u 
Zune 


* 


ul) 
17% 


—88 


„ti 
v a 
(3 ag Ir 
ht . 2* 
—*3*8 
v ⸗ 
” x 1 E 
3 % = r jr ) “ Y 
r * = 
, — ar 
nv hr { ch = p 
“ L : 8 
a rer? 1 4 


—3* a ———— 
——— 
KV 2 ey): 22* 
—A—— — 
ar! 
Kir Zw 








— 
& — 
— he 


7 Tan 3077 gu; 
| 4 








Fr 


Digitized by Google 









4 
or DL 
Ya 02342 zum a, j er 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfallangen 
M I. 1841. 








Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 2. Januar 4841. 
(Befanntmachung.) 


Am 22. Dezember b. 3. wurden aus ber Mohr 
nung bed Bierbrauers Carl Herter in Pirmafens folr 
gende Gegenflände entwendet: 

1. zwei weiße Nastücher von Pergal, das eine ba, 
von hat einen Saum mit Spitzenſtichen, fonft find 
beide ohne Zeichen und nicht gewafchen; 


chen, dad reine von dunfelblauem Grunde mit ein» 
gedruckten weißen Fleinen Tupfen, ein ſogenann⸗ 
tes Strüpfmügchen, hinten mit Schößen; das an» 
bere von bunfelblauem Grunde mit eingebrudten 
fonnenförmigen gelben Figuren und ebenfalls gels 
ben Meinen Zupfen, hinten glatt, aber auch mit 
Schößen; 

3. ein dunfeiblauer Unterrof won Flanell mit hells 
blauen Zupfen in der Größe eines Kreuzers, in» 
nen durchaus mit blau carrirtem Kölfch gefüttert ; 

4. eine blaßrothe fattunene Schlafmüge mit weißen 
Bänbdeln ; 

5. ein dunfelblauer Schurz von Baummollenzeug mit 
beilblauen Streifen und zwei Süden, in deren 
einem fich eine Peine Scheere, ein meffingener 
Fingerbut und ein Kiftenfchlüffel befand; 

6. ein Paar noch wenig getragene ausgejchnittene 
wichslederne Schuhe; 

7. ein Paar wollene Strümpfe, oben fchwarz, von 
ber Mitte der Wade an weiß angeftridt ;; 

8. ein bänfenes Weibshemd, gezeichnet K. oder C. 
R., am Halfe auegefihnitten, auf dem Rüden bis 

ju ben Aermeln ſchon geflidt; 

ein Paar grau wollene und zwei Paar blau baum⸗ 

wollene Strümpfe. 


9 


Der Berbacht bdiefer Entwendung fält auf ein 


Mädchen and Hengflberg, Namens Bohrer, Baren oder 
Stauer. 





Speyer, den 5. Januar 


. zwei kattunene, ſchon etwas abgewaſchene Mütz⸗ 


fecten und fordert alle diejenigen, welche von dem Dieb⸗ 
ſtahle nähere Kenntniß haben, ober bie geſtohlenen Ge⸗ 
genſtände zu Seſicht bekommen, auf, ihre deßfallſigen 
Erflätungen bei der-mäcften Polizeibehörde oder bei 
dem Linterzeichneten zu machen. 
Zweibrüden, den 29. Dezember 1840. 
Für den legal verbinderten Königl. Unterfuchungsrichter: 
Unterzeihnet: Dietfch, Ergänzungsrichter. 





pr. den 28. Dezember 1840. 
(Befanntmachung.) 


In der Nacht vom 13. auf dem 14. diefed Monats 
wurden von einigen Individuen, welche vor ber Zolls 
ſchatzwache entflohen, bei Wolfereheim 9 Fäßchen rohen 
frangöftihen Weins, im Gewichte zu 434 Pfund, ab» 
geworfen, und von Lebterer in Befchlag genommen. 

Der unbefannte Eigenthümer dieſes Weins wird 
fofort in Gemäßheit des $. 37 des Zolftrafgefeges vom 
17. November 1837 hlemit aufgefordert, fich binnen 6 
Monaten bei dem Königl. Friedensgerichte Blieskaſtel 
zu melden, und feine Anfprüche geltend zu machen, wir 
drigenfalls die Gonfiscation quäftionirter Waare bean» 
tragt werben wird. 

Habfirchen, den 24. Dejember 1840. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Habkirchen. 

Hart, Königl. Zoflvermalter. 
Kleffler, Eontrolenr. 





ö pr, den 27. Dejember 1840. 
2te Bekanntmachung. 


Montage, den 25 Januar 1841, Vormittags 9 
Uhr, wird bei diesfeitiger Material Depot-Gommilflen 
der Trandport von 125 badifchen Klaftern oder 729 
Eubifmeter rober Kalkſteine von Malfch, im Großhers 
zogthume Baden, zu dem beiten RegierZiegeleien beim 
biefigen Feftungsbaue auf dem Steigerungsmege an ben 
MWenigfinehmenten öffentlich in Afforb gegeben, wozu 
Eufttragende eingeladen werden. 

Germeröheim , den 24. Dezember 1840. 


Die Königl. Feflungsbau-Direction. 
Schmauß, Ingenieur⸗Oberſtlieutenant. 


) 


Man warnet hiemit vor dem Ankaufe biefer Ef⸗ 


— 


P} 


ak 





"pr. ben 30 Dejember 1840 


1te Bekanntmachung. 
(Fifcherei : Berpachtung.) 
Mittwoch, ben 13. Januar 1841, Vormittags 10 
Uhr, wird auf Betreiben bed unterzeichneten Koͤnigl. 
Rentamts, auf dem Gemeinbehaufe zu Lautereden, vor 
dem Bürgermeifleramte allda, zur Verpachtung nachbe⸗ 
zeichneter Fifchereien auf 3, 6 oder 9 Jahre gefchritten: 
a) Auf der Lauter. . 
Innerhalb den Gemarfungen von Heingenhaufen, 
Lohmmweiler und Rautereden bis zur Rheingrafenmühle 
bei Lauterecken, in drei Yoofen, und 


b) eig Ai Glan. 
Bon der Brüde bei Lauterecken bis zur Gemarkung 
von Mebdbart, in einem Looſe. 
Lauterecken, den 24. Dezember 1840. 
Das Königl. Rentamt. 
Resplandin. 





pr. den 81. Dezember 4840 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an dem unten begeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 


Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr ' 


fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
flehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den ı2. Januar 1841, zu Böllenborn, Morgens 


um 9 Uhr; 
j Revier Birfenbörbt. - 
Schlag zufälige Ergebniffe. 
68 tannene Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
24 [7 Blöche 3. vo m 
1 kieferner Bloch 4. Klaſſe, 
64 Klafter tannen Scheit» und Prügelhoſz, 
1. 9, > Fiefern Scheitholg,, 
3 „ Stodhol;. 
Revier Bobenthal. 
Schlag zufällige Ergebnijfe. 
2 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
3 »  Rusholzabfchnitte 2., 3. und 4. Klaſſe, 
3. hainbuchene Nüsholzkämme 4. Klaffe, 
11 SRlafter buchen Scheitholz, 
44 , eichen Sceit- und Prügelholz, 
„eichene Abfälle und Spähne, 
vr  birken Scheitholz, 
3 ,„ Hiefem „ 
4 ” as pen 1 
4 „ mifcht 2 
| „ tocholz. 
Bergzabern, ben 29. Degember 1840. 
Das Königl. Forftamt. 
Weſthoven. 


pr; den 28. Deyember 1840. 
2te Bekanntmachung. 
(Den Bau der Bezirksftraße von Cuſel nach Kaiſerslau⸗ 

Fret a a — rn ou 

reitag, den 22. Januar 1841, Morgens 9 Uhr, 
wird zu Wolfftein durch das. bortige Shrgerineileramg 
bie Erbauung der obigen Straße und zwar der Strede 
von der Schmeisbadhermühle bis an ben Drt Rothfeb 
berg, eine Laͤnge von 2645 Meter enthaltend und fammt 
den Kunftarbeiten zu 19,400 fl. veranfchlagt, an ben 
MWenigfinchmenden vergeben werben. 

Pläne, Koftenanfchläge und Bebingnißheft fönnen 
bei ber Königl. BausInfpection in Kalferslautern bis 
zum 15. Januar 1841 eingefehen werden, und find von 
biefem legtern Zeitpunfte an zur Einſicht der Steiger 
— bei dem Bürgermeiſteramte Wolfſtein hin⸗ 
erlegt. 

Cuſel, den 22. Dezember 1840. 

Das RERIGl: TURDERMEITTRPERN 
8. 


" Schneider. 


p«. den 80 Dejember 1840. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Der Schuhmacher Johann Georg Werner Il., ber 
Aderdmann Philipp Redinger II. und ber Maurer 
Georg Michael Hederger, ſaͤmmtlich von Schifferftabt, 
beabfichtigen mit ihren Familien nach Rorbamerifa aus 
zuwandern; was hiemit zur öffentlichen Kenntnißnahme 
gebracht wird, damit alle diejenisen, welche Forderun⸗ 
gen gegen biefelben zu erheben haben, folche binnen 4 


Wochen auf dem Givilrechtöwege geltend machen und 


Anzeige bievon hieher erftaiten. 
Speyer, den 28 Dezember 1840, 
Das Könıgl. Landcommiſſariat. 
R K 0 ch 


v. Buchner. 
pr. ten 2. Januar 4841 
j (Ausmwanderungsanzeige.) 

Friedrich Carl Dfter, Taglöhner, zu Callbach wohn» 
haft, iſt gefonnen, nad Waldbödelheim, im Königreiche 
Preußen, aufzumandern. 

Man bringt dirfes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit Diejenigen, welche etwa irre gr an befagte Per» 
fon haben, foldye nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden, ben 30. Dezember 1840. 

Das 
and. 


pr. den 2, Januar 1841. 
E -  „(Ausmwanderungsanzeige) . 
Der Ackersmann Johannes Senn von Kieinboden» 
heim iR gefonnen, nah Pfiffligheim auszuwandern. 


Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß 
diejemigen, welde Anſprüche an benfelben zu haben 
glauben, folche bei dem betreffenden Gerichten geltend 
und bie Anzeige davon hieher machen können. 

Sranfenthal, den 29. Dezember 1840. 

Das Königl. Landeommiffariar. 
" v. P ö l n i B. " 


- Notariatsfachen. 


pr. den 29. Dezember 1819. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerunmng. 
Am 29. März im Jahre. 1841, zu Goͤllheim in dem 
Wirthöhaufe zum Ochfen, des Nachmittags um 2 Uhr; 
Auf Betreiben von Simon Kahn, Handeldmann, 
in Dirmftein wohnhaft, und Lazarus Emanuel, Handels» 












wann, in Obrigheim wohnhaft, beide Kläger auf Zwangs⸗ 


verfteigerung, die bei ihrem. in gegenwärtiger Sache auf» 

gefellten Anwalte Herrn Hatıy, zu Kaiferslantern wohn» 

baft, Domizilium erwählen; 
oe Gegen 

I. Georg Lauer, Adersmann, in Goͤllheim wohn⸗ 
baft, und Barbara Deidesfeld, Wittwe von Friedrich 
Lauer, meiland Ackersmann in Göllheim, fie Taglöhs 
nerin, daſelbſt wohnhaft, ald Schuldner der Requiren- 
ten, unb zwar: 

a) beide folidarifch ald Schuldner ded Simon abe 
zufolge eines von dem KRönigl. Friedendgerichte zu Bölls 
> am 7. Auguft 1835 erlaffenen Prorogationdurtheils, 
un 


b) Georg Rauer, als alleiniger Schuldner des Las 
zarus Emanuel, zufolge eines von befagtem Königl. 
Friedensgerichte am 7. Novembe 
rogationdurtheile ; 

und gegen } 
nachbenannte Perfonen als drittere Befiger der nachbe⸗ 
zeichneten, von dem obgenaunten Schuldner @eorg kLauer 
berrührenden Immobilien, ale: 
1. Conrad Dilg; Aderdmann, in Göllheim wohnhaft; 

2. Ifaac köb, Aderdmann, alda wohnhaft; 

3. Auauft Rörig, Handeldmann, allda wohnhaft; 

—4. Carl Rocher, Apotheker, dafelbft wohnhaft; 

5. Peter Schäfer, Ackersmann und Gemeinde-Ein, 
nehmer, in Göllheim wohnhaft; 

6. Johannes Janſon, Acersmann, dafelbit wohnhaft; 

ni —— Strauß, Metzger und Handelsmann, allda 
wohnhaft; . . 

8. Die Wittwe und Erben bed zu Neuleiningen ver 
lebten Handeldömanned Abraham Maper, ale: 

a) Deffen Wittwe Nanna gebome Hohmann, ohne 
&ewerbe, in Reuleiningen wohnhaft, ſowohl in eigenem 
Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem gebachten 
Ehemanue befländenen @ütergemeinfchaft, wie aud als 


‚nachbefchriebenen, im Banne von Goͤllheim 
theils der. Schuldnerin Wittwe Lauer zugebörigen, theils 


r 1834 eriaffenen Pros 


gefeßliche Bormünberin ihrer mit demfelben erzeugten, 
noch minderjährigen Kinder, Namens: Elias, Heinrich, 
Hannchen, Babette und Leopold Mayer; 

w b) Abraham Mayer, Handelsmann, bafelbft wohn» 
aft; : 
c) Gohannerte Mayer, Ehefrau von Baruch Rhein» 
heimer, Handelsmann, in Dberhaufen wohnhaft; 

d) Genannten Baruch Rheinheimer , ber Guterge⸗ 


meinſchaft wegen; 


— Helena Mayer, ledig, volljährig und ohne Ger 
werbe; 

f) Zerlina Mayer, ledig, volljährig und ohne Ger 
werbe, beide in Neuleiningen wohnhaft ; 

Werden vor und Carl Duderſtadt, Königl. Bayer. 
Rotär des Landcommiſſariatébezirks Kirhheimbolanden, 
in dem Amteflge Göllneim in der Pfalj, als durch Urs 
theile des Königl. Bezirfögerichte zu Kaiferslautern vom 
80. November und 2. Dezember 1840 hiezu ernanntem 
Eommiffär, nad Anleitung des am 24. laufenden Mor» 
natd vom uns errichteten Güteraufnahmeprotokolls, die 
gelegenen, 


von Georg Lauer herrührenden, im Befige der vorge 
nannten-britteren Inhaber fich befindlichen Immobilien, 


wange weiſe auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 


I. Immobilien, die der Schuldnerin Friedrich kauers 
Wittib angehören: 
1. Section F. AP 343. 1 Viertel 22 Ruthen oder 11 
Aren Wiefe in der Flafchenhed, neben Georg Adam 
Groß und Martin Mager, tarirt zu 5A 
. 2. Section G. A 49. 2 Biertel 11] Rutben 
oder 16 Aren 20 Centiaren Wiefe im Ror 
thenbergerthal, meben Michael Lauer und 
Lorenz Seewalb, zu 3 
3. Section G. AF 85. 3 Biertel 113 Ruthen 
‚oder 23 Aren Wiefe in den Wehen, neben 
—Gonrad Gauermild; und Heinrich Beder, zu 40 — 
4. Suplement AP 253. 2 Viertel 4} Rutben 
.. oder 14 Aren 95 Gentiaren Ader hinter ber 
erften Gewann, neben Peter Schäfer und’ 
Chriſtian Joos, zu 30 — 
5 Suplement AP 282. 3 Viertel 15 Ruthen 
oder 24, Aren Ader in ber zweiten Gewann, 
-  meben Martin Heßler und Peter Schäfer, zu 25 — 
6. Suplemert AP 357. 2 Morgen 27) Ruthen 
oder 33 Aren 50 Gentiaren Ader in der Mit- 
telgewann, neben Katpar Dilg und Gonrab 


Dilg, zu 
- 11. Immobilien, die von den Schulöner 
Georg Lauer herrühren und von ben vorgenann» 
ten dritten Perfonen beſeſſen werten, ale: 
1. Bon Gonrad Dilg: 
Section B. AB 182. 2 Viertel 31 Ruthen oder 
14 Aren 57 Gentiaren Ader am Weinberg, 


10 — 


40 ⸗ 


einfeitd Aufftößer, anderfeitd Lorenz See⸗ 
wald, zu 30 
2. Bon ber MWittwe und ben Erben bed 
verlebten Abraham Mayer: 

Section $. Af 328. 3 Viertel oder 21 Aren 
Wiefe in der Flafchenhed, neben dem Ahr 
lenwege und Aufftößer,; abgeſchätzt 

3. Don Sfaac Löb: 

Section B. Ad 440 und 441. Ein Morgen 
344 Ruthen oder 35 Aren Ader an ber 
Hafenbrüd, neben Georg Adam Groß Er» 
ben und Nicolaus Martin, zu 

4. Bon Auguſt Rörig: 

Section D. AF 500. 2 Viertel 155 Ruthen 
ober 17 Aren 60 Gentiaren Ader in ben 
zwanzig Morgen, neben Heinrich Groß und 
Ehriftian Eidt, tarirt zu 410 — 

5. Bon Earl Roder: 

Section €. AFP 223. 2 Viertel 184 Ruthen 
ober 18 Aren Ader in ber alten Straße, 
neben Albrecht Michel und Lupwig Becht⸗ 
ur zu 100 — 

» Bon Peter Schäfer: 

Section B. A? 531. 18 Ruthen oder 3 Aren 
60 Gentiaren Ader bei der Ziegelhütte, nes 
ben Earl Magfaamen und Michael Brig, 


u 
en. Bon Johannes Janſon: 

Section F. AB 124. 3 Viertel 34 Ruthen 
oder 2ı Aren 60 Gentiaren Ader in ben 
Neuäder, einfeits Johannes Janſon, an⸗ 
derſeits Ehrifian Eidt, iu. 0 — 

8. Bon Mofes Strauß: 

Section B. AP 256. 2 Viertel 13 Ruthen ober 
40 Aren 80 Gentiaren Ader am Rabenbaum, 
einfeits Philipp Dilg, anderfeitd Gottfried 
Fleifchmann, zu 


80 — 


100 — 


45 — 


jufammen zu - 615 — 
welche Abfchätung in bem angeführten Güteraufnahms» 
Pprotofolle von dem betreibenden Glaͤubigern gemacht 
worben ift, um bei ber Berfleigerung als erſtes Gebot 
zu bienen. 
Bedingungen ber Zwangsverfleigerung. 

1. Der Steigpreis muß in vier gleihen Theilen, 
auf die vier nächflen Martinitage, mit Zinfen vom Tage 
des Zuſchlags an, auf eine gerichtliche oder außerger 
richtliche Eollocation hin abgezahit werben. 

2. Steigerer hat fich auf feine Koften den Beſitz zu 
verfchaffen, indem Berfteigerer feine der Gcwährfchaften 
leiften, die einem gewöhnlichen Verkaufe entfpringen. 

3. Rückſtandige Steuern und Gemeinde⸗Umlagen 
hat Steigerer zu zahlen. 

4. Auf Verlangen muß Steigerer einen. folibaren 
Bürgen fiellen. 


40 — 


5. Die Koſten ber Verſteigerung verbleiben dem 
—— in ſoweit ſie nach dem Geſetze ihm zur Laſt 
ommen. 

6. Wenn ein Steigerer nicht gehörige Zahlung lei» 
ſtet und durch einen breißigtägigen AR in Ders 
iu nefegt worden iſt, löst ſich die Verfleigerung in 

etreff feiner von Rechtswegen auf und ber angewie- 
fene Gläubiger iſt berechtigt, das Immodil auf Gefahr 
und Koften des zahlungsfäumigen Steigerers zur Wies 
ge bir zu bringen und ſich aus dem Erlöfe 
für fein Guthaben bezahlt zu machen, vorbehaltlich ans 
derer Rechtemittel und ber Verfügungen bed Artikels 
44 des Zwangsveräußerungsgeſetzes. 

7. Die Güter werden im Einzelnen und in der 
Reihenfolge, die den Gläubigern gut dünkt, verſteigert. 

Schließlich wird hiedurch angefündigt, daß nach 
ber vom Geſetze gemachten. Beſtimmung die Verſteige⸗ 
rung mit dem Zufchlage bdefinitio wird, und ein Nach⸗ 
gebor nicht mehr angenommen werben darf. 

YUufforberumg. 

Die Schuldner, deren SHopothefargläubiger, die 
dritten Beflger und alle fonft dabei Betheiligten werben 
biemit aufgefordert, den 21. Januar nächſthin, des 
Morgers neun Uhr, zu Gölldeim auf unferer Ämte⸗ 
ſtube zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen haben» 
ben Einwendungen gegen biefe Zwangeverfteigerung zu 
Protokoll zu geben. 

So gefchehen zu Goͤllheim auf unferer Amtsſtube 


am 27. Dejember 1840. 


Der Notär-Gommiffär: 
Duderftadt. 


pr. ben 2. Januar 4841. 
ste Belfanntmahung 
einer Zwangsdverfleigermamg. 
Montags, den fünften April 1841, Nachmittags 


2 Uhr, zu Hardenburg im Gaftyaufe zum Hirſch; 


In Vollziehung eines durch Bas Königl. Bayer. Be⸗ 
zirfögericht in feiner Rathdfammerfigung vom 11. Der 
jember legthin zu Franfenthal erlaffenen Urtheild, und 
auf Betreiben von Georg Frey, Bäder, zu Harbenburg 
wohnhaft, Hppothefargläubiger von Mathias Berger, 
Schreiner, alda wohnhaft, werben die dem genannten 
Schuldner angehörigen, zu Hardenburg und im Banne 
diefer Gemeinde gelegenen Immobilien durch ben unters 
fchriebenen, gu Dürkheim refidirenden, laut bed auge⸗ 
führten Urtheild biezu committirten Königl. Bayer. 
Notär Carl Auguf Köfter, zwangswelfe, öffentlich. in 
Eigenthum verfeigert , wie ſelche in dem @üteraufr 
nahmeprotofolle des genannten Notärd vom 29. dieſes 
Monats befchrieben und von dem Öläubiger mit einem 
Preisanfaß verfehen worden find, der bei der Berjleis 
gerung als erſtes Angebot gelten fol, nämlid: 

1. Dans 48. Ein Wohnhaus zu Hardendburg an 


der Hauptfiraße, neben Konrad Matheud und 
Martin Jamin, amgeboten zu 50 fl. 
2. Plans AP 73. 24 Dezimaleu ober 8 Aren 
Ader und Dedung am Winteröberg, neben 
Ferdinand Berger und Staatdwald, ange⸗ 
boten zu - 1- 
3. Plan» A 65. 9 Dezimalen ober 3 Aren 
dito ebendafelbt, neben Caspar Müller und 
Philipp Schwaab, angeboten zu a — 
4: Plans AF 290. 26 Desimalen oder circa 9 
Aren Ader am Beißhöbel, grenzt auf drei 
Seiten an kudwig Wolf Erben von War 
chenheim und unten an Bernhard Krug, 
» angeboten zu 10 — 
5. Bon Plans AP 288. 2 Tagwerfe 52 Dezis 
malen oder von circa 85 Aren Ader an der 
inkendöll, grenzend im Ganzen oben an ben 
taatdwald, unten an den Schloßweg: 
a) ein Achtel quer abgetheilt, neben dem Schloß» 
weg, angeboten zu 10 — 
b) ein anderes Achtel, ebenfalls quer abge 
theilt, zu nehmen oben neben dem Staates j 
walde, gleichfalld angeboten zu 10 — 
6. Bon Plans AF 377. 57 Dezimalen oder von 
19 Aren Wies am Badhäufel, die im ans 
jen begrenzt ift durch den Bach, Garl Schulz 
und Ludwig Röder, ein Biertheil gu neh» 
men zwiſchen Ferdinand Berger und Heins 
rich Berger, angeboten zu 235 — 
Die beiden leßtbefchriebenen Artikel 5 und 
6 find noch auf den Namen von Ferdinand Ber» 
gers Wittib im Grundfteuer-Katafter eingefchrier 
en. 
Gefammt- Angebot 115 — 
Die vier erftbefchriebenen Artifel fol der Schuldner 
von Andreas Heck Erben erfleigert haben, und welche 
Reallaften auf den fümmtlih aufgenommenen Immobir 
lien haften, Fonnte mit Beſtimmtheit nicht ausgemittelt 
werben, 
Die Bedingungen und Glaufeln, unter welchen biefe 
Berfteigerung ſtatt findet, find folgende: 
1. Der betreibende Gläubiger leiter feine Gewähr: 


fchaft, die von einem Immobilien» Berfäufer gefeglich 


kann gefordert werben, insbefondere weder für das ans 
gegebene Flaͤchenmaaß, noch für die Nichtigkeit der Ans 
grenger. 


doch auf ihre Gefahr und Koften und ohne Zuthun des 
Glaͤubigers in Berl und Genuß und haben laufende 
und nicht verjährte rüdfländige Steuern, Auflagen, ets 
waige Bülten und Grundrenten, ohne Preisminderung 
zu bezahlen. 

3. Der Steigerungspreid muß nad; gütlicher oder 
gerichtlicher Gollocation in drei Terminen oder gleichen 


2. Steigerer treten fogleich mit dem Zufchlage, je⸗ 


Theilen, auf Martinitag 1841 und ber beiden zunächft 
darauf folgenden Aahre, mit 5 Prozent Zins per Jahr, 
vom Zufdlage anfangend, in guten groben Geldforten 
bezahlt werden. 

3. Die Steigerer find verbunden folidarifche Buͤrg⸗ 
ſchaft zu leiften und die Koflen des Berfleigerungspros 
tofols mit Regiſtrirung, Stempel, Notariatd» und 
Yublicationd » Gebühren wie gefeßlich ohne Abzug am 
Preiſe zu bezahlen. - 

5. Der Steigerer bed Wohnhanfes hat ſolches bis 
zur Audbezahlung brandverfichert zu erhalten. 

6 Die Nichterfüllung diefer Bedingungen löst nach 
einem worausgegangenen dreißigtägigen Zahlbefehle den 
Zufhlag von Rehrsmegen auf, und ed fann der ange» 
wiefene Gläubiger alsdann mit Umgehung aller foniti» 
gen gefeglichen Zwangsveräußerungsförmlichfeiten den 
betreffenden Verſteigerungs ⸗Gegenſtand nach ortsüblicher 
Bekanntmachung wieder anderweit loco Hardenburg, 
unter beliebigen Bedingungen weiſthietend verſteigern 
laſſen, und ſich aus dem Erlöſe direct und ohne vor⸗ 
herige Collocation bezahlt machen, alles dieſes unter 
Vorbehalt der üdrigen geſetzlichen Zwangsmittel und 
bed Rückgriffs wegen Wenigererlös, Koſten und Schaden. 

7. Die Verſtelgerung iſt ſogleſch definitiv und nach 
erfolgtem Zufchlage werden Nachgebote nicht mehr ans 
genommen. 

Zum Zwede biefed Verfahrens hat ber betreibenbe 
Bläubiger den Advofaten Spaß zu Frankenthal zu ſei⸗ 
nem UAnmwalte aufgeflellt, bei welchem er rechtlichen 
Wohnfig beibehält. 

Der genannte Notär⸗Commiſſär fordert ſonach ben 
Schuldner Mathias Berger, deſſen Hppothefargläubis 
ger, brittere Befiser und alle fonft intereffirte Derfonen 
hiedurch auf, etwaige gegründete Einwendungen gegen 
diefed Zwangsverfahren Mittwochs, den fieben und 
jwanzigften Januar nädhfttin, Bormittage 9 Uhr, zu 
Dürkheim auf feiner Amtsfube vorzubringen und zu 
Drotofol zu geben.- 

Dürfheim, den 31. Dezember 1840. 

Der Notär-Eommiffär: 
Köfter 


pr. den 29. Dejember 1840. 

Edenfoben. (Gerichtliche MWerfteigerung.) Den 
neunzehnten Januar nächſtens, Nachmittags um ein 
Uhr, im Gofthaufe zum Schaaf zu Edenkoben; auf 
Anftehen von: ı. Gabriel Wagner, Winzer, zu Eden⸗ 
foben wohnhaft, handelnd fowohl eigenen Namens, 
wegen der zwifchen ihm und feiner verlebten erften Eher 
frau Katharina Ader beitandenen Bermögensgemeins 
fhaft, ald aud als Legalvormund feiner mit berfelben 
—— ſaͤwmtlich noch minderjährig und gewerb⸗ 
los bei ihm domicilirten Kinder: Jacob, Friederika und 
Philippina Wagner; 2. Philipp Ader, Wagner, alda 


wohnhaft, biefer ald Beivormund genannter Kinder; 
und in Gefolge gerichtlid; beflätigten Familienrathöber 
fchluffes, werben vor dem zu Edenfoben wohnhaften, 
biezu committirten Königl, Notär Nicolaus Kößler, 
nachbefihriebene Güter, weldye zur Errungenſchaftsmaſſe 
gehören, fo zwifchen gebachtem Gabriel Warner und 
und feiner verlebten obgenannten Ehefrau beftanden hat, 
auf Eigenthum verfteigert, ald nämlich: 
Gm Barne ven Edenfoben. an. 
3 Aren Wingert am Neuweg oder Geindader, 9 Aren 


bito im Semmelader, 3 Aren dito an der Pfarr 


wiefe, 10 Aren dito im Kloflerader, 6 Aren dito 
tm May, 2 Aren Rotte alba, ; 
5m Banne von Maitammer. 
6 Aren Wingert im Stöfen und 5 ren dito im 
Weinsper. er . 
Sm Banne von Benningen. 
12 Arem Ader an der Dernenheck am Forfipfad in 
der Schnöd 
Die nähere Befchreibung biefer Güter und die Stels 
gerungd- Bedingungen können indeffen bei Unterzeichner 
tem täglıch eingefehen werden. - 
Edenkoben, den 27. Dezember 1840 
; Kößler, Notaire, 





— — — — 


pr. den 2. Januar 1841. 
(Serichtliche Verfleigerung.) 

Mittwoch, ben 20. Januar 1841, bed Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Jekgrim auf dem Gemeindehaufe; 

Auf Betreiben von Johann. Baptift Brunner, 
Nentner und Eigenthümer, wohnhaft in Nheinzabern, 
als Gefflenär von Carl Thau, Färber, wohnhaft zu 
Wörth, und in Bolljiehung eines durch das Königl. 
Bezirkögericht zu Landau ımterm eilften November 
1840 'erlaffenen, gehörig regiftrirten Urtheild,; wird 
durch dem hiezu committirten Notär Keller in Rheins 


—— gegen 1. Georg Schoof, früher Ziegler, jetzt 


derdmann; 2, deffen Ehefrau Anna Maria Sucietto, 
und 3. Fran; Kung, Adersnann, ſämmtlich in Hagen» 
bach wohnhaft, wegen Nichterfüllung der Bedingungen 
und namentlich wegen Nichtzahlung des Kaufpreifes, 
zur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum gefchritten 
von nachbezeichneten, durch genannten Georg Schoof 
von obgedahtem Carl Thau gekauften vier Wieſen⸗ 
Rüden, Jokgrimmer Banned, ale: 
1. Section 3. AF 626. 9.92 Gentiaren Wiefe im 
obern Schnabel, neben Martin Hellmann ; 
2. Section 9. AF 479. Ebenſoviel Wiefe allda, 
neben Johann Jacob Sitter; 
8. Section 3. AP 482. Ebenſoviel Wiefe allda, 
neben Franz Schwein, und 
4. Ebenſoviel Wiefe alda, neben Simon Emdheimer. 
Rheinzabern, den 80. Dezember 1840. 
Keller, Notär. 


: pr. den 2. Januar 4841. 

. (Serichtliche Merfteigerung.) F 
Kallſtadt und Dürkbeim. Donnerstags, den 
21. Jänner nächſthin, Vormittags 9 Uhr, zu Kallſtadt 
auf dem Gemeindehauſe, und Nachmittags 3 Uhr, zu 
Dürfpeim auf dem Stadthauſe; werden in Vollziehung 
eines dur das Königl. Berirfsgericht zu Franfenthal 
unterm 16. Zuli 1840 erlaffenen Urtheild, in Sachen 
Joſepha Reitmayer, obne Gewerbe zu Dürkheim mobn- 


. baft, neicbiedene Ehefrau von Johann Baptiſt Walter, 


Butsbefiger zu Kallſtadt wobnbaft, Klägerin, melde 
für fi den Advokaten Michel zu Frankenthal in die 
fer Sache. aufaeflelt bat, gegen genannten ihren ge— 
fhiedenen Ehemann, Beklagten, vertreten durch Ans 
walt Spaß, fodann in Gemäßbeit eines Expertengut⸗ 
achtens vom 10. September letzthin, und auf Betreiben 
der genannten gefchiedenen Ebefran,. nachbezeichnete, 
ihr und dem gefchiedenen. Ehemann nemeinfchaftlich an- 
gebörigen Fmmobilien, wegen ausgefprochener und an— 
erfannter Untheilbarkeit, durch’ den ‚unterfchriebenen zu 
Dürkheim refidirenden, biezu beauftragten Notär Karl 
—— Köſter, öffentlich in Eigenthum verſteigert, als: 
I. Zu Kallſtadt am gemeldtem Tag und Stunde: 
1. Ein Wohn» und Hofbaus zu Kallitadt, genannt 
- der Bfalzbof, mit Nebenbau, Scheuer, Stallung, 
Kelterbaus mir 2 Keltern, Nemife, großem Kel- 
ler, Hof und Gärtchen, geſchätzt zu 8500 fl. 
2. Ein Wobnbäuscen zu Leiſtadt am Freinsheimer 
Weg, nebſt Stall und Hof, geſchätzt zu 250 fl. 
1. Zu Dürkheim, Nachmittags 3 Uhr: 
3. Ein Garten von 6 Aren in den MABBAFEEN, TAEIEK 


au — 
4. Ein ditto von 3 Aren 20 Eentiaren — 


zu 
Beide letztere Gärten im Banne Dürkheim 
Zuſammen geſchätzt zu 9450 fl. 
Die nähere Bezeichnung: diefer Gegenſtände und 
die Verſteigerungsbedingungen können täglich bei un- 
terzeichnetem Notär eingefeben werden. 
Dürkheim, den 31. Dezember 1840. 
Köfter, Notär. 





pr den 29 Dezember 1800 
(Freimillig gerichtliche Derftergerung.) . 
Mittwoch, den 20ten Jänner 1841, nachmittags 2 


‚Uhr, zu Otterſtadt im Wirthehaufe zum Schwane, wird 


ber unterzeichnete Königl. Notär Reichard zu Speyer 
refidirend, zur Vollziehung eines Familienraths beſchluſ⸗ 
ſes vor dem Königl. Friedensgerichte zu Speyer vom 
sten Dezember 1840, bomologirt durch das Königl. 
Bezirfägericht zu Franfentbal am 16ten Dezember dar⸗ 
auf, zur freimillig gerichtlichen Verfteigerung ſchreiten 
von emem zu Dtterftabt gelegenen, ohnhauſe mit 
Stallung und Zubehörben auf einem Flächenraum von 


51 Ruthen ober 11 Aren 78 Gentiaren. Das Immöbel 
it Eigenthum- 1. der Katharina Erbach, den Aderbau 
treibend zu Diterfladt wohnhaft, Wittwe des allda vers 
lebten Schäferd und Ackersmannes Georg Adam Mättle, 
2. der Kinder der Wittwe Mattle mit dem Berlebten 
erzeugt, ald: a) Bartholomäus Mattle, Schäfer und 
Aderdmann, voljährig zu Diterfladbt wohnhaft, b) 
Wilhelm Mattle, c) Katharina Mattie, d) Margares 
tha Mattle, e) Johann Adam Mattle und f) Georg 
Philipp Maitle, die fünf Legtern minderjährig, gewerb» 
108 bei der Mutter zu Otterſtadt diefe zur Bormlndes 
rin und den Balentin Göck, Aderdmann zu Dtterfladt 
wohnhaft zum Beivormund habend. 
Speper den 2Bten Dezember 1840. 
Reihard, Notär. 


pr den 29. Dejember 1810. 


(Freimillig gerichtliche Verſteigerung.) 
- Am 20 Januar 1841, des Mittags ı Uhr, zu 
Ramfen bei Wirth Röpdel; 

Im Folge eines von dem König! Friedens gerichte 
zu Goöllhein am 6 November 1840 aufgenommenen 
und von dem König! Bezirfegerichte zu Katferdlautern 
am 26. November 1840 hemologirten Familienrathäbes 
fchluffes, und ” 

Auf Anflehen von: 1. Katharina Zimmermann, 
Adersfrau, zu Ramfen wohnhaft, Wittwe des bafelbft 
verflorbenen Ackersmannes Martin Rödel, handelnd in 
eigenem Namen und als natürliche Vormünderin ihrer 
mit demfelben erzeugten, noch minderjährigen Kinder, 
Namens: 1. Maria Joſepha, 2. Franziska, 3. Chris 
ftina, 4 Johannes, 5. Martin und 6. keonbard Rödel; 

2. Heinrich Fifcher, Aderswann, in Ramfen wohn, 
baft, ald Nebenvormund befagter Minderjährigen; _ 

Werden vor dem unterzeichneten Notär acht im 
Banne von Ramfen gelegene, theild zum Nachlaffe des 
genannten Martin Rödel, thrils zu der zwifchen diefem 
und feiner verftorbenen Ehefrau beftandenen Güterge⸗ 
meinfchaft gehörige Aecker, auf 5 Jahrestermine, öffent» 
lich auf Eigenthbum verfleigert. 

Die adıt Parzellen enthalten eine Hectare 54 Aren 
oder 5 Morgen 2 Biertel an Flächenmaaß. 

Goͤllheim, den 27 Dezember 1840. 

Der Notärs&ommiffär: 
Duderſtadt. 


— — — — — — 


pr. den 29. Dezember 1840. 
(Licktation.) 

Am 13. Januar 1841, des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Rodenbach in dem nachbemerften Haufe ; 

Auf Betreiben von:.ı1. Adam Seewald dem Zwei» 
ten, Gutöbefiger, in Rodenbach wohnhaft, großjähriger 
=: erfter Ehe des daſelbſt verlebten Michael Ser 
wald; 


2. Michael Seewald, Aderömann, daſelbſt wohn» 
haft, großjähriger Sohn zweiter Ehe des befagten ver⸗ 
lebten Michael Seewald; 

Kläger auf Treilung, infolge Urtbeile des König. 
Bezirksgerichts zu Kaiferslautern vom 15. Februar 1839; 

egen: . - 

1. Adam Seewald senior, Adjunkt und Gutsbe—⸗ 
figer, in Rodenbach wohnhaf:, als ernannter Vormund 
von: a) Balentin Seewaid, Färber, minderjähriges 
Kind zweiter Ehe des Erblaffers Michael Scewalb, b) 
Friedrich, c) Martin und d) Maria Seewald, minder, 
jährige Kinder dritter Ehe des befagt veritorbenen 
Michael Seewald alle bei ihrem Bormunde wohnhaft ; 

2. Johann Philipp Mann, Adersmann, in Raus 
tersheim wohnhaft, ald Nebenvormund der minderjäh⸗ 


rigen Kinder dritter Ehe, umd 


3. Wilhelm Fitting, Müller, zu Affelheim auf ber 
Pfortmühle wohnhaft, als Nebenvormund ber Kinder 
jweiter Ehe; 

Wird vor dem durch amgezogened Urtheil hiezu 


- ernannten Commiſſär Carl Duderftadt, Königl. Notar 


in dem Amtsfige Gollhein, das nachbefchriebene, zum 
perfönlichen Nachlaſſe des obgenannt verflorbenen Mir 
chael Seewald gehörige Wohnhaus, der Untheilbarfeit 
wegen, öffentlich auf Eigenthbum verfteigert, nämlich: 
in Wohnhaus wit Hof, Garten, Scheuer und Kel- 
fer, zwei Vieh- und zwei Schweinftällen nebft 
einem Brasgarten hinter dem Haufe, alles gele⸗ 
gen zu Robenbad und abgefchäßt zu 1200 fl. 
Das Bedingnißneft zu diefer Licitation ift auf der 
Amtsftube des Unterzeichneten zu Jedermanns Einficht 
deponirt. 
Göllheim, den 24. Dezemter 1840. 
Der Notär Gowmmiffär: 
Duderflabdt. 


pr. den 81. Dezember 1840. 
(Kicttation ) 


Montag, ben 18. Januar nächſthin, Mittags um 
ein Uhr, zu Neukirchen in dem zu verfteigernden Wohns 
hauſe ſelbſt; 

Auf Anſtehen 1. von Franz Keßler, Schneider, in 
Reipoftäfirchen wohnhift, 2. von Adam Keßler, und 
3. Jacob Kepler, Erfterer Muſikus und ketzterer Tag- 
löhner, beide in Neufirchen wohnhaft, 4. von Elifabes 
tha Kıßler, Ehefrau von Johannes Weber, Muſikus, 
in Kollweiler wohnbaft, und diefen felbfl, 5. von Io» 
hannes Kennel, Schuhmacher, in Mehlingen wohnhaft, 
in feiner Eigenfchaft ald aerichtlich ernannter Bormund 
von Katharina, Joſeph und Johannes Keßler, minder» 
jährige Kinder von dem in Neufirchen verlebten Schneir 
der Johannes Keßler und binterlaffenen, nunmehr 
ebenfalls verlebten Ehefrau Elifabetha Heß, fpäter noch⸗ 
mals verehelicht mit Johannes Münfter, Taglöhner, 





Neukirchen wohnhaft, 6. von Mathrus Kepler, Leinen» 
weber, in Neufirchen wohnhaft, ald Nebenvormund der 
ebengenannten Minderjährigen, 7. von genanntem or 
hannes Münfter, fowohl wegen ber zwifchen ihm und 
feiner obgenannten verlebten Ehefrau beflandenen @ür 
tergemeinfchaft, wie auch als Teflamentderbe dieſer feis 
ner Ehefrau; 

Werden durch den hiezu committirten Notär Fried» 
rich Ludwig Schmidt, zu Dtterberg, in der Pfalz, res 
fibirend, nachfolgende, auf dem Banne von Weufirchen 
gelegene Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, öffent» 
lich verfleigert, nämlich: 

1. Immobilien, welche theild zur Gemeinſchaft ber 
Johannes Keßler’ichen Eheleute und theild zur GSemein⸗ 
ſchaft der Johannes Münfter’fchen Eheleute gehören, ale: 

Ein in Neufirdyen gelegenes Wohnhaus fammt Hof- 

raum, Garten und fonfligem Zugehör, begremjt 

von der Straße und Peter Relle. 
11. Güter, welche gur Gemeinfchaft der Johannes 
Müuͤnſter'ſchen Eheleute gehören, ale: 

75 Dezimalen Ader am Niedermeblingerpfad , neben 

dm Guftao Seehmar und. David Schmitt 

ttib, 
Die Bedingungen dieſer Picitation können auf ber 
Amtsſtube des committirten Rotärs eingefehen werden. 
Dtterberg, den 28. Dezember 1840. 


Der Notär⸗Commiſſär: 
: Schmidt, 





/ pr. den 2. Januar 1841. 
(Bekanntmachung ) 


Die in der Beilage zum Amts» und Intelligenz⸗ 
blatte der Pfalz M 127 vom 11. d. M. angefündigte 
gerichtliche Berftelgerung, auf Anſtehen der Wittwe 
von Eonrad Ebritimann in Wattenbeim, konnte einge: 
tretener Hinderniffe wegen an dem dazu beilimmten 
Tage nicht Hattfinden, und wird daber am 25. Fänner 
nähfibin, Nachmittags 1 Ubr, au Wattenheim in dem» 
felben Locale abaebalten werden. 

Grünfadt, den 31. Dezember 1840. 

Raub, Notär. 





Aemter. 


pr. den 28, Dejember 1840. 
Rumbach. (Holverfteigerung.) Dienftag, den 12. 
Januar 1841, um 10 Uhr bed Vormittags, in der Ges 
meinde Rumbach, werden aus deren Gemeindewalde 
nachbezeichnete Hölzer öffentlid, verfteigert werden, als: 
1. 223 —* — und Rutzholzſtäume 2., 3. und 
4. Klaſſe, 





2. 64 Klafter eichen und buchen gefchnitten und ger 
hauen Sceithol;, 
3 102 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 
4. 55 Klafter buchen und eichen gefchnitten und ger 
bauen Echeitholz. 
Erfteres aus dem Schlage Rumberg und ketzteres 
aud dem Schlage Langenthal. 
Ruwmbach, den 21. Dezember 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 


pr. den 31. Dezemder 1840 
Böhl. cHofjverfleigerung) Montage, den 11. Ias 
nuar 1841, Nachmittags um 1 Uhr, in dem Gemeinde, 
walde zu Böhl, nemöhnlichen Schlag pro 1842. werben 
nachverzeichnete Holzforten und Quantitäten auf breis 
monatlichen Kredit an bie Weiftbietenden loosweiſe 
veriteigert, ale: 
a) 1 eichener Bauſtamm, 
b) ı2 fieferne Bauflämme, und 
c) 3 Klafter erlen Prügelholz. 
Böhl, den 29. Degemter 1840 
Das Bürgermeifteramt. 
Chrif. 


pr. den 2. Januar 1841. 
Dahn. cHolwerfteigerung) Bis Freitag, ben 8. 
Januar 1841, Morgend 9 Uhr, werden in Dihn folr 
gende Hölzer aus tem Gemeindewalde von Dahn öf- 
fentlich meiflbierend verfteigert: 
50 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


5 u ” Sr „ 
er „» Miffelhol; 4 Schuh lang, geeig⸗ 

ner zu Holzſchuhen, 
6 Stämme bainbuchen Nutzholz, 
10 „ buchen * 

Dahn, ben 25. Dezember 1840 

Das Bürgermeifteramt. 
Lambert. 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
pr. den 30. Dezember 1840 
ıte Bekanntmachung. 
(Seldir: Ausleihung) 
Aus dem Bermögen ber Schullehrers Wittwen» und 
MWaifen-Anftalt der Pfalz find mehrere hundert Gulden 
zum Ausleihen auf erfie Hypotheke vorhanden. Die 
bieranf Reflectirenden haben ihre zum Unterpfande dies 
nenden Schriften und Aftenftüde den einfchläglichen 
— Notärs zu übergeben, damit durch dieſelben der⸗ 
et Anträge mit gutachtlichen Berichten an bie diesſei⸗ 
tige Berwaltungs-Eommifflon gelangen konnen. 
Speyer, ben 30. Dezember 1840. _ 





Bei 


u 2 


sum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 











pr. den 2. Januar 1841. 


(Befanntmachung.) 

Mittwoch, den fieben und zwanzigfien Januar 
nähfbin, Morgens neun Uhr, wird bie unterzeichnete 
Behörde in ihrem gewöhnlichen Amtslofale die Herftels 
lungs⸗Arbeiten der Straße von Kirchheim bir zur hefr 
fiihen Grenze bei Dberflörsbeim, und zwar für bie 
Streden in den Bännen von Stetten und Gauersheim, 
an ben Wenigincehmenden vergeben. 

Die zu vergebende Strede hat eine Ränge von 2180 
Meter und ift zu 6000 fl. veranfchlagt. 

Die Pläne, Koftenanfhläge und das Bedingnißheft 
koͤnnen bid 8 Tage vor ber Verfteigerung bei der Kö⸗— 
nigl. Bauinfpection Kaiferdlautern, alsdann aber bei 
ber unterzeichneten Behörde eingefehen werden. 

Kirchheim, den 30. Dezember 1840. 
Das BERSORLL LUD UIEHIRKIDE 
and, 


pr. den 2. Januar 1841. 
(Holverfteigerung in Staatswaldurgen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
atntesd, wirb an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlihen meißbietenden Berfaufe in Roofen von madıs 
Rehenden Holjfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 18. Januar 1841, zu Homburg, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Earläberg. 
Schlag Carlsluſt AP 56. 

10 eichene Baufämme 3. Klaffe, 

1 [2 [73 4: „ 

7 buchene Nutzholzabſchnitte, 

1044 Klafter buchen —— Scheit, 

2 ’ ” el, 
ı pi birten schaust: 
3 eichen — Scheit 5fchubig, 


7 7) gel, 


Speyer, den 7. Januar 


1841. 


— I Äh — 





1800 bucene Wellen, 
150 eichene * 

An zufäligem Ergebniß in den Diſtrikten Bechho⸗ 
fertopf, Vierherrnwald, Brudenbacherberg, Störgenbühl, 
Langenbühl, Carlsluſt, Schloßberg, Fichtenberg, Tür» 
cheuwald, Hirſchwirthsloch und Amberg. 

14 eichene Bauflämme, 

28 fichtene ER 

ı lärdenere „, 


17 lieferne * 

4 „ Abfchnitte, j 

103 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 

8 " 7 7 anbrüchig, 

1 * Prügel, 

u eichen gefchnitten Scheit Sfchuhig, 
ii „ F Pr äftig und knorrig, 
3 5 kiefern gehauen, 


1 „ aspen „ 
50 buchene Wellen, 


Den 19. Januar 1841, zu Großbundenbach, Mor, 


gend um 9 Uhr. 
Revier Carlsberg— 
Schlag Bubenberg AF 62. 
2. eichene Bauflänme 4. Klaffe, 
4  adpene Fr 
5 birfene Rusflämme, 
313 Klafter buchen geſchnitten Sceit, 
— eichen „ äfig und Enerrig, 
13) „ atpen gehauen, 
1700 buchene Wellen, 
175 aspene AR 
Sodann an zufälligen Ergebniffen in den Diſtrikten 
Atzelrech, Merlenbach und Birkiing. 
4 eichene "Bauflämme, 
1. birfener Nugholzatfchnitt, 
9, Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


3 „ „ „ anbrüchig , 
2 — eichen Pit äftig und Enorrig, 
Ho adpen gehauen. 


Außerdem werben im Laufe bed Monats Februar 
in dem Reviere Eariöberg noch ohngefähr 200 Stämme 


Ban» und Nutzholz, 300 Klafter Scheit- unb Prügelr 
hol; und 6000 Wellen zur Beräußrrung fommen. 
Zweibrüden, ben 30. Dezember 1840. 
Das König! Forſtamt. 
Kröbenr 





pr. den 5 Januar 1841. 
Holgoerfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amted wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiitrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl, Nentbeamten, zum 
öffentlichen meifbietenden Berfaufe in Roofen, von nadır 
flehenden Holzfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 

Den 19. Januar 1841, zu Neulauterburg, Mors 
gene um 9 Ubr. 

Revier Scheibenharbt. 
1. Schlag Lettenbuckel AF 42, Materialreft pro 183}. 
804 Klafter eichen gefchnitten Scheitbolz, 
12 „ 7 7 anbrädig. 
2. Schlag Refervviertel AP 45 
66 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
BE. ;, * anbrüchig, 
671 ’ 


’ 
eichen * Scheitholz, 
* anbrüchig- 

Außerbem werden im Kaufe des Monctd Januar 
in dem Reviere Scheibenhardt keine Hölzer mehr zur 
Veräußerung kommen. 

Langenberg, den 2. Januar 1841. 

Das Kon:.gi Forftamt. 
Geiße. 


pr. den 5. Januar 1841 
Holjverfteigerang aus dem Kaltenbacher Nerarial:Yolymagazire,) 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amted, vor der einfchlägigen adminifirativen Behörde 
und in Gegenwart bed Königl. Rentveamten, wird 
Freitag, den 15. Januar ı841, des Worgens 10 Uhr, 
zu Kaltenbach im Poſthauſe, zum öffentlichen meiftbies 
tenden Berfaufe von nachflehenden Brennholzfortimenten 

gefchritten werden, als: 
15 Klafter eihen Nutzholz in Miſſelklaftern, 44» 


ſchuhig, 
— Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


I» den * or 4uichuhig, 
40 „eichen Sceithols äſtig und Faorrig, 
144 » birfen gefchnitten Scheitholz, 

24 „ fiefern ⸗ 
50} „ buchen Prügelholz, 
65} gemifchted „, 


[ZI 
Diefe Holzfortimente ſitzen zunächſt tes Kaltenbas 
cherhofes, unmittelbar an der kandau» Zweibrüder Staats⸗ 
Rraße, find ſonach wegen ber hiedurch erleichterten Abs 
fuhr ganz befonders geeignet für den Bedarf an Brand» 
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und Stiefelhölger der Bewohner der vorbern Kantone 
der Pfalz, und die Befriedigung dieſes Bedarfs war 
die Beranlaffung zur Beibringung der Hölzer an biefe 
Stelle, da die Vorräthe der beftehenden Yerarial» Holzer 
höfe nicht jederzeit zureichend feyn können, worauf ber 
fonders aufmerffan gemacht wird, mit dem Bemerfen, 
daß die Audgebote in kleinen Looſen flatt finden, um 
auch dem weniger Bemittelten bie Verfleigerung zus 
gänglih zu maden. 

Die Hölzer find, mit Ausnahme von einem Theile 
bed eihen und birfen Scheitholzes, umgetriftet, ſitzen 
im Waldmaaße und find vollfommen ausgetrodnet, alfo 
sum alsbalcigen Verbrauche geeignet, 

Holzhändler und deren Anfäufer, ſowie Ausländer 
werben von der Berfteigerung ausgefchloffen, da biefe 
begünftigungsweife zur Befriedigung des inläudiſchen 
Haus», Deconomies und fleingewerblichen Bebarfes 
ftatt bat, wobei bemerft wird, daß im Laufe ded Mos 
nad Februar der Reft des zu Kaltenbach magazinirten 
Holzes, an Sortimenten und Klafterzahl mit den oben 
ausgefchriesenen übereinftimmend, zur Berfleigerung 
föümınt. 

Steigerungsluftige und deren Bürgen haben fich, 
wenn fie nicht im biefigen Bezirke anfäßig find, mit 
Zeugniffen ihrer Bürgermeifteräwter über Zıhlfähigfeit 
und Bedarf zu yerfehen. 

Pirmafens, den 29. Degember 1840 

Das König. Forflamt. 
Aus Auftrag: 
Haag, Aetuar. 


pr. ben 6. Januar 1841. 
1te Befanntmachung. 
Ragdverpachtung in SDtaarswaldungen ) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amtd wird Montag, den 18. Januar, Morgens um 9 
Uhr, im Gaflbaufe zum goidenen Löwen in Kaiſers⸗ 
lautern, dor der Abminiftrativ » Behörde, in Beifeyn 
bed betreffenden Königl. Rentbeamten, bie Autübung 
der hohen, mittleren und niedern Jagd auf dem Jagd 
bogen AS 11. des Forſtreviers Waldleiningen, unter 
den im Amtsblatte AP 33 vom 25. Mai 1832 von 
bober Regierung angegebenen Difectiven, meifibietend _ 
leben#länglich verpachtet, wozu bie Pachtluſtigen einlabet 

Kaiferslautern, den 3. Januar 1841. 
Das ARIOk Deren) Frantenfein. 


inger 
s Zahn. 


pr. den 30. Dejember 4840. 


zte Befanntmadhung. 
(Fıferri : Verpachtung.) 
Mittwoch, den 13 Januar 1841, Bormittagd ro 
Uhr, wird auf Betreiben des unterzeichneten Königl, 





* 


Rentamts, auf dem Gemeindehaufe zu Lautereden, vor 
dem Bürgermeifteramte alda, zur Verpachtung nachbe⸗ 
geichneter Fiſchereien auf 3,6 oder 9 Jahre gefchritten: 
a) Auf ber Lauter. 
innerhalb den Gemarkungen von Heinzenhaufen, 
Lohnmweiler und Lautereden bis zur NRheingrafenmühle 
bei Lauterecken, in drei Looſen, und 
b) Aufdem Glan. 
Bon der Brüde bei Kautereden bid zur Gemarkung 
von Medbdart, in «einem Koofe. 
kauterecken, den 24. Dezember 1840. 
Das Königl Rentamt. 
Resplandinm 


Notariarsfachen. 


pr den 4. Januar 1841. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 

Sarftag, ben zwanzigiten März eintaufend acht⸗ 
hundert ein und wierzig, Nachmittogs zwei Uhr, zu 
Neubornbad im dafigen Gemeindehauſe; 

In Gewäßheit eines durch das Körigl. Bezirksge⸗ 
richt zu Zweibrüden am zehnten Dezember 1840 erlafr 
fenen, gebörig regiffrirten Urtheild, und. auf Betreiben 
ter Kinder und Erben bed verkorbenen Balıhafar Ober⸗ 
linger. im eben Bäder zu Neubornbadh, ale: ı 


ried⸗ 
rich Oberlinger, Bäder und Bierbrauer, und ° Sri \ 


ih Wild, Gaftwirth und Handelsmann, in eigenem 
Namen und Namens feiner Ehefrau Philippina Ober 
linger, fämmtliche in Neuhorndach wohnhaft, welche 
im diefer Sache den Herrn Daniel Hudlet, Advotkat 
bei den Königl. Gerichten zu Zweibrüden, zum Uns 
malte beftellt, und bei demfelben Domicil erwählen; 
Wird vor unterzeichnetem, hiezu commitiirten Phir 
lipp Lorenz; Waltz, Königl. Notär, refidirend zu Neus 
hornbach, im Bezirke von Zweibrüden, zur öffentlichen 
Zwangeverfteigerung in Eigenthbum der nachbezeichner 
ten, der Wittwe und dem Kindern von Johann Gerrg 
Jacquart, bei Lebzeiten Wollfpinner zu Neahorndach, 
namentlih: +. Marta Eiifavetha Grünewald, deffen 
Wittwe, obme ®ewerbe, wegen der zwiſchen ibr und 
ihrem verlebten Ehemarne beflandenen Bütergemeins 
faofr, 2. Philipp Jacquart, Schuhmacher, 3. Sufanna, 
4. Philippina, 5. Heinrich und 6 Peter Jacquart, 
diefe vier minderjährin, obne Gewerbe und vertreten 
durch ihren ernanrten Hauptoormund Zrieerih Maus, 
Aderömann, fümmtlihe in Neuhornbach wohnhaft, 
Schuldner der Requirenten, angehörenden, in der Ge⸗ 
meinde und Gemarfung von Neubornbach gelegenen 
un» laut gehörig regiftrirtem Protofofle des genannten 
RotärsGommiffärd vom 31. Dezember abhin aus dem 
Beflslande-Renifter der daflgen Gemeinde aufgenom⸗ 
menen Immobilien, gefchritten werden, wobei bie von 


ben betreibenden Gläubigern gemachte Preisanfäße als 
erſtes Gebot bei der Berfteigerung dienen, ale: 

a) Ein Antheil an einem zu Neuhornbach am ber 
Haupiſtroße ſtehenden zweifödigen Haufe, mit 
Scheuer, Stalung und Hofraith, wie foldyes 
mit Friedrih Mauß und Garl Grünewald abge 
theilt it, 1 Are 35 Gentiaren Flächeninhalt has 
bend. neben der fatholiihen Schullehrerwohnung 
und Bartel Mauerers Erben. 

b) 5 Aren 86 Gentiaren Garten in 2-Stüden. 

c) Eine Wiefe von 9 Aren 42 Gentiaren. 

d) 41 Yren 06 Gentiaren Ader in 4 Parzellen. 

e) Ein Stück Wald, von 30 Aren ı3 Gentiaren Ger 


halt. 
Die im Einzelnen gemachten Angebote betragen 
jufanmen 110 fl. 


Verfleigerungd»-Bebingungen. 

1. Die betreibenden Gläubiger übernehmen feine 
der Garantieen, weldye dem Berfäufer bei VBeräußeruns 
gen gefeglich obliegen. Sie übertragen demnach dem 
Steigerern vie Immobilien ohne Berbürgung für Nums 
mern, Flächengehalt und Nevenlieger, in der nämlichen 
Qualität, wie fle die Schuldner befeffen haben oder 
rechtlich zu beflgen befugt waren. 

2. Die Gteigerer treten vom Tage des Zuſchlags 
an in Befig und Genuß der Güter; erheben ſich gegen 
bie Befiguahme Hinderniffe, fo haben folche ohre Zur 
than des betreibennen Theild die Steigerer auf ihre 
Koften zu befeitigen. 

3 Der ausfallende Steigpreid muß in zwei gleis 
chen Zielen, auf den erſten Dctober 1841. und gleichen 
Tag des darauf folgenden Jahré, mit nefeglichen Zins 
fen vom Zage bed Zufhlags an, an den Gläubiger, 
welcher nach einer gütlichen oder gerichtlichen Golocar 
tion angewiefen wird, bezahlt werden. 

4, Die Steigerer haben außerdem bie ihnen gefch- 
—* zu Laſt liegenden BVerfteigerungsfoften baar zu ent⸗ 
richten. 

5 Auf Berlangen muß folidarifche Bürgfchaft beim 
Zuſchlage geleiftet werden. 

6 Bid zur Auszahlung des GSteigpreifes und Ac» 
cefforien bleibt das geſetzliche Vorzugs- und Reſolutions⸗ 
recht auf die IJmmeoilien ausdrüudlich vorbehalten, und 
zwar dergeltalt, daß bei Nichtzahlung bes einen oder 
andern Termin der Zuſchlag in Beziehung auf das 
von dem fäumigen Steigerer erftandene Dbject ale von 
Rechtswegen aufgelöst beirachtet und ohne Beobadh- 
tung der Zwangeveräußerungd» Prozeduren, bios auf“ 
eine achttägıge Aufferberung und Drtspublication eine 
neue Berfteigerung loco Neubernbach, durch einen Nos 
tär, auf Koften und Gefahr des ſäumigen Strigerers 
und feines etwaigen Bürgen vorgenommen werben kann. 

7. Die Verfeinerung und ber Zufchlag ift fonleich 
befinitiv, ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, 


unb alle im Zwangsveräußerungsgeſetze vom 1. Juni 
1822 beftimmten befondern Bedingungen finden babei 
Anwendung. 

8. Die betreibenden Gläubiger bebalten fidh vor, 


einen Theil der Immobilien außer Verfleigerung zu lafs 


fen, wenn fle zu Tilgung der Hypothefars Forderungen 
und Koften einen hinreichenden Erlös erzielt haben 
werben. - 
Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger und 
alle font dabei Berheiligten werden hiemit von dem 
unterzeichneten Notär, Gommiffär aufgefordert, fidy den 
fleben und zwanzigften Januar laufenden Jahre, Mors 
gend neun Uhr, in feiner Antiftube zu Neuhornbach 
einzufinden, um ihre allenfals zu machen habenden Ein» 
wendungen gegen diefe Berfteigerung vorzubringen, 
Neuhornbach, den zweiten Januar 1841. 
Walg, Notär, 





pr. den 4. Januar 1841. ' 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsveräußerung. 

Donnerflag, den ı. Upril 1841, des Nachmittags 
ein Uhr, zu Direrbadh in der Wohnung von Peter Lang 1., 
Wirk) und Adersmann daſelbſt; 

Auf Betreiben von Samuel Deutfch, Handeldmann, 
in Diterberg wohnhaft, welcher in gegenmwärtiger Sacdıe 
ben Herrn Advofaten Hatry von KRaiferslautern zu feir 
nem Anwalte beitellt bat; 

Entgegen: 

der Magdalena Frank, onne Gewerbe, früher in Diters 

bach, dermalen in Rölsberg wohnhaft, Wittib von dem 

im Otterbach verlebten Fuhr⸗ und Uderemanne Johan» 

nes Stift, ſowohl in eigenem Namen, fowie ald natürs 

liche Bormünderin ihres mit befagtem ihrem Ehemanne 
erzeugten, noch minverjährigen Sohnes Johannes Stift, 
und bie genannte Wirtiv Stift, ſowie der minderjährige 

Johannes Stift, ald Erbe feines genannten Vaters, 

Schuldner des betreibenden Theile. 

Werden durch Friedrich Ludwig Schmidt, Königl. 
Rotär für den Landeommiffariatsbezirf Kaiſerslautern, 
in Otterberg refivirend, als ernanntem Berfteigerungss 
Eommiffär, nachfolgende, auf dem Banne von Ötterbadh 
gelegene Güterſtücke, dem obgenannten Minderjährigen 
zugehörig, auf den Grund eines durch den NotärsBers 
fteigerungs-Commiffär am neun-und zwanziaften Dezem⸗ 
ber jüngft, gefertigten Güreraufnahme + Protofolles, 
zwangsweiſe verfleigert, nämlich: 

1. Plans. AF 380. 42 Desimalen Wiefe in den Dürrs 
wiefen, neben Jacob Franf und Balentin Herles 
mann, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

2. Plan»AF 584. 82 Dezimalen Ader im Grohfeld, 
neben Michael Müller und Peter Staß, angeboten 
zu fünf Gulden . 

8 14 Dezimalen Ader auf der Lauter, neben Johannes 
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Kipper und Georg Peter @öhel, angeboten zu fünf 
Gulden ° 


5 
Diefer Ader iſt die Hälfte des im Steuerkataſter 
mit Plan-Af 767 bezeichneten Aders. 

4. 43} Dejimalen Ader in den Dellen, neben Georg 
Peter Göbel und Johannes Schid, angeboten zu 
acht Gulden 8fl. 

Diefes Sıüd ift ein Biertheil des in dem Steuer» 
kataſter mit Plan⸗45 1007 bezeichneten Ackers 

5. Plans. AF 11142. und 11146. 81 Dezimalen Ader 
hinterm Rambufch, neben dem Graben, Johannes 
Dietrid und Michael Leßwing, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fl. 

6. 13 Dezimalen Wiefe in der Heffelwiefe oder in ben 
Rohrmiefen, neben Johannes Gallbrenner und Jo⸗ 
hannes Schid, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

Diefed Wiefenftüd ift ein Biertheil der im Steuer» 


kataſter mit Plans AP 551 bejeichneten Wieſe. 


Dbige Angebote gelten als erſtes Gebot von Seiten 
des betreibenden Bläubigerd, und diefer feßte nachfol⸗ 
—— zum Behufe der Verſteigerung feſt, 
nämlich: 

1. Der Steigpreis iſt zahlbar in drei gleichen Ter⸗ 
minen, Rartini 1841, 1842 und 1843, jebedmal mit 
einem Dritiheile und mit Zinfen vom Tage des Zufch'age 
an, an den Requirenten Deutfch, als alleinigen Hypo⸗ 
thefargläubiner,, indem dem Königl. Bayer. Militärs 
Aerare zu deſſen Bunften eine Hypothelar » Inferiptien 
gesen den verletten Johannes Stift und deſſen Vater 

hriflian Stift von Diterbad) in den Hypotheken» Regir 
lern beflebt, feine Aufprüche mehr auf die obigen Güs 
ter zufichen. 

Wegen ber zu Gunften des Militärs Arrare beiteben» 
ben HyporhefarsInfeription darf daßhalb auch die Zahr 
lung des Steigpreifes nicht verweigert werden. 

2. Die Steigerer zahlen die Koften des Zufclager 
Drotofoled, des Steigerungsbriefes und die hierauf 
Bezug habenden Regiftrirs und Netariatd» Gebühren. 

3. In dem Beflg der obigen Wiefe in der Heffels 
wieſe und des obigen Aders an der Lauter treten Steiger 
rer, wenn dem Ghriftian Stift von Otterbach die lebens⸗ 
längliche Nußniefung biefer beiden Stüde zuſteht, erſt 
mit dem Tode des Chriſtian Stift, in den Beflg der übri⸗ 
gen Büter mit dem Zufihlage. 

Soüten diefe Güter aber verpachtet ſeyn, fo haben 
bie Steigerer den Pacht auszuhalten, dagegen den Pacht» 
sind vom Tage bed Zuſchlags am, falls Über denfelben 
noch nicht rechts gültig verfügt ſeyn ſollte, zu beziehen. 

4. Die Steigerer haben fi auf ihre Koften und 
auf ihre Gefahr in den Beſitz der Güter einzufegen und 
fönnen befhalb die Mitwirkung des betreibenden Theils 
nicht in Anfpruch nehmen, überhaupt leiſtet der betrei⸗ 
bende Theil feine der Gewährfchaften, die dem Berfäus 
fer dem Käufer gegenüber obliegen, er garantirt alſo 


weber für den ruhigen Beſitz der Güter, noch für bie au» 
gegebene Fläche, vielmehr ift dad Mehr oder Weniger 
Ded Flächenraums felbt daun Vortheil oder Nachtheil 
der eigerer, wenn ber Unterſchied zmwifchen Angabe 
und Wirklichfeit ein Zwanzigſtel überfteigen ſollte. Auch 
gehen alle Activ⸗ und Paſſivrechte auf die Steigerer über. 

5. Die Steigerer übernehmen die auf den Gütern 
laftenden Steuern und Umlagen vom Tage bes Zufchlags 
an, auch-Äbernehmen fie die etwaigen Rüditände an 
Steuern und Bemeindegeldern, ohne einen Abzug deß⸗ 
halb am Steigpreife machen zu bürfen. 

6, Jeder Steigerer hat einen annehmbaren folidas 
rifchen Bürgen zu ſtellen. 

7. Bis zur gänzlichen Ausbezahlung bleibt das Eir 
enthum vorbehalten, und wird der eine ober andere 
ermin nicht pünftlich eingebalten, ja felbft einem Zahl» 

befehle von breißig Tagen feine Folge gegeben, ſo iſt 
der betreibende Theil befugt, die durd den fäumigen 
Steigerer bei diefer Berfleigerung acquiristen Güter, 
mit Umgehung aller gerichtlichen für Zwargeveräußer 
rungen vorgejchriebenen Förmlichkeiten, blos auf ein» 
fache ortsäbliche Publication hin, durch einen Notär 
nach feiner Wahl und unter ihm beliebigen Bedinguns 
gen zur Wieververfteigerung zu bringen, und fid aus 
dem Erlöie bezahlt zu machen, unbeſchadet aller fonfli« 
gen Rechtö» und Zwangsmittel. 

8. Die Güter werden zuerſt im Einzelnen und bann 
en bloc verfteigert. 

9. Die Berfteigerung iſt ſogleich befinitio und es 
wird ein Nachgebot nah dem Zufclage nicht ange, 
nommen. 

Anf den Grund bes Artifeld ſechs des Zwangs⸗ 
veräußerungs » Gefeße® fordert munmehr der Notärs 
Eommiffär die Schuldner, deren Hypothekargläubiger 
und ale fonft biebei Betheiligten auf, fih Monrag, ten 
fünf und zwanzigften Januar aähflhin, des Vorwit⸗ 
tage neun Uhr, auf feiner Amteflube dahier einzufin« 
den, um ihre etwaigen Einwände gegen diefe Berfteir 
gerung vorzubringen. 

Dtterberg, den 31. Dezember 1840. ß 

Der RotärsBerfteigerungs-Eommiffär: 
Schmidt. 


pr. ben 2. Januar 1841. 


(Serichtliche Berfleigerung.) 

Den 21. Januar nächſthin, des Morgens um 9 
Uhr, zu Oberhochſtadt im Wirthshauſe zur Kroue; 

In Bolziehung eines gehörig regifrirten Rachs— 
fammerbefchluffes des Königl. Bezirkögerichts Yandau 
vom 23. Dezember abhin, das einen gehörig regiftrirten 
rn vom 21. Rovember letzthin bes 

te; . 
Auf Anftchen von Friedrich Wild, Nothgerber, und 
deſſen won ihm ermächtigten Ehefrau Eva Katharina 
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Baßler, beide in Edenkoben wohnhaft, fie minderjähr 
rige Tochter und einziges Kind von Adam Baßler, im 
Leben Gutsbrfiger in Oberhochſtadt, und beffen noch . 
lebenden, bafeibft wohnenden Witwe Eva Margaretha 
Dennhardt, gemeldete Eva Katharina Baßler durch 
ihre Berehelihung mit genanntem Wild gefeßlich eman⸗ 
eipirt und bat diefen zu ihrem Curator; 

Werden durch unterfchriebenen, hiezu committirten 
Königl. Notär Garl Medteus, zu Ensenfoben, im Ber 
sirfe Landau, reſidirend, zur Berfteigerung nachfolgenr 
ber, ber genannten Ehefrau Wild als einzige Erbin 
ihres verflorbenen Vaters zugeböriner und im Banne 
von Oberhochſtadt liegender Güter, in Eigenthum freir 
willig gerichtlich geichritten, als: 

267 Aren 86 Gentiaren Ader, 61 Aren 26 Gentiaren 
Wieſe und 7 Aren 33 Eentiaren Wingert, zufams 
fmen 34 Artifel ausnachenb,. 

Edenkoben, den 1. Januar 1841. 
Medicus, Notär. 


pr. den 2. Januar 1841. 
(Sterichtliche Derfleigerung,) j 

In Gefolge Ermächtigung Königl. Bezirksgerichts 
Landau vom 8. Dezember letzthin, gebörig regifrirt, 
und auf Anftehen dei Kinder und Erben der Apoflonia 
Hund, Witwe des zu Benningen ſchon früher verleb⸗ 
ten Huffchmirdes Jacob Völlinger, ald: 1. Barbara 
Völlinger, Ehefrau von Georg Hummel, Schuſter, in 
Herrheimmeiher wohnhaft, 2. Katharina Bölinger, Eher 
frau von Andreas Hopp Huffchmied, beide in Vennin⸗ 
gen wohnhaft, 3 Sedaſtian Gutting, Aderrmann, in 
Großfi hlingen wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als 
Bormund ber Kınder und Repräfentanten ber verftorr 
beren Margaretha Böllinger, gewefene Ehefrau des 
gleichfalld verlebdten Johännes Deck, geweienen Bäckers 
zu Kirrweiler, ale: Franz, Anton und Barbara Deck, 
dieſe Kinder fich in Großfiichlirgen und Herrheimweiher 
befindend, deren Nebinvormund ber obige Andreas 
Hopp iftz wird bis den 22. diefed, um 1 Uhr des 
Nachmittags, zu Benningen im Wirthdhaufe bei Keis 
ler, durch den unterfchriebenen, zu Ebdenfoben, im 
Bestike Landau, refldirenden König, Notär Carl Mes 
dicus, hiezu gerichtiich committirt, der Untbeilbarfeit 
halber, folgende Güter verfteigert, als: 9 Acer, ente 
baltenb 107 Aren 20 Meter, ı Wiefe von 4 Aren 60 
Meter, und 3 Weinterge von 4 Aren 80 Meter, alles 
im Banne Benningen gelegen. 

Evenfoben, den 1. Januar 1841. 

Medicus, Notär. 


pr. den 4. Januar 1841. 
Gericht liche Verſteigerung.) 
Alſterweiler Den fünf und zwanzigſten Januar 
nachſtens, Nachmittags um ein Uhr, im Wirthe hauſe 


—— — 











zur Blume zu Alfterweiler; auf Anftehen von: 1. Io» 
haun Michoel Harter, Kaufmann, zu Rülgheim wohn, 
haft, handelnd eigenen Nament, ald Erbe eined Quar⸗ 
tes an der Nachlaffenfchaft feines mit feiner verlebten 
Ehefrau Maria Katharina Eıfenbiegler erzeugten, nad 
ihr verflorbenen Kindes. Maria Anra Harter; 2. Mir 
chael Eifenbiegler, Bäder und Wırch zur Blume, zu 
Alfterweiler wohnhaft, diefer handelnd als Beivormund 
über Säfar Harter, vier Jahre altes Rind der genann- 
ten Maria Katharina Eifenviegler, mit genanntem Jo⸗ 
hann Michael Harter erzeugt, welches Kind bei feinem 
Bater und kegalvormunde domicilirt, und bier beiheis 
ligt iR ald Erte dir Hälfte des Nachlaſſes feiner ges 
nannıen Mutter und der Übrigen drei Quarten bed 
Nachlaſſes feiner genannten. Schwefler Maria Anna 
Harter; 

Und in Geſolge richterlicher Authoriſation, werben 
vor dem biezu committirten, zu Edenkoben wohnhaften 
Königl. Notar Nicolaus Kößler, nachbeſchriebene, zur 
Nachlaſſenſchaftsmaſſe der genannt verlebten Ehefrau 
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Hartır gehörige, inı Banne von Maifammer-Aliterweis . 


ler gelegene Güter, ber Untheilbarfeit uud Erboertheis 
lung wegen, auf Eigenthum vrrfleigert, als nämlich: 
3 Aren Wiefe auf der Held, 8 Aren Acer mit Obſt⸗ 
baumen in der Schleif, 8 Aren Wingert im Lets 
ten, 5} Aren Wingert in der Leimengewann, und 
44 Aren Wiefe auf den Tohmiefen. 
Ebdınfoben, den 30. Dezember 1840. 
Kößler, Netaire. 





pr. den 4 Zanuar 1841, 


Benningen. Gerichtliche Verfkigerung.: Den 26. 
laufenden Monats Januar, Nachmittags um ein Uhr, 
im Wirthshauſe zum Ochfen zu Benningen; anf Ans 
Reben von: 1. Maria Margareıha Nebel, Aderefrau, 
zu Venningen wohnhaft, Wittme des allda verlebten 
‚ Küferg und Ackersnannes Jacob Pflug, fie handelnd 
ſowohl eigenen Namens, wegen der zwifchen ihr und 
ihrem genannt verlebten Enemanne beftandenen Bermö- 
gendgemeinfchaft, ald auch als Legalvormünderin ihres 
mit demfelben erzeuaten, minberjährig, gewerblog, bei 
ihr domicilirten Kindes Michael Pflug ; 2. Jacob Pflug; 
lebigen Standes, Adersmann, zu Benniogen wohnhaft, 
majorener Sohn der geuannt zertrennten Jacob Pflug’r 
fchen Eheleute; 3 Georg Pflug, Ackersmann, alda 
wohnhaft, Beivormund ded obgenannten Minderjährir 
aen; und in Gefolge homologirten Familientathsbe— 
fchluffes, werden vor Nicolaus Koßler, dem zu Even 
foben wohnhäften, hiezu committirten Königl. Notär, 
nahbejchriebene, im Banne von Benningen gelögene, 
ur Errungenfchaftemaffe der zertrennten obgenannten 
Facob Pflug'ſchen Eheleute gehörige Güter, auf Eigen» 
tbum verfleigert, als nämlich: 

12 Aren Ader in der Altweid, 12 Aren Ader im 


Wald, 12 Aren Ader in ben Neunmorgen, 3 Aren 
Ader am Gtedweg, 12 Aren Adıer durch den 
@rund, 6 Aren Acer im Neugarten, 12 Aren 
Ader am Schlittweg, 12 Aren Ader in den Bier 
—— 12 Aren Acer in den Mühlſtetten 3 
ren Wingert im Trappenberg, 3 Aren Bingett 
im tederapfel. 
Evdenfoben, den 2 Januar 1841. 
Kößler, Notaire. 
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pr den 4 Januar 1841. 


St. Martin. Serichtliche Birfleigerung ) Den 27. 
laufenden Monats Januar, Nachmittags um ein Uhr, 
im Wirihshauſe zum Wolf zu St. Martin; auf Ans 
flehen von: ı, Margaretha Hormuth, ohne Gewerbe, 
zu St Martin wohnhaft, Wittwe von dem allda vers 
lebten Winzer, Heinrich Stodmayer, fle handelnd fos 
wohl eigenen Ramend, wegen ber zwifchen ihr und 
ihrem genannt vırlebten Ehemanne beflandenen Erruns 
genſchaft, als aud ale Legalvermünderin ihrer mit 
bemfelben erzeugten, minderjährig, gewerblos, bei ıhr 
domicllirten Kinder, ald: Wargarctha und Peter Stock⸗ 
mayer; 2. Sacob Stodmayer, Winzer, gu St Martin 
wohnhaft, handelnd als Beivormund diefer Minzerr 
jährigen; 3 den majerennen Kindern der obgenannt zer⸗ 
trennten Heinrich Stodmayer’fchen Eheleute, ale: a) 
Nicolaus Stodmayer, Steinhauer, b) Leonhard Stods 
mayer, Winzer, c) Johannes Stod. ayer, Steinhauer, 
alle drei zu Gt. Martin wohnhaft; und in Gefolge 
homologirten Kamilienrathsbefchluffes, werden vor Nis 
colaud Kößler, dem zu Edenfoben wohnhaften, hiezu 
committirten Königl Norär, nachbefchriebene, im Banne 
von St. Martin gelegene, zur Errungenfhafısmafe 
ber zertrennten obgenannten Heinrich Stodmayer’fchen 
Eheleute gehörige Güter, auf Eigenthum verfleigert, 
ald nämlich: - ' 

2 Aren Ader in der Markbach, 3 Aren Acker im 
Forſt, 10 Aren Wingert im Bergwingert, 6 Aren 
Ader im Hertel. 

Edenfoben, den 2. Januar 1841. 

Kößler, Notaire. 








pr. den 5. Januar 1841. 
(Serichtliche Verfteigerung.) 
Mittwoch, ben 20. Jarnar ı841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Niederhochftant im Wirthshauſe zur Krone; 
Auf den Grund eines gehörig bomologitten Fami—⸗ 
lienrathäbefchluffes vom 10. November 1840, und 
Auf Anſtehen von: 1. Anna Elifabetha Peter, ohne 
Gewerbe, Wittwe bes in Riederhuchfladt verlebten Ades 
rerd Johann Gacob Kreitermann des Alten, ald Gü—⸗ 
tergemeine mit diefem ihrem Ehemanne; 2. deren mit 
bemfelben erzeugten Kinder: a) Georg Balentin Kreis 


termann, Aderömann, in eigenem Ramen und als Beis 
vormund der nachgenannten Minorennen, und b) Mar» 
aretha Eroneid, ohne Gewerbe, Wıtime des veriebten 

ohann Sacob Kreitermann des Jungen, Aderdmann, 
als natürlihe Bormünderin ihrer mit demſelben erzeug⸗ 
tem minderjährigen Kinder: Anna Maria und Margar 
er Kreitermann, füämmtlich in Niederhochſtadt wohn, 
baft; 

Wird durh den Königl. Notär Georg Keller in 
Landau, zur öffentlichen Berfleinerung folgender Güter, 
Niederhochſtadter Banned, gefchritten werden: 

30 Aren 70 Gentiaren Aderland in 4 Parzellen. 

kandau, den 2. Januar 1841. 

®. Keller, Notär. 


pr. den 5 Januar 1841 
Werichtliche Verſteigerung) 
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Dienflag, den 19. diefed, Nachmittags 2 Uhr, im 


Wirthe hauſe zum Adler in Siebeldingen ; 

in Gemäßheit eined homolegirten Familienraths⸗ 
befchlufes vom 8. Dezember jünaft, und auf Anftehen 
von: ı Georg Jacob Nägele, Küfer, zu Siebeldingen 
wohnhaft, in eigenem Namen, ald @®ütergemein mit 
feiner verlebten Ehefrau Katharina Welff und als nas 
türlicher Bormund feiner mit derfelben erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: Sibila, Barbara und Anna 
Maria Nägele; 2. Georg Friedrich Wolff, Winzer, in 


Siebeldingen wohnend, als Beivormund bdiefer Minderr - 


jährigen; 

Wird der zu Landau in der Pfalz, Königreich 

Bayern, refidirente Königl. Rotär Georg Keller, jur 

öffentlichen Verſteilgerung folgender, zur Errungenfchafis- 

maffe des — Georg Jacob Nägele und feiner 

verlebten Ehefrau geböriger Kiegenfchaften fchreiten, 

nänlih: 
1. ein einflödiged Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stallung, Kelterhaus, Kelter, Kellern, Schopp, 
Garten und Zugebör, zu Giebeldingen im Lauer⸗ 
pfuhl gelegen, neben Michael Steiner Wittib und 
Georg Peier Frei; 

. 9 Uren 25 Gentiaren Wingert in zwei Parzellen, 

Siebeldinger Banns; 

3 Aren 20 Gentiaren Garten und Bauftüd in zwei 

Parzellen, näwlichen Banned ; 

15 Arten Ader, Godramfteiner Banned, in einer 

Parzelle; 

. 17 Aren 71 Gentiaren Wied, nämlichen Bannes, 
in einer Parzelle; 

. 10 Arcn 10 Gentlaren Wied, Siebeldinger Ban 
nes, in einer Parzelle. 

Randau, den 2. Januar 1841. 


G. Keller, Notär. 


a sr a“. »% 


pr. den 4, Januar 1841. 
(Freirillig gerichtliche Derfteigeruna ) 

Montag, den 25. Sanuar 1841, ded Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Rheinzabern im Waftnaufe zum Engel; 

Auf Betreiben von: 1. Maria Regina Scerrer, 
Witwe von dem zu Rheinzabern verlebten Aderdmanne 
Johann Philipp Herzel, fle ohne Gewerbe, alda wohn. 
baft, handelnd fowehl in eigenem Namen, wie audı 
als natürliche Vormünverin der mit ihrem befagt vers 
lebten Ehemanne gezeugten, noch minderjährigen ins 
der, Namend: Johann Baptiſt, Maria Eva, Johann 
Georg und Elifaretha Herzel, und 2 Gohann Georg 
Herzel, Tagner, in Rheinzabern wohnhaft,-als gericht» 
lich ernannter Beivermund befagter Minderjährigen ; 

Wird durch den hiezu committirten Notär Keller 
in Rheingatern zur öffentlichen BVerfleigerung auf Ei— 
genthum gefchritten, von: 1. einem zu der zwifchen 
dem Erblaffer Johann Prilipp Herzel und feiner bes 
fagt binterbliebenen Wittwe beftanderen Gütergemeins 
ſchaft gehörigen Aderflüfe von 18.99 Gentiaren in ben 
Schmeinheimer Wiefen, Bann von Rheirzabern, unb 
2. dem zum perfönlichen Nachlaffe bed Erblaffers ger 
börenden, zu Rheinzabern in der Außergaffe fichenden 
Wohnbaufe nebft Zugebörungen. 

Rheinzabern, den ı. Januar 1841. 

Keller, Rotär. 





pr. den 2 Januar 1841. 

Winzingen. Lıciration.) Montag, ben 25. Januar 
nädhftbin, des Nichmutags um 2 Uhr, im Gafthaufe 
zum wilden Mann in Winzingen; wird durch den uns 
terzeichneten Matthaus Gojepn Müller, öffentlichen 
Notär im Amtsſitze von Neuftant, auf Anſtehen der 
Kinder und Erben des zu Winzingen verlebten Winzers 
Johannes Rujchmaritfh und deſſen ebenfalls verflors 
benen Ehefrau Dorothea Arengberger, nämlich: 

1. Johannes Ruftmaritich, Winzer, in Neuftadt 
wohnhaft; 2 Barbara Ruſchmaritſch, Enefrau von 
Juſtus Weiß, Winzer, in Winzingen wohnhaft; 3. Elis 
fabetna Rufchmaritich, Ehefrau von Valentin Wilhelm, 
Winzer, dafelbft wohnhaft; 4. Barbara Rufchmaritich, 
ledigen Stantes, ohne &ewerbe, auch in Winzingen 
wohnhaft; 5. Benanntem Juſtus Weiß, als Bormüns 
der und Georg Zorn, Taglöhner. daſelbſt wohnbaft, 
als Beivormünder von Jacob Rufıhmaritich, minder 
jährig ohne Gewerbe, auch in Winzingen wohnhaft; 
der Abtheilung wegen, zur öffentlichen Berfleigerung 
an den Meift- und Letztbietenden, der nachbezeidineten, 
den Rıquirenten nemeimjchaftlich und unadbgetheilt ges 
hörigen Liegenschaften, gefchritten werden, nämlich: 

1. Ein einflödiged Wornbaus fanmt Zutenör zu 

Winzingen, enthaltend 2 Dezimalen Alächenraum; 

2. 1 Wingert von 96 Dezimalen in Neuftadter Bann; 
3. 1 Baumſtück von 22 Dezimalen alda; 


4. 1 Acker von 46 Dezinalen allda; 

5. 1 dito von 81 Dezimalen in Neuftabter und Mus. 
bacher Bann ;' 

6. 1 Wingert von 40 Dezimalen in Hambacher Bann; 

T. 1 Ader von 51 Dezimalen in Lachener Bann. 
Neuſtadt, den 31, Dezember 1840. 


M. Müller, Notär. 
pr den 4 Januar 1841. 
Rictrarion ) 

Mittwoch, Nachwittags 3 Uhr, 20. laufenden Mos 
nats, auf dem Gemeindehaufe, im Verhinderungsfalle 
im Wirthshauſe zur Nofe zu Hagenboch, wirb ber 
Untheilbarfeit wegen zur Ricitation gefchritten, durch 
unterichriebenen Johann Fran; Weigel, zu Gandel fäßr 
bhaftem, dazu laut Urthril des Königl. Bayer. Bezirkes 
gerichts Landau vom 22. vorigen Monats gehörig re 
gifrirt, belegirtem Notär, von einer halben, zu Hagen» 
badı in der Untergaffe gelegenen Dofrecht, neben Jacob 
Rebhun und Andreas Bufem, dann von 38 Aren 4O 
Gentiaren (einem Morgen 10 Ruthen) Ader in 4 Loo⸗ 
fen; auf Anfuchen von rag arten, Dorfmann, Ebes 
frau von Ferdinand Beifch, Tagner; Katharina Dorf 
mann, Ehefrau von Michael Götz, Weber; Joſeph 
Dorfmann, Weber; Anna Maria Dorfmann, ledig, 
großjährig, gewerblos; ofgenanntem Betſch, ald Vors 
und Peter Stüber, Aderemann, ald Nebenvormunb 
über die zwei minderjährig gewerblofen Andreas und 
Sebaſtian Dorfmann, fämmilich in Hagenbadı wohnend, 
Erben der alda verlebten Ehbelsute Sebaſtian Dorfs 
mann, lebend Tagner, und Katharina Dcenli; ſämmt⸗ 
liche Liegenſchaften Hagenbacher Bann gelegen. 

Gandel, den 2. Januar 1841. 

Weigel, Notär. 


pr- den 5. Januar 1841. 
(Biegenfeafis : Berfleigerung,) 

Donnerftag, ben 21. Januar 1841, des Rachmit- 
tage ı Uhr, zu Bräfenhaufen in dem Wirthshauſe des 
Johannes Hauf, werden durch ben unterzeichneten , zu 
Anuweiler mohnenden Königl. Norär Wilhelm Köfter, 
als ernannten BVerfleigerungs-Gommiffär, auf Anfeben‘ 
von: 1. Ehriftina Prenfert, ohne Gewerbe, in Wil- 
gartöwiefen wehnhaft, Wittwe des in Gräfenhaufen 
verlebten Maurer Johenn Jacob Eyır, handelnd der 
beflandenen ®ütergemeinfchaft weger; 2 Johannes 
Keim, Maurer, in Gräfenbaufen wohnhaft, handelnd 
ald Nebenvormund von Margaretha Eyer, minderjähr 
rige Tochter der Johann Jacob Ever’fhen Eheleute, 
welche die genannte Ghriftina Prenfert, ihre Mutter, 
= Hauptvormünderin hat; ber genannte Johannes 

im bier deren gefeglicher Vertreter; folgende, zur 
Bütergemeinfchaft der Johann Jacob Eyer’fchen Eher 
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leute gehörende, auf Graſenhauſer Bann gelegene Im⸗ 
—— der Untheilbarkeit wegen, öffentlich verſteigert, 
nämlich: 

Ein in Gräfenhaufen an der Ritſch gelegened Wohn, 
haus faumt Stall, Keller, Hof, Garten, Bauland 
und Rottſtück; 

4,50 Uren Ader {m Semerdthal, Sommerfeite, und 

das ungetheilte Biertel von 94,00 Aren Rottland in 
4 Parzellen. 

Annweiler, den 2. Januar 1841. 
Der Königl. Notär: Köſter. 


Befanntmachungen der Bürgermeitter; 
enter. | 


pr. den 4. Januar 1841. 


Grethen. (MWiederbefegung der Fatbolifchen Schulleb- 
rerftelle) Die katholifche Schullchrerftele in Grethen if 
durch die Berfegung des feitherigen Lehrers Broffard 
in Erledigung gefommen, umd es wire zu deren Wie 
berbefeßung ein Anmeldungstermin von vier Wocen 
a dato hiemit feitgefegt, in welchem die Bewerbungs⸗ 
Geſuche ſchriftlich mit den erforderlichen Zeugniffen bei 
unterfeftigtem Amte zu übergeben find. 

4 mit fraglicher Schulſtelle verbundene Gehalt 
efteht: 

a) in freier Wohnung, unb 

b) dem Genuffe eined Meinen Gättchens, 

c) Schulgeld aus der Gemeindefaffe ı33 fl. 54 fr., 

d) Bezug aus dem Kreisfonde nad) ber Faffion 60 fl. 

Dürkheim, den 2. Januar 1841. 
Das Bürgermeiflteramt. 








Haffner. 
pr. ben 30 Dejember 1840. 
Wachenhe im. (Seldausleibung) Gegen erfle 


hypotbefarifche Berficherung fönnen aus dem Schulfonde 
zu Wachenheim an der Haarbt 5- bie 600 fl. ausge 
— werden, wovon man Darlehen Suchende in Kennt⸗ 
niß ſetzt. 
Wachenheim, ben 28. Dezember 1840. 
- Dab Bürgermeifleramt. 
Abred. 


Bermifchte Ankündigungen. 
ET ie 23. Dezember 1840. 
2te Befanntmahung. 
(Kapital: Darlehen.) 
Aus dem Kirchenvermögen zu Dtterftabt werben 
400 fl. gegen gehörige Sicherheit ausgeliehen. Das 


Nähere iR bei dem Redner Joſeph Kup zu erfragen. 
hredenberger. 


age 


sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 





NE 3. Speyer, 


den 12. Januar 


1841, 











Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 9. Januar 1841. 
(Befanntmachung.) 


Am 1. diefed Monate, Morgens vor Tag, wurden 
auf der Straße zu Annweiler, von einem Wagen weg, 
folgende Gegenflände entwendet: 

1. ein weißer langer Korb, worin ſſch befand: 

a) eine halbfeidene Schürze von violeitem Grunde 
mit grün, roth und fchwarzen Blumen und unten 
mit einem Kranze; 

b) eine fattunene Schürze von grauem Grunde mit 
Mufcheln von verfchiedener Farbe und mit rothen 
Streifen; 

ec) ein feidener Shwal, oben und unten von rother 
und in der Mitte von ſchwarzer Farbe mit weis 
Ben Blumen; 

d) zwei weiße Proce- Krägen, rundum mit Spißen 
befegt und mit rothem Atlasband verziert; 

2. ein Kiſtchen mit; 

a) einem Paar gefchliffenen goldenen Obringen; 

b) einer grünen Taſche von Wachsleinwand; 

c) hölzernem Kinderfpielgeug, namentlicy einem Pferde 
mit einem Schäferfarren; 

d) einer drudtattunenen Jade von blauem Grunde 
mit grünen und weißen Blumen; 

e) einem drudkattunenen blauen Frauenrod; 

f) einer flächfenen Gersiette ; 

j 3. ein Meltfübel. 

. Wer von diefen Gegenftänden ober von dem 
"treffenden Diebe irgend eiwas in Erfahrung bringt, 
wird erfucht, mich alabald davon in Kenntniß zu ſetzen. 

gandau, den 7. Januar 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 





pr. den 7. Januar 1841. 
. (Fifcherei» Verpachtung.) 
Da bie am 22. vorigen Monats flatt gehabte Bers 
pachtung der Fifcherei auf der Queich, von der Gr 


meinde Hanenftein an bis an die Gemarkung von Als 
beröweiler, fodann auf dem Kaltenbach, Modenbach 
und Wellbach, die Genehmigung Königl. Regierung 
nicht erhalten hat, fo wird 


Donnerflag, den 21. dieſes, bed Morgend um 10 
Uhr, auf dem Stabthaufe dahier, eine nochmalige Bers 
pachtung auf 3, 6 oder 9 Jahre vorgenommen werben. 

Annweiler, den 5. Januar 1841. 

Das Königl. Rentamt. 
Alwens. 





pr. ben 80. Dezember 1840. 
ste Befanntmadhung. 
(Eifcperei : Verpachtung.) 

Mittwoch, den 13 Januar 1841, Vormittags 10 
Uhr, wird auf Betreiben des unterzeichneten Königl. 
Rentamts, auf dem Gemeindehaufe zu Lautereden, vor 
dem Bürgermeifleramte allda, zur Verpachtung nächbe⸗ 
zeichneter Fifchereien auf 3, 6 oder 9 Jahre gefchritten: 

a) Auf der Rauter. 

Innerhalb den Gemarkungen von Heinzenhaufen, 
kohnweiler und Lautereden bis zur Rheingrafenmühle 
bei Rautereden, in drei Foofen, und 

b) Aufdem Glan. 
Bon ber Brüde bei Rautereden bid zur Gemarkung 
von Meddart, in einem Koofe. 

Lautereden, dem 24. Dezember 1840. 

Das Königl. Rentamt. 
Resplamdin. 


pr den 6. Januar 1841. 
2te Bekauntmachung. 


(Jagdverpachtung in Staats waldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forft- 
amts wirb Montag, ben 18. Januar, Morgens um 9 
Uhr, im Gafthaufe zum goldenen Löwen in Kaiſers— 
lautern / vor ber Abminiftrativ » Behörde, in Beifeyn 
bes betreffenden Königl. Rentbeamten, die Ausübung 
der hohen, mittleren und niedern Jagd auf dem Jagbe 
bogen AFP II. des Forſtreviers Waidleiningen, unter 
ben im Amtöblatte AZ 33 vom 25, Mai 1832 von 


bober Regierung angegebenen Directiven, meifibietenb 
lebenslänglich verpachtet, wozu die Pachtluſtigen einlabet 
Kaiferslautern, den 3. Januar 1841. 
Das Königl. ——v Frankenſtein. 


i 
nger — 


pr. den 27. Dejember 1840. 
ste Befanntmahung. 

Montags, den 25 Januar 1841, Vormittags 9 
Uhr, wird bei biesfeitiger Material» Depot-Gommilfien 
ber Trantport von 125 badifchen Klaftern oder 729 
Enbitmeter roher Kalffleine von Malfch, im Großher⸗ 
sogthume Baden, zu den beiden Regie-Ziegeleien beim 
biefigen Feftungsbaue auf dem Steigerungsmwege an den 
Wenigfinehmenden öffentlich in Afford gegeben, wozu 
kuſttragende eingeladen werden. 

Germerdheim , den 24. Dezember 1840. 

Die Königl. Feſtungsbau⸗Direction. 
Schmauß, Ingenieur-Oberflieutenant. 








pr. den 6 Januar 1841. 
(Auswanderungsanprige.) 

Morig Reuberger, Haudeldmann, wohnhaft in 
Alfenz, ift gefonnen, nad Al;ey, Provinz Rheinheſſen, 
auszuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche etwa Fig a an befagte Per» 
fon haben, ſolche nöthigenfalld bei dem betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fünnen. 

Kirchheimbolanden, den 5 Januar 1841. 

Das Köntgl. Landcommiffariat. 
and, 


pr. den 8 Januar 1841. 
(Ausmwanderungsanieige.) 

Peter Schug, Schneider in Ulmer, will mit feiner 
Familie nach dem vereinigten Staaten von Norbamerifa 
auswandern. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bradıt, damit diejenigen, welche etwa Forderungen an 
den Ausdwanderungdluftigen zu machen haben, folde 
binnen vier Wochen geltend machen und anher Anzeige 
erflatten fönnen. 

Cuſel, den 3. Januar 1841. 

Das Königl. Pandcommifiariar. 
Dir, leg. abs. 
Schneider, Actuar, 


pr. den 9 Januar 1841 
Ausmanderungsanzeige.) 
Johannes Welstrodt, Winzer von Niederkirchen, 
iſt gefonnen, mit feiner Familie, und 
1. Michael Reif, Adersmann; 
2. Georg Reif, Pr 
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3. Elifabethba Reif, ohne Gewerbe, alle drei aus 
Lachen, nach Amerifa auszuwandern. 

‚ Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen an diefelben zu mar 
chen haben, ſolche bei bem betreffenden Gerichten gels 
tend machen und binnen 4 Wochen Anzeige bieher er- 
flatten können, 

Neuftadt, den 5. Januar 1841. 
Das Königl. kandcommiſſariat. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 


Notariatsſachen. 


pr. den 7. Januar 1841. 
(Serichtliche Verftetgerung.) 

Montag, bem 25. I. M., des Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Wirthéhauſe zur Krone in Diteräheim, werden 
in Gemäßheit eines homologirten Familienrathöbefchlufs 
fes, durch ben hiezu committirten Notär Heuck in Ger⸗ 
merdheim, auf Anfteben von Anna Maria Weidner, 
Adersfrau, in Diterdheim wohnend, Wittme des vers 
lebten Heinrich Gensheimer, handelnd in eigenem Na⸗ 
men, wegen der zwifchen ihr und dem Berlebten beſtau⸗ 
denen Bütergemeinfchaft, wie auch als gefehliche und 
natürliche Bormünderin über die mit bemfelben erzeug⸗ 
ten, noch minderjährigen Kinder: Eva Barbara, Heins 
rich, Anna Maria und Balentin Gendheimer, alle vier 
ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter wohnend, welche noch 
durch ihren Beivormund Chriſtian Haaff, Aderömann, 
in Weſtheim wohnend, vertreten werden; ein zu Ot⸗ 
terährim gelegenes halbes Haus, fobann 17,18 Gens, 
tiaren Garten und Aderland im Diterdheimer Banne, 
das Erftere zum Einbringen des Veblebten und ketzte⸗ 
red zur Gütergemeinfchaft gehörig, der abfoluten Noth⸗ 
wendigkeit wegen, in Eigenthum öffentlich verfteigert. 

Germersheim, den 4. Januar 1849. 

W. Heud, Notär. 





ö pr. den 8 Januar 1841. 
(Kreimillig gerichtliche Derfteigerung.) 
Montag, ben 25. Januar 1841, zu Rieberauerbadh, 


Nachmittags 2 Uhr, in der Behanfung des Heinrich 


Frech des Nlten; in Gemäßheit eines regiftrizten Ur⸗ 
theild des Königl. Bezirksgerichts Zweibrüden vom 29. - 
Derober 1840, fodann auf Anftehen: 1. der Kinder und » 
Erben der zu Niederauerbach „verlebten Eheleute Ehrie 
ſtian Schneider, im Leben Tagrer, und der Katharina 
Herrheimer, ald: a) Maria Schneider, Ehefrau von 
Philipp Schäfer, Muſſcus, beide zu Niederauerbach 
wohnhaft b) Sophia Schneider, ledig, ohne Gewerbe, 
alta wohnhaft; 2. ded genannten Philipp Schäfer, 
andelnd auch in feiner Eigenfchaft ald Hauptvormund 
ber das minorenne Kind zweiter Ehe ber obgenannten 
Katharina Herrheimer, erzeugt in der Ehe mit dem zw 


ibrüden verlebten Hutmacher Friedrich Dehlinger, 
amend: Anna Marla Dehlinger; 3. des kudwig Ober» 
fircher, Aderömann, in Niederauerdach wohnhaft, Ner 
benvormund diefed minderjährigen Kindes zweiter Ehe; 
Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. 
Beyirkönetär, im Amtsfige von Zweibrüden, durch aller 
girte® Urtheil hiezu committirt, folgende, zum Erbgute 
der genannten Katharina Herrheimer gehörige und auf 
Niederauerbacher Bann gelegene Immobilien, der Uns 
theilbarkeit wegen vwerfleigert, als: 
1. Eineinftödiges, zu Nieberauerbach gelegenes Wohn⸗ 
haus wit Zubehör; 
2. 1,60 Gentiaren Garten in der Hellbadh, und 
3 09,54 Eentiaren Adır auf den Waden. 
Zweibrüden, den 5. Januar 1841. 
Schuler, Notär. 


pr. den 8. Januar 1841. 
(Ricitation ) 

Montag, ben 25. Januar 1841, des Nachmittags 
um ı Uor, zu Alfendorn in der Behaufung des Ackers⸗ 
manned Johannes Heß; auf Anfichen von:- 1. Theo» 
bald Müller, Adersmann, 2. Wilhelm Müller, Schub» 
mader, 3. Anna Maria Müller, ledig, obne Gewerbe, 
alle drei zu Alfenborn wohnhaft, Kinder des alda vers 
lebten Aderdmanned Herrmann Müller des Alten und 
deſſen ebenfalls verlebten erften Ehefrau Louiſe Schmitt, 
4. Jacobira geborne Müller, ohne Gewerbe, zu Alfens 
born wohnhaft, Wittib aus zweiter Ehe des verlebten 
Herrmann Müller d. A, bandelnd fomohl in ihrem 
perfönlichen Ramen, wegen der zwifchen ihr und bemr 
felben beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ale 
Bormünderin ihres mit ihm erzeugten, noch minderjähr 
rigen Sohnes Jacob Müller, 5. Herrmann Müller der 
Junge, Aderer zu Alfenborn, ald Rebenvormund dieſes 
Minderjährigen, 6. Herrmann Müller, Soldat beim 
Chevaurlegerd-Regimente Reiningen zu Epeyer, und 7. 
keonhard Müller, Aderer zu Alſendorn, bride ketztere 
Kinder zweiter Ehe des verlebten Herrmann Müller 
db. 9.; werden durch unterzeichneten Wilhelm Til, 
Königl. Bayer. Bezirkönotär, im Amtrfige zu Kaiſers⸗ 
lautera, fraft Urtheild des Königl. Bezirkegerichts dar 
feldR vom 18. November 1840, 284 Dezimalen Acker⸗ 
und 33 Dezimalen Wiefenland auf dem Bınne von 
Alfenborn, in 7 Parzellen auf Eigenthum verfleigert. 

Kaiferdlautern, den 5. Januar 1841. 

Wil, Notär, 


pr. den 9. Januar 1841 
(MBıederverfteigerung.) 
Mittwoch, den 27. Januar nähfthin, Nachmittags 
2 Ur, im Saflhanfe zum Schaaf in kLandau; 
In Gemäßheit eines durch dad Königl. Bezirksge⸗ 
richt zu Landau am 17. November lehthin eriaffenen 
Reflliariondurtheild, und auf Betreiben von Frau Ma- 


19 


ia Katharina Kübleber, Wittwe von Ludwig Kaußler, 
im Leben Buchhändler zu Landau, fie Rentnerin, alda 
wohnhaft, gegen Franz Mofer, Wirth und Gärtner, in 
den Gärten extra muros zu Fandau wohnhaft; 

Wird der hiezu committirte Königl. Notär Georg 
Keller, zu Landau in der Pfalz refldirend, wegen nicht 
erfolgter Zahlung, zur öffentlichen Wiederverfteigerung 
in Eigenthum des durch gedachten Mofer von der Res 
quirentin erftandenen Immöbels fchreiten, nämlich: 

D. 550. Ungefähr 75 Aren (3 Morgen) Garten wor 
dem franzöflihen Thore im geſchloſſenen Felde, 
Landauer Bınnıd, einfeitd Franz Mofer, anders 
berfeitd Bärtner Hehn, vorn die Annweiler Straße, 
hinten der Ranalgraben. 

Landau, den 7. Januar 1841. 
®. Keller, Rotär. 


Belanntmadungen der Bürgermeifters 
emter. 
a den 7 Zanudr 1841. 

Weifenheim am Berg, im Kantone Dürfheim. 
(Erledigung einer Sculgehütfenftelle.) Die biefige katho⸗ 
liſch⸗teutſche Schulgehülfenftelle iſt ſchon längere Zeit 
erlediget, und fol nun mit einem ſelbſtſtändigen Ges 
hülfen, der im Seminar gebildet wurde und mit einer 


guten Note verfehen if, wieder befegt werden. 
Der jährliche Gehalt beftcht: 





a) aus ber Gemeindefaffe baar in 146 fl. 
b) aus Kreisfonts, zufolge Refcripts Königl. 

hoher Regierung vom 19. Dezember 2. J., 

ad Nrm. Exh. 3777 U., in 50 fl. 


sufammen in einhundert ſechs und neunzig 
Gulden 1 
netft freier Wohnung im nen erbauten Schulhaufe. 
Luftragende wollen fit nun, mit den möthigen 
Zengniffen verfeben, innerhalb vier Wochen, von heute 
an, bei dem unterzeichneten Amte melden. 
Weifenheim a. B, den 5. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Meſſer. 
pr. den 9 Januar 1841. 
Queichhambach, Karton UAnnweiler. (Schul: 
di nfterledigu 9.) Durch bie Berfeßung des bisherigen 
Lehrers if die proreitantifche Echrerftelle in Queichham⸗ 
bach in Erledigung gefommen, und fol mit einem ge⸗ 
prüften und ge:örig qualificirten Lehrer wieder befegt 
werden. 
Die Erträgniffe beſtehen nach ben Fafflonen: 
1. aus der Gemeindekaſſe baar 20 fl 
2. aus dem Schulgelde _ 
8. en das Polizeigeläute und Aufzlehen der 
br 


4. Ynfchlag der Wohnung 16 fl 


5. von einem fchönen nnd guten Garten 2 — 
6. von 1) Morgen Wire 2 — 
7. von 4 Morgen Aderland 8 — 

Summa 120 — 


Der damalige Lehrer hat bisher and dem Kreis, 
fchulfonde 60 bis 80 fl. bezogen. 

Die Brennmaterialien zur Beheizung bes kehrſaales 
beforat die Gemeinde. 

Bewerber um dieſe kehrerſtelle haben fich mit ihren 
Gefuchen und Zeugniffen binnen 4 Wochen a dato das 
bier zu melden, 

Öräfenhaufen, den 6. Januar 1841. 

| Für die Ortefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramı. 
Bider 








pr. den 8 Januar 1841. 

Dberfulzbac. (Erledigung einer Lebrerftelle) Durch 
Beförderung des bisherigen Lehrers iſt diefe Stelle an 
der proteflantifchen Schule dafelbfi vacant geworben. 
Der Gehalt befteht in Baarem 121 fl. nebft etwas Land 
und freier Wohnung. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben ſich innerhalb vier Wochen mit guten Zeugniffen 
au melten. 

Olsbrücken, den 6 Janunar 1841. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Rufter 


pr den 8. Januar 18414. 

Dlebrüden. (Hrbammerftelle Erledigung.) Da durch 
den Tod der biäherigen Hebamme diefe Stelle erledigt 
wurde, womit ein baarer Gehalt von 26 fl. jährlich 
verbunden und die Geburten dieſes Diftriftd durch» 
fchnittlih von 50 bis 55 fommen. Es wird. ein Con⸗ 
eurs von drei Wochen anberaumt, innerhalb welchem 
hiezu Lufitragende, gebörig qualificirte Perfonen fich 
bierorts, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, zu 
melden haben. 

Disbrüden, ben 6. Januar 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Rufer 


pr. den 6. Januar 1841, 
a ıte Befanntmadhung. 
Gleidzellen. (Veräußerung einer Orgel.) Bis 
den 16. Februar db. J., Nachmittags um ı Uhr, wirb 
dahier zu Gleiszellen eine noch ganz gute Drgel, aus 
10 Regiftern beftchend, welche ſich in ber hiefigen pros 
teftantifchen Kirche befindet, auf ongencehme Zermine 
verfleigert, was anmit befannt gemacht wird. 
Gleiszellen, den 1. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wendecer. 


pr. den 6. Januar 4844. 
Jusheim. (Holwerfteigerung.) Dienftag, ben 19. 
Januar I. J., bed Morgens um 10 Uhr, auf dem Ge⸗ 
meinbehaufe bahier, werben machbezeichnete Hölzer aus 
bem hiefigen Geweindewalde meitbietend verfleigert, ale: 
1. 75 fehr fchöne Bauflämme, und 
2. 50 Klofter eihen Scheit⸗ und Stodhol;. 
Insheim, den 1. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramte. . 
Rapper 


pr. ben 7. Januar 1841. 


Schifferkadt. CHolerfteigerung) Auf Mitt 
woch, ben 20. Januar nähfhin, des Morgend um 9 
Uhr, werden in bem gewöhnlichen Schlage pro 1849, 
große Störzig des Gemeindewaldes von Schifferftabt : 

a) 3 eihene Bauftämme, 
b) 15 fieferne dito und 
c) 550 Fieferne Wellen, 
auf Kredit öffentlich verfleigert. 
Schifferſtadt, den 6. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 





Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
pr. den 8. Januar 1841. 

. Holyfuhrens Verfteigerung.) 

Dienftag, ben 12. Januar 1.5, des Nachmittags 
3 Uhr, wird auf der Stadtfanzlei und durch das Bürs 
germeilteramt dahier, der Transport in den Hofpitals 
und Waifenhaushof der pro 184? in den dem Hofpitale 
und Waifenhaufe gehörigen Waldungen, Schlag Bins⸗ 
wald, Rintenbergerbeden und von Böhl, aufgemachten 
Höler, auf dem Wege der Minderverfieigerung begeben 
werben. 

Speyer, den 6. Januar 1841. 

Die Hofpizien-Gommiffion. 





pr. den 80, Dejember 1810 
2te Befanntmachung. 
(Selder: Ausleibung.) 

Aus dem Bermögen der Schullehrer- Wittwen» und 
MWaifen-Anftalt der Pfalz find mehrere hundert Gulden 
um Ausleihen auf erſte Hypotheke vorhanden. Die 
hierauf Reflectirenden haben ihre zum Unterpfande bie» 
nenden Schriften und Wftenflüde den einfchläglichen 
Herren Notärs zu übergeben, bamit durch diefelben ber» 
lei Anträge mit gutachtlichen Berichten an bie diesſel⸗ 
tige Berwaltungs.-Eommiiflon gelangen können. 

Speyer, ben 30. Dezember 1840. 


Bd ti 


| 


age 


sum 


Amts- und Ingglligenzblatte für die Pfalz. | 


N 4. 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. - | 


pr. den 412. Januar 1841. 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adbminiltrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meibietenden Verfaufe in Roofen, von nadıs 
flehenden Holgfortimenten, gefchritten werben, nämlich: 

Den 25, Januar 1841, zu Langenberg, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Langenberg öftlid. 
1. Schlag Affelderle AP 11. 


eichene Baufämme, 
ahornene 
iffener * 
rüftene * 


rothbuchene ,, 
bainbuchene „, 
0 erlene „ 

2. Schlag Herrſchaftéeſtück, Materialreft pro 1838: 
1 eichener Schiffbauftamm 1. Klafle, 


1 ’” „ 2: * 
3. Schlag Roßmarkt, Materialreſt pro 1833. 

54% Klafter buchen gefchnitten Scheit, 

4 „andbrüuchig. 

Außerdem werden im Laufe des Monats Januar 
1841 in den Revieren des Forſtamts feine Hölzer mehr 
jur Veräußerung fommen. 

Langenberg, den 9. Januar 1841. 

Das Königk. Forflamt. 
Geiße. 


SE anönnm 


° pr. den 8. Januar 1841. 
ste Befanntmahung. 
(Aagdverpachtung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amtd wird Montag, den 16. Januar, Morgend um 9 
Uhr, im Gaflhaufe zum: goldenen Löwen in Kaiſers⸗ 


Speyer, den 14, Januar 


0 24 1841. 





lautern, vor ber Abminiftrativ » Behörde, im Beifeyn 
bed betreffenden Königl. Rentbeamten, die Ausübung 
ber hohen, mittleren und niedern Jagd auf dem Jagd» 
bogen AF 11. des Forſtrevſers Walbleiningen, unter 
ben im Amtöblatte AF 33 vom 25. Mai 1832 von 
hoher Regierung angegebenen Directiven,  meiftbietend 
lebendlänglic, verpachtet, wozu die Pachtluftigen einladet 

Kaiferdlantern, ben 3. Fanuar 1841. 

Das BRASE Berbami Frankenſtein. 


in . 
ar Zahn. 


pr. ben ii. Januar 1841. 


(Ausmwanderangsanzeige.) 

Peter Unger und Earl Kraft von Speyer find ger 
fonnen, nach Oeſtreich respective Wien ausjuwandern ; 
was hiemit veröffentlicht wird, damit alle biejenigen, 
welche unter was für einem Titel Forderungen an dies 
felben zu machen haben, binnen wier Wochen ſich am 
die competente Öerichtöbehörbe wenden und hieher Ans 
zeige erftatten fünnen. 

Speyer, den 9. Januar 1841. 

Das BRIAN SO DEI MMLITRLIER 
od. 





v. Buchner. 





pr. den 11. Januar 1841. 


(Ausmanderungsanzeige.) 

Mathias Rauch von Niederauerbach iſt gefonnen, 
mit feiner Familie nach Norbamerifa auszuwandern. 

Man bringt dieſes Vorhaben zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an benfelben 
zu machen haben, folche bei der betreffenden Gerichts⸗ 
behörde geltend umd binnen 4 Wochen Anzeige darüber 
anher geitatten können. 

Zweibräden, den 6. Januar 1841. 

Das Königl. Landpcommiffariat. 
R Gugel. 





pr. den 11. Januar 1841. 
(Ausmwanderungeanzeige.) 
Nachbenannte Individuen wollen nadı ben verei- 
nigten Staaten Norbamerifa’d auswandern: 


1. Adam Hahnenberger, ledig, von Gunderdweiler, 
und 2. Adam Briegel, verheirathet, Aderer daſelbſt. 
Man bringt dies hiemit zur algemeinen Kenntniß, 
damit diejenigen, weldye Forderungen an diefelben zu 
haben vermeinen, felbige rechtzeitig geltend und deß⸗ 
falls Anzeige anher machen können. 
Kaiferdlautern, den 8. Januar 1841. 
- Das Königl. Landeommtffariat. 
Deltamotte 


——— — — —— —— —— 
Notariatsſachen. 


pr. den 10. Januar 1841. 


ıte Befanntmadhung 
einer Z3wangdveränunfßerung. 

Den fiebenten April naͤchſtens, Vormittags um neun 
Uhr, im Wirthöhaufe zum Hirſch zu Freimersheim; Auf 
Anftehen und Betreiben ber Eommunalfaffe ber Gemeinde 
Freimersheim, vertreten durch ihren Rechner Heren Ans 
dread Oehl, Königl. Steuer, und Gemeinde-Einnehmer, 
zu Altdorf wohnhaft, welcher ben Herrn Advokaten Haas 
zu Landau in diefer Sache zum Anmalte für gedachte 
Gemeindefaffe beftellt hat und fortfährt für dieſelbe Rechts» 
wohnffg bei demfelben zu behalten; Werben vor Nicor 
laus KRößler, dem unterfchriebenen, zu Ebenfoben wohns 





haften Königl. Notär, als durch gehörig regiftrirten‘ 


Rathöfammerbefchluß des Königl. Bezirfögerichtd zu 
‚Landau vom 22. Dezember jüngit hiezu ernannten Ver⸗ 
fleigerungscommiffär , nachbefchriebene, den minderjähr 
rigen Kindern der zu reimersheim verlebten Eher und 
Aderdleute Konrad Herzog und Anna Agatha Gödel⸗ 
mann, ald nämlih: Anna Maria, Barbara und Georg 
Simon Herzog, vertreten durch ihren Vormund Theos 
bald Herzog, Aderdmann, zu Zeidfam wohnhaft, - bei 
welchem fle wohnen, angehörige und angehörig geweſene, 
im Banne von Freimersheiu gelegene Immobilien, welche 
die genannten Eltern diefer Kinder, als folidarifche 
Schuldner der gedachten Gemeindefaffe, burch gehörig 
regiflrirte Obligatien, paffiet vor Rotär Paraquin zu 
Landau am fieben und zroanzigften Februar achtzehnhun⸗ 
bert bier und breißig, dieſes Simangsveränßerunge- Ber, 
fahren begründend, berfelben zu ſpezialem Unterpfande 
dverfeßt haben und worliber ber unterzeichnete Verſteige⸗ 
rungd-Gommiffär am ſechs ten laufenden Monats Jänner 
das gehörig regiftrirte Aufnahmeprotofol errichtete, 
unter nachbefchriebenen Conditionen zwangsweiſe auf 
Eigenthum verfleigert, ald nämlich: 

1. Section B. A 1029. Ein einſtöckiges Wohnhaus, 
Stallung mit allem Zugehör an ber Dorfitraße zu 
Freimersheim, enthaltend ı Are 65 Gentiaren oder 
7 Ruthen Flächenraum, neben Daniel Salm dem 
Alten, und Michael Andrä. Preisanfag, um als 
erfied Gebot zu dienen 160 fl. 
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Bon biefer Behaufung mit Zubehör befigt bers 
malen Georg Anton Gödelmann, Schuhmacher zu Freis 
merdhein, die eine Hälfte, und Simon Eußmann, Hans» 
—— allda, die andere Hälfte. 

2, Se 






D. AP 140. 9 Aren 5 Gentiarın ober 
38} then Ader auf dem Schwarzpfuhlbudel 
oder warzpfubl am Großfifchlinger Wege, ner 


ben Gundart Weber bem Jungen, und. 

Deter Kreiner. Preidanfaß dito . 

. Diefer Butsartifel lebt auf den Namen Konrad 
Herzog noch zugeſchrieben. 

3. Section D. AF 165. 12 Aren oder ı Viertel 10 
Ruthen Wiefe auf dem Judenacker, neben Michael 
Salm dem Zweiten, und Georg Hartarb. ik 

50 


Georg 


anfaß bite . 
Diefer Gutsartifel ftebt in der Mutterrolle dem 
Wilhelm Salm dem Siebenten, Aderdmann, früher zu 
Freimersheim, jept in Amerifa wohnhaft, zugefchrieben 
und folle bermalen Durch Theobald Schmitt, Aderdmann, 
zu Freimersheim wohnhaft, wie Here Bürgermeiller 
Wilhelm Salm zu Freimersheim erflärt, befeffen werben. 
4. Section B. Af 263. 4 Aren 96 Gentiaren ober 
2ı Ruthen Acker in den Vierſchemel obig bem 
Frißibel, neben Daniel Trieb beiderfeitd, Preis 
‚anfab dito 25 fl. 
Diefer Gutsartikel Recht den gedachten Eheleuten 
Konrad Herzog noch zugefchrieben. 


Preisanfaßtotal 285 fl. 


Unter welchem NRechtätitel bie gebachten urſprüng⸗ 
lichen Schuldner Eheleute Konrad Herzog vorbeſchrie⸗ 
bene Immobilien erworben und befeffen haben und ob 
Bülten oder Bodenzins barauf haften, konnte nicht aus⸗ 
gemittelt werben. 


Steigerungsd - Bedingungen. 

1. Tec Zmwangsverfleigerer leiftet dem Gteigerer 
feine der Garantieen, wozu ein Berfteigerer gefeßlich oder 
gewöhnlich verpflichtet wäre, auch micht für bie genaue 
Richtigkeit bes Flächeninhaltes und ber Begrenzung ber 
Immobilien. Die Berfteigerung, welche gefeglich ſogleich 
befinitiv iſt, ſo daß nach dem Zuſchlage fein Nachgebot 
mehr angenommen wird, gefchieht im Allgemeinen unter 
den im Erpropriationdgefege vom erften Juni 1822, 
Artikel 14 bis 22 inclusive und Artifel 44 ſelbſt fchon 
enthaltenen Bedingungen und Förmlichkeiten, welche bei 
der Berfteigerung ebenfaßd werben vorgelefen werben. 

2. Steigerer hat fogleich nad dem Zufchlage im 
Bells und Genuß feines erfleigerten Immöbels in dem 
Zuftande, in welchem fich folched beim Zufchlage befin« 
den wird, rechtlich einzutreten, und hat die darauf haf⸗ 
tenden Staats» und Local-Abgaben nebft etwa darauf 
haftenden Gülten oder Bodenzinfen, laufend ſowie auch 
privilegirt rückſtändig, zu entrichten, ohne Preismindes 
rung. Sollten ſich dem Steigerer bei factifchem Beſitz⸗ 


* 


oder Genußantritte je Hinderniffe .. ftellen, fo hat 
er folche auf feine eigene Gefahr und Koften zu befeitie 
gen und fidy an bem unbefugten Lirheder bes Hinderniſ⸗ 
fed zu regreffiren und entihädigt zu müchen, ohme ben 
— a befhald in Anſpruch nehmen zu 

anen. . 

3. Auf Verlangen * bat Steigerer für 
bie Bezablung feines Steigpreifes an Kapital und Ac⸗ 
cefiorien annehmliche folidarifche Bürgfchaft fogleich beim 
Zufchlage zu fielen. Das volfommene Eigenthum aufs 
erfteigerte Immöbdel geht nur mittelt gänzlicher Preisab⸗ 
zahlung auf Steigerer über, bis dorthin bleibt bad Imr 
möbel wen Rechtens privilegirtes Unterpfand ;_bie bort» 
bin auch muß die Bebaufung wit Rebengebäubden in ber 
Brandaffecuranz affecurirt bleiven, und das Branpfafjer 

eld ift dem Hausſteigerer ohne Preisminderung zu Laft, 
omwohl laufend als rückſtändig. 

4- Steigerer ift verbunden, feinen Steigpreis abzu⸗ 
bezahlen loco Freimereheim an wen Rechtens, auf güts 
lich oder gerichtliche Anmweifuna bin, in vier gleichen 
Terminen, jedesmal mit einem Quarte, auf Weihnacht 
der Jahre achtzehnhundert ein und vierzig, zwei, drei 
und vier und vierzig, alled mit Zins zu fünf pro Cento, 
vom Tage bed Zufchlags an zu rechnen, jedesmal vom 
Kapitalrefte. 

* 5. Die dem Steigerer ohne Preisminderung geſetz⸗ 
lich zu Laſt fallenden Koften bes Berfleigerungsprotos 
kolles, Steigbriefs, die deßfallſigen Regiftrir, und Ro» 
tariatsgebühren hat Steigerer zu gehöriger Zeit an wen 
Rechtens zu bezahlen. 

6. Würbe Steigerer feinen Steigpreis nicht pünfts 
lich zur Berfallzeit bezahlen, fo hat der darauf anger 
wiefene Ereditor, undeſchadet der Befugniß zur Aus» 
Übung der Reflliation und fonfliger Pourfuiten, auch 
bas hiemit bedungene Recht, dreißig Tage nach frucht» 
los gemachten Zahlungsbefehle das ihm zugefchlagene 
Smmöbel auf außergertchtlichem , für Immobilienvers 
äußerung Großjähriger üblichen Wege, mit Umgehung 
ber durch. allegirted Erpropriationggefeh vorgeſchriebe⸗ 
nen Prozeduren und Förmlichkeiten, loco Freimersheim 
umter beliebigen Eonbitionen, vor einem Notär mittelft 
Öffentlicher Verſteigerung wirder anderweitig zu veräus 
Pern und fi dann für feine Forderung an Kapital, Zins 
und Koflen am Erlöfe bezahlt zu machen, wo dann der 
zahlungsſäumige Steigerer und fein Bürge folidarifch 
mit einander zum Erſatze etwaigen Mindererlöfed vers 
bunden find. 


Die Schuldner respective ber genannte Vormund 
Theobald Herzog, deren Hypethefargläubiger, die drit⸗ 
tern Beflger und überhaupt wer ſich bei diefer Sache 
etwa betheiligt glaubt, werden hiemit aufgefordert, fich 
am dritten Februar nächſtens, Vormittags von adıt bie 
eilf Uhr, im der Amtsſtube des unterzeichneten .‚Rotärs 
Berfleigerungs » Eommiffärs zu Edenfoben einzufinden, 
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um ihre gegen dieſe Zwaugäveräußerung etwa zu mas 


den habenden Einwendungen zu Protofoll vorzubringen. 
Gegenwärtiges aljo angefertigt gu Edenkoben in 
meiner Amtsſtube am 8. Januar 1841. 
Untet ſchtieben: Kößler, Rotaire. 


pr. den 41. Januar 1841. 


ıte Befanntmahun 
einer Zwangsverfleigernng. 


Mittwoch, den 7. April 1841, des Nachmittags um 
ein Uber, zu Wolfftein in der Bebaufung des Gaͤſwir⸗ 
thes Facob Mahler; auf Aniteben des Herrn Bernhard 
Debant, Bäder, in Kaiferslautern wohnbaft, welcher 
in diefem Berfabren den Herrn Advokaten Heufer zu Kals 
ferslautern zu feinem Anwalte beitellt, und auf den Grund 
eines Süteraufnabme-Brotofolles, gefertigt durch den un⸗ 
terzeichneten Notär am achten Fanuar abbin, geböri 
regiftrirt; werden durch Georg Friedrich Haas, König 
Bayer. Notär für den Landcommiſſariatsbezirk Eufel, in 
Bolfftein reftdiremd, als ernannter Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miffär , die nachverzeichneten , in der Gemeinde und auf 
der Gemarkung von Wolfftein gelegenen, dem Beter Köh⸗ 
ler, Brodbändier, in Wolfitein wohnhaft, und deffen Eher 
fran Katharina Bleger, Schuldner des betreibenden 
@läubigers ; augebörigen, und dem genannten Herrn 
Debaut gemäß regifrirter Schuld. und Bfandverfchreis 
bungsurfunde des unterzeichneten Notärs vom 44. März 
1840 durch die genannten Peter Köbler’fchen Eheleute 
— ———— Immobilien, zwangsweiſe verſtei⸗ 

als;: 


4. AR 741 und 742, Ein zweiſtöckiges, zu Wolfſtein 
an der Hanptitraße aelenenes Wohnhaus mit einer 
Scheuer benebit Stalluna, Hofgering und allen 
übrigen gefeplichen Zugebörungen, einen Flächen⸗ 
raum einnehmend von ohngeſähr 2 Aren 88 Een» 
tiaren (12 Ruthen) und begrenzt durch Jacob 
Mattern, Berer Schneider, Daniel König, Bil 
beim Beder, Fobannes König und eine gemein 
ſchaftliche Einfahrt; hiezu nebört derjenige Stall 
und Antbeil Dumagrube nicht, welche Fobannes 
König von Wolfſtein acquirirt bat, ag 


au . 
2.40 65. 1 Vre 69 Eentiaren (8 Ruthen) 
Barten in den Albachsgärten, bei Nitos 
laus Beer und Veter Mahler, augebo⸗ 

ten zu fl. 

Summa der Anfagpreife 1830 fi. 

welche vom betreibenden Gläubiger gemacht wurden, um 

bei der Verſteigerung als erfte Angebote zu dienen, 

In Beziehung diefer Swangsverfleigerung wurden 

vom betreibenden Theile folgende Bedingungen fefgefeht: 

4. Die Steigerer fommen mit dem BZufchlage in 

den Befig und Genuß der Immobilien, haben fich jedoch 





auf ihre Gefahr und Koften, und ohne Mitwirfung des 
betreibenden Theils, in den Beſitz einzuſetzen. 

2. Für das angegebene Flächenmaaß wird felbft dann 
nicht garantirt, wenn auch der Unterfchied zwiſchen Ans 
gabe und Wirklichkeit mehr als ein Swanzigitel betragen 
follte; überhaupt übernimmt der betreibende Gläubiger 
keine der Gemwährfchaften, welche dem Verkäufer dem 
Käufer gegenüber gefeglich obliegen. 

3. Alle Activ⸗ und Paffiv-Gerechtigkeiten gehen auf 
den betreffenden Steigerer über, 

4. Alle Staats- und Gemeinde-Abgaben jeder Art, 
rüctändige ſowohl als laufende, haben die Gteigerer 
vom Bufchlage zu übernehmen, ohne einen Abzug am 
Steigpreife machen zu können. 


5. Der Steigpreis it zahlbar auf die Michaelitage 
der Fahre 1841, 1842 und 1843, jedesmal mit einem 
Hrittel und mit Zinfen vom Zufchlage an. Gteigerer 
der Gebäulichfeiten ‚mit Zugebörungen bat von feinem 
Steiapreiie innerhalb einem Monate, vom Zufchlage an, 
und ohme eine Collocation abzuwarten, das Guthaben 
des berreibenden Gläubigers, bis heute obngefähr zwei⸗ 
hundert Gulden betragend, an denielben zu bezablen, 
melden Betrag der Steigerer an feinem eriten Termine 
in Abzug bringen kann. Bei der Bezablung des Gutbar 


bens des Bläubigers Herrn Debaut anf den feſtgeſetzten 


Termin wird der Steigerer der Gebäulichfeiten in die 
Mechte des betreibenden Gläubigers fubrogirt. 

6. Die Koften des Zwangsverfabrens, vom 30tägi« 
nen Zadibefehle an, baben die Gteigerer pro rata ihres 
Steigpreifes innerhalb zehn Tanen vom Zufchlage an 
den betreibenden Gläubiger auf tagirtes Koftenverzeich« 
nis bin zu —— welche dieſelben jedoch am erſten 
Termine in Abzug bringen können. 

7. Die Koften des Zufchlagsprotofolles, des Gteig- 
briefes, die hierauf Bezug babenden Regiſtrir⸗ und Nor 
tariarsgebühren haben die Steigerer innerhalb 14 Tagen 
nach dem Zufchlage, obne Abzug am Gteigpreife und 
nach VBerhältniß desselben zu. begablen. 

8. Auf Verlangen hat jeder Steigerer annehmbare 
folidarifche Bürgfchaft zu Nellen; folte die verlangte 
Bürgfchaft nicht augenblicklich geitelt werden können, 
fo ift der Vorleptbietende an fein Gebot gebunden. 

9. Wird der Steigpreis nicht pünktlich entrichtet, 
und felbit einem Zablbefeble von 30 Tagen Feine Folge 
gegeben, fo löst fich diefe Werfieigerung, in fo weit fie 
den nichterfüllenden Steinerer betrifft, von Rechtswegen 
auf, und der betreibende Theil oder jeder collocirte Glaͤu⸗ 
biger iR alsdann befugt, die dem fänmigen Gteigerer 
bei dicker Verfteigerung zuerfannten Immobilien mit 
Umgehung aller gerichtlichen für Zwangsveräußerungen 
porgefchriebenen Förmlichkeiten, blos auf einfache ortd« 
übliche Bublication bin, durch einen Notär nach feiner 
Wahl und unter beliebigen Bedingungen zur Wiedervers 
fleigerung zu bringen; für den etwaigen Mindererlös 
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bafter alddann der fäumige Steigerer, Alles dieſes jer 
doch unbefchadet der fontigen Rechts- und Zwangsmittel, 
wenn folche vorgezogen werden follten. 
10, Die Beriteigerung iſt fogleich definitiv umd es 
wird nach dem Zufchlage ein Nachgebot nicht angenommen, 
14. Im Webrigen baben fich die Steigerer genau 
nach dem Zwangsveräußerungsgefege vom erſten Juni 
4822 zu richten, 
Die Schuldner, deren Hnporbelargläubiger und alle 
font biebei Berbeiligten werden biemit aufgefordert, 
Freitag, den 29. Januar nächſthin, von Morgens acht 
is Mittags zwölf Uber, dabier in Wolfttein auf der 
Amtsitube des unterzeichneten Verſteigerungs-Commiſſärs 
fich einzufioden, um ihre allenfalls gegen diefe Verſtei⸗ 
gerung zu machen babenden Einwendufgen vorzubringen, 
Wolfttein, den 9. Januar 1841. 
Der Berfteigerungs » Eommiffär: 
® Haas, Notär. 





pr. den 12. Januar 1841. 


2te Bekanntmachung - 
einer Zwangdsverfteigerung. 

Dennerflag, ben 4. Februar 1841, des Morgens 
9 Uhr, zu Berzweller in der Wohnung des Adjunkten 
Heinrich Hahnenberger ; auf Anftehen des Herrn Earl 
Krieger, Rothaerber, in Wolfftein wohnhaft, welcher in 
gegenwärtiger Sache den Herrn Advofaten Gravius zu 
Kaiferslautern zu feinem Anwalte beflelt, und auf den 
Grund eines Güteraufnahmsprotofolld,, gefertigt durch 
unterzeichneten Notär unterm 12. November 1840, wer» 
ben durch Georg Friedrich Haas, Königl. Bayer. Nor 
tär für den Landcommiffariatsbezirf Eufel, in Wolfitein 
reſidirend, ald ernannter Berfleigerungs » Gommilffär, 
nachverzeichnete, auf dem Banne und im Orte Berzweis 
ler gelegene, dem Heinrich Jacob Schmidt, Zagner in 
Berzweiler, und deffen Ehefrau Doroihea Lahmers, 
Schuldner bes betreibenden Theild, zugehörige Immo⸗ 
bilien, zwangsweiſe verfteigert, ale: 


1. Section 9. AF 50. 11 Aren 84 Gentiaren, ı 
Biertel 10 Rutben, Wied, Edelberg, bei Adam 
Drumm und Daniel Hahnenberger, nr 

5f. 


zu 

2. Section W. AFP 284. 37 Aren 80 Ems 
tiaren, 1 Morgen Ader, Emeröberg, bei 
Daniel Reis Wittiv und Michael Lahmers, 
angebrten zu einem Gulden 

3. Section B. AP 149. 28 Aren 40 Gentiaren, 
3 Viertel Ader, Steinacker, bei Johannes 
Schehr Wittwe und Daniel Hahnenbergerd 
Witwe, angeboten zu 

4. Section B. AF 250. 13 Uren 25 Gentiaren, 
1 Viertel 16 Rathen Ader, Wingertöhed, 
bei Friedrich Linn und Johann Nicolaus 
Lahmers, angeboten zu 


5. Section B. AS 386. 18 Uren 90 Gentiaren, 

2 Viertel Ader hinterm Wald, bei Peter 

SHahnenberger und Jacob KHahnenberger, 

angeboten u 

6. Section B. AF 51, 52, 58, 54. Ein eins 

Ködiged Wohnhaus mit Stallung, Hofge⸗ 

ring, Garten uud übrigen Zugehörungen, 

alles beifanmen in Berzmweiler gelegen, eis 

nen Flächenraum einnehmend von 3 Aren 

31 Gentiaren, 14 Ruthen, und begrenzt 

durch Nicolaus Welker und Peter Willrich, 

angeboten zu 80 — 

Summa ber Anfaßpreife 90 — 

welche vom betreibenden Gtäubiger gemacht wurden, 

um bei ber Berfleigerung als erfle Angebote zu bienen. 

; In Beziehung diefer Berfleigerung hat der betreis 
bende Gläubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Die Gmmobilien werden in dem Zuflande vers 
fleigert, in welchem fich diefelben beim Zufchlage befins 
ben, und geben mit allen Activ» und Paſſiv⸗Geeechtig⸗ 
keiten jeder Art auf die betreffenden Steigerer über. 

2. Der beireibende Gläubiger überniamt feine ber 
Gewährfchaften, weiche dem Berfäufer, bem Käufer 
gegenüber, gefeßlich obliegen. i 

3. Für das angegebene Flächenmaaß wird nicht gas 
rantirt, und ed iſt deßhalb das Mehr ober Weniger ber 
felben Vortheil oder Berluf für den betreffenden Steis 
gerer, auch wenn ber. Unterſchied mehr ald ein Zwan—⸗ 
zigſtel betrogen jollte, ; 

4. Die Steigerer Ireten mit bem Zufchlage in den 
Befls und Genuß der Immobilien, baben ſich jedoch auf 
ihre Gefahr und Koften und ohne Mitwirtung bed bes 
treibenden Gläubiger in den Beſitz einzufegen. 

5. Der Stelgpreis ift zahlbar auf die drei auf ben 
Zuſchlag zunächſt folgenden Martinitage, jedesmal mit 
einem Drittel und mit gefeglichen Zinfen vom Zufchlage 
an, auf gütliche oder gerichtliche Collocatiom bin. 

6. Die Steigerer haben ohme Abzug am Steigpreife 
die Koflen des Zufchlageprotofolled, des Steigbriefes 
und bie hierauf Bezug habenden Regiftrirr und Notas 
riatdgebühren innerhalb 14 Tagen nach erfolgtem Zur 
fchlage zu bezahlen. 

7: Jeder Gteigerer bat einen auntehmbaren folidas 
rifchen Bürgen zu ſtellen, wenn dies verlangt wird; 
folte die verlangte Bürgſchaft nicht augenblicklich ges 
flellt werden können, ſo ift der Borlegrbietende an fein 
Gebot gebunden. 

8. Die Steigerer Übernehmen alle anf den Immo» 
bilien laflenden Steuern und Gemeinde-Abgaben jeder 
Art, und zwar ** ſowohl als laufende, ohne 
deßfalls einen Abzug am Steigpreiſe machen zu können. 

9. Wenn der Eteigpreis auf bie * eſetzten Ter⸗ 
mine nicht pünktlich entrichtet wird, fo löst ſich dieſe 
Berfleigerung, in fo weit fle, den nichterfüllenden Steis 


i fl. 
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erer betrifft, von Rechtswegen auf, und bie angewie- 
nen Gläubiger oder der betreibende Theil find befugt, 
die durch den ſäumigen Steigerer bei diefer Verſteige⸗ 
rung acauirirten Immobilien, mit Umgehung aller ger 
richtlichen für Zwangeveräußerungen vorgejchriebenen 
Förmlichkeiten, blos auf einfache ortsübliche Publifas 
tion bin, zur Wiederverfleigerung zu bringen und fidh 
aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, unbeichabet jedoch 
aller fonfligen Rechte» und Zwangsmittel; in folchem 
alle haben der betreibente Theil oder jeder collocirte 
läubiger das Recht, den Notär zu wählen, der diefe 
Wiederveifleigerung abhalten fol, und die Bedingungen 
derfelben feilzufegen. Ehe jedoch zu dieſer Wiederver⸗ 
Reigerung gejchritten werden fann, muß ein Zahlbefehl 
—* dreißig Tagen zugeſtellt und fruchtlos geblieben 
eyn. 
10. Die Immobilien werden zuerſt im Einzelnen, 
ſodann en bloc veriſteigert; das Mehrgebot entſcheldet. 
11. Die Verſteigerung if ſogleich definitiv, und es 
wird nach dem Zufchlage fein Nachgebot angenommen. 
12. Im Ucbrigen haben fi die Steigerer genau 
nach dem Zwangsveräußerungsgefige vom 1. Juni 1822 
zu richten. = 
Wuifitein, den 11. Januar 1841. 
Der Berfleigerunge: Gommiffär: 
®. Haas, Notär. 








pr. den 12. Januar 1841. 
2te Befanntmadhung B 
einer A A FAT HAAR > 

Die in dem Amts» und Gntelligengblatt der Pfalz 
vom 44. November 1840 angekündigte Zwangsverſtei⸗ 
aerung, welche auf Anſtehen von Sohanrette Theifon, 
Witwe von Heinrich Ludwig Maurer, ohne Gewerbe 
u Neuhornbach wohnend, gegen Chrifian Schmidt, 
Piss inkl zu Dietridyingen, vorgenommen werben fol, 
wird ben 4. Februar diefes Jahres, Vormittags um 9 
Uhr, zu Dietrichingen in dem Wirthöhaufe von Ludwig 
Weber, ftatt finden. 

Welches unter Hinmweifung der in angezogemem 
Blatt gegebenenen näheren Befimmungen zum zweiten» 
male zur Kenntniß gebracht wird. 

Neuhornbach, den 8. Januar 1841. 

Der Retörnerßeigerungd. Bommiffär: 
j alk. 





pr. den 10. Januar 4841. 
(Serichtliche Derfleigerung.) 

Der Untheilbarfeit halber und der in biefem Falle 
vom Königl. Bezirksgerichte zu Landau gegebenen Er 
mächtigung zur Berfteigerung vom 23. Dezember vori« 

en Jahret, gehörig regifrirt, und auf Betreiben von 
Ehriftoph Leber, Adersmann, auf dem Frauenbergerr 
hofe, bei Bergzabern, wohnend, als theilmeifer Erbe 








feiner verflorbenen Tochter Sibilla Treber, dann von 
Jacob Kopp junior, Winzer, in Rhodt wohnend, als 
Speclalvormund über Katharina und Barbara Treber, 
bei ihrem Bater fich befindend, und auch Miterben an 
obiger Sibilla Treber; follen den naͤchſten 27. diefes, 
babier in der Pfalz, um ı Uhr Nachmittags, verfleis 
— werden: 1, ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer, 

tal, Keller, Hof und Garten, im Bözig dabier geles 
gen; 2. ein Ader allda; 3. ein Ader im Teih; 4. ein 
Ader im Flurgraben, alles Edenfober Bann, und 5 
ein Ader an der fleinernen Brüd, Bann Benningen, 20 
Aren groß; die andern Aecker jeder 4 Aren enthaltend. 

denkoben, den 9. Januar 1841. 
Medicus, Netär. 


pr. den 11. Sanuar 4841. 
(Gerichtliche Derfteigeruna.) 

In Gefolge Familienrathöbefchluffed von dem 28. 
November abhin, beftätiget vom Koͤnigl. Bezirkögerichte 
zu Landau am 31. Dezember darauf, beide gehörig res 
gifrirt, und auf Betreiben von Balentin Piorh, Leinen, 
weber, in Rofchbad; wohnend, fowohl in feinem eige⸗ 
nen Namen, wegen ber zwifchen ihm und feiner ver» 
ftorbenen Ehefrau Katharina Wederle beftandenen Gü—⸗ 
tergemeinfchaft, wie auch als natürlicher Bormund feis 
ner bei ihm fich befindender minderjährigen Kinder: 
Katharina, Georg Michael, Magdalena und Georg 
Sofeph Pioth, die den Gonrad Braun, Winzer in Rofchr 
bach, zum Rebenvormunde haben; follen den nächften 
4. Februar, um 2 Uhr Nachmittags, zu Roſchbach im 
Stern, verfteigert werben: 30 Aren Weinberg im Forſt⸗ 
weg, im Simondgarten und im Raumen, Bann Kofe bad. 

Edenkoben, ben 10. Januar 1841. 

Medicus, Notär. 








pr. den 12. Januar 4841. 
(Freirillig gerichtliche Verſteigerung.) 

* Donnerflag, ben 4. Februar 1841, bed Nachmits 
tags ein Uhr, zu Gräfenhaufen im Wirthshauſe zum 
Lamm, in Folge eines am 18 Dezember 1840 durch 
das Königl. Friedensgericht zy Annmeiler aufgenomme ⸗ 
nen und am 31. desfelben Monats durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Landau homologirten Familirmrathes 
befchluffes, und auf Anftehen von Eva Katharina Reifr 
fer, Wittwe des zu Gräfenhaufen verlebten Aderd- 
mannes Philipp Rieff, fle ohne Gewerbe dafelbft wohn» 
haft, handelnd in ihrer Eigenfchaft ald natürliche Bor» 
mänderin über ihre in der Ehe erzeugten, ohne Gewerbe 
bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder: Eliſabetha, 

riedrich und Barbara Rieff, welche den Friedrich 

eld, Aderdmann in Gräfenhaufen wohnhaft, zum 
Beivormunde haben, wirb durch den hiezw gerichtlich 
ernannten Königl, Netär Bolza von Aunmeller, zur 
öffentlichen meiltbietenden Berfeigerung auf Eigenthum, 
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machbefchriebener, zur Philipp Rieff'ſchen Verlaſſenſchaft 
gehöriger, in ber Semeinde und im Banne von Grür, 
fenbaufen gelegener Liegenſchaften, gefchritten : 
Ein zu Gräfenhaufen gelegenes Wohnhaus mebft 
Scheuer, Stalung, Hof und Garten; 
Eine Laube Wingert im Rothenbufch ; 
@ Aren 58 Gentiaren Wingert im König; 
65 Aren 14 Gentiaren Willerung und Aderland in 
10 Item. 
Die Bedingungen können täglich bei dem beauf— 
tragten Norär erfragt werden. - 
Annweiler, den 11, Januar 1841. 
Bolza, Netär. 


pr. den 410. Januar 1841. 
(Ricitation.) : 

Montag, den 25. Januar 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Schwegenhein im Wirıhöhaufe zum Löwen, 
wird Jacob Friedrich Sartorius, Königl. Notär im 
Amtöfige zu Germersheim, als hiezu beauftragter Com⸗ 
miffär, ber Untheilbarfeit wegen zur Berfteigerung fchreis 
ten, von: 1. 12 Aren 40 Gentiaren Ader, Weingarter 
Banns, in ber Rohe; 2 8,49 Gentiaren Ader, Schwer 
enheimer Banns, auf dem kuſtadter Weg; 3. 2,83 

entiaren Wiefe allda, auf den Dberwiefen. 

Die Eigenthümer diefer Liegenfchaften find die Er⸗ 
ben des zu Schmwegenheim im Icdigen Stande verftors 
benen Reinenwebers Thomas Genehreimer, nämlich: 1. 
beffien Vater Bernhard Gendheimer, Aderer, ferner deſ⸗ 
en vollbürtigen Gefchwißter: 2. Balentin Genäheimer, 

chneider, 3. Johannes Gensheimer, Schneider, 4. 
Georg Gen&heimer, Leinenweber, 5. Chriſtoph Sens⸗ 
heimer, Schneider, 6. Gottfried Gensheimer, Maurer, 
T. Maria Eva Gensheimer, Ehefrau von Johannes 
Stol;, Aderer, 8. Elifabetha Gensheimer, Ehefrau von 
Sohannes Buß, Reinenmweber, 9. Bernbard Gendheimwer, 
minderjährig und ohne Gewerbe, unter Bormundfchaft 
feined genannten Vaters und unter Beivormundfcaft 
von Bernhard Reif, Aderer, fünmtliche in Schwegen⸗ 
heim wohnhaft. 

Germerdheim, den 8. Janıar 1841. 

Sartorine, Notär. 








pr. den 410. Zanuar 1844. 
Eiciratien) 


Dienſtag, ben 26. Januar 1041, Mittags 3 Uhr, 

I Kaiferslautern im Gaſthauſe zur Blume bei Herrn 
onrad Schud; 

kaſſen: 1. Friedrih Späth, Gaſtwirth, wohnhaft 
zu RKaiferslantern, 2. Johann Späth, Königl. Trifts 
beamter, wohnhaft zu Neufladt a. H. 3. Eva eine ges 
berne Bartel, die Baflwirthfchaft führend, wohnhaft 
zu Raifırdlautern, Wittwe von Carl Späth junior, 
handelnd in eigenem Namen und als Bormünbderin ih» 


red mit ihrem Ehemanne erzeugten, noch minderjähris 
gen Kindes Wilhelmina Späth, 4. Balentin Jacob, 
Kaufmann, wohnhaft zu Kaiferdiautern, ald Nebenvor⸗ 
mund befagter Minderjährigen; , 

Dur Und Wilhelm Wit, Königl. Berirfänstär 
im Amteflge von Kaiierdlautern, als gerichtlidy ernann⸗ 
ten Gommiflär, abtheilungähalber verfieigern, mas folgt: 

1. bie Hälfte eines Stammes an dem Queckſilber⸗ 
bergwerfe „Dreikönigszug“ bei Enfel; 

2. einen Hansplaß, gelegen zw Kaifırdiautern auf 
ber Rondelle vor dem Fadelthore, 6 Aren 67 Gen» 
tiaren enthaltend, neben Jacob Seibert und Franz 
Schmitt. 

Kaljerdlautern , ben 7. Jannar 1841. 
Der Berfleigerungs-Commiffär: 
G. Will, Königl. Rotär, 


pr. ben 41. Januar 1841. 
(Eicitation.) 


Auf den 27. Januar 1841, bed Nachmittags um 
2 Uhr, werden im Wirthöhaufe zum bayerifchen Hofe 
zu Maudach, durch dem zu Mutterfladt refidirenden 
Königl. Bayer. Notär Gohannes Abraham Hartmann, 
ein Wiefenflüd -von 97 Aren 64 Gentiaren und ein 
Aderftüf von 33 Aren 9 Gentiaren, welche beide Ob⸗ 
jefte im Banne von Maudach liegen und den Kindern 
und Abfömmlingen bes zu Mutterftadt verlebten Ad» 
junften und Schuhmachermeifters Andreas Grothe ger 
meinfhaftlich angehören, wegen Untheilbarfeit, in freis 
—— gerichtlicher Form auf Eigenthum öffentlich vers 

tigert; 

Und geſchieht biefe Verkeigerung in Vollziehung 
eines Urtheils des Königl. Bezirkögerichts zu Franken, 
thaf, vom 9. Degember 1840, fodann auf Betreiben 
und. in Gegenwars: 1. ber Andreas Grothe’fchen Witt 
we, Katharina Barbara Fri, ohne Gewerbe zu Muts 
terftadt wohnhaft, handelnd als natürliche Vormünder in 
ihrer bei ihr gewerblod wohnenden minderjährigen Toch⸗ 
ter Elifabetha Grothe, deren Beivormund der nachge⸗ 
nannte Baltın Dewald ifl; 2. von Margaretha Heim, 
ohne Sewerbe allda wohnhaft, Wiltwe des zu Rieder, 
firchen verlebten Schullehrers, Earl @rothe, handelnd 
ald natürliche Bormünderin ihres mir diefem ihrem Ehe⸗ 
manne erzeugten teiihr gewerblod wohnenden minderjäh- 
rigen Kindes Louife Grothe, deffen Beivormund der nach» 
genannte Ludwig Grothe if; 3 des Ludwig Grothe, 
großjährigen Ackersmann zu Mutte:ftadt; 4. des Eduarb 
Grothe, großjährigen Schreiner alba; 5. der Kas 
tharina Grothe, großjährig, mit ihrem fie dazu autor 
rifirenden Ehemann Baltin Dewald, katholifcher Schuls 
lehrer, zu Waldfee wohnhaft ; 6. und der Louiſe Grothe, 
groBjäbrig, mit ihrem fie dazu autorifirenden Ehemann 
kadwig Sü 
unter AP 1, 3, 4, 5 und 6 genannten Elifabetha, kud⸗ 
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wig, Eduard, Katharina und Louiſe Grothe, find Kins 
ber und bie unter AP 2 benannte Louiſe Grothe it* 
Enkelin des obgedachten Andreas Grothe und deffen 
genannten Wittwe. 

Die Bedingungen zu diefer Berfteigerang Können 
bei dem unterzeichneten Notär eingefehen werben. 

Mutterfladt, den 8. Januar 1841. 

. Hartmann, Notär. 


pr. den 11. Januar 1841. 
(Picitation.) 


Freitags, den 29. dieſes Monats, Nachmittags 2 
Uhr, zu Bliesfafel in der Behaufung des Zohaum 





- Geyer, Mebger; 


P, Häfner, zu Oggersheim wohnhaft. Die - 


Auf Anflcehen von: 

1. Johann Geyer, Mebger, in Blieskaſtel wohn, 
haft, in feinem eigenen Namen handelnd, fowohl wegen 
der Gemeinfhaft der Errungenfchaft, in welcher er mit 
feiner verlebten Ehefrau Gertraude Scharf geflanden 
hat, ald auch als Nutznießer des fämmtlichen Bermös 
gend feiner genannten verlebten Ehefrau, gemäß Teftas 
ment, aufgenommen durch den unterzogenen Notär am 
5, Juni 1825; j 

2. Der Zeftamentderben der gebachten Gertraude 
Scharf laut olegraphifchem Teftament, deponirt bei dem⸗ 
felben Notär laut Urfande vom 13. Juli 1825, nämlich: 

a) Barbara Scharf, Ehefrau von Joſeph Pauli, 
Färber, b) Katharina Fifcher, Ehefrau von Peter Vers 
fchneider, Nagelfchmied, c) Philipp Fifcher, minder, 
jähriger Sohn ber verlebten Eheleute Katharina Scharf 
und Michael Fiſcher, vertreten durch feinen genannten 
Schwager Verſchutider ald Hauptvormund und durch 
feinen Rebenvormund Heinrich Ziegler, Huffchmieb, 
ſaͤmmtlich in Bliedfaftel wohnhaft, ſodann in @efolge 
eined Urtheid des Königl. Bezirkögerihts in Zwe 
brüden vom 12. November 1840 und eines Experten⸗ 
berichts, aufgenommen durch den unterzogenen Notär 
unterm Heutigen; 

Merden burch den hiegu committirten Joſeph kon⸗ 

vet, Notär, in Blies kaſtel wohnhaft, nachflehende, im 
—* und Banne von Blieskaſtel gelegene, zur Güter⸗ 
gemeinſchaſt des obigen Johann Geyer und feiner vers 
lebten Ehefrau Gertraude Scharf gehörigen Immobi—⸗ 
lien, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich in Eigenthum 
verfleigert, als: 

1. Ein zweiſtoͤckkiges Wohnhaus mit Stall, Hefge 
ring und Zugehör. 

2. 65 Aren oder 2 Morgen 62 Ruthen Ader in brei 

Stüden. 


Die Steigerungsbebingungen fünnen bei bem um 
terzeichnetem Rotär eingefehen werden. 
Bliedfaftel, den 3. Januar 1841. 
ä Longuet, Rotär. 


‘pr. den 12. Januar 1841. 


(Licitation.) 

Montag, den 1. Februar nächfthin, Morgens to 
Uhr, zu Jusbach in der Behaufung ded Adjunften 
Franz Rueff; 

Auf Anftehben von Lonife geborne Schäfer, ohne 
Gewerbe, wohnhaft zu Imsbach, Wittwe des allda 
verlebten Adjunften und Aderdmannes Heinrih Adam 
Emig, handelnd ſowohl in eigenem Namen, wegen ber 
zwifdyen Ahr und ihrem Ehemanne beflandenen Güters 
gemeinschaft, wie aud als gefeßlihe Bormünderin ih» 
ter mit —— erzeugten, noch minderjährigen Kin⸗ 
der: Katharina und Henriette Emig, welche den Chri⸗ 
ſtian Troſt, Schullehrer alda, zum Nebenvormunde 


aben; 
9 Werden durch den unterzeichneten, hiezu commits 
tirten Königl. Bayer. Notär Carl Wilhelm Hellrigel 
zu Winnweiler, Bezirks Kaiferslautern, auf Eigenthum 
derfleigert: 
a) 3,57 Dezimalen Acker in 4 Stüden, im Banne 
von Alfenbrüdstangmeil. 
b) 60 Dezimalen Ader in einem Siüd, im Banne 
von Imsbach gelegen, und zur befagten Güterge⸗ 
meinfchaft gehörig. 
Winnweiler, den 9. Januar 1841. 
Hellrigel, Notär. 





pr. den 12 Januar 1841. 
(Liegenfchafts: Verfleigerung,) 

Donnerflag, den 28. Sanuarı 1841, des Bormit- 
tags neun Uhr, zu Lug indem Wirthshauſe des Mir 
chael Glaſer, werden durch Wilhelm Köfter, Königl. 
Notär in Annweiler wohnend, ald ernannten Berfteiges 
sungecommiffär folgende zum Nachlaſſe des Fran; Pe» 
ter Braun, im Leben Schneider in Lug und der zwis 
fchen ibm und feiner verlebten Ehefrau Anna Speng— 
ler beftandenen &ütergemeinfchaft, ſowie zum Nachlaſſe 
dieſer legtern und der zwifchen ihr und ihrem aweiten 
Ehemanne Heinrich Lindemeyer, Maurer in Lug woh— 
nend, befiandenen @ütergemeinfchaft gehörende auf den 
Bännen von Lug und Schwanheim gelegenen Immo» 
bilien, der Untheilbarfeit wegen öffentlich verfteigert, 
nämlich: 

. 86,57 Aren Aderland in 13 Parzellen; 
8,12 Aren Wiefe in 2 Parzellen ; 
274,20 Aren Rodland in 58 Parzellen; 
73,37 Aren Wald in 11 Parzellen. 

Miteigenthümer find: 

1. Georg Adam Braun, Aderdmann in Lug wohr 
nend, großjähriger Sohn bed verlebten Fran; Meter 
Braun und der Anna Spengler, 2. Apellonia Braun, 
ohne Gewerbe, in kug wohnend, minderjährige Toch⸗ 
ter bed Franz Peter Braun und der Anna Speng⸗ 
ler, welche den genannten Georg Adam Braun zum 
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Bormunde und ben Franz Joſeph Spengler, Acers⸗ 
mann, in Zug wohnend , zum Nebenvormunde hat; 8. 
ber genannte Heinrich Lindemeyer, wegen der zwiſchen 
ihm und ber verlebten Anna Spengler beftandenen Gh» 
tergemeinfchaft; 4. Joſeph Lindemeher, ohne Gewerbe 
in Lug wohnend, minderjähriger Sohn des Heinrich 
Lindemeyer und ber Anna Spengler, welcher feinen Bar 
ter zum Vormunde und ben. Simon Spengler, Pfläſte⸗ 
rer, in Werneröberg wohnend, zum Rebenvormunde hat. 
Annweiler, ben 7. Januar 1841. 
Der Notär»Commiffär: 
Köfter. 








Befanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. | 


pr. ben 7. Sanuar 4844- 

Mutterftadt. (Erbauung eines Schoppen im Hofe 
des Rontonsgefängmifes.) Den 28. laufenden Monats 
Januar, Nadymittags ı Uhr, im Hauptfaale des Ges 
meindehaufes bahier, wird vor dem unterfertigten Bürs 
germeifteramte die Erbauung eines Scheppen in ben 
Hof des hiefigen Kantonsgefängniſſes öffentlich durch 
Minderverfleigerung vergeben. 

Die Arbeiten beftehen in Maurer» und Zimmer, 
manndarbeiten, und find zu 365 fl 55 fr. veranfchlagt. 

Plan und Koftenanfchlag liegen zur Einficht hier» 
ortd offen. 

Mutterflabt, den 4. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 








pr. den 11. Januar 1841. 


Musbach. (Holz: und Wellenverfteigerung.) Don» 
nerflag, ald den 21. dieſes Monats, bed Morgens um 
8 Uhr, werben auf dem Gemeindbehaufe dahier folgende 
Holzſorten verfteigert werben, ale: 

29 Kiafter kiefern Scheitholz, 

163 ’ ’r Stockholz, 

2538 kieferne Wellen. 

Musbach, den 6. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hellmer 





pr, den 11. Ianuar 1841.. 


Dggersheim. (Jagdverpachtung) Den 30. bes 
laufenden Monats, um 10 Uhr bes Vormittags, wird 
die Jagd in biefiger Gemarlung in einem anberweitigen 
breijährigen Beſtand auf. hiefigem Rathhauſe verfleis - 
gert, wovon die Liebhaber in Kenntniß gefegt werben. 

Dagersheim, den 8. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shumanın. 


Bei 


lage 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 5. 


Speyer, den 20. Januar 


1841. 





Befanntmachungen der Köni i. Behörden Scheit- und Drügefdolz und 12,000 Wellen zur Ber, 
und Aemter. | — 





pr. dem 18. Januar 1841. 
Holzuerfteigerung in Stoatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten König. Forſt⸗ 
amted wird an dem -unten bezeichneten Zage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meifbietenden Verkaufe in Looſen, von naͤch⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten, gefchritten werben, nämlich: 

Den 5. Februar 1841, zu Reuhäufel, Morgens um 


9 Upr 
Revier Neuhäuſel. 
Schlag Unterweidenthal AF 24. 
7 eichene Nutzſtäwme 2. Kaffe, 
ı » Bauflamm 1. „ 
"” ” %. u 


9 7 „ » u . 


12 u ” . un 

2, Bauholzabfchnitte 2. Klaffe, 

13 buchene Nubflämme von 18° und barüber, 
26 „ unter 18 


5 m Abfchnitte 
33 Rlafter eichen Miffelholz 5° lang, 


1195: buchen geichnitten Gcheitholz, 
> „ " rügel von 3° und darüber, 
14  eichen gehauen, Scheit und Prügel, : 
1600 buchene Wellen mit ftarfen Prügeln. 


Schlag DOberlampertsberg AF 25. 
6 eichene Bauflämme 1. Rlafje, 
I „ ” 7 
[24 [7 2 
8, buchene Nutzſtänme über 18 
68} Piäfter bucer! (duitten && hol 
4 Klafter efchnitten eiholz, 
.- „ nr Drügel von 3‘ und darüber, 
2; eichen gehauen Scheit und Yrügel, 
2000 buchene Wellen, 
Außerdem werben im Laufe der Monate Mär, 
April und Mai in bem Reviere Neuhäufel noch obnr 
gefähr 400 Stämme Bau» und Nutzholz, 600 8 


Zweibräden, den 12, Yanıar 1841. 
Das el Forftamt, 
Kröber. 


pr. den 18. Januar 4844. 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten König. Forſt⸗ 
amtes, wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
dor der einfhlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meißtbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holjfortimenten gefchritten werben, naͤmlich: 

u 26. Januar 1841, zu Döllenborn, Morgens - 


Revier Bobenthal, 
Schlag Theilberg AF 1 a CHumberg). 
76% Klafter buchen Gcheisholz, 
2. „ eichen 5‘ [23 
950 Bebund buchene Wellen, 
RO „ gemifchte „, 
Den 30. Januar 1841, zu Bleiszellen, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Sit; 
Schlag zufällige Ergebniffe im anzen Bald, 
1 tannener Bauflamm 4. Kl. 
7 tiefem , „ eo m" 
2 " - Blöche das ff) 
23 Klafter kiefern Scheithol;, 
112} „ uchen ” 
Dergzabern, den 13. Januar 1841. 
Dad Königl. Forftamt. 
Weſthoven. 


| Unmwaltfchaftsfachen. 
pr. den 14. Januar 4541. 
(Armenfade.) R 
Das Königl. Bezirksgericht zu Kalſerslautern in 


ber Pfalz bat durch regiſtrirtes Urtheil vom echöten 
u achtzchuhuabert und vierzig wife Maria 


Margaretha Enders, Ehefrau von Daniel Ellenberger, 
keinenweber, beide zu Breunigweiler wohnhaft, und 


enanntem ihrem Ehemanne die Gütertrennung ausge⸗ 


prochen. 
Kaiſers lautern, den 8. Januar 1841. 
Für den Auszug, 
wovon ſechs Exemplare gefertigt wurden: 

F. Stedinger, 


pr. den 18. Januar 1641. 
(Auszug. — Armenſache.) 
Durch regiftrirtes Lirtbeil vom dreizehnten Januar 


abhin hat das Königl. Bezirfögericht zu Frankenthal‘ 


wifchen Julie Berfh, Ehefrau von Ludwig Lenhard, 
ber Handeldmann und Pofamentirer, dermalen ohne 
Gewerbe zu Speyer, fie Modiſtin, daſelbſt wohnhaft, 
und gebachtem Lenharb die Bütertrennung ausgefprochen. 
Franfenthal, dem 16. Januar 1841. 
Für die Richtigfeit des a 
Der en * Ehefrau Lenhard: 
eimß. 


Rotariarsfachen, 


pr. den 14. Januar 1841 


ıte Belfanntmahung 
iner Zwangsveräußerung. 
Montag, den fünften April laufenden Jahres, Nach⸗ 
mittags nın zwei Uhr, zu Neupfog im Wirthshauſe zum 
Pflug, auf den Grund des durch und Notär am elften 
laufenden Monats gefertigten, gehörig regiftrirten Güs 


- teraufnahmsprotofolled, wird ver bem unterzeichneten 


Sacob Friedrich Sartorius, durch Rathskammerbeſchluß 
des Koͤnigl. Bezirfögerichtd zu Landbau vom drei und 
zwanzigften Dezember vorigen Jahres hiezu ernannten 
Königl, Notär vom Bezirke Landau und Amtefige Ger- 
meröheln, auf Betreiben von Herren Ifaac Mayer, Hans 
deldömann, in Landau wohnhaft, in der Eigenichaft als 
Univerfalerbe des in Bellheim werlebten Handelsmannes 
Sofeph köb, welcher Betreibende im diefer Sache ben 
Herrn Advofaten Böding in Landau zu feinem Anwalte 
beftellt hat, zur Zwangsveräußerung ber feinen Schuld» 
nern Johann Peter Antoni, Aderdmann, in Neunfoß 
wohnhaft, und feinen unter feiner Bormundfchaft befind» 
lichen , mit feiner verlebten Ehefrau, der ſolidariſchen 
Mitfchuldnerin Margaretha Hoffmann erzeugten, noch 
minderjährigen Kindern: Maria Eva, Franzisfa, Jos 
bann, Simon, Barbara und Stephan Antoni, zugehöris 
gen Smmobilien, unter nachfiehenden Bedingungen ger 
ſchritten werben: 

1. Der Steigpreis ift zahlbar in drei gleichen Their 
Ien, auf Martini achtzehnhundert ein und vierzig und 
der beiden folgenden Zahre, mit fünfprocentigen, vom 
Tage ded Zuſchlags an laufenden Zinfen. 


® Bläubigerd, um als erfled Gebot 


3. Gection A. AP 6. 


2. Die Gteigerer erhalten auf bie Liegenfchaften 
au als die den Schuldnern felbft zuftehenden 

echte. 

3. Für dad angegebene Flächenmaaß der Liegen» 
ſchaften wird feine Gewähr geleiftet. 

4. Sogleih nah dem Zufchlage können ih bie 
Steigerer auf ihre Gefahr und Koften, ohne Wbzug 
vom Steigfhiling, in Beflg und Genuß der erfleiger- 
ten Riegenfchaften ſetzen. 

5. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen Soli⸗ 
darbürgen fogleich beim Zufchlage zu ftellen. 

6. Unterbleibt bie Bezahlung bed Steigpreifes zur 
gefeßten Zeit, fo find die angewiefenen Gläubiger ers 
mädhtiget, den dem Säumigen zugefchlagenen Gegen» 
fand dreißig Tage nad; Zuftellung eines Zahlbefehls, 
mit Umgehung des Zwangsveräußerungsverfahrens, in 
der Form außergerichtlicher VBerfleigerung, durch einen 
von ihnen zu wählenden Notär wieder verfleigern zu 
laſſen, und dabei für die Bezahlung des Steigpreiſes 
vier Jahrestermine feftzufegen. 

7. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und es 
wird fein Rachgebot angenommen. 


Die zu verfteigernden Immobilien liegen auf Nems 
pfoßer Bann, ale: 

1. Section E. AP 16. Zwei Aren dreißig fünf Gen» 
tiaren (10 Ruthen) worauf eine halbe Behaufung 
nebft Zugehörden in der Bordergaffe zu Neupfog, 
neben Peter Veit und Johann Adam Daub dem 
ungen, angeboten von Seiten des betreibenden 

zu bienen, zu 

dreihundert Gulden. ' 

2. Section B. AP 15. Neun Aren vierzig fünf Gen» 

tiaren (1 Viertel) Acker in der Burgau, neben 

Georg Gehrlein und Georg Wendel Schaaf, ans 
eboten zu zwanzig Gulden. 

Bleihed Quantum Ader im 
Grund, AF 403, neben der Kirchenfabrif und Per 
ter Antont, angeboten zu fünfzehn Gulden. 

4. Section U. AP 6. · Ebenfovtel Ader im Neuntheil, 
AP 125, neben Franz Heid und Georg Jacob 
Behr, angeboten zu dreißig Gulden 

5. Section 4. AP 1, 2,5, 7 und 8. Acht Aren pwan⸗ 
is acht Gentiaren (35 Ruthen 6 Schuh) Wiefe 
m Grundbam, AFP 142, neben Georg Antoni dem 
Jungen und Georg+Peter Wünfchel, angeboten zu 

"zwanzig Gulden. 

6. Section 4. AP 1,2, 5, 7 und 8. Fünfzehn Aren 
ſechs Gentiaren (1 Biertel 23 Ruthen 80 Schuh) 
Ader in der Hocharub, AFP 59; neben Wilhelm 

Löſch Wittib und Georg Danb ®rben, angeboten 
zu dreifig Gulden. Er 

7 Section 9. AP 1, 2, 5, 7 und 8. Sieben Aren 

t fzehn Eentiaren (30 Ruthen 21 Schuh) Acker 


im Setzfeld, AF 82, neben Adam Gehrlein und 

Wilhelm Löſch Witrib, angeboten zu acht Gulden, 

.. 8. Section 9. A 9 Siebenzehn Aren (1 Viertel 32 

- Ruthen) Ader auf den Eggenſteinerwieſen auf die 

Sonnenhede, neben Georg Philipp Hoffmann und 

Sohannes Hoffmann, angeboten zu zwanzia Gulden. 

9. Section A. AM 9. Acht Aren fünzig Centiaren 

(36 Ruthen) Ader alda im Reiherfhuß, meben 

Peter Brunner Wittib und Adam Gehrlein, ange» 
beten zu fünfzehn Gulden. 

10. Section 9. A 1,2, 5, 7 und 8, A789. Drei 

Aren acht und flebenzig Gentiaren (16 Ruthen) 

Ader in den Krautflüdern, neben Kaspar Heid 


und Georg Wünfchel dem Zweiten, angeboten zu 


sehn Gulden. . 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger und alle 
fonk hiebei Betheiligten werben biemit aufgefordert, 
Samftag, dem dreigehnten Februar laufenden Jahres, 
Morgens um neun Uhr, auf der Geichäftsitube des 
RotärsSommiffärs zu erfcheinen, um ihre allenfale zu 
machen habenden Einwendungen gegen dieſe Berfteiges 
ruda vorzubringen. 

Morüter At. Gefchehen zu Germersheim auf des 
Netärd Gefchäftöftube, am breizehnten Januar achts 
jehnhunbert ein und vierzig. Unterzeichnet: Sartorius. 

" Sartoriud, Notär, 








. pr. den 14. Janıtar 184 


2te Befanntmahung 
einer Bwangsveräußerung. 


Dienflag, den zweiten Februar achtzehnhundert ein 
und vier 19, des Nachmittags zwei Uhr, zu Wachen» 
beim J em Gemeindehaufe, werden auf Betreiben 
der Gemeinde Wachenheim, vertreten durch ihren Bürs 
germeifter Johann Abred, Gutsbefiger, und durch ihren 
Einnehmer Joſeph Horn, Königl. Steuer Einnehmer, 
" peide in Wachenheim wohnhaft, welche in diefer Sade 
den Herrn Braun, Anwalt am Königl. Bezirkegerichte 
zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, als Anwalt beſtel⸗ 
len und bei dem fle fortwährend Rechtswohnſltz erwähr 
len, genannte Gemeinde Wachenheim ald Gläubigerin 
der nachbenannten. Wittid und Erben von Jacob Kung, 
im Leben Schreiner in Wachenheim, als: ı. der Mag» 
dalena gebornen Kunz, deffen Wittwe, das Schreiner, 
gewerb forttreibend und in MWachenheim wohnhaft, in 
eigenem Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem Ehe, 
wanne beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als 
gefegliche Bormünderin üder ihre, mit demſelben er» 
zeugte, noch minberjährige gewerblofe Tochter, Philips 
pina Kunz; 2. der Tochter Katharina Kunz, Ehefrau 
von Daniel Albah, Winzer, in Dürfheim wohnhaft, 
und diefes Lehtern, der ehelichen Ermächtigung und 
rn wenn: und in u eined Com» 
mifforial-Urtheild, erlaſſen durch das Königl. Bezirks⸗ 


gericht zu Frankenthal unterm fechöten Dcteber Laufen» 
ben Jahres, wovon Die erecutorifche und gehörig rer 
giftrirte ‚Ausfertigung vorliegt, durch den mach biefem 
Urtheile damit beauftragten, in Dürfheim, Gerichtsbe⸗ 
zirk Frankenthal, in der Pfalz, refldirenden Königl. 
Notär Johann Wilhelm Junder, die unten befchriebes 
nen, im Wachenheimer Banne gelegenen, den genannten 
Schuldnern angebörigen, in dem Güteraufnahme- Pros 
tofoll, gefertigt durch den genannten NotärsBerfleiges 
rungscommiffär unterm geftrigen Tage, das gehörig 
regiftrirt ift, genau befchriebenen Immobilien, zwaugs⸗ 
weife, öffentlich und eigenthümlich verfleigert werben. 
Diefe Immobilien, welde von den Repräfentanten 
der oläubigrrifchen Gemeinde Wachenheim für die dabei 
bemerften Preife angefeßt wurden, um bei der Verfleis 
gerung, welche fogleich definitiv ift und wobei Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden, als erſte Gebote zu 
dienen, find folgende, ale: . 
1. Plans AP 17281775. Ein Tagwerf. und drei und 
„vierzig Dezimalen ober ungefähr acht und vierzig 
Aren Wingert, Ader und Dedung, am Kämmers⸗ 
berg gelegen, angefeßt zu zwanzig Gulden 20 fl. 

2. Plan AG 2624. Dreizehn Dezimalen ober 
ungefähr vier Aren drei und dreißig Centi⸗ 
aren Ader lints dem Dürfheimer Weg, anr 
gefeßt zu zwanzig Gulden 

3. Plan, AS 26235). Neun Dezimalen ober 
ungefähr drei Aren Ader allda, angeſetzt zu 
jehn Gulden - 

4. Plans AP 3765. Drei und zwanzig Dezi⸗ 
malen oder ungefähr acht Aren Ader und 
——— in der Sauweide, angeſetzt zu 
vierzig Gulden 

5. Plan» AF 3615. Zwölf Dezimalen oder 
ungefähr vier Aren Wiefe in ben Münj- 
mühlwiefen, angefeßr zu fünfzehn Gulden 15 — 
Diefe fünf Güterſtücke find noch alle auf ben - 

Namen von Jacob Kunz eingefchrieben und fol 
deffen Wittwe auch noch im Beſitze derfelben 


feyn. 

6. Plans AP 3366. Neunzehn Dezimalen oder 
ungefähr ſechs Arem drei und breißig Gen 
tiaren Wingert im Nordwingert rechts, ans 
gelegt zu fünfzig Gulden 
Diefer Wingert wurde im Jahre achtzehn. 

hundert fechd und dreißig den Schuldnern ab» 
und dem Philipp Rettinger, Wingertsmann, in 
Woachenheim wohnhaft, zugefchrieben, welch' Lehr 
terer auch der heutige Beflger bavon if. 

Der Geſammt ⸗Anſatz diefer Güterſtücke beträgt 

demnach im Ganzen einhundert fünf und 
fünfzig Bulden 155 fi. 

Nach dem Grundfteuerfatafter haften zu —5 
des Reutners Pilgeram von Kirchheimbolanden auf fols 


genden von obigen Gütern jährliche Gülten, nämlich: 
anf beit beiden Stüden links dem Dürfheimer Weg 
fechd Heller und auf der Wiefe in den Münzmühlwie⸗ 
fen ein Simmern oder ungefähr vierzehn Liter Korn. 

Die von den Repräfentanten ber betreibenden Gläu⸗ 
.— für diefe Zmangsveräußerung feſtgeſetzten Elau⸗ 
feln und Bedingungen find folgende, als: 

1. Der ausfallende Steigpreid muß durch bie Steis 
erer in drei gleihen Terminen, auf Martinitag ber 
ahre achtzehnhundert ein und vierzig, zwei und vierzig 

und achtzehnhundert drei und vierzig, mit gefeßlichen 
Binfen vom Verfleigerungdtage an gerechnet, in guten 
gangbaren Fingenden Geldforten, an die Gläubiger 
der Schuldner, auf gütliche oder gerichtliche Collocation 
bin bezahlt werden. 

2. Mit der Verfleigerung kommen bie Steigerer in 
Beſitz und Genuß diefer Güter, den fie fich jedoch felbr 
ften auf eigene Gefahr und Koſten und ohne Zuthun 
ber betreibenden Gläubigerin zu verfchaffen haben, ins 
dem Rebtere burchaus feine Garantie übernimmt, und 

eben biefe Güter in dem nämlichen Zuftande auf Die 
teigerer über, wie fle fih am BVerfteigerungstage bes 
finden, mit allen Rechten, Laften und Dienftvarfeiten, 
und wie fich felbige in ihren rechtmäßigen Grenzen ers 
ftreden, ohne Garantie des bei einem jeden einzelnen 
Stück angegebenen oberflächlichen Inhalte. 

3. Die auf diefen Gütern haftenden Steuern, Ges 
meindes#bgaben, Gülten und Zinfen, befannt oder un» 
befannt , haben die Steigerer vom Berfteigerumgstage 
an zu übernehmen. 

4. Auf jedesmaliged Begehren find die Steigerer 
gehalten, wegen der fihern Bezahlung der Steigpreife 
ber der Zinfen, gute und annehmbare Bürgfchaft zu 
eiſten. 

5. Im Falle ein Steigerer irgend einen der ſtipulir⸗ 
ten Termine nicht — und pünktlich einhalten ſollte, 
dann wäre deſſen Steigerung geradezu und von Rechts⸗ 
wegen aufgelöst und der angewiefene Gläubiger wäre 
beredhtiget, das Grundflüd des fäumigen Steigerers 
unter beliebigen Bedingungen, nad einem vorherigen 
fruchtlefen Zahlbefehl von dreißig Tagen und nad) einer 
blos ortsüblichen Befanntmachung in Wachenheim, durch 
einen Königl. Notär, mit Umgehung aller anderweiten 
Foͤrmlichkeiten auf Eigenthum wieder weiter verfleigern 
u laffen und fich wegen dem allenfalfigen Weniger: 

rlös, der Zinfen und Koſten an dieſem ſäumigen 
Steigerer oder deſſen Bürgen zu erholen nnd bezahlt 
zu machen, 


6. Die Prozedurkoften haben die Steigerer in Mor 
nats friſt nach ber Berfieigerung auf tarirfe Koſtenver⸗ 
zeichniffe hin und ohne vorherige Gollocation, in Abzug 
des Steigpreifes, an die betreibende Gläubigerin resp. 
an beren Einnehmer zu bezahlen; die Koften der Ders 
fteigerung felbften bleiben dagegen ben Steigerern zur 
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ng - felbige wen und wohin Rechtens gm entrich« 
aben. 

In allem Uebrigen haben ſich bie Steigerer genau 
nad ben Bekimmungen des Zwangsweräußerungsger 
ſetzes zu richten, 

Gefertiget zu Dürkheim, den 23. October 1840. 

under, Rotär. 


Demerft wird hier, daß bie obbenannte Wittwe 
Kunz im Laufe diefer Prozedur geflorben und ber bes 
nannte Daniel Albah als Bormand über bie genannte 
minderjährige Pbilippina Kunz beftelt worden if. 

Dürkheim, dem 13. Januar 1841. 

under, Rotär. 


pr. den 14. Januar 1844. 
(Gerichtliche Verfteigerung.) 

Den 26. gegenwärtigen Monate, Vormittags halb 
12 Uhr, zu Münfterappel in der Behaufung des Ads 
junften Balg, wirb durch den zu Obermofchel refldi» 
zenden Königl Notär Marheffer, zur Verfteigerung von 
17 Aren 17. Meter Uder, auf Wetifheid, Bann von 
Münfterappel, gelegen, gefchritten werben. 

In BVolljiehung eined Urtheild des Königl. Ber 
irks gerichts zu Kaiierdlautern vom 26. November jüngft» 
Hin, wodurch der Familienranhsbefhluß vom 3. Octo⸗ 
ber letzthin beftätigt ift, beide relatirte Urkunden regi⸗ 
fleirt; auf Anftehen von Sohannes Dürf, Zimmermann, 
zu Münfterappel wohnhaft, handelnd in eigenem Nas 
men, wegen ber in feiner Ehe mit der verleben Maria 
Magdalena Gerone beflandenen Bütergemeinfhaft und 
ald Bormund feiner mit feiner — Eheſrau er⸗ 
jeugten minderjährigen Kinder: Chriſtina, Philipp Pe⸗ 
ter, Philippina und Maria Magdalena Dürf, ohne 





Bewerbe, bei ihrem Bater fih aufhaltend, welche Mine 


berjährigen den Adam Krämer, Taglöhner, zu Krieges 
feld wohnhaft, zum Nebenvormunde haben. 
Die Berfteigerungs » Bedingungen können beim Uns 
terzeichneten eingefehen werben. 
Dbermofchel, den 9. Januar 1841. 
Marhoffer, Notär. 


pr. den 15. Sanuar 1841. 
(Gierichtliche Verftergerung.) 

Montags, den 25. Januar 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Randweiler in der Wirthöbehaufung von Sar 
cob Müller, kraft eines durch das Friedensgericht zu 
Rodenhaufen unterm 29. November 1840 aufgenom« 
menen, gehörig regiſtrirten und homologirten Familien» 
rathögutachtend, dann auf Anftehen von: 

1. Margaretha geborne Mofed, ohne Gewerbe, im 
KRansweiler wohnende Wittwe des allda verlebten Tags 
loͤhners Ehriftian Kiefaber, hier handelnd ald Bormün- 
berin ihres mit bemjelbenierzengten, annoch minberjähr 


rigen, ohme Gewerbe bei ihr bomicilirten Kindes, Na⸗ 
mens Elifabethba Kiefaber, und 

2. In Beiſeyn des Peter Deubel, Reinenweber, in 
Ransweiler wohnhaft, ald Beivormund genannter Mir 
norennen ; 

Wird durch den zu Rodenhaufen in der Pfalz ſaͤß⸗ 
haften Rotär Friedrih Böcking, ald durch gehörig res 
giftrirtes Urtheil des Kaiferslauterer Bezirkögerichts 
vom 15. Dezember 1840 ernannter Berfteigerungd Com» 
miffär, nachdezeichnetes, der genannten Minorennen zur 
gehöriged Immobile, dringender Nothwendigkeit wrgen, 
auf Eigenihum öffentlich verfieigert werden, nämlich: 

Section A. A 717. 23,62 Gentiaren (2 WBiertel 20 
Ruthen) Ader in ver Schaaftrift, Bann von Rans⸗ 
weiler, neben Johannes Braun und Garl Ludwig 
Schwind. 

Rodenhaufen, ben 6. Januar 1841. 

Böding, Notär. 


pr. den 18. Januar 1841. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Freiton, den’ Sten Februar 1841, machmittags 8 
Uhr, zu Speyer im Gaſthauſe zum Abler, wird das, 
zu Speyer in ver Wormfer Straße gelegene, zur Ber 
neftjiarmaffe des daſelbſt verlebten Georg David Gars 
deiles, — Conditors und Kaffeewirths gehö⸗ 
rende, ohnhaus mit Hof und allen Zubehörungen, 
zur Bollziehung eines Urtheild des fal. Bezirisgerichts 
zu Frankenthal, vom 2yten Dezember 1840, burch uns 
terzeichneten, hiezu committirten gl. Notär Reichard, 
zu Speyer refldirend, zu Eigenthum verfteigert. , Die 
Benefiziarerben des genannten Georg David Garbelles 
find deffen Geſchwiſter, ald: 1. Maria Magdalena 
Gardelles, Ehefrau von Ehriftoph Friedrich Freytag, 
Mebger und Gutdbefiger, 2. Catharina Ariederifa Cars 
belles, ledig und volljährig, gewerblod, 3. Anna Maria 
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Hand, Ackersmann, wohnhaft zu Mühlhofen, hanbelnd 
ald Bormund, und 2. von Johannes Reiter dem Erften, 
Aderömann und Adjunkt, wohnhaft zu Mühlhofen, hans 
delnd ald Beivormund- über Valentin Haud, Ackers⸗ 


- mann, wohnhaft zu Mühlhofen, interbicirt durch gehö⸗ 


Garbelles, lerig und volljahrig, obne Gewerbe, 4. Jo⸗ 


hann Heinrich Earselles, Kupferfchmied, 5. Henriette 
Garbellee, minderjährig, obne Gewerbe, unter Bor, 


mundfchaft von neinrih Wolff, Bäder und ald Beir . 


vormund habend genannten Freytag. 
Das Bedingnißheft zu diefer BVerfleigerung liegt 
bei umtergeichnetem Notär zu Sedermannd Einficht offen. 
Speyer, den ı8ten Jänner 1841. 
Reichard, Motär. ” 


pr. den 18. Januar 1841. 

(freuvillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Den 4. Februar 1841, Nachmittags um 2 Uhr, u 
Mühlyofen im Wirthshaufe zur Krone; in Folge gehös 
rig regifteirten. Familienrathsbefchluffes des Königl. 
Friedensgerihts Bergzabern vom 19, September 1840, 
bomologirt durch das Bezirksgericht zu Landan am 10. 
November 1840, auf. Anfichen von: 1. Georg Michael 


‚eigenem 


rig regiftrirted Urtheil des Königl. Bezirksgerlchts kau⸗ 
bau vom 23. Auguft 1838; wird der unterfchriebene, 
hiezu gerichtlich beorberte Carl Julius Fuchs, Königl. 
Bayer. Rotär im Amtefig® von Bergzabern, jur öffent 
lichen Berfteigerung in Eigenthum tchreiten, von nach⸗ 
berbefchriebenen Smmobilien, dem Interbicirten zugehös 
rend, nämlich: 8 Ari 
1. Section 9. AP 376. Ein Wohnhaus nebſt allen 
Zugehörungen,, Kechten und Gerechtigkeiten rs 
legen zu Mühlhofen im Oberdorfe, neben . 
beim Haud und der Schaafsgaffe. “ 
2. Section E. A 266. 12 Aren 99 Eentiaren Ader 
in der Weiserd, Bann von Mühlhofen. 
3. Section D. AP 502. 21 Aren 40.Gentiaren Acker 
im Zunterhölzel, nämlichen Bannes. 
Bergzabern, ben 15. Januar 1841. 5 
Fuchs, Notär. 


pr. ben 48. Januar 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerungen.) 
Hambad. Donnerflag,, den 4. Februar nächſt⸗ 
bin, Rachmittagd 2 Uhr, zu Hambach im Wirthöhaufe 
zur Pfalz, folen folgende, ſchon früher angekündigt 
— gerichtliche Verſteigerungen ſtatt finden, näm⸗ 
1 * 


I. Die in der Beilage diefed Blatted AT 30 vom 
neunten März vorigen Jahres angefünbigt gemefene 
Berfteigerung von Gütern der Wittwe des Georg Jo⸗ 
feph Klein von Hambach und deren noch minderjährls 
gen Kindern. 

11. Die in der Beilage des nämlichen Blatted vom 
6. Januar 1829 AF 3 angekündigt gewefene Berfleiger 
rung von Gütern der Wittwe des Georg Jacob kederle 
von Hambach und deren minderjährigen Kinder, in Be, 
zug auf einen Ader in den römifhen Weiden. 

Neuſtadt, den 17. Januar 1841. 
M. Müller, Notär. 


pr. den 14. Januar 1841. 

(Licitation,) 

Bis Donnerftag, den 4. Februar 1841, um 2 Uhr 
Nachmittags, zu Pırmafens in der Behaufung bes Phi⸗ 
lipp kützel, Bader daſelbſt, und zwar auf Anfichen von: 
1. Sufanna Müller, Wittwe erfter Ehe des dahier vers 
lebten Adererd Johann Peter Schwab, und heutige 
Ehefrau von Heinrich Diener, Aderdmann, fle ohne 
Gewerbe, beide wohnhaft in Pirmafens, fowohl. im 
Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem 
verlebten erften Ehemanne beftandenen Gütergemein⸗ 





fchaft, als wie auch ald Vormünderin ihres mit ketz⸗ 
term erzeugten, noch minderjährigen Sohnes Georg 
Schwab, ohne Gewerbe, bei ihr domicilirt; 2. Hein» 
ri Diener vorgenannt, ber ‘ehelichen Ermächtigung 
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feiner Ehefrau halber, und zugleih auch als Cotutor 


des ebengenannten Minorennen; 3. Georg Schwab 
junior, Aderer, dafelbft wohnhaft, als Nebenvormund 
diefed Minorennen, und 4, Katharina Schwab, ohne 
Gewerbe, Ehefrau von er Schehl, Schuhmacher, 


und diefem Leßtert felbft, der ehelichen Ermächtigung 


wegen, beide ebenfalls zu Pirmafend wohnhaft; 

Werden die hienach bezeichneten Immobilien, Pirs 
mafenfer Bann, welche ſämmtlich zu obiger Güterge⸗ 
meinfchaft gehören, durch den unterzeichneten Louis 
Seambey, Notär zu Pirmafens, Bezirf Zweibrüden, als 
durch Urtheil des König! Bezirfögerichts zu Zweibrüs 
den vom 26. November 1840 biezu ernannten Gommifs 
für, wegen Untheilbarfeit, gegen Zahlungsfrift zu Eis 
genthum verfleigert, als: 

1. 8 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen ober 2,25,69 Gens, 
tiaren Aderland, in verfchiedenen  Stüden und 
Diftriften gelegen. 

2. 2 Viertel oder 13,06 Gentiaren Garten. 

3. 3 Viertel oder 19,59 Gentiaren Wied, und 

4. ein einftödiges Wohnhaus mit einem holländifchen 
Dache, Scheuer, Stallung, Hofraum und Garten, 
das Ganze zu Pirmafens am Ererzierplage. 

Pirmaſens, den 12. Januar 1841. 

Jeambey, Notär. 





‚pr. den 15. Januar 1841. 


St. Martin. (Ricitarion.) Den fünften Februar 
näcftens, Nachmittags um ein lihr, im Wirths hauſe 
zum Wolf zu St. Martin; auf Anflehen von: ı. Ja⸗ 
cob Stodmayer, Winzer, zu St. Martin wohnhaft, 
handelnd eigenen Namens, wegen ber zwifchen ihm und 


feiner verlebten Ehefrau Barbara Doyen beftandenen 


Errungenichaft; 2. feimen mit berfelben erzeugten mas 
jorennen Kindern, ald: a) Heinrich Stodmayer, Wins 
zer, u St. Martin wohnbaft, b) Philippina Stock⸗ 
mapyer, Ehefrau von Jacob Seh, Wingertsleute zu 
Alfterweiler, c) Nicolaus Mayer, Leinenmeber, zu St. 
Martin wohnhaft, handelnd als Legalvormund feiner 
mit feiner verlebten erften Ehefrau Maria Eva Stod- 
mayer, Tochter obgemannter Jacob Stockmayer'ſchen 
Eheleute, erzeugten, fämmtlich minderjährig und ger 
werblos bei ihm bomicilirten Kinder: Heinrih, Mars 
garetha und Katharina Mayer, welche Kinder ihren 
obgenannten Oheim Heinrich Stodmayır zum Beivors 
munde haben; 

Und in Gefolge richterlicher Yuthorifation, wirb 
vor Nicolaus Kößler, dem zu Edenkoben wohnhaften, 
hiezu committirten Königl. Notär, der Untheilbarkeit 
und Erbvertheilung wegen: 


das zur Ecrungenſchaftsmaſſe der obgedachten Ehe, 
leute Jacob Stodmayer gehörige, auf dem Kirche 
berge zu St. Martin flchende einfödige Wohn» 
haus ſammt Hof, Stallung, Kellern, Pflanzgars 
ten und Depenbdenzien, tarirt auf 500 fl. 

auf Eigenthbum verfleigert. 
Edenkoben, ben 13. Januar 1841. 
Kößler, Notaire. 


pr. ben 16. Januar 1841. 
VLicttation.) 

Freitags, den 5. Februar 1841, des Nachmittags 
ein Uhr, zu Saufenbeim im Wirthshauſe zum Hirſch; 

Auf Anfichen von Philippina Gaub, ohne Ges 
werbe, in Saufenheim wohnhaft, Wittwe des dafelbfk 
verlebten Küfers Philipp Holz, bandelnd fowohl in 
eigenem Namen, als auch als natürlihe Bormünderin 
ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: Elifabetha, Philippina, Phi⸗ 
lipp, Franz und Sophia Holz; 

In Beifeyn von Philipp Seißler, Taglöhner, eben» 
falls in Saufenheim wohnhaft, handelnd ais Beivor⸗ 
mund biefer Minorennen, ſowie ald Gurator der zu 
erwartenden Leibesfrucht; 

Und in Gemäßheit eines homologirten Familien» 
rathöbefchluffes, aufgenommen durch das König! Frie⸗ 
densgericht zu Grünfladt am 8. Dezember 1840; 

erben vor dem zu Grünftadt in der Pfalz refls 
direnden,, hiezu committirten König. Bayer. Notär 
Raub, 50 Aren 70 Eentiaren Aderfeld, beflehend in 2 
Parzellen, und 14 Aren Wingert, alles im Banne Sau 
ſenheim gelegen, auf Eigenthum verfleigert. 

Grünftadt, den 14. Januar 1841- 

Der RotärsGommiffär: 
Raub. 








pr: den 16. Sanuar 1841. 
(Ricktation.) 

Montag, den 1. Februar 1. 9., Nachmittags 2 ihr, 
zu Siebeldingen in der nachbefchrievenen Behaufung, 
wird in Bolljiehung eines durch das Königl. Bezirks, 
gericht zu Landau unterm 23. Dezember legthin erlafs 
fenen Rathskammerbeſchluſſes, durch Friedrich Heffert, 
Königl. Notär des Gerichtsbezirks und Amtsſitzes Lan⸗ 
dau in ber Pfalz, Königreich Bayern, das in die Ders 
laffenfchaft des zu Giebeldingen verlebten Ackersmau⸗ 
nes Johann Wendel Riedinger gehörende, alda im der 
Arzheimergaffe, Section B. AF 1062 und 1063, auf 
einer Fläche von 3 Aren 78 Gentiaren (16 Ruthen) 
gelegene zweiftödige Wohnhaus wir Hof, Scheuer, 
Stall, Garten und Zugehör, neben. Johann Philipp 
Stud und Peter Menges, der Untheilbarfeit wegen, 
öffentlich auf Eigenthum verfleigert. 

Eigenthümer diefer Liegenfhaft find: 1. Anna Mas 


ria Riedinger, Ehefrau bed Aderömannes Friebdrich 
Riedinger, beide zu Siebeldingen wohnhaft; 2. Eva 
Katbarına Riedinger, Ehefrau des Ackersmannes Eon» 
rad Wolff, beide zu Birkweiler wohnbaft; 3. Barbara 
Riedinger, ledig, großjährig und ohme Gewerbe, in 
Siebeldingen wohnhaft; 4. Eliſabetha NRiebinger, und 
5. Iuliana Riedinger, beide Letztere minderjährig, eben» 


falls in Siebeloingen wohnhaft; Anna Maria Fir, 


ohne Gewerbe, in Siebeldingen wohnhaft, Wittwe des 
Berlebten, iſt natürliche VBormünderin ihrer obigen mins 
derjährigen Kinder, und Georg Peter Frey, Ackers⸗ 
mann, zu Siebeldingen wohnhaft, Beivormund derfelben. 
kandau, den 15. Januar 1841. 
Heffert, Notär. 


pr. den 18. Januar 4841 
(Ricitation.) 

Mittwoch, den 3. Februar d. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Oppau im Wirthöhaufe zum rothen Löwen, 
werben vor dem unterzeichneten in Franfenthal refldis 
renden Bezirfönotär Franz Jodocus Koch, auf Anſuchen 
von 1. Peter Bolweiler, Ackersmann, handelnd in eis 
genem Namen, und für Elifabetba Vollweiler, großs 


jährig, ohne Gewerbe, wohnhaft in Dppau, gegen 


märtig sahne befannten Aufenthaltsort in Norbamerifa, 
fo mie auch im feiner Eigenfchaft ald natürlicher Vor⸗ 
mund feiner minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm 
wohnenden Kinder, Anna Maria und Katharina Bolls 
weiler; 2. Michael Bolweiler, Taglöhner, wohnhaft 
in Oppau, und 3. Johann Walter der Zweite, Tags 
Jöhner, ſaͤmmtlich in Oppau wohnbaft, Letzterer Bei⸗ 
vormund der beiden vorgenannten eh eg bie 
zu ber jwifhen dem Requirenten Peter Bollweiler und 
feiner verftorbenen Ehefrau Magdalena Walter. gehörir 
gen Immobilien, beftehend in: } 
1. Eilf Aren 83 Gentiaren Ader-im Banne Dppau 
im Baftenhorii, und 
2. Einem Wohnhaus, fammt Garten und Aderfelb 
(9 Aren 88 Gentiaren enthaltend) zu Dppau im 
der Rheingaffe gelegen, 
der Untheilbarfeit wegen eigenthämlich verfteigert. 
Frankenthal, ben 16. Januar 1641 . 
Koch, Notär. 


pr. den 14. Januar 4844. 


(Rieitation.) 

Da bie in der Amts» und ntelligenzblati» Beilage 
AR 130 yom 23 Dezember legthin angezeigte Berftets 
gerung des Haufes der zu Ormesheim verftorbenen Ehes 
leute Mathiad Touffaints und Margaretha Freund, 
wegen dem eingefallenen — Schnee, wodurch die 
Gommunitarion mit Ormesheſm unterbrochen worden, 
an dem —— Tage nicht ſtatt haben konnte, ſo 
wird dieſelbe am Montag, den 1. Februar nächſthin, 


Morgens 10 Uhr, in ber Gemeinde Ormesheim vorge⸗ 
nommen werben. Im llebrigen wird auf die Einrüdung 

in dem oben erwähnten Blatte hingewiefen. 
Bliesfaftel, den 12. Januar 1841. 
MWieft, Notär. 


pr. den 18. Januar 1841. 
(Liegentchafts : Verſteigerung.) 

Montag, den 1. Februar 1841, des Bormittagd 
um 10 Uhr, in der Behaufung von Jacob Burkhard, 
Aderdmann, auf dem Breitenauerhofe wohnhaft, wird 
vor Chriſtian Julius Jacobi, Königl. Notär des Ber 
zirks und im Amtefige zu Kalferdlautern in der Pfalz, 
zur öffentlichen Berfteigerung gebracht: e 

Der Breitenauerhof, Antheil fo den Peter Friginger’s 

fchen Eheleuten von ba angehört bat, beftehend 

in Wohn, und DeconomiesGebäulichkeiten , dann 

31 Tagwerken 70 Dezimalen Ader, Wiefen, Gats 

ten und Debland, gelegen im Banne von Gtels 
zenberg, Kanton Kaiferdlautern. 

Diefer def gehöret den Erben ber obengenannten 
verftorbenen Eheleute Friginger, als: : 
1. Peter Friginger, Taglöhner; 

2. Katharina Friginger, verehelicht mit Peter Fris 
Ginger, Zaglöhner; “ 

3. Magdalena Friginger, ledig, großjährig und 
ohne Gewerbe; 

4. Joſeph, Sufanna, Heinrih, Marianna, Franz 
Michael, Katharina und Jacob Friginger, minderjähr 
rig, ohne Gewerbe, alle auf befagtem Hofe wohnhaft. 

Die Verfteigerung gefchieht auf Betreiben der ges 
nannten großjährigen Erben und des Vormundes ber 
Minderjährigen Jacob Burkhard, Adersmann auf bes 
fagtem Hofe, in: Gegenwart des Nebenvormundes Jar 
cob Nothhef, Adersmann in dem Neuhöferthal, ber 
Untheilbarkeit wegen, im Folge Urtheil des Bezirföger 
richts von Kaiferslautern vom 21. Auguft 1840, regir 
flrirt den 18. September darauf. 

Das Bedingnifheft fann bei bem unterzeichneten, 
mit ber Berfteigerung beauftragten Notär eingefehen 








. werben. 


Kalferdlantern, den 12. Januar 1841. 
Jacobi, Notär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 


pr. den 14. Sanuar 1841. 


Mundenheim. (Minderverfteigerungen) Sams⸗ 
tag, ben 30. d. M., um 10 Uhr des Bormittags, auf 
dem Gemeindehaufe dahier, wird an den Wenigfinch- 
menden zur Öffentlichen Berfleigerung gebracht: 





1. bie Herftellung von Rinnenpflafter, veran- 
chlagt iu 
2. die Herflellung von Läden an das Schul» 
und Rathhaus dabier, angefchlagen: 
a) die Maurer, und Steinhauerarbeiten, 


199 48 


zu '30 52 

b) Schreinerarbeiten 112 30 
c) Sciofferarbeiten 64 — 
'd) Zündyerarbeiten 38 — 


zufammen zu 


245 22 
——⸗ und Pläne können täglich einge⸗ 
n 


fehen werben. 
. Mundenheim, den 8. Januar 1841. 
Das ir er ae 


pr. den 44. Januar 1841 

Maudad. (Minderverfteigerung.) Samſtag, ben 
23. d. M., des Nachmittags ı Uhr, wirb das Bür- 
germeifteramt Maundach zur öffentlichen Minderverfteis 


gerung folgender Arbeiten und Lieferungen fchreiten, * 


1. Herſtellung einer Mauer im Schulhofe, bes 
ſtehend in Lieferung von Hau» und Brudy- 
‚feinen, Abbruch eines alten Mauerwerks 
und Aufführung ber neuen Mauer, im Gans» 

en veranfchlagt zu 11 
2. Reparatur einer ſteinernen gewölbten Bräde, 
.beftebend,, in Maurer» und Steinhauer 
Arbeit, veranfchlagt im Ganzen zu 92 40 
3. Rieferung von 210 Eubifmeter Kies auf bie 
Drts» und andere Straßen, mit Einſchluß 
. ber erforderlichen Erdarbeiten veranſchlagt 
u 880 56 
ok betreffenden Koftenanfchläge liegen mittlerweile 
auf diesfeitiger Kanzlei zur Einfiht offen. 
Maudach, den 11. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. . 
räner. 
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z pr. den 11. Januar 1841. 
Hambadı. «(Lieferung von Zuchtflieren) Den 27. 
Monats Januar, um ı Uhr bed Nachmittags, 
auf dem Bemeindehaufe zu Hambach, wird die Kiefer 
rung von brei Zuchtflieren oder Heerbfafleln, welche 
nicht umter 24 und nicht Über 3 Jahre alt ſeyn bürfen, 
an ben Wenigfinehmenben verfteigert. 
Hambach, den 9. Januar 1841, 
Das Bürgermeifteramt. 
Deid, Mi. 





pr. ben 414. Januar 4841. 
Mühlheim. (Jagdverpachtung) Donnerflag, ben 


‘98. Januar 1. J., Nachmittags um 2 Uhr, wirb bie - 


Gemeindeselbjagb zu Mühlheim auf dem Gemeinde, 
baufe in anbermweitigen 6jahrigen Beſtand mittelft öf⸗ 
fentlicher Berfeigerung begeben werben. 
Mühlheim, den 11. Januar 1841. 
. Das Bürgermeifteramt. 
Keidel. 


Vermiſchte Ankündigungen. 





pr. ben 18. Januar 1841. 
(Lieferungs : Berfteigerung.) 

‚.. Donnerflag, den 21. d. M., des Nachmittags um 
3 Uhr, wirb auf der Stadtfanzlei und durd das Bürs 
nermeifteramt dahler die Rieferung folgender Gegen» 
Rände für den Bedarf des Bürgerhofpitals auf dem 
Minderverfteigerungswege begeben werben: 

t 100 kiter Mohnöl, 

Rübsl, 
eläutertes Lampenöl, 


500 ,, ſſig, 

75 Kilogramm Seife, 

7 Talglichter, 

Gries, 

Gerſte, 
Zwetſchen. 
Speyer, ben 15. Januar 1841. 

—Dle Hofpizien-Commiffion. 


pr. den 16. Januar 1841. 
ESchreinerarbeit; Berfleigerung.) 

Donnerflag, den 21. d. M., Nachmittags um 4 
Uhr, wird auf der Stabtfanzlei und durch das Bür⸗ 
germeifleramt dahier die Anfertigung von 9 Stüd Bett⸗ 
laden und 4 Schränken für bad Bürgerhofpital burdh . 
Minderverfeigerung begeben. 

Die Koftenanfchläge und Bedingungen fünnen auf 
ber — des Hoſpital⸗Schaffners eingeſehen 
werden. 

Speyer, ben 15. Januar 1841. 

Die Hofpizien-Eommiffion. 


pr. ben 30. Dejember 41840. 
ste Befanntmachung. 
(Gelder: Ausleibung.) 

Aus dem Vermögen der Schullehrer- Wittwen» und 
Waifen-Anftalt der Pfalz find mehrere hundert Gulden 
zum Ausleihen auf erfie Hypotheke vorhanden. Die 
hierauf Reflectirenden haben ihre zum Unterpfande dies 
nenden Schriften und Aktenſtücke ben einfchläglichen 
Herren Notärd zu übergeben, damit durch diefelben der» 
lei Anträge mit gutachtlichen Berichten an bie diesſei⸗ 
tige Verwaltungs-Eommilflon gelangen koͤnnen. 

Speyer, ben 30. Dezember 1840. 


80 ” 
100 . " 
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— —— 


vaanntmachunagen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 20. Januar 1841. 
(Befanntmadumg ) 

Das Königl, Bayer. Bezirksgericht zu Kaiſerslau⸗ 
tern, ald Handelögericht fprechend, hat durch Urtheil 
vom 31. vorigen. Monats Dezember ben Handelömann 
und Tuchmacher Joſeph Hubing zu Dtterberg im Zur 
Rande des Faliments und bieles felbft vom 30. Nor 
vember 1840 am für eröffnet erflärt, den Königl. Bes 
zirksrichter Orth als Falliments/Commiſſär und den 
Danbdelömann Franz Georg Auffchnaiter von ber Bent 
lermühle bei Deterberg zum ügenten ber Fallitmaſſe 
ernannt, was andurch öffentlih hefannt gemacht wird. 

Zugleidy werden die Gläubiger des Falliten bies 
mit eingeladen, den 16. März diefes Jahres, Nachmit- 
tags um 3 Uhr, im ber Kanzlei bes Königl. Bezirks, 

erichts dahier entweder in Perfon oder durch gehörig 

evolmächtigte zu erfcheinen, um vor dem Faliments, 
Commiffär, Bezirkörichter Orth, bie Borfchläge zu pros 
viforifchen Syndiken der Fallitmafe zu machen. 

Kaiferslautern, den ı6. Januar 1841. 

Die Kanzlei - Bu. Bezirkagerichts. 
e s. 


pr- den 21. Januar 1641. 
(Befanutmachung,) 

Dem Wirkhe Johann Streiff von Kleinbodenheim 
wurde am 27. November —— Jahres aus ſeiner 
Wirthsſtube eine buchsbaumene abadepfeife entwendet. 
Der Kopf war ſtark mit Silber beſchlagen, auf dem 
Dedel war ber Name des Eigenthümerd wit englifcher 
Särift eingegraben, und es befand fich an berjelben 
ein dreifache filberne® Kettchen. 

Wer über den Dieb oder den bermaligen Beſitzer 
ber Pfeife irgend, eine Auskunft zu ertheilen wermag, 
wird hiemit aufgefordert, feine deffalfige Anzeige ent» 
weber bei dem reise ie ober bei feiner betreffen, 
den Wohnortöbehörde zu machen. 

Frankenthal, den 19. Januar 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 


Speyer, den 23. Januar 





1841. 


pr. den 20. Sanuar 4841. 
(Befanntmacdung.) 

Am 2, Januar d. J. Abends halb acht Uhr, wur 
ben aus dem Haufe des Wirthé Georg Schneider das 
bier, zum Nadıtheile von deſſen Dienfimagd,, folgende 
Effecten entwendet: 

1. drei hänfene Frauenhemden, wovon ein neues mit 
A. L. roth gezeichnet und zwei fchon getragene 
mit M. roth gezeichnet find; 

2. drei Paar blaue baummellene Strümpfe, wahr 
ſcheinlich wit Z. S. roth geseichnet ; 

3. zwei blaue und ein rothes Nastuch ohne Zeichen. 
Wer Über den dermaligen Befiger biefer Effrcten 

ober über den Diebftahl überhaupt irgend eine Auskunft 
zu geben vermag, wird erfucht, feine Anzeige hierüber 
an mich gelangen zu laffen. 

Landau, den 16. Januar 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietſch. 


Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 20. Januar 1844. 


(Ausjug.) 
Das Königl, Bayer. Bezirksgericht zu Franken⸗ 
thal hat durch regiftrirtes Urtheil vom 13. Januar 1841 
wifchen Rouifa Friederita Chrikiana Steinhofer, Eher 
rau von Heinrich Senft, Seifenfieder, früher in Fran⸗ 
fenthal, bermalen ohne befannten Wohn, und Aufent⸗ 
haltsort, fle in Frankenthal wohnhaft, und ihrem ges 
nannten Ehemanne bie Gütertrennung ausgefprochen. 
Frankenthal, den 18. Januar 1841. 
Für getreuen Auszug, 
wovon ſechs Eremplare gefertigt wurden: 
r a u n. ® 


pr. den 20. Sanuar 4841. 


cAuszug) 

Das Koͤnigl. Bezirksgericht zu Frankenthal hat 
burd) regiftrirted Uriheil vom dreischnten Januar 1841 
swifhen Katharina Barbara geborme IHler, Ehefram 
von Georg Day, Winzer in Ruppertöberg, fie ohne 
befondered Gewerbe, bei bemfelben wohnhaft, und ih» 


rem genannten Ehemanne bie Gütertrennung audger 
fprochen. 
Frankenthal, den 18. Januar 1841. 
Für getreuen —— 
wovon ſechs Eremplare gefertigt wurben: 
Braum. 





Notariarsfachen. 


pr. ben 21. Januar 4841. 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Donnerflag, den 15. April 1841, bed Morgens um 
9 Uhr, zu Niedermohr in der Wirthöbehaufung von 
Jacob Scdmeider; 

Auf-Anftehen von Katharina Ufrih, Wittwe von 
Daniel Zimmermann, ohne Gewerbe, in Glanmünchwei⸗ 
ler wohnhaft, welche ben Herrn Heinrich Joſeph Schäls 
ler, Advokat am Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden, 
allda wohnhaft, zu ihrem Anmwalte befleflt hat, betreis 
bende Gläubigerin auf Zwangsveräußerung; 

Re en Earl Schwegel, Aderdmann, in Riedermohr 
wohnhaft; 

In Vollziehung eines Urtheils, erlaffen durch das 
58* Bezitks gericht zu Zweibrücken unterm 7. Januar 

etzthin; 

Wird der unterzeichnete Carl —— Königl. 
" Bayer. Notär im Kantone und Amtsſitze Waldmohr, 
Gerichtöbezirf Zmeibrüden, wohnhaft, hiezu durch obis 
ges Urtheil beauftragt, zur Zwangsveräußerung ber 
nachbefchriebenen Immobilien, welche dem gedachten 
Schuldner Schwegel angehören, und worüber von dem 
Berfteigerungd» Sommiffar unterm geftrigen Tage das 
Güteraufnahmeprotofoll errichtet worden iſt, und melde 
Smmobilien durch die betreibende Gläubigerin um bie 
nachverzeichneten Preife, um als erfled Gebot zu dienen, 
angeboten wurben, definitiv and ohne daß ein Nachge⸗ 
bot angenommen wird, ſchreiten, ale: 


Bann von Niedermohr. 

1. Section Q. AF 117. 8 Aren oder 324 Ruthen 
Wiefe aufm Bruch, neben Nicolaus Nicolai und 
—— Grub, angeboten u 5 fl. 

2. Section DO. AP 335. 11 Aren oder } Morgen 10 
Ruthen Ader auf dem Schwarzenbühl, neben Phi⸗ 
Iipp Jenet und Johann Schwarzen Erben, ans 

: geboten zu 2 fl. 

3. Section Q. IF 360. 12 Aren ober } Morgen 13% 
Nuthen Ader auf dem Fels, neven Theobald Ehl⸗ 
hard und Bernhard Dietrich, angeboten zu 4 fl. 

4. Section D. AP 1143. 35 Gentiaren oder 14 Rus 
then Garten im Perch, neben Jacob Stolz und 
Nicolaus Kennel, angeboten zu 1 

5. Section Q. AS ıızı und 1172. 90 Gentiaren oder 
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13. 


23, 


. Section D. AF 4uB. 


» Section D. AP 140. 


‚ Section Q. AS 827. 


. Section 


. Section D. 


» Section DO. AF.1060. 2 Aren 


. Section R. A 86 und 87. 5 Aren ober 19 


.„ Section ©. AFP 303. 


. Section S. AP 314. 


» Section ©, AF 469. 


, Section D. AF 510. 


. Section Q. AS 552. 


4 Ruthen Wiefe allda, neben Michael Schwegel 
und Johann Stolj, angeboten zu 1 fl. 
10 Aren oder 4 Morgen 4 
Ruthen Ader auf der Platt, neben Philipp Jenet 
und Peter Brill, angeboten zu 4 fl. 
4 Aren oder 15 Ruthen 
Wied auf'm Bruch, neben Johann Weidinger und 
Heinrich Rauland, angeboten zu 5 fl. 
Section D. AP 510. 38 Aren oder 1 Morgen 9 
Ruthen Ader am Eilbaherwäldchen, neben Ans 
ſtößer und Wald, angeboten zu 2 fl. 
Section D. AP 552. 17 Aren oder } Morgen 35 
Ruthen Ader am Neuenwoog, neben Peter Bauer 
und Schuldner felbft, angeboten zu fl. 
16 Aren oder } Morgen 29 
Ruthen Ader obig dem Kettenwälbchen, zwiſchen 
Michael Schmitt beiderfeitd, angeboten zu 2 fl. 
D. AP 929. 3 Aren 15 Ruthen Wicfe in 
ber Sickelwieſe, neben Gemeinde und Michael Agne, 
angeboten zu 1 fl. 
MA 983. Ebenſoviel Wiefe im Feld⸗ 
chen, neben Gemeindeweg und Anfößer, ri 
ten zu 1 fl. 
Section Q. AF 1000. 4 Aren oder 20 Ruthen 
Wies in der Mootfchwiefe, neben Peter Klein und 
Peter Grub, angeboten zu 1 fl. 

6 Ruthen Wiefe in 


ber Wofwingertöwiefe, neben Jacob Kenneld Wit⸗ 
tib und bem Bach, angeboten zu ı fl. 
Ru 


then Wiefe auf der Au, neben Jacob Stol; und 
Gemeindeweg, angeboten zu 1 fl. 
23 Aren oder 3 Morgen 25 
Ruthen Wies in der Kaalbach, neben Michael 
Dilcher und Bernhard Dietrich, angeboten zu 1 fl. 
18 Aren oder 1 Biertel 39 
Ruthen Ader jenfeitd der Kaalbach, neben Rices 
laus Ricolai und Johann Kennel, angebote zu 5 fl. 
18 Aren 4 Morgen 2 Rus 
then Ader auf Hörenbiehl, neben Nicolaus Kennel 
und Johann Kennel, angeboten zu 5 fl. 


. Section ©. AP 334. 25 Aren oder 4 Morgen 30 


Ruthen Ader obig dem Heiligthal, neben Michael 
Mater und Michael Agne, angeboten zu 5 fl. 


. Section D. 47 117. 8 Aren oder 324 Ruthen 


Wies im Bruch, neben Auguft Guttheil beiderſeits 
angeboten zu 1 fl. 
11 Aren ober 4 Morgen 9 
Ruthen Ader am Eilbacherwäldchen, neben Ges 
meindeland und Schuldner felbft, angeboten zu 5 fl. 
17 Aren oder 1 Biertel 35 
Ruthen Ader am Neuenwoog, neben Michael Dils 
cher und Nicoland Kennel, angeboten zu 5 fl. 
Section Q. AP 118. 5 Aren oder 214 Ruthen 


Wied auf Bruch und Brühl, neben Auguft Gut⸗ 
theil beiderfeits, angeboten zu 1 fl. 
24. Section S. AF 141 and 142. 39 Aren ober 1 
Morgen 14 Ruthen Ader am geibenfornrech, neben 


Johann Schwor; Erben und Jacob Kennel dem’ 


Dritten, angeboten zu 5 fl. 

35. Seetion D. AP 984, 985, 986. Ein in Nieder 
mohr gelegenes Wohnhaus nebft Scheuer, Stal⸗ 
lung, Pflang» und Hanfzarten, Hofgering und 
fonfigen Zubehörungen,, wie fidy das Ganze vor» 

findet und baliegt, enthaltend an Fläche ohmgefähr 

14 Aren, im Sectionsbuche aber 3 Aren 20 Gen» 
tiaren eder 18 Ruthen, begrenzte burch Sofeph 
Benzino senior, Gemeindeweg und Michael Maier, 
angeboten zu 50 fl. 
Total des Angebots von Seiten ber betreibenden 
Gläubigerin, um als erftes Gebot zu dienen bei der 
Berfteigerung 116 fl. 
Auf welchen Rechtstitel hin der Schuldner obige 
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Smmobilien befigt, konnte nicht ermittelt werden; außer. 


den gewöhnlichen Grundſteuern haften auf denfelben, 
fo viel man erfahren fonnte, feine Reallaften. * 

Die von der betreibenden Bläubigerin feſtgeſetzten 
Befteigerungs» Bedingungen find folgende: 

1. Die Jmmobilien werden in dem Zuftaude verſtei⸗ 

t, in welchem fie fih am Tage der Berfleigerung vor⸗ 

aden, jedoch ohne Garantie für den angegebenen Flä⸗ 

cheninhalt, wie weit aud) ber angegebene vom wirklichen 
verfchieden feyn mag. 

2. Steigerer fommen am Tage ber Berfleigerung in 
Beſithz und Genuß der Steigobjecte, müſſen fich aber ſol⸗ 
chen auf ihre Koſten verfchaffen; die ſowohl laufenden 
als rüdiländigen Steuern und Abgaben haben Steigerer 
vom Tage des Zufchlagd an zu Übernehmen. 

3. Den Steigerern wird feine der Gewährſchaften 
geleifter, wozu der Verkäufer dem Käufer verbunden ifl. 

4. Jeder Steigerer bat auf Berlangen einen anr 
sehmbaren folidarijchen Bürgen zu ſtellen. 

5. Der Steigpreis il zahlbar in zwei Terminen, 
jedesmal zur Hälfte, auf die nächſtkommenden Martis 
mitage, mit Zind vom Verfalltage des erflen Termind 
am, auf gütliche oder gerichtliche Eollocation hin. 

6. Die Steigerer haden die ihnen geſetzlich zufoms 
menden Koften nah Berhältniß ihrer Steigpreife zu 
übernehmen. 

T. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlihen Aus» 
zahlung bed Sieigpreiſes vorbehalten, und wenn ein 
Steigerer ſaumig if, fe kann das Sieigobject mit Um⸗ 
gehung aller Zwangsveräußerungsformen, blos nadı 
dreißigtägigem Zablbefehle und auf ortsübliche Befannts 
macung bin, in Form einer freimiligen Verſteigerung 
wieder veräußert werben,. wobei dann ber fäumige 
Steigerer für den Mindererlös haftet. 

8. Die Steigerer haben ſich übrigens genau nad 


dem Zwangsveräußerungsgefehe zu richten, wovon bie 
beireffenden Artifel vorgelefen werben. - 

Es wird der Schuldner, deffen Hypothekargläubi⸗ 
ger und ale ſonſt bei diefer Verfteigerung Betheiligten 
aufgefordert, Dienflag, den 9. Februar des laufenden 
Jahres, des Bormittagd vom 8 bis 12 Uhr, auf ber 
Amtsſtube bes unterzeichneten Bereigerungs » Gommifs 
fürs zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen haben» 
Einwendungen gegen biefe Berfleigerung vorzu⸗ 

ringen. 

Geſchehen zu Waldmohr auf des Notärs Amts, 
ſtube am 19. Januar 1841. 

Guttenberger, Rotär, 





pr. den 20. Januar 1641 
2te Befanntmahung - 

einer Zwangsverfleigerung. 
Donnerftag, den eilften Februar achtjchnhundert 
ein und vierzig, des Morgend um 9 Uhr, im Gemein» 
dehauſe zu Reupfog, und des Nachmittags um 3 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Jodgrim; 
Auf Betreiben von Helena Avril, Sutsbeſitzerin, 
in Rheingabern wohnhaft, Wittwe von Johann Peter 
Brunner, lebend Gutsbefiger daſelbſt, Gläubigerin von 
Georg Michael Gehrlein dem Jungen, Adersmann, im 
Reupfotz wohnhaft, wird vor Johann Lothar Keller, 
Netär, im Amtsfige zu Rheinzadern in der Pfalz, als 
durch gehörig regiftrirted Urtheil bed Koͤnigl. Bezirkes 
gerichtd zu Landau vom 31. October letzthin hiezu er» 
nannter Berfteigerungscommiffär, zur öffentlichen Zwangs⸗ 
veräußerung der dem gedachten Schuldner zugehören⸗ 
den, im Banne von Neupfog und Sodgrim gelegenen 
Smmobilien, welche in dem durch unterzeichneten Rotär 
am flebenzehnten November laufenden Jahre errichteten, 
gehörig regiftrirten Güteraufnahms⸗Protokoll verzeich⸗ 
net find, unter nachfolgenden, durch den betreibenden 
Theil feſtgeſetzten Bedingungen gefchritten, unb zwar 
von dem Liegenfchaften Reupfoger Banned, zu Reupfotz 
im Gemeindehaufe, und von jenen im Banne Jodgrim, 

im ®emeindehaufe zu Jockgrim. 

Defhreibung der Berfteigerungd-Dbjecte. 
A. Im Banne von Reupfog. 
1. Section A. AP ı, 2,5, 7 und 8, 9 ren 45 
Gentiaren (40 Ruthen) Ader im Neuntheil, Par⸗ 
zellen, Ag 238, neben Johannes Heyd und Georg 
Adam Mathlener; belaftet mit einem jährlichen 
Grundzins von fiebenzehm Kreuzer zu Gunften ber 
Gemeinde Neupfoß, angeboten durch ben betreis 
benden Theil zu 20 fl. 
. Idem. Parzellen A 293. Ebenfoniel Ader im 
neuen Gründ, neben Georg Adam Mathlener und 
Tobias Heyd; belaftet mit einem Grundzind u 
Gunften der Gemeinde Neupfotz won fiebenzehn 
Kreuzer jährlich, angeboten zu 20 fl. 


h 


ad ‚ angeboten zu 
7 


⸗ 
9 


11. 


12 


— 


.Idem. Parzellen, Af 90. 


. 3bem, 


.Idem. Parzellen, AP 158 8 


.Idem. Parzellen, AF 318. 10 Aren 37 Eentis 


aren (46 Ruthen) Ader im Waidtfeld , beiberfeits 
unbefannt; belaftet mit einem Grundzins zu Guns 
fen ber Gemeinde Neupfoß, von neunzehn Kreu⸗ 
w jährlich, angeboten zu 25 fl. 
dem. Parzellen, AP 51. 21 Aren 40 Gentiaten 
83 Ruthen 64 Schuhe) Ader im Setzfeld, neben 
eorg Adam Veith und Johannes Hoffmann dem 
Erften; belaftet mit einem Grundzins zu Gunften 
ber Gemeinde Neupfog, von vierzig Kreuzer jährs 
lich, angeboten zu ' 20 
9 Aren 22 Gentiaren 
(39 Ruthen 6 Schuhe) Ader im Neufeld, neben 
Tobiad Antoni dem Zweiten und Johann Georg 
Hammer ; belaftet mit einem Grundzins von acht⸗ 
sehn Kreuzer jährlich zu Bunften der Gemeinde 
Neupfog, angeboten zu 12 fl. 
Parzellen, A? 82. 7 Aren 40 Gentiaren 
(31 Ruthen 20 Schuhe) Wied am Altrhein, neben 
Peter Heinz Fran und Michael Heyd dem Zwei⸗ 
ten; belaftet, mit einem Grundzins von zwölf 
Kreuzer jährlic zu Gunſten der Gemeinde Neur 


5 fl. 

dem. Parzellen, AP? 138. 3 Aren 78 Gentiaren 
(16 Ruthen) Krautfüd in den Kappesgärten, neben 
Georg Peter Wünfchel und Nicolaus Heyd; ber 
laſtet mit einem Grundzins zu Gunften der Ger 
meinde Neupfog, von fünf Kreuzer jährlich, ans 
geboten zu Sf. 
Aren 27 Eentiaren 
(35 Ruthen 9 Schuhe) Ader im Gründhamm, 
neben Georg Hammer dem Dritten und Adam 
— Erben; belaſtet mit einem Grundzins zu 
unſten der Gemeinde Neupfotz, von breizehn 
Kreuzer jährlich, angeboten zu 15 fl. 
Idem. Parzellens.AF 264. 10 Aren 87 Gentiaren 
(46 Ruthen) Ader im Waidtfeld, neben Georg 
Adam Veith und Adam Antoni dem Erflen; ber 
laftet mit einem Grundzins zu Gunften der Ges 
meinde Neupfoß, von mennzehn Kreuzer jährlich, 
angeboten zu 25 fl. 
Section U. AP 9. 18 ren 90 Gentiaren (80 
Ruthen) Ader auf den Eggenfleiner Wiefen, nes 
ben Johann Georg Gehrlein Wittib und Peter 
Brunner, angeboten zu 20 fl. 
Section U. AP ı, 2, 5, 7 und 8. 9 Aren 45 
Gentiaren (40 Rutben) Ader im obern Fiötig, 
neben Peter Behrlein Wittib und Sohann Adam 
Hoffmann, angeboten zu 8 fl. 
Section C. AS 5. Die ungetheilte Hälfte an einem 
u Neupfoß in der Borbergaffe, neben Peter Pfir 
und Kafpar Antonid Wittib flehenden Wohn 
hauſe, mit Sta, Hof und fonfligen Zugehöruns 
gen, angeboten zu 150 fl. 


B. Im Banne von Jodgrim. 

13. Section D. AP 802. 21 Aren 73 Gentiaren (2 
Biertel 12 Ruthen) Ader in der Rangaue, neben 
Jacob Gehrlein von Neupfog und Andreas Thor 
mas von Rheinzabern, angeboten zu 20 fl. 

14. Section D. AF 867. 9 Uren 45 Gentiaren (ı 
Biertel) Ader im Preffer, neben Georg Heyd Ers 
ben und Peter Burf von Neupfog, angeboten 
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u . 
15. Gertion D. AM 725. 16 Aren 29 Gentiaren (1 
Viertel 29 Ruthen) Ader in der Langaue, neben 
gran Peter Gehrlein von Neupfog und Sofeph 
chwein von Jodgrim, angeboten zu 10 fl. 

Total ber Angebote 368 fl. 

Auf den ſechs letztern Item ruhen, außer ben ges 
mwöhnlihen Steuern, fo viel bekannt iR, fonk feine 
Reallaften. 

Die Rechtötitel, durch welche bie aepfändeten Im⸗ 
mobilen dem Schuldner zugelommen find, konnten nicht 
ermittelt werben. 

Bon den im Banne von Reupfoß liegenden Im⸗ 
mobilfen befinden fich die Artifel drei, acht, neum und 
ee im Beſitz von nachgenannten Perfonen, 
nämlich: 

a) Der Ader im Waidtfeld, Artifei drei, im Ber 
fige von Gafimir Brunner, Gutöbeflger, in Landau 
wohnhaft. 

b) Der Ader im Gründhbamm, Artifel acht, im 
Bellge von Franz Anton Schaaf, Schuſter in Neupfog. 

c) Der Ader im Waidıfeld, Artikel neun, im Befide 
von Georg Adam Gehrlein dem Zweiten, Aderömanır 
in Neupfeß, und 

d) Der Ader auf den Eggenfleiner Wiefen, Artikel 
sehn, im Befiße von Wilhelm Heydt, Aderdmonn allda. 

Verfleigerungd- Bedingungen. 

1, Der betreibende Theil leiftet feine der Bewährs 
fhaften, weldye dem Berfäufern den Käufern gegenüber 
gefeglich obliegen, und die Steigerer erhalten die Güter 
mit den nämlichen Eigenthumsrechten, wie folche dem 
Schuldner darauf zugeftanden haben. 

2. Die Steigerer erhalten fogleich nach dem Zus 
ſchlage den Beflg und Genuß von dem Liegenjchaften, 
jedoch müſſen fie ſich ſolchen auf eigene Koften zu vers 
fhaffen und zu erhalten fuchen, wenn ihnen derſelbe 
durch den Schuldner oder die dermaligen dritten Ber 
ſider nicht freiminig eingeräumt oder fle darin geflört 
werben follten. 

3. Die Steuern, die Grundzinfen, fowie alle 
andere auf ben Riegenfchaften ruhende Abgaben haben 
die Steigerer vom laufenden Rechnungsjahre an zu 
übernehmen. 

4. Der Steigpreid muß mit gefeplichen Zins vom 
Tage des Zufchlag® an in drei gleichen Terminen, auf 
Martini der Jahre achtzehnhundert ein und vierzig, 


zwei und vierzig und drei und vierzig, auf gütliche 
oder gerichtliche Eollocation hin bezahlt werden. 


5. Der Steigerer bat alle ihm gefeglih zu Laſt 
liegenden Koften nach dem Zufchlage wohin gehörig 


baar zu bezahlen. 

6. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen 
zu ſtellen, welcher mit ihm für die Erfüllung ſämmt⸗ 
licher Bedingungen folidarifch zu haften bat. 

7. Wenn ein Steigerer feine Schuldigfeit dahin, 
wohin er wird angewiejen werden, in den feflgefegten 
Terminen nicht pünftlich abtragen folte und nach einem 

dreißigtägigen, ihn in Verzug jeßenden Zablbefehl noch 
feine Zahlung geleiftet haben würde, fo fol jeder Gläus 
biger, gegen welchen er ſich fäumig zeigt, berechtigt 
feyn, das durch den Säumigen pr Immobil, 
mit Umgehung aller gerichtlichen Prozeduren, unter bes 
liebigen Bedingungen und Formen, auf Gefahr, Schas 
den und Koften des audgerriebenen Steigererd wieder 
anderwärts öffentlich verfteigern zu laflen, und den Ers 
lös bis zur völligen Befriedigung an Hanptfumme, 
Zinfen und Koften einzuziehen. 

8. Die Verfleigerung iſt fogleich definitiv und es 
wird nadı dem Zuſchlage fein Nachgebot mehr ange 
nommen. 

9. 5m Uebrigen hat ſich Steigerer nach allen in 
bem Zwangsveräußerungsgefeß vom 1. Juni 1822 ent 
haltenen bedingenden Bellimmungen "genau zu achten. 

Die Gläubigerin Witiwe Brunner hat in diefer 
Sache den Advofaten Herrn Mabla in Landau zu ihrem 
—— beſtellt, bei welchem fie fortwährend Wohnſitz 
erwahlt. 


Nota. Den Acker im Weidtfeld, Artikel 3, hat 
der betreibende Theil in dem am 14. Dezember 1840 
anfgenommenen Schwierigfeitöprotofofle von der Ber 
fteigerung freigeneben. 
Geſchehen zu Rheinzabern, den 18. November 1840. 
Keller, Notär. 


pr. den 18. Januar 1841. 
Licitation.) 

Freitag, den 5. Februar 1841, bes Mittags 12 
Uhr, zu Otterbach ın der Wohnung von Johannes 
Kipper, werden durch Notär Schmidt von Dtterberg: 

obngefähr ı2 Tagmerfe Aderland und 63 Dezimalen 

Wiefen, auf Diterbacher Bann gelegen, fodann 

ein in Diterbach gelegenes Wohnhaus fammt 

Stall, Hof und Garten, 
ber Untheilbarteit wegen verfteigert. 
Miteigenthümer find: 

Daniel Herbrand, Schuhmacher, und beffen mit 
feiner verlebten Ehefrau Elifaberha Bayer erzeugten 
Kinder, ald: Adam Herbrand, Schuhmacher, Johan⸗ 
nette Herbrand, Ehefrau von Valentin Mirger, Tag⸗ 
löhner, Anna Maria Herbrand, Ehefrau von Franz 
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Heinrich Haffner, Taglöhner, Eliſabetha Herbrand, 
Ehefrau von Joſeph Haffner, Taglöhner, und Peter 
Herbrand, Schuhmacher, alle dieſe in Otterbach wohn⸗ 
haft, fodann Eva Herbrand und Margaretha Herbrand, 
minderjährige Kinder des obgenannten Daniel. Herbrand 
und feiner obgenannten verlebten Ehefrau; 

Bormund diefer Minderjährigen ift ihr Bater, Ne⸗ 
benvormund berfelben it Anton Kehrer, Schuhmadher, 
in Otterbach wohnhaft. 

Die Bedingungen der Ficitation find bei dem un⸗ 
terzeichneten Notär einzufehen. 

Diterberg, den 14. Januar 1841. 

Schmibt, Notär. 


pr. den 18. Januar 1841. 
(Riciration.) 

Samflag, den 6. Februar ı841, dee —— 
1 Uhr, zu Baalborn in der Wohnung von Heinrich 
Meg dem Dritten, wird durch dem unterzeichneten Nor 
tür Schmidt von Diterberg, als ernannten Commiſſär, 
ein auf Baalvorner Bann im Diftrifte Bernberg gele⸗ 
gemer Acer von einem Tagwerke 30 Dezimalen Flächen» 
raum, der Untheilbarfeit wegen, auf Anfichen von: 1. 
Leonhard Leſoine senior, Aderdmann, in Baalborn 
wohnhaft, in eigenem Namen, fo wie ald Vormund 
feiner mit feiner verlebten Ehefran Sufanna Eherbron 
erzeugten, noch minderjährigen Kinder: David, Hein« 
rich und Peter Lefoine, deren Nebenvormund Johannes 
Ehertron, Aderömann, auf dem Münchſchwanderhofe 
wohnhaft, ift; 2. von Abraham Meb, unb 3, von Ja» 
cob Meß, beide Aderslente in Baalborn; 4. von keon⸗ 
hard Leſoine junior, Schreiner, in Baalborn wohnhaft; 
5. von . Wilhelm Wil, Notär, in Kaiferslautern 
w:hnbaft, ald Repräfentant von Johannes Lefoine, 
Schmied, früher in Baalborn wohnhaft, dermalen ab» 
wefend und ohne befannten Aufenthaltsort, verfleigert. 

Die Bedingungen fönnen bei dem unterzeichneten 
Rotär eingefehen werden. 

Dtterberg, den 14. Januar 184'. 

Schmidt, Rotär. 


pr. ben 19. Januar 1841. 
(Licitation. ) 


Freitag, ben 5 Februar 1841, Nachmittags ı Uhr, 
zu Albersmeiler im Gafthaufe zum goldenen Fäßchen; 
in Vollziehung eined Rathefammerbefchluffes des Kö— 
nigl. Bezirfsgerichtd Londau vom 2. Detober 1840, 
und auf Anflehen ver Wittwe und Erben bed zu Als 
bers weiler verftorbenen Handelömannes Conrad Gers 
hard, ale: 

1. Barbara Michel, deffen Wittwe, ohne Gewerbe, 
in Alberöweiler wohnhaft, handelnd fowohl in ihrem 
eigenen Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem vers 
lebten Ehemanne beflantenen Gütergemeinfchaft, ale 


auch in ihrer Eigenfhaft ald Miterbin für die Quart 
au dem Nachlaffe ihrer beiden nad ihrem Ehemanne 
im Kindesalter verftorbenen Kinder: Conrad und Li—⸗ 
fette Gerhard; 

2. Nicolaus Beyersdörfer, Steinhauer, in Albert, 
weiler wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Beivormund, 
die minderjährigen Kinder der Wirtwe Gerbard, weldye 
diefe in der Ehe mit ihrem verlebten Ehemanne Conrad 
@erhard erzeugte, mamentlih: 1. Gottfried, 2. Leon⸗ 
hard, 3. Jacob, 4. Katharina und 5. Magdalena Ger⸗ 
hard, alle fünf ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter und 
Legalvormünderin wohnhaft, vertretend, da das In— 
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terefie diefer Minderjährigen mit bem ihrer Mutter und » 


gefeglichen Bormünderin im Wiberftreite it, und 

3. Herm Wilhelm Köfter, Königl. Notär, in Ann» 
weiler wohnhaft, durch regiftrirtes Urtheil des Könial. 
Bezirksgerichtd zu Landau vom 11. Auguſt 1840 er» 
nannt, um den ohne befannten Wobns und Aufentholte« 
ort abwefenden Johann Adam Gerhard, großjährigen 
Sohn der oben genannten Barbara Michel und deren 
verflorbenen Ehemann Gonrad Gerhard, zu repräfentiren; 


"Wird der hiezu committirte, zu Annweiler, Bezirk 


Landau in der Pfalz, refivirende Königl. Notär Luds 
wig Bolza, abtheilungshalber zur öffentlichen Berfteiges 
rung in @igentbum von machbezeichneten, jur Conrad 
Gerhard'ſchen Bütergemeinichaft gehörigen, im Banne 
von Albersweiler gelegenen Junmobilien, fchreiten, näms 
—* — 91 Aren 75 Centiaren Wingert in vier 
arzellen. 
Die Bedingungen föunen jeden Tag auf der Schreib» 
flube des unterzeichneten Notärs erfragt werden. 
Annweller, den 16. Januar 1841. 
8. Bolza, Notär. 


pr, den 19. Zanuar 1841. 
(Ricitation.) 


Mittwoch, 3. Februar 1841, Nachmittags 3 Uhr, 
Schaidt auf dem Gemeindehauie, im Verhinderungs⸗ 
alle im Wirthshauſe zur Krone allda; in Bolljiehung 
eines Urtheild des Königl. Bezirksgerichts Landau vom 
31. Degember legthin, gehöria regiflrirt, auf Anfuchen 
von Peter Stripf, Aderer in Schaidt, handelnd wegen 
der zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Kathar 
rina Saum beflandenen Gütergemeinfhaft, dann von 
2. Herem Johann Lothar Keller, Notär in Rheinzabern, 
bandelnd ald NRepräfentant von Margarerha Saum, 
Ehefrau von Michael Vogel, Aderer, und Regira Saum, 
Ehefrau von Anton Schimpf, Aderer, alle in Amerifa 
abweiend, von Maria Anna Saum, Ehefrau von Lud⸗ 
wig Strübig, Weber, Elifabetha Saum, ohne Gewerbe, 
Wittib von Jacob Schehr, lebend Wagner, Michael 
Saum, Zimmermann, und Stephan Bernhard, Aderer, 
bandelnd als gerichtlich ernannter Spezialvormund über 
die minderjährige gewerblofe Elifaberha Saum, Tod 





ter von weilan® Barbara Saum, gewefene Ehefrau 
von Johannes Rink, Weber, ſämmtlich Legtgenannten 
in Schaidt wohnend, und von AZ 2 an Teflamentars 
erben von genannter verlebten Stripf’idhen Ehefrau; 

Wird durch unterzeichneten, zu Gandel füßhaften, 
nach angezogenem Urtheile delegirten Notar zur öffent» 
lichen Licitation von nachbeſchriebenen Liegenſchaften, 
der Untheilbarkeit wegen, unter Bedingungen arfchrit- 
ten werben, die täglich im des Unterzeichneren Schreibe 
Rube eingeſehen werden fönnen, als von: 

1. einem zu Schaidt im Unterborfe neben Michael 
Fiſcher junior und Peter Martin gelegenen Wohn⸗ 
hauſe und Zngehörungen, in die Gütergemein- 
ſchaft, welde zwijchen Stripf und feiner befagten 
Ehefrau befland, gehörig; 

dann in die Berlaffenfhaft Stripf'ſcher Ehefrau gehörig: 

2. von 55,24 Gentiaren Aders und Wiefengeländ, in 

8 tem beftehend, Schaldter Bannes. 
Gandel, den 17. Januar 1841. 
Weigel, Retär. 





pr. den 19. Januar 1841. 
(Licitation,) 

Donnerflag, den 4. Februar 1841, Mittags 2 Uhr, 
zu Hochſpeyer im Gaftyaufe zum Ritter; 

Auf UAnftehen von: 1. Heinrich Schüler, Fuhrmans, 
u Hochfpeyer wohnhaft; 2. Elifabetha Schüler, Eher 

au von Johann Müller, Daubenhauer, in Franken 

fein wohnend, und bes ketztern ber ehelichen Ermäch-⸗ 
tigung wegen; 3. Margaretha Helf, Wirthfchaft treis 
bend, wohnhaft zu Hocfpeyer, Witwe von Adam 
Schüler, bandelnd für fih und ale Vorwünderin ihrer 
Kinder: a) Peter, b) Jehann, c) Barbara, d) Mars 
naretha Schüler; 4. Caſimir Simon, Leinenmweber, zu 
Hocfpeyer wohnhaft, als Nebenvormund diefer Min- 
derjahrigen; 

Wird durch Wilhelm Wil, Königl Bezirfönotär 
im Amtsflge von Kaiferslautern, hiezu gerichtlich coms 
mittirt, abtheilungshalber verfleigert: 94 Dezimalen 
Aderland auf dem Banne von Hochſpeyer, wobei ſich 
en Stückchen Wiefe befindet. 

Kaiferslautern, den 17. Januar 1841. 

Der Notär⸗Commiſſär: 
® Will. 





pr. den 19, Zunuar 184. 
Rhodt. (Bicitation einer Brhaufung.) Den eilften 
Februar nächltend, Nachmittags um zwei Uhr, im Balls 
haufe zum Wolf zu Rhode, wird in Gefolge richterlis 
cher Ermächtigung, ber Untheilbarfeit und Erbvertheis 
lung wegen, ver dem hiezu committirten, zu Edentoben 
wohnhaften Königl. Notär Nicolaus Köpler auf Eis 
genthum verfleigert : » 
Ein einködiges Wohnhaus fammt Hof, Keller, Kels 


terhaus mit Kelter und Keltergefchirr, Stallung, 

- Pflanggarten fammt Dependenzien, an ber Dbers 
gaffe zu Rhodr, neben Michaei Seig Wittib und 
Michael Sieber, tarirt auf 1000 fl. 

Die Eigentyümer vorbefchriedenen Wohnhaufes, auf 
deren Anſtehen die Picitation gefchieht, find: 1. Sibilla 
Heinz, ohne befonderes Gewerbe, Wittwe von dem zu 
Rhodt verlebten Winzer Friebrih Mayer, fle handelnd 
eigenen Namens, megen der zwifchen ihr und demſel⸗ 
ben beftandenen Errungenfcattz 2. ihre mit demfelben 
erzeugten majorennen Kinder, als: a) Karharioa ‘Mayer, 
Ehefrau von Johann Jacob Kempf, Wingertsieute, b) 


Johann Philipp Mayer, Winzer, c) Johann Jacob 


Mayer, audy Winzer, fünmtlih zu Rhode wohnhaft; 
3. bie Kinder der verlebten Tochter obgebadhter Fried» 
rih Mapyer’ichen Eheleute Anna Maria Mayır, gewer 
fenen Ehefrau des alda wohnhaften Winzers Johann 
Michael Kingenfelder junior, durch diefen, al& deren 
Legalvormund, vertreten, und welche Kinder ihren 
Dheim, obgedachten Johann Philipp Mayer, zum Beir 
vormunde haben, mamentlih: Michael und Thriſtoph 
Lingenfelder, beide minderjährig, gewerblog, bei ihrem 
genannten Bater wohnhaft. 
Edenkoben, den 17. Sanuar 1841. 
Kößler, Notaire. 


pr. den 20. Januar 1841. 
(Bıcitarion.) 
Montag, den 8. Februar 1841, des Rachmittage 
um 2 Uhr, zu Steinweiler im Gemeindehauſe oder im 
Berhinderungsfalle im Gaſthauſe zum rothen Ochfen; 
Auf Betreiben der Kinder und Erben von ben zu 
Steinweiler verlebten Ehe» und Adersleuten Peter Bach 
und Maria Elifabetha Baumgärtner, Namens: 1. Anna 
Maria Bach, Ehefrau von Johannes Hoffmann, Bäder, 
wohnhaft in Steinweiler, 2. Maria Anna Bach, ledig, 
Biährig, obme Gewerbe, wohnhaft daſelbſt, und 3. 
ehann Jacob Lingenfelder, Adersmann, wohnhaft im 
Rohrbach, handelnd als gerichtlich ernannter Vormund 
bes noch minterjährigen Jacob Bach, welcher den ob» 
genannten Johannes Hoffmann zum Beivormunde hat; 
Wird durch den hiezu committirten Notär Keller 
in Rheinzabern, der Untheilbarfeit wegen, zur öffentlis 
chen Verſteigerung auf Eigenthum von dem zum Nadır 
laffe der genannten Erblafjer gebörenden, zu Steinwrir 
ler auf dem Hundsrück fichenden Wohnhauſe nebſt Zur 
gehörungen gefchritten. 
Rheinzabern, den 18. Januar 1841. 
Keller, Notär. 


pr. den %©. Januar 4641. 
(Licitation.) 


In Folge Urtheild des Königl. Bezirksgerichts vom 
Franfentyal vom 18. Mai, und Erpertenberichts vom 
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9. Juni 1837, laffen die Kinder und Erben von weis 
land Unton Laubner, bei Lebzeiten Aderdmann in Dpr 
pau, nämlih: a) Joſeph Raubner, volljährig, b) Ans 
dreas Laubner, und c) Leonhard Laubner, beide Lehr 
tern annoch minderjährig und vertreten durch ihren 
Vormund Andreas Grimm, in Gegenmart ihres Bei⸗ 
vormunds Friedrich Steiner, fämmtlich Adersleute und 
zu Oppau wohnbaft, machbeichriebeues Immöbel, näme 
lid: Section $. AF 117, 2 Aren 60 Eentiaren Grund» 
fläche, ein Wohnhaus fanmt Scheuer, Stalung, ®ar- 
ten und Zubehörben, gelegen zu Oppau in der foges 
nannten Kiffelgaffe, der Untbeilbarkeit wegen, öffentlich 
an den Meiftbietenden auf Eigenthum verfleigern, welche 
BVerfteigerung den 10. Februar 1841, Nachmittags um 
2 Uhr, ım Wirthshauſe zum reihen Löwen zu Oppau, 
ſtatt finden wird. 
Sranfenthal, den 18. Januar 1841. 
Der Berfieigerungd-Comm 
Neumapyer, Rotär. 


iffär: -" 





pr. den 18. Januar 41841. 

Neufladbt. (Haus: und Gutsverſteigerung.) eis 
tag, den 4. Februar nächfthin, des Nachmittags 2 Uhr, 
in der Schopmännifchen Brauerei dahier, werden durch 
dem unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlis 
chen Notar im Amtsſitze von Neuflabt, als gerichtlich 
ernannten Theilungs-Gommiffär, auf Anftehen von Fried» 
ri Jacob Schopmann, Bierbrauer dahier, in eigenem 
Navıen, als Theilbaber der zwifchen ibm und feiner 
veriebten Ehefrau Maria Elifabetha Wiebemann bes 
ftandenen Gütergemeinſchaft, und ald Miterbe feiner 
mit derfelben erzeugten verlebten Tochter Maria Eli» 
faberba Schopmann, und von Jacob Wiedemann, Wins 
ser, in Haardt wohnhaft, Beivormund von Frieberifa 
Emilie Schopmann, minderjährige, gemwerbiofe Tochter 
des benannten Friedrich Jacob Schopmann aus feiner 
befagten Ehe, diefe ald Miterbin ihrer benannten Mut⸗ 
ter und Schweſter, die nachbeſchtiebenen, zur Güterge⸗ 
meinfchaftsmaffe der erwähnten Ehe gehörigen Biegen» 
fchaften, der Erbvertheilung wegen, auf Eigenthum vers 
ſteigert, nämlıdh: 

1. Ein zweiftödiges Wohnhaus, Scheuer, Stalluns 
en, Hof und übrigen Zubehörben dahier in ber 
hurmftraße. 

2 ı Zagwerf 75 Desimalen Wingert und Kaſtanien⸗ 

* berg im vordern Berg, im Neufladter Bann. 

Neuftade, den 17. Januar 1841. 

M, Müller, Notär. 








pr. den 10. Januar 1844, 
Am 18. Februar 1841, Nachmittaas um 2 lihr, 
zu Mackenbach in der Wohnung des Adjunften Schneir 
der, wird nachbezeichnetes, im ber Gemeinde Madens 
bach gelegenes Häuschen, aus dem Nachlaſſe von Bas 


Ientin Gottlieb und Katharina Samttt, im Leben Ehes 

leute und Tagner zu Mackenbach, vor dem unterzeich« 

neten, zu Randfluhl refidirenden Notär Haas, öffentlich 
auf Eigenthum verfteigert, nämlich : 

Ein einflödiges in der Gemeinde Mackenbach gele⸗ 

genes Wohnhäuschen fammt Zugehörden, — 

u . 

Die Berfleigerung findet ftatt auf Anfuchen von: 

1. Johannes Kaftel, Aderer, in Ramftein wohnhaft, ale 
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Bormund, 2. Johannes Marx, Scheerenſchleifer, zu 


Mackenbach wohnhaft, als Beivormund über Marga—⸗ 
retha Gottlieb, ohne Gewerbe, bei ihrem Vormunde 
domicilirt, 3. Johannes Müller, Tagner, zu Lanbftuhl 
wohnhaft, ald Bormund, und 4. Philipp Peter Meis 
finger, Aderer, zu Ramftein wohnhaft, als Beivormund 
ber Johannes Gottlieb, minderjährig, ohne Gewerbe, 
bei feinem Borinunde domlicilirt. 

* Das Bedingnißheft legt zur Einficht offen bei dem 
Unterzeichneten. 

gandftuhl, den 16. Januar 1841. 
Haas, Notär. 





Vetanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 





pr. den 18. Januar 1841. 
Otterſtadt. (Minderverfleiaerungen.) Bid Same 
tag, ben 30. Januar nächftbin, Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Diterfladt, werben vor dem 
Bürgermeifteramte daſelbſt, nachbefchriebene . Arbeiten 
öffentlich an den Wenigſtnehmenden verfteigert, ale: 
I. Die Herfiellung und Berfchönerung des Aeußern 
ber Kirche, beflchend: et 


a) in Maurer» und Steinhauerarbeiten, ange 
jentagen u 125 
n Sihieferbederarbeiten 


= 39 27 
c) in Züncerarbeiten 126 40 
d) in Schreiners und Zimmerarbeiten 50 — 
e) in Glaferarbeiten 8 30 
f) in Pfläftererarbeiten 44 12 
Summa 994 15 
11. Berfchiedene Reprraturen am fatholir 
ſchen Pfarrhaufe, beftchend: - 
a) in Maurerarbeiten, angefchlagen zu 156 5 
b) in Schreiner » und Schlofferarbeiten 14 30 
c) Zündjerarbeiten 58 38 
Summa 229 13 
III. Die Herftellung eines Dohls, beſtehend 
in Erb», Sauflein» und Pfläftererarbeiten, ans 
gefchlagen zu 101 40 


fl 
IV. Die Herftelung bed Ditmargemannen» 
weges, beftebenb: 


a)' in Pfläftererarbeiten, angefchlagen zu 37 80 
b) in Herflellung von Flechtwerfen a — 
c) in Erdarbeiten 26 15 
d) in einer Kiedlieferung 26 — 

Summa 123 45 


Die Zeichnungen und Koftenanfcläne hierüber lie» 
gen bei dem Bürgermeifteramte zur Einficht bereit. 
Dtterflabt, den 18. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gräff. 


pr. den 19. Januar 4841. 
Altripp. (Minderverfleigerung) Mittwoch, ben 
3. Februar nächſthin, um 1 Uhr bes Nachmittags, wird 
in dem Wirthshauſe zum ſchwarzen Trauben dahier bie 
Herftelung einer Pumpe in dem Ziehbrunnen vor ber 
biefigen Kirche, veranſchlagt: fl. fr. 
die Maurers und Gteinhauerarbeiten zu 46 — 
die Zimmers, Schloffers und Anftricharbeiten 85 54 
j jufammen zu 131 54 
an den Wenigſtnehmenden öffentlid; verfleigert werben. 
Altripp, den 13 Sanuar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 

Hand, Gemeindeſchreiber. 





5 pr. den 6. Sanuar 4841. 
2te Befanntmadhung. 


Gleidzellen. (Deräußerung einer Orgel.) Bis 
ben 16. Februar db, J., Nachmittags um 1 Uhr, wird 
dahler zu Gleiszellen eine noch ganz gute Drgel, aus 
10 Regiſtern beftehend, welche ſich in der hiefigen pror 
teftantifchen Kirche befindet, auf angenehme Termine 
— was anmit bekannt gemacht wird. 

leis zellen, den 1. Januar 1841. 

Das Bürgermeiſteramt 
Wendecker. 





pr. den 14 Januar 1811. 
ıte Befanntmahung. 


Iggelheim. (Geldausleihung.) In der hieſigen 
Gemeindekaſſe find 2000 fl. zum Ausleihen vorhanden. 
Die hierauf Reflectirenden wollen ihre erforderlichen 
— bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte eins 
reichen. 

Igselheim, den 10. Januar 1841. 

Das Bürgermeifleramt, 
Pab ſt. 


Beilage 
zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








NR. 





— der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. | 


pr. den 21. Januar 1841. 
(Ausiwanderungsanzeige.) 

Johann Bonnaventura, Iebig, Yubrmann, zu 
Erbach wohnhaft, if gefonnen, nad Preußen audzus 
wanbern; was man zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
damit diejenigen, welche etwa gefeßliche Forderungen 
an denfelben haben, felbe bei den ietreffenden Gerichten 
geltend machen und innerhalb 4 Wochen anher bean» 
zeigen können. 

Homburg, ben 13. Januar 1841. 

Das Königl. Landcommiffariar. + 

beliue. 





pr. den 23. Januar 1844. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Johann Michael Schwarg, Aderdmann von Eſch⸗ 
bad, if gefonnen, mit feiner Familie nach Nordame⸗ 
rifa audjumandern, . 

Was man hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
damit diejenigen, welde eine Forderung an denfelben 
za machen haben, folche binnen 4 Wochen geltend und 
die Anzeige davon anher machen können. 

Landau, den 19. Januar 1841. 

Das Königl. Landceommiffariar. 
Peterfen. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 23. Januar 4841. 
(Klage auf Gürertrennung,) 

Zufolge gehörig regiftrirter Ermächtigunge»Drbon» 
nanz des Herrn Präfldenten des Königl. Bezirfögerichts 
u Frankenthal vom ſechszehnten Januar abhin, hat 
Bertrauda geborne Jugenbeimer, Ehefrau von Michael 
Göoͤtzler, Tüncher in Frankenthal, fle bdei demſelben wohn» 
haft, die Gütertrennungsflage gegen ihren obbenannten 
Ehemann, durch regiftrirte Ladung des Gerichts boten 
Räüttel in Frankenthal vom zwanzigſten biefed Monats 
Januar, angeflelt, und den unterzeichneten Friedrich 


Speyer, den 27. Januar  * 


1841. 


Conrad Michel, Abvofaten am Königl. Bezirfögerichte 
zu Franfenthal, daſelbſt wohnhaft, zu ihrem Anmwalte 
confituirt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird. 
Frankenthal, den 21. Januar 1841. 
Michel, Anwalt. 


Notariats ſachen. 


pr. den 24. Januar 1844. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 


Montag, den neunzehnten April achtzehnhundert 
ein und vierzig, Nachmittags ein Uhr, zu Herrheim im 
Wirchöhaufe zum Ochfen; auf Betreiben der Erben 
von Ifaac Blum, gemwefener Handeldmann, und von 
deffen Ehefrau Judith Leopold, ale: 

1. Lazarus Blum, Handelsmann; 2. Gertrud 
Blum, ledig, großjährig, ohne Gewerbe; 3. Marr 
Blum’ Handeldmann ; 4. Gerfon Blum, Handeldmann ;*- 
5. Leon Blum, Handelömann, in eigenem Namen und 
als Eurator feiner minderjährigen aber emancipirten 
Schweſter Rofina Blum bandelnd; 6. Roſina Blum, 
newerblofe emancipirte Minderjährige, fümmtlich zu 
Herrheim wohnhaft, und zugleich als Rechteinhaber 
ihres Bruders Wolfgang Blum, früher Handelömann, 
in Herrbeim wohnbaft, dermalen obne befannten Wohn⸗ 
ort, handelud, welche zum Zwede bed Gegenwärtigen 
bei ihrem aufgeftellten Anwalte Herrn Ferdinand Böding, 
am Königl. Bezirkögerichte zu Landau, Damizil er 
wählen; wird durch unterzeichneten Friedrich Heflert, 
Königl. Notär des Gerichtsbezirks und Amtefiges Lans 
dau in der Pfalz, Könignreih Bayern, zur Zwangsver⸗ 
fteigeruug gegen Balentin Müller, Sattler, und deſſen 
Ehefrau Amalia Trauth, beide früher in Herrheim 
wohnhaft, dermalen abwefend und ohne befannten 
Wohnort und Aufenthalt; zur Vollziehung eines durch 
dad Königl. Bezirkögericht zu Landau unterm 6. Jar 
nuar laufenden Jahres erlaffenen Berathſchlagungskam⸗ 
merbefchluffes, gelchritten, won nachſtehenden, ben 
Schuldnern Valentin Müller und Amalia Trauth * 
nannt, zugehörigen Immobilien, welche der Notärs 


Eommiffär laut Protefolled vom zwanzigften Januar 
laufenden Jahres zur zwangsmäßigen Verfteigerung auf⸗ 
genommen hat, und welche nach ver Murterrolle und der 
Sectiondbüchern der Gemeinde Herrheim der obigen 
Amalia Trautb zugefchrieben find, nämlich: 

1. Section B. AP 254 Ohngefähr fieben Aren (1 
Viertel 6 Ruthen) Ader am Kirchpfad, neben Des 
nis von Straßburg und ‚unbekannt, ongefchlagen 
zu achtzig Gulden. a 
"Section B. AP 774. Achtzehn Aren (3 Viertel) 
Ader im Habergrund, neben Franz Flit und Mar 
tbeus Trauth Erben, angefihlagen zu einhundert 
fünfzig Gulden : 
„ Section €. AF 386. Sechs Aren (1 Biertel) Ader 
in der furgen Langgewann, neben Friedrich Kno⸗ 
=. und Friedrich Pauli, angefchlagen zu fünfzig 

ulden. 

D. AP 694. Fünfjehn Aren (2 Biertel 16 Ruthen) 

Ader im Korfterfeld, binterfier Gewann, neben 

Matheus Adam und Matreus Eidyenlaub, ange 

fchlagen zu einhundert Gulden. 

. Section ®. AS 738. Zwölf Aren (ı Biertel 29 
Ruthenm) Acker im Katzengrund, neven Matheus 
Adam and Balenıtn Weid, angeſchlagen zu einhuns 
dert Gulden. ; 

. Section E. AM 592. Sechs Arm Cı Viertel) Ader 

auf die Bierzigmorgen Noßend, einfeitd Georg Tho⸗ 

mad Fechner, anderfeits 'Mathens Zrauth Erben, 
angefchlagen zu achtzig Gulden. 

Section R. AG 807. Sechs Aren Ct Biertel) Wies 

in der Langwied, neben Johannes Rieder und Fer⸗ 

dinand Hehzler, augefchlagen zu achtzig Gulden. 

8. Section 2. A 24. Sechs Aren Cı Biertel) Wies 

in der Badſtube, neben, Johann Adam Berger umb 

Johann Baptiſt Eck, angejchlagen zu achtzig Gulden, 

Die betreibenden Gläubiger haden odige Liegen⸗ 

ſchaften, Herrheimer Bannes, zu den beigefeßten Preiſen 

abgefchäßt, damit dieſe bei der Berfteigerung als Ange⸗ 
bot dienen. 


Die durch die betreibenden Gläubiger feſtgeſehten 
Bedingungen der Berfleigerung find folgende, ale: 

1. Die Steigpreife müffen in vier gleichen Termi⸗ 
nen, auf Weihnachten der Jahre achtzehnhundert ein und 
vierzig, zwei und vierzig, drei und vierzig und achtzehn⸗ 
Hundert vier und vierzig, nedſt gefeglichen Zinſen aus 
dem fichenden Kapitale vom Tage der Zufchlags an, 
anf gütliche oder gerichtliche Gollocation hin, mutrijt 
gangbaren Gilbermünzen bezahlt werden. 

2. Sollte der Steigerer mit Abzahlung bed Steigs 
preifes betm Verfalltage des einen oder andern Termins 
nicht genörig einhalten, fo Acht jedem Rechteinhaber die 
Befugniß zu, die betreffende Liegenſchaft mit Umgehung 
aller Zwangsveräußerungs-Förmlichfeiten, nach frucht⸗ 
Iofem dreißigtäpigen Zahlbefehle und einfacher, zu Herr 
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7. 


‚s 
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erſten Gun 


» “ 
beim ortsüblicher Befanntmachung, felbft ohne des Schuld» 
nerd Gegenwart, unter beliebigen Bedingungen wieder 
verfleigern zu laffen, um fid aus dem Erlöfe bezahle zu 
—— unbeſchadet afer anderen rechtlichen Zwangs⸗ 
ttel. 

— 3 Der Steigerer tritt am Tage ter Verſteigerung 
in Befig und Genuß der Immobilien, übernimmt dies 
felben in dem Zufande, in welchem fich diefelben ale» 
dann befinden werden, mit allen Rechten, Activ⸗ aber 
auch ſelbſt verborgenen Pafflofervituten. 

4. Steuern, Gemeindeumlagen und Abgaben jeder 
Art fallen dem Gteigerer mit dem Zufchlage am Raft, 
und für Rüdkände. hat er feinen Rüdgriff nur gegen 
die Schuldner, 

5. Für das angeaebene Flächenmaaß wird nicht 
garantirt, ſelbſt der eim Zwanzigftel noch jo weit über» 
fteigende Unterfchied ift zum Bortheil oder Rachtheil 
bes Steigerers. 

6. Zar Wedrigen ſowie wegen der Koſten kommen bie 
a. des Zwangsverſteigerungsgeſetzes vom 

achtzehnhundert zwei und zmahzig, zur 
Anwendung. 

Die Berfteigerung it fogleich definitiv, indem Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden. Dbige Liegenfchaf- 
ten find zufolge Protokolle vom zehnten April acht 
sehnhundert neun und dreißig vor Notär Keller zu kan⸗ 


- dau, dis Martini achtzehnhundert vier und vierzig ver» 


pachtet, daher die odigen Requirenten die fernere Ber 
dingung fehfegen, daß für den Fall ber Pachtpreis der 
obigen Liegenfchaften nicht cedirt iſt, Die Steigerer ten 
Pachtzins, mährend dem Bellande der Pachtzeit zu er 
heben haben und erft nach Ablauf desfelben in den facs 
tifchen Befig und Genuß derfelben fonmen. 

Die Schuldner, die Hypothekargläubiger und alle 
fonft hiebei Betheiſigten werden aufgefordert, für den 
Fall fie Einwendungen genen diefe Verfteigerung ji 
machen haben fellten, Dienflag, den fechfzehnten Feb* 
ruar laufenden Jahres, Morgms acht Uhr, anf ber 
Amtsſtube des Verfleigerungs » Sommiflärs zu Yandan 
zu ericheinen, um folche zu Prorofoll zu geben. 

Geſchehen und geferrigt zu Landau auf der Amte⸗ 
flube des BerfieigerumgssGonmmiffäre in drei Stunden, 
den ein und zwanzigften SJanuac achtzehnhunders ein 
und vierzig. Lnterfchrieben: Heffert. 

Für richtige Abfchrift: 
Heſſert, Rotär. 


pr. ben‘.21. Januar 48Fi. 
2re Befanntmahung 
einer ZwawWgsverffeigerung. 
Montag, den 8. Februar 1841, Morgens 10 Uhr, 
in der Wirtböbebanfung des Adam Ermantraud zu Bier 
bad, werden vor dem unterfchriebenen Königl. Norär 
Joſeph Longuer, wohnhaft. zu Bliesfaftel, im, Bezirke 


r 


Zweihrücken, bie committirt durch gehörig: regiſtrirten 
Seſchluß der Rathöstammer des Königl. Bezirksgerichts 
su Zweibrüden vom 29. October 1540, und im Gefolge des 
dusch genannten Notär am 47. November daranf errich⸗ 
seren und gehörig regiſtrirten Güteraufnahmsprotokolls; 
aui Betreſben des Herrn Franz Wied, Handelsmaunn, in 
Blieskaſtel wohnhaft, welcher in dieſer Sache den Herrn 
Gtafier, Advokat bei den Königl. Gerichten zu Zmei- 
brücden,, allda wohnhaft, zu feinem Anwalte beitellt bat, 
die feinem Schuldner Fofepb Eberts, uckerer, in Bier» 
bob wohubaft, angehörigen, im Orte und Banne von 
Bierbach nelegenen Fmmobilien, zwangsweiſe auf &i- 
gentbum veriteigert werden, als: 

1. AP 443. Giebensebn ren oder J Morgen 16 
Ruthen Ader im Webenbeimerbuich, einfeits Vhi⸗ 
lipp Ambos, amderfeits Sehaftian Heller, angebo- 
ten zu. zehn Gulden 410 fl. 

2, AS 609. Fünfsehn Mren oder 585 Ruthen 

Acker auf der Breit, einfeits Phillpp Eon- 
rad, anderfeits Berer Matheis au ebenfoviel 10 — 

3, AG 820. Eilf Aren oder 45 Rutben Ader 

in der Rittersbach, einfeits BVhilivp Eon» 
rad, amderfeits unbekannt, zu ebenſoviel 

„A MO, Achtzehn Aren oder 72 Ruthen 
ucker in der vordern Grube, einfeits Con⸗ 
ead Weber, anderſeirs Jacob Schwarz, zu 
ebenfoviel 

5. AB 145, 146, Drei Aren oder 14 Rutben, 
ein einſtöckiges Wohnbaus mit Stallung, 
Hofaering, Garten und Zugebör, cin. und 
anderfeits Fofepb Mayer, zu fünfgig Gulden 50 — 

Total neunzig Gulden 90 — 

Diefe Berteigerung aeichiebt unter folgenden, durch 
den berreibenden Theil, feſtgeſetzten Bedingungen, als: 

1. Die Berfteigerung it fogleich definitiv und cin 
VRachgebot wird nicht angenommen, 

2. Die Gteigerer fünnen fit aleich nach dem Zur 
(lage auf ibre Koſten und Gefahr und unter dem 
Shuge der Geſetze, mitbin ohne Mitwirken des ber 
treibenden Gläubigers, in Befip und Genuß der ers 
ſteigerten Xmmobilien feßen laffen, mit der Verbindlich" 
feit, die darauı. rubenden Steuern und alle anderen 
Abgaben vom Tage des Zuichlags an zu übernehmen 
und zu entrichten. 

3, Die Immobillen werden veriteigert, mie fie fich 
befinden und daliegen, und ohne für den 'angenebenen 
Flächeninbaft zu garantiren, überhaupt ohne irgend eine 
re von Seiten des berreibenden Gläu- 

gers, J 

4. Der Steigpreis muß in vier Terminen, auf den 
eiliten November der Jabre achtzehnbundert ein und 
vierzig, zwei und vierzig, drei und: vierzia umd achtzehn. 
bunders vier und vierzig, jedesmal zum Biertbeile, mir 
Binfen von Tage des Zuſchlags an, auf gütliche oder 
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erichtfiche Eollocation und Anweiſung bin; an wen 


echtend bezahlt werden. 

— Die Steigerer tragen die Koſten der Verfleige- 
6. Wenn es verlangt wird, haben die Steigerer 
gute ſolidariſche Bürgſchaft zu leiſten. 

7. Im Uebrigen finder dieſe Zwangsverfteigerung 
unter den in dem Zwangsveräußerungsgefetze vom 1, 
Funi 1822 enthaltenen Beilimmungen fast; wonach: die 
Steigerer ſich zu richten baben. 

Blieskaſtel, den 17. Januar 1844, 

Longuet, Motär, 





pr; dem 22, Januar 4841. 
zte Belanntmadung 


‚einer Zwangswerfeigerumg. 


Hinzweiler. freitag, ben 5. Februar 1841, ud 
10 Uhr Bed Vormittags,’ in der Behaufüng des Jarod 
Rheinheimer zu Hinjweiler;z 

- Auf Anftchen von Peter Lang, Wirth und Arämer, 
zu Oberweiier im Thal, Kantons Wolfſtein, wohnhaft, 
weicher in gegenwättiger Sache den Herm Bravius, 
Anwalt zu Kaifersiautern, zw ſeinem Anwalte beftent 
hat und fortwährem® bei demfelben Domiecil erwühlt, ae 
Gläubiger von Maria Eliſabetha Bieber, Wittwe von 
Sacob Jung, ohne Gewerbe, zu Hinzweiler, Kantone 
Lautereden, wohnhaft, Maut gehörig regiftrirtem: Urtheile 
— Königl. Friedensgerichts Lauterecken vom 5. Dezem⸗ 

er 18305 

Und in Folge eines gehörig regiſtrirten Commiſſo⸗ 
rinfurtheild des Königl. Bezirksgerichts Kaiferdlautern 
vom 9. Dectober 1840; 

Sewie nah dem Inhalte bed am 2. Dezember 
1840 durch den unterzeichneten Notär: aufgenommenen, 
gehörig regiftritten: Güteraufnahmd» Protofol ;: 

Wird durch den unterzeichneten, durch angeführtes 
Gommifforialurtheil hiezu committirten Rotär Friebridr 
Ludwig Ernſt Gervinus, zu Lautereden wohnhaft; zur 
Zwangsverfleigerung ber nachbefchriebenen,. der. beuann« 
ten Schuldnerin «enörigen Güter, Hinzweiler Bannee; 
auf Eigenthum definitiv und. ohne Annahme eines Nach⸗ 
gebotes vorgefchritten werben. 

Beſchreibung der verpfäudeten Büter: 

1. Section B. AP 205. 22 Aren Ader in der Forth, 

unten Wiefe, oben Johannes Wagner, angeboten 


au 10 
Diefer Ader jetzt befeffen durch Charlotte 
Yung und Jacob Jung ben Jungen. 

2. Section 4. AF 511. 18 Aren Ader auf 
der Steinfautn, unten Jacob Rheinheimer, 
oben Michael‘ Hoffmann, zu 

3 Gection A. AP 779 15 Aren Adler am 
Moflenreh, unten Daniel Molter, oben 
Weg, ald die Hälfte-des' Aders nach dem 
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Drte zu, jeßt befeffen burch Johannes Bil 
der, zu 10 
Summa dreißig Gulden 3 — 
was als durch ben betteibenden Gläubiger angefeßtes 
erfted Gebot dienen fol. 

Die Güter find, ſoviel zu ermitteln, frei von Gül⸗ 
ten, Zinfen ober andern Laften, und fämmtlich Erbgut 
der Schuldnerin, nur der Ader sub AF 3 am Poſſen⸗ 
rech wurde zum Theil während ber Ehe acquirirt. 


Bedingungen der Verfeinerung, 

durch den betreibenden ey feftgefegt. 

1. Der ausfallende Steigpreis ift zahlbar im zwei 
gleichen Jahresterminen, auf die Martinitage der Jahre 
1841 und +842, jedesmal zur Hälfte, mit Zinfen vom 
Tage des Zufchlags, an den betreibenden Gläubiger. 

2. Steigerer treten ſogleich mit dem Zufchlage in 
Genuß und Befig, melden fie ſich jedoch anf eigene 
Koften und Gefahr zu verfhaffen haben; Steuern und 
Abgaben, auf den Gütern haftend, haben dieſelben eben» 
falls mit dem Zufchlage zu übernehmen. , . 

3 Die Güter gehen mit allen Rechten und Ge—⸗ 
rechtfamen, Activ» und Pafflv-Dienfibarkeiten, ſowie bie 
Schuldnerin fie ererbt hat, ohne irgend eine Garantie 
von Geiten bed betreibenden Gläubigers für das freie 
Eigenthum und. ben ruhigen Beſitz, ſowie für bie ans 
gegebene Morgenmaaße, auf bie Steigerer über. 

4. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlidhen Aus, 
bezahlung bes Steigpreifed vorbehalten. 

5. Steigerer haben auf Verlangen annehmbare mit 
ihnen folidarifch haftende Bürgen zu ſtellen. ) 

6; Diefelben haben die Koften ber Berfteigerung nad 
dem Gefege, wohin Rechtens, zu bezahlen. 

T. Wer für andere fteigert, bat fogleicd; bei dem 
Bufchlage zu erklären, für wen er geeigert hat. 

8. Die Büter werden theilmeife cusgeboten; bie 
Berfteigerung iſt fogleih bdefinifiv und ein Rachgebot 
wird nicht angenommen. 


Im Uebrigen haben ſich Steigerer genau nach ben 
reg bed Zmwangdveräußerungs» Gefeges zu 
ten. . 
Fauteredten, den 18. Jannar 1841. " 
Gervinus, Notär. 


pr. ben 22. Sanuar 4811. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangesverfleigerung. 


undbeim. Montag, ben 8. Februar 1841, um 
10 Uhr des Vormittags, zu Hundheim in dem Haufe 
bed Herrn Bürgermeifters Hegemann ; 

Auf Anftehen von Jacob Volles, Aderdmaun, zu 
Hundheim, Kantons Kautereden wohnhaft, welcher in 
gegenwärtiger Sache den Herrn Kirhweger, Anwalt 
zu Kaiferdlautern, zu feinem Anwalte beſtellt hat, und 
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nen, bem benannten 


fortwährend bei bemfelben Domizil erwählt, als ſubro⸗ 
girter Gläubiger der Wittwe und Erben des zu Baum» 
holder verlebten Handelsmannes Jacob Löb, als: 
1. Henriette Jacob, Wittwe des gebacht verlebten Jacob 
Löb, fie ohne Gewerbe; 2. Sara Löb, Ehefrau von 
Emanuel Cullmann; 3. befagter Emanuel Cullmann, 
Handeldmann, und 4, Abraham Löb, alle zu Baum 
holder wohnhaft, laut Act unter Privatunterfchrift vom 
14. Detober 1839, gehörig zu Lautereden regiftrirt am 
1. April 1840 vol. 25, fol. 15.-C. 14 et 16 gegen einen 
Gulden dreißig Kreuzer durch Resplandin, und diefe als 
Bläubiger des Daniel Maurer, Adersmann, zu Hund» 
heim wohnhaft, laut gebörig regiftrirtem Prorogationde 
Urtheil des Königl. Friedensgerichts Lauterecken vom 
27. October 1836; 

Und in Folge gehörig auf der Ausfertigung regiſtrir⸗ 
ten Commifforial» Urtheild des Königl. Bezirksgerichts 
Kaijerslautern vom 9. October 1840; 

Sowie nad dem Inhalte des unterm 2. Dezem⸗ 
ber 1840 durch den inftrumentirenden Rotär aufgenom⸗ 
menen, gehörig regiftrirten Güteraufnahme»Protofolles; 

Wird durch dem unterzeichneten Friedrich Ludwig 
Eruft Gervinus, Könige. Notär, zu Yautereden woh⸗ 
nend, als durch angeführtes Gommifjorial » Urtheil er» 
nannten a ee der nachbeſchrie be⸗ 

chuldner gehörigen Güter, Hund⸗ 
heimer Banned, auf Eigenthum, definitiv und ohne An⸗ 
nahme eined Nachgeboted vorgefchritien werben. 


Befhreibung ber verpfänbeten Güter. 

1. Section &; AP 187. 14 Aren Ader in Deimborns⸗ 
wies, oben Weg, unten Jacob Ligenbergers Mittib, 

angeboten zu . 

Section D. A — 19 Aren Ader an der 

Eich, früher Niederafchbacher, modo zum 

Hundbeimer Banne zänlend, einfeits Abra⸗ 

ham Ney, anderfeits Perer Epohn, zu KO — 

Summa neunzig Gulden 90 
mad als durd den betreidenden Gläubiger angefegtes 
erſtes Gebot dienen fol. 


„Dieſe Güter find, ſoviel zu ermitteln, frei von 
Gülten, Zinfen und andern Faften diefer Art, der Adır 
sub AF 2 it Erbgut des Schuldners, ber unter A 1 
acquirirt, jedoch jet, foviel man weiß, ihm allein 


gehörend. . 


Bedingungen zur Berfleigerung, 

durch den betreibenden Släubiger feſtgeſetzt: 

t. Der auffallende. Steigpreis iſt zahlbar anf 
Einmal, einen Monat nad) dem Tage des Zufchlages, 
mit Zinfen vom Zuſchlage, an den betreibenden Gläu⸗ 
biger ſelbſt. 

2. Steigerer treten fogleich mit dem Zufchlage in 
Genuß und Befls der Güter, haben fich denfelben jedoch 
auf eigene Koften und Gefahr zu verfchaffen; Steuern 


2. 


- 


und Abgaben, auf den Gütern haftend, haben biefelben 
ebenfalls vom Zufchlage an zu übernehmen. 

3. Die Güter gehen mit allen Rechten und Gerecht⸗ 
famen, Activ⸗ und Paffio, Dienftbarkeiten, fo wie 
Schuld fle beſeſſen hat, ohne irgend eine Garantie 
für das freie Eigenthum und den rubigen Beſitz, fo wie 
ür die angegebenen Morgenmaaße, auf Die Steigerer 


f 

über. j 

_, ‚I Das Eigenthum bleibt bis zur Ausbezahlung des 
Steigpreifed vorbehalten. 

5. Steigerer haben auf Verlangen anuehmbare mit 
ihnen folidarifch haftende Bürgen zu flellen. . 

6. Diefelben haben die Koften der BVerfteigerung 
nad dem Befehe, wohin Rechtens, zu bezahlen. 

7. Wer für Andere fleigert, hat fogleich bei dem 
Zufchlage zu erHären, für wen er gefleigert hat. 

8. Die Güter werben theilweife außgeboten; bie 
Verſteigerung it fogleih definitiv, und ein Nachgebot 
wird nicht angenommen. 

Im Uebrigen haben ſich Steigerer genau nach den 
Bekimmungen des Zwangsveräußerungs » Befehes au 
richten. " . 

Tantereden, den 18. Januar 1841. 

Gervinus, Notär. 





pr. ben 24. Januar 1841. 
Kirrweiler. (Gerichtliche Verfteigerung.) Den dreir 
zehnten Februar nächſtens, Nachmittags um ı Uhr, im 
Wirthshauſe zur Krone zu Kirrweiler, auf Anftehen 
von: 1. Sufanna Schmitt, gewerblo®, zu Kirrweiler 
wohnhaft, Wirtwe von dem allda verlebten Aderömanne 
Ehrifotomus Orth, handelnd ſowohl eigenen Namens, 
wegen der zwiſchen ihr und demſelben befiandenen Bers 
mögendgemeinfhaft, ald auch als Fegalvormiünberin 
ihrer mit demfelben erzeugten, minderjährig und ger 
werblo® bei ihr wohnenten Kinder: Fran; und Abam 
Dith; 2. Franz Orth, Schuhmader, allda wohnhaft, 
Beivormund dirfer Kinder, und in Gefolge homologirs 
ten Familienrathebeichluffes, werden folgende, zur Ges 
meingchaftömaffe der genannt zertrennten Chriſoſtomus 
Dreb’fchen Eheleute gehörige Immebilien, vor dem hiezu 
committirten, zu Edenkoben wohnhaften Königl. Notär 
Nicolaus Kößier, auf Eigenthum verfteigert, ald nämlich: 
1. bie Hälfte von einer an der eis schn gig zu 
Kirrweiler neben Withelm Oberhofer und der Mair 
gaffe fehenden zmweiftödigen Behaufung fammt 
Devemtenzgien, und 
2. 24 Aren Ader am Schlittwey, Kirrweiler Bannes. 
Edenkoben, den 20. Januar 1841. 
Koßler, Notaire. 





m — — 


pr. den 24. Januar 1841. 


Alfterweiler. Eicitation.) Dem zwölften Februar 
nächktene, Nachmittagd um ein Uhr, im Wirrtshaufe 
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um Löwen zu Alflerweiler, werden nachbefchriebene, 
m Banne von Maitammer gelegene Güter, in Gefolge 
richterliher Autdorifation und auf Anftchen nadıge» 
nannter Intereffenten, vor dem zu Edenkoben wohn, 
baften, hiezu committirten Köntgl Notär Nicolaus Koͤß⸗ 
ler, der Untheilbarkeit wegen, auf Eigenthum verſtei⸗ 
gert, als nämlich: 
3 Aren Wingert im Maudrecht, 4 Aren Wingert im 
* Dürfheimer, und 5 Aren Ader auf ber 
aide; 
letzterer Gutsartikel gerört zur perfänlichen Maffe der 
verlebten Margaretha Wilhelm, geweſenen erften Ehes 
frau des zu Alfterweiler wohnenden Winzerd Friedrich 
Schäbdier, die zwei erfiern Gutdartifel aber gehören zum 
Nachlaſſe ihrer ledigen Standes allda veriebten Toch⸗ 
ter Katharina Schädler, 

Die NRequirenten, welchen die obbefchriebenen Güs 
ter erbfchaftsmweife für unvertheilt eigenthümlich nn 
hören, find folgende, ale: ı. obgenannter Friedrich 
Scäbdler, Bater ber gedachten Karharina Schädler; 2. 
Anna Maria Schädler, ledig, majoren, gewerblog, zu 
Alfterweiler wohnhaft, boppeltbändige Schmwelter ders 
felben; 3. Franz Kuhn, drei Jahre altes Kind des zu 
Maifammer wohnhaften Schuhmahers Jofeph Kuhn, 
erzeugt mit beffen verlebten Ehefrau Eliſabetha Schäd» 
ler, gewefenen doppeltbändigen Schwelter der gedachten 
Katharina Schädler, dieſes Kind repräfentirt wırd durch 
feinen Bater als Regalvormund und durch feinen Beir 
vormund Sebaflian Schädler, Winzer, zu Maitammer 
wohnhaft; 4 Franz, Margaretba, Georg Franz und 
Georg Schädler, minderjährige Kinder zweiter Che des 
gedachten Friedrich Schäbdler, erzeugt mit deffen noch 
lebenden zweiten Ehefrau Philippina Hundemer, welche 
vier Kinder zweiter Ehe hiebei betheiliat find als Halb« 
gefhwifter der gedachten Erblafferin Katharina Schäd⸗ 
ler, und durch ihren Spezialvormund Michael Schäb« 
ler, Winzer, zu Alfterweiler wohnhaft, repräfentirt 
werden; fämmtlich genannte Erben und bie genannte 
zweite Ehefrau des Friedrich Schädler find ferner noch 
biebei betheiligt ald Erben des Nachlaſſes des minder« 
jährig verflorbenen Jocob Schädler, ebenfalls Kind 
jweiter Ehe des Friedrich Schädler, welches Kind Mits 
erbe am Nachlaffe der gedachıen Katharina Schädler war. 

Edenfoben, den 20. Januar 1841. 

Kößler, Rotaire. 


pr. ben 24. Januar 1841. 


Rhodes. (ceicitation) Den fünfjehnten Februar 
nãchſtens, Nachmittags um ein Uhr, im Gaſthauſe zum 
Wolf zu Rhodt; auf Anfteben von: 1. dem majorennen 
Kindern des zu Altdorf wohnhaften Aderdmannes For 
hann Daniel Krieg, erzeugt mit deſſen verlebten erſten 
Ehefran Maria Magdalena geborne Steigelmann, ale: 
a) Philipp Daniel Arieg, Handlurgs-Eommis zu Frans 
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furt am Mair, b) Jobann Daniel Krieg, Handlungs 
Bommis zu Carleruhe; 2. den minderjährigen aber 
emancipitten Kindern gebachter Eheleute Krieg, als: 
a) Johann Michael Ludwig Krieg, Bädergefele zu 
RKeuftadt, afflitirt durd feinen Eurator Johann Michael 
Steigelmann, Bäder, zu N wohnbaft, und b) Sc» 
hann Yacob Krieg, Schreinerlchrling zu Edenkoben, 
aſſiſtirt durch feinen Gurater Johang Jacob Steigelr 
mann ben Alten, vormald Bäder, jetzt Gutdbefiger, zu 
Rhodt wohnhaft, und im Gefolge richterlicyer Authoris 
fation, werden madhbefchriebene, dem genannten vier 
Krieg’ihen Kindern für unvertheilt miteinander ange, 
börige Güter, der Unthellbarfeit wegen, vor dem hiezu 
committirten, zu Edenkoben wohuhaften Königl. Nor 
tär Nicolaus Kößler, in deſſen Amtsftube die nähere 
Beſchreibung der Immobilien indeffen eingefehen wer, 
den fann, auf, Eigenthum verfleiaert, ald nämlich: 
Sm Banne von Rhode 
8; Aren Wingert und Wiefe auf dem Gut; ebenjo» 
viel Wingert an der Leimengrub; 64 Aren Win» 
gert im Biggarten; 5 Aren Wingert gin Edenko⸗ 
berweg am Drl; 54 Aren Wingert in. der Bi; 
25 Aren MWingert in der Löchelegaß; 34 Aren 
Wingerr in der Fallbrück; 6 Aren Wingert im 
Falfengäffel; 44 Aren Wingırt im Henden vor 
der Hohl; 3} Uren Wingert am Hinterweg; 4 
Aren Wingert am Edenforerweg im Bremen; 54 
Aren Ader in der Föchelögoß, 3 Aren Banıüd 
in der Haafened; 31 Aren Wiefe im. Dehler;, 24 
Aren Wiefe auf den Entwiefen. 
Im Banne von Edenfohen. 
9 Aren Wingert und Ader auf dem, Breitenbühl. 
Im Banne von Eoesheim. 
84 Aren Wieſe auf dem Brühl, und 5 Aren Wicfe 
am Bannaraben. 
Edenkoben, den 20. Januar. 1841. 
Kößler, Notaite. 





pr. den 21. Junuar 1841. 
(Bıcitation.) 


Montag, den 9. Februar d. 3, Nachmittags 2 
Uhr, zu Lambehein im Wuthshauſe zur Krone, wirb 
vor bem unterzeichneten, in Frankentbal refidirenden 
Bezirksnotär Franz Jodocus Koch, auf Anfteben der 
Erben ‚der in Bambeheim verfiorbenen Maria Sidonia 
Stengel, im Reben Etefrau von Franz Yofeph Euler, 
weiland Aderdmann allda, ald: 1. Franz Alcis Euler, 
ohne Gewerbe, wohnhaft in Münden, und 2. Georg 
Neumayer, Königl. Natär, wohnhaft in Franfeuthal, 
in feiner Eigenſchaft als gerichtlich ernannter Rerräs 
fentant der Abwefenden: Johann Dh! und Bernhard 
Ohl, ohne Gewerbe, zuletzt in Kreuzuach wohnhaft, 
das zu der zwiſchen der obengenannten Erblafferin. und 
ihrem ebenfalls vorgenannten verfkorbenen Ehemanne 


“ 


beſtandenen Gütergemeinfchaft gebörige, zu. kLambs heim 
an ber Wartigafe gelegene Wehrhaus nebſt Zubehör- 
ben, der Untheilbarkeit wegen, eigenthümlich verfleigert. 
Frankenthal, deu 18 Januar 1841. 
Roc, Notär. 





pr den 22. Januar 4841. 


(Kremillig gerichtliche Beriteigerung.) 

Dienſtag, den 9. Februar 1841, Rachn ittage um 
2 Uhr, zu Kiederfimten in der Behaufung des bafelbft 
verftorbenen Johannes Exhardt, wird im Folge eines 
durch das Konigl. Bezirke gericht zu Zweibiüden homo» 
logirtrn, wor dem Königl. Friedensgerichte Pirmafens 
gefertigten und regiftrirteu Kamilienrathöbefchluffes vom 
4. laufenden Monaıs, durch den unterzeichneten, hiezu 
cemmittirten KRönigl. Rotär Carl Kieffer zu Pirmafıns, 
daſelbſt reſidirend auf Anflehen ven der Wittwe, den 
Kindern und Erben von mweiland Johannes Erhardt, 
im Leben geweſener Leinenweber und Aderdmann zu 
Niederfimten, ald: 1. von Salomea geborne Däther, 
deſſen Wittwe, otne Gewerbe, in Niederfimten wohn, 
baft, ſowohl im eigenem Namen, wie auch als geſetz⸗ 
lihe Bormünderin ber mid diefem Legtern ergrugten, 
noch minderjährigen Kinder, Namens: a) Cprikian 
und b) Heinrich Erhardt; 2. von Jacob Armendinger, 
Zaglöhner, zu Erlendrunn wohnhaft, als Nebenvors 
mund diefer Minorennen, zur öffentlichen Berfieinerung 
der hienach brzeichneten, den genannten Requirenten 
angehörigen und im Orte Niederfimten gelegenen ms 
mobilien gefchritten: 

Ein im Dorfe Niederfimten gelegenes einftödiges. 
Wohnhaus mit Stallung, Hefraum und Bärten, 
neben Jocob Buß und dem Weg, tarirt 300 fl. 

Die Steigırungs » Bebingniffe ſe wie die nähere Bes 
fchreibung der Liegenfchaften find auf der Schreibflube 
bes Notärd deponirt. 

Pirmafend, den 20. Januar 1841. 

Kieffer, Notär. 








pr. den 22. Januar 1811. 


GEceiwillig gerichtliche Verſteigerunq.) 

Dienſtag, den. 9. Februar I. In, des Mittags 2 
Uhr, loco Biſſers heim im Wirthshauſe zum grünem 
Baum, bei Erxmanglung eines paſſenden Lokals auf 
dem dortigen Grmeindehauje, läßt 4. Dorothea Krauf, 
ohne Gewerbe, in Biſſers heim wohnene, Winwe bes 
alda auf der Bergmühle verlebten Müllers Jodannes 
Porth, in eigenem Namen, der zwiſchen itr und ihrem 
verlebten Ehemanag beitandenen Bütergemeinjihaft wer 
mwegen, forie auch ald natürlihe Vormünderin ihrer 
mit demfelben erzeugten minderjährigen Kinder: a) 
Ehrifiian, b) Sufanna Marnaretba und c) Maria 
Magpalrne Porth; Ils Jacob Rembe, Wirth und Ackers⸗ 
mann, alta wohnhaft, qua Nebenvsrmund dieſer Mi⸗ 


norennen, fölgendt, im Bantıe ven Si retshelie geltgene 
Güterflüde, aus abfoluter Norhwendigfeit, Echuiden 
balber, durch den Königl, Notät Friedrich Wilhelm 
Adolph Wagner, im Amfsſitze zu Dirmſtein, öffentlid, 
zu Eigenthum in gerichtliher Form verſtelgern, als: 
2027 Arten Ader, Wingert und Wieſen in 9 Pärzeten. 

Die nähere Befchreibung der Güter ſowle die Steis 
gerunger Bedingungen fönnen räglih auf der Amtsſtube 
d88 unterjtichneten Norärd eingefehen werden. 

Dirmftein, den 19. Jantar 1841. 

Wägrer, Notär. 





pr. den 22. Sanuur 18H. 
(Liegenfchafts : Verjteigerung.) 

Donnerflag, den 11. Februar 1841, ded Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Goffersweiler in dem Haufe des ver 
lebten Iobann Georg Röjch, werden durch ben unter» 
zeichneten, zu Annmweiler wohnenden Königl. Notär 
Wilhelm Köſter, als ernannten Berfteigerungs-Gommifs 
fär, folgende, züm ——— des in Goſſers weiler vers 
lebten Wirthes Johann Georg Röſch und der zwiſchen 
ihm und feiner hinterlaſſenen Witwe Elifabetba Weg» 
wann beftandenen Gütergemeinjchaft gehörende Immo— 
bilien, der Untheilbarfeit wegen verfleigert, nämlich: 

Ein im Goſſersweiler fkchendes Wohnhaus fammt 

Zanzfaal, Stal, Keller und Schopp, und 

47,25 Arena Aderland auf Goſſersweiler Bann, in 
3 Parzellen. 
Miteigenthümer find: 

1. Elifabertna Wegmann, ohne Gewerbe, in Gof- 
ferömweiler wohnhaft, Wittwe des nedachten verlebten 
Johann Georg öfch, der beftandenen Gürergemein, 
Schaft wegen; 2. deſſen vollbürtigen Befchwilter, nam— 
lich: a) Maria Anna Röfh, ohne Gemerbe, Ehefrau 
von Gyriaf Sarter, Adersmann, beide in Gofferdwris 
lee wohnhaft, b) Michael Nöfch, Aderdmann, in of» 
ſere weiler wohnnaft, c) Franziefa Röfch, ledig, ohne 
Gewerbe, in Goſſersweiler wohnend, dieſe Letztere noch 
minderjährig,, melde den Johannes Sarter, Ackers— 
mann, in Goffersweiler mwohnend, sum Vormunde und 
den Bee CHriaf Sorter zum Nebenvormunde hat. 

nnmweiler, den 20. Januar 1841. 

Köfer, Notär. 


pr. den 23 Januar 1841. 
ıse Befanntmahung. 
(Beriteigerung einer Gerber.) _ 

Wegen Uebernahme eines antern Seht it Herr 
Ph. W. Braunsderg gefonnen, feine bei biefiger Stadt 
gelegene Gerberei fammt Wohngebäude, Scheuer, Gtals 
fung für 20 Stüd Vieh, zwei geräumigen Kellern und 
eirca 4 Morgen daran foßendes Aderfeid, auf Eigen, 
thum —— zu laſſen. 

Bei der Serberei find acht große Sohlledergruben 
und zwei Farben, vier Gruben find noch mit gutem 
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Breifäßfgem Säutrloh gefühlt. Unmittelbar an ber Gers 
berei fließt der Iſenachbach vorbei, welcher durchs ganze 
340 mit hinlänglichem Waſſer verſehen iſt, wodurch 
ſich derſelbe im Winter zur Fadrlkation bes Sohlleders, 
im hoͤhen Sommer aber zu jener des Oberleders vor⸗ 
süglih eigner. —— — 

Die Gebäulichkeiten befinden ſich im beiten Stanbe, 
indem fie erft vor wenigen Jahren new hergeftelt wor» 
den; diefelben eignen ſich übrigens auch, ihrer Lage 
und Geräuminfeit wegen, zum Betriebe irgend elnes 
andern Gefchäftes, Zuder,, Zichorien,, Stärffabrid ıc., 
und fönnen fogleich in Beflg genommen werden. 

Der Steinpreid wird in paflenden Terminen abs» 
gechlt; 4000 fl. jedoch können auf längere Zeit fichen 
bleiben, 

Diefe Berfleigerung fol nun den 1. Mär; nächſt⸗ 


bin, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaflhaufe zum rothen 


Löwen dabier Matt finden... . ’ : 
Eranfenthal, in ber Pfalz, ben 20. Januar 1841. 
Neumayer, Notär. 






Betanntmadjungen, der Bürgermeifters 
| er. 


pr. den 25 Januar 4841. 


ıte Bekanntmachung. 
Katfersiautern. dLıchtmeßmarft.) Den 2. bed 
nähen Monats Februar und die beiden folgenden 
Tage wird der Lichtmeßmarkt dahier auf dem Marimis 
lansplage gehalten werden, welches hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Keiferdlautern, den 19. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Weber 





pr. ben 22. Januar 1841. 
Pirmafend. (Wiederbeſetzung der israelıtıfchen Mer 
figions: und Elementarfhufe.) Die israelitifche Religions» 
und Elementarfchule dabier, mit welcher eim jährlicher 
Gehalt von 132 fl. baar verbunden, iſt vacant geworben. 
Die Safualien als Vorfinger, Schädhter ıc., find zu 
68 fl. angegeben, werden aber nicht garantirt. 

Hiezu Inftrragende Bewerber haben innerhalb fech® 
Wochen a dato bei zer Drisfchuicommilflon ihre Ge⸗ 
ſuche einzureichen. 

Pirmafens, den 19. Januar 1841. 

Das Bürgermefflerame. 
Brucd. 


pr, den 23. Januar 1841. 


Kalkofen. (Minderverfleigerung.) Donnerftag, ben 
11. des fommenden Monats Februar, des Nachmittags 
um ı Uhr, wird vor dem unterzeichneten Bürgermeis 
Rleramte die Erbauung einer Umfaſſungsmauer an bem 





neuen Leichenhofe zu Winterborm an ben Wenigfinch- 
menden öffentlich verfteigert. 


Die Arbeiten beftehen in:" fl. fr. 
1. Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 412 51 
2. Steinhauerarbeiten, zu 139 4 
3. Zimmermanndarbeiten, zu a0 — 
4. Sclofferarbeiten, zu 18 — 


Tetal 599 55 
Koftenanfchlag und Plan liegen zur Einſicht bereit. 
Kaltofen, den 18. Sanyar 1841. 
Das Bürgermeiftleramte. 


YAlerander 


pr. den 22. Januar 1841 

Ilbesheim, im Kantone Landau. Bau: und 
MNugholiverfleigerung.) Da bie in der Beilage zum Amts⸗ 
und Sjnteligenzblatte AF 132 vom 30. Dezember vori« 
gen Jahres befannt gemachte Bau⸗ und Nutzſtämme⸗ 
Berfteigerung eingetreiener Hinderniffe wegen nicht ſtatt 
gehabt hat, fo wird zum miederholtenmale publizirt, 
daß den 8. Februar I. G., um 10 Uhr des Morgens, 
in dem Geneindehaufe dabier, zur öffentlichen Berftei- 
gerung gebracht werden, was folgt: 

a) 9 eihene Baus und Nutzholzſtämme 1. Klaffe, 
worunter fih einige zu Kelterholz und Wellbäu⸗ 
men elanen, 

b) 100 eihene und aspene Stämme, für Sparren 
und aller Gattungen Wagnerholz dienlich. 

Sämmtliched Holzwerk liegt in der biefigen Gemeinbes 
waldung, die Rothenburger Geraide genannt, und ift 
bequem abzuführen. 

Ilbesheim, den 20. Januar 1841. 
Das Bürgermeiftleramt 
Keller 


pr. ven 23. Januar 1841. 
Käshofen. CHolzverftigerung.!) Mittwoch, ben 
10. Februar 1841, wird das unterfertigte Bürgermeis 
ſteramt zur DVerfleigerung machbezeichneter Holzforten 
fhreiten, und war: 
Morgens 9 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu 
Käshofen, 
I. @emeindewald von Käshofen. 
Schlag zufällige Ergebniffe. 
72 eicyene Bau⸗ und Rukholjflämme 1., 2., 3. und 
4. Klaffe. 
11. Gemeindewald von Rofenkopf. 
Schlag Stodader. 
2 eichene Nutzholzſtämme 2. Klaffe. 
Nachmittags 1 Uhr, im der Behaufung ded Adjunfs 
ten Bolmer zu Wies bach. 
III. Gemeindewald von Wiesbach. 
Schlag Lammach. . 
33 eichene Bau» und Nußholzftämme 1., 2., 3. und 
4 Klaſſe, 
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1 reger Nutzholzabſchnitt 4. Klaſſe, 

91 Klafter sſchuhiges eichen Miſſelholz. 

IV. Geweindewald von Krähenberg. 
Schlag Schlaumald. 
21 eihene Bauholzſtämme 2, 3. und 4. Klaffe, 
12 buchene Nusholzabfchnitte 2. und 3. Klafle, 
1 hainbuchener Nutzholzabſchnitt 3. Klaffe. 

Es wird hiebei bemerkt, daß ſich in den Schlägen 
von Käshofen und Wiesbach Stämme befinden, bie 
fih zu Wellbäumen in große Werfe eignen. 

Käshofen, den 20. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Dollmar. 


pr. den 21. Zanıtar 1841. 

Kirchheimbolanden. (Feld: und Waldjagdver: 
pachtung.) Bis Fünftigen 15. Februar I. J. um 10 
Uhr des Bormittage, wird auf dem Gemeindehaufe dar 
bier die Feld» und Waldjagd von Kirhheimbolanden 
in einen andermeitigen Beftand von 6 Jahren öffentlich 
und meiflbietend vergeben. , 

Kirchheimbolanden, den 16. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
tennig. 


— — — — — — 
pr. den 28. Januar 1841. 

Medenheim. (Jagdverpachtung) Den 10. es 
bruar 1.5., um 2 Ubr bed Nachmittags, wird die Feld» 
jagb ber Gemeinde Medenheim auf dem baflgen Ger 
meindehaufe in einen 6⸗ oder gjährigen Beſtand beges 
ben werben. 

Medenheim, dem 20.-Sanuar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
bammann. 


pr. den 22. Januar 1841. 

Lambeheim. (Jagd- und fFifcherei: Verpachtung.) 
Am 6. Februar nähfthin, Nachmittags 2 Uhr, wird 
auf hiefigem Rathhauſe die Verpachtung der Jagd und 
Fifcherei in der Gemarkung von kambsheim auf einen 
onderweiten neunjährigen Beſtand zur Berpachtung kom⸗ 
men, wovon man die Gteigerungsliebhaber anmit im 
Keuntniß feßt. 

Lambsheim, ben 20. Januar 1841. 

' Das Bürgermeifteramt. 
Wendel, 
pr. den 44 Januar 1811 
2te Bekanntmachung. 

Iggelheim. (Geldausleihung.) Im ber hiefigen 
Gemeindekaffe find 2000 fl. zum Ausleihen vorbanden. 
Die hierauf Reflectirenden wollen ihre erforderlichen 
— bei dem unterfertigten Bürgermeiſteramte ein» 
reichen. 

Iggelheim, den 10. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Pab ſt 


* 


Beilage 
sum | — 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








KB. Speyer, den 30. Januar | 1841. 
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i ‚el r ſchw wol irfte Strü : 
ei ir ber Königl. Behörden 4. cin Baar (Amar gefictes Daldtnd, an ale 





und Aemter. En u war * Pay Löchelchen von der 
ge röße einer Bohne bineingeriffen; . 
pr. ben 28. Januar 1841. 6. ein Meines feidenes Halstuch von rother, grüner 
(Befannımachung.) und blauer Farbe mit Blumen. u 


Während ded am ı. d. M. in der Nacht zu Eden- 
foben bei Salomon Löb ꝛc. ıc. ſtatt gehabten Brandes 
wurden zum Nachtheile des Wingertsmannes Heinrich 
Ader — welcher, um ſeine Effecten zu retten, 
gleichfalls ausräumte,, beiläufig 60 hänfene Mannes 
und Weibsbemden, theild neue und theild fchon alte, 
entwendet ; bie Mannshemden haben bad Zeichen JH. A., 
bie Weibshemden aber find theild mit K. A. und theils 
mit C. A. nezeichnet, die neueflen davon, ungefähr 8 


Wer irgend eine Ausfunft darüber geben kann, 
wo biefe Effecten oder auch nur ein Theil davon ders 
malen ſich vorfinben mag, wird aufgefordert, mich das 
von in Kenntniß zu feßen. 

kandau, den 25. Januar 1841. 
Der KRönigl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 





bis 10 an Zahl, unten am Schlige, die übrigen aber pr. den 25. Januar 4844. 
oben an der Bruſt. B (Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Wer irgend von biefen Hemden Kenntniß erhält, Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


wird aufgefordert, mich fofort Davon zu benachrichtigen amtes wird an dem finten bezeichneten Tage und Drte 
—— der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu yor Ye einfchlägigen pre Behörde und in 





u Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Landau, .. Januar 1841. er öffentlichen meifbietenden Verkante in Loofen, von a 
Der Kön — ee —* ſtehenden Holzſortimenten, gefchritten werben, nämlich: 

Den 9. Februar 1841, zu Langenberg, Morgens 
pr. den 23. Januar 184. um 9 Uhr. 


N Revier Langenberg öflid. 
(Befanntmacpung.) 

Im Laufe ded Monate ——— vorigen Jahres Schlag AP 10 Rangefchlag im Haberacker. 
wurden zum Nachtheile der Dienftmagd Elifabetha Materialreft pro 1838, von „47 & inclusive AF 306. 
Prieg zu Bergzabern folgende Gegenflände entwendet: 2 Klofter buchen gefchnitten Scheit, 


1. zwei goldene fingerringe, der eine davon war 7 ur m) anbrüchig, 
nn a —— * Eh einem veilchenblauen 3 vr Prügelhol;, 
Sternchen verfeben, aber ohne Namen oder befons 2 eichen geſchnitten Scheit, 
dere Kennzeichen; der andere war ſchwerer und —A * anbrüchig, 
noch neu, er hatte auf der Rückſeite ein vieredi⸗ 3 „m büten „ Sceit, 
ges blaues Plättchen, worauf franzöflfche Buch⸗ I 2 " —— 
flaben gravirt waren, bie nicht angegeben werben 1.  erlen „ heit. 


konnten ; Außerdem werben im Laufe bes Monatd Februar 
2. zwei ganz neue Weibshemden von hänfener Reine in bem Reviere Langenberg öftlich noch ohngefähr 290 
wand, vorn an der Bruft mit den Buchſtaben Kiafter Scheit- und Prügelholz zur Beräußerung kommen. 


E. K. roth gezeichnet, ohne Nummer; Langenberg, den 22. Januar 1841. 
3. ſechs Paar meue weiße geſtrickte baummollene Das Königl. Forſtamt. 
Strümpfe, mit E. K. gezeſchnet; i Geige 


— 


pr. den 25 Januar 1844 


(Ausmwanderungsanzeige.) 

Adam Leonhardt und Magdalena Hahn, Wittwe 
bed Benedikt Leonhard von Alberöweiler, find gefonnen, 
mit ihren Familien nach Nordamerika aus zuwandern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, welche Forderungen an diefelben 
« machen haben, folche bei der betreffenden Berichte» 

hörde geltend machen und binnen 4 Wochen Anzeige 
hierüber anher erftatten fönnen. 

Bergzabern, den 22. Januar 1841. 

Das Köntgl. Landbceommiffariar. 
 Umpfenbacd. 
Braun, Actuar. 





Rotariarsfachen. 


pr. den 28, Januar 1841 


ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Dienflag, den 27. April 1841, Mittags 2 Uhr, zu 
Kaiferdlautern im Gafthaufe zur Blume bei Conrad 
Schud dem Erften; 

Auf Betreiben von: 1. Frieberifa Schmidt, Eher 
frau von franz Thomas Kürfchner, Apothefer, in Kirch» 
heimbolanden wohnhaft; 2. Genanntem Franz Thomas 
Kürfchner, der ehelihen Ermächtigung und Güterges 
meinfchaft wegen; 3. Franz Schgidt, Handelömann, 
in Zmweibräden wohnhalt; 4 Charlotte Schmidt, Ehes 
frau von nt Zaver Dercum, Königl. Kandeommifs 
für, zu Pirmafend mohnend; 5. genanntem Franz 
Zaver Drrcum, der ehelihen Ermächtigung und Guter⸗ 
gemeinfchaft wegen; 6. Carl Schmidt, Königl. Notär, 
zu KRirdhheimbolanden wohnend; 7. Friedrich Ludwig 
Schmidt, Königl. Notär, in Diterberg wohnend, fümmts 
liche handelnd als Erben des in-Zweibrüden verlebten 
Koͤnigl. Appellationd » Gerichterathe Ludwig Reinhard 
Schmitt; 8. der zuleßt genannte Friedrich Ludwi 
Schmidt handelnd zugleich ald Bormund von — 
Wagner, minderjähriger Sohn von Peter Heinrich Wag⸗ 
ner, im Leben Handeldömann in Bingen, und dejfen gleiche 
falls verlebten Ehefrau Magdalena Schmidt, und Kiefer 
Minderjährige als Miterbe des befagten verlebten kud⸗ 
wig Reinhard Schmidt, welche Nequirenten in diefem 
Verfahren den Herrn Advofaten Hatry zu Kaiſerslau⸗ 
tern zu ihrem Anwalte beftellen und Wohnfig bei dem⸗ 
felben erwählen; 

In Boljiehung eines Berathfchlagungsfammer Ber 
ſchluſſes des Königl. Berirkögerichts zu Kaiferdlautern 
er 30. Dezember 1840, einregiftrirt am 7. Januar 
’ 1 1 * - 

Wird durch den unterzeichneten Wilhelm Bil, Kö⸗ 
nigl. Bezirksnotär im Amtöflge zu Kaiferdlautern, als 
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durch angeführten Rammerbefchluß hiezu ernannten Bers 
Reigerungd-Eommiffär ; 

Gegen Friedrich Kraft, Bäder und Wirth, und befs 
fen Ehefrau Barbara Stephany, beide zu Kaiſerslau⸗ 
tern wohnhaft, Schuldner, und gegen Georg Hofmann, 
Küfer, zu Koiferdlautern wohnhaft, ale dritten Befiger 
eines der Pfandobjecte, wie hierunten zu erfehen; zur 
öffentlichen Zmwangsverfteigerung der nachbefchriebenen, 
auf KRaiferdlauterer Bann gelegenen, in dem vor Une 
NotärrGommiffär am 23. Januar 1641 gemachten, am 
25. nämlihen Monats einregiftrirten Güteraufnahmes 
Protofolle verzeichneten, hier folgenden Immobilien ges 
ſchritten, nämlich: 

1. Plans AP 921 und 922. 24 Desimalen, ein zu Hals 

ferslautern an der Marktſtraße gelegenes Wohn⸗ 

baus, Anbau, Scheuer, Stall, Hofraum mit ger 
meinfchaftlicher Einfahrt, mit Haus» AF 265, weldye 
nicht verbaut werden barf, und hinter Oſtern ges 
legener Pflanzaarten und Zunehör, begrenzt ein» 
feıtd das Gaßchen, anderſeits Michael Mayer, 
vorn die Hauptftraße, hinten Martin Schandein, 

Johann Ehriftoph Herbig, Daniel Gelbert und 

Andreas Ehriftmann, angeboten zu ' 3000 fl. 
- Plans AP 1609. Tagwerk 66 Dezimalen Ader 

am Sauwaſeni, einfeits Stadifeld, anderfeitd Per 

ter Dedreur, angeboten zu 50 fl. 

Plan-.AF 3110. 1 Tagwerk 48 Dezimalen Ader 

am Ger&weilerbild, einfeitd Daniel Gelbert, an⸗ 

derſeits Anftößer, angeboten zu 200 fl. 
» Mans AF 2707. ı Tagwerf 42 Dezimalen Ader 
am Wärlcherbera, einfeits der Weg nach Moorlaus 
tern, binten Friedrich Daniel Pitihan, vorn Ehrir 
ſtoph Herbig, angeboten zu 100 fl. 
. Dlan-A? 1526. 25 Dezimalen Garten am Dres 
merpfadt, einſeits Enriftian Thomas, anderfeits 

Georg Hofmann, angeboten zu 100 fl. 
. PlausAF 1525. Jetzt dem britten Beflger, obge⸗ 

nanntem Georg Hofmann gehörig, 42 Dezimalen 

Wiefe am Bremerpfadt, neben Friedrich Kraft und 

Conrad Schud, angeboten zu 100 fl. 
» Plans AP 2521. 2 Tagmwerfe 29 Dezimalen Ader 

an der Wermferhöb, einfeits Wilhelm Bauer der 

Junge, anderfeits Stadt Koiferdlautern, angebo⸗ 

ten zu 100 

Die durch die betreibenden @läubiger feſtgeſetzten 
Berfleigerungs-Bebingungen find folgende: 

1. Der Steigpreid muß in guter grober kLandes⸗ 
münze auf gütlidye oder gerichtliche Colocatien hin in 
vier gleichen Terminen, auf Midyeldtag 1641 und ber 
drei folgenden Jahre, mit Zinfen zu fünf Prozent, welche 
vom Tage der Berfteigerung zu laufen anfangen, bezahlt 
werben. 

2. Die Koften des Verſteigerungs⸗Protokolles, ber 
Steigerungsbriefe, die hierauf Bezug habenden Regiftrirs 


und Notariatögebühren fallen ben Erfteigerern, welchen 
bie Güter zugefchlagen werben, nadı Berhältniß ihrer 
Steigpreife und ohne Abzug baram zur Fall. 

3. Auf Berlangen ber betreibenden Gläubiger iſt 
jeber Steigerer verbunden, einen von Erflera accentirten 
jahlfähigen Bürgen zu ſtellen, ber ſich ſolidariſch für 
alle Berbindlichfeiten verpflichtet. | 

4. Es wird von Seiten ter betreibenden ** .* 
weder fürs angegebene Flächenmaaß, ſelbſt wenn der 
Unterſchled rin Zwanzigſtel überſteigen ſollte, noch für 
die Richtigkeit der angegebenen Nebenläger, noch übers 

baupt für irgend eine dem Immohiliar » Berfteigerer ges 
ſeblich ohliegende Verbindlichkeit Hemährfchatt geleifter, 
fondern durch den Zuſchlag gehen die Immobilien in der 
Art an die Steinerer über, mie fle die gegenwärtigen 
Inhaber felbft befigen oder zu befigen befugt find, fammt 
allen damit verbundenen Actio⸗ und PaffiorGervituten, 
Gerehtfamen und kaſten, mas alles, fey es befamnt oder 
unbefannt, die Steigerer auf ihre Gefahr und Riſſco 
‘erhalten. 

5. Die Steigerer Fönnen fogleich nach dem Zufchlage 
fowohl in Beſitz als Genuß treten, und fi auf ihre 
Koften und ohme Zuthum der Gläubiger einweifen laffen, 
haben etwaige Hinderniffe auf eigene Rechnung zu bes 
feitigen umd ſich unter dem Schutze der Geſetze in Beil 
und Genuß zu erhalten. 

6 Laufende und nicht verjährte rüädländige Steuern 
und nn find den Steigerern mit dem Zufchlage 

a 


ft. 

T. Steigerer des Mohnhaufed hat das ſelbe bis zur 
änzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes auf feine Kor 
en in der allnemeinen Brandverficherungs-Anftalt für 

die Pfalz einverleiben zu laffen, widrigenfalls die Gläus- 
biger befugt wären, Died auf feine Koften zu bewirken. 

8. Im Halle fänmiger Zahlung eines oder des ans 

derm der obigen Termine am Berfaltage fol, ohne daß 
ed einer Mahnung bedürfte, der ganze Steigpreis bed 
betreffenden Steigererd von Rechtswegen fällig und der 
Gläubiger, weldyer auf diefen Erlös angemwiefen wurde, 
befugt ſeyn, den betreffenden Gegenftand nad einem 
feuchtlofen Zahlbefehle von dreißig Tagen, mit Ums 
gehung aller für gerichtliche Zmangsverfleigerungen vor⸗ 
"gefchriebenen Formalitäten, dlos nad, einfacher ortönb- 
licher Befanntmachung in loco Kaiferslautern, unter 
beliebigen Bedingungen durch einen von ihm zu erwäh⸗ 
lenden Notär öffentlich verfleigern zu laffen, mm fich 
aus dem Erlöfe ohne befondere Anmwelfung bezahlt zu 
machen; alles diejed unbeichaber der übrigen gefeglichen 
Zwangsmittel und des Rückgriffs wegen Koften, Wer 
nigererlöd und Schaden. 

9. Der Zufchlag ift fogleich definitiv und Rad» 

gebote werden nicht angenomuren. 

Es werden hiemit die Schuibner, die Hypothekar⸗ 

glänbiger derfelben und afle font dabei Betheiligıen 


aufgefordert, ſich Mittwoch, dem 24. Februar laufenden 
Jahres, Morgens 9 Uhr, zu Kaiferdlautern auf der 
Amtsſtube des Königl. Notär» Eommiffärd einzufinden, 
um ibre allenfals zu machen habenden Einwendungen 
gegen biefe Berfleigerung vorzubringen. 

Alfo erlaffen durd uns Notär⸗Commiſſär auf un. 
ferer Amtsſtube zu Kaiferdlautern, am 26. Januar 1841, 
worauf wir Gegenwärtiges unterzeichnet haben. - 

RL &. Will, Königl. Notär. 


.—— | 





pr. den 28. Januar 4841. 
11e Befanntmahung 

einer Zwangsveräußernng. 
Den 22. April nächitens, auf Ort mund Stunde wie 

bienah erwähnt wird; auf Anſtehen und Betreiben von 
Jacob Hirſch, Handeldmann, ju Edenkoben wohnhaft, 
welcher den Herrn Advofaten Mabla zu Landau in dies 
fer Sache zu feinem Anmwalte beitellt bat, und fortfährt; 
Nechtswohnfig bei demfelben zu bebalten, die Zwangs⸗ 
veräußerung berreibend gegen Facob Egarius, GSchlag- 
bürer, und defien Ehefrau Katbarina Piſter, beide zu 
Edenkoben wobnhaft, feine folidarifche Schuldner zu⸗ 
folge gebörig reglitrirter, vor Notär Medieus zu Eden 
foben am 4, Jenner 1837 errichteter, diefes Erproprias 
tions verfahren begründender Verkauf- und Pfandver⸗ 
ſchreibungsurkunde; werden vor Nicolaus Kößler, dem 
unterfchriebenen zu Edenfoben wohnbaften König. Nor 
tär, als durch gebörig reginrirten Narbstammerbefchluß 
des Königl. Bezirksgerichts zu Landau vom fechsten lau— 
fenden Monates Zenner biegu ernanntem Verſteigerungs⸗ 
Eommiffär, nahbefchriebene den genannten Schuldnern 
Ehdeleuten Egarius angebörige Güter, worüber der uns 
tergeichnete Beriteigerungs.Eommiffär am 25. diefes zw 
Maifammer und 26. diefes zu Venningen das Aufnahme 
protofoll errichtete, unter nachbeichriebenen Eonditionen 
zwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert, und jwar: 

a) Vormittags um 9 Ubr, im Wirthsbauſe zum 
Ochſen zu Benningen, folgende im Banne von Ben» 
ningen gelegene Güter, als: 

4. 4 Aren oder ein balb Viertel Wingert im Leder. 
apfel, neben Georg Jacob Herrmann und Jacob 
Plug. Ebenfoviel Winaert allda, neben Georg 
Bockmeyer und ZJacob Bflua, und ebenfoniel Win- 
gert allda, neben Jacob Hirſch, modo Clemens 
Schmitt und Facob Bogel, Diefe drei Barzellen, 
wie fie bier beichrieben find, haben genannte Schuld. 
ner durch oballegirte Urfunde von genanntem Hirfch 
erfanft, nach Ausweiſe der Grundbücher der Ge 
meinde Venningen liegen diefe 3 Barzellen in Gew 
tion D. AP 1761, 41762 und 1763, in der Ge 
wanne Trappenberg neben dem Lederapfel und bil« 
den zjufammen nur 1 Stück, 24 Ruthen oder 5 
Aren 61 Eentiaren enthaltend, als Ader, Breit 
anfag, um als eriies Gebot zu dienen, 25 fl, 


2. Dbngefähr 9 Aren oder anderthalb Viertel Ader 
auf der Grogwieſe, neben Georg Bockmeyer und 
Adam Lug. Dieſer Gutsartifel liegt in Section 
C. M 648 und 649, enthält nah der Ger. 
tion nur 20 Ruthen oder 4 Aren und iſt in der 
Mutterrolle dem Chriſtoph Zörn, Winzer zu Eden» 
foben, zugeichrieben. Preisanfas dito : 15fl. 

b) Nachmittags um 4 Uhr, im Wirthshauſe zum 
Schmwanen zu Maifammer, folgende. im Banne von 
Maikammer gelegenes Güterſtück, als: 

Ohngufähr 4 Aren oder ein halb Viertel Wingert im 
eig neben Gottlieb Beer und Nicolaus 

ofer. 

Ad 707 und enthält mach der Section 15% Ru— 

then und ſteht dem obgenannten Chriſtoph Zörn zu⸗ 

geichrieben, Breisanfag ditto 15 fl. 
Letztere zwei Gutsartikel haben Schuldner ihrem 
genannten Gläubiger Hirfch dur oballegirte vor Notär 
Medicus paffirte Urfunde unterpfändlich veriegt. Unter 
welchem Rechstitel Schuldner dieſe legtere 2: Butsar- 
tifel befigen und ob darauf oder auf dem eritern Guts⸗ 
artifel Gülte oder Bodenzins haftet, fonnte nicht aus. 
gemittelt werden. , 
GSteigerungs-Bedimgungen, 

4, Der Zwangsverſteigerer leiftet dem Steigerer 
feine der Garantieen, wozu ein Verſteigerer geſetzlich 
oder gewöhnlich verpfichter wäre, auch nicht für die 
genaue Richtigkeit des Flächeninhaltes und der Begren— 
sung der Güter. Die Verfeinerung, welche geſetzlich 
fogleich definitiv it, fo das nach dem Zufchlage fein 
Nachgebot mehr angenommen wird, gnefchiebt im Allge- 
meinen unter den im Erpropriationsaefege vom 1. Juni 
48522, Wrtifel viersehn bis 22 inclusive und Artikel 44 
felbr fchon enthaltenen Bedingungen und Förmlichkeiten, 
—— seh der Verſteigerung ebenfalls werden vorgeleſen 
werden, 5 

2. Steigerer bat fonleih nach dem Zufchlage in 
Beſitz und Genuß feines eriteigerten Gutes in dem Zu— 
ftande, in welchem fich ſolches beim Zufchlage befinden 
wird,» rechtlich einzutreten und bar die darauf baftenden 
Staats⸗- und Lofalabaaben, nebit etwa darauf baftenden 
Gülten oder Bodenzinfen, laufend fowie auch privilegirt 
rüfftändig, zu entrichten, obne Breisminderung. Soll 
ten fi) dem Gteigerer bei faltifchem Beſitz- oder Ge— 
nußantritte je Hinderniſſe entgegenitellen, ſo bat er folche 
auf feine eigene Gefahr und Koſten zu befeitiaen und 
ſich an dem unbefugten Urbeber des Hinderniffes zu re- 
greffiren und entichädige zu machen, obne den Zwangs— 
verſteigerer deßbalb in Anfpruch nehmen au können. 

3 Huf Verlangen Verſteigerers bat Steigerer für 
die Bezahlung feines Steigpreiſes an Kapital und Ac- 
eeforien annehmliche 'folidarifhe Bürgſchaft fogleich 
beim Zufchlage zu stellen. Das vollfommene Eigenthum 
auf's eriteigerte Gut gehet nur mittelſt gänzlicher Preis— 
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Diefer Gutsartifel liege in Section E, . 


abzahlung anf Steigerer über, bis dorthin bleibt das 
Eur wem Rechtens privilegirtes Unterpfand. 

4. Steigerer it verbunden, feinen Steigpreis ab- 
zubezahlen loco Edenkoben an wen Rechtens auf gütliche 
oder gerichtliche Anmeifung bin, in drei gleichen Ter— 
minen, jedesmal mit einem Drittel auf Martini der 
Fahre 1541, 4842 und 1843, alles mit Zins zu fünf 
Procent vom Tage des Zufchlags an zu rechnen, jedesmal 
vom Kapitalreſte. Der Gteigpreis vom 1, bier oben 
beichriebenen Gutsartikel it jedoch an den genannten 
Bwangsverileigerer Jacob Hirfh, als Verkäufer und 
privilegirten Gläubiger, ohne vorherige Collocation zu 
bezablen. 

5. Die dem Steigerer ohne Breisminderung geſetzlich 
au Laſt fallenden Koſten des Veritetgerungsprotofolles, 
Steigbriefs, die deßfallſigen Regiftrir- und Notariatds 
gebühren bat Steigerer au geböriger Zeit an wen Ned 
tens zu bezablen, 

-6, Würde Steigerer feinen Steigpreis nicht pünlt 
lich zur Verfallzeit bezahlen, fo bat der darauf ange 
wiefene Ereditor unbeichader der Befugniß zur Aue 
übung der Refiliation und fonfliger Pourfuiten, auch 
das biemir bedungene Recht, dreißig Tage nach fruchtiog 
gemachtem Zablungöbefeble das ihm zugefchlagene Im 
möbel auf außergerichtlihem , für FGmmobilienveräuße- 
rung Großjähriger üblihem Wege mir Umgebung der 
durch allegirtes Erpropriationsgefeg vorgeichriebenen 
Vrozeduren und Förmlichkeiten, loco oder in der Ge— 
meinde, in deren Bann das But liegt, unter belichigen 
Eonditionen, vor einem Notär mittelit öffentlicher Vers 
fleigerung wicder anderweitig zu veräußern, und fich dann 
für feine Forderung an Kapital, Zins und Koſten am 
Eriöfe bezahlt zu machen, wo dann der zjablungsfäumige 
Steigerer und fein Bürge folidariich mit einander zum 
Erfage etwaigen Wenigererlöfes verbunden find. 

Die obgenannten ‚Schuldner, ibre Hnpotbefarglän: 
bfger und überhaupt wer fich bei diefer Sache etwa be- 
tbeilige glaubt, werden biemit aufgefordert, ſich am 25. 
Februar nächſtens, Vormittags von 8 bis 41 Uhr, in 
der Amtsitube des unterzeichneten Notär-Verleigerungs- 
Commiſſärs zu Edenfoben einzufinen, um ihre gegen 
diefe Zwangsveräußerung etwa zu machen babenden 
Einwendungen zu Protokoll vorzubringen. 

Gegenwärtiges alſo angefertigt zu Edenkoben in 
meiner Amtsuube am acht und zwanzigſten Fenner acht- 
zehnhundert ein und vierzig. 

Unterfchrieben: Kößler, Notaire, 


pr, den 28. Sanuar 1841. 
(Berichtliche Verſteigerung.) 
Freitag, den zwölften Februar nähftbin, Mittags 
2 Uhr, su Gontwia in kom Wirthshauſe des Balthar 
for Holderbaum, auf Anflchen von: 1. Daniel Bender, 
Zagner, handelnd als gerichtlich ernannter Hauptvor⸗ 





mund ber minorennen Sufanna Katharina Gieſe und 
Katharina Gieſe; 2. Maria Elifabetba Gieſe, ledig, 
voljährig, Wäfcherin; 3. Jacob Hunfider, Leinenweber, 
handelnd als Nebenvormund ber obigen Minorennen, 
alle Vorgenannie in Gontwig wohnbaft; 

Wird vor Kiffel, Königl. Bezirfönotär, im Amts» 
fige zu Zweibrüden, in Gefolge homologirten Familicne 
rathefchluffes nachbezeichnetes, den erwähnten Sufanna 
Katharina, Katharina und Maria Eliſabetha Gieſe 
aehörendes Feldſtück, als: 8 Aren 35 Eentiaren Ader 
in der langen Ahnung auf Zeiterd, Contwiger Bannes, 
öffentlich auf Eigenthum verfleigert, 

Die Verfteigerungsbedingungen fünnen täglich auf 
der Amtéſtude des Unterzeichneten eingefehen werden. 

Zweibrüden, den 25. Januar 1841. 

Kiffel, Notär. 
pr. den 28. Januar il. 
(Gerichtliche Berfteigerung,) R 

Mittwoch, den 17. Februar d. J., Nachmittags 
drei Uhr, zu Weifenheim am Sand im Wirthehaufe 
zua Adler, werben vor dem unterzeichneten in Fran— 
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kenthal refidirenden Bezirksnotär Franz Jodocus Ko, 


auf Anftchen von: 1. Katharina Barbara Hetfch, ↄhne 
Gewerbe, Witwe von Adam Weber, handeind in ihrer 
Eigenſchaft ald natürliche Wormünderin ihrer minders 
jährigen, ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Tochter 
Anna Barbara Weber, und 2. Daniel’ Weber, Aderds 
mann, ald Beivormund der vorgenannten Minderjähr 
rigen, fänmtiich in Weiſenheim a. S. wohnhaft, 65,43 
Gentiaren, zur Berlaffenfchaft ded genannten verftorbes 
nen Adam Weber genörigen, im Bann Weiſenheim am 
Sand gelegenen Aderfeldes, eigenthümlich verfteigert. 

Franfenthal, den 27. Januar 1841. 

Koch, Notär 
pr. den 28. Januar 1041. 
Ricitation. ı 

Mittwoch, ben 17. Februar d. J., Nachmittags 
2 Uhr, zu Weiſenheim am Sand im Wirthshauſe zum 
Adler, wird ror dem unterzeichneten in Frankenthal 
reflsirenden Bezirfenorär Franz Jodocus Koh, auf 
Anftehen von: 1. Margaretha Biebinger, Ehefrau vun 
Wilhelm Raad; 2 Magdalena Bibinger, Ehefrau von 
Daniel Weber; 3 Kafpar Bibinger;z. 4. Philipp Bir 
binger, beide ledig, großjährig, und 5. Georg Bibin« 
ger, minderjährig, emancipiıt und vwerbeiftandet durch 
feinen Eurator Jacoh Nederauer, ſämmtlich Ackersleute, 
in Weifenhein am Sand wohnhaft, das zur Berlaffen, 
fchaft der allda verlebten Ehe» und Adersleute Chriſtoph 
Bibinger und Anna Barbara Schumann gehörige Wohns 
haus nebft- Zubehörden, zu Weiſenheim a. S., und 
29,30 Gentioren Wald im Bann Weiſenhem a. ©., der 
Untbeilbarfeit wegen eigenthünlich verfleigert. 

Frankenthal, den 27. Januar 1841. 

Koch, Notär. 


pr. den 26. Januar 1841. 
(Licitation.) 

Donnerflag, dem 11. Februar d. J., Nachmittags 
2 Uhr, zu Frankenthal im Wirthshauſe zum grünen 
Baum, werben vor dem unterzeichneten, in Franfenthal 
refidirenden Bezirfönotär Franz Jodocus Koh, auf 
Anſtehen von: 1. Eva Dietz, ohne Gewerbe, Ehefrau 
von Johann Seffer, Schufler; 2. Elifaberha Dieb, ohne 
Gewerbe, Ehefrau von Heinrich Knoll, Gefchäftsgehülfe ; 
3. Margaretha Dietz, Ehefrau von Albert Kneile, Aderbs 
leute; 4. Barbara Sache, Wittwe von Johann Dieg, 
obne Gewerbe, ſämmtlich in Frankenthal wohnhaft, 
Letztere in ihrer Eigenfchaft als natürliche Bormünderin 
ihrer minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihr wohnenden, 
mit ihrem genannten verflorbenen Ehemanne erzeugten 
Kinder: Katharina, Elifabetha und Gertraud Dietz; 
5. Sabina Dieg, ohne Gewerbe, Ehefrau von Zofeph 
Degro, Schreiner, beide in Ebernburg wohnhaft; 6. 
Heinrich Dietz, Schufter, wohnhaft in Dürkheim, und 
7. vorqualificirtem Heinrich Knoll, in feiner Eigenſchaft 
als Beivormund vorgenannter Minderjährigen; bie zur 
Verlaffenichaft der in Frankenthal verftorbenen Eheleute 
Johann Peter Dirg und Anna Maria Nol gehörigen 
Immobilten, befteyend in 234 Aren 9 Gentiaren Ader 
im Banne Franfenthal und einem Wohnhaufe mebft 
Zubehörden alda, der Untheilbarfeit wegen, eigenthüm⸗ 
lich verfteigert. 

Franfenthal, den 25. Januar 1841. 

Koch, Notär. 





pr, den 24. Sanuar 4841. 
(Licitation.) 

Donnerſtag, dem 11. Februar 1841, des Nachmit⸗ 
tags 2 Unr, zu Weifenheim am Berg aufden Gemein 
behaufe, auf Betreiben von: 1. Barbara geborne Moll, 
ohne Gewerbe, Wittwe zweiter Ehe bes zu Weiſenheim 
am Berg verftorbenen Ackersmannes Garl Hoffmann, in . 
eigenem Namen; 2. nachbenannten Kindern erfter Ehe 
des benannten Hoffmann, erzeugt mit feiner verlebten 
eriten Enefrau Anna Maria geborne Neu, ald: a) Ma» 
ria Katharina Hoffmann, Ehefrau von Heinrich res 
ber, Ackersmann, und Lepterem, b) Anna Maria Hoffs 
mann, Ehefrau von Reichard Eullmann, Aderdmann, 
und Peßterem, c) Dorothea Hoffmann, Ehefrau won 
Conrad Meber, Aderdmarn, und Letzterem, d) Elifas 
betha Hoffmann, ohne Gewerbe, Wittwe des verlebten 
Ackersmannes Jacob Buß, und 3 nahbenannten Kins 
bern zweiter Ehe desſelben Hoffmann, denen ein Bier» 
theil zum voraus in deſſen Verlaſſenſchaſtsmaſſe zufteht, 
als: a) Friederika Hoffmann, Ehefrau von Jacob Gem⸗ 
Ich, Aderdmann, und Feßterem, und b) Heinrich Mole, 
TZaglöbner, in Seebad mwohnbaft, als tutor ad hoc 
über dem noch minderjährigen JZaceb Hoffmann, Ackers⸗ 
mann, über welchen vorgenannter Geulich aud noch 


ald Beivormund hier handelt; werben durch den ges 
richtlich biemit beauftragten, in Dürkheim, Gerichtöber 
ziet Frankenthal in der Pfalz, refldirenden Königl. Ro» 
tär Johann Wilhelm Junder, der Untheilbarkeit wegen, 
nachbemeldte, in diefe Maffe gehörige Güterftüde, öfs 
fentlih und eigenthümlich verfleigert werden, ale: 

1. Errungenfhaftlihe Güter erfter Ehe: 46 Arm 
Ader im Banne von Weifenheim am Berg; 21 
Aren Wingert und Pocel im Leiftabter Banne, 
und 17 Aren Ader im nämlichen Banne. 

2. Errungenfchaftlide Güter zweiter Ehe: 54 Aren 
Ader im Banne von Weifenheim am Berg, in 3 
Stüden gelegen. 

Ale obigen Intereffenten , mit Ausnahme des Vor⸗ 

munde Mole, find in Weiſenheim am Berg wohnhaft. 


Die genanere Verzeihnung obiger Güter und deren 
Abfhäkungspreis können täglich bei unterfchriebenem 
Notär eingefehen werben. 

Dürkheim, ben 23. Januar 1841. 

Sunder, Rotär. 


pr. dın 25 Sanuar 1841 


Mus bach. «Ficitation.) Freitag, "den 12. Februar 
nährbin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum 
Adler in Musbach, wird durch dem unterzeichneten Mas 
thäus Joſeph Müller, öffentlihen Notär im Amtgfige 
von Neuftadbt, auf Anftehen von: 1. Anna Maria Reiß, 
Butsbefigerin und Wirthin, in Musbach wohnhaft, 
Wittwe des allda verlebten Wirths Friedrich Völcker, 
in eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer mit ihs 
rem genannten verftorbenen Ehemanne erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: a) Friedrich Bölder, Schmied⸗ 

efelle, b) Ehriftina und Wilhelmina Völder, beide ohne 

ee: alle in Musbach wohnhaft; 2. Johann Jacob 
Bölder, Gaftwirth, daſelbſt wohnhaft, ald Beivormund 
diefer Minderjährigen; 3. Wilhelm Bölder, Gehülfe 
bei dem Steuer-Einnehmer zu Neuftadt, und 4. Elifar 
betha Bölder, ohme Gewerbe, in Musbach wohnhaft, 
der Abıheilung wegen, zur öffentlichen Berfleigerung an 
den Meifts und Reßtbietenden ber nachheichriebenen, 
den Requirenten nemeinfchaftlih und unabgetheilt ger 
hörigen Liegenfchaften, in Musbacher Banı und Ges 
meinde, gefchritten werben, nämlich : 

1. Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung. Kelters 
baus, Keller und Hofraum, enthaltend einen Flä⸗ 
chenraum von 14 Dezimalen. 

2. 6 Aecker von 209 Dezimalen Flächeninhalt. 


3.7 Wingırt von 204 7) 7, 
4. 2 Wiefen von 46 ff) m 
5 1 Pflanghüd von 11 „ , 


6. 1 Ader mit Wied von 39 Dezimalen 
Reuflads, den 24. Januar 1841. 
M. Müller, Netär. 


pr. den 25. Januar 1841. 


Diedesfeld. (Licitation.) Den achtzehnten Fer 
bruar nächſtens, Nachmittags um 2 Uhr, in machber 
fchriebener Behaufung ſelbſt zu Diededfeld, wird vor 
Nicolaus Köhler, Königl. Notär, zu Edenfoben wohn, 
haft, in Gefolge richterlicher Autborifation, der Un 
theilbarfeit und Erbvertheilung wegen, auf Eigenthum 
verfteigert: ‚ 

das zur Nachlaffenfchaftsmaffe der zu Diededfeld ver» 
lebten &hes und Wingertöleute Mathäus Hein» 
rich Sauer und Maria Eva Weber gebörige, an 
ber Maifammergafle zu Diedesfeld ftehende Wohn⸗ 
haus fammt Hof, Keller, Kelterhaus mit Kelter, 

Scheuer, Stallung, Pflanzgarten und fonfligen 

Dependenzien, tarirt auf 800 fl. 

Die Eigentdvümer diefer Behauſung mit Zubehör, 
auf deren Anſtehen die Licitation gefchieht, find bie 
Kinder und Erben der obgenannten Eheleute Sauer, 
ald nämiih: a) Johann Adam Sauer, b) Anna Mas 
ria Sauer, beide ledigen Standed., majoren, ohne bes 
fonderes Gewerbe, zu Diedesfelb wohnhaft, c) Anton 
Sauer, —— gewerblos, allda wohnhaft, ver⸗ 
treten durch ſeinen Vormund Johann Baptiſt Brechtel, 
Weinhändler allda, und durch feinen Beivormund kam⸗ 
bert Peh, Winzer, zu Hambach wohnhaft. 

Edenfoben, den 24. Januar 1841. 

Kößler, Notaire. 


pr den 26. Sanuar 1811. 
(Bicitation,) 


Den 10. Februar Taufenden Jahres, des Nachmit⸗ 
tage um ı Uhr, zu Capsweyer im Wirkhehanfe zum 
Baumgarten, in Bolljiehung eined gehörig regiftrirten 
Rathefammerbefchluffes des Königl. Bezirfsgerichte in 
Landau vom 8. Dezember legthin, auf Betreiben: ı. 
von Philipp Jacob Schönmann, Taglöhner, wohnhaft 
zu Gapsweyer; 2. von Margaretha Schönmann, ledig, 
großjährig, gewerblos, bomicilirt in Capsweyer, der⸗ 
malen in Dienfien zu Weißenburg, beide großjährige 
Kinder nachbenannter Erblaffer; 3- von Michael Schön» 
mann, Wirth, wohnhaft in Steinfeld, ald Hauptvor⸗ 
mund, und 4. von Wolfgang Eberhard Dillmann dem 
Alten, Taglöhner, wohnhaft zu Capsweyer, ald Beir 
vormund Über bie gemwerblos bei ihrem Bormunde dos 
mieilirten Katharina und Katharina Margaretba Schön, 
mann, minderjährige Kinder von den in Capsweyer 
wohnhaft geweſenen und verftorbenen Ehes und Tags 
nerdleuten Gohann Heinrich Schönmann und Sara Kar 
tharina geborne Hermes; wird der unterfchriebene, bie 
beauftragte Earl Julius Fuchs, Könige Bayer. Notän 
im Aınteflge von Bergzabern, zur öffentlihen Verſteige⸗ 
rung in @igenthbum ber Untheilbarfeit wegen fchreiten, 
von nachherbefchriebenen, zur Berlaffenfchaft der obge⸗ 


nannten Jehann Heinrich Schönmann’fchen Eheleute 
gehörigen Immobilien, als: 

1. Section €. M 101. 2,80 Gentiaren, ein Haus 
ſammt Hof, Stall und Zubehörungen, gelegen zu 
Capsweyer in der Sped, neben dem Krotten- 
gräbel und dem Weg, Zar - 800 fl. 

2. Section E. AP 84. 120 Eentiaren Garten an 
der Goldgrüb, Capsweyerer Banned, Zar 8 fl. 

Bergzabern, ben 23. Januar 1841. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 28. Januar 1841, 
(Lieitation.) j 


Freitag, den 12. Februar 1841, Morgens 9 Uhr, 
zu Bebelsheim in dem nachbezeichneten Haufe; 

In Bolziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirfögerichtd in Zweibrüden vom 10. De 
jember 1840. und in Gemäßheit Erpertenberichts, aufs 

enommen durch dem untergogenen Notär am 22. dieſes 

Dronats, ſodann auf Anſtehen der Kinder und Descen» 
benten der in Bebeldheim verlebten Ehe» und Aderss 
leute Peter Wagner und Barbara Thines, als: 

1. Der Kinder bed verflorbenen Sohnes Heinrich 
Wagner, im Leben Aderer in Bebeldheim, erzeugt mit 
Katharina Motſch, ald:-Elifabetha und Maria Wag⸗ 
ner, beide minderjährig, vertreten durch ihre Mutter 
und Bormünderin vie genannte Katharina Motfch, und 
deren zweiten Ehemann Peter Wagner, derer, als 
—— ditſer Kinder, beifammen in Bebelsheim 
wohnhalt; 

2. Anna Maria Wagner, Ehefrau des Johann 
Nicolaus Withelm, Aderer, in Hedenthalheim wohnhaft; 

3. Marianna Wagner, Ehefrau von Peter Brot 
mann, ohne Gewerbe, in Bliesranſchbach, im Preußi⸗ 
fhen mwohnhalt; 

4: Barbara Wagner, Ehefrau von Johann Bere» 
heim, Ackerer, in Bebelsheim wohnhaft; 

5. Leopold Wagner, Aderer, alba wohnhaft; 

6. Katharina Wagner, Ehefrau von Johann Schneis 
der dem Zweiten, Aderer, daſelbſt wohnhaft ; 

T. Kran; Wagner, Aderer, allda wohnhaft; 

Werben vor dem hiezu committirten Rotär Zoſeph 
Longuet, wohnbaft in Blieskaſtel, nachbezeichnete, zu 
den erwähnten Verlaſſenſchaften der Peter Wagner’fchen 
Eheleute gehörende, im Drte und Banne von Bebeld- 
beius gelegene Immobilien, der lintheilbarkeit wegen, 
auf Eigenthum verfteigert, ale: 

1. Ein zweillödiges Wohnhaus fammt Scheuer, Stab 
bung, Garten und Hofgering; 
2. 12 Aren oder 50 Ruthen Wieſen; 
3. 10 Aren oder 40 Ruthen Garten; 
4. 42 Aren oder J Morgen Acker. 
Bliedfaftel, den 23. Danuar 1841. 
konguet, Netär. 
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ne Hr Bürgermeifter 
Aemter. 


pr. den 25. Januar 1841. 


2te Belanntmadhung. 
Kalferslautern. (Lichimeßmarft.) Den 2. deb 
nähften Monats Februar und die beiden folgenden 
Tage wird ber Lichtmeßmarft bahier auf dem Marimir 
liansplage gehalten werden, welches hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Kaiferdlautern, den 19 Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weber, 


pr. den 25. Januar 1841. 


Bordermweidenthal. (Befegung der israelitifchen 
Lehrerftelle.. Durch hohes Reſcript Königl. Regierung 





‘vom 8. dieſes ift die Errichtung einer eigenen Schule 


für die israelitiſche Jugend dahier genehmigt worden. 

Der hiemit verbundene Gehalt befleht in 150 fl. 
nebft unentgeldlicher Wohnung. 

Im Seminar gebildete und fonft gefeglich gepräfte 
und qualificirte idraelitifche Schuldienft » Erfpectanten, 
welche zugleich auch den Vorfängerdienft verfehen Püns 
nen, wollen ihre Gefuche binnen 8 Wochen a dato bei 
ber biefigen Ortsfchulcommifflon einreichen. 

Bordermweidenthal, den 19. Januar 1841. 

Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Puler. 





pr. den 25. Januar 1841. 

Haßloch (Minderverſteigerung der Ermeiterung der 
fatholiſchen Kirche.) Gamftag, den 20. Februar, um 10 
Ubr bed Morgens, wird auf der Schreibfinbe des uns 
terfertigten Amied die Erweiterung ber katholiſchen 
Kirche dahier minderwerfeigert. Die Erweiterung bes 
ſteht in Erbauung eines Thurmes und Giebels, fomwie 
ae Iheilweifen Demolirung und Ausbeſſerung ber 


e. 
Die verſchiedenen Arbeiten ſind veranſchlagt: 


fl. kr. 
1. Erd» und Maurerarbeiten zu 3354 6 
2. Steinhauerarbeit 1104 27 
8. Zimmermanndarbeit 683 8 
4. Schieferdederarbeit 239 36 
5. Schreinerarbeit 452 42 
6. Schiofferarbeit 80 32 
7. Glaferarbeit 10 — 
8. Züncherarbeit 131 37 
9. Stufaturarbeit 48 16 
Die Koflen des Abbruchs betragen 234 45 
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Total 6369 8 
Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißheft Liegen 


vom 11. Februar nähftbin an auf ber hiefigen Bürger- 
meifterei zur Einficht offen. 
Haßloch, den 23. Januar 1841. 

Das DARBILRU REINE 


Po ſte 
pr. den 25. Januar 1841. 
Daßloch. (Minderverfleigerung der Anſchaffung eines 
eichenwagene.) Gamftag, den 20. Februar, um 11 Uhr 
des Morgend, wird das unterzeichnete Bürgermeifters 
amt auf dem Rarbhaufe dahier zur Minberwerfleigerung 
ber Anſchaffung eines kLeichenwagens fchreiten, worüber 
Koſtenanſchiag und Plan vom 11. Februar an zur Eins 
ficht bier offen liegen. 
Hoßloch, den 23. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Poſtel. 


r. den 28. Januar 184 


‚P 

Lachen. (Holjverfleigerung.) 

Februar, des Nahmiitage um ı Uhr, auf dem Ges 

meindehaufe zu Lachen, werben folgende Holzfortimente 
ber Berfteigerung audgefrgt werden: 


1. 6 kieferne Bauflämme 4. Klaffe, 

2. 4 * Nutzholzabſchnitte 4. Klaſſe, 
3 1 RKlafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
6. 1. „ gehauen 7) 

5. $ ”„ eichen [7 

6 I „ eichene Prügel, und 

T 2 r fiefern gehauen Scheitholz. 


Sämmtliche Hölzer befinden ſich im biefigen Ges 
birgswalde und find bequem abzuführen. 
Lachen, den 24. Januar 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Med 
pr. den 25. Januar 1841. 
Mutterfladt. (Feld: und MWaldjagd: Verpachtung.) 
Da bie —* Feld» und Waldjagd mit dem Schluſſe 
der Jagd 1841 zu Ende geht, fo wird diefelbe bis Mon⸗ 
tag, den 15. Februar nähfthin, Morgens 10 Uhr, auf 
dem &emeindehaufe dahier, andermweit auf 9 Jahre vers 
— was anmit zur öffentlichen Kenniniß gebracht 
wirb. 
Mutterftadt, den 21. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 
pr. den 26. Januar 1841. 
Bolanden. (Jagdverpachtung.) Freitag, den 12. 
—— nähftbin, um 2 Uhr des Mittags, auf dem 
emeinbebaufe bahier, wird durch das unterzeichnete 
Amt die Feld, und Waldjagd auf dem biefigen Banne 
Öffentlich an den Meiftbietenden in meiteren Beltand 
vergeben werben. 
Bolanden, ben 23. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klag. 





- 


Nähftlommenden 10. 
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: pr.-den 27. Januar 1841. 
Gauers heim. (Jagdverſteigerung.) Donnerflage, 


den 18. Februar 1841, Nachmittogs zwei Uhr, werden 


vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte zu Gauers⸗ 
heim bie brei Feldjagden von Gauersheim, Stetten und 
Rittersheim auf eimen fechsjährigen Beſtand, nämlich 
von 1849 bie 184}, unter den gefeglichen Bedingungen 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert, 
Gauers heim, den 25. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Deder. 


pr. den 14. Januar 1841. . 
ste Befanntmahung. 
Iggelheim. (Geldausleihunge) In der hiefigen 
Gemeindekaſſe find 2000 fl. zum Ausleihen vorhanden. 
Die hierauf Reflectirenden wollen ihre erforderlichen 
he bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte ein» 
reichen. 
Iggelheim, ben 10. Sanuar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pab fl. 





Vermiſchte Ankündigungen. 
pr. den 25. Januar 1841. 
— J———— (Wiederbeſetzung der Schulſtelle) Die 
proteſtantiſche Schulſtelle zu Freisbach iſt in Erledigung 
gekommen. Zur Wiederbeſezung derſelben wird ein 
Meldungstermin von 6 Wochen vom Heutigen feſtge⸗ 
ſetzt. Nur im Seminar gebildete und „vorzüglich“ oder 
„sehr gut“ befähigte Eencurrenten werden berüdfichtis 
get werben. 


« Die Erträgniffe der fraglichen Stelle befichen in 
Folgendem: fl. fr. 
1. in Schulaut circa 65 — 
2. aus der Gemeindekaffe 167 30 

3. an Realitäten (f Morgen Wiefe und 7 
Morgen Aderland), angefchlagen zu 32 — 

4. für das Polizeir und Kirchengeläute, for 
wie Ubraufzichen 18 40 


5. an Organifiengehalt (aus der Kirchenfaffe) 22 30 
im Ganzen 205 40 

Außerdem hat der Lehrer freie Wohnung mebit 
einem 3 Morgen großen Garten. 

Es wird hiebei bemerkt, daß ber ad 5 befagte Or» 
ganiftengehalt nur fo lange und in fo ferne gegeben 
wird, al& der Lehrer es fich angelegen feyn läßt, in 
feinem Drgelfpiele das zw leiften, was er nach Kräften 
zu leiſten im Stande if. 

Freisbach, dem 19- Januar 1841. 

Die Drisfhulcommiffion: 
Der RotalsInfpector: 
Knobeloch. 


Beilage 
jum 
Amts und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 9. 


Speyer, den 2. Februar 





1841. 





— — der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 29. Januar 4841. 
(Nolgverfteigerung in Staatsmwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
nor ber einfchlägigen abminifitrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Rönigl. Rentbeamten, zum öfs 

entlidhen meifbietenden Berfaufe in Roofen von nach⸗ 
benden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 10. Februar 1841, zu Schwarjenader, Mors 
gend um 9 Uhr, 

ı + Revier Kirkel. 
Schlag Tobtemann, ” 
eichene Bauflämme 3. Klaffe, 


‚ [2 4. — 
buchene Nutzſtämme von 18° und darüber, 
Pr unter 18’ 
Rupholzabfchnitte von 18° und barüber, 
1 [2 ” unter 18° 
= Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, - J 
1 — 


2 
9 
2 
6 


LG 
2 u 


. ’ an “ 
10} ie Prügel von 3 und darüber, 
1125 Gebund buchene —— 


Schlag zufälliges Material⸗Ergebniß. 
12 eichene Bauſtämme 3. Klaſſe, 
5 ,, Bauholzabfchnitte 3. Klaſſe, 
T .» : Wagnerftangen, 
1 buchener Nutzſtamm von 18°, 
1 birfener "„ 
35] Klafıer buchen gefchnitten Scheitholz, 


17 . ’ an * 
J RE TER 
1 elchen geichnitten Scheitholz, 


ee Stodbelj, 
475 Gebund buchene Reiferwellen, 
” gemifchte 7) . 
Den 11. Februar 1841, zu Schwarzenader, Mor 
gend um 9 Uhr, 


rägelbolz, 





Revier Kirkel. 
Schlag Roͤders berg. 


5 eichene Baufämme 2. Klaſſe, 
6 ” 7) %. u 
4 f) „ u. u 
2 Bauholzabſchnitte 4. Klaſſe, 
1 buchener Nutzſtamm von 18°, 
4 „ „ unter 18°, 
1 „Nutzholzabſchnitt von 18, 
6 Ä „ unter 18, 
165 Riafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
1 „ ”„ ” [73 andr,, 
33 „ »  _Prügel von 3 und baräber, 
4 ,,.  elicen Prügelholz, . 


* „J Miffeldolz 2. Klaſſe, 
2375 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Außerdem werben im Laufe des Monats März im 
bem Reviere Kirkel noch ohngefähr 100 Stämme Baus 
und Nußbolz, 200 Klafter Scheit- und Prügelholz und 
4000 Wellen jur Beräußerung fommen. 
Zweibräden, den 23. Januar 1841. 


Das Königl. Forftamt. 
In legaler Abwefenheit des Amts vorſtandes: 
Wolf, Actuar, 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 50. Januar 1841. 
egalbpporhefen : Purgation,) 

Im Jahre achtzehnhundert ein und vierzig, dem 
ſechs und zwanzigfien Januar, auf Anſtehen von Jacob 
Eicher, Adersmann, in Friefenheim wohnhaft, welcher. 
in diefer Sache den Herren Friedrich Conrad Michel, 
Advofat am Königl. Bezirfägerichte zu Frankenthal, 
bafelbft wohnhaft, zu feinem Anwalte beftelt, bei dem 
er auch Domizil erwählt, habe ich unterfchriebener Bars 
tholomäus Eswein, zu Frankenthal wohnhaft, für Bars 
tholomãus Denig, Audienzgerichtsbete am Königl. Ber 
zirks gerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, functios 
nirend, dem Herrn Staatsprocurater am Königl. Ber 


ir ’) 
zirfögerichte zu Franfenthal, alba wohnhaft, rebenb in 
deſſen Kabinette mit Herm Schmitt, Subflitut bes 
Königl. Herrn Staataprocurators, welcher auf gezie⸗ 
mendes Anfuchen mein Original viflet hat, nad Bor 
fhrift des. Art. 2194 code civil eine gehötig vegiftrirte 
Ausfertigung bed Protofolls, gefertigt auf der Gericht» 
fchreiberei de# belobten Bezirfägerichtd am 6. Januar 
1841, über die Hinterlegung einer Abfhrift von eimer 


vor Notär Neumayer in Frankenthal au 18.’Degember' 


62 


' :C 


’ f 


’ es r; % 
obbesannten Mutter, am 19. Mai 1836, Anna Maria 


- Baußwein, Ehefrau von Johannes Leger, Leinenweber, 


fn erwähnten Friefenheim wohnhaft, Barbara Baufr 
wein, Ehefrau bed obbenannten Enzenauer, Marta 
Ellſabetha Baußwein, Avollonia Baußwein und Su 
ſanna Baußwein, alle drei ohne Gewerbe, ſämmtlich 
aber in erwähnten Friefenheim wohnhaft, gegen obbe⸗ 
nannte Faspgsine Baußwein, Eigenthümerin zw zwei 
Drittel, und gegen obbenannte Margaretha Krauß, 


1839 paſſirten, gehörig -zegiftrirten comventionellen.. repräſentirt burdihsen-Bormunb-Peter-Zott,- Bderör 


Zwangsverfteigerung, abgehalten auf Betreiben von: 1. 
Maria Elifabetha Baußmwein, und 2. Sufanna Bauß— 
wein, beide ledig und ohne Gewerbe, in Friefenheim 
wohnhaft, und 3. Katharina Baußwein, anjttzo Eher 
frau von Georg Schweizer, Taglöhner, und Letztern, 
der ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft mes 
en, beide in Mundenheim wohnhaft, in ihrer Eigen» 
haft ald Gläubiger von Anton Enzenauer, aaredenn, 
in Friefenheim wohnhaft, ſignificitt und abſchriflich 
fund gemacht, nach welchem Act obbenannter Requis 
rent Eicher ein in der Gemeinde Frieſenheim in der 
geraden Gaſſe gelegenes, genanntem ‚Engenauer anger 
hörig geweſenes Wohnhaus mit Stallung, Hof, Garten 
und;Zubehörungen, Rechten und Gerechtigfeiten, zuſam⸗ 
meh einen Fläcenraum von 76 Ruthen oder 17 Aren 
96 Gentiaren.einnehmend, Section $. AF' 27, dermar 
len AP 48, und einfeits durch Abraham Wolf, dnders 
feits durch Georg Philipp Bär begrenzt, fammt dem 
dazu gehörigen Teichgarten, neben dem enangelifchen 
Pfarrgute und einem Gemeindewege im Frieſenheimer 
Banne, unter Bürgfchaft von Peter Deutfch, Äckers ⸗ 
mann, daſelbſt wonnhaft,' für die Summe von fiöben» 
hundert dreißig’ Gulden acquirirte; dabei erflärte ich 
dem Herrn Requiflten, daß obermähntes Wohnhaus des 
nun verforbenen Abraham Baußwein, weiland Ackers⸗ 
mann in Friefenheim, in Folge eines vor Notär Bols 
garb in — am 12. Februar 1826 aufgenom⸗ 
menen, regiltrirten und trangicrıbirten Schenfungsactes, 
feinen ‚brei Töchtern, nämlich: 1. ber Elifaberha Bauß⸗ 
wein, in der Folge Ehefrau von Wilhelm Krouß, im 
Leben Feldſchütz in Friefenheim, und durdy ihre minder, 
jährige Tochter Margaretha Krauß repräfentirt, 2. ber 
Katharina Baußwein, nun Ehefrau von Georg Schweis 
zer, beide in Mundenheim, und 3. der Barbara Baußs 
wein, in ber Folge Ehefrau von obbenanntem Anton 
jenauer, und zwar einem jeden berfelben zu einem 
Drittel übergeben hatte; daß ſodann Die fo eben ges 
nannte Barbara Baußwein das ihr Auf angegebene 
Weiſe angehörende Drittel erwähnter {immobilien ihrer 
Schweſter Katharina Baußwein, Ehefrau Schweizer, 
in Folge eines vor Norär Heuck am 11. September 
1833 paffitten, regifrirten und trausferibirten Kaufactee 
abträf, und daß genen diefe, ſowie gegen die obbeitannte 
Margaretha Krauß, als Repräfentantin und Erbin ihrer 


mann, alle in Friefenheim wohnhaft, Letztere Eigen» 
thümerin zw einem Drittel mehrerwähnter Immobilien, 
mittelft conventioneller. — veräußern 
ließen, und daß damals gehanhter Enzenauer Anfteiger 
rer wurde; 


Daß diefer nun nicht im Stande war, den fchuls 
digen Steigpreid abzuführen,. weßwegen in Gemaͤßheit 
allegirten Acted vom 18. Dezember 1839 comventionar 
liter gedachte Liegenſchaften auf Anſtehen der obbenann« 
ten Individuen wirderum verfkeigert und durch req 
rirten Eicher, wie erwähnt, Acquirirt wurden. ; 


Ich babe ferner dem Herrn Requifiten erflärt, daß 
Requirent in Gemäßheit des Gutachtens des Staates 
rarhe dom 1. Juni 1807 und nadı Vorfchrift des Art. 
683 der bürgerlichen Progeforbnung gegenwärtige Sig⸗ 
nification durch das Amtss und nteligenzblatt und 
Speyerer Zeitung zur öffentlichen, Kenntniß bringen 
werde, weil diejenigen Perfonen, welche berechtigt ſeyn 
könnten, gegen die obbenannten fuccefüiven Eigenthümer 
im Taufe der gefeglichen. Frift von zwei Monaten Ins 
feription, in Folge von Legalhypotheken, zu nehmen, 
und die wegen Wahrung inrer Intereſſe dazu hiemit 
aufgefordert werden, dem Requixenten unbekannt, find, 
endlich habe ich den Herrn Requifiten im Kenntaiß ger 
fegt, daß der geſetzlich vorgefchriebene Auszug amıAus 
dienzfaale des Königl. Bezirfsgerichts zu Frankenthal 
angebeftet ift. Und damit Herr Requiflt nicht unmifr 
fend, babe ich ihm, redend wie oben, Atſchrift fawehl 
von bemeldtem Hinterlegungsacte als hievon gelaffen. 
Koften zwei Gulden zwölf Kreuzer. 

.., . Unterfchrieben: Eswein. 

Gefehen und Abſchrift erhalten. Frankenthal, den 
26. Januar 1841. un a i et 

Der Königl. Staatdprocurater. 
Unterjeihnet: Schmitt, Subfitut. 


AT 2035. Finregiflrirt zu ge den 27. 
Januar 1841, fol. 145, Cas 7, für acht und zwanzig 
Kremer. n ur Id 
Dad Königl: Rentamt. - 
Unterzeichnet: Luchefi. ag 
u Für die Richtigkeit dieſer Abfchrift : 
Michel, Anwalt. 
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m⸗oꝰ ni >09 ? 75 unuyl 
Notariatsſachen. 
4 j "pr. ben'ao. Januat 4847.“ 

: 1te Berannfmahung 2 —— 

einer 3wangséverſteigerung. 

Den eilfien Mai dieſes Jahres, in dem Gemeinde⸗ 
haufe zu Mülheim) Morgen® zehn Uhr, und am näms 
üchen Tage, Nachmittaas drei Uhr, gu Heidesheim im 
Syawfe der Witwe von Peter Börgelt! zn 

Auf Betreiben vor Waphrait Weil, Handelömann, 
in Lambsheim wohnhaft, welcher Requirent den In» 
wait Braun zu Frankenthal zw feinem Sachwalter ber 
hielt hat, bei dem.er: auch Domtsif ermählt; 

Örgen die Schuldner desjeiben- Friedrich: Merkel 
den Erften und Chriftina Keil, Eher und: Aderöleute, 
in, Lambsheim wohnhaft; ferner gegen 1. Friedrich 
Ludwig Müller, Wagner, in Mülheim wohnhaft; 2. 
Fobann Adam Wittner, Müller, in Albsheim an ber 
Eis wohnhaft; A. Friedrihb Müller, Aderdmann; 4- 
Jacob Heinz, Mitierer; 5. Julius Lorio, Schuſter; 
6. Anton Neugebauer, Adersmann, die vier Letzten 
in Mülheim wohnhaft; 7. Konrad Fuchs, Aderdmann, 
in Heidesheim wohnhaft; alle ſieben als. dritte Befiger 
der tmachbefchriebenen, von den gedachten Schuldnern 
herrührenden Jmmobilien ; a 

Fu Bolziehung eines durch das Königl. Bezirks, 
gericht zu Frankenthal am dreizehnten' des Laufenden 
Monats erlaffenen Eommiſſorialurtheils; 

Werden vor dem zu Grünftadt in der Pfalz reflbis 
renden König Bavyer. Notär Raub, hiezu durch das 
angejogeme Gommiffgriafurtneil ernannt, die machbes 
ſchriebenen Güter ziwangsmeife öffentlich anf Eigen» 
thum verfieigert, welche fämmtlich enthalten find in 
dem unterm acht und zwänzigſten dieſes Monats vor 
dem untergeichneten 'Notär paffieten Güteraufnahme⸗ 
Protofol, nämlich: 

1. Section 9. AP 502. Neun Aren Cı$ Biertel) 
Ader in der Oligers becke, zwifchen Conrad Ams 
lung miodo Nicolaus Scherer und Johann Daniel 
Stein ;- "wird jeßt durch ben sub 1 genannten 
dritten Beflger Friedrih Ludwig Müller bejeffen, 
angeboten zw zehn Gulden 10 fl. 

2. Section A. AP 240. Aus vier und fünfjig Aren 

(9 Biertel) Ader im Hefjelmeg, zwiſchen Michel 

Keil und Adam Wirkaer, die Hälfte nah Wald 

neben Wittner, angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 

3. Section 6.179282. Fuünf und zwanzig Aren (ein 
Morgen) Ader auf der Wartb, nad Wald Michel 


Miefef ’rhodo Johann Keibel der Erfte, mac ' 


Rhein Heinrich Drefcher und "Aufitößer, angebo⸗ 

ten zu vierzig Gulden 40 fl. 

Diefe beiden Item werben jest durch den sub 2 
— dritten Befiger' Johann Adam Wittner bes 
fe en. J N u : : 


4. Section 9. AP 372. Zwölf Aren (Z Bierteh) 
Wingert mit etwas Ader im Kömwen, zwiſchen Io» 
hañnu Keidel dem Erften und Midrel Seil; wird 
dyurch den sub 3 genannten dritten Beſitzer Friebr 
—* Müller beſeſſen, angeboten zu dreißig Guls 
un fl 


. 3 * 

“5 Section %. AP 535. Sechs Aren Cı Viertel) 

Acker am obern Marftpfab oder auf den Saners 

wieſen, zwiſchen Heinrich Drefher und Georg 

Kreil; ıpird durch bem sub 4 genannten dritten 
F Sep Jacob Heinp befeffen, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fl 
6. Section E. AP 296. Schd Arm (Ct Viertel) 
Ader am Stichelpfad, zwiſchen Eonrad Amlung 
und Gonrad Loos modo Baltin Freudenberger 

"angeboten zu zwei Gulden 2 

7. Bection B. A 89. Zwölf Aren (2 Viertel) Ader 

“ auf dem Berg, zwifchen Adam Wittner und Sibilla 

Freubenthäler, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 

Diefe beiden tem werden jeßt durch ben sub 3 
genannten dritten Befiber Julius Lorio befeflen. 

8. Section A, AFP 590. Bier und zwanzig Arem (1 
Morgen) Ader auf der Ungewann, zwifchen Lud⸗ 
wig Kraus dem Zweiten von Albsheim und Gons 

rad Nehb Erben von Affelheim; wird durch ben 
sub 6 genannten dritten Beflger Anton Neuge⸗ 
bauer befeffen, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Ale dieſe Immobilien im Banne von Mülheim 

Helegen. 

9. Section €. AF 360. Gehe Arem (1 Biertel) 
Wieſe an der neuen Eisbach, zwifchen Wilhelm 

Dreſcher und Michel Keil, im Banne von Heides⸗ 

heim gelegen, wird burch den sub 7 genannten drit⸗ 

ten Befiger Conrad Fuchs befeffen, angeboten zu 
zwei Gulden 2 fl. 

Za Bezug auf diefe Smangsverfteigerung wurben 

in dem allegirten Güteraufnahmsprotofolfe folgende 

Bedingungen feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Der Steigpreis iſt zahlbar auf gütliche oder ge⸗ 
richtliche Collocation in drei Terminen und gleichen Theis 
fen, auf die Mortinitage der Jahre achtzehnhundert ein 
And vierzig, achtzehnhundert zwei und vierzig und acht» 
zehnhundert drei und vierzig, mit Zinfen zu fünf Pros 
jent vom Tage ber PVerfteigerung an. 

2. Die Steigerer treten vom Tage der Verfleigerung 
in Befig und Genuß, und haben fih im Falle einer 
Schwierigfeit in beide auf ibre Koflen und Gefahr 
einfegen zu laffenr. Die Steuern, Rocalumlagen, fo 
wie allenfallfige Gülten und Grundzinfen, laufend wie 
rüdftändig, haben die Steigerer ohre Abzug vom Steig. 
preife zu übernehmen. i . 

3. Der Verfteigerer übernimmt feine der Gewähr 
fehraften die dem Verkäufer dem Käufer gegenüber nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen obliegen, und die Stei⸗ 


rg 


gerer werben baher erachtet, infofern auf ihre Gefahr 


ſteigern. 

4. Die Liegenfchaften werden verſteigert mit allen 
Rechten und kaſten, fichtbaren und nicht fichtbaren 
Dienftbarkeiten, womit fie bisher befeffen wurben ober 
ätten befeffen werden können, ohne Gewähr für das 

lächenmaaß, wovon dad Mehr oder Weniger zum Bor» 
theil oder Rachtbeil der Steigerer ſeyn wirb. 

5. Die Steigerung iſt ſogleich definitiv und ein 
Nachgebot iſt daher nicht zuläfflg. 

6. Jeder Steigerer ift gehalten, auf Verlangen einen 
folidarifchen Bürgen zu fielen; in Ermanglung eines 
—— bleibt der vorietzte Steigerer an fein Gebot ger 

et. 

7. Sollte ber eine ober der andere Steigerer mit 
der Zahlung, fo wie vorhin flipulirt ward, nicht rich⸗ 


tig einhalten, fo if die Verfleigerung in Bezug auf den 


fäumigen Zähler nach einem fruchtlofen Zahlbefehl won 
dreißig Tagen aufgelöst von Rechtöfbegen. 

8 Die Zwangsverfteigerungstoften werben bezahlt 
wie gefeglich. . 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger, bie 
dritten Beflger, fo wie alle fonft hiebei Betheiligten, 
werden hiemit aufgefordert, ben vier und zwanzigſten 
bed nähflen Monats Februar, Morgens neun Uhr, zu 
Grünftadt auf der Echreiblube des unterzeichneten No⸗ 


taͤrs zu erfcheinen, um ihre allenfalfigen Einwendungen - 


en diefe Zwangsverfteigerung vorzubringen. 
— Sie iu ränflabt auf der mtefube, den 29. 


anuar 1841. 
3 — J Rauh, Rotär, 


pr. den 30. Januar 1841. 


rte Befanntmadhung 
einer Zwangsveräußerung. 


An unten bemeldten Orten, Tagen und Stunden 
und auf Betreiben der nachbenannten Wittwe und Erben 
des zu Amorbach verlebten fürdlich leining' ſchen Hofmar- 
ſchalls und Königl. Bayer. Kammerberin Eafimir Freis 
berrn von Frans, als: 4. Barbara Schäffer, deſſen 
Wittwe, Reutnerin; 2. Earolina von Frans, Ehegattin 
von Wilhelm von Wangenbeim , fürſtlich Teining’icher 
Kammer⸗Aſſeſſor, und Letztern, fämmtlich zu Amorbach, 
in Unteffranfen, wohnbaft, diefe als Gläubiger von 
Konrad Bär und von deffen Ehefrau Margaretha geborne 
Nand, Winzer, in Ungitein wohnbaft, werden durch den 
laut Urtbeil des Königl. Bayer. Bezirksgtrichts zu Frans 
fenthal vom —— Januar laufenden Jahres, wo⸗ 
von die executoriſche und gebörig regiſtrirte Ausfertigung 
vorliegt, hiezu committirten, in Dürkheim, Gerichtsbe⸗ 
zirk Frankenthal, in der Balz, refidirenden Königl. Nor 
tärsVBerfteigerungs-Eommiffär Johann Wilbelm Funder 
die unten befchriebenen den genannten Bläubinern fperiell 
verpfändeten, den fchuldnerifh Conrad Bär’ichen Ehe» 


leuten angebörigen Immobilien, mie felbige in dem Gü- 
teraufnahm-Brotofoll, gefertigt durch genannten Notär« 
Verkeigerungs - Eommifär in diefer Sache unterm gef» 
rigen Tage in den Gemeinden Ungfein und Dürkheim, 
das gehörig regiſtrirt if, genan verzeichnet find, zwangs⸗ 
weiſe öffentlich und eigenthümlich verfeigert werden. 


Diefe Immobilien wurden alle von dem betreibenden 
Theil für die dabei bemerften Breife angefent, um bei 
der Verſteigerung, welche fonleich definiriv iſt und wobei 
Nachgebore nicht angenommen werden, als erſte Gebote 
au dienen, nämlich: 


I. Sreitags, den vierzehnten Mai achtzebubundert 
ein und vierzig, des Vormittags zehn Uhr, zu Dürkheim 
auf dem Stadtbaufe, machbeichriebene in Dürkheimer 
Bann gelegene Güterſtücke, als: 


4. Blan-AF 3428. Sieben und dreißig Desimalen 
oder ungefähr — Aren vierzig Centiaren Acker 

in der Altenbach, angeſetzt zu dreißig 1 

0 [2 


en 
2. BlansAf 2983}. Bier und achtzig Dezi⸗ 

malen oder ungefäbr acht und zwanzig 

Aren Ader im Stadtader , angelegt zu 

fünfzig Gulden, 60 — 


11. Freitags, den vierzehnten Mai acht. 
zehnhundert ein und viergia, des Nachmit- 
tags ein Uhr, zu Ungſtein auf dem Gemeinde 
banfe, nachbefchriebene im Ungſteiner Bann 
gelegene Immobilien, als: 

1. Blan-AF 432. Zwanıig Desimalen oder 
ungefähr ſechs Aren ficbenzig Eentiaren 
Wingert im Diemer oder auf dem Wörth, 
angefept zu einhundert Gulden 100 — 

2, Blan-AF 1603. Eilf Dezimalen oder 
drei Aren fiebenzig Eentiaren Wingert 
im untern Koppner am Arenz, angefeht 
u fiebensig Gulden 70 — 

3, Blan-Af 737, Eilf Deyimalen oder drei 
Aren fiebenzig Eentiaren Wingert in den 
Aepfelgärten, angefent zu achtzig Gulden 

4, Blan-AP 2177, Zehn Desimalen oder 
drei Aren vierzig Eentiaren Wingert in 
— Durlach, angeſetzt zu fünfzig 


Gulden 

Plan-AP 2193, Drei und zwanzig Desl- 

malen oder ungefähr fieben Aren ſieben⸗ 

sig Eentiaren Wingert und Ader dafelbit, 

angefent zu neunzig Gulden 

6. Vans AP 2300. Bierzebn Deyimalen oder 
vier Aren zwanzig Eentiaren Wingert in 
der Gundheimer Bafle, angeſetzt zu ſechs⸗ 
sin Bulden 

T. Blan.AP 2967. Neun und dreißig Dezi- 

malen oder dreischn Area fünf und fie 


50 — 
5 


benzig Eentiaren Wingert in der langen 
Schleit, angelegt zu fünfzig Gulden 

8. Blan-A7 3017. Ein und dreißig Desl- 
malen oder zebn Aren ſechszig Eentiaren 
Wingert am Höblchen oder kurzen Schleit, 
angeſetzt zu ſechszig Gulden 

9. Blans.AF 369. Zwei und zwanzig Desi- 
malen oder ſieben Aren fünf und fieben» 
sig Sentiaren Ader im Kindel, angefegt 
w achtzig Gulden 

10. Blan.AF 3224. Zwanzig Dezimalen oder 
ſechs Aren fechsjig Eentiaren Wiefe in 
* Erlenfahrt, angeſetzt au dreißig Gul⸗ 


en 
44. Blan⸗AF 33444. Zwanzig Dezimalen 
oder ſechs Aren achtſig Centiaren Wieſe 
in den Sauerwieſen, angeſetzt zu dreißig 
Gulden 
12. Plan⸗AMF 3463. Zwei und fünisig Tezi- 
malen oder neungebn Aren achtzig Centi⸗ 
aren Wiefe dafelbit, angefegt zu neunzig 
Bulden 
Blan-AF 70 und 71. Ein Wohnbaus 
mit Stall, Keller, Kelterbaus, Hofnering 
und Garten, im Dorfe Ungſtein in der 
Bormfer Straße nelegen, das Ganze acht 
Dezimalen oder zwei Aren achtzig Eenti- 
aren Flächenmaaß enthaltend, wovon nad 
Vormerfung in dem Katafter im Zabr 
achtzebnhundert acht und dreißig der Gar- 
ten mit zwei Dezimalen oder ſechszig 
Eentiaren Flächenmaaß au Georg Bär, 
Bingerismann, in Ungſtein mwohnbait, 
abgegangen it, der fih nach der Erfiä- 
rung des Bürgermeiiters zu Uugitern ein 
Wobnbäuschen darauf erbaut und felbiges 
auch im *efige bat, Diele ganze Liegen⸗ 
ſchaft angelegte gu dreibundert Gulden 
Alle übrigen Immobilien follen von den 
Schuldnern Eonrad Bär’ichen Eheleuten felbil 
befeffen werden. 


Summa der Anfappreife iſt eilfhundert 

fiebensig Gulden 1170 fi. 

Nah Ausweis des Kataſters zu Ungſtein baften 
auf folgenden von obigen Gütern au Suniten des Rent- 
nerd Ludwig Neifel in Reuſtadt jährliche Tröbermoit- 
Sülten, nämlich: 1. auf dem Wingert im untern Ropp- 
ner am Kreuz, mit Blan-AF 1603 bezeichnet, drei 
Maaß und ein balber Schoppen oder fechs und ein 
Quart Liter, und 2, anf dem Wingert am Höbhlchen 
oder furzen Schleit, mis Blan=.AF 3017 bezeichnet, drei 
Maaß und drei Schoppen oder ſieben und ein balber 
Liter; ob auf den übrizen Immobilien Gülten, Zinien 


50 fl. 
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.. fontige Reallahen haften, konnte micht ermittelt 
werden, . 

Die berreibenden Gläubiger beſtellen in diefer Sache 
den Herrn Willich den Alten, Anwalt am Könial. Be- 
—— zu Franfentbal, daſelbſt wohnhaft, zu ihrem 

nmwalte und wäblen fortbin Rechtswohnfitz bei demſeiben. 

Die von den betreibenden Glänbigern für dieſe 
Bwanas-Beräußerung feſtaeſetzten Elanfeln und Bedin⸗ 
gungen find folaende, als: 

4. Der ausfallende Steiapreis muß durch die Stel. 
nerer im ſechs aleichen Termindn, auf Martinitag der 
Jahre achtzehnhundert ein und vierzia, zwei und vierzig, 
drei und vierzig, vier und vierzig, fünf und vierzig und 
achtzehnhundert ſechs umd wierzia, mit gefeplichen Zin⸗ 
fen vom Verſteizerun stage an gerechnet, In quten gang- 
baren Finaenden Geldſorten an die Gläubiger der Schuld» 
ner * gütliche oder gerichtliche Collocatlon hin bezahlt 
werden. 

2. Mit der Verſtelgerung fommen die Steigerer in 
Befis und Genuß diefer Güter, dem fie fich jedoch ſelb⸗ 
fen auf eigene Gefahr und Koſten und ohne Zuthun der 
betreibenden Gläubiger zn verſchaffen baben, indem lee 
tere durchaus feine Garantieen übernehmen, und geben 
Diefe Büter in dem nämlichen Zuitande auf die Stei— 
gerer über, wie fie fib am Werileigerungstage befinden, 
mit allen Rechten, Laſten und Dienibarfeiten und wie 
ſich felbine in ihren rechtmäßigen Grenzen erfireden, 
ohne Barantie des bei einem jeden einzelnen Stück 
ange;ebenen oberflächlichen Inhalts. 

3, Alle auf diefen Gütern haftende Steuern, Ge⸗ 
meinde-Abgaben, Gülten und Zinfen, befannt oder un⸗ 
befannt, rückſtändig oder laufend, haben die Steigerer 
zu übernehmen und zu berichtigen. 


4. Auf jedesmalines Besebren find die Steigerer 
nebalten, wegen der fichern Bezablung ihrer Stelapreife 
er der Zinfen gute und annehmbare Bürgfchaft zu 
leiten. 

5. Im Fall ein Stelgerer irgend einen der flipulir- 
ten Termine nicht genau und pänftlih einhalten ſollte, 
dann wäre defien Steigerung geradezu und von Nechts- 
wegen aufarlöst und der anaewiefene Gläubiger wäre 
berechttat, das Immobile des fäumlaen Steigerers unter 
beliebiaen Bedinuunsen nach einem vorherigen fruchtlo⸗ 
fen Zablbefebi von dreißig Taren und nach einer bloß 
orrsäblichen Belanntmahuna in Ungſtein oder Dürkheim, 
dur einen Königl. Notär mit Umgehung aller anders 
weiten Förmlichteiten auf Ei entbum wieder weiter ver. 
feigern zu laflen, und fi wegen dem alenfallfinen We- 
niger- Erlös, der Zinfen und Koflen an diefem fäumigen 
GSteicerer oder deffen Bür,en zu erholen und bezahlt zu 
machen. 

6. Die Koften des Verſteigerungs⸗Vrotokolles baden 
die Sielgerer mach gefeglicher Vorfchrift zu bezahlen, 
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die ſich in allem Uebrigen nenau wach den Beſtimmungen 
des Zwangs⸗Veräußerungsgeſetzes zu richten haben. 
Die Schuldner, deren Hypothekeugläubiger, der 
drittere Beſitzer Georg Bär und alle bei dieſer Zmanas- 
verãußerung font noch Betheiligte werden hiemit auf⸗ 
gefordert, daß fie ſich Samſtags, den fieben und zwah- 
szigfen" Februar achtzehnhundert ein und vierzig, des 
Moraend neun Uhr, amf der Schreibſtuhe des genann.. 
ten Notär-VBeriteigerungs.-Commiffär Funder in Dürk. 
beim einzufinden baben,: um ibre allenfalls zu machen 
babende Einwendungen gegen diefe Verjteinegunn vorgu- 
bringen und protofollarifch darüber zu verhandeln, 

Gefertiat zu Dürkheim den nem und zmansiäften 
Fanwar achtzehnhundert ein und vierzia. —— 

Funder, Notär. 

una 


— — 








i pr. ten 28. Januar 1818, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangspverflleigerunmg. 

Montage, dem 22. Hornung 1841, um 2 Uhr 
Nachmittags, auf dem Gemeindehaufe zu Hagenbadı 
oder aber im Verhinderungsfalle im Gaſthauſe zur 
Nofe dafelbft; 

Auf Betreiben von Lazarus Blum, Handeldnann, 
wohnhaft zu Wefthofen cin Franfreich), für weldien Herr 
Advocat Haas In Landau als Anwalt beftellt ift; 

Wird. durch den, mittelſt Urtheil des Köntgl. Bes 
zirksgerichts Landau vom 14. November letzthin coms 
mittirten Notär Adolph Martin, in Candel füßhaft, zur 
fonleich definitiven Ziwangsverfteigerung gefchritten, von: 

Section 9. A? 159. Einer -auf dem Mühlwörth 
"ru Hagendach gelegenen einſtöckigen Behanfung, 
Hof, Scheuer, Stallung ſammt Zugehörde, im 
Maas 944 Gentiaren enthaltend, einfeiis Valentin 
SFriedmann, andernfeits, Georg Hammer senior, 
„vorn die Straße, hinten Johann Kunken Witwe, 
belaftet mit einem jährlichen Bodenzinfe von 2ıfl. 

20 fr. zu Gunſten der Gemeinde Hagenbach, und 

ngeboten durch deh betreibenden Gläubiger zu 

06 — ae h 


Odiges Immobil il im dem durch nämlichen Nötär 
am 2. Dezember 1840 gefertigten Outsaufnahmsprotos 
folle verzeichnet, und der Hautplas iſt dem Schuldner 
durch Die Gemeinde abgetreten worden. 
—Steigerungs⸗Bedingungen. 

1. Wird das Haus in dem Zuaſtande verſteigert, ia 
welchen es ſich Befindet, mit allen etwaigen Servitus 
ten; der betreibende Gläubiger verbinder fich Zu. feiner 
Gemwährleiflung. NS i 
2%. Bon dem Tage des Zufchlägs am gehet das Eigen⸗ 
thumsrecht auf den Erfteigerer über, welcher ſich aber 
auf eigene Koften in Beflg und Genuß fegen kaffen muß. 

3. Der audfallende Steiapreid muß in 4 gleichen 
Terminen am 14. November der Gähre 1841,42, 48 


* 


und 1844 ned Zins vom Tagk des Zuſchlags entweder 
auf gütliche oder auf⸗ gerichtliche Collocation, an bie 
bypothefarifchen Gläubiger abgeiragen werden. 

4. Ohne Schmälerung des Preifes hat der Stei⸗ 
gerer alle anfgelaufenen Koften, vom s0tägigen Zahlr 
befehle an gerechnet, aufıtarirtes Verzeihniß: zu ent» 
richten, fodann immerhalb:. 11, Tagen die Regiftrir »\und 
Ausfertigungsgebühren auf ver Kanzlei des Königl. Ber 
zitksgerichts Landau abzutragen. 

Würden ſich die erſten Koſten höher belaufen als 
auf 6 fr. vom Gulden, ſo hätte Steigerer den Mehr⸗ 
betrag blos vorzuſchießen, jedoch auf den erſten Termin 
an dem Hauptpreiſe im Adjug zu bringen. 

Gandel, den 26. Januar 1841. 

Martin, Notär. | 





* pr. den :30 Januar 1848. 
2te Befanntmahung 
einen Zwangsverfteigerung. 

Am fünfzehnten. Februar fünftigen Jahrs At, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Landan in den drei Königen; 

Auf Berreiben von Abraham Eerf, Handelemann, in 
Landau wohndaft, welcher in diefem Verfahren den Ad» 
vofaten Herrn Böcking in Landau zu feinem Ammalte 
beitelle und fortwährend Wobnfis bei demfelben erwählt; 

In Vollzug eines Commiſſoriums,- erlafen durch das 
Königl. Bezirksgericht au Landau in der Beratbfchlas 
gungskammer am dritten dieſes Monats, gebörig regiftrirt; 

Wird-vor dem bien committirten Verfteigerungs- 
Eommiffär, Königl. Bezirksnotär Franz Varaquin, in 
dem Amtsſitze von Landau, jur Zmangsveräußerung, 
weiche fogleich definitiv it, ohne daß ein Nachgebot ans 
genommen werden darf. genen Chriſtlan Höbn, Strumpf— 
weber, deſſen minderjährigen Gobn, Johann Friedrich 
Höhn, deſſen Tochter Chriſſina Höhm Wittme von Georg 
Ludwig Compte, geweſener Blechſchmied, jetzige Ebefran 
von Hypolith Dubois; ebenfalls Slechſcomied, und dies 
fen felbit, der-ebelichen Gütergemeinſchaft wegen, welche 
zwifchen ihnen exiſtirt, und gegen Johann Ludwig Höhn, 
auch Strumpfweber, alle in&andan wohnhaft, geſchritten; 

Das zur Versteigerung ausgelegt werdende Immöbel 
der Schuldner iſt anfaenommen und befchrieben in dem 
Güteraufnabmsprorofolle, geſertigt durch den Verſteige— 
rungs-Commiffär am gejiriaen und regiftrirt zu Landau 
am beutigen"Tage, mie folat: m 

Section ©. AF 104 grünes Viertel in der Mühlgaſſe 
zu Landau, Haus«A7 130. Ein dreiftödiges Wohn. 
baus mir Zugebörnnaen, neben Franz Earl Ebans 
don und Friedrich Antmanns Wittwe, angeboten 

durch den berreibenden Theil zn 1000 . 

Die von demfelben feſtgeſetzten Bedingungen find: 

#4. Steigerer trier fogleich mit dem Zuſchlage in Beſitz 
und Genuß des Hauſes, bar fich jedoch auf feine Koſten 
und Gefahr Hin ımd ohne Zuthun des betreibenden Gläu⸗ 


bigers in dem Befig einfegen zu laſſen. Sollten Theile 
desfelben vermiethet fenn, fo bat Steigerer den Vertrag 
auszuhalten, ohne daß ihm jedoch der Bezug des Mierh- 
sinfes garantirt wird, ee 

u, 2» Wird durch den berräibehben Theil Peine dem 
Verkäufer obliegende Gewährfchaft Übernomtien, indem 
diefes Fmmobil fo verfteigere wird, mie die Schuldner 
es beſeſſen baben oder rechtlich befisen -Fonnten, ohne 
ale Garantie für erwa daramf rubenden Dienitbarfeiten, 
rückſtändigen und laufenden Steuern, Gemeindeſchulden, 
Gülten und ſonſtige Laſten. 

3. Seinen ſchuldigen Steigpreis hat Steigerer nach 
einer freiwilligen oder gerichtlichen Anweiſung bin, an 
die inferibirten Gläubiger in drei aleichen Terminen zu 
sablen, nämlich: auf Martini der Fabre achtyehnbuhdert 
eins, zwei⸗ und drei und vierzig, mit Zinfen vom’ Tage 
des Zuſchlags an. 5 

4 Auf Begebren des berreibenden Theild bat Stei- 
gerer annehmbare und fokidare Eaution zu Jeiften, * 

. Die dem Steigerer geſetzlich zur Laſt fallende 
— bat derſelbe ſogleich nach dem’ Zuſchlage zw ent⸗ 
richten, s 

6. Er it auch verbunden, dad Haus big zur gänz⸗ 
Lichen Aussablung des Steigpreiſes der Brandverficher 
rungsanftalt der Bfalz einverleibt: au laſſen 

7. Muß derfelbe längſtens vier Wochen nah der 
Berfteigerung feine Erwerbs⸗Urkunde transferibiren laſ⸗ 
fen, midrigenfalls der Verſteigerer folches anf ofeine 
Koften zu tbun befugt ik. 0 

8. Im Falle der Nichtbegahlung des Steigpreiſes 
mird die Veriteigerung ohne weiters als aufgelöst be- 
trachtet und der betreibende Theil, ſowie jeder andere 
angemielene Gläubiger ift kraft diefer Bedingung befugt, 
das veriteigerte Wohnhaus ohne alle. richterliche Aufru— 
fung, nad einem fruchtlos gebliebenen Zahlbefehle von 
dreißig Tagen, ganz in Form freiwilliger Veräußeruns 
nen andermweit verileigern zu laſſen, um fich fogleich aus 
dem Erlöfe bezahle au machen; alles unbeichadet der 
übrigen geſetzlich verordneten Zwangswaßregeln. 

„Befertige zu Laudau auf der Amtsſtuübhe des No— 
tärs am 21. November 1840, in anderthalb Stunden, 
von Morgens 5 bis halb 10 Uhr. Auf dem Original 
it untgrfchrieben: Baraquin, Notär, 

Für richtige Äbſchrift: 
Baraguin, Notär, 





pr. den 29. Januar 4811. 
u. (Freiwillsg gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienflag, den 16. Februar 1841. ded Nachmittags 
2.Uhr, su Maudach im bayeriſchen Hofe; auf Auſtehen 
von: 1. Anna Maria einer gebernen Honeder, ohne 
Gewerbe, in Maudach wohnhaft, Witwe des allda 
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verforbenen Taglöhnersmotifried Bürtwer, handelnd, 


in eigenem Namen, wegen ber gwifchen ihr und ihrem 


verfioxbenen , Ehemaune ‚beitaudenen GBütergemeinfchaft 
und als natürliche. Vormünderin ihrer „mit demſelben 
erzeugten, minderjahrigen Kinder: ‚ Katharina, -Elifar 
betba, ‚Franz, Anna Maria und Maria, Eva Büttner; 
24 Heinrich. Bürmer, Barbier, in Maubadı wohnbaft, 
volljährigem: Sohne ‚des „verflorbenen Gottſried Bütt- 
ner und der obengenannten Anna Maria Honecker, hans 
beind in eigenem Namen und ald Nebenvormund über 
die genannten Minorenmen, wie and; zugleich als Ber 
vollmächtigter feiner Gefchmwilter: Johannes, Büttner, 
Tadlöhner, in Mandach wohnhaft, dermalen im Nord⸗ 
amerifa ſich aufhaltend, und Katharina Büttner, ledig 
und ohne Bewerbe, in. Maudach wohnhaft, ebenfalld 
in Nordamerifargegenwärtig ſich aufhaltend; 3. Elifa- 
betha Büttner, ledig, volljahrig und ohue Gewerbe, 
in Maudach wohnhaft, Tochter „bes verſtorbenen Gott⸗ 
fried ‚Büttner, und der obengenannten, Anna, Maria 
Honecker; 

Wird in Gefolge gehörig homologirten Familien⸗ 
rathe beſchluſſes, gefaßt vor dem Königl, Friedensge⸗ 
richte zu Mutterſtadt am „30; Dezember vorigen Jahres, 
der hiezu committitte Königl Notär Mor& zu Oggers⸗ 
heim zur. öffentlichen, Verſteigerung ſchteiten won nach⸗ 
befchriebener zur. Gemeinjchaftsmalle. des Erblaffers 
und feiner binterlaffenen Wittwe, gehörigen Wieſe, 
nänlid: 

18. Aren oder 3 Biertel im Banne von Maubach im 
alten Teiche, zwifchen Reinhard Adler und Adam 
Börftler dem Dritter. 

Die Verſteigerungsbedingungen können bis zum 
Tage der Verſteigerung auf der Schreibſtube des Nor 
tärs erfragt werben. 

Oggereheim, den 27. Janıar 1841. 

E. More, Notär. 


—— — nn — 


pr. den 28. Januar 41841. 
Bicnation.) 


Donnerſtag, ben 25. Februar nächſthin, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Obermoſchel auf dem Gemeindehaufe, 
wird vor Georg Heffert, Königl. Notär des Amtsfiges 
Dbermofchel, ald gerichtlich ernanntem Commiſſär, der 
Untheilvarfeit wegen ouf Eigenthum verfleigert: 

Section &. AP 59. Ein halbes Wohnhaus fanmt 

Zugehör, gelegen zu DObermofchel am Marktplatze, 

neben der Straße und dem Gemeindehauſe. 

Diefe Berfteigerung gefchieht auf Anftchen: I. von 
Anna Maria Burger, obne Gewerbe, als gewefene 
Gütergemein mit ihrem Ehemanne dem zu Obermofchel 
verlebten Kiefer Georg Philipp Schmidt, und II, der 
Kinder und Erben des Letztern, als: 1. ‚Chriflina 
Schmidt; 2. Johannes Schmidt, beide minderjährig, 
welche ihre Mutier die genanıte Yang Maria Burger 
zur Bormünderin und den Johannes Schmid: den 
Zweiten, Kiefer, zum Beivormunde haben; 3, Konrad 


r 


Schmidt, Kiefer, repräfentirt durch feinen Rechtsin⸗ 
ber Chriſtoph Bollenbach, Kappenmacher; 4. Fonife 
hmidt, Ehefron von Chriſtian Boppel, Zaglöhner; 

6. zes Echmidt, ledig und ohne Gewerbe, und 

6. Anna Maria Schmidt, ledig und ohne Gefgält, 

ſaͤmmtlich Genannte in Obermofchel wohnhaft. 

Dbermofchel, den 25. Januar 1841. 
®, Heffert, Rotär. 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 29. Januar 1841. 


ıte Bekanntmachung. 
Hatzenbühl, im Kantone Eandel. (Aufftellung 
eines Sculgehülfen an der karholiſcheieutſchen Ecule.) Für 
bie Dee Cal > entf Schule wird ein gut bes 
fähigter Behülfe gegen ein jährliches Honorar von ein⸗ 
hundert Gulden nebf freier Koft und Wohnung ges 
ſucht, und biezu eine Frift von vier Wochen geflatter. 

Habenbühl, den 24. Januar 1841. 

Für die Drisfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
BWerling. 














pr. den 28. Sanuar 1841. 


Mörobach. (Schuldienfterledigung.) Die Lehrers 
ſtelle an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu Mörs- 
bach if in Erledigung gekommen. Mit berfelben ift 
ein jährliher Gehalt von 178 fl. nebſt circa 40 fl. Zus 
ſchuß aus dem Kreisfchulfonde verbunden, 

Bewerber um biefe Stelle haben binnen 3 Wochen 
von heute am ihre Geſuche nebſt den vorfchriftsmäßigen 
Beugniffen über Meralität und Kenntniffe bei dem un, 
terfertigten Bürgermeifleramte einzureichen. 

Großbundenbach, den 25. Januar 1841. 

ür die Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeifteramt. 
Ruble. 





pr. den 28. Januar 1841. 
Renleiningen. (Erledigung der israelitifchen Schul: 
Iehrerftelle.) Die israelitifhe Schullebrerftelle dahier, 
womit ber Borfingerbienft verbunden, iſt erledigt. Der 
Gehalt beträgt 300 fl. baar nebſt freier Wohnung. 
u biefer Stelle Iufttragende, im Seminar gebil» 
bete Lehrer wollen ibre Geſuche, mit den erforderlichen 
—— belegt, innerhalb 4 Wochen bei der Orts⸗ 
Aulcommiffion dahier einreichen. 
Nenleiningen, ben 23. Januar 1841. 
Für die DOrtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Maas, 


pr. den 29 Ganuar 1844. 
Landbau. Holzverfteiaerung) Mittwoch, den 17. 
Februar nächſthin, um 9 Uhr Vormittags , im Stadi⸗ 
zur zu Landau, wird zur Berfleigerung folgender, im, 
andauer Walde befindlicher Hölzer gefchritten werben: 
1. Zufälliges Ergebniß aus allen Diſtrikten. 
79 Hieferne Blöche 3. Klaſſe, 
ı Gtamm kiefern Bauholz 4. Klaffe, 
7 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 
64 Klafter buchen anbrüchig Scheithel;, 


4, eichen Scheit,, 
I „ Helen „, 
6 ,,  atpen anbrädig Scheit, 


aemifchte Prügel, 
u» Stochholz von frifch gefällten Stämmen, 
2. Im Difttifie Mindersberg, Gchüßenpeterttich. 
277 eichene Bau» und NRushelgkämme 3. Kleſſe, 
547 nr dito und Gtangen a. Klaſſe, 

12 kieferne Blöche 2. Klaſſe, 


9 Nußtzholzſtämme 2. Klaſſe, 
111 „Blöche 3. Klaſſe, 
12 u 


Baur - Nubzholzſtämme 3, Kloffe, 


” to 4 m) 
4 Klafter buchen anbrüdhig Scheit, 
5 ’ eichen bite, 
6 u, adpen bito, 
. gemifchte PYrügel, 
6900 Stüd gemifchte Wellen, 
1514 Klafter friſches Btodhof;. 
Landau, den 28. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shidendangp. 





pr. ben 28. Januar 184% 
Goffersweiler. (Jagbdverpachtung.) Montags, 


den 15. Februar 1841, des "die he um ı Uhr, wer 


den bahier zu Boffersweiler die Feldjagden der Ber 
meinden Goſſersweiler, Bölteröweiler, Stein und Silz 
in weiteren Pachtbefland vergeben, was anmit befannt 
gemacht wird. 
Sofferöweiler, den 22. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seiten - 


pr. den 28. Januar 1841. 


Wernersberg. (Jagdverpachtung.) Bid nähfl- 
fommenden 16 Februar, des Mittags um 2 Uhr, wird 
bad Bürgermeifleramt Wernersberg zur Wiederverpach⸗ 
tung der hiefigen Geld» und Waldjagd fchreiten, was 
hiemit veröffentlicht wird. 

Wernersberg, ben 22. Januar 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Dienes. 





Beilage 
| zum 
und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


Amts- 


ö— —— —— ———— 


X 10. 


Speyer, den 4. Februar 


1841. 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden - 6. — goldene Ohrringe fammt Glocken mit 


und Aemter. 


pr. den 4. Februar 4840. 
(Befanntmadung.) 

In der Racht vom 18. auf den 19. diefes Monats 
wurde aus dem Gtalle des Ackersmannes Ehriftoph 
Sauerhöfer zu Waldheim ein zweijähriges Mutterrind 
entwendet. Dadfelbe ift von rothhrauner Farbe und 
bat’ eine fchmale Bläffe, welche von der Stirne bis 
gegen die Nafe herabläuft, unten aber fich etwas lints 
wendet; es if übrigens trächtig, fe daß es fchon in 
zwei Monaten machen wird. 

Da ber Thäter bis jet noch nicht befannt ift, fo 
wird Jedermann aufgefordert, zur Entdedung desſelben 
und Ausmittelung des Rindes mit beizutragen, und feine 
deßfallſigen Erhebungen mir befannt zu geben, ober 
bei der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Landau, den 28. Januar 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 











pr. ben 4. Februar 4841. 
(Befanntmacdung.) 


Zum Nachtheile der Katharina Ulrich su Grünftadt 
wurden außer deren Wohnſtube im Dezember jüngſthin 
folgende Schmuck⸗ Segenſtaͤnde fammt der Schachtel, 
worin folche lagen, entwendet: 

1. ein golbener Fingerring, auf der Yußenfeite rip» 
pig, mit einem glatten Plätichen, ſchon siemlich 
abgefchliffen darch langes Tragen; 

2. ein etwas größerer, noch meuer goldener Finger 
ring von olider Facon; 

3. ein — goldener Fingerring mit einer größern 
Platie, welcher rundum tiefe Fingerhut Ähnliche 
Punfte hatte; 

4. ein Paar Ohrgehänge von matten Golde mit 
Blümchen erhabener Arbeit, unten an den Bloden 
befinden fich Meine Rnöpfcher ; 

5. ein goldener pipe: Fingerring mit einem Plätt- 

worauf die Buchſtahen L. EL eingravirt find; 


rothen Granatfteinen; 

7. zwei ſchwale goldene Fingerringe geringen Wer, 
thes, an einem befinder fich ein ſchwaches {dom 
x geweſenes aber wieder angeliethetes 

en. . 


Spuren, die zur Entbedung des Diebes oder zur 
Ermittlung des jegigen Beſibers der entwenbdeten de 
genflände führen fönnten, mögen alsbald hieroris oder 
bei der zuftändigen Wohnortsbehörde beanzeigt werben, 
damit hierauf das Weitere verfügt werden Enne. 
Sranfenthal, den 27. Januar 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 


pr- den 1. Februar 4844, 
Bekanntmachung.) 
sr * en - eg Eorbier im 
erthal wurben aufe bed Jahres ı 

* folgende Gegenſtaͤnde entwendet: mn 

1. Ein Paar blaue baumwollene Prauenfrümpfe, 

angefridt, mit dem Buchflaben 6. 3. ezeichnet, 

2. —* Paar graue Frauenſtrümpfe, e gezeich⸗ 
net. 


3. Ein leinener Frauenkragen mit Spischen, C. A 
12. gezeichnet. 


4. a — bandſtreifige Servietten, L. C. U ’ 
ezeichnet. 

5. Ein hänfenes Tiſchtuch mit Leinen, C. H. 6. gt» 
eichnet. . 


6. Eine baumwollene Nachtjacke, hellroth carrorirt 
mit dem nämlichen Zeuge auch gefüttert. 

T. Zwei noch ziemlich neue wergene Säde 3, Ele, 
fang, von gewöhnlicher Tuchbreite mit breitem 
— und vier Neſtlöcher, mit Bindfaden über 

t 


näbt, 

8. Ein wergenes Laubtuch mit befegten Eden, acht 
Ellen groß. 

9. Ein Schiebkarren mit neuem Bode und zwei 
Schienen auf demſelben. 

10. Ein friſch geflähltes Mühlbeil, wit W. W. ger 
zeichnet. 


— 


11. Ein Steinfchlägel ohne Zeichen. 
12. Ein Sadıud von Bielefelder Leinwand mit Kränzr 
hen, gezeichnet mit C. C. 36. 
13. Zwei Kindehemdchen, eind P. H. 8, das anbere 
mit C. 12. gezeichnet. 
“Wer über den bis jetzt unbefannt gebliebenen Dieb 
oder Über dem jebigen Beflger der entwenberen Effekten 
irgend eine Auskunft zu ertheilen vermag, if hiemit 
zu baldiger Anzeige aufgeforbert. 
Franfenthal, den 28. Januar 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridhtern 
Schimper. 
— — — — 





pr. den 4. Februar 1841 


¶Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

Da die am 23. Dezember v. J. ftattgehabte Vers 
pächtung der hohen, mittleren und niederen Jagd bed 
Zagdbogend AF Il. im Reviere Kaiferslautern und 
Aſchbach die hohe Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde 
und in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten 
bid kommenden 20. Februar, bed Mergens um 10 Ubr, 
im Gaftbaufe zum Löwen bahier, unter ben im Amts⸗ 
blatte AP 33 vom 25. Mai 1832 enthaltenen allgemeis 
nem fowie noch nöthigen befonbern Bedingungen, zur 
andermweitigen Vervachtung derfelben gefchritten wer» 
den, was mit dem Bemerken andurd, zur Kenntnif ger 
bracht wird, daß bie Befchreibung ded Jagdbogens auf 
dem Büreau des Königl. Landcommiſſarlats ſowohl, 
als auch auf jenem des Koͤnigl. Forſtamts eingefehen 
werden fann. 

Kaiferdlautern, den 29. Sanuar 1841. 

Das Königl. en Kaiferslantern. 
j aval. 


pr. ten 1. Februar 1841. 
(Erfagmanntellung.) 








Für den Deferteur Peter Uhl von Ingweller fol . 


für deſſen Einftands-Capital ad 150 fl. ein Erfagmann 
für die Reftdienftzeit von 4 Jahren 6 Monaten 11 Tagen 
geftellt werben. , 
8 wird nun zur Anmeldung hiezu ein Termin 
von 4 Wochen feſtgeſetzt. 
» Zweibrüden, ben 27. Sanuar 1841. 
Das RAnIBUZERUN LE 


ugel, 
— — — — — 





pr. den 28. Januar 1841. 
“ (Ausmanderungsanjeige.) 

Wendel Dtterflänter, Aderdmann von Haßloch, 
und Philipp Lorenz Roth, mit dem Beinamen der Wer 
ber, Aderdmann von Lachen, find gefonnen, mit ihren 
Familien nach Norbamerifa ausjuwandern. _- 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 


mit diejenigen, welche Forderungen am biefelben zu mas 
chen haben, foldye bei den betreffenden Gerichten gels 
tend machen und binnen 4 Wochen Anzeige hieher er» 
ftatten können. 
Reuftadt, den 24. Januar 1841. 
Das Königl. a 
i 


"Heing, Actırar. 


pr. ben 29, Januar 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Georg Friedrich Hauſer, Barbier in Pirmafens, 
wi mit feiner Familie nad Norbamerifa auswandern. 
Wer an denfelben eine Forderung hat, wolle baher 
folche nöthigenfalls binnen vier Wochen vor Gericht gel 
tend machen und davon Anzeige anher erflatten. 
Pirmafens, ben 25 Januar 1841. 
Das Königl. Landcommiffäriat. 
Dercum. 
Schmitt, Actuar. 








pr. den 29. Januar 1841. 


(Ausmanderungsanzeige.) 
Carl Lützel, Küfer und Wirth in Pirmafend, will 
mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. 
Wer an denfelben eine Forderung hat, wolle baher 
ſolche möthigenfals binnen 4 Wochen vor Bericht gel» 
tend machen und bavon die Anzeige anher erflatten. 
Pirmafend, den 25. Januar 1841. 
Das Königl. Landcommiffariat, 
‘ Dercum. 
Schmitt, Actuar. 





pr. den 29. Januar 1841. 
(Auswanderungsanzeige.' 

Adam Klein, Adersmann in Albeffen, und Daniel 
Klein, Adersmann in Konfen, wollen mit ihren Fami- 
Iien nadı den vereinigten Staaten von Norbamerifa 
auswandern. 

Dieſes wird hiemit zur algemeinen Kenntniß ger 
bracht, damit diejenigen, welche etwa Anfprädhe an dies 


- felben zu machen haben, ſolche binnen 4 Wochen gelr 


tenb machen und anher Anzeige erflatten fönnen, 
Eufel, den 26. Januar 1841. ' 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Dilg. 
pr. den 29. 3dhuar 1841. 


(Ausmwanderungsanzeige,) 

Peter Immerhäufer, Wagner, und feine Ehefrau 
Johanna Margaretva Danielia geborne Reif, wohn» 
haft in Duchroih, "find gefonnen, nad) Waldbödelheim, 
— Preußen, auszuwandern. 

an bringe dieſes zur allgemeinen Kenutniß, da⸗ 


mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Per» 
fonen haben, ſolche nörhigenfalle bei den betreffenden 
Gerichten innerhalp 4 Wochen geltend und die Anzeige 
Bavon anhes machen fünnen. 
Kirchheimbolanden, den 26 Januar 1841. 
Das ERMISL 
and. 





pr. den 4. Februar 1841. 
(Ausmanderungrangrige.) 

Die nadhbenannten Perfonen molen nach den vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, als: 

1. Earl Eichhorn, Schneider, und 

2. Friedrich kahm, Färber, mit ihren Familien, 
beide wohnhaft zu Rausweiler. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Derfonen haben, folche nöthigenfals bei den betreffen» 
den Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen können. 

Sirchheimbolanden, ben 29. Januar 1841. 

Das BENSBE — 
and. 





pr. den 4. Februar 4841. 
(Auswanderungsarjrige.) 
Heinrich, Winkelmann, Bäder aus Winnweiler, will 
mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. 
Man bringt die biedurch zur allgemeinen Kenut⸗ 
ui, damit allenfallfige Forderungen an denſelben recht⸗ 
geltend und die beffalfigen Anzeigen anher ers 
ttet werben fönnen. 
Raiferslautern, den 25. Januar 1841. 
Das Königl. Landeommifjariat. 
Defamotte 
Frhr. v, Maillot, Actuar. 


Notariatsfachen. 


pr. den 4. Februar 1841. 


ste Befanntmachung 
einer Zwangdöverfleigerumg. 

Am 4. Mai diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe bei Jacob öfters Wittwe auf der 
Brüde dahier, werben auf Anftehen von Mayer Ifaac, 
Handelsmann, zu Epdenfoben wohnhaft, welcher bei 
feinem in diefer Sache aufgelellten Anwalte Seren Leuch⸗ 
fenring zu Frankenthal Domizil erwählt, und in Gemäß⸗ 
beit eines am 6. Januar letzthin von dem Königl. Bes 
zirkögerichte zu Frankenthal erlaffenen Urtheils, durch den 
unterzeichneten Earl Werner, Königl. Notär im Amts» 
ſitze 2 Neuſtadt an der Haarbt, als durch vorerwähn, 
tes Urtheil hiezu ernamnter Eommiffär, die der Schuld» 
nerin des Requirenten, Anna Maria Schaaf, Wittwe 


71 


erfter Ehe bed zu gebachtem Neuftabt verlebten Schul⸗ 
lehrers Johannes Stuß und zweiter Ehe des auch ver 
lebten Privammannes Johannes Dou, fie ohne Gewerbe, 
in Neuſtadt wohnhaft, angebörigen Liegenfchaften, wie 
folche in dem am 26. und 27. d. M. durch den unter» 
zeichneten Notär gefertigten, gehörig regiftrirten Güter⸗ 
aufnahmsprotofole befchrieben find, zwangsweife vers 
fleigert, nämlich: 

1. AP 307 des Barafler- Planes hiefiger Stadt. Ein 
in der Klauſengaſſe alda gelegenes Wohnhaus 
mit Stal und Hofraum, eine Fläche von 8 Dezi⸗ 
malen enthaltend, mit „AF 3074, 24 Dezimalen 
Pflanzgarten dafelbit, einfeits neben Ludwig Dacs 
que, anberfeitö neben Conrad Bierbrauer, 

2. AB 1464 ded Planes. 85 Dezimalen Wingert im 

roßen Wefterfeld mit Acer, neben Wilhelm Leuch⸗ 
Fnring und Nicolaus Neefers Erben. 
Dermalen burd Conrad Geifel, Lohnfutfcher, 
dahier wohnhaft, befeffen. 

3. 55 Ruthen oder 13 Aren Wingert im fleinen Böhl, 
beiderjeitd durch Johann Heinrich Klein junior bes 
grenzt, früher Section ®. A 405 und 406, jeßt 
zu „MP 1625 des Eotafter» Planes zugehörig. 

Jetzt im Befige von Johann Heinrich Klein junior, 
Handelsmann, dahler wohnhaft. 

Beide legtern Grundftüde im Banne von Neuſtadt. 

Die Angebote für vorbefchriebene Immobilien 


| wurben von dem betreibenden Gläubiger folgendermaßen 


eftgefeßt, ale: 
z 2) Für das Haus nebſt dem dazu gehörigen Gar» 


ten 500 fl. 
b) Für den Wingert im Weſterfeld 200 — 
c) Für den Wingert iıp Böhl ar 


Die Bedingungen, unter welchen diefe Berfteigerung, 
welche ſogleich definitiv it und wobei feine Nachgebote 
angenommen werben, ftatthaben fol, find folgende, ale: 
°» 4. Die Steigerer der auszubietenden Immobilien 
treten fogleich nach dem Zufchlage in beren Beſitz und 
Genuß und haben diefelnen aledann in dem Zuflande, 
im welchem fich folche befinden werben, mit allen Zube, 
börungen zu übernehmen, ohne aber von dem betreiben» 
den Bläubiger irgend eine der Garantien, wozu Ber- 
kaufer gefeglich verpflichtet find, anfprechen zu dürfen, 
fo daß diefelben ſich auf ihre Gefahr in den Beſitz der 
erfleigerten Objecte zu fegen haben. 

2. Die auf jenen Liegenſchaften laſtende Steuern 
und fonflige Abgaben haben deren Gteigerer, vom erflen 
Dctober vorinen Jahres an zu entrichten. 

3. Die Steigpreife müffen mit von dem Tage ber 
Berfteigerung am laufenden Zinfen zu jährlichen fünf 
vom Hundert in vier gleichen Terminen, an den vier 
nächftfolgenden Martinitagen , nach erfolgender gericht» 
licher oder außergerichtlicher Gollocation bezahlt werben. 

4. Die Koſien diefer Berfteigerung ſelbſt fallen den 
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Steigeretn zur kaſt und find won ihnen nach ben ges 
feglichen Beſtimmungen ıheild an den Verſteigerungs⸗ 
Eommiffär, theild an die Kanzlei des Königl. Bezirks, 
gerichts ſogleich nach der Berfteigerung zu entrichten, 

5. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen zahls 
fähigen Bürgen zu flellen, der ſich folidarifch mit ihm 
jur Bezahlung des von ihm gebotenen Preifes zu ver 
binden hat. 

6. Bis zur völigen Autzablung des Steigpreifes 
für die erftbefchriebene Riegenfchaft muß das veräußerte 
Gebäude in der Brandverfiherungsanflalt der Pfalz 
eingefchrieben erhalten bleiben. . 


7. Für den Fall als ein ober ber andere Steiger 
rer in Bezahlung des von ihm gebotenen Preifes ſäumig 
ſeyn ſollte, fol dem an ihm angewieſenen Gläubiger die 
Befugniß zufteben, nach erfolglofem Ablaufe eined dem⸗ 
felden fignificirten dreißigtägigen Zahlbefenls das ihm 
sugefhlagene Objekt öffentlich dahter wieder verfleigern 
zu laffen, die Bedingungen diefer Berfleigerung alsdann 
nach eigenem Gutdünken feflzufegen und deren Erlös 
bis zum Belaufe feiner ganzen rüdfländigen Forderung 
zu bezichen, ohne hiezu weder an des Schuldners Eins 
willigung, noh an Beobadhtung der für Zwangsver⸗ 
Außerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten gebunden zu 


eyn. 

' 8. Im Uebrigen follen alle durch das Geſetz vom 
1. Juni 1822 angeordneten Bedingungen in Wukſam⸗ 
feit bleiben, 


Schlüßlich werben die genannte Schulbnerin, deren 
Hypothelar » Bläubiger, dritte Befiger obiger Objekte 
und alle font hiebet Betheiligten aufgefordert, am 16. 
Februar nähfthin, Vormittags 9 Uhr, auf des Unter 
eichneten Amteftube dahier z& erfcheinen, um für den 
al als fie Einwendungen gegen diefe Berfleigerung 
zu machen gedenken, foldye vorzubringen. 
Neuftabt, den 30. Januar 1841. j 
Werner, Notär. | 





pr. den 30. Januar 1841. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfeigerung. 


In Gemäßheit eines durch das König. Bezirkoöge⸗ 
richt zu Zmweibrüden unterm neun und zwanzigüen Oc⸗ 
tober letzthin erlaffenen gehörig einregiftrirten Urtheils, 
und auf Betreiben von Herrn Georg Zulius Gäfar 
von Eſebeck, Lieutenant in dem fünftes Chevanriegerds 
Regimente Fürft keiningen, in Garniſon zu Zweibrücken, 
welcher in diefer Sache den Herrn H. I. Schüller, 
Advofat an dem Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrnden, 
daſelbſt wohnhaft, zu feinem Anwalte beitellt und recht⸗ 
lichen Wohnfig bei deimfelben erwählt bat; gegen: 

‚ „1 Georg Jacob Bis bort, Bürgermeiiter, wohnhaft 
m Höheiſchweiler, in feiner Eigenſchaft ald Curator + 


und Vermögend-Berwalter ber vakanten Berlaffenfchaft 
des vor circa fünfzehn Jahren Finderlos verlebten Ior 
hann Adam Schweiger und beffen nadı Amerika auss 
gewanderten Ehefrau Maria Eliſabetha Schmidt, ges 
weſene Aderdleute zu Dufendbrüden, und 

2. gegen Michael Herbrud und beffen Ehefrau 
Maria Lehmann, beide Taglöhner, wohnhaft in Dus 
fenbrüden, in ihrer Eigenſchaft als dritte Beflger der 
hienach befchriebeuen den vorgenannten Johann Adam 
trial Eheleuten angehörig gewefenen Immo⸗ 

en; 

Wird bis Mittwoch, den. flebenzehnten Februar 
achtzehnhundert ein und vierzig, bed Vormittags um 
zehn Uhr, zu Dufenbrüden in der Behaufung dee Hein» 
rih Müller, Adjunft und Ackersmann, daſelbſt wohns 
haft, vor Louis Jeambey, Notär des Bezirks von Zweis 
brüden, im Kanton und Amtefige zu Pirmafens, als 
vor dem durch oballegirtes Urtheil hiezu ernannten 
Commiſſär zur öffentlichen auf dem Wege des Zwangs⸗ 
verfahrens vorzunehmenden Verfteigerung der unten ber 
jeichneten Immobilien gefchritten, welche den Schuld⸗ 
nern des betreibenden Theils den obgenannten Johann 
Adam Schweiger’ichen Eheleuten früher angehörten, 
dermalen aber durch die vorgebachten Eheleute Herbr 
ruck als dritte Befiger befefien werden, nämlich: 


a) @ebäude: 

Ein einftödiges im Dorfe Dufenbrüden gelegened 
Wohnhaus mir Stallung, Hofraum und Garten, 
begrenzt einerſeits durch dad Eigenthum von 
Georg Schweiger, anderfrit durch jenes von 
Heinrich eyes, angeboten zu einhundert Gul⸗ 
ben 100 fl. 

Bezeichnet in den Befigftandsregiftern von Duſen⸗ 
brüden unter Section 9. AF 8b. mit 15 Ruthen oder 
drei und dreißig Centiaren Flächeninhali. 


b) Fändereien: 
Section 3. AP 288. Sieben Aren vier und dreißig 
Gentiaren ı Biertel 4 Ruthen Wiefe im Dufen» 
brüder Müplgarten, daflgen Banned, begrenit ei» 
nerfeitd durch das Eigenthum von Ehrifttan Scher 
ter, anderfeitd durch Die Bach, angeboten zu fünf 
und zwanzig ®ulden 85 fl. 
Section 3. AF 260. Fünf Aren ein und fiebenzig 
Gentiaren (284 Ruthen) Wiefe im Brühl, Dufen» 
brüder Banns, neben Chriſtian Lang und Jacob 
"Hahn, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Die Bedingungen, unter welhen bie in Frage 
Achende Zwangsverfleigerung abgehalten werben fol, 
fingen fich in dem vor unterzeichnetem Notär-Gommiffär 
unterm vierzehnten November 1840 errichteten gehörig 
einregiftrirten Gütceraufnahmsprotofolle aufgezeichnet, 
und (ind wörtlich folgenden Inhaltes: 

1. Die ErpropriationdÖrgenflänte werben ver 


fleigert fowie foldye am Tage bed Zuſchlags ſich vor⸗ 
finden, mit allen Rechten und Gerechtigfeiten, aktiven 
und paffiven Gervituten, welche damit verbunden feyn 
mögen, im Uebrigen aber ohne Garantie weder für bie 
richtige Gutsbezeihnung, noch für den Flädheninhalt 
der Beräußerungs-Objefte, . 

2. Der Zufchlag, welcher partiell und nicht en bloc 
gefchieht, if Übrigens fogleich definitiv, fo daß nach 
erfolgtem Zufdlage feine Radıgebote mehr angenommen 
werben. 

3. Der betreibenbe Theil übernimmt durchaus feine 
Gewährichaft entgegen den Anfteigerer, und zwar wer 
der in Beziehung auf dad Eigenthuwm noch in Betreff 
der nußnießlichen Beflgnahme. 

4:. Die Gteigerer follen zwar vom Tage bed Zus 
ſchlags an in nugnießlichen Befig ber Erpropriationd» 
Gegenftände eintreten, fie find dagegen aber verbunden, 
ſich auf ihre Koſten und Gefahr in den Befig derſelben 
einfegen zu laffen. ⁊ 

5. Die Grundſteuer und ſonſtige öffentliche Laſten, 
welche auf den Expropriations⸗Gegenſtänden haften, 
gleichviel ob es Rückſtände oder laufende Gelder feyen, 
baben Steigerer auf jedesmaliges Verlangen bed ein» 
fchlägigen Steneramts zu entrichten, ohne diefelben am 
‚Steinpreife in Abzug bringen zu bürfen. 

6. Der Steigpreis felbt muß auf Tag Martini 
der Fahre achtzehnhundert ein und vierzig, achtzehn⸗ 
bundert zwei und vierzig, achtzehnhundert drei und 
vierzig und achtzehnhundert vier und vierzig ein jedes⸗ 
mal mit einem Biertheil in die Hände und Wohnung 
des Herrn Philipp Herff, Secretär bes Bürgermeillers 


amts zu Zweibrüden, bajelbit wohnhaft, als an ben, 


Mandatar des betreibenden Theiid abgetragen und vom 
Tage des Zıffchlags an mit dem gefeglichen Intereſſen 
verzindt werben. 

7. Steigerer haben zu mehrerer Verſicherung deſſen 
Bürge barsufellen, welhe dem obengenannten Mandas 
tar als gute Bezanler befannt find, und welche übers 
baupt diejenigen Sigenfchaften befigen, welche nach ben 
Artikeln zweitaujend adıtzehn und zweitaufend neunzehn 
des Givilgefeßes von einem Bürgen erfordert werden. 

8. Diejenigen, welche ſich in Gemäßheit dieſer 
Bedingung ald Bürge für die Steigerer darſtellen, ſſud 
kraft gegenwärtiger ausdrüdlicher Bedingung verpflich- 
tet, ſolidariſch mit den Steigerern alle und jede Ber, 
bindlichfeiten zu erfüllen, welche dieſen letztern felbf in 
Gemäßpeit der voranſtehenden Steigbedingnuffe obiiegen 
mögen. 

Im Uebrigen werben fi fomohl Steigerer ald wie 
Bürge nah den im Zwangsveränßerungsgefeße vom 
erften Juni achtjehnhundert zwei und zwanzig enthals 
tenen Beftimmungen, und hauptfächlich nad den Ar» 
tifeln fünfzehn bis inclusive zwei und zwanzig (Ge⸗ 
ſetzes ſtelle, welche den Steigerungsluftigen bei Eröffs 


Per ber Derfleigerung verlefen werben foll) zu achten 
aben. 
Pirmafend, den 27. Jänner 1841. 

Seambey, Notär. 


pr. den 30. Januar 1841. 
(Serichtliche Verſteigerunq.) 

Montag, den fünfzehnten Februar achtzehnhundert 
ein und vierzig, ded Nachmittags zwei Uhr, in bem 
Wirthshauſe zum Lamm in Schwegenheim; auf Ans 
fichen: ı. von Friedrich Jahraus, Milterer und Aderds 
mann, in Schmegenheim wohnend, handelnd im eigenen 
Namen, wie auch ald gefeglicher und natürlicher Bors 
mund über die mit feiner verftorbenen Ehefran Marla 
Elifaberha Stolz erzeugten, noch minderjährigen Kins 
der: Philippina und Anna Margaretha Jahraus, beide 
ohne Gewerbe, bei ihrem genannten Bater wohnend, 
und 2. von Georg Stolz, Ackersmann, wohnhaft im 
Freisbach, in Der Eigenfchaft als Beivormund über 
diefe zwei Minderjährigen, und in Gemäßheit eines 
durch das Königl. Bezirksgericht zu kLandau den fünfs 
zehnten dieſes Monats homologirten Familienrathebes 
fchluffes, wird durch den hiezu commitrirten Notär Wils 
beim Heud, im Amtsfige zu Germersheim, der abfolu» 
ten Nothwendigkeit wegen, zur Öffentlichen Berfteiges 
rung in Eigenthum nachbefchriebener, theils zur Güter» 
gemeinfchaft gehöriger und theild vom Eheeinbringen 
der genannten verlebten Maria Elifabetha Stolz herr 
rührender Immobilien, Schwegenheimer Bannes, ger 
fchritten werden, ale: 

1. Zur ®ütergemeinfchaft gehörig: 
1. Section B. AF 343. 43 Ruthen oder 10,16 Gem" 
tiaren Ader außia dem Schlittweg, und 
Il. Bom Einbringen der verlebten Ehefrau berrührenb: 
2. Section B. AF 769. 424 Ruthen oder 9,92 Cen⸗ 
tiaren Ader auf dem Pfluggraben. 
3. Section B. AP 977: 50 Kuthen ober 11,81 Cen⸗ 
tiaren Ader im Mehlſee 
. Section D. AP 795. 55 NRuthen oder 13,00 Gen» 
tiaren Ader im Mechtersheimer Weg. 
. Section 9. AT 592. 40 Ruthen oder 9,45 Een 
tiaren Acer über der Speyerer Straße, und 
. Section — AM — 28 Ruthen oder 6,69 Een» 
tiaren Wied auf ben Herrenwiefen. 
Germereheim, den 27. Januar 1841. 
W. Heud, Notär. 


pr. den 30. Januar 1841. 
(Serichtliche Derfteigerung.) 
Dienftag, den 16. Februar nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Riederficchen, Kanton Dürkheim, im Wirths⸗ 
haufe zum Gchwonen, bei Abgang eines zweckmäßigen 
Lokals auf dem Gemeindehaufe ; BR 
Werden in: Bolljiehung eines burd das Königl. 





a nn = 





Bezirkögericht Frankenthal am 16. Dezember vorigen 
Jahres erlaffenen Urtheils, und in Folge erpertenmäßig 
ausgefprochener und anerkannter Untheilbarfeit, 8 Aren 
Ader im Banne von Niederfirhen, 10 Aren Ader im 
Banne Deidesheim, und 5 Aren Wingert in demfelben 
Banne, zufammen gefchäßt zu 250 fl., herrührend aus 
ber Berlaffenfhaft der verlebten Katharina Bach, ger 
wefene Ehefrau von Martin Sebaſtian, Winzer, zu Nies 
derfirdyen wohnhaft, und deren nach ihr verlebten Toch⸗ 
ter Anna Eva Sebaflian, bei der Berloofung zugefalr 
Ien, dem genannten Bater Sebaflian und feinen noch 
lebenden Kindern: Barbara, Eliſabetha und Gertraud, 
alle drei minderjährig, im gegenwärtigem Falle vers 
treten durch ihren Nebenvormund und tutor ad hoc 
Wilhelm Wahl zu Niederfirhen, Maria Eva Sebaſtian, 
Ehefrau von Wilhelm Niclas, Margaretha Sebaftian, 
Ehefrau von Thomas Körber, und Martin Gebaitian, 
Sohn, ale Winzer, zu Niederfirchen wohnhaft, ange 
hörig, durch unterzeichneten, zu Dürkheim refldirenden, 
biezu committirten Koͤnigl. Notär Carl Auguft Köfter, 
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macher; 3. von Sohannes Barth, Nagelfchmieb, im feir 
mer Eigenſchaft ald Bormund über die durch bie ger 


nannten Theodor Barth'ſchen Eheleute erzeugten, noch 


unter dem’ bei bemfelden einzufehenden Bedingungen ,. 


öffentlich in Eigenthum verfleigert. 
Dürkheim, den 29. Januar 1841- 
Köfter, NRotär. 


pr. den 30. Januar 1841. 
(Kreimillig gerichtliche Verſteigerunq.) 

* Donnerftag, den 18. Februar nähfhin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Grethen bei Philipp Klein, wirb 
auf Anftehen von Sebaftian Eheſcheid, Salzwieger auf 
ber Saline Philippshal bei Dürkheim, ‚und Franz 
Schneider, Steinhauer in Grethen, Erfterer Haupts, 
Legterer Nebenvormund über Friedrich Ernſt, ein ges 
nanntem Mündel angehöriges halbes Wohnhäuscen 
und zwei Stüde Bergfeld von 14,12 Gentiaren im Banne 
Gretben, wegen evidenter Nüßlichkeit, durch untergich» 
neten, zu Dürkheim refidirenden Notär Köfter, öffentlich 
in Eigeushum verfleigert. : 

Dürkheim, den 29. Januar 1841. 
Der gerichtlich beauftragte Rotär: Köfter. 











pr. den 30. Januar 1541. 
(Lieitation.) 


Montag, den 15. Februar 1841, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Pirmafens in der Wirthöbehaufung des 
Georg Groß, wird in Gemäßheit regifirirten Naths- 
tammerbefchluffes des Königl. Bezirkägerichtd zu Zwei⸗ 
brüden vom 20. I. M., auf den Grund eines regiſtrir⸗ 
ten Erpertenberichtd vom 28. diefes, und auf Anſtehen 
von den Kindern und Erben von weiland Theodor 
Barth und Katharina Schönenwald, im Leben gemer 
fene Ehe- und Scuhmachersleute zu Pirmafens, als: 
1. von Katharina Barth, Ehefrau von Philipp Gerft, 
Schuhmadersleute; 2. von Helinrih Barth, Schuh⸗ 


minderjährigen Kinder, Namens: a) Adam, b) Phis 
lipp und c) Ehriftian Barth, welchen ber genannte 

Philipp Gerſt ats Beivormund conftituirt it, ſämmt⸗ 

liche zu Pirmafens wohnhaft; durch den unterzeichnes 

ten, hiezu .committirten Rönigl. Notär Carl Kieffer zu 

Pirmafend, daſelbſt refidirend, zur öffentlichen Berfteis 

gerung der hienach bezeichneten, den genannten Requi⸗ 

tenten eigenthümlich angebörigen, in der Stadt Pirs 

mafend und auf deren Gemarkung gelegenen Immobi⸗ 

lien, der Untheilbarfeit wegen gefchrirten, ale: 

1. Den abgetheilten zwölften Theil von ber fogenann- 
tem alten Allee⸗Kaſerne, in biefiger Stadt in ber 
‚obern Aleeftraße gelegen, beftehend in zwei Wohns« 
finden, Keller, Speicher und Hof, tarırt 250 fl. 
1 Morgen 1 Biertel 24 Ruthen ober 37 Aren 54 
Gentiaren Ader in der Späsbach, tarirt zu 25 fl. 

3. 2 Morgen 16 Ruthen oder 55 Aren 50 Gentiaren 

Ader, jegt Wald, untig am Hafened, tarirt zu 10 fl. 
Die Gteigerungsbebingniffe fewie die nähere Bes 
fhreibung der &egenfchaften find bei dem Verſteige⸗ 
rungs⸗Commiſſar deponirt. 
Pirmafens, den 28. Januar 1841. 
C. Kieffer, Notär. 


2. 


pr. den 30. Januar 4841. 
Eicitation.) 


Dienſtag, ben 16. Februar 1841, Mittags um 12 
Uhr, zu Fehrbach in der Behaufung des verflorbenen 


: Sofeph Hugfam, wird in Folge regiftrirten Urtheild des 


Königl. Bezirkogerichts zu Zmweibrüden uam 16. I. M., 
auf ben Grund eines gehörig regiftrirten Erpertenbes 
richts vom 25. biefed, und auf Anftehen der Kinder 
und Erben von weiland Joſeph Hugfam und Kathar 
rina Klein, im eben gewefene Ehe» und Maurersdleute 
zu Fehrbach, als: ı. von Anna Maria Husfam, Eher 
frau von Joſeph Schäfer, Taglöhnerdleute, Lebterer 


: re als Geffionär von dem Miterben Adam Hugr 


am, Maurer zu Fehrbach; 2. von Katharina Hugfam, 
Ehefrau von Victor Hochreiter, Maurerslente; 3. von 
Elifabetba Hugfam; 4. von Franziefa Hugſam; 5. von 
Magdalena Hugfam, alle drei ledig und gewerblos; 6. 
von Jacob Hugfam, Maurer; 7. von Salomea Schie⸗ 
fer, Wittwe von weiland Joſeph Hugfam dem Jungen, 
gemeiener Maurer zu Fehrbach, fie ohne Gewerbe, in 
ihrer Eigenfhaft 'ole natürlihe Vormünderin ber mit 
gebachteu ihrem verlebten Ehemanne erzeugten, noch 
minderjäbrigen Kinder, Namens: a) Elifabetba und 
b) Magdalena Hugfam, weldien der obengenannte Jos 
feph Schäfer als Beivormund conftituirt ift, fämmtliche 
nd zu Fehrbach wohnhaft; 8. von Katharina Rafe, 

ttwe von weiland Johannes Hugſam, geweſener 


Maurer zu Höhfröfchen, ſie gewerblos, daſelbſt wohn» 
haft, als gefegliche Vormünderin der mit diefem Lehr 
teren erzeugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: 
Katharina und Jacob Hugfam, welchen der obgebachte 
Bictor Hochreiter ald Nebenvormund ernannt worden 
it; durch dem unterzeichneten, biezu committirten Kö⸗ 
nigl. Notär Earl Kieffer zu Pirmafens, dafelbft reſidi⸗ 
rend, zur öffentlichen Berfleigerung der hienach bezeich⸗ 
weten, ben Requirenten angebörigen, im Orte Fehrbach 
und auf beffen Gemarkung gelegenen Smmobilien, ber 
Untheilbarkeit wegen gefchritten, als: 
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1. Ein halbes einftödiges: Wohnhaus mit Zubehör , 


rungen im Dorfe Kehrbadı. 
2.4 Morgen 2 Viertel 3 Ruthen oder 1 Hectare 18 
Aren 15 Gentiaren Aderland: in 9 Stüden. 
3. 33 Ruthen oder 6,73 Gentiaren Died in 2 Stüden. 
Die Steigerungsbedingniffe und die nähere Befchreis 
bang der Immobilien find bei dem Verſteigerungs⸗Com⸗ 
mifjär einzufchen, 
Pirmafend, den 28. Januar 1841. 
C. Kieffer, Notär. 


pr. ben 30 Januar 4841. . 


(Ricitation,) 

Montag, den 15. Februar 1841, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Beeden in der Behaufung des Nicolaus Hofs 
mann, wird vor unterzeichnetem, hiezu committirten 
Rotär Berg, zu Homburg refldirend, nachbefchriebenes, 
zu der zwifchen Friedrich Köhler, Taglöhner zu Beeden, 
und feiner verlebten Enefran Rofalia Seitz beftandenen 
Gütergemeinfhaft gehöriges Immöbel, der Untheilbars 
feit wegen, öffentlich verfteigert, nämlich: 

eirca 9 Aren 40 Gentiaren Fläche mit darauf fliehen» 
dem Wohnhaufe fammt Stall, Gärtchen und Zur 
behörungen, gelegen zu Beeben neben Jacob 

Stephan. 

Die Intereffenten find: . 

1. Friedrich Köhler obengenannt, in eigenem Nar 
men, der Bütergemeinfchaft wegen, und als Bormunb 
feiner noch minterjährigen Kinder: Heinrich und Jo— 
hann Nicolaus Köhler; 2. Michael Köhler, Dienft» 
fnecht, auf dem Wörfchweilerhofe wohnhaft; 3. Gers 
traude Köhler, Ehefrau von Jacob Schüler, Tüncher, 
m Beeden mohnhaft,, welcher Nebenvormund obiger 
—J iſt; 4. Thereſſa Seitz, natürliche Tochter 
der verlebten Ehefrau Köhler, Ehefrau von Chriſtian 
Weber, Tagner zu Beeden. 

Homburg, den 28. Januar 1841. 

: Berg, Notär, 


pr. den 4. Februar 1841. 
(Birgenfhafts : Berfteigerung.) 
Dienftags, den 16. Februar 1841, bed Mittags 
am 1 Uhr, zu Weltersbady in der Behaufung bed Das 
lentin Schäfer; 


Auf Anftehen von Michael Laufer, Schuhmacher 
in Weltersbach, handelnd in feiner Eigenfchaft als 
Bormund über das mit feiner verftorbenen Ehefrau Kar 
tharina Straus erzeugte noch minderjährige Kind Mis 
chael Laufer, welches Heinrich Straus, Aderdmann in 
Weltersbach, zum Nebenvormunde hat; 

Wird durch Notär Raquer in Landſtuhl der abfor 
Inten Nothwendigfeit wegen öffentlich auf Eigenthum 
verfleigert: 

Eine in Welteröbach gelegene Scheune und Stall. 
63 _ Ader, Bann von Weltersbach, in 5 Par» 
jellen. 

Die ‚Bedingungen fönnen bei bem unterzeichneten 
Notär eingefehen werden. ' 

Landftuhl, den 30. Januar. 1841. 

Raquet, Notär. 


pr. den 4. Februar 1841. -» 
(Liegenfchafts : Berfleigerung.) 

Donnerflags, den 18. Februar 1841, bed Mors 
gend 9 Uhr, zu Mieſendach in der Behaufung bes 
Deter Werle; P 

Auf Anftehen von: 1. Marta Barbara Scherer, 
Dienfimagd, in Mittelbrunn wohnhaft; 2. Katharina 
Scherer, Ehefrau von Jacob Müller, Dienſtkaecht ba, 
felbft, und des leßtern, der ehelichen Ermächtigung wer 
gen, dieſe beiden vollbürtige Gefchmilter des in Mie⸗ 
ſenbach verlebten: Philipp Peter Scherer; 3. Wilhelm 
Scherer, Aderemann, in Miefenbah wohnhaft, Bater 
desfelben; 4. Heinrich Neo, Aderdmann daſelbſt, hans 
beind als tutor ad hoc ber Sara Scherer, halbbürtige 
Schweler jenes; 

Wird durch Notär Raquet in Landſtuhl abtheis 
lungshalber nachfichended, zur Naclafferfchaft des 


Philipp Peter Scherer gehörige Immobile öffentlich auf 


Eigenthum verfteigert: 
Ein in Mieſenbach gelegenes Wohnhaus nebſt Scheuer, 
Stallung, Garten und Zubehörden. 
Die Bedingungen koͤnnen bei bem unterzeichneten 
Notär erfehen werden. 
Landſtuhl, den 30. Januar 1841. 
Raquet, Notär, 








Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 


pr. den 30. Januar 1841. 

Germersheim. (Befeßung der erledigen Gehülfen— 
ftelle an der proteſtantiſch teutſchen Schule.) Da auf eine 
im Inteligengblatte ſtatt gehabte Ausfchreibung Bewer⸗ 
ber um die Gehülfenftelle an der proteftantifch-teutichen 
Schule dahier ſich nicht gefunden haben, wurde ber 
Gehalt von 200 fl. auf 300 fl. erhöht, mit dem noch 
freie Wohnung im Schulhaufe verbunden iſt. Bemers 


ber um biefe num im Jahresgehalte um 100 fl. werbei» 
ferte Schulgebülfentele werden eingeladen, ihre Ges 
ſuche innerhalb 4 Wochen bei der Ortsfchulcommiffion 
babier einzureichen, 
- Germerdbeim, ben 28, Januar 1841. 
Namens der Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Schmitt. 


pr. den 28. Januar 1841. 


1te Befanntmahung. 

Gumbsmeiler. (WMinderverfteigerung von Bauarbeiten.) 

—— den 19. Februar I, J., des Morgens 10 Uhr, 

Folge Ermächtigung bes . Landcommiffariate 
Eujel vom 18. Januar jüngft, 250 Q., wird durch 
das unterzeichnete Bürgermeifteramt und auf deſſen 
Büreau mirtelft öffentlicher Berfleigerung an den Ber 
nigfinehmenden, und zwar in Loofen nah Handwerlen, 
verfleigert: 

Die Erbauung eines neuen Schulhauſes in der 
Gemeinde Gumbsweiler, wovon bie Arbeiten befteben 
und veranfchlagt find, wie folgt: _ fl. fr. 

das 1. Loos begreift die Grund», Maurer⸗, 
Steinhauers, Tüncher⸗ und Dachdecer⸗ 
Arbeiten nebſt den Beifuhren ber Haufteine 
und ded Sandes 1266 15 





das 2. Loos die Zimmerarbeiten 527 45 
das 3. Loos die Schreinerarbeitett 143 16 
dad 4. 2008 die Schlofferarbeiten 87 8 
das 5. Loos die Blaferarbeiten 124 55 

Total 2149 19 


Plan, Ueberfchläge und Bedingungen liegen zur 
Einfiht offen. 
Hundheim, den 22. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hegemann. 





pr. den 28. Januar 4841. 

Weftheim. (Derfiigerungrvon Schiffbau: und Nutz⸗ 
holyflämmen.) Dienſtag, dem 16. bes kommenden Mo⸗ 
natd Februar, des Morgens um 9 Uhr, werden, bei 
ünftiger Witterung im Gemeindewalde von Weftheim, 

lag Oberwald, bei unglinfliger Witterung auf dem 
Bürgermeifterei » Büreau zu Weſtheim, 56 Schiffbau» 
und Nusholjftämme meiftdietend öffentlich verfleigert 
werben. 

Weſtheim, ben 26. Ianuar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
TZeutfd. 


j j pr. den 29. Januar 4841. 
Smpflingem. (Holy und Wellenverfteigerung.) Den 
17. des nächſten Monats Februar, Morgens um 9 Uhr 
anfangend, wird auf dem Gemeindehaufe zu Impflin 





E das Material aus dem Holzfchlage pro 184%, ber 
hend in: 


57 eichenen Bauflämmen, 
74 Klafter eichen Scheits und Stodholz, 
11 Wurzelflöde, zu Hadtlögen geeignet, und 
150 Wellen, 
verfleigert. 
Impflingen, ben 27. Januar 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Mathenms. 


pr. den 30. Januar 1848. 
ıre Befanntmachung. 
Kaiferslautern. (Holverfteigerung im Stadtwalde.) 
An den unten genannten Tagen und Stunden werben 
im Gaftbaufe zum Schiff dahler die hiermächft verzeich- 
neten Hölzer aus bem Schlage Höllenfopf verfleigert, ale: 
Den 17. des nähften Monats Februar, Morgens 


um 9 Uhr. 
a) Rughol;. 
460 eichene Bau» und Nugholzflämme, 
90 „  Rusholzabfchnitte, 
23 kieferne Bauſtaͤnme, 
2 5, Mühlmwellen, 
1 „»  Nushehflamm, 
300 ,‚ Blöde, 
270 buchene Nutzholzſtämme, 
4 Hainbuchen, 
7 Birken, 
1 eichener Nutzholzſtamm zu Mühlleiterbäumen, 
1 fieferner Abſchnitt zu Mühlradfelgen, 
16 eichene Abfchnitte unter 14 Fuß, 
20 fieferne J dem, 
5 Gerüſtſtangen, 
90 eichene Wagnerſtangen, 
87 budhene . „ 
7 „  Schiebfarrenbäume, 
17 eichene Pflugsrehe, 
900 buchene Fachgerten, 
1 Klafter eichene Zaunſtecken, 
9 „eichen Scheitholz, 
7 buchen Mifelhol;. 
Den darauf folgenden Tag, als den 18. bed nüch⸗ 
ſten Monats Februar, Morgens um 9 Uhr: 
b) —— 
280 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
6 efern 


”„ ” 
23 buchen und eihen anbrüchig Scheitholg 
— J buchen gehauen und Prügel, " i 
65 eichen idem, 
20 , kiefern idem, 


1 birken 
Kaiferslautern, den 26. Januar 1841. 
Daß ——— 

eber 
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Speyer, den 6. Februar * 
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Betanntmachungen der Königl. Behörden 
‚. und Aemter. 


pr. den 2. Febritar 4841. 
(Schulden Liquidation gegen Johann Felden von Waldfiſchbach.) 

Die, füänmtlichen Be des fallit erklärten 
Krämerb Johann Felsen in Waldfiſchbach werden hies 
mit aufgefordert, innerhalb vierzig Tagen in Perſon 
oder durch Bevollmächtigte bei dem Herrn Philipp 
Heing, Kaufmann, in Zweibrüden wohnhaft, melden 
das Königl. Bezirfögericht zu Zweibrüden, als Hatts 
delögericht fprechend, durch Urtbeil vom flebenten lau» 
fenden Monats zum proviforifchen Syndik ernannt dal 
fi anzumelden, und den Grund und Betrag ihrer Fors 
derungen anzuzeigen, auch zugleich gegen Empfang» 
ſchein die Urfünden, mit welchen fie ihr Recht bemeifen 
wollen, entweder dei dem genannten Maffevertheidiger 
—— der Kanzlei des Königl. Bezirkegerichts zu 

oniren. 

. Hierauf fol die ae vor dem KRönigl, 
Ergänzungsrichter Friedrich Kieffer zwiſchen dem Syn, 
bif auf einer und den Gläubigern auf der andern Seite 
vorgenommen werden, welche fänmtlid, zu dieſem Ende, 
wenn fie die Nachtheile, die den Ausbleibenden ireffen, 
vermeiden wollen. nächflfommenten Montag, den zwei 
und zwanzigſten März; laufenden Jahres, des NRachmits 
—* zwei Uhr, in der erwähnten Kanzlei zu erfcheinen 

aben. 

Erfcheint ein Gläubiger, nicht perfönlich hiebei, fo 
muß, wer in deſſen Namen auftritt, mit einer fchriftlis 
hen Vollmacht verfchen, und darin ausdrüdlic zur 
eidlichen Befräftigung ber Forderung ermächtigt feyn. 

Zveibrüden, den achtzehaten Februar achtzehnhuns 
bert ein und vierzig. 

Der Fallimentd-Commiffär. 

Unterzeichner: Fr. Kieffer, Ergänzungsrichter, 

AF 596 . Einregiftrirt zu Zweibrüden, den ucuns 
up Januar 1844, debet ſechs und fünfzig Kreuzer. 

efehen ohne Renvoi Königl, Rentamt. „Unterfchries 
ben: Süffert.- LE 

Für richtige Abſchrift: 
Der Gerichtſchreiber, Schmidt. 


pr. ben 3. Zebruar 4844. 
Bekanntmachung.)⸗ 

Am 30. Dezember jüngſthin wurden zum Nach⸗ 
theile des Schuhmachergeſellen Leonhard Bendinger zu 
Neuſtadt aus deſſen Schlafkammer folgende Effecten 
entwendet: 

1, ein Paar englifchslederne weiße Sommerhoſen, bie 
auf dem rechten Knie quer aufgefprungen waren, 
ein Sprung, der wieder zugenäht ift, jedoch als 

befonderes Kennzeichen angegeben wird; 

2. drei hänfene Mannshemden, eins vorn am Schliße, 
bie andern unten an dem Zwidel mit den Buch» 

ſtaben L. B. roth gezeichnet; 

3. ein Paar grau und weiß geiupfte Höfen von for 
genanntem Kümmel» und GaljrZeuge; 

4. ein kattunenes ſchwarz und rorh gedrudtes Sack⸗ 
tuch mit ber Infchrift ‚Liebe und Freundfchaft”z 

5. ein woflblauer tuchener Ueberrod, durch ein’ unter 
bem Kragen eingefegtes Stückchen Tuch von dunk⸗ 
lerer Farbe kenntlich. 

Wer 'üter den bis jetzt unbekannten Dieb, ber 
ziehungsweiſe über ben jegigen Befißer der entwenbdeten 
Gegenftände irgend eine Audfunft ertheilen fann, wirb 
anmit zu baldigſter Anzeige aufgefordert. 

"Frankenthal, den 2. Februar 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 





j f pr. den 2, Februar 1844. 
(Holzverfteigerung in Stoarsmaltungen.) 

- Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfhlägigen abminiltrativen Behörde und in 
Beifeyn bed betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meitbietenden Verkaufe in Roofen, von näch⸗ 
Rehenden Holzfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 

Den 18. Februar 1841, zu Höhen, Morgens um 


9 Uhr. 
en He 
Schla iherberg. 
5 eichene Banflämme 1. Kloffe, 
20 7) ” 2%: nn 


75 eichene Bauflämme 3. Klafle, 
3 


[7 ** bh. [77 
1 v» Nuslamm 2. „ 
I nn Z 7 
2 rl) 


„ kn 
Schlag kichtenkopf. 
24 aspene Bauflämme. 

Schlag zufäliged Ergebniß. 
5 elchene Bauflämme 3. Klaſſe, 


44 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
1 anbr., 


1 * Prügel von 3° und darüber, 
RE ar, eichen gelchn ten Scheitholz äftig. 
Außerdem werden im Kaufe des Monats Bär; in 
dem Reviere Höcen noch ohngefähr 200 Stämme Baur 
und Nubholz, 100 Klafter Scheit- und Prügelholz und 
500 Wellen zur Veräußerung fommen. 
mweibrüden, dem 27. Nanuar 1841. 
Das Königl Forflamt. 
Ja Iegaler Abmefenheit des Amtsvorftandes: 
£ Wolf, Actuar, 


„ 


pr. den 3. Februar 1841. 
Holgverfteigerung in Stoatsmalturgen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten ‚bezeichneten kn: und, Drte, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifenn des ‚betreffenden Köuigl. Neutbramten, zum öfr 
fentlichen-.meiftbierenden Berfaufe in Loofen von nadır 
Rehenden Holzfortimenten gefchrätten werden, nänlid: 

Den 25. Februar 1841, zu Kaiferslautern tm gols 
denen Schiff, Morgens um 9 Uhr. n 

Revier Stiftswald. . 
Zufäuige Ergebniffe 1. und 2. 
1 eichener Bauftamm 1, Klaſſe, 


14 ” ” 3. 

39 ”„ [23 4 [I 

58 kieferne * a. » 
104 


„ 4. ’ 
3 eichene Nutzholzlämme 3. Klaſſe, 


5 ’ r vn, l. [73 

1 * Abſchnitt "2. ,, 

14 „ [23 3. [20 
51 


. * nf 2* 4 [7 f 
ı  Fieferner Nutzſtamm 1. Klaſſe, zu einer Mühl⸗ 
welle geeigner, i ee 

6 kicferne Nubftlämme 2. Klafle, * 
15 8: [77 j ö 
g u 


’ [77 4. * 
4 tuchene Werkholzſtäͤmme Anter 18° .. 
14 kleferne Geräflftangen, . 


’ . 
Blöche 3. u 


9 eichene Wagnerflangen, 
344 Klafter buchen gefchnitten Anbruchhofz, 


81 „ eichen * 4 
5 fiefern 7 7) 
1 m birfen " ” 


1} u adpen D ‚ 
Yußerbem werden im Raufe ber Monate Mär und 
April in allen Revieren des hiefigen Forſtamtsbezirkes 
noch niehrere Stämme Baur und Nutzholz, fowie Klafs 


ter Scheit» und Prügelholz und Bellen zur Beränßes 
e Toner ee ._— 


Kaiferdlautern, den 1. Februar 1841. 
Das Königl. Forkamt Frantenfleim. 
Binger. 
Zahn, Actuar. 


pr. den 4. Februar 1841. 
(Holzverfleigerung in Staarstvaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflams 
ted, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einichlägigen abminiflratıven Behörde und in 
Beiſeyn des berreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifbietenden Verkaufe ih kooſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten ‚gefchritten werden, nämlich : 

b yac 16. Februar 1841, zu Schweir, Morgend um 
I r. * 
Nevier Eppenbrunn. | 
Schlag AF 54 V. 3, Schweirerhalbe. 4 
, Baus» und Nußholz. 
2 eihene Bauflämme 2. Klaffe, % 
1, Nutzſtamm 2. „ ‚0028 

[N [2 ” 8. " Tr 7 

9 Klofter eichen Nutzholz in Miffelklcftern 1. KL 

Brenn» und Koblhelz | 

744 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

10% [7 7} fr} anbrüchig, 

64 u eichen 4 Sceitholz. 

4 ai üftig und knorrig, 
:525 gemifchte Reiferwellen. P 

Dirmafens, den 30. Januar 1841. 

Das Königi Forftamt ı 
Siebert 





zu ; pr. ben — 5 

fire Beftanntmachung Mr 

In ber Stadt Grünftadt wird mit dem Fräfjahre 

jur Reparation und ———— teen date 
gefchrirten werden... - ei en: 
Die Koften find’ veranſchtagt, nie folgt: 


1. Demofitiondarbeiten 1 151 * 


2. Steinhaugrarbeit, 
3. Erd» aid Maurkkärbeit 


’ 


* fr. 

4. Zimmermannsarbeit F 38 
5. Schieferbederarbeit 105 32 
6. Stufatararbett 86 40 
7. Schreinerarteit - 412 35 
8. Echlefferarbeit Bo — 
9. Glaſerarbeit 361 48 
10. Züncherarbeit 198 40 
11. Materialtraneport 052 35 
Summa 9720 2ı 


Die Begebung der Arbeiten gefchieht im Soumifr 
flondwege, und zwar, werden Eoumiffionen für die eins 
jeinen Pofltionen,, fowie aud für die Befammtarbeit, 
mit Ausnahme des "Waterialtrausports,, angenommen. 

Eufttragende haben ihre fehriftlichen Amerbietem, 
worin die Adgebote mac, Prozenten von ben Anſchlage⸗ 
preiſen gemacht werden, ſpäteſtens bis zum Abende des 
24. Februar I. J. bei der umterlertigten Behörde eins 
er, fpätere Soumiffionen werden nicht mehr bes 


Sormifflonäre, melde in birefeitigem Bezirke noch 
feine größeren Bauten ousgeführt haben, haben ſich 
durch —* ihrer Oris⸗ und Bezirksbehoͤrden über 
ihre Tüchtigkeit, ſowie auch über ihre Zahlungsfahig 
feit auszumeifen. 

Pläne und Koflenanfhläge können bei dem katho⸗ 
Ufchen Pfarramte zu Brünftadt fogleich eingefehen werden. 

Franfenthal, den 28. Januar 184t. 

Das Königl. tandcommiffarier. 
v. Pölmip. 





pr. den 8. Februar 4841. 
(Ausmwanderungsangeige.) 


Franz Iofeph Stahlhöfer, Kübter von Wachenheim, 
it gefonnen, mit feiner Familie nach Nordamerika auss 
zuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Forderungen an benfelben zu mar 
chen haben, ſolche bei den ——— Gerichten gel⸗ 
tend machen und binnen vier Wochen Anzeige hieher 
erflatten konnen. 

Meunſtadt, den 29. Januar 1841. 

Das Rönigd, Landcommiffariat. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 





pr. den 8. Februar 184% 
(Ausmonderungsanztige.) 

Bernhard Schwarz, Metzger von Birfweiler, ift 
gefonnen, mit feiner Familie nah Rorbamerifa audjur 
wanbern. 

Was biemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, 
damit diejenigen, weldye eine Forderung an denfelben 
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zu wachen haben, folche binnen 4 Wochen geltend und 
die Anzeige davon anher machen fünnen. 
kandau, rn 1. Februar 1841. 
Das König! Landcommiffariat. 
Peterfen. 


Notariatsfachen. 
pr. ben 2. Februar 1844. 


11€ Befonntmadhung 
einer Zwaungsverfleigerumg. 


Mittwoch, den fünften Mai achtzehnhundert ein md 
vierzig, des Vormittags um zehn Uhr, in der Gemeinde 
kudwigswinkel in dem Wirthshauſe des Peter Knochel, 
zufolge Guteraufnahmsprotokolls, gefertigt durch den un⸗ 
ter zogenen Rotär am ſieben und zwanzigſten lauſenden Mo⸗ 
nat‘; ſodann auf Betreiben von: 1. Kain Abraham, 
Handeldmann, wohnhaft zu Arzheim, gerichtlich befteflter 
Bormund der minderjährigen Kinder des zu Bufehberg 
verlebten Abraham Levi, im Leben gewefener Handelsmann, 
und deſſen ebenfalls daſelbſt verſtorbenen Brunetta Abras 
ham, Namens: a) Jacob Levy, b) Mina Levy und e) 
Amalia Levy, alle drei ohne Gewerbe, wohnhaft zu Bis 
fenberg, dermalen in Arjheim bei ihrem Bormund ſich aufe 
haltend; 2. Eſther Levy, ledig, großjährig umd ohne Ger 
werbe, wohnhaft zu Bufenberg, dermalen in Rülzbeim 
ſich aufhaltend; 3. Magdalena Levy, ledig, großjährig 
und ohne Gewerbe, wohnhaft in mehrgedadıtem Bufens 
berg, dermalen in Edenfoben ſich aufhalten®, beide letz⸗ 
tere ebenfalls Kinder der obgenannten verftorbenen Abraͤ⸗ 
ham Levy und Brunetta Abraham, für welche Herr Ans 

walt Schüler zu Zweibrüden beftellt ift; 

Wird Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, 
gegen: 1. Anna Maria Gutöhrel, ohne befonderes Ges 
werbe, vormals in Ludwigéswinkel wohnhaft, dermaten 
ohne befannten Wohn» und Aufenthalt®»Ort, Wittwe des 
zu gedaditem Ludwigswinkel verftorbenen Glafers Carl 
Abendrorh; 2. ihre zwei noch minderjährigen ans der Ehe 
mifchen ihr und zwifchen letzterm entfproffenen Kinder: 

acob und Carl Abendroth, beide ohne Gewerbe, wohns 
haft zu Ludwigswinkel und unter der Bormundfchaft ihrer 
vorgenannten Mutter, und 3. ihren großjährigen mit ih» 
rem genannten werftorbenen Ehemann Garl Abendroih ger 
zeuaten Sohn Martin Abendroth, wohnhaft zu Ludwigds 
winfel, gegenwärtig Soldat in dem zu Speyer: garnifos 
nirenden zweiten Jäger Bataillon und bei diefem ſſch bes 
findend; jur Zmangsverfieigerung nachbefchriebener den⸗ 
felben angehörender Jmmobilien, gelegen im Drte und 
Banne von Ludwigewinkel, unter folgenden Bedingungen 
fchreiten, afe: 

1. Die Immobilien werben verfteigert wie fie ſich 
vorfinden und befchreiben, ohne Gewährfchaft für da6 
angegebene Flaͤchenmaas der Grundflüde, feldft nicht bei 


einem Unterſchied des Mehr oder Weniger von eigem Zwans 
zigſtel oder darüber, noc den dermaligen Zuftand bed 
Hauſes, weldyed übrigend mit einem angemefjenen Affe 


euranz-Anfchlag der Brandverficherungss- Anftalt der Pfalz ° 


einzuverleiben respective in derfelben zu erhalten ift. 

2. Die Steigerer haben ohne Abzug am Steigpreife 
alle öffentliche, ſowohl rüditindige als laufende Abgaben 
und Steuern zu übernehmen. 

3. Können fich diefelben fogleich nach dem Zufchlage 
auf eigene Koften und unter dem Schuge der Geſetze in 
Befig und Genuß einfegen laffen, und haben auch alle 
Koften eines ſich darüber gu ergebenden Prozeffed, oder 
irgend eine Garantie von dem betreibenden Theil zu vers 
langen, zu übernehmen. 

" 4. Der Steigfchilling muß in drei gleichen Terminen 
auf Michaelötag der Jahre achtzehnbundert ein und vier, 
ig, zwei und vierzig und drei und vierzig mit Zind zu 
han vom Hundert vom Zufchlage an in die Hände und 
Wohnung-ber coflocirten Gläubiger bezahlt werden; jedoch 
Fonnen die Steigerer auch eher und ihre ganze Schuldigfeit 
auf einmal entrichten. : 
5. Zur Sicherheit des Steigpreifed und übrigen Ac⸗ 
cefforien müffen die Steigerer annehmliche folidarifche 
Bürgichaft leiften, und bleibt der Borlegibietende in Ers 
manglung eined durch dem leiten Steigerer beizubringens 
ben annehmlichen Bürgen für das durch ihn gefchehene 
Gebot haftend. 

6. Außer ihrem Steigichillinge tragen die Steigerer 
die Koſten ded Verſteigerungs⸗Protokolls und ber darauf 
Bezug habenden Regiftrirs und Notariatsgebühren im 
Berhältniß ihres Steigpreifed, und haben folche innerhalb 
zwanzig Tagen an die Bezirksſchreiberei und den verfieis 
gernden Notär zu entrichten. 


Befhreibung der Immobilien. 


1. Section A. M 129. Neunzehn Aren neun 
Gentigren Acker in der festen Gewann 
hinter der Hofitätte, einfeitd Jacob kLinen- 
berger, anderfeitd Adam Vetri’s Erben, am 
geboten durch dem betreibenden Theil zu 
ein Gulden dreißig Kreuzer 

2. Section A. M 340. Zwölf Aren ſiebenzig 

- brei Gentiaren Acker in der vierzehnten Ges | 
mann unterhalb dem Saufelfen, einfeitd Pes 
ter Jacky, anderfeits Katharina Barbara 
Schwartz, angeboten durch ben betreibenden 
Theil zu ein Gulden 

3. Section 9. M 398. Zwanzig fünf Aren 

vierzig fünf Gentiaren Acker in der ſechs⸗ 
ehnten Gewann gegen ben Lindenkopf, «ins 
—* Michael Weißmüllers Wittwe, anders ⸗ 
ſeits Johannes Bauer, angeboten durch den 

betreibenden Theil zu dreißig Kreuger 

4 Section U: Na 403. Zwanzig fünf Aren 


fr. 


130 


I.m 


ö AM. 
vierzig fünf Gentiaren Acker alba, einfeits 
Katharina Barbara Schwarg, anderfeits 
Sculgut, angeboten durch den betreibenden 
Theil zu dreißig Kreuzer 
Section A. Mi 497. Reunzehn Aren neun 
Eentiaren Ader in der zwanzigften Gewann 
am Mühlgraben, einfeitd Joſeph Fuß, ans 
berfeits Johannes Mod’en Erben, angebos 
ten durch den betreibenden Theil zu ein 
Gulden 

6. Eine einktödige MWohnbehaufung mit Keller 
und Stall darunter, Hofbering, übrigen Rech⸗ 

ten und Geredjtigfeiten, gelegen im Orte 
Ludwigsmwinfel und begrenzt einfeitd durch 
Katharina Barbara Schwartz, anderfeits 
durch Ludwig Geißel, vorm durch den Weg, 
hinten durch Jacob Berron’s Wittib, ans 
geboten durch ben betreibenden Theil zu eins 
hundert gehn Gilden 110 — 
Total der Angebotöpreife einhundert vier 
zehn Gulden dreißig Kreuzer 114 30 
Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und es findet 
fein Nadıgebot ftatt. * 
Die Schuldner, deren Hypothekar⸗Glaͤubiger, die 
britten Beflger und alle fonft biebei Betheiligten werben 
hiemit aufgefordert, ſich auf den fünf und zwanzigften 
Februar nächſthin, ded Bormittags um 9 Uhr, in der 
Schreibftube ded unterzeichneten Notärse zu Dahn einzus 
finden, um ihre alentalıe zu machen habende Einwen⸗ 
dungen gegen diefe Verfleigerung vorzubringen. 
Dahn, den 25. Januar 184. 


H. Neuer, Notär. 


' pr. den 4. Februdr 4844 
(Serichtliche Verſteigerung.) 
Mittwoch, den 24. Aaufenden Monars, Morgens 
so Uhr, zu Faltenftein im der Behaufung des Wirherm 


Flur; 
Auf Anftehen von: 

1. Heinrich Emig, Aderdömann, in Imsbach wohn⸗ 
haft, ald gefeglicher Bormund feiner mit feiner verleb⸗ 
ten erften Ehefrau Katharina geborne Franf erzeugten, 
* minderjährigen Kinder: Magdalena und ehr ſtian 

mig; 

2. Anna Maria Emig,; Ehefrau von Jacob Bor, 
lander, Adersmann dafeloft, und Pebterer, der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 

3. Eva Emig, Ehefrau von Daniel Troſt, Ackers⸗ 
mann, beibe ebendafelbft wohnhaft, und Lebferer ſelbſt, 
beuchelichen Ermächtigung und Bütergemeinfchaft wegen; 

4. Beorg Adam Emig, Aderer, aud allda,. diefer 
und, die „genannte. Eva und Anna Marie Emig groß. 


— 3 
6 





- 


jährige Kinder der Erblafferin und .ihred genannten 
Ehemannes, und mit ihren beiden minderjährigen Ger 
ſchwiſter ald Erben ihrer Mutter; 

5. Balentin Frank, Ackersmann, in Falkenſtein 
wohnhaft, ald Nebenvormund obiger Minderjährigen ; 

Werden durch den unterzeichneten, hiezu commit» 
tirten Königi. Bayer. Notär- Carl Wilhelm Hellrigel 
zu Winnweller, Bezirks SKaiferslautern im der Pfalz, 
zur öffentlichen Berfleigerung gefchritten, von nachber 
zeichneten, auf ber Gemarkung von Falkenſtein geleges 
nen und für untheilbar erflärten Immobilien: 

a) einem unabgetheilten Drittel von 20 Tagwerken 
27 Dezimalen Waldparzellen, in drei Artikeln bes 
Rehend; 

b) 38 Zagwerfe 12 Dezimalen Ader und Debung in 
8 Stüden, zum Nachlaſſe der Ehefrau Emig ges 
hörend. 

Winnweiler, ben 1. Februar 1641. 

Hellrigel, Notär. 


pr den 4. Februar 16141. 
(Eicuation.) 

Donnerſtag, ben 95. laufenden Monats, Morgens 

10 Uhr, zu Imsweiler in der Behaufung des Franz 
Scheidel; 
Auf Anfehen von Eliſabetha geborne Wolf, ohne 
befondere Gewerbe, wohnhaft zu Ims weiler, Wittib 
bed allda verlebten Adererd Heinrich Keller, wieder 
verehelicht mit Nicolaus Uhl, Schufter, daſelbſt wohn, 
bafı, ſowohl in eigenem Namen, wegen der zwifchen 
ihr and ihrem verlebten Ehemanne beitandenen Güter 
gemeinfhaft, wie auch als gefchliche Bormünderin ihrer 
mit demfelben erzeugten, mod; minderjährigen Tochter 
Elifabetha Keller, und von genanntem Nicolaus Uhl, 
der Ermächtigung feiner Ehefrau wegen und als Mit- 
vormund ber pefagten, Minderjährigen; in Beifeyn von 
Michael Keller, Aderer, in Imsweller wohnhaft, ale 
deren Nebenvormund; 

Werden durch den unterzeichneten, hiezu commits 
tirten Könige. Bayer. Notär Carl Wilhelm Hellrigel 
u Winnmweiler, nachbezeichnete, auf der Gemarfung 
von Imsweiler gelegene und zur befagten Bütergemein, 
Schaft gehörige Aderftüde auf Eigenthum verfleigert: 

a) 1,92 Dosimalen auf’m Hörnchen ; 
b) 1,04 Dezimalen am hintern Geisberg mit Debung. 

Winnweiler, den 1. Februar 1841. 

Hellrigel, Rotär. 





pr. den 2. Februar 4841. 


(Bicitation.) 

Freitags, ben 26. Februar 1841, bed Nachmittags 
am.2 Uhr, zu Steinfeld im Gaſthauſe zum Eugel;- 
:° Bar Bolljiehung sined regiſtrirten Ratho kammer⸗ 
befchtuffes des Landauer Bezirfogerihtd vom 7. Jar 
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nuar 1841, unb auf den Grund eines burch unterzoge⸗ 
nem Notär unterm Heutigen aufgenommenen Erperten» 
berihtd, fodann auf Anflehen von: 1. Johann Mar 
theus Lenfant, in Dienften zu Mühlbofen, 2. Katha⸗ 
rina Lenfant, im Dienften zu Niederotterbach, 3. 8orenz 
Straßer, Aderer ia Kleinſteinfeld, ald Bormund- über 
die aninderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm bomicilirten : 
Elifabetha, Stephan und Katharina Barbara Penfant, 
4. Sacob Luftig, Aderer allda, ald deren Beivormund ; 

Werden durh Ludwig Sartorius, Königl. Bayer. 
Notär, zu Bergzabern -refidirend, nmachbezeichnete, ben 
unterm Namen lenfant genannten Perfonen gehörenden 
Immobilien, der Untheilbarkeit wegen, öffentlih in €i- 


„genthum verfleigert, ale: 


1. Ein Wohnhaus mit Zubehörben, zu Kleinfleinfeld 

an der Kühhel gelegen. 

3 Aren 20 Gentiaren Wie in den Mühlgärten, 

Niederotterbadher Bannes. 

19 Aren Ader bei St. Remig, Altenftabter Bannes. 

Dergzabern, den 29. Januar 1841. 
Sartorius, Notär. 


pr. den 2, Februar 1841. 
(Ricıtation.) 

Gimmelbingen. Freitag, den 19 Februar 
nähfthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Bimmeldingen 
im dem Johann Wiedemann’fhen Wirthöhaufe, wird 
auf Anftchen von: 1. Elifaberha Krämer, Ehefrau von 
Johann Bifchofsberger, Winzer in Lobloch, 2. Friedrich 
Krämer, Winzer in Gimmeldingen,, 3. Jacob Krämer, 
Winzer in Musbach, 4. Johann Adam Krämer, Win 
ger in Gimmeldingen, als Bater und gefeglicher Vor⸗ 
mund, und 5. Heinrih Ruf, Winzer in Musbach, ale 
Beivormundb von: a) Ehriltoph Krämer, Hufſchmieds⸗ 
geſell, zu Wachenheim in Condition, und b) Gottlieb 
Krämer, ohne Gewerbe zu Gimmeldingen, beide mins 
derjährig; zur öffentlichen Berfleigerung der Abtheilung 
wegen, nachbefchriedenen Haufes und Zubehörben ger 
ſchritten: 

14 Dezimalen. Flaͤchenraum, worauf ein Haustheil, 

Scheuer, Stalung, Hof und Pflanggarten ſich 

Pen au gelegen zu Gimmelbingen in ber Kun⸗ 

engaffe. 

Reufladi, ben 30. Januar 1841. 
M. Müller, Rotär. 


pr. den 2. Kebruar 1841. 
(Hofguts: Verpachtung.) 

Montag, ben 15. Februar 1841, bed Nachmittags 
1 Uhr, wird ber ben Erben von Jacob Zapp zugehör 
rende Antheil des zur Gemeinde Heimfirdyen gehören» 
ben Hollbornerhofes, beftehend in Wohn, und Deconor 

miegcbäuden, mit Branbmweinbrennerei, ohnarfähr 
Tagwerken Adırland und 14 Tagwerken Wieſen auf 9 


2. 








verpachtet. Die Berpachtung findet in der Bohr 
Burg ac verlebten Jacob —* u bem Holborner 
e flatt. 
’ Ditateng; ben #1. Januar 1841. 
Schmidt, Notär, 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter, 
Aemter. 


pr. den 29. Januar 1811. 


2te Befanntmachung. 
Hapenbühl, im Kantone Eanbdel. 





(Aufitellung 


eines Schulgehülfen an der Farholifchsteurfchen Schule.) Für 


die hiefige Farhokifch ⸗ teutſche Schule wird win gut bes 
fähigter Gehülfe gegen ein jährluhes Honorar von ein» 
hundert Gulden nebſt freier Kot und Wohnung ges 
ſucht, und biezu eine Frift von vier Wochen geflattet. 
Hapenbühl, den 24. Januar 1841 
Für die DOrtsfhulcommiffieon: 
Das Bürgermeifteramt. 
PWerling. 





‚ pr. den 4 Februar 1844 
ıte Befanntmadhung. 

Steinbach. (Schuldienſterledigungen.“ Durch bie 
neue Regulirung ded Schulweſens in specie durch bie 
Quiescirung des alten Lehrerd zu Steinbach, Kantons 
Binnweiler ,„ it die Behrers und Gehülſenſteile daſelbſt 
in Erledigung gefommen. Der mit diefen Stellen vers 
buandene Schalt befleht in Folgendem: 

1. Für die Keprerftelle. 
1. Dienftgründe 26 
2. Aufzieben der Thurmuhr und Grlänte 25 
3 Wohnung 7 
4. Schulgeld 
5. Aus der. Bemeindelaffe 


fl. 


100 — 


4 


207 — 

Nach dem Tode des alten Lehrers fallen von dem 

Duieteenjgehalte desfelben 50 Al dem Eehrergehalte zu, 

und 'bis dahin hat der Lehrer Anfpruch anf das Ratum 
aus Kreisfonds zu machen. 

Mit diefer Stelle it zugleich ber Kirchendienſt vers 


bunden. 
2. Für bie Gehülfenſtelle 
1. Der Reit des Schulgeldes 


50 fl. 
2. Aus ber Kreidfchuirotation 


100 — 





150 — 

mebt freier Wohnung, beſtehend aus einem Zimmer im 
Schulhaufe. 

Rah dem Tode ded alten Pehrerd werben von 

deſſen Quiedcenzgehalte 20 fl. dem Gehalte bes Ges 


% zugethellt. 


Auch der'®chlilfe, in fofern er nicht ein Schullehr⸗ 
Ting iR, hat bei Fleiß und gutem Betragen eine Unter⸗ 
ſtützung aus Kreisfonds, wenn diefe eine folche zulaffen, 
gu gewärtigen. . 

Geeignete Bewerber um viefe beiden Stellen wollen 
ihre Geſuche, mit den nöthigen Zeuguiffen belegt, inner» 
bald vier Wochen von heute an bei dem unterfertigten 


Amte eingeben. 


Steinbach, den 3. Februar 1841. 
Bär die Ortsfhultommiffion: 
Das Bürgermeifteremt. 
Schneider. 


pr. ben 2. Februar 1841. 

Ruchheim. (Erledigung der israelitiſchen Schullehrer— 
flelle.) Durch bie Berfeßung des israelitiichen Lehrers 
Rofenberger zu Ruchheim iſt die Rebreritcle erledigt, 
und fol nunmehr mit einem im Seminar geprüften und 
wohl qualificirten Lehrer wieder befeßt werden. Der 
Lehrer hat außer dem Unterrichte auch den Dienſt ale 
Borfinger und Sclächter zu verfehen. 

Der Gehalt befteht in 150 fl. und etwas Gafualien, 
welche jedoch micht beflimmt werden, auch hat berfelbe 





. ein Zimmer in der Synagoge zu bewohren. 


Bewerber um dieſe Stelle wollen fich innerhalb 4 
Wochen bei der Schulcommifflon melden und ihre Zeugs 
niſſe vorlegen, 

Ruchheim, den 28. Jannuar 1841. 

Auf Anftehen der israelitiſchen Gemeinde : 
Das ie 
3 er 








pr. den 26. Yanıtar 4841. 
2te Befanntmahung. 

Gumbömeiler. (Minderverſteigerung von Bauarbeiten,) 
Breiias, den 19, Februar 1. I, des Morgens 10 Uhr, 
m Folge Ermächtigung des Königl. Ranbcommiffariatd 
Eufel vom 18. Januar jümgft, 250 Q., wird durch 
das unterzeichnete Bürgermeifteramt und auf deſſen 
Büreau mirteift öffentlicher Verfleigerung an den We⸗ 
—— und zwar in Looſen nach Handwerken, 
verfteigert: 

Die Erbauung eines neuen Schulhaufes in der 
Gemeinde Gumbeweiler, wovon die Arbeiten beſtehen 
und veranfchlagt find, wie folgt: fl. fr. 

das 1. Loos begreift die Krund», Maurer», 
Steirhauers, Tünchers und Dachdecker⸗ 
Arteiten netft ven Beifuhren der Haufteine 


und bed Sandes 1266 15 


das 2. Loos die Zimmerarbeiten 527 45 
bas 3. 8006 die Sähreiutrarteiten 143 16 
daB 4. Loos die Schlofferarbeiten 8768 
das 5. 8006 bie Gluſerarbeiten 24 55 

Total 2149 19 


Plan, Weberichläge und Bedingungen legen 
Einſicht offen. em 
Qunbheim. den 22, Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hegemann. 





pr. ben $. Februar 1841. 

. Ringenfeld, Berfleigerung von Kirchenobjecten.) 
Da bie in der Beilage AP 122 des Amts» und Intels 
Ugenzblattes der Pfalz vom Jahre 1840 —** Ber» 
— Fa Kircheno bjeeten eingetretener Hiuderniſſe 
wegen nicht ſtatt finden konute, fo wird die, Verſleige⸗ 
zung: 1: eines Hochaltars, 2. einer Communionbank, 
a. einer Kanııl, 4: von fechd Kirchenflühlen,, 5. einer 
Thurmuhr, und 6., von verfchiedenem Gehölze, 

Samſtags, den 20. Februar I. J 


[ .r . 
su Ringenfeld auf der Schreibflube des Bürgermeifler- 


amtes flatt finden. ’ 
Auf Berlangen werden den Steigerern Zahlungs» 
termine geftattet. . 
Lingenfeld, den -29. Januar 1841. 
" Das Bürgermeilterame. 
9 Shih 


pr. den 2, Februar 1841. | 

Herrhbeimmweyer, Fandcommiffariats Landau. 
Berſteigerung von 188 Bauffammen) Mittwochs und 
Donnerflagd, ald den 17: und 18. nächflfommenden 
Monate Februar, jedesmal Morgens 10 Uhr anfangend, 
wird in Diesſeitigem Gemeindewalde zur Verfeigerung 
—8 188 eichenen Schiffs und andern Bauſtammen ger 
> — Ä i 





Herrheimwerer, ben 30. Januar 1841. > ° 
„Das Öhraermölkeremt.  ", 
„4, au 9 1 
* Mettz. 





pr, den 8. Februar 1514. 
Haplach. (Stammhotz Dirftigerung.) Den 17. des 
laufenbea Monats Februar, Morgens 9 Uhr, werben 
aus dem Gemeindewalde von Haplch, im Schlager 
feloft, 41 eichene Bau» und Nutzholzſtämme, worunter 
mehrere zu Schiffbauhol; geeignet, Öffentlich verſteigert. 
Haßloch, den 1; Februar 1841: 

Dad Bürgermeifteramt 
- — 7 Aus Auftrag: 
— — Eifler, Gemeindeſchreiber 






— 





—— pr. dem 2. Februar 1811. 
‚Rumbad.. (Holwerfteigerung.) Bis fünfıigen 25, 
Februar, Morgens 9 Uhr, in Pumhach, merden aus dem 
baflgen Gemeindewalde verfteigent werben: 

TE ae Ruwberg A a m 
61 eichene Ruphohllämnn ae: 
aus ır 11.129 ! 


PP NEIPLHTae Sibuinı” : 
52 ‚ıru 1, Baur und wöhohämme: 44 Rlaffes 


15 Klafter bin geſchnitten Scheichalg, 
9 u eichen w 
buchen gehanen mit Prügel, 
eichen ivem. 
Schlag kangenthal AF 1. 
10 eichene NRupholgabjchnitte 4. Klaffe, 


ä 


91 » Baullämme 4 Kaffe, 
134 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
40 u eichen 7 ” 


1 ” ” andrüchig. 
Rumbach, ben 26. Jannar i841. 
Das Bürgermeifterami. 
Shuetver 
ÄÄÖÖ—— 
ı pr den 8. Februar 1841. 
Speyer (Holiverfieigerung) Mittwochs, den 17., 
Donnerfiags, den 18 , Freitags, den: 19. und Gamer 
tags, den 20. Februar nächfkbin, jedesmal um,2. Uhr 
bed Nadymittage, die beiden erften Tage im Gaſthauſe 
zum bayerifchen Hofe, die zwei andern im Damian 
Braun’ichen Saale in Speyer, werden nachbezeichnete, 
ber Start Speyer gehörende, im Gemeindeforlenwalde 
in den Bectionen 12 und 13 und, in andern Sectionen 
aufgemachte Holzſortimente an die Meiftbietenden loos⸗ 
weiſe auf Termin öffentlich verſteigert, ale: 
350 Klafter forlen Sceithol; , 
i BE...» in , Stodhols, 
e 9 u eichen Scheitholz, 
29 forlene Bauſtämme, 
14425 4 Wellen, - 
150 eicheme - u 
420 forlene Stangen. 
Speyer, 17 Februar. 1844. 
a® Bürgermeifteramt. 
34 Hiilgard. 


pr. den 30. Januar 1841. 
2te Befanntmahung 
Kaiſerslautern. (Holzverſteigerung im Stadrmalde,) 
Au den unten genannten Tagen und Stunden werben 
im Gafthaufe zum Schiff dahler die hiernächft verzeich⸗ 
neten Hölzer aus dem Schlage Höllenkopf verfteigert, als: 
Den 17. des nächſten Monats Februar, Morgens 


um, 9 Uhr, Ki 
“r a) Nugholz 
#00 eichene Baur und Nupdolzflämute, 
0 , Nußholzabfitnitte, 
23 firferne Bauſtamme, 


2 r Münln Dyr. f 
I Er din: 
300 Bit; 


5 9 
270 buchene Nu bolifämme, EIERN 
4 ri 
odiWdirten, Immesadıny aaa we 
= 1 xichener Rupholsftamm zu Mühlleiterbäumen, . 


1 kieſerner Abfchnitt zu Mühlendfelgen, 
16 eicyene Abfchnitte unter 14: Fuß, 
20 fieferne idem, 
5 Gerüflftangen, 
90 eichene Wagnerflangen, 
87 buchene m 
T „»  Scieblarrenbäume, 
17 eichene Pflugsrehe, 
900 buchene Fachgerten, 
1 Klafter eichene Zaunfieden, 
9 5, eichen Scheiholz, 
T  : bacen Miffelholz. 
Den darauf folgenden: Tag, als ben 18. bed näch⸗ 
fien Monats Februar, Morgens um 9 Uhr: 
b) Brandhofl;. 
280 Klafter —— geſchnitten Scheitholz, 


6 "A efern „ * 
234 ,, buden und eichen anbrüchig Scheitholz, 
350 „ buchen gehauen und Prügel, 
65 eichen idem, 
20 kiefern idem, 


1 birken idem. 

Kaifersiautern, den 26. Januar 1841. 

Das Bürgermeifferamt. 
Weber. 


— 


pr. den 4 Februar 1841. 


Mundenheim. (Holjverfleigerung und Kieslieferung,) 
Dienftag, den 16. d.M., um 2 Uhr ded Nachmittags, 
auf dem Gremeindehaufe dahier, werden folgende Holz» 
forten zur öffentlichen Verfleigerung gebracht, vämlich: 

1. 2 Pappelflämme, 
2. circa 1500 Brennwellen, und « 
3 ,, 900 Zaunfafchienen. 

Sodanır wird nah Beendigung biefer Berfteiges 
rung die Rieferung resp. Belfuhr von 300 Eubifmeter 
gefiebtem Kiefe an den Wenigfinehmenden vergeben. 

Mundenheim, den 2. Februar 1841. 

Das Bürgermeiftieramt. 
Hide. 





pr. den 4. Februar 1841. 

Altripp. (Kieslieferung.)‘ Mittwoch, den 17. db. 
M., um 11 Uhr bed Vormittags, im Wirthehanfe sum 
Schwanen dahier, wird die Lieferung resp. Beifuhr 
von 200 Eubifmeter geflebtem Kicfe an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigert 

Altripp, den 1. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Haud, Semeindefchreiber. 


pr. dem 2. Rrbruar 1841. 
Herrhbeimmwepver, Landcommiſſariats Landau. 
Berpachtung der Wald: und Feldjagd) Donnerſtags, den 





25. nächſtlommenden Monass Februar, Nachmittags ı 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe dahier jur Berpach« 
tung der Wald, und 'Feldjagb auf 6 Jahre gefchritten. 
Herrheimmeper, den 30. Januar 1841. 
Das a —— 
eb. 


pr. den 4. Rebruar 1841. 
Bornheim. EFeldjagdverpachtung.) Den 13. Fe⸗ 
bruar 1. 3 „auf Samflags Nachmittags @ Uhr, wird 
in Bornheim im Adler durch unterzeſchnetes Bürgers 
meiſteramt die Feldjagd im Banne Bornheim auf weir 
tere 6 Jahre meiſtbie ſend im Parzellen oder überhaupt - 
verpachtet, wozu die Yagbitebhaber eingeladen werden. 
Borntjeim, den 28. Januar ı841. ' 
Das Bürgermeifleramt. 





Burd. 





‚ . pr. ben 1. Febrvar dein. 

Dannftadt. (Jagdverpachtung) Nächſtkommen⸗ 
den 18. Februar, um 10 Uhr bed Vormittags, wird 
die Gemeinde⸗Feldjagd von Darnflads in 2 abgefon» 
derten heilen oder Loofen auf anderweite 6 Beſtandé⸗ 
jahre an die Letzt- und Meifibietenden öffenılich anf 
dem dortigen. Bemeindehaufe in Pacht verfleigert. 
Dannſtadt, den 28, Januar 1841. ;- 
True Das Bürgermeifieramt. 

} Beden 
en 3. Februar 1834. 


Häslac. Brrctigung) Die in A 8 befer 
Blätter —* auf ben 20. dieſes Monats ausgeſchrie⸗ 
bene Minderverſteigerung der Erweiterung der katholi⸗ 
ſchen Kirche dahier finder nicht fait. 

Dagegen wird diefe Arbeit auf dem Soumifflond« 
wege vergeben, und e6 haben die Goncurrenten ihre 
Angebote bid zum 20. Februar nächſthin fchriftlih und 
verfiegelt, bei dem unterzeichneten Amte einzureicgen, 
wobei bemerft wird, doß ſowohl Angebote für. das 
Sn ald auch für die einzelnen Arbeiten angenommen 
werden, f Ih 

Haßloch, ben 1. Februar 1841. 

Das Bürgermeifleramt 
Aus Auftrag: 
Eifler, Gemeindefhreiber. 


"Bermifepte Anfündigungen. 








pr, den 4. Februar 1841. 
— tte Bekanntmachung. ie 
"ee tdausleihung) wur 
Es Hegen bei dem Nechner der proteftantifchen 
Kirche zu Kleinfhtfferkadt fünſzig Gulden zum Ausleihen 
gegen gerichtliche Berficyerung bereit. Hierauf Reflers 
tirende wollen: ſich an den befagten Rechner wenden. 


Beilage 


| | sum | 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





N 12. 


Speyer, den 9, Februar 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


p:. den 5. Februar 1841 
Befanntmacitig ) 





Dienftag, ben zweiten März nächſthin, Morgens- 


sehn Uhr, wird die unterzeichnete Behörde in Beiſeyn 
eined Königl. Baubeamten, auf dem Gemeindehaufe 
zu Rodenhaufen, bie Herftelungsarbeiten ber Straßen, 
firede von Marienthal bis zum Würzweiler Wege bei 
der Rußmünle an den Wenigfinchiunenden vergeben. 

Die zu vergebende Strecke hat eine länge von 
2358 Meier und ift fammt den Kunftarbeiten auf 
12000 fl. vrranfchlagt. 

Die Pläne, Koftenanfchläge und das Bedinguiß⸗ 
beft fönnen bis acht Tage vor der Berfteigerung bei 
der Köntgl. Bauinfpection Kaiterslautern, fodann aber 
bei ber unterzeichneten Behörse eingeſehen werden. 

Kirchheim, ben 3. Februar 1841. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Wand. 


% 





pr. ben 3. Februar 1841. 


2te Befanntmadhung. 
Ya der Stabt Grünſtadt wirb mit dem Frü>jahre 


zur Reparation und Erweiterung ver fatholıfchen Kurche 


gefchritten werden 
Die. Koften ſiad veranfchlagt, wie folgt: 


fr. 

1. Demolitiondarbeiten 151 45 

2. Steinhauerarbeit 1476 21 

3. Erd» und WRaurerarbeit 3509 37 

4. Zimmermanndarbeit 2822 38 

5. Scitferdbederarbeit . 105 32 

6. Stufaturarbett 86 40 

7- Schreinerarbeit 412 35 

8. Echlofferarbeit 82 — 

9. Glaferarbeit 301 48 

10. Tünderarbeit 198 40 
11. Materlaltrausport . 052 35 


Summa 9720 21 


Die Begehung der Arbeiten gefchieht in Soumifs 
flonöwege, und zwar werden Zoumifflonen für die ein» 
zelnen Pofltionen, fowie auch für die Gefammtarbeit, 
mit Ausnahme ded Diateriultransportd, angenommen. 

Luſttragende haben ihre ſchriftlichen Anerbieten, 
worin die Adgebote nach Prezenten von den Anfchlages 
preifen gemacht werden, fpätellens bie zum Abende des 
24 Februar I. 3. bei ber unterfertigten Behörde ein» 
sureichen ; fpätere Sonmifflonen werben nicht ınehr ber 
rüdfichtigt. 

Soumifflonäre, welche in diedfeitigem Bezirke noch 
feine größeren Bauten cusgeführt haben, haben ſich 
burch Zeugniffe ihrer DOrie» und Bezirfsbehörden über 
ihre Zuchtigkett, fowie auch über ihre Zahlungsfähig- 
feit auezumeifen. 

‚„, Pläne und Koftienanfchläge können bei-bem katho⸗ 
lifchen Pfarramte zu Brünftadt fogleich eingefehen werben. 

Franfenihal, deu 28 Januar 1841. 

Das Köntgl. Landcommiſſariat. 
vv. Pölnmitz— 


Anmwaltfchaftsfachen. 


p:. den 5. Februar 1841. 
(Müterirennungsklage,) 

Zufolge kadung des Gerichtäboten Gleijed von 
® .:dau vom 2. Februar I. 3. bat Anna Maria ger 
borne Biſchoſt, Ehefrau ven Johann Jacob Benkler, 
Maurer, Steinhauer und Bauunternehmer, beide in 
Dimbach wohnhaft, nach eingeholter Ermächtigungs⸗ 
Drdsnnanz des Königl. Herrn Bezirksaerichte-Präfls 
denten vom 25 Januar jüngft, fine Gütertreunungs⸗ 
Hage gegen genannten Ihren Ehemann Johann Jacob 
Bentler erhoben, 'und dem unterzeichneten Advokaten 
Ludwig Haas am Köntal. — zu Landau 
zu ihrem Anmalte aufgeſtelt Landau, den 3. Februar 
1841. Für die Richtigkeit des Auszugs, Unterfchrieben : 
Haas, Advofat, Einregifrirt zu Landau dem 3. Fe⸗ 
bruar 1841, vol. 32, fol. 66 C. 15, empfangen 28 fr, 
Königl, Reatamt, unterfhrieben: Eberbarb, 

Für die Abfchrift, 
Gezeichnet: Haak., 





pr. den 5. Februar 1841 


Auszug.) 

Das Könial. Bayer. Bezirfögericht zu Zweibräden 
bat durch regiftrirtes Gontumazialurtheil vom 28. Tas 
nuar 1841 jwifchen Salomea Schneider, ohne Gewerbe, 
in Pirmafens wohnhaft, Ehefrau von Ludwig Emil 
Wagner, Uhrmacher, früher in Pirmafens wohnhaft, 
dermalen fi in Melun, in Franfreidy CDrpartement der 
Seine er Marne) aufhaltend, und ihrem genannten Eher 
manne die Bütertrennung ausgefprochen. 

Zweibrüden, den 2. Februar 1841. 

Für den Auszug, 
Der Anwalt der Ehefrau: 
u. Petri. 






Nodtariatsſachen. 


pr. den 6. Februar 1841. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangdsveräufßerung 
Samfag, den 15. Mai 1841, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Reichenbachfleegen in der Behanfung des Peter 
Sacob Knaul; 

. Huf Betreiben des Johannes Bad, Handelsmann, 
gu Eufel wohnhaft, welcher Wohrfig dei Anwalt Gol⸗ 
fen zu Zmweibrüden erwänlt, und in Gemäßneit Güter 
aufnahmsprotofold, welched ber unterzeichnete, durch 
Urtheil des Königl. Bezirkögerichts zu Zweibräden vom 
19. Januar laufenden Jahre als Berfteigerunge-Gonis 
miffär ernannte Königl. Notär Haas zu Yandiluhl un 
term erfien Februar abhin gefertigt hat, wird zur Zwangs⸗ 
verfteigerung ber nachbefchriebenen, auf ber Gemarkung 
von Reichenbachfieegen gelegenen Immobilien, gegen 
Sohannes Gemünd, Muſikant, zu Reichenbachfleegen 
wohnhaft, geichritten werben, und bie hier unten brs 
merften, von dem betreibenden Theile bei jedem Artifei 
angefeßten Preif: ſolen dabei als erſtes Gebet geiten: 

1. Section €. AP 87, 88, 89. 2 Uren 12 Eentiaren, 

gelegen im Dorfe Reichenbachfleegen , enthaltend 
ein einftöcdiges Wohnhaus mit Hofgering und Bars 
ten, begrenzt durch Philipp Weder und Adam 
Schud, angeboten zu 15 fl. 
2. Section E AP 892. 1 Are 25 Gentiaren 
Wiefe auf dem Faulſtück, neben Philipp 
Stard und Mihael Müder, angeboten zu 1fl. 
sufammen ſechszehn Gulden 16 fl. 
Diefe Berfleigerung, welche fogleich definitiv if, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werben kann, findet 
unter folgenden, von dem betreibenden Thdeile feſtgeſetz⸗ 
ten Bebingungen flatt: 
1. Der betreibende Theil Teifket feine der Gewähr» 
ſchaften, weldye ben Berfäufern dem Käufern gegenüber 
geſetzlich obliegen, und bie Steigeret erhalten die Ims 





mobilien mit den nänlichen Eigenthumsrechten, wie 
ſolche dem Schuldner darauf zugeflanden haben. 

2. Steigerer erhalten fogleih nah dem Zufchlage 
den Befig und Genuß der Immobilien, jedoch müſſen 
fie ſich folchen auf eigene Koften zu verfchaffen und zu 
erhalten fuchen, wenn ihnen berfelbe dur den Schulb⸗ 
— ne freiwillig eingeräumt oder fle darin geflört wer⸗ 

en follten. 

3. Die Steuern und öffentlichen Abgaben, bie auf 
den Immobilien ruhen, haben die Steigerer vom lau 
fenden Rechnungejahre an zu Übernehmen. 

4. Der Steigpreis muß mit gefeßlichen Zinfen vom 
Tage des Zufchlags au in drei gleichen Terminen, anf 
Martinitag der Jahre 1841, 1842 und 1843, auf güt⸗ 
liche oder gerichtliche Eolocation hin bezahlt werden. 

5. Steigerer haben alle ihnen gefeßlich zu kaſt lies - 
genden Koſten nad dem Zufclage wohin gehörig baar 
zu bezahlen, 

6. Diefelben haben onnehmbare Bürgen zu ftellen, 


. die mit ihnen für die Erfüllung fümmtlicher Beding⸗ 


ungen folidarifch zu haften haben. 

7. Wenn ein Gteigerer feine Schuldigkeit dahin, 
wohin er wird angewiefen werden, in den feſtgeſetzten 
Terminen nicht pünftlich abtragen follte, und nach einem 
dreißigtägigen, ihn in Berzug ſetzenden Zahlbefehle noch 
feine Zahlung geleiftet haben würde, fo ſoll jeoer län» 
biger, gegen welchen er ſich fäumig zeigt, berechtigt ſeyn, 
das dur den Säumigen erflandene Immobile mit Um⸗ 
gehung aller gerichtlihen Prozeburen, unter beliebigen 
Bedingungen und Formen, auf Gefahr und Koflen bes 
audgerriebenen Steigererö wieder anderwärts öffentlich 
verfteigern zu laffen, und den Erlös bis zur völligen 
—— an Hauptſumme, Zimfen und Koſten ein» 
jujiehen. 

8. Im Uebrigen hat ſich Steigerer nad allen in 
dem Zwannsveräußerunndgefege vom 1. Juni 1822 ent» 
baltenen Beflimmungen genau zu achten. 

Der unterzeichnete, hiezu committirte Notär for 
dert hiemit den Schuldner Johannes Gemündb obge⸗ 
nannı, jeine Hypothekargläubiger und alle fon babei 
Betheiligten auf, fi bis den fünfzefnten laufenden Mo» 
nats Februar, des Morgens neun Uhr, zu Landſtuhl 
auf feiner Amtoſtube einzufinden, um ihre allenfals zu 
madyen habenden Einwendungen gegen diefe Verſteige⸗ 
zung vorzubrigen und zu Protokoll zu geben. 

Landſtuhl, den 3. Februar 1841. - 

Haas, Verfteigerungd + Eommiffär. 


pr. den 5 Februar 1841. 
Ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung 
Am 24. Februar 1841, Mittags 3 Uhr, zu Kai⸗ 
—— im Gaſthauſe zum Donnersberg, bei ber 
ittwe von Carl Späth junior; 


Auf Betreiben des Herrn Daniel Maret senior, 
früher Seifenfieder zu Kaiferdlautern, jet Gutsbeſitzer, 
gu Herrheim a. B. wohnhaft, weldyer in diefem Verſah⸗ 
ven ben Herrn Abvocaten Hatry zu Kaiferslautern zu 
feinem Anwalte beſtellt und fortwährend Wohrfig bei 
bemfelben erwählt; 


In Bollzicehung eined Gommifforiums, erlaffen durch 
das Bezirksgericht zu Kaiſerslautern in der Berathfchlar 
gungsfammer am 26. Dcteber des Jahres 1840, regis 
ſtrirt am 31. nämlihen Renate; . 


Wird vor dem hiezu committirten Berfleigerungs» 
Commiſſär Wilhelm Wil, Könige. Bezirfsnorär, im 
Amts ſitze zu Kaiferslautern, zur Zwangsverfteigerung, 
welche fogteich definitiv if, ohne daß ein Nachg:bot an» 
enommen werben barf, gegen Joͤſeph Sommerrod, 
immermann, Hauptfchulbner, und Mathiad Münfter, 
Ragelfhmird, folivarifher Bürge, beide zu Kaiferslans 
tern wohnhaft, gefchritten; 


Die Immobilien find in einem vor und Notär⸗Com⸗ 
wiſſãr am 10. November 1840 aufgenommenen, am t1. 
sämlichen Monats regiftrirten Güteraufnahmeprotofofle 
aufgezeichnet und find folgende: 


1. Dem Jofeph Sommerrod gehörig: 
Plans A T18. Ein Wohnhaus mir Altan im ber 
Stodhansgeffe zu Kaiferslautern, neben Iſaac 
Jacob und Franz Schwarz, angeboten zu 500 fl. 
enthaltend 2 Dezimalen. i 
- Plan» AF 724. 16 Decimalen Zimmerplag bei 

biefem Haufe, theilmeife verbaut, einfeitd Jo⸗ 
ſeph Marr, anderfeits Fran; Schwarz, angeboten 
200 


au k 
Plan» AS 1136. 10 Decimalen Garteg am Fror 
fchenwepher, einfeits Melchior Hammel, anders 
feits Wen, angeboten zu 15 fl. 
Dlans AF 1447. 8 Decimalen Garten über dem 
Bruch, und Plan» AP 1448 eben fo viel Garten 
bafelbfi, das Ganze neben einfeits Conrad Schud, 
anderfeit6 Conrad Lambeng, angeboten zu 100 fl. 
Plan» „A 2603. 17 Decimalen Gartenam Hafpel, 
einjeits Gebrüder Dreh, anberfeits Conrads Erben, 
angeboten zu 80 fl. 
. Plan» AB 2382. 1 Tagwerf 34 Decimalen Ader 

am Bederflein, neben Fran; Schwarz und Domi⸗ 

nic Meuth Erben, angeboten zu 60 fl. 
» Plan» AP 2433. 87 Decimalen Ader am Heiligen» 
hauschen, neben Heinrich Crotl und Heinrich Ju⸗ 
lius Schwarz, angeboten zu 50 fl. 
Plan» AP 2437. 81 Decimalen Ader dafelbft, 
einfeitd Andreas chrilmann, anderfeits Wittib 
Mayer, frühere Gaflnobienerin,. angeboten zu 50 fl. 
Plans AP 2302. 59 Decimalen Wiefe im Alten, 
wog, neben Adam Wagner und Heinrih Schöne 
berger, angeboten zu. 200 fl. 


* 


87 


II. Dem Mathias Münfter gehörig: 
1. Plans AP 438. 2 Decimalen, ein haldes Wohn, 


haus zu Kaiſers lautein auf dem Marfte, beftehend - 


im erflen Stod in: einer Nagelſchmiede, Stube, 
Kücye und Küchenfammer, halben Stall und halben 
Keller und Dungplaß hinter dem Haufe, im zweiten 
Stock: einer Stube, Küche, Kammer und halben 
Speicher. Das Ganze iſt geineinſchaftlich zur Hälfte 
mit Haus« AP 2896, begrenzt einfeits‘ Friedrich 
Nothgeb, auberfeits Knopfmacher Planet, ange 
boten zu 300 fl. 
Alle Stüde liegen auf Kalferdlanterer Bann. 


Die Verfleigerungs » Bedingungen find: 

1. Zur Beflreitung der Koſten des Verfahrens hat 
jeder Gteigerer an ben betreibenden Gläubiger fogleidh 
20 °/, feines Steigpreifes und den Ref in zwei gleichen 
Terminen, auf Dftern 1841 und 1842, mit Zinfen vom 


Berfleigerungstage an, auf@ollocation hin, zu enırichten. - 


2. Steigerer tritt ſogleich mit dem Zufhlage im 
Bells und Genuß, bat ſich jedoch auf feine Koflen und 


Gefahr bin und ohne Zuthun des beireibenden Glaͤubi⸗ 


gerd in den Beflg einfeßen und einweifen zu laffen; 
etwa befiehende Miethverträge auszuhalten und fl 
wegen Dauer biefer Berträge und Bezug ber Zirfen an 


. feine Gefahr und Koften Recht zu verfhaffen. Dasfelbe 


gilt von Pachtverträgen. 

3. Das angegebene Flächenmaaß wirb nicht garan⸗ 
tirt, wie aroß aud) der Unterfchied fey; die Genenflände 
werben überhaupt fo verfteigert, wie fle die Schuldner 


biöher befaßen, oder zu beflgen berechtigt waren, und 


wird weder für bie Activ⸗ noch gegen Paffiv-Dienfibar- 
feiten Gewähr geleiftet. 
4. Die Steuern und Umlagen muß ber Steigerer 
vom Berfteigerungetage an für feine Rechnung übernehmen. 
5. Jeder Skeigerer muß einen folventen Solidar» 
bürgen fielen. 
‚6. Öteigerer tragen die Koſten bed BVerfteigerunge- 
protofols, des Steigbriefs, und die hierauf Bezug ha⸗ 
benden Regiftrir» und Notariatsgebühren, 


7. Das Eigenthum der verfteigerten Gegenſtände 
bleibt bis zur Abtragung bed Steigpreifes vorbehalten, 
und im Falle fäumiger Zahlung iſt wer Rechten® befugt, 
bad burch dem fänmigen Zäbler erfleigerte Smmobile, mit 
Umgehung ber für gerichtliche Zwangsverfleigerungen 
vorgefchriebenen Förmlichkeiten, blos nach geichehenem 
feuchtlofem Zahlbefehle von 30 Tagen und ortsüblicher 
Belanntmachung durch einen Rotär feiner Wahl, unter 
beliebigen Bedingungen, öffentlich verfteigern zu laffen, 
und fih ohne befondere Anweiſung hinlänglich bezahlt 
zu machen. 

Kaiferslautern, dem 1. Februar 1841. 

Der aha a — 
. Will, Königl, Rotär. 


s 


pt den 5 Februar 1841. 


ete Bekanntmachung 
"einer 3zwangsverſteigernung. 


Am 24. Februar 1841, Mitiags 2 Uhr, zu Kai⸗ 
ſerslautern im Gafhaufe zum Donnerdberg, bei ber 
Frau BWittwe von Garl Späth junior; 

Auf Berreiben des Herrn Daniel Maret sen., früher 
Seifenfleder zu Kaiferdlautern, bermalen Gutsbeflger, 

Herrheim am Berg wohnhaft, welcher in diefem Ber» 
— 2* den Herrn Anwalt Hatry dahier zu feinem Ad» 
opfaten beflelt und Wohnfl bei demſelben ermwählt, 
und im Befolge eined durch die Berathfchlagungsfams 
mer biefigen Bezirtögerichte am 26. October achtzihnhun⸗ 
dert vierzig erlaffentn, am a1. nämlichen Monats regiſtrir⸗ 
ten Gommifforiums, wird vor dem unterzeichneten Wil⸗ 
beim Wil, Königl. Bezirksnotär im Amtsfige von Kai⸗ 
ferdlautern, bier handelnd als gerichtlicher Verſteige⸗ 
runge-Commiffär, folgende Zwangsverfleigerung, welche 
fogleich definitiv ift, fo daß fein Nachgebot angenom⸗ 
men werben darf, abgehalten. 


Die Berfteigerung ift gegen Heinrich Joſeph Horſt, 
früher Verwalter tes Gorrectionshaufes zu Kaiſers lau⸗ 
tern, und beffen Ehefrau Elifabetha eine geborene Schör 
menberger, beide bahier wohnhaft gewefen, bermalen ohne 
befannten Wohn» und Aufenthaltsort, frühere Eigen» 
thämer des nachbefchriebenen Stüdes, und gegen Jacob 
Hammel, Bäder und Wirth, zu Kaiferslautern wohns 
haft, als dritter Befiger diefes Grundſtücks, gerichtet. 

Dasfelbe ift in einem vor dem Notär»Gommiffär am 
10. November 1840 aufgenommenen, am 11. regiſtrirten 
Güteraufnahmeprotofofe enthalten, und befchreibt fidy: 

Plan-AF 2627 und Plans AFP 7628 110 Deeimalen 
Ader und Garten auf der Schanz. Bann von Kai⸗ 
ferdlautern, zum Theil jegiger Saflnogarten, bes 
grenzt vorn ven Weg, hinten von Georg Cruſſus, 
as von Adam Gorthold, angeboten zu huntert 

“ Gulden. 


Berfieigerungd- Bedingungen find: 

1. Zur Beltreitung der Koflen des Verfahrens hat 
der Steinerer an ben betreibenden Gläubiger fogleich 
hundert Gulden, abfchläglich auf feinen Steiapreis, und 
ben Reſt in zwei gleichen Terminen, auf Dftern 1841 


und 1842, mit Zinfen vom Berfleigerungstage an, auf 


Eollocation hin zu entrichten. . 


2. Steigerer tritt fogleih mit dem Zufchlage in 
Beſitz und Genuß, bat ſich jedoch auf feine Koſten und 
Gefahr bin, und ohne Zuthun des betreibenden Bläubis 
e- in den Befig einfegen und einweifen zu laflen ; 
ollte der Gegenftand bereits werpachtet feyn, fo hat 
Steiserer den Bertrag aufzubalten, bleibt ihm aber vors 
behalten, wenn er dagegen Einwendungen bat, ſolche 
auf feine-Gefahr und Koften gegen wen Rechtens aus— 
jutragen; ebenfo wirt ihm ber Bezug des Pachtſchillings 


für die Dauer feines Beſizee und von ba anfangenb, 
nicht garantirt. 

3. Das angegebene Flächenmaag wirb wicht garan⸗ 
tirt, wie groß auch der Unterfchied fey, der Segenſtaud 
wird überhaupt fe verfeinert, wie ihn der Schuldner 
befaß oder zu befigen berechtigt war, und wirb weder 
—— noch gegen Paſſiv⸗Dieuſtbarkeiten Gewähr 
geleiſtet. 

4. Steuern und Umlagen muß Steigerer vom Ber 
feigerungstage au auf feine Rechnung Übernehmen. 

5. Jeder Steigerer muß einen folventen Solidars 
Bürgen darfteflen. 

6. Der GSteigerer trägt die Hoften bed Verſteige⸗ 
rungeprctofelled, her Steigbriefed und die hierauf Ber 
zug habenden Regiftrir- und Notariatsgebühren. 

7. Das Etigenthum bleint bis zur Abtragung des 
Steigpreifes vorbehalten, und im Falle fäumiger Zahs 
fung iſt wer Rechtens tefugt, das verfleigerte Grund⸗ 
fü mit Umgebung ber für gerichtliche Zmanrgsverflei- 
gerungen vorgefchriehenen Körmlichfeiten, blos noch ges 
ſchehenem fruchtloſem Zahlbefehle von breißig - Tagen 
und vorgenommener ortsüslicher Brfanntmachung, durch 
einen Notär feiner Wahl unter beliebigen Bedingungen 


wieder öffentlich verfleigern zu laffen, um ſich ohne bes 


fondere Anmweifung hinlänglich bezahlt zu machen. 
Kaiferelautern, dem 1. Februar 1841. 
Der Berfleigerungs+Gommiffär: 
G. Will, Königl, Retär, 


pr den 6. Februar 1841. 
2te Belanntmarkung 
einer Zwangesverflleigerung. 


Montags, den zwei und zwanziaften Februar acht⸗ 
zehnbundert ein und vierzig, Nachmittags zwei Uhr, 
zu Steiten bei Wirth Jaceb Kreifelmayer; 

In Boflziehung einee Urtbeild des Königl. Bezirkdr 
nerichtd zu Katferelautern vom ſechs und zwanzigfien 
Detober achtzehnhundert vierzig; z 

Auf Betreiben von Wilhelm Ritterspach, Gutsbe⸗ 
figer, wohnhaft zu Gauers heim, im feiner Eigenſchaft 
old Geffionär ber verlebten Gräfin von Peiningen, 
Eleonora geborne von Bregenheim, im Leben Gutsbe⸗ 
figerin, zu Gundereblum wohnhaft; welcher Requirent 
Bebufs dieſes Verfahrers den Advofoten Heuſer zu 
Kaiſerslautern als Anwalt beftelt und Rechtswohnſitz 
bei ihm erwählt hat; 

Entgegen deſſen Solidarfchuldner Chriſtoph Baa⸗ 


den und deſſen Ebefrau Gertrauda zen. und Heins 


rich Baaden und deſſen Ehrfrau Anaelita Flörſch, Ackers⸗ 
leute, fämmtlich wohnhaft zu Stetten, respective ta 
riefe Schuldner felbſt Eine Güter mehr beflgen, die 
drittern Beſitzer derſelben; 

Wird der unterzeichnete, durch das beſagte Urtheil 
hiezu committirte Karl Wilhelm Schmidt, Königl. 


* 


Rotär für den Landcommiſſariats⸗Bezirk Kirchheimbo⸗ 
landen, zu Kirchheimbolanden wohnhaft, zur Zwangs⸗ 
verfleigerung nachfolgender, von den Ehelenten Heins 
rich Baaden berrührender, dermalen in den Händen ber 
drittern Beflger flch befindender, im Banne von Stetten 
gelegener, und durch den Berfleigerungscommiffär laut 
feinem Protofole vom neunjehnten November achtzehn, 
bunbert iertig. zwecks dieſer Berfteigerung aufgenoms 
mener Immobilien fchreiten, nämlich: 

1. Durh Adam Nieberauer, Aderdömann, wohn, 
baft zu Stetten, befeffen und auf feinen Namen im 
Grundbuche fichend: 

Aus Section C. AFP breihundert ein unb vierzig. 
Die Hälfte von fleben und vierzig Aren oder eins 
hundert zwei und ſechszig Ruthen Ader obig dem 
Seeweg, befurcht diefe Hälfte Adam Nieberauer 
und Julius Kinder, angeboten zu einhundert Gul⸗ 


ben 100 

11. Durd, David Niederauer und Conrad Bardon, 
beide Aderdieute, zu Stetten wohnhaft, befeffen: 

Section E. AP breihundert vier und zwanzig. Sechs 
und fünfzig Aren oder einhundert fünf und neuu—⸗ 
ig Ruthen Ader im Seeweg, neben Wilhelm von 
Kofler und Heinrich Becher, angeboten zu dreis 
bundert Gulden 200 
11. Durch Johannes Henn ben Alten, quieg;iıter 

Scullebrer, zu Stetten wohnbaft, befeffen: 

Section C. HF jmweihundert eilf. Einhundert breißig 
Ruthen oder dreißig Aren Ader in der Gülten⸗ 
gewann, neben Iacob Kreifelmayer beiderfeitd, 
angeboten hundert ſechszig Gulden 100 fl 
Die Angebote find gemaht, um bei der Berfleiges 

rung, die fegleich definitiv if, und wobei feine Nach» 
gebote angenommen werden, als erfied Gebot von Geis 
ten bed betreibenden Theile® zu dieren. 

Auf den zu verfteigernden Yiegenfchaften haften feine 
®rundlaften, und auf welchen Ziter hin die Schuldner 
diefe Grundflüde erworben haben und befaßen, mar 
nicht zu erfchen. 

en biefe Zwangsverſteigerung find vom betreiben» 

den Bläuriger folgende Steigerungsbedingniffe feſtge⸗ 
est, ald: 
' v. Es findet feinerlei Gewährfchaft von Seiten des 
betreibennen Theile ftatt, weder fürd Eigenthum noch 
fürs Flächenmaaß, und ebenfowentg für einen runigen 
Beſitz und Genuß. 

2. Steigerer treten mit dem Zufchlage, ber fogleich 
definitiv ift, in dem Befiß und Genuß der Immobilien, 
doch haben fle fich foichen auf ihre eigene Gefahr und 
KRoften zu verfchaffen. 

3 Die Steuern und fonftige LocalsAbgaben. aller» 
fallfige Gülten, Grundzinfen und fenflige Reollaiten, 
ebenjo Servituten, active wie paffive, welche auf den 
Liegenfchaften haften mägen, übernehmen Gteigerer 
vom Berfteigerungdtage on. 


4. Der Stelgſchilling iſt zahlbar im guter, grober, 
Mingender Münze, ohne Gollocation am den betreiben» 
ben GBläuhiger, im drei gleihen Terminen, ber erſte 
auf den erfien Martinitag nach der Verfleigerung, und _ 
„fofort von Jahr zu Jahr, jeder Termin mit einem 
Drittel, und mit Intereffen vom Berfleigerungstage an, 
und etwaigen Berzugszinfen. 

5. Steigerer hat auf feine Koften einen aunehm⸗ 
baren folidarifch haftenden Bürgen zu fleflen. 

6. Die verfteinerten Liegenfhaften bleiben bis zur 
Auszahlung dem betreffenden Gläubiger privilegirt vers 
pländet, und in Ermanglung ber Zahlung eines oder 
des andern Termine, find diefelben berechtigt, dat dem 
fäumigen Steigerer zugeſchlagene Immöbel auf deffen 
und feines Bürgen aleinige Gefahr und Koften, ohne 
weitere Klage noch gerichtliche Prozedur, anf eine eins 
fahe Belanntmahung durch die Schelle zu Stetten, 
vor jedem Notär, unter beliebigen Bedingniffen und in 
gewöhnlicher Form freiwilliger Berfteigerungen, öffent. 
lich wieder verfteigern zu laſſen und fih aus dem Er⸗ 
löfe bezahlt zu machen, falls. Steigerer dreißig Tage 
nach einem einfachen Zahlbefchle den verfallenen Ters 
min nicht entrichtet, indem ſich dadurch der Zufchlag 
zu feinem Nachtheile won Rechtswegen auflödt; alles 
unbefhadet der fonfligen Rechts- und Zmwangsmittel 
ber Gläubiger. 

T. Steigerer zahlen die fie geſetzlich treffenden Kor 
fien ohne Abzug am Steigpreife, fobald fie vom ®er 
richte genehmigt find, pro rata ihrer Schuldigfeit. 

8 Sollten die Güter legal verpachter feyn, fo 
müffen die Steigerer den Pacht aushalten, beziehen 
aber dagegen, Rast des Gelbfigenuffes der Immobilien, 
ben Pachiſchilling. 

9. Im Medrigen richten fih bie Steigerer nadı 
den Borfchriften des Zwange verſtelgerungs⸗Geſetzts. 

Kirchheimbolanden, den 4. Februar 1841. 


Der Berfteigerungd-Eommiffär: 
Schmidt, Notär. 


pr ben 6. Februar 1841. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangeverfteigerung. 

Auf Betreiben von Georg Raforet, Gerber, in Eden» 
foben wohnend, Kläger auf Zwangeverfleigerung, welcher 
den D:rrn Advofaten Haat zu Landau zu feinem Anmwalte 
benelit. gegen Franz Diemer, Schuhmacher, früber in Eden» 
foben wehnend, jegt ohne befannten Wohnort, Brflagter 
auf Verſteigerung, und in Gefolg eines durch ſönigl. Ber 
zirfögericht zu Randau am 14. November abhin erlaffe- 
nen, gehörig regiftrirten Urtheild, wodurch die Zwangsver⸗ 
fleigerung gegen dem Beklagten verordnet und der uns 
terfihricbene Carl Medicus, Königl. Notär, zu Edenfor 
ben, im Bezirke Landau, refidirend, damit beauftragt 
wurde; follen auf den nächften erfien März achtzehnhun⸗ 








dert ein und vierzig, umb zwar Nachmittags, zu Eben» 
foben, um ein Uhr, und am nmämlichen Tage, Nachmit⸗ 
tags um 4 Ubr, zu Edesheim; zu Edenkoben im Schaaf 
und zu Edesheim in der Sonne, zur Berfleigeraung ger 
bracht werben: 


1. Ein in Edenfoben in ber Straße nach Edesheim 


auf der Höhe ſtehendes Haus, neu erbautes Wohn⸗ 
haus, mit holländiſchem Dadye, Stall, Keller, Hof 

und Garten, Gecıion 4. AF 303, einhundert 
vierzig Meter enthaltend, und angeboten 500 fl. 

2. Im Banne Epedheim: 

20 Aren 75 Meter Ader on ber Reifelr 

brüd, angeboten zu 100 fl. 
welche Güteraufnahme der Notär am gefirigen Tage in 
Epdenfoben und Edeshtim machte, gehörig regiſtrirt; 
Rechtötitel Über den Beſitz biefer Güter war nicht zu 
finden, auch nicht, daß befondere kaſten darauf hafıen. 


Bedingungen, _ 
unter benen die Berfteigerungegrfchicht. 

1. Keine Haftung für die Feldmafung, mit alfen 
befannten und unbekannten, activen und paffiven Mech» 
ten, Laſten, Dienftbaifeiten und Gülten. 

2. Cintritt in den Beſitz am Tage der Verſteige⸗ 
zung, in den ſich Steigerer jedoch felbiten und auf ihre 
Koften ſetzen müſſen; vorbehaltenes Eigenthum bis zur 
Ausbezahliung, und Stellung ſolidariſcher annehmbarer 
Büͤrgſchaft. 

3. Bezahlung des Steigpreifed auf gerichtliche ober 
außergerichtliche Berweifung, in drei Terminen, Martini 
der Jahre 1841, 1842 und 1843, mit Zinfen vom Tage 
- der Berfteigerung. 

4. Zahlung aller rüdfländigen und laufenden Steuern 
und Abgaben, ohne Adzug am Steigpreife. 


5 Bei Auftrags» Erklärungen haften Steigerer und 


Bürge noch folidarifch. 
Zahlung der gewöhnlichen Steigerungsfoften. 
: 7 Zrangfeription und Gigniftcation an dem vers 
folgten Theil auf Koften der Steigerer. 
8. Wiederverfteigerung bei Nichtbezahlung obne ge» 
richtliche Formen, auf Gefahr und Koften der Steigerer. 


9. Reine Gewärrfhafti»Berbinblichfelten von Seis . 


tem bes betreibenden Theile. 

10. Die Berfteigerung ift fopleich definitiv, es wirb 
fein Nachgebot angenommen, und bei berfelben werben 
die im Gefeße vom 1. Juni 1822 vorgefchriebenen Ber 
dingungen vorgelefen werden. 

Redacıion zwei Stunten, 

Erenfoben, den ı. Deiember 1840. - 

Unterzeichnet: Medicusd, Notär. 


Einregiftrirt — Edenkoben, den 1. Dezember 1840, . 


vol. 27, fol. 56, C. 13, empfangen zwanzig acht Kreuzer. 
Königl. Rentamt, unterfdrrieben: 8. Schauberg. 
Kür richtige Abſchrift: 
Medicus, Notär. 


pr. ben 6. Gebrwar 1841. 
2te Befanntmahun 
einer Zwangöverfleigerung. 


Den 24. Februar im Jahre 1841, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Ramfen auf bem Gemeinbehoufe ; 

Auf Betreiten von Jacob Steig, Gutsbefiger, im 
Wattenheim wohnhaft, welcher bei feinem in gegenwär⸗ 
tigem Berfahren aufgeſtellten Anmwalte Herrn Heufer zu 
————— fortwährend Domizilium behalter ; 

Gegen: 

T. Wilhelm Jerang, Ackersmann, gu Ramſen, im 
Kanton Goöllheim wohnhaft, Schuldner des Jacob Steig, 
in Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirfögericht 
" — am ſiebenten uni 1833 erlaffenen 

etheils ; 

ll. Die.Beflger nachbefchriebener von dem Schuldner 

herrührender mit dem Hypothekarrecht bes betreibenden 
Gläubigers belafteter Immobilien, als gegen: 

1. Salomon Kaufmann, Handelömann, in Neus 
leirinagen wohnhaft; 

2. Zohann Jacob Roth, Taglöhner, if Ramfen 
wohnhaft, und . j 
3. Stephan Fifcher, Taglöhner, in Ramfın wohn, 


’ 

Werben vor und Carl Duderftabt, Königl. Notär bed 
Landcommiffariatsbezirts Kirchheimbolanden, in Amts⸗ 
fige Göllheim in der Pfalz, als den hierzu burd; Urtheil . 
bed König! Bezirksgerichts zu Kalferdlautern vom 26. 
Dctober vorigen Jahres ernanntem Gommiflär, nad 
Anleitung ded. am 24. November vorigen Jahred von 
und. errichteten Güteraufnahme protekolls, die machber 
jeichmeten, von Wilhelm Israng herrührenden, bermalen 
im Beflge der 'obgenannten Perfonen befindlichen, ım 
Banne von Ramfen gelegenen Immobilien, zwange⸗ 
mweife auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. Section &. AP 185. Eine Hectare zwei Aren 
jwei Gentiaren (513 Ruthen) Wiefe und Weiher, 
um Theil auch in Garten umgewandelt, das 
Ganze die Margaretgenwiefe auch Pfuhlwieſe 
genannt und befurcht nach Rhein Staatewald, 
Anton Michel und Aufftöger, nah Wald Michael _ 

- Riegler von Wattenheim, angeboten zu 400 fl 

Diefe Parzelle wird dermalen gemeinfchaft» 
lich befeffen von Salomon Kaufmann und Johann 
Sacob’ Roth. 


2. Section E. AF 161. 104 Ruthen oder 2 Aren, 
früher Aderfeld, nunmehr ein Hausplag 
mit einem einftödigen Wohnhaufe und Stall, 
befurcht nach Wald Adam Schmidt, nad 
Rhein Wilhelm Jsrang, nad Süden bie 
Klofterhohl und nach Norden Michael Rieg⸗ 
ler, gelegen in der Gemeinde Ramfen an 
ber fogenanten Klofterhohl, angeboten gu 100 — 


haft 


Diefe Fiegenfchaft befindet ſich bermalen 
im Beſitze des obgenannten Stephan Fifcher. 
Total ber Angebote 500 fl. 
welche von bear betreibenden Gläubiger in Gemäßheit 
bes Artifeld 5 des Gefehes vom 1. Zumi 1822 gemacht 
worden find, um zu dienen, wie NRechtene. 
Bebingungen der Zwangsverſteigerung. 

1. Der Steigpreid muß in drei gleichen Theilen auf 
die drei nächſten Martinitage mit Zinfen vom Tane des 
— an, auf eine gerichtliche oder außergerichtliche 

oflocation bin, abbezahlt werden. 

2. Steigerer hat fich auf feine Koften den Befig zu 
verftaffen, indem Verfteigerer feine der Gewährfchaften 
leitet, die einem gewöhnlichen Berfaufe entfpringen. 

3. Rüditändige Steuern und Gemeinde» Unlagen 
bat Steigerer zu zahlen. 

4. Auf Berlangen wuß Steigerer einen folidaren 
Bürgen fielen, : 

5. Die Koflen ber Berfteigerung verbleiben dem 
Steigerer, infoweit fie nady dem Geſetze ihm zu Lafl 
fommen. 

6. Wenn ein Steigerer nicht gehörige Zahlung leiſtet 
und durch einen breißigtägigen Zahldefehl in Berzug 

efegt wörden ift, löst ſich die Verfteigerung in Betreff 
einer von Rechtswegen auf, und der angewiefene Gläus 
biger ift berechtigt, dad Immoͤbel auf Gefahr und Koften 
des zahlungsfäymigen Steigerers zur Wiederverſteige⸗ 
rung zu bringen, - und fih aus dem Erlöfe für fein 
Guthaben bezahlt zu machen; vorbehaltlid; anderer 
Rechtsmittel und der Berfügungen des Artileld 44 des 
Zwangsveräußerungs» Gefepes. * 

7 Die Güter werden im Einzeln, wie fie bier oben 
befchrieben find, veräußert. 

Welche Bedingungen der betreibende Theil in dem 
eben angezogenen Güteraufnahmsprotofolle feſtgeſetzt hat. 

Außerdem wird hiermit angefündigt, daß nach der 
vom Geſttze gemachten Bellimmung die Berfteigerung 
mit dem Zufchlage befinitio wird und ein Nachgebot 
nicht mehr angenommen werden baıf. 

Göllheim, den 1. Febıuar 1841. 

Der RetärsEammiffär: 

Duderſtadt. 





pr, ben 5. Februar 1841. 


Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 22. Februar nähfthin, Mittags 2 
Uhr, loco Großkarldach, im Wirthrhaufe zum Trau⸗ 
ben, wird auf Anfleben von: ı. Anna Maria Fiafel, 
ohne befondered Gewerbe in Großkarlbach wohnend, 
Wittwe erfier Ehe des allda verſtorbenen Ackersman⸗ 
ned Friedrich Mäurer, und jetzige Ehefrau des das 
ſelbſt wohnenben Aderdmanites Johaunes Mäurer bes 
dritten, handelnd in eigenem Namen wegen ber zwi» 
fen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beflantenen 
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Bütergemeinfchaft, wie auch als natürliche Vormünder 
rin ihrer mit bemfelden erzeunten noch minderjährigen 
Kinder, als: a) Katharina, b) Sufanna und c) Heim 
rich Mäurer; 2. des genannten Johannes Mäurer 11 I., 
ber ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft mes 
gen, fo wie auch handelnd ald Mitvormund der vors 
enannten minderjährigen Kinder; 3. Jacob Mäurer 
Il., Aderömann alda, qua Nebenvormund befagter 
Mündeln, — durch dem hiezu committirten Notär 
Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, im Amteflge zu 
Dirmſtein, zur gerichtlichen Verſtelgerung auf Eigen» 
thum von nachbezeichneten Güterſtücken, im Banne von 
Greßkarlbach gelegen, und zum perfönlichen Nachlaſſe 
des Vaters der Minorennen gehörend, aus abfoluter 
Nothwendigkeit Schulden halber geſchritten, ale: > 
974 Arco, theils Ader und Wingert in 6 Parzellen. 
‚Nähere Befchreibung der kiegenſchaften fowie die 
Steigerungs. Bedingungen können täglich bei Unterzeiche 
netem.erjcehen werben. 
Dirmftein, den 2. Februar 1841. 
Wagner, Notär, 





— — — 


pr. den 5. Zebruar 1841. 
(Ricitation.) M 
Die in ber vom 14. vorigen Monats batirten Bei⸗ 
lage. zum Antd» und Inteligengblatte angezeigte Lich 
tation, welche auf Anſtehen ber Erben bes zu Schwer 
——* im ledigen Stande verſtorbet en Leinenwebers 
homas Gensheimer am 25. vorigen Monats zu Schwe⸗ 
geheim abgehalten werben ſollte, konnte eingetretener 
Hinderniffe wegen zur angegebenen Zeit nicht ſtatt has 
ben, und wird nun daſelbſt im Wirthshanfe zum Löwen 
am 15. laufenden Monats, Nachmittags um 2 Uhr, 
abgehalten werben. i 
Germeräheim, den 4. Februar 1841, 
Sartorius, Rotär. . 


pr. den 6. Febrirar 4841. 


(Ricitation.) 

Dornerdtage, den 25. Februar 1841, des Mor» 
gend um 9 Uhr, zu Reihenbachflegen in der Wohnung 
des Joſeph Peters, werden machbegeichnete „ auf bem 
Banne von Reichenbachftegen gelegene Grundſtücke aus 
dem Nachlaſſe von Franz Peters und Elifabetha Franz, 
im eben Ehe» und Adersleute zu Reichenbachkegen, 
vor dem zu Landſtuhl refidirenden Notär Haas abtheis 
Iungehalber öffentlih ouf Eigenthum verfteigert, näm⸗ 
lih: 1. drei Aren 12 Gentiaren Acker in der Rocken⸗ 
bach, 2. 13 Aren 46 Gentiaren Wieſe alda. , 

Diefe Berfleigerung gefchieht auf Anftchen von 1. 
Peter. Peterd, Ackersmann, als Bormund Über die min, 
berjährigen Kinder der Franz Petersfchen Eheleute, 
Namens a) Franz Peters, und b) Philippina Peters, 
2. Joſeph Peterd, Aderer, 3. Katharina Peters, ohne 


Gewerbe, 4. Elifabetha Peterö, Ehefrau bed Jacob 
Weber, @eineuweber, und dieſes Letztern ſelbſt, der ches 
lichen Ermächtigung wegen, wie auch in feiner Eigen» 
* —— Nebenvormund über bie obengenannten Min- 

brigen. 

Das Bedingnißheft liegt auf der Schreibftube des 
infirumentirenden Rotärs zu Jedermanns Einſicht offen. 

gandfluhl, den 8. Februar 184r. 

Haas, Rotär. 


— pr. den 8. Februar 1841 
J Licuatien) 


< erg ben 22. Februar 1841, zu 
Gaftwirth Eappel, Rachmittags 2 ihr; 
Wird vor unterjeichnetem Notär Berg zu Homs 
burg zur öffentlichen BVerfteigerung machbeichriebener, 
zum Rachlaffe der zu Homburg verlebten Eheleute Mar 
thiad Schüß, weiland Waurer, und Katharina Adolph 
ehöriger Immobilien, der LUntheilbarfeit wegen ger 
Malin, ale: 

1. Homburger Banned: 62 Aren 80 Bentiaren Ader» 
land in vier Parzellen und 22 Aren 40 Gentiaren 
Wied in zwei Stücken 

2. Erbacher Banned: 51 Aren 20 Gentiaren Aders 
land in zwei Parzellen, und 35 Aren 20 Eentiaren 
Wied in zwei Stüden. 

Die Intereffenten find: 1. Wilhelm Schüß, penflos 
mirter Militär zu Homburg, 2. Johann Schüg, Aderer 
zu Limbach, Sohn bes allda verlebten Maurerd Anton 
Schütz, in eigenem Namen und als Nebenvormund aller 
nachgenaunten Minorennen, 3 Elifabetba Schäß, min» 
derjährige Tochter der verlebten Eliſabetha Schüß, 
weiland Ehefrau des zu Homburg wehnhaften Tagners 
Heinrich Schüß, unter Vormundfchaft diefes ihres Bas 
ters, und 4. Dorothea, Eliſabetha und Ketharina 
Schüß, minderjährige Kinder des zu Homburg verleb» 
ten Maurerd Franz Schäß, unter Bormundfchaft ihrer 
Mutter Elifabetha Heim, ohne Gewerbe, zu Homburg 
wohnhaft. 

Homburg, ben 4. Kebruar 1841. 


Der NotärsCommiffär: 
Berg. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter, 
Aemter. 


Homburg bei 





pr. den 4. Februar 1841. 
2te Befanntmadhung. 
Steinbadh. (DSculdieniterledigungen.) Durch die 
neue Regulirung ded Schulweſens in specie durch bie 
Duiescirung des alten Lehrers zu Steinbach, Kantons 
Winnweiler, ift die Lehrers und Gchülfenftelle daſelbſt 


92 


Der mit biefen Stellen ver» 
olgendbem: 
ebrerfielle. 


in Eıleb efommen. 
bunbene gs 9 beſteht in 
1. Für bie 

1. Dienfigründe 


2. Aufjiehen berg Thurmuhr unb -Geläute 25 — 
3 Wohnung 7— 
4. Schulgeld 100 — 
6. Aus der Gereinrefafe 49 — 


207 — 
Nach dem Tode bed alten kehrers fallen von dem 
Quiercenjgehalte desfelben 50 A dem Eehrergebalte zu, 
und bis dahin hat der Lehrer Anfpruch auf das Ratum 
aus Kreiöfonds zu machen. i 
Mit diefer Stelle ift zugleich ber Kirchendienft ver» 


bunden. 
2. Für die Gehülfenſtelle. 
‚ 1. Der Ref des Schuigeldes . 
2. Aus ber Kreidfhultotation 100 — 
150 — 
nebft freier Wohnung, beftchend aus einem Zimmer im 
Schulbaufe. 

Nah dem Tode des alten Fehrerd werben von 
beffien Quiescenzgebalte 20 fl. dem Gehalte des Ges 
hülfen zugetbeilt. 

Auch der Eehülfe, in fofern er nicht ein Schullehr⸗ 
ling ift, hat bei Fleiß und gutem Betragen eine Unter⸗ 
ſtützung aus Kreisfonde, wenn dieſe eine folche zulaffen, 
zu gewärtigen. ü 

Greignete Bewerber um dieſe beiden Stellen wollen 
ihre Geſuche, mit den nöthigen Zeugniffen belegt, inner- 
balb vier Wochen von heute an bei dem unterfertigten 
Amte eingeben. 

Steinbadh, den 3. Februar 1841: 

Für die Ortefhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramt. _ 
Shneider. 








pr. den 6. Februar 1B41. 
Dberluftadt. erſteigerung von Reparatur: Arbeiten 
im proteftantifchen Pfarrhauſe.) Mittwochs, den 24. bier 
fed Monate, um 1 Uhr des Nachmittags, auf dem 
Gemeindehaufe zu Dberluſtadt, werben nachbefchriebene, 
im proteftantifchen Pfarrhaufe dahier amszuführende 
ReparatarsArbeiten, ale: fl. kr 


1. Maurerarbeit, veranfchlagt zu 116 26 
2. Zimmerarbeit 50 40 
3. Schreinerarbeit 156 39 
4. Tündherarbeit 83 24 


an die Wenigfinehmenden öffentlich verfleigert werden. 
Der Koftenanfhlag kann täglich hierorts einge 
fehen werben. _ 


Dberinflabt, den 1. Febrmar 1841. 
Das ARE RCTRSERRERME 


t, 


Bei 


age 


zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





813. 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 





pr. den 8. Februar 41841. 
(Holzverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiltrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meifibietenden Verfaufe in Looſen, von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 


Den 25. Februar 1841, zu Rangenberg, Morgens. 


um 9 Uhr. 
Revier Langenberg öftlid. 
Schlag AF 10 Langefchlag im Haberader. 
Materialret pro 18], von AF 307 bis incl. 610. 
2384 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


404 „ 4 4 anbrüdjig, 
1 u» »  Prügelholz, 
, F eihen gefchnitten Scheit, 


7 „ " anbrädig, 
234 °,,  birfen Scheit. 
Außerdem kommen im Laufe dieſes Jahres keine 
Materialreſte mehr zur Veräußerung. 
. Rangenberg, den 7. Februar 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Geiße 














pr. ben 8. Februar 41841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Daniel Ruth, Adersmann in Blaubach, will mit 
feiner Familie nah Norbamerifa auswandern, ° 

Diefed wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, damit diejenigen, welche etwa —— 
am dieſen Auswanderer zu haben glauben, folche binnen 
4 Wochen geltend machen und anher Anzeige erflatten 
können. 

Eufel, den 1. Februar 1841. 

Das —— 


g. 
Schneider, Actuar. 


Speyer, den 11. Februar 


1841. 


pr. den 6. Februar 4840, 
(Ausmwanderungsanzeige,) 

i. kLudwig Kupferfchmidt, Wagnermeifter von Kirch⸗ 
heimbolanden, iſt gefonnen, mit feiner Familie nad 
Rordamerifo, und 

2. Johann Adam Raab, ohne Gewerbe, von Kriegs⸗ 
feld, it gefonnen, nach Laibach, im Königreiche Würs 
temberg,; auszuwandern. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 


. fonen haben, ſolche nörhigenfalld bei den betreffenden 


Gerichten innerhalb 4. Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen.. 
Kirchheimbolanden, den 2. Februar 1841. 
Das ERMIBE LOK ERMIGELLHEIRE 
and. 


Anwalefehaftsfahe. 
—A 10. Februar 1841. 


(Ausjug.) 

Durch gehörig regiflrirted Contumacial⸗Urtheil des 
Königl. Bezirkögerihts zu Franfenıhal vom vierten 
— — achtzehnhundert ein und vierzig, erlaſſen in 

achen Heinrich Huber, Ackersmann, in Schifferſtadt 
wohnhaft, Juterdictionskläger durch Anwalt Braun, 
gegen Georg Huber, Aderdmann, in Schifferfiabt wohn, 
haft, Interdictionsbellagten, nicht erfchienen, wurbe bie 
Interbiction des genannten Georg Huber ausgeſprochen. 
Franfenthal, den 8. Februar 1841. 

Für richtigen Auszug, 

wovon brei Eremplare gefertigt wurden: 
Braun, Advokat. 


Rotariatsfachen. 


; pr. den 8. Bebruar 1841. 


ıte Befaunntmahung 
einer Zwangdsveräußerumg. 
Am zehnten Mai adıtzehnhundert ein und vwierzi 
Nachmittags zwei Uhr, zu Landau in dem Wirthshauſe 
des Friedrich Jacob Trapp; 


Auf Betreiben von Johann Michel Schufter, Ge⸗ 
fchäftsagent, in Landau wehnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Bormund über den minderjährigen Johannes Hoas 
von da, welder in diefem Berfahren den Herrn Advo⸗ 
katen Haas in Laudau zu feinem Anwalte beftent hat 
und fortwährend Rechtswohnſitz bei demfelben erwählt, 


and 

In Bolzichung eined Commiſſoriums, erlaffen durch 
das Königl. Bezirksgericht zu Landau in feiner Berath- 
ſchlagung⸗? kammer am ſechs und zwanzigſten Januar 
bieſts Jahrs, gehörig regiſtrirt; 

Wird vor dem hiezu committirten Verſteigerungs⸗ 
Commiffär, Königl. Bezirkenotär Franz Paraquin, in 
den Amtöfite von Landau, zur Zwangsveräußerung 
gegen Johann Martin Weigandt, Müller, und deffen 
Ehefrau Margareiha Schneider, beide dahier in Landau 
wohnhaft, gefchritten; 

Das zur Verfleigerung audgefegt werdende Immo⸗ 
bel der Schuldner iſt aufgenommen und befchrieben in 
dem GüteraufnahmssProtofol, gefertigt durch den Ber» 
fleigerungscommiffär am vierten diefed Monats, regift- 
rirt zu kandau den folgenden Tag, wie felgt: , 

Section G. Haus» Nummer 111 und 112. Cine 

Wohnung mit Mühle, Hof, Keller und Zugehö⸗ 

rungen, bahier zu Landau am Eingang des Queich⸗ 

baches im grünen Viertel gelegen, begrenzt aegen 

Mittag Heinrich Schnellendühel, modo Heſſert, 

gegen Mitternacht der Queichbach und gegen Abınd 

die Hintergaffe, worauf eire Gülte von vierzig 

Hectoliter neunzig fechs Liter Korn, gemeinfchaft 

lich und folidarifh mit Michael Weigandt zabl» 

bar, zu Gunſten der Stadt Landau haftet. Ans 
geboten durch den betreibenden Gläubiger zu zehn⸗ 
taufend Gulden. 

Die Verfteigerung ift fogleich befinitiv und findet 
fein Nachgebot flatt; der betreiberdbe Gläubiger hat 
folgende Bedingungen feftgefegt, unter welchen dieſelbe 
vor fi gehen fol: 

1. Steigerer tritt fogleich mit dem Zufchlage in 
Beſitz und Genuß des erfleigerten Immöbeld, hat ſich 
jedoch auf feine Koften und Gefahr hin und ohne Zur. 
thun des betreibenden Gläubigers in den Befib einwei⸗ 
fen und einfegen zu laſſen; ſollten Theile der Gebäur 
lichkeiten vermicthet feyn, fo hat Steigerer den Vertrag 
auszuhalten, ohne daß ihm jedoch der Bezug des Mich» 
preifed garantirt wirb. 

2. Wırd durch den betreibendben Theil Feine dem 
Verkäufer obliegende Gewährſchaft übernommen, indem 
diefed Ammöbel fo verfleigert wird, wie die Schuldner 
es befeffen haben oder rechtlich befigen fonnten, ohne 
alle Garantie für etwa darauf ruhende Dienfibarfeiten, 
rüdftändige und laufende Steuern, Gemeindefchulden, 
@ülten und fonftige Laſten. 

3. Steigerer hat den Steigpreis auf gütliche ober 
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gerichtliche Collocation und Anweifung hin, in brei 
leihen Theilen und Terminen, auf Weihnacht ber 
Shre achtzehnhundert eim und vierzig, zwei und brei 
und vierzig, mit Zinfen vom Ganzen vom Toge bes 
rg an, an bie infcribirten Gläubiger zu ent 
richten, 

4. Auf Begehren des betreibenten Theild hat Steb 
gerer annehmbare und folidare Gaution zu keiften. 

5. Die dem Gteigerer gelegtich zu Laſt fallenden 
—* hat derfelbe ſogleich nach dem Zuſchlage zu ent⸗ 
richten 

6. Er iſt auch verbunden, bad Haus und bie übri⸗ 
nen dazu gehörigen Getäulichkeiten bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreifes der Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt der Pfalz einverleibt zu laſſen 

7. Ferner muß berfelbe Tängftens vier Wochen nad 
der Berfleigerung feine Erwerbsslirfunde transferibiren 
laſſen, widrigenfals der Verfleigerer ſolches auf feine 
Koflen zu thun befugt if. 

8. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreiſes 
wird die Berfleigerung ohne weiters ald aufgelöst bes 
trachtet, und ber betre.bende Theil fo wie jeder ange» 
wiefene Gläubiger iſt Eraft diefer Bedingung befugt, 
die verfteigerten Gebäulichfeiten ohne ale richterliche 


" Anrufung, nad einem fruchtlo® gebliebenen Zahlbefehl 


von dreißig Tagen, ganz in Form freiwilliger Veräuße⸗ 
rungen an’ermeit verflergern zu laffen, um fl ſogleich 
aus tem Erlöfe bezahlt zu machen. Alles unbeſchadet 
ber übrigen gefeglich virorbneten Zwangdmaaßregeln. 

Die Hppoihefargläubiger, die Schuldner und übers 
haupt alle fonft dabei Berheiligten werden anmit aufe 
gefordert, Samstags, am 6. Mär; laufenden Jahre, 
Morgens neun Uhr, auf der Amtsſtube des Verſteige⸗ 
rungecommiffärs zu erſcheinen, um ihre etwaigen Eins 
wendungen gegen diefe Berfleigerung vorzubringen.' 

Zu landau am feihsten Februar achtzehnhundert 
ein und vierzig, im anderthalb Stunden gefertigt. 


Der Notär-Gommiffär: 
Paraquim, 


pr. den 8. Februar 1B41, 
Altdorf. (Serichtliche Otliterverfleigerung!) Den 
erfien März nächflene, Nachmittags um ein Uhr, im 
MWirkhähanfe zum Adler zu Altdorf; auf Anftehen von 
ern Andreas Dehl, Könige Steuer- und Gemeindes 
insehmer, zu Altdorf wohnhaft, bandelnd in der Eis 
genfhaft ald gerichtlich ernannter Gurater zur Berwals 
tung des Bermögend des abıwefenden, don Alıdorf ges 
bürtigen Aderdmannd Michael Gödelmann, werden nor 
dem zu Edenfoben wohnbaften, hiezu committirten 
Königl. Norär Nicolaus Kößler, nachbefchriebene, dem 
genannten Abmwefenden angehörige Güter, in Gefolge 
sichterlicher Auterijation, auf Eigentum verfleigert, 
als nämlich: 


Im Banme von Altdorf. 

64 Aren Ader obin dem Dorf; 13 Aren Ader auf 
bem Rain; 13 Aren Ader auf der Platt; 10 Aren 
Ader am Venningerpfadt; 64 Aren Ader über den 


Ortweg; 5 Aren Ader am Storchenneſt; 24 Aren 


Ader ala; 3} Aren Wire hinter dem Eprengel; 
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65 Aren Wieſe auf den Kuhwieſen, und O4 Yren 


Ader an den Erlen. 


Im Berninger Banne. 
4 ren Ader am Ulteorfer Trappenberg, und 14 

Aren Wieſe auf den Tiefwieſen. 

Die Steigerungsbedingungen und bie nähere Bes 
fhreibung diefer Güter können indeffen in der Amts⸗ 
Rube des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Edenkoben, den 4. Februar 1841. 

Köpler, Notaire. 
(Ent, 
‘pr. den 5 Februar 4841. 
(Freivoillig gerichtliche Verſtelgerung.) 


Montag, den 1. März 1841, Mittags ı2 Uhr, 
loco Welchweiler, Kantons Wotıftein, im Sterbhaufe 
bed Nicolaus Did, im Leben Adersmann, laffen deffen 
Erben, nämlih: 1. deffen Wittwe Katharina Kennel, 
Adersfrau allda wohnhaft, als gefegliche Bormünderin 
ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten minder, 
jährigen Kinder: Nicolaus, Philipp, Maria Elifabrtha 
und Jacob Did; 2. Nicolaus Schug, Aderer, dafelbft 
wohnhaft, ald Nebenvormund tiefer Minorenzen;z 3, 
Daniel Dit, Aderer, alda wohnhaft, bandelnd ale 
gerichtlich ernannter Bormund der minderjährigen und 
gewerblofen Maria Karharina Die, Tochter des Erbs 
lofferd Nicolaus Did, erzeugt wit feiner erften verleb⸗ 
ten Ehefrau Katharina Fehrentz, und 4. Peter Ren, 
Aderer, in Erdesbach, Kantons Eufel, wohnhaft, ale 
Nebenvermund der Ießtgenannten Maria Katharina Did; 
vor Hofeus, Königl. Rotär, im Amtsfige zu Eufel, 
eandceommiffariars Cuſel, in gerichtlicher Form freimil- 
lig auf Eigenthum verſieigern: 


I. An errungenfchaftlichen Immobilien erſter Ehe 
bed Erblaflers: 
26 Aren 20 Gentiaren Aderland im Banne von Bes 
desbach. 


11. Un perfönlichen Immobilien des Erblaſſers: 

1. Ein Wohnhaus ſammt Scheune, Stallung, Hof— 

nering, Garten, zu Welchweiler auf einer Grund⸗ 
fläche von 6 Aren 40 Gentiaren gelegen. 

2. 94 Uren 40 Gentiaren Aderland im Banne von 
Welchweiler. 

3. 14 Aren Ader im Banne von Horſchbach ⸗Elzweiler. 

Die Bedingungen der Berfteigerumg koͤunen täglich 

in bes Linterzeichneten Amteſtube eingefehen werden. 
Eufel, dem 1. Februar 1841. 
; Hofeus, Rotär. 


‚tergeichneten, zu Dürkheim refidiren 


* 


pr. den 5. Gebruar 4841. 

Fret eg 

reitag, ben 26. diefes, des Nachmittags 2 Uhr 
zu Ungfkein auf dem Gemeindehaufe, werden Yard ul 
ben Bezirfenotär 
K. a. Köfler 5,90 Gentiaren Wingert und 8,40 Gen» 
tiaren Wies im Banne von Ungflein, aus der Berlafs 
fenfchaft des in ber Kreis » Armen » Aaftalt zu — 
thal verlebten Pfleglings Loren; Weil, wegen Untheil⸗ 
barkeit in Eigenthum verſteigert 

Die Erben ſind deſſen Geſchwiſter, namentlich: 

1. Heinrich Weil, Soldat im Rinien » Snfanteries 
Regimente Fürſt Wrede, zu Kandau in Garnifon; 

2. Conrad Weil, Dienflinecht in Ungſtein; 

3. Barbara Weil, Pflegling in ber genannten Ur⸗ 
men ⸗ Anſtalt, welche den Johannes Weil zum Haupte 
und Balentin Urban zum MNebenvormunde bat, dieſe 
beiden Winzer in Ungflein. 

Dürkheim, den 3. Februar 1841. 

Der committirte Netär: Köfter. 
—— — — —ñ ñ — —— 
pr. den 5. Februar 1841. 
Frei — 

reitog, ben 26. Februar 1841, 

um 1 Uhr, dm Wirths hauſe zum 
haufen, in Gemäßheit gehörig regiftrirten Urtheild des 
Önigl. Bezirfögerichtd zu Kaıferslautern, und auf Ans 
fiehen des Witewers und der Erben von Sophia Pfan⸗ 
nenbeder, im leben Ehefrau von Heinrich Kolter, Ackere⸗ 
mann, auf dem zur Gemeinde Rodenhaufen gehörigen 
Hinterfteinerhofe wohnhaft, als: 1 des genannten Hein» 
rich Kolter, der zwifchen ihm und feiner befagt verleb» 
ten Ehefrau beflandenen Gütergemeinfchaft wegen; 2, 
ber Kinder der gedacht verlebten Ehefrau von Heinrich 
Kolter, ald: a) der Katharina Kolter, Ehefrau von 
Peter Graf, Aderdmann, zu Rodenhaufen wohnhaft, 
und biefer felbfien, der ebelichen Ermächtigung und 
Bütergemeinfchaft wegen, b) der Sophia Kolter, Ehe⸗ 
frau von Philipp Graf, Adersmann, auf dem gedach⸗ 
ten Hinterfleinerhofe wohnhaft, und diefer felbften, der 
ehelihen Ermächtigung und Gürergemeinfchaft wegen, 
c) des Balentin Kolter, ledig, greßjährig umd ohne 
befonderes Gewerbe, bei feinem Bater, dem genannten 
Heinrich Kolter, wohnhaft, d) des Ehrifian Grünes 
waib, Ackersmann, ouf dem befagten Hinterfleinerhofe 
wohnhaft, handelnd als erwählter Bosmund von Fries 
berifa und Heinrich Kolter, beide minderjährig und ohne 
Gewerbe, bei ihrem Bater, dem obgenannten Heinrich 
Kolter, ſich aufhaltend, endlih e) des obgenannten 
Philipp Graf, in feiner Eigenfhaft als Beivormund 
ber vorgenannten Minderjährigen; wird dutch den Rs 
nigl. Notär Salmon zu Rodenhaufen zur icitation des 
obengenannten, zum Nachlaſſe der gedacht Berlebten 
gehörigen, in der Gemarkung von Rodenhaufen geleger 


bes Nachmittags 
Weinberg zu Roden» 


2. Hinterfteinerhofes gefchritten werben; biefer Hof 
ehr: 


t: 

4, in der mit der obgenannten Miterbin Sopbia Kol- 
ter, Ehefrau von Philipp Graf, noch ungetheils 
ten Hälfte eines einftödigen Wohnhaufes und das 
bei befindlichen Scheuer, Stalles, Keller, Gar⸗ 
tens und Hofraithe; 

2. in 9 Hectaren 2 Aren und 55 Centiaren Aderland 
in 18 Parzellen, und 
8. —* Aren und 61 Centiaren Wieſe in 2 Par⸗ 
zellen. 
Rodenhaufen, den 3. Februar 1841. 
Salmon, Notär. 


pr. den 6 Februar 4841. » 
(Licitation.) 


Donnerflag,, den 25. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zu den drei Rönigen zu Landau; - 

In Gemäßheit eines Rathelammerbefchluffed bes 
Königl. Bezirfsgerichts zu Landbau vom 27. Januar 
letzthin, umd auf Anftehen der Kinder und Erben bes 
zu Landau verkebten Fuhrmannes Andreas Germann, 
. nämlich: a) der Kinder erfter Ehe, erzeuat mit ber vers 
lebten Anna Maria Engelhard, als: 1. Katharina Eli» 
abethba Seemann, Ehefrau von Johann Daniel Trapp, 

teaßenwärter in Randau, 2. Johann Seemann, Tag» 
ner bajelbft; b) der Kinder zweiter Ehe des Erblaffers, 


erzeugt mit deſſen auch verlebten zweiten Ehefrau Ma⸗ 


ria Agatha Schauer, ald: 1. Joſeph Seemann, Tag» 
ner in Landau, 2. Peter Seemann, Kutſcher dafelbit, 
3. des obgenannten Johann Daniel Trapp, ald Bor 
mund, und 4. Sohannes Schauer, Aderömann in Gobdr 
ramftein, ald Beivormund über die minderjährigen Mar 
thäus und Franz Seemann, und c) Elifaberha Mägli, 
ohne Gewerbe, in Landau mwohnend, Wittwe dritter 
Ehe des gedachten Erblafferd, als natürliche Vormün⸗ 
berin ihrer mit demfelben erzeugten, noch minderjähris 
gen Kinder: Maria und Gacob Seemann, welche ben 
obgenannten Johann Seemann zum Beivormunde haben; 

Wird der zu Landau in der Pfalz reflvirende Kö⸗— 
nigl. Notär Georg Keller zur Öffentlichen Verfteigerung 
des nachbefchriebenen, zur Errungenfchaftemafle erfter 
Ehe des Erblafiers aihleigen Immöbels, der Untheil» 
barkeit wegen fchreiten: , 

Ein zweitödiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stals 
—* und Zugehör, zu Landau in der Reitſchul⸗ 
gaſſe 
und hinten Friedrich Schneider. 

Landau, ben 4. Februar 1841. 
" G. Keller, Rotär. 5 


pr. den 8. Februar 1841. 
(Ricitation.) j 
Freitag, den 26. Februar 1841, des Rahmittags 
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wei Uhr, in dem Wirthöhaufe zur Krone in Oiters⸗ 
eim; auf Anftehen 1. von Johannes Stadel, Zimmer: 
mann, handelnd im eigenem Namen wegen der zwifchen 
ihm und feiner verflorbenen Ehefrau Barbara Muth 
beftandenen Bütergemeinfchaft, wie auch ald Vormund 
über die mit berfelben erzeugten Kinder, Elifabetha und 
Anna Margaretha Stadel, beide minderjährig, ohne 
Gewerbe bei ihrem Bater wohnend, weldye noch durch 
ihren Beivormund Adam Dörzapf, Reinenweber, vers 
treten werben; 2. von Franz; Stadel, und 3. von er 
anned Stadel, beide Zimmerleute und großjährige 
Inder der Berlebtem, ſaͤmmtlich in Ottersheim wohnend; 
Werben durch den hiezu committirten Rotär Heuch 
im Amtsfige zu Germersheim, die zur Nachlaffenjchaft 
und Gütergemeinfchaft der verlebten Anna Margaretha 
Stabel gehörigen, ihrem Ehemanne und Kindern zur 
ftehenden Immobilien Ditersbeimer Bannes beſtehend: 
in 592 Ruthen oder 1,10,43 Gentiaren Aeder, 35 Rus 
then oder 10,77 Gentiaren Wiefen, und in einem Gars 
tennüd, wegen Untheilbarkeit in Eigentum öffentlich, 
verfteigert. 
Germerdheim, den 5. Februar 1841. 
MW. Heud, Notär. 


pr. den 8, Febritar 4811. 

Königsbach. (Licitation.) Freitag, den 26. I. M., 
bed Nachmittags 3 Uhr, zu Konigsbäch im Rathhaufe, 
wird auf Anſtehen von: 1. Melchior Edel, Meßger in 
Nuppertöberg, in feiner Eigenfchaft ald Vormund von 
Georg Köhr, ohne Gewerbe dafelbft; 2. Ehriftian Köhr, 
Winzer in Königsbach, fowohl in eigenem Namen, fo 
wie als Bormund feiner minderjährigen Tochter erfter 
Ehe Anna Maria Köhr, und diefe als Repräfentantim 
ihrer Mutter Apolonia Köhr; 3. Michael Köhr, Wins 





Hi in Königsbach; 4. Barbara Köhr, Ehefrau von 


elegen, einfeitd Michael Ehli, anberfeits . 


dam Klamm, Winzer olda, und diefes Lebtern der 
Ermächtigung und Oütergemeinfchaft wegen; 5. Franz 
Köhr, Winzer in Ruppertöberg, und 6. Ehriftsph Höhr, 
Privatnann, in Königebadh wohnhaft, zur freiwillig 
gerichtlichen .Verfteigerung,, der Umtheilbarkeit wegen, 
von 40 Dezimalen Wingert und Ader im Banne von 
Königsbach, gefchritten werden, 

Neuſtadt, den 6. Februar 1841. 
M. Müller, Notär. 


i pr. den 8. Februar 1841. 
(Rieitation.) 

Donnerftag den 25ten Februar 1841, bed Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr zu Speyer im Wirhshauſe bed Phis 
lipp- Bregenzer, werben duch dem unterzeichneten, zu 
Speyer refidirenden Rotär Reichard, zur Vollziehung 
eines Urtheils des königlichen Bezirfönerichts zu Frans 
fenthal vom 2tem Dctober 1840, der Lntheilbarkeit we» 
gen, zu Eigenthum verfleigert: 





1. Ein zu Speyer auf bem Holgmarkte gelegenes 
Wohnhaus, mit Hofgering, Garten und Zube⸗ 
hörungen. 
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2. 56 Aren oder 2 Morgen Ader in 2 gleichen Stüden, . 


im Speyerer Banne. 

Durch allegirtes Urtheil wurde bie Therlung der 
Berlaffenfchaft des zu Speyer verlebten Tabafarbeiterd 
Sohann Jacob Adolph verordnet. Dbige Liegenfchafr 
ten gehören nach ungetheilten Dritiheilen, zu dieſer 
Berlaffenfchaft, und einem jeden der beiden Gefchwilter 
bes Erbkaffere, nämlich: der Ehrifline Adolph, ledig, 
Pfründnerin im Bürgerhofpital zu Speyer, in beren 
Rechten jest dieſes Hofpital ift, und dem Georg Adolph, 
Bleicher zu Speyer. _ 

Die Eigenthümer des zu obiger Berlaffenfchaft ge 
hörenden Drittheils find die Kinder und Repräfentanr 
ten des erblaffenden Johann Jacob Adolph, ale: 1.Eons 
rad Adolph, Tabafdarbeiter, 2. Ehriftina Adolph, Dienft« 
magd bei unten genanntem Spaß, 3. Johonn Jacob 
Adolph, 4. YAuna Maria Adolph, diefe beiden minder, 
jährig und gewerblos, unter Bormundfchaft von Georg 
Adolph, Bleicher, und den Martin Haßler, Schuh» 
macher zum Beivormunde habend. 5. Johann Jacob 
Spaß und Johann Earl Spaß, minderjährige, gewerb⸗ 
lofe Kinder von Georg Bernhard Spag, Schiffer, und 
Anra Catharina Adolph, diefe ihre Mutter repräfen» 
tirend; ihr Vormund iſt der Vater, ber Beivormund 
Michael Raber, Schuhmacher. Sämntlih Genannte 
zu Epeyer wohnhaft 

Speyer den Tten Februar 1841. 

Reihard, Notär, 


pr. den:8. Februar 1841. 


(Licktation.) 


Donnerflag den 25ten Februar 1841, nachmittags 
um 4 Ubr zu Speyer im Wirthshauſe des Philipp 
Bregenzer, wird durch unterzeichneten Reicharb, k. 
Rotär zu ze. refidirend, zur Volljiebung eines Urs 
theild des f, Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 13ten 
Sanuar 1841, das zur Gütergemeinfchaft, beftanden 
zwifchen Johann Nicolaus Walther, Schullehrer zu 
Speyer wohnhaft, und feiner verlebten Ehefrau Maria 
Eva Catharina Albert, gehörige, zu Speyer in ber 
breiten Straße gelegene, zweilödige Wohnhaus mit 
Hof, Wafchfüche und fonftigen Zubehörungen, der Um 
theilbarfeit wegen, zu Eigenthum verfleigert. 

Die Eigenthümer dieſes Wohnhaufes find I. Ge⸗ 
mannter Johann Nicolaus Walther 11. defien Kinder 
aus befagter Ehe, ald: a) Heintih Walther, Schul⸗ 
lehrer b) Friebrih Wilhelm Walther, Handlungslehr⸗ 
ling dei Emanuel Morig Cohm Kaufmann zu Speber, 
c) Karolina Walther, ohne Gewerbe, dieſe s minder 

‚ unter Dormundfchaft Vaters, mund den 


—X Riuck, Schullehrer, zum Beivormunde habend 


d) Maria Chriſtina Walther, ledige, voljährige Büg⸗ 
lerin e) Eliſabetha Walther, Ehefrau von Johannes 
Klein, Schullehrer und f) Anna Margaretha Walther, 
voljährig und ohne Gewerbe, alle zu Speyer wohnhaft. 
Speyer ben -8 Februar 1841. 
. Reihard Notär. 


j pr. den 8 Februar 1841. 
(Kicitarion.) 


Freitag, den 26. Februar laufenden Jahres, Nach⸗ 
mittags ein Uhr, zu Alberdweiler im Gafthaufe zum 
une Fäßchen, wird vor Ludwig Bolka, Königl. 

otär, im Amtäflge zu Annmweiler, Bezirf Landau, in 
der Pfalz, ald gerichtlich ernanntem Gommiffär, ber 
Untheilbarkeit wegen auf Eigenthum verfleigert: 

Im Banne Albereweiler. 
9 Aren 20 Gentiaren Wiefe in den Kappeswiefen, 
6 Aren 40 Gentiaren Wiefe in der Leibach. 

Im Banne Franfweiler. 

8 Aren 14 Gentiaren Wiefe auf der Taubwieſe. 

2 Aren 88 Gentiaren Wiefe im Grund, 

3 Aren 18 Gentiaren Wingert im Roftern. 

Sm Banne Birkweiler. 

34 Aren Wingert im Köftenbufd. 

Diefe Verfleigerung gefchiebt auf Anflehen ber Kin⸗ 
ber und Erben der zu Alberéweiler verlebten Eheleute 


Sohannes Keyſer, lebend Müller, und beffen zweiten 


Ehefrau Eva Sufanna Nägle, namentlich: 

1. Jacob Keyfer, Müller, bandelnd fowohl in ſei⸗ 
em eigenen Namen, als auch in feiner Eigenſchaft ale 
von dem Kamilienrathe erwählter Vormund über feine 
beiden ohne Gewerbe bei ihm mohnenden minderjährigen 
Geſchwiſter Friebrih und Sufanna Kepfer; 

2. Johannes Keyfer, Müller; 

3. Heinrich Bürleth, Doctor ber Mebijin und 
praftifcher Arzt, überlebender- Eyegatte ber verlebten 
Katharina Keyſer und als folder Miterb für ein Bier, 
theil an dem Nochlaſſe des nach derfelben verflorbenen 
Kindes Louiſa Gürleih, ald auch in feiner Eigenfchaft 
als natürlicher Bormund über feine beiden in der Ehe 
erzeugten, ohne Gemerbe bei ihm wohnenden minderjähs 
rigen Kinder Jacob und Philipp Gürleth; ſaͤmmtlich in 
Aıberöweiler wohnhaft; 

4. Shriftina Keyſer, Ehefrau von Philipp Fried» 
rich Birtigböffer, Küfer, und diefes Letztern ſelbſt ber 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
in Birfweiler wohnhaft; und : 

5. Auf Anſtehen der Tochter erfler Ehe. des Erb⸗ 
laffers Johannes Kepfer, Namens: Gibilla Kepfer, 
Enefrau von Georg Heinrich Nebennad, Butebefiger, 
und diefes kLetztern felbft, der ehelichen een 
und Bütergemeinfchaft wegen, beide Eheleute in 9 
bersweiler wohnhaft. PER. 

Annweiler, den 6. Februar 1841. 

Bolza, Notär. 


pr. ben 8. Februar 4841. 


(Ricitation,) 

Freitag, den 26. Februar 1841, des Mittand 1 
Uhr, zu Stterbach in der Wohnung von Peter Bang 
dem Erſten, werben burd ben biezu committirten No⸗ 
tär Schmidt von Diterberg, 

obngefähr 5 Tagmwerf Ader und 
1 Tagwerk Wiefe, 
auf Otterbacher Bann gelegen, der Untheilbarkeit wegen, 
werfleigert. 3 
Miteigenthümer find: 

1. Peter Bang der I., Wirth und Aderdmann, im 
Diterbach wohnhaft, als Rechteinhaber von Ludwig 
zen und Garl Bang, erflerer Kuiſcher und leßterer 
Zaglöhner, beide in Diterbach wohnhaft; 

2. Nicolaus Bang, Feldfhüg, in Otterbach wohn, 
baft, der Gütergemeinichaft wegen, welche zwifchen ihm 
- feiner verlebten Ehefrau Margaretha Gallbronner 
3. Philippine Bang, minberjährige Tochter ber 
Nicolaus Bang’fchen Eheleute, welche ihren obgenann⸗ 
ten Bater zum Bormunde und den Balentin Ladmann, 
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Schmied, in Diterbady wohnhaft, zum Rebenvormunde 


bat. 
Die Bedingungen der Kicitation fönnen bei bem 
Unterjeichneten eingefehen werden. 
Dtterberg, den 6. Februar 1841. 
Der Rotär-Eommiffär: 
Schmibt. 


pr. den 8. Zebruar 1841. 
GEicitation.) 


Montag, den 1. März nächſthin, Nachmittags 1 
Uhr, m Diterberg auf dem Stadihauſe, werden burch 
ben biezu commiitirten Rotär Friedrich Ludwig Schmidt 
von Diterberg, 

9 Tagwerk Aderland und 
ı Zagwerf Wiefe, - 
auf dem Banne von Ditegberg gelegen, der Untheilbars 
keit wegen, verfleigert. 
iteigenthämer - find: 

1. Eliſabetha Baumann, lebig und ohme Gewerbe; 

2. Heinrih Baumann, Tuchmacher 

3. Philipp Baumann, Scönfärber, biefe drei im 
Diterberg wohnhaft; 

4. Jacob Bouwann, Färber, in NRodenhaufen 
wohnhaft; 

5. Heinrih Baumann, Bater, Tuchmader in Di» 
terberg wohnhaft, der Bütergemeinfchaft wegen, welche 
—— ibm und feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha 

onis beſtand; ; 

6. Henriette Baumann, minderjährige Tochter ber 
Heinrich Baumann’fchen Eheleute, welche ihren —* 
nannten Vater zum Vormunde und den Joſeph Louis, 


* 
’ 


Tuchmacher, in Dtterberg wohnhaft, zum Nebenvor⸗ 
munbde hat. 
Die Bedingungen diefer Licitation können auf ber 
Amtöftube ded committirten Notärs eingejehen werben. 
Diterberg, den 6. Februar 1841. : 
Der Notär⸗Commiſſär: 
Schmibt. 





pr. den 7. Zebruar 184% 
"Haus: und Guͤterverſteigerung.) 

Auf Anſtehen von: 1. Philippira gebornen Hahn, 
Wittwe von dem bahier verletten Winzer Johannes 
Krieger, fie Wingertefrau, alda wohnhaft, in eigenem 
Namen fowohl, wie auch als Bormünderin ihrer mit 
kLetzterem erzeugten minderjährigen Kinder: a) Helena, 
b) Katharina, c) Maria Elijaberha, d) Philippina, 
und e) Jchannes Krieger, und 2. von beim Beivor- 
munde biefer Minderjährigen Franz Horr, Schuſter, 
bahier wohnhaft; zufolge eined vor dem König. Bes 
nen zu Sranfeuthal am 17. Dezember vorigen 

ahres homologirten Yamilienrathöbefchluffes hiezu er» 
mächtigt, werden Mittwoch, den 24. d. M., Rachwit⸗ 
tage 2 Uhr, im Wirthöhaufe bei Jacob Foͤſſers Wittwe 
auf der Brüde dahier, nachbemerkte, in hiefiger Stadt 
und Gemarkung gelegene Immobilien, welche theils zum 
perfönlichen Nachlaſſe von genanntem Krieger und theils 
u der zwifchen diefem und feiner Witwe beftandenen 
ütergemeinfchaft gehören, an die Meiftbietenden auf 
Eigenihum verfteigert, nämlich : ' j 
a) drei Weinberge, gufammen einen Flaͤchenraum von 
78 Dejimalen enthaltend; 
b) 20 Dejimalen Wiefe; 
c) ein Ader von ı4 Dezimalen, und 
d) die Hälfte von einem in der Ziegelgaffe gelegenen 
Wohnhauſe ſammt Zubehörungen. 
Neuſtadt, den 3. Februar 1841. 
Werner, Notär, 





pr. den 7. Februar 1841. 
(Birfteigerung von Muͤndelgut.) 


Am 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr, zu kambrecht⸗ 
Grevenhaufen im Bafhaufe zum Ochfen, wird auf An» 
Reben von: 1. Kaſpar Laub, Wirth und Steinhauer, 
und 2. von Andreas Kölfch, Tudmacher, beide in vors 
genannter Gemeinde- wohnhaft, Erfterem als Bormunb 
und Letzterem als Beivormund der minderjährigen Kin» 
ber ber daſelbſt verlebten Eheleute Jacob Koͤlfch, weis 
land Tuchmacher, und der Margaretha geboıne Huber, 
Ramene : a) Jacob und bh) Katharina Kölfch, fobann 
in Bemäßpeit eined Familienrathöbefchluffes vom 15. 
v. M., bomologirt durch das Königl. Bezirfögericht zu 
——— am 28. Januar jüngft, das zur Verlaſſen⸗ 
haft genannter Eheleute Kölſch gehörige, zu Lambrecht⸗ 
Grevenhaufen gelegene Wohnhaus fammt Zubehörungen, 


fowie zwei in ber dortigen Gemarkung gelegene Aecker, 


99 


gelesen von 36 Desimalen Flähenraum, am den Meift- 


etenden auf Eigenthum verfleigert. 
Neuftadt, den 3. Februar 1841. 
Werner, Notär. 





pr. den 5. Februar 4841. 
Liegenſchafts⸗Verſteigerung.) 

Donnerflag, den 25. Februar 1841, bed Mittags 
um 12 Uhr, zu Dernbach in dem Wirthshauſe zum 
weißen koͤwen bei Michael Kiehlmeyer, werden durch 
Wilhelm Köfter, Königl. Notär, in Annweiler woh⸗ 
nend, als ernannten Berfleigerungd-Gommilfär, der Uns 
theilbarfeit wegen, u rasen auf Dernbader Bann ges 
legene Immobilien verfleigert, ale: 

Ein in Dernbach im Witteldorfe gelegenes Bohr 
haus mit Stall, Keller und Hof; 
37,40 Aren Aderland in 4 Parzellen, und 
22,60 Aren Ader und Wieſe in 3 Parzellen. 
Miteigenthümer find: 

1. Anton Rehm, Schneider, in Dernbah wohnhaft, 
wegen ber ;wifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau 
—— Weilacher beſtaudenen Gütergemeinſchaft; 2. 


deſſen Kinder, erzeugt mit feiner verlebten Ehefrau, ale: 


a) Johann Rehm, Aderer, in Dernbach wohnend, b) 
Anna Maria Rehm, ohne Gewerbe, Ehefrau von Earl 
Stahl, Aderer, beide in Dernbach wohnhaft, c) Ju⸗ 
liana Rehm, Ehefrau von Wilhelm Nicles, Bürſten⸗ 
macher,, fie ohne Gewerbe, beide in Dernbad, wohne 
bafı, d) Marheid Rehm, Soldat im kinien⸗Jufanterie⸗ 
Regimente, vacanı Herzog Wilhelm, in Landau in Gars 
nifon, e) Katharina Rehm, und f) Sufauna Rehm, 
diefe beiden ketzteren ohne Gewerbe, in Dernbach wohn 
haft und minderjährig, bier vertreten durch Peter Leon» 
bard, Adersmann, in Dernbadh wohnhaft, ihren Spe- 
ztalvormund, da ihr Imtereffe mit jenem ihred Vaters 
und natürlichen Bormundes Anton Rehm und mit jer 
nem ihres Bruderd und Nebenvormundes Johann Rem 
im Widerfpruche ſteht. — 
Annweiler, den 2. Februar 1841. 
Der Rotär»Gommiffär: 
Köfer. 
pr. ben 5 Februar 1841. 
(Rirgenfchofrs : Verfteigerung ) 
Donnerflag, ben 25 Februar 1841, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Dernbah in dem Wirchöhaufe zum 
weißen Löwen bei Michael Kiehlmeyer, werben durch 
den unterzeichneten, in Annmweiler wohnenden Königl. 
Notär Wilhelm Köfer, als ernannten Verſteigerungö⸗ 
Eommiffar, folgende, zur Gütergemeinfchaft, welche zwi⸗ 
fhen Friedrih Neu, Aderdmann, in Dernbach wohs 
nend, und feiner verlebten Ehefrau Philippina Meyer 
befanden, gehörende kiegenſchaften, der Untheilbarkeit 
wegen, öffentlich verfleigert, nämlich: 





r‚ 


Ein in Dernbach im Mittelborfe gelegenes Wohn 
haus fammt Stall und Keller, und 6,00 Aren 
Ader am Kohlplatz, Dernbacher Bann. 

Miteigentdümer find: 

1. Der genannte Friedrich Neu, der beftandenen 
Bütergemeinfcyaft wegen; 2: deffen minderjährigen mit 
feiner verlebten Ehefrau Philippina Meyer erzeugten 
Kinder, ald: a) Wilhelm Neu, b) Ehriflina Neu, c) 
Helena Reu, fünmtlih ohne Gewerbe, in Dernbadı 
wohnhaft, welche ihren genannten Bater zum Bormunde 
und den Aram Babdinger, Aderömann in Dernbach 
wohnhaft, zum Nebenvormunde haben. 

Annweiler, den 2. Februar 1841. 

Der Rotär-Gommiffär: 
Köhler. 





pr. den 23. Januar 1841. 
2te Belfanntmachung. 
(Derfteigerung einer Serberet ) 

Wegen Uebernahme en andern Geſchaäſts ift Herr 
Dh. W. Braunsderg gefonnen, feine bei bieflger Stabt 
gelegene Gerberei fammt Wohngebäude, Scheuer, Stals 
lung für 20 Stud Bich, zwei geräumigen Kellern und 
eirca 4 Morgen daran foßendes Aderfeld, auf Eigen» 
thum verfleigern zu laffen. 

Bei der Gerberei find acht große Sohllebergruben 
und zwei Farben, vier Gruben find ned; mit gutem 
dreifäßigem Sauerloh gefült. Unmittelbar an der Ger⸗ 
berei fließt der Iſenachbach vorbei, welcher durchs ganze 
Fahr mit binlänglihem Waffer verfehen it, wodurch 
ſich derfelbe im Winter zur Fabrikation des Sohlleders, 
im hohen Sommer aber zu jener bed Oberlederd vors 
züglich eignet. 

Die Gebäulichfeiten befinden fich im beften Stande, 
indem fie erft vor wenigen Jahren nem hergeflellt wors 
den; diefelben eignen ſich übrigend auch, ihrer Lage 
und Geräumiafeit wegen, zum Betriebe irgend eines 
andern Befchäftes, Zuders, Zichorien,, Stärffabrid ıc,, 
und fönnen fogleich in Beflg genommen werben. 

Der Steigpreid wird in paflenden Terminen ab» 
gezahlt; 4000 fl. jedod fonnen auf längere Zeit fliehen 
bleiben. 

Diefe Berfleigerung fol nun ben 1. März nächſt⸗ 
bin, Nachmittegs um 2 Uhr, im Gafthaufe zum rothen 
Löwen dahier ftatt finden. . 

Frankenthal, in der Me det 20. Januar 1841. 

eumayer, Rotär, 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
enter, 


pr. den 8. Februar 1841. 


Oberhambach. (Wiederbeſetzung der Farholifchsteute 
fen Schulgehülfenſtelie) Obige Stelle ift in Erledigung 
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gelommen und fol unverzünlich wieder befeht werben. 
Der Gehalt befieht in 200 fl. und freier Wohnung in 
einem Zimmer des Schulbaufed. - 

Bewerber um bdiefe Schulgehälfenftele werben eins 
geladen, ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen mit ben 
nöthigen Zeugniffen bei. der Ortsfhulcommifflon bahier 
einzureichen. z 
'„ Hambadı, ben 6. Februar 1841: 

5 Für die DOrtsfhulcommiffton: 
Das Bürgermeifleramt. 
- — Baaber 


— 





pr. den 9. Februar 184. 
ıte Befanntmachung. 
Dunzweiler. (Minderverfteigerung der Arbeiten zur 
innern Einrichtung der neu erbauten proteflantifhen Kirche.) 
Samflag, den 20. Februar I. 3, Nachmittagd 2 Uhr, 
werden auf dem hiefigen Bürgermeifteramte die Arbeis 
ten zur innern Ginrichtung der neuen proteflantifchen 
Kirche in Dunzweiler nad) Handwerken wenigfinehmen 
öffentlich verfteigert, ale: fl. fr. 


1. Steinhauerarbeiten find veranfchlagt zu 60 — 
2. Schreinerarbeiten 465 39 
3. Schlofferarbeiten 19 — 
4. Tündherarbeiten 130 22 

Summa 675 1 


Unbefannte Steigerungslicbhaber haben ſiſch mit 
legalen Zeugniffen über ihre Tüchtigfeit auszuweiſen. 
Waldmohr, dem 1. Februar 1841. 
' Das Bürgermeifleramt 
Shlemmer. 


pr. den 9. Februar 1844. 
1te Befanntmachung. 


Dunzmweiler. (Holverfteigerung.) Donnerftag , 
den 18, diefes Monats l. J., Vormittags 10 Uhr, wers 
ben in der Gemeinde Dunzweiler aus dem dafigen Ges 
meindewalde, Schlag Hübfchweilerberg, 130 eichene 
Bauholzflämme 2. und 3. Klaffe, fomie 20 Klafter eis 
hen gefchnitten Scheitholz, öffentlich an dem Meiftbier 
teuden verfleigert. Das Holz iſt befter Oualität, zu 
jedem Gefchäfte geeignet und gut abzufahren. 

MWaldmohr, den 1. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shulemmer 





pr. den 8. Februar 1841. 
Lachen. (Derfeigerung von Stamms und Brennböl: 
ern im Saumalde) Am 17. laufenden Monate, bes 
adymittagd um 1 Uhr, werben folgende, in bem Ges 
meindegaumalde von Lachen, Diftrifts Benzloch, ſich 
—— Holzforten meiſtbietend verfleigert werben, 
nämlid: 


1. 7 eichene Bauflämme 3. Klaſſe, \ 


2. a ” Z . » 
3. 23 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
4. 3) ern ; 
. 4 , „» Stedhels, 
6. 985 Stid fleferne Wellen, und 
7. 2550 „ gemifhte „, 

Es wird dabei bemerkt, daß die Berfleigerung bei 
günftiger Witterung im Scylage und bei üblen Wetter 
* dem Gemeindehauſe zu Lachen abgehalten werben 
wird. . 

Lachen, den 4: Februar 1841. . 

Das 8 ——— 
ed. 





pr. ben 10 Februar 1844. 
Dubdenhofen. (cHoljverfteigerung.) Freitag, den 
12. und Gamftag, ben 13. Februar d. J., jedeswal 
Morgens um 9 lihr, an nadhbezeichneten Orten, werben 
dur das unterfertigte Bürgermeifteramt folgende Holz⸗ 
forten und Quantitäten zur Berfieigerung gebracht wer» 
den, nämlich: 
1. Freitag, den 12. Februar 1841, im Wirths⸗ 
haufe zum Adler in Dubdenhefen. 
Schlag Streitwald. 
99% Klafter Kiefern Scheitholz, 
4 u „,  Stodholj, 
650 kieferne Wellen, 
56 F Bauftlämme, 
27 — Sparren. 
II. Samſtag, den 13. Februar 1841, im Wirthé⸗ 


hauſe zur Krone in Dudenhofen. 
Auslichtungehieb. 


"3050 Hopfenflangen, 


1250 Fieferne Wellen, 
.ı Bauflamm, und 
4 Klafter Stodhol;. 

Sämmtliche vorbezeichnete Hölzer wollen von als 
Ienfallfigen Steiyerungsluftigen an Ort und Stelle ein» 
gefehen werben. 

Dudenhofen, den 9. Februar. 1841. 

Das REISE ROBURBE 
rfer. 











Bermifchte Ankündigungen. 
J. den 4. Februar 1841. 
2te Befanntmadhung. 
Geldausleihung.) 

Es —* bei dem Rechner ber proteſtantiſchen 
Kirche zu Kleinfchifferftadt fünfzig Gulden zum Ausleihen 
gegen gerichtliche Berficherung bereit. Hierauf Reflec⸗ 
tirende wollen fid an ben befagten Redner wenden. 


* 





Bd ei 


lage 


zum 





Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


NZ 14. 


Speyer, den 15. Februar 


1841, 





ey der König. Behörden 
und Aemter. 


‚ pr. den 8, Februar 4841. 
ste Befanntmadhung- 
In der Stadt Grünftadt wird mit dem Fräbjahre 


gur Reparation und Erweiterung ber Fatholifchen Kirche 
gefchritten werden. , 
Die Koften find veranfchlagt, wie folgt: F 
1. Demolitions arbeiten 151 45 
2. Steinhauerarbeit 1476 31 
3. Erb» und Maurerarbeit 3569 37 
4. Zimmermannsarbeit 2322 38 
5. Schirferdederarbeit 105 32 
6. Stufaturarbeit 86 40 
7. Schreinerarbeit 412 35 
8. Schlofferarbeit 2 — 
9. Ölaferarbeit 31 48 
10. Tüncherarbeit 198 40 
11. Materialtrandport 052 35 


Summa 9720 21 
Die Begebung der Arbeiten gefchieht im Soumiſ⸗ 
flondwege, und zwar werden Soumiffionen für die ein» 
zelnen Pofltionen ,- fowie auch für die Gefammtarbeit, 
mit Ausnahme des Materialtransportd, angenommen, 
Lufttragende haben ihre fchriftlichen Anerbieten, 
worin bie Abgebote nach Prozenten von den Anfchlager 
preifen gemacht werben, fpäteflend bie zum Abende bes 
24. Februar I. 3. bei der unterfertigten Behörde eins 
gureichen; fpätere Soumifflonen werden nicht mehr ber 
rädfichtigt. 


Sormifflonäre, welche in dieöfeitigem Bezirfe noch 
feine größeren Bauten ausgeführt haben, haben fich 
durch Zeugniffe ihrer Orts» und Bezirfsbehörben über 
ihre Tüchtigfeit, fowie auch Über ihre Zahlungsfähig- 
feit andzumeifen. 

Pläne und Koftenanfchläge können bei bem Fathos 
liſchen Pfarramte zu Grünſtadt fogleich eingefehen werden. 

Frankenthal, den 28. Januar 1841. 

Das Königl. kanbceommiffariar. 
v Pölnip. 


pr. den 10. Februar 41841. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb an dem unten ern Zar und Orte, 
vor. der einfchlägigen abminifrariven Behörde und im 
Beifepn bed ——— Königl. Rentbeamten, zum dfs 
fentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werben, naͤmlich: 

Den 25. Februar 1841, zu Waldmohr, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Zägerdburg. 
Schlag zufüliges Ergebniß im ganzen Reviere. 
3 eichene Bauflämme 2. Klaffe, . 
21 „ „" bb: mn 


ui „ 7 . — 

2 * Abſchnitte 4. 

1 e Nughelzabfchnitt 2. Klaſſe, 
t n „ 3. u 

8 Heferne Bauflämme 2. Klaſſe, 


64 * ’ 8. [2 


” 4. 
es Baubolzabſchnitte 4. Kloffe, 
4 fichtene Bauftämme 2. Klafe, 


15 Z ” . u 
3) ” ” 4» ” 
30 birfene Nutzholzabſchnitte, 
63 Heferne Baumpfähle, 
33 Klafter buchen gefchnitten Scheitholg, 
1 „ „ ” andr., 
183 „ eichen gefchnitten Scheit Sſchuhig, 
1} — „‚ Aflig und Inorrig, 
2,  gemifcht gejchnitten Scheit, 
104 : birken „ 


2 kieferne Prügel, 
475 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Außerdem werden im Laufe der Monate März und 
April in dem Reviere Jägersburg noch ohngefähr 500 
Stämme Baus und Nutzholz, 600 Klafter Scheit» und 
Prügelholz und 15,000 Wellen zur Beräußerung kommen. 
Zweibrüden, den 6. Februar 1841. 
Das N Forſtamt. 
Kroͤber. 
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pr. den 10. Februar 1844 

(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) ‘ 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Korflams 
tes, wird am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
‘vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeaniten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berkaufe in Loofen von nadır 
ftchenben Holzfortimenten gefchritten 79 nämlid: 
Den 5. März 1841, zu Neubäufel, Morgens um 
di Revier Neubänfel. 

Schlag Scyleifmeg. 

4 eichene Bauflämme 1. Klaffe, 


” ” 2. [23 
32 PM 7 3. u 
a 7 kn E 
10 buchene Nutzſtaͤmme von 18 Zoll und barüber, 
54 * Fr unter 18 Zoll, 
r20o0Wellen mit ſtarken Prügeln, 
1700 * id 


em. 
Schlag Weingangsweg. 
ı eichener Bauſtamm * Klaſſe, 


’ [2 5 „ 
13 " u Kon 5 
3 bucene Nuhſtümme von 18 Zol und darüber, 
24 r unter 48 Zoll, 


’ 
1 ” Abſchnitt, 
54 Klafter buchen geſchnitten Scheit aubrüchig, 
1100 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
3975 kleferne idem. 

Außerdem werben im Laufe der Monate März und 
April in dem Reviere Neuhäufel noch ohngefähr 500 
Stämme Bau- und Nutzholz, 600 Klafter Scheit» und 
Prüägelholz und 12,000 Wellen zur Beräußerung fommen. 

Zweibrüden, den 6. Februar 1841. 
Das =. Forſtamt. 
r er 








pr. den 10, Zebruar 1841. 
(Auswandrungsanrige,) 

Georg Sarl Jung, Schreiner von Candel, iſt ger 
fonnen, nach Frankreich auszumandern. 

Man bringt dies zur Kenntnip des Publikums, damit 
wg Anſpruͤche an denfelben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig» bei ber 
unterfertigten Behörde zur Anzeige gebracht werben 
können. 

Germersheim, den 6. Februar 1841. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
’ Mayr. 








pr. den 8. Februar 1841. 


(Ausmwanderungsangeige.) 
Conrad Beiod, Aderdmann von Vorderweidenthal, 


iſt gefonnen, mit feiner Familie nach ben vereinigten 


'" Staaten von Norbamerifa auszuwandern. 


Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit biejenigen, weldye Anfprüche an bdenjelben zw 
haben vermeinen, biefe bei den betreffenden Gerichten 

eltend und binnen 4 Wochen die Anzeige hievon an» 
En machen können. 
‚Berazabern, ben 6. Februar 1841. 
"Dad Königl. Landcommiffartat. 


— * 0 . — — — U B E fe a b adı . 


Anwaltſchaftsſachen. 


pr. ben 411. Februar 1841. 


AAusjug.) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirkägerichts zu Kais 
ferdlantern in ber Pfalz vom vierten Februar achtzehn⸗ 
hundert ein und vierzig iſt zwifchen Katharina Heinz, 
ohne Gewerbe, Ehefrau von Philipp Abraham Schmibt, 
Mepger und Wirth, beide zu Ralferdlautern wohnhaft, 
Klägerin, und ihrem genannten Ehemanne, Bellagten, 
die Gütertrennung ausgefprochen worben. 

- Fr ben Auszug, 
wovon fechd Eremplare gefertigt wurben,,. 
Der Anwalt der Klägerin: 
F. Stodinger. 





Rotariatsfarhen. 
pr. ben 44. Februar 1841. 


2te ee ie : 
einer Zwangedverfleigerung. 
Montag, den erſten März ded fommenben Jahres, 
des Nachmittags ein Uhr, zu Ruppertsberg im Wirths⸗ 
hauſe zur Krone; 
Auf Betreiben von Magdalena Mühlmichel, Wittwe 
von David Koh, Mühleneigenthümerin, wohnhaft zu 
Nffelbeim, welche den Herrn Lenchienring, Anwalt bei 
dem Königl. Beztrfögerichte zu Frankenthal, allda wohn» 
haft, gu ihrem Sachwalter beftelt, und in Bolljiehung - 
eines Urtheils des obgenannten Beſirksgerichts vom 
vierten November jüngft, regiſtrirt, mird der untere 
chriebene Martin Schuler, Königl. Notär im Gerichts, ' 
zirk Frankenthal, zu Deidbedheim mohnhaft, durch 
obiged Urtheil ernannter Berfleigerungecommiffär, zur 
Zwangsverfteigerung fchreiten von ben unten bezeichne⸗ 
ten, ben Schuldrern der Rehuirentin, dem Johannes 
Day und Leonhard Reif, Wingertölente, zu Rupperts⸗ 
berg wohnhaft, zugehörigen, im baflgen Banne geles 
— Immobilien, und zwar auf den Grund eines 
üteraufnahmesProtofolle® des unterfchriebenen Notärs 
vom ein und zwanzigſten dieſes Monats, regiftrirt, in 
welchen bie Immobilien befchrieben und von ber bes 


a Glaͤubigerin angeboten worben fiob, wie 
a: 


1. Immo bilien des Johanmed Day. 

Plau 104 und 102. Ein Wohnhaus, mit Scheuer, 
Stalung, Hofsaum, Wingerts- und Pflauzgor⸗ 
ten, in Ruppertöberg, meungehn Dezimalen, ſechs 
Aren vierzig fleben Gentiarem Oberfläche, neben 
Kaspar Adolay und Kaspar Verb, amgeboten 
breihundert Gulden 300 fl. 

Plan 2366 50 Deyimalen, fiebengehn Arten vier Gen» 
tlaven Wingert am Mühlmeg rechts, neben Fried» 
rich Klamm und Jahann Georg Klanig, Preids 
anſatz einhundert Gulden 200, fl. 

Dian 2489 22 Dezimalen, fichen Aren fünfzig Gens 
tiaren Wingert am Königebacherweg, neben Jacob 


Acker und Nicolaus Lambert, angeboten einhuns 


bert Gulden s00 fl. 


IH. Immobilien von Leonhard Reiß, 

Plan 86 und 87. Ein Welmbaus, mit Scheuer, 
Stallung, Pla, Pflanz- und Wingertsnarten, in 
Rupperiöberg ſehend, auf einer Oberfläche von 
ſechs Aren achtzig Eentiaren, zwanzig Dezimalen, 
neben Heinrich Köhr und Wilhelm - Schneiders 
Witwe, angeboten zu fünfhundert Gulden 500 fl. 

Plan 1105. 7 Dezimalen, zwei Aren dreißig act 
Gentiaren Ader in den Kappesgärten, neben Heins 
sich Wolf und Langhaußer, angeboten np 
Gulden 20 

Plan 1364. 117 Dezimalen, dreißig neun Arsen acht⸗ 
ig ſechs Gentiaren Ader am Warlergraben, neben 

enjariun Hirſch und dem Weg, angeboten eins 
hundert Gulden 100 fl. 

Plan 1605. 66 Dezimalen, zwanzig zwei Aren viers 
zig acht Gentiaren Acker ım der Zränfengewann, 
nebeu Heinrich Ißler und Jacob Werner, ange» 
boten zu fünfjig Gulden ‚50 fl 

Plan 1611. 87 Dezimalen, zwanzig neun Aren ſechs⸗ 

- zig drei Gentiaren Ader allda, neben Lorenz Weir 


ner und Adam Reis Witwe, angebsten zu wur. 


hundert Gulden 200 
Plan 1627. Ein Tagwerk, dreißig vier Arem fieben 
Gentiaren Ader an der Zränf, meben Bernhard 
Zacob und Nicolaus Reis, angeboten zu zwei- 
hundert Gu'den 200 
Plau 1861. 21 Degimalen, fleben Aren vierzehn Cen⸗ 
tiaren Wingert am Hundebudel oder im Weis lich, 
neben Baptit Schul; und Fram; Zimmermann, 
angeboten zu fünfjig Gulden 
Plan 2429. 21 Dezimalen, ſieben Aren vierzehn Gen» 
tiaren Wingert im Grund , neben Hieronimus 
Bildheimer und Georg Day, augehoten zu fünfs 
sig Gulben 50 fl. 
Plan Nummer 2504. 18 Dezimalen, ſechs Aren bre 
zehn Gentiaren Wingert am Kreuz, neben Kaspar 


50 fl. 
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Mees und Unton Ißlar, angeboten zu fünf 
Gulden 50 
Man 2980. —— ſech szehu Aren ſechẽ zig 
acht Centiaren Wingert in der untern Nusbien, 
ueben Barnhard Jacob und Albert Galn, anger 
boten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

Plan. 3055. 40 Dojimalen, dreizehn Aren fechd 
ge Gentiaren Wingert im Spieß, nebew Gotifrieb 

aus und Adam Geiler, angeboten zu acht 
Guten 80 fl. 
Zisst zur Pfasrei Ruppertäberg brei und drei 
Quart Kreuzer Helkerzind, 

Plan 3121. 14 Dezimalen, vler Aren flebenzig ſechs 
Ceutiaren Wingert im Hausbruunen, neben Anton 
Apler und Gewmeindewag, angeboten zu 
Gulden 50 fl. 

Plav 3157. 27 Dezlmalen, neun Aren neunzehn Gens 
tiaren Wingert im Goldfchmitt, neben Peter Unter⸗ 
* und Kaſpar Keller, angeboten zu achtzig 

80 


en ä . 

Zindt zum Hofpital von Speyer fünf Decalitex 

vier Liter fchönen Wein, nad, Abzug des gefeglichen 

Fünftets. Weitere Reallafen find feine im Kataflen 
vorgemerft und befannt. . 

Die Gläubigerin, handelnd in ihrer Eigenfchaft ald 
Geffionarin von keonhard Hefele und Elifaberha Doll, 
Eher und Bäderdleute, in YBachenbeim wohnhaft, vers 
mög Geffion, aufgenommen durch den unterfchriebenen 
Notär am zwölften September achtzehnhundert acht und 
dreißig, und in Folge eines Urtheil bed Königl. Bezirks, 

erichts vo. Frankenthal vom fünfzehnten Zuli laufenden 
abree, beide regifteirt, feßt die folgenden Bebingungen 
zu diefer ſoglelch definisiven Verkeigerung fell, lich ; 

s. Die Immobilien werden verfleigert mit allen 
Rechten, Gerechtfamen, Activ» und Paffie Dienfibarfeis 
ten, auch anklebenden Laften, fo wie fie fih am 
ber Verſteigerung vorfinden. 

2% Der Befls und Genuß wird ſogleich auf hie 
Steigerer übertragen. Werden ihuen Schwierigkeiten 
gemacht, haben fie folhe auf ihre *6* und Koſten, 
ohne Mitwirkung des Verſteigerers zu beſeitigen. 

3. Berfleigenderfeitd wied weder gutgeſprochen für 
das were noch die Begrenzung, überhaupt feine 
der Gewährfchaften übernommen, weldye dem Berfünfer 
dem Känfer gegenüber zu erfüllen gefeßlich obliegem, 

4: Die Steigerer find verbunden, die Steuern, Lo⸗ 
Falfaten, wie Brandfaffengeld und alfenfaltfige Olten, 
laufend wie privilegirt rüdkändig, vom Tage der Bern 
Reigerung an zur Entrichtung zu Abernehmen. 


5. Der Steigerungspreid wird bezahlt in guten gang» 
baren Seldferten, in vier gleichen 22 Die 
zunächftfolgenden vier Martinitage, mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert, welche vom Tage der Verfleigerung ans 


fangen = mit jebem Termine vom Reflfapitale zu ent» 


Te Zahlungen finden aatt auf gütliche ober gericht» _ 


liche Eollocation. 

6. Nidytbezahlung von einem ober bem andern Ter⸗ 
min löst den Zufchlag von Nechtöwegen auf, und ers 
mächtigt den anf den Erlös Angemiefenen, nach einem 
Zahlbefehle von dreißig Tagen, gesen den fäumigen 
Steigerer zur Wiederverfleigerung vor Notär fchreiten 
zu laffen, und zwar im Wege der freimiligen Berfteiger 
rungen von Immobilien Großjähriger, auf des Steiger 
rers Gefahr und Koften, der für einen Mindererlös und 
Schaben haftet. 

7. Die Steigerer find verbunden, auf Berlangen 
gute, aunehmbare, folidarifch haftende Bürgen zu ſtellen. 


8. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, daher - 


ein Nachgebot nicht * Im Uebrigen Anwendbuns 
gen der Verfügungen des Geſetzes vom erſten Juni acht» 
ehmhunbert zwei und zwanzig, welche in ihren betrefs 

ben Stellen bei ber Berfleigerung vorgelefen werben 


ollen. 

Gefertigt zu Deidesheim in zwei Stunden, am 
drei und zwanzigfien November achtzehnhundert wierzig, 
und von dem Notärs Berfteigerungd » Commiffär unter 


ſchrieben. 
Gm Drigimal iſt unterfchrieben: 
M. Schuler, Notär⸗Commiſſär. 


° pr. den 12. Februar 1811. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung 
von Immobilien. 
Ya Bolgiehung eimes Urtheild bed Königl. Ber 
irfögerichtd von Franfenıhal, vom 30. October Irhtr 
In; auf Betreiben von Sinen Mayer, Handelömann, 
wohnhaft zu Friedels heim, für welchen behufs biefes 
Berfabrend ber zu Frankenthal wohnhafte Advokat 
Friedrich Conrad Michel ald Anwalt beftellt und bei 
demfelben Domizil ermwählt ift; werben ben fünf und 
u ae Februar 1841, Nachmittags um ein Uhr, 
m Wirthehaufe zum Löwen in kambsheim, durch ben 
Yen committirten unterzeichneten Georg Neumayer, 
önigl. Rotär für dem Berichtebezirt und im Amtöflge 
von fenthal, den zu Lambsheim mwohnhaften Eher 
und Adersleuten Wilhelm Fleiſchmann und Katharina 
Nicola machbefchriebene, in ber Gemeinde und auf 
dem Banne von Lambsheim gelegene Immobilien, bes 
griffen in dem durch, bejagten Notär am geftrigen Tage 
gebetigem Güteraufnahmsprotofofle, im Wege gericht» 
licher Entgüterung öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fleigert, nämlich: 

1. Section D. AP 85. 6 Aren 58 Gentiaren (28 
Ruthen) Wingertögeilen im Benfenhorft, befurcht 
riedrichh Merkel II. und Joachim Dörr, anger 
etzt zu 20 fl. 
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2. Section D. AP 353. 4 Aren 70 Gentiaren (20 
Ruthen) Ader im Bufchler, befurcht Philip 
Ehriftiany und Heinrich Nilola Wittwe, zu 20 

3. Section D. Ad 772. 5 ren 87 Gentiaren (25 
Ruthen) Ader alda, befurcht Heinrich Niklas 
Wittwe und Philipp Chriſtiany, zu 22 fl. 

4. Section C. AF 1017. 14 ren (60 Ruthen) 
Ader im zweiten Pfingfiberge, befurcht Peter 
Berg und Michael Rieß, zu 5 fl. 

5. Section E. AF 1846. 14 Aren (60 Ruthen) Ader 
in ber erften Bauerngewann, befurcht Adam Schmitt 
und Jeremias Durft II., zu 5 fl. 

6, Section €. Af 130. 4 Uren 70 Gentiaren (20 
Ruthen) Ader im Euler, befurdt Katharina 
Wagner und Philipp Ierrge J., au 15 fl. 

7. Section B. AP 290. 5 ren 87 Gentiaren (25 
Ruthen) Baumftüd in den Hundégedanken, ber 
furht Johannes Weihersmüllers Wittwe und 
Wilhelm Stähler IV., zu 15 fl. 

8. Section $. AF 224, 224 bis. 5 Aren 40 Gentis 
aren (23 Ruthen) Grundfläche, ein Wohnhaus 
fammt Scheuer, Stallung, Garen, Hofraum 
und Zubehörden, gelegen in der Gemeinde Laubs⸗ 
beim in ber fogenannten Hintergaſſe, begrenzt Ja⸗ 
cob Kaufmann Il. und Jacob Reichert, zu 180 fl. 


Diefe Anfappreife follen zugleich ald Angebot bes 
betreibenden Gläubiger dienen. Den legteren Artikel 
acquirirten die genannten Schuldner von den Eheleuten 
Paul Bär und Anna Katharira Gebhard von kambs⸗ 
heim, vermöge einer durch den infirumentirenden Notär 
am dreizehnten April 1833 aufgenommenen Berfaufsurs 
kunde, und ift diefed dasſelbe Immöbel, auf deffen Kauf» 
—— der Gläubiger angewieſen worden, in welcher 

ezjiehung er auch ſich bie feiner Forderung ankleben⸗ 
den Privilegien aus drücklich vorbehält. Unter welchem 
Titel aber die übrigen Immobilien in den Beflg ber 
Schuldner gefommen, fonnte nicht ermittelt werden, 
ausgenonmen, daß die Artifel zwei, ſechs und fleben 


‚von ber mitfchuldnerifchen Ehefrau berrühren, ber Ar» 


titel drei durch Anfteigerung, und die Artifel 4 und 5 
durch die Bertheilung der ehemaligen Gemeindegüter 
acquirtet worden, wehhalb auch ein jedes biefer beiden 
Icgteren mit einem jährlichen Grundzinfe von 35 fr. 
um Bortheil der Gemeindekaſſe belafter if. 

Ob außer diefem Grundzinfe und außer den ge 
mwöhnlichen Steuern und Abgaben noch andere Real- 
laften auf den fraglihen Immobilien haften, konnte 
nicht ermittelt werben. 

Berfteigerungs »- Beringniffe. 

1. Die Immobilien werben verfteigert wie ſie ſich 
dermalen befinden, mit allen davon abhängigen Mechr 
ten, ohne Berbürgung bes angegebenen Flaͤcheninhalts, 
und überhaupt ohne irgend eine Bewährfchaftsleiflung 
son Seiten des beireibenden Glaͤubigers. 


2. Der Steigerer kann ſich fogleich nad dem Zus 
lage in den Bell und Genuß der erfleigerten Immo⸗ 
lien fegen, nöthigenfald durch Anwendung der ges 
feßlihen Mittel, und ohme den betreibenden @läubiger 
befhalb in Anfpruc; nehmen zu können. 

3. Die auf ben Immobilien baftenden Steuern 
unb Abgaben, die erwähnten Grundzinfen, fowie etwaige 
fonftige Gülten und Beſchwerden hat der Steigerer fo» 
8 auf feine eigene Rechnung ſammt den etwaigen 

üdkänden zu übernehmen. 

4. Den Steigpreis bat der Steigerer in courdmäs- 
Bigen Münzforten und mit fünfprocentigen Zinfen, vom 
Tage bed Zufchlags anfangend, in drei gleichen Ters 
minen, ein Jahr, zwei und drei Jahre nach dem Zur 
ſchlage, jedesmal mit einem Drittheile, auf gütliche oder 

erichtliche Eolocation zu bezahlen. Jedoch hat der 

teigerer alsbald baar auf Abrechnung feines Steig⸗ 
preifes und nach Berhältniß desfelben die Prozedurko⸗ 
fen des Gläubigerd, jene nämlich um zu biefer Ber 
Reigerung zu gelangen, auf Borlage der gefeglichen Ber» 
geichniffe zu entrichten. 

5. Der Steigerer hat fogleih auf feine Koften 
einen Aue mit ihm folidarifcy haftenden Bürgen 
zu fie . 

6. Das Eigenthum geht (obgleich der Steigerer 
vom Yugenblide des Zufchlags an die Gefahr zu tra, 

en hat) dennoch erſt mit gänzlicher Yusjahlung des 

teigpreifes definitiv auf bdenfelben Über, wobei ben 
refpectiven Empfängern nebſt allen anderen Rechten, 
efeglihen Sicherheiten und Zwangsmitteln, die Bes 
ugniß vorbehalten ift, im Falle ein Gteigerer mit ber 
Zahlung im Rüdftande bleibt, hinfichtlich feiner zehn 
Zage nach einer fruchtlofen Aufforderung mit Anktüns 
digung der Wiederverfteigerung, bie heutige Berfteiges 
rung far aufgelödt zu erflären, und das betreffende Im⸗ 
möbel auf eine einfache Publication durch die Schelle 
in der Gemeinde kambsheim, in der gewöhnlichen Form 
freiwilliger Verfleigerungen, durch einen Rotär und uns 
ter zwedmäßigen Bebingniffen zur Wieberverfleigerung 
zu bringen und fid aus dem Erlöfe bezahlt zu machen ; 
alles dieſes ohne irgend eine andere Körmlichfeit, au 
Gefahr und Koften des heutigen Steigererd und feines 
Bürgen, welche für ben allenfallſigen Mindererlös fo 
—* Fe für jeden Berluft der Betheiligten haft» 

13 eiben. 


T. Der ea Bar trägt bie ihm durch bad Gefeh 
zu Laft gelegten Berfteigerungsfoften. 


Uebrigend if der Sufchlan fogleich definitiv, und 
a 


werben nach bem Zufchlage fe 
genommen. 

Sranfenthal, den 25. Nevember 1840, umb respeo- 
tive ben 9 Februar 1841. 


Der Berfeigerungs-Gommiffär: 
Reumapyer, NRotär. 


e Rachgebote mehr aus 


105 


pr. ben 12, Februar 4841. 
(Serichtliche Verneigerung.) 
Auf ben Antrag ber Erben ber im Ededheim vers 
ſtorbenen Ehriſtina Booß, lebend Ehefrau ded Winzers 
ranz Schreck allda, ald: «. bed genannten Franj 
red, als Nutznießer des Vermögens feiner genanns 
ten Ehefrau; 2. von Maria Joſepha Booß, und ihres 
fie ermäctigenden Ehemannes Joſeph Kirhemer, Wins 
zer, beide in Ededheim wohnend; 3. von Eva Kathas 
rina Booß, Wittib des verlebten Jacob Schreiner, fle 
gewerblos, in Edeöheim wohnend; 4. von Peter Mas 
ria Schmitt, Spejereifrämer, in Edesheim wohnend, 
ald Vormund feiner mit Maria Booß erzeugten, bei 
ihm ſich befindenden Tochter Katharina Eliſabetha 
Schmitt, deren Nebenvormund verflorben it, ber aber 
noch vor der Berfleigerung ein neuer gewählt wird; 
5. von Martin MWeisbrodbt, Penflonär, In Edes heim 
wohnend, als Bormund feiner bei ihm ſich befinden» 
ben minderjährigen Kinder: Ghriflina, Adolph und 
Johann Weisbrodt, und feiner großjährigen Kinder: 
Zullana Weisbrodt, ohne Gewerbe in Epedheim, und 
Jacob Weisbrodt, in Hambach bienend, die Minder⸗ 
jährigen zum Nebenvormunde habend den obigen Jor 
feph Kirchemer; 6. von Andreas Herfel, Winzer, in 
Königdbach wohnend, ald Vormund feiner minorennen, 
mit der verlebten Anna Maria Booß erzeugten, bei 
ihm fich befindenden Kinder: Chriflian, Anna Maria, 
Heinrih und Nicolaus Herfel, deren Nebenvormund 
Friedrich Plab, Winzer in Königsbach, if, und feiner 
großjährigen Kinder: Margaretha, Franzisfa * 
— in Köaigsbach wohnend, und der Marla 
va Herfel und ihres Ehemannes Michael Schnanz, 
Winzer, beide in Niederfirchen wohnend; 7. von Anna 
Maria Holländer, Wittid von Friedrich Booß, als 
Bormänderin ihrer Kinder: er Matheus, Kriebricdh 
Sofeph und Elifabetha Booß, ale in Edesheim woh⸗ 
nend, die zum NRebenvormunde den obigen Joſeph Kir 
chemer haben; 

‚Und in Semäßheit einer Ermächtigung jur Theis 
Iung oder abtheilungshalber zur Berfteigerung, gegeben 
durch Königl. Bezirfegericht zu Fandau am 13. Februar 
1840, gebörig regiftrirt, follen der Untheilbarkeit halber 
nachfolgende, im Banne Edesheim liegende Güter, durch 
den unterfchriebenen, hiezu committitten und in Eden⸗ 
koben refldirenden- Königl. Notär Carl Medicus, den 
4. nächften März, um ı Uhr Nachmittags, zu Edesheim 
bei Peter Maria Schmitt, öffentlich verfeigert werben, 
ald: 5 Aeder, enthaltend 41 Aren 13 Meter, und ein 
Ader und Weinberg von 7 Aren 30 Meter. 

Edenkoben, den 9. Februar 1841. 
Medicus, Notär. 
* F kur 9 —— 18414 
(Freiwillig gerichtliche Berfleigerung. 

Montag, den 1. März 1841, zu Zweibrüden, Nach⸗ 

mittage 2 Uhr, im Bofthaufe zum Zmweibräder Hofe; 
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In Gemäßhrit eined regifirirten Urtheil® bed Kö— 
nigl. Bezirfögerichtd Zweibrüden, erlaffen in der Raths⸗ 
fammer am 27. Januar 184, fodann auf Anfchen 
von: +. Margaretha Nothnagel, ohne Gewerbe, zu 
Philadelphia, Staat Penſylvanien den vereinigten 
Staaten don Nordamerifa, wohnhaft, Wittwe des zu 
Ameibrüden verledten Salzmagazind « Uuffeherd Georg 
©trehle, und jegige Ehefrau von Philipp Themas, 
Spejereibändler, zu Philadelphia wohnhaft, Erſtere in 
eigenem Namen handeind und auch in ber Eigenfchaft 
ale Bormünderin ihrer zwei in erfter Ehe erzeugten 
Kinder, als: Ehriftina und Johanna Streble, und Lehe 
terer ebenfalls in eigenem Namen hanbelnd und auch 
in der Eigenfhaft als Mitvormund der gemamnten 
Minorennen; 2. Joſeph Himmel, Privatmann, in Zmweis 
brüden wohnhaft, Rebenvormund diefer Minorennen; 


J 
Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. 
Bezirksnotär im Amtéſitze von Zweibrüden, durch alles 
girtes Urtheil hiezu committitt, nachbeſchtiebene Ims 
mobilien, ber Untheilbarfeit wegen, zu Eigenthum vers 
feigert werben, ale: 

1. ein dreiftöcdiges, zu Zweibrüden in, ber alten Poſt⸗ 
gaſſe gelegenes Wohnhaus mit Zubehör, neben 
Schreiner Ecyiel, und 

2. 7 ren 13 Gentiaren Garten oben am Schönhof 
am Kabrenberg, neben dem Weg. 

Zweibrüden, den 6 Februar 1841. 
Schuler, Notär. 


pr. den i2. Februar 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Montag, den 1. März 1844, zu Eiröd, Morgens 
8 Uhr, im der Behaufung von Georg Grünagel; 

Sn Gemaßheit eines regiſtritten Familienraths be⸗ 
ſchluſſes des Königl. Friedensgerichts Zweibrücken vom 
26. Dezember 1840, welcher durch regiſtrirtes Urtheil 
des Königl. Bezirkögerichts Zweibrüden, erlaffen in der 
Rathéekammer am 14. Januar 1841 homologirt wurpe; 


Auf Anftehen von: I. Adam Schmidt, Aderömane, 
in @indd wohnhaft, handelnd in eigenem Namen, wes 
gen der zwifchen ihm und feiner verfiorbenen Ehefrau 
Katharina Flidinger beftandenen ehelichen Gütergemein⸗ 
fchaft, wie auch in ber Eigenfchaft ald natürlicher Bors 
munb feiner minorennen mit der genannten Katharina 
Flickinger in der Ehe erzeugten Kinder: 1. Konife, 2. 
Magdalena, 3. Adam, 4. Katharina, 5. Heinrich, 6. 

riette und 7. Elifabethba Schmidt; 11. Philipp 

lidinger, Adersmann, in Eindd wohnhaft, Nebenvors 
munb bdiefer Minorennen; 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. 
Berirkönotär, im Amtsfige von Zweibrüden, folgende 
Büterflüde, welche den genannten fieben Minorennen 
gehören, verfteigert werben, ale: 





25,45 Centiaren Adler am Sumgerberg vor dem 
Buchwald. 

38,18 Eentiaren Acker 4. Ahuuug anf Ohligberg, hie⸗ 
von die vordere Hälfte. 

25,45 Gentiaren Ader am Traubenberg, und 

80 Gentiaren Garten am ter Kreuzwies; alle auf 
Einöder Bann. 
Zweibräden, dem 10. Februar 184. 

Schuier, Netär. 


pr: dem 14. Zebruar 1841 
hear. \ 
Freitog, ben 26. Februar t841, Bermiltags um 9 
a zw Ballweiler in ber Behauſung bed Ehriſtoph 


y 

Auf Anftchen der Wittwe, Kiuder und Dederndben» 
tew des Nicolaus Freis, Icbend Maurer im Ballweiler, 
als: 1. Karharina Hurth, deſſen Witte, ohne Stand; 
2. der Kinder und Des cendenten: a) Angela Freis, 
ledia, voſtjahrig, ohne Gewerbe, b) Peter Freis, Stein⸗ 
hauer, c) Jacob Freis, Steinhaner, alle in Ballweiler 
wohnhaft, d) Kinder und Repräſentanten bes verkebten 
Sohnes Nicolaus Freis: Garolisa und Nicolaus Freie, 
beide minderjährig, vertreten durch ihre Mutter und 
Bormünderin Gertraude Reumüder, Witwe von Nicor 
laus Freie, ohne Gewerbe, in Wolferöheim wohnhaft, 
und durch ihren Rebenvormund Nicolaus Freid, Maus 
rer, in Rubenuheim wohnhaft; 

Dann in Gefolge Urtheild des Königl. Bezirkäges 
richte. zu Zwmeibrüden vom 10. Eeptember 1840, uud 
Erpertenberichtö, aufgenommen durch ben —— 
Notär am 2. Februar 1841, wird durch unterzeichneten 
Joſeph Fonguer, Notär, in Bliedfaftel wohnhaft, zur 
Ricitarion eines in der Gemeinde Balweiler ſtehen⸗ 
ben, und ehelichen Gütergemeinfchaft ber Katharina 
Hurth und. ihres verlebten Ehemannes Nicclaus reis 
gehörenden Wohnhaufes ſammt Zugehör, der Untheils 
barfeit wegen, geſchritten werben. 

Das Bedingnißreft kann auf ber Schreibflube bes 
unterzeichneten Rotärs eingefehen werben. 

Dliedfaftel, den 6. Februar 1841. 

Longuet, Rotär. 





pr. den 42. Februar 1841. 
tRicitation.) 
„ben 2. März 1841, bei Nachmittags 
2 Uhr, zu Mutterſtadt auf dem Gemeinbehaufe, wird 
der unterfchriebene Carl Mord, Königl. Bayer. Notär 
zu Oggers heim, hiezu commitrirt durch Urtheil bed Kör 
nigl. Bezirksgerichtẽ Frankenthal vom 22. Sanuar l. J., 
abtheilungs halber üffentlich. verfleigern das zur Ver⸗ 
laſſenſchafismaſſe der zu Mutterſtädt verlehten Ehe⸗ 
und Adersleute Friedrich Jacob Hofacker und Katha⸗ 
rina Wargaretha Bölder gehörige Wohnhaus, naͤmlich: 


Dienfla 


Section &. MP 266. 1 Are 54 Gentiaren Flüchen⸗ 
raum mit einem Wohnhuufe, Hof, fl und 
Schweinſtall nebſt Shoppen, gelegen zu Mutter⸗ 


ſtadt in der Speyeret Straße, neben Adam Schüle‘ 


und Jacob Handrich. 

Die Berfteizerung bat ſtatt auf Anſtehen von: 1. 
Georg Steintönig, Adersmann, in Mutterftadt wohn» 
haft, handebed als *2** eraanntet Hawptvormund 
üder bie minderjahrigen Kinder der Erbiſſer, Namene: 
a) Jatod, b) Afbertine and c) Maria Hofacker; 
2. Anna Barbara Hofacker, ohnte Gewerbe, Ehefrau 
von Jacsb Saar, Leinenweber, beide in Mutterfiadt 
wohnhaft, und dem letztern, ber ehelichen Ermächtigung 
wegen, wie auch als Beivormund der genannten Mir 
norennen ; 3. Anna Elifabeiha Hofacker, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Johannes Mangold, Käfer, beide in Muts 
terftadbt wohnhaft, und dem legtern, der ehelichen Er» 
rigen Wei rd, 4. Anna Maria Hofader, Iebig 
uad ohme Gewerbe, in Mutterſtadt Wohnhaft; 5. Ka⸗ 
tharina Elsjaberha Hofacker, ohne Gewerbe, Edefran 
von Marr Schäf, Maurer, beide in Mutterfladt wohn, 
haft, und dem letzteren, ber ehelichen Ermächtigung 
wegen; 6. Peter Hofader,, Iedig und ohne Gewerbe, 
ia Muttetladt wohnhaft. ? 

Die Derfteigerungsbebingungen liegen zur Einficht 
anf des unterfchricbenen Notärs Schreibflube offen. 

Oggersheim, ben 10 Februar 1841. 

©. Mord, Notär, 


pr. ben 10. Februar 1841. 
(Breitarions: Verfteigerung.) 

Mittwoch, den 3. März 1841, Nachmittags 3- Uhr, 
auf dem Gemrinbehaufe zu Schaidt, oder aber im Vers 
binderungefaue im Wirchshaufe - Ochſen allda, wird 
durdy den biezu committirten Königl. Notär Abolph 





Martin, in Candel fäßhaft, Untheilbarkeits wegen auf, 


öffentlihen Verfteigerung geichritten, von: 
einer Hälfte zweiltöcdigem Haus, Hof, Scheuer, Stals 
lungen, Pflangs» und Obfigarten, zu Scaidt im 
Ning auf ver Feldfeite gelegen, fedann von 9,53 
Sentiaren Ader, Echaidter Banned, und von 2,68 
Gentiaren Bauland, Fredenfelder Banned. 

Diefe Immobilien gehören zur Errungenfchaftdmaffe 
der zu Schaidt verfterbenen Eheleute Kaſpar Fidelius 
Riedle, Scuiter, und Katharina Rinf, und find uns 
vertheilt gwifchen den aus Biefer Ehe entfproffenen Kins 
dern: a) Jofeph Riedle, lediger Schufler, b) Adam 
Riedie, minderjährig. ohne Gewerbe, welcher unter der 
Bormundfchaft von Michael Ehly, Maurer, und unter 
ber Nebenvormundfchaft von Johann Philipp Frech, 
Aderdmann, fteht, alle zu Schaidt wohnhaft, e) Fried» 
rich Rieble, Tagner in Schaidt, und d) Jacob Riedle, 
Pontonnier, in Germersheim garnifonirend, beide Letz⸗ 
tere find Söhne eriter Ehe bed gefagten Fidelius Riedle. 
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Dad Bedingnißheft und bie übrigen Akten können 
auf der Amtöftube des unterfchriebenen Notärd in Ein» 
ſicht S — zer a 

andel, u 9. oxnang 18414 I: > 
: WR artin, Notär. 





pr. den 40. Februar 1844. 
ALiegenfchafts « Verſteigerung ; . 

Donnerſtags, den 25. Februar 1841, Poraene 9 

a Dietweiler in der Behaufung von Michael 

naul; 
Auf Anftehen von: 1. Elifabetha Knaul, Ehefrau 
von Michael Ruth, Aderdmann, 2. Michael Knauf, 
Aderömann, 3. Friedrich Knaul, ebenfalls Aderemann, 
alle wohnhaft in Diegweiler, 4. Carolina Rnaul, Ehe, 
frau von Jobann Raus, Aderdmann, 5. Margaretha 
Raus, ohne Gewerbe, Wittwe von dem verlebten Gas 
cob Knaul, handelnd in ihrer Eigenſchaft ale Bormüns 
berin über die mit ihm erzeugten minderjährigen Kin⸗ 
der: Elifabetba, Earolina und Jacob Knanl, diefe den 
gedachten Michael Knaul zum Nebenvormunde habend; 
alle wohnhaft in Nantzdietzweiler; 

Wird durch Notär Raquet in bandſtuhl zur Ben 
fleigerung der zur Nacdlaffenfchaft von dem ehne Der⸗ 
cenbenz verftorbenen Peter Knaul gehörigen Immobi⸗ 
lien, abtheilungshalber gefchritten werden: 

8 Aren Wiefe in 2 Parzellen, 

65 —— Ackerland in 7 Parzellen, Bann von Dietz⸗ 
weiler. 

Die Bedingungen können auf der Scjreibfiube bes 


— — Rotärd eingeſehen werben. 


andſtuhl, den 7. Februar 1841. 
Raquet, Notär, 






Betanntmachungen der Bürgermeifter- 
* YHerter, 


pr. ben 10. Bebruar 1841. 


Ruch he im. ESchulftelle-Erledigung) Durch das 
Ableben des Peter Schneider, bisherigen Gehülfen an 
der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu Ruchheim iſt dieſe 
Stelle erledigt und ſoll unverzüglich wieder beſetzt wer⸗ 
den. Der Gehalt für dieſen Dienſt iſt auf 200 fl. feſt⸗ 
gefegt, auch hat ber Lehrer ein Zimmer im Schulhaufe 
zu bewohnen, 

Bewerber um biefe Stelle, welche jedoch nur von 
jenen, fo im Schullehrer- Seminar gebildet worden und 
die Note „vorzüglich“ oder „gut“ haben, ſeyn bürfen, 
werden erincht, ihre Zeugniffe innerhalb 14 Tagen a dato 
der Schulcommifflon vorzulegen. 

NRuchheim, den 28. Januar 1841. 

Für die Shul-Gommiffion: 
Das Bürgermeifteramt 
Ader. 





pr. den 10 Februar 1841. 


Lingenfelb. (Erbauung dreier neuen Pumpbrunnen.) 
Samftag6, ben 27. d. M., um 9 Uhr des Morgens, 
auf der Schreibſtube des unterferigten Amtes, werben 
die Arbeiten über die Erbauung dreier neuen Pump 
brunnen, welche für einen jeden derfelben auf 337 fl. 
58 fr. veranfdlagt find, an den Wenigfinehmenden mit 
telt öffentlicher Berfleigerung vergeben werben. 

Der Koſtenanſchlog liegt zu Jedermanns Einſicht 
täglich hierorts offen. 

Lingenfeld, den 6. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 





pr. den 9 Februar 1841. 

2te Befanntmahung. 

Dunzweiler. 
innern Einrichtung der neu erbauten proteſtantiſchen Kirche.) 
Samflag, den 20. Februar I. 3, Nahmittags 2 Uhr, 
werden auf dem hiefigen Bürgermeifteramte die Arbeis 
ten zur innern @inrichtung der neuen proteftantifchen 
Kiche in Dunzweiler nadı Handwerken wenigftachmend 


öffentlich verfieigert, ale: fl fr. 
1. Steinhauerarbeiten find veranfchlagt u 60 — 
2. Schreinerarbeiten 465 39 
3 Schlofferarbeiten 19 — 
4 Tüncher arbeiten 130 22 
Summa” 65 1 


Unbefandte Eteigerumgsliebhaber haben ſich mit 
legalen Zeugniffen über ihre Tüchtigfeit auezuweiſen. 
Waldmohr, den 1. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt 
Schlemmer. 


* 





pr. deim11. Februar 1841. 


Mutterftadt. «Lieferung von Aderfteinen,) Den 
27. laufenden Monats, Nachmittags ı Uhr, auf bem 
Gemeindehaufe dahier, wird die Lieferung von circa 
800 Aderfteinen durch Minderverfteigerung öffentlich 
vergeben, was anmit ausgefchrieben wird, 
Mutterftabt, den 8. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramı. 
Neumann. 





pr. den 9. Gebruar 1841. 
2te Befanntmahung. 
Dunzweiler. (Holyverfleigerung) Donnerflag, 
den 18. dieſes Monats I. J., Vormittags 10 Uhr, wers 
den in der Gemeinde Dunzweiler aus dem daſigen Ges 
meindewalde, Schlag KHübjchweilerberg, 130 rvichene 
Bauholsftämme 2. und 3. Klaffe, ſowie 20 Klafter eis 
hen geſchnitten Scheitholz, öffentlich an dem Meiftbie, 
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(Deinderverfteigerung der Arbeiten zur 


tenben verfleigert. Das Holz ift befier Qualität, zu 
jedem Gefchäfte geeignet und gut abzufahren. 
Walbmohr, den 1. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shlemmer 


pr. den 40 Februar 1844. 


Dggersheim. (Holiverfteigerung) Gamflag, bem 
20. bed laufenden Monats, ded Nachmittags um 1 Uhr, 
wird auf dem Rathhaufe zu Oggersheim bie Verſteige⸗ 
rung von 70 Pappelflämmen, welche größtentheild zu 
Baur und Nußholz geeignet find, an den Meiftbieten- 
den öffentlich verkeigert. 

Dggeröheim, ben 8. Februar 1841. 

Das Bürgermeifleramt 
Shumann. 








pr. den 8. Februar 1841. 


Oberhoch ſt odt. (Holzverfteigerung.) Donnerflag, 
den 25. des laufenden Monats Februar a, c., um 9 
Uhr ded Vormittags, wird der unterzeichnete Bürger» 
meifler der Bemeinde Oberhochſtadt zur Verfleigerung 
der hienach bezeichneten Holzforten aus dem gewöhns 
Baer Gemeinde Holzfhlage pro 184$, Diftrift Mitlach, 
t * 


en: 
1. 75 eichene Bau» und Nutzholzſtäͤmme, worunter 
3 Birnflämme, J 
2. 1700 eichene Gipfelwellen, 
3. 175 gemiſchte Zaunfaſchienen. 
Oberhochſtadt, den 4. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder 


pr. den 6. Februar 1841. 


Zefelberg. (Feldjagdverpahtung) Die leihfällig 
ewordenen Keldjagben der Gemeinden Haräberg, Wer 
—— und Zefelberg werben bis den 10. März I. J., 
Morgens 9 Uhr, auf der Schreibftube bed unterzogenen 
Bürgermeifteramtes in einen anderweitigen 6, ober gjäh- 
rigen Zeitbeftand begeben, wozu Steigerungslichhaber 
einlabet 

Zefelberg, ben 2. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Stord. 


pr. den 8. Februar 1844. 


Kapsweyer. (Jagdverpachtung.) Bis Fünftigen 
2. März I. 3., um 2 Uhr bes Nachmittags, wirb auf 
dem Gemeindehaufe dahier die Feldjagd von Kaps» 
weyer in einen andermweitigen Beltand von 6 oder 9 
Sahren, öffentlich an Meiftbietende vergeben. 
Kapeweyer, den 4. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baumgarten. 





Beitlage 
sum i 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


— — 

















MÆ 15. Speyer, den 17. Februar 103 484. 
ar der Königl. Behörden pr. den 15. ebruar 1344. 
un Aemter. Bekanntmachung.) 
Kommenden Donnerſtag, den 25. dieſes Monats, 
pr. den 15. Februar 1841. Nachmittags 2 Uhr, wird die unterzeichnete Behörde 
(Dtedbrief) in ihrer Kanzlei zur Minderverfleigerung der Herftels 


— Der unten fignalifirte Johannes Alt, Hufihmied von lung aweier Pflafterrinuen am ber Reuftadt-Speyerer 
Schweißweller, Kanton Winnmweiler, der Berleitung “Berirföftraße, im Banne von Neuftade, fchreiten,, bes 
nem falfhen Zeugniſſe beſchuldigt, ‚hat ſich der gegen ſtehend: 

n 


eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzo, 1. in der Rirferung von 130 Gubifmeter Dirrit von 
gen, und fonnte viß jetzt noch nicht habhaft gemacht Hambach, veranfchlagt zu 2 fl, den Meter; 
werden. 2. in Pflaferarbeiten, auf eine Fänge don 400 Mer 
—— &6 werden baber fämmtliche Polizeibehörben und ter beiderfeitd und eine Breite won 0,80 Meter, 
bie Königl. Gendarmerie der Pfalz aufgefordert, auf veranfchlagt per Quadratmeter zu 15 fr. 
genannten Alt forgfältig zu fpähen, denfelden im Bes Das Bedingnißheft kann hierorts eingefehen werben. 
tretungsfale zu verhaften und. dem Unterjeichneten vor⸗ Neuftadt, den 12. Februar 1841. 


Das Königl. Landceommiffartat. 
Saudmanm._ 
Heing, Actuar. 


führen zu laffen. 
Sianalement: 
Alter: ohngefahr 58 bis 60 Jahre; 
Gröde: 5 Fuß 8 bis 9 Zoll; un 





Haare: fdywarz nit grau melirt, etwas raus; pr. den 40. Februar 4841. 
— Herereag her rechte Auge fehlerhaft; (Auewanderungsanzeige.) 
* ande: xich. Nachbenannte Perſonen ſind Willens, nach den 
tere ee * vereinigten Staaten Nordamerifa’s auszuwandern: 
3 Me 4 unger m 1. Heinrih Schneider, Aderer, verheirathet zw 
uth. —5 * 
2. Johannes Klein II., Ackerer, verheirathet, aus 
r den 45 Februar 1841. ’ : ‚ ⸗ 
(Betanntmadhung.) Woͤrsbach; 


Am achten laufenden Monats entkam aus dem 3. Chriſtina Buhl, ledig, ohne Gewerbe, von ba; 


aufe der Wittwe Bernays dahier, zum Nachtheile 4. Elifabetha Klein, ledig, chne Gewerbe, won ba; 
ter Sohnes ae ein Ueberrod — er . —— Hhaber, Aderer, verheirathet im 
mit hornenen Knöpfchen und Futter von Barchent, fers ’ ö 
ner ungefähr ——— em zum Racıtheile der 6. Heinrich Winfelmann , Zuderbäder zu Winn⸗ 
Wittwe Bernays ein Paar Schuhe mit feidenem Bande, Weller. 

Mer über den bis jeßt noch unbefannten Dieb oder Man bringt dies hiedurch zur allgemeinen Kennt» 

ben Befiger der geflöhlenen Effecten irgend eine Aus, MB, damit alenfallfige Forderungen an biefelben recht, 
funft zu ertheilen vermag, wird aufgefordert, feine def, zeitig geltend gemacht und bie deffallfige Anzeige ans 
falfige Anzeige entweder hierortd oder bei feiner be, Her erflattet werden Fönne. 
treffenden Wohnorts behörde zu machen. Kaiferelautern, den 3. Februar 1841, 


Frankenthal, ben 13. Februar 1841. Das Königl. Landbeommiffariat. 
Der Königl. Unterfuhungerichter. De tamotte 
Shimper. Frhr. v. Maillot, Actuar. 
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Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 13. Februar 1841, 


(Klage auf Sürertrennung.) 

Zufolge gehörig regiftrirter Ermächhtigungd-Drbons 
many des Herrn Präfidenten des Königl. Bezirfögerichtd 
zu Franfenthal vom jmeiten Februar abhin, hat Magr 
dalena neborne Henrici, Ehefrau von Peter Schäfer 
dem Zweiten, Winzer in Deidesheim, fle bei demfelben 
wohnhaft, die Gürertrennungsfliage gegen ihren obber 
nannten Ehemann durch regiftrirte Ladung bes Gerichts⸗ 
boten Bär in Dürkheim vom eilften dieſes Monats Fe— 
bruar, angeftelt und ben unterzeichneten Friedrich Con⸗ 
rad Michel, Advofaten am Königl. Bezirfögerichte zu 

ranfenthal, dafelbft wohnhaft, zu ihrem Anwalte cons 
ituirt, was hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 


Franfenthal den 12. Kebruar 1841. 
& i 8 Michel, Anwalt. - 





Notariatsfachen. 


pr. den 12, Februar 1841- 


ıse Belanntmahung 
einer Zwangdverfteigerung. 


Freitag, ben ı4ten Mai 1841, nachmittags um 2 
Uhr, zu Dudendofen, im Wirthsbaufe zum Adler; auf 
Betreiben von Ludwig Walter, Bäder zu Speyer wohn» 
haft, welcher in gegenmwärtiger Sache ben Abvofaten 
Braun, zu Frankenthal wohnhaft, zu feinem Anwalte bes 
ſtellt hat, und fortwährend bei demfelten-Domicil er» 
wählt, gegen Sebaftian Mönig, früher Brod» und Mehl» 
händler, jest Aderdmann zu Dubenbofen wohnhaft, und 
jur Vollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirfsgerichte 
zu Frankenthal, vom 20ten Jänner 1841, wird burd) 
unterzeichneten Reihard, Königl. Norär, zu Speyer 
refldirend, hiezu committirt durch befagtes Urtheil, zur 
mwangsmäßigen ren Ir nachbefchriebenen, dem 
& ulbuer des betreibenden Theils genannten Gebaflian 
Mönig angehörigen, in der Gewarkung von Dudenhofen 
gelegenen Smmobilien gefchritten, woräber der commit⸗ 
tirte Notär am Hten Februar laufenden Jahres das Güs 
teraufnahms proto koll gefertigt hat. 

“ Berfleigerungd» Dbjecte: 

1. Section €. A? 29 neu, 89 alt. 16 Ruthen oder 8 
Aren 81 Gentiaren Flächenraum, mit dem daranf 
ſtehenden Wohnhauſe, nebſt Stallung, Hofgering, 
Garten und andern Zubehörungen, im Orte Dus 
denhofen in der Sanct»Glaras@affe gelegen, neben 
Georg Fehr und Gohannes Kamb dem Zweiten, 
und dabei Section €. AF 1033 neu, und 647 alt. 
20 Ruthen oder 4 Aren 76 Gentiaren Wiefe im 
Frauenrett oder in den Rottflüdeln, neben Bolen- 


tin Giltard und Georg Wefeld Erben. Diefe beir 
ben Artikel, welche heute ein Ganzes bilden und 
sufammen zur Berfteigerung fommen, amgeboten 
u 160 fl. 
2. Section E. AF 305 neu und AP 319, 320 alt.: 
70 Ruthen oder 16 Aren 55 Gentiaren Wingert 
und Baumflüd im Rott, neben Heinrich Ruß und 
Sebaflian Horländer, angeboten zu so fl. 
Section D. 48 216 neu, AP 530 alt. 80 Ruthen 
oder 18 Aten 9ı Gentiaren Ader am Gemeindes 
wald, auf der Ganerb, neben Joſeph Thomas und 
Adam Balbach, angeboten w 5 fl. 
4. Section D. AP 242 neu und A 556 alt. 80 Ru⸗ 
then oder 18 Aren 9ı Gentiaren Ader am Gemein» 
bewald, auf der Banecbe, neben Johannes Hor⸗ 
länder dem Dritten und Georg Franz Horländer, 
angeboten „zu fl. 
Seerion D. AP 566 neu unb AF ı73 alt. Glei⸗ 
ches Flachenmaaß Ader am der Zwiebelmeide, ne 
ben Adam Balbach und Ferdinand Reeb, ledig, 
angeboten zu 10 fl. 
Section D. AP 656 nen, AP 630 alt, Ebenfowiel 
Ader in der langen Rache, auf der Ganerbe, neben 
Jacob Mund und Jehannes Kinfcherf dem Zwei⸗ 
ten, angeboten zu Bf. 
7. Eection D. AS 823 nem, AS 707 alt. 45 Rutben 
oder 10 Aren 65 Gentiaren Ader in der erften Wald⸗ 
ewann, auf der Ganerbe, angeboten zu 4 fl. 
8. Section D. AP 892 neu und AP 884 alt. Gleis 
ches Flaͤchenmaaß Ader an der Böhler Grenze, 
auf ber Ganerbe, neben Kaepar Hoffart und Adam 
Balbach, angeboten zu - 3 fl. 
9. Section D. Ad 736 neu und 795 alt. Ebenſoviel 
Ader in der erſten Waldgewann, auf der Ganerbe, 
neben Rucas Maffenbeier und Nicolaus Kinfcherf, 
angeboten zu 4fl. 
10. Section D. AF 739 neu und 792 alt. Gleiches 
Flächenmaaß Ader in der erfien Waldgewann, auf 
der Ganerbe, neben Johannes Kamb und Philipp 
Kraft, jegt Michael Horländer, angeboten zu 4 fl. 
Dbige Preife wurden durch ben betreibenden 
Blänbiger angefeßt, um bei der Berfleigerung als erfice 
Gebot zu dienen. 


Diefe Zwangsverſteigerung gefchieht unter folgenden 
durch den betreibenpen Theil feftgefeuten Bedingungen: 

1. Dee Steigpreife find zahlbar in vier Terminen, 
viertelmeife, auf Weihnachten 1841 und der drei unmit» 
telbar darauf folgenden Jahre, nebſt reichlichen Zinfen 
jedesmal für den Rüditand, vom Tage der Berfteigerung 
an, und alle Zahlungen haben zu geſchehen auf gericht⸗ 
liche oder gütliche Collecation, im ven refpectiven Wohr 
nungen der Geldempfänger, mit curdmäßigem, groben 
Silvergelve, 

2. Solte ein Steigerer mit Abzahlung feines Steig» 


3 


6 


* 


vreiſes nicht gehörig einhalten, fo fleht jedem Rechtsin⸗ 
baber die Befugniß zu, das Gut, wovon der Preis nicht 
abgetragen worden ift, mit Umgebung aller Zwaugsver⸗ 
Außerungsförmlichkeiten,, in öffentlicher gu Dudenhofen 
abzuhaltenden BVerfleigerung wieder zu veräußern, for 
bald ein dreißigtägiger Zahlbefehl fruchtios angelaufen 
und eine ortsübliche Bekanntmachung zu - Dudenhafen 
geicheben feyn wird, und zwar unter beliebigen Bes 
dingungen, auf Gefahr des Schuldners, und unbeſcha⸗ 
det aller andern rechtlichen Zwangsmittel. 

3. Die Steigerer treten am Tage der Berfieigerung, 
da ber Zufchlag definitiv if, und Machgebote nicht an» 
genommen werden, in Befig und Genuß der kiegenſchaf⸗ 
ten, übernehmen diefelben in dem Zuftande, in welchem 
fie fich alddann befinden, wit allen Rechten, Activ⸗, aber 
auch ſelbſt verborgenen Paffivfervituten, und indem ih» 
nen für das angegebene Klächenmaaß feine Gewähr ger 
leitet wird; Mehr oder Weniger, felbft wern der Uns 
terſchied ein Zwanzigfel noch fo fehr Uberſteigt, ſoll 
Gewinn oder Berluft für den Erwerber feyn. 

4. Steuern, Gemeindeumlagen, Brandfaffenbeitrag 
und Abgaben jeder Art find den Steigerern vom Tage 
der Berfteigerung zu Lat, für Rückſtände aber wird 
ihnen nich gehaftet, es bleibt ihnen nur ber Rückgriff 
deßhalb am dem expropriirten Echuldner. 

5, Derjenige Steigerer, von welchem es verlangt 
wird, muß folidarifhe Bürgfchaft ſtelen, gemeinfchafts 
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liche Steigerer eines und desſelben Artikels haften ums 


ter folidarifcher Verbindlichkeit. 

6, Wird der Leptbietende aus irgend einem Grunde 
als Steigerer nicht angenommen, fo bleibt der Borlehtr 
bietende, und fo jeder, welcher ein Gebot gethan hat, 
an das ſelbe gehalten. 

7. In Bezug auf Auftragserflärungen, das Tragen 
ber Kaften der Berfleigerung von Seiten der Steigerer, 
und in fonfliger bier nicht befonders gedachter Hinficht, 
gelten die betreffenden Befimmungen bed Geſetzes vom 
erften Jumi 1822, übe: dad Verfahren bei Zwangsver⸗ 
Reigerungen von Jumobilien. 

Es werden hiemit der Schuldner, bie Hypothekar⸗ 
gläubiger desſelben, und alle ſonſt dabei Betheiligten 
aufgefordert, Freitag den Sten März laufenden Jahres, 
morgens um 9 Uhr, zu Speyer auf der Amtsſtube bed 
committirten Notärs fich einzufinden, um ihre allenfalls 
zu machen habenden Eirwenaungen gegen biefe Berftei- 
gerung vorzubringen. 

Speyer den 12ten Februar 1841. 

; ’ Reihard, Notär. 





pr. ben 12. Februar 1641. 

: ıte Belanntmahung* 

einer Zwangsveräußerumg: 
Montag, den zehnten Mai laufenden Jahres, Nach⸗ 

mittags um zwei Uhr, au Germersheim im Gaſthauſe 


x 


. “ x 
zum Elephanten, auf ben Grund bed Durch und Notär 
am achten laufenden Monats gefertigten Güteraufs 
rahmsprotofolles, wird vor dem unterzeichneten Jacob 

riedrih Sartorins, durch Rathefammerbefchluß be# 

nigl. Bezirkögerichts gu Landau vom ſechs und zwar 
siaften vorigen Monats hiezu ernannten Königl. Notär 
vom Bezirke Landau und Amtefige Germereheim; auf 
Betreiben von Herrn kudwig Dieque, Gutsbeſitzer, zu 
Speyer wohnhaft, welcher in diefer Sache den Herrn 
Adookatea Mahla in Landau zu feinem Anmwalte beftellt 
bat, zur Zwangsveräußerung der feinem Schuldner Jos 
bannes Bifinger, Bäder, zu Germersheim wohnhaft, 
zugehörigen Immobilien, unter nachſtehenden Bedinguns 
gen gefihritten werden: 

1, Der Eteigpreis ift zahlbar in drei gleichen Thei— 
len, auf die drei nähflen Martinitage, mit fünfprozen« 
tigen vom Tage des Zufchlags an laufenden Zinfen, 

2. Für dad angegebene Flächenmaaß der Liegen⸗ 
fchaften wird feine Eewähr geleiſtet. 

3. Sogleih nah dem Zufchlage können ſich bie 
Steigerer auf ihre Befahr und Koften, ohne Abzug vom 
Steigſchillinge, in Befig und Genuß der erfleigerten Ries 
genfchaften fegen. 

4. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen Soli» 
barbürgen ſogleich beim Zufchlage zu ſiellen. 

5. Det betreibende Theil übernimmt keine der Ges 
währleilungesBerbindlichkelten, welche den Verfäufern 
geſetzlich obliegen. 

. Die Verfteigerung iſt ſogleich deſinitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Die zu verfleigernde Liegenfchaft ift: 

Section E. AF 147. Ein abgetheiltes halbes Wohn⸗ 
haus fammt Zunehörungen zu Germerdheim in ber 
Sandgaffe, neben Andreas Moof und Wilhelm 
Reis, angeboten von Seiten bed betreibenden Gläus 
bigers, um als erſtes Gebot zu dienen, zu hundert 
Gulden. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger und 
alle ſonſt hiebei Beiheiligten werden hiemit anfgefors 
dert, Montag, ben achten März laufenden Jahres, Mors 
end um 9 Ubr, auf der Geſchäſtsſtube des Rotärs 
ommiffärs zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen gegen diefe Berfieigerumg vor⸗ 
jubringen. - 

Geſchehen zu Germersheim anf bed Notärd Ges 
——— am jehnten Februar achtzehnhundert ein und 
vier — 

er Untergeihnet: Sartorius, Notär. 





pr. dem 45. Februat 1844. 
. ıte Befanntmahung 
einer Zwangdöveräufßermug. 
Auf Anſtehen von Gohannes Nagel, Aderdinann, 
in Werſchbach wohnhaft, welcher in gegenmärtiger Sache 


ben Deren Advokaten Hatry von KRalferdlantern zu ſei⸗ 
nem Anwalte beftellt; 
Entgegen: 

Michael Laub, Ackersmann, in Scnedenhaufen 
wohnhaft, und beffen mit feiner verlebten Ehefrau Mars 
Steinmeg erzeugten noch minderjährigen Kin» 

er: Chriſtine, Margarerha, Johannes und Chriſtoph 
Laub, und biefe als Erben ihrer verlebten Mutter, 
welche ihren genannten Bater zum VBormunde haben, 
Schuldner des betreibenden Theils; werden burdh Fried⸗ 
rich kudwig Schmidt, Königl. Rotär für ven kandcom⸗ 
miffariatöbezirf Kaiferdlautern, in Dtterberg refidirend, 
ald ernannter Berfleigerunge-Gommiffär, auf den Grund 
eines durch dem unterzeichneten Rotär am achten und 
zehnten Februar letzthin gefertigten Ghteraufnahmepror 


. tololled,, nachfolgende auf dem Banne der Gemeinden 


Schnedenhaufen und Schollodenbach gelegene Immo» 
bilien, den obgenannten Schuldnern zugehörig, zwangs⸗ 
weiſe verfteigert, und zwar: 


I. Dienflag, den 11. Mai 1841, bed Morgens 
neun Uhr, zu Schallodenbach in der Wohnung von Jo— 
hannes Graß: 

Die Hälfte von Plans» AF 1945. Einen Tagwerk 
28 Dezimalen Ader im untern Widel-TBald, Schall» 
odenbacher Banned, begrenzt von Anflößern und 
Glemend Ifelborn Erben, und zwar bie Hälfte 
neben Anflößern, angeboten zu eirem Gulden 1 fl. 

Die andere Hälfte diefed Ackers ſoll der Wittib 
von Franz Dengel von Schnedenhaufen zugehören. 


II. Denfelben Tag, Nachmittags ein Uhr, gu 
Scnedenhaufen in der Wohnung von Lorenz; Golſong 
dem Dritten. 


Immobilien auf Schnedenhaufer Bann. 

1. Plan» AP 266. Fünf und zwanzig Dezimalen 
Ader im untern Flur, neben Witttd Dengel und 
Johannes Scharding Erben, angeboten zu eınem 
Gulden 1 fl. 

. Plan» AF 145. Zwanzig eine halbe Dezimalen 

Ader in der Gartengewann, meten Franz Dengel 

Wittib und Anton Stadtmüller Wittib, angeboten 
u einem Gulden 

San „AB 781. 

Ader in der Engenbergergewann, neben Johannes 

Schohl und Franz Dengel Wittib, angeboten zu 

fünf Gulden 5 h. 

. Plans AF 366. Drei und dreißig Dezimalen Ader 
am Hundebudel, neben Sebaftian u. und Franz 
Dengel Wittib, angeboten zu einem Bulden ı fl. 

« Plans AP 1013. Drei und dreißig eine halbe De» 

zimalen Ader in ber Ziegelwooggewann, neben Heins 

rich Denig und 
zu einem Gulden 


PlansAF 667. Drei und firbenzig eine halbe Des 


6. 
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1 3 
Sieben und dreißig Deyimalen 


Franz Dengel Witeib, er 
1 * 


» Plan» AF 306. 


zimalen Ader in ber Kleewiesgewann, neben Jar 
cob Schneider Erben und Franz Dengel Wittib, 
mit Wiefe, angeboten zu einem Gulven 1 fl. 
Sieben und vierzig Dezimalen 
Ader in der Sauerwiefe, neben Peter Adam Lug 


- umb Franz Dengel Wittib, angeboten zu zwei Gulr 
den 


10. 


12, 


15. 


16. 


17. 


18. 


. Plan-AF 1493. Zwei und. fleben 


» Plans AFP 462 


j 2 fl. 
Plan⸗Aſ Tut. Zwei und fünfzig eine halbe Des 


zimalen Acer in der Brunnenwiedgewann (vorbere 
Stodwald), neben Anton Stadbtmüller Wittib und 
Franz Dengel Wittib, angeboten zu einem Guls 
den 1 fl. 
ig Desimalen 
Ader in ber Dchfenweide, neben Jacob Golfong 
und Jacob Scharding Erben, angeboten zu einem 
Gulden j 1 fl. 
Plan» AP 1545. Drei und fünfzig 4 Dezimalen 
Ader am Steinfopf, neben Peter Bade und Franz 
Dengel Wittib,-angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Plans AF 1638. Neun und achtzig eine halbe Des 
jimalen Ader am Heidentopf, neben Johannes 
Kleber und Franz Dengel Wittib, argeboten zu 
einem Gulden 1 fl. 
Plans AF 1459. Ein Tagwerf vierzig vier Dezi⸗ 
malen Ader in ver Ochfenweide, neben Franz Gol- 
fong und Klemens NRofenzweig, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fl. 
Plans AF 1000, Acht und zwanzig eine halbe Des 
zimalen Ader in der Kreuzgewann, neben Jacob 
Specht und Franz Dengel Wittib, angeboten zu 


drei Gulden fl. 
Dier und breißig eine halbe Des 

zimalen Wiefe in den Hauswiefen, neben Peter 
Bade und Franz Dengel Wittib, angeboten zu 
zehn @ulcen. 10 fl. 
Bon Plans AP 9uTa. Dreißig Dezimalen Ader 
im Saumoog, begrenzt von kLeopold Glod Wittib 
und Weg, Franz Chriſtmann von Mehlbach und 
Peter Rahm von Heiligenmofchel, die Hälfte neben 
Keopold Glod Wittib, und der andern durch Wit⸗ 
tib Dengel noch befeffenen Hälfte, angeboten zu 
einem Gulden 1 fl. 
Bon Plans AP 1357. Zwel und ſechszig Dezimar 
len Wiefe in den GStodfelderwiefen, begrenzt von 
Philipp Rahm, nunmehr Konrad Treviran und 
Sohannes Louis, die Hälfte neben Treviran, an» 
eboten zu fünf Gulden 5fl 
Dian «A 841. Sieben und vierzig Dezimalen 
tiefe in den Baldeswiefen, begrenzt von Unten 
Stadtmäller Wittib und Stephan Maier, angebo⸗ 
ten zu fünf Gulden * 5 fl. 
Bon Plan⸗Mẽ 24 und 25. Einem in Schnecken⸗ 
hauſen gelegenen Wohnhauſe ſammt Scheuer, 
Stallungen, Hofgering und Gatten, begrenzt von 
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Loreng Golſong des Zweiten Wittib und Kindern 

und Peter Bade, nachfolgende. Theile, nämlich: 

a) Den obern Theil des Haufes bis in die Mitte 
der Hausthüre, beftehend aus einer Stube und Kammer, 
einem Theil der Städte, des Hausganges und bed Speis 
dhers, überhaupt alles, was nach der Straße hinfällt, 
wenn eine gerabe Linie von ber Mitte der Hausthüre 
durch den Hausdgang und die Küche gezogen wird, vom 
Grunde und Boden an bis in die Spiße des Daches. 
by Bon dem Keller die obere Hälfte mit dem Rechte, 
fih eine Kellerthüre in dem Hautgange anzuleaen, und 
mit dem Durchgangsrechte burch den untern Theil bes 
Hausganges. 

ce) Die Scheuer aus ſchließend, ebenfo die Schwein⸗ 


älle. 

d) Von dem Hofraum denjenigen Theil, der auf 
die Seite nach der: Scheuer fällt, wenn von dem vors 
dern Ede der Schweinflälle eine gerade Linie auf die 
Mitte der Gartenthüre gezogen wird, 

e) Von dem Garten den Theil hinter ber. Scheuer, 
I u. ber an der Scheuer hinabziehende Graben ihn 
cheidet. 

Alles dieſes angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 


Dbige Angebote gelten als erſtes Gebot won Seiten 
des betreibenden Gläubigerd, und biefer feßte zum Br» 
hufe der Verfleigerung nachfolgende Bedingungen feft, 
nämlich: 

i 1. Der ‚Stiigpreis ift zahlbar in drei gleichen Ter⸗ 

minen, Michaeli 1841 und der beiden folgenden Jahre, 
jedesmal mit einem Drittel und mit Zinfen vom Tage 
bes Zuſchlags an, auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
eation hin. 

2. Die Steigerer haben außerdem bie Koſten bed 
Zuſchlagsprotokolies, des Steigerungsbriefes und bie 
hierauf Bezug habenden Regiſitir- und Notariateger 

bühren zu bezahlen. 

3. Die Steigerer treten fogleich in ben Beſitz ber» 
jenigen Immobilſen, die nicht rechtsgültig verpachtet 
ad, in den Befls und Genuß der Berpachteten, nad) 
Ablauf der Pachtzeit, und nur in foweit haben bie 
Steigerer Anſpruch auf bem Pachtiind ber durch fie 
— Güter vom Tage des Zuſchlags an, als 
darüber nicht. bereits. rechtsgültig verfügt iſt. 

4: Bei dem Beflisantritte können die Steigerer: bie 
Mitwirkung des betreibenden Theils nicht in Auſpruch 
nehmen, ſondern fie haben ſich anf ihre, Gefahr und 
Koften in den Beflg zu fegen, überhaupt übernimmt der 
betreisende Theil feine der Gewährſchaften, die dem 
Berfänfer dem Käufer gegenüber obliegen ; derfelbe ga» 
rantirt alfo weder für dem ruhigen Befiß der Immobi⸗ 
lien, noch für die angegebene Fläche, und das Mehr 
oder Weniger des Klächenraums ift ſelbſt dann Bortheil 
ober: Rachtheil der . Steigerer, wenn der Unterſchied 


rg Angabe und Wirklichkeit ein Zwanzigſtel über» 
eigen follte. f 

5. Ale Activs und Paffivrechte gehen auf die Stei⸗ 
gerer über. 

‚6. Die Steigerer übernehmen die auf ben Immo⸗ 
bilien laftenden Steuern und Umlagen, und zwar for 
wohl rädfländige als laufende, ohne deßhalb einen Abs 
zug am GSteigpreife machen zu dürfen. " 

7. Jeder Steigerer hat einen Bürgen zu ftellen, ber 
folidarifh mit ihm für die pünkeliche Erfüllung aller 
Berbindlichkeiten haftet. 

8. Wird der eine ober andere Termin nicht pünkt⸗ 

lich eingehalten, und ſelbſt einem Zahibefehl von dreißig 
Tagen feine Folge gegeben werben, fo ift die Verſteige⸗ 
rung bezüglich des fäumigen Gteigererd von Rechis— 
wegen aufgelöst und der beireibende Theil ober jeder 
colloeirte Gläubiger berechtigt, bie durch ihn erſteiger⸗ 
ten Jmmobilien, mit Umgehung aller gerichtlichen für 
Zwangeveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, 
blos’ auf einfache oxtsübliche Publifation hin, durch 
einen Notär nach feiner Wahl und unter ihm belicbis 
gen Bedingungen zur MWiederverfteigerung zu bringen 
um ſich aus dem Erlöfe bezahlt gu machen, unbefchar 
bet aller fonftigen Rechts⸗ und Zwangsmittel. 
.. 9. Der = dem Banne der Gemeinde Schalloden» 
bach gelegene Ader wird separatim verfleigert, bie auf 
bem Banne der Gemeinde Schnedenhaufen gelegenen 
Immobilien zuerft im Einzelnen und dann en bloc. 

10. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und g# 
wirb ein Nachgebot nad dem Zuſchlage nicht anges 
genommen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
ale ſonſt hietei Betheiligten werben biemit von bem 
Berfleigerungscommiffär aufgefordert, ſſch Montag, ben 
achten März nächſthin, des Morgens neun Uhr, zu Dts 
terberg auf feiner Autöflube einzufinden, um ihre etwa 
gegen dieſe Zwangtveräußerung zu machen habenden 
Einwände zu Protofoll zu ‚geben. 

Diterberg, am eilſten Februar achtzehnhundert 
ein und vierſig. 

Der Verſteigerungs⸗Commiſſär: 
Schmidt, Notär. 
pr. den 43 Februar 4841. 

Rhode. LRicharion.) Den fünften März nächflens, 
Nachmittags um zwei Uhr, im Wirthähaufe zur. Linde 
zu Rhodt, werden in Gefolge richterlicher Aushorifation, 
der Untheilyarfeit und Erhvertheilung wegen, vor bem 
hiezu committirten, zu Edenkoben wohnenden Königl. 
NotärRicolaus Kößler auf Eigenthum verfeigert: 

Ein Wohnhaus fannmt Hof, Stalung, Keller, Kelterr 

haus mir Kelter, Garten und Dependenzien, an 
der Dbergaffe su Rhodt, neben Georg kudwig 

Theobalb und Georg, Jacod Retzer, jaxirt auf 

190 fl. u ' 
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Sechs Aren Wingert auf der oberm Rhodter Salbe, 
tarirt 80 fl. 
Bier Arem Wingert hinter der Heck, tarirt 86 fl. 

Die Eigenthümer, auf deren Anftchen dieſe Ber 
fleigerung gefchieht, find folgende, ale: 

1. Barbara Gerr, gewerblos, zu Rhodt wohnhaft, 
MWitiwe von bem allda verlebten Winzer Lorenz Wag⸗ 
ner; 2. ihre mit demfelben ergeugten majorennen Kin⸗ 
der, ald: a) Anna Maria Wagner und ihr Ehemann 
Michael Bruch, Wingertsieute, zu Rhodt wohnhaft, 
b) Georg Jacob Wagner, Winzer, zu Rhodt wohnhaft, 
c) Conrad Wagner, Soldat im neunten Rinien-Infans 
terierRegimente vacant Wrede, bermalen in Landau in 
Garnifon, d) Katharina Wagner, und ihr. Ehemann 
Michael Hitfchler, Wingertöleute, zu Rhodt wohnhaft, 
e) Balthafar Wagner, minderjährig, gewerblos, allda 
wohnbaft, vertreten durch feinen Spezialvormund er 
bann Philipp Egner, Zimmermann, alda wohnhaft. 

Edenkoben, den 11. Februar 1641. 

Kößler, Rotaire. 


pr. den 13. Februar 4841. 
(Bicitanon.) 

Am 27.1.M, Nachmittags 3 Uhr, im Wirths⸗ 
haufe von Johannes Lederle bahier, werben auf Ans 
ftehen der Kinder und Erben ver dahier verlebten Ehe, 
und Wingertsleute Balcntin Weidner und Katharina 
Kronenberger, nämlich: 1. Katharina Weidner, Eher 
frau von Friedrich Wagner, Winzer, 2. Franzieka Weid⸗ 
ner, Wittwe von Lorenz Pfeifer, im Leben Steinhauer, 
fie gewerblod, 3. Ludwig Weidner, Winzer, 4. Helena 
Meldner, Ehefrau von Ricolaus Wappler, Winzer, 5. 
Anna Maria Weidger, Etefrau von Carl Barnidel, 
Mühlarzt, und 6. Barbara Weidner, minderjährig, 
emaneipirt und ohne Gewerbe, alle bahier wohnhaft, 
Letztere von ihrem Eurater Joſeph Kronenberger, Stärf- 
fabrifanten, dahier wohnhaft, die Frauen aber von ihr 
ren —— Ehemännern ermächtigt; ſodann in Ges 
mäßheit eined am 21. Janua: letzthin von dem Königl. 
Bezirkögerichte zu Franfenthal erlaffenen Urtheild, mach» 
bezeichnete, zum Nachlaſſe der genannten Eheleute Weid⸗ 
mer gehörige Liegenſchaften, der Untheilbarfeit wegen, 
an bie Meiſtbietenden auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 

Ein in der Ziegelgaffe bahier gelegenes Wohnhaus 
mit Stall, Scheppen, Hofraum und Garten, 6 
Dezimalen Flächenraum enthaltend, und 

9 Dezimalen Garten daſelbſt. 

Neuſtadt, dem 10. Februar 1841. 

Werner, Notär. 
m — — — — — 
pr. den 16 Februar 4841. 
tRicitation.) 
‘  Dienflag, ben 2. Mär; 1841, Nachmittag® 2 Uhr, 
zu Godramftein im Wirthöhanfe zur Roſe; 











In Bolziehung eines Rathöfammerbefchluffed des 
Königl. Bezirkögerichtes in Landau vom 27. Januar 
1841, und auf Anfiehen der Erben des in Godrawſtein 
verlebten Ackersmannes Georg. Jacob Raunfer, als: 
1. Margaretha Raunfer, ledig, großjährig, ohne Ges 
werbe; 2. Sufanna Schwitt, Adersfrau, Wittwe von 
Sobann Jaceb Raunfer, ald Bormünderin ihrer mins 
derjährigen, mit ihrem gedachten Ehemanne erzeugten 
Kinder: Reinhard, Georg Jacob, Georg Friedrich und 
Johann Jacob Raunfer, und 8. Michael Stiter, Aderds» 
maun, Beivormund diefer Minderjährigen, alle in 
Godramftein wohnend; 

Wird durch den Königl. Notär Keller in Landbau 
zur Licitation des folgenden, zum Rachlaſſe des gedadır 
ten Erblaffere gehörigen Immöbels gefchritten werben: 

Ein Wohnhans, mit Hof, Scheuer, Heller, —— 

Pflanzgarten und Zugehoͤr, zu Godramſtein in 

der Kirchgaſſe liegend, neben Daniel Arnold und 

Mittwe Roth. 

Randau, ben 12. Februar 1841. 

®. Keller, Notär. 


pr. den 15. Februar 1811. 
(Rieitation,) 


Dienftag, den 2. Mär nähfttin, Nachmittags 2 
Uhr, su Hagenbad; auf dem Gemeindehaufe, im Ber» 
hinderungsfalle jedoh im Wirthshauſe zum grünem 
Baum, wird in Bollziehumg eines Urtheild des Königl. 
Bezirlögerichts Landou vom 4. Februar I. 3.; anf 
Anſtehen von Franz Schneider, Kaminfeger in Hagen» 
ba, handelnd einenen Namens, wegen der zwifchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau Elifabetha Stath ber» 
Randenen Gütergemeinfchaft, wie auch als natürlicher 
Bormund feiner zwei minderjährigen, mit feiner Ehe⸗ 
frau Te Kinder, Ramens: Johann Philipp Schnei» 
der, Kaminfeger,‘ und Therefia Schneider, ohne Ges 
werbe, beide bei ihrem Bater wohnend; von Heinridy 
Maffet, Mufitant in Hagenbah, handelnd als Beivor« 
mund biefer zwei Minderjährigen; durch unterſchriebe ⸗ 
nen, zu Kandel fäßrafıen, mac amgezogenem Urtheil 
Delegierten Notär, zur öffentlichen Ricitation von einem 
su Hagenbach im Mühlmdrth neben Johannes Thomas 
und der Straße gelegenen, in die Gütergemeinſchaft 
der nun getrennten Echneiderifchen Eheleute gehörigen 
Wohnhauſe nebſt Zugehörungen, der Untheilbarfeit wer 

en, unter Bedingungen gefhritten werben, bie täglich 

des Unterzeichneten Schreibfiube eingefehen werben 

konnen: . 

» Kanbel, am 13. Februar 18412 . 
Weigel, -Rotär, 


Pe. den 15. Februar 4814 ° 
no: ' «ieitation.) cz 
Montag, 8. März nächſthin, Nachmittags a Uhr, 








uNeubarg auf dem Geweinbehanfe, im Verhinderungs⸗ 
ale jedoch im Wirthshauſe zum Löwen; in Bolkier 
bung eines Urtheild des Königl. Bezirksgerichts Landau 
vom 4. Februar I. J. auf Unfichen von Katharina 
Pfirrmann, ohne Gewerbe, in Reuburg wohnend, Wit, 
tib bes allda verlebten Fiſchers Dantel Heffert, han⸗ 
deind eigenen Ramend, wegen ber zwifchen ihr und 
ihrem Chewanne deſtandenen Gütergemeinfhaft, wie 
auch ald nwatürliche Wormünderin ihres minderjährig, 
gewerblofen, mit ihrem Ghenanne erzeugten Sohnes, 
Ramend: Balentin Heffert, bei ihr wohnend; von Jo» 
hannes Grerp, Händler in Nenburg, handelnd als 
Beivormund diefed Mündels; werden durch unterſchrie⸗ 
benen, iu Kandel füßhaften, mac; obigem Urtheil dele⸗ 
girten Notär, 33,26 Gentiaren Uderland, Bann Reur 
burg, in füof Item beftehend, ber Untheilbarfeit wegen, 


unter Bedingängen verfteigert, bie täglich in ber Schueib» 


ſtube des Linterzeichneten eingefehen werden können, 
Kandel, am 13, Februar 1841. 
Weigel, Rotär. 





pr. ben 15. Februar 4841. 
(Ricitatien.) 

Dienflay, den 2. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Homburg bei Bierbrauer Helwig, werden vor um 
tergeichnetem „ zu Homburg refldirenden Königl. Rotär 
Berg, nachhefchriebene, zum Nachlaffe der zu Homburg 
verlebten Eheleute Fran; Wahl, weiland Schuhmacher, 
und Gertraude Dit gehörige, im Banne von Homburg 
28 Immobilien, der Untheilbarkeit wegen verfleis 
gert, ale: 

1. ein Wohnhaus fammt Zugehörungen, gelegen in 
der Pfarrgaffe zu Homburg; 
2. 14 Aren 30 Gentiaren Garten; 
3. 18 Aren 57 Gentiaren Aderland in 2 Stüden, und 
4. 43 ren 70 Eeritiaren Wird in 2 Stüden. 
Die Intereffenten find: 1. Peter Wahl, Meſſer⸗ 
ſchmied zu Homburg, 2. Johann Wahl, Meſſerſchmied 
ju Fendtrang, Departement de la Meurtbe, in Frank» 
reich, 3. Maria Arna Wahl, Dienſtmogd zu kandſtuhl, 
und 4. Gertraude Wahl, minderjähria, vertreten durch 
ihren Bormund Jacod Enders, Schreiner zu Homburg, 
und ihren Nebenvormund obigen Peter Wahl. 

Homburg, den 13. Februar 1841. - 

Der NotärsCommiffär: | 
Berg. 


pr. den 13. Februar 1844 
(Framillig gerichtliche Derfteigerung.) 
Eingetretener Hinderniffe wegen konnte bie in MP 7 
dieſes Blatted vom 27. Januar jüngft angefündigte 
gerichtliche Güterverfleigerung der Johaunes Porth 
Wittwe und deren minderjährigen. Kinder von Biſſers⸗ 
heim heute nicht last finden, und folche fol deßhalb 
bis Dienflag, den 2, März I. J., zu Biffereheim im 
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. 


Wirthshauſe zum grünen Baum, bed Nachmittags 2 
Uhr, abgehalten werben. 
Dirmftein, ben 9. Februar 1841. 
Wagner, Rotär, 


pr. den 15. Februar 1841. 
(Taafahıts : Verlegung.) 
Einaeiretener Hinderniffe wegen wirb die unlängft 





inm Inteligenzblatte angefünbigte Verfieigerung ber deu 


Heinrih Baumana von bier und deffen Kindern ange» 
hörenden, für untheilbar erklärten Güterftüde nicht, wie 
früher feßgefeßt war, am ı. März. fondern erſt am 4. 
März nächſthin, Nachmittags ı Uhr, auf dem Stadt 
haufe dahier abgehalten, was andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt 
Diterberg, ben 19. Februar 1841. 
Der Rotär-Commiffär: 
Schmidt. 


pe. den 18. Zebruar 1841, 
(Berichtigung.) 

Die, in ber Beilage des Amts» und Intelligenz 
blattes für die Pfalz, AF ı3 vom ııtem Februar 1844 
Seite 96 und 97 eingerückte, Adolphſche Licitation be 
bort ‚bezeichneten zu Speyer gelegenen, MWohnhanfes 
und zweier Grundftüce im Speyerer Baune findet nicht 
am 25ten biefed Monats fondern Desperhag, ben zten 
März 1841, nachmittags 3 Uhr, zu Speyer im Wirther 
haufe des Philipp Bregenzer, durch unterzeichneten zw 
Speyer refldirenden Königl. Rotär Reichard flat. 

Speyer deu säten Februar 1841. 

Reichard, Notär. 


pr. den 13. Februar 1841. 
(Biriehtigung,) 

Die Waltherfihe Kicitation, welche in ber Beilage 
bed Amts» und InteRigenzblaites für die Pfalz, AF IE 
vom Niten Februar 1841 Seite 97 eingerüdt iſt fiubet 
nicht am 2öten diefed Monats, fendern Donnerflag, 
ben ‚ten März nächſthin, nachmittags 4 Uhr, zu Speyer 
im Wirthshauſe ded Philipp Bregenzer, durch unter 
jeichneten zu Speyer teflsisenden Königl. Notär Reis 
hard flatt, von dem dort befchriebenen daſelbſt geleger 
—— ve Februar 1841 

eyer, ben täten Februar A 
— Reichard, Notar. 


pr. den 45, Februar 4841. 
(Berichtigung) 
Zu der Zwangsveräußerungs+» Anzeige, melde in 
AG 12 der Beilage zum Auts⸗ und Intelligengblatte 
für die Pfal; Seite 86 abgedrudt ik, fol es heißen: 
auf Betreiden des Johannes Wad ftatt Bach. 


dſtuhl, d Februar 1841. 
kLandſtuhl, dem 11. Fe Das, Ratär. 











'116 


ORRRURENAUNGEN * Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 12. Februar 1841. 

Bundenthal. (Eeledigte Schulgehülfentelle) Die 
Tatholifch » teutfche Schulgehülfenſtelle zu Bundenthal, 
mit welcher ein Gehalt von 150 fl. nebſt freier Woh⸗ 
nung im Schulhauſe verbunden ift, fol unverzüglich 
wieder befeßt werben. Zu bdiefem Behufe wird ben 
Bewerbern ein Anmeldungetermin von 14 Tagen mit 
dem Bemerfen anberaumt, daß auch eim gut brfählgter 
Schulpräparant angenommen werben fönne. 

Bundenthal, den 8. Februar 1841. 

Für die Driefihulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
N Schlick. 





pr. den 13, Februar 1M41. 

Theisbergficegen. 
rerftelle.) Die fatholifche Schulftelle zu Theiöbergfteegen, 
im Kantone Eufel, it in Erledigung gekommen. , 
Die Erirägniffe der fraglichen Stelle befichen I 

' „tr. 


Folgenden : ft 
Umlage auf die Kirchengenoffen 50 — 
Uhraufziehen und Geläute 16 — 
Eafualien ee > 
Anniverfarien ' 35 


Beitrag von den Katholifen in Theidberg- 
1 


fliegen und Rudiweiler a. ©. 1— 


ER u a 


.. Schulgeld 16 48 
7. Aus der Gemeindefaffe von Theisbergftergen 6 — 
8. Wohnung . 10 — 
9. Beitrag aus dem Krelsſchutfonde 90 — 

zufammen 200 53 


Zur Miederbefegung dieſer Schulftele wirb ein 
Meldungetermin von 6 Wochen vom Heutigen feltger 
fest. Im Seminar gebildete und mit der Note ‚‚vors 
üglich“ oder „ſehr gut“ Befühigte mögen ihre Ge 
uche in befagter Frift bierorte einreichen. 

Theis bergſteegen, den 9, Februar 1841. 

Für die Drisfchulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Preffer 

, pr! ven: 15.: Februar — 

Matterſtadt. Holjverfieigerung.) Den nächſten 
1. März, Morgens 8 Uhr anfangend, wird unterfertigs 
ted Bürgermeiſteramt zur Verfleigerung nachbezeichneter 
Holzforten aus den Gemeindewald-Schlägen „inneres 
und Außeres Sternjagen‘, im Hauptſaale des Ge— 
meindehaufes babier, öffentlich fchreitem, als: 

I, Schlag inneres Sternjagen. 


H 





1. 3 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 

2. 2 kieferne Pr 5: ;; 

3. 1 Klafter eichen gefhnitien Scheitholz, 
[79 31 4 73 kiefern [73 ’ 


Befrgung der katholiſchen Leh⸗ 


4 Mlafter erien gefihnitten Sceitholz, 


5 
6. 4: u ° eichen Stodholz, 
7 ı3 = fiefern „ 
8. 25 eichene Gipfelmellen, 
9. 1050 kleferne Wellen, 
10. 25 MWeibenfopfholgwellen. 
II. Schlag äußered Sterujagen. 
1. 6 eichene Baufämme 2. Klaffe, 
2. & „ „ 8.. 
8. 48 m NRupholzfäumme 4. Klaſſe, 
4. 3 birnbaumene „, 8 
— 6 kleferne Bauflänme 2. Klaſſe, 
10 3. 
T: 3 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
8 927, fielen „ „ 
9. 4 m bike. 7 
410, 4, eichen Stodhofz, 
11. 153 kleſern 
12. 350 eichene Gipfelwellen, 


13. 2900 gemiſchte Wellen, 
14. 1625 kleferne PF 
15. eine Holzhauerhütte. 
Mutterftadt, den 12. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 





Rinnthal. (Yaaderrpahtuna) Donnerftag, den 
4. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, wird vor unters 
zeichneten Bürgermeifteramte Die Wald» und Feldjagb 
in der Gemarkung Rinntbal auf 9 Jahre verpachtet, 
wad anmit befannt gemacht wird. 
Rinnthal, den 8. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
M a bs —— — — — — 
pr, ben 18. Februar 1841 
Gommerdheim. (Jagdverpachtung.) Mit dem 
Schluſſe der Jagden ging die Pachtzeit ber, biefigen 
ald» und Feldjagb zu Ende. Im biefem Jagdreviere 
efinden fih Rebe, Hafen, Feldhühner, Schuepfen und 
Wildenten; diefelde wird nun wieder Samſtags, ben 
6. März L F., des Nachmittags um ı Uhr, aufden hie, 
figen Demeindehaufe in einen 6- oder gjährigen Beftand 
vergeben, wezu die Herren Kiebhaber höflichſt einladet 
Bomnmersheim, den 12. Februar 1841. 
ad Bürgermeifleramt. 
Krebs 
pr. ten 13. Februar 1841. 
Haßloch. Berichtigung) Die in AP 8 dieſes 
Blattes auf den 20. I. M. — Minderverſtei⸗ 
gerung der Anſchaffung eines Leichenwagens kann ein⸗ 
getretener Hinderniſſe wegen nicht ſtatt finden, und es 
wird dieſelbe nochmals öffentlich auegeſchrieben werben. 
Haßloch, den 12. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Kuftrag: Eifler. 
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Amts» und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 





N 16. 


Speyer, den 22, Februar 


1841. 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 18. Februar 1841. 
(Stedbrief.) 


° Der Mühlarzt Jobann Dieb von Oberotterbach, 24 
Jahre alt, von nachſtehendem Signalement, iſt einer 
am 17. vorigen Monats zu Dberotterbadh verübten 
Berwunbung befchuldigt, ohne daß fein dermaliger. Aufs 
enthalt andgemittelt werben fonnte, um ihn conflitwiren 

u können. 
Sämmtlihe Polizeibehörden werben baher erfucht, 
ih im Kalle Betretens zu arretiren und mir vorführen 
*u laffen. 
kandau, ben 13. Februar 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
. Dietfd. 





Signalement: 
Größe: 5 Fuß 8 Zoll 7 Linien; 
ze. fhwarzbraun; 

tirne: nieder; 
Augenbraunen: braun; 
Augen: grau; 
Naſe: mittelmäßig; 
Mund: proportionirt; 
Badenbart: feinen; 
Kiun: oval; 
Geſichtsform: fchmal; 
Beflchtsfarbe : gefund; 
Körperbau: unterfeßt: 





pr. ben 419. Februar 1841. 
ıte Befanntmachung. 
(Deräußerung von Staats: Realitäten.) 
In Gemaͤßheit Entfchliefung Königl. Kreis⸗Regie⸗ 
rung vom 29. Januar 1841 wird Samſtags, ben 18. 
März 1841, des Morgens 9 Uhr, im Gaſthauſe zum 


Elephanten dahier, vor dem Königl. Landeommiffariate 


Germeröhelm und in Beifeym des Königl. Forſtamts 
Speyer, auf Betreiben des unterfertigten Rönigl. Rent» 
amtes, zur öffentlichen Berfleigerung der nachbezeichnes 


* 
2* 


ten Staatd » Realitäten fanmt dem darauf befindlichen 
Holzbeftande gefchritten werben, nämlich: 


Maldungen und Ländereien, jenfeitö bes Germerdheimer 
Rheindurchflichd auf der fogenannten Germers heimer 
Inſel gelegen, Germerdheimer Bannes. 

I. 8006: Unter dem Churfürftenbau, mit einem Flä⸗ 
cheninhalte von 46,970 Tagwerken oder 16 Hect⸗ 
aren 00 Aren 39 Gentiaren oder 42 Morgen 55 
Ruthen 5 Schuh Nürnberger Maaßes. 

11. Loos: Ober dem Ehurfärftenbau, von 54,184 Tags 
werfen oder 18 Hectaren 46 Aren 20 Gentiaren 
ober 48 Morgen 136 Ruthen 2 Schuh, 

111. 8008: Unterer Elifabethenwörth, von 42,956 Tag⸗ 
werfen ober 14 Hectaren 63 Aren 62 Gentiaren 
oder 38 Morgen 116 Ruthen 5 Schuh. 

IV. Loos: Mittlerer Elifabethenwörth, von 59,947 Tag⸗ 
werfen ober 20 Hectaren 52 Aren 46 Geutiaren 
ober 54 Morgen 7 Ruthen 5 Schub. 

V. 8006: Dberer Elifabethenwörth, von 34,057 Tag» 
werfen ober 11 Hectaren 60 Aren 41 Gentiaren 
ober 30 Morgen 117 Ruthen 8 Schuh. 

Vi. 8008: Oberer Rönigeweg , von 45,217 Tagwer⸗ 
fen oder 15 Hectaren 46 Aren 66 Eentiaren ober 
40 Morgen 122 Ruthen 6 Schuh. 

VII. 2008: Mittlerer Königdweg, von 43,490 Tagwers 
fen ober 14 Hecraren Bı Aren 83 Gentiaren oder 
39 Morgen 33 Ruthen 5 Schuh. 

VIII. %oos: Unterer Königsweg, von 37,977 Tagwer⸗ 

ken oder 12 Hectaren 63 Aren’3ı Gentiaren ober 
33 Morgen 68 Ruthen 4 Schuh. ' 

IX. Loos: Diftrift Bellig, von 19,700 Tagwerfen 
oder 6 Hectaren 71 Aren 23 Gentiaren oder 17 
Morgen 122 Ruthen. 

X. Loos: Tieſer Grund (Infel), von 9,874 Tag» 
werfen ober 3 Hectaren 36 ren 43 Gentiaren 
oder 8 Morgen 144 — 


XI. koos: Waldparjelle Linkenheimer Rotten jenſeits 
des Leimers heimer Rheindurchſtichs, eine Inſel, 
Leimersheimer "Banned, von 69,157 Tagwerken 
oder 21 Hectaren 86 Aren ober 62 Morgen 55 
Ruthen 8 Schub. _ 


C. 

XII. 8606: Die Reboute AF 3 ber ehemaligen Feld» 
verfhanzungen von Germereheim, jenſeits des 
Rheinpurchftichd gelegen, Germerdheimer Bannes, 
von 8,922 Tagmwerfen oder 3 Hectaren O4 Aren 
oder 8 Morgen 7 Ruthen. 

Bei ber außerordentlichen Productionsfraft bed Bruns 
des und Bodens fämmtlicher vorbefchriebener Parzellen 
eignen ſich diefelben zu vorzüglichem Ader» and Wie 
enland. 

r Das Bebingnißheft, die Dläne und näheren Ber 

ſchreibungen Über die zum Verkaufe ausgeſehzten Realis 

täten fönmen bei bem unterfertigten Amte täglich einger 

fehen werben. i 

Germersheim, den 17: Februar 1841. 
Daß, ee 
r * 


pr. den 419. Februar 1841. 
ıte Befanntmahung. 


(Berfkeigerung eines Forſihauſes auf den Abbruch.) 
Mittwoh, den 17. März; nächſthin, Morgens um 
10 Uhr, auf dem Hammer zu Neuhemsbach, wirb auf 
Betreiben des unterzeichneten Königl. Rentamts, vor 
der betreffenden Adminiftrativ-Behörde, das Forſthaus 
zu Reubemsbacd auf den Adbruch meiftbietend öffentlich 





verfleigert. 
Abſchätzung und Bedingungen können bei bem ums 
tergeichmeten Rentamte eingefehen werben. 


Winnmweiler, den 17. Februar 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
BWertenfohn. 





pr. den 15. Bebruar 1841 
(Holgveriteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiltrasiven Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen, von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten, gefchritten werben, nänlidy: 

Den 4. März 1841, zu Johannes kreutz, Morgens 
um 9 Uhr. . ni 

Revier Johanneskreuth. 

‚Schlag Yaubenberg. 

2 eichene Nutzſtaͤnme ı. Klaffe, 


— „ 2. m 
6 7} [77 8. ” 
369 buchene Werkholzſtämme, 


10 haiubuchene „ 
30 Klafter buchen anbrüchig Sceitholg, 


4 "- 2 birfen i 77 .mn 


AM. u; eichen Pr Pe 
Außerdem werden im Laufe bed Monate März in 
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ben Revieren Elmflein, Bloskülb und Neidenfeld noch 
ohngefähr 600 Stämme Bau» und Nutzholz, 300 Klaf⸗ 
ter Sceit- und Prügelholz und 5000 Wellen zur Bers 
äußerung fommen. 
Eimftein, den 13. Februar 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Beipfmann. 
Lindemann, Actuar. 


pr. ben 18. Februar 4841. 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflams 
tes, wird am dem unten begeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrotiven Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe Jin Looſen |von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


Den 9. März 1841, zu Ramfen, Morgend um 10 


Uhr. 
Revier Rofenthal. 
Schlag Frauenwald, Abtheilung Finſterthal. 
1. eichener Bauſtamm, 


4 kieferne „ 
= Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
5 








[7 7 7 r anbr., 
4 „ gehauen 7 
64 . ,, eichen gefchnitten r 


„ Aft. u. far, 


24 m "„ ” 
8 m birfen gehauen Be 
21 Stockholz, 


gemifchte Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
Schlag Holerwald V (keimenkaut). 
4 eichene Bauſtämme, ' 


25 kieferne „ 

344 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, . 

1 [7 [2 [73 [23 an t., 

30 A eichen 1 

11 * „» Af. u. inr., 


2* 
kiefern * 
si „ „Stockholz, 
2175 gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 
1300 kieferne idem. 

Auswärtige, dein Bürgermeiſteramte Ramſen nicht 
befannte Steigerer und Bürgen haden ſich durch legale 
Zeugniſſe ihrer Heimathsbehörden Über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweiſen. 

Außerdem werben im Laufe der Monate März bie 
Sunk inclusive in. fümmtlichen Revieren des biefigen 
— —— noch ohngefähr 336 Klafter Bau⸗ und 

utzholz, 2400 Klafter Scheit⸗ und Prügelholz und 
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: 185,000 Gebund Wellen zur Veräußerung fommen. 


Winnweller, den +3. Februar 1841. 
Das Königl. Forſtamt Winnweiler. 
Hedinger. 


pr. den 47. Gebruar 1841. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflam- 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einichlägigen abminiflratiwen Behörde und im 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nach ⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 11. März 184r, gu Winnweiler, Morgens 
um 10 Uhr, im Ruchengarten. j 

Nevier Winnweiler. 
Schlag Hub. j 
circa 10 eichene Baus und Nutzholzſtämme, 

” 5 buchene Nußholzabichnitfe, — 

„ 210 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 

45 7) [7 . i 7) anbr., 

’ 27 ._. eichen [23 ’ . 

Fremde Steigerer haben ſich mit legalen Zeugnifs 
fen über ihre Zahlungsfähigkeit zu verfehen. 

Anßespem werben im Laufe der Monate März bie 
Iuni inclusive in ſämmtlichen Revieren des hiefigen 


Forftamtebezirfs noch ohngefähr 325 Klafter Bau» und 
heit» und Prügelhol; und 


Nutzholz, 2100 Klafter 
183,800 Gebund Wellen zur Beräußerung fommen, 
Winnweiler, den.ı5. Februor 1841. 
Das Königl. Forftamt Winnweiler. 
- Dedinger 


pr. den 17. Februar 1841. 
(Holjverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amıs, wird an dem unten bezeichneten ur und Orte, 
vor der einfchlägigen adminifirativen 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nadyr 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 2. März 1841, zu Bleiögelen, Morgend um 


9 Uhr. . j 
. — Revier Silz. 
Schlag Herrenwald AF 11 CHerrenwald). 
2 eichene Baufämme 4. Klaffe, 
2 ww Rupholzabfchritte 3. Klaſſe, 
53 buchene PL unter 18 300 Durchmeffer, 
1 balnbuchener —— 4 Klaſſe, 
gi} Klafter buchen Scheitholz, 
15,  tichen „ 
+ un fiefern " 
600 Gebundb 


buchene Wellen. 
75 „ eichene 4 
28 gemifchte „, 


. Bergzabern, den 16. Februar 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Weſthoöen. 


ehörde und 


Morgene, zu 
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. pr. den 48. Februar 1844. 
(Holjverfleigerung in Steatswoldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten begeichneten Tage und Drie, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Bebörde umd in 
Beifepn bes beireffenden Königl. Rentbeamten, zum fs 
—— meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 

ehenden Holzſortimenten gefchritten werden, nämlich : 
Den 11. März 1841, zu Ingelheim, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Kobinof. 
1. Schlag Reben. 
eichener Bauſtamm 2. Klaffe, 
» . Nuphohkamm 1. Klaffe, 


„ 72 2. [In .. 
Klafter eichen geſchnitten Scheit, gut, 

[7 [7 PT * wittel, 

731. — vr.  .Gtodv und Wurzelholz, 
"200. eichene Gipfelwellen, ; 
5:75 gemifchte Wellen mit. ſtarken Prügeln, 
100 . u vr mit geringen — 
2. Schlag Hüben. 

1400 gemiichte Wellen mir ftarfen Prügeln, 
6 * „mit geringen 5 

1700 fieferne ° mit ſtarken Y 
Außerdem werden im Laufe der Monate März 


1 
1 
2 
6 


Mechterähein und Hörde noch ohnaefähr 40o Stämme 
eihen Bau» und Nutzholz, 150 Klafter Scheit- und 
rügelhol; und mehrere 1000 Wellen zur Beräußerung 
ommen. eh - 
Speyer, den 16. Februar 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Abel, 


Br pr. den 18. Februar 184. 
(hole rfteigerung aus dem Raltenbacher Aerarial⸗ Holzmagazine.) 
Auf Betreiben des sunterfertigten Königl. 





‚ amted, vor ber einfchlänigen adminiftrativen Behörde 


und in Gegenwart des Königl. Rentbeamten, wird 
Donnerftag, ben 4. März 1841, präzis 9 Uhr bes 

altenbach im Poftyaufe, zum öffentlichen 

meiftbietenden Berfaufe von nachſtehenden Klafterholz« 


- Gortimenten gefchritten werben, als: 


164 Klafter reihen Nutzholz in Miffels Klaftern, 
«Afhubig, 
=: Klafter buchen gefchnitten Scheitholg, 
ı 


” eihen ” wafchuhig, 
213 „ 0 " m äft. u. far,, 
134 u birfen ‚ 
I u buchen Prügelholz,. 
1244 u gemischte „, 


Diefe Holzfortimente figen zunächft des Kaltenba⸗ 


’ cherhofes, unmittelbar-an der fandau» Zweibrüder Staats» 


ſtraße, ſiad fonad wegen der hiedurch erleichterten Ab» 


April und Mai in den Revieren Neuhofen, Kohlhof, 


Forſt⸗ 
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fuhr ganz beſonders geeignet für ben Bedarf an Brand» 
und Stiefelhölzer ber Bewohner ber vorbern Kantone 
der Pfalz, und die Befriedigung biefes Bebarfs war 
bie Deranlaffung zu Beibringung ber Hölzer an biefe 
Stelle, da die Vorräthe der befiehenden eigminee 1.0 
höfe nicht jederzeit zureichend ſeyn können, worauf bes 
fonderd aufmerkfam gemacht wird, mit dem Bemerken, 
daß die Audgebote in fleinen kooſen ftatt finden, um 
auch ben weniger Bemittelten die Berfleigerung zugäng⸗ 
lich zu machen. 

Die Hölzer find größtentheild ungetriftet, figen im 
Waldmaaße und find volfommen ausgetrodnet, alfo 
sum als baldigen Berbrauche geeignet. 

Holzhändler und deren Auffäufer, fo wie Auslän, 
der, werben von ber Ermerbung der Brandbhölger aus⸗ 
geichloffen, da die Verſteigerung derfelben begünftigungs» 
weife zur Befriedigung des inländifchen Haus⸗, Decor 
nomie- und Feingewerblichen Bedarfes ftatt hat. 

Steigerungdluftige und deren Bürgen haben ſich, 
wenn fie nicht im hiefigen Bezirke anfäßig find, mit 
Zeugniffen ihrer Bürgermeifterämter über Zahlfähigfeit 
und Bebarf zu verfehen. i 

Pirmafene , ben 12. Februar 1841. 

Das ———— Forſtamt. 
ebert. 


pr. den 19. Februar 1841. 
(Befanntmachung.) 

Samflag, ben 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, wirb 
in bem Gafthaufe zum bayerifchen Hofe dahier von uns 
terfertigter Behörde zur öffentlichen Vergebung an ben 
MWenigfinehmenden nachfolgender Materials Lieferungen 
unb Ärbeiten zu bem Angelhofer Rheindurchftiche ger 
fchritten werden: . Mr. 

1. Lieferung von 400: Eubifmeter Neckarſtei- 

nen, per Enbifmeter 4- 
2. Fabrifation von 5000 orbinären Faſchi⸗ 
nen, 600 Wippenfafchienen und 8500 Stüd 
Stidel, à 100 
3. Transport biefer Fafchinen und GStidel, 
wobei gen Gebund Gtidel für eine Fa⸗ 
chine zählen, à 100 2 42 
4. Anfertigung der Wippen, à Sıüd — 9 
5. Anfertigung der Weidenbänder, à Süd — 1 
6. Beifuhr des Kiefes ald Befchwerungss 
Material, à Eubilmeter 
7. Ausgrabung der Erde und Wegfuhr ders 
felben zur Erweiterung ber Einwündung 
bed Hülfägrabend, A Tubikmeter 
- Dis zum Tage der Berfleigerung fann bad Beding» 
nißheft auf dem diesfeitigen Amtslokale eingefehen werben. 
Speyer, dem 17. Februar 1841. 
Das Königl. — —— 
o 


v. Buchner, Actuar. 


pr. den 15. Februar 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 
p Jacob, Leinenweber von Effingen, 
einer Familie nach Norbamerifa auds 


Iwig, Phil 
it Willens, mit 
juwanbern, 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
bamit diejenigen, welche eine Forderung an benfelben 
e machen haben, ſolche binnen 4 Wochen geltend und 

ie Anzeige davon anher machen fönnen. 

Landau, ben 12. Februar 1841. ü 

Das Königl. Landbeommiffariat. 
eterfen. 





. pr. ben 15. Februar 4841. 
(Ausmanderungsanjeige,) 
Jacob Groß, Schufter aus Edenkoben, iſt gefons 
an ‚ mit feiner Familie nad Nordamerifa ausjuwan« 
ern 


Man bringt dieſes Borhaben zur öffentlichen Kennt, 
niß, damit diejenigen, welche eine Forderung an den⸗ 
felden zu machen haben, ſoiche binnen 4 Wochen gel» 


tend und bie Anzeige davon anher machen können. 


kandau, ben 12. Februar 1841. 
Das Königl. Landeommilfartat. 
Peterfen. 





pr. ben 16. Februar 1844. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Der ledige Kaufmann Friedrich Ehriftian Herrfurth 
von Grünftadt ift gefonnen, ſich in Alzey, Großherzog⸗ 
— Heſſen, häuslich niederzuiaſſen und dahin ausu⸗ 
wan ern. ” 

Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
biejenigen, welche Anfprüce an. denfelben zu haben 
glauben, ſolche bei dem betreffenden Gerichten geltend 
* die Anzeige davon binnen 4 Wochen hieher machen 

nnen, 

Branfenthal, den 29. Januar 1841. " 

- Das Königl. gan arenmmifferte t. 

tz. 








v. P öl n 
°pr. den 17. Zebruar 184 
Auswanderungsanzeige.) . 


Die Nachbenannten, ale: 

1. Adam Kraus, Maurer von Iggelbach, 

2. Nicolaus Theebald der Alte, Aderdmann von 
Speyerborf, ® 

3. Paul Theobald, Aderdmann von ba, 

4. Adam Mayer von Freindheim, 
biefe mit Familien, und 

5. Leonhard Kaufmann, ledig, Maurer, von 
Speyerborf, 
wollen nad; den vereinigten Staaten von Rorbamerifa 
auswandern. j 


Man bringt biefed zur allgemeinen Kenutniß, bar 
mit diejenigen, welche an biefelben Forderungen zu mar 
hen haben, ſolche bei Bericht geltend und binnen vier 
Wochen bievon Anzeige anher machen können. 

Reuftadt, den 15 Februar 1841. 

Das Königl. Landeommiffariat. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 
Notariatsſachen. 
pr. ben 19. Februar 1841. 
(Berichtlihe Berfleigerung.) 
Dienflag, ben 9, März 1841, um 9 Uhr Morgens, 
auf dem Reuhofe, zur Gemeinde Bebeldheim gehörig; 
Auf Anflehen des Daniel Bachmann, Aderdmann, 
wohnhaft auf dem befagten Neuhofe, und des Johann 
Dahlem, Müller, in Rieberwärzbad; wohnhaft, ber erfte 
in feiner Eigenfhaft ald Hauptvormund, ber andere 
als Nebenvormund über bie minderjährigen Kinder der 
verftorbenen Eheleute Joſeph Bachmann und Elifabes 
tba Dahlem, im Leben Hofbeftänder und Aderslente 
auf dem Neuhefe, Namens: 1. Eliſabetha Bachmann, 
9 Jahre alt, 2. Maria Bachmann, 8 Jahre alt, und 
3. Jacob Bachmann, 4 Jahre alt, ſämmtlich bei ihrem 








Bormunde wohnhaft; fobann in Gemäßheit homologir⸗ 


ten Familienrathsbeſchluſſes des Hönigl. Friedendger 
—— Kantons Blieskaſtel vom zwanſigſten Ja⸗ 
unar letzthin; 
Werden durch Sofeph Longuet, Rotär, in Blied- 
kaſtel wohnhaft, folgende, zur Berlaffenfchaft der ob» 
aunten Eheleute Joſeph Bachmann und Elifabetha 
ablem gehörigen Walddiſtrikten, melde bermalen 
größtentheil® im Aderfeld umgewandelt find, öffentlich 
in Eigenthum verfeigert, ale: 
Bebels heimer Bannes. 

Diſtrikt, genannt Priorſpitz, hievon das pweite, dritte, 
vierte und fünfte Loos, zufammen 6 Hectaren 49 
Aren 70 Gentiaren oder 26 Morgen enthaltend. 

Diftrift, genannt Haidenfopf, enthaltend 38 Hect- 
aren 47 Aren 57 Gentiaren oder 154 Morgen. 

Diftrift, genannt Käftader, enthaltend 9 Hectaren 
40 Aren oder 38 Morgen. 

Dliesmenger Banneb, 

Der fogenannte Caſtel⸗Grinſinger Wald, enthaltend 

20 Hectaren oder 81 Morgen. 
Die fümmtlihen Immobilien werben en bloc wers 
Reigert, und ſiud abgefchägt zu 18,436 fl. 
Dliesfaftel, den 15. Februar 1841. 
konguet, Notär.. 


pr. den 16 Februar 1844° 
j (Bicitation. ) 
Montag, den ı. März nächſthin, des Nachmittags 
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um 2 Uhr, zu Landſtuhl in der Wohnung des Bäders 
Sofeph Wagner; R 

Auf Unftehen von Katharina Müller, ohne Ger 
merbe, zu Landſtuhl wohnhaft, Wittwe von dem allda 
verlebten Schufter Adam Münchhof, in eigenem Namen, 
wegen ber: zwifchen ihr und dem Berlebten beflandenen 
ehelichen Gütergemeinfchaft, wie auch ald natürliche 
Bormünberin ihrer vier minderjährigen, bei ihr gewerb⸗ 
los domicilirten Kinder, Namens: a) Adam, » Bar⸗ 
bara, c) Johann, und d) Joſeph Münchhof; in Bei⸗ 
feyn von Joſeph Münchhof, Schreiner, zu kandſtuhl 
wohnhaft, handelnd als Beivormund der gedachten Mi⸗ 
norennen; 

Werden durch bem unterzeichneten, hiezu committir« 
tem Rotär Jacob Joſeph Haas zu Landfluhl, nachver⸗ 
Bu zur Bütergemeinfchaft des gebacht verlebten 

dam Münchhof mit feiner obgenannten Wittwe Kar 
tharina Müller gehörigen, auf der Gemarfung von 
Sandftuhl und Ramftein gelegenen Immobilien, unter 
vortheilhaften Bedingungen, der Untheilbarfeit wegen, 
öffentlich auf Eigenthum verfleigert, ale: 
Auf Landftuhler Bann. 
1. y Sestare 25 Aren 19 Eentiaren Aderland in fünf 
arzellen; 
2. 23 Aren 46 Gentiaren Wiefen in zwei Parzellen; 
8. ein Hausplatz, 4. Aren 26 Gentiaren groß. 
Auf Ramfleiner Bann. 
4. 20 Aren 82 Gentiaren Wieſe. 

Das Bedingnißneft liegt zur Einficht auf ber Amtes 
finbe des Unterzeichneten offen. 

gandfluhl, den 12. Februar 1841. 

HOaas, Rotär. 


pr. den 16. Februar 41841. 
(Lıcitation,) 


Donnerflags, ben 4. März 1841, des Nachmittags 
um + Uhr, zu Schwanden im der Behaufung bes Fried» 
rich Schneeberger; 

Auf Anſtehen von: 1. Wilhelm Greſſer, Schuhr 
macher, handelnd im eigenem Namen, wegen der mit 
feiner verflorbenen Ehefran Elifaberha Wigand beftans 
denen ehelihen @ütergemeinfhaft, wie auch als Bors 
mund über die mit berfelben erzeugten, annoch minder⸗ 
jährigen Kinder: Jacob, Elifaberha, Charlotte und 
Maria Greſſer, ale in Schmwanden wohnhaft; . 

2. Daniel Debri, Taglöhner, in Mackenbach wohn» 
haft, handelnd als Nebenvormund diefer Minderjährigen; 

3. Katharina Greffer, Ehefrau von Andreas Schatt⸗ 
ner, Maurer, in Schwanden wohnhaft, und bed kLetz⸗ 
tern, der ehelichen Ermächtigung wegen; 

4. Margaretha Greffer, Dienftmagd, In Kindsbach 
wohnhaft; 

Wird durch Notär Raquet in Landfluhl zur öffent» 
fiten Berfleigerung auf @igenthum ber zur Guterge⸗ 


meinſchaft von Elifabetha Wigand gehörigen, auf dem 
Banne von Kottweiler-Schwanden gelegenen Jmmobir 
lien, gefchritten werden, nämlich: 

ungefähr 15 Aren Wieſe in 3 Parzellen; 

1 Hectare 37 Aren Ader in 10 Parzellen. 

ie Bedingungen können bei dem nuterzeichneten, 
hie zu committirten NRotär eingefchen werben. 
kandſtuhl, den 14. Februar 1841. 
Raquet, Notär, 


pr. den 16. Februar 1811. 


A (Rıcitarion.) 

Donnerflag, ben 4. März d. J., Nachmittags 2 
Uber, zu Frankenthal im Wirths hauſe zum grünen Baum, 
werben vor dem unterzeichneten, in Frankenthal reſidi⸗ 
renden Bezirkönotär Franz Jodocus Koch, auf Anftehen 
von: 1. Philipp Bleibdrey, Kappenmacher, handelnd 
in eigenem Namen und in feiner Eigenfchaft als nas 
türlicher Bormund feiner minderjährigen, ohne Gewerbe 
bei ihm wohnenden, mit feiner verflorbenen Ehefrau 
Anna Maria Winter erzeugten Kinder: Elifabetha, 
Milhelm, Maria, Jacob und Earl Bleibdrey; 2. Chri⸗ 
ſtina Bleibdrey, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, und 
3. Martin Glafer, Bierbrauer, ummelich in Franken⸗ 
thal wohnhaft, Letzterer in feiner Eigenfchaft ald Beis 
vormund ber vorgenannten Minderjährigen, bie zu ber 
zwifchen dem Requirenten Philipp Bleibdrey -und feir 
ner oben genannten verflorbenen Ebefrau beftandenen 
Gütergemeinfhaft gehörigen Smwobilien, beftehend. ih 
36 Aren Ader im Banne von Frankenthal, und einem 


Haufe nebſt Zubehörden alda, der Uutheilbarkeit we⸗ 


gen, eigenthümlich verfleigert. 
Frankenthal, den ı3. Februar 1841. 
Koch, Notär. 


pr. den 19. Februar 1841. 
: (Picitation.) 

Dienftag, den 9 März nächſthin, des Nachmittags 
.2 Uhr, zu Rödersheim, in Ermanglung eines geeigne⸗ 
ten Gemeindehaufes, in der Wirtböbehaufung des 
Herrn Bürgermeifterd, werben - durch unterzeichneten, zu 
Dürkheim refldirenden Bezirfönotär Köfier, 14 Aren 
- Ader in zwei Parzelen aus dem Banne von Röbderd- 
heim, und 7 Aren Wingert im Banne von Deidesheim, 
aus. der Berlaffenfhaft von Elifabetba Game, gewe⸗ 
fene minderjährige Tochter des in Rödersheim verſtor⸗ 
benen Aderdmannes Heinrich Gams und deſſen Eher 
frau Margaretha Kuß, wegen Untheilbarkeis in Eigen» 
thum verfleigert. j 

Die Erben und Requirenten find: 

1. Die genannte Mutter ald Erbin zu } und als 

Bormünderin über ihre beiden minderjährigen Kinder: 





Regina und Barbara Cams, die ben Winzer Chriſtoph 


Sams von Riederficchen zum Nebenvormunde, und für 
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bie Dauer biefer Thellung zum tutor ad hoc haben; 
2. Michael Neufeld, Aderdmann ia Röderdheim, jeple 
ger Ehemann der Mutter Margaretha Kuß, wegen ber 
uthorifation und Gürergemeinfchält und ale Mitvor⸗ 
mund über die genannten Minorennen; 3. Jacob Sams, 
voljähriger Sohn aus beregter Ehe, dermalen Lehrling 
bei Schufter Martin Glafer in Deidesheim, 
Das Bedingnißheft kann täglich eingefehen werben. 
Dürfheim, den 16, Februar 1841. 
Der committirte Notär: Köfter. 


pr. den 17. Februar 1844. 
, (Bicitation.) 

Montag, den 8. März I. J., ded Vormittags um 
10 Uhr, zu Steinweiler auf- dem Gemeindehauſe, im 

Verweigerungsfalle im Gaſthauſe zum rothen Ochfenz 
Auf Betreiben der Kinder und Erben von bem zu 
Steinweiler verlebten Eher und Aderdleuten Peter Bach 
und Maria Katharina Baumgärtner, Namens: 1. Auna 
Maria Badı, Ehelrau von Johannes Hofmann, Bär. 
der, wohnhaft in Steinweiler, 2. Maria Anna Bad, 





. Ehefrau von Friedrich Chriſtoph Wü, Huffchmied, in 


Dierbach wohnend, und 3. Jacob Bach, minderjährig 
unb ohne Gewerbe, vertreten durch feinen Vormund 
Johann Jacob Ringenfelder, Aderdmann, in Rohrbach 
wohnend, und durch feinen Beivormund,. den obgenann⸗ 
ten Johaunes Hoffmann; 

Wird vor dem hiezu committirten Notär Keller in 


Rheinzabern das den genannten Bady’ihen Kindern ges 


meinfchaftlich angehörige, zu Steinweiler auf dem Hundes 
riick ſte hende Wohnhaus nebſt Zugehörungen, der Uns 
theilbarfeit wegen, wiederholt zur öffentlichen Verſtei⸗ 


j Yan gebracht werben, ba bei ber am 8. Februar 


ng ſtatt gehabten Licitation kein Gebot anf das Ber» 
fleigerungeobjest gemacht worben ifl. 
Rheinzabern, ben 16. Februar 1841. 
i j Keller, Notär. 





‚pr. ben 17. Februar 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienftag, den 9. März 1.3, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Neupfotz im der Behaufung des Bürgermeilterd Ham» 
mer; auf Auſtehen von Johann Jacob Schloß, Mepger 
und Wirth, in Neupfog wohnhaft, handelnd ſowohl in 
eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihm und. feiner ver» 
lebten Ehefrau Maria Elifabetba Kuhn -beftandenen 
Gütergemeinfchaft, wie auch als Legalvorınund der mit 
derſelben gezeugten, noch minderjährigen Kinber: Jos 


hann Georg, Jacob, Johannes, Barbara, Franz, Gi» 


mon, Stephan und Dominit Schloß, weiche den Mis 


chael Kuhn, Aderer in Neupfotz, zum Belvormunde 


haben ; F 
Werden vor dem hie zu committirten Notär Keller 
im Rheingabern bie nadgbezeichneten, zur Bemeinfchafte- 


waffe befagten Schloß und feiner verlebten Fran gehö⸗ 
rigen Grunbflüde auf dem. Banne von Nenpfog, abfos 
—— Nothwendigkeit wegen, in Eigenthum verſteigert, 
als: B 
1. 16,58 Gentiaren Ader im Neuntheil; 
2. 8,38 Gentiaren Wieſe am Streitföpfel, und 
3. 23,62 Eentiaren Ader im Reiherſchuß. 
Rheinzabern,, den 16. Februar 1841. 
Keller, Notär. 


pr. ben 15. Februar 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Beriteigerung.) 





Dienftag, den 2. Mär; nächſthin, Nachmittags um 


2 Uhr, zu Offenbach im Adler; 

Auf Anftchen von Peter kerch dem Dritten, Ackers⸗ 
mann, als Bormund, und Georg Lorenz Fath, Schu 
fier, als Beivormund der minderjährigen Kinder der 
zu Offenbach verlebten Ehrleute Peter Hipplet, Schmied, 
und Barbara Kerchel, als: Katharina, Sufanna, Fran» 
gisfa und Johannes Hippler; ſowie in Vollzag eines 
bomologirten Familienrarhöbefchluffe®e vom 26. bes vo⸗ 
rigen Monate; 

Wird durch den umterfchriebenen Königl. Rotär 
araquin in dem Amtsfige von Landau, als ernannten 
erfleigerungd +» Commiffär, das nachbefihriebene, den 

zum Minderjährigen zugehörige Immöbel, auf 
igenthum verfteigert: 

Eine Hofraithe mit einem einftödigen Wohnhanfe 
ammt Scheuer, Stallung und Garten, auf einen 
lächenraume von 8 Aren 30 Gentiaren, zu Of⸗ 
enbach in der Rappadı. . 

Landau, den 13. Februar 1841. 

Paraquin, Notär. 





pr. den 17. Februar 1841. 
(Büterverfleigerung.) 

Den 4. März 1841, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthe hauſe zum rothen Löwen zu Dppau, werden 
nachbefchriebene, auf dem dortigen Banne gelegene 
Grundfüde, durch den unterzeichneten, hiezu gerichtlich 
committirten Rotär, in Gemäßheit Familienraths be⸗ 
ſchluſſes vom 3., homologirt durch Urtheil des Königl. 
Bezitfögerichts von Franfenthal vom 10. Februar ab» 
bin; anf Anftehen von: i. Sufanna Fit, ohne Gewerbe, 
Wittwe des verlebten Taglöhners Jacob Walther, hans 
beind in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihr und 


ihrem gedachten Ehemanne beitandenen Gütergemein⸗ 


ſchaft, wie auch im Namen und als gefegliche Dormüns 
derin ihrer mit demfelben erzeugten, aunoch minderjähs 
rigen Kinder: Anna Maria und Barbara Walther; 2. 
Johannes Fif dem Zweiten, Huffchmied,, als Beivor, 
mind dieſer Minorennen, fäntmtlich zu Oppau wohn⸗ 
haft, öffentlih am den Meiſtbietenden auf Eigenthum, 
der abfoluten Nothwendigtelt der Schuldentilgung wer 
‚gen, verftrigert, namlich: j 
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1. 45 Aren der auf der durch einen Behufs eite® 
gie —* ee Durchſchnitt ent⸗ 
andenen Injel am Sandhoferfahrt, zwiſchen Ja⸗ 
cob Weisbrod und Wittner. BEN 

‘2. Section €. AFP 835 und 8364. 18 Uren Acker 
auf dem Kieß, befurcht Michael Walther und Phis 
lipp Waither. 

Franfenthal, den 15. Februar 1841. 

Neumayer, Nolär. 


pr. den 17. Februar 1841. 
(Hausverfteigerung.) 

Den 5. März 1841, Nahmittags um’ 2 Uhr, im 
Wirths hauſe zum rothen Hahnen zu Frankenthal, wird 
durch den unterzeichneten, diezu gerichtlich committirten 
Rotär, in Gemäßhelt Familienrarhsbefchlufes vom 19., 
homologirt durch Urtheil des Königl. Bezirkegerichts 
von Frankenthal vom 30. Detober 1840, auf Anftchen 
von Carl Ganf, Wirth, in Oggersheim wohnhaft, als 
Bormund, und von Johannes Heinf, Wirth, in Frans 
fenthal wohnhaft, ale Beivormund von Franz Anton, 
Philipp, Anna Maria und Katharina Gornibert, ale 
vier minderjährige und nemwerblofe Kinder der verlebten 
Ehe» und Bädersieute Philipp Eornibert und Gertraud 
Mörfchheimer von Frankenthal, nachbeſchriebenes, dem 
genannten vier Minorennen angehöriges Immöbel, öfs 
fentlih an den Meiftbietenden auf. Eigenthum, der abs 








ſoluten Nothwendigfeit wegen, verfeinert, nämlich: 


Ein Wohnhaus mit Gärtchen und Zubehörden, gele⸗ 
gen zu Het = . Stadtviertel AF gı 
n ber fogenannten Krautgaſſe, zwiſchen Phil 
Müller und Wılbelm Epckrers en uni 
Frankenthal, ben 15, Februar 1841. 
 Neumapyer, Rotär. 








pr. ben 49, Februar 1841. 
(Tagfohrts : Derlegung.) 

Hambach. Die auf Freitag, den 12. März nächſt⸗ 
bin, angefündigte gerichtliche Berfteigerung von Gütern 
aus den Nachlaffe des in Hambach verlebten Matheis 
Klein fol wegen befonders dringenden Umftänden or 
Donnerflag, den 4. März nächfihin, Nachmittags, zwe 
Uhr, im Wirthshauſe zur Krone zu Hambach vorge 
nommen werben. - 

Neuftadt, den 17. Februar 1841. 
MR. Müller, Notär. 





Betanntmachungen der Bürgermeifter, 


Aemter. 


pr. den 18. Februar 1841- 


Speyer. (Hötzwerftelgerung.) Donnerflags, den 
fommenden 4. März, Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 





hanfe zum Hirfch bei Moos bahier, werben folgende, 
der Stadt Speyer gehörende, im Gemeindewalde, 
Diſtrikt Salmengrund und Rottswoörth, aufgemachte 
Holzforten, loodweife auf Termin öffentlich verfteigert, 
als: 


2} Klafter eichen Scheit- und Prügelholz, 
„  .erlen, aspen, filberpappeln » Scheit⸗ 
und Prügelbolz, 

8 eichene Bauftämme, 
ı aspener Bauflamım, 
7 rotbrüftene Werks und Wagnerflangen, 
1 Wildbirn-Nusholjftanm, 
1 weißräftener Nutzholzſtamm, 

26 eichene Wagnerftangen, 

600 »,  Bipfelmellen, 

14300 Weichholgs, Schlag- und Kopfwellen. 
Speyer, ben ı8. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hilgard 


pr. den 19. Februar 1841. 

Weingarten. (Hofzverfteigerung.Y Bid Fünftigen 
‚Mittwoch, als den 3. März 1. J. Nachmittags um ein 
Uhr, wird durd das unterzeichnete Bürgermeifteramt 
zur Berfleigerung von ohngefähr 58 eichenen Bauſtäm⸗ 
men gefchritten werben, welche fich vorzüglich zu Schiff» 
baufämmen eiguen, 

kuſttragende können fih im Walde am bezeichneten 
Tage einfinden. 

Weingarten, den 17. Februar 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Shäfer. 


pr. ben 15. Februar 1841. 


Bufenberg. (Lohrindenverfteigerung.) Bid Diens⸗ 
tag, den 2. März nächſthin, Morgens 10 Uhr, werben 
in Bufenberg ohnarfähr 450 Bürden eichene Spiegels 
rinden 1. Klaffe öffentlich an Meiftbietende verfleigert, 
wozu Steigerungsluftige eingelaben werben. 

Dufenberg, den 10. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 








pr. den 16. Februar 1841. 
Kreimbach. (Rohrindenverfteigerung.) Donnerftag, 
ben 18. März nächſthin, des Vormittags 10 Uhr, zu 
Kreimbach auf ber Bürgermeifteramtsftube, werden bie 


Lohrinden auf dem GStode aus den nachbezeichneten 


Gemeindewaldungen, und zwar: 
1. Gemeinde Kaulbach. 
Schlag Molfenweid, geſchätzt zu 75 fpigen Gebund. 
2. Gemeinde Franfelbadh. 
Schlag Leyenwald, gefhägt zu 150 fpigen Gebund, 
. 3. Gemeinde Rutöweiler a. 8. 
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Schlag Königeberg, gefhägt zu. 300 fpigen Gebund, 
—— oͤffentlich an Meiſtbietende verſteigert. 
Kreimbach, ben 12. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 


Dit 2 WA EBD 2 
pr. ben 17. Februar 1841. 
keinsweiler. (Jagdverpachtung.) Kommenden 3. 


März, Nahmittagd um 1 Uhr, wird die hiefige Feld» 
und Waldjagd auf weitere 6 Jahre auf dem Gemeinde⸗ 
haufe dahier verpachtet, was zur Kenntnif der Jagd» 
liebhaber gebracht wirb. 
Leindweiler, ben 12. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Sau d. 


pr. den 17. Februar 1841. 
.; Bobenheim. (Derpachtung der Feldjagd.) Sams⸗ 
tage, den 6. März I. J., Nachmittags 2 Uhr, wird in 
ber Schreibflube des Gemeindehaufes zu Bobenheim am 
Rhein die Feldjagd in derfelben Gemarkung auf einen 
—— Zeitbeſtand verpachtet, was anmit befannt 
macht - 
Bobenheim, ben 14. Februar 1841. 

Dad Bürgermeifteramt. 

Haſch. 





* 


pr. ben 20. Februar 1844. 
Mörzheim. (Jagdverpachtung.) Kommenden 8. 
März, Nadımittage um 2 Uhr, wird bie hiefige Feld» 
jagd auf einen weiteren 6» oder Hjährigen 244 
auf dem Gemeindehauſe dahier verpachtet, was man 
zur Wiffenfchaft der Steigerungeliebhaber bringt. 

Mörzheim, den 17. Februar 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Silbernagel. 
Bermifchte Ankündigungen. 

pr. den 48. Februar 1844 
1te Befanntmachung. 
(Dffene Notariats:Gehuͤlfenſtelle.) 

Ein junger Menfh, der fchon längere Zeit auf 
einem Notariate befchäftigt war, kann auf der Amts, 
ſtube bes Unterzeichneten fogleich ald Gehülfe eintreten. 

Waldmohr, den 16. Februar 1841. 

Outtenberger, Notär, 
pr. den 48 Februar 4841. 
(Kopitals Darleiben,) 

Bierhundert bis fünfhundert Gulden Kirchengelber 
liegen bei dem Fatholifchen Kirchenrechner Georg Wil⸗ 
helm Deuſchel dahier zum Ausleihen auf fihere Hypo⸗ 
thefe bereit, wovon Darleihen » Suchende in Kenntnig 
gefeßt werben. : . 
Rheingönheim, den 16. Februar 1841. 

; Der Fabrifrath. 


BER Becailagee. 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





A817. : 


Speyer, den 24, Februar 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 
pr. dem 20. Februar 1841. 
(Befanntmacdung.) 

Bor etwa vierzehn Tagen trieb fi ein dem Nas 
men nach unbefauntes Individuum, für einen Wein, 
händler ſich ausgebend, im mehreren Gemeinden am 
Gebirge herum, Weine verfuhend und anfaufend, fich 
fogar erbietend ein Draufgeld zu entrichten, was jedoch 
nirgends wirklich bezahlt worben ift. 

Da diefes Individuum, deffen Signalement fo ger 
mau ald möglich unten folgt, ſich werfchiebener Dreier 
seien fchuldig machte, fo wird das Publikum vor dem⸗ 
felben gewarnt, und es ergeht zugleid an fämmtliche 
Molizeibehörden das Erfuchen, bie geeigriete Spähe ans 

onen, im Betretungsfalle den Signalifirten aufgreis 
en und dem Unterzeichneten vorführen zu laſſen. 

Frankenthal, den 15. Februar 1841. 

Der Lönigl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 


Signalement: 
Alter: etwa 24—25 Sahre; 
@röße: 5 Fuß 7 30 
Haare: braun, auf einer Seite gefcheitelt und 
am Ende gelodt; 
Stirne: nieder; 
YAugenbraunen: dunkel; 
Augen: braun; 
Nafe: did; 
Mund: gewöhnlich; 
Bart: feinen; 
Kinn: oval; 
Gefihteform: rund; 
Geſichtsfarbe: friſch. 

Tragt einen ruſſtſch ⸗ grünen Ueberrock, bis an bie 
Knie reichend, braune Hoſen, ein großes bides Hals⸗ 
tuch, deffen Enden die Bruft bedecken, eine Winterfappe, 
deren Schild man im die Höhe machen und wieder nie 
berlaffen kann, weiße Ieherne Handſchuhe und einem 


- God mit einer Haudhabe. 


, pr. den 20. Februar 1841. 
(Holyverfteigerung in Sigatswaldungen.) 

Yuf ‚Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum dfs 
fentlichen meifbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 4. Mär; 1841, zu Dürkheim, Morgens um 9 


Uhr. 
Revier Jägerthal. 
Schlag Hehberg AP ı7. 
123 Klafter buchene Prügel, 
53 ,,  Neferm gehauen unb Prügel, 
12 _„» weichholj bito, 
800 Gebund —— Reiſerwellen, 


100 eferne ” 
Schlag Hohberg AF 18. 
207 Klafter buchen gehaugn und Prügel, 
261 » ern bito, 
6075 Gebund buchene Reiflgwellen, 
1 „ ejerne „ 
Dürkheim, den 18. Februar 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Shepyplen 


pr. den 20, Februar 41844. 
(Holzverfteigerung in Staatsmaldungen,) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörbe unb 
in Beifeym des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentligen meilbietenden Verkaufe in Loofen von nad» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 10. Mär; 1841, zu Tägeröburg, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Jägersburg. 
Schlag Findenfhadhen AFP 48. 
0 eſchene Bauflämme 2. Klaffe, . 


169 Z ” ra Z 
u 5. Rubabfehnitte 2. Kaffe, 
4 ” "„ sm 


11 Bauholjabfchnitte 3 Klaſſe, 


11 ” 4 " 
3} Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
ı » „  anbrüdig, 
4 eichen geſchnitten Scheit 5ſchuhig 
Außerdem werden im Lauſe der Monate März 
und April in dem Reviere Jägersburg noch ohngefähr 
600 Stämme Baur und Rutzholz, 400 Klafter Scheit⸗ 
—* Prũgelholj und 16,000 Wellen zur Veräußerung 
ommen. 
Aweibräden, den 15. Februar 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
‚’sröber 








pr. ben 20. Februar 1841. 
(Holjverfteigerung in Staatsmaldungen ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Korft» 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfdhlägigen abminifirativen Behörde nnd 
in Beiſeyn des betreffenden Könige Rentbeamten, zum 
öffentlichen meifttietenden Verfaufe in Roofen von nadır 
ſtehenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 9 März 184r, zu Mittelbach, Morgens um 


Uhr. 
Kar Revier Zweibräden. 
Schlag Hengſthochwald AF 1. 
2 eichene Bauflümme 2. Klaffe, 


” ’ 8. 
4 buchener Nupftomm, = 
8 hainbuchene Nutzhotzabſchnitte, 
44 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


900 bucene Wellen, 
1275 gemifchte Welten. 
Schlag Forfberg AF 5. 
4 elichene Baufämme 2. Klaſſe, 


7 bucdene Wagnerſtangen, 
6 Klafter buchen geſchnitien Scheit, 
up ” eichen "” „Sſchuhig, 
1475 buchene Wellen, 
75 eihene . » 
Außerdem werben im Laufe ber Monate April, 
Mai amd Juni in dem Reviere Zweibrüden noch ohn⸗ 
efähr 80 Klafter Sceit- und Prügelhol; und 13,000 
Beten zur Beräußerung lommen. 
Sroribrüden, ven 17. Februar 1841. 
Das König). Forſtamt. 
Kröber. 


pr. den 419. Gebruar 1841 
(Ausmwanterungsanjerge,) 

Anna Maria’ geborne Helm zu Hochdorf, Ehefrau 
ded dermalen in Neu» Dtleand, in Nordamerika, ſich 
aufhaltenden Ackersmannes Wilhelm Fauſt, beabfichtigt 
mit ihrem Kinde zu diefem Ihrem erwähnten Edemanne 
ausjuwandern; was hiemit veröffentlicht wird, "damit 
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alle diejenigen, welde etwa Forderungen am biefelbe zu 
machen haben, ſich am die competente Behörde wenden 
und binnen Monatsfrift hieher Anzeige erflatten können. 
Speyer, ben 18. Februar 1841. 
Das PENIBL SUNE SM EOEIRE: 
o dh. 


v. Buchner, Actuar. 





pr. den 20. Februar 1841. 
(Aosmanderungsanzeige.) 

Michael Mefjerfchymidt der Zunge, Uderdmann von 
Nußdorf, iſt gefonnen, mit feiner Familie nad Nord⸗ 
amerifa auszuwandern. 

Man bringt dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß, 
damit diejenigen, welche eine Forderung an benfelben 
zu machen haben, folder binnen 4 Wochen geltend und 
die Anzeige davon anher machen können. 

Landau, den 17. Februar 1841. 
Das König. Randpcommiffariar. 
Peterſen. 


Anwaltſchaftsſachen. 








pr. den 20, Februar 4841. 
(AbmefenheitsEı flärung ) 

Durd; Urtheil des Köninl. Bezirfögerichte Landbau 
vom 26. Januar 1841 wurde Audreas Jutzy vom 
Mühfhofen, ehelicher Sohn von Michael Jutzy, weis 
land Aderdmann in Mühlhofen, und deſſen gleichfas 
veriebter Ehefrau Margaretha geborene Barth, für abr 
weſend erflärt und als Zeit feines Verſchwindens das 
Jabr 1810: feſtgeſetzt. 

Zugleich wurden i. Barbara Stauch, Ehefrau von 
Jacod Kauter, Ackersmann, in Odeſſa (Rußland) wohn, 
baft, und kLetzterer ſeldſtz 2. Jacob Horuberger, Bäder, 
in gebachtem Odeſſa wohnhaft, im feiner Eigenfchaft 
als Bormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna 
Maria Stau erzeugten *3 minberjährigen Kinder, 
Maria Ehriflina, Johann Georg Jacob und Georg 


Chriſtoph Hornberger, als Präfumptiv,Erben des ger 


nannten Abweſenden, in den proviſoriſchen Beſitz bes 
Bermögens desſelben eingewiefen, was. hiemit zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
kandau, den 17. Februar 1841. 
Der Anwalt der Präfumptive@rben: 
Jacob. 


maorariatsſachen 


er. den 20 Februar 1841. 

Ate Belanntmahung 
einer Zwangsdverfi«igerung 
Auf den vier und zwanzigften Mai achtzehuh undert 


ein und vierzig, Mittags mm zwölf Uhr uber 
im Wirthshaufe zur Schweiz; EN | 
In Bolljiehung einer Entfcheidung dei Königl. 
Bayer. Bezirfögerichts zu Frankenthal vom fieben und 
dzwangigſten Jänner achtzjehahundert ein uub vierzig; 
und auf Betreiben don Maria Eva Heſſer, Ehefrau von 
Sofeph Sepfried, Aderdmann, wohnhaft zu Daunſtadt, 
und des leßtetn, der Ermächtigung und Bütergemrinfchaft 
wegen, diefe Eheleute als Kläger auf Zwangsverfleiger 
zung, welche den Advokaten Herrn Friedrich Juſtus 
Willich in Frantenthal zu ihrem Anwalte aufgeſtellt das 
ben, bei dem fie fortwährend Domizil erwählen, werben 
N ihren Schuldner Philipp Heffer, Aderdinann, wohn» 
ia Hochdorf, fowte gegen Johann Hutter den Drits 
ten, Nicolaus Kapp, Martin und Earl Serlinger, Fran 
hritoph Lenz und Wilhelm Fauſt, Aderdmänmer, edens 
fas zu Hochdorf wohnhaft, diefe ſechs als dritte Ber 
figer von Gütern bes vorgenamten Schulduers Heſſer, 
Durch den unterzeijurten, kant ber angıführten Enticheis 
bang dazu committirten, in Mutterkadt rıfidirenden KRör 
wial. Rotär Johannes Abraham Hartmann, mittelft gleich 
befinitivem Zufchlage und ohne Annahme eined Nachge⸗ 
bors, die hiemach beichriebenen, theils jegt noch im Ber 
fie des genannten Schuldners und sheild in jenem der 
genaanten dritten Perfonen befindlichen, in der Bcmeinde 
anb ®emarfımg von Hochdorf liegenden und ben betreiben“ 
den Bläubigern durch Legalhypotheke generell verpfänber 
ten Jmmobstien, welche zu dietem Behnfe burch genannten 
Noär kant Protokoll vom ſechszehnten Februar achtzehn⸗ 
hundert ein und vierzig gehörig aufgenommen worden ſind, 
unter den hienach angegebenen Feng ra und zu beu 
als write Gebote der beireibenden Släubiger geltenden 
——— im Zwangswege öffentlich verſteigert, 
[| H 


Immobilien auf dem Namen und im Befite bed Schuld⸗ 
rerd Philipp Heffer: 

Yrtifel 1. Section $. „AF 112 und 113. Dreijchn 
Aren fünfzig ſechs Gentiaren oder 57 Ruthen Flächen» 
raum, ein einflödige® holzenes Wohnhaus famnrt 
Hof mit Brunnen, Schopp und Bichflall hinterm 
Haus, Echweinflällen, Scheuer mit Biehftal, Gars 
ten und Aderfeld, im Unterdorf an ber Hauptfroße, 
unterfelts der Alsheimer Weg, oberfeitd Franz 
Chriſtoph Feng, binten Aufftößer. 

Art. 2. Section B AP 5ıb. Neun Aren fechdzig 
fieben Gentiaren oder 41 Ruthen Ader in der Oſten⸗ 
längsgewann am Speyerer Pfad, pwiſchen Nico» 
kaus Hutter und Ehriſtoph Hutter. j 

Art. 3. Section B AMP 583 Neumjchn Aren ſechszig 
Gemtioren oder 83 Rutben Ader auf ber Platte, 
—— Johannes Schweißer und Peter Schlen; von 


Böh 
rt. 4. Sreetion E48 30. Acht Aren zwanzig neun 
Bentiaren oder 35 Ruthen Adern im Rricel, neben 
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Fran Rapp und Hermann Sommer, umnterend 
Franz Joſeph Pappon. 

Art, 5. Srerion E. AF sı6b. Siebenzehn Aren fleben 
und weunzig Gemtiaren oder 76 Ruthen der in 
der Dfienlängsgewann an ber Saulach, neben Ni⸗ 
colaus Haıter und Marhed Ehmann. 

Art, 6. Section D. AF 488. Neun Aren lieben Gens 
tiaren oder 85 Ruthen Ader in ber fünften Ger 
wann ober dem Meckenheimer Weg, neben Adam 
Eſchmann von Fort und Fran Gayer Wirtib. 

Art. 7. Section B. AP 259 Reun Aren ſechszig vier 
Erntiaren ober 41 Ruben -Ader in der wierten 
Gewann im untern Sand, neben Johann See lin⸗ 

ger und folgendem Item. 

Art, 8. Section B. AF 260. Ebenſoviel Flächenmaaß 
alda, neben vorigem Stein und Franı Pappon. 

Art. 9 Section B. AP 237. Zehn Aren meunzig zwei 
Gentiaren ober 465 Ruthen Ader in ber dritten 
Gewann im untern Sand, neben Nicolaus Hutter 
und Fran; Ehriſtoph Ren. 

Art. 10 Sectien B. AF zurb. Elf Aren fünfzig 
vier Gentiaren ober. 49 Ruthen Acker in ber vierten 
Gewann im untern Sand, neben Chriſtoph Hatter 
und Franz Edriſtoph Lenz. 

But anf dem Namen und im Beflge von genanntem 30, 
hann Hutter dem Dritten. Euer 
Art. ı1. Section A. AF 278. Zmwartzig zwei Aren 

fiebenzehn Gentiaren oder 93 Ruthen Acker am 
Kreuzpfad öflich, neben Johann Wildermuth von 
Affenhein und Kaipar Zimmermann. 

But auf dem Namen und im Beflge von genannten Ris 

colaus Kapp. 

Art. 12. Section B. AP 185. Zwanzig fünf Aren 
ſechs Gentiaren oder 106 Ruthen Ader in der zwei⸗ 
ten Gewann im untern Sand, pwiſchen Ricolaus 
Kapp ımd Johann Georg Ehmann. 

Gut auf dem Namen und im Befige von genannten Mars 

tin Seelinger, 

Art. 13. Section C. AP 243. Neun und zwanzig 
Aren dreißig Gentiaren oder 124 Ruthen Ader in 
ber fünften Bewann oder dem Dorfzraben, neben 
an Fufter Wirtid und der Ehefrau von Franz 

org Joͤrns. 

Güter anf dem Namen und im Beſitze von genaumem 

Franz; Chriſtoph Yenz. 

Art: ıu. Section D. M 526. Die Hälfte won vier» 
zig fleben Aren einer Gentiare ober 199 Ruthen 
Ader in der fechdten Gewann ober dem Medens 
beimer Weg (Tiefgewaan), neben Johann Heſſer 
Wittib, unsen folgend. j 

Art. 15. Section & AS 77. Zehn Aren achtjig a 
Gentiaren eder 45 Ruthen Ader in ben eilf Mor⸗ 

gen, neben Nicolaus Kapp und Adam Filbeck. 


Gut anf dem Ramen > - Beflge von genanntem Carl 
elinger, 

Art. 16. Gection D. A 526. Die andere Hälfte bes 
oben ad Artifel 14 befchriebenen Aders, neben 
Eva Barbara Heffer. 

But auf. dem Namen und im Beflte von genannten 
Wilhelm Kauft. 

Art. 17. Section -B. AP 254. ‚Neun Aren fechdzig 

vier Gentiaren oder 40 Ruthen Ader im der vierten 
Gewann im untern Sand, neben Georg Friedrich 

Mayer und Herrmann Sommer, 

Gut im Befige des Schuldners Philipp Heffer, aber noch 
auf dem Namen und Befteucrungähof deffen Mutter Jo⸗ 
hann Heffer Wittib. 

Art. 18. Section D. AP 527. Sechszig Aren vierzig 
Gentiaren ober 256 Ruthen Ader in der fechöten 
Gewann obig bem Medenheimer Weg, einfeits 
— 14 und 16 oben, auderſeits Heinrich Rapp 

tti 


Es ift nicht audgemittelt, umter welchem Titel ber 
Schuldner in Beſitz obiger Immobilien gefommen if, 
ebenfowenig daß außer den öffentlichen Steuern mod 
e Reallaſten auf den Immebilien haften. 
ie betreibenden Gläubiger bieten bad Wohnhaus 
fammt feinen Zubehörden zu vierhundert Gulden, jeben 
Guts arlikel aber zu fünfzehn Gulden an, weldhe Ange 
botöpreife bei ber Berfleigerung als ihre erfle Gebote 
gelten follen. 


ö Berfleigerungsbedingniffe. 

Erftend. Die Steigerer übernehmen die Berfleiges 
zungsgegenftände gleich nach dem Zufchlage in Beſitz 
und Genuß, allein nur auf ihre eigene Gefahr und 
Ban und in dem Zuflande, worin felbige ſich als dann 
befinden. 

Zweitend. Die betreibenben Gläubiger garantiren 
weder für den Flächeninhalt, noch für die Befchreibung, 
noch für das Eigenthum und den ruhigen Beil der 


Güter, indem die Steigerer durch den Zufchlag feine. 


befferen Rechte erwerben, als der Schuloner auf biefe 
Smmöbel felbft hatte, und Ver betreibende Theil dadurch, 
daß er bie Verfleigerung vernimmt, nicht gemeint if, 
‚irgend eine der Bemwährfchafteverbindlichfeiten zu übers 
nehmen, die dem Berfäufer genen den Käufer obliegen. 

Drittend. Vom Augenblick der Berfleigerung an 
müffen die Steigerer alle Steuern, Abgaben und Laſten, 
Bülten oder Zinfen, womit die Güter etwa befihwert 

eyn ober werden fönnten, tragen, wie auch die etwaigen 

ückſtände ohne Abzug am Steigpreife, vbenfo haben fie 
ale den Immobilien anflebenden Dienfibarfeiten für fich 
zu leiden. 

Biertend. Die ſich ergebenden Steigpreife- müffen 
durch die Steigerer mit vom Berfteigerungstage an laur 
fendem gefeßlichen Zins in vier gleichen Terminen, auf 
Markinttag der Jahre achtzehnhundert ein und wierzig, 


128 


wei, brei und vier und wiergig, auf gütliche: ober ger 
richtliche Anwelfung bin in cursimäßigen annehmbaren 
Beldforten bezahlt werben. r 

Fünftens. Außerdem noch und ohne Abzug am 

Preis wüſſen bie Steigerer die ihnen nach dem Geſetze 
x Laft fallenden Koften und Gebühren aldbaid wohin 
chtens entrichten. ’ 

Sechs tens. Der Steigerer, von dem ed begehrt wird 
hat gleich beim Zufchlage einen annehmbaren, mit ihm 
in alen Punkten folidarifch verbundenen Bürgen zu 
ftellen, widrigenfalls fein Gebot unberüdfichtigt bleibt 
und bie Berfleigerung von Neuem geſchieht. 

° Giebentend. Der Steigerer und frin allenfallſiger 
Bürge bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftragserflär 
sung perfönlich verpflichtet. 

Achtens. Sollte ein Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo fan 
gegen ihn durch einen Notär zur Wiederverfieigerung be# 
ihm zugefchlagenen Immöbels acht Tage nach einer vorher . 
gemachten Zahlungeaufforberung in ber Gemeinde Hoch⸗ 
dorf öffentlich geichritien werben, und dieſes zwar ohne 
dabei die Förmlichkeiten der Zwangsverfieigerung zu 
beobachten und einzig nur nach vorhergegangener orts⸗ 
üblicher Publifation; der Gteigerer und jein Bürge 
bleiben fodann für einen allenfahfigen Mindererlös ver» 
banden,.ohme jedoch auf einen etwaigen Mehrerlös 
Anfpruch machen zu fönnen. ' 
Es ergeht augleich hiemit Aufforderung an ben 
Schuldner, andeffen Hppothefengläubiger, an bie britten . 
Beſitzer, an deren Hppothefengläubiger und an alle font 
dabei Berheiligten, fi auf Montag, ben fünfjehnien 
März nächſthin, Nachmittags ein Uhr, bei dem unters 
zeichneten Berfteigerungs-Eommiffär auf feiner Amtsſtube 
zu Mutterftadt einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen grgen dieſe Berfteigerung vor- 
jubringen. 

Sefertigt in Zeit von drei Stunten am neunzehns 
ten Februar achtzehnhundert ein und vierzig, zu Mut⸗ 
terfladt auf der Amteſtube des Notär-Commiſſärs. 

Hartmann, Notär. 





pr. den 21. Februar 41841. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangösveräußerung. 


Montag, achten Wärz achtzehnhunders ein und vier, 
sig, des Nachmittags zwei Uhr, zu Neuburg auf dem 
Gemeindehauſe; 

Auf Anſtehen von Herrn Ludwig Ertel, Bürgermeis 
fler, in Neuburg wohnend, handelud Namens der Ger 
meinde Neuburg, welche in biejer Sache den Herrn Ad⸗ 
vofaten Haas zu Landau zu ihrem Anwalte befiellt hat, 
und fernerhin Wehnſitz bei demfelben erwählr; auf ben 
Grund eines gehörig regiſtrirten Güteraufnahms preto⸗ 
kolls, gefertigt durch unterzeichntten NotärsBerfeige » 


zungd» Commifär am acht und zwanzigfien Novem⸗ 
ber letzthin, werben durch unterfchriebenen, zu Gans 
dei fähhaften Notär Johann Franz Weigel, ernaum⸗ 
ter Berfieigerungs»-Commiffär, zufolge Urtheil des Kö⸗ 
nigl. Bezirkögerichts Landau vom vierzehnten des ſelben 
Monate, aehörig regiflrirt, nachbefchriebene, Neuburger 
Orts und Banned gelegene Liegenschaften, dem Balentin 
Heffert, Fifcher in Neuburg, und feinen mit feiner vers 
lebten Ehefrau Anna Maria Pfirrmann erzeugten, ges 
werbios bei ihm wohnenden minderjährigen Kindern, 
Ramens: Elifaberha und Kattarina Heffert, über welche 
ibr Bater natürliher Bormund, und Daniel Heffert, 
Aderdmann in Neuburg, Beivsemund if, jugebörig, 
und der Gemeinde Neubura, gemäß Obligation,.gefer 
tigt durch unterfchriebenen Notär am dreizehnten Jänner 
achtzehnhundert fünf und dreißig, nehörig regiftrirt, ſpe⸗ 
ziell verpfändet, zwangsweiſe verfteigert, als: 

1. Section ©. 47 177 und 178. Zehn Aren adıtıig 
Eentiaren (1 Biertel 6 Ruthen) Acker in ber Bits 
telgewann, neben Jacob Wrißenburger und Gacob 
Butbrod, abgeihäßt, um als erſtes Aufgebot zu 
dienen, ad achtzig Gulden 80 fl. 

Diefer Artikel wird heute befeffen durch 
Ludwig Ertel, Bürgermelfter in Neuburg. 


2. Section B. AFP 577. Dreizehn Aren vier 
sig ſechs Eentiaren (1 Biertel 17 Nuthen) 
Ader im Hedentheil, neben Bernhard Weis 
Benburger und Valentin Ertel, abgefchägt 
ad dreißig Gulden 

Diefer Artikel wird heute befeffen durch 
Conrad Pfirrmann, Schweinhändler in Neuburg. 


3. Section B. AP 799. Acht Aren zwanzig 
acht Eentiaren (35 Ruthen) Ader im Als 
theil, neben Bernhard Weißenburger und 
Conrad Pfirrmann, abgefhägt ad vierzig 
Gulden : 40 

Diefen Artikel befigt heute Valentin Weis 
Benburger AF 25, Aderer in Neuburg. 

4. Section B 47 876. Dreizehn Aren zwan⸗ 
sig zwei Gentiaren (1 Biertel 16 Ruthen) 
Ader im Hubig, neben Georg Ertel und 
Johann Jacob Bolmer, abgefhägt ad acht» 
— 80 — 

leſer Artikel wird heute beſeſſen durch 
Johann Jacob Vollmer, Schiffwirth in Neuburg. 

5. Section 9. AF i51. Sieben Aren reun 
Gentiaren (30 Nuthen) Wied in der Air, 
neben Daniel Weißenburger und Bernhard 
Ertels Wittid, abgefchägt ad dreißig Guls 


den 
Diefer Artikel wird heute durch Johannes 
Kauther, Aderer in Neuburg, befeffen. 
6. Section 4. AF 267. Reun Aren vierzig 
Gentiaren (1 Biertel) Acer im Spertzgrund, 


30 — 
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neben Daniel Hil und Daniel Heffert, ab» 
geſchätzt ad dreißig Gulden 30 
7. Section B. AF 482. Reun Aren hrei und 
iwanzig Gentiaren (39 Ruthen) Ader im 
Adergrund oder Geldwörth, neben Jacob 
Zimmermann und Balentin Vollmer, abge, 
ſchätzt ad adıtzig Gulden 80 — 

Diefer Artifei wird heute befeffen von Lo» 
renz Riebinger, Aderer in Neuburg. 

Summa Abfhägungepreifes: dreihunbert 
flebemyig Gulden 370 — 
welche Summen ald Angebote dienen. 

Db auf den Lienenfchaften Reallaften haften und 


. unter welchen Rechtstiteln diefelben befeffen werben, 


konnte nicht ausgemittelt werden. 

Die Bedingungen, welche durch den betreibenben 
Theil feftgefegt und unter welchen die Berfleigerung 
ftatt finden fol, find folgende: 

1. Die kiegenſchaften werden in dem Zuftande vers 
fteigert, in welchem fle ſich am Tage der Berfleigerung 
befinden werben, 

2. Steigerer haben fich auf eigene Koften und Ger 
fahr in Beflg ſetzen zu laffen, und alle Steuern, Ertras 
Steuern und allenfahfige auf den Liegenschaften ruhenbe 
Bobdenzinfen, ſowohl rüdftländige ald laufende, zu über, 
nehmen, zu entridyten. . 

3. Der Steigpreis if in gutem, groben, Foffenmäßis 

en Geldforten, mit Zind vom Tage bed Zufchlag®. an, 
n zwei Terminen, Weihnachten achtzehnhundert ein und 


iwel und vierzig, dahin zu zahlen, wohin Steigerer 


durch gütliche oder gerichtliche Collocation zu bezahlen 
angemwiefen werben. 

4: Die Koften bed Berfleigerungs»Protofolld, bes 
Steigbriefed, die hierauf Bezug babende Regiſtrir⸗ und 


" Notariatdgebühr bleiber dem Steigerer zu Laft, welche 


er baar nach dem Zufchlage zu erlegen hat, und bat fers 
ner auf feine eigene Koften feiren Kaufbrief vierzehn 
Tage nach dem Zufchlage transfcribiren zu laffen. 

5. Jeder Steigerer hat foloable folidarifhe Bürg⸗ 
ſchaft zu leiften. 

6. Wenn Steigerer im Zahlen ſäumig ſeyn follte, 
fo haben die Gläubiger, ohne Uriheil zu bedürfen, blos 
nad) einem abgegebenen, aber fruchtlos gebliebenen Zahl« 
befehle von vierzehn Tagen das Recht, das demſelben 
zuerfannte Smmobile Fe und feines Bürgen Kor 
fien und Gefahr, durch einen Notär nach beliebigen For⸗ 
wen und Zebingungen verfleigern zu laffen, um ſich 
bezohle zu wachen. oo. 

7. Die Berfteigerumg ift fogleich definitiv und wer⸗ 


den feine Nachgebote angenommen. 


8. Im Uebrigen haben fich die Steigerer genau nach 
dem Zwangsveräußerungsgefege vom erflen Juni acht⸗ 
zehnhundert zwei und zwanzig zu richten. s 

Gandel, den neungehnten Februar 1841. 

Weigel, Verfleigerungs - Kommillär. 
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J pr. den 19. Februar 1841. 
(Riritation.) 

Mittwoch, ben 10. März 1841, bed Nachmittags 
2 Uhr, zu kandſtuhl in der Behaufung bed Adam Lug, 
wirb ber unterzeichnete, hiezu committirte Königl. Nor 
tär Haas zu kandſtuhl zur Öffentlichen Verſtelgerüng auf 
Eigenthum von nachbeſchriebenem, zur Rachiaſſenfchaft 
der zu kandſtuhl verlebten Eheleute Adam Kilos, ger 
wefener Maurer, und Katharina Helmig gehörigen 
Wohnhanfe, umter vorıheiihaften Bedingungen, abtheir 
Iungshalber fchreiten, ale: .“ 

in zu Landfluhl am Baer Weg ftehendes einftödir 

ges Wohnhaus nebſt Hofgering, neben Peter Klos 
und Joſeph Wilhelm. 

Die Berfteigerung wird abgehalten auf Anfichen 
von: 1. Peter Klo, der Alte genannt, Taglöhner, zu 
kandſtuhl wohnhaft, handelnd als Bormunb über die 
beiden aunoch minderjährigen, bei ihm gewerblos domis 
cilirten Kinder ber gedachten Erblaffer, Namens: a) 
Adam Kilos, und b) Katharina Klos; 2 Peter Mios, 
der Junge genannt, Maurer, zu Landfiuhl wohnhaft, 
handeind im eigenem Namen, ale Miterbe, wie auch 
ald Rebenvormund ber gedachten Minorennen; 3 Mars 
garetha Kilos; 4. Maria Kilos, amd 5. Eva Klos, alle 
gemwerbios, aflda wohnhaft. 

Das Bedingnißheft liegt zur Einfiht auf der Auts⸗ 

bed Unterzrichneten offen. 


Laudſtuhl, den 17. Febrnar 1841. 
Haas, Notär. 





pr. den 19, Februar 1841 
grettet, ve —— 

‚ ben 12. März nächſthin, des Nachmittags 
2 Ubr, in dem Wirthahaufe zum ſchwarzen Bären in 
Germersheim, werden in Gemäßheit Uriheil, erlaffen 
buch das Koͤnigl. Bezirksgericht zu Landau in feiner 
Berathfchlagungsfammer den zwei und zwanzigften Der 
zember abhin, durch den hiezu committirten Notär Send, 
im Amtsſitze Ju Germersheim, bie zur Rachlaſſenſchaft 
des verflorbenen Jacob Bollmer, geweſenen Bierbraners 
in Germersheim, gehörigen Wiefen, Gemersheimer Ban⸗ 
med, welche einen Theil des Diftrifts Hockens bilden, 
in acht Roofen, zufammen 1503 Ruthen oder 8,75,89 
Gentiaren Flächenmaaß enthaltend, der Untheilbarfeit 
wegen, in Eigenthum öffentlidy verſteigert. 

Diefe Berfteigerung findet ſtatt auf Anftehen: 

A. Bon den Kindern bes verlebten Balentin Boll» 
mer, gewefener Handeldmann in Germereheim, nämlich: 
a) Sonn Bollmer, Handelsmann, zu Oppenheim wohn« 
haft, b) Jacobina Vollmer, Ehefrau von Sonrad Krauß⸗ 
ner, Schiffer, alda wohnend, und dieſem Letztern feibt, 
ber ehelichen Ermächtigung wegen, 6) Heinrich Bol» 
mer; Handlunge-Eommis, in Paris molmend, and d) 
Elifabetypa Grand, Rentnerin, gu Oppenheim wohs 


end, Wittwe bed gemannten Valentin Beoliner, als 
esliche Bormünberin über ihren minderjährigen Sotm 
aceb Bollmer, Sattler, bei ihr domitilirenb , welcher 
den Joſeph Heß, Handelömann in Germersheim, zum 
Beivormunde hat; 
B. Bon der Wittib und ben Kindern des verſtor⸗ 
denen zes Walter Vollmer, lebend Wirth zu Ger 
mröheim, näntich: a) Margareta Vollmer, Ehefrau 
von Michael Frommer, Bäder, und dieſem ketztern ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung wegen, b) Heinrich Bol 
mer, Blechſchmied, c) Johannes Bolmer, Bäder, d) 
für die minderjährigen Erneftine, Adam, Elifaberha and 
Jacob Bolmer, ohne Gewerbe, ber ihnen ernammte 
Spejialvormund Martin Hellmann, Bierbrauer, welcher 
fle bei colidirendem Intereffe gegen ihre Mutter und 
tegolvorwänderin Eva Maria Ernſt, Wirchin, Wittwe 
des genannten Heinrich Walter Volmer, ſowie gegen 
ihren Nebenvormund Georg Adam Doll, Gerber, der 
als Legalvormand für feine eigene Tochter anirt, vers 
fritt, und d) genannte Eva Maria Ernſt, ald Miterbin 
an dem Rachlaffe ihres verſtorbenen Ehemannes, fümmts 
lich zu Germersheim wohnend, und 

C. Bon den Rindern der verſtorbenen Eva Katha⸗ 
ria Bollmer, lebend (Ehefrau von Georg Adam Doll 
obgenannt, nänlih: a) Jacob Dei, Gerber, zu Ger 
meröheim wohnen, b) Balentin Doll, Aderömann, bar 
felbft wohnen», c) Anna Maria Dol, Ehefrau von 
Daniel Sauerbrunn, Gerber, zu Hoßloch wohnend, 
und dieſem Lehtern felbit, ber ehrlichen Ermächtigung 
wegen, und d) für dic minderjährige Maria Doll, ohne 
Gewerbe daſelbſt, deren Bater und Legalvormund ger 
nannter Georg Adam Doll, melde nody ihren Bruder 
Jacob Def zum Beivormunde hat; 

Welchen genannten Requirenten die fraglichen Im⸗ 
mobilien ald Repräfentanten ihrer verftorbenen Eltern 
und bezüglichen Enemannes erblich zugefallen ſſud. 

Germersheim, den 15. Februar 1841. 

— W. Heuck, Notär. 

pr. den 20, Februar 1841. 
Licitation.) 

Mittwochs, den 10. März 1641, des Nachmittags 
um zwei Uhr, zu Dggers heim im Wirthshauſe zum 
rünen Baum, wird ber unterfähriebene Garl More, 
Rönigt. Bayer. Rotär zu Dagersheim auf den rund 
eines Urtheild des Königl. Bezirksgerichts Frankenthal 
vom 3. Februar dieſes Jahres, abiheilungéhalber, zur 
Öffentlichen Berfleigerung fchreiten von nachdeſchriebe⸗ 
nen Gebäulichkeiten nebſt Zugehör. 

a) Häufer, jur Gemeinfchaftsmaffe des babier vers 
lebten Handelsmanned kLadwig Schaaff und feiner vor 
— —— zweiten Ehelrau Anna Maria Ubert 

ehörlg. 
. 1. Section ©. A 116 we 117 Ein Wohnhaus 
mit Zugehör, Hof, Scyener, Stall und Garten, 





egen auf einem Flähenraume von 6 Aren 51 

Sen aren oder 274 Ruthen zu Dagersheim an 

er Franfenthaler Straße, neben Earl Ganf und 
em folgenden Artikel. 

2. Section G. Af 118 und 119. Ein halbes Rohns, 
haus nedſt Zugehör, halber Scheuer, Stall, Gar» 
ten und einem mit Philipp Grein gemeinfchaft- 
lichen Brunnen, einem mit demfelben gemeinfchaft- 
lichen Hofe, und einer mit demfelben gemeinfchafts 
lihen Einfahrt, bad Ganze gelegen auf einem 
Slächerraume von 5 Aren 33 Gentiaren zu Og⸗ 
geräheim an der Franfenthaler Straße, neben dem 
vorhergehenden Artifel und Philipp Grein. 

b) Gebäulichfeiten, * Gemeinſchaftsmaſſe des ger 
nannten verlebten Ludwig Schaaff und feiner hinter⸗ 
Ioffenen Wittwe Maria Weinheimer gehörig. 

Section G. AP 93. Ein zweiflödiges Wohnhaus, 
mit Hof, Scheuer, Stalung, Wafchfüche, einem 
mit Balentin Dambach gemeinfchaftlihem Bruns 
nen und übrigem Zugehör, gelegen zu Dagersheim 
am Marftplate, neben Valentin Dambach und 
Joſeph Adelgeift, 4 Aren 76 Eentiaren Flächenraum. 

Die Berfteigerung bat flatt auf Anftehen von: 

1. Maria Weinheimer, ohne Bewerbe, in Oggers⸗ 
heim wohnhaft, Wittwe des Erblafferd Ludwig Schaaff, 
in. eigenem Namen handelnd, der zwifchen ihr und 
ihrem verorbenen Ehemanne beftandenen Gütergemein- 
fhaft wegen; 2. Johannes Stephan, Adersmann, in 
Rambeheim wohnhaft, handelnd als tutor ad hoc ven 
a) Lubwig Schaaff, b) Guſtav Schaaff, und c) Georg 
Ignetz Schanff, minderjährige Kinder des vwerlebten 
Ludwig Schaaf, erzeugt mit feiner hinterlaffenen Wittwe 
Maria Weinheimer; 3. Katharina Schaaf, ohne Ge— 
mwerbe, in Franfenthal wohnhaft, Ehefrau des dafelbft 
mwohnenben Federhändlers Valentin Perron, und Fepter 
rem, der Ermächtigung wegen, und als Nebenvormund 
ber obengenannten drei Minverjährigen aus letzter Ehe; 
4. Philipp Schaaf, Handelsmann , in DOggershein 
wohnhaft; 5. Elifabetha Schaaff, ledig und ohne Ge⸗ 
mwerbe, in DOggersheim wohnhaft; 6. Michael Utert, 
Wirth, in Oggere heim wohnhaft, ald Nebenvormund 
von a) Michael Schaaff, b) Barbara Schaaf, minder» 
jährige Kinder des Erblafferd Ludwig Schaaff, erzeugt 
mit feiner verlebten zweiten Ehefrau Anna Maria Übert, 
biefe Minderjährigen vertretend, wegen collidirenden 
Sntereffes mit ihrem Haupivormunde Valentin Perron. 

Dogeröhelm, den 17. Februar 1841. 

C. Moré, Notär. 
pr. ben 2, Februar 1341. 
{Bichration.! 

Dienflag, den 9. März 1841, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Eußerthal in dem MWirthshaufe des Jar 
cob Ambros, werden durch ben unterzeichneten zu Ann« 
weiler wohnenden Königl, Notär Wilhelm Köfter, als 
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ernannten Berfieigerungd-Gommiffär, folgende zur @ü- 
nemeinfchaft des Fam GSpielberger, —— —— 
hal wohnhaft, und feiner veriebten Ehefrau Ed 
Katharina Metzger gehörende Liegenschaften auf Eußer- 
thaler Bann, der Unthellbarkeit wegen öffentlich ver⸗ 
fleigert, nämlih: - 22) 
137 Aren Aderland in ı2 
Miteigenthümer find: 
1. Der genannte Franz Spielberger, wegen ber 
swifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau 'beflandenen 
Bütergemeinfchaft; 2. deffen mit feiner verlebten Ehen 
frau erzeugten Kınder, ald: a) Ana Maria Spiels 
berger, b) Elifabetha Spielterger, c) Katharina Spiels 
Berge, diefe 3 großjährig, ohne Gewerbe, in Eußer- 
thal wohnhaft, d) Barbara Spielverger, e) Adam 
Spielberger, f) Georg Spielberger, g) Margaretha 
Spielberger und h) — Elaud ius Spiehberger, 
diefe 5 minderjährig, ohme Gewerbe, in Enferthal 
wohnhaft, welche ihren genannten Bater zum Bormunde 
und den Claudius Brauner, Handeldmann, in Gödlins 
gen wohnhaft, zum Nebenvormunde haben. 
Annweiler, dem 17. Februar 1841. 
° Der Rotär»&ommiffär: 
Köfter. 


Parzellen. 





pr. den 20. Februar 1841. 
(Sreimillig gerichtliche Berftetgerung.) 
Dienftog, ben 9 ärz 1841, bed Mittags ı2 
Uhr, zu Eußerthal in dem Wirthshauſe bed Yacob 
Ambros, werden durch Wilhelm Köfter, Königl. Notär, 
in Annmweiler wohnhaft, als ernannten Verſteigerungs⸗ 
Commiffär, auf Arfiehen von Georg Mohra, Aders- 
mann, in Euberthal wohnhaft, handelnd in eigenem 
Ramen, wegen der zwifchen ihm und feiner verlebten 
Erefrau Anna Maria Schlageter beflandrnen Güterge⸗ 
meinfhaft und ats natürlicher Bormund feiner mit ders 
felben erzeugten noch minderjährigen Kinder: Magda⸗ 
lena Mohra, Barbara Mohra und Brorg Jaccb fa, 
alle 3 ohne Gewerbe, in Eußerthal wohnend, 2. — 
Jacob Braun, Aderdmann, in Eußerthal wohnend, 
deren Nebenvormund, folgende auf Eußerthaler Bann 
gelegenen Immodilien dringender Rothmendigkeit mer 
gen öffentlich verfleigert, nämlich: 2 
a) Immobilien zur Gütergemeinfchaft gehörig: 
26,60 Aren Aderland in 2 Parzeden, 
b) Immobilien zum perfönlichen Einbringen ber Ver⸗ 
lebten gehörend: * 
13 80 Aren Ackerland am Wingertéberg. 
Annweiler, den 17. Feb:uar 1861. 
Der Verſtelgerungs⸗Commiſſär: 
Koöſter. 
pr. den 20 Aebruar 1841 
(Waaren: und fonflige Fahrmß Versteigerung ) 
Sämmtlihe Wanren-Borräthe des falit erflärten 
Krämerd Johann Felden in Waldfiſchbach werden auf 
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Anftehen des proviforifchen Syndik dieſer Maffe, Herrn 
Philipp Hein, Kaufmann, in Zweibrüden wohnhaft, 
Bor dem unterfchriebenen Koͤnigl. Rotär, zu Wald» 
fiſchbach wohnhaft, - z% 
Dienftag, den 2. März bis zum 5., und Montag, 
den 8. und die folgenden Tage, jeden Tag ven 9 bie 
12 und von 25 Uhr, zu Waldfiſchbach im Gafthaufe 
zum bayerifchen N theild auf Borg und auch gegen 
baare Zahlung öffentlich verfleigert werden, und zwar: 
200 Ellen Biber, fhwarz. grau und braun; 42 El⸗ 
len: Bot, Trillih; 300 Ellen feirene und baum 
wollene Spiten; 1000 Een Seidenbönder; eben» 
fowiel Sommerhofen»Zeuge verfchiedener Art; 150 
Ellen Bettbarchend; 500 Ellen grau und weiß 
baummollen Futtertuch; 400 Ellen carirter farbiger 
Koͤlſch; 90 Ellen farbigen Tibet, 250 Ellen vers 
fchledene Farben .Merinos; 1600 Ellen Siamoife ; 
250 Ellen Mouffeline; 20 Ellen Piquet; 1100 
Een Eattune und Drudcattune; 130 Ellen We—⸗ 
fienzeuge; 107. Ellen halbwollene Hoſenzeuge; 
farbige, feldene und halbfeidene Halstücher; Sad» 
tücher; Strid-, Einſchlag ⸗ und Wiegengarn; Res 
genfhirme; Schreibfedern, Lehrbücher, Schiefer» 
tafeln; Zuder, Kaffee, Reis, Stärke, Pech, Leim, 
Zimmet, Schnupf- und Rauctabaf, Seife, Lich⸗ 
ter, Schwämme, Kreide, und viele andere kurze 
und Spezerei-Waaren, fämmtlihe Labengeräth, 
fchaften, viele Hausmobilien, und 4 Dienen und 
2 Hammeljcyafe. 
Waid fiſchbach, den 13. Februar 1841. 
) Fasco, Notär. 


pr. den 20. Februar 1841. 
(Tagfahrt Der legung.) 

Die in der Beilage zum Amteblatte AP 124 vom 
dritten Dezember abhin durch den Unterzeichneten ans 
gefündigte gerichtliche Verfteigerung von zwei Wohns 
häufern r Garlöberg, konnte eingetretener Hinderniffe 
"wegen nicht abgehalten werben, und wird nun am 11. 
März nächſthin, des Morgens 10 Uhr, zu Earlöberg 
im Haufe des Bürgermeifters flatt finden. 

Grünftadt, den 17. Februar 1841. 

Raub, Rotär, 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
emter. 


pr. den 20. Februar 1811 








Kerzgenheim. (Minderverfleigerung der Herftellung ' 


einer gußeifenen Brunnenleitung in der Gemeinde Kerzenbeim.) 
Dienſtags, ben 9. März nächſthin, des Nachmittags 
um ı Uhr, im Gemeindehaufe. zu Kergenheim, wird 
durch das unterzeichnete Bürgermeifteramt. zur Minders 
verfleigerung ber SHerfiellung einer meuen gußeiſenen 


Brunnenleitung in der Gemeinde Kerlenhelm geſchritten 
werben, wovon bie Koſten, mie folgt, äh Be 
[3 t. 


1. Grundarbeiten 160 9 


2. Maurerarbeiten 98 42 
3. Steinhauerarbelten 188 59 
4. Schreinerarbeiten 16:30 
5. Metallarbeiten 3280 22 
6. Krugbäderarbeiten 115 33 
7. Tüncherarbeiten 15 30 
Summa 3875 45 


Sämmtlihe Arbeiten werden im Ganzen verfleis 
nert, und können die Pläne, Koſtenanſchlag fowie das 
Bedingnißheft bis zum 24. I. M. bei Herrn Bezirkes 
Baufhaffner Wagner in Kirchheimbolanden, von dann 
aber auf der Screibflube des unterzeichneten Bürger, 
me iſteramts in Einfiht genommen werden, 

Kergenheim, den 17. Kebruar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Brubader. 


; pr. den 20. Februar 1841. 

Stein. (2ohrindenverfteigerung ) Montag, den 8. 
März 1841, bed Rachmittags um 2 Uhr, werben in der 
Gemeinde Stein ohngefähr 150 Gebund Lohrinden aus 
dem dortigen Bemeindewalde öffentlich an den Meift- 
bietenben verfteigert, was anmit befannt gemacht wird. 

Goſſersweiler, den 15. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt 
Seiter. 


pr. den 20. Februar 1841. 

‚ Weifenhbeim am Sand. (Jagd: und Fulherei:Bers 
padtung.) Bis Montag, den 8. März nächſthin, Mors 
gend um 10 Uhr, wird auf dem Gcmeindebaufe dahier 
die Feldjagd und Fifcherei im biefigem Banne In zwei 
Abtheilungen auf, einen weitern Ojährigen Beſtand bes 

ben, wovon man die Greigerungsliebhaber hiemit in 

utniß ſetzt. 
Weiſenheim am Sand, den 18. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramı 
Stempel. 


Bermifchte Ankündigungen. . 
— den 20. Februar 1848. 
(Bollmacht; Widerruf.) 

Sofeph Nicolai, Rentner, zu Wachenheim an ber 
Haardt wohnhaft, hat die dem dortigen Spezereifrämer 
Friedrich Epp ertheilten Vollmachten, durch Act des 
unterzeichneten Bollzicherd vom 15. laufenden Monats, 
förmlich widerrufen, was anmit zur Beachtung befannt 
gegeben wird. 

- Dürkheim, den 17. Februar 1841. 
Scheuermann, 
Königl. Bezirks⸗Gerichtsbote. 








Beilage 


zum 
Amts: und Tmtelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 25. Februar | 


1841. 


EEE? 


Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pi den 23. Februar 1841 
Holyverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten . jum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen, von nach⸗ 
ſtehenden en geſchritten werben, nämlich: 

us en 9. März 1841, zu Langenberg, Morgens um 
9 Uhr. 


Revier Langenberg öfllich. 
1. Schlag zufälige Ergebniſſe in den Beftänden der 
laufenden Periode, 
2 eichene Schiffbauſtämme 3 Hlaffe, - 
1 » Bau 2 Nutzholzſtamm 1. Kiaffe, 
em 





u [2 2. 1 
28 „ ibem 3. u 
45 idem 4. 7 


1 birfener Rusholzftama, 
7 Alafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


139 [2 ’ [7 [77 anbr., 
22354 „ eichen [7 m" 
144}  „ 7 ” „ anbr., 
4, bieten n „ 
7 7 * 7) ” anbr., 
2} Pf) kiefern „ 7} 
2.2 Schlag zufälige Ergebniſſe in den Befländen ber 


fpäteren Perioden. 
1 eichener Bauftamn 2. Klaffe, 


[23 * 3 ” 


13 ⸗ [7 [7 ” 

+2 Klafter buchen gefchnitten Scheit anbr., 
12 eichen 
IT u " 7 " 


2 aspen anbr. . 

Sämmtliched Holz; rährt von abfländigen Stämmen 

5 und ift in ſämmilichen Diftriften des Reviers zer⸗ 
e 


ut. 
Außerdem werben im Laufe der Monate Mär, und 


anbr., 


April in dem Revieren des Forſtamtes noch ohngefähr 
1000 Stämme Bau» und Nußnolz, 1000 Klafter Scheit⸗ 
und Prügelhol; und 20,000 Wellen zur Veräußerung 
fommen. 

Rangenberg, ben 20. Februar 1841. 

Das König. Forflamt. 

Beißpe. 

— — e e — gegen 
pr. den 28. Februar 1841. 
(Holgverfteigerung in Staatsmaltungen.) 

Auf Berreiden des unterzeichneten Königl. Forkam- 
tes, wird an dem unten bezeichneten‘ Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfauie in Loofen von nach— 
ſtehenden Holzfortimenten gejchritten werden, nämlich: 

a. 11. März 1848, zu Rangenderg, Morgens 
um hr. 

, Revier Langenberg weflid. 

4 Gchlag Virkenlach AP 87. 


1 eichener Schiffoauflamm 1. Alaſſe, 

1 .”» [73 . 2. [73 

6 no ” 3. u 

ı „ h  » 

2 u BDanklimme r. „ 
1 u 7) %: u 
82 1 on ' B. „ 
18 [7 6. ’ 
10, Ropholflämme 2 „ 
20  ,„ " I u 


3 ’ [77 4. 
1000 Gebund Zaunfaſchinen. 
2. Schlag Haaſenpfad AF 28. 


ı eichener Schiffbauſtamm ı. Klaffe, 
1 [23 ” 8. [77 
I „ 4 9 
20 , Baulämme 2. „, 
u‘ „ [23 8. ”„ 
17 [723 [23 bi. [73 
B Nutzholzſtäͤmme 2. 
16 „ " F 


150 @:bund Baunfafchinen. 


4 


! 
Außerdem werden im Laufe der Monate März 


und April in den Revieren des Forfkamtöbezirfed modyii ir ı 


ohngefähr 1000 Stämme Baus und Nubholz, 1000 
Klafter Scheit» und Prügelhol 
Beräußerung: kommen. 
Langenberg, den 21. Februar 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße. Br 


Pe 


zu f 
— 
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————— ꝑc. deti 20. ebruat 4444. 
CVerpachtung von Staats: Forft: Ländereien.) 
An den machbezeichneten Tagen. und Orten wird 
ur 4 meiſibietenden Verpachtung ber nachbe⸗ 
—* denen öden Forfigründen gefchritien werden. . 
Din 5. März 1841, Nachmittags 3 Uhr, Im bei 
Gemeinde Neuhänfel:.. j Yale 
Revier Neuhäufel. 


Tam, Des. 
1. im Diftrifte Efhweilerfchlag eine Wiefevon 2 323 
2%. vr  Beisbach eine idem von 1 090 
3 +»  n  Eulenborn eine idem von 5 965 
— Prachtwald eine ivem von, 4 068 


Den 9. Mär;, Morgens 8 Unr, in der Gemeinde 


Mittelbach: 
Revier Zweibrücken. 
5. im Diſtrikte Seiters ein Acker von circa 6 Tags 
werfen. x 
Den 10. März, Radımittagd 2 Uhr, in der Ge⸗ 
meinde Jagersburg: 
Revier Höhen. 
6, im Diſtrikte weſtlicher Hengſtwald ein 
4 Tagwerken 399 Deginmien. 
Revier Jägersburg. 


** 


Tom De. 
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4 und 20,000 Wellen zur 


DZ 


e Wiefe von 


7. im Difirifte Weinden eine Wiefe von 1, 321 
8 „ r Lindenfchachen eine idem von 6. 500 
u > Peteröwalb eine idem von 10 590 
10.» 9 Spidelwald zwei idem von 1. 763 
11. „ " Jägeröbid eine item von — 812 
1%. u Muhl eine idem von — 680 
1is. itdem mehrere Looſe Adervon 5. 429 
Ik u ” Berchengarten beßgleichen von 4. 752 


Den 16. März, Mor 

germeifteramte Homburg: 
j Revier Carlöberge 

15. im Diſtrikte Königebruch die Oratnugung auf 75 

Zagwerfen 381 Dezimalen, in 17 Roofe eingerheilt, 


gend Uhr, anf dem Dür, 


16. im Diftrifie Kirchenberg ein Ader von ı Tagmerf 


153 Dezimalen, 
17. im Diftrifte Yangenbiehl ein idem von ı ‘Tagwerf 
162 Dezimalen, 


18. in demfelben, Diſtrikte eine, Wieſe von 1, Tagwerk 


3853 Desimalen, 
19. in demſelben Diftrifte sine Dem von 8685. Deyiuraden, 


in demſelben Diſlrikte der nörbliche Theil ber Stras 
Benlichtung von 9 Tagwerfen 221 Dezimalen, in 
5 Looſen, 

In. bemfelben Diſtrikle der fübliche Theil diefer 
Lichtung von 10 Tagwerken 868° Deztmalen, in 
6 Roofen, 

im Diftrifte Hummeſwald in Straßerlictung von 
2 Tagwerfen 354 Deyimalen, 
* Diſtrikte Carlsluſt eine W 
ken 40 Dezimalennnnn ——— 
im Diſtrilte Hadbanf eine idem von 657 Dezimalen, 
im Difirifte Bubenberg zwei irem von 987 Der 
zimalen. “ 
Den 22. Mürg; Morgens 9 Uhr, auf dem Hofe 


Sengſcheidt: 
Revier Sengſcheidt. 
26. im Diſtrikte in den Eichen zwei Asterfüce 
von i 
97. im Diſtrikte Birfenkopf ein idem von 


20. 
21, 


22. 
P Ci | ‚ 

33. iefe von’ 2 Tagwer⸗ 
24. 
25. 


Tgw. De. 


85787 
ı 600 


RB, „— Rheinfelſerlo ch eine Tiefe von — 950 
29. 4 ». Ommersthal eine idem von 1 790 
0. u Eſcherothal eine ibem von 1: 230 


Die Verpachtung nefchieht mit Ausnahme von eis 
nigen Roofen in einen 6jährigen Beftand. 
Steigerungsluftige haben-fih an die betreffenden 
Königl. Revierförfter zu wenden. 
weibrüden, dem 19. Februar 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Kröb er. 





pr. den 22. Februar 184. 


ı1te Befanntmadhung. 
In Folge hoben Neferipts Königt. Regierung ber 
Pfals, Kammer der Finanzen,’ vom 26. Yanuar abhin, 
ad Nrm. Exh. 4426 V., wird bie zum 11. März 
nächſthin, Morgens 10 Uhr, im Eufel im Rochifihen 
Sanle, die Veräußerung des dem König. Bayetifchen 
Aerare bei der Regulireng ber Landesgrenze mir Preus 
Gen zugefallenen Walddinsitis Hahn, enthaltend zwei 
Tagwerfe 780. Dezimalen, auf dem Banne von Kör⸗ 
been, Rentamtsbezirke Eafel, gelegen, ſtatt finden. 
, Plan und Bedingnißheft können täglich bei dem 
König!. Rentamte Eufel eingeſehen werbem 
Euſel, den 16. Februar 1841.. 
Das Königb Rentamt. 
—— Guem-bell. 
— — — — 


pr. den 22, Februar ig. 
(Austtanderungsanzeligy - 


"0 Theobald Müller, Bäcker Hr Diterberg, und Georg 
Philipy Jung/ Aderdnan im Heringen, wollen ſammt 
ihren Familien nach Nordamerika auswandern. 


“Ran drlmge bed Mieduncdh zme bnfencichen Kennt⸗ 
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niß, damit stwaige, Forderungen. an ‚biefelben vecht-- 

zeitig geltend gemacht und die depfallfigen Anzeigen ans 

ber Aſtattet werden können. 

Eeiſers laute ru, den 19. Februne i183443. 

— Saes Königl. Landcommiſaariat 
— De amotte. 








uber i 0 hehe v. Maillot, Aduar, . - 
0... Notariatsfachen. 
—— * ne pr. ben 23: Februar 4841 


1 ıte Bekanntmachung 
einen gwangesverſteigerung— 
Auf Anſtehen und Betreiben von Frau Clara Wag ⸗ 
mer, Rentnerin, im Dürftyeim wohnhaft, Wittwe und 
Teſtamentar⸗Erbin des daſelbſt verlebten Rentners Herru 
Johaun Baptiſt Geiſt, welche ben Herra Willich senior 
Anwalt am Königl. Bezirksgerichte zu Frankenthat, zu 
ihrem Anmwalte befielt hat, bei dem fie audy Rechtödo⸗ 
wmizilium erwählt; wird am 2. Juni mächfihin, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Ruppertsberg im Gafthaufe zum 
Löwen, in Bolljiehung eines durch das König: Bezirts⸗ 
gericht zu Franfentbal am 3. Februgr Mpthin erlaffenen 
Urtheild, durch den unterzeichneten Mathäus Gofeph 
Mütter, öffentlichen Rotär, im Umtefige zu Neuſtadt, 
ald durch erwähntes Urtheil ernannten Berfteigerungss 
Eommiffär, gegen Jacob Langhäußer, Winzer, in Rüp⸗ 
pertöberg wohnhaft, und deffen Ehefrau Iuliana Dus 
benhöfer, Schuldner ber Reänirentin) gur Zwaugs ver⸗ 
fteigerungi der nachtefcdhriebenen, ben genannten Schuld» 
nern tigen Lıegenfchaften, Nuppertöberger Bonnrs, 
welche in dem burch'den unterzeichneten Verſte igerangs⸗ 
Sonmiffär unterm vorgeſtrigen Datum gefertigten Gü⸗ 
teroufnahms prototodle verzeichnet find, und bie die ber 
treibende Glaudigerin um nacdhbemerfte Preife anbietet, 
gefchritten werden, namlich: — - nu 
1: Sectlon 9. A 156. 37 Deyimalın Ader im 
Schloßgarten, neben Gottfried Argus und Nicor 
dass Soppenhagen, augeboten zu 200 fl. 
2. Bection 6. 1037. 57. Dezimalen Ader, im 
* iſee, am Meckeuheimer Weg, neben Geo 
Y ; Schmitt und Simon Schulz. angeboten zu 100 
+ Section D. AP 1246. 1, 74 Dejimalen Yder im 
Neſſelbuſch, neban Georg Adam Hörner und Jo— 
hann Langhaußer, angehoten zu 150 fl. 
4. Section D. AS 1382. 1 Tagwerf 79 Dezimalen 
Acker an ber Lehmgrube über dem Bergweg, neben 
Ehrifian Edel und Johannes Bauerd Erben, aus 
geboren gr Te BR | 200 fl. 
‚5 Section O. AP 1485, 54 Dezimalen Ader an 
„» ber. Hafenfänle, oder obig deu Adszehnmorgen, 
- „ eben Zohan Adam Langhaußer und Adam Lang⸗ 


6 u „angeboten, 


“3 


zu 70i. 
etipn De uA, 1549, 59 Desimalen Ader yuer 


„40 


'15 


10, 


‚Schulz, angeboten zu 


zu 
. Section E.. Ag 1958. 


’ 


„der Schleidt außig den Neunmorgen, neben Mel- 


chior Edel, und, Franz. Bernhard, Müller, ‚angebo- 
tem au 50 fl 


7 Bretion. D.wAf 1590... 1 Tagwert 18 Dejimalen 
„Blder au, der Trünf,. obig, dem Hablocher Weg, 


neben. Adam, Namflätter.umd ‚Sacob., Mosbader 
angeboten zu On 


. Section ‚E...Af.1686.,.88 Desimalen 4 


der Tränf, neben Heinrich Ochfenbacher und Bern⸗ 
hard Martin ,. angeboten zu. 


50 
Sectlion E AM 1708. 62 Dezimalen Yder in ie 


Stoppelgewann, „auf, den. Wäffergraben; Roßend, 
jebt.. zum, Theil, Mingers, „neben Sojeph Schmitt 
und, Nicolaus Kanghäußers Erben augebolen 


34 Ti ui 100 * 
ARE AR 1845, 18 Dezimalen, MWingert * 
Hundsbudel, an der Perte neben Johann Die 
und; Nicolaus Acker dem Jungen, angeboten 

5 


au , 
. Section €. AP 2055. 70.Dezimalen Wingert 


Zaubenraufd), oder im Bergweg, neben Gebaflian 
Kolbenfchlag und Fritz Keller oder Adam Lange 
häußers Erben, angeboten zu 150 fl. 
Section &,,48 2194 78; Dezimalen Wies im deu 
Mühlfeewiefen, neben Caspar. Bien und Bapii 


| 0 450 fl. 
Section E. A7 2199. 39 Dezimalen, Wiefe da⸗ 


felbft, neben Gotifried Argus und Simon Schulz, 
angeboten zu 50 fl. 
. Section €. AF 2210. 71 Dezimalen Wieſe im 
obern Mühlfee, neben Leonhard Reiß und Michael 
Kohr, angeboten zu 150 fl. 
Sectlon F. Ag 2464... 67 Depimalen Wingert am 
Kreuz, oder Im Landruf, neben Franz Wilhelm 


Köhe und Johanu Langhäupere Wittwe, angebb⸗ 
ten zu " 50 fl, 
Section F. AP 2860. 20 Dezimalen Wingert om 
Wirfehweg oder Entenfee, neben Gatpar Bertram 
und Johann Langhäußers Witwe, 8 
50 fl 

25 Dezimalen Wingert am 
eidhähf oder im Grund, neben Jacob Kellers 
Uwe und Johann Adam Kuhn, —T 
50 fl, 


u 
— ion €. AP 1897. 21 Dezimälen Wingert im 


Meistich ober im Hauden, neben Philipp Adam 
Yerter und Jehann Binfer, angeboten zu 50 fl, 


Section N.uAF 493, #31 Desimalen, AP 496} 
4 Dezimalen Flächenraum Hansgebiet im der Forſt⸗ 


‚Hafle am Gäufplage, oder, an, der Haupffiraße, 
nebit ‚der Hälfte, des darauf befindlichen Mohnr 


baufes, Scheuer, Stallung, Hofrauım und Pflanze 
arten, sinfeits, die Forſtgaſſe, auderſelts *5* 
dam Hörner, Angeboten zu 209 N. 


20. Section D. AFP 1157: 35 Dezimalen Wingert 
> km Baumgarten, neben Adam kanghäußer und ben 

Schuldnern, angeboten zu 100 fl. 

Ueber die auf Vorbefchrirdenen Riegenfchaften hafs 
tenden Reallafien, außer dem Privilegium der betreis 
benden Gläubigerin , Fonnte man nichts erfahren, und 
binfichtlich der Beſitzſtandstiters der Schuldner liegen 
" blos die nr ge im Gatafter vor, wornach: 

a) Artifel 19 und 20 vermöge Act vom 17. Nos 
vernber 1817 aus der Berlaffenfchaft der Eltern des 
Schuldners, Michael Langhäußer, erfleigert worden. 

.“  ») Artifel 1 won Georg Dudenhöfer im Jahr 1815 
erfäuft, Artikel 16 von demſelben erfleigert worden. 
6) Artikel 2, 4, 5,6,7, 8, 9, 11, 12, 13 von 
ber wwitfchnfonssifchen Ehefrau dur Schenfungsact bes 
Notär Köfter vom 14: Juli 1825 von ihren Filtern, den 
Sera Dudenhöferlfchen Eheleuten, übernommen werben. 

' d) Artifel 3, 10, 17 durch den Schuldner von feis 
sten Eltern, ben Michael Longhäußerifchen Eheleuten, 
den 28. März 1818 ererbt. 


e) Artifel 18 von Drechsler von Straßburg ers 


f) Artikel 15 theild durch den Schulbiter ererbt, 
theils den 2. Februar 1818 von Friedrih Dürks Ehe⸗ 
fran vom Medenheim erfauft worden. 

g) Artitel 16 durd die Schuldner von Gadpar 
Bertram erfanft worben. 

Die Bedingungen dieſer Verſteigerung, welche for 

leich definitiv iſt und worauf us dem Zufchlage feine 
— mehr angenommen werden, wurden von der 

treibenden Bläubigerin feſtgeſetzt, wie folgt: 

, 4. Dep Steigerer ‘hat ſſch felbft ohne die Beihülfe 
ber betreibendben Gläntigerin auf dem Wege Rechtens 
in den Befig uud Genuß der ereigerten Riegenfcaften 
u feßen, und darauf vom Tage bes Zufchlags an 
tie Steuern und Auflagen jeber Art, felbft die allen» 

figen Bülten und Erbzinfen, welche darauf haften, 

‚übernehmen, auch feltft die allenfallſigen Rüdfände 

von zu berichtigen, welche unverjährt find, wenn fle 
bie erpropriirten Schuldner nicht mehr bezahlen lönn⸗ 
ten, dieſes Alles ohne Abzug am Steiapreiſe. 

2. Der Steigerer überfommt ben ——— 
enftand fo, wie ihn die Schuldner befigen und rechtlich 
rfigen fönnen, mit allen Berechtigfeiten und Dienftbar» 

keiten. . Es wird dem Steigerer weder für bie richtige 
Angabe der Sectionen, Nummern, Gewannen und Res 
benläger, noch für dad on;ugebende Flächenmaaß über» 
banpt feine ®ewährfchöft geleilet, wozu der Verſtei⸗ 
gerer geſetzlich verpflichtet if. 

‘8 Der Steigpreis if vlertelweis in vier Terminen, 
anf die vier Hähffolgenden Martinitage, nebſt Interefr 
fen zu 5 vom 100 jährlich, ohne cinigen Abiug, vom 
Tage des Zufchlags an, auf gätliche oder gerichtliche 
Goflocation zu bezahlen. 
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* 4. Steigerer hat die geſetzlichen Steigkoſten zu ber 
ablen. * 
5. Auf Begehren der betrelbenden Gläubigerin hat 
Steigerer bei fofertigem Berlufte feines Zufchlags einen 
annehmbaren Bürgen zu fieden, der ſſch gemeinfchafts 
lich und folidarifch mit ihm zur Bezahlung des Steig. 
preifed, der Intereffen und Koſten verbindlih macht. 
Die Gebäulichfeiten hat Steigerer bis zur Ausbejahtumg 
bed Steigpreifes der Brandverficherungsanftalt des Lan⸗ 

bed um den wahren Werth einverleibt zu laffen. 
6. Gegen den zahlungsfäumigen Steigerer fann ber 


# 


angewiefene Gläubiger einen Monat mach dem ihm zus 


geflelten Zahlungs befehle, worauf bie Zahlung des fäls 
ligen Steigpreifes nicht erfolgte, den verfleigerten Ber 
genftand im außergerichtlihen Wege auf die für. bie 
freiwilligen Berfleigerungen der Liegenſchaften Großjät 
riger Übliche einfache Weiſe wieder ‚verfeinern laſſen, 
wo der außer Befig geſetzte Steigerer ale Koſten unb 
den Mindererlös zu eiſetzen bat. 

7. Außerdem fol dieje Berfleigerung noch unter den 
Bedingungen und Forwen-gefchehen, wie fle durch das 
Bwangtveräußerungsgeleg vom erfen Juni 1822 und 
namentlich dur die Artikel 14 bis einſchließlich 23 
feRgefegt And. 

Die Schuldner, drittere Befiger der zu verſteigern⸗ 
den Liegenfchaften, Hppothefargläubiger, und alle fonft 
bei der Berfleinerung Betheiligten werden hiermit aufs 
gefordert, bei Vermeidung von jedem Rechtsnachtheile, 
fih. auf Mittwoch, den 17. März nächſthin, von Mors 
gens 9 Uhr bis zur Mittagsftunde, bei dem unter zeich⸗ 
neten Berfteigerungscommiffär - in feiner Amtöftube zu 
Neuſtadt einzufiuden, um ihre allenfald zu madyende 
Einwendungen gegen biefe Berfleigerung vorzubringen; 

Neuſtadt, den 20. Februar 1841 

M. Müller, Rotär. 


j pr. den 20. Hebrwar 1841. 
(Bicitation,) 

Weifenbeim am Berg Donnerſtags, ben 11. 
März nährhier, Vormittags 9 Uhr, zu Weifenheim am 
Berg auf dem Gemeindehanfe, wird in Gemaßheit eir 
ned Urtheild des Königl. Bezirfögerichts Franfenthal 
vom 20. Jänner lebtbin und aus Urfache der erperten⸗ 
mäßig autgefprochenen und anerfannten Untheilbarfeit, 





ein zur Verlaffenfhaft von Georg Ludwig Gemlich und - 


Magdalena Kirchner, gewefene Eher und Aderdieute 
dafelbft, gehöriger Hausantheil mit Garten zu Weiſen⸗ 
beim am Berg im der Grünftadterfraße, geſchätzt zu 
250 fl.; auf Waftehen der Kinder und Erben befagter 
Eheleute, ald: 1. Magdalena Barbara Gemlih, Eher 
frau von Jacob Scherer, beide Acersleute, ju Laumerd« 
beim wohnhaft; 2. Katharina Gemlih, Ehefrau von 
Reichard Gemlich, beide Adersleute zu gemeldtem Weis 
fenheim wohnhaft; 3. Dorothea Gemlih, 4. Magbar 


lena Gemlich, beide ledigen Standes, ohne Gewerbe, 
alda wohnend; 5. Jacob Schildfnecht, Aderer, zu Bo» 
benheim am Berg wohnhaft, und 6. Georg Friebrid 
Kirchner, Gemeindediener, zu Weifenheim am Berg 
wohnhaft, Haupt- und Nebenvormund über bie min⸗ 
berjährige Tochter Margaretha Semlich; durch Garl 
Auguſt Köfter, Königl. Bayer. Notär, zu Dürkheim 
wohnhaft, ald hiezu ermannten Gommiffär , unter ben 
bei demfelben einzufehenden Bedingungen öffentlich im 
Eigenthum verfteigert. 
Dürkheim, ven 19. Februar 1841. 
Köfer, Notär. 


pr. den '22. Februar 1341. 
(Bicitarion.) 

Dienftag, ben 9. Märy I. J., bed Vormittags 9 
Uhr, zu Niederficchen im Wirthshauſe zum Schwanen, 
wird ber unterzeichnete au Dürkheim reſſbirende Bezirkes 
notör 8.9 Köfter, ein zu Niederkirchen am der Rords 
gaſſe ſtehendes Wohnhaus mit Zugehörde, herrüh⸗ 
rend aus der Verlaſſenſchaft des daſelbſt verlebten 
Aderömannes Thomas Fuſer, wegen Untheilbarkrit oöͤf⸗ 
fentlich in Eigenthum verſteigern. 

Die Erben und Betheiligten ſind: 1. Gertraude 
eine geborne kacher, hinterbliebene Ehefrau. des Erb⸗ 
laſſers, dermalen wieder verehelicht mit Georg Scheuer⸗ 
wann, Winzer, handelnd ſowohl in eigenem Namen 
wegen ber zwiſchen ihr und dem Erblaffer beſtandenen 
geſetzlichen Bürergemeinfchaft, wie auch als Vormünde⸗ 
rin der mit demſelben erzeugten dermalen noch winder⸗ 
jährigen Kinder: Elifabetha, Hieronimus und Margar 
retha Fuſer, welche ben Thomas Edel, Schmied, zum 
NRebenvormunde haben; 2. Johannes Fufer, ohne Ges 
werbe, vollvürtiger Bruder der norgenannten Minoren⸗ 
wen; alle in Niederkirchen wohnhaft. * 

Dürkheim, den 20. Februar 1841. 

+ Der committirte Notar: Köfter, 








pr den 22. Februar 1841. 
ARıcitation-) ’ 
Mittwoch, ven 10: März 1841, des Nachmittags 
um 2 Uhr, ju Leimersheim im Wirthöhaufe zur Krone; 
Werden die zum Rachlaffe von Eva Barbara Kel⸗ 
ler, geweſene erfte Ehefram von Jchann Philipp Mar» 
tbaler, Schneider, in keimersheim wohnhaft, fo wie 
die zu der woifchen beiden: beftandenen Gütergemein⸗ 
fchaft —— Immobilien, beſtehend in: , 
1. Eines halben Wohnhaufe, zu: Keimerchein im 
Dberborf, und 2. 46 Uren 16 Gentiaren Acker⸗ 
land in fünf Parzellen, auf dem Banne von Reis 
» mer&heim-Ruhardt ‚gelegen, 
vor dem hiezu committirten Notaͤr Keller, im Amtsfige 
gu Rheinzabern, der Uatheildarkeit wegen, in Eigen⸗ 
ihum verſteigert. 


137 


Auf Anſtehen von 1. Johann Philipp Marthaler, 
obgenannt, ſowohl in eigenem Ramen, wie aud ale 
natürlicher Vormund feiner noch minderjährigen mit 
feiner. befagt verlebten Ehefrau gezeugten Kinder, Rar . 
mens: Maria Eva, Elifaberha und Michael Marthar 
ter, und endlich als Bevollmächtigter feines zu Neu⸗ 
York tw Nordamerika wohnenden großjährigen Sohnes 
Johannes Marthaler, und 2. Georg Philipp Kreger, 
Leinenweber, im Leimersheim wohnhaft, als Beivors 
mund obgenannter Minorennen.. 

Rheinzabern, ben 19. Februar 1841. 
. Keller, Notär. 


pr. ben 22. Februar 1841. 
i (Bicitation,) 

Donnerftag, ben 11. März nächſthin, Nachmittags 
zwei Uhr, zu Berghaufen im Gaftyaufe zum Pfälzerhofe, 
werben vor dem unterzeichneten zu Speyer refldirenden 
Notär Reucker, als hiezu gerichtlich commitlirt, zwei, 
den Erben des zu Berghaufen im ledigen Stande vers 
Rorbenen Ehriftian Gerbes gehörige, im Berghanfer 
Banne gelenene Aecker, mit einem Fläcdengehalt von 
29 Arten 55 Gentiaren, der Untheilbarfeit wegen, auf 
Eigemham verfteigert. 

Die Miteigenthämer biefer zu verfleigernden Ob» 
jecte find: 1, Anna Maria Löfch, ohne befonbered Ger 
werbe, in Berahaufen wohnende Wittwe des daſelbſt 
verlebten Aderömannes Jacob Gerbes; 2. folgende, in 
der Ehe der genannten Jacob Gerbed und Anna Maria 
Löſch erzeugte, noch mindberjährige, ohne Gewerbe bei 
ihrer genannten Mutter und natärliben Bormünberin 
domfzilirte Kinder, als: a) Jacob Gerbes, b) Marr 
Gerbes, c) Johannes Gerbes, und d) um Joſeph 
Gerbes; 3. Maria Eva Gerbes, ohne defonderes Ger 
werbe, Ehefrau des Webers Franz Leicht, beide im 
Wörth wohnend; 4. Katharina Barbara Gerbes, ledig, 
großjährig, ohne befonderes Gewerbe, in Berghaufen 
wohnend 

Die obgenannten Minderjährigen repräfentirt durch 
ihre genannte Bormünderin und durch ihren Beivor- 
miund Franz Joſeph Gerbes, Aderdmann, in Berghaur 
fen wohnend. 

Speyer, ben 22. Februar 1841. 

Der Berfteigerungds-Eommiffär: 
Render, Rotär, ; 


pr. ben 22. Gebruar. 1841. 
(8icitation.) 

Dienftag, den 9. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Ditersheim im Wirkhehaufe zur Traube, wird vor 
unterzeichnetem Jacob Friedrich Sartorius, Königl: 
Notär im Amtsfige zw Germersheim, der Untheilbar⸗ 
feit wegen zur Berfleigerung des zur Nach laſſenſchofts⸗ 
moffe von weiland Johannes Kröber, lebend Aderbs 











mann in Ottersheim, gehörigen Wohnhauſes, Hof, 
Scheuer, Stalung und Garten , «au der: Teichgaffe zu 
Drtersheim gelegen, gefchritten, auf Unfichen ber Eis 
genthümer besfelben: 1. Balentin: Kröber, Aderer, bers 
malen Soldat in der KRönigl. s. Jäger Compagnie, zu 
Speyer in Barnifan; 2. Johann Georg Kröber, Aderer; 
3. Barbara Kröber, eheledig, volljährig und gemerblos; 
4, Margaretha Seröber, 5. Anna Maria Kröber, und 
6, Peter Kroͤber, die drei letzten noch mwinderjährig und 
vertreten durch ihre Mutter und natürliche. Vormün⸗ 
derin Katharina Sehland, ohne Gewerbe, Wittwe des 
Erblaſſera und durch ihren Beivormund.Balentin Krö⸗ 
ber, Ackerer, ſammtlich in Olters heinn wohnhaft. 
Der kicitattions Commiſſär: 
Sartorius, Notär. 


pr. den 28. Februar 1641. 
t. (Licitation) 
Dienſtag, ben 9. März nächſthin, Nachmittags ı 

Uhr, gu Albersweiler im Gaflbaufe zum rothen Löwen; 
auf Aufichen von: 1: Frau Sophia Ritter, ohne Ge⸗ 
werbe, überlebende Ehefrau des zw lberdweiler verleb⸗ 
ten Schneiderd Heinrich Feßer, heutige Ehefrau von 
Earl Ferner, Schreiner, und dieſes letztern ſelbſt, der 
ehelichen Ermächtigung wegen, beide im Albersweiler 
wohnhaft, die genannte Ehefrau Ferner handelnd in 
ihrem eigenen Namen, wegen der zwifchen ihr und ih» 
rem verſtorbenen erſten Ehemanne beflandrnen Güter 
nemeinfchaft, und 2. Franz Conrad eher, Weber.und 
Aderömann, in Sanct Johann wohnhaft, ald Beivors 
mund des minderjährigen Garl Feßer, ohne Gewerbe, 
bei feiner oben genausten Mutter wehnend, diefer ald 

ngiger Erbe feines werflorbenen Vaters Heinrich Feßer 
veriretenb, ba bad Intereſſe ber Mutter und Legal⸗ 
vormünderin mit dem des Kindes im Widerſtreite Recht; 
werben vor Ludwig Bolza, Königl. Notär im Amtes 
fige za Aunmweiler, als ‚gerichtlich ernannter Commiſſär, 
nachbefchriebene Liegenſchaſten, welche ju der gwifchen 
dem verlebten Heinrich Feßer und feiner hinterbliebenen 
Ehefrau beflandenen Bütergemeirfchaft gehören, ber 
Untdeilbarfeit wegen auf Eigenthum werfleigert: 

Im Banne Alberdweiler: 
1 Ure 40 Gentiaren ‚Garten In den Kappedgärten. 
20 Aren Ader auf dem Kirchberg 
Annweiler, den 20. Februar 184. 
- Bolza, Notär. 





pr. den 22. Februar 1841. 


iin “+, »(Bicitation.) ar 
Dienſtag, 9. Mürg nädfihin, Nachmittags 2 Uhr, 
u Hayna auf dem Gemeindehaufe, im Berhinderunger 
hate jedoch im Wirthe hauſe gum Adler; in Vollzie hung 
eines Urtheils Des Konigl. Bezirksgerichts Landau vom 
4 laufenden. Monatözrauf Anſucheen von: a) Matheus 


138° 


Dürein, Aderdmann, handılnd ald natürlicher Bormund 
über: ‚1. feinen minderjährig gewerblofen Sohn Jacob 
Dürein, erzeugt mit ‚feiner verlebten. serften. Ehefrau ° 
Marg aretha Gutten bhacher, 2 über. ſeine fünf minder⸗ 
jährig gemerblofran Kinder, erzeugt mit ſeiner verleb⸗ 
ten zweiten Ehefrau Wilhelmina Wingenter,, Namens: 
Katharina, FJohannes, Sarotina, Wilhelmina und Carl 
Gofephi Dürein, dann ald Miterbe an der Berlaffen- 
ſchaft feines nach ‚feiner verlebten zweiten Ehefrau vera 
Rorbenen minderjährigen Sohnes Gofsph- Düreim; 1) 
Franz Guttenbachet,  Schneiter „ handelnd als Brivor- 
mund: bed minderjährigen Sohnes erſter Ehe; c) Jo⸗ 
hann Jacob Hirfh, Ackerer, handelud. ald Nebenvor⸗ 
mund ber fünf minderjährigen Kinder zweiter Ehe; d) 
Elifaberha Düren, Ehefrou von Balthafar Kitt, Ader 
rer, und dieſem legten felbft, der ehelichen: Ermädtis 
gung feiner Ehefrau wegen, und.e) Barbara Dürein; 
ledig, großjährig, ohne Gewerbe, biefe beiden auch Kin« 
der. erfter Ehe und ald Miterben ihres: genannt verleb⸗ 
ten Bruders hamdelnd, fänmtliche in Hayna wohnend, 
wird durch unterfchriebenen. zu Candel fäßhafsen, nad, 
anberegtem Urtheil beiegirien Notär, zur: öffentlichen 
ficitation von 78,50 Gentiaren : Ader» und Wieſenge⸗ 
lände, in vier Item beſteheud, Haynaer und Erlenbacher 
Bannd, gelegen, der lntheitbarfeit wegen unter Ber 
dingungen gefchristen werden, die täglich. im bes Unser» 
geichneten ShreidRube einpefehen werben fännen. — 
Gandel, den 19, Febrwar 1841. .0 ; ‚ 

u A ne Weigel, Ratär. 
. pr. den 23. Februar 484. , 
, Aıeiation.) . ichs. . 
Mittwoch, io. Mär I. I , Nachmlttags 3 Uhr, 
u Berg anf dem Gemeindehauſe, im Verhinderungsfalle 
jedoch in der Behaufung des Syerrn Udjunkten Meyer 
in Berg, in Bolzjichmg eines Urtheils des Königl. 
Bezirkegerichts Landau vom 4. Februar letzthin; auf 
Anfuchen ſaämmtlicher Erben der zu Berg gewerbied 
verlebten Katharina Krämer, geweſene Wirtwe des auch 
alda verlebten Hufſſchmieds "Ferdinand Fried, als: 1. 
Martin Scheer, &derer im Berg, handelub als nas 
türlicher Vormünder über feine 5 gewerblos bei ihm 
wohnenden, mit feiner serlebten Ehefrau Magdalena 
Fried erzeuaten Rinder , Namend: Chriſtiva, Joſeph, 
Franzisfa, Martin und Therefia, Scherrer; 2. Kalha⸗ 
rina Trasıhmann, Ehefrau: von Grerg Betſch, Schnei⸗ 
der in Hagenbah; 3. Franz Trauthmann, derer in 
Berg; 4: Magdalena Trauthmann, Ehefrau von Bar 
lentin Schwarz, Krämer in ders; 5. Ferdinand Zrauihr 
wann, Hufſchmied in Bergz 6. Suſanna Fried, Eher 
frau von Kranz Trauthmann, Aderer in Berg; 7. Anna 
Maria Fried, Ehefr au von Anton Brauner, Drech sler 
in Berg, von ihm Brunner ſelbſt im feiner Eigenſchaft 
als Bıivormund genannter Scherrer’schen Minovennen, 





und 8. Anna Maria Teauthmann, Ehefräait von Jacob 
Ehriftihann, Aderer in Katzenbach bei Kaifersläutetn, 
und endlich won gegaunten Ehemänmern ſelbſt, der ches 
lichen Ermächtigung ihrer Eheweiber wegen; wird durch 
umterfchriebenen zu Candel fäßhaften Notär, nah ans 
beregtem Urtheil hiezu delegirt, zur öffentlichen Picita- 
tion von 67,05 Gentiaten Geländ in’ Aecker und Wier 
fen und in 9 Item beftehend, Berger Bauns gelegen , 
ber Untheilbartelt wegen unter Bedingungen gefchritten 
werben, die täglich fr des Unterzeichneten Schreibfinbe 
eingefehen werden koͤnnen. . 

Candel, den 21. Februar 1841. 

Weigel, Notär, 





pr. den 22. Februar 1814 
> (Lieitation,) z 
Mittwochs, ben ‘10. März 1841, des Rachmittage 
um zwei Uhr, zu Oggersheim im Wirths bauſe zum 
grünen Baum, wird durch Earl More, Königl., Bayer, 
Notar zu Dggerdheim, in Folge Urtheild des Königl. 
Bezirkögerichts. Frankenthal vom 3. Februar jüngfk, abs 
theilungshalber, öffentlich auf Eigenthum verfeigert: 

1. Seciion .D. # 271. 11 ren 94 Gentiaren 

Ader, und 2. Section E. AF 144. ‚30 Aren 43 
—— Acker; beides im Banne von Oggers⸗ 
eim. 

Sieſe Vexſteigerung hat Statt auf Auſtehen von 
1. Maria Weinheimer, ohne Gewerbe, in Sggersheim 
wohnhaft, Wittwe ded in Dggerdheim Br: in 
Handelswannes Ludwig Schaaf, ald Bormünberin ihrer 
mir demſelben erzeugten minderjährigen Kinder, Ludwig, 
Suflav und Georg Igna chaaff; 2. Katharina 
Schaaf, ohne Gewerbe, in Fraufenthal wohnhaft,. Ehes 
frau, ded dafelbft wohnenden Lederhändlers Bulentin 
Perron, und Regterem, der Ermächtigung wegen, und 
als Rebenvormund dır genannten drei Minderjährigen; 
3. Philipp Schaaf, Handeldmam, in Oggersheim 
wohnhaft; Eliſabetha Schaaf, ledig und ohne Ges 
werbe, in Oggerdheim wohnbaft; 5. Michael Ubert, 
Wirth, in Oggergärin wohnhaft, als Nebenpormund 
von Michael Schaiff ind Barbara Schaaff, minderjähr 
rige Rinder des veritorbenen genannten Ludwig Schaaf, 
erzeugt mit feiner verlebten zweiten Ehefrau Anna Marla 
Übert, dieſe Minderjährigen vertretend, wegen colidis 
renden -Intereffes. mit ihrem Hauptvormunde Balentin 
Perron. j 

Die zu verfleigernden Gegenflänte rühren ber aus 
den Nadylaffe von Fudwig Schaaf, verftorbenem Eohne 
des obengenannten verlebten Ludwig Schaaf und deifen 
verfotüehch jweiten Ehefrau Adna Maria lbert, und 
ſſus diefem Ludwig Schaaff ans dem Nachlaſſe dieſer 
ſeiner vor —* sretorheuen — zugefallen. 

Oggersheim, den 30. Februar 1841. 

ur FF E, More, Notär. 


lichem 
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8 ‚pr. den 28. Februar 1B4f" 
FSreiwwillig herichtliche Merfleigeiungen.) 

Auf 55 der Eliſabetha —— Ehefrau von 
Leonhard Weidner, Ackeramann, beide in Obermoſchei 
wohnhaft. handelnd als Benefijiar⸗Unlverſal⸗Legatarin 
des zu Obermoſchel verlebten Privatmannes Wilhelm 
Ludwig Schuck; dann in Gefolge eines regiſtrirten Urs 
theils des Koönigl. — zu Kaiferdlautern 
von neunten October jüngfthin; wird vor Joſep Mars 
hoffer, Königl, Notär, im Amtsfige Obermofchel, in 
bet Pfalz, auf den neunten Fünftigen Monats März, 
Nachmittags um ein Uhr, zu Obermofchel auf bem Ges 
meindehauſe, zur. freirviflig gerichtlichen Verfteigerung 
nachbefchrietener, auf Dbermofchler Banne liegender, 
zum Nachlaffe des Verlebten gehöriger Güter gefchritten 
werben, ale: . 

1. Eection D. AF 216. Ungefähr 16 Aren Wingert 
am Schloßmwingert, begrenzt durch Michael Schud 
und Kirhenfhaffnereifeld, tarirt u ” 100 fl. 

2. Section D. AP 215. Ungefähr 8 Aren 
Wingert daſelbſt, einſeits Privatwald, 
anderfeitd Valentin Frühan Erben, tarirt 
au 25 fl. 

. ..  Bufammen 125 fl. 

Die Verfleigerungs » Bedingungen können täglich 
beim Linterzeichneten eingefehen werben. 

Obermoſchel, den 20, Februar 1841. 

Marhoffer, Notär. _ 


pt. ten 22, Februar 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Verfleigerung.) 

Dienflag, den 9. März nächſthin, Nachmittags 3 
Uhr, zu Cuſel im Wirthshauſe des Philipp Koch; - 

Sn Gemäßheit” eines ö homologirten Fami⸗ 
kienrarhebefchluffes des Königl. Friebensgerichts Gufel 
von 4. Februart 1840; 

Auf Unftchen von 1. Frieberifa gebornen Löſchhorn, 
ohne Gewerbe, früher zu Gufel, dermalen in Homburg 
wohnhaft, Wittwe des im Eufel verlebten Beometers 
Friedrich Ferdinand Moſchel, handelnd in eigenem 
Namen, wegen der zwiſchen ihr und Letzterm beſtande⸗ 
nen ehelichen Gütergemeinſchaft, fo wie auch als ges 
festliche Bormünderin ihrer mit demſelben erzeugten noch 
minderjährigen Rinder: a) Eugen Mofchel, und b) 
Gufav Mofchel; 2. Philipp Geul, proteftantifchem 
Pfarrer, zu Ernftweiler wohnhaft, ald Nebenvormund 
vorgenannter Minorennen ; 

Wird durch den umterzeichneten zu Cuſel reflbiren, 
den Königl. Notar Gieffen, nachbezeichnetes, im Banne 
von Eat gelegenes Grundſtück, auf freiwillig gericht⸗ 

ege, Öffentlich auf Eigenthum verfleigert wer, 

den, nämlich: ’ 

Section $. AP 235 und 236. 
Garten am MWeifenpfuhl, 


— 


ı Are 60 Eentiaren 
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unb find die Bedinqungen biefer Berfteigerung auf der 
Amts ſtube bed Notärs Sommiffärs zur Einfiht deponirt. 
Cuſel, den 17. Februar 1841. 
Gieffen, Notär. 


(Berfleigerung von Beinen und Brandıveinen.) + 
Mittwoch, den zehnten März 1841, ded Morgens 

neun Uhr, und nöthigenfalls den darauf folgenden Tag, 
zu Dürkheim in der Wohnbehaufung des Handelömans 
nes Jacob Salomon Weil, loffen die Erben des allda 
verlebten Bursbefigerd Salomon Weil abtheilungshal» 
ber nachbemeldte Weine und Brandweine öffentlich und 
eigenthümlich verfleigern, ale: 

4400 Rıter 1827er; 

3300 ;, 1B828ır, 

4500 7) ıBaler; 

9400 ,, 1633er; 

18500 ,, 1Bdder; 

4400 ,, 1830er; 

1100 ,, 1839er; 

14300 ,, 1840er; 

2600 ,, 1836er rother Wein; 

2500 ,, 1840er idem; 


._— 


’ 

60000 Fiter; fobann 

2000 ,, Zmwerfchen-Brandwein, und 

500 „ Tröber-Brandwein. 
Proben diefer Weine und Brandweine werben fchen 
Tags vor der Berfteigerung auf Begehren verabreicht. 
Dürkheim, den 20, Februar 1841. 
under, Notär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
Aemter. 


pr. ben 20 Februar 1841 
Haardt. (Arbeit: und Lieferungs:Berfteigerung.) Mons 
tag ald den 8. Mär; nächſthin, des Nachmittags um 
ı Ubr, auf bem Gemeinbehaufe zu Haardt, wird an 
ben ig erg vergeben werden: 
1. bie Lieferung von 350 Gubifmeter Kalkſteine; 
2. die Fertigung von 3000 Quadratmeter Pflafter; 
3. bie Fertigung einer Dohle. 
Plan und Koflenanfchlag fönnen auf der Grmeinder 
Schreibftube dahier eingefehen werben. 
Haardt, ben 14. Februar 1841. 
Das Bürgermeiftieramt 
Bilder 














pr. ben 22. Februar IM. 
ördt. ——— An dem ımten genann⸗ 
ten Zagen werben aus dem biedfeitigen Gemeindewalde, 
Difrift Oberwalb, bei gänfliger Witterung im Schlage 


felbft, bei ungünftiger aber in loco Hörbt, nachverzeich⸗ 
nee Holzforten öffentlich werfleigert, und mit der Ber- 
Reigerung jedesmal um 9 Uhr bes Morgens der Ans 
fang gemacht, nämlich: 
Donnerflag, den 4. März i. 5, 
73 eichene Baus und Nutzholzſtamme, 
6 rorhrüflene Nugholztämme. 
Freitag, ben 5. desfelben Monate, 

150 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, und 
5. rethräften ibem, dann 
Samstag, ben 6. desſelben Monate, 

59 Klafter Stod» und Wurzelholz, und 
14000 Städ Zaunfafchinen. 
Hördt, den 17. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bolk. 








pr. dem 20. Februar 1841. 

@pweiler. «Lohrindenverfleigerung.) Montags, den 
22. März mädfthin, bed Morgens um 10 Uhr, werben 
in Eweiler aus dem bafigen Bemeindewalde, Diftrikt 
Lamborn, 450 fpite Gebund Lohrinden erfler Qualität, 
aufn Stode, öffentlich verſtelgert, was anmit zur 
Kenntniß der Steigerungsliebhaber fommt. 

Eßmweiler, den 18. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 

Arendit. 








pr. den 20. Februar 1841. 

Waldfiſchbach. cJagdverpachtung.) Da die 
Dan ber Feld- und MWaldjagd der Gemeinde Wald» 

ſchhach bereit® zu Ende gegangen, fo wird dieſe Jagd 

bis kommenden Samflag, als den 6. März I. 3., des 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Wald» 
fiſchbach, vor bem unterfertigten Bürgermeifteramte aber 
* in eine mehrjährige Pachtzeit meiſtbietend begeben 
werben. 

kuſttragende wollen ſich daher zur beftimmten Zeit 
auf dem Gemeindehauſe zu Waidfifchbach einfinden. 

Wald fiſchbach, dem 15 Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schaaf. 






Vermiſchte | Ankündigungen. 


pr. den 18. Bebruur 1841. 
2te Bekanntmachung. 
(Dffene Notariars:Pehülfenftelle,) 

Ein junger Menſch, der ſchon längere Zeit auf 
einem Notäriate befhäftigt war, kaun auf ber Amts» 
ſtube des Unterzeichnerem fogleich als Gehülfe eintreten. 

Waldmohr, den 16. Februar 1841. 

Buttenberger, Rotär. 





Beilage 
sum 
Amts und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





SE 19. Speyer, den 27. Februar 1841, 





ü | Die Verfteigerun hieht an die Wenigſtbietenden 
Betanntmachungen der Konigl. Behoͤrden nach Abgeboten J 5 af die —* ve 





und Aemter. anſätze des Koſtenanſchlags in zwei kooſen, und zwar: 
— — 1. kLooe: Lieferung von 45,00 Cubikmeter Granitfteine 
pr. den 24. Zebrwar 1841. aus bem beften Steinbruche von Alberdweiler, dem 
’ (Dtedbrief.) Eubifmeter zu fl. 36 fr. 
Wilhelm Klein, Taglöhner von Brethen, deſſen 2. Loos: Pflaferarbeiten, beſtehend in Anlage einer 
Signalement unten folgt, if wegen Effecten-Entwens neuen Rinne auf der linten Seite der Fahrbahn, 
bung zum Nachtheile ded Wirchd Adam Hood II. - 215,00 Meter lang und 1,00 Meter breit, per 
Altripo, bei demer ald Gaft aufgenommen war, in ber Quadratmeter zu 15 fu, 
Nacht vom 7. auf den 8. I. M. in Unterfuchung gegor Nachgebote werden Feine angenommen. Das Ber 
gen, konnte aber von dem gegen ihm erlaffenen Vorfuͤh⸗ dingnißheft Fann täglich hierorts eingefehen werben, 
rungsbefehle bid heute micht erreicht werden. Landau, den 19. Februar 1841. 
Säimmtlihe Juſtiz⸗ und Polizeibehörben werben Das Königl. Landcommiffariar. 
baher erſucht, auf diefes Individuum forgfältig fahnden, Deterfem 
im Betretungsfalle verhaften und hieher vorführen zu 
lafien, fammt allen Effecten, in deffen Beſitz Beſchul⸗ ı ‚ „Pr ben 24. Februar 1841. 
bigter feyn dürfte. (Holjverfleigerung in ——— 
Frankenthal, den 23. Februar 1841. j gi —— nd ri R En orſt⸗ 
ter. amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
SEES A vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
= Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
GSignalement: fentlihen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
Alter: 26—27 Jahre;- Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, mämlich: 


Statur: unterfeßt; 

Größe: 5 Fuß 10 Zoll; z Uhr. 
Haare: dunfelblond ; Revier Bienwalbsmühle. 
Augenbraunen: dunkelbraun ; — Schlag Klobweg AP 58. 
Augen: braun; 11 elchene Schiffbauffämme, 

Stirne: breit; 12 »,  Bauflämme, 

Nafe: did; »  Nupholjftämme, 

Mund: gewöhnlich; „»  Scifföfurven, 

Kinn: rund; 23 erleme Stangen, 

Gefiht: rund; z 4 Krofter eihen Miffelholz ufchubig, 


Den 19. März 1841, zu Schaidt, Morgens um 9 


.".n 





Gefichtöfarbe: roth; . 4 eichene Pfiugsrehe 
Ohne befondere Kennzeichen.- A 685 Klafter drei gefchmitten Sceitholg, 
— — 6573 eichen 
pr. den 24. Februar 1841. s; „ u er aunbr., 
Bekanntmachung) 3 " kie fern 7, ' 
Dennerflag, den 11. März I. J., des Nachmittags 14 birten * 
2 Ubr, wird auf der Amtsſtube unierfertigter Behörde 11 F weichholz - „ anbr., 
Die Berfleigerung über bie Anlage einer Pflaferrinne BI u erlen ” * 


zu Edesheim vorgenommen werben, I m Min * * 


s 


"5200 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
2100 vr  eichene Gipfelwellen ibem, 


50 kleferne * idem, 
450 v birfene Pr idem, 
600 erlene * idem, 
150 „ mweihheh $„ ibem, 
250 gemifchte Fr idem 


Außerdem werden im Laufe der Monate März 
“ amd April in ben Nevieren des Forftamts noch ohnge⸗ 
fähr 500 Stämme Bau» und Rutzholz, 1000 Klafter 


Sceit» und Prügelholz und 20,000 Wellen zur Vers - 


änßerung fommen. 
Langenberg, ben 23. Februar 1841, 
Das König. Forftamt. 
Geiße 


pr. den 24. Februar 1841. 
(Holyverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird am den unten bezeichneten Tagen und Orten, 


vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörbe und- 


in Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meißbietenden Berfaufe in Loofen von nad» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten- werden, nämlich: 
Den 17. März 1841, zu Reifenberg, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Battweiler.. 
Schlag Engelfcheid AF 32. 
27 bucdene NRußholzabfchnitte, 
16 kieſerne @erüflftangen, i 
145% Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


3 u " 7 Z anbr., 
in „ Prügel, 
950 buchene Wellen, 
500 Hieferne $„, 
In verfchiedenen Diftriften. 
eirca 5 Klafter Windfalholz, 
500 buchene Zaungerten, j 
10000 buchene Bohnenftangen. 
— 19 März 1841, zu Battweiler, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Battweiler. 
Schlag Auerbacherberg AP 30. 
4 buchene Rupholzabfchnitte, - 
334 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


* " 7) " „ anbr., 
[77 7) rügel, 
425 buchene Wellen. vn. 
Schlag Allſeiters AFP 31. 
1 eichener Bauflamm, 
15 buchene Nutzholzabſchnitte, 
60% Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
TI » „»  Prügel, 
245; eichen gefchnitten Scheit, 
600 bucene Wellen. 
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Schlag Anerbacherberg AFP 33. 
50 aspene Bauflämme, 
47 Serüſtſtangen, 
650 Wellen. 
Schlag Allſeiters AP 34. 
55 adpene Bauftämme, 
vr Wellen. 

‘ Außerdem werden im Laufe biefes Jahres in dem 
Reviere Battweiler feine Hölzer mehr zur Veräußerung 
tommen. 

Zweibrüden, ben 20. Februar 1841. 
Das rar Forftamt. 
Kröber 


pr. den 24. Februar 1841. 
(Holjverfteigerung in Staats waldungen) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Korft- 
amts, wirb an dem unten bezeichneten .. und Orte, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meifthietenden Berfaufe in Looſen von nach» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 8. März 1841, zu Eppenbrunn, - Morgens 
um 10 Uhr. 

Revier Eppenbrunn. 
Schlag AF 55, zufällige Ergebniffe der laufenden 
Periode, 
Bau» und Nubhol;. 
9 eichene Bauſtämme 2. Klaffe, 
52 ” [7] 8. „ 
114 Pu 7) 4. 
2 kiefern * aü 
4 


2 „ sr * 
mweichener Nutzſtamm . 


ur 7 %. 
13 „ " 8. 
. pn 

1 fieferner „ 3 


Brenn» und Kehlhol. 
31 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
14 


” „ .n anbr., 

er ” gehauen Pf 

er eichen gejchnitten Pr 
ıl [24 ” [zZ ” aͤſt. u. farg., 
1 1 [7] gehauen [77 
1 „ Kiefern gefchnitten . 
it u „» gehauen „ 

14 „ birfen gefchnitten * 
I u „» gehauen — 

100 gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln, ” 

125 er Reifigwellen, 

Schlag AP 56, zufälige Ergebniffe aus Beftänden der 
fpäteren Wirthſchaſtsperioden. 


Bau» und Nutzholz. 
s eichener Bauſtamm 2. Klaffe, 


40 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
: Pr 


11h „u 7) 7 
1 feferner „ 3%. u 
1 [77 [23 1/9 . 
8 eichene Nutzſtämme 3. „, 
1 .„ " 4. 
Brenn» und Kohlholz. 
— Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


M eichen „ > 

7) »  Hebauen u 
10°, birken gefchnitten * 
I vw. gehauen 7 

4 ,,  weidyholz geſchnitten _,, 


it  » „.  .gebauen 7 
Pirmafend , ben 17, Februar 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
iebert. " 
pr. ben 24. Gebruar 4841. 
ıte Befanntmachung. 
(Fifcherei +: Derpachtung.) , 
Mittwoch, den 10. März nähfthin, Morgens um 
9 Uhr, in dem Gemeindghaufe zu Hinterweidenthal, 
wird bie Fifcherei in der Lauter, fo weit diefelbe bie 
Gemarkung von Hinterweidenthal durchläuft, auf 3, 6 
oder 9 Jahre öffentlich verpachtet. 
Dahn, den 17. Februar 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
. Seel. 
pr. ben 19. Februar 1841. 
2te Befanntmahung. 
(Beräußerung von StaatssRealitäten.) . 
In Gemäßheit Entſchließung Königl. Kreid-Regier 
rung vom 29. Januar 1841 wird Samſtags, ben 18. 


März 1841, des Morgens 9 Uhr, im Gafthaufe zum . 
Elephanten .bahier, vor dem Königl. Landcommiffariate- 


Sermersheim und in Beifeym des Königl. Forſtamts 
Speyer, auf Betreiben des unterfertigten Königl. Rent» 
amtes, zur öffentlichen Berfteigerung ber nach bezeichne⸗ 
ten Staat Realitäten ſammt dem darauf befindlichen 
Holzbeſtande gefchritten — näãmlich: 


Waldungen und Ländereien, jenſeits des Germersheimer 
Rheindurchſtichs auf 

Inſel gelegen, Germersheimer Bannes. 

J. Loos: Unter dem Churfürſtenbau, mit einem Flaä⸗ 
cheninhalte von 46,970 Tagwerken ober 16 Hect⸗ 
aren 00 Aren 39 Gentiaren oder 42 Morgen 55 
Ruthen 5 Schub Nürnberger Maaßes. 

11. Loos: Ober vem Ehurfürftenbau, von 54,184 Tags 
werfen ober 18 Heitaren 46 Aren 20 Gentiaren 
oder 48 Morgen 136 Ruthen 2 Schub. 

111. 8006: Unterer Eliſabethenwörth, von 42,956 Tag- 
werfen. oder 14 Sectaren 63 Aren 62 Gentiaren 
oder 38 Morgen 116 Ruthen 5 Schuh. 


der fogenannten Germers heimer 
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IV. 8008: Mittlerer Elifabethenwörth, von Es 
werfen ober 20 Hectaren 52 Aren 46 Gentiaren 
oder 54 Morgen 7 Ruthen 5 Schuh. 

V. Loos: Oberer Elifabethenwörth, von 34,057 Tag» 
werfen oder 11 Hectaren 60 Aren 41 Gentiaren 
ober 30 Morgen 112 Ruthen 8 Schuh. 

VI. 8008: Oberer Koönigsweg, von 45,217 Tagwer⸗ 
‚fen oder 15 SHectaren 40 Aren 66 Gentiaren ober 
40 Morgen ı22 Ruthen 6 Schuh. 

VII, Loes: Mittlerer Königeweg, von 43,490 Tagwers 

„fen oder 14 Hectaren 81 Aren 83 Gentiaren ober 
39 Morgen 33 Rutben 5 Schuh. 

VIII. %oos: Unterer Königeweg, von 37,077 Tagwers 
fen oder 12 Hectaren 63 Aren 31 Gentiaren ober 
33 Morgen 68 Ruthen 4 Schuh. 

IX. Loos: Diftrift Bellig, von 19,700 Zagwerfen 
oder 6 Hectaren 71 Aten 23 Gentiaren ober 17 
Morgen 122 Ruthen. . 

X. 8006: Ziefer Grund (Inſel), von 9,874 Tag» 
werfen oder 3 SHectaren 36 Aren 43 Gentiaren 
öder 8 Morgen 144 2 a 


XI. Loos: Waldparzelle Linkenheimer Notten jemfeits 
des Leimerdheimer Rheindurchſtichs, eine Inſel, 
Leimersheimer Banned, von 69,157 Tagwerken 
ober 2ı Hectaren 86 Aren ober 62 Morgen 55 
Ruthen 3 Schuh. 


koos: Die Reboute AP 3 der ehemaligen Feld» 
verfchangungen von ‚Germersheim, jenfeits des - 
Rheindurchftich® gelegen, Germers heimer Bannes, 
von 8,922 Tagwerten oder 3 Hectoren O4 Aren 
oder 8 Morgen 7 Ruthen.: 

Bei der außerordentlichen Probuctionsfraft des Srun⸗ 


Xu. 


des und Bodens fämmtlicher vorbefchriebener Parzellen 


an biefelben zu vorzüglichem Ader» und Wie⸗ 
enland, as. 
Das Bedingnißheft, die Pläne und näheren Bes 
fchreibungen über die zum Berfaufe ausgeſetzten Realis 
täten fönnen bei dem unterfertigten Amte täglich einge⸗ 
fehen werten. f j 
Germersheim, den 17: Februar 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
grid . 





pr. den 19. Februar 4841. 
2tie Befanntmadhung., 
(Derfleigerung eines Forfihaufes auf den Abbruch.) 

Mittwoch, den 17. März nächſthin, Morgens um 
10 Uhr, auf dem Hammer gu Neuhemsbach, wird auf 
Betreiben bed unterzeichneten Königl. Rentamts, vor 
ber betreffenden Adminiſtrativ ⸗/Behörde, das Forſthaus 
zu Reuhemsbach auf den Abbruch meiſtbietend öffentlich 
verfleigert. 


Abſchaͤtzung und Bedingungen können bei dem ums 
tergeichneten Rentamte eingefehen werben. 
Winnweiler, den 17. Februar 1841. 
Das Königl. Rentamt, 
Wertenfohn. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 24. Februar 1841. 
(Husyug.) 

Zufolge regiftrirter Ermächtigungs-DOrbonnang des 
—— Präflbenten des Königl. Bezitksgerichts zu Fran» 
enthal vom neunten Februar abhin hat Eliſabetha 
Gommersheimer, Ehefrau von Johann Wiedemann, 
Wingertömann auf ber Haardt, fie ohne Gewerbe, bei 
bemfelben wohnhaft, durch regıfirirte Radung bed Gr» 
rihtsboten Schäfer vom zwanzigften laufenden Monats 
bei dem Königl. Bezirfögerichte zu Franfenthal gegen 
ihren gedachten Ehemann Klage auf Gütertrennung 
erhoben und den Advofaten Philipp Hein zu. Frans 
kenthal zu ihrem Anwalte aufgeftelt. 

Franfenthal, den 22. Februar 1841. 

Der Anwalt der Klägerin: 
Hein. 





Notariatsfarhen. 


pr. den 23, Februar 1841. 
(Berichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 12. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Freins heim auf dem Gemeinbehaufe; 

Werden auf den Grund eines gerichtlich homolos 
girten Familienrathöbefchluffes und auf Anſtehen von: 
1. Charlotte Seel, ohne Gewerbe, zu Freindheim wohn. 
» haft, Witwe des daſelbſt verlebten Reinenmeberd Wers 
ner Kohl, fowohl in eigenem Namen, wie auch als 
natürliche Bormünderiu der mit demfelben erzeugten, 
gewerblos bei ihr flch befindlichen minderjährigen Kin— 
der: Ebarlotta, Juliana, Wilbeim und Anna Maria 


Kohl; 2. Conrad Kohl, Keinenweber daſelbſt, ald ger 


richtlich ernannter Nebenvormund über genannte Mino— 
rennen; die der Wittwe Kohl und, ihren Kindern aus 
gehörigen Immobilien, beftchend in 5 Grundſtücken von 
43 Aren Ader und Weinberg im Banne Freinsheim, 
und einem halben Wohnhauſe daſelbſt mir Zugehör, 
wegen abfoluter Nothwendigfeit, durch unterzeichneten, 
hiezu committirten Königl. Notär Earl Auguft Höfter, 
zu Dürfheim wohnhaft, öffentlich in Eigenthum verfteis 
gert, wozu die nähere Bezeichnung und die Berfleiges 
rungs-Bedingungen bei genanntem Notär eingefehen 
werben fönnen. 
Dürkheim, den 22. Februar 1841. 
Köfter, Rotär. 
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pr. ben 24, Februar 4841. 
(Berichtliche Verſteigerung.⸗ 

Montag, den 15. März nächſthin, des Mittags 1 
Uhr, zu Schnedenhaufen in der Wohnung von Lorenz 
Golfong dem Dritten; 

Auf Anftehen von Elifaberha Diftelhut, ohne Ger 
werbe, in Schnedenhaufen wohnhaft, Wittib des allda 
verlebten Ackersmannes Elemens Iſſelborn, in eigenem 
Namen handelnd, wie auch ald natürliche Bormünderin 
ihrer mit ihrem werlebten Ehemanne erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: Peter Jffelbern und Franz Iſ⸗ 
felborn, und auf den Grund eines homologirten Famis 
lienrathöbefchluffes des Königl, Friedensgerichts Dieter, 


‚berg vom 17. Januar jüngſt, werden durch den hiegu 


committirten Netär Schmidt von Diterberg ohngefahr 
3 Tagwerfe 50 Dezimalen Aderland, auf dem Banne 
von Gchnecdenhaufen gelegen, verficigert. 

Die Verfteigerung wird in Beifeyn won Jacob 
Stadtwüller, Aderemann, in Schnedfenhaufen wohnhaft, 
Nebenvormund der obgenannten Minderjährigen, vor⸗ 
genommen. 

Diterberg, den 21. Februar 1841. 

Der Berfteigerungs-Commiffär: 
Schmidt, Notär. 


pr. ben 24. Februar 1831. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den ı2. März nächſthin, Nachmittags um 
ein Uhr, zu Winnweiler im Gafthaufe zur Falkenſtei⸗ 
nerburg, auf Anſtehen von: 

1. Magdalena geborne Haager, ohne befondered 
Gewerbe, zu Winnmweiler wohnhaft, Wittwe bes das 
feld verlebten Schuhmachers Bartholomäus Fortenbadh, 
wieder verheirather mit Heinrin Winfelmann, Kamm⸗ 
macer, alda wohnhoft, ſowohl in eigenem Namen, 
wegen der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen Sütergemeinfchaft, wie auch als gefegliche 
Bormünderin ibrer mit demfelben erzeugten noch mins 
berjährigen Kinder Therefla und Katharina Fottenbach. 

2. Genangtem Henrich Winkelmann, der Ermäch⸗ 
gung feiner Ehefrau wegen und als Witvormund der 
befagten Minderjährigen. 

3. Anton Kiefer, Schuhmacher, zu Winnweiler 
wohnhaft, ald Nebenvormund biefer Minderjährigen. 
> Wird durch den unterzeichneten Notär Krieger von 
Winnmeiler zur BVerfteigerung von: 

1. Einem zu Winnweiler” gelegenen Wohnhauſe mit 
Zubehörungen. 
2. 40 Aren Acker, im Banne von Winnweiler, in 
zwei Stüden, R 
theild der Wittwe Fortenbach ald Erbgut zugehörig 
und theild zu der befagten Gütergemeinfcyaft gehörig, 
geſchritten. 

Winnweiler, den 20. Februar 1841. 

Krieger, Notär. 


pr. ben 22, Februar 41841. 
(Bicitation,) 


Dienflags, den 16. März 1841, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Rectenbach im Wirtbshanfe zum Pflug 
bei Jacod Hänling ; in Folge regiftrirten Rathefams 
merbefchluffes des Sandaner Bezirks gerichtes vom 9. 
Februar 1841, und Erpertenberichtes und Bedingniß⸗ 

eftes, aufgenommen durch den Unterfchriebenen am 19. 
ebruar 1841, und auf Anftehen von: 1. Dorothea 
app, ohne Gewerbe in Rechtenbach wohnende Wittwe 
des alba verlebten Wingertsmanmes Friedrih Eber⸗ 
foldt, handelnd in eigenem Namen und als natürliche 
Bormünderin ihrer ohne Gewerbe bei ihr bomizilirten 
Kinder: Anna Maria, Jacob und Rofina Eberfoldt; 
2. des Philipp Jacob Brimm, Gutsbefiger in Schweis 
gen, als deren Beivormund; 3. des Johannes Ebers 
foldt, Aderemann in Rechtenbach; 4. der Dorothea 
Eberfoldr, Dienſtmagd in Schweigen; 5. der Barbara 
Eberfoldt, Dienitnand in Weißenhurg, und 6. des 
Friedrich Eberfoldt, Schreiner in Rechtenbach; werden 
durch Ludwig Sartorius, Notär, in Bergzabern wohns 
haft, der Untheilbarfeit wegen auf Eigenthum verfleis 


gert: 
J. Im Banne Rechtenbach: 
1. Das den Requirenten gehörige, zw Rechtenbach 
gelegene Wohnhaus fammt Zubehörungen, und 
. 6 Aren 35 Gentiaren Wald in der Kaftenunger. 
1. Im Banre Schweigen: 
1. 5 Aren 15 Gentiaren Wingert in 2 Parzelken. 
2. 13 Aren 10 Gentiaren Wald, und 
3. 1 Are 20 Gentiaren Aderfeld; und 


II. Weißenburger Banned: 
1. 3 Aren 17 Gentiaren Wingert in 2 Parzellen. 
2. 5 Aren 80 Gentiaren Wald, und 
3. 5 Uren 40 Gentiaren Bauftüd, 
alles ben Reguitenten gehörtg. 
Sartorius, Notär. 


pr. den 21. Februar 1641 
Licnation.) 


Mittwoch, den ſiebenzehnten März laufenden Jahrs, 
Morgens 10 Uhr, zu Großfleinhaufen im Haufe des 
Johaun Grünfelder, werben in Gemäßheit eines von 
dem Königl. Bezisfögerichte zu Zweibrüden in beffen 
Rathefammer am 10. Drgember 1840 erlaffenen Urtheile 
und auf den Grund eines Erpertenberichts, die zu der 
Nachlaſſenſchaft und Gütergemeinfchaft der zu Ereß⸗ 
fteinhaufen ohne Deecendenz verlebten Ehe» und Aders» 
leuten Sebaftian Pfeiffer und Katharina Lang gehös» 
rende Immobilien, der Untheilbarkeit wegen von dem 
biezu committirten, unterzeichneten Philipp koren; Walk, 
Königl. Notär zu Neuhornbach, öffentlich in Eigenthum 
verftcigert, nämlich: j 


» 
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1. Zur perfönlichen Nacplaffenfchaft des Seba⸗ 
flian Pfeiffer aehörend: - 

Zwei Aderftüde enthaltend aufammen 21 Aren 06 
Gentiaren, und ein Gartenſtück von 2 Aren 70 
Gentiaren, im Großiteinhauter Bann. 

Ein Aderfiüd von 17 Aren 40 Gentiaren, in Klein, 
fleinhaufer Bann. 

2. Zur perfönlichen Nadlaffenfchaft der Kathas 
rina Rang gehörend: 
Im Bann von Großſtelnhauſen. 

ı Hectare 13 Aren 70 Gentiaren Ader in 11 Stüden. 

8 Aren gı Gentioren Wiefen in 2 Parzellen. 

Ein Garten von 2 Aren 70 Gentiaren. 

Im Bann ven Kleinfteinhaufen. 

40 Aren 08 Eentiaren Ader in 4 Parzellen. 


3. Zur Gütergemeinfchaft der beiden Erblaffer 
gehörenp: 
32 Aren 64 Gentiaren Ader in 4 Stüden, in Bann 
Großfteinhaufen. . 
Die Requirenten find die Gollateralerben der ger 
nannten verlebten Eheleute, namentlich: 


A. Erben bed Ehemannes: 

1. Die Repräientanten feiner vertorbenen Schweller 
Barbara Pfeiffer, geweiener Ehefrau von Johann Blad, 
geinenweber zu Waldhaufen im Departement der Mofel 
in Frankreich, als: genannter Johann Black als geſetz⸗ 
liher Bormund der mit feiner gedachten Ehefrau ers 
zeugten, ohne Gemerte bei ihm wohnenden, minder⸗ 
jährigen Kinder: a) Johann, b) Balıhafar und c) Eva 
Blad; 2. die Nepräfentanten feiner verlebten Schweſter 
Maria Pfeiffer, gewefener Ehefrau von Heinrich From» 
holz, im Leben Zoglöhner zu Großſteinhauſen, als: 
a) Die Kinder der verfiorbenen Katvarina Fromholz, 
geweſener Edeftau von dem zu Großſteindauſen vers 
lebten Maurer Gohanın Frang: aa) \ohann rang, 
bb) Sebaliian frany. beide Maurer zu Großileinhaujen, 
cc) Jacob Frang, Goidar im Könige. Chevaurlegerss 
Regiment Leinwgin, vermalen in Garnifon zu Zwei⸗ 
brüden, dd) ber genannte Johann Prang, ald Bors 
mund über feine minberjährige Gefchwifter Johann 
Georg Frank und Peter * ee) Andreas Stauder, 
Ackerer zu Großſteinhauſen, deren Nebenvormund; 
b) Eva Fromholz, Ehefrau von Friedrich Huther, 
Zagrer zu Kleinfleinhaufen, und der Letztere, der ches 
lichen Ermächtigung und Gütergemeinſchaft wegen; 3. bie 
Repräfentanten feiner verfiorbenen Schweiter Katharina 
Pfeiffer, gewefener Ehefrau in eriier Ehe von Georg 
Blad, in Leben Schuhmacher zu Waldhanfen in Franfs 
reich, und in zweiter Ehe von Balthaſar Hühl, dafelbft 
verlebtem Taglöhner, als Peter lad, Aderer zu bes 
fagtem Waldhaufen, in ber Qualität ald Vermund 
über: a) Johann Blad und b) Elijaberha Hühl, beide 
minderjährig, ohne Gewerbe daſelbſt wohnend. 
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B. Erben ber Ehefrau: 

1. Jacob Rang, Aderer zu Großfleinhaufen, Brus 
ber derfelben; 2. die Nepräfentanten ihrer verflorbenen 
Schweſter Maria Fang, geweſener Ebefrau von Jo— 
hann Pfeiffer, Aderer zu Grchfleinhanfen, als: a) der 
genannte Gohann Pfeiffer als gefeglicher Vormund der 
mit derfelben erzeugten drei minderjährigen, ohne Ges 
werbe bei ihm wohnenden Kinder: Apollonia, Kathar 
tina und Johann Pfeiffer; b) Bnton Sänger, Schuh— 
wacer zu Großfteinbaufen, deren Nebenvormund; 
c) Peter Pfeiffer, großjährig, Tagner alda; 3 Jacob 

tegner, Aderer zu Dellfeld, als gefeglicher Bormund 
Über das mit feiner verlebten Ehefrau Katharina Müller 
erzeugte, minderjährig ohne Gewerbe bei ihm wohnende 
Kind, Adam Stegner; die genannte Katharina Müller, 
‚gewefene Tochter von Elifaberhı Lang, im Leben Ehes 
rau von bem zu Dellfeld verftorbenen Aderer Jacob 
Müler; dann Georg Benoit, Aderer zu Dellfeld, Ner 
benvormund bed gedachten Münbdels; bie Erben ber 
Ehefrau handelnd mit Ausſchluß von Georg Lang und 
Margaretha Lang, Ehefrau von Heinrich Hoffmann, 
welche vor achtzehn Jahren verfchwunden find, ohne daß 
ihr Aufenthaltsort befannt iſt und deren Eriftenz nicht 
anerfannt wird 

Das Bedingnifheft kann in der Schreibflube des 
Unterzeichneten eingejehen werben. 

Neuhornbach, den 20. Februar 1841. 

Walg, Notär. 





pr. den 22 Kebruar 1841. 
(Licuatien.) 


Montag, den 15 März nächſthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum Adler in Zweibräden; 

In Gemäßheit eines Urtheild des Königl. Bezirke, 
gerichtd zu Zmweibrüfen vor 2. Erjember 1840, und 
auf Anfehen von 1 Glifaberba Schweiger, Wiltwe 
des zu Zweibrüden verlebten Metzgermeiſters Friedrich 
Groß, fie das Metzgerhandwerk fortıreibend und alda 
wohnhaft, in eigenem Namen und ald gefrgliche Bors 
münderin ihrer minderjährigen Kinder: Friederike, Earl 
und Lonifa Groß, alle drei ohne Gewerbe bei ihr wohn» 
haft; 2. Elias Käufer, Tüncher und Tapezirer, wohn, 
haft in Zweibrüden, ald Nebenvormund diefer Minders 
jährigen; 3 Ludwig Hertel, Geſtüteknecht, wohnhaft 
in Zweibrüden, als Bormund über Elifabethba Groß, 
ohne Gewerbe, wohnhaft in Zweibrüden, minberjähs 
rige Tochter erfler Ehe bed obgenannten verftorbenen 
Friedrich Groß, erzeugt mit feiner erften Ehefrau Elis 
. fabethba Schneider; 4. Johann Poch, Zeugfchmied, wohn» 
haft in Zweibrüden, ald Nebenvormund der genannten 
Elifabetna Groß; : ER 
.... Bird wor dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Earl Schmolze, Königl Bezirfenotär, mohnhaft in 
Zweibrüden, abtheilungshalber, zur Licitation ber nach» 





von: 1. Friedrich Römer, 


bezeichneten aus ber Berlaffenfchaft bed obgenannten 
verftorbenen Friedrich Groß und feiner gleichfalls ver- 
lebten erfien Ehefrau Elifaberha Schneider und ber 
Bermögendgemeinfchaft, worin Erfterer in zweiter Ehe 
mit feiner binterlaffenen Witwe Elifaberha Schweiger 
gelebt hat, herrührenden Immobilien, gefchritten, als: 
1. Ein in der Hauptflraße der Stadt Zweibrüden 
gelegenes dreiſteciges Wohnhaus, ſammt Hits 
tergebäuden, Stallung, Keller und gemeinfchaft, 
lichen Hofgering mit Einfahrt. 
2. u Fleiſchbank unter der Zweibrüder Metzger⸗ 
alle 


le. 
3. Zwei Aderftüde auf Zweibrüder Bann, zufammen 

24 Aren 26 Gentiaren enthaltend. 

Das Bebdingnißheft zu dieſer Verſtelgerung kann 
täglich auf der Amtsftube des Unterzeichneten eingeſehen 
werben. _ 

Zweibrüden, den 19. Februar 1841. 

Schmolze, Nostär. 


pr. den 24 Februar 1844. 
Liegenſchefts Berfteigerung } 

Montag, den 15. Mär; nähfibin, ded Nachmits 
tags gleich nach der Friedrich Großifchen Verfteigerung, 
im Gafthaufe zum Adler in Zweibrüden; in Gemäßs 
heit eines Urtheils des Königl Bezirfögerichtd daſelbſt 
vom 18. Februar letzthin, und auf Anflehen von: 1. 
Helena Denger, ohne Gewerbe, in Zmweibräden wohn- 
baft, Witwe des daſeldſt verledten Buchfeßerd Johann 
Ritter, in eigenem Namen und als gefeglihe Bormüns 
berin über ihre mit ihrem genannten Ehemanne erzeugs 
ten, fämmtlich noch minderjährigen und ohne"Gewerbe 
bei ihr wohnenden Kinder, Namens: Johann, Ludwig, 
Carl, Elifabetha, Friedrich und Henriette Ritter; 2. 
Georg Ritter, Buchdruder und Buchhändter, wohnhaft 
in Zweibrüden, ald Rebenvormund der genannten Min 
berjährigen; wird vor dem unterzeichneten, hiezu com» 
mittirten Carl Schmolze, Königl. Bezirfänotär, wohns . 
baft in Zweibrüden, zur Verfleigerung. eines auf Zwei» 
brüder Bann, oben auf dem Fahrenberg und auf bem 
Kreuzberg und Spelzenader gelegenen Gartens von 





ohngefähr 25 Aren gefchritten werben. 


Zweibräden, ben 22. Februar 1881. 
Schmolje, Notär. - 





ö pr. den 24. Februar 1841. 
(Liegenfchafrs + Derfleigerung.) 

- Gleich nach obiger Berfleigerung wirb auf Anſtehen 
uchmacher und Wirth, 
wohnhaft in Zweibrüden , in eigenem Namen und ale 
—— Vormund üder feine mit feiner verſtorbenen 

hefrau Sophia Hoff erzeugten ſämmtlich noch minder⸗ 
jährigen Kinder, Namens: Friederike, Julie, Adolph, 
Buftav, Sophia, Peabne und Emil Römer, alle fieben 
ohne Gewerbe, bei ihm dem Vater wohnhaft; 2. Phir 


lipp Grund, Aderömann, wohnhaft in Niederauerbach, 
handelnd als Nebenvormund der genannten minvderjähr 
rigen Kinder; 3. Frau Margaretha Weidmann, Wittwe 
von Peter Hoff, ohne Gewerbe, wohnhaft in Zwei⸗ 
brüden, zur Berfleigerung einer Wieſe auf Einöder 
Bann in der Großmwiefe, 35 Aren 59 Gentiaren ent» 
haltend, vor unterzeichnetem , hiezu durch Urtheil des 
Königl. Bezirfögerichts zu Zweibrüden vom 10. Sep⸗ 


tember 1840 committirten Carl Schmolze, Königl. Ber . 


zirksnotär, wohnhaft in Zweibrüden, gefchritten werben. 
Zweibrüden, den 22. Februar 1841. 
Schmolze, Notär. 


pr. den 22 Februar 1811. 


Diedesfeld. (Hausverfteigerung) Den 15 März 
nächſtens, Nachmittags um zwei Uhr, im Wirthshauſe 
zum Rößel zu Diedeöfeld; auf Anftehen von: 1. Hein, 
rih Wad, Winzer, zu Diebesfeld wohnhaft, handelnd 
als Legalvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
Elifaberha Elade erzeugten, ſämmtlich noch minder» 
jährig und gemerblod bei ihm domizilirten Kinder: 
Elifabetba, Michael, Jacob und Anna Maria Wad; 
2. Mathäus Elade, Winzer, alda wohnhaft, handelnd 
als Beivormund diefer Kinder; und in Gefolge homo» 
logirten Familienrathebefchluffes wird vor dem hiezu 
committirten, zu Edenfoben wohnbaften Königl. Notär 
Nicolaus Kößler auf Eigenthum verfteigert: dad zum 
perfönlichen Nachlaffe der genannt verlebten Ehefrau 
Wad gehörige, an der —— oder Niedergaſſe p 
Diedeséfeld ſtehende halbe ohnhaus ſammt Hof, 
Keller, Stallung und Dependenzien, tarirt auf 200 fl. 

Edenfoben, ben 20. Februar 1841. 

Kößler, Notaire. 


pr. den 24 Februar 1841. 
(Berfteigerung eines Gemeinde: Schulhauſes.) 

Samftag, den dreisehnten März laufenden Jahrs, 
Morgens zehn Uhr, in der Gemeinde Walshaufen, wirb 
auf Anftehen des Herren Heinrich Hüther, Bürgermeifter, 
wohnhaft zu Großſteinhauſen, hiezu durch hohe Königl. 
Regierung ermächtigt, das der Gemeinde Walshaufen 
angehörende und In derjelben liegende bisherige Schuls 
haus mit Zubehörden durch unterzeichneten Dh. Rorenz 
Waltz, Königl. Notär zu Neuhornbach, öffentlich im 
Eigenthum verfteigert. 

Neuhornbach, den 20. Februar 1841. 

Walk, Notär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter; 
emter. 
pr. den 23. Februar 1841 


Schauerbe rg. (Katholiſche Schuldienfterledigung.) 
Durch. die Beförderung des biäherigen Lehrers Schalda 
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an die Schulftelle zu Schönsu ift die fatholifche Rehs 
rerftelle in Schauerberg in Erledigung — 

Der Gehalt beträgt im Ganzen 162 fl, wogegen 
ber .Rehrer gehalten it, die Beheizung des Schulzim- 
mers ſelbſt zu beforgen. 

Lufitragende haben ihre Geſuche, mit ben möthigen 
Zeugniffen verfehen, bis zum 1. April I. I. bei ber 
Ortsfhulcommijfion einzureichen. 

Auch wird noch endlich bemerkt, daß ſich der bis— 
berige Lehrer einer jährlichen Gratification aus bem 
Kreisfchulfonde von 30 bis 40 fl. zu erfreuen hatte. 

Wallhalben, den 19 Februar 1841. 

Das Bürgermeifleramı. - 
Bender. 








pr. den 24 Februar 1841. 
Schmweighofen. Erledigte katholiſche Schulgehül— 
fenftelle.) Durch die Beförderung des bisherigen Ber 
hülfen it die Gehülfenſtelle vacant geworben. 
Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt ift 150 fl. 
nebft freier Wohnung. 
Lufttragende Bewerber wollen fi bie zum 15. März 
1. 3. bei der Ortsſchulcommiſſten dahier melden. 
Schweighofen, den 15. Februar 1841. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Maffer. 


pr den 24. Februar 1841. 

Rödersheim. (Sculgebüffenktelle: Erledigung.) Die 
Gehülfenftele an der biefigen Fatholifchrtentfchen Schule 
{ft im Erledigung gefommen und fol unverzüglich wies 
der befeßt werben. 

Der jährlicdye Gehalt derſelben beträgt nebſt freier 
Wohnung ım Schalhauſe, beftehend in zwei fchönen 
Zimmern, und ohne Einrechnung ber —*8 Zulage 
von 20 — 30 Gulden, baar aus der Gewmeindekaſſe 150 fl. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche und 
Zeugniffe innerhalb 4 Wochen bei der Orts⸗Schulcom⸗ 
miffion dahier einzureichen. 

Roͤders heim, ben 20. Februar 1841. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiiteramı. 
Reufeld. 











pr. ten 24 Februar 184. 
Gries. (chuldienſterledigung, Die Schullehrers 
fielle an der proteflantifch » teutfchen Schule der Ges 
meinde Gries, Lantcommıffariatd Homburg, iſt erledigt. 
Der Gehalt beträgt 203 fl. 22 fr. 
- Gehörig befähigte Bewerber um biefe Stelle wols 
len ihre Gefuche binnen 6 Wochen dahier eingeben, 
Scönenberg, ben 15. Februar 1841. 
Das BER TMEINFTARE 
ei. 
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“pr. beit 9%. Februar IB 
Heltersberg. (Reparatur: Arbeiten an den beiden 
Schulbaͤuſern.) Mittwochs, ben 10. März nächſthin, 
bed Nachmittags 2 ihr, werden vor dbem-unterzogenen 
Bürgermeifteramte die ReyaratursArbeiten an den beis 
den Scuihäufern zu Heltersderg, im Ganzen veran» 
fhlagt zu 103 fl. 21 fr., au den Wenigfluchmenden 
vergeben. , 
Die begüglichen Koftenanfchläge Fönnen täglich auf 
dem Bürg:rmeifteramte eingefehen werden, 
SHelteröberg, den 19. Februar 1841. 
Das Büraermeifleramı. 
Mang. 


pr. den 24 Februar 19841 

Kleinniedesheim. SHeritellung eines Weges.) 
Montags, den 8. März I J., Nachmittags 2 Uhr, 
wird in dem Gemeindehaufe zu Kleinniedesheim bie 
firaßenmäßige Herfiellung ded Weges von diefem Drte 
aus gegen Worms bis an bie Großherzoglich Heffifche 
Örenze der Gemarkung Weinsheim, in mehreren Loofen 
an bie Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Der diepfallfige Koftenanfchlag befänft ſich auf 


72 ft. 
Kleinniebedheim, den 14. Februar 1841. 
Das — ——— 
tt 





pr. ben 22, Februar Br. 

.. Eandel. (Gemeindeholz⸗ Verfteigerung) Dienflag, 
rende und Donnerflag, ald den 16., 17. und 18. 

ürz I. J., jebedmal um 9 Uhr bed Vormittags, wer» 
ben aus dem Schlage Dberbufch bes Fünfdörfermaldes, 
vor den beiheiligten Bürgermeifterämtern, folgende Holz⸗ 
forten öffentlich verfteigert werden, ale: 

15 eichene Stämme 1. Klaffe, 


gt “ „ 2 [23 
279 ’ ” 3. [23 
206 ”„ ” 4. [2 


5 ” " “ ” 
1 erlener Stamm 2. „ 
1 eichener Nubholzabfchnitt, 
13 eichene Tragftügen, 
2 kieferne * 
575 erlene Fachgerten, 
4 Klafter Stiefelholz. 

Bei quter Witterung werben bie Berfteigerungen 
im Schlage felbft, bei ungünftiger Witterung aber im 
- Gemeindehanfe dahler abgehalten werden. 

Hiebei wirb bemerft, daß auswärtige Steigerer fich 
durch Beugniffe ihrer Ortöbebörden über ihre Solvabis 
Tität aus zuweiſen oder aber einheimifhe Bürgen zu ſtel⸗ 
Ien haben. 

Candel, ben 19. Februar 1841. 
Das Bürgermetiteramt. 
Lenid. 


i pr. ben 28. Februar 1844 
Erlenbach. (Holz: und IWellenverfteigerung.) Bis 
Dornerflag, den 11. März 1841, Morgens 9 Uhr, 
werden in Erlenbach nachflebende, im Gemeindewalde 
von Erlenbach gefälte Hölzer öffentlich an Meiftbies 
tende verfleigert, wozu GSteigerungsluflige eingeladen 
werben, 
1.79 eichene Baus» und Nubhohflämme 1., 2., 
‚ 3. und 4. Klaffe, 
2. 4 buchene Werkholzſtämme, . 
3. 274 Klafter buchen gefchnitren Scheitholz, 
4 405.» eichen Scheitholz, 
5 1625 gemifchte Prügelwellen. 
Erlenbach, ben 18. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kunb. 


pr. den 22. Februar 1841. 
Dberluftabt. tLohrindenverfteigrrung.) Donnetds 
tag, den 11. März nähfihin, des Morgens um 11 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu DOberluftadt, werben 500 


Gebunde Lohrinden erfter Qualität öffentlich verfteigert 


werben, wovon bie Steigerungsliebhaber Kenntniß nehr 
men wollen. 
Dberluftabt, den 18. Februar 1841. 
Das ad 


t. 





pr. den 24. Februar 1844 
Weftheim. «Lohrindenverfteigerung.) Freitags, den 
9. März nächſthin, des Morgens 10 Uhr, in Well 
beim und auf der Bürgermeifterei-Schreibftube daſelbſt, 
werden 300 Gebunde Lohrinden, erfter Qualität, öffent, 
lich verfteigert werben, wozu man anmit einlabet. 
Weſtheim, den 20. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Teutfd. 
. pr. den 24 Februar 1841. 
Briedeldheim. ıFeltjandverpadtung) Den 16, 
März I. J., Nachmittags 2 Uhr, wird die Feldjagd 
anf dem Banne von Friebeldheim auf 6 oder 9 Jahre 
an Meifkbietende verpachtet, was anmit verfündet wird. 
Friedelähelm, den 22. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramt 
Aus Auftrag: Ladc. 


pr. den 24. Februar 1841. 
Rödersheim. Geldjagdverpachtung) Den 16. 
März 1. J., Nachmittags 3 Uhr, wird die Feldjagd 
anf dem Banne von Roͤdersheim auf 6 oder 9 Jahre 
an Meiftbietende verpacdhtet werden, was anmit ange 
fündet wird. 
Röverdheim, ben 22. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
. Aus Auftrag: Lad, 


Beilage 


’ sum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 























M 20. Speyer, den 2. März 1841. 
Bekanntmachungen der Köni ehörden Revier Schaibt. 
ch ee. — gl. B h ve Schlag Schöneeihen AP 45. 
ee 3 eichene Schiffpaufämme 1. Klaffe, 
pr. den 26. Februar 1841. 2 ⸗ „ i ” 
(Befanntmachung.) a ei 4. ” 
Unterm fechöten diefed Monats wurden zum Nadıs 1. Bauflämme 1. 5 
theile des Küfer-Rehrlings Stephan zu Speyer aus dem 46 = 2. — 
Hauſe des Küferd Schirmer zu Speyer folgende Effec⸗ m Br 0 
nie indeiet Mieknt it Schnu⸗ 9 „ on 
1. ein dumfelblau tuchener Wamms, vorn mit Schn H Ä 
ren und Schleifen verziert; . Hi r  Nusholzhämme J nf 
2. eine dunfelblaue Tuchweſte mit Kloppen, über u: er “ 3. * 
einander gehend, mit zwei Reiben gelben glatten a ” a 
Metalltnöpfen, in der Wehe fladen brei halbe > Heferne Bauftlämme se 
Buldenflüde, zwei von 1839, eins von 1840; 11 cr 
3. ein Paar Hofen von hellblauem Sommerzeuge mit ı — = 
breiten dunfelblauen Steifen; 27 7 Nubholflämme 1. 
4. ein Paar weiße baummwollene geflridte Hofenträger, —“ —— 
auf deren Mitteltlüde oder Kreuz die Namens» Ir 2 re = 
Buchfaden USt mittel hellblauen Perlen ein, 3 birfen 
1836 3 as pene 
geſtrict find, auf den beiden Trägern find Blüm⸗ 33 erlene Pr 
chen von foldhen Perlen eingeftridt. 26 ,, Stangen, 
Spuren, die zur Ermittelung ber entwenbdeten 4 iffene Nutzhoizſtaͤmme, 
Gegenſtaͤnde oder zur Entdeckung des bis jetzt unbekann⸗ i hainbuchener Nutzholzſtamm, 
ten Diebes führen koͤnnten, mögen eheſtens hierorts oder 14 Klafter eichen Miſſeiholz 5ſchuhig, 
bei der zufländigen Wohnortsbehörde zur Anzeige ger ur — * ufchubig, 
bracht werben. 12 eichene Pflugsrehe, 
Franfenthal, den 25. Februar 1841. 500 Städ Heferne Hopfenflangen 1. Klaffe, 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 450 —— * 24 
Schimper. 125 — J Zaungerten 1 » 
den 25. Februar 1841 A RR we 
‚ , pr. n — 27235 » " ohnenkangen, 
B (Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Auf a van des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ Außerdem werden im Kaufe der Monate März und 


ted, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, April in den Mevieren des Forfamtes noch ohngefähr 


⸗ it⸗ 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 500 Stämme Bau und Nugholi, 1000 Klafter She 
Beifeyn hr * enden Königl. Rentbeamten, zum öſ⸗ und Prugelholj und 20,000 Wellen zur Beräußerung 


fentlichen meifbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ tommen. 


fehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: Langenberg, den 23. Februar 1841. 
—— * 8* ——— den 16. Mär 1841, . Dad Königl. Forkamt. 
m Schaidt, Morgens um 9 Uhr. Beiße 
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pr. den 27. Februar 1841 
(SHolzverfteigerung. in Stoatswaldungen.) - 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflams 
tes, wird am den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 


fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nad» 


ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Uhr Den ı2. März 1841, zu Limbach, Morgens um 9 


Revier Neuhäuſel. j 
Schlag Tiefenthal AP 18. 
12 eichene- Rugholsftämme 2. Klaffe, 


7 + Bauflämme 1. Klaſſe, 
[22 [73 2 77 
6 „ „ 3.. 


48 ou 7 4. PT 
6 buchene Nutzſtämme von 18 Zell und darüber, 


1 „ * unter 18 Zoll, 

12 birfene Nutzholiſtämme, 

25 Klafter eichen Miſſelholz 5° lang, 2. Klaffe. 
Den 13. März 1841, zu Reuhäufel, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Neubäufel. 
Schlag Dberweidenthal A 2a. 
4 eichene Nutzholzſtämme 2. Klaffe, 


12 ,,  Bauflämme ı. Klafe, 
11° 7 7, %. 
11 7) v %. 


5 7) ” vn 

31 buchene Rusflämme von 18 Zoll und bamiber, 
38 [73 173 unter 18 30, 

13 Klafter eichen Miffelholz : 6° lang, ı. Klaffe, 
5' 


5} „ [72 [73 s 1. ‚ 
153 73 buchen „ ä 6’ [2 
263 [7 „ „ a5’ „ 
11000 Wellen 


Außerdem werben im Laufe der Monate Mär,, April 
und Mai in dem Reviere Neuhäuſel noch ohngefähr 
400 Stämme Baus und Nutzhelz, 500 Klafter Scheit⸗ 
und Prügelhel; und 7000 Wellen zur Beräußerung 


ommen. 

Zweibrüden, ben 23. Februar 1841. 

Das Königl. Forflamt. 
Kröber. 





pr. den 25. Februar 1841. 
(Zeiftbau : Verſteigtruna. 

Auf Betreiben des unterzogenen Triftamted werden 
vor ber betreffenden abminifirativen Behörde, zu Weir 
benthal, am 13. März 1841, Vormittags um 9 lihr, 
im Gafthaufe zum Hirfch, nachſtehende TriftbausArbeis 
ten in verſchiedenen koofen öffentlich an die Wenigft- 
nehmenden begeben. ' f 


Canaliſirung bed Hochſpeyerbaches. 
Erbanung von 1804 Quadratmeter Quadermauer auf 
bem Hochipeyerbache, oberhalb und unterhalb ber 
fogenannten Katharinenflaufe bei Frankenſtein, 
bie Fundamenträumung und fünmtliche Grund⸗ 
.— mit inbegriffen, veranfchlagt zu 2273 fl. 

12 fr. 

Neuftadt, den 23. Februar 1841. 
Das Königl. Triftamt. 
Späth. 





pr. den 22. Februar 1841. 
2te Befanntmahung. 


In Folge hohen Reſcripts König). Regierung der 
Pfalı, Kammer der Finanzen, vom 26. Januar abbin, 
ad Nrm. Exh. 4428 V., wirb bie zum 11. März 
nädhfthin, Morgens 10 Uhr, in Eufel im Kochiſchen 
Sanle, die Veräußerung bes dem Königl. Bayerifchen 
Aerare bei der Regulirung der Landesgrenze mit Preus 
Ben zugefallenen Wardeiftrifts Hahn, enthaltend mei 
Tagwerke 780 — auf dem Banne von Kör⸗ 
born; Rentamtöbezirte Cuſel, gelegen, ſtatt finden. 

Plan und Bedingnißheft können täglich bei dem 
Königl. Rentamte Eufel eingefehen werben. 

ufel, den 16. Februar 1841. 
Das Königl. Rentamt. + 
Dr. ® uembell, j 


pr. ben 24. Februar 4841. 
2te Bekanntmachung. 
(Sifchereis Derpachtung.) 
Mittwoch, ben 10. März; nächſthin, Morgens um 
9 Uhr, in dem Gemeindebaufe zu Hintermeidenthal, 
wird die Fifcherei in der Lauter, fo weit diefelbe die 
Gemarkung von Hinterweidenthal durchläuft, auf 3, 6 
ober 9 Jahre öffentlich vırpadhtet, 
Dahn, den 17. Februar 1841. 
Das Königl. Rentamt, 
Seel. 


pr. den 25. Februar 1841. 
(Befanntmachung.) 

Montags, den 15. März I. 3., Vormittags zehn 
Uhr, fol auf der Kanzei der unterfertigten Behörde 
jur Minderverfteigerung der Materiallieferung auf bie 
Staats» und Bezirfäftragen im Landcommiffariate Pirs 
mafend gefchritten werden. 

Die Berfteigerung erftredt fih auf die Dauer’ der 
—— 1834 und 1843 für nachbezeichnete Straßen» 

reden: . 

a) Straße von Randau nach Zweibrüden. Auf das 
Loos zwifhen Höhelfchweiler und Dellfelder Steige, 
und zwar Lieferung von Kalffleinen: 
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b) Straße von Pirmafens nach Kaiſerslautern. Auf 
fänmtliche 6 Looſe und zwar Lieferung von Kaltı 
Reinen und Kies. 

c) Straße von Pirmafend nach Bergzabern. Auf 
fümmtliche 5 Loofe, und zwar Lieferung von Gra⸗ 
mit, Kies und Dierit. 

Pirmafens, ben 22. Februar 1841. 
Das Königl. Landbceommiffariar. 


Dercum. 
Schmitt. 


pr..den 26. Februar 4841. 

(Begebung der Material: Lieferungen auf den Staats: und 
2 Bezit koſtrahen im Landcommiffariote Homburg.) 

Sreitag, den 12. März J. J., des Morgens 10 
Uhr, wird auf der Kanılei des Königt. Lanteommiffas 
riats Homburg, in Belfeyn der König. Bau⸗gInſpection 
Zweibrüden, auf dem Wege der Minderverfteigerung 
ar Begebung ber Material » Lieferungen während der 
- Etatsjahre 1854 und 1843 für nachbezeichnete Straßen» 

fireden gefchritten:: 
a) Straße von Kalferslautern nach Saarbrüden: 
auf das ute und Ste Loos, Diorit vom Gries⸗ ober 
Kieirottweller Banne; 
auf das 6te und Tte Roos, Diorit vom Kleinottweis 
ler Banne; 

b) Stroße von 
auf die Traverfe von 
weiler Banne; 
auf die Traverſe von Walbmohr, Eifenfleine vom 

MWaldmohrer Banne; 
ce) Straße von Bliesfaftel nach Neuhäuſel; 

im Banne Kirkel⸗Neuhäuſel, Kalkſteine von Birfingen ; 
wozu kaſttragende mit dem Belfügen eingeladen werben, 
daß die Bedingmißhefte, forte das Verzeichniß der Looſe, 
Material» Qualität und Gattung act Tage ver ber 
Berfleigerung auf der Kanzlei der unterfertigten Ber 
hörbe zu Jedermanns Einficht offen liegen. 

Homburg, ben 22. Februar 1841. 
Das Königl. Kandeommiffariat. 
Chelius. 








omburg nach Eufel!: - 
rbach, Diorit vom Kleinott- 





pr. den 26. Februar 4841. 


(Xuelranterungsangerge,) 

Hubert Frank, Fuhrmann von Dürkheim, und 
Wilpelm Ott, Winzer in Ungftein, wollen mit ihren 
Familien nadı Nordamerifa auswandern. Es werben 
daher alle, welche irgend Anfprüce an diefe Perfonen 
geltend machen können, aufgetorders, dieſes binnen vier 
Wochen zu than und Anzeige davon hieher zu erflatten. 

Nenfladt, den 22. Februar 1841. 

Das Königl. Yanbeommiffariat. 
audmannm. 
. -.- Heing, Actuar. 


pr. den 24. Februar da. 
Auscewonderungsangeige.) 
Adam Simonis, Ackersmann von Queideréebach, 

Jacob Becker II. Ackersmann von Altenkirchen, 

Jacob Berg junior, Adersmann von ba, 
Peter Berg II., Aderömann von da, und 

Peter Müller, Tagner von Munchweiler, 
find gefonmen, mit ihren Familien nach Rorbamerifa 
audjuwandern. 

Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche Forderungen an biefelbe zu machen 
haben, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend 
machen und binnen 4 Wochen Anzeige ander erſtatten. 

Homburg, den 19. Februar 1841. 
Das a Landbcommiffariar. 
belius, 


pr. den 25. Februar 1841. 
(Ausmanderungsanzrige.) 
Johannes Graus, Tagner in Schanerberg, will 
mit feiner Familie nah Nordamerifa auswandern. 

e an denfelben eine Korderung hat, wolle baber. 
ſolche nöthigenfalis binnen vier Wochen vor Gericht gel» 
tend machen und davon Anzeige anher erflaiten. 

Pirmafend, ben 18. Februar 1841. 

Das Königl Landcommiffariat, 

Dir. imp. 
Schmitt, Actuar. 


Notariatsfachen. 


pr. den 26. Februar 4841. 
ıte BDefanntmadhung 
einer Zwangsdsveränufßerumg. 
Mittwochs, den neunten Juni achtzehnhundert ein 


2 








und vierzig, des Nachmittags zwei Uhr, zu Dackenheim 


auf dem Gemeindehauſe, werden auf Betreiben von 
Johannes Tilmann, Rentner und Gutsbeſitzer, in 
Freinsheim wohnhaft, ald Gläubiger von Magdalena 
Brehm, Adersirau, Witwe von Heinrich Schäfer, frür 
ber in Freindheim wohnhaft, jeßt ohne befannten Wohn⸗ 
ort, angeblid, in der beutfchen Colonie Santo 
bei Porto allegre, Provinz; Rio grande de sul in Bra, 
filien wohnhaft, durch den in Dürkheim, Gerichtöbezirt 
ranfentbal in der Pfalz, refidirenden Königl. Notär 
| ara Wilheln: Junder, in feiner Eigenſchaft ald Ver⸗ 
Reiterungd-Commiffär in der Zwangsverämfierungsdfache 
des genannten Requirenten Tillmann, gegen deſſen 
Schulbnerin, die genannte Witwe Schäfer, hiezu er⸗ 
ernannt laut Urtheil dei Königl. Bezirkögerichts zu 
Frankenthal vom eilften Februar biefen Jahres, wovon 
die erecutorifche und gehörig regifirirte Ausfertigung 
vorlicgt, die unten beſchriebenen, ber genannten Wittwe 
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Schäfer zugehörigen, im Dadenheimer Banne gelegenen 
Güterftüde, wie felbige in dem deßfallſſgen Güteraufs 
nahmprotofoll, aefertigt durch genannten RotärsBeiftels 
gerungs⸗Commiſſar unterm geftrigen Tage, das gebörig 
regiftrire if, genau verzeichnet flad, zwangs weiſe öffent« 
lich und eigenthümlich verſteigert werben. 

Diefe Güterflüde, welche alle von dem betreibenden 
Gläubiger Tilmann für die dabei bemerften Preife an» 
gefegt worden, um bei der Berfteigerung, welche fogleich 
definitiv iR, und wobei Nachgebote nicht angenommen 
werden, als erfle Gebote zu dienen, find folgende, als: 

1. Plans A Del: Sechs und fiebenzig Dezimalen 
oder ungefähr fünf und zwanzig Aren fünf und breis 
Big Eentiaren Ader in bem Bißgrund, in ben breis 
zehn Morgen, angefeht zu einhundert Gulden +00 fl. 

2. Plan» AF 10164. Fünf und fehtjig De 
simalen oder ungefähr ein und zwanzig Aren 
flebenzig Gentiaren Ader in der Yanggewann, 
angefegt zu einhundert Gulden 100 fl 

3 PlansAF 758}: Neunzehn Desimalen oder 
ungefähr fechs Aren fünf und dreißig Cen⸗ 
tiaren Ader im Bitzgrund, angefegt zu zehn 

- Gulden 10 

Der Gefammt-Anfappreis iſt demnach zwei 
hundert zehn Gulden ⸗ 210 fl. 

Der betreibende Gläubiger Tilmann beflellt in die⸗ 


fer Sache den Herrn Willich senior, Advofat am Kö⸗ 


nigl. Bezirfögerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, 
u feinem Anwalte, und wählt forthin Rechtswohnſitz 
ei bemfelben. 

J Nach der Erflärung bed Bürgerweiſters zu Dacken⸗ 
heim liegen obige Büter dermalen wüſt und öde da, und 
fonnte aus dem Katafter nicht erfehen werden, ob Gülten 
ober Zinfen darauf haften. 

Die von dem betreibenden Gläubiger für dieſe Ders 
Reigerung feſtgeſetzten Elaufeln und Bedingungen find 
folgenpe, als: 

1. Der audfallende Steinpreid muß durch die Stei⸗ 
erer in drei gleichen Terminen und zu brei gleichen 
heilen, auf Martinitag der Jahre achtzehnhundert ein 

und vierzig, zwei und vierzig und adıtjehnhundert drei 
und vierzig, wit gefeglichen Zinfen, vom Verſteigerungs⸗ 
n.. an gerechnet, in guten, flingenden, groben cours⸗ 
mäßigen ®eldforten, an die Gläubiger der Schuldnerin, 
au — oder gerichtliche Collocation him, bezahlt 
werben, 


Befig und Genuß diefer Güterftüde, dem fle fich jedoch 
ſelbſten, auf eigene Gefahr und Koften und ohne Zuchun 
des betreibenden Gläubigers zu verfchaffen haben, welch 
Lepterer den Steiyerern gegenüber durhans feine Gar 
rantie übernimmt, und gehen diefe Güter fo auf die Stei⸗ 
gerer über, wie fie fich am Berfleigerungdtage befinden, 
mit allen Rechten, Laſten und Dienftbarkeiten. 


2. Die Steigerer kommen mit der Berfteigerumg in i 


3. Die auf biefen Gütern haftende Steuern, allen» 
fallſige Gemeinde-Abgaben, Gülten und Zinfen haben 
die Steigerer mit laufendem und allenfallfigem rüdfkäns 
bigem Beirage und ohne Abzug am Steigpreife zu übers 
nehmen und zu entrichten. 

4: Das angegebene Flächenmaaß der Güter wirb 
den Steigerern auch nicht garantirt, ber Unterfchieb 
wifchen dem Angegebenen und Wirflihen mag fo groß 
—* als er will. 

5. Auf jedesmaliges Begehren find bie Steigerer 
gehalten, n ber fichern Bezahlung ihrer Steigpreife 
pr ber Zinfen, gute und annehmbare Bürgfchaft zu 
eiften. 

6. Im Falle ein Steigerer irgend einen der oben 
befimmten Termine nicht genau und pünftlich einhalten 
foßte, dann wäre deffen Steigerung grabezu und von 
Nechtömwegen aufgelödt, und ber angemwiefene Gläubiger 
wäre berechtiget, das Grundflüd des ſaumigen Steiger 
rers unter beliebigen Bedingungen, nach einem vorberis 
gen fruchtlofen Zadibefehle von dreißig Tagen und nady 
einer blos ortsüblichen Bekauntmachung in Dadenheim, 
durch einen Königl Rotär, mit Umgehung aller anders 
weiten Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder weiter vers 
Reigern zu laffen, den ausfallenden Erlös zu erheben, zu 
quittiren und ſich wegen dem allenfalfigen Wenigererlös, 
der Zinfen und Koften an dem fäumigen Steigerer ober 
deffen Bürgen zu erholen und bezahlt zu machen, 

7. Die Koſten des Berfleigerungsprotofolles blei⸗ 
ben den Steigerern zur kaſt, die felbige wen und wor 
bin Rechtens zu entrichten haben. 

Ian allem Uebrigen haben fi die Steigerer genau 
nah den Beflimmungen bed Zwangsveräußerungdge- 
ſetzes zu richten. 

Die Schuldnerin, deren Hypothekengläubiger und 
alle bei diefer Zwangsveräußerung fonft noch Betheis 
ligten werden biemit aufgefordert, daß fle fih Diens⸗ 
tags, den drei und zwanzigfien März nächſthin, des 
Morgens neun Uhr, auf der Screibflube des genann, 
ten Notar ⸗Verſteigerungs ⸗Commiſſaärs Junder zu Dürk⸗ 
heim einzufinden haben, um ihre allenfals zu machen 
habenden Einwendungen gegen dieſe Berfleigerung vor» 
zubringen und protofollarifch dDarüter zu verhandeln. 

Gefertigt zu Dürkgeim, den 24. Februar 1841. 

Junder, Notär. 





pr. ben 27. Gebruar 1844. 


21e Befanntmahung 
einer Zwangsdsveräußerunmg. 

Donnerflag, den 18 März d. I, Nachmittags 
zwei Uhr, zu Lambsheim im Wirtbehaufe zur Rrone; 
auf Betreiven von Anton Tillmann, Gutsbeflger, wohn, 
haft in Freindheim, welcher den Advokaten Michel in 
Frankenthal als Anwalt beſtellt und bei demfelben Do» 
micil erwählt hat, werben vor bem unterzeichneten, in 


zur reffbirenden Bezirfänotär Franz Jodocus 
‚in Kolge gehörig regiftrirten Urtheild des Königl. 
Bezirkögerichtd zu Frankentbal vom 10. Mai und 20. 
September 1839, und im Folge ebenfals gehörig regi⸗ 
firirter Büteraufnahmeprotofofle, errichtet vor genanns 
tem Rotär am 22. Mai und 9 Dctober besfelben Jahrs, 
die nachbefchriebenen, früher dem Georg Elias Koob, 
ohne Gewerbe, vormals in kambsheim, jegt in Weis 
fenheim am Sand wohnhaft, Schuldner bes betreiben, 
ben Theiled, zugehörig geweſenen, nunmehr aber von 
Heinrich Bellmuth, Aderdmann, und Georg Reudelhur 
ber, Müler und Gutsbeſitzer, beide in Lambsheim 
wohnhaft, befeffenen, im Banne von kambsheim geler 
enen Immobilien, ba der Schuldner von ben durch 
ihn laut gehörig regiftrirter Schwierigfeitd » Protofode, 
aufgenommen durch ben unterzeichneten Notär am 14. 
Juni und 8. November 1839, erhobenen @inwendungen 
er it, wangsweiſe eigenthämlich verfleigert, 
nämlich: 
A. Bon Heinrih Bellmuth befeffene: 

1. Section C. 924. 14 Aren 41 Gentiasen 61 Rus 
then Ader in der dritten Gewann am Sohl, am 
geboten zu 5 fl. 

2. Section €, 926. 14 Aren 41 Gentiaren 61 Rus 
then Ader alda, zwifchen dem vorhergehenden und 
bem folgenden Artılel, angeboten zu 5 fl. 

3. Section ©. 926. 14 Aren zı Eentiaren 61 Rus 
then Ader allda, zwiſchen dem vorhergehenden 
Artifel und Jacob Stephan I., angeboten zu 5 fl. 

Jedes der drei vorbefchriebenen Grunbflüde iſt 

m Bortheile der Grmeinde kambsheim mit einem 

Nährlichen Grundzinfe von 45 Kreuzern belaftet 

4 Section €. 927. 43 Aren 47 Gentiaren 184 Rus 
then Ader am Judenkirchhof, angeboten zu 100 fl. 

5. Section B. 675. 20 Aren 8 Gentiaren 85 Ru⸗ 
tben Wiefe in der Lochwieſe, zum Bortheile der 
Gemeinde Ranbeheim mit einem jährlichen Grund» 
zinfe von 2A. 30 fr. belaftet, angeboten zu 30 fl. 

B. Bon Georg Reudelhuber befeffene: 

1. Section &. 672. 16 Aren 53 Gentiaren 70 Rur 
then Ader in ber Grabgewann, angeboten zu 40 fl. 

2 Seciion 4 1047. Bären 3 Gentiaren 34 Ruthen 
Baumfüd im Feldchen, angeboten zu 40 fl. 

3. Section ©. 644. 12 Aren 52 Gentiaren 53 Rus 
then Ader an der Neuftabter Straße, angeboten 
zu s0 fl 

Bedingungen der Verfleigerung. 

1. Die Steigerer erhalten die Immobilien fogleich 
am Tage des Zuſchlags in Befig und Genuß, den fle 
fi jedoch im Hinderungsfalle anf eigene Koſten zu 
verfhaffen haben. 

2. Es wird den Steigerern feine Bewährfchaft ger 
leiftet, weder für den angegebenen Flächeninhalt, noch 
für das Eigenihum und den ruhigen Beſitz der zu ver 
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feigernden Immobilien, indem fle keine befferen Rechte 
erwerben, ald Schuldner felbft darauf hatte, unb ber 
betreibende Theil durchaus feine der Gewährfchaftsvers 
binblichfeiten übernimmt, die font dem Verkäufer gegen 
den Käufer obliegen. 

3. Vom Zage bed Zufchlags am haben bie Stei⸗ 
gerer alle Steuern, Gülten, Zinfen, Gemeinde» und 
andere Abgaben und Laflen, womit die Immobilien 
befchwert *8 oder werden könnten, ſowie alle Rück⸗ 
Hände, ohne Abzug am Steigpreiſe, zu entrichten, und 
ale Servituten zu leiden. 2 

4. Die Zahlung des Steigpreifes gefchieht im vier 
Terminen, auf Martini oder den eilften November ber 
Jahre achtzehnhundert neun und dreißig, vierzig, ein 
und zwei und vierzig, jedesmal mit einem Quart und 


‚mit den gefeglichen Zinfen zu fünf vom Hundert, vom 


Tage bes Zufchlagsd an gerechnet, in guten, gangbaren 
Gelpforten, auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung. 

5. Das Eigenthum der Immobilien bleibt bem 
Berfleigerer respective den angewiefenen @läubigern 
bis zur vollfommenen Abzahlung des Steigpreiſes vors 
behalten, und wenn Gteigerer mit Zahlung bedfelben 
auf die beflimmie Zeit nicht einhalten, fo fol dieſe Ber, 
ſteigerung nad einem fruchtlo® gebliebenen dreißigtägi⸗ 
gen Zahlbefehle von Rechtswegen aufgelöst, und Ber, 
leigerer respective bie angewiefenen Gläubiger berech⸗ 
tigt feyn, mit Umgehung aller gerihtlichrn uud fi 
Zwangsveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, 
auf Koflen und Gefahr der fäumigen Zähler, bie bie» 
fen zugefhlagenen Immobilien vor einem Notär, im 
Korm freimiliger Beräußerungen, eigenthümlich öffent, 
lich wieder verfteigern zu laffen, und fih aus dem Er⸗ 
löfe für Kapital, Zinfen und Koflen bezahlt zu machen. 

6. Steigerer haben auf Berlangen annehmbare unb 
sahlungsfähige Bürgen zu ſtellen, die ſich ſolidariſch 
mit ihnen verbindlich machen und unterfchreiben. 

Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Frankenthal, den 24. Februar 1841. 

Koch, Notär. 


pr. den 26. Februar 1841. 
(Gterichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 15. März I. J., zu Zmweibrüden im 
Gaſthauſe zum Pfälzerhofe, Mittags 2 Uhr; in Ger 
folge Rarhöfanmerbefchluffes des König. Bezirksge⸗ 
richte in Zweibräden vom 12. Februar 1841, auf Un» 








‚fleben von Philipp Heing, Kaufmann, in Zweibräden 


wohnhoft, handelnd als befinitiver Syndif und Kaffler 
ber Kalimentsmaffe des Friedrich Schäffner von ba, 
werden durch“ den zu Zweibrüden refloırenden Königl. 
Bezirksnotär Georg Kıflel, wachbezeichnete, zur erwähn, 
ten Falinentsmaffe gehörende Güter, öffentlich auf 
Eigenthum verfleigert: 


: a) Zweibrücker Banned. 
1. 2 Aren 39 Gentiaren Garten; 
. 2 42 Aten 16 Eentlaren Ader. 
b) Irheimer Bannes, 
3. 8 Aren 75 Gentiaren Wieſe; 
4: 6 Aren 16 Gentiaren Ader. R 
Die Verfteigerungs+ Bedingungen liegen auf ber 
Amtsftube des Linterzeichneten zur Einficht offen. 
Zweibrüden, den 25. Februar 1841. 
Kiffel, Notär. 


pr. ben 26. Februar 1841 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 
Donnerſtags, din 11. März 18460, des Morgens 
9 Uhr, zu Reuſchbach im der Bebaufung von Jacob Kill; 
Auf Anftehen von Elifabetha Fil, ohne Gewerbe, 
zu Reuſchbach wohnhaft, Witwe von Peter Krupp, 
dandelnd in eigenem Namen, wegen der Gütergemein, 





. Schaft, wie auch ald Bormünderim über Peter, Anna 


Marla und Katharina Krupp, welche Georg Krupp, 
—— in Reuſchbach, zu ihrem Rebenvormunde 
aben; : 
Wird durch ben hiezu committirten Netär Raquet 
in Lanbftuhl, der abfoluten Nothwendigfeit wegen, zur 
Öffentlichen Verſteigerung auf Eigenihum gefchritten 
werben, von: d 
15 Aren Wiefe in 3 Parzellen; 7 
1 Hectare 27 Aren Ader in 9 Parzellen, Bann von 
Reufhbadı. 
Die Bedingungen fünnen bei bem unterzeichneten 
Notär eingefehen werben. 
Landftuhl, den 24. Februar 1841. 
. Raquet, Rotär 








pr. den 26. Februar 1841 
(Licitation,) 


Montag, den 15. März ı841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Siebeldingen im Wirthshauſe zum Adler; 

„ In Bolziehung eines Rathefanmerbefhluffes des 
Königl. Bezirtegerichts in Fandau vom 18 "März 1840, 
und auf Anfleben der Kinder und Erben des in Gier 
beldingen verlebten Küfers Bernhard Keller, ale: ı, 
Eva Ehrifiina Ellermann, ohne Gewerbe, in Sicbels 
Dingen wohhend, Wittwe des Erblaffers, ald Vormüns 

ihrer minderjährigen, mit demfelben erzeugten 
Kinder: Bernhard und Maria Eva-Keller; 2. Gonrad 
Keller, Küfer in Siebeldingen, Beivormund diefer Mir 
norennen; 3. Philipp Jacob Keller, Ackersmann, frü’er 
in Giebeldingen, nun in Amerifa wohnend; 4 Kathas 
rina Keller, Ehefrau des Philipp Jahraus, Winzer, 
beibe in Siebeldingen wohnend ; h . 


Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau 
jur icitation des folgenden Immöbel® gefchritten werden: 


Ein zwsitödiges Wohnhaus mit Hof, halber Scheuer, 
Sralung, Keller, Schoppen, halben Garten umd 
Zugehör, zu Stebeleingen in ber Amtegaſſe nelegen. 

Landau, den 25. Februar 1841. 
®. Keller, Netär. 


pr den 25 februur 1841 
Ricitatıon.) 

Mittwoch, den 17. März Inufenden Jahren, Nadys 
—— um ı Uhr, zu Nußdorf im Wirthéhauſe zum 

wen; 

Aut Anfteben von: 1. Barbara Hochdörfer, Ehefrau 
von Georg Zinpelmann dem Dritten, Aderemann; 2. 
Anna Maris Hochdörfer, Ehefrau von Jacob Zimpels 
mann, Uckersmann; 3. Anna Maria Uebel, Witwe 
von Jacob Hochtörfer, lebend Adersmann, und jetzige 
Ehefrau don Jacob Schlachter, Adersmann, als befläs 
tigte Borminnt erin ihres minderjähtigen mit ihrem ger 
nannten verlebten Ehemanne Jacob Hochdörfer erzeng- 
ten minderjähtigen Kindes Barbara Hochbörfer han» 
delno, welches den genannten Jacob Zinpelnann zum 
Beivormunde hat, ſaͤmmlich zu Nußdorf, Kantons Lane 
dan, wohnhaft; die genannten Barbara Hochdörſer und 
Annı Maris Hochbörfer, ſowie die minderjährige Bar- 
bara Hochdärfer ald Erben ihrer verlehten @roßeltern 
respective Urgroßeltern Johann Georg Pfaffmann und 
Barbara Schreiber ; 

Wird durd Friedrich Heſſert, Königl. Notär des 
Gerichröbeziite und Amtöffges Landau in der Pfalz, 
als durch Rathöfammerbefhlüß des Königl. Bezirfäges 
richts zu Landau vom 16. Februar 1841 ermanmten 
Eommiffär, folgende Liegenſchaft, der Untheilbarkeit 
wegen, auf Eigentbum verfteigert, nämlich: 

Fin zweitödigers Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stals 
fung, Garten und Zugehörsngen, gelegen zu Ruß» 
dorf in ter Broßgaffe, Section $ AF 772, auf 
einer Fläche von 6 Aren 35 Eentiaren (1 Viertel), 
zeben Jacob Keller iind Georg Zimpelmann, tar 
xirt zu 1 fl. 

kandau, ben 25. Februar ı841. 

Heffert, Notär. 


pr. ben 27. Februar 4841 

Lieitation.) 
Dienſtag, den 16 März laufenden Jahres, Nach» 
mittags um 2 Uhr, zu Zetekam im Wirthéhauſe zur 
Krone, wird durch den unterzeichneten Jacob Friedrich 
Sartorius, von dem Königl. Bezirksgerichte zu Landau 
hiezu committirten Königl. Notär vom Bezirke Landau 
und Amtefige Germersheim, zur Berfleigerung der pum 
Nachlaſſe der zu Zeisfam in ledigem Stande verſtorbe⸗ 
nen Anna Maria Sutter gehörigen, auf Zeiskaämer Bann 

befindlichen Liegenſchaften, gefchritten werden; 

Auf Unfichen der Erben der genannten Erblafferin, 








als: I. ihrer volbürtigen Befchwilter: 1. Margaretha 
Gutter und ihres Ehemannes Zacob Zimpelmann, Schubs 
mader, zu Zeisfam wohnhaft, 2. Ehriflina Sutter und 
ihres Ehemannes Georg Adam Fauth, Adersmann, zu 
Dberluftadt wohnhaft; 3. Jacob Bongerichten, Aderss 
mann, zu Zeidfam wohnhaft, hamdelnd ald Vormund 
feines mit feiner verlebten Ehefrau Margaretha Elifas 
betha Sutter, vollbürtiger Schwelter der Erblafferin, 
erzeugten minderjährigen Kindes Barbara Bongerichten, 
welches nachgenannten Conrad Sutter zum Nebenvors 
munde hat; 4. Georg Jacob Sutter, Aderömann, zu 
Beisfam wohnhaft; 5. Conrad Butter, Adırömann, 
dafelbft wohnhaft; 6. Daniel Sutter, Adersmann, zu 
Bellbeim wohnhaft; _ 

1. Der Halbgefihwifter der Erblafferin, als: 1. 
Jacob Breinig, Aderdmann, zu Zeisfam wohnhaft; 2. 
der Kinder des verlebten Halbbruderd der Erblafferin 
Philipp Jacob Breinig, gewefenen Aderdmannes zu 
Zeidfam, und feiner Ehefrau Gertraude Be, Aderss 
frau zu Zeisfam wohnhaft, nunmehr deſſen Wittwe, 
ald: a) Varbara Breinig und ihres Ehemannes Mis 
chael Hünerfauth, Aderdmann, ju Zeisfam wohnhaft, 
b) Philipp Jacob Breinig, vertreten durch feine obge⸗ 
nannte Mutter und Bormünberin Gertraude Frei, Witime 
Breinig, und durd feinen Beivormund den. obgenann» 
ten Jacob Breinig ; 

Die zu verfleigernden Liegenfchaften find zwanzig 
ren ober vier und achtzig Ruthen Aderland in vier 
Stüden und ein Wieſenſtück von fieben Aren oder acht 
und zwanzig Ruthen. 

Germersheim, den 24. Februar 1841. 

Sartoriusd, Notär. 





pr. den 97. Februar 1841. 
u (Bicitation. ) 

Dienftag, den fechszahnten März nächſthin, More 
gend um zehn Uhr, zu Sipperöfeld in der Behaufung 
des Wilhelm Andreas Hepp; auf Anflchen von: 

1. Balentin Did, ohne Gewerbe, wohnhaft zu 
Sipperefeld, großjähriger Sohn der bafelbft verlebten 
- Eheleute Sarl Di und Ditilia geborne Rauberftein; 

2. Peter Hofmann, Adersmann, wohnhaft allda, 
als gerichilic ernannter Bormund von Peter und Jo» 
hannes Dit, minderjährige Kinder der ebengenannten 
verlebten Earl Dick'ſchen Eheleute, und mit dem ges 
dachten Balentin Dick ald Miterven ihrer gebachten 
Eltern; 

3. Juſtus Scholl, Adjankt und Ackersmann, wohn⸗ 
haft in Sippersfeld, als Nebenvormund ber genannten 
Minderjährigen; 

4. Friedrich Ada Krebs, Adersmann, wohnhaft 
zu Winterborn, Sohn der gedachten Ottilia Rauderflein 
und. deren werlebten erften Ehemann Gonrab Krebé; 

5. Nicolaus Lauberflein, in. Dienfen zu Eöln, 
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—— Obermoſchel, natürlicher Sohn ber Ditilia kau⸗ 
erſtein; 
6. Wilhelm Andreas Hepp, Wirth, wohnbaft m 
Sipperöfeld, als Teftamentserbe zu einem Kinbätheile 
ber gedachten Dttilia Lauberſtein; 
Wird durch den unterzeichneten Rotär Krieger von 
Winnweiler zur Berfleigerung von: 
1. einem zu Sipperefeld gelegenen Wohnhaufe mit 
Zubehörungen; 
2. 38 Dezimalen Wiefe an einem Stüd, und 
3. 198 Dezimalen Aderland in drei Stüden, 
{m Banne von Sipprröfeld grlegen und zu der zwifchen 
den mehrgenannten verlebten Garl Dichk'ſchen Eheleuten 
beftondenen Gütergemeinfchaft gehörig. 


Die Bedingungen iönnen täglich auf der Schreib» 
ftube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 
Winnweiler, den 24 Februar 1841. 
Krieger, Notär. 


pr. den 27. Februar 41841. 
(Lieitation.) 

Dienftag, den ı6. März 1941, Morgens 10 Uhr, 
auf dem Hombrunnerhofe, zur Gemeinde Münchweiler, 
Kantons Pirmafend, gehdrend; 

Auf Anfchen von: 1. Wilhelm Teich, Königl. Res 
vierförfter, wohnhaft zu Ruppertöweiler, hanbelnd für 
fih und in der Eigenfchaft als gefeßlicher Bormund 
feines mit weiland Katharina Barth ehelich-gezeugten 
Sohnes Earl Auguft deich, minderjährig, ohne befimms 
tes Gefchäft, wohnhaft dafelbfl; 2. Johann keich, 
Gaſtgeber, wohnhaft auf dem gefagten Hombrunner⸗ 
hofe, handelnd für fih und als gerichtlich beſtellter 
Netenvormund bed foeben genannten Minorennen; 8. 
Franz Auguft Leih, Bäder, wohnhaft zu Rupperts⸗ 
weiler, bandelnd im feinem eigenen Ramen, und 4. 
Garl Huguft Leich, Handlungsdiener, wohnhaft daſelbſt, 
und in feinem eigenen Namen handelnd; 


Werden durch — Neuer, Notär, wohnhaft 
zu Dahn, nachbeſchriebene, den Requlrenten gemein» 
fchaftlich angehörende Immobilien, beftehend aus: 

1. 25,45 Sentioren Flädyenmaaß, eine Wohnbehaus 
funy mit Hofbering und Aderfeld, gelegen im 
Drte Ruppertöweiler an der Straße und zu jedem 
Gefchäfte geeignet; 

2. 114,53 Gentiaren Aderfeld, gelegen im Banne 
von Ruppertömeiler; r 

3. 38,19 Gentiaren Wiefenfand, nämlihen Bannes, 

und 4. 18,13 Gentiaren dito, Münchweiler Bannes, 

licktirt. * u “ 
Die Bedingungen können bei bem unterzeichneten 
Notär eingefehen werben. 
Dahn, den 22. Februar 1841. 
H. Neuer, Notär, 


* 


pr. ben 26. Februar 4844. 
(Freimillig gerichtliche Berfteigerung ) 

Samflag, den 20. Mär; nächſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Franfweiler im Schwanen ; 

Auf Anfteben von: 1. Heinrich Theobald Mathes, 
Käfer, 2. Heinrich Peter Mathes, Kaufmann, beide in 
eg wohnhaft, 3. Michael Orth der Zweite, 

inzer, in Gleieweller wohnhaft, ald Eurator ber 
emancipirten Sufanna Mathes, ohne Gewerbe, in Frank» 
weiler wohnhaft, 4. Heinrich Jacob Mathed der Alte, 


3 Küfer, ald Vormund, und Jacob Eyer, Weinhänbler, 


beide in Franfweiler wohnhaft, als Beivormund bed 
—— Jacob Mathes, ohne Gewerbe, allda 
wohnhaft; . 
Wird durch Franz Paraquin, Königl. Bezirksnotär 
im Amtöfige von Landau, nachbefchriebenes , zur Bers 
laffenfchaft der verflorbenen Eltern der Requirenten 
ze Peter Mattes und Anna Maria Dreh, im 
eben Eher und Wingertöleute zu Franfweiler, gehoͤri⸗ 
ge Wohnhaus, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich in 
igenthum verfteigert, als: 

Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, gelegen zu Frankweiler 
an ber Dorfgaffe, mit pwei großen Speichern, 
Kelterhaus und Kelter, Brandweinbrennerei, mehr 
reren Kellern, Scheuer, Ställen, Remife, Waſch⸗ 
küche, Badhäuschen und einem Baum» und Pflanz⸗ 


garten. 
Landau, den 25. Februar 1841. 
Paraquin, Notär. 


Vetanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 27. Februar 1841. 
Bundenthal. ‘Holiverfleigerung.) Den 16. teb 
" Münftigen Monats März, Morgens um 9 Uhr, werben 
vor bem umnterfertigten Bürgermeilteramte in Bunden⸗ 
thal, aus dem bafigen Gemeindewalde, Schlag Hum⸗ 
berg, nachfolgende Hölzer öffentlich und an Meiſtbie⸗ 
tende verfleigert, ale: 
1. 4 eidhene Bau und Nusholjflämme 3. Klaſſe, 
2. 6 bucene Werkholzſtämme 4. Klaſſe, 
3. 35 Hlafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4. 3 „ „ gehauen ” 
5. 125 buchene Wellen, 
wozu man ben Zufprucd der Steigerungsliebhaber er» 
wartet. ; 
Bundentbal, ben 23 Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramr. 
Shlid. 





pr. den 23. Februar 1841. 
Niederfirhen. (Lohrindenverfteigeruna.) Mittwoch, 
ben 17. Mär; nuͤchſthin, Nachmittags ı Uhr, auf der 
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Bürgermeifleramts-Schreitftube bahier, wird bas Loh⸗ 

rinden» Ergebnif aus dem Gemeindewalde von Mars 

bach, abgeichäßt zu ohngefähr 180 Gebund, vorzüglich. 

fer Qualität, vor dem Untergeichneten an Meiftvietende 

vergeben. 

— Kantons Diterberg, den 20. Februar 
1. j 


Das Bürgermeifteramt. 
Klein. 





pr. dem 25. Februar 1841. 
Maitammer. (Jagdverſteigerung.) Am 18. März 
1841, Morgens 9 Uhr, auf der Schreibfiube der Bürr 
ermeifterei, wird bie Felbjagd von Maitammer auf 
Ehelänrigen Beſtand verpachtet werben, was anmit 
zur Kenntniß der Jagdliebhaber gelangt. 
Maikammer, den 22. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Fran; 





pr. den 27. Februar 1844. 
Wachenheim an ber Haarbt. (Jagdverpachtung.) 
Montag, den 8. März I. 3., des Nachmittags um 2 
Uhr, auf dem Stadthauſe zu Wachenheim, wird ver 
unterzeichnetem Bürgermeifteramte die Waldjagd in den 
proviferifch abgetheilten Diftriften des Gemeindewaldes 
von Wachenhelm auf einen neuen Belland von 6 oder 
9 —— verpachtet, wozu Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Wachenheim, den 22. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Abred, 





Privat» Anzeigen. 


pr. den 2. Mär; 1841. 
Aufforderung.) 

Heinrich Bollmer von Käshofen, Eonfcribirter ber 
Altersllaffe 1818, welcher ſich dermalen als uns 
gefele auf der Wanderung befindet und wahrfcheinlich 
an einem Orte der Pfalz in Arbeit ficht, wirb hiemit 
aufgefordert, ſich bis zum 9. März nächſthin, Morgens 
8 Uhr, in Speyer zu fifiren, um dem oberflen Rektu⸗ 
tirungsrathe vorgeführt zu werden. 

KRäshofen, den 27. Februar 1841. 

Der Bruder bed Gonfcribirten: 
Daniel Bollmer, 


pr. den 25. Februar 1844. 
(Prag für einen Lehrling.) 
Ein wohlerzogener junger Menfch kann zu jeder 
Belt bei Franz Sepler, Buchbindermeifter in Speyer, 
als Erhrling unter annehmbaren Bedingungen eintreten. 





Beilage 
| zum J 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


M 21. 


Speyer, den 4. Maͤrz 





1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 1. März 1841. 
(Jol;verfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeicyneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Looſen von nadır 
ftehenden Holzfortimenten gefchrittem werden, nämlich: 
Den 19. März 1841, zu Elmflein, Morgens um 
r. 


9 uh 
Revier Eimfein. 
‚Schlag legelet VI. 2 (Stodbrunnen). 
14 eichene Nutzhol ſtämme 1., 2. und 3. Klaffe, 
Br  Nushokzabichnitte, 
53 buchene Merkholjftämme, 
11 hafnbudhene * 
18 kieferne Bauſtümme 2. Klaſſe, 
3 „ Sloͤche 1., 2:, 3. und 4. Klaffe 
11 Rlafter buchen und eichen anbrüchig 
5700 buchene Refigwellen. 
Scylag Fegelberg VIT. ı (Rauborn). 
2 elihene Nutzholzſtaämme, 
10 ,,  Rusholzabfchnitte, 
5. fieferne Blöche, 
1800 buchene Reiflgwellen. 
Revier Bloskülb. 
Schlag Bregberg I, AP 24. 
33 eichene Nutz ho liſtämme 1., 2, 3. und 4. Klaſſe, 
6 Rugholzabfchnitte, 
22 Hieferne Blöche, 
120 buchene Werkholzſtämme. 
Außerdem werden im Laufe bed Monats April in 
ben ‚Revieren Elmſtein nnd Bloskülb noch ohngefähr 
soo Stämme Baus und Rutzholz zur Veräußerung 


kommen. 
Elmſtein; ben 27. Februar 1841. 
Das Königl. Forkamt. 
Weifmanm 





cheitholz, 


pr. den 2. Maͤrz 1841. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an bem umten bezeichneten Zage und Orte, 
vor ber einfihlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meißbietenden Berfaufe in Looſen von madır 
Rehenden Holzjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 10. März 1841, zu Lemberg, Morgens 9 Uhr. 
Revier Lemberger Glashütte. 
Schlag AF 40, zufällige Ergebniffe der lauſenden 


Periode. 
8 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
’ 


1 ” 
I ” 

1 „ [7 [77 [73 äft. u. farg., 
4000 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 


10000 „ Reifigwellen. . 
Schlag AP 42, zufälige Ergebniffe ber fpäteren Perioden, 
416 kieferne Bauftämme 4. Klaffe (für Sparren), 
48 Pr Gerüflanpen, 
1550 opfenflangen, 
24 Klafter eichen Nutzholz in Miffelflaftern, 


* 


eichen 1 


2 „geſchnitten Scheitholz, 
7 ” 7 [7 aſtig und fnorrig, 
+ ” birfen r Sceitholz ’ 


} v» MBiefern Sceitholz; mit Prügeln, 
4275 kieſerne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Dirmafınd , den 18. Februar 1841. 
Das Königl, Forſtamt. 
Siebert. 


Notariatsfachen. 


pr. den 1. Mär; 4841." 
ıre Bekanntmachung 
einer Zwanungsverflieigerung. 

Bor Georg Heffert, Königl. Notär des Amtsſſhes 

Dbermofchel, Gerichtöbezirfd Kaiferslautern, in der 

Dfalz, als durch Urtheil des Königl. Bezirkögerichte 

Kaiferdlautern vom 3. Februar 1841 hiezu ernannten 
Commiffär ; 


Auf Anftehen der Gemeinden Obermoſchel, Nieder» 
mofchel, Unkenbach, Kallbach und Sciersfeld, repräs 
entirt durch ihren Bürgermeifter Herrn Iohann Jaceb 

eu, Butöbefiger, in Dbermofchel wohnhaft, und ihren 

Einnehmer Herrn Joſeph Wilhelm Schandein, Steuer, 
und BemeinderZinnehmer, daſelbſt wohnhaft, Zwangs⸗ 
veräußerang betreibende Gläubiger gegen ihre Schuidr 
ner: 1. den verforbenen Heinrich WWeftphälinger, im 
Leben Steuer» und Gemeinde-Einnehmer und zu Ober⸗ 
moſchel wohnhaft, der feine minderjährige Kinder: 
a) Heinrib, b) Zulie, c) Lifette, d) Jacob Frig Franz 
al, e) Auguſt, f) Rofalie, g) Abolpb und h) Rar 
thalie Weſtphälinger, diefe unter der Vormundſchaft 
ihrer Mutter Eva Magdalena geborne Jung, ohne 
befondered ®ewerbe, in Dbermofchel wohnhaft, ftehend, 
ald Erben hinterlaffen hat, und 2. bie genannte Eoa 
Magdalena ung, welche Gläubiger, berufs dieſes 
ahrens, den Advocaten am Königl. Bezirfsgerichte 
gu Raiferslautern Herrn Stodinger, daſelbſt wohnhaft, 
zu ihrem Anwalte aufgeflelt und bei demfelben Wohnfig 
gewählt haben; - 

Werden machbefchriebene Liegenfchaften, mie ſolche 
in bem durch obgenannten Notär am 22, und 23. Februar 
jüngft gefertigten Güteraufnahmeprotofelle verzeichnet 
find, fonleich Befinitio und ohne Annahme eines Nachge⸗ 
bots, öffentlich und zwangsmelfe auf Eigenthum ver» 
fleigert,, und zwar 

I. Dienftag, den ı. Juni 1841, Morgens 9 Uhr, 
zu Unferbac in ber Wohnung bed Jacob Grimm: 

“ Güter im Banne von Unkenbach. 

1. Section B. AF 890. 23 Aren 73 Eentiaren Ader im 
Maſamenrech, oben Jacob Wihelm, unten Jacob 
Tautphäus, angeboten zu achtzig Gulden. 

2. Section B. AF 909 und 9:10. 28 Aren 50 Eentiaren 
Ader auf Buchenhed , unten Andreas Wilhelm, 
oben Yacob Schmitt von Dbermofchel, angeboten 
zu achtzig Gulden. 

3. Section B. 47 911. Bon 58 Aren Ader auf Bur 
chenheck bad mittlere Drittel, neben Jacob Schworm 
unten und Andreas Wilhelm oben, angeboten zu 
fünfzig Gulden. 

4; Section B. AF 932. 17 Uren 44 Eentlaren Ader 
auf Sceibelingen, unten Balentin Henrich, oben 

** Jacob Wilhelm, angeboten zu ſechs zig 

ulden. 

Drittere Beſſtzer dieſer Güter find, nämlich: von 
Artikel 1. Wilhelm Börker, Aderömann, von Artifel 2. 
Peter Schulz, Glafer, von Artifel 3, Johannıs Rand» 
weiler, Aderdmann, und von Artikel 4. Jacod Schäff- 
ling, Seller, alle in Obermofchel wohnhaft. 

11. Am nämlichen Tage Ct. Juni 13841), Nadır 
mittags 2 Uhr, zu Obermoſchel auf dem Gemeinbehaufe: 

\ Immobilien im Banne Obermofcel. 
1. Section C. AP 285, 287 und 285. Ein zwei 


⸗ 
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Hödiged Wohnhaus mit Waſchlüche, Stallung, 
Schoppen, Scheuer, Hof und Zugehör, gelegen 
zu Obermofchel vor dem Dberthor auf einer Fläche 
von 5 Aren 53 Gentiaren, begrenzend vorn bie 
Straße, hinten Philipp Müller, unterfeits den 
Heiterbergerweg und oberfeitd Johann Jacob Neu, 
angeboten zu breitaufend Bulben. 
2. Section E. AF 279 und 280. 8 Aren 84 Gentis 
aren Garten am Heiterberg, einfeits Jacob Stern 
und Carl Paul, anderfeits Johann Wilhelm Schud 
Erben, vorm der Weg und hinten der Bad, ans 
— zu dreihundert Gulden. 
etion E. AF 562. 37 Aren 30 Gentiaren Acker 
am Hard oder Rädchen, neben Chriſtoph Wagner 
—— Bläsner, angeboten zu flebenzig 
ulden. 
Dritter Befiger bes lebten Artikels ift Jacob Enders 
ber Zweite, Aderdmann, in Gitterd wohnhaft. 


III. Mittwoch, den 2. Juni 1841, Morgens 9 Uhr, 
zu Hallgarten im Gemeindehaufe: 
- Güter im Banne von Hallgarten. 

1. Section 4. AP 220. 7 Aren 93 Gentiaren Ader 
auf dem vordern Rohrbach, neben Ludwig Brüd 
von Feil und Johannes Klein, angeboten zu viers 
ig Gulden. 

2. Section B. AF 129. 19 Aren Tı Gentiaren Ader 
an ben drei Banbfleinen vom Moſchlerwald, neben 
Jacob Immerheifer von Obermoſchel und Franz 
Anton Soft auf dem Dreiweiherhof, angeboten zu 
dreißig Gulden. 

3. Section 9. AF 261. 3 Aren 4ı Eentiaren Wies 
im Stömden, neben Philipp Kron und Johann 
Peter Reinhard, angeboten zu zwanzig Gulden. 
Section B. AG 28. 1 Hectare 52 Aren 20 Gen» 
ttaren Ader auf dem Paufhmald, neben Jacob 
Did, dem Weg und Franz Jofeph Klein, wovon 
30 Aren zu achtzig Gulden und ber Reſt zu ein» 
hundert Gulden angeboten find. 

5. Section B. AF 19, 21 und 22. 19 Aren 44 Gem 

tiaren Ader auf dem Spigberg, neben Ghriftian 
u und Eliſabetha Joft, angeboten zw fünfzig 
ulden. 

6. Section B. A 254. 16 Aren ı Gentiare Ader hinter 
Stein beim Hafenthal, neben Fran; Joſeph Grüne, 
wald und Anflößern, angeboten zu vierzig Gulden. 

Drittere Beflger diefer Güter find: von Artikel 
1. Johannes Fol, Aderdmann in Hallgarten, von Ars 
titel 2. Heinrich Friedrich Effiger, Feldſchütz in Ober 
moſchel, von Artifel 3. Peter Gebhard, Maurer in 
Hallgarten, von 30 Aren bes Artifeld 4. Goriftian Did, 
Aderömann auf dem Dreiweiherhofe, und vom Reſte 
desfelben Artifeld Wilhelm Börfer, Uderdmann in Ober, 
moſchel, und Wolfgang Schneeberger, Handelömann 
alda, von Artikel 5. Friedrih Klein, Aderdmann in 


” 


4 
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Dbermofichel, und von Artifel 6. Franz Klein, Aderss 

mann, auf dem Dreimeiherhofe wohnhaft. 

IV. An demfelden Tage (2. Juri 1841), Nachmit⸗ 
ern 2 Uhr, zu NRiedermofchel auf dem Gemeinde» 
auſe: 

Section C. AF 356. 19 Aren 58 Centiaren Acker 
im Seelberg, Bann Niedermoſchel, neben Johamnes 
Bittighofer von Obermoſchel und dem Weg, ans 
geboten zu einhundert fünf und zwanzig Gulden. 

Dritter Beflger dieſes Grundſtücks ift Jacob Börder, 

Ackersmann, in Obermofchel wohnhaft. 


. V. Am nämlichen Tage (2. Juni 1841), Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, zu Baierfelo-Stedweiler in der Wohnung 
bes Bürgermeifters Martin Wertenfohn: 

Section B. AF 324, 325 und 327. 23 Aren 58 Een 
tiaren Wiefe am Welchenborn, Bann von Baierfeld» 
Stedweiler, neben Friedrih Ullmann und Wald. 

Dritter Befiger davon if Bartholomäus öhr, 
Scullehrer, in Baierfeld»Stedweiler wohnhaft. 

Die von ben betreidenden Bläubigern feſtgeſetzten 
Bebingungen, unter denen ſämmtlich vorbefchriebene 
Immobitien verfleigert werden, find folgende: 

1. Der Steigpreid muß in vier gleichen Terminen 
auf Martini der Jahre achtzehnhundert ein und vierzig, 
zwei und vierzig, drei und vierzig und adtzehnhundert 
vier und vierzig, nebſt fünfprogentigen Zinjen aus dem 
fichenden Kapital vom Tage des Zuſchlages an, nad 
— oder gerichtlicher Collocation, mitteld gangbarer 

ilbermünzen bezahlt werben. 

2. Die betreibenden Gläubiger leiften nicht die bem 
Verkäufer gefeglich obliegenden Gewährfchaften, nament ⸗ 
lich nicht für das Eigenthum, den Befig und das enger 
gebene Flächenmaaß. 

3. Die Steigerer erlangen ben Befig und Genuß am 
Tage des Zufhlages, haben ſich aber den Beſitz auf 
eigehe Gefahr und Koften ohne Zuziehung der betreiben, 
den Bläubiger zu verfchafen. 

4. Die Steuern und Gemeindeumlagen find ben 
Steigerern vom Tage des Zufchlags an zur Laſt. 

5. Die Koften ded Zufchlagsprotofolls find durch 
die Steigerer, wie geſetzlich, theils an bie Kanzlei des 
Königl. Bezirkögerichts Kaiferslautern, theild an den 
Notär zu entrichten. 

6. Im Falle der Nichtentrichtung bed einen ober 
des andern Termind des Steigpreiſes zur Berfalgeit, 
ift das Zufchlageprotofofl gegen den fäumigen Steigerer 
von Rechtswegen aufgelöst und biefer, nach fruchtlofer 
Mahnung von dreißig Tagen In Verzug geſetzt, fofort 
der collocirte Gläubiger, nad ort#üblicher Bekannt⸗ 
madhung mit Umgang aller gefeßlihen Friſten und For» 
men, zur Wieberverfleigerung des dem fäumigen Schuld» 
ner zuerfannt gewefenen Guis, unter beliebigen Beding⸗ 
niffen ermächtigt, um fidy aus dem Erlöfe für fein GSut⸗ 

an Hauptfumme und Accefforien bezahlt zu machen, 


wobei der Audgetriebene für den Mindererlös haftet, 
vorbehaltiich jedoch anderer Zwangsmittel.' 

Scließlidy werden die Schuloner, deren Hypo⸗ 
thefargläubiger, die drittern Beflter und alle fonft 
hiebei Betheiligte aufgefordert, ſich Montag, tem zwei 
und zwanzigften März nächſthin, Morgens neun Uhr, 
u Dbermofchel auf der Schreibftube des unterzeichneten 

orärd einzufinden, um ihre allenfalls zu mächen har 
benden Einwendungen gegen biefe Berfteigerung vors 
jubringen. 

Gefertigt zu Obermofchel, den 25. Februar 1841, 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr, 

Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
®. Heffert, Notär. 
pr. den 1. März 1841. 
ıte Befanutwahung 
einer Zwanadveräußerumg. 

Dienftag, den 8. Juni 1841, zu Webenheim im 

ge von Ehrifian Schwarz Witwe, Morgens 
r; 

Auf Betreiben von Johannes Agne, Wirth und 
Krämer, in Webenheim wohnend, welcher bei feinem 
anfgeflelten Anwalte, Advocaten Golfen in Zweibrüden, 
daſelbſt wohnhaft, in diefer Sache Domizil erwählt, 
Kläger auf Zmwangsverfleigerung, gegen Ricolaus 
CS chwarg den Achten, Aderer, ledig und greßjährig, 
in Webenheim wohnhaft, Schuldner bes genannten Go» 
hannes Agne, in Gefolge: a) eines durch das Königl. 
Dezirkögericht in_Zmweibrüden den 28. Dezember 1837, 
b) eine® durch das Königl. Appellationdgericht der Pfalz 
su Zweibräden am 19. Mär; 1839, und c) eines durd) 
dasſelbe Appellariondgericht den 15. April nämlichen 
Jahres erlaffenem Urtheild, werden vor Georg Kiſſel, 
Königl. Bejirfönstär, in Zweibrüden wohnhaft , ale 
durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts daſelbſt vom 
11. Februar 1841 ernanntem Gommiffar, nach Anleitung 
bed durch denſelben Notär unterm heutigen Tage errich⸗ 
teten Güteraufnahmepretofolles , die machbezeichneten, 
von dem Schuldner herrührenden, durch denfelben bes 
feffen werdenden, im Banne von Webenheim-Mimbadh 
gelegenen Immobilien öffentlich zwangsweiſe auf Eigen» 
thum verfleigert: 

1. Section A. AP 1246. 11 Aren 16 Gentiaren Ader 
auf der Humbfiglahm, neben Daniel Schund dem 
ünften und Heinrich Finder, angeboten zu 30 fl. 
2. Section A. 47 1513. 13 Aren 75 Gentiaren 
Ader oben am Hafınfprung, neben Georg 
Schwarz und ber Ahnueg, amgeboten zu 
3. Section 9. AP 2349. ı Are 5 Gentiaren 
Garten in den Würthengärten, neben Jacob 
Moſchel und Daniel Bölger, angeboten u 8 — 
Total der Angebote 53 — 
X drei Gulden, welche als Erſtgebot von Seiten 
es Glaubigers dienen ſollen. 
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Durch den betreibenden Theil’ in bem- allegirten 
Güteraufnahmeprotofolle feſtgeſetzten Bedingungen diefer 
Berfleigerung, welche fogleich definitiv iſt, und hinfichtlich 
welcher kein Nachgebot angenommen wird: 

Erftend. Der Steigpreis muß in drei gleichen 
Terminen und Ratın an Weihnachten achtzehnhundert 
ein und vierzig, zwei und vierzig und achtzehnhunbert 
drei und vierzig, nebft gefeßlichen Zinfen vom Tage bed 

ufchlags an, in guten, groben, courdmäßigen Geld» 
orten auf zu erfolgende freiwillige oder gerichtliche Eols 
location bezahlt werben. 

Zweitend. Die Gteigerer treien mit bem Tage 
des Zuſchlags, übrigens pi ihre Gefahr und Koflen, 
in Bes und Genuß der verfleigerten Liegenſchaften, 
und übernehmen die Steuern und alle andern öffentlichen 
Abgaben und Umlagen, fowohl rüditändig ald laufend, 
ohne Sbjug am Strigpreife, und es find Sieigerer ges 
halten die Pachte-ausjuhalten, in welche bie verſteigert 
werdenden Güter mittelft rechtsgültiger Verträge etwa 
begeben find, wogegen diefelben anderweitig bie fchuls 
digen Pachtjinfen für ſich zu beziehen haben, alles aber 
auf ihre Gefahr und Koften. 

Drittend. Der Zufchlag giebt dem Acauirenten 
auf das Eigenthum der verfleigerten Liegenfchaften feine 
andern Rechte, als welche Schuldner feloft hatte, indem 
ber. betreibende Theil feine dem Berfäufer gegen ben 
Käufer obliegende Währfchaftöverbindlichfeiten übers 

nimmt. 
Viertens. F das angegebene Flächenmaaß wird 
nicht garantirt, Mehr oder Weniger iſt Gewinn oder 
Verluſt für Erwerber, ſelbſt bei bem Unterſchiede eines 
Zwanzigfteld und darüber. . 

Fünftene. Die Koften der Zwangsverfleigerung 
haben Steigerer wie geſetzlich zu tragen. 

Sechstend. Auf Berlangen haben Steigerer ans 
nehmbare felidarifche Bürgfchaft au ſtellen. 

Siebtensd. Im Falle der Nichterfüllung der Bes 
dingungen ift die Verfleigerumg nach fruchtlofem dreißig» 
tägigem Zahlbefehle von Nechtöwegen aufgelöst, und 
ber Gläubiger alsdann befugt, das dem fäumigen 
Steigerer zugefchlagene Immodile, nach einfacher, in 
Webenheim üblicher Befanntmachung dafelbfi, wor einem 
Notär unter beliebigen Bedingungen, außer feiner und 
feines Bürgen Gegenwart, auf deren Gefahr und Kofen, 
mit Umgehung aller für Zwangeverfieigerungen vorger 
fchriebenen Formen, unbeſchader aller fonftigen rechtlichen 
Zwangsmittel verfteigern zu laſſen, um ſich für Kapital, 
Zinfen und Koften bezahlt zu maden. 

Im Uebrigen genane Beobachtung bed Zwangs⸗ 
veräußerungsgejeßes vom erften Juni 1822, wovon die 
Bezug habenden Artikel bei der Verfteigerung vorgelefen 
werben, ’ i ic, 
.,. Der Sihulbner, deſſen Hupothekargläubiger und 
ale ſonſt dabei Berheiligten. werben: hiedurch aufgefor« 
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bet, ben künftigen vier und zwanzigfien Mär, Mors 
gend neun Uhr, zu Zweibrüden auf der Amteſtube bes 
unterzeichneten Rotärs zu erfcheinen, um ihre allenfalls 
zu machen habenden Einwendungen gegen diefe Zwaugs⸗ 
verfleigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Zweibrüden auf der Amtoſtube bes 
Notärs, dem fieben and zwanzigfien Februar achtzehn⸗ 
hundert ein und vierzig. 

Kiffel, Notär. 





fr den 3. März 1844 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangdöverfleigerunmg. 


Montag, den flebenten Juni achtjehnhundert ein 
und vierzig, ded Nachmittags um zwei Uhr, zu Mundens 
heim auf dem Gemeindehauſe; 

In Gemäßheit eines durd) das Königl. Bezirfögericht 
zu Franfenthal unterm zwölften Februar legthin erlaffenen 
Urtheils, und auf Betreiben von Lazarus Neuberger, Hans 
belömann, in Ruchheim wohnhaft, welcher zum Behufe 
Liefer Zwangdverfleigerung bei jeinem in diefer Sache bes 
Bere nmwalte. Herrn Willi senior in Franfenthaf 

echtewohnfig erwählt, Kläger auf Zmwangsverfleigerung, 

gegen die Erben ded in Mundenheim verlebten Aderdmans. 
nes Joſeph Impertro, nämlich: 1. Johannes Impertro, 
2. Georg Adam Snıpertro, beide Aderdleute, in Mundens 
beim wohnhaft, Schuldner des betreibenden Gläubigers, 
in Folge eines Urtheild des Könige. Friedensgerichts zw 
Mutteritadt vom erften Juli achtzehnhundert ein und dreißig; 

Wird duch Carl More, Könige. Bayer. Notär für 
ben Landcommiſſariatsbezirk E peyer, mit dem Amtafige 
zu Oggerdheim, als den durch das allegirte Urtbeil vom 
zwölften Februar jüngft ernannten Sommiffär, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung ber nadhbefchriebenen, zu Muündenheim und 
in deffen Bann gelegenen, ben obengenannten Schuldnern 
angehörigen Jmmobilien, nach Anleitung des burcd ben 
unterfchriebenen Notär unterm Geſtrigen in dieſer Sadıe 
gefertigten Güteraufnahmeprotofolleg, gefcpritten werbem, 

Befhreibung BIN IR DIT EHDERUNER Immo⸗— 

ilien: 

a) In der Mutterrolle und den Sectiondverzeichniffen 
ber Gemeinde Mundenheim auf den Namen bed Schuld« 
nerd Georg Adam Impertro eingetragen: 

Section E. A 65h nnd 652% Ein einſtöckiges Wohn⸗ 
haus mit: Hof, Barteı und Zugehör zu Manden« 
heim in der Maudacher Straße oder hinter bew 
Zäumen, zehn Aren ein und vierzig Gentiaren Flä— 
chenmaaß enthaltend, neben Joſeph Flury und Jo⸗ 
bannes Rily, angeboten zu fünfzig Gulden. u 

b) Im der Mutterrolle und ben Seetiensverzeichniſſen 
ber: Gemeinde Mundenheim- auf ben Ramen :bei Schulda 
need JIohannes Impertro eingetragen „sn ale" 
1. Section F. Ad 8. Zwei Aren acht und fünfzig Eeuti⸗ 
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aren (11 Ruthen). Ein einftödiges Wohnhaus mit 
Hof, Scheuer, Stall, Garten und Zugehör zu Mus 
denheim im Oggersheimer Wege, neben Franz Geis 
berger und Garl Ruf, angeboten zu fünfzig Gulden, 
2. Section C. M 545. Vierzehn Aren achtzehn Centi⸗ 
aren (L Viertel 20 Ruthen) Ader in der Heinen 
Darladje, vierte Lage, neben Hilarius Weiß und 
— Gemeinde Mundenheim, angeboten zu fünf Gulden. 
3. Section C. M. 385. Neunzehn Aren acht und dreißig 
Gentiaren (2 Viertel 2 Ruthen) Ader in der Spitz⸗ 
gewann, neben Nicolaus Wagner, angeboten zu 
fünf Gulden. 


Bedingungen der Zwangsverſteigerung: 

1. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv umd ein 

Rachgebot wird nicht angenommen. 
2. Die Immobilien werden in. bem Zuflande vers 
fleigert, in melchem fie fit au Tage der Berfteigerung 
werden, und der Gteigerer derfelben erwirbt 
darauf felıte andern Redite, als jene, welche der gepfäns 
dete Theil darauf andzuüben berechtigt war. Der Ber 
fleigerer übermimmt durchaus feine Garantie, weder in 
Bezug auf dad Eigenihum und ben ruhigen Befig und 
Genuß der Immobilien, noch auf die Idemität derfelben. 
Der Steigerer hat ſich auf einene Koften und Gefahr in 
* Beſitz und Genuß der erſteigerten Immobilien einzu⸗ 
etzen. 

3. Für den Flaͤcheninhalt der Immobilien wird nicht 
garantirt, dad. Mehr ober Weniger iſt Bortheil” oder 
Nadıtheil ded Steigererd, ber linterfchieb mag ein Zwan⸗ 
zigſtel und darüber betragen. 


4. Der Steigpreis ift zahlbar mit Zinfen vom Tage 
der Berfleigerung au in drei Terminen und gleihen Ra» 
ten, auf die unmittelbar auf die Verfteigerung folgenden 
drei Martinitage, 


5. Steigerer tritt fogleid; nach dem erfolgten. Zus 
fchlage in Befiz und Genuß und hat alle Eteuern, Laſten 
umd Umlagen, aud; etwaige Gülten und Grunbzinfen, 
und zwar laufende fomohl, wie allenfalljige Rüditände, 
ohne Abzug vom Steigpreife, vom Tage ber Berfteiges 
rung an.zu übernehmen und zu bezahlen. 


6: Auf Berlangen- muß jeder Steigerer einen zahle 
fähigen folidarifchen Bürgen flellen. 

7: Das zu Gunften des Steigpreifeö geſetzlich bes 
ſtehende Privilegium bleibt bid zur Ausbezablung vorbes 
haften, und wenn der Steigerer in Erfüllung feiner Bers 
bindlichkeiten ſaumig feym follte, fo iſt die Berfleigerung 
von. Nechtöwegen und ohne richterlihen Sprud aufges 
Löfet, und der einmal im Verzug fich beſiadende Steigerer 
fanuiohne Einwilligung des in ber Eollocationnuf ihm: 
augewieſenen Hpo thelarglanbigers nicht mehr. bezahlen 
Auch ſteht demſelben die unwiderrutfl iche Befugniß zu, das 
Strigobject. ak. ſaumigen Steigerers wieder verſteigern 
zus läſſen, mit Umgehung allen Zwangsverſteigerungs for⸗ 


men, nach einem fruchtloſen Zahlbefehle von dreißig Ta⸗ 
gen und den gewöhnlichen ortsuͤblichen Bekanntmachun⸗ 
gen, unter beliebigen Bedingungen in der Gemeinde Mun⸗ 
denheim, felbft. in Abwelenheit des gehörig dazu berufenen 
Steigererd und feined etwaigen Bürgen, denen jeber Wer _ 
nigererlös zu Laſt bleibt. Auf den etwa fid ergebenden 
Mehrerlöd aber kann ber fäumige Steigerer feinen Aus 
ſpruch machen, 


8. Die Koſten bed Berfteigerangsprotofolles , der 
Steigbriefe und die barauf Bezug habenden regiſtrirten 
Notariatögebühren fallen den Steigerern zu Laft, und 
biefelben find verbunden, die Koften bed Verſteigerungs⸗ 
Protofoles auf erfled Begehren an den inftrumentirenden 
Notär, die Koften der Regiftrirung aber und ber Steig⸗ 
briefe innerhalb zehn Tagen vom Tage der Berfteigerung: 
an an die Gerichtichreiberei des Königl. Bezirksgerichts 
zu Fraufenthal zu bezahlen. : 
"— Die Schuldner, die Hypothefargläubiger derfelben' 
und alle font dabei Berheiligten werden anburd aufge 
fordert, Donnerftag, dem erften April nädfthin, des Vor⸗ 
mittagd um meum Uhr, zu Oggersheim auf der Amts⸗ 
Rube des unterfchriebenen Notärs fich einzufinden, um. 
ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen gegen‘ 
diefe Verfleigerung vorzubringen. J 

Gefertigt in zwei Stunden zu Oggersheim auf der 
Amtöftube ded unterfchriebenen Notärs, am zweiten März‘ 
achtzehnhundert ein und vierzig. i \ 

C. More, Notar, 


' pr. den 4. März 1841. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Mittwoch, ben 17. März nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum grünen Baum zu Ins⸗ 
heim; in Folge eines Durch das Landauer Friedensge⸗ 
richt am 10. November letzthin aufgenommenen, gehörig 
bomologirten Familienrathsbeſchluſſes, und auf Anſtehen 
von: 1. Maria Joſepha Buckel, Aderdfrau zu Insheim, 
Wittwe erfter Ehe von Peter Meg, geweſener Ackers⸗ 
mann allda, und zweiter Ehe von Stephan Gtard, 
lebend Ackersmann dafelbft, in eigenem Namen und als 
natürliche Bormünderin ihres mit dem Legtern erzeugten 
minderjährigen Sohnes Stephan Gtard, und 2. Zi⸗ 
prian Schwendeneck, Tagner zu Herrheim, Beivormund 
dieſes Minorennen; f 

Wird Georg Keller, ber zu Landau im ber Pfalz, 
Königreich Bayern, refldirende Königl. Notär, zur Vers 
fleigerung folgender, gur Errungenfchaft zweiter Ehe 
der. Wittwe Gtard ‚gehöriger Grundſtücke ſchreiten, 


nämlich :- j 3 
:29 Aren 80 Gentiaren Aderland, Ins heimer Bannes, 
Mid Pariellem — 1 an 
ı: Bandau; dem 26. Februar 1841. gr ey 

ah Keller, Metären ©; 3 





pr. ben 1. März 1841. 
(Licitation.) 

Dienflag, den 16. März nähfthin, Nachmittags & 
Uhr, im Gaſthauſe zum Donnersberg ju kandau; 

Sn Gemäßheit eines Rathefammerbefhluffes des 
Königl. Sezirksgerichts zu Landau vom 27. Januar 
letzthin, und auf Anftehen der Kinder und Erben des 
zu Landau verlebten Fuhrmannes Andreas Seemann, 
nämlich: a) der Kinder erfler Ehe, erjeuat mit ber vers 
lebten Anna Maria Engelhard, ale: ı Katharina Eli» 
abetha Seemann, ®hefrau won Johann Daniel Trapp, 

traßenwärter in Landau, 2. Johann Seemann, Tag» 
ner daſelbſt; b) der Kinder zweiter Ehe des Erblaffere, 
erzeugt mit deffen auch werledten zweiten Ehefrau Mas 
ria Agatha Schauer, ale: 1. Joſeph Seemann, Tagr 
ner in Landau, 2. Peter Seemann, Kutfcher bafelbit, 
3. bed obgenannten Johann Daniel Trapp, als Bor» 
mund, und 4. Johannes Schauer, Aderdnann in Bob» 
samflein, ale Beivormund über die minderjährigen Mar 
theus und Franz Seemann, und c) Eliſabetha Magli, 
ohne Gewerbe, in Landau mwohnend, Wittwe britter 
Ehe des gedachten Erblaffers, als natürliche Bormüns 
berin ihrer mit demſelben erzeugten, noch minderjähri» 
gen Kinder: Maria und Jacob Seemann, welche ben 
obgenannten Johaunn Seemaun zum Beivormunde har 
ben; wird der zu Landau in der Pfalz refidirende Kö⸗ 
nigl. Notär Georg Keller zur öffentlichen Verſteigerung 
be6 nachbefchriebenen, zur Errungenfchaftsmafe erſter 
Ehe des Erblaffers gehörigen Immöbels, ber Untheil⸗ 
barfeit wegen fchreiten:: 
Ein zweiftödiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stals 
- Jung und Zugehör, zu Randau in der Reitfchuls 
gafle gelegen, einfeits Michael Ehli, anderfeits 
und hinten Friedrih Schneider, 
Landau, den 26. Februar 1841. 
j ®. Keller, Notär. 


pr. den 41. März 1841. 
(Ricitation.) 
- Dienftag, dem 16. März l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gafthaufe zum Donnersberg zu Pandau; 

In Bemößheit eines Rathefammerbefchluffes des 
Königl. Bezirkögerichts zu Landau vom 25. diefed, und 
auf Anftehen von: i. Daniel Heig, Bierbrauer in Rans 
bau, 2. Sibila Katharina Heig, Ehefrau von Georg 

rledrich Schlee, Gerichtöbote in Zweibrüden, 3. Anna 

aria Heiß, Ehefrau von Georg Jacob Fang, Kauf- 
mann in Landbau, 4. des Iehtgenannten Georg Jacob 
Lang, in der Eigenfchaft als Bormund, und 5. Johann 
Ludwig Rebflod, Gutsbefiger in fandau, als Beivormund 
über die minderjährige Emilie Kellermann, matürliche 
Tochter von Jofeph Kellermann, Hauptmann im Ins 
fanterie » Regimente Wrede zu Landau, erzeugt mit 
ber verlebten Louifa Barbara Heitz; 
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Wird ber zu Landau in der Pfalz refibirende Kö⸗ 
nigl, Notär Georg Keller zur öffentlichen Berfteigerung 
in Eigenthum der machbezeichneten Liegenfchaften fchreis 
ten, und zwar: 


A. Zur Errungenfhaftdmaffe der verlebten Ehe, 
lente Georg Jacob Heiß, lebend Bierbrauer in kLandau, 
und Anna Maria Jung gehörig: 

1. un Aderland, Landauer Bannes, in 2 Par⸗ 
jellen ; 
2. 30 Aran Wies, nämlihen Bannes, in einer Par 


zelle; 
3. 31 Aren 76 Centiaren Wingert, Nußdorfer Ban⸗ 
nes, in einer Parzelle. . 
B. Zum. perfönlichen Vermögen ber genannten 
Anna Maria Jung gehörig: 
4. 1 Hectare 62 Uren Aderland, Landauer Bannes, 
in 8, Parzellen; : 
5. 9 Aren Wied, nämlichen Banned, in einer Parzelle; 
6 4 Aren 48 Gentiaren Aderland, Gsdramfteiner 
Banned, in einer Parjelle; 
Te 8 Aren Wingert, Nußdorfer Banned, in einer 
arzelle. 
Landan, den 26. Februar 1841. 
G. Keller, Notär. 


pr. ben 27. Februar 1841. 
(Bicitation,) 

Den 18. März 1841, Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem Gemeinbehaufe zu Eppftein, wird durch ben uns 
terzeichneten, biezu gerichtlich committirten Rotär nach⸗ 
beſchtiebenes Grundſtück, zur Berlaffenfchaft des zu 
Eppftein verftorbenen Adersmannes Mathäus Magin 
gehörig, in Gemäßheit Urtheild des Königl. Bezirföger 
sichtd von Frankenthal vom 18. Dejenber 1834; und 
Erpertenberichtd vom 24. Februar 1841, öffentlich an 
ben Meiftbietenden auf Eigenthum, der Untheilbarkeit 
wegen verfteigert, nämlich: 

11 Aren 85 Gentiaren (50 Ruthen) Ader im Altföls 
gel, Eppfteiner Banned, befurcht Georg Magin 
und Ehriflian Stridler. 

Die Berfleigerung gefchieht auf Anftehen von: 1. 
Elifaberha gebornen Reuß, Wittwe des genannten Mas 
thäus Magin, anjebo wiederum verebelicht an Peter 
MWüft, in ihrer Eigenfchaft als natürliche Bormünserin 
ihrer annoch minderjährigen Kinder: Garl Joſeph, 
Margareıha, Lubwig, Katharina und Peter Magin; 
2, genanntem Peter Wü, handelnd a) der Ermächti⸗ 
gung feiner genannten Ehefrau wegen, b) als Mit, 
vormumd.der genannten Minorennen; 3. Georg Leopold 
Bunn, ald Beivormund derfelben, ſämmtlich zu Epp⸗ 
fein wohnhaft; 4. Philipp Magin, volljährig, eben⸗ 
bafelbft. zu Eppflein wohnhaft; 5. Jacob Magin, in 
Berghaufen wohnhaft; 6. Johanna Magin, Ehefrau 
von Jacob Orth, im Oggersheim wohnhaft, und 7. 








enannter Jacob Orth, der ehelichen Ermächtigung und 
ütergemeinfchaft wegen, ſaͤmmtlich Aderdleute; bie 
genannten Garl Joſeph, Margaretha, kudwig, Kathar 
rina, Peter, Philipp und Jacob Magin, dann Johanna 
—— Orth, Kinder des genannten Mathäus 


agin. 
Frankenthal, den 25. Februar 1841. 
Reumayer, Notär. 





pr. den 27. Februar 1841. 
(2icitation,) 
Donnerflag, den 18. März 1841, Nachmittags 1 

Uhr, zu Aunweller im Gafhanfe zum wilden Mann; 

In Bofziehung eined Rathskammerbeſchluſſes des 

Königl. Bezirfögerichtd zu Landau vom 18. Februar 

1841, und auf Anftehen von: 1. Wilhelm Hierfchbiel, 

Zimmermann, in feiner Eigenſchaft ald Bormund, den 

ohne Bewerbe bei ihm wohnenden minderjährigen Jo⸗ 

bannes Hierfchbiel vertretend; 2, Jacob Hierichbiel der 

Zweite, Zimmermann, Spezialvermund über dem mins 

berjährigen Jacob Hierfchbiel; 3. Johannes Hemmer⸗ 

ling, Schuhmacher, Spezialvormund über den minder» 
jährigen Wilhelm Hierfchbiel; 4. Friedrich Mand, 

Rothgerber, Spezialvormund über die minderjährige 

Elifabetha Hlerfchbiel, und 5. Georg Blaumeyer, Metz⸗ 
er, Sprzialvormund über den minderjährigen Ehriftian 
ierfchbiel; der genannte Georg Blaumeyer aud in 

feiner J— als Beivormund über die vorgenann⸗ 

ten fünf Minderjährigen, fämmtlich in Unnweiler wohn⸗ 
haft; die genannten Johannes, Jacob, Wilhelm, Eli» 
faberha und Ehrifian Hierfchbiel, einzige Kinder erfter 

Ehe des zu Annweiler verſtorbenen Jacob Hierfchbiel 

bed Dritten und deffen verfiorbenen erfien Ehefrau Bars 

bara Blaumeyer, alle fünf ohne Gewerbe, bei dem oben 
genannten Wilhelm Hierfchbiel, ihrem Bormunde, wohn, 
baft; wird der unterzeichnete, biezu ernannte Ludwig 

Bolza, Königl. Notär im Amtefige zu Annweiler, Bes 

2 gandau in der Pfalz, abtheilungshalber zur öffent» 
ichen Berfleigerung im Eigenthum von nachbezeichneten, 

auf dem Banne ber Gemeinde Annmweiler gelegenen 

Smmobilien fchreiten, ale: 

4. ein Wohnhaus mit Stall und Hofgering, in ber 
—— zu Annweiler gelegen, haltend 65 Gen» 
tiaren; 

» 18. Uren 12 Gentiaren Ader an Flotz; 

» 9 Uren 55 Gentiaren Wiefe am Flop; 

. 65 Aren 70 Gentiaren Ader in der Büchenkehl; 
6 Aren 60 Gentiaren Ader auf dem Klingelberg; 
8 Aren 60 Gentiaren Ader im Gteimerthal. 

Unnweiler, den 25. Februar 1841. f 

8. Bolza, Notär. 


pr. den 27. Zebruar 41841. 
(Bieitation.) 
Donnerflag, den 18, März 1841, Nachmittags 3 


anmor 
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Uhr, gu Anmweiler im Gafthaufe zum wilden Mann, 
werben durch den unterzeichneten, hiezu gerichtlich ers 
nannten Königl. Notär Ludwig Bolza, im Amtöfige zu 
UAnnweiler, Bezirk Landau in der Pfalz, der Untheils 
Meile wegen, auf Zahlungstermin zu Eigenthum vers 

e ! 

Im Banne von Annweliler, 
21 Aren Acker am Adelberg, und 
15 Aren Ader auf dem Klingelberg. 
Auf Anftehen von: 

1. Frau Margaretha Elundt, ohne Gewerbe, übers 
lebende Wittwe erſter Ebe von Michael Zöllner, hans 
bein» in ihrer Eigenfhaft ald natürliche Vormünderin 
über ihren ohne Gewerbe bei ihr wohnenden minder 
jährigen Sohn Philipp Zöllner; 

2. Ehriftian Spangenberg, Strumpfweber, hats 
delnd in feiner Eigenfchaft ald Beivormund über dem 
vorgenannten Minderjährigen; 

8 Michael Zölner, Küfer, und 

4. Juliana Zöllner, ledig, ohne Gewerbe, beide 
voljährige cheliche Kinder des vorgenannten verlebten 
Michael Zöllner und ber oben genannten Margaretha 
Elundt, fänmtlic in Annweiler wohnhaft: 

UAnnweiler, den 25. Februar 1841. 

k. Bolza, Notär. 


pr. ben 2, März 1841 
(Ricitation.) 

‚Da bie in ber Beilage ded Amts» und Jutelli⸗ 
genzblattes der Pfalz AP 6 vom 23. Jänner 1841 
auf Freitag, ben 5. Februar 1841 angekündigte Licis 
tation wegen Mangel-an Steigliebhabern nicht abge» 
halten werden fonnte, fo wird diefelde nunmehr anf 
Anftehen der Wirtwe und Erben des zu Albersweiler 
verfiorbenen Handeldmannes Konrad Gerhard, auf 
Montag, den 22. März 1841, Nachmittags ı Uhr, zu 
Albersweiler im Bafthaufe zum goldenen Faßchen vors 
genommen werden. 

Annweiler, den 27. Februar 1841. 

Bolza, Notär. 








pr. ben 1. Maͤrz 1841. 
(Freisillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 19. Mär; 1841, zw Maßweiler, 
Morgens 9 Uhr, in dem hier unten befchriebenen 
Wohnhaufe; 

Sn Bemäßheit eines regiſtrirten Urtheils bes Königl. 
Bezirtsgerichts Zweibrüden vom 15. Dezember 1840, 
fodann auf Unftchen von den Kindern und Erben ber zu 
Mafmweiler verlebten Eheleute Balthafar Schwab und 
der Friederifa —— ala: 1. Maria Schwab, 
Ehefrau von Heinrich Bier, Barbierer, beide in Maß⸗ 
weiter wohnhaft, und des Letzttern ſelbſt; 2. Ehriftian 
Schwab, Dienffnecht, in Mapmweiler wohnhaft; 3, Ger 


wanntem Heinrich Bier, hanbelndb auch in ber. Eigen» 
ſchaft ale Hauptvormundb über die noch minorennen 


Kinder der genannten verlebten Eheleute Balthafar . 


Schwab und Friederifa Ferringer, als: Heinrich Schwab 
und Georg Jacob Schwab; 4. Jacob Schwab III., 
Aderdmann, in Maßmweiler wohnhaft, ald Nebenvor⸗ 
mund diefer Minoremmen; , f 

Werden durch Gufaph Adolph Schuler, Königl. 
Notär im Bezirt und Amtöflte von Zweibrüden, Tols 
gendes Wohnhaus fammt Zubehör, der Untheilbarfeit 
wegen verfteigert werben, ale: 

Ein zu Maßweiler gelegenes einftödiges Wohnhaus 
fammt Zubehör, neben Theobald Guth und bem 
Weg, an Flachenraum 2,40 Gentiaren enthaltend. 

Zweibrüden, ben 26. Februar 1841. 

Schuler, Notär. 





' 2 pr. den 2 März 184. 
(Derfteigerung eines Wohn: und Gerbhauſes.) 


Donnerftag, den 18. März nächſthin, Nachwittags 
4 Uhr, zu Speyer im Gaſthauſe zum Witteldbacherhofe, 
wird machbezeihnete, dem daflgen er rn  a 
hörige Realirät, auf Betreiben der Hofpital»-Gommifften 
und in Folge erhaltener Ermächtigung durch Köntal. 
Regierung, unter vortheilhaften Bedingungen auf Eis 
genthum verfteigert, nämlich: 

Ein zu Speyer am Bachgäßchen in der Lauergaffe 
elegenes Wohnhaus ſammt Werfflätte, Hof und 
ärtchen, einen Flächenraum von 8 Aren 7 Gens 

tiaren umfafend, und begrenzt einfeitd durch den 

Speyerbach, anderfeils durch Eigenthum von 

Harımann und Guntrum, vornen burch das von 

ber Rauergoffe nach dem Speyerbach giehende 

Gaßchen und hinten durch Eigenthum von Tag⸗ 

gr Zopf, Kammmacher Eifel und Schuhmacher 
erner. 


Die Bedingungen und ber Plan zur Verſteigerung 


liegen unterbefien auf der Amtefinbe des unterfertigten 
Notärs zu Gedermanns Einficht offen. 
Speyer, den 2. März 1841. 
Render, Notär. 


pr. dem 4. März 1841. 
(Berfteigerung.) 





Freitag, ben 19. März nächfihin, Mittags 2 Uhr, 


auf der Eſelsfürth bei Thomas Kölwel, läßt dir Stadt 
Kaiferdlautern eine ihr zugehörige, auf dem Banne von 
Reufirchen gelegene, 2 Hectaren 27 Aren 92 Gentiaren 
(6 Morgen 47% Ruthen) enthaltende Wiefenparzelle, 
ber Breitenauerwoog genannt, in 5 Abtheilungen, mit 
höherer Genehmigung auf Eigenthum verfleigern. 
Kalferslautern, den 25. Februar 1841. 


®. Will, Königl. Notär. 
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Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
| Aemter. 
pr. den 27 Bebrisar 1841. 
Knittelsheim Stommbolgverfteigerung.) Don» 
nerflag, ben 25. März I. J., des Bormittags 9 Uhr, 
werben in dem Gemeindewalde von Knitteleheim 52 
eichene Schiff, Baur und Nutzholzſtämme öffentlich an 
der Meiftbietenden verfleigert, woyu anmit tie Einlas 
dung ergeht. 
Knitteldheim, den 24. Februar 1841. 
Das ———— 
olt. 








pr. den 41. Mürg ia. 
Germersheim. (Holjverfteigerung.) Freitag, den 
12. März 1841, Morgens um 9 Uhr, werden in bem 
Gemeindewalde von Germeröheim, jenfeits des Rhein⸗ 
durchſtichs, aus dem dierjähriaen Delifantagt folgende 
Holzſorten auf dem Plage ſelbſt öffentlich an Meiſtbie⸗ 
* — dad Bürgermeiſteramt Germereheim verſtei⸗ 
ert, ale: 
17 eichene Baur und Nubholzflämme, worunter 
9 Marineflämme, 
11 rüſtene Nutzholzſtämme, 
29 Schiffskurven, 
54 Klafter elchen Scheitholz, 
Aiffen 
577 _ +, eichen und rüſten Stockholz, 
1525 Gipfelwellen, 
11200 Zaurnfafchinen. 
Germersheim, den 26. Kebruar 1841. 
Das Bürgermeifteramte. 





pr. den 26. Februar 1841. 
Wolfltein. (Lobrindenvereigerung.) Dienſtag, den 
93 März ı841, bed Morgens um 10 Uhr, werben wor 
dem Bürgermeifteramte zu Wolfſtein die Kohrinden auf 
bem Stode aus den Schlägen der nachbrgeichneten Ge⸗ 
meinden öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigert, al: 
fpp. Gbd. 
Grmeinde Wolfkein, Schlag ER 
bang, geſchätzt zu 300 
Gemeinde Einöllen, Schlag fleine Strieth 500 
Gemeinde Dberweiler» Tiefenbach und Roß⸗ 
bach, gemeinfchaftticher Schlag Eiſenknopf 800 
im Ganzen 1600 
‚ Wolfftein, den 24. Februar 1841. 
Das —— 
nig . 





ES u Gr Be. 
zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


N 22. 
Befanntmachungen der Königl. Behörden 
| und Aemter. 


pr. den 8. März 1841. 
tte Befanntmahung. ' 





(Den Neubau der Kuche zu Waldſee, befonders die Derfleis 


gernug der Erd:, Weaurer: und Schieferdederarbeiten betr.) 

Samflag, den 13. laufenden Monate, Bormittage 
zehn Uhr, wird vor unterzeichneter Behörde, in ihrem 
Amtöhaufe dahier, bie öffentliche Berfleigerung an die 
Wenigſtfotdernden, vortehaltlih Ratifikation Königl. 
Regierng, ber zu 18,788 fl. 38 fr. veranfchlagten Erd» 
und Maurerarbeiten, einfchließlih der Stelnlieferung, 
bann der zu 161 fl. veraaſchlagten Schieferbederarbeit, 
ur Erbauung einer neuen Kirche für die Gemeinde 

aldfee, abgehalten werden. 

Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnißheft find tägs 
lich bei unterzeichneter. Bebörde einzufeher. 

Steigerungsliebbaber, welche im diesfeitigen Bes 
zirke noch feine größern Bauten ausaeführt hätten, haben 
fi durch beizubringende Zeugniffe ihrer Orts, und 
Bezirksbehörden über ihre Tlichtigfeit zu wichtigen Baus 
Unternehmungen, Gejchidlichkeit, Verläfflgfeit und hin» 
reichende Haftungsfäbigfeit bündig auszuweiſen. 

Speyer, den 1. März 1841. 

Das ERRLER SARESEMILLIHENGE 
v 


2» Buchner, Actuar. 


pr. den 8, März 1841. 
(Holjverfteigerung in Staarsmwaldungen ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amt?, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiflrativen Behörde umd 
in Beifeyn bes beireffenden Königl Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftnietenden Berfaufe in Roofen won nach» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 18, März 1841, zu Bölenborn, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Birfenhörbt, 
Schlag Sohlborn AP 8. 
412 tannene Bauflämme, 
183 „  Blöde, 


Speyer, den 8. März 


— — — — — —ñ— — ——— 


1841, 





17 kieferne Bauflämme und Blöche, 

28 tünnene Magnerftangen, 

30% Klafter tannen nefchnitten Scheithofz, . 
3 ,,  Hefern r Pr 

Zu ,, _ Stodholz, 

164 Gebund tannene Wellen. 


Revier Rechtenbach. 
Schlag zufällige Ergerniffe im ganzen Walde. 
2 Fieterne Bauflämme, : 
114 Klafter buchen Scheitholz, 
14 7) eichen 7) 
ficfern 4 
1 aspen 
Bergzabern, ben 1. März 1641. 
Das Königl, Forſtamt. 
. Beflboven. . 
m nn — 
Anwaltfchaftsfachen. 


pr. .en 3. März 1841. 


(Sütertrennunasflage.) 


Zufolge regiftrirter kadung des Gerichtöboten Brandt 
von Zweibrüden von 13. Kebruar I. 5. hat Carolina 
Bloch, Ehefrau von Joſeph Kern, Handelömann, früher 
in Rodal en wohnhoft, jegt abmwefend und ohne befanns» 
ten Wohn, und Aufenthaltsort, fie in Rodalben ohne Ges 
werbe wohnend, durch regiftriste Orbonnanz des Königl. 
Herrn Bezirkögerichtd- Präfiventen vom 8. Februar jüngft 
hiezu ermächtigt, genen gerannten ihren Ehemann Güs 
terirennungeflage erhoben und ben unterzeichneten Ads 
vofaten am Konigl. Bezirkögerichte zu Zweibrüden 
Auguſt Petri zu ihrem Anwalte aufgeſtellt. 

Zweibrüden, den 1. März 1841. 
4. Petri 





Notariatsfachen. 
m. den 6. Mär; 1844. 


1te Belanntmakhung 
einer Zwangsverflei nenne 
In Gemäßheit Eommifforial» Urtheile des Königl. 


Bayer. Bezirfögerichts zu Kaiferdlautern vom eilften 
Februar achtzehnhundert ein und vierzig; 

Auf Anftehen der Gebrüder Strauß, affocirte Hans 
delsleute, in Kaiferdlautern wohnhaft, der Gläubiger 
unten genannten Schuldnerd, zufolge vor erwähntem 
Bezirkögerichte, ald Handeldgericht fprechend, am fleben 
und zwanzigften November achtzehnhundert vierzig erlafs 
fenen Urtheils, weldye bei ihrem im diefer Sache aufges 
ſtellten Anwaite, dem Advokaten Gravius zu Kalferd- 
lautern, Domicil erwahlen; 


Gegen deren Schuldner Johaun Adam Klink, Ackers⸗ 
mannund Wirth, zu Bedesbach, Kantons Cuſel, wohnhaft; 


Werden vor Hofeus, Königl, Notär im Amtsſitze zu 
Eufel, Landcommiſſariats Eufel, dem durch obiges Com⸗ 
mifforial» Urtheil ernannten Verſteigerungs + Commiffär, 
öffentlich, zwaugsweiſe, fonleich definitiv und ohne daß ein 
Nachgebot angenommen wird, auf Eigenthum verfleigert, 
unten folgende, in dem vor unterzeichneten Notär am geſt⸗ 
rigen Tage errichteten Büteraufnahmaprotofolle verzeich⸗ 
nete Liegenfchaften des genannten Schuldners, nämlid;: 


A. Montag, ben flebenten Juni laufenden Jahres, 
Morgens acht Ühr, loco Bedesbach in dem Wirthehaufe 
bes Adam Theobald Bes Alten, nachbefchriebene, im Banne 
von Bedeöbach gelegene Immobilien: 

1. Section. A7 313. 8 Aren 40 Eentiaren (17 Ruthen) 
Ader hinter Michael Bauers Haufe, neben dem Haufe 
des Schuldners und Friedrich Kuhns Wittwe, vom 
betreibenden Theile angeboten, um ald erſtes Gebot 
bei der Berfteigernug zu dienen, zu zwei Gulden 2 fl. 

2. Section U. AFP 264. 3 Aren (15 Ruthen) Wiefe in 
Eſelbach, zwifchen Abraham Klinf und Carl Kenfer. 

3. Section A. 47 763. 12 Aren 80 Eentiaren (2 Viertel) 
Ucker unter dem hinterfien Schleidchen, neben Peter 
keyſer und Adam Korb. 

4 Section B. AF 215. 4 Aren 20 Gentiaren (21 Ruthen) 
im Grund, zwifchen Peter Klinf und Philipp 

nk. 

5. Section B. AF 271. 6 Aren 80 Eentiaren (1 Biere 
tel 2 Rurhen) Wiefe in Körzenbach, zwifchen Peter 
Leyfer und Adam Bauer. , 

Jedes der vier letzten Stüde angeboten zu drei 
Gulden 3 fl. 
6. Section U. AF 237. 12 Aren 60 Gentiaren (1 Vier⸗ 
tel 31 Ruthen) Wiefe in der Sulzbach, zwifchen dem 
Gemeindewege und Wilselm Einig dem Jungen, ons 
neboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section B. AF 886. 21 Aren 60 Eentiaren (3 Bier» 
tel 12 Ruthen) Acer auf Wolffcheiß, zwifchen Peter 
Göres und folgendem Stüde, angeboten zu einem 
Gulden 1 fl. 
8. Section B..AF 885. Ebenfoviel Ader alda, zwifchen 
legten Stüde und Adam Bauer, angeboten zu einem 
Gulden : fl. 


T« 
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9. Section A. AF 538. 33 Aren 60 Gentiaren (5 Bier, 


tel 8 Ruthen) Ader in flebenter Gewann am fpigen 
Solgberge, zwiſchen Peter Born und folgendem 
Stüde, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section 9. Af 537. 8 Aren 80 Gentiaren (1 Biertel 
8Ruthen) Ader allda, zwifchen vorhergehenden und 
folgendem Stüde. 

Section A. AP 536. Ebenfoviel Ader allda, gwifchen 
vorhergehenden Stüde und Peter Ruth. 


. Section 4. AF 503. 15 Aren 80 Gentiaren (2 Biertel 


15 Ruthen) Ader in vierter Gewann allba, zwifchen 
Peter Ruth und folgendem Stücke. 


. Section A. AP 504. 19 Aren 80 Gentiaren (8 Biertel 


3 Ruthen) Ader alda, zwifchen vorhergehenden 
Stüde und Jacob Dauber. 


14. Section B. A 859. 30 Aren 20 Gentiaren Cı Mor» 


gen 23 Ruthen) Ader in weiter Gewann binter Naß⸗ 
bed, zwifchen Friedrich Kuhn und Georg Chriſtophel. 
Jedes der fünf legten Stüde angeboten zu einem 


Gulden 1 fl 


15. 


30. 


17. 


18, 


19. 


21. 


Section B. AP 1010 20 Aren 60 Emtinren (3 Bier 
tel 7 Ruthen) Ader inerfter Gewann am Kandelsrech, 
zwifhen Adam Deder dem Jungen und Wilhehn 
Emig dem Jungen, angeboten gu fünf Gulden 5 fl. 
Section B. A 1054. 33 Aren 80 Gentiaren (5 Bier» 
tel 9 Ruthen) Ader in erfter Gewann hinter Grund» 
mwäldchen, zwifchen Johannes Fehreng und Heinrich 
Kuhn, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Section B. AF 1236, 8 Aren 20 Gentiaren C1 Viertel 
7Ruthen) Wald im Bächel, zwiſchen Adam Did und 
Peter Born, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
Section A. AF 766. 13 Aren 80 Gentiaren (2 Viertel 
5 Ruthen) Ader unter dem hinterften Schleibchen, 
zwifchen Adam Deder und Adam Did, angeboten zu 
einem Gulden 1 fl. 
Section A. AP 519. 14 Aren (2 Biertel 6 Ruthen) 
Ader in fechster Gewann am fpigen Soljberge am 
Graben, neben Wilhelm Emig dem Jungen, anger 
boten zu einem Gulden 1 fl. 


. Section B. A 844. 23 Aren 80 Gentiaren (3 Biertel 


23 Ruthen) Ader in zweiter Gewann auf Fockweiler⸗ 
delle, zwifchen Daniel Appel und Philipp Beder, 
angeboten zu brei Gulden fl. 
Section A. AP 701 et 703}. 44 Aren (6 Biertel 28 
Ruthen) Acer auf Kärcherswiefe, zwiſchen Wilhelm 
Emig dem Jungen und Philipp Leyſer, angeboten 
zu zehn Gulden 10 

Sertion A. AP 807. 53 Aren (2 Morgen 9 Ruthen) 
Wald im Scleidchen, neben Abraham Elos und 
Adam Drum dem Alten von Erdesbach, angeboten 
zu zehn Gulden 10 fl. 
Section B. AF 449. 31 Aren 20 Eentiaren (1 Mor, 
gen 28 Ruthen) Ader auf Smuerwajen, zwifchen 


* 


dem Wald und Abraham Bollenbadyer, angeboten 

uw einem Gulden 1 
Rh. Section A. 17 590, 591 et 592. 30 Aren 60 Gent» 
aren (1 Morgen 25 Ruthen) Aderinfottelwiefe, wir 
fchen Abraham keyſer und Georg Eappel von Paters⸗ 
bach, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
25. Section B. AF 612. 31 Aren 4o@entiaren (1 Morgen 
29 Ruthen) Ader auf Bächelofopf ober Körzenbäch, 
wifchen Peter Ehriftoffel und Georg Ehriftoffel dem 
ungen, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
26. Section ®. AF 897. 13 Aren (2Piertel1 Ruthe) Ader 
in dritter Gewann auf Wolfjcheiß, zwifchen Adam 
Braun und Georg Bollenbacher, angevoten zu einem 
Gulden 1 fl. 
27. Section. 47 198. 5 Aren (25 Ruthem Wiefe in der 


Albertömwiefe, zwifchen Peter Leyfer und Nicolaus 
SchugvonParersvad), angeboten zu fünf@ulden 5 fl. 

28. Section A. M 768. 14 Aren 76 Gentiaren (2 Biertel 
10 Ruthen) Ader unter dem binterften Schleibchen, 
einfeitö Auflößer, oben der Weg, angeboten zu drei 
@ulden 3 fl. 
Section B. AF 614. 5Aren vierzigGentiaren (27 Rus 
neu) Wiefeauf Körzenbach, erfte Gewann auf Din» 
Inolle, zwifchen dem Schuldner und Abraham Schär 
In angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
30. SectionB.Af 25. 4 Nren 40 Gentiaren (22 Ruthen) 
Flächengehalt mit dem darauf ſtehenden einflödigen 
Wohnhaufe ſammt Scheune, Stalung, Garten, Hofs 
geringe und fonftigen Zubehörden, zu Bebesbach, 
zwifchen Peter Ruth und dem Gemeindeſchulhauſe ger 
legen, angeboten zu einhundert Bulden 100 fl. 

a1. Sectiond. A 658. ı7 Aren (2 Viertel 2ı Ruchen) 
Ader in der mittelſten Gewann auf Dingelhöfle, uns 
ten Peter Eappel der Junge, oben Abraham Schäfer, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Section B. As 1006. 18 Aren 80 Eentiaren (2Blertel 
30 Ruthen) Ader, theilweife auch Wald an Rothhells 
chen, auch in dritter Gewann hinter Biftrichswiefen, 
jwijchen dem Schuldner felbft und dem Graben, aus 
ebosenzu fünf Gulden , 5 fl. 
Section A. AG 28. 3 Aren 40 Gentiaren (17 Ruthen) 
Garten hiater den Histenhäufern, zwijchen Philipp 
Emig senior, und Philipp Klınf, angeboten zu einem 
Gulden 1 fl. 
84. Section AP 532. 15 Aren 20 Gentiaren (2 Biertel 
12 Ruthen) Ader in fiebenter Gewann am ſpitzen Solz⸗ 
berge, zwiſchen Adam Theobald und Peter Leyſer, 
angeboten zu einem Gulden ı fl. 
Bection 8. 18 750. 21 Aren 20 Gentiaren (3 Biertel 
oRuthen) Ader auf dem Jungenwald, unten Adam 
Theodald, oben Peter Ehriftopheld Erben, angeboten 
zu fünf Gulden 5fl. 

36. Section B. A? 1007 et 1008. 12 Aren cı Biertel 28 
Ruthen) Ader britter Gewann, hinter Biſtrichswieſe 


29 
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und Rothhellchen, oben Daniel Appel, unten Schulb» 
ner felsft, angeboten zueinem Gulden 1 fl. 
37. Section B. A 214. 4 Aren 20Gentiaren (21 Rutben) 
Wiefe im Grund, zwifchen dem Schuldner und Phir 
lipp Klink, angeboten zu drei Gulden fl. 
88. 16 Aren 84 Gentiaren (2 Viertel 203 Ruthen) Stein» 
bruch vor Langenliß auf dem Borrwege, begremzt 
durch Anftößer, einen Feldweg, Nicolaus Schäfer 
und eine Gemeinde»Brechfaut, angeboten zu einem 
Gulden 1 fl. 


B. Dieuſtag, den achten Juni laufenden Jahres, Mor» 
gend acht hr, loco Aitenglan indem Wohnhaufe des Bür⸗ 
germeiſters Bhilipp Hanß, nachbeſchtiebenes Immobil, Als 
tenglaner Bannes: 

Section B. FS7a. Aren oCentiaren (2 Viertel)Ucker 
hinterm Baumrech, zwiſchen Georg Bollenbacher von 
Bedes bach und Georg Klink von Patersbach, ange ⸗ 
boten zu einem Gulden 1 fl. 


C. Dienſtag, den nämlichen achten Juni, Morgens eilf 
Uhr, loco Ulmer in bem Wirthshanfe des GarlSpener, nad» 
befchriebene® Smmobil, Ulmeter Bannes: 

Section X. A? 25854. 7 Aren 60 Eentiaren (1 Viertel 6 
Ruthen) Acker bei der Mühleiche, gwifchen Abraham 
Knapp und Peter Elod von Bedes bach, angeboten zu 
einem -®ulden 1 fl. 

Bon allen vorbefchriebenen Immobilien find in ben ber 
treffenden Sectionöregiftern und WRutterrollen weder Beflt» 
titel, noch etwa darauf haftende Reallaften angegeben. 


Die von bem betreibenden Theile in allegirtem Güter» 
anfnahmsprotofole feftgefeßten Bedingungen der Verſtei⸗ 
gerung, find folgende: 

4. ÖSteigerer treten auf ihre Sefahr und Koften in den 
Beſitz und Genuß ihrer Steigerungsgegenflände, und haben 
davon bie Steuern, Bemeindeumlagen, Brandfafjeabgaben 
und fonfige Auflagen, laufend wie rüdftänzig, ohne Ab» 
zug an ihren Steigpreifen zu übernehmen. 3 

2. Den Steigerern wird nicht für die Freiheit ber 
Steigerungsgegenflände von etwaigen, felbft verborgenen 
Paſſiv » Dienftbarfeiten garantirt, ebenfowenig für die 
Richtigkeit der Flächeninhalte, wovon der felbfi ein Zwaun⸗ 
zigſtel Überfteigende Unterſchied Bortheil oder Nachtheil 
des Steigerers ft . 

3. Nequirchten übernehmen überhaupt feine ber bem 
Berfäufer gegen den Käufer obliegenden Gewährſchafts⸗ 
verbindlichkeiten. 

4. Die ausfallenden Steigpreife find in guten gang» 
baren Silbermünzen auf gütliche oder gerichtliche Sole 
ention hin, zahlbar fn vier gleichen Terminen, Martini 
der Jahre achtzehnhundert ein und vierzig, zwei und vierzig, 
drei und vierzig und achtzehnhunbert vier und vierzig, mit 
fünfprogentigen Zinfen vom Tage ber Berfleigerung an. 

5. Jeder Steigerer muß auf Berlangen einen zahl» 
fähigen Bürgen, weldyer immer ald Solidar-Bürge zu 


haften % fielen; erfüllt berfelbe biefe Verbindlichkeit 
nicht, fe Löst fich der Zufchlag auf, und der Borlebt- 
bietende ift an fein Gebot gebunden, wenn ber betreibende 
Theil dieß begehrt. Gleiches gilt hinſſchtlich jedes Vorher⸗ 
bietenden, wenn ber unmittelbar Rachbietende biefe Pflicht 
ber Binsiaufikedung nicht erfüllt, 

6. Auftragserflärer haften mit den Auftragdgebern 
folidarijeh, ebenfo Zufammenfleigerer eines Artifels. 

7. Die Koften ver Berfteigerung tragen bie Steigerer 
nach Borfchrift des Geſetzes. 

8. Der Steigerer des Hauſes muß bie Gebäude un, 
unterbrochen zu ihrem wahren Werthe bis zur völligen Til⸗ 
gung feines Steigpreifes in der Brandverficherungsanftalt 
der Pfalz eingefchrieben erhalten. 


9. Sollte ein Steigerer nicht pünktlich eine jede feiner 
Berbindlichfeiten erfüllen, fo ift der angemiefene Gläu—⸗ 
biger unmwiberrufiich berechtigt, nach einer fruchtlofen drei⸗ 
Bigtägigen Aufforderung, gegen ihn die Berfteigerung ale 
von Rechtswegen aufgelöst zu betrachten, auch nach ortds 
üblicher Bekanntmachung, bieSteigerungsgegenftände bed» 
felben in der außergerichtlichen Form freiwilliger Berfteis 
gerungen Örofjähriger, in der Gemeinde, in deren Banne 
die betreffenden Eteigerungsgegenflände liegen, unter bes 
liebigen Bepingungen, in Un⸗ oder Abmwefenbeit des beige» 
ladenen Schuldners, wieder auf Eigenthum verfteigern zu 
laffen, um ſich aus dem Erlöſe ohneweiters für feine nanze 
Forderung bezahlt zu machen ; in jedem Falle haftet Steis 
gerer mit feinem etwaigen Bürgen folidarifch für allen pofl» 
tiven Berluft und entbehrten Gewinn; Alles unbefchadet 
der gewöhnlichen gefeglichen Zwangsmittel. 

10. Die füämmtlichen Immobilien werben einzeln aus⸗ 
geboten, ber berreibende Gläubiger behält ſich jedoch das 
Recht vor, nach beendigter Parzellarverfleigerung, einzelne 
Theile der 5mmobilien, als alle Aeder oder alle Wiefen und 
bierauf auch noch, oder auch fchon vorher, ſämmtliche Lier 
genſchaften zufanmen, im Ganzen (en bloc) andzubieten, 
und dem nünftigften Gebote den definitiven Zufchlag zu 
ertheilen. Erfolgen feine günftigere &ebote, fo bleibt jeber 
vorhergehende Steigerer an den an ihn gefchehenen Zus 
fchlag gebunden. 


Die hier einfchlagenden Bellimmungen ded Zwangs ver⸗ 
Außerungsgefeges vom erften Juni achtzehnhundert zwei und 
jwanzig werden bei ber Berfteigerung vorgelefen werben. 

Aufforderung. 

Der Schuldner, die Hypothekargläubiger bedfelben 
und alle fonft babei Betheiligten werben aufgefordert, fid) 
Donnerftag, den erften April nähfthin, Morgens acht Uhr, 
in des unterzeichneten Rotärd Amteftube zu Eufel einzus 
finden, um ihre etwaigen Elawendungen gegen dieſe Ber» 
fteigerung worjubringen. 

Geſchehen zu Eufel in des Notärd Amteöflube, den 
vierten März achtzehnhundert ein und vierzig. 

Hofeus, Notär. 
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pr. ben 1. März 1841. 
(Licitation.) 

_ Freitag, ben neunzehnten März laufenden Jahre, 
Morgens 9 Uhr, zu Rimſchweiler im Haufe bes Chris 
fian Brill; 

Auf Anfteben ber Dedcendenten und Snteflaterben 
ber verlebten Eheleute Philipp Pirrmann senior und 
Maria Elifabetha Rohrbacher, geweſene Adersleute zu 
Rimfchmeiler, namentlich: 1. Jacob Pirrmann, Aderer, 
wohnhaft zu Rimfchmeiler, 2. Katharina Pirrmann, 
Ehefrau von Andreas Schneider, , Adjunft, und des 
gestern, der eheliten Ermächtigung wegen, beide Aderds 
leute, wohnhaft zu Hengfibadh, 3. Elifabetha Pirrmann, 
Ehefrau von Jacob Biſchof, und des Regtern, der ches 
lihen Ermächtigung wegen, Adersleute, wohnhaft zu 
Irheim, 4. Eva Pirrmann, Ehefrau von Iacot Kung; 
und bed Leßtern, der ehelichen Ermächtigung wegen, 
Adersleute, wohnhaft zu Rimfchmweiler, 5. des genanns 
ten Jacob Kung, im feiner Eigenfchaft ald Bormund, 
und Ludwig Bafktan, Aderer, zu Althornbach mwohnend, 
als Nebenvormund Über die Kinder und Repräfentans 
ten von Philipp Pirmann, bei Lebzeiten Aderer zu 
Alıhornbah, erzeugt mit Margaretha Baflian , feiner 
binterbliebenen Wittwe und jeßigen Ehefrau von Chris 
fian Müller, Aderer zu Althornbach, ald: a) Louiſa, 
b) Daniel, und c) Elifabetha Pirrmann, alle minder» 
jährian, ohne Gerwerbe, bei ihrer Mutter wohnend ; 

Sodann in Gemäßheit eined durch das Königl. 
Brzirkögericht zu Zweibrücken in deffen Rathskammer 
am 6. — letzthin erlaſſenen, gehörig regiſtrirten 
Uriheile, und in Folge eines Erpertenberichts; * 

Werden vor Philipp Rorenz Walt, Königl. Motär 
zu Neuhornbach, hiezu committirt, die zur Nachlaffen« 
Ichaft der genannten Erblaffer Philipp Pirrmann senior 
und Marin Elifaberha Rohrbacher gehörende, im Banne 
von NRimfchweiler liegende Smmobilien, der Untheilbars 
keit wegen, öffentlich in Eigenthum vwerfteigert, nämlich: 

3 Hectoren 39 Aren 32 Gentiaren Aderland in 21 

Parzellen: 
Ein Sartenflüd von 5 Uren. 

Das Bedingnißbeft fann in der Schreibftube bed 
Unterzeichneren eingefehen werden. 

Neuhornbach, den 26. Februar 1841. 

Malt, Notär. 


pr. den 1. März 1841. 
. (Kicttatten ) 
Samflaa, ben 20 März rähfibin, Nachmi'tags 
2 Uhr, im Schwanen zu Aranfweiler; auf den Grund 
eines Urtheild, erlaffen durch das Königl. Bezukege⸗ 
richt von Landau am 27. Februar vorigen Jabres, und 
eines Erpertenberichtd vom 7. Juli derfelben Jahres; 
Auf Berreisen des Herrn Friedrich Eichborn, Dir 
fijier der frangöflihen Ehrenlegion und Eigenthümer, 
in Landau wohrbaft, und feiner Schuldner Marıa 


Katharina Feierabend, Wittwe von Heinrich Bachmann, 
im eben Steinhauer zu Franfweiler, Nicolaus Bady» 
mann und. Johann Philipp Bachmann, beide Stein, 
bauer, allda wohnend, fowie der Kinder respective 
Gefchwilter derfelben, werben nachbefchriebene, den ges 
nannten Schuldnern zugehörige Güter, der Untheilbar- 
feit wegen, öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert: 
10 Aren 70 Gentiaren Wied auf den Alimenten; 
„» 33 * Wingert im obern Steinacker; 
3 „ 47T „ Bauſtück im Steinader; 
3 „» uT „ Wingert allda; 
| » . Kaftanienbufh im Bergborn, 
Bann von Franfweiler; 
6 Aren 15 Gentiaren, die Hälfte bes Ackers auf bem 
Höbelader, Bann Godramfein. 
Landau, den 27. Februar 1841. 
Paraquin, Notär. 


pr. den 4. Mär; 1841. 
(Licitation,) 
Donnerflag, ben 18. März 1841, bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Kaiferdlautern im Gaſthauſe zur Blume; 
Auf Betreiben von: 1. Mathias Schandein, Hans 
beldmann, zu Kaiferslautern wohnhaft; 2. Anna Maria 
Schandein, Ehefrau von Philipp Radmann, Schreiner 
dafelbft, und ketzterem der chelihen Ermächtigung wer 
en; genannte Mathias und Anna Maria Schandein 
inder bed dahier verlebten Schneidermeifterd Martin 
Schandein, aus deffen erfier Ehe mit Maria Magdas 
lena Giehl; 3. Johann Scandein, Schneidermeifter 
alda; 4. Wilhelm Schanbein, Steuer» und Gemeinde 
Einnehmer zu Obermofchel; 5. Magdalena Schandein, 
Ehefrau von Wilhelm Hild, Kaufmann zu Wachenheim, 
und Regterem der ehelichen Ermädtigung wegen; 6. 
Adam Joſeph Schandein, Finanzfandidat, bermalen zu 
Dürkheim; 7. Roſſna Schandein, ledig, ohne Gewerbe, 
zu Kaiferelautern wohnhaft; 8. Ludwig Schandein, 
Schullchrer dafelbft; 9. Gertraude Schandein, Ehefrau 
von Nicolaus Steinhaufer, Inftrumentenmacer alba, 
und ketzterem der ehelichen Ermächtigung wegen; 10. 
Katharina Schandein, Ehefrau von Heinrich Herrmann, 
Wagner alda, und ketzterem der ehelichen Ermächtis 
gung wegen; 11. Friedrich Ludwig Schmidt, Königl. 
Notär zu Diterberg, in feiner Eigenfihaft ale gericht» 
lich ernannter Repräfentant von Jacob Schandein, 
Schneider, ohne befannten Wohn, und Aufenthaltsort 
abwejend; die sub AF 3—ı1 genannten Kinder des 
genannten verlebten Martin Schandein und feiner nadır 
benannten zweiten Ehefrau; ı2. Roſina Knieriemen, 
ohne Gewerbe, zu Kaiferdlantern wohnhaft, Wittib 
des genannten verlebten Martin Schandein, bandelnd 
der zwoifchen ihr und bemfelben beftandenen Güterge⸗ 
meinfchaft wegen; 
Werben durch unterzeichneten NotärsBommiffär in 
Folge Urtheils des König. Bezirksgerichts zu Kaiſers⸗ 
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lautern vom 6. Januar 1841, nachbefchriebene, in ber 
Stadt und auf dem Banne von Kaiferslautern gele⸗ 
gene Smmobilien, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich 


an den Meiftbietenden verſteigert: 


1. ein Wohnhaus, gelegen zu Kaiſerslautern in der 
Oſtergaſſe; 
2. ein Wohnhaus, gelegen zu Kalſerslautern in ber 
Mündgaife; 
. brei Tagwerke 88 Dezimalen Ader in 3 Parzellen; 
. ein Tagwerk 12 Dezimalen Garten in 2 Parzellen; 
. ein Tagwerf 33 Dezimalen Wieſe in 2 Parzellen. 
Kaiferslautern, den 27. Februar 1841. 
Der NRotär»&ommiffär: 
G. Will, Notär. 
pr. den 2. Mirz 1814. 
Edesheim. (Licitation) Den 25. März nächfteng, 
Nachmittags um ein Uhr, im Wirkhehaufe zur Krone 
zu Edesheim; werden in Gefolge richterlicher Autoris 
fation folgende, zur Nachlaffenfchaft der zu Edesheim 
verlebten Ehe» und Wingertöleute Andreas Kirchmer 
und Eva Katharina Schwarz, gebörige, im Banne von 
Ebeöheim gelegene Immobilien, der Untheilbarfeit und 
Erbvertheilung wegen, vor unterzeichneten, zu Even» 
foben wohnhaften, hiezu committirten Königl. Notaire 
Nicolaus Köpler, auf Eigenthum verfleigert, ale: 
3 Aren Wiefe am Mittelgraben, Tar 20 fl. 
4 Aren Wingert im Hochhol; 30 fl. 
Ein Wohnhaus mit Hof, Stallung, Garten und 
Dependenzien, an der Hochaaffe zu Edesheim, 
neben Herrmann Eichhorn und Franz Pfarr 350 fl, 
Die Eigenthümer diefer Immobilien, auf deren 
Anftehen diefe Ficitation geſchiehet, find die Kinder 
der obgenannten Eheleute Kirchmer, ald nämlich: a) Kar 
tharina Kirchmer, b) Joſeph Kirchmer, beide ledigen 
Standes, majoren, Wingertsleute, zu Ededheim wohns 
haft, und c) Peter Adam Kirchmer, minderjährig ger 
werblos allda, vertreten burc feinen Bormund Peter 
Schwarz, den Mittlern, und burch feinen Beivormund 
Johannes Kirchmer, den Jungen, Wingertöleute, eben, 
falls zu Edesheim wohnhaft. 
Edenkoben, den 27. Februar 1841. 
Kößler, Notaire, 


am>u 


e pr. den 8. März 1841. 
ricitarlon * 

Dienftag, den 16. März nächſthin, Nachmittags 
um 3 Uhr, zu Jodgrim im YBirthöhaufe zum Hirſch; 
auf Anſuchen ven: 1. Franz Schwein, dem Alten, 
Aderdmann, handelnd eigenen Namend, wegen ber 
wifchen ihm’ und feiner verlebten Ehefrau Apollonia 

rutzer, beſtandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ale 
efeglicher Bormund über feine minderjährig gewerb⸗ 
ofe Tochter Elifaberha Schwein; 2. Georg Würftel, 
Aderdmann, Nebenvormund gedachter Minderjährigen; 


3. Johann Adam Schwein, Adırdmann; 4. Magbar 
lena Schwein, Ehefrau von Sebaflten Roll, Tagner; 
5. Katharina Schwein, Ehefrau von Johannes Ptichl, 
Adersmann, und 6. Johann Baptift Schwein, Ackers⸗ 
mann, fämmtlic in Jockgrim wohnend, die Eheweiber 
unter Ermächtigung und Berbeifländigung ihrer Ehe, 
männer hanbelnd; werben durch den umterzeichneten , 
hiezu committirten Notär Johann Franz Weigel zu 
Candel, nadzbefchriebene, zur Bütergemeinfchaft, weiche 
mit der gebacht verlebten Apollonia Brutzer und ihrem 
obgenannten Wittwer Franz Schwein beftand, gehöri» 
gen, im Ort und Bann von Jodgrimm gelegenen Im» 
mobilien, unter vortheilhaften ‚Bedingungen, ber Uns 
theilbarfeit wegen öffentlich auf Eigenthum verfteigert, 
ale: — 


1. Eine Behaufung, Hof, Scheuer, Stallungen, 
Garten, Rechten und Gercchtigfeiten, Section 
A. AP 89, in den Nieberfchweinen gelegen. 
2. Dhngefähr 91 Aren 29 Gentiaren Aderland, in 
12 Item beftchend. 
Das Bedingnißheft Tiegt zur Eiaſicht auf der 
Amtöfube des Unterzeichneten F 
Candel, am 27. Februar 1841. 
Weigel, Notär. 


—— — — 


pr. den 8. Maͤrz 1841. 
Cicitation.) 

Freitag, den 19. März I. J., des Nächmittags 
um 2 Uhr, zu Rheinzabern im Wirthshauſe zum Engel; 

Auf Anftchen von: 1. Valentin Deubler, Keinens 
weber, handelnd in eigenem Namen und als Regalvors 
mund ber mit feiner verlebten Ehefran Eva Rofina 
Aſſel — noch minderjährigen Kinder, als: 
Maria Anna und Franz Carl Deubler; 2. Martin 
Deubler, Leineumweber; 3. Maria Eva Deubler, ledig, 
ohne Gewerbe; 4. Ferdinand Deubler, Reinenmweber ; 
5. Margaretha Deubler, Ehefrau von Martin Brauır, 
Leinenweber, und dieſes Letztern felbit, der Ermächtir 
gung feiner Ehefrau wegen, die vier Letztgenannten 
find großjührige Kinder des befagten Valentin Deubler 
und beffen bejagt verfebten Ehefrau, fodann 6. Peter 
Affel, Leinenweber, im feiner Eigenfchaft als Beivors 
mund genannter Minorennen und diefe hiebei vertretend, 
wegen colidirendem Intereffe zit beren Hauptvermund, 
fümmtlich zu Rheinzabern wohnhaft; 

erben vor dem hiezu committirten Notär Keller 
in Rheinzabein, der lintheilbarfeit wegen, nachbezeich» 
nete, theils zum perfönlichen Rachlaffe der Erblafferin 
Eva Roflna Affel, und sheile zu der zwiſchen biefer 
und ihrem überleberden Ehemanne Balentin Deubler, 
beftandenen Gütergemeinfchaft gehörende Liegenfchaften, 
“ Banne von Rheinzabern, in Eigenthum verfteigert, 
ale: 


1. 26,05 Eentiaren Ader in den Woogäckern; 
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2. 42,52 Gentiaren Acker im Müblwalb, und 
3. 14,37 Gentiaren Ader im Lagerfeld, 
Rheinzabern, ben 27. Februar 1841. 
Keller, Notär. 


— pr. den 5. März 1841. 
(Licitation,) 

Dienflage, den 23. März 1841, des Vormittags 
um 9 Ubr, zu Altripp im Wirthshaufe zum Schwauen; 
wird buch Garl More, Königl. Bayer. Notär zu 
Oggersheim, im Folge Urtheild des Königl. Bezirks, 
gerichts Franfenthal vom 3. Februar letzthin, der Uns 
theilbarfeit wegen öffentlich auf Eigenthum verfteigert: 

1. Section B. AF 8. 2 Uren 13 Gentiaren Flächen, 
roum mit einem Wehnhaufe nebſt Zugebör, Hof 

und Garten, gelegen im Dorfe Alırıpp in der 

Obergaſſe, berrührend aus dem Nachlaffe des in 

‚Altripp verfiorbenen Adırers Ludwig Hört. * 

2. Bon Section E. AP 665. 10 Aren 40 Gentiaren 
Aderfeld in den reinen Stüdern, Altripper Bann, 
bie obere auf den Kümmelweg Roßende Hälfte, hers 
rührend amd der zwifchen dem Erblaſſer Ludwig 
Hört amd feiner verfiorbenen erften Ehefrau Mag 
balena Schweidert, beftandenen Bütergemeinfchaft 
und bei ber Verteilung den Erben diefer verftors 
benen erften Fran zugefallen. 

Diefe Berfteigerung hat Statt auf Anſtehen von: 
1. Philipp Hört Iĩ., Aderamann, in Altripp wohnhaft, 
in eigenem Namen und als Hauptvormund feines vols 
bürtigen Bruders Wilhelm Hört, minderjährigen Sohnes 
bes Erblafferd Ludwig Hört und beffen verftorbener 
erfien Ehefrau Magdlena Schweidert; 2. Sufanna 
Hört, tedig, volljährig und ohne Gewerbe, in Altripp 
wohnhaft, Tochter erſter Ehe; 3 Elifabetha Beuthel, ohne 
Gewerbe, in Altripp wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe 
des Erblaffers Ludwig Hört, als Bormünderin ihrer 
mit demfelben erzeugten, mod; minderjährigen Kinder: 
Barbara und Anna Maria Hört, und in Beifeyn von: 
4 Konrad Lemmert, Aderdmann, in Altripp wohn- 
haft, Nebenvorwurdb des genannten Minderjährigen _ 
ous «rfter Ehe; 5 Valentin Hört, Aderdmann, in 
Altripp wohnhaft, Nebenbormund biefer Minoreunen 
aus letzter Ehe. ' 

Oggersheim, den 3. März 1841. 

€. More, Notär, 


pr. den 5. März 1841 
(Ricitation.) 

Dienftag, den 23. März 1841, Nachmittags ı Uhr, 
zu Limbach in untigem Haufe, wird vor unterzeichnes 
tem, hiezu committirtem Berg, Königl. Bayer. Notär, 
zu Homburg refidirend, das machbefchriebene, zur Gü⸗ 
tergemeinfchaftsmaffe des zu Limbach verlebten Tagneré 
Lazarus Ludwig Wagner und feiner hinterlaffeen IBittwen 
Margaretha Brandflätter gehörige Immöbel, der Uns 











theifbarkeit wegen, öffentlich verfeigert, mämlich: circa 6 
Aren 40 Gentiaren Fläche mit Wohnhaus fammt Stall, 
Garten und Zugehörungen, gelegen an der Kaiſers⸗ 
Rraße bei Limbach, neben Daniel Heinz und Aufitößer. 
Die Intereffenten (Ind: a) die oben genannte Wittwe, 
ohne Gewerbe, zu Limbach wohnhaft, in eigenem Nas 
men und als gefeßliche Bormänderin ihrer minderjähris 
gen Kinder: Louife und Ludwig Wagner, b) Balentin 
Eſchmann, Adersmann zu Limbach, als Nebenvormund 
obiger Minorennen. 

Homburg, den 2. März 1841. 

Der Königl. Notär: Berg. 
“ pr. ben 5. Mär) aBil. 
Areiwillig gerichtliche Berfleigerung.) 

Mittwoch, den 24. März 1841, Nachmittags 4 
Uhr, zu Speyer im Wirthshauſe des Philipp Bregen- 
ger, werben vor dem unterzeichneten, zu Speyer reflbis 
renden und hiezu gerichtlich committirten Rotär Wen, 
der, folgende, zum Nachlaffe der verlebten Eheleute 
Georg Spidert von Speyer gehörige Liegenfchaften, 
zufolge eines gehörig” homologirten Familiemrathöber 
ſchluſſes, öffentlich auf Egenthum verfeigert, nämlich: 

1. 51,28 Aren Ader Speyerer Bannes; 
2. 36,07 Aren Ader dafelbft, und 
3. ein zu Speyer in der breiten Straße gelegenes 

Wohnhaus mit Stall, Hof und Garten. 

Die Mitelgenthümer diefer Tiegenfchaften find die 
minorennen Kinder ber —— Eheleute Spi⸗ 
dert, als: a) Jacob, b) Margaretha, c) Georg, d) 
Heinrich, und e) Anna Maria Spidert, alle in Speyer 
bomicilirt, und vertreten durch ihren Bormund Georg 
Bechtel, Tüncher, und durch ihren Beivormund Peter 
Bardua, Ackersmann, beide in Speyer wohnend. 

Speyer, ben 5. ker 1841. 

Der Derfteigerungd-Gommiffär: 
Nender, Notär, 

pr. den 5, März 1841. 
(Liegenfchafts + Berfteigerung.) 

Den 23. diefes Monat, Nachmittags ı Uhr, in 
‘der Wohnung des Herrn Bürgermeifters Neil zu Hert⸗ 
lingehaufen ; werben vor Notär Mord, im Amtsfike 
zu Grünſtadt, auf Anftehen von Nicolaus Schmidt, 
Aderdmann in Hertlingshaufen, als Bormund feiner 
Kinder: Katharina, Adam und Johann Friedrich 
Schmidt, ale ohne Gewerbe, bei ihm wohnhaft, in 
Befeyn deren Nebenvormund Earl Chriftmann, Tag⸗ 
löhmer, ebenfalls in Hertlingshaufen wohnhaft, des 
Nurkend wegen verfleigert: 

7 Aren (33 Ruthen) Ader, Section B. A? 149, im Tem» 
pelgarten zu Hertlingehaufen, Theil eines Aders, 

Den Minorennen, als Erben ihrer Mutter Zullana 
Sibilla Mayer, angehörend. 

Grünftadt, am 4. Mär; 1841. 

Da Motär: Ph. Mord 
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pr. ben 5. Maͤtz 1844. 
Berichtigung.) - 

In der in AF 21 Eeite 164 ber Beilagen abge, 
druckten Berfleigerungsanzeige eined Wohn: und Gerbs 
hanfes iſt dieſes irrig ald dem Hofpitale gehörig an⸗ 
gegeben, indem dasfelbe dem Wailſenhauſe gehört, was 
anmit berichtiget wird. 

Speyer, den 5. März 1841. 

Rencker, Notär. 


ee 
Bekanntmachungen der Bürgermeijters 
emter. 
TR pr den 4. Mir) 1848. 


Herrheim, Landbcommiffariats Landau. (Schul 
gehuͤlfenſtelle) An diesfeitiger Fatholifchsteutfchen Schule 
it die Gehülfenftele an der untern Knabenklaſſe in 
Erledigung gelommen. Diefe Stelle ift nebſt freier 
a mit einem jährlichen Gehalte von 200 fl. vers 
unben. 

Luſttragende, mit guten Noten im Seminar gebils 
bete Randidaten werden fih binnen drei Wochen von 
heute an bei unterfertigter Ortsfchulcommifflen melden. 

Herrheim, den 1. März 1841. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Gaulp. 


pr. ben 2. März 1841. 
Böbingen. (Straßenmateriallieferung.) Den 17. 
biefes Monats wird dahier auf dem Gemeindehanfe 
bie Lieferung von 25 Kubifmetern Steinen aus dem 
Neuftadter Bruche auf die Straße dahier, auf dem Wege 
der Minderverfleigerung vergeben werden, was hiemit 
befannt gemacht wird. 
Böbingen, den 1. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
ödelmann. 


- 





pr. den #3. Mär; 1841. 

Freinsheim. (Brunnenarbeit.) Dienftag, den 16. 
März 1.9., um ı Uhr des Mittags, läßt die Gemeinde 
Greineheim auf ihrem Gemeindehauſe die Reparatur, 
Arbeit des fogemannten Gutenbrunnen alda, in Stein, 
hauer» und Maurerarbeit beſtehend, veranfchlagt zu 
76 fl. 35 fr., an den Wenigftnehmenden verfleigerm. 

Plan und Koitenüberfchlag liegen auf dem Ges 
meindehaufe je Einfiht offen. " 

Freinsheim, ben 23. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Reibolb, 


pr. ben 4. März 1841. 
Rülgbeim. Holzverſteigerung.) Montag, dem 29. 
Mär; laufenden Jahres, und die darauf folgenden zwei 


Tage, jebeömal Morgens um 9 Uhr, wird durch bas 
unterzeichnete Bürgermeifteramt der vorhandene Mater 
rialreft vom gewöhnlichen Schlage des bieflgen Ges 
meindewalded pro 1843, Difrift Dieterdfirhel und 
Altgehang , beſtehend im nachbezeichneten Holjforten, 
und zwar dad Sceitholz zuerft, dann die Wellen und 

lest die Bauftämme, auf dem Plabe felbft an Meiſt⸗ 
letende, auf einen Zahlungstermin bie 29. September 
nähfthin, öffentlidy verfteigert. 

Luftyabende fremde Steigerer haben jedoch, falld 
fie feine annehmbare hier wohnhaften Bürgen flellen 
können, über ihre Zahlungsfähigfeit von ihrem Orts⸗ 
vorſtande Zeugniffe dem Gemeinde» Einnehmer dahier 
beim Zufchlage vorzumeifen, widrigenfalls das erſtei⸗ 
gerte Material ihnen nicht zugefichert bleiben kann, und 
dasfelbe fogleich zur Berfteigerung wieberum aufgeru» 
fen werden müßte. 


a) 15 Klafter buchen Nutzholz, 

b) 7u& gut buchen Sceithel;, 

c) 663 ,,  anbrüdig buchen Sceitholz, 
d 24 ,, gut eichen Sceitholz, 


e 14,  anbrüdig eichen Sceitholz, . 
f i _" " adpen 7 
ß 5075 Stüd buchene Wellen, 
) 8 eichene Bauflämme 1. Kloffe, 
3 7 7) „ 2. 


30 [24 [24 i. [23 
Rülgheim, den 25 Februar 1841. 


Das Bürgermeifleramt. 
Hoffmann. 





pr. den 83. Mürz 1841. 
Edenfoben. (Holjeriteigerung.) Dienflag, ben 
16. fommenden Monate März, Bormittage um 9 Uhr, 
werden auf dem Stadthauſe dahier nachbezeichnete, im 
„ Diftrifte Kieſeleck hieſigen Gemeindewaldes lagernde 
Hölzer, zur öffentlichen Berfteigerung gebracht: 
1. 80 Eidenflämme, zu Wagner» und Bauholz 
geeignet, 
Fieferne Bauflämme 3. und 4. Klaffe, von 
vorzüglicher Reinheit, 
fieferne Nutzholiſtangen, zu Leitern, Wies⸗ 
bäumen ıc. geeignet, 
4. 20 SHlafter eichen Stiefelhol; von 44’ Länge, 
5. 10 43 „Prügelholz, 
6. 90 », Kiefern gefchnitten und gehauen Scheit- 
hol j 


ol;. 
Die Hölzer find gerüdt und bie Abfuhrwege gut. 
Edenkoben, den 28. Februar 1841. 
Dad Bürgermweifteramt. 
rohe. 


2. 90 
3. 50 











i pr. den 3. Dürj 1844. 
Herrbeim, Landeommiffariatd Landau. (Stamm: 
holzverfteigerung.) Am 22., 23., 24, und 25. laufenden 
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Monats März, jedesmal Bormittagde um 10 Uhr am 
fangend, wird in diesſeitigem Gemeindewalde zur Ber, 
Reigerung von 501 eichenen Schiff» und andern Bau» 
Rämmen geſchritten, was zur Nachricht der Steigerungss 
Infligen dienen möge. 
Heicheim, den 1. März 1841. 
Das Bürgermetifieramt. 
®aulyp. 


pr. den 2. Mir; 1841. 
Jettenbach. (Lohrindenverfleigering.) Den 31. 
März nächſthin, um ı Uhr des Nachmittags, wird bas 
unterzeichnete Bürgermeifteramt auf feiner Amtsſtube 
die Berfteigerung nmachbezeichneter Lohrinden auf dem 
Stode vornehmen: 
a) In dem Gemeindewalbe von Rothfelberg, Schlag 
Selberg genannt, tarirt zu 250 ſpitze Gebund. 
b) In dem Gemeindewalde von Albersbach, Platt 
wald genannt, tarirt zu 150 fpige Gebund, 
was anmit befannt gemacht wird. 
Settenbah, ben 20, Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krieger 





pr. den 9. März 1841. 
Weingarten. (Lohrindenverfleigerung.) Nähflfoms 
menden Monat ald ben 17. März I. 3.. Morgens 11 
Uhr, wird das unterfertigte Bürgermeifteramt auf ſei⸗ 
ner Geſchäftsſtube zur Berfleigerung von 400 ®ebunden 
Lohrinden fchreiten, was man hiedurch befannt macht. 
Weingarten, ben 25. Februar 1841. 
Das Bürgermeifleramr. 
Shäfer. 


pr- den 8. März 1841. 

Linaenfeld. (Lohrindenverfteigerung.)- Dienflags, 
den 23. März nächſthin, des Morgens um 10 Uhr, 
werden auf der Schreibfiube bes unterfertigten Bürger» 
meifteramted 800 Gebund Lohrinden erſter Qualität 
öffentlich verfteigert werben, was den Steigerern befannt 
gemacht wird. . 

Lingenfeld, den 26. Februar 1841. 

Das ú— — 











Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
— — „ den 4. Mär) 1841. 
Ate Bekanntmachung. 
Kaopital· Darlehen.) 

Es Megen bei dem Rechner der proteflantifchen 
Kirche zu Iggelheim Valentin Bohrmann dem Erſten 
250 fl. zum Ausleihen bereit. Hierauf Reflectirende 
wollen ſich dieferhalb an benfelben wenden. 


Bd et 


- 


| 


u 


zum 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


N 23. 





Speyer, den 10. März 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 


und Aemter. 
pr. den 5. März 1841. 
(BDefanntmachung.) 


Im Laufe bed Monats Januar abhin wurden zum | 


Nachtheile der beiden Kellner im Wittels bacher Hofe zu 
Speyer aus deren Schlafftube folgende Gegenflände 
entwenbet: 

1, vier ganz neue hänfene Hemben, unten mit den 

Buhftaben H. G. roth gezeichnet ; 

2. ein Paar perigraue tuchene Hofen mit einem 

Schlüg-kage; 

3 ein blau feidened Haldtuch mit weißen Blumen; 
4. eim feidened bunt geblümtes Halstuch. 

Bei Ausfchreivung diefer Eniwendung ergeht an 
Gedermann die Aufforderang, Spuren, bie zur Ents 
bedung des unbefannten Diebes resp. zur Ermittelung 
bed jeßigen Befigerd der geftohlenen Gegenflände führ 
ren fünnten, aldbald bierorts ober bei der nächlien zus 
fländigen Behörde zu beanzeigen, damit hierauf das 
weitere Geeignete verfügt werden könne. 

Frankenthal, den 4. März 1841. 

Der lan = Unterfuhungsridter. 

himperr. 


pr. den 5. Mär; 1841. 
‚Bekanntmachung ) 

Zum NRachtbeile des Lorenz; Kern, Bädergefell bei 
Bäder Claß zu Speyer, wurbe in ber erften Hälfte des 
Monats Januar abhin eine fliberne Tafhenuhr, ger 
wöhnliher Größe und Facon, entwendet. Das Ger 
bäuße derfelben hat eine geferpte Rüdjeite; das weiß 
porzeflanene Zifferblatt mit röwnifchen Zahlen und blam 
angelaufenen Stahljeigern ift bei der Zahl 111 etwas 
ausgefprungen, auch hat das Gehäuße am ber entipres 
chenden Audenfeite einen Eindrud, der Bügel der Uhr 
ift ganz kurz, endigt fich mit einem runden Knopfe, 
worin ein runder Ring zum Anhängen ſich befindet. 

Spuren, welche zur Ermittelung des jeßigen Bes 
ſizers biefer Zafchenuht resp. zur Entdeckung des bie 
jet unbelannt gebliebenen Biebes führen könnten, mö⸗ 


gen eheflend hierorts oder bei ber nächſten Wohnorts, 
hörde zur Anzeige gebracht werden. 
Franfenthal, den 4. März 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsricter. 
Shimper. 


pr. den 6. Mär; 1841. 
(Ztedbrief.) 

Am 4. Sanuar d. 5. wurde dem Schloffergefellen 
Friedrich Dubbert zu Germereheim durch die Barbara 
Schmitt von Heiligenflein eine fllberne Tafchenuhr ent 
wendet. Da die Beichuldigte flüchtig iM, fo werben 
fänmtliche Polizeibehörden erfucht, dieſelbe im Falle 
—— arretiren zu wollen und mir. vorführen zu 
a en. 

kandau, ben 3. März 1841. 

Der Königl, Unterfuhungsricter. 
F Dietfd. 
pr den 3. März 1841. 
(Befanntmacdung ) 
Am Dienflag, den 23. März I. J, Vormittags 10 
Uhr, werben babier genen baare Bezahlung folgende 
Gegenflände öffentlich verfteigert: 
1421 Ellen franzöfifhe Kattune, theild in ganzen 
er theils in Reften, von verfchiebener Qua⸗ 
tät; 
55 Ellen baumwollene, mit Leinen vermengte Hofen« 
jeuge; 
56 Een wollene Weftenzeuge; 
2600 Ellen baummwollene Bänder in 13 Pacchen; 
5 Rollen feidene Bänder; 
224 Ellen fhwarzblauer Seidenzeug; 
ferner mehrere alte leinene Bettiücher, 2 gebrauchte 
wollene Bettdeden, alte Pettflätten, circa 182 
Dfund eingefihmolzeneds Plombenblei, circa 18 
Zentner alte Gejchäftspapiere und ein vierräbris 
ges gebrauchtes Deconomier Wägelhen mir Sig 
und Spritzleder. 
Neuburg a. Rh., den 23. Februar 1841. 
Königl. Hauptzelamt Neuburg am Rhein. 
Kresß, DOber-nfpector. 
Bogl, Haupt-Amtd-Berwalter. 
Kargi, Haupt-Amts,Eontroleur. 


pr. den 5. März 1841. 
(Holyverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage unb Drte, 


vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im - 


Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichhen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nadıs 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 19. und nöthigenfald den 20. März; 1841, zu 
zu Frankenthal, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Rorheim. 
J. Schlag Schaarauerwald AF 49. 
3 eichene Nußholzftämme, 
20 rothrüftene Pr 
50 eichene Gerüflftangen, 
vr Pflugörehe, 
Bebund eichene, rüftene und Weichholzwellen. 
U. Schlag Unterbanner A7 50. 
12 eichene Nugholjfläume, zum Theil zu Schiff 
bauholz; tauglich, 
10 eichene — —— 
V urzelflöße, 
5 Mllafter eichen gehauen Sceit, 
„ Weiche und Stockholz Scheit, 
Gebund weidene Wellen, . 


7425 

2000 vr Hemifhte „ 

8700 Pr „,  Strauchholgwellen, 
450 „ „Zaunwellen. 


II. Schlag kleiner Bohnwald AF 51, 
3 eichene Nutzholzſtämme, 
1 rothrüftener Nutzholzſtamm, 
17 Weichholz⸗Gerüſtſtangen, 
14 Klafter eichen gehauen Scheit, 
14 _,, weiden mit Stochholz Scheit, 
700 Gebund gemifchte Wellen. j 
1V. Schlag Broßjagen „A752. 
10 eichene Nußholzflämme, 
13 rothrüſtene 
6 Wagnerſtangen, 
2Pflugsrehe 
3 aspene Nutzabſchnitte, 
94 Klafter eichen gehauen Scheit, 
Tu rothräften gefchnitten Scheit, 
- 44 m aspen gehauen Scheit, 
1675 Gebund eichene und rüftene Gipfelmellen, 
1525 „gemiſchte Strauchholgwellen, 
v. „Weichholzwellen. 
V. Schlag Almenſtrich AF 58. 
2000 Bohnenſtangen, 
1000 gemiſchte Wellen, 
7000 Zaun» und Strauchholjwellen. 
VI. Reinigungshanungen AP 54. 
42 Stück Pappelflämme, 
4 Klafter Weich» und Stodhol;. 
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Außerdem werben im Laufe bes Jahres keine Hölzer 
mehr in den Staatöwalbungen bes Revierd Rorheim 
zur Veräußerung kommen. 

Dürkheim, den 1. März 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Scheppler 
Fries, Altuar. 


2 





pr. den 5. März 1841. 
(Holjverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Fotſt⸗ 
amtd, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nadyr 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 19. März 1841, zu Schifferfladt, Morgens 


um 9 lihr. 
Revier Kohlhof. 
Schlag Oberholz am Rehbach. 
310 rüflene Wagnerſtangen, 
380 erlene „ 
5} Klafter erlen gefchnitten Scheit, gut, 
5 7) " „ vr „mittel, 
18000 gemifchte Wellen mit flarken Prügeln. 
. Schlag Oberholz an der Spedlade. 
14 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 
2025 Weichholgwellen mit ftarfen Prügeln. 
Speyer, den 5. März 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Abel. 
Habermann, Aftuar. 








pr. den 5. Mär; 1841. 
(Lohrindenverfleigerung in Staatsmwaldungen.) 

Den 20. März nächfbin, Vormittags 9 Uhr, wird 
babier im bayerifchen Hofe, auf Betreiben des unters 
fertigten Königl. Forlamts, vor der einfchlägigen ad» 
miniftrativen Behörde und in Beiſeyn bes betreffenden 
Königl. Nentbeamten, zum öffentlichen meiftbietenden 
Verkaufe en bloe ber Rohrinden » Ergebniffe von nach⸗ 
verzeichneten Schlägen nefchritten werben, ale: x 

Schlag Eichelgarten AF 8, gefchägt zu 100 Gebunb, 

„  Dberhols AP 9, gefhäßt zu 150 

„Lehen AFP 10, gefchäßt zur 5: 

„Hüben A? 11, gefhäßt u . 50 „ 
wozu Steigerungslufige einladet 

Speyer, den 5. März 1841. 

Das König. Forftamt. 
Abel. 
Habermann, Altuar. 





pr. den 6, März 1841. 
(Bohrindenverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterfchriebenen Königl. Forſt⸗ 
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amtes wird am den unten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörbe und 
in Beifeyn der betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
Öffentlichen meiflbietenden Berfaufe nachgenannter Eichen» 
Lohrinden auf dem Stode gefchritten werben, nämlich: 
1. Montags, den 29. März 1841, zu Lautereden, 

Morgens um 10 Uhr. 
Revier Reipoltskirchen. 


vb. Gbb. 
1. Schlag Jungenwald, auf Heinzenhaufer 
Bann, 9 
2. idem auf Wolffteiner Bann, AF 10 100 
3. idem Königeberg AP rı 150 
4. idem Langmwieferhbang AF 13 8000 
5. idem Bölzwalb AF 14 1500 
4900 


Nevier Rautereden. 
6. Schlag Ingenhöhle AP 16 350 
II. Dienflag, den 30. März 1841, zu Obermofchel, 
Morgens um 10 Uhr. 
Revier Stahlberg. 


bide @bo 
T. Schlag Hanauerftederich AP ı 525 
8. idem Roßwald AM 2. 400 
9. idem idem Au 50 
10, idem Höhn AZ 8 600 
i 1575 


Die Bebingniffe, fowie die Mehr» oder Minder 
beträge der Schätzung werben bei ben Berfleigerungen 
befannt gemacht. 

Rautereden, den 3. März 1841. 

Das Königl. Forflamt. 
Beter. 
— Rettig. 





pr. den 8. März 1344. 
2te Belanntmachung. 
(Den Neubau der Kirche zu Waldfee, befonders die Derfleis 
gerung der Erd, Maurer: und Schieferdederarbeiten betr.) 
Samfag, ben 13, laufenden Monats, Bormittagd 
ha Uhr, wird vor unterzeichneter Behörde, im ihrem 
mtöhaufe dahier, die öffentliche Berfleigerung an bie 
Wenigfiforbernden, vorbehaltlich NRatififation Königl. 
Regierng, ber zu 18,788 fl. 38 fr. veranfchlagten Erd» 
und Maurerarbeiten, einfchließlich der Steinlieferung,, 
dann der zu 161 fl. veranfchlagten Schieferbederarbeit, 
ur Erbauung einer neuen Kirche für die Gemeinde 
GBatdfee, abgehalten werden. 
Pläne, Koftenanfchlag und Bebingnißheft find täg- 
lich bei untergeichneter Behörde einzufehen. 
Steigerungsliebhaber, weldye im biesfeitigen Ber 
zirke noch feine größern Bauten ausgeführt hätten, haben 
fh durch beizubringende Zeugnife ihrer Orts⸗ und 


Bezirköbchörben über ihre Tüchtigfeit zu wichtigen Baus 
Unternehmungen, Geſchicklichkeit, Verläſſigkeit und hin» 
reichende Haftungsfähigkeit bündig auszumeifen. 
Speyer, den 1. März 1841. 
Das AERABR ——— 
o 


v. Buchner, Actuar. 





pr. den 4. Mär; 1841. 
(Befanntmadung.) 

Samſtag, den 20. März I. J., Morgens 9 Uhr, 
auf der Kanzlei ded unterzeichneten KRönigl. Landcom⸗ 
miffariats, auf Betreiben und in Beifeyn der Königl. 
Baus nfpection Kaiferslautern, werden die nachvers 
geichneten Arbeiten auf dem Wege der Minderverſteige⸗ 
rung vergeben: fl. fe. 

1. Die Reparatur von Pflafter auf der Als 
fenzfiraße in der Haupttraverfe von Winn⸗ 
meiler, veranfchlagt zu % 
Die Herftelung von Geländerfänlen und 
Eintheilungszeichen auf der Pirmafenfer 
Straße am Walzwerkweiher, veranfchlagt 


zu 
8. Die — —— von Pflaſterarbeiten auf 
der Lauterſtraße gegen Olsbrücken bin, 
veranſchlagt zu 252 30 
4» Die Reparaturen von Brüden und Durch» 
läffen nebft Herſtellung von Achtelsſtun⸗ 
benfteinen auf der Straße von Kaiſers⸗ 
lautern nah Mainz, im Kantone Winn⸗ 
weiler, veranfchlagt zu 21 12 
Die Reparatur einer Brüde auf der Straße 
son Kaiferdlautern nah Mannheim, in 
ber Traverfe von Kaiſerslautern, veran⸗ 
fchlagt zu 02 1 
6, Die Reparatur an Stübmauern, Schuß 
geländern und @intheilungszeichen auf 
berfelben Straße, zwiſchen Hochſpeyer 
und Frantenflein, veranſchlagt zu 9288 19 
Die Herftellung von 8 neuen und Um⸗ 
arbeitung von 6 alten Achtelsſtundenſtei⸗ 
nen auf der Straße von Kaiferslautern 
nach Saabrüden, veranfchlagt zu 6 — 
Die Koftenüberfchläge nebſt Pläne und Bedingniß⸗ 
befte liegen zur Einſicht der Steigerungsluftigen hier 
0) 


en. 
Kaiferdlautern, den 1. März 1841. 
as Königl. Landcommiffariat. 
Detamotte, 
Frhr. v. Maillot, Actuar. 


pr. den 5. März 1841. 
(Meoteriallieferung zur Unterhaltung der Straße von Speyer 
nad Lauterburg.) 
Dienflag, den 30. März I. J., Vormittags um 9 


f % 40 


5 


T 








Uhr, wirb vor ber unterzeichneten Behörde auf bem 
Gemeindehanfe zu Germerdheim die Materiallieferung 
zur Unterhaltung der Straße von Speyer nad Lauter⸗ 
burg, nämlich von dem Stundenfteine IH bis zur fran» 
oͤſiſchen Grenze bei kauterburg, mit Ausnahme jeboch 
er Straßenftrede von Germerdheim bis an die Spies 
gelbräde, für die Jahre 1845 und 1844, im acht Looſe 
eingetneilt, an den Wenigfinehmenden verfleigert werben. 
Bon ben Bedingungen können bie Stelgerungs⸗ 
Infligen auf der Kanzlei des Kandcommiffariate Einficht 
nehmen. 
Germerdheim, den 3. März 1841. 
Das FIRISE EERDERUBILTERRE 
a 


r, 
Bauer, Altar. 





pr. den 1. Mär; 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Marr Binnes, Handelömann in Herchweiler, will 
mit feiner Familie nach Rorbamerifa auswandern. 

Man bringt ſolches zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche Forderungen an benfelben zu 
baben glauben, diefe binnen 4 Wochen geltend machen 
und anher Anzeige erflatten können. 

Eufel, den 23. Februar 1841. 

Das Kön BE SHEETS RIEMIIIEENN: 


ile. 
J Actuar. 


pr. den 1. Mär; 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Nachbenannte Perfonen beabfidhtigen nad Nord⸗ 
amerifa auszuwandern: 
1. Zacob Klo, Schufter, mit feiner Familie zu 
Riebermiefau; 
2. Jacob Klein, bito von ba; 
3. Iohannes Kleber, Bderer, dito von ba; 
4. Nicolaus Hauch, bite von Elſchbach; 
5. Jacob Stauh, Wagner, ledig, von Hitfchen- 
baufen, und 
6. Ludwig Kloß, Aderer, ledig, von Niebermiefau. 
Man bringt died hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 
damit aflenfallfige Forderungen an biefelben rechtzeitig 
geltend gemadıt un 
nen 4 Wochen erflattet werben koͤnne. 
Homburg, den 24. Februar 1841. 
Das u 5 kandcommiſſariat. 
belius. 





pr. den 4. März 1841. 
(Ausmwanderungsanzetge.) 

Ehrifian Gerhard, Schneider zu Obermiefau, if 
gefonnen, mit feiner Familie nach den vereinigten Staa» 
ten Norbamerita’s auszuwandern. 

Dan bringt dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 


die deßfallige Anzeige auher bin, 
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damit allenfallfige Forderungen am benfelben rechtzeit 
bei den betreffenden Gerichten geltend gemacht und 
deßfalifige Anzeige binnen vier Wochen anher erflattet 
werden fönne, ; 
Homburg, den 26. Februar 1841. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Chelins. 





pr. ben 4. BRär 1841. 
(Auswanderungsanzrige.) 

Daniel Deller, Aderömann, zu Obermiefau wohn⸗ 
haft, beabfichtigt mit feiner Ehefrau Maris Elifabetha 
Pfaff nad Nordamerika audzjumandern. 

Was hiemit veröffentlicht wird, damit alle diejeni⸗ 

n, weldhe etwa Forderungen an denſelben zu machen 
aben, fih an die competente Behörde wenden unb 
binnen Monatsfrift hieber Anzeige erflatten Lönnen. 

Homburg, den 1. März 1841. 

Das Königl. kandcommiſſariat. 
Beer, Actuar. 


pr. ben 4. März 1844 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Nachverzeichnete Perfonen wollen nach Rorbamer 
rifa auswandern: 
1. Johann Scherer, ledig, Tanner zu Niederkirchen; 
2. Jacob Scherer, verheirathet, Aderer daſelbſt, 
und 3. Johann Georg Eeib, verheirathet, Aderer zu 
aa 
as man hiedurch zur öffentlichen Keuntuiß bringt, 
damit diejenigen, welche Forberungsanfprüche am biefels 
ben zu haben vermeinen, felbige gehörigen Orts geltend 
und bie deffalfigen Anzeigen anher maden können. 
KRaiferdlautern,, den 27. Februar 1841. 
Das Königl. Landpcommiffariar. 
Defamotte 
Frhr. » Maillot, Actuar. 


pr. den 1. März 1844 
"Ausmanderungsanzeige.) 

Der Jacob Graf, Tagner, verheicathet, und bie 
Margaretha Wolfieffer, ledig und ohme Gewerbe, beide 
von Höringen, wollen nach Rordamerifa auewandern. 

Man bringt dies bierurch zur allgemeinen Kennt» 
niß, damit etwaige Forderungen an biefelben rechte 
zeitig geltend gemacht und die deffallfigen Anzeigen an« 
ber eritattet werben können. ’ 

Kaiſero lautern, den 24. Februar 1841. 

Das Königl. kandcommifjariat. 
Detamotte 
Frhr. v. Maillot, Actuar. 


pr. den 4. März 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
Eyrikian Gottlieb Ludwig Edarbt, Kaufmann von 





Haardt, iR gefonnen, nad Eubwigsburg, im König. 
reiche Würtemberg, audjuwandern. is 
Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche Forderungen an benfelben zu has 
ben glauben, foldhe bei dem — Gerichten gels 
tend machen und binnen vier chen Anzeige bicher 
erflatten fönnen. 
Reuftadt, ben 25. Februar 1841. 
Das Königl. kandeommiffariar. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 


pr. den 4. Wär; 1641. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 


Johann Kaifer, Taglöhner aus Eimflein, will mit ' 


feiner Familie nach dem vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa auswandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenutniß, bar 
mit diejenigen, welche Korderungen an denfelben erheben 
u können glauben, ſolche binnen vier Wochen bei den 

etreffenden Gerichten geltend machen und Anzeige das 
von bieher erftatten können, 

Neuftadt, den 26. Februar 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 


pr. den 3. März 1844 

(Ausmanderungsanzeige ) n 
1. Der ledige Barbier Anton Müller von Mertes⸗ 
—8 will ſich in Flonheim, Großherzogthum Heſſen, 
Auslich niederlaſſen und dahin auswandern. . 
2. Abraham Klein, Leinenweber zu Lambsheim, 
wit mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern, 
Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß, bamit 
jene, welche Anfprüce an diefelben zu haben glauben, 
folche bei dem betreffenden Gerichten geltend und bin» 
nen 4 Wochen die Anzeige davon hieher machen können. 

Frantenthal, ben 26. Februar 1841. 
Das Königl. Landceommiffariat. 
v. Pöolnitz. 





pr. den 6 Mär; 1841 
(Auswanderungsanzrige,) 


Die nachbenannte Perfon will nad ben vereinig⸗ 


ten Staaten von Norbamerifa auswandern: 

Theobald Hepp, Aderdmann aus Dreifen, mit 
Familie. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, ba» 
mit diejenigen, welche etwa —** an beſagte 
Perſon haben, ſolche nöthigenfald bei den betreffen, 
ben Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und die 
Anzeige davon anber machen können. 

Kirchheimbolanden, den 3. März 1841. 

Das RAN 20 ERMMITIAELEL 
a n b. 
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pr. den 8. März 1341. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Die nachbenannten Perfonen wollen nach den vers 
einigten Staaten von NRorbamerifa auswandern, ale: 

1. Heinrich Mitſch, Adersmann, mit feiner Far 
milie, * aaſ, ⁊ 

2. Jaco „Taglöhner, ebenfalls mit feiner 
Famille, beide wohnhaft zu — 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Per» 
fonen haben, ſolche nöthigenfalls bei ben betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
baven anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden, den 28. Februar 1841. 

Das RAIEN  ANFEEMMILLSEIGN 
and. 





pr. den 5. März 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Martin Köhler, Weber, Johannes Heberger, Maus 
rer, beide aus Schifferſtadt, und Kaspar Keller IL, 
Zimmermann von Harthaufen, find gefonnen, mit ihren 

amilien nady Polen audzumandern; was hiemit öffent» 
id; befannt gemacht wird, damit alle diejenigen, welche 
an biefelden Forderungen zu machen haben, binnen 4 
Wochen bicher Anzeige erflatten mögen. 
Speyer, ben 4. März 1841. 
Das Königl. — 
o 


v. Buchner, Aktuar. 





pr. den 5. Mär; 4841 
(Ausmwanderungsangeige.) 
Jacob Diehl, Aderdmann in Neunkirchen, wi mit 
feiner Familte nad Norbamerifa auswandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, bamit 
diejenigen, weldye Forderungen an den Auswanderungs⸗ 
Iuftigen zu haben glauben, folche binnen vier Wochen 
geltend und anher die Anzeige machen können. 

Eufel, den 2. März 1841. 
Das MYAIBE SANUERMIEITERENAE 


Shneider, Aftuar. 


pr. den 5. Mär; 1841. 
(Ausmanderungrangeige.) 

Nachgenannte find gefonnen mac, den vereinigten 
Staaten Norbamerifa’d aus puwandern: 

a) Jacob Keibrod, Aderer, mit feiner Familie, von 
Waldmohr, 

b) Jacob Agne VII., Ackerer, deßgleichen yon 
Lamböborn, und 

ec) Ehrifian Kirch, Aderer, ledigen Standes, von da. 

Was hiemit veröffentlicht wird, damit alle diejent« 
gen, weldye etwa Forderungen am biefelben zu machen 





— 


haben, ſich an bie competente Behörde menden und 
binnen 4 Wochen bieher Anzeige erftatten können. 
Homburg, den 2. März 1841. 
Das Königl. Lanpceommiffariat. 
Chelius. 





pr. den 1. März 1841. 
(Auszug. — Armenfache,) - 
Durch gehörig regiflrirte Ladung des Gerichtöbor 
ten Adam zu Zweibrüden vom 24. Februar abhin hat 
Katharina Morio, Ehefrau von Theobald Müller, 
früher in Hauenftein wohnhaft, dermalen: ohne bekann⸗ 
ten Wohn, und Aufenthaltsort, fie ſelbſt ohne Gewerbe 
in Hauenftein wohnhaft, gegen genannten Theobalb 
Müller eine Gütertrennungsflage erhoben und den Ads 
sofaten Guftav Gulden in Zmweibrüden zu ihrem Ans 
walte beftellt. 
Zweibrüden, den 26. Februar 1841. 
Für richtigen Auszug: 
. G. Gulden. 


Notariatsſachen. 


pr. den 8. Mir; 41841. 
(Berichtlihe Derfleigerung,) 

Auf Betreiben des Johann Philipp Michel senior, 
Küfer, dahier wohnend, ald Bormund feiner mit Maria 
Barbara Römig erzeugten und bei ihm fich befindenden 
“ minderjährigen Kinder: Sibilla Katharina und Johann 
Nicolaus Römig, diefe ald Miterben ihrer oben bes 
nannten verflorbenen Mutter, dann dem nachfolgenden 
Miterben an diefer Mutter Elifabetha Michel, Ehefrau 
von Friedrich Schönig, Winzer, beide in Neuftadt 
wohnend; Maria Katharina Michel, Ehefrau des 
Tuchmachers Jacob Eberhard, beide in Lambrecht wohr 
nend; Johann Philipp Michel junior, Küfer, dahier 
wohnenp ; Katharina Philippina Michel, Ehefrau von 
Jacob Bott, Dreher, beide in Edenfoben wohnend ; 
age ver Barbara Michel, ledig, großjährig, Näherin 
in Edentoben, und des obigen Johann Philipp Michel 
senior, ald Manbdateure Feiner in Baton rouge im 
Staate Lufiana wohnenden Tochter Eva Michel, Eher 
frau von Philipp Burg, Handelömann, auch in Baton 
xouge wohnend; dann in Gegenwart von Nicolaus 
Römig, Küfer, in Edenkoben wohnend, ald Nebenvors 
mund obiger Minorennen, ber Untheilbarfeit wegen 
und in Gefolge Ermächtigung Königl. Bezirksgerichts 
u Landau vom 2. Februar abhin gehörig regiſtrirt, 

ollen auf den nächften 25. diefed, um ı Uhr bes Nach⸗ 
mittage, dahier in der Pfalz, 2 Aecker von 13 Aren 
60 Meter; 3 Weinberge von 9 Aren 60 Meter, und 
4 Wirfen von 14 Aren 80 Meter, alles im Banne 
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Edenfoben liegend, dann: ein in Ebenfoben in ber 
Sandgaffe fichendes halbes zweiftödiges Wohnhaus mit 
Scheune, Stall, Keller, Kelterrecht Hof und ‚Garten, 
durch dem unterfchriebenen, hiegu committirten Königl. 
Korär Earl Medicusd, in Edenfoben refidirend, an ben 
Meifbietenden verfleigert werden. ; 
Edenfoben, den 2. März 1841. 
Medicns, Notär. 


pr. den 8. März 1841. 
(Serichtliche Berfteigerung.) 

Auf Betreiben von Nicolaus Heilmann, Küfer, in 
Edenkoben wohnend, ald Bormund über den minder 
jährigen Carl Friedrich Eugen Heilmann in Speyer, 
Sohn bes dort veritorbenen Wilhelm Heilmann, und 
in Gegenwart von Herrn Daniel Resplandin, Stadt⸗ 
fchreiber bahier, ald Nebenvormund biefed Minorennen; 
dann in Vollziehung eined vom Königl, Bezirfdgerichte 
zu Landau am 4. leßten Februar beflätigten und ger 
hörig regiftrirten Kamilienrathebefchluffes, follen den 
nächſten 25. biefed, um 3 Uhr Nachmittags, im Gafl» 
haufe zur Pfalz dahier, an den Meiftbietenden fünf 
Weinberge, 25 Aren enthaltend, wovon drei im Banne 
Edenkoben, einer im Banne Maikammer und einer im 
Banne St. Martin liegen, verfteigert werden. 

Edenfoben, den 6. Mär; 1841. 

Medicus, Notär. 


pr. den 4. März; 1841. 
(Serichtliche Derfteigerung,) 

Dienftag, ben 23. I. M, Nadımittags 3 Uhr, im 
Gaſthauſe von Herrn Adam Pifoni dadier, werden auf 
Anſtehen von: 1. Louiſe Diemer, Wittwe von dem das 
bier verlebten Bierbrauer Wilhelm Sauter junior, fle 
ohne Gewerbe, dermalen zu Hochfpeper ſich aufhaltend, 
bier handelnd ald VBormünderin ihrer mit Letzterem er» 
zeugten minderjährigen Kinder: Charlotte und Louiſe 
Sauter, und 2, von bem Beivormunde biefer Minders 
jährigen Auguft Sauter, Hanbeldmann, zu Mußbach 
wohnhaft, fobann zufolge eines burdh ein am 17. v. M. 
von dem Königl. Bezirkögerichte zu Frankenthal erlaf 
fenes Urtheil beftätigten Familienrathösbeſchluſſes, zwei 





im biefigen Banne gelegene und zum Nachlaffe von 


genanntem Wilhelm Sauter gehörige Grundſtücke, näm⸗ 
lih: 48 Deyimalen Wingert auf dem Sand, und 18 
Dejimalen Ader in der Halt am Holjweg, an bie 
Meiftdietenden auf Eigenthum verfteigert. 
Reuſtadt, den 3. März 1841. 
Werner, Notär. 


— 








pr. den 8. März 1841. 
(Serichtliche Berfleigerung.) 
Dienftag, den 23. März 1841, Morgens 9 Uhr, 
” Kolweiler In der Wirthabehauſung des Jacob Rheins 
mer; 


- 


Auf Anſtehen der Katharina Dietrich, gewerblos, 
auf dem zur Gemeinde Kolmeller gehörigen Goſenber⸗ 
gerhofe wohnhaft, Wittwe des dafelbſt verlebten Tag⸗ 
löhners Johannes Gros, im ihrer Eigenfchaft ald nar 
türliche Bormünderin ihres mit Demfelben erzeugten noch 
minderjährigen Kindes Elifabetha Groß, werches ben 
Peter Gros, Aderömann anf erwähnten Gofenbergers 
hofe, zum Nebenvormunde hat; werben durch ben zu 
Wolfſtein refidirenden Königl. Bayer. Notär Georg 
Friedrich Haas, ernannter Berfteigerungs + Commiffär, 
auf ben Grund eines homologirten Familienrathöbe⸗ 
fchluffes des Friedens gerichts Wolfftein vom 11. Jar 
nuar 1841, 47 Aren 71 Eentiaren Aderland in 3 Pars 
ellen, auf Kollweiler Bann gelegen, und zur Berlaffen» 
—8* bed genannten Johannes Gros gehörig, abfoluter 
Nothwendigkeit wegen in Eigenthum verfteigert. 

Die Bedingungen fönnen täglich bei dem Unter 
zeichneten eingefehen werben. 

Molfflein, den 3. März 1841. 

Der Berfleigerungs-@ommiffär: 
®. Haas, Notär. 


pr. den 6. Mär; 1841. 
(Ricitation,) 

Freitag, dem 26. Mär; 1841, bed Nachmittags 
um ı Uhr, im Wirthöhanfe zum Weinberg zu Rocken⸗ 
haufen; in Gemäßheit gehörig regiftrirten Urtheils des 
Königl. —— u Kaiſerslautern und auf Ans» 
fliehen: 1. von Messin Gnehe, Uderömann, zu Rocken⸗ 
—— wohnhaft, handeind als Bevollmächtigter von 

atharina Merlé, dieſe ledig, großjährig und ohne 
beſonderes Gewerbe, früher zu Rockenhauſen wohnhaft, 
jegt ohme befannten Wohnort; 2. von Nicolaus Gaß, 
Aderömann, zu Rocdenhaufen wohnhaft, handelnd als 
Bormund von Adam und Ludwig Merls, minderjährige 
Kinder der zu befagtem Rodenhaufen verlebten Ehe 
und Adersleute Johannes Merle und Elifabetha Noe; 
3. von Ludwig Rhein, Adersmann, zu gebachtem 
Rodenhaufen wohnhaft, handelndb ſowohl im eigenem 
Namen, wegen der zwifchen ihm und der gebacht 
verlebten Elifabetba Noe, mit welcher er in zweiter 
Ehe geftanden, beftandene Gütergememmfchaft, wie auch 
als Vormund feiner, mit feiner gedacht verlebten Ehe⸗ 
frau erzeugten, annoch minderjährigen Tochter Elifar 
betha Rhein, endlich 4. von Johannes Bades, Bürger, 
meifter ver Gemeinde Rodenhaufen, handelnd ald Beivor⸗ 
mund der obgenannten Johannes Merlé'ſchen Minders 
jährigen; wird durch den zu Rodenbaufen refldirenden 
Königl. Notär Salmon, zur Berfleigerung der, zur 
Berlaffenfchaft der gedachten Johannes Merle’jchen Eher 
leute, fowie zur Gütergemeinfchaft, welche. gwifchen 
ber Elifaberha Noe und ihrem zweiten, noch lebenden 
Ehemanne, dem Requitenten Ludwig Rhein, befländen 
hat, gehörigen Immobilien, abtheilungshalber gefchrits 
ten werben. 
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Diefe Immobilien beflehen in: 
1. Circa 4 Hectaren 33 Aren und 87 Eentiaren Aders 
land in 21 Parzellen; 
2. Circa 64 Aren Wieſen in 4 Parzellen, und 
3. Circa 6 Aren Wald. 
Alles in dem Banne von Rodenhaufen gelegen. 
Rodenhaufen, den 3. März 1841. 
| Salmon, Notär, 








pri den 6. März 1841, 
(Ricitation,) 

Freitag, den 26. db. M., Mittags 2 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Haßloh; wird durch ben zu Haß⸗ 
loch refldirenden Rotär Hitfchler, ein zum Nachlaffe 
der verlebten Ehelente Chriſtian Clauß und Anna Kar 
tharina Meidinger, grhöriges, am Lachener Weg dahier, 
neben Philipp Ruf und Daniel Lotſch gelegenes Wohn⸗ 
haus fammt Hof, Garten und fonftigen Bnschäruugen 
auf Eigenthum verfteigert. 

Die Verfteigerang geſchieht zufolge eined am 6. 
Januar abhin burch das Königl. Bezirksgericht zu Frans 
fenthal erlaffenen Urtheils und eines durch den unters 
geichneten Notär am 2. db. M. aufgenommenen Erpers 
tenberichted, und auf Anftehen von: 1. Johann Jacob 
Clauß, Barbier, ald Bormund über Maria Chriftina 
Clauß, minderjährige Tochter der Erblafler ; 2. Juſtus 

äger, Aderdmann, ald Beivormund dieſer Minder⸗ 
jährigen, et 3. Ehriftian Clauß, Barbier, großjähriger 
Sohn der Erblaffer; alle zu Haßloch wohnhaft. 

Haßloch, den 5. März 1841. 

Hitfehler, Notär, 


pr. den 6. März 1841. 
(Ricitation.) 

Freitag, den 26. I. M., Mittags 3 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Haßloch; 

In Bollziebung eines durch das Königl. Bezirks, 
gericht zu Franfenthal am 12. November 1840 erlaffenen 
Urtbeild und eines durch dem unterzeichneten Notär 
geftern aufgenomzenen Erpertenberichtd, und auf Ans 
fichen von: 1. Georg Vofter, Maurer, in eigenem 
Namen und ald Vormund über Franziska und ‘Peter 
Buß; 2. Georg Adam Wenz, Adersmann, als Beivors 





‘mund diefer Minderjährigen; 3. Wilhelm Buß, Zim⸗ 


mermann; 4. Anna Maria Buß, Ehefrau von Johans 
ned Dauth, Barbier; 5. Maria Anna Buß; 6. Philipp 
Buß; 7. Friedrich Bug; dieſe 3 ohme Gewerbe; 8. 
Friedrich Eichenthaler, ebenfalls ohne Gewerbe; alle 
zu Hoßloch wohnhaft; 9. Herrn Garl Werner, Königl. 
Notär zu Neuftadt, durch Urtheil des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Frankenthal vom 24. Juli v. J. ernannt, 
um die abmwefenden Eheleute Carl Rundel und Bi 
Maria Eichenthaler, früher zu Lindenberg wohnend, 
u repräfentiren, fowie in Beiſeyn von Friedrich Braum, 
ass zu Haßloch, ald Enrator dieſer Abweſenden; 
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Werben folgende kiegenſchaften durch ben zu Haß⸗ 
loch in der Pfalz reflvirenden Königl. Notär Hitſchler, 
auf Eigentbum verfleigert: 

A. Zur Büteraemeinfchaft bed genannten Georg 
Poſter und deffen Ehefrau gehörig: 

Ein zu Haßioch in der Kirhgafle meben Peter Scholl 
und dem Burgmeg gelegenes Wohnhaus fammt 
Hof und Garten. 

B. Zum Naclaffe der Ehefrau Pofter gehörig: 

1. 150 Dezimalen Aderland in 4 Parzellen, Haß⸗ 
locher Bannes, und 

2. 19 Deyimalen Garten nämlihen Banned. 
Haßloch, den 5. März 1841. 

Hitfchler, Rotär, 


Bekanntmachungen der Vürgermeifters 
enter, 


pr. den 5. März 1841. 
Binzingen. (Bauarbeit Derfteigerung.) Da nad 
einem hohen Regierunge. Referipte vom 26. Januar 
1841 die unterm 6, desfelben Monats und Jahrs ab» 
gehaltene BVerfteigerung der Erbauung eines proteflans 
Hfchen Lehrſaales in Winzingen nicht genehmigt wurbe, 
fo wird diefer Bau nunmehr auf den Wege der Sou⸗ 
mifflon vergeben, und es haben die Goncurrenten ihre 
Angebote bis zum 19 März nächſthin fchriftlich und 
verfegelt bei dem unterzeichneten Bürgermeifleramte eins 
ureihen, wobei bemerft wird, daß fowohl Angebote 
r das Ganze ald auch für die einzelnen Arbeiten ans 
genommen werben. 
Die verfchiedenen Arbeiten ſind —— — 


1. Erd⸗ und Maurerarbeiten zu 915 44 
2. Steinhauerarbeit 117 17 
8. Zimmermanndarbeit 461 42 
4. Schieferdederarbeit 16 48 
5. Schreinerarbeit 275 47 
6. Schlofferarbeit 103 50 
T. Glaferarbeit 75 22 
8. Stufaturarbeit 51 48 
9. Züncherarbeit 45 57 
10. Material-Transport 143 17 





Total 2207 82 
Dan, Koftenanfchlag und Bedinanißheft liegen auf 
der Bürgermeifterei zur Einficht offen. 
Winzingen, ben 4. März 184t. 
Das Bürgermeifteramt. 
Skhaaf. 


pr- den 5. März 1841. 
Neuhofen. (Holzverſteigerung.) Samſtag, ben 20. 
März l. J. um 10 Uhr des Bormittage, auf dem Ges 


meindehaufe dahier, wirb bad Bürgermeiſteramt zur 





Berfteigerung folgender Holzforten fchreiten, welche in 
dem GemeinderHolzichlage pro 184} erzielt wurben, ale: 
2 eicdene Nupholzitämme, 
„Wagnerſtangen, 
54 Klafter eichen Scheitholz, 
ae: todholz, 
85 Gipfelmeilen, und 
25 gemifchte Wellen, 
welches onmit befannt gemacht wird. 
Reubofen, den 5. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kalk. 


pr. den 3. Mär; 1841. 

Schwegenheim. (Lohrindenverftetarrung.) Mitt 
woch, den 24. des laufenden Monats März, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, werden in biefigem Gemeindehaufe bie 
Lohrinden aus dem gewöhnlichen Holzfchlage, Diftrift 
Mehlfee, zu 300 Gebunden abgefhägt, (Spiegelrinden) 
—— verſteigert, wozu man die Steigerer anmit 

abet. 

Scwegenheim, den 4. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Silbernagel, 


Bermifchte Ankündigungen. 


pr. den 5 März 4841. 
Rültzheim. Ecrledigte Torfängerftelle.) Da bie 
biefige Berfängerftelle in Erledigung gefommen ifl, und 
nun alsbald wieder befeßt werben fol, fo wirb dies 
mit dem Anfügen ben bdeffallfigen Bewerbern hiemit 
befannt gemacht, daß auch der Vorſänger die Lehr, 
fähigfeiten befigen müſſe, um als Gehülfe an der israe⸗ 
litifchen Volksſchule dahier verwendet werben zu fönnen. 
Außerdem wirb befonders barauf gefehen, baß ber 
anzuflelende Borfänger muſlkallſche Kenntniffe beſitzt. 
Die jährliche Honorirung , mit welcher ber Vor⸗ 
fänger angeftellt werden fol, beſteht: 
a) baar aus der hiefigen Eultusfaffe 
An Nebenbezügen: 
b) ald Schädhterlohn aprorimativ 160 
0) freiwillige Gaben, bei Hochzeiten, Beſchnei⸗ 
dung und Fafttagen, deßgleichen 100 fl. 
Summa 400 fl. 
Die deßfallfigen Bewerber um biefe Stelle, welche 
fih an einem Samftage perfönlich hier zu flellen haben, 
wollen ihre Gefuche, mit den erforderlichen Zeugniffen 
belegt, a dato innerhalb drei Wochen an bem unterzeich⸗ 
meten Eultusvorfland einreichen. 3 
Nach Ablauf diefer Friſt werden keine Eingaben 
mehr angenommen. 
Rülsheim, den 1. März 1841. 
Der — 5 — 
aas. 


150 fl. 


Dre Et 


zum 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter, | 
pr. ben 8 März 1841. 
(Befanntmachung.) 

In der Nacht vom 21. auf dem 22. vorigen Mos 
nats if von dem Wagen des Adersmannes Johann 
Meed von. Frankenthal eine aus grau wergen Tuch 
gefertigte Wagendede (fogenannte Plabe), nicht mehr 
ganz meu, jedoch noch in gutem ungerriffenem Zuftande, 
entwendet worben. i 

Wer über dem bis jeßt unbefannt gebliebenen Dieb 
ober über den dermaligen Befiter des entwendeten 
Gegenftandes irgend eine Auskunft zu ertheilen vermag, 
ift zu eheſter Beamgeigung biemit aufgefordert. 

Frankenthal, den 4. März 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 


pr. den 8. März 1841. 
(Befanntmachung.) 

Die am 9. Januar 1.9. abgehaltene Berfleigerung 
über Erbauung einer 1131,60 Meter langen Straßen» 
ſtrecke zwiſchen dem DOpte Waldfiſchbach und der Bann» 
grenze von Donflederd, gelegen auf obengenannter Ber 
sirköftraße, hat die Genehmigung der Königl, Regids 
rung nicht erhalten. 

Es wird daher Dienflags, den 30. biefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, in Waldfiſchbach vor ber unter 
fertigten Behörde zur nochmaligen Begebung biefed im 
Banzen zu 7885 fl. 39 fr. veranfchlagten Straßen, 
baues gefchritten werden. 

Die bezüglichen Baupläne, ber Koſtenanſchlag und 
das Bedingnißheit liegen auf biesfeitiger Kanzlei zur 
Einficht offen. 

Pirmafend, den 5. März 1841. 

Das Königl. Landeommiffariat. 
Dercum. 
* Schmitt, Actuar, 


pr. den 8. März 1841. 


(Holgverfteigerung in Staatswaldungen,) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


und Jntelligenzblatte für die Pfalz 


Speyer, den 11. März 


— — 


1841. 





amts, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl, Rentbeamten, zum 
öffentlihen meilbietenden Verkaufe in Loofen von nad 


ſtehenden Holjfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


— 18. März 1841, zu Hohenecken, Morgens um 
r. 
Revier Hohenecken. 


Schlag AP 43 Haderwald, Abtheilung 1 b. 
1 Fieferner Bauftamm 2 Klaffe, 
6 „ Bauflämme 3. ,, 
58 fr [73 4 ”„ 
1 eichener Nubflamm 2. „ 
1 7 %. 
1 [23 ”„ 2 [7 
1 kieſerner „ s. » 
2 . ’ Blöche 2. 77 
5 "„ ” 8. u 
6 ” . 4. + . 
13 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
2 ” ” „ 7 anbr., 
er eichen „ 
2 [7 7 ” öft, u. fur. ’ 
6} ” kiefern ” [2 
62 * „gehauen mit Prügel. 
Schlag AFP 46 Haberwald, Abtheilung 1 a. 


9 tiefere Bauflämme 3. Klaffe, 


8 ” 4. „ 
3 Pr Blöche %. nm 

11 „ „ 3. „ 
6 


1 [2 ‚ bi. 

94 Klafter fiefern gefchnitten Scheitholz, 

26} „gehauen mit Prügel, 
4800 tieferne Wellen mit geringen Prügeln. 


Schlag AF 45 und 46 zufällige nm (Reichswald). 


4 kieferne Bauflämme 2. Klaſſe, 
86 [73 „ 3. ”„ 
66 ” [77 4. ”„ 
2 » Rublämme 3. „ 
6 „»  Blöde . 
a „ „ nn 


4 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


14 ” ” ” 7) anbr., 
7) v gehauen ” 

8 u Kiefern ” 7, 

123» »  Prügelholz, 

500.» Heferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag AP v1 und 42 zufällige Ergebniffe 
cHobenederwalb). 

5 eichene Nugitämme 3. Klaffe, 
‚2 * 34 1 
1 „Nutzholzabſchnitt 3. Klaſſe, 
1 [2 „ 20 
1 Fieferner Bloch 2. Klaſſe, 
8 ” ee 7 
12 „ „» e  " 
43 Klafter buchen gefchnitten Scheithelz, 
22] » " „ " anbr., 
1 * —— 
6 eichen geſchnitten 
si „ 7) "„ „ Aft.u. fur, 
i „gehauen 
ı2} „ fiefern gefchnitten r‚ 
ai „ gehauen ” 
2} »  Prügelholz, 


” 
2 u birfen gehauen Scheitholz. 
Den 19. März 1841, zu Kaiferslautern, Morgens 
um 9 Uhr, im Gafthaufe zum englifchen Hofe. 
Revier Kaiferslantern. 
Schlag AF 23 kLämmchesberg 2 (Buchenloch.) 
12 tielerae Bauflämme 3. Klaffe, 


Kt ” „ bh. [7 
1 eichener Nutzholzabſchnitt 4. Klaffe, 
43 kleferne Gerüftftangen, 
48 Klafter kiefern gehauen Scheitholz mit Prügeln, 
Schlag AF 24 Lämmchesberg 3 (keimenfaut). 
30 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz, 
7 „„Vrugelholz, 
1800 buchene Wellen mit geringen 4* 
Schlag AP 25 und 26 zufälige Ergebniſſe (Reichs wald). 
1 Fieferner Bauflamm 2. Klaffe, 


65 7) „ . 9 
513 " " » » 
20 [73 Blöche 3. ’ 


” 4. 
51 e Gerüftftangen, J 
4 Klafter kieſern geſchnitien Scheitholz, 
100 vr  Hebauen mit Prügel, 


” wv Prügelholz, n 
1 „ eihen geichnitten Scheithol; Aft. u. fnr, 
AF 21 zufällige Ergebniffe (Bremerſtiftswald). 
12 Fieferne Bauftämme 3. Klaſſe, 
4. 


147 ff 7) ” 

1 er Bloch 3. 

5 „ „nr is 2 
14 5 Gerüflflangen, 
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4 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
103 ,, _Mefern gehauen „ 
Den 22. März 1841, zu Diterberg, Morgens um 
9 Uhr, im Stabthaufe. 
Revier Diterberg. 
Schlag AP 2 Heiligenmofchelerberg (Dragonerlod). 
ı eichener Bauſtamm 4. Klaffe, 


5 kieferne r = 4 

61 ” m Kon 

271 eichene Nußholzftangen, 

37 buchene 4 

523 Klafter buchen geſchnitten Scheithelz, 
5 [7 „‚ gehauen " 

2; „Prügelholz, 
3 „ eichen r‚ 

584 , kiefern gefchnitten Scheithols, 
I u adpen „ " 


ii 7 gehauen ” 
3625 gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Schlag AF 8 Scheidwald, 
133 Fieferne Bauftämme 4. Klaffe, 
11. Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
625 kieferne Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Schlag AFP 6 und 7 zufällige Ergebniffe CDtterbergers 


walb). 
6 kieferne Bauftimme 3. Klaffe, 


E) ”„ „ 4. ”„ 
94 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz,, 
94 [73 anbr., 


‚ „ 


pPrühelholz, 


* 
2 4 eichen gejchmitten Scheitholz, 
8  ,, kiefern „ * 
18 „ * ebauen mit Prügel, 
64 " „ rügelbolz. 
Schlag AF 9 und 10 zufällige 58* (Waldgemark). 
4 Klafter kiefern gefchnitteh Scheitholz, 
ur „  gebauen mit Prügel, 
6 u vw  Prügelbot;. 


Außerdem werden im Laufe der Monate März 
und April in den Revieren des Forſtamts noch ohnge⸗ 
fähr 700 Stämme Baus und Nutzholz, 300 Klafter 
Sceit» und Prügelholz und 8000 Wellen zur Beräußes 
sung fommen. 

Kaiferdlautern, den 5. März 1841. 

Das Königl. Forſtamt Kaiſerslautern. 
gaval. 





pr. den &, Mürz 1841. 
(Holzverfleigerung in Ztoarswaldungen.) 

Auf Berre'ben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Drien, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meißbietenden Verkaufe in Roofen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 
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Den 29. März 1841, zu Reulauterburg, Morgens 
um 9 lihr. 
Revier Scheibenhardt. 
1. Schlag A? 38 Saubudel. 
7 eihene Schifbauftänme, 


188 ,„ Bauholzſtaämme, 
6 , Rupholgabfchnitte, 
4 birfene Ar 


94 fıeferne Stangen. 
2. Schlag AF 36 Fuchb locher. 
14 eichene Schiffbauftänme, 
108 ,„ Bauholztämme. 
Den 30. März 1841, zu Büchelberg, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Scheibenharbt. 
1. Schlag AF 31 Ketzenbach. 
ar eichene Schiffbauflänme, 
73 „  Bauholjlänme, 
Nutzholzſtämme, 
2 bucene „ 
34 birfene Pr 
1 eljbeerner „ 
2. Schlag AF 33 Unterwolfslager. 
89 eichene Bauholzllämme, 
3 Rusholgabfchnitte, 
2 buchene * 
3. Schlag AP 34 Oberwolfslager. 
25 eichene Bauholzftämme, 


5 „  Nupholzflämme. 
4. Schlag AF 35 Neunmorgen. 
2 eichene Schifvauftämme, 
123 ,, Bauholzſtämme, 
10 „ Nusboljlämme, 


Außerdem werden im Laufe ber Monate Mär; und 
April in den Revieren des Forſtamtes noch ohngefähr 
200 Stämme Bau- und Nutholz, 1000 Klafter Scheit- 
und Prügelhol; und 20000 Wellen zur Beräuperung 
fommen, i 

Langenberg, den 3. März 1841. 

Das Riss! — 
e e. 


Notariatsfachen. 

pr. den 8. Wir; 1844. 

ıte Belfanntmadhung 
einer Gutswieberverfleigerung 
auf Mehrgebot hin 

In Bollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Frankenthal vom zwanzigſten Jenner 1841, 
erlaffen auf dem Antrag von Maria Eva Hefler, Eher 
frau von Jofeph Seyfried, und des leßtern, der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfhaft wegen, beide Ackers⸗ 
leute und zu Dannſtadt wohnhaft, weiche Behufs des 





gegenwärtigen Berfahrens ben zu Frankenthal wohnen« 
den Advokaten Wilich senior, ald Anwalt beftelt und 
bei dbemfelben Domizil erwählt haben, und im Folge des 
Mehrgebots eines Zehnteld, welches die genannten Sey⸗ 
fried’ichen Eheleute als Fegalhypothefengläubiger des 
Sohann Philipp Heffer, Adersmann, wohnhaft zu Hoch⸗ 
borf, auf das unten befchriebene, früher dem fo eben 
genannten Schuldner Heſſer angehörige, von diefem aber 
durch Berkauf zufolge regifrirtem Privatakt vom fünf 
und zwangigften April 1840 auf Kaspar Zimmermann, 
Bürgermeifter und Guts beſitzer, wohnhaft zu befagtem 
Hochdorf, ineigenthümlichen Befis übergegangene Brundr 
flüd, Hochdorfer Banns, gemacht haben; wird ben vier 
und zwanzigſten Mai achtzehnhundert ein und vierzig, 
Nachmittags um vier Unr, zu Hochdorf im Wirthe- 
hauſe ur Schweiz, durch ben biegu committirten Jo⸗ 
bannıd Abraham Hartmann, Königl. Notär für ben 
Randceommiffariatsbezirt Speyer, reflpirend zu Mutters 
ſtadt, zur Wiederverfleigerung mitelſt gleich definitivem 
Zuſchlage und ohne Nachgebots annahme des vorher ers 
wähnten und hienach näher beſchriebenen Grundſtücks, 
enthalten in dem durch denſelben am fünften dieſes Mo» 
nats errichteten Aufnahmsprotofole, unter den unten 
folgenden Bedingungen und zu dem als erfied Gebot 
ber betreibenden Gläubiger geltenden Angebotepreis 
öffentlih an den Meiftbietenden gefchritten, nämlich: 
Section 9. AF 196. Dreißig ſechs Aren ein und 
ſechszig Centlaren sder 155%, Ruthen Ackerfeld 
am hohen Deidesheimer Weg, zwiſchen Johann 
Joſeph Kapp und rer, Krämer, angeboten durch 
die betreibenden Gläubiger zu dem Preis von ein» 
hundert neungig drei Gulden dreißig fech® Kreuzer, 
mworunter das von ihnen aufgebotene Zehntel bes 
Berfaufspreifed an Zimmermann ad einhundert 
flevenzig ſechs Gulden begriffen if, mit fiebenzehn 
Gulden dreißig ſechs Krenzer 193 fl. 36 fr. 
Laflen und Bedingniffe ber Wiederver— 
fleigerung. 

Erfiend. Der Steigerer übernimmt ben Berfleige, 
rungdgegenftand gleich nach dem Zufchlage auf feine Ges 
fahr und Koſten in Befig und Genuß, und es wird ihm 
feine Garantie für das angegebene Flächenmaaß des⸗ 
felben geleiftet, wie groß auch der Unterfchleb zwiſchen 
diefem und dem wirklichen Maaße immerhin feyn mag. 

Zweitend. Gteigerer erwirbt durch ben Zufchlag 
feine anderen und befferen Rechte, als der Schuldner 
Johann Philipp Heffer auf das Grundftüc ſelbſt hatte, 
indem bie betreibenden Gläubiger dadurch, daß fle die 
Berfteigerung vornehmen, nicht gemeint find, irgend 
eine der Bemwährfchaftsverbindlichfeiten einzugehen, bie 
dem Berkaufer gegen den Käufer gewöhnlich obliegen. 

Drittend, Der Steigerer bat fogleich die Steuern 
und fenftigen Local» ſowie öffentlichen Auflagen auf ſich 
zu nehmen und zu tragen. 


Biertend. Der Steigerer muß feinen Steigſchilling 
an bie Gläubiger auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
eation und Anweifung bin baar bezahlen. 

Fünftende. Außerdem muß Steigexer wohin Red 
tens die ihm gefeglich auferlegten Steigerungskoſten, 
zu dem aber auch noch die Koften und Auslagen bed 
Kaufd des außer Beſitz gefeht werdenden Erwerbers 
Bimmermann, bie der Tranefeription auf dem Hypo⸗ 
thelenamt und der Notififation an die inferibirten Bläur 
biger, dann jene, die bereitd gemacht worden find und 
noch werden, um zu negenwärtiger Wiederverfleigerung 
zu gelangen, überhaupt alle Koſten, die das Geſetz in 
diefer Beziehung bezeichnet, ohne Verzug baar bezahlen; 
auch muß er den ausgewirfenen Eigenthümer Zimmers 
mann für allenfalfige ermweisliche Ueberbeſſerungen auf 
dem Gut fogleich entſchädigen. 

Schhötend. Steigerer hat, wenn ed von ihm bes 
8 wird, einen annchmbaren, mit ihm in allen Punks 
ten folidarifch verbundenen Bürgen fogleich zu flellen. 

Siebentend, Der Öteigerer und fein allenfallfiger 
Bürge bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftragserklä⸗ 
rung perfönlich verpflichtet. : 

. Mchtend. Sollte der Steigerer oder fein Bürge 
auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, 
fo kann gegen ihn durch einen Rotür zur Wiederverfteir 
gerung des ihm zugefchlagenen Immöbels acht Tage nach 
einer vorher gemachten Zahlungeaufforderung in der Ge⸗ 
meinbe Hochdorf öffentlich gefchritten werben, und bier 
fes zwar ohne dabei die Förmlichfeiten der Zwangävers 
fteigerung zu beobachten und einzig nur nach vorherges 

angener ortsüblicher Publifarion; der ˖ Steigerer und 
ein Bürge: bleiben fobann für einen alenfalfigen Min, 
dererlös verbunden, ohne jedoch auf einen erwiigen 
Mehrerlös Anfpruch machın zu fönnen. — 

Zugleich ergeht hiemit Autforderung an den Schuld⸗ 
ner Johann Philipp Heſſer, an deffen Hyporhefengläur 
biger, an den dritten Beſitzer Kıfpar Zimmersann und 
an alle fonftigen Betheiligten, fich auf den ein und 
dreißigien März nächſthen, Morgens neun Uhr, auf 
der Amtsſtube des Notär-Gommillärd zu Mutteiſtadt 
einzufinden, wm ihrs allenfalfigen Einwendungen gegen 
die bevorſtehende WMirberverfleigerung oder gegen die 
dazu feitgefegten Bıdinaungen vorzudringen. 

Gefertigt in anderthalben Stunden Zeit zu Muts 
terfladt auf dem Notariate zinmer, am adhien März 
adhtzehnhundert ein umd vierzig. 

Hartmann, Notär. 


x 





pr. ren 5. Mär 1841. 
Deidesheim. Gerichtliche Perstergerung » Freie 
tag, ben 26. diefes Monats, des Nachmittags 2 Uhr, 
gu Deidesheim im Gaſthauſe zum bayerifchen Hofe, 
werben durch dem unterfchriebenen, allda wohnenden 
Königl. Rotär Schuler, aus der Errungenichaftäges 
meinfchaft des zu Deidesheim verftorbenen Külers Jar 
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cob Delenbach, auf ben Grund eines beftällgten Fami⸗ 
lienrathsbefchluffes, aufgenommen durch das Königl. 
triedensgericht von Dürkheim, freiwillig gerichtlich vers 


ie : 
Bann Deideeheim. 


12 Aren Wingert im Gehaye, tarirt 600 fl. 

9 u 7 — Leinhöhle 300 — 

12 ,, Ader im Kleinenfeld- 350 — 

4 — „in der Waldmannsgaſſe 300 — 

9 „inmn der Diedel 200 — 
Bann Niederkirchen. 

36 Aren Acker im Rohrweiher 200 — 


Die Berfteigerung findet ſtatt auf Anſtehen von > 

1. Magdalena Dunkel, Wittwe des Berftorbenen, 
Wingertöfrau, in eigenem Namen, auch cold Bormün- 
derin ihrer minderjährigen, bei ihr wohnenden Kinder, 
Namens: Katharina, Jacob und Adam Oelenbach; 

2. Anna Maria Oelendach, Ehefrau von Baptif 
Dechsner, und Lebterm der Ermächtinung wegen, aud 
in feiner Eigenfhaft ald Bevollmächtiater von Johann 
Adam Delenbah, dermalen in Norbamerifa; 

3. Frirdrih Oelenbach, Winzer; 

Fe Agnes Delenbach, ledig, großjährig, ohne Ges 
werbe; 
5. Clara Delenbadh, Ehefrau von Johannes Schaub, 
Winzer, und Letzterm der Ermächtigung wegen, alle 
biefe zu Deidesheim wohnhaft, und 

6. Heinrich Oelenbach, Soldat, dermalen in Gar 
nifon zu Zweibrüden; fänmtliche großjährigen Kinder 
ihre eigenen Rechte vertretend. 

Die Bedingungen find bei dem brauftragten Netär 
zu erichen. + 

Deideiheim, den 8. März 1841. 

: Schuler, Königl. Notär. 





pr. en 8 März ist. - 


Deidesheim. Gerich liche Neriteigerung)  Frels 
tan, ten. 26 März d. J., ded Nachmittags 3 Uhr, zu 
Deidesheim im Gafthaufe zum baperifchen Hofe, wer» 
den aus dem Nachlaffe des dafelbft verftorbenen Wins 
zerd Jacob Ramftetter durch den unterjchriebemen , zu 
Deidesheim mwohnenden Königl. Notär Schuler, einige 
Hrundflüde in Eigenthum gerichtlich werjteigert, welche 
bei ber Berfleigerung vom 18. November vorigen Jahr 
red nicht abgrgeben worden find, nämlich: - 

160 Dezimalen Wingert in fünf Parzellen, und 30 
Dezimalen Ader am Mühlfee, alle im Banne 
von Ruppertöberg. 

In Berug auf die Ermächtigung zu diefer Berfteis 
gerung nnd die Namen der Nequirenten wird auf bie 
Ankündigung in der Beilage zum Amts» und Intellir 
gengblatte „AFP 114 vom vorigen Jahre hingewiefen. 

Deidesheim, den 8. März 1841 s 

Schuler, Königl. Rotär. 





pr den 8 Mär; a1. 
Ruppertsberg. (Gerichtliche Bertteigerung.) Mitte 
woch, den 24. März I. J., ded Nachmittags: 4 lihr, 
gu Ruppertöberg im Wirthahaufe zur Krone, werden. in 
Semäßheit eines. Famtlienrathsbefchluffes des Königl. 
Frie densgerichts von Neuftadt, beflätigt von. dem Kür 
nigl. Bezirkögerichte von Aranfenthal, aus der Errum 
enfchaftsmemeinihaft von dem zu Ruppertöberg ver» 
ia Gremeindediener und Winzer Ricolaus Lams 
bert, vor dem unterfchriebenen, zu Deidesheim wohnen» 
den Königl. Notür Schuler, durch Rathefammerbefchluß 
"des obgenannten Gerichts vom 18. Februar jüngfit an 
die Stelle eimes mit dieſer Verfieigerung beauftragt ger 
wefenen Amtsvorfahrers Kößler ernannt, freimilig in 
Eigenthum verfteigert: 
Bann von Ruppertöberg. 

7 Aren 50 Gentiaren Wingert in ber Steingrube, 
geſchãtzt 75 fl 
21 Aren Wingert an Mühlweg 

— — am Konigebacherweg 100 fl, 

Diefe Berfleigerung findet Ratt unter ben im Ars 
chive des Unterfchriebenen einzufehenden Bedingungen. 

Auf Anfichen von: i 

1. Elifaberba Martin, ohur Gewerbe Wittwe bed 
Berflorbenen, in eigenem Rauten und ald Bormünderin 
ihrer minzerjährigen, bei ihr wohnenden Rinder: Hein» 
rih, Anna Maria und Kaspar Lambert handelnd; 

2. Georq Lambert, Barbier, großjähriger Sohn, 
feine eigene Rechte veriretend, und 

3. Kadpar Lambert, Winzer, Beivormund obiger 
Kinder, alle zu Ruppertsberg wohnhaft. 

Deidesherm, den 8. März 1841. 
Schuler, Notär. 





pr. den 8. März 1541. 
(Herichtliche Verftergerung. | 

Mittwoch, den 24. März 1841, Nachrittags 2 
Uhr, zu Herrheim im Wirthehauſe zum Engel; 

Ju Volziehung eines gehörig homologirten Fami⸗ 
lienraths- Befchluffes, aufgenommen durd das Ronigl. 
Friedensgeriht in Fandau unterm 8 Dezember 1840, 
und auf Anftehen von: 1. Jehann Adam Weiler, Leir 
nenweber in Herxdeim, als Dormund feiner minderjähr 
rigen, mit feiner verflorsenen. Ehefrau Anna Maria 
—E erzeugten Rinder: Pauline, Johannes, Urſula und 

eorg Michael Weiler, und 2 Grorg Michael Frid, 
Tüncher in Herrheim, Beivormund diefer Minderjähr 


rigen ; 

——— durch den Königl. Rotür Keller in Landau 
zur. Tun Berfleigerung des folgenden, zum Nadı» 
laffe der obgenannten Anna Maria Frid gehörigen Jmr 
möbeld gefchritten werben: £ \ 

12 Aren Ader, Derrheimer Banned, am Kurzenberg. 

Landau, den 6. Mätz 1841. 
W 4 , G. Keller, Notär. 
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j pr. den 8. März 1841. ı 
Gericht lich · Perileigerumg 3 

Mittwech, ben 24. März 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Herxheim im Wirthshauſe zum Engel; 

In Bolziehung eines gehörig homologirten Famir 
lienrathebeichluffes, aufgenommen durch das Königl. 
Htiedensgericht in Landan am 16. Februar 1841, und 
auf Requifition von: ı. Maria Eva Flick, Aderdirau 
zu Herrbeim, Wittwe von Johann Jacob Berger, in 
eigenem Namen und als VBormünderin ihrer minderjähr 
rigen mit. diefem erzeugten Kinder: Franziska und Kar 
tbarina Berger, und 2. Johann Adam Berger, Ackers⸗ 
mann in Herrheim, Beivormund diefer Minderjährigen; 

‚Wird derch den, Königl, Notär Keller in Landau 
zur öffentlichen Verfteigerung ber folgenden, zur Er⸗ 
rungenjchaftsmoffe des veriebten obgenannten Johann 
Jacob Berger umd feiner Mittwe gehörigen Immobir 
lien gefchrütten werben: 

12} Aren Aderland in 2 Parzellen, unb 
12 Aren Wiefe, alles Herrheimer Bannee. 

kandau, den 6. März, 1841. 

G. Keller, Notär. 


pr. den 8, Maͤrz 1841. 





(Bicttation.) . 
Mittwoch, den 24. März 1841, Nachmittags ı Uhr, 
zu Herrheim im Wirthehaufe zum Engel; 

- In Bolziehung eines — il Ne deö 
Königl. Brzirfögerichtes in Randau vom 6. Mai 1840, 
und auf Anftehen der Erben der in Herxheim lebt 
verflorbenen Zofephine Raufcher, ald: 1. Jacob Mehlr 
beinwer, Semeindediener in Herrheim, handelnd a) ale 
Bornnab' Über die minderjährigen volbürtigen Ger 
ſchwiſter der Erblafferin: Johannes und Georg Franz 
Naufcher, und b) ats "Kurator des abmwefenden Georg 
Ranfcher, Weber, gebikttig in Herrheim, Halbbruber 
der Erblafferin; 2. Marcus Ehmer, Leinenweber in 
Herrheim, Beivormund obiger Minorennen; 3 Franz 
JRährlein, Schufler allda, Vormund feines minderjäh- 
rigen, mit feiner verflorbenen Ehefrau und Halbſchweſter 
der Erblafferm erzeugten Kindes, Anton Mährlein, 
md 4. Michael Ehmer, Tagner daſelbſt, Beivormund 
diefed Minderjährigen ; j 

MWird durch G. Keller, Königl. Notär in Landau, 
zur Biciration folgender zum Naclaffe gedachter Erb» 
lafferin gehörigen Immobilien gefchritten werden: 

21 Aren Aderland, Herxrheimer Banned, in drei Pars 

"zellen. 
Landau, den 6. März 1841. 
G. Keller, Notär. 








pr. den 8. März 1B41. 
Deidesheim. (Licitarion) Freitag, den 26. März 
1%, des Nachmittagd 4 Uhr, zu Deidesheim im Gaſt⸗ 
Aaufe zum bayerifchen Hofe; auf den Grund eines Er 
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—— und der in einem Urtheile bes Koönigl. 

zirfögerichts von Frankenthal vom 3. Februar jüngſt 

enthaltenen Ermächtigung, werden aus dbemi Nachlaffe 
von ben zu Deidesheim verftorbenen Ehelenten Wils 
heim Weber und Katharina Schäfer, fowie aud dem 

Nachlaffe des Vaters ber Letztern, des verlebten Ste 

phan Schäfer, alle geweſene Wingertslente, der Uns 

theilbarkeit wegen, vor dem unterfchriebenen, zu Dei⸗ 
desheim mohnenden Königl. Notär Schuler gerichtlich 
verfleigert, nämlich : 

24 Dezimalen Wingert im Maulwurfweg; 35 Des 
zimalen Wingert im Hofflüd, Bann Rupperts⸗ 
berg, und 17 Dezimalen Wingert im Waloberg, 
Bann Deidesheim, geſchätzt 360 fl. 

Die Requirenten find: 

1. Johannes Weber, in feiner Eigenfchaft ald Bors 
mund über die minderjährigen Kinder der Eheleute 
Wilhelm Weber, namentlich: Johannes, Georg, Clara, 
Ratharina und Anna Maria Weber, bei ihrem Vor⸗ 
munbe wohnhaft; 

2. Stephan Weber, großjähriger Bruder ber Mis 
norennen; 

3. Clara Schäfer, Ehefrau von Georg Stamer, 
und ketzterer der Ermächtigung wegen, aud als Beis 
vormund von obigen Kindern handelnd; 

4. Georg Schäfer, alle Wingertdleute, zu Deides⸗ 
er wohnhaft; die Kinder von Wilhelm Weber und 

atharina Schäfer diefe repräfentirend und mit ber 

Glara und dem Georg Schäfer Erben des verftorbenen 

Stephan Schäfer, ihr gewefener Großvater, bezichunger 

weife Bater. 

Das Bedingungsheft kann bei dem unterfchriebenen 
Notär-Theilunge-Gommiffär eingefehen werden. 

Deidesheim, den 8. März -1841. 

. Schuler, Königl. Notär. 


pr. den 8. Mir; 1841. 
(Ricitation.) 

Mittwoch, den 24. laufenden Monats, Rachmit- 
tags um zwei Uhr, in der Wirthebehaufung von Chris 
ſtian Kucae junior, in Kirchheimbolanden ; 

Auf Anftehen: 

1. Eleonora Rösgen, Wittwe bed verlebten Ades 
verd Heinrich Rittinger, fie ohne Gewerbe, babier 
wohnhaft, handelnd fowohl in eigenem Namen, wegen 
ber zwifchen ihr und ihrem bejagt verftorbenen Ehe⸗ 
manne beflandenen @ütergemeinfhaft, wie aud als 
gefeßlihe Bormünderin ihrer mit bemfelben erzeugten 
annoch minderjährig und ohne Gewerbe bei ihr wohn, 
haften Kinder: a) Carolina, b) Elifabetha, c) Phir 
lipp und d) Philippina Rittinger; in Beifeyn biefer 
Dflegbefohlenen Beivormunds Friedrich Hoffmann, Acke⸗ 
rer, in Bennhaufen wohnhaft; 

"2. Katharina Rittinger, Ehefrau von Jacob Fried» 
rich Barbier, Schuhmacher, beide hierfelbft wohnhaft; 


3. Andreas Stanger, Zeugſchmied, in Kreuznach 
wohnbaft, in feiner Eigenfhaft ald Vormund über die 
mit feiner verlebten Ehefrau Chriſtiana Rittinger ers 
yusten, annoch minderjährig und ohne Gewerbe bei 
hm wohnhaften Kinder: a) Katharina und b) Heim 
rich Stanger, und diefe ald Erben ihrer gedacht vers 
lebten Mutter ; j 

4. Carl Ehriſtian Rittinger, Hufſchmied dahier; 

5. Eleonora Rittinger, ledig und ohne Gewerbe, 
zu Kirchheimbolanden wohnhaft, dermalen Dienftmagb 
des Königl. Kreisforfrathes Herren Franz von Gam 
in Speyer; 

6. Heinrich Rittinger, Aderömann bahier; 


Wird durch unterzeichneten, haut Urtheil bed Kür 
nigl. Bezirfögerichts in Kaiferdlautern vom ſechsten 
Januar letzthin hiezu befonderd committirten Notär, 
zur Licitation mnachbefchriebener, genannten Requirenten 
eigentbümlich zugehöriger, in hiefiger Stadt und Ges 
marfung gelegener, durch Erpertenbericht vom geflrigen 
Tage für untheilbar erflärter Immobilien, unter den⸗ 
jenigen Bebdingniffen gefchritten, die im fraglichem Er» 
pertenberichte enthalten und täglich in der Amteftube 
bed committirten Notärd zu erfragen find: 

1, Section U. AT 153 und 154. Ein Wohnhaus 
fammt Hof, Scheuer, Stallung, Schopren, Recht, 
Gerechtigkeit und ohme Ausnahme überhaupt allen 
und jeden Zuaehörungen, in ber Holzgaſſe mit 
einer Grundflähe von 13 Ruthen oder 3 ren 
nelegen. 

2. Section 9. AS 1176. 90] Ruthen oder 22 Aren 
Ader diedfeits der unterflen Leiſelsbache. 

3. Section B. AP 150. 145 Ruthen oder 36 Arm 
Wiefe zu Hebelborn. 

. Sectien &. AP 762. 296 Ruthen oder 74 Aren 
Ader in der Licbfrau. 

. Section &. AFP 763. 
Ader bafelbft. 

. Section &. AF 688. 
Ader im Gapverfpiele, 


4 

5 133 Ruthen ober 33 Aren 
6 

T. Section ©. AP 781. 80 Ruthen ober 20 Arm 
8 

9 


126 Ruthen oder 31 Aren 


Acer jenfeitd der oberfien Langwieſe. 
. Section E. AF 887. 140 Ruthen oder 35 Aren 
Ader im Kreinerwege. ni 
. Section &. AP 621. 2945 Ruthen ober 78 Aren 
—* zwiſchen dem Rothenkircher und Orbiſer 
ege. 
10. Section D. AP arı. 1134 Ruthen ober 28 Aren 
Ader in den fechdjig Morgen. 
11. Section D. AF 299. 140 Ruthen oder 35 Aren 
Ader daſelbſt. 
12. Section D. A 300. 
Ader daſelbſt. 
Kirchheimbolanden, ben 5, März 1841. 
Adolay, Notär. 


140 Ruthen ober 36 Aren 


pr. ben 8. Mär; 1841. 
(Bieitation.) 

Donnerftags, den 25. März 1841, des Nachmittags 
« Uhr, zu BWeifenheim am Sand im Wirthöhaufe zum 
Adler, in Ermangelung eines geeigneten Lofald auf dem 
Gemeindehaufe; werben auf Betreiben von: 1. Johan⸗ 
ned Klein, Aderdmann, im Weifenheim am Sand 
wohnhaft; 2. Maria Klein, Ehefrau von Anton Fuchs, 
Aderömann, in kambsheim wohnhaft, und ketzterem, 
diefe beide Kinder eriter Ehe des zu Weifenheim am 
Sand verlebten Ackersmannes Georg Klein und beffen 
verlebten Ehefrau Katharina geborene Roth; 3. Anna 
Eva Saljner, Wirthin, allda wohnhaft, Wittwe zweiter 
Ehe ded bemeldten Georg Klein, ald Mittheilhaberin 
der zwifchen ihr und ihrem Ehemanne beflandenen Güter⸗ 
—— und als Erbin zu einem Kindstheil in deſſen 
erlaſfenſchaft, und 4. Friedrih Dauth, Ackeremaun, 
in Weiſenheim am Sand wohnhaft, als tutor ad hoc 
über Friedrich Klein und Georg Klein, minderjährige 
Kinder zweiter Ehe des mehrbemeldt verlebten Georg 
Klein, die fich gewerbloß bei ihrer genannten Mutter 
aufhalten und über welche Minderjährige deren ger 
mannter Stiefbruder Johannes Klein, Bewormund ift 
und auch als folcher mit hier handelt, durch dem ges 
richtlich hiezu ermächtigten, in Dürfbeim, Gerichtsbe⸗ 
irt Frankenthal, in der Pfalz, refldirenden Königl. 
otär Johann Wilhelm Junder, der Untheilbarkfeit 
wegen, nachbemerfte, im Banne von MWeifenheim am 
Sand gelegene Güterftüde, öffentlich und eigenthämlich 

verfteigert werden, nämlich: 

1. Zur Gütergemeinfchaft zweiter Ehe gehörig: 

3ı Bren Ader mit Bäumen bepflanzt, in 4 Stüden, 
und 20 Aren Wingert und Ader, in 2 Stüden 
gelegen. 

2. Bäterlich beigebrachte Güter: 

89 Aren 75 Gentiaren Ader und Baumflüder, in 6 
Stüden, und 13 Aren 35 Gentiaren Wingert an 
einem Stüde gelegen. 

Die nähere Bezeichnung diefer Güter, deren Abs 
fhägungspreife und die Berfteigerungsredingungen füns 
nen von den Steigerungsliebhabern täglich bei unter» 
fchriebenem Notär eingejeben werben 
Dürfheim, den 6. März 1841. i 
. Gunder, Notär, 


pr. den 3. März 1841. 
(Rıeiration,) 

Donnerſtags, den 25. März 1841, des Nachmit 
tags 3 Uhr, zu Weifenheim am Sand im Wirths hauſe 
zum Adier, in Ermangelung eines paſſenden Lokals auf 
dem Gemeindehaufe; werden auf Betreiben von: 1. 
Sohannes Dörr, Adersmann, in Weifenheim am Sanb 
wohnhaft; 2 Juliana Dörr, Ehefrau von Georg Krauß, 
Aderdmann, alda wohnhaft, und ketzterem a) der 
Bütergemeinfchaft wegen und b) als natärlidyer Bors 
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mund feiner machbenannten, noch minderjährigen, ſich 
ewerblos bei ihm aufnaltenden, in feiner Ehe mit 
einer num verlebten erfien Ehefrau Magdalena Dörr, 
erzeugten Kinder, ald: "Georg Andreas Krauß, Juliaua 
Krauß und Johannes Krauß, über welche der genannte 
Johannes Dörr Beivormund if und auch als folder 
mit bier handelt; 3. Margaretha Dörr, Ehefrau von 
Johannes Klein, Aderömann, in Weifenheim am Sanb 
wohnhaft, und Letzterem der Bütergemeinichaft wegen, 
und 4. Georg Dörr, Aderömann, bdafelbft wohnhaft, 
nachbemerfte, den gemannten Johannes Dörr, Juliaua 
Dörr, Margaretha Dörr, Georg Dörr und Georg 
Krauf’schen Minsrennen, ald Repräfentanten ihrer vers 
lebten Mutter Magdalena Dörr, gemeinfhaftlih ans 
gehörige, im Banne von Weifenheim am Sand gelegene 
Güterftüde, der Untheilbarkeit wegen, durch dem ges 
richtlich hiezu ermädhtigten, in Dürkheim, Gerichts⸗ 
bezirt Kranfenthal, in der Pfalz, reflvirenden Königl. 
Notär Johann Wilhelm Junder, öffentlich und eigen» 

thümlich verfleigert werden, ald: 
99 Aren 20 Gentiaren Ader zum Theil mit Bäumen 
bepflanzt, in 10 Stüden gelegen, und abgeſchätzt 

u 


i 400 fl. 
Die nähere Bezeichnung diefer Güter und bie Bes 
dingungen der Verfieigerung können von ben Steiger 
rungsliebhabern jeden Tag bei unterfchriebenem Rotär 
erfehen werden. 
Dürkheim, den 6. März 1841. 
Sunder, Notär. 


pr. den 9. März 1841, 
(Riciation,) i 
Montage, 22. März I. 3., Nahmittans 2 Uhr, 
we Herrheimmeiher im Wirthshauſe zur Krone; im 
sliziehung eines Urtheild des Königl. Bezirtögerichts 
Landau vom 17. vorigen Monats, auf Anfteben von: 
1. Katharina Hummel, ohne Gewerbe, in Herrbeims 
weiher wohnend, Wıttid von dem allda verlebten Schäfer 
Georg Neßler, handelnd wegen der zwifchen ihr und 
diefem ihrem Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft; 
2. Margaretha Neßler, Ehefrau von Jacob Felir, 
Weber in Herrheimweiber, und diefem Regtern felbft, 
der Ermächtigung feiner Ehefrau wegen, und 3. bed 
— Sacob Friedrich Sartorius, Königl. Notär zu 
ermere heim, handelnd als Rotär»Repräfentant vor 
den in Amerika abweſenden Michael Neßler, Maurer, 
Ferdinand Neßler, Maurer, und Balentin Neßler, 
Tagner, diefe drei, fowie Felır’fhe Ehefrau Kinder 
des verlebten Neßler; wird durch unterzeichneten, zu 
Gandel fäßhaften Notär, zur öffentlichen Licitation 
nachbefchriebener, in die Verlaffenfchaftsmafle des ger 
nannt Berlebten, fowie in die Gütergemeinfchaftsmafle, 
die zwifchen diefem und feiner hinterbliebenen Wittwe 
beftand, gehörige Riegenfchaften, der Untheilbarkeit wegen 
gefchritten werden, ale: 
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4) Bon einem zu Herxheimweiher im Dberborf neben 
! —— Dohn und Georg Hellmann gelegenen 
Wohnhauſe und Zugehoͤrungen; 

b) 118,96 Gentiaren Geländ, in Äecker und Wieſen 
und in neun Stem beftehbend, Herxheim⸗ und 
Herrbeimmweiherer Banns gelegen. 

Das Bedingnißheft kann jeden Tag in der Schreib, 
finbe des Unterzeichneten eingefehen werben. | 

Eandel, am 6. März 1841. 
Weigel, Notär. 





pr. den 9. Marz 1841. 
(Lıcttation,) £ 
- . Zu Habenbühl im Wirthshauſe zum kamm wird 
durch unterfchriebenen, dazu committirten, zu Gandel 
mwohnhaften Rotär, am 23. laufenden Monate, 2 Uhr 
bed Nachmittags, auf ben Grund eined gerichtlich ho» 
mologirten Kamılienrathöbefchluffes, ab Seiten des Kö— 


nigl. Bayer. Bezisfögerichts zu Landau vom 2. laufen« . 


ben Monats, gehörig regiftrirt, und auf Anſtehen ber 
—— zu Hatzenbühl wohnenden Maria Eva 

unnemann, Wittib des allda verlebten Ackersmannes 
Georg Sitter, eigenen Namens, wegen der zwiſchen ihr 
und ihrem verledten Ehemanne beſtandenen Güterge⸗ 
meinſchaft, wie auch als geſetzliche Vormünderin ihrer 
mit demſelben erzeugten, nech minderjährigen, gewerb⸗ 
loſen, bei ihr wohnenden Kinder: Maria Eva, Roflna, 
Urfula, Katharina und Margaretha Gitter; 2. Anton 
Sitter, Adersmann, alda wohnend, Nebenvormund 
diefer Mündeln, wegen abfoluter Nothwendigkeit in Eis 
genthum verfleigert: 13 Artikel Aecker und Wiefen, 1 
Dectare 73 Aren und 67 Gentiaren ausmachend; ı Ars 
tikel in die Errungenfchaftimaffe, 12 aber in die Vers 
laffenfhaft obgenannten Sitter gehörig. Befchreibung 
berjelben, wie die Steigerunge»Bedingniffe, können abei 
gemanntem Notär eingefehen werden. 

Gandel, am 6. März 1841. 
Weigel, Notär. 


pr. den 9. März 1841. 
(Licitation.). 

Montag, den 22. März 1841, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Pirmafend im Gaftbaufe zum goldenen Lör 
wen, wird in Folge regiflrirten Urtheils des König. 
Bezirfögerichtd zu Zweibräden vom 24. v. M., in Ges 
maßheit eines regiftrirten Erpertenberichtd vom 5. I,M. 
und auf Anſtehen von der Wittwe, den Kindern und 
Erben von weiland Friedrich Käfer dem Alten, im 
Leben gewefener Taglöhner zu Pirmafens, ale: 1. von 
beffen Wittwe Magdalena Schwerin, ohne Gewerbe, 
fowohl in eigenem Namen, wie aud in der Eigenjchaft 
ald natürliche Bormünderin der mit gedachtem ihrem 
verlebten Ehemann erzeugten nod minderjährigen Kinr 
ber, Namens: Elifabetha und Michael Käfer; 2. von 





ben majorennen Kindern diefer Eheleute, als: a) von 


Jacob Käfer, b) von Ludwig Käfer, beide Taglöhner, 
c) von Friedrich Käfer-und d) von Kaëpar Käfer, 
beide Schuhmacher, und 3, vomGohannes Müller, Tag⸗ 
löhner, © als Nebenvormund: der. vorgenannten Minor 
rennen, ſammtliche find zu: Pirmafens wohnhaft; zur 
öffentlichen Berfieigerung der nachdezeichneten, dem ges 
nanuten Requirenten angehörigen, in der Stadt Pirmar 
fens und auf deren Gemarkung gelegenen Immobilien, 
der Untheilbarkeit wegen gefchritten, nämlich: 

1. Ein im der Stadt Pirmafens ander ehemaligen 
Stadtmauer gelegenes einftöcdiges Wohnhaus mit 
Zubebörungen, neben Michael Schmitt und Ios 
bannes Müller, tarirt zu 450 fl. 

2. 4 Morgen 1 Viertel oder 1 Hectare 11 Aren Acker⸗ 
layd in 5 Stüden, tarirt zu 250 fl. 
Die Steigerungebedingniffe fowie «bie näbere Bes 

ſchreibung der Liegenfchaften können bei dem unterzeich⸗ 
neten Berfteigerungs-Gommiffär eingefehen werden. 
+ Pirmafend,.den 6 März 1841, 

Kieffer, Notär.: 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
emter. 


pr. den 5 Dir; 1841: 
Hinterweidenthal, «2ohrinden: und Holjverfteis 
gerung.) Bid den 23. März 1841, Morgens ı0 Uhr, 
werden zu Hinterweidenthal, Kantons Dahn, vor uns 
terjogenem Amte circa 1700 Gebund junge Rinden er» 
ſter Qualität aus — Gemeindewalde; 
odann 
Den 24. nämlichen Monats, zu gleicher Stunde 
und vor demſelben Amte, folgende Hölzer, gleichfalls 
aus dem Hinterweidenthaler Gemeindewalbde, öffentlich 
verfleigert, ale; 
1. 150 fieferne Klöße, 
2. 25 eichene Bauftämme, 
3. 30 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4 30 „ fiefern ir „ 
5. 80 „ gemischt gehauen r 
Hinterweidenthal, den 27. Februar 1841. 
. Das Bürgermeifteramt. 
Kufes. 


pr. den 6. März 1841. 
(Lohrindenverfieigerung.) Samſtags, 








Zeiskam. 


den 27. März I. J., des Vormittags 10 Uhr, werden 


auf der Bürgermeifterei Zeidfam 400 Gebund Lohrin⸗ 
den aud dem Gemeindewalde von Zeiskam öffentlich 


"an den Meifibietenden verfleigert werden, wozu fich die 


Steigerer einfinden wollen. 
eisfam, den 5. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
töfler 


SFR Beilage 
| zum | 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 25. 


Speyer, den 13. März 


1841. 


ne: 


Belanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 9. Mär; 1841. 
(Holgverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Anf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird am ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen adminifrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meißtbietenden Verkaufe in Roofen von nach» 
fichenden Haljfortimenten gefchrtiten werden, nämlich: 

Den 25. März 1841, zu Reuhemsbach, Morgens 


um 10 lihr. i 
Revier Reuhbemäöbad. 
Schläge Delverg AF 12, 13 und 14, welche fih an 
einander anreihen. 
4 eichener Baufamm a. Klaffe, 
[23 ” 2. [7 
[23 [23 3 [23 
” ” %. 
„Abſchnitte a. „ 
ferne Bauftämme 3. ,, 
„ [7 . nn 
adpener Pr nr 
eichene Nutzholzſtaͤmme 1. Klafie, 


” ” ” 


e Kuna 
2 


„ 


‚ „ 
7) Abſch nitte 


2 

8 

4 

2. 
." ” s. u 
‚ 4. [73 
kleferne 0 
buchene Nugholzlämme 1. ,, 
17} 4 chnitte — 1. " 
» ” 2. [23 
1 * 83. [23 
” [22 4. [23 
20 halnbuchene idem 9 

14 eichene Wagnerftan 


nerflangen, 
4 Klafter 4’ eichen giffelhof;, 
42 zu buchen gefchnitten Scheitholz, ’ 


H — — "„ r, 


293 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
” ” „ h äfl. u. far., 
1 » klefern " „ 
2262 Gebund buchene Wellen mit arten Prügeln, 
200 „eichene Gipfelmellen, 
782 „gemiſchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 


Den 2. April 1841, Morgens 10 Uhr, zu Winns 
weiler im Gafthaufe zur Falfenfteiner Burg. 
Revier innmweiler. 
Schlag Kirchwald. 
8 buchene Nusholzabfchnitte, 
401 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
’ 


76 ” [73 ’ an d, 
eichen „ 


” 
4 „ ” 
13 ’ [73 [74 „ äfl. u. far., 
1213 Gebund buchene Wellen mit flarfen Prügeln. 

Sollten etwa bie Berfleigerungen an ben ſeſigeſetz⸗ 
ten Tagen nicht beendiget werben fönnen, fo wirb jedes» 
mal an dem barauf folgenden Tage damit fortgefahren. 

Fremde Steigerer und Bürgen haben fi burch 
legale Zeugniffe ihrer Heimathsbehörden über ihre Zah» 
Iungsfähigkeit audzumwelfen. 

Außerdem werden im kauſe ber Memate März bie 
Juni inelusive in fämmtlihen Revieren des hiefigen 
ah erg noch ohnaefähr 150 Klafter Bau» und 

utzholz, 1300 Klafter Sceit» und Prügelhol; und 
180,000 Gebund Wellen zur Veräußerung fommen, 
Winnweiler, den 2. März 1841. 
Das Königl. Forſtamt Winnweiler. 
Hedinger. 





pr. den 40. März 1841. 
(Soljverfteigerung in Staats waldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der eimfchlägigen abminifirativen Behörde und 
in Belfeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftdietenden Berfaufe in kooſen von nach» 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich : 

2 - 25. März 1841, gu Walbmohr, Morgens um 
9 Uhr. 


Revier Zägerbburg. 
Schlag Unterer⸗Kuhwald AP 45. 
7 eicene Bauflämme 2 Klafle, “A 


7 7) e 7 . 


’ 
Rubhotzabfehnitte” 3. Kaffe, 
75 — 
Schlag Schwarzfelderdick AP 47. 
a1. eichene Nutzholzſtämme . Kaffe, 
15 


—R 


’ ” 
.-58 * Bauhoijſtamme * * 
66 „ 7) 3. u 
3 „ * — 
233 Klafter 5ſchuhig eichen Nutzholz, 
58 „ », Brennholz, 
6 u» eichene Prügel, 


675 buchene Wellen ai Rarfen Prügeln, 
1175 elchene idem, 
275. gemifchte idem 
Den 26. Mär; 1841, zu Waldmohr, morgens um 


9 Uhr. 
Nevier Höhen. 
Schlag Deftlicyers Hengftwalb A 89. 
1 eichener Banftamm 1. Slaffe, 
7 eichene Bauflämme 2. „, 


19 ; 3. 
1 . Nusftamm ——— F 
1Zutzſtamm⸗Abſchnitt ‘3. Rlaffe, 


1 » Nußbſtamm 4. Klaſſe, 
2 buchene Nußholzabfchnitte, 
sn Klafter buchen —— Säeitheh, 


5} 7) " a nn 
11 eichen ea Seit 5ſchuhlg, 


43 ‚ rügel, 
25 Buchene win" a 


— 27. März 1841, zu Homburg, Morgens um 
r. 
Revier Carlsberg. 
Schlag Störgenbiehl AF 60. 
. eihene Rußholzftämme = Klaffe, 


‚. . Nuphol/Aamm-Ahfhnitte 3. und 4. SI., 
7 Bauholzſtaämme 2. Klaſſe, 
ı53 [23 ‚ ei „ 


* 
——— —⏑⏑—⏑— 4. Klaffe, 
: buchene Nuttzholz⸗Abſchnitte, 
2 birkene 
4 Klafter buchen gefchnitten Sceit.anbrücig, ' 
4 „  elchen " äflig und Äuorr'g, 
2700 Reiferwellen. 
—* Bunbenbacherberg A 6. 
17 eichene Rusflämme 2., 3. und 4. Klaffe, 


eirca 40 eichene 


6 eichene Nubfamm-Abfchnitte 4. Rloffe, 


Ta: | »  Banftlämme = Klaffe, 
m 5, 
6. 2 Banflamm,Abfanitte 3. und 4. Klaſſe, 


8 buchene Nutzholzſtäawme, 
Nutz hoſzſtamm⸗Abſchnitte. 
Den-29. März 1841, zu Kleinottweiler, Morgens 


. Revier Jägersbur 
Schla —— 

— 2 ht, 

0 [2 = ’ 


ge —— — Nupholz, 
500 Reiferwellen, 

Außerdem werden im Laufe des Monats April in 
ben Revieren Jägersburg, Höchen und Garlöberg noch 
ohngefähr 300 Stämme Bau, und Nutzholz, 800 Klafs 
ter Echrit» und Prügelhol; und 16,000 Wellen zur 


Veräußerung fommen. 
Zwribrüden, den 3, März 1841. 
Das Köni 1. $orkamt 
er 





pr. ben-10 März 1841 
(Holyverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage mb Drte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und im 
Beileyn bes betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfr 
fentlicyen meiltbietenden Berkaufe in Looſen von nach⸗ 
Bebenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 22. März 1841, zu Seugſcheidt, Morgens 


um 10 Uhr. 
Revier Sengſcheidt. ö 
Schlag Staffel am Hufsifen AF 30. 
* buchene Nutzholzſaämme, 
»  Woagnerftangen, 
18 Klafter San gefchnitten Scheit, 
9 u „ gehauen " 
4 „»  Prügel, 
300 Reiferwellen. 
Schlag Trubenderg * a. 
30 aspene Bauflämme, 
4} Klafter atpen gehauen Sceit, 
250 aspene Wellen. 
Schlag Höfe „AF a2. 
5000 gemifihte Reifermwellen. 

Außerdem werden im Laufe biefed Jahres in bem 
Reviere Sengfcheidt feine Hölzer mehr zur Beränßerung 
fommen. 

Zweibrüden, den 6. März 1But. - 

Dat ſtönigl. Forkamt: 
Kröber. 


Bühler, Aftuar, 


Anmaltfchaftsfachen. 
pr. den 10 März dB 
Durch Urtheil des Königl. Bezirfegerichre ju Frans 
fenthal vom 4 März 1841, ergangen auf Betreiben 
von Friedrich Merdel, Schneider, in Rorhelm wobnhäft, 
Kläger auf Abweſenheits ⸗Erklaärung, won Jacob und 
Andreas Merdel, wurde verordnet, daß zu diefem Ber 
bufe contradictorifh mit der Königl. Staats behörde 
. eim Zeugenverhör abgehalten werden fol. 
Frankenthal, den 9. März 1841. , 
Für richtigen Auszug: 
Leuchfenring, Anwalt, 


Notariatsfachen. 
pr den 40. März 1841. 
21e Befanntmahung 
einer Zwangsverfieigerung. 
Am 29. März im Jahre 1841, zu Goͤllheim in dem 
Wirthehauſe zum Ochſen, des Nachmittand um 2 Uhr; 
Auf Betreiben von Simon Kahn, Handelemann, 
in Dirmftein wohnhaft, und kazarus Emanuel, Handeld» 
mann, in Obrigheim wohnhaft, beide Kläger auf Zwangs⸗ 
verfleigermmg, die bei ihrem in gegenwärtiger Sache aufs 
geſtellten Anwalte Herrn Hatıh zr Kaiferslautern wohn» 
baft, Domtjilium erwählen ; 
Gegen 


1. Georg Pauer, Adırdmann, in Goͤllheim wohn, - 


baft, und Barbara Deidesfeld, Wittwe von Friedrich 
Lauer, weiland Aderdnonn in Gölheim, fie Taglöhr 
nerin, bafelbfi wohnhaft, ald Schuldner der Requirems 
ten, anb zwar: 

a) beide folidarifch ald Schuldner bed Simon Kahn, 
sufolge eines von dem König. Friedendgerichte zu @öll- 
beim am 7. Auguft 1835 erlaffenen Prorogationdurtheils, 
und 

b) Georg Rauer, als alleiniger Schuldner des La⸗ 

arus Emanuel, zufolge eines von befagtem Königl. 
Frieden sgerichte amT. — — 1834 erlaffenen Pro» 
rogationdurtheile ; 

unb gegen 
nachbenannte Perfonen als drittere Befiger ber nachbe⸗ 
zeichneten, von dem obgenannten Schuldner Beorg Lauer 
berrährenden Immobilien, als: 

1. Conrad Dilg, Adersmann, in Goͤllheim wohnhaft; 

2. Iſaac Pöb, Ackersmann, alda wohnhaft; 

3 Auauft Rörig, Handelsmann, allda wohnhaft; 

4. Carl Rocher, Apotheker, dofelbft wohnhaft; 

5. Peter Schäfer, Aderdmann und Gemeinde» Ein, 
nehmer, in Goͤllheim wohnhaft; 

6. Johannes Janfon, Ackersmann, bafelbft wohnhaft; 

T. Mofes Strauß, Mepger und Handeldmaun, alda 


wohnhaft; 
8. Die Wittwe umb Erben des zu Nenleiningen ver 
lebten Handelömannes Abraham Mayer, ale: 
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a) Deffen Wittwe Nanna geborne Hohmann, ohne 
Bewerbe, in Neuleiningen wohnhaft, ſowohl in eigenem 
Namen, wegen der zwiſchen ihe wnd ihrem gebachten 
Ehemanse beflandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ale 
geſetzliche Bormünderin ihrer mit demſelden erzeugten, 
noch migderjährigen Kinder, Namens: Eliad, Heinrich, 
Hanuchen, Baberte und Peopoid Mayer; 

* b) Abrohan Mayer, Handelsmann, daſelbſt wohn⸗ 
alt: -- 


c) Sohannette Mayer, Ehefrau von Baruch Rheins 


heimer. Handelsmann, in Oberhauſen wohnhaft; 


d) Senannten Baruch Rheinheimer, der Güterge⸗ 
meinſchaft wegen; 

Fi: Helena Mayer, ledig, volljährig und ohne Gr- 
werbe; 

f) Zerlina Mayer, ledig, volljährig unb ohne Ge⸗ 
mwerbe, beide in Neuleiningen wohnhaft; \ 

Werden vor uns Carl Dubderftadt, Königl. Bayer. 
Notär ded Landcommiffariatebezirtd Kirchheimbolanden, 
in dem Amtefige Göllheim in der Pfalz, als durch Urs 
theile des Königl. Bezirksgerichts zu Kailferslautern vom 
30. Novemder und 2. Dezember 1840 hiezu ernannten 
Eommiffär, nad Anleitung des am 24. Dezember 1840 _ 
von und errichteten Güteraufnahme» Protofols, die 
nachbefchriebenen, im Banne von Goͤllheim gelegenen, 
im Befige ber —— dritteren Inhaber ſich ber 
findlichen Immobilien, zwange weiſe auf Eigenthum vers 
ſteigert, nämlich: 

Immobilien, die von den Schuldner Georg Lauer 
herrühren und von ben vorgenannten dritten Perfonen 
befeffen werden, als: 

1. Bon Conrad Dilg: 
Section B. AP 182. 2 Bierrel 31 Ruthen oder 14 Areır 

57 Genttaren Ader am Weinberg, einfeits Auſſtö⸗ 

Ber, anderfeits Lorenz; Seewald, zu 30 fl. 


2. Bon der Wittwe und den Erben bed 
verlebten Abraham Mayer: 

Section $ AP 328. 3 Viertel ober 21 Aren 
Wieſe in der Flaſchenheck neben dem Ahr 
lenwege und Aufflößer, abgeſchätzt 

3. Bon Iſaac Löb: 

Section B. AP 440 und 444. Ein Morgen 
344 Rutben ober 35 Aren Ader an ber 
Hajend:üd, neben Georg Adam Groß Er, 
ben und Nicolaus Martin, zu 

4: Bon Auguſt Rörig: 

Section D. AP 500. 2 Biertel 154 Ruthen 
oder 17 Qren 60 Gentiaren Ader in den 
zwanzig Morgen, meben Heinrich Groß und 
Thriſtian Eidt, tarirı zu 

5. Bon Earl Rocer: 

Section €. AF 228 2 Biertel 184 Ruthen 

oder 18 Aren Ader in der alten Straße, 


80 — 


100 — 


40 — 


neben Albrecht Michel unb kudwig Becht⸗ 
100 fl. 


‚gu 
» Bon Peter Schäfer: 
Section B. AF 531. 18 Ruthen ober 3 Aren 
60 Gentiaren Ader bei der Ziegelhütte, ner 
ben Earl Magfaamen und Michael Brig, ie 


zu 
7. Bon Johannes Janſon: 

Section F. AP 124. 3 Biertel 34 Ruthen 
ober 21 Aren 60 Gentiaren Ader in den 
Nenäder, einſeits Johannes Janſon, an⸗ 
berfeits Chriſtian Eidt, zu 20 — 

8. Bon Moſes Strauß: 

Section B. AP 256. 2 Biertel 14 Ruthen odır 
14 Aren 80 Sentlaren Ader am Rabenbaum, 
einfeits Philipp Dilg, anberfeitd Gottfried 
Fleifhmann, zu 410 — 

jufammen ja 465 — 
weldye Abfchäßung in dem angeführten Güteraufnahms⸗ 

Protofolle von den betreibenden Gläubigern gemacht 

werben if, um bei ber Berfteigerung als erſtes Gebot 

zu bienen. 
Bedingungen der Zwangsverfleigerung. 
1. Der Steigpreis muß im vier gleichen Theilen, 
auf die vier nächften Martinitage, mit Zinfen vom Tage 
des Zuſchlags am, auf eine gerichtliche ober außerge⸗ 
richtliche Eollecation hin abgezahlt werben. 
2. Steigerer hat ſich auf feine Koſten den Beflg zu 


verfchaffen, indem Berfteigerer feine der Gewährfchaften _ 


leiften, die einem gewöhnlichen Verkaufe entfpringen. 

3. Nüdfländige Steuern und Gemeinde⸗Umlagen 
bat Steigerer zu zahlen. 

4. Auf Berlangen muß Steigerer einen folidaren 
Burgen ſtellen. 

5. Die Koſten der Verſteigerung verbleiben dem 

Steigerer, in ſoweit ſie nach dem Geſetze ihm zur Laſt 
kommen. 
6. Wenn ein Steigerer nicht gehörige Zahlung lei⸗ 
flet und durch einen dreißigtägigen Zahlbefehl in Ders 
ug gefebt worden if, löet ſich die Verfleigerung in 
Bere feiner von Rechtswegen auf und der angewle⸗ 
fene Gläubiger iſt berechtigt, das Immodil auf Gefahr 
und Koften des zahlungsfaumigen Steigererd zur Wies 
berverfteigerurg zu bringen und fih aus bem Erlöfe 
für fein Guthaben bezahle zu machen, vorbehaltlich an» 
derer Rechtsmittel und der Verfühungen des Artikels 
44 des Zmwangsveräußerungsgefrges. 

7. Die Güter werden im G@inzelnen und in ber 
Reihenfolge, die den Gläubigern gut bünft, verſteigert. 

Schließlich wird hiedurch angefündigt, daß nach 
ber vom Geſetze gemachten Beſtimmung die Berfteiger 
rung mit dem Zufchlage definitiv wird, und ein Radır 
gebot nicht mehr angenommen werben darf... 

Bemerkung. Die übrigen in dem angeführten 
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Güteraufnahme » Protokolle beichriebenen, gegen Fried⸗ 
rich Lauers Wittwe aufgenommenen Güter wurden auf 
die in dem Schwierigkeits-Protofolle eingelegte Oppo⸗ 
fition von ben betreibenden Gläubigern freiwillig aus 
dem Zwangsverfahren geneben. 
Bölhelm, ben 8. März 1841. 
Der Notär- Gommiffär: 
Duderſtadt. 


pr. ben 10. Maͤrz 1841. 
2te Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerumg. 

Den 830. Mär; im Jahre 1841, zu Kerzenheim auf 
bem Gemeindehaufe, bed Nachmittags um 2 Uhr; 

Auf Betreiben von: 

1. Philipp Hill, proteftantifcher Pfarrer, zu Peters 
wail, im — Heſſen, wohnhaft, die Rechte 
feiner Ehefrau Friederika Bafſing verfolgend; 

2. Jacob Beer, Inftrumentenmacher, in a. 
thal wohnhaft, die Rechte feiner Ehefrau Garolina 
Baffing verfolgend ; 

3. Magdalena Baffing, Iebig, volljährig, früher 
in Göhheim, jegt in Frankenthal wohnhaft, handelnd 
biefe ſowie die gedachten Friederike und Caroline Baffing, 
ald Erben des in Böllheim verlebten Gerichtöboten Jö⸗— 
hannes Baſſing und deffen gleichfalls verlebten Ehe⸗ 
frau Friederika Bertold; 

welche ſämmtliche Requirenten bei ihrem in gegen» 
wärtigem Verfahren aufgeflellten Anwalte Herrn Kirch⸗ 
—* su Kaiſerslautern fortwährend Domizilium bes 

alten; 

Gegen: I. Heinrih Bauer, Kleinhändler, und 
beffen Enefrau Carolina Wendel, beide in Kergenheim 
wonnhaft, Schuldner der Requirenten in Gemäßheit 
eines durch dad Friedensgericht zu Gölhelm am fünfs 
sehnten Juni 1838 erlaffenen Urtheile ; 

Il, Die Befiger nachbefchriebener von ben Schuld» 
nexa herrührender mit dem Hypothekarrecht der betreis 
benden Gläubiger belafleter Imwmobilien, als gegen: 

1. Peter Schneiter, Adersmann, und 

2. Barıholomäus Wendel, Aderömann, beide in 
Kergenheim wohnhaft; 

Werden vor Uns, Garl Duderfiad?, Königl. Baper. 
Notär des Landcommiffariatsbezirtd Kirchheimbolanden, 
im Amtöfige Solheim, in der Pfalj, als dem hiezu 
durch Urtheil des Königl. Bezicksgerichts zu Kaifers» 
lautern vom 2, Dezember vorigen Jahre ernannten Com⸗ 
miffär, nah Anleitung des am 23. Drgember vorigen 
Jahrs von und errichteten Güteraufnahme, Prorofolls, 
die nachbezeichneten, den Ecyulbnern zugehörigen Ges 
bäulichfeiten nebit Zugehör, jowie die nachbezeichneten 
von beufelben. berrührenden, im Befige der vorgenann» 
ten dritteren Inhaber fi befindlichen Grundftüde 
zwangs weiſe auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 

1. Gwmobilien, welche im Beflge der Schuldner 


umb in ben Gectiomdbüchern ber Gemeinde Kerzenheim 
eimgetragen find, wie folgt: 

Section 9. AM 7 und 98. Ein zweiſtoͤckiges Wohn⸗ 
haus mit Hof und Barten dabei und mit Scheuer, 
enthaltend dad Ganze 16 Ruthen ober 3 Aren 
20 Eentiaren, gelegen in der Gemeinde Kerzen, 
beim am der Straße nach Eifenberg und grenzend 
nach Rhein Barthel Wendel und Paul Ridel, 
nah Wald Paul Niger, vornen die Straße, 
binten Peter Dilg und Philipp Wand, davon bie 
Theile, welche die Eheleute Heinrich Bauer ber 
figen und nad iirem Eigenthumstiter zu befigen 

- dab Recht haben, angefchlagen Ddieje Theile 

300 


zu 
11. Immobilien, die von obigen Schulbnern 
berrühren und vom den vorgenannten dritten Pers 
fenen befeffen werben: 
1. Bon Peter Schneider: 
Section 8. .Af 7793. Zwölf Aren vierzig Gens, 
tiaren (623 Rutben) Dder aufder alten Senn, 
„ neben Martin Schneider und Bartholomäus 
Wendel, abgefhägt zu 
2. Bon Bartholomäus Wendel: 
Section C. AP 697. 17 Aren 30 Genti» 
aren (865 Ruthen) Ader am Bockenhei⸗ 
merweg, neben Mathäus Suber und Kon, 
fad hl, zu gwanzig Gulden 
‚ Sämmtlihe Immobilien befinden fich im 
Banne von Kerzenheim. 


Total des Tared aller Güter 300 fl. 

Welche Abfchägung in dem angeführten Güteraufr 
nahmsprotofolle von den betreibenden Bläubigern ger 
macht worden iſt, um bei der Verfleigerung als erſtes 
Gebot zu dienen. 

Bedingungen der Zwangsverfleigerung. 

1. Der Steigpreis muß in vier gleichen Theilen 
mit Zinfen vom Tage des Zuichlags aut die vier nächſt⸗ 
folgenden Martinitage, nach einer gütlichen oder gericht» 
lichen Gollecation, abgezahlt werden. 

2 Steigerer haben fih auf ihre Koflen den Bıflg 
zu verfchaffen, indem Berfleigerer überhaupt feine ber 
GSewährichaften leiten, die aus einem gewöhnlichen 
Verkaufe entfpringen. 

> Rüdftändige Abgaben bleiben den Steigerern 

ur kaſt. 
z 4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen fo- 
libaren Bürgen fleßen. 

5. Die Koſten der Verfteigerung verbleiten dem 
Strigerer, infoweit fle mach dem Geſetze ihm zur Laſt 
kommen. 

6. Die Güter werden im Einzelnen verfteigert und 
von dem Wohnbaufe und deffen Zubehör alle die Theile, 
welche den Schuldnern angenören mit ‚den Gerechtſamen, 
mit denen fie folche befeilen haben, 


* 


40 fl. 


20 fl. 
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T: Wenn ein Steigerer nicht gehörige Zahlun 
feiftet und durch einen dreißigtägigen Zahtbefehl in Ber 
zug gefeht worden ift, löse ſich in Betreff feiner die 
BVerfteigerung von Nechtöwegen auf, und ber ange 
wiefene Glaͤubiger it berechtigt, dad Immobil auf Ge⸗ 
fabr und Koflen bes zahlungefäumigen Steigerers zur 
Wiederverfleigerung zu bringen und ſich aus dem Er⸗ 
löfe für fein Suthaben bezablt zu maden; vorbehaltlich 
anderer Rechtsmittel und den Verfügungen des Artikels 
44 des Zwangsveräußerungsgnefehes. 

Schließlich wird hieburch angefünbigt, bag nad 
bervom Geſetze gemachten Bellimmung die Berfteigerung 
mit dem Zuſchlage definitiv wird, und ein Nachgebot 
nicht mehr angenommen werben darf. 

Goͤllheim, den 8. März 1841. 

Der Notär⸗Commiſſär: 
Duderftabt. 


pr. den 10. März 1841. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienftaa, den 30 I. M., des Nachmittags 2 Uhr, 
in bem Bafhaufe zum Einhorn in Bellheim ; 

Auf Anſtehen von Balentin Schlindmwein, Schuh⸗ 
macher, zu Bellhtim wohnend, ale Hauptvormund über 
Johannes, Carl, Margaretha, Eva und Magdalena 
Sohl, alle fünf ohne Gewerbe, bei ihrem Bormund dos 


. mizilirend, minderjährige Kinder von den verftorbenen 


Heinrih Sohl und Margaretha Stein, lebend Ehe 
und Adersleute, in Belheim wohnend, welche Friedrich 
Stein, Schuhmacher, alda wohnend, zum Beivormunde 
haben, werden durch ben Königl. Notär Heud, im 
Amtsſitze zu Germersheim, die den Minderjährigen zus 
gehörigen, von ber Nachlaſſenſchaft inrer genannten El⸗ 
tern herrührenden Immobilien, beftchend in einem Haufe 
in ber Aufraumgaffe zu Bellheim, und in 9,25 GEenti» 
aren Ader, Bellbeimer Banned, wegen abfolutır Nothr 
wendigfeit in Eigenthum öffentlich verfteigert. 
Germerdheim, ben B, m... 1841. 
. Heud, Notär. 


pr. den 9, Mär; 184. 
(Berichrliche Perfteigeruna.) 

Freitags, den 26 März 1841, Nachmittags um 
Uhr, zu Kindsbach in ber ie Peter Müller; 

Auf Anftehen von Peter Müller, Taglöhner in Kinds» 
bach, handelnd in eigenem Namen, wegen der mit fels 
ner verftorbenen Ehefrau Margarsıha Schwarz beflans 
denen erelichen Gütergemeinfchaft, wie auch in feiner 
Eigenjihaft als Vormund über feine noch winderjähr 
rigen Kınder: Peter, Elifabetha und Michael Müller, 
welche Johann Adam Bed, Taglöhner in Kindsbach, 
zu ihrem Rebenvormunde haben; 

Wird durch Notär Raquet in Landfluhl der abfor 
luten Nethwendigkeit wegen öffentlich auf Eigenthum 
verfleigert: 





Ein in Kindsbach gelegened Wohnhäuschen nebſt 
Zubehörden. 
Die Bedingungen können bei dem unterjeichnete 
Rotär eingeſehen werden 
kandſtuhl, den 7. März 1841. 
Raquet, Notär. 





pr. den 9. März 4841. 
icitation.) 

Donnerſtags, den 25. März 1841, des Morgens 
9 Uhr, zu Fokenberg in dem unten beſchriebenen Wohns 
baufe felbfien ; 

Auf Anftchen von: 1. Philirpina Kappler, Eher 
frau von Johann Michael Weſtrich, Adersmann, und 
bes letztern, ber ehelichen Ermächtigung wegen; 2. Io, 
hann Stemmier, Aderdmarn, Bermund über Garolina 
Kappler, alle wohnhaft in Fokenbergz 3. Peter Urfchel, 
Aderdmann, wohnhaft in Kottweiler, Nebenvormunb 
der Barolina Kappler; . 

Mird durch Notär Roquet in Landſtuhl abtheilungs⸗ 
halter öffentlich auf Eigenthum verſteigert, nachbezeich ⸗ 
netes, zur Nachlaſſenſchaft der verlebten Eheleute Jacob 
Kappler und Barbara Urfchrl gehörige Immöbel: 

Ein in Fokenberg gelegened Wohnhaus nebft Scheuer, 
Stallungen, Wiefengarten, Hofgering und fons 
fligen Zubehörden, begrenzt Weg und Michael 
Aulenbacher. 


Die Bedingungen fönnen bei dem unterzeichneten 


Notär eingefehen werben. 
gandfiuhl, den 7. Mär; 1841. 
Raquet, NRotär. 





pr. den 9, Mir; 1841. 
(icitation.) E 

Samftagd, den 27. März 1841, bes Nachmittags 
um 1 Uhr, zu Bruchmählbad in der Behaufung von 
Daniel Kunz; ; 

Auf Anftchen von: 1. Wilhelmine Anftett, Eher 
frau von Jacob Schmitt, Drechsler, und bes letztern, 
der ebelichen Ermächtigung wegen; 2. Johann Adam 
Anftett, und 3. Jacob Anftett, Schreiner, alle in Ss 
fingen, in Preußen, wohnhaft; 4 Katharina Anftett, 
ohne Gewerbe, in Bruhmühlbah wohnhaft; 5. Jacob 
Müller, Taglöhner, in Mühlbach wohnhaft, handelnd 
in eigenem Ramen, wegen ber mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Barbara Eder beflandenen ehelichen Güterge⸗ 
meinfchaft, wie auch im feiner Eigenſchaft ald Vormund 
über Theobald Müller; 5. Garl Dietz, Aderdmann, in 
Bruchmühlbach wohnhaft, Nebenvormund des ketztern; 

Werden durch Notär Raquet in kandſtuhl nadır 
bezeichnete Immobilien, gehörig zur Racloffenfchaft 

- von den in Bruchmühlbach verftorbenen Ehelenten Bat» 
bara Eder und deren erfien Ehemanne Eonrab Anftett, 
und des Wilhelm Müller, Sohn jener, und berem zwei⸗ 
ten Ehemanne Jacob Müller, gelegen im Bann von 
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Bruhmühlbach, abtheilungshalber Öffentlich auf Eigen 
thum verfleigert: vu. 
1. Ein Wohnhaus mit Stall, Ecdyeuer und Zube, 
börben. 
2. i Hectare 70 Aren Aderland in 8 Parzellen. 
8. 83 Uren Wirfe in 6 Parzellen. ' 
Die Bedingungen können bei dem unterzeichneten 
Rotär eingnefehen werden. 
kandſtuhl, den T. März 1841. 
Rayuet, Rotär. 





pr. den D. März 1841. 
(Bicitation.) 

In Folge Urtbeil des Königl. Bezirké gerichts zu 
Zweibrüden, vom 11. Februar 1841, und auf Anftchen 
von: 1. Herrn Michael Müller, vormals Struerbote zu 
Pirmafens, dermalen Steuer⸗Einnehmer zu. Wallhalben, 
bafeltft wohnhaft, welcher einestdeils in einenem Nas 
men, wegen der Bltergemeinfchaft, die amifchen ihm. 
und feiner verlebten Gattin Magdalena Hirich beſtau⸗ 
den hat, und anderntheild im der Qualität als legaler 
Bormund feiner mit diefer legten erzeugten, noch min» 
berjährigen Kinder: a) Friebrich Müler, b) Amalia 

ranziöfa Barbara Müller, und c) rieberifa Louifa 

üler, ſämmtlich ohne Gewerbe, bei ihm bomicilirt, 
hiebei handelt, und 2. von Herm Philipp Thorn, Kap⸗ 
penmccher, wohnhaft in Pirmafend, in deffen Qualität 
ald Nebenvormund dieſer Minorennen; 

Wird bis Dienflag, ten 30. März laufenden Jah 
red, um 2 Uhr Nachmittags, im Baflhaufe ded Herrn 
Pofthalter Greiner dahier, durch den unterfchriebenen, 
biezu committirten Notär Louis Jeambey zu Pirmafens, 
Bezirf Zweibrücken, der Untbeilbarfeit wegen, gegen 
Zahlungsfrift öffentlich zu Eigenthum verkeigert: 

Ein zu obiger Gütergemeinfchaft geböriges zweiflödis 
ges Wohnhaus ſammt Waſchküche, Stallung, 
Hof, Pumpbrunnen und Garten, dad Ganze au 
Pirmafend in der obern Alleeſtraße neben Gufette 
Seelig und Philipp Mann gelegen, 

Die Berfleigerungs» Bedingungen find auf ded Ums 
terzeichneten Amteftube deponirt, woſelbſt fle täglich 
erfragt werben Fonnen. 

Pirmofens, den 5. März 1841. 

- Jeambey, Rotär. 


pr. den 10. März 1841. 
(Ricitation. 


Montag, den 29. März laufenden Zähres, Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, zu Böchingen im Wirths hauſe zum 





amm; 

Auf Anfuchen von: 1. Margaretha Hedmann, groß⸗ 
jährig, ledig und ohne Gewerbe; 2. Johann Georg 
Heckmann, obne Bewerbe, emaneipirter Minderjähriger, 
affiftire durch feinen Eurator Friedrich Hedmann, Ackers⸗ 
mann; 3. Johann Georg Koft, Aderömann, handelnd 


bannes 
fämmtliche in Böchingen, im Kanton Edenkoben, wohn, 
baft, Die aenannten Margaretha, Johann Georg und 
Heinrih Heckmann ald einzige Erben ihrer zu Boͤchin⸗ 
en verlebten Eitern Zohann Georg Hedmann, im Ler 
en Ziegler, und Katharina geborene Sihwarz; 
Werden durch Friedrich Heffert, König, Notär 


bed Gerichtabezirtls und Amtöfiged Landau, im der. 


: Dfalz, ald dur Rathefammerbefchluß des Königl. Bes 
rfögerichtd zu kandau vom 2. März 1841 ernannten 
ommifär, folgende, zum Nachlaffe der genannten vers 

lebten Eheleute Johann Georg Hrdnann und Katha⸗ 

rina Schwarz gehörige Immobilien, der Untheilbarfeit 
wegen auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1.9. 1760. Ein jweifödiges Wohnhaus mit Hof, 

' Scheuer, Stall, Brennhaus, Kelter, Kelterhaus, 

Garten und Zugehörungen, gelegen zu Böcingen 

in der Bordergaffe, neben Jacob Vogt Wittwe 

und Nicolaus Beder, auf einer Fläche von 9 Aren 

45 Gentiaren (40 Rutben), tarirt zu 1000 fl. 

2. 4.480 6 Uren 38 Gentiaren (27 Ruthen) Fläche, 

worauf eine Scheuer mit Stallung und Aderfeld, 

gelegen an’s Echeubeld Hebel oder am Burrweis 

rweg, neben dem Schulhaus und Georg Jacob 


400 fl. 


Heffert, Notär. 
pr. den 9. März 1841. 


Schwarz Erben, tarırt zw 
Landau, den 8. März 1841. 


ü (dıcrrarion.) 

Samſtags, den 27. März 1841, Morgend um 8 
Uyr, zu Obermohr in der Wohnung des Fran; Anton 
ganzloth, werben nachbegeichnete, auf der Gemarkung 
von Dbermohr gelegene Immobilien aus dem Nachlaß 
von Johannes Schneider dem Alrem, im Beben Ackers⸗ 
mann, zu Obermohr -wohnbaft, und aus ber zwiſchen 
ibm und feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Haas 
beftandenen Sütergemeinfchaft, vor dem unterzeichneten 
za Landſtuhl reſidirenden Notär Haas, abtheilungs hal⸗ 
ber öffentlich auf Eigenthum verſteigert, nämlich: 

1. Fünfzig Aren vierzig Centiaren Ackerland in zwei 
Stücken, aus der Gütergemelnſchaft mit Anna 
Maria Haas. 

2. Aus dem Nachlaſſe — Johannes Schneider des 
Iten. 

1. Fin-einftödiged Wohnhaus mit Scheuer, Stall, 
Hofgering und arten. 

2 Drei Heciaren fleden Aren achtzig Centiaren Aders 
land in 18 Parzellen. 

3 Hünfzig zwei Aren achtzig Centiaren Wieſe in 8 
Parzellen. 

Diefe Berfteigerung gefchieht auf Anfuchen von: 1. 
Elifabetya Beder, Witte zweiter Ehe des Johannes 
Schneider bes Alten, Adersfrau, zu Obermohr wohn» 
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ald Bormand Über Heinrich Hedmann, welcher den Io, 
Heckmann, Adersmann, jum Beivormunde hat; - 


haft, handelud ald matürliche Bormänberin ihrer mit 
bemfelben erzeugten minderjährigen Kinder, benanntlich : 
1. Anna Maria, 2. Katharina, 3. Jacob, 4. Maria 
Anna, 5. Nicolaus, 6. Margaretha und 7. Daniel 
Schneider, alle fieben gewerbios, bei ihm wohnhaft, 
und 2. Franz fanzloth, Adersmann, zu Dbermohr wohn⸗ 
baft, bandelnd als Beivormund biefer Minterjährigen; 
3. ber Kinder des nenannten Johannes Schneider und 
ber Anna Marla Haas, benanntlich: a) Johannes Schnels 
ber junior, b) Peter Schneider, c) Therefla Schneider, 
alle drei Aderdleute, zu Obermohr wohnhaft, und d) 
Elifaberha Schneider, Eheiran des Johannes Boffong, 
Schneider, zu Kirchenarnbach wohnheft, und diefes 
Letztern ſelbſt, der Ermächtigung feiner Enefrau halber. 

Die Bedingungen find bei dem unterzeichneten No⸗ 
tär zu erfragen. 

Landfluhl, deu 6. März 1841. 

Haas, Notär. 


pr. den 10. März 1841. 
Biciration ) 

Mittwoch, den 24 biefes Monats, Bormittagd um 
| ju St. Ingbert in der Behanfung des Johann 

olliſt; 

Auf Anſtehen der Kinder und Erben der in St. 
Ingabert verlebten Margaretha Hellenthal, wefene 
Edefrau von Marr Beder, Schneider, dafelbft wohn⸗ 
baft, als: f 

1. Nicolaus Beder, großjährig, Bäder; 2. Jacob 
Beder, 3. Johann Beder, 4. Margaretha Beder, alle 
drei minderjährig, vertreten durch ihren Bater und Bors 
mund. vorgenannten Marr Beder, und buch ihten 
Nebenvormund Johann Joſeph Hager, Fuhrmann, 
fänmtlidy in St Ingbert wohnhaft; 

Sodann in Grmäßhelt eines Urtheild des Königl. 
Bezirfögerichtd in Zweidrücken vom 2; Degember 1840, 
und eines Erpertenderichts, aufgenommen durch bem 
unterjogenen Notär am 13. Februar legtbin, werben 
durch Joſeph Lonquet, Notär, in Bliesfaftel wohnhaft, 
nachflevende zur Margaretha Hellenthal'ſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörigen und auf der St. Ingberter Gemar⸗ 
fung gelegenen Güter, der Untheilbarfeit wegen eigens 
thümlich verfleinert, ale: . 

1. 22 Nıen Wiefe in 2 Etüden. 
2. 50 Aren Ader in 3 Stüden. 

Blieskaftel, den 6. März 1841, 

3. konguet, Rotär. 


pr. den 8. Mürz 1841. 
(Kregenfchafts : Berfteigerung ) 

Am 25. März 1841, Morgens am 10 Uhr, im 
Gaſthauſe zum rothen- Ochſen zu Reichenbach; auf Ans 
Üehen des Herrn Garl Rüb, Bürgermeifter zu Reichens 
badı, im feiner Eigenfhaft als Bürgermeifter genannter 
Gemeinde, werden machbezeichnete, auf der Gemarkung 
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von Reichenbach gelegene Güterſtücke des Deſerteurs 
Theobald Babel von Reichenbach öffentlich auf Eigen» 
thum verfleigert, nämlich: 
1. 44 Aren 49 Centiaren Ader auf ber Sang. 
2. 25 Uren 9 Gentiaren Ader auf der kangendell. 
3. 47 Uren 54 Gentiaren Wiefe auf der Rochmwiefe. 
4. 3 Aren 8 Gentiaren Ader an der Breitwieſe 
5. 9 Aren 70 Gentiaren Ader auf Balthafar Ader. 
6. 11 ren 12 Gentiaren Ader auf der Wahlſpach. 
Der Steigpreis ift zahlbar in drei Monaten nad 
dem Zufchlage. 
gandftuhl, den 4. März 1841. 
Haas, Notär. 





pr. den 10 Mürz 1841. 
(Liegenfchafts: Verfteigerung,) 

Den 26. März diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Johannes Müller zu Quirnheim, 
werden vor Notär More, im Amtsfige zu Grünfladt, 
fhuldentilgungshalber- verfleigert: 42 Aren (7 Viertel) 
Aderfeld, in vier Item befichend und im Banne von 
Quienheim liegend. 

Auf Anfteben ber Eigenthümer: Anna Katharina 
Fink gebornen Herbft, in Quirnhelm, Johann Georg 
und Johann Heinrich Fink, beide gewerdlos daſelbſt, 
minderjährig, habend ihre Mutter zur Bormünderin, 
genannte Anna Katharina Fink, und den Johann Mir 
chael Stüber, Ackersmann bafelbft, zum Nebenvormunde. 

Grünftadt, den 7. März 1841. 

j Ph. More, Notär. 


ee der Bürgermeifters 
enter. 


pr. den 10. März 1841. 

ıte Belfanntmadhung 
Lambrecht, Grevenhaufen. (Schulhausbau ) 
In der hiefigen Gemeinde wird ein neues Schulhaus 
erbaut, von welchem die verfchiebenen Arbeiten verans 
ſchlagt find, wie folgt: 


* 


1. Erd» und Maurerarbeit 5945 9 
2. Steinhauerarbeit 978 ®7 
3. Zimmermannsarbeit 2532 54 
4. Schieferbederarbeit 347 44 
5. Schreinerarbeit 1791 57 
6. Scyloferarbeit 705 36 
7. ®laferarbeit 558 25 
8. Tüncherarbeit 328 ı9 


zufammen 13188 31 

Die Begebung bdiefer Arbeiten gefchieht im Wege 

ber Soumiffion mit Abgeboten nach Procenten. Die 
Soumifflonen fönnen fowohl auf die Geſammtheit der 
oben bezeichneten Arbeiten, als auf jebe einzelne ber 
act Pofltionen gerichtet ſeyn; fle find wohlverſchloſſen 


. 


längftend bis zum 6. fommenten Monats April Abende 
bei der umnterfertigten Behörbe einzureichen. Spätere 
werben nicht mehr angenommen. 

Die Pläne, Koftenanfchläge und das Bedingnißheft 
liegen auf dem hiefigen Gemeindehaufe zur Einfiht ofen. 
Lambrecht-Örevenhaufen, den 8. März 1841; 
Das — — 

ar x. 





pr. den 8. Maͤrz 541. 

O berluſtadt. (Stammbolgerfleigerung ) Mous 
tage, den 29. März 1. J., um 10 Uhr bed Morgens, 
werden in dem Gemeindewalde von Dberluflabt, Schlag 
Schönebaumfhlag, 11 eichene Schiffbaus und Nutz holz⸗ 
flämme meifbietend öffentlich verfteigert, und es wer 
den die Steigerungsliebhaber mit ber Bemerkung ein» 
geladen, daß diefe Stämme vorzüglicher Qualität flad. 

Oderluſtadt, den 4. März 1841. 

Das ——— 
tt. - 





pr. den 10. März 1841. 

Pirmaſens. (Pappelbolj: Derfteigerung) Montag, 
ben 22. März laufenden Jahres, Bormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Trauben dahler, werden durch bie 
Gemeinde Pirmafens nachftehende Pappelholzforten, als: 

64 Sägllöße von 16—20 Zoll im Durchmeſſer, 

86 Bauflämme, 

22? Klafter Scheitholz, 

700 Wellen, 
an die Meiftbietenden verfleigert, wozu anmit die Eins 
labung ergeht. 

Pirmafend, den 9 März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Brud. 





pr. den 9. März 1841. 
Bleisweiler. (Jagdverpachtung.) Bid Samflag, 
am 20 März I. J., bed Nachmittags 2 Uhr, in Gleis» 
weiler, wird zur Wiederverpachtung ber daflgen Feld» 
und Waldjagdb auf weitere 6 Jahre gefchritten werben, 
was zur Kenntniß der Jagbliebhaber anmit gelangt. 
Gleisweiler, den 28. Februar 1841. 
Das — 
rr. 


Vermiſchte Ankündigungen, 
— — „ den 8. März 1841. 
(Offener Platz für einen Notariats:Gehuͤlfen.) 

Bei dem Unterzeichneten kann ein Notariate » Ges 
hülfe fogleich Beichäftigung finden, weßhalb Befähigte 
ſich anmelden wollen. 
kandſtuhl, den 4. März 1841. j 

Haas, Netär. 


u: 


sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Bekanntmachungen der König. Behörden 
und Aemter. 


"pr. den 8. März 1841. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Margaretha Seifried, ledig und ohne Gewerbe, 
aus KRalferslautern, will nach den vereinigten Staas 
ten Rorbamerifa’s auswandern, ; 

Mas man hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
damit allenfalifige Forderungsanſprüche an diefelbe recht» 
zeitig geltend gemacht und die deßfallſigen Anzeigen an» 
her erftattet werden föngen. 

Kaiferdlautern,, den 6. März 1841. 

Das Königl. fandceommiffariat 
Detamotte. 
Frhr. o Maillot, Actuar. 


Anwaltfchaftöfachen. 


pr. den 13. Mir; 4841. 
(Klage auf Sütertrennung. — Armenfade > _ 

Zufolge gehörig regiftrirter Ermäctigunge-Drbons 
nanz tes-Herrn Präfldenten des Königl. Bezirfögerichte 
zu Franfenthal vom 26. Februar abhin, bat Anna Mar 
ria geborne Mühlberger, ehne Gewerbe, in Frankenthal 
wohnhaft, Enefrau bes daſelbſt wohnhaft gemwefenen 
MWeinwirtbd Wilhelm Winter, durch Rathe kammet be⸗ 
ſchluß des Königl. Bezirfägerichtd zu Frankenthal vom 
3. Februar abhin, sub „47 1971 zum Birmenrechte zu⸗ 
gelaſſen, die Gütertrennungstloge gegen ihren obbes 
nannten Ehemann, durch regiſtrirte Ladung des Ge⸗ 
richtöboten Rüttel in Franfenthal vom 8. diefed Mor 
natd März, angeſtellt, und den unterzeichneten Fried» 
rich Eonrad Michel, Advokaten am Königl. Bezirköger 
richte zu Frankenthal, dafelbft wohnhaft, zu: ihrem An» 
walte confitnirt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Frantenthal, den 12. März 1841. 

Michel, Anwalt. 


‘ pr. den 18. März 1841. 











(Ausjug.) 
Durd; kadung bed Gerichtöboten Frentzel zu Kirch⸗ 


Speyer, den 15. März 


heimbolanden vom neunten Märg achtzehnhundert ein 


und vierzig bar Barbara Dchfen, Ehefrau von Balen» 
tin Hoffmann, Müller, fle ohne befonbered Gewerbe, 
beide zu Harrheim wohnhaft, Klage auf Bütertrennung 
gegen Ihren genannten Ehemann erhoben, und den Ab» 
vofaten Franz Stedinger am Königl. Bezirksgerichte 
zu Raiferslautern zu ihrem Anwalte beſtellt. 
Für den Yuszua, 
mwoven fechd Eremplare gefertigt wurden: 
Stodinger, Anwalt. 






Notariatsfachen. 
. pr. den 12. März 1841. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsdsverfleigerung. 

Montag, den vierzehnten Juni nächfihin, Morgens 
im zehn Udr, zu Sippersfeld in der Behaufung bes 
Wirihs Wilteim Andreas Hepp; auf Betreiben von: 

1. Der Gemeinde Sipperefeld, repräfentirt durch 
ihren Bürgermeifter Juſtus Geiß, Gutsbefiger, in Sip- 
persfeld wohnhaft; 

2. Der Gemeinde Breumgweiler, repräfentirt durch 
ihren Bürnermeifter Johannes Frenzel, Ontsbrfiger, im 
Börrftadt wohnhaft; 

3. Der Gemeinde Münchweiler; 

4. Der. Gemeinde Gonbach, und 

5. Der Gemeinde Neubemsbach, diefe drei repräs 
fentirt durch ibren Bürgermeifter Wilhelm Bogel, Ser 
fhäftemann, in Münchweiler wohrhaft; 

ind Heron Peler Bernhard, Steuer und Gemeindes 
Einnehmer, zu Sipprrefeld wohnhaft, in feiner Eigen 
haft als Einmehmer der vorgenannten Gemeinden han» 
deind; i 

Welche den Herrn Gravius, Advokat, in Kalferds 
fautern wohnhaft, als Aawalt beſtellt haben und forts 
hin Wotnfig bei demſelben behalten; 

Wird ın Bolziehung eines durch das Königl. Ber 
sirfögericht zu Kaiferslautern unterm flebenzehnten Fer 
bruar achtzehnhundert ein und vierzig erlaffenen Urtheile, 
die Ausfertigung desfelben regiflrirt zu Kaiferslautern, 
den fleben und jwanzigſten darauf; 

Durch ung, hiezu durch oben allegirtes Urtheil coms 





mittirten Cornelius Krieger, Königl. Bayer. Notär im 
Amtefige zu Winnweiler, Bezirt Kaiferslautern, gegen 
Ferdinand Bafer, ehemals Steuer-Erheber und Einneh⸗ 
mer ber gedachten Gemeinden, zu Gippersfeld wohn, 
baft gewefen, dermaten aber im Gentralgefängniffe zu 
Kaiferslautern ſich befindend; 

‘ Zur Zwangsverfteigerung der nachbefchriebenen, dem 
obgenannten Ferdinand Bafır zugehörigen, in der Bes 
meinde und Gemarfung von Sippersfeld gelegenen Im⸗ 
mobilien, worüber unterm Borgeflrigen von genanntem 
Rotär das Aufnahme Protofod, regiftrirt am Heutigen, 
gefertigt wurbe, gefchritten werden: 

1. Ein zu Sipperefeld gelegenes neu erbaute Wohn⸗ 
baus mit Scheuer und Stallung, Schweinftällen, 
ge Garten und allem übrigen gefeßlichen 

ubehör, begrenzt von Georg Earl Züge, Johann 

Philipp Geißler, Johann Georg Kolb Erben, 

Straße und Peter Amenius, bezeichnet mit Plan, A? 
zweihundert und fünf (205), und enthaltend ſechs⸗ 

-zehn Dezimalen, angeboten zu ſechshundert Guls 

den 600 fl 

2. Plan⸗/MF 1330. Dreißig zwei Dezimalen 
Acker am Gallbuſch (Galgenbuſch), begrenzt 
von Pfarrgut und Nicolaus Geißler, ange⸗ 
ſetzt zu dreißig Gulden 30 fl. 

Total der für die fraglichen Gemeinden 
gemachten Anfaspreife: ſechshundert dreißig 
Bulden 630 fl. 
u bei ber Verfleigerung, die fogleic, definitiv ift, und 
wobei Nachgebote nicht angenommen werden, als erfte 
und Angebote zu dienen, unter folgenden Bedingniffen: 

1. Der Steigpreis ift gayldar in fünf Zielen, auf 
die Martinitage der Jahre achtzehnhundert zwei, und 
vierzig, drei, vier, fünf und achtzenuhundert ſechs und 
wierzig, jedesmal mit einew Fünftel und mit Zinfen von 
Martinitag achtzehnhundert ein und vierzig, in gutem 
grobem Silbergelde, an den zeitlichen Einnehmer der 
gebadhten Gemeinden, und in dem Drte, wo er feinen 
Amtsfig haben wird, 

2. Die Koften, welche nach dem Geſetze dem Steis 
gerer zu Laſt fallen, hat diefer fofort nach dem Zufchlage 
zu bezahlen, 

3. Steigerer tritt mit dem Zufchlage in Beſitz und 
Genuß, jedoch hat er fich diefen auf eigene Koften und 
Gefahr zu verfchaffen, und ohne die Mitwirkung ber br» 
treibenden Gläubiger in Anfpruch nehmen zu können, 

4. Ale öffentlihen und gemeinheitlichen Abgaben, 
welchen die zu verfleigernden Riegenfchaften unterworfen 
En und werben, hat Steigerer zu’ bezahlen, fomwohl lau— 
ende wie alle rüdilänbige. 

5. Jeder. Steigerer it auf Begehreu gehalten, einen 

ablfähigen Bürgen zu flellen, der folidarifch mit ihm 

r Hauptfunme und Accefforien hafıct. In Ermanger 
lung diefe® ift er des Zufchlags verluftig, und der Bors 
legtbietende an fein Gebot gehalten. 
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6. Im Falle ber —— auch nur eines ein⸗ 
zigen Zieles iſt die Verſteigerung hinſichtlich des ſaäumi⸗ 
gen Steigerers gradezu und von Rechtswegen aufgelöst, 
und jeder —— berechtigt, mit Umgehung aller 
.. Förmlichkeiten, blod nach einem dem ſaum⸗ 
eligen Steigerer dreißig Tage zuvor gemachten Zahlbe⸗ 
fehle mit Berfleigerungsanzeige und einfacher ortsge⸗ 
bräuchlider Bekanntmachung, öffentlich durch einen Nor 


” tär unter beliebigen Bedingniffen und Formen zur Wie⸗ 


berverfleigerung gegen ben fäumigen Steigerer fchreiten 
zu laffen, um fich mittelſt Seldflanweifung vorzugsweiſe 
aus dem neuen Erlöfe bezahlt zu machen, für allen Mins 


ı bererlöd haftet fodann Gteigerer; auch darf diefe Clau⸗ 


fel im anderweitigen Vollzuge des Gegenwärtigen nicht 
präjudiciren. 

7. Steigerer erhalten die kiegenſchaften, wie fie fich 
am Tage bes Zuſchlags vorfinden, und im ihren rechts 
mäßigen Grenzen erftreden, ohne daß für dem angegebes 
nen Fläcdeninhalt garantirt wird. b 

8. Im Uebrigen haben ſich Steigerer genau nad 
dem Zwangsveräußerungsgefeße vom eriten Juni acht» 


zehnhundert zwei und zwanzig zu richten. 


Der Schuldner, die Hypothefargläubiger desſelben 
und alle ſonſt hiebei Berheiligten werben biemit einge» 
laden, Montag, den fünften April nächfthin, Morgens 
zehn Uhr, zu Winnmweiler auf unferer Schreibflube ſich 
einzufinden, um ihre etwaigen Ginwände gegen das in 
Frage ſtehende Bwnngenetiahenn zu Protofoll zu geben. 

MWinnweiler, den- 10. März 1841. “ 

Krieger, Notär. 


pr. den 12. Maͤrz 1844. 


ıte Bekanutmachun 
einer Zwangsverflleigerumg. 

Den fünizebnten FZuni diefes Jahres, Morgens neun 
Uhr, auf dem Stadthauſe dabier; 

Auf Anfteben von Fobann Philipp Kuhn dem Zwei 
ten, früber Wirth und Metzger, jegt Nenner und Guts- 
befiser, in Grünitadt wohnbaft, welcher Requirent den - 
Anwalt Wilich senior gu Frankenthal zu feinem Sach⸗ 
walter beitellt hat, bei dem er Domizil erwäblt; 

Gegen die Solidarfchuldner desfelben, ald: 4, Bar⸗ 
bara Ruppelius, Witewe von Jacob Beder, im Leben 
Gaſtwirth zu Grünftadt, fie Wirtbin, wohnbaft dafelbit ; 
2. Heinrich Beer, Wirth, und 3, Jacob Beder, Wirth 
und Küfer, beide in Grünſtadt wobnbaft; A. Georg 
Bhilivp Riedel, Buchbinder, in Grünſtadt wohnhaft, 
wegen der zwiſchen ibm und feiner verflorbenen erſten 
Ehefrau Dorothea Beer beitandenen Bütergemeinfchaft, 
und als Teitamentserbe derieiben, fowie auch als Erbe 
feines mit derfelben erzeugten und nach ide veritorbenen 
Sohnes Balentin Riedel, letzterer gefeglicher Erbe feiner 
verlebten Mutter; 5. Helena Beder, ehemals ohne Ge⸗ 
werbe in Grünfadt, jept Epefran von Wilhelm Hder- 





"mann, Wirth, in Bechiheim, Großherzogthum Heſſen, 


wohnhaft, und lehtern, der etwaigen Gütergemeinfchaft 
umd der Ermächtigung wegen; ferner genen 1. Wilhelm 
Schiffer, Müller und Butsbefißer, in Kleinfarlbach wohn» 
Haft; 2. Heinrich Brenner, Geſchäftsmann, in Worms 
mwohnbaft, die beiden Leuten als dritte Befiger eines 
Theils der nachbefchriebenen von den Schulduern bers 
rührenden Immobilien; in Vollziehung eines durch das 


199 


Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal am fiebenzebnten, 


des vorigen Monats erlaffeuen Eommifforialurtbeild; 
Werden vor dem zu Grünſtadt, in der Bfalz, reſi⸗ 

Direnden König. Bayer. Notär Raub, hiezu durch das 

angezogene Eommifortalurtpeil ernannt, die nachbeſchrie⸗ 

benen Güter zwangsweiſe öffentlich auf .Eigenthum vers 
feigert, welche fämmtlich enthalten find im dem unterm 
mennten diefes Monates vor dem unterzeichneten Notär 

— Güteraufnabhmsprototoll, nämlich: 

4. Section D. AF 941. (354 Rutben) oder fieben 
und ſechszig Aren achtzig Eentiaren Wingert in 
der Hintergaſſe, einſeits Friedrich Earl Völlel, ans» 
derfeits Daniel Bräfers Ehefrau, — zu 
einhundert Gulden 100 fi, 

. Section D. AF 942. (49 Rutben) oder neun Aren 

achtzig Eentiaren Acker in der Hintergaffe, einſeits 

Friedrich Earl Völkel, anderſeits Daniel Bräfers 

Ehefrau, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fi. 

Section &. AP 395. Ein Wohnhaus, gelegen zu 

Grünſtadt in der Jacobsſtraße, anf einem Flächens 

raum von (15 Rutben) oder drei Aren fechssig Een» 

tiaren ſtehend, einfeits Friedrich Earl Böltel, ans 
derfeits Fohann Bhilivp Kuhn der Bierte, ‚ana 
boten zu hundert Gulden 00 fi, 

Section C. AP 853, (3 Nutben) oder fonnıie Een 

tiaren Garten am Kräpertbor, einfeits Philipp 

u. anderfeits Heinrich Lug, angeboten zu er 
ulden 

Section G. AF 351. (15 Rutben) oder drei ds 
®arten am Brennofen, einfeits Michel Stumpf, 
anderfeitd ein Bfad, angeboten zu fünf Gulden Sf, 

. Section D. AP 952. (136 Ruthen) oder fieben 
und zwanzig Aren zwanzig Eentiaren Garten in der 
BSrennbürte, beiderfeits die Gewann, — zu 
fünfzig Gulden 60 

beſeſ Dieſe ſechs Item werden durch die Wittwe Beder 

eſſen. 

7. Section A. AP 1. (126 Ruthen) oder fünf und 
zwanzig Aren zwanzig wentiaren Ader an der Sül⸗ 
jergemarf, zwifchen Helena Beder und Heinrich 
Aubn von Kleinkatlbach, angeboten zu fünfuts 
Gulden of. 

8. Section U. AF 61. (103 Rutben) oder a 
Aren fechssig Eentiaren Acer in den eilf Morgen, 
einfeits Earl Götel, anderſelts Chriſtian Becker, 
angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 

.9, Section A. AP 241. (195 Rutben) oder neun und 


* 


4 


dreißig Aren Acker in den zwanzig Morgen, einſeits, 


michel Seltſam, anderſeits Georg Berer Rauſch⸗ 
folb, angeboten zu fünfsig Gulden 50 fl. 
. Section A. AP 438. (161 Ruben) oder zwei und 
dreißig Aren zwanzig Eentiaren Ader in der Dirms 
Heinerfraße, einſeits Ludwig Heinemann, ander» 
feits Aufftößer, angeboten zw dreißig Bulden 30 fl. 
Section A. AFP 477, (421 Rutben) oder vier und 
achtzig Aren zwanzig Eentiaren Ader ober der obern 
Kabrdrüd, einfeiıs Aufſtößer, anderfeits Bernbarb 
Baflauer, angeboten zu vierzig Gulden 40 fi. 
12, Section B. AP 2. (80 Ruthen) oder fechsjchn 
Aren Acer im Heidesheimerloch, einfeits Adam 
Mieſel, anderfeiis Jacob Hofmann, angeboten zu 
sehn Bulden 10 f.. 
13, Section B. Añ 84. (43 Ruthen) oder acht Aren 
ſechszig Eentiaren Ader am alten Heidesheimers- 
weg, einfeits Michel Reinhold, anderfeits Peter 
‚ Baum, angeboten zu fünf Gulden 5fl. 
14. Section E, AF 76. (80 Ruthen) oder ſechszehn 
Aren Ader am Schlittweg, einfeits Friedrich Wil⸗ 
beim Kinds, anderfeits Heinrich Mader, angeboten 
zu dreißia Gulden 30 fl. 
15. Sertion €, AP 256. (152 Nutben) oder dreißig 
Aren vierzig Eentiaren Ader in der Bollgrub, eins 
feits Friedrih Kuhn, anderfeits Johaun Georg 
Fuchs, angeboten zu vierzig Gulden 40 fi. 
16. Section €. AP 266. (45 Rutben) oder nenn Aren 
Ader in der Bollgrub, einfeits Chriſtian Beder, 
anderfeits FZobann Bhilipp Kuhn der Zweite, an» 
geboten zu fünf Gulden 5 fl 
17. Sertion €, AP 731, (36 Rutben) oder fieben Aren 
zwanzig Eentiaren Ader in der Big, beiderfeits 
Aufkößer, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
48, Section E..47 734, (35 Rutben) oder fieben Aren 
ſechszig Eeniiaren Acker im Schmittengraben links, 
einfelts Nicolaus Völfel, anderfeiis Franz Anton 
Müller, angeboten zu zehn Gulden 10 fl, 
49, Section €, AF 740. (31 Ruben) oder ſechs Aren 
zwanzig Eentiaren Ader inder Big, einfeits Chriſtiau 
Beder, anderfeits die Gewann, angeboten u von 
Gulden of. 
20, Section D. AP 577. (237 Ruthen oder fieben und 
vierzig Aren vierzig Eentiaren Ader auf dem Büg⸗ 
fer, einfeitd Bhilipp Jacob Henurich, anderfeits 
Friedrich Ternbard Nikolai, angeboten zu Fünf und 
zwanzig Gulden 5 fl. 
21, Section E. AP 252. (155 Ruben) oder as und 
dreißig Aren Ader am Rüſtenbaume, einfeits Earl 
Stel, anderfeits Ehriſtian Beder, angeboten zu 
dreißig Gulden 30 fl. 
92. Sceetion E. AP 266. (AT Rutben) oder neun Aren 
vierzig Eentiaren Ader am Hornungseichbaum, 
beiderfeits Iſaak Schwaab der Zweite, angeboten 
zu fünf Gulden fl. 
23, Section $. * 92. (76 Ruthen) oder fünfjehn 


11, 


24. 


Aren zwanzig Eentiaren Ader am Sülzerweg rechts, 


einfeits Heinrich Zug, anderfeits Bhilipp ana 
angeboten zu zwanzig Gulden o fl. 
Section C. AP 527. (20 Rutben) oder vier rn 
Wingert in der Big, einfeirs Aufſtößer, anderfeits 
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36, 


37, 


Georg Berer Rauſchkolb, angeboten zu fünf * 


den 
Die obigen Grundſtücke werden durch den genann» 


ten Schuldner Georg Philipp Riedel beſeſſen. 


25, 


26. 


28. 


29. 


31, 
32, 


33. 


34, 


35. 


Section #. AFP 1. (126 Nuthen) oder fünf und 
zwanzig Aren zwanzig Gentiaren Ader an der Sül- 
jergemark, einfeits Chriſtian Becker, anderfeits 
wur Philipp Riedel, angeboten zu — 


— A. AP 23. (169 Ruthen) oder drei und 
dreißig Arem achtzig Centiaren Ader an der Süls 


zergemark, einſcits Aufſtößer, anderfeits Bhilinp. 


Heinrich Schäfer, angeboten zu fünfzig Gulden 50fl. 


. Section A. AF 226. (261 Ruthen) oder zwei und 


fünfzig Aren zwanzig Kentiaren ücker am alten 
Balgenmweg, einſeits Jobannes Schuhmacher, ans 
derfeitd Aufitößer, an. eboten zu fünfzig Gulden 5Of, 
Section 4. „47 227. (37 Ruthen) oder fieben Aren 
vierzig Gentiaren Acker unter den zwanzig Morgen, 
einfeitsund anderfeits Heinrin Brenner von Worms, 
angeboten zu zebn Bulden 10 fl, 
Gectioa A, 47 228. (148 Ruthen) oder neun 
und zwanzig Aren ſechsſig Sentiaren Ader unter 
den zwanzig Morgen, einfeits der oben genannte 
Brenner, anderfeits Michel Gerbeim, angeboten zu 
fünfzig Gulden 50 fl, 
Section A. 17 382. (156 Rutben) oder ein und 
dreißig Aren zwanzig Gentiaren Ader am Gigen- 
vflug, einieitd cin Graben, anderfeits Adam Märs 
tin, angeboten au vierzig Gulden 40 fl. 
Section DB A? 220, (30 Ruthen) oder fechs Aren 
Ader am Landgraben rechts, einfeits Facob Feb» 


finger, anderfeits Chriſtoph Bügenburg: BOB, 


zu fünf Quiden 

Section 8, Af 226. (72 Ruthen) oder vierzehn 
Aren vierzig Eentiaren Ader am Sülzerweg links, 
einfeits Friedrich Nebel, anderfeits Heinrich DE 
angeboten zu zebn Gulden 

Sertion €. AP 767. (69 Ruthen) oder —— 
Aren achtzig Eentiaren Acker in der Big, beider⸗ 
ſeits die Gewann, angeboten zu zwanzig Gulden 20f. 
Section D AF 448. (355 Rutben) oder ein und 
fiebenzgig Aren Ader bei Biſchof Spewer, einfeits 
Adam Setzer der Erite, anderfeits Friedrich Graf 
von Yeiningen, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Section D. AF 575. (79 Ruthen) oder fünfzehn 
Aren achtzig Eentiaren Ader auf dem Bünler, eins 
ſeits Michel Stumpf, anderfeirs Friedrich Bern⸗ 
bard Nikolat, angeboten zu fünf Gulden 5 fl 
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39, 


40, 


di, 


42, 


44. 


46. 


46. 


Section D. Af 902. (44 Ruthen) oder acht Aren 
achtzig Centiaren Baumſtück in der Schorr, einſeits 
Eornelius Rekum, anderſeits die Gewann, ange- 
boten zu zehn Gulden 10 fl. 
Seetion D. AF 953. (149 Ruthen) oder neun 
und zwanzig Aren achtzig Eentiaren Acker im Blech 
brucy, beiderfeits die Gewann, angeboten zu dreißig 
Bulden 30 fl. 
Gertion E. AF 133. (25 Rutben) oder fünf Aren 
ſechszig Eentiaren Baumſtück im Woog, einfeits 
Sigismund Martini, anderfeits Friedrich Rauſch⸗ 
folb, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section &, 47 186. (25 Ruthen) oder fünf Aren 
Baumdük im Woog, einſeits Chriſtlan Schupp, 
—— Friedrich Rauſchkolb, angeboten wi sehn 
ulden 
Section E. AP 231. (122 Rurhen) oder vier und 
swanzig Aren vierzig Centiaren Wingert auf dem 
Bergel, infeigs die Gewann, anderfeits Heinrich 
Lutz, angeboten zw dreißig Gulden 30 fl. 
Section 5. AP 6. (111 Rutben) oder zwei und 
zwanzig Aren zwanzig Eentiaren Acer am beiligen 
Häuschen rechts, einſeits Heinrich Beder, anders 
feits Friedrich Eonrad Michel, angeboten zu zwan⸗ 
sin Gulden 20 fl. 
Section 5.17 249. (47 Rutben) oder neup Aren 
vierzig Eentiaren Ader im Thal rechts, einſeits 
die Gewann, anderfeits Michel Krauß, angeboten 
zu sehn Gulden 
Section 5. AF 302, (60 Ruthen) oder zwölf fr 
Ader im Thal rechts, einfeits Wilbelm Müller, ats 
derfeits die Gewann, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Section F. AF 414. (50 Rutben) oder gehn Aren 
Ader in der Mittelbochgemann , einfeits Bortlieb 
Diffine von Kirchheim. anderfeitd Friedrich Kous 
nn von Franfenthal, angeboten zu fünf 
ulden 
Section E. AF 530. (247 Rutben) oder neun 
vierzig Aren vierzig Eentiaren Ader in der Haffel- 
bed, einfeitd Georg Beter Raufchfolb, anderfeit 
Fohannes Gerbeim, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section D. AS 609, (168 Ruben) oder. drei und 
dreißig ren ſechszig Gentiaren Ader aufdem Dieg- - 
ler, einfeits Aufſtößer, anderfeirs Earl ke Kt 
geboten zu gebn Bulden of. 
Die obigen Lienenfchaften werden jebt sefetfen 


von dem nenannten dritten Befiger Heinrich Brenner. 


AT. 


48. 


Section E. A7 531. (248 Ruthen) oder neun und 
vierzig Aren ſechslig Centiaren Ader an der Haflel- 
bed, einſeits Helena Beder, anderfeits Fohannes 
Berbeim, angeboten zu fünf Gulden 5f. 
Section E. AP 544: (416 Rutben) oder drei und 
achtzig Aren zwanzig Eentiaren Ader ander Haflels 
bet, einfeits Franz Koop von Saufenheim, at 


derſeits Friedrich Rauſchkolb, angeboten zu zehn 
®ulden- 10 f 


Diefe beiden Item werben jest durch dem genann⸗ 
ten dritten Befiger Wilbelm Schiffer beſeſſen. 

49, Section C. AP 11. (125 Rutben) oder fünf und 
zwanzig Aren Ader am Sülzerweg links, einfeits 
Friedrich Epriftian Fries, amderfeits Johannes 
‚Gerbeim, angeboten zu swanıig Gulden 20 fl. 

50. Section E, A? 12. (71 Ruthen) oder vierzehn 
Aren zwanzig Eentiaren Ader allda, einſeits Fried» 


rich Chriſtian Fries, anderfeits Johannes Berbeim, 


angeboten zu. zehn Gulden 10 fl. 

54, Stetion C. AF 656. (110 Ruthen) oder zwei und 
swanzig Aren Ader unser dem Kloſter, einſeits 
Chriſtoph Beer, anderfeits Franz Mond, angebos 

. ten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

52, Section E. 49 529, (247 Ruthen) oder neun und 
vierzig Aren vierzig Eentiaren Ader in der Haſſel⸗ 
beit, einfeits N. RN. Wolf von Saufenbeim, ander« 
feits Helena Beder, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

Diefe vier Item werden durch den genannten 
Schuldner Jacob Beder beſeſſen. 

53, Section C. AP 781. 
Aren achtzig Eentiaren Baumſtück im der Bip, bei- 
derfeits die Gewann, angeboten zu fünfjig Gul⸗ 

50 


en R 
Diefer Frem wird durch den aenannten Schuld» 
ner Heinrich Beder beſeſſen. 
Sämmtliche Augebote geihaben durch dem Requi⸗ 
ren 


Banne gelegen. 


In Bezug auf diefe Zwangsverſteigerung wurben 


in dem allegirten Güteraufnahms» Protofolle folgende 
Bedingungen feſtgeſetzt, vämlich: 

1. Der Steigpreis iſt zahlbar auf gütliche oder ges 
richtliche Eoloc -tion in vier Terminen und gleichen Theis 
len, auf die Martinitage dieſes und der drei nächſten 
Jahre, mit Zinfen zu. fürf Procent, vom Tage ber Ders 
— an. 

2. Die Steigerer treten vom Tage der Verſteigerung 
in Befig und Genuß und haben fih im Kalle einer 
Schmierigfeit in beide auf ihre Roften und Befahr ein» 
ſetzen zu laffen; tie Steuern, Rofal-Uimlagen, fowie als 
lenfallſige Gülten und Grundginfen, laufend wie rück⸗ 

‚Rändig, baben die Steigerer ohue Abzug vom Steigpreife 
zu übernehmen. 

3. Der Verfteigerer übernimmt feine der Gewähr⸗ 
fchaften, die dem Verkäufer, dem Käufer gegenüber, ger 
feglich obliesen, und die Steigerer werden daher A 
tet, in fo ferme auf ihre Gefahr zu ſteigern. 

4. Die. Immobilien werden verfleigert mit allen 
Rechten und Laften, ſichtbaren und nicht fichtbaren Dienſt⸗ 
barkeiten, womit fie bisher befeflen wurden ober hätten 


89 Ruben) oder ſiebenzehn 


tem. 
Ale oben befchriebene Liegenfchaften im biefigen 
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befeffen werben Fönnen, ohne Gewähr für bad Flächen, 
maaß, wovon bad Mehr oder Weniger zum Bortheile 
oder Nachtheile der Steigerer feyn wird. - 

5. Die Steigerung it fogleih definitiv, und ein 


NRachgebot daher nicht zuläßig. 


6. Jeder Steigerer ift gehalten, auf Berlangen einen 


ſolidariſchen Bürgen zu flellen, in ner. eines 
v 


— bleibt ‘der vorletzte Steigerer an fein Gebot ge⸗ 
alten. 

7. Sollte der eine oder der andere Steigerer mit 
der Zahlung, ſo wie vorhin ſtipulirt ward, nicht richtig 
einhalten, jo if die Verſteigerung in Bezug auf ben 
fäumigeri Zähler nach einem fruchtlofen Zahlbefehle von 
dreißig Tagen aufgelöst von Rechtswegen, und jeber 
auf den morofen Steigerer angemwiefene Gläubiger als⸗ 
bann ermächtigt, bie Ermerbung besfelben, mit Um⸗ 
gehung aller gerichtlichen Formalitäten, im Wege einer 
gewöhnlichen freimifigen Verkeigerung öffentlich meiſt⸗ 
bietend wieder verfleigern zu laflen, nm fih aus dem 


- Erlöfe direft bezahlt zu machen. 


8. Die Zwangeveräußerungsfoflen werben bezahlt 
wie gefeglich. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger, bie 
dritten Beflger fowie alle fonft hiebei Betheiligten wer⸗ 
ben biemit aufgefordert, den zweiten bes nächſten Mor 
nats April, Morgend neun Uhr, zu Grünftadt auf ber 
Amtöftube des unterzeichneten Notärd zu erfcheinen, um 
ihre allenfalfinen Einwendungen gegen biefe Zwangs⸗ 
verfleigerung vorzubringen. .” 

Gefertigt zu Grünftadt auf der Amtöftube dem eilf⸗ 
ten Mär; achtzehnhundert ein und vierzig. 

Raub, Rotär 


“pr. ben 12. Mär, 1841. 
ate, Bekanntmachung : 
einer Zwangdsverfleigerung. - 
Auf Anfchen und Betreiben ded Aron Ifaac, Han» 
delsmann, in Edenfoten wohnhaft, welcher ben Herrm 
Wilich, Advofaten am König. Bezirkögerichte zu Fran» 
fenthal, zu feinem Anwalte befledt bot, bei bem er auch 





Rechtsdowizilium erwählt; wird Mittwoch, ben 31. 


März nächfihin, des Nachmittags 2 Uhr,. zu Hambach 
im Wirthshauſe zur Pfalz bei Michael Baader; im 
Bollziehung eines durch dat Königl. Bezirke gericht zu 
Franfentval unterm 4. dieſes Monats erloffenen Urs 
Deils, burch dem unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Müher, öffentlichen Notär, im Amtsöſſtze von Neuſtadt, 
als durch erwähnte Urtheil ernannter Berfleigerungss 
Eommifjär, gegen Sebaflian Funf, Zimmermannn, in 
Hambadı wohnhaft, und deffen Ehefrau Katharina 
Wingerter, Schuldner des Requirenten, und bie nadır 
benannten brittern Beflger der verhypothezirten Güter⸗ 
Rüde, zur Zwangsverfieigerung ber nachbefchriebenen, 
den genannten Sculdnern, tive ben nachge⸗ 
nannten drittern Befigern. gehörigen Güterſtücken im 
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Hambaher Gewmark, welche in bem burch bem unters 
— Verſteigerungs⸗Commiſſar unterm 21. dieſes 
onats ra rg Büteraufnahm»Protefolle verzeiche 
net find, und bie ber betreibende Bläubiger um nadır 
bemerkte Preife anbietet, gefchritten werben, nämlidy: 
1. Section B. AP 1878 des Gataflerd. 37 Dejii⸗ 
malen Wingert im Meblig oder Altenweg, neben 

dem alten Wen und Georg Friedrich Stein. 

a, vie Beflter davon iſt Georg Joſeph 
Koch, Keinenweber, in Hambach wohnhaft, nad Act 
bes unterzeichneten Rotärd vom 15. Januar 1839, an» 
geboten zu » 25 fl. 

2. Section F. Af 4125. 25 Dezimalen Ader in ber 

Mergelgrube ober am Harıfopf, zwifchen Gonrab 

Scarffenberger und Bernhard Mohrs Erben, 

angeboten zu 20 fl. 

Begenwärtiger Beflger ift Conrad Scharffenberger, 
Winzer in Hambach, vermöge Met des NRotär Mebdicus 
von Ebenfoben, vom 1. April letzthin 

3. Section G. AFP 5531. 20 Dezimalen Ader am 
eidengraben, einſeits Benedikt Weidner, anders 
eitd Courad Dohm, angeboten zu 20 fl. 

Defiger des letztern Grundſtüds ift gegenwärtig 
obenbenannter Eonrad Scharffenberger, vwermöge Act 
des unterzeichneten Notär6 vom 16. Februar 1838. 

Die Schuldner find nah den Bemerkungen im 
Gatafter auf folgende Art Eigenthümer ber vorbefchries 
benen Liegenfchaften, nämlich: 

a) Bon Artifel 1. Durch Kauf von Johann kederle, 
laut Act vom 20. September 1824. 

b) Bon Artifel 2. Durch Kauf von bemfelben vom 
14. Juni 1824. . 

c) Bon Artikel 3. Aud dem Nüdlaffe der Mutter 
Sufanna Glas, Ehefrau von Philipp Joceb Fun, 
ererbt, nach Act vom 13. Dezember 1822. 

Ueber die auf vorbefchriedenen Liegenſchaften haf⸗ 
—* Reallaſten konnte man feine ſichere Auskunft 
erhalten. 


Kür dieſe Verſteigerung, welche ſogleich deſinitiv 
iſt und worauf keine Nachgebote mehr angenommen 
werben, hat ber betreibende Gläubiger folgende Bedin⸗ 
gungen feſtgeſetzt, wie folgt: 

1. Der Gteigerer hat fich felbft, ohne die Beihülfe 
bed Berfleigererd, auf den Wege Rechtens in ben Beflk 
ber erfleigerten kLiegenſchaften zu ſetzen, und darauf vom 
Tage des Zufchlage an ale Steuern, Auflagen und 
—— e Laften zu übernehmen, ſelbſt die allenfallſigen 

üdflände davon, in foweit fie eine privilegirte Sıkulb 
find und von den Schuldnern nich: mehr beigetricben 
werben fönnten. 

2. Der Eteigerer übernimmt ben Berfleigerungss 
egenſtand fo wie ihm der Schuldner felbit befeflen 
at oder rechtlich befigen konnte, mit allen Gerechtig⸗ 
keiten und Dirnftbarkeiten. 


3. Der betreibende Theil leiflet Feire der Gewähr, 
fhaften, welche gefeglich dem Berfteigerer ald Eigen» 
thämer obliegen, namentlid; Feine für den Flächenraum, 
Nebenläger, Section und Nummer; Gteinerer wirb 
vielmehr angefehen den Verſteigerungsgegenſtand felbft 
genau zu fennen, 

Das Eigenthum wirb durch die zu erfolgende Col⸗ 
location aller Betheiligten und bie Radiation der nicht 
zu collocirendben Schuldpoften frei gemacht, worlber 
der betreibende Theil aber feine Gewährſchaſft leiſtet. 

. 4: Der Gteigpreid ift viertelmeis in vier Termis 
nen auf die vier nächfifolgenden Martinitage, nebſt Ins 
tereffen zu fünf vom 100 jährlich, obne einigen Atzug, 
vom Tage bed Zufchlagd an, auf gütliche oder gericht» 
liche Collecation zu bezahlen. 

5. Steigerer hat die gefeßlichen Steigkoflen zu über, 
nehmen, - 

6. Huf Begehren bes betreibenden Glänbigers hat 
GSteigerer einen annehmbaren, folidarifch mit ihm für 
die Zahlung des Steigpreifes, der Intereffen und Koften 
haftenden Bürgen zu fleen, bei Berluft des Zuſchlags. 

7. Gegen den zablungsfäumigen Steigerer kann 
ber angewiefene Gläubiger einen Monat nach dem zu» 
geflellten Zahlungsbefehl, worauf die Zahlung bes fäls 
ligen Steigjield nicht erfolgt, den Berfteigerungsgegen« 
Rand im außergerichtlichem Wege auf die für die freis 
willigen Berfteigerungen ber Liegenfchaften ber Groß⸗ 
jährigen übliche einfache Weife wicder verfleigern 
laffen, wo ber außer Beflg gefegte Steigerer alle Koften 
und den Mindererlös zu erfegen bat. 

8 Außerdem fol biefe Berfteigerung unter den Ber 


"dingungen und Formen gefdichen, wie fle durch das 


Zwangsveräußerungdgefeh vom 1. Juni 1822, und nas 
mentlich durch bie Artikel 14 bis und einjchließlich 23 
feſtgeſetzt find. 
Neuftadt, den 23 Dezember 1840. 
M. Müller, Notär. 


pr. den 10. Mär; 184% 
(Licitation.) 

Montag, den 29. März nächſthin, des Nachmit« 
tags ı Uhr, zu Diterberg auf dem Stadthauſe, wer, 
den durch den hiezu committirten Notär Friedrich kLud⸗ 
wig Schmidt von Dtterberg, ı Tagwerf 15 Dezimalen 
Wille, auf dem Banne der Gemeinde Dtterberg gele⸗ 
gen, der Untheilbarkert wegen verfleigert. 

Miteigenthämer find: 

1. @lifabeihba Baumann, ledig und ohne Gewerbe; 

2. Heiwrih Baumann; Tuchmacher, 

3. Philipp Baumann, Schönfärber, diefe drei in 
Diterberg wohnhaft; 

4. Jacob Baumann, Färber, in Rodenhaufen wohn». 


u 5. Heinrih Baumann, Bater, Tuchmacher, in Ot⸗ 
terberg wohnhaft, ber Gütergemeinfchaft wegen, welche 





arg ihm und feiner verlebten Ehefrau Elifaberha 
ouis beſtand; 

6. Henriette Baumann, minberjährige Tochter ber 
Heinrich Baumann’ichen Eheleute, welde ihren Bater 


ar Bormunde und den Joſeph Louis, Tuchmacher, in 


tterberg wohnhaft, zum Nebenvormunde hat. 
Die Bedingungen der Licitation können auf ber 
Amtsſtube des committirten Notärs eingefehen werben. 
Diterberg, ben 7. März 1841. 
. Der Notär-Eommiffär: 
chmidit. 





pr. den 12. März 1841. 
Eicitation.) 

Montag, ben 29. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Kirrberg in untigem Haufe, wird vor unterzeichner 
sem, hiezu committirtem Berg, Königl. Bayer. Notär, 
zu Homburg refidirend, folgendes, zum Nachlaffe der 
zu Kireberg verlebten Ehe, und Adersleute Anton Dis 
dion und Maria Gedeis gehöriges Immöbel, der Un⸗ 
theilbarfeit wegen verſteigert, nämlich: 

Section D. AP 484, 485. 32 Aren Flächenraum 
mit dorauf ſtehendem Wohnhauſe ſammt Scheuer, 


Stallung, Gärten und Zugehörungen, gelegen zu 


Kirrberg an der Hütt. 

Die Intereffenten find: 1. Katharina Didion, Ehe 
frau von Anton Müller, Schuhmacher zu Kirrberg, 2. 
Kranz Didion, Aderer zu Contwig, 3. Jacob Didion, 
ZTaglöhner zu Kirrberg, 4. Elifabetha Didion, früher 
zu Kierberg, dermalen nad Amerifa audgemandert, 
vertreten durch ihren Brvollmächtigten, nachgenannten 
Wendel Eder, 5. die Kinder von weiland Johannes 
Didion, im Leben Schneider zu Kirrberg, erzeugt mit 
Elifabetha Jacob, Taglöhnerin, zu Kirrberg wohnhaft, 
Ramensd: Heinrich und Elifaberha Didion, beide noch 
minderjährig, vertreten durch ihre Mutter, Bormündes 
rin, und ibren NRebenvormund, obigen Jacob Didion, 
6. die Kinder der verflorbenen Maria Didion aus ihrer 
Ede mit Wendel Eder, Aderer zu Kirrberg, Namens: 
Earl, Katharina, Auguftine und Carolina Eder, alle 
noch minderjährig, vertreten durch ihren Bater, Bors 
mund, und ihren Nebenvormund, obigen Anton Müller. 

Homburg, den 9 März 1641. 
Der Rotär-Gommiffär: 
Berg. 


pr. den 10. Maͤrz 1841 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Dienflag, den 30. März 1841, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Queichhambach in dem Haufe bes Adjunk⸗ 
ten Holler, wird ber unterzeichnete Königl. Notär Lud⸗ 
wig Bolza von Annweiler, in Folge eined homologirs 
ten Familienrathsbefchluffes, öffentlich und meiſthietend 
zu Eigenthum verfleigern: 
- Ein zu Dueihhambah an ber Straße gelegenes 
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Wohnhaus nebſt Scheuer, Stallung, Hof und 
Garten, und 
50 Aren Ader im Schulzenbüſchel, Bann Queich⸗ 

hambadı, i 

Auf Anftchen von: e 

1. Yana Maria Wirth, ohne Gewerbe, in Queich⸗ 
hambach wohnhaft, Wittwe von dem bafelbft verftors 
benen Privatwaldhüter Philipp Hoffmann, als Bors 
münderin über ihre mit demfelben ehelich erjeugten 
Kinder: Maria, Peter, Franz Paul, Elifabetha umdb 
Wilhelm Hoffmann, welche den Zacob Eung, Aderbs 
mann in Bindersbach, zum Beivormunde haben. - 

2. Anna Maria Hoffmann, ledig, in Magdbienften 
bei Philipp Fudert in Annweiler, und 

8. Jacob Hoffmann, Dienftfncht bei Johannes 
Bettilion daſelbſt, beide voljährine eheliche Kinder ber 
oben genannten Philipp Hoffmänn’fchen Eheleute. 

Die Steigerungsbebingungen fönnen bei dem Uns 
terzeichneten erfragt werben, 

Annweiler, den 8. März 1841. 

8. Bolza, Notär. 


ine > a” Bürgermeifter 
enter. 


pr. ben 41. März 1841. 

Otterſtadt. (Minderverfleigerungen) Bis Sams⸗ 
tag, den 20. März; naͤchſthin, Vormittags 9 Uhr, wer 
den vor dem Bürgermeifteramte zu Dtterflabt, auf bem 
Gemeindehaufe dafelbft, machfolgende Arbeiten und Lies 
ferungen an die Wenigfinchmenden öffentlich verfleigert: 
1. Die Ehaufflirung des Mittelmegs an den Huns 
bertmorgen, beflehend: . fr. 
a) in Erbarbeiten 27 ı2 
b) in ber Lieferung unb Berwendung von 122 
Eubifmeter durchgeworfenem grebem Rhein» 
fies 162 40 
Summa 189 52 

2. Die Ehaufflrung des Mittelmegs zwifchen 

ben Hundertmorgen und der Kling, beftehend: 





a) in Erdarbeiten 23 84 

b) in ber Lieferung und Verwendung von 121 
Eubitmeter burchgeworfenen: Rheinkies 161 20 
Summa 184 54 

; 4 Die Ehaufflrung des Kirchhofwegé, bes 

ebend: 

a) in Erdarbeiten 86 40 
b) in Pflafterarbeiten 215 12 

c) in einer Kieslieferung -von 155 Cubilme⸗ 
ter 201 30 
Summa 503 22 


4. Die Lieferung und Berwendung don ohn⸗ 
efähr 155 Eubifmeter burchgeworfenem grobem 
heinkies auf die Ortöftraße 188 30 
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Die Koftenanfchläge liegen bei dem Bürgermeifter 
amte zur Einſicht bereit. 
Dtterfladbt, den 10 März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bräff. 





pr. den 11. März 1844. 

Jgagelheim. (Bauholzverſteigerung.) Nächſten 22. 
und 23. März, jedesmal um 9 Uhr des Morgens ans 
fangend, werden in dem alten Schlage beim Brug, 
angtenzend an den vorjährigen Schlag, an beiläufig 
180 eichene Bau+ und Rutzholiſtaäͤmme, worunter auch 
ſchönes Marineholz und zwei fogenannte Schmiedeflöge, 
einzelnweife an bie Lebt» und Meifibietenden im Ges 
chanel von Iggelheim verfteigert, wozu anmit 
die Einladung ergeht. 

Igaelheim, den 9 März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 

 Papf. 


pr. den 10. März 1B41. 
Kirhheimbolanben. (Holiverfteigerung.) Mons 
tag, den 22. I. M. Mär;, Morgens 9 Uhr, in bem 
Gtadtwalde Kirchheimbolanden, Schlag Kiedfaut, bei 
ungünfliger Witterung in Kirchheimbolanden, werden 
folgende Holzforten lossweiſe auf Termin verfteigert, ale: 


1. 72 .birfene Werkholjftangen, 

2. 24 Klafter eichen gefchnitten Scheithols, 
3. 23,  Miefern Prügelholz, . 

4. 1} u rten - FF 

5. 13 u  Weihbol, 

6. 54, gemifchtes Prügelholz, 

A 25 eichene Gipfelwellen, 


8. 1275 kieferne Wellen, 
9. 300 Weichholjwellen, 
10. 11775 gemifchte Wellen.’ j 
Der Schlag ift nahe bei Kirchheimbolanden neben 
der Donnersberger Straße und iſt das Holz gut abs 
fahren. Ausländer habın fi mit Bürgfcheinen zu vers 


feben. 
Kirchheimbolanden, den 6. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
"ennig. 





pr. den 10. März 1841. 

Walbdfee. (Holjverfteigerung) Mittwoch, den 24. 
biefes, Bormittagd 10 Uhr, werden auf dem Gemeindes 
baufe zu Waldfee nadhbezeichnete Holzforten öffentlich 
an bie Meiftbietenden verfleigert: wre 
Schlag Dörrenhorft. 
3 eichene Bauſtaͤmme, 
2 aspene 
4 Rlafter birndaum Scheitholz, 

n 


” aspe 
75 eichene Gipfeſwellen, 


225 aspene Gipfelwellen, 
400 gemifhte Wellen. i 
Zufälige Ergebniife. 
4 eichene Bauſtäͤmme, 
4 Stümmelftöde, 
63 Gipfelmellen. 
Hierüber werden die Steigerungsliebhaber anmit in 
Kenntniß geſetzt. 
Waldfee, den 9. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
"6pindler, 





pr. den 12. Mär; 1841. 
Candel. (Miderrufeiner Gemeindeholg:Berjteigerung.) 
Eingetretener Hinderniffe wegen kann bie in ber Bei⸗ 
lage AF 19 zum Amts» und Intelligengblatte der Pfalz 
ausgejchriebene, auf den 16., 17. und 18. biefes firire 


- gewefene Gemeindbeholj,Berfteigerung nicht ſtatt baden, 


und es wird dies nochmals öffentlich ausgefchrieben 
werben. 
Ganbel, ben 7. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
eenich. 





pr. den 14. Maͤrz 1841. 
Schifferſtadt. (Lohrindenverfteigerung.) Auf Mitte 
woch, ben nächſtkommenden 24. März, des Morgens 
um 10 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe dahier das 
Lobrinden-Ergebniß and dem gewöhnlichen Schlage pro 
184$, genannt „„Stodgarten‘‘ des Gemeindewaldes von 
Schifferftadt, gefchäßt zu 1000 dicken Gebunden, Spie⸗ 
gelgut erſter Qualität, entweder em bloc oder auf Bes 
wicht öffentlich verfteigert werben. 
Shhifferftadt, den 10. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacob 


Privat: Anzeigen. 
Tr. den 19. März 1841. 
ste Belanntmadhung. ° 

Ein mit Abfchied vom erften Königl. Bayerifchen 
Euiraffler » Regimente (Prinz Earl) verfehbener Mann 
wünfcht als Einſteher (Remplagant) in das nämliche 
oder convenirenden Falles auch im ein Artillerie-Regis 
ment zu treten. Das Nähere bei Balentin Karfch in 
Kaiferslautern. 


pr ten 11. Wär, 1841. 
ıte Befanntmadhung. 
(Gyps· Verkauf.) 

Bei Valentin Karſch in Kaiſerslautern und Karſch 
et Sohn in Frankenthal iſt beſter gemalener Gyps zu 
den billigſten Preifen zu haben, was zur Nachricht bie, 
nen möge. 


Bel 


sum 


l 


age 


Amts: und Tntelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 27. 


Speyer, den 17. März 


1841. 





BERNER der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 11. März 1841. 
Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen, von nach⸗ 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlid: 

Den 29. März 1841, au Renbofen, Morgend um 


9 Uhr. 
Revier Neuhofen. 
Schlag Horren am Damm AM 1. 
1275 gemilchte Wellen. 
Schlag am neuen Deih AF 8. 
3625 gemifchte Wehen. - 
Schlag Rheindurhflichslinie AF 2. 
14 Rlafter eichen gefchnitten Sceit, 
»  GStod und Wurzelholz, 
3 eichene Stod- und Wurzelflöße, 
400 vr - Bipfelwellen, 
15150 gemifchte Wellen, 
17625 Zaunfafchinen.. 
Den 30. März 1841, zu Diterfiabt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Neuhofen. 
Schlag unier der Ketſcher Fahrt AFP 5. 
14 Mlafter eichen gefchnitten eit, 
2 7) rothrüften idem ’ 
„Stock⸗ und Wurzelholz, 
300 eidyene und rothrüftene Gipfelwellen, 
1300 Zaunfafchinen. 
Schlag Fangenfhlag AP 6. 
2, Klafter reichen gefchnitien Scheit, 
„ rofhrüften idem, 
664 eichene und rothrüſtene Bipfelmellen, 
30 BZaunfafchinen. 
Speyer, den 10. Mär; 1841. 
Das eu — 
e 


Habermann, Uctuar. 


pr. den 41. Mär; 1841. 
(Rohrindenverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Die unterzeichnete Behörde wird an machbezeich- 
neten Tagen und Drten, vor ber einfchlägigen abminis 
flrativen Behörde und im Beifeyn des betreffenden Kö⸗ 
nigl. Rentbeamten, die Eichen⸗Lohrinden aus folgenden 
Schlägen auf dem Stode zum öffentlichen meiftbieten- 
den Berfaufe fchreiten, nämlich: 

1. Dienftags, den 30. März 1841, im Gemeinde⸗ 
haufe zu Dbermofchel, Morgens 10 Uhr. . 

Nevier Altenbamberg. 
1. Schlag Schlofberg 4500 fpige Gebund. 
„  Eicelfchetd 1 7 * 
II. Samftags, den 3. April 1841, im Gemeſinde⸗ 
hauſe zu Kirchheim, Morgens 10 Uhr. 
Revier Dannenfels. 

Schlag Müunchbuſch 2000 dicke Gebund. 
Revier Kirchheim. 

1. Schlag Albertöfreuz 250 bide Gebund. 

2%. Hermannsberg 40 IT 

Revier Kriegsfeld. 

Schlag Maßolderwald 1200 bide Gebund. 

Die Bedingungen fowie die Mehr» oder Minders 
beiträge ber letzten Schägung werben bei dem Verſtel⸗ 
gerungen befannt gemadht. 

Kirhheimbolanden,, den 9. Mär; 1841. 

Das Königl. Forfamt. 
Jacobi. 


pr den 10. Mär, 41841. 
(Ausmwanderungsanzeige.) . 

Franz Gerlach, Barbier von Maikammer, it Wils 
lens nad, Frankfurt a. M. auszumandern. 

Man bringt diefes zur Öffentlichen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche eine Forderung an benfelden zu mas 
chen haben, folche binnen 4 Wochen geltenb und bie 
... davon anher machen können. 

andau, den 6. März 1841. 
Das Königal. Lanpcommiffariat. 
Peterfen 





pr. den 44. Maͤrz 1844. 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Theobald Dürd, Aderer, und Philipp Bauer, Ades 
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rer, beide von Brüden, ſiad gefonnen, mit ihren Fa⸗ 
milien nach Rorbawerifa oudjumandern. 

Was hiedurch zur öffentlihen Kenstniß gebracht 
wird, damit alle diejenigen, welche etwa Forderungen 
an bdiefelben zu machen haben, ſich an bie competente 
Behörde wenden und binnen Monatefrift hieher Anzeige 
erflatten können. . 

Homburg, den 8. März 1841. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Ehelime. 





pr. den 138 Mär) 1844 
(Auemander ungtanzrige.) 

— Engelhof, Wagner von Dürkheim, 

ohann Marr, ZTaglöhner von Lambrecht, und 

Philipp Adam Sauter, Ackersmann von Speyer, 
dorf, find gefonnen, mit ihren Familten nah Rorbamer 
rifa andzjumanbern. 

Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche Forderungen an diefelben zu mas 
chen haben, folche bei dem betreffenden Gerichten gel» 
tend und binnen vier Wochen Anzeige bicher erflatten 
fönnen. 

Nenftadt, den ı2. März 1841. 

Das Königl. kandeommiffariat. 
Hausmann. 





pr den 13. März 1844 
. (Ausmanderungtangrtar.) : 

Daniel Bähr, Sattler von Eufel, 

Baniel Beder der Dritte, Aderdnann von Dber» 
ohmbach, 

Ludwig Buhles, Ackers nann von ba, und 

Georg Jacob Jacobi, quieszirter Schullehrer von 
da, wollen mit ihren Familien nach den vereinigten 
‚Staaten von Nordamerika auswandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, bamit 
diejenigen, welche etwa Forderungen an gedachte Aus⸗ 
mwanderer zu haben glauben, folche binnen vier Wochen 
bei dem betreffenden Gerichten geltend machen und an⸗ 
her Anzeige erflatten fönnen. 

Eufel, den 8. März 1841. 
Das Königl. Landeommiffariar. 
In Abwefenheit des König. kandcommiſſärs: 
\ Schneider, Actuar. 








Anwaltfchaftsfachen. 
= pr. den 15. März 1841 
(Sütertrennungs. Urtheil.) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichtd zu Lan⸗ 
dau vom eilften Märj achtjehnhundert ein und vierzig 
wurde die Gütertrennung zwifhen Anna Maria ges 
borne Bifhoff, Ehefrau von Johann Jacob Benkier, 
Maurer, Steinhauer und Bauunternehmer, und ihrem 





ebengenannten Ehemanne Johann Yacob Benler, beide 
zufammen in Dimbach wohnhaft, ausnefprochen, was 
gefeßlicher Borfchrift gemäß hiemit zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebradht wird. Landau, den 12. März 1841. 

die Nichtigkeit ded Auszugs, ber Anwolt der Klägerin 
auf @ütertrennung, unterfchrieben: Haas, Abvofat. 
Einregiftrirt zu Randau den zwölften März 1841, vol. 
32, fol.90, C.3, empfangen 28 Kreuzer, oͤhne Renvoi. 
König. Rentamt. Unterfchrieben, aus Auftrag: Kor 
e. —— Für die Abſchrift, unterfchrieben: Haas, 

vofat. - 





Notariatsfachen. 


pr. den 18. Mär; 1841. 
2te Bekanntmachung 

einer Zwangsverkäußerumg. 

Donnerftag, den ı. April 1841, ded Nachmittags: 
ein Uhr, zu Diterbadh in der Wohnung von Peter Bang 1., 
Birth und Aderdmann daſelbſt; 

Auf Betreiben von Samuel Deutfh, Handelömann, 
in Diterberg wohnhaft, welcher in gegenwärtiger Sache 
den Herrn Advokaten Hatry von Kalferslautern zu ſei⸗ 
nem Anwalte beftellt hat; 

Entgegen: 

ber Magdalena Frank, ohne Gewerbe, früher in Diter» 
bach, dermalen in Röldberg wohnhaft, Wittib von dem 
in DOtterbach verlebten Fuhr⸗ und Adersmanne Johan» 
nes Stift, ſowohl in eigenem Namen, fowie als natürs 
liche Bormünderin ihres mit befagtem ihrem Ehemanne 
erzeugten, noch minderjährigen Sohnes Johannes Stift, 
und bie genannte Wittib Stift, ſowie der minderjährige 
Johannes Stift, ald Erbe feines genannten Vaters, 
Schuldner des betreibenden Theile. 

Werden dur Friedrich Ludwig Schmidt, Koͤnigl. 
Notär für den Pandcommiffariatöbezirf Kaiferdlautern, 
in Dtterberg refidirend, als ernanntem Verfteigerunges 
Eomumiffär, nachfolgende, auf dem Banne von Dtterbadh 
gelegene Büterfüde, dem obgenannten Minderjährigen 
zugehörig, auf den Grund eines durch ben NotärsBers 
fleigerungs-Eommiffär am neun und zwanzigften Dezem⸗ 
ber jünaft, gefertigten Güteraufnahms + Protofolles, 
jwangsweife verfteigert, nämlich: 

1. Plans AF 380. 42 Deyimalen Wiefe in ben Dürr, 
wiefen, neben Jacob Frank und Balentin Horles 
mann, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

2. Plan AF 584. 82 Dezimalen Ader im Grohfeld, 
neben Michael Müller und Peter Staß, angeboten 
zu fünf @ulden 5 fl. 

3. 14 Dezimalen Ader auf der Lauter, neben Johannes 
—— und Georg Peter Göbel, angeboten zu fünf 

nlden 


5 
Diefer Ader iſt die Hälfte des im Steuerkataſter 
mit Plans 4 767 bezeichneten Ackers. 
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&£ 48} eg Ader in den Dellen, neben Georg 
Peter Göbel und Johannes Schild, angeboten in 
acht Gulden 8 fl. 

Diefes Srüd ift ein Biertheil des in dem Steuer 
tataſter mit Plan«.AF 1007 bezeichneten Aders. 


5. Plans AF ırı2a. und 1114b, 81 Dezimalen Ader- 


hinterm Ramhuſch, neben dem Graben, Johannes 
Dietrich und Michael Leßwing, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fl. 

6. 13 Dezimalen Wiefe im der Heffelwiefe oder in den 
Rohrwiefen, neben Johannes Gallbrenner und Jo⸗ 
hannee Schid, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Diefed Wiefenftüd ift ein Viertbeil der im Steuer» 

Eatafter mit Plans AP 551 bejeichneten Wieſe. 


- Dbige Angebote gelten als erfles Gebet von Seiten 
des betreibenden ®läubigerd, umd diefer feßte nachſol⸗ 
—— sum Behufe der Verſteigerung ſeſt, 


1. Der Steigpreis iſt zahlbar in drei gleichen Ter⸗ 
minen, Martini 1841, 1842. und 1843, jebedmal mit 
einem Dritiheile und mit Zinfen vom Tage des Zufch'ags 
an, an ben Requirenten Deutfch, als alleinigen Hypo⸗ 
thefargläubiger , indem dem Königl. Bayer. Militärs 
Aerare zu deffen Gunſten eine Hypothefar » Infeription 

egen ‚ben verlebten Johannes Stift und beffen Bater 

brifian Stift von Diterbadh in den Hpporhefen,Regis 
flerm befleht, Feine Anfprüche mehr auf die ovigen Gü⸗ 
ter zufichen. 

Wegen ber zu Bunften bes Militär» Aerars befteben, 
den HypothefarsInfcription darf deßhalb auch die Zah⸗ 
lung des Steigpreifed nicht verweigert werben. 

2. Die Steigerer zahlen die Koften des Zuſchlags⸗ 
Protofolled, des Steigerungsbriefes und die hierauf 
Bezug habenden Regiftrir und Rotariats-Gebühren. 

3. In den Befls der obigen Wiefe in der Heſſel⸗ 
wiefe und des obigen Aders an der Lauter treten Steige 


zer, wenn bem Ghriftian Stift von Dtterbadh die lebend» - 


länglicye Nutznießung diefer beiden Stüde zufteht, er 
mit dem Tode des Ehriftian Stift, in den Beſitz der übri» 
gen Güter mit dem Zufchlage. 

Sollten diefe Güter aber verpachtet ſeyn, fo haben 
die Steigerer den Pacht auszuhalten, dagegen ben Dachts 
sind vom Tage bes Zufchlage an, falls über denfelben 
noch nicht rechtögültig verfügt ſeyn follte, zu beziehen. 

4. Die Steigerer haben fih auf ihre Koſten ; und 
auf ihre Gefahr in dem Beſitz der Büter einzufeßen und 
können defhalb die Mitwirkung des betreibenden Theils 
sicht in Anſpruch nehmen, überhaupt leiftet der betreis 
bende Theil feine der Gewährfchaften, die dem Derfäus 
fer dem Käufer gegenüber obliegen, er garantirt alfo 
weder für den ruhigen Befig der Güter, noch für die ans 
gegebene Fläche, vielmehr iR das Mehr oder Weniger 
des Flaächenraums felbk dann Bortheil oder Nachtheil 
ber er, wenn ber Unterfchieb zwifchen Angabe 


und Wirklichkeit ein Zwanzigſtel überfteigen follte. Auch 
— alle Actios und Paſſivrechte auf die Steigerer 


ber. 

5. Die Gteigerer übernehmen die auf ben Gütern 
laftenden Steuern und Umlagen vom Tage des Zufchlags 
an, auch übernehmen fie die etwaigen Rüdilände an 
Gteuern und Gemeindegelvdern, ohne einen Abzug deß⸗ 
balb am Steigpreife machen zu bürfen. 

6, Jeder Steigerer hat einen annehmbaren folidas 

rifchen Bürgen zu ſtellen. ; 
7: Bis zur gänzlichen Audbezahlung bleibt das Eis 
enthum vorbehalten, und wirb der eine oder andere 
ermin nicht pünktlich eingehalten, ja felbft einem Zahls 
befehle von dreißig Tagen feine Folge gegeben, fo if 
der betreibende Theil befugt, ‚die durch dem fäumwigen 
Steigerer bei diefer Berfteigerung acquiriıten Güter, 
mit Umgebung aller gerichtlichen für Zwangsveräußes 
rungen vorgefchriebenen Förmlichfeiten, blos auf ein» 
fache ortsübliche Publication bin, durch einen Notär 
nach feiner Wahl und unter ihm beliebigen Bebinguns 
gen zur Wieververfteigerung zu bringen, und fi aus 
bem Erlöfe bezahlt zu machen, unbeſchadet aller fonflis 
gen Rechtd» und Zwangsmittel. 
8. Die Büter werden zuerft im Einzelnen und dann 
en bloc verfleigert. e 

9. Die Berfleigerung iſt ſogleich befinitiv und es 
wird ein Nachgebot nad dem Zufchlage nicht anger 
nommen. i 

Diterberg, ben 10, März 1841. 

Der Berfleigerungd-Commiffär: 
Schmidt, Notär, 


pr. den 19. Maͤrz 1841. 
(Licitation.) 


Am 30. März 1841, Morgend um 9 Uhr, zu 
Hitfchenhaufen in der Wohnung ded Martin Schmitt, 
werden machbezeichnete, auf der Gemarkung von Hit 
fhenhanfen gelegene Immobilien, aus dem Nachlaffe 
von Katharina Schroer, im Leben Ehefrau des Lubmwig 
Koch, Adersmann, zu Hitfchenhaufen wohnhaft, vor 
dem unterzeichneten, zu Landfluhl refldirenden Rotär 
Haas, Untheilbarkeits ‚halber, öffentlich auf. Eigen⸗ 
thum verdeigert, nämlich“ 

. 4. 69 Aren 83 Eentiaren Aderland in 7 Parzellen; 
2. fünf Aren fiebenzig vier Gentiaren Wieſen in 2 

Parzellen. 

Diefe Berfteigerung gefchieht auf Anſtehen von: 1. 
Ludwig Koch, Adersmann, zu Hitſchenhauſen wohnhaft, 
in eigenem Namen handelnd, als Erbe an dem Radıs 
laſſe feiner verlebten Tochter Garolina Koch und als 
natürlicher Bormund feiner noch minderjährigen Kinder: 
Prilipp Koch und Margaretha Koch, beide gewerblos 
bei ihm wohnhaft, deren Beivormund Friedrich Schreer, 
Adersmann zu Hitfchenhaufen, if, 2. Ludwig Roc, 
Adırdmann, iu Bogelbad wohnhaft, und 3. Maria 
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Eliſabetha Roc, Dienſtnagd zu Homburg, im Hitſchen⸗ 
haufen domicilirt. 
Das Bedingnißheft liegt auf der Schreibſtube des 
infirumentirenden Notärs zu Jedermanus Einfiht offen. 
Landſtuhl, den 10. März 1841. 
Haas, Retär. 


pr. ten 42. März 1841. 
Licitation.) 

Freitag, dea zweiten April nächſthin, Morgens um 
zehn Uhr, zu Semtach in dem zu verſteigernden Wohn⸗ 
banfe ſelbſt; anf Anftehen von: 

1. kudwig Earl Runz, Wirth, wohnhaft zu Sem 
bad, fomwohl in eigenem Ramen, wegen ber zwifchen 
ihm und feiner verlebten Enefrau Elifaberha Katharina 
geborae Born beflandenen Gütergemeinfchaft, wie and 
als Bermund feines mit feiner eben genannten verleb⸗ 
ten Ehefrau erjeugten, ned; minderjährigen Sohnes 
Carl Wilhelm Nunz, Sattlerlehrling zu Diterberg, und 
ald Beoolmächtigter feiner Tochter Loutſe Runz, ohne 
befondered Gewerde, früher zu Sembach, jebt in Als 
banien, in Rordamerika, wohnhaft; 

2. Philipp Heinrich Andrä, Bäder, zu befagtem 
Sembad; wohnhaft, ald Nebenvormund des obgenanns 
ten Minderjährigen; . 

3. Elifaberha Nunz, ledig, ohne befonberes Ger 
werbe, wohnbaft auf der zur Gemeinde Neuhemsbach 

ehörigen Hammermühle, und diefe und die obgenannte 
ouife Runz großjährige Töchter des gedachten kudwig 
Earl Run; und deffen befagten verlebten Ehefrau Elis 
fabetha Katharina Born; 

Wird durch den unterzeichneten Rotär Krieger von 
Winnweiler zur Berfleigerung von: 

Einem zu der befagten Gütergemeinfhaft gehörigen, 
zu Sembach gelegenen zweillödigen Wohnhaufe 
mit Scheuer, Stalung, Brandweinbrennerei, Hofr 
raithe, Gärten und Wiefenflüd nebft allem übrir 
gen gefeglichen Zubehör, 

der Untheilbarleit wegen, geſchritten. 

Die Bedingungen können täglich auf der Schreib» 
ſtube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 

Winnmweiler, den 10. März 1841. 

j Krieger, Notär. 
pr. ben 15. März 1341. 
(Licıtatıon ) 

Montag, ben 29. März 18H, Nachmittags 2 Uhr, 
zu kandau im Gafthaufe zu den drei Königen; 

In Bollziehung eines Rarhefammerbeicluffes bed 
Königl. Bezirfögerichted in Landau vom 8. September 
1840, und auf Anflehen der Erben und Kinder der zu 
Landau verlebten Eheleute Carl Müller, geweſenen Ger 
richtöboten am Königl. Bezirfögerichte in Landau, und 
Louife gebornen Bieber, als: 1. Friedrich Wilhelm Müls 
ler, functionirender Subftitut ded Königl. Staatöprofus 
ratord am gedachten Bezirfögerichte, dafelbft wohnen»; 


ton; 4. Amalie 


2. Heinrich Müller, Eonbitor, zu Paris in Condition; 
3. Carl Müller, Handlungs⸗Commis, in Iöny in Condi⸗ 
üller, Ehegattin von Heinrih Jacob 
Fried, Hiftorienmaler in fandau; 5. Louiſe Müller, ledig, 
ohne Gewerbe allda; 6. Carolina Müller, und 7. Wils 
beimine Müller, beide ledig, ohne Gewerbe bafelbit, 
emancipirte Minderjährige, und 8. Ludwig Brenner, 
—— in kandau, Eurator ad hoe dieſer beiden 
stern; 

Wird. dur ben Königl. Nothr Keller in Landau 
zur Ecitation des folgenden, zum Nachlaffe der obges 
nannten Erblaffer gehörigen Immoͤbels gefchritten werben: 

Ein dreiftödiged Wohngebäude mit Hinterhaus, Hof 
und Zubehörden, zu Landau in der Bachftraße, ne 
ben Georg Keller und Heinrich Anton Müller Witt 
we liegend. 

Landau, den 12. Mär; 1841. 

®. Keller, Rotär. 


pr. den 15. Mär; 1841, 
(Licitation.) 


Montag, den 29. März 1841, Rachmittage 2 Uhr, 
iu Landau im Gafthaufe zu ben brei Königen; 

In Bollgiebung eines Rathefammerbefchluffes des 
Königl. Bezirfögerichted in Landau vom 4. Mär; 184, 
und auf Anftehen von: J. Apollonia Wingerter, ohne 
Gewerbe in Queichheim, Wittwe von Jacob Weidbart, 
geweienen Aderdmann allda, in eigenem Namen, ald Gi 
tergemeine mit ihrem verftorbenen Ehemanne und ald uns 
türliche Bormünderin ihrer minderjährigen mit bemfelben 
erzeugten Zochter Elifabetha Weiebart; II. Anton Weide 
bart, Aderer in Knittelsheim, Beivormund dieſer Mis 
norennen; I111. der übrigen Kinder des Erblaffere Jacob 
BWeisbart: 1. Eradmus Weisbart, Küfer in Queichbeim; 
2. Katharina Weisbart, Ehefrau von Jacob Kopp, Tags 
ner allda; 3. Michael Weidbart, Leinenweber in Knits 
telöheim; 4: Anna Maria Weisbart, Ehefrau von Jos 
bann Seiler, Wirth in Landau; 5. Matheus Abris, 
Tagner in Dörrenbab, Kanton Annweiler, als Bormunb 
feiner minderjährigen, mit feiner verfiorbenen Eheſrau 
Apoflonia Weisbart erzeugten Tochter Eliſabetha Mbris, 
deren Beivormund der obgenannte Johann Seiler if, und 
6. bed ebengenannten Johann Geiler, ald Bormund feis 
ner minderjährigen, mit feiner verftorbenen Edefrau Mag⸗ 
dalena Werdbart erzeugten Tochter Mpollonia Geiler, 
deren Beivormund der obige Eradmus Weisbart ift, und 
7. Barbara Weisbart, ohne Gewerbe in Queichheim; 

Wird durch den Königl. Rotär Keller in Landau 
zur Ricitation des folgenden, zur Errungenfchaft bed Erb⸗ 
—— und deſſen Wittwe gehörigen Immoöbels gefchritten 
werben: 

Ein Wohnhaus mit Hof, Stallungen, Gärtchen und 

Zugehör, zu Landau in der Burghofgaffe liegend. 

Landau, den 13. März 184. 
@®. Keller, Nocar. 


pr. den 15. Mär, ABM. 
(Ricitation,) 

Dienflag, den 30. März I. J., Nachmittags ı Uhr, 
— im Wirthshauſe zum Ochſen; werden in 

iehung eines durch das Königl. Bezirkogericht zu 

kaudau unterm 2. - jüngſt erlaffenen Rathskam⸗ 
merbeſchluſſes, durch Friedrich Heſſert, Zönigl. Notär 
bed Gerichtsbezirks und Amts ſitzes Landau in der Pfalz, 

rei apern, die in den perfönlihen Rachlaß 
bes zu Herrheim vwerlebten Aderömannes Johannes 
Depel, gehörenden kiegenſchaften fowie deffen Errungen« 
fchaftsantheil dritter Ehe und die, in die zwifchen ihm 
und feiner verlebten zweiten Ehefrau Maria Eva Dep, 
beflandenen Gütergemeinfchhaft gehörenden Liegenfchaften, 
Zen Banned, ber Untheilbarfeit wegen öffent 
lich zu Eigenthum verfteigert, als: 

a) In den perfönlichen Nachlaß von Ichannes 
Detzel — und deſſen Errungenſchaftsantheil dritter 
Ehe, naͤmlich: 

102 Aren 79 Eentlaren Acker im 11 Parzellen; 12 Aren 
63 Centiaren Wieſe in 2 Pariellen; 2 Arem 17 
Gentiaren Krautſchemel in 2 Parzellen. 

b) In die Gütergemeinfchaft mit der verlebten 
zweiten Ehefrau Maria Eva Mey gehörig, näwlich: 

28 Aren Ader in 2 Parzellen. 

Eigenthümer der obigen Riegenfchaften find: 1. Mas 


thens Degel, Ackersmann, in Herrheim wohnhaft; . 


2. Maria Joſepha Degel, Ehefrau von Johann Adam 
E— Ackersmann, beide in Herxheiuweiher; 3. Kar 

ariaa Urfula Degel, ohne Gewerbe; 4. Georg Franz 
Degel, Adersmann, beide Letztere in Herrhein wohns 
haft; 5. Georg Detel; 6. Katharina Degel; 7. Fran 
siefa Detzel, und 8, Margaretba Debel; die vier Lehr 
tern minderjährig und ohne Gewerbe, in Herxrheim 
wohnhaft, deren durch Familienrathöbeſchluß ernannter 
tutor ad hoc Johann Georg Rieder, Ackersmann, in 
Derrbeim wohnhaft, if. 

kandau, den ı2. März 1841. 
Heffert, Notär. 


pr. den 13. Märj 1841. 
i (Rieitation,) 

Montags, den 29. März nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags um zwei libr, zu Dggersheim auf dem Gemeluder 
baufe, wird durch Carl Mord, Königl. Notär zu Og⸗ 
geröheim, in Folge Urtheils des Kömial. Bezirköger 
richte zu Zranfentnal vom 18, Arbruar 1841, der Uns 
theilbarkeit wesen öffenslich auf Eigenrhum verfteigert: 

1 Hestare 21 Aren 40 Gentiaren Uderfelo, gelegen 
im Banne von DOgarrähein im fleben Parzellen, 
- berrührend aus dem Nacloffe der zu Oggersheim 
verftorbenen Eheleute Philipp Jacob Becer, weis 

land Sattler, und Kaıharina Krebs. 

Eigenthümer dieſer kiegenſchaften find: 1. Anna 
Baria Becker, ledig und ohne Gewerbe, in Oggersheim 
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wohnbaft; 2. Philipp Jacob Beder, Sattler, in Dgs 
en wohnhaft; 3. Johannes Beder, Sattler, wohn⸗ 
aft in Reuchatel, in der Schweiz; 4. Eiifabetha Beder, 
ohne Gewerbe, allda wohnhaft; 5. Clara Beder, obme 
Gewerbe, in Oggersheim wohnhaft, Wittwe bes daſeibſi 
verfiorbenen Tagloͤhners Georg Reis; 6. Sebaftian 
Beder, Sattler, in Grünſtadt wohnhaft; 7. Barbara 
Beder, ohne Gewerbe, Ehefrau von Johannes Hagen» 
burger, Taglöhner, beide in Oggersheim wohnhaft; 
8. die Kinder und Repräfentanten der zu Dggeröhelm 
verftorbenen Charlotta Beder, weiland Enefrau bes 
feichfalld verlenten Johannes Rapparlie, lebend Kut⸗ 
cher in Dgaersheim, als: a) Elifabetba, b) Anna 
Maria, c) Jacob, d) Joſeph und e) Friedrih Raps 
parlie; Bormund diefer Minorennen iR ber obengemannte 
Philipp Jacob Beder und Nebenvormund Philipp 
Knopf, Adersmann, in Mutterſtadt wohnhaft. 
Dggeröheim, den 10. März 1841. 
©. Mord, Rotär. 


pr. den 13. März 1841. 
(Freiwillig gerichrliche Berfleigerung.) 

Montags, den 29. Mär, nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags um drei Uhr, zu Oggersheim auf dem Gemeindes 
haufe, wird durch Carl Mord, Königl. Bayer. Rotär 

Oggersheim, im Folge eines gehörig homolo girten 

amilienrathsdeſchluſſes, ſchuldentilgungshalber öſſent⸗ 

lich auf Eigeuthum verfleigert werden: 

Ein einfiödiges‘ Wohnhaus mit Hof und Zugehör 
nebft Aderfeld, zu DOggereheim in der Altſtadt 
an ber Franfenthaler Straße, ungefähr eilf Aren 
Flähenraum einnehmend. 

Diefe Berfleigerung wird flatt haben auf Anftehen 
von Philipp Jacob Beder, Gattler, in Dggersheim 
wohnhaft, als Bormund Über: a) Etifabetha, b) Anna 
Maria, c) Jacob, d) Yofeph und e) Friedrih Raps 
parlie, minderjährige Kinder der zu Oggers heim ver» 
Rorbenen Eheleute Johannes Rapparlie, lebend Kut⸗ 
fer, und Eharlottı Beder, aus deren Rachlaß diefes 
Smmöbel herrüyrr. Nebenvormund der genannten Mis 
norennen ift Philipp Knopf, Adersnann, in Mutter 
—— x in 1a 

eröhsim, den 10. nz 1841. 
te e. Mord, Notär, 


pr. den 10. Mir) 1841. 
{Berfteigeruna.) 

Freitag, den 2. April nachſthin, Nachmittagd um 
2 5* der Behauſung des Wirthes Johannes Bad 

rheim; 
Sn Gemüßheit bines Uethelis des Königl. Beyirfte 
gerichts zu Zweibrüden vom 2. Mär, 1841, wirb wer 
dem unterzeichneten hiezu committirten Earl Schmolse, 
Königl. Bezirtönorär, wohnhaft in Zweidrüden, abtheir 
lungshalber zur Berfieigerung nachbejeichneter, zur Bere 
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baffenfchaft ber verſtorbenen Eheleute Friedrich Joſt, im 
Leben Steinbrecher in Irheim, und Margaretha Dare 
von da gehörenden Immobilien, Irheimer Banned, ges 


ſchritten werben, als: 
1. Ein Wohnhaus zu Irheim mit Scheuer, Stallung, 
ofaering und Gärtchen, 4 Aren 7 Gentiaren im 
lächenmaaß enthaltend. 


2. 160 Aren 29 Gentiaren Aderland in 8 Stüden, 
d 


un 
3. Ein Gartenſtückchen von 3 Aren 58 Eentiaren. 
Die Eigenihümer diefer Smmobilien find: 1. Mars 
garetha Joſt, Ehefrau von Daniel Mofchel, Mufltant, 
wohnhaft in Icheim, fie ohne Bewerbe, beiihm wohn» 
haft; 2. Katharina Joſt, Wittwe des verfiorbenen Phi» 
lipp Rrummel, im Leben Schullehrer zu Irheim, fle 
ohne Gewerbe, allda wohnhaft; 3. Eharlotta Joſt, 
Ehefrau von Conrad Männer, Zimmermann in Irheim, 
fle ohne Gewerbe, bei ihm wohnhaft; 4. Magbalena 
Joſt, Ehefrau von Peter Schäffler, Zimmermann, wohn» 
haft in Irheim, fle gewerblos, bei ihm wohnhaft; 5. 
Peter Zoft, Maurer, früher in Zweibrüden, dermalen 
u Cincinnati, in Norbamerifa, wohnhaft; 6. kouiſa 
bon, Ehefrau von Anton Bogel, Zimmermann, wohn, 
aft in Eufel, fle ohme Gewerbe, bei ihm wohnhaft; 7. 
aria oft, Ehefrau von Paul Kopp, Mufltant, und 
8. Eonrad Joſt, Maurer, die drei leßtgenannten Pers 
fonen früher in Irheim wohnhaft, dermalen abmefend 
und ohne befannten Aufenthaltsort, welche Abwefende 
burch Herrn Georg Kiffel, Rönigl. Bezirkönorär, wohn, 
haft in Zweibrüden, repräfentirt werden. 
Das Bedingnißheft zu obiger Verfleigerung kann 
täglich bei umnterfchriebenem Notär eingefehen werben. 
Zweibräden, den 9. März 1841. : 
Schmolze, Rotär. 


pr. den 13. März 1541. 
(Derfteigerung von Gemeimdegütern.) 

In Semäßhelt Entfchließung König. Regierung 
vom 29, Januar letzthin, und auf Betreiben des Bürs 
—— Edenkoben wird Donnerſtag, ben 1. 

pril nachſthin, des Morgens 8 Uhr, auf dem Stadt⸗ 
hauſe dahier, durch den unterſchriebenen, ju Edenkoben, 
im Bezirke Landau, reflvirenden Königl. Notär Earl 
Medicus zur öffentlichen Derfleigerung von einem ſchma⸗ 
len langen Diftrift Gemeindegut, der Edenfober Ger 
meinde zugehörig und im hiefigen Banne gelegen, das 
Banıe 43 Dezimalen oder 574 Ruthen oder 135 Aren 
69 Centiaren enthaltend, in 79 Looſe eingetheilt, ges 
fgritten werden - 

Das Bedingnißheft, ber Plan und nähere Bes 
fchreibung der zu verfeigernden Liegenſchaften fönnen 
täglich auf der Amteſtube des unterfertigten Rotärs 
eingefehen werben. 

benfoben, den 11. März 1841. 
: Medicus, Rotär. 


PEN der Bürgermeifter 
emter. 





pr. den 12. Mär 1841. 
Eandel. (Schulgehülfenſtelle Erledigung.) Die Ger 
hälfenftele an ber hieflgem proteftantifch»teutfchen untern 
Scyule if im Erledigung gekommen und fol unverzäg« 
lich wieder befeßt werben. 
Der jährliche Gehalt derfelben beträgt nebſt freier 
Wohnung im Schulhaufe 200 fl., nämlich: 158 fl. 56 fr. 
aus ber Gemeindefale und von ber proteflantis 
fen Kirchenſchaffnei an Geld und Getreide zı fl 4 fr. 
Geprüfte Sculfandidaten, welche fih um dieſe 
Stelle bewerben wollen, und im Befang und Orgelfpiel 
mit der Note „ſehr gut’’ aus dem Seminar entlaffen 
worden find, haben ihre Geſuche und Zeugnıffe inner, 
halb 4 Wochen bei der DOrtsfchulcommilflon dahier ein» 
zureichen. 
Candel, ben 7. März 1841. 
Für die Driesfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
tenid. 


pr. den 10. Mär; 1848. 

2te Befanntmadhung. 
Lambrecht, Grevenbaufen ESchulhausbau.) 
In der bieflgen Gemeinde wird ein neues Schulhaus 
erbaut, von welchem bie verfdhiebenen Arbeiten veran⸗ 
ſchlagt find, wie folgt: 


1. Erd» und Maurerarbeit 5945 9 
2. Steinhauerarbeit 978 97 
3. Zimmermannsarbeit 2532 54 
4. Schieferdederarbeit 347 44 


5. Schreinerarbeit 
6. Schloferarbeit 705 36 


7. ®laferarbeit J 658 25 
8. Tuncherarbeit 328 19 
men 13188 31 


zuſam 
Die Begebung dieſer Arbeiten geſchieht im Wege 
ber Soumiffion mit Abgeboten nach Procenten. Die 
Soumiffionen können fewohl auf die Geſammtheit der 
oben bezeichneten Arbeiten, ald auf jede einzelne ber 
acht Pofltionen gerichtet ſeyn; fle find wohlserfchloffen 
längftend bis zum 6. fommenten Monats April Abends 
bei der umnterfertigten Behörbe einzureichen. Spätere 
werben nicht mehr angenommen. 

Die Pläne, Koftenanfchläge und das Bebingnißheft 
Hegen auf dem hiefigen Bemeindehaufe zur Einficht offen. 
Lambreht-revenhaufen, den 8. "März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 

arr 





pr. den 10. Mär; 1841. 
Dtteräheim. (Herſtellung eines Pumpbrunnens,) 
Mittwochs, den 31. März nähfkbin, um -ı hr des 


1791 57 
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Mittags, wirb auf der Schreibftube bes unterzeichneten 
Bürgermeifteramts die Herftelung eines Pumpbrunnens 
im Hofraume der Schulhänfer, veranfchlagt zu 190 fl. 
17 —* mittelſt Minderverſteigerung öffentlich vergeben 
wer en. * 
Ditershelm, den 8. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Seither 


pr. den 15. Där) 1844 
Ramfen. (Minderverfteigerung.) Mittwoch, ben 
24. I. M., Nachmittags um 2 Uhr, wird das unters 
fertigte Bürgermeifteramt zur Minderverſteigerung ber 
Derſtellung der zweiten Hälfte einer Umfafungesmaner 
an dem neuen Begräbnißplage dahier fchreiten. 
Die Koſten find veranſchlagt für: fl. kr. 





1. Maurerarbeit 163 33 
2. Steinhauerarbeit 61 48 
Summa 225 21. 


Ramfen, den 10. März 1841. 
Das Bürgermeiferamt, 
Blum. 





pr. den 15. Mär; 1811. 
Eifenberg. (Minderverfleigerung von Wegarbeiten,) 
Samflag, den 27.1.M., Rahmittagd um ı Uhr, wirb 
das unterfertigte Bürgermeifteramt die Minderverfleiges 
- rung ber Serftellung der Straße von Eifenberg bis zur 
Banngrenze von Kergenheim vornehmen. 
ie Koften find veranfchlagt, wie folgt: fl. Fr. 


1. Grunbarbeit 1200 — 
2. Ehanffirung _662 50 
Summa 1862 60 


Sammtliche Arbeiten werben überhaupt verſteigert, 
und bie hierauf bezüglichen Koftenanfchläge und Pläne 
liegen hierorts zur Einficht offen. 

Eifenberg, den 10. März 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 


Fiſch 


pr. den 15. Mir; 1841 

Waldfee. (Mindeverfieigerung) Freitag, den 
19. diefed, Bormittagsd neun Uhr, auf dem (Bemeinde, 
baufe zu Waitfee, wird der Abbruch der katholiſchen 
Kirche allda, veranfchlagt zu 305 fl. ı2 kr., öffentlich 
an den Wenigſtnehmenden verfleigert. 

Der Koftenanfchlag liegt bei dem Bürgermeifleramt 
jur Einficht bereit. 

Woldſee, den 13. März 1841. 

Das Bürgermetfleramt. 
Spindler. 


pr. den 13 März 1841. 
Gleiszellen. (Verſteigerung einer Orgel. Am 16. 
April nähfthin, des Mittags ı Uhr, wird durch das 
unterzeichnete Bürgermeifleramt eine fehr gute Orgel 





mit 8 Regiftern, die in ber proteflantifchen Kirche zu 
Sleidzelen, Kantons Bergzabern, ſteht, unter billigen 
nen verfteigert, welches anmit befannt gemadıt 


rd. 
- @leisjellen, den 7. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dendeder 





pr. den 18. März 1841. 

Gommersheim. (Bauholpverfteigerung.) Montage, 
ben 29. Mar; I. 3., um 9 Uhr des Bormittags, wers 
den in dem hiefigen Gemeindewalde 2 Maßholder umb 
19 eichene Bauflämme, worunter mehrere find, die ſich 
für den Schiffbau eignen, verfeigert. 

Gommersheim, den 13. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 

Krebs. 





pr. den 18. März 1841. 

. Dürkheim. (Gemeindeholz Berfteigerung.) Diens⸗ 
tags, den 23. März 1841, Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Stadthauſe zu Dürkheim, wird dad Bürgermeifteramt 
Dürkheim nachbezeichnete Hölzer, der Stadt angehörig, 
auf dreimenatlichen Grebit verfteigern : 

Schlag Hohberg. 
66} Klafter buchene und kieferne Prügel mit etwas 
Sceitholz, *F 
8325 buchene und kitferne Wellen. 

Dürkheim, den 10. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 


pr. den 11. März 1641. 

Böhl. CHoljverfliigerung) Auf Donnerſtag und 
Freitag, nächflftommenden 25. und 26. März, jedesmal 
bed Morgens 9 Uhr, werden in den gewöhnlichen Schläs 
en pro 184$, genannt „Erlen und Fuchsgärtel“ des 
emeinbewaldes von Böhl, nachverzeichnete Helzforten 
und Quantitäten auf mehrmonatlichen Kredit loodweife 


- and öffenılich werfleigert werden, ale: 


a) 75 eichene Bauftämme vorzüglicher Qualität, 
b) 50 ,, WBagnerflangen, 
c) 250 Fichtenflämme, und 
d) 25 Gebund Fachgerten. 
Die Berfteigerung gefchieht jedenfalls in ben Schlär 
gen und dem Walde feltften. 
Böhl, den 7. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
EChrif. 


pr. ben 15. März 184. 
Rheingönheim.. (Holwerfteigerung.) Freitag, 
ben 26. d. M., um ı Uhr bed Nachmittagd, wirb burch 
das unterfertigte Bürgermeifleramt zur öffentlichen Ioo6» 
weifen Berfleigerung von folgenden, im hiefigen Ge⸗ 
meindewalde lagernden Holzforten gefchritten, ale: 
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I. Difrift Biertel. 
1. 8 Pappel-Bauflämme, 
2. 34 Elafter Pappel»-Scheitholz, 
3 225 Gipfelmellen (pappelne), 


4. 6 weidene Stümmelflöde, 
5. 3600 gemifchte Wellen, 
6. 2000 Zaunfafıkinen. 


11, Diſtrikt Neuhöferfirc e. 
7. 35 Pappel-Baufämme, 
8. circa 200 Pappel-Gehftangen, 
9 34 Rlafter Pappel · Scheitholz, 
10. 75 G@ipfelmelen. 
; Bei günftiger Witterung wird bie Berfleigerung im 
Walde, im entgegengefegten Falle in dem proteflantis 
{hen Schulhaufe dabier vorgenommen. 
Rheingönheim, den 10. März 1841. 
' Das Bürgermeifteramt, 
Klamm. 


pr. den 40. März 4841. 

Dffenbad. (Lohrindenverfleigerung ) Dienflag, den 

30. dieſes Monard März, Morgens um 10 Uhr, werben 

" auf der Schreibfiube des unterfertigten Bürgermeifter 

amts Offenbach ohngefähr 800 Gebund Lohrinden 

erſter Qualitat öffentlich verſteigert, wovon man anmit 

die Steigerungsliebhaber benachrichtet. 
Offenbach, den 10. März 1841. 
Das Bürgermeiferamt 

Bruder, 








pr. den 14. März 1844. 
Böhl. (Lohrindenverfteigerung.) Auf Montag, den 
29. Mäüry nächſthin, des Nachmittags um ı Uhr, wirb 
bad Rohrinden-Ergebniß in den gewöhnlichen Schlägen 
pro 18$f des Gemeindewaldes von Böhl, ohngefähr 
300 bide Gebund, Spiegrigut erfier Qualität, en bloc 
Öffentlich verfteigert werden, was biemit befamnt ges 
macht wirb. 
Boͤhl, ben 7. März 1841. " 
Das Bürgermeifteramt. 
Ehriſt. 


pr. den 41. Mär; 1841. 
Eſchbach. (Lohrindenverfleigerung.) Montags, den 
29. dieſes Monats, um ı Uhr Nachmittags, werben 
vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte ohngefähr 500 
Gebund Kohrinden erfter Qualität aus bem bieflgen 
Bemeindewalde, Schlag Sommerfeite, an ben Meift- 
bietenden vergeben, wozu Liebhaber einladet 
Eſchbach, den 6 März 1841. 
Das Bürgermeifleramı. 
®@ünther. 


pr. ben 13. Mär; 1841. 
Diterdheim. (Lohrindenverfteigerung) Mittwoch, 
den 31. März nähfihin, um 10 Uhr bed Morgens, wer 





ben auf der Schreibfiube bed unterzeichneten Bürgers 
meifteramts 650 Gebund vworzüalidhe Rohrinden öffent 
lich ern: werben, wozu ſich Steigerer einfinden 
wollen. 
Dtteröheim, den 8. Mär; 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Seither 
pr. den 12, März 1841. 
Steinweiler, Kanton Candel. (Verpachtung der 
eld: und Walrjagd.) Donnerflag, ben 1. April 1841, 
achmittage um 1 Uhr, wird ouf dem Gemeindehaufe 
babier die Feld» un» Waldjad in biefiger Gemarkung 
auf einen weitern Gjährigen Pachtbefland vergeben, 
wozu anmit die Einladung ergeht. 
Steinweller, den 10. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hand. 
pr. den 43 Mär; 1841. 


Schmeir. Guͤterverpachtung.) Montag, den 22. 


- März l. J., ded Vormittags 9 Uhr, wird im Gemeinde, 


haufe zu Schweir zur Berpadtung von ohngefähr 14 
Morgen Ader, bann 14 Morgen Wiefe, der Gemeinde 
Schweir gehörig, ferner ohngefäht 8 Morgen Aderland 
x, jur —*— Kirche gebärig, auf einen mehrjährigen 
Temporalbeitand an den Meiftbietenden gefchritten. 
Schweir, ben 8. März ı841. 
Das Bürgermeifteramt. -» 
Shank. 


Bermifchte Ankündigungen. 


pr. den 4. März 1844. 
2te Befanntmadhung. 
(Ropital : Darlehen.) 

Es liegen bei dem Rechner ber proteflantifchen 
Kirche zu Iggelheim Balentin Bohrmann dem Erften 
250 fl. zum Ausleihen bereit. Hierauf Refleciirende 
wollen fich dieferhalb an denfelben wenden. 


Privat » Anzeigen. 
r pr. den 15. Maͤrz 1841. 
(Aufforderung.) 

Der GEonferibirte der Altersklaſſe 1818, Heinrich 
WIN aus St. Martin, in der Pfalz, Landcommifforiat 
Landau, bermalen als Schreinergefell auf der Wanders 
fchaft, welcher unterm 10. d. M. von dem oberften Res 
frutirungsrathe in das Königl. 6. Rinien-Infanteries 
Regiment eingereiht worden, wird hiemit dringend aufs 
gefodert, innerhalb dreißig Tagen, bei Bermeidung der 
Eonfiscirung feines Vermögens, bei feinem Regimente 





ſich zu fiellen. 


St. Martin, ben 13. März 1841. 
Jacob Will, ber Alte, 
Baser des Couſcribirten. 


Dt 


RE 


sum 
Amts» und Zntelligengblatte für die Pieih, 





N 28: RB. 
Belanntmachun ——— der Königl. Behörden 


48. Bir; 1841. 
— und Privaten, 
25* Grundreuten (rentes 
ſoncieres) zu beziehen haben, werben unter ee 
auf $. 61 des Grundfiewer, Geſetzes vom 15. * 
1828, Amtsoblatt Seite 247, hiemit veraulaßt, dieſe 
an — Eintrage im das neue ———— ins 
Monaten, binnen welcher Zeit bie Ratar 
end u. Kantons Ganpel — wird, zur Uns 

meldung zu bringen. 

Berfpätete Anmeldung müßte jur Folge haben, = 
deren nachträgliche Kataftrirung nur auf Koflen d 
m... Rentenbefiger bewerkſtelligt werben —* 

Das den 12. Fury, 1841. 
Kö Steuer » Riquidationd» Sp⸗ IrGommifflen 
für den Kantonsbezirk ECaudel. 
Brüdner. 
Ymtmanı, Actuar. 
— u —— un00- 
046 eigerung taatswaldunaen 
Auf Betreiben des unterzeichneten Känigl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bejeichneten Ta ax und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifiratisen Behörde und 
in Beiſeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
ichen. meifbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
chenden Heljzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
22: 29, März 1841, zu Wald ſiſchbach, Morgens 


Revier Hornbahermwalb.  ., - 
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Waguerſtaugen. 





Diejenigen Gem 
welche im —— 





— 


Speyer, den 18. Ei 


"184, 
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diſchen —— — mi mit AMusihluß ber Halzhänbier 


——— den 6. 
Das —— 


1841. 
orkamt. 
ey. 





pt. den 15. März 41841. 


<hatyperfihgerun in Gtaatswaldungen.) - 
Auf Be des antergeichneten Königl. Be 
tes, wird am den unten bezeichneten T Drim, 
vor der einfchlägigen en abminikratteen Dehiroe und im 
Beifepn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfe 
mtlichen meiftbietenben Verkaufe in kooſen von * 
een Bel —— geſchritten werben, naͤmlich: 
I 1841, zu Ramſen, Morgens um 9 
uhr, im — zum Dehſen. 
Revier * en. 
er Schla —— A Lu 
20, aspene Bauflan 
eichene Ruhe — 
75 birkene 


I 


circa - Klafter a. gefniten SER 


[23 - eich [73 
a [73 Hefe * 
rten gehauen 
a Y 1% : öpen die ! x 


2350 Gebund gemifchte Wellen mit Rarten Prügeln.“ 
Schlag NRofenberg AP 35. Er 
Ba Klafter * geſchnitien Scheitteg, 
Br ” „ 
— i — — * 
— gehauen 
cs Gebund et Wellen mit arten Prügeln. 
Schlag zufälige Ergebniffe im: Kloſterwaid A 29. 
t fieferneeBauflauiı 3 Klaſſe, 
13 , Klafter buchen —— Scheithoh, 


iĩ —1 eichenu⸗ dr BaHrT |: 1 Fe 
ı0 Pr Fieferm! en il m Fri 
: * = gehauen 


2 Gebund *5 — J— Marten — * 


50 „  gemijcht 
Re 20. April —* Seiner um 
10 
ar m 
Schlag Danteliod, AF 

126} Riafter —— ——— 

4}. TRUE? EEE u An 
25 —— Delen mit ſtarken a 

ag Woegshübel 5 

29 —— — — 
27 7 n » ” ande, 


See ee hen an den feſtgeſetzten 
Taden xtwa mhk berndigt werben: en, jo wird 
jedesmal am darauf folgenden damit fortgefahren. in 
Fremde Steigerer. wid Bürgen Haben ſich Durch 
legale —S GRImIıthö6epörDen ber ihre Zahe 
Iungefänigfeit auszjumelfen. . » 
- -Außerdem- werden im-Laufe der Monate April bie 
Juni inelusiver in: fänmtlichen Revieren des ven 
—— nad) ohagejähr 110 Kfafter Bau» und 


und. Prügelgol; und 
* — — Bommen. 5, 
Di 6 Den 1a sd 9 > 
am —— — Ne 

Rn usa cn * N = 





16. mit; ABAr * 
IE —** 1 Kt —— 
ei Bär — —* gar 


amted, wird an geh! wären. begelhneten Zus: und Dite, 
vor der einfchlägigen Bätfhilrariben Behörde und in 
Beiſeyn des len nden Königl Rentbramten, zutn vᷣf⸗ 
fentlihen meißbietenden Derfaufe in Ooclen von nach⸗ 
Rebenden Holzfortimenten geſchritten werden, nätmlfch :- 


3 er 


* 


9* 


Den 26. Mär sh, zu Pirmafent, Morgens um 


9 Uhr, im Gaftbaufe zum Lamm. 


Revier Pirmafensd 
| ‚ Schlag AR 1, babifcher Sommerwalb in. 8b. 


25 eicene —— nah. 
; ; 


[73 
kiefen 
— Rupteistämme 2. —D 
77 —R— — 


er ” RT, ne: r3 
‚5 Richter eichen Kugtelz in Wiffeltlaftern 2. RL, 
ſchte Reifigwellen. 
lag? &2 — X. * — 
4. riener Natzholzabſchnitt 2. 
87: aspene Bauflämme u: Claſſe, 
* Klafter buchen gejchnitten "Sörithel;,. 


” on — * 92 anbr., 
"a. nn, 3 :gehanen e 
A ehem gefepaitten ithelg, , -Inı m 
„.4 Ingör > Bunny. äſt. u. kurch 
[AA " buchen Prügelbolz, 4 Az 
u GT.) 112 —* 
«850% buchene —— ne 


950 ‚asprue Meilen hit Sprügel. 
Schlag A, 13) "pintfttere. LE 


164 Mlafter buchtn .gefchmitten. Sceithei, 
PT BE 7 EZ schauen,” 
L Rrappenptügel, 


vo ‚bnchene Reifigwellen. 
Schlag MH 6; — — — — Grgebniffe der laufenden 


haftsperiod 
6, eichent — mme 8. —* en 
12 * * 
en gt: vn. Ruthol ehfmite 4 
N RE men 
: * nn n ‚A 
”  Scheiffänge. ’ er 
Shen, er —— der — 
Pert oben. 


Be eichene Bauſtamme 8 Bo, Re 
yr [N —2 * * 
J—— æuthẽnnasvi Elaffe, 


5 [77 3 


= ‚ 4. 

 Nuphofjabfchkirten tt 
n Klafter eihen Nutz fan in Miſſelklaftern 5 FT ‚ 
de buchen geſe nitten Scheithelg, x 


” u. 
— cem berger Bias are 
Schlag.Af 43, 
t eichener Nupholzabfannttt 8 What, 


4 " r a. * R 
2 7) . 73 2 — 
nn Riafia ein "seicntien Bee R 
” ar. Y 
a: buchen In org dt ns 
4 * — — " sent 


ch tügel, 
= Stid buchene Reifermellen, 


eichene 
iemafend deu-13. Mär 1841. 
*. Das re kerkamı. — 
bert. 





pr den 13. März isaı. 
us wandetungsanieige.) 

Philipp —— der Zweite, Acersmann, zu "Sci 
ferſtaͤdt, if geſonnen, mit feiner Familie nah Polen 
ausjuwandern; was hiemit zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht wird, damit alle diejenigen, melde em denfel« 
ben Forderungen zu machen haben, 'binnen 4 Mech 
Uinzeige erkattenumögen.. 

“ Speyer, be 12. März 1841. 
Dat Königl. D——— 
° 


2. Buchner, Actuar. 


‚pr. Ion 15. März 1841. 
(Ausmwanderungsanjeige 

Franz Schinfel, Schneider zu Rhiſerslautern, if 
Willens mit feiner Familie nach ben vereinigten Staa» 
ten NRorbamerifa’d audjumwandern, 

Es wird dies hiedurch zur allgemeinen KReuntniß 
gebracht, damit etwaige Forderungen an denfelben recht» 
jeitig geltend gemacht und bie beffallfigen Anzeigen ans 
ber erſtattet werben. können. 

Raiferdlautern,, den 13. März 

Das —— ——— 


Frhr. v. Maillet, Actuar. 


Notariatsſachen. 
Tr dein 46. Mär 4841. 
te Belanute ahung 
eiuer 3wang&nerfeigerumg. 
Montag, den ya a — een 
m n Lo 
⁊ ubn Ar —— hy a — e — * * 
—— zu St, Wendelswohnhaft,; welcher zu Diefem Zug 
Ben Herrn Auguſt Petri, Udvolat wi Zweibrüden, daſ⸗ 
—— 
au: Zweibrücden ibn er Rathslammer am 
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24. vorigen Monats erlaſſcuen und regiſtrirten· Urth eil 

wird durch unterzeichneten Carl Sieffer, KRöni pr 
Pirmaſens, daſelbſt reſſdirend, ale durch elatirtes 
Urtheil ernannten ei Fa eng fon jur gwangs⸗ 
verfieigerung der nach genſchaften, gegen 
Herrn Friedrich Stein —— Mein und prat · 
tiſchen Arzt, —2 Ehegattin Sarokina Kteinfopf, bei 
in Pirmafend, wohnhaft,‘ —— — der 
den Immobilien von dem betreib ode. Dhriie 

Preis aba erſſes Angebot gelten ſoll. 

Diefe Kiegenfchalten, melde in Dem he regirirgen 
5* ——— fo der unterzeichnete Rotäm nm 
"= Veran gef hat, werztidmetifind, find folgende: 

v 37. 1. Acht Aren 70 Gentinren Garten an ber 

——— vormals Ader, neben Gottfried Theo 

bald und Georg Heintich kelncuweber ten 

Bann, angeboten — of; 

&, 20, 2.34 Uren Geutiaren Diele allda, einfeiit 
deſagter Garten, anderfeits das Pfarrgus und bad 
folgende Stüd, angeboten zu 100 fi. 

5-6. 18.318 Aren:A7 Gentiaren Wiefe mit Garten, 
bäuschen allda, eben dem Pfarrgut umd vorigem 

Stück einerfeitd and meben folgendem Stück anders 

ſeits, angeboten zu 60, 

: 8 18. 4,1107 Aren 63. Eentiaren Wieſe allda , ‚neben 
‚vorige Stüd amd Phitipp Deil einer ſeins und neben 
Friedrich Kleinkopf anderfeitd, augeboten zu . 40 fl 

C. 26 5. 19: Aren 79 Gentiaren Miefe dafelbit, neben 
dem Weg zur» Dankeldbach und Friedrich Kleinfopf, 

— ein Dreieck bildend, angeboten zu 60 fl. 


Diefe Berfteigerung,, ‚welche fogleich definitiv iſt, fo 
daß Nachgebote nice angenommen werben: fünnen, findet 
unter la eu- von dem Requirenten feſtgeſetzten Beim 

un 
: Die Biegenfchaften- — 2* f 
piefeiben dermalen vorfinden und bei 8 
(ann. fie bisher beſe ſen haben, ober *2 hätten, ** 


Für. das. augsgsben Flaͤhen maab fomahl, wie 

— bie Nebenläger wird nicht gut geſprochen. 

‚3. Die, Steigener übernehmen ale auf ben zu verſtei⸗ 
gernden Immobilien haftenden Steuern zn — 
Taſten, ſowohl lauſend wie auch Rüdikand, 

Au Die Steigerer ſind gehalten, ſich fogleich nadı W, ) 
Zufela e auf eigene Koften und Gefahr unh ohne Zutbug 

—— wien 2 Same der Befebe, im Beſitz 
= Geuuß eiuſt tzen yet 

5. Der Steigſchit * in drei gleichen -Zerminen, 
ala auf Martini deu J ehnhundert zwei und vier, 
zig, drei und vierzig = at vier und wi 

wit dam geſetzlichen Intere ſſen vam Zufchlage am, und zwar 
Pe zum -Belaufe obiger Forderung ſawmt Zinfen und 
KRoßen an den beireibenden Theil im frineum obenermähusen 
Domicilio, und der Ueberreft an wen Rechtens entmörber 


nad; einer gütlich oder gerichtlich zu bewirfenden Collo⸗ 
cation bejahlt werden. 

6. Geber Steigerer hat einen zahlfähigen und folis 
dariſch mit ihm haftenden Bürgen zu ftellen. 

7. Außer dem Steigfchilling tragen Steigerer die 
Koften des Berfleigerungsprotofol® umd der darauf Ber 
ws habenden Regiftrirungs » und Notariatsgebühren im 

erhäftniß ihres Steigpreifed, den Steigbrief hat jeder 
befonders zu bezahlen. 

8. m Uebrigen wird die Zwangsverfteigerung unter 
Feder. rn na des Zwangdverhußerungsgefeses ſtatt 


Der unterzeichnete hiezu committirte Motaͤr fordert 
hiemit die obengenannten Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
glaͤubiger und alle ſonſt dabei Betheiligten auf, ſich Sams⸗ 
tag, den 10. April laufenden Jahres, von Morgens acht 
Uhr bis zur Mittagsftunde, auf feiner Schreibftube zu Pir⸗ 
mafend einzufinden, um ihre allenfalls zu machen haben, 
den Einwendungen gegen diefe Berfteigerung vorzubringen 
und jü Protofoll zu geben. 

“ Gefchehen zu Pirmafens auf der Schreibftube des 
Notäre, am 13. März 1841, und ift vom Berfleigerungs» 
> re unterfchrieben; unterfchrieben: C. Kieffer, 

otäar. 


Einregiftrirt zu Pirmafend, am breizehnten März . 


184, Vol. 42: fol. 82. C. 3, empfangen acht und zwan⸗ 
sig Kreuzer, Königl, Rentamt, unterzeichnet: ee 
Für gleichlautende Abſchrift: 
&. Kieffer, Notar 


pr. den 15. Mär; 1841. 





Gerichtliche Berfteigerung.) - 
Donnerflag, en April nähfhin, Nachmit⸗ 
tage um ı liät, auf dem zur Gemeinde Tomdfeld ges 
örigen Schmitterhofe in dem zu verfleigernden Wohn- 

e ſelbſt; auf Auſtehen von: 

4 Wilhelm Schuff, Ackeremann, auf'm befagten 
Schmitterhofe wohnhaft, handeln» ſowohl in eigenem 
Namen, wie auch ale gefeßlicher Bormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha Keller, * ten 
. noch minderjährigen Kinber Jacob und Garl uf, 
welche den Heinrich Blüm, Ackersmann, zu Warten, 
berg wohnhaft, zum Nebenvormunde haben; 

2. Maria Eliſabetha Schuf und deren Ehemann 
ga * Taglöhner, aufm beſagten Schmitters 

wohnhaft ; . R 

s Wilhelm Schuf, Schäfer, daſelbſt wohnhaft; 

4. Katharina Schuff, ledig, ohne Gewerbe, auf’m 
befagten Schmitterhofe wohnhaft; h 

wo ; : 

Und Biefer Philippina, Ka a, Wilhelm‘ und 

Maria Elifaberda , geopjährige Kitider Des ob⸗ 
—— n Wilhelm & und ver verlebten Ellſabetha 
er; ' + ..o 91% 414 1 # u > 


* 
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Wird durch ben unterzeichneten Notaͤr Mrieger von 
Winnweiler, zur Berfieigetung von: 
a) 5355. * Per —— gelegenen 
ein en Wehnhauſe mit: Zudehörungen; 
Drei Tagwerk 66 Dezimalen Aderland rer 6 Stüden; 
aufm Schwitterhofe, Banne von Lonsfeld, und in 
der Gemarkung von —— elegen, und zu dem 
zwiſchen dem Bater Schuff und feiner verlebten Eher 
frau Elifaberha Keller, deſtandenen Gütergemeinfchaft 
gehörig, gefchrittem. 2 : 
Winnweiler, den ı2. März 1841. 
Krieger, Rotär, 


pr. den 15. Mir; 1841 
(Serichtliche Berfleigerung.) 

Donnerftags, den 1. April 1841, ded Morgend um 
* ir, zu Ranzdiezweiler in der Behaufung des Peter 

er; 
Auf Anftehen von Eliſabetha But, ohne Gewerbe, in 
— a —— von dem ver⸗ 
ebten Peter han nei men, wegen 
der mit demfelben beftandenen ehelichen Gätergemeinfcheft, 
wie auch in ihrer Eigenfhaft ald Bermünderin über bie 
mit ihm erzeugten noch minderjähfigen Kinder: Charlotte, 
Katharina, Philippine, Daniel, Jacob und Garoline Sung, 
welche Jacob Halberftadt, Acketsmann, in Ranzdiezweis 
ler wohnhaft, zu ihrem Nebenvormunde haben; 

Wird durch Rotär Raquet in Landftuhl zur öffent 
lichen Berfteigeriittg auf Eigenthum von nachbezeichneten 
ven, ‚ber abfolaten Korhmwenbigteit megen, gefchrits 


en: 
1. Ein in Nangbiegweiler gelegenes Wohnhaus nebfl 
Zubehorden. 
2. 70 Aren Ackerland in 4 Parzellen, 
3. 4 Aren 73 Gentiaren Wisfe in 1 Parzelle, Bann 
von Nanzdiegmweiler: 
Die Bedingungen fünnen auf der Schreibftube bes 
—— hiezu committirten Notaͤrs eingeſehen wer⸗ 


n. 
Landſtuhl, den 13. März 1841. 
27 — Raquet, Notär. 


pr. ben 15. Mir; 1844. 
 , (Berichtliche Derfteigerung.) ’ 

Den nädften 30. Märı, um ı Uhr Nachmittags, 
laffen bie Erben der in Mieinfifchlingen verftorbenen 
Eheleute Johann Stang und Katharina Keßlery ale: 
1. Anna Maria Stang, ledig, 2. Apollonia Stang, 
ledig, 3: Katharina Stang, Iedig, alle großjährig mb 
vhne Gewerbe, 4. Jacob Stang, Aderömann, in feinem 
eigenen Namen und ald Vormund über 5. Margaretha 

a Stang, beide minderjähtig, alle ie’ 
Kleinfifchlingen: Wwohnend,, welche Leutere den. Johaun 
Deler, Adersmann alda, jur Rebenvormumde daben; 
in Gefolge Ermächtigung Kömipl. Bezir ts zu 
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Landbau vom 9. Februar abhin, örig regifkrirt, im 
pa fe er alba, — hal⸗ 
em: 

1. wei Weinberge im Banne von Effingen in ber 

de, 12 Aren enthaltend; 

2. ein in Mleinfifchlingen ichendes einftädiges Wohn- 
haus mit Scheune, Stall, Keller, Hof, Pflany 
und Baumgarten. 

Edenkoben, den ı2. März 1841. 
Medicus, Notär. 


pr, den 15. März 1841. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, ben 2ten April 1841, nachmittags 2 Uhr, 

zu Speyer, im Gafthaufe zum Adler, wird das, 
Speyer in der Wormfer Straße gelegene, zur Binchr 
siarmaffe des dafelbft verlebten Georg David Cardelles, 
eweſenen Conditors und Caffeewirths gehörende, Wohn, 
us mit Hof und allen Zubehörungen, zur Bolljiehung 
—— des Königl. Dezirkögerichts zu Franken⸗ 
thal vom 24ten Dezember 1840 fo wie eines Urtheils 
beöfelben Gerichts vom 26ten Februar 1841, durch 
unterzeichneten biezw committirten Königl Rotär Reis 
hard gu Speyer refldirend, zu Eigenthum verfteigert, 
ba bei ber früher ftatt gehabten Verfleigerung ber durch 
den Erperten gemachte Abſchätzungspreis micht erreicht 
und gemäß Iehtermähnten Urtheild der Zufchlag auch 
unter dieſen Preife gefcheben fol. Die ge 
Cardelles find beffen Sefchmifter, als: 1. Marla Mag» 
dalena Cardelles, Ehefrau von Chriſtoph Friebrich 
Freytag, Metzger und Gutsbefiger, 2. Katharina Fries 
berifa Tardelles, ledig und volljährig, gewerblo®, 3. 
Anna Maria Cardelles, ledig und volljährig, ohne Ger 
werbe, 4. Johann Heinrich Cardelles, Kupferſchwied, 
5. Henriette Cardelles, —— ohne Gewerbe 
unter Vormundſchaft von Heinrich If, Bäder und 
ald Beivormumd habend genannten Freytag, alle zu 

Speyer wohnhaft. 
Das Bedingnißheft zu dieſer Berfieigerung liegt 
bei — Notär — ſicht offen. 
Speyer, 14ten 1464 1. 
Reichard, Rotär. 
pr. den 15. Mär) 1841. 

(Liciration.) 
Montag, ben 5ten April 1841, nachmittags: 2 Uhr 
Waldfee, im Wirthöhaufe zur Kante, zur Vollzie⸗ 
Gen Uriheild des Königl. Bejirkögerichts zu Franken⸗ 
thal, vom 20ten Fünner ı84r, wird ber unterzeichwete 
Königl. Notar Reichard zu Speyer ber lintheilbarfeit 
wegen auf Eigenthum verfleigern: 1. ein zu Waldſte 
im der Heergartengaffegelegened Wohnhaus mit Scheuer, 
Stalung, ‚Hofgering und Bubehörungen, 6 Aren 64 
Gentiaren umfchließend, 2. 37 Aren Acker im Waldſeer 
Banane: imivier Parzellen. Die: Eigenthümer ber ‚Lie 
genfchaften ſind: 1. Georg Michael Regenauer, Aderdr 


mann, 2. Maria Katharina enauer,'3.. Katharina 
Barbara Regenauer, 4. Maria Eva Regenauer, Rinder 
von Jacob nauer und Anna Maria Bräf zu Wald- 
fee verlebten Ehe» und Aderdleuten, die brei letztern 
minderjährig, gewerblos unter Bormundfchaft von Phir 
Iipp Heinrich Regenauer, Uderdmann und ald Beivor⸗ 
mund habend den Wilhelm Hirfch, Ackersmann, 5. Anna 
— * Regenauer, 6. Georg Daniel Regenauer, 
7. Ricolaus Regenauer, minderjährige gewerbloſe Kin» 
ber des genannten Jacob Regenauer mit feiner zweiten 
Ehefrau Anna Maria Heller, ohne Gewerbe erzeugt; 
die Bormünderim diefer Rinder iſt die Mutter der Bei⸗ 
vormund Georg Daniel Regenauır, Aderdömann, ſaͤmmt⸗ 
lich zu Waldfee wohnhaft. 

Speyer, ben 14teu März 1851. 

I Reiharb, Notür: 


pr: den 15. März 1841.°° 
(Licitation.) 

Freitags, ben 2. April laufenden Jahres, bed 
Morgens um Blipr, zu Maudach im Wirthöhanfe zum 
bayerifchen Hofe; wird Durch Karl Mord, Königl. Bayer. 
Notär zu Sgaersheim, im Folge eines Urtheild des 
Königl. Bezirkögerichte Frankenthal vom 18. Februar 
legthin, der Untheilbarkeit wegen öffentlich auf Eigen 
thum verfleigert: 

a) Zum Einbringen ber Katharina Ludi, weiland 
ee: von Beit Haas, Taglöhner in Maubadı, 

ehoͤrig: 
— i7 Aren 11 Centiaren Ackerfeld im Banne von Maudach. 

b) Zur Guütergemeinſchaftsmaſſe der verſtordenen 
Katharina Ludi und ihres noch lebenden Ehemannes 
Beit Haas, gehörig: - 1“ 

1. 13 ren 49 Gentiaren Aderfeld im Banne von 

Maudach. 

2. 2 Aren 83 Centiaren Flaͤchenraum mit: a) einem 

Wohnhänshen, Hof und Garten, gelegen zu 

Maudadı am Dorfgraben; b) einem Wohnhäußr 

chen mit Hofraum, gelegen allba. 

Diefe er Yen bat ſtatt auf Anfichen von: 
1. Beit Haas, Taglöhner, im Maudach wohnhaft, 
in eigenen Namen, wegen der zwifchen ihm und feiner 
verſtoͤrbenen Ehefrau Katharina kudi, beflandenen Gür 
tergemeinfchaft und als natürlicher Bormund ber mit 
feiner verftorbenen Ehefrau erzeugten noch minberjähris« 

en Ainder: Balthafar Haas mad Anton Haas; 2. Ius 

ws Haas, Schneider, in Maudach wohnkaft; 3. or 
fepb Haas, Taglöhner, in Sondernheim wehnhaft; 
4. Oertrauda Haas, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Michael Huber, Taglöhner, in Oggers heim —* 
und Lehterem, ber ehelichen Ermähtigung und Güter» 
gen wegen; 5. Elifabetha Haas, ohne Eewerbe, 

heſrau von Anten Givignd, Zaglöhner, beide im 
Maudach wohnhaft, und -kegterem, der ehelichen Er⸗ 
wächtigung wegen; 6. Adam Haas, ahne Gewerbe, in 
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Maudach wohnhaft,» Soldat bei dem im Speyer gar 
nifonireuden ren Zägerbatailoıry 7. Adam Binfer, 
Adetömann, Maudach wohnhaft, als Rebenvormund 
der obengenannten zwei Minorennen. 
Dggeröheim ‚den 13: Märg 1841. 
no E.:Mor&, Notär. 


pr. den 15. März 1841. 


F« Wugtlon. 
Den erſten April: 18uı des Nachmittags um 2 
ine: m Kapeweyer im Wirthshauſe zum Baumgarten; 

der dazw.gerichtlich bedederte Carl Julius Fuche, 
Königl. Bayer. Norär, im Amtrfige von —— A 
nachherbefchriebenes Wohnhaus ſammt Zugeh rungen, 


welches zur Gütergemeinfchaftsmafle, die gwifchen Phi⸗ 


lipp Jacob Becht, Peoflonär, zu Kapsweher mohnend, 
unb feiner verlebten Ehefrau Iherefia_ geborne Raftät- 
ter —— hat, gehört, in Eigenthum verſteigern, 
nämlich: 

Section 8. AR gu. Ein Wohnhänscen, Hof, 
Stallung, Gaͤrtchen, Zubehörungen, Rechten und 
Gerechtigkeiten, gelegen gu Kapsweyer im. Ober ⸗ 
dorfe, begränzt einſeits darch Paul. Zimmern 

mann, auderſeits durch Johannes Gaßmann, vorn 
ns. "buch die Straße und hinten durch einen Habt, 
Zar -500 fl. 


233Mequirenten ſindd 
1. Philipp Jacob Becht, Penfionär; zu Kapdıwı 
wohnend, handelnd ſowohl eigenen Namens, der. Guͤ⸗ 
nun Jr = wegen, die zwifchen -ihm- und feiner 
verlebten Ehefrau: Ihezefla Rafätter, befianden hat, 
wie. auch als Water und legaler Bormund feiner noch 
minderjährigen, gemwerblos bei ihm mohnenden, wit 
feiner befagt verlebten Ehefrau ehrlich erzeugten Tochter 
Margaretha Becht; 2. Franz Iofeph Schreiner, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft:zu Kapsweyer, handelnd ale Beivor⸗ 
mund bdiefer Minderjährigen; 3. Cordula Becht und 
deren Ehemann Franz Anton Rebfamen, Händler, beide 
Eheleute auch zu Kapsweyer wohnead; 4. Frang-Becht, 
‚Maurer, wohntiaft daſelbſt; 5: Johannes Becht, Maus 
rer, alda wohnend; 6. Peter Becht, auch Maurer 
allda;: 7. Katharina Becht und deren Ehemann Franz 
Rutringshanßer, Händler, beide Eheleute wohnhaft zu 
Rieinfeinfeld, und 8. Joſeph Berht, ledig, großiährig, 
Maurer, ——*— Kapsweyer endlich & Barbara 
Becht ledig, Dienitimagd, wohnhaft zu Mamheim. 

- Die Berfkeigerangsbebingungen Sönten bei Unter⸗ 
zeichnetem eingefehen werben. 

Bergzabern, den 12. März; 1841 t 

Fuchs, Notär. 
pr) den 15 Märf’isst 


4 





(Bichtation,) 
Dienftag ; den 30. diefed Monats; Nachmittags: 3 
Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Pfortz im Verhinde⸗ 
zungsfalle im Wirthohauſe zum Engel allda wird ums 


 febig, großjährig umd ohne: 


terſchriebener⸗ zu Gandel fäßhafter, dazu ‚laut Urtheil des 
Königl. Bayer. Bezirfsgeridies zu Landau vom) 4 Tai 
enden Monats, gehörig regiftrirt, delegirter Mötär, der 
heil barkeit wegen zur Licitation von 59 Aren 69 Gens 
tiaren Acer, in 7 Item beſtehend, Porter Banns gele⸗ 
gen; in bie Errimdenfchaftsmafle von Martin Mayer, 
Aderdmann in Por, und deſſen verlebten zweiten Eher 
frau Magdalena Trauth gehörig, unten deu in der 
Schreibftube täglich einzuſehenden Bedingungen schreiten; 
auf Anfuchen von; >14. Martin Mayer obgedadıt, handelnd 
eigenen Namens, fowie als gefehlicher Vormund feiner 
vier noch Tebenden gewerblod, minderjährigen , bei ibm 
wohnenden Kinder, Namens: Joſeph, NRofina, Magdas 
lena ‚und Michael Mayer, dann als Miterbe ad ein 
Quart feines nad Bibleben feiner Ehefrau gewerblos, 
minderjährig, mit berielben erzeugten Kindes. Elifabetha 
Mayer ;.2. Katharina Mayer, der ledig, aroßjährigen, 
ohne Gewerbe, Tochter, erzeugt durch obgedachte nun ger 
trenuten- Ehelente, handelnd eigenen Namens, wie auch 
ald Miterbin ar der Verlaſſenſchaft ihrer obgenannt Vers 
lebten rechtmäßigen Schwiller Elifabetba Mayer ; 3. Mars 
tin, Mayer, Weber, Sohn erfter. Ehe von ihm. Marfin 
Mayer, und der verlebten erfien Eh frau Henriette Thor 
mas; 4. Chriſtina Mayer, Ehefrau von Valentin Wün- 
ftel,. Aderömann, unter. Ermächtigung ihres Chemanned 
handelnd, ſſe zwei als Miterben an ber Verlaſſenſchaft 
ihrer obgenannteu Stiefichwelter Efifabetha Mayer, fünmfs 
lich. Vorgenannte in Pfors wohnend,. und 5. Johaunes 
ZTrauth, Aderdmann in Herrheim, Nebemvormund abge, 

nannter vier, Minderjährigen. , 
Ganbel, den 12. März; 1841. 
er Weigel, Notär, 


Ben de 2, pr. den 16. Mär; 1804. 


on ‚ (Bicitation.) 

Freitags, dent 2. FiM., Nachmittags 2 Uhr, zu 
Dffenbady im Adler; mi. 0» —7 

In Gemäßhelt eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirksgerichts zu Landau vom 2. dieſes⸗ Monats, 
und eimes dar den Unterfchriebenen am 151: barauf 
gefertigten Expertenberichts, fobannı auf ‚Anflehien der 
Kinder und Erden von den zu Dffendah verlebten 
Eheleuten Nicolaus Kirfchthaler, geweſener kLeinenwe⸗ 
ber, und Apollonia Sturm, namentlich: 1. von Kathar 
zind, Ehefrau von Balentin Dreier, Schneider, und 
dieſes felbft , ‚ber 'chelihen Ermächtigung wegen; 2. 
von Barbara, und 3. Apollemin- Kirfchihaler, beibe 
n e;:won Ghrifteph 
Sturm, Aderömann, ald Bormand der Minderjährigen: 
4. Benedict; 5 Joſeph, und 6. Unna Maria Kirſch⸗ 
thaler ; alle in: Offenbach wohnhaft; werben durch den 
unterfchriebenen, gerichtlich wommittisten Notär: 
> reg in weni Awts ſize won kandau, ma 

zs in die Berlaffenfcjaft der : Eheleute ‚ Kir ſchthaler 
gehörige, Dusch angeführten Expertenbericht für untheil⸗ 
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bat erllärte Immobilien, Offenbacher Bann, öffentlich 
in Eigenthum vergeben „ ale: . 
1. 5 Aren 23 Gentiaren Wieſe auf den, Lochwieſen; 
2. 6 Aren 50 Centiaren Ader auf dem Riederſand 
am Stüdelsgraben ‚und 
-3,,eln halbes Wohnhaus mit Zugehör zu Offenbach 
auf der Rappadı- Straße. ne 
Fandau,.den 16. März 1841. 
Paraquin, Notär. 


’ pr. bein 15. März 1841. - 
(Hremillig. gerichtliche Merfteigerung.) : 
Donnerflan, den 1. April w841,-ded. Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Erpolzheim im Wirthshauſe zum Weine 
berg, in Ermangelung eines Rocald auf dem Gemeinde⸗ 
haufe; werden auf Betreiben von: 1. Martin Hubadı 
dem Dritten, Adersmann, in Erpoljheim wohnhaft, 
banbeind im eigenem Namen und als natürlicher Vor⸗ 
mund. feiner minderjährigen, ſich bei ihm gewerblos 
auftpalterivien Tochter. Eliſadetha Hubach, erzeugt mit 
feiner nun verlebten Ehefran Katharina. geborene Sie⸗ 
get, und 2: Wilhelm Bühler, Adıriwann, in Erpoljr 
bein wohnhaft, als Beivormund der eden genannte: 
Minderjährigen ;= dardy “den gerichtlich hiermit . beaufr 
tragten, ia Dürkheim, Gerichtsbezirk Frankenthal, in 
der Pfalz reſidirenden Königl. Rotär Johann Wiltelm 
under, ber abſoluten Nothwenbigfeit wegen, nad» 
bemeldte Güterſtücke, öffentlich und eigenthümlich ver 
Reigert werben, Ale: Kae F 
I. Guͤrergemeinſchaftliche Immobilien, im Erpolz⸗ 
heimer Baun gelegen: 
40 Aren 80 Gentiaren Acker und Wingert an einem 
Stuckz !Mren 77 Centiaren Ader; 7 Aren 80 
Eentiaren Wiefe, und 18 Aren Ader, biefes Stück 
im Banne von Weiſenheim am Sand, 
11. Immobilien vor genannten Martin Hubach 
berrührend, und im Empolzheiinter Banm gelegen: 
28 Aren 60 Centiaren Ader in 4 Stüden; 87 Aren 
. 60 Centiaren Wingerr und Ader in drei Stüden, 
und 34 Aren 9 Centlaren BIC, in 3 Stüden 
Die nänere Berzeiihnimg biefet Güter, deren Ab⸗ 
ſchaͤungepreis und die Berfteigerungsbebingungen fönnen 
von den Steigerungsliebhadern jederzeit bei dem unters 
fehriehenen® —* eingefehen werden. * 
Durkheiin/ den 18. Mär 1.7] PS Lau 
I“. 7. bie "7". Gumider, Motht, — 
Be —— pr. den 15. März inai 
* Ekfremillig wericheliche Mefttergeruma.) ' . 
— Samſtag, den 3. April 1841, Nachmittägs 1Uhr, 
zu Rampderg in dem Wirthshauſe des Nicolaus Rans 
genberger; werben ward Wiätiehn Köſter, Königl. Nor 
ig Annweiler, auf den Grund eines Familienraths⸗ 
Berlins, äufätnommen Durch Bas Königl. Friebends 
gericht Annweiler den 8 Februar -1841, 


omologirt 
hir das Bizliks gericht Landou den: 10. 


—18 


* 


und anf Anſtehen von: b —— 
in Ramberg wohnend Be Fi ae verlebten 
Bürflenmaherd Johann Wirk’ Rung, in eigenem Nas 
men:handelnd, ben belandenen Gütergemeinfchaft wegen 
und ald matürlihe Bormünderin ihrer ‚mit demfelben 
erzeugten nocd minderjährigen Kinder: Michnel Rung, 
Elifabetda Rung, Magdalena :Rung, Nicolaus 
Adam Rung, Matthäus Kung, Jacob Rung unb 
Endpar Rung, fümmtlich ohue Gewerbe, in 
wohnend, melde den Theobald Rung, Mderer, im 
Ramberg weohnhaft,. zum Mebenvormunde haben, fols 
gende Jimobilien, Ramberger: Bannes, öffentlich vers 
fleigert, nämlich: i r 
12,80 Aren Wiefe im. Abſel; 
19,20 Aren Bauland dm Dieſek, und 
25,60 Aren Ader und Wirferam Marktweg. 
— Annweller, den 13 März 1841. 
—* i Köfter 2 Netär-Eommiffhr. 
nt ” CA pe, den is. Mätj jet. 
: (Berfleigefung von 'Birgenfchaften.) * 
Montag,‘ den 5. Aprit näcftnim; - Nachmittags 
um 2⁊ um, ME der Behaufung der Witiwe und Erben 
von Peter Neumüller zu Mintelbah; - * 

uf Enfehen von: 1: Marta Eirfubecha Fiß, Witte 
weides verſtorbenen Peter Remmüler, im keben Hufs 

mich‘ zu Mirtelbach, fie ohme Brwerbe, alda w 

ft, in eigenem Namen undb’alß gefegliche :Bormähts 
derin ihrer mit: ihrem verlebten Ehemahne erzeugten, 
fünmtlich noch minderjährigen und 'ohne@emwerbe bei 
ihr wohnenben Kinder, Namens! Katharina, Marin, 
Peter, Heinrih Iatob und Eliſabetha Nemmäller ; 
2. Philipp Neumüller, Schneider, in Hengſtbach wohn, 
baft, als Nebenvormund bdiefer Minderjährigen, und 
in Gemäßheit eined Urtheils des Königl. Bezirfegerichtd 
zu Zmwelbrüden vom 20. Februar 1841; 

‚ Werden vor. unterzeichneten, hiezu committizten 
Carl Schwolze, Königi. Bezirfänetär, wohnhaft in 
Zweibrüden, nachbe zeichnete, zur Berlaffenfhaft des. 
obgenannten verflorbenen Peter Neumüller und zur 
Bermögend » Gemeinfhaft, worin derfelbe mit. feiner 
binterlaffenen Witwe Maria Eliſabetha Feß gelebt 
bat, ‚gehörigen Immobilien, öffentlich unter fehr vor⸗ 
theilhaften,, auf der Amtsſtube des unterzeichneten Ro⸗ 


" tärd einzufehenden Bedingungen nerfleigert werben, als: 


„nr Ein Wohnhausantheil in ber Gemeinde Mittels 
doach Jammt Stalung und, Hefgeing- 
2 —* Scheuer nedft Keller ig der näurlichen Ber 
meinde. N 5 
3. Fünf Ackerſtücke auf Mittelbacher Bann, zuſammen 
155 Aren 79 Gentiaren enthaltend. 
4. Ein Ackerſtuck anf Irhelmer Bann von 26 Aren 
— März 18 
en en 12. 1841. : > 
- * Scqchmolze, Rotär. 
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Seranntunndg en * Buͤrgermeiſter⸗ 
m er, 
pr. den 15. Mär 1844. 
1te Befanntmadhung. * 

Hörbt. (Offene Schulſtelle) Die Gchülfenfiele an 
ber hieſigen katholiſch⸗ teutſchen Schule, mit welcher ein 
Gehalt von 200 fl. mebf freier Wohnung im Schuls 
hauſe verbunden if, iſt erledigt und fol alsbald wies 
der beſetzt werben. 

Bewerber wollen ihre Geſuche, mit bem erforderlis 
den Zeugniffen beirgt, innerhalb drei Wochen dem uns 
terfertigten Bürgermeifteramte vorlegen: - 

Hördt, den 13. Mär; 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Bol. 


pr. den 15. Mir; 1841. 
ı1te Bekanntmachung 
Queihheim, im Kantone Landau. (Erfagmann: 
ftellung für einen Deferteur,) Für den. befertirten Sol⸗ 
baten des. Königl. Ebevauriegerd-Regiments Leiningen, 
einrich Fath von Queichheim, fol, gemäß höheren 
iegd-Kommifflond-Spruches, mit deſſen, nach Abzug 
ber erlanfenen Koflen, noch in ohngefähr 290 fl. be» 
fiebenden Bermögen, ein Erfagmann für den Reit ber 
noch. aufhabenden Dienfljeit von 5 Jahren und ı Monat 
geflelt werden. Zu Uebernahme diefer Dienſtzeit Luft» 
tragende und bie erforderliche Eigenfchaften befigende 
Individuen wollen fih baber bei dem Bürgermeilter 
ber Gemeinde Queichheim melden. 
Queichheim, den 11. März 1841. * 
Das Bürgermeifleramt. 
Barth. 
pr. ten 15 Mär; 1841. 


Rumbad. (Reparatur an der proteftantifchen Kirche.) 
Dienflags, den 6. des kommenden Monats April, wird 


vor unterzogenem Bürgermeifteramte die Reparatur am 


hiefiger Kirche wenigfinehmend verfteigert werben, vers 
anfchlagt wie folgt: fl. fr. 


a) Schreinerarbeit 5 — 
b) Maurerarbeit 214 55 
c) Tündherarbeit 53 23 
3 Glaſerarbeit 112 — 
e) Zür Reinigung der Kirche 822 

Total 438 18 


‚» Pläne, Koſtenanſchlaäge und Bedingungen können 
täglich auf hiefigem Kathhaufe eingefehen werbap. 
Rumbad , den 12. März 1841. 3», 
Das Bürgermeiferamt. 
Schneider. 
pr. ben 16. Mir 1841. 
Böbingen. . (Lohrindenverfleigerung.) —— 
ben 25. März, des Bormittags 11 Uhr, werben bahier 
auf dem Gemeindehanfe ohngefähr 250 Gebund Lohr 


rinden befler Gattung aus dem hiefigem 
verfleigert, was andurch befannt gemacht wird. 
bingen, dem 15. März 1841: ’ 
Das Bürgermeifteramt. 
Gödelmann. 
pr. den 15. Ri 1841. 
Dberhbohfadt. (Lohrindenverfteigerung.) Freitags, 
ben 2. April a. c., um 114 Uhr bes Vormittags, wers 
den auf dem Gemeindehaufe zu DOberhochftadt durch 
das unterzeichnete Bürgermeifteramt bie in dem Ger 
meinder Holzfchlage fich ergebenden Lohrinden von uns 
gefähr 200 Bebund an den Meiftvietenden ‚öffentlich 
verfteigert. 
Dberhochftabt, den 13. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt, 
Beden 
pr. den 16. März 1841. 
Dlsbrüden, im Kantone Diterberg. (Jagdver— 
padhtung.) Montags, ben 5 April I. G., Nachmittags 
um ı Uhr, auf der Bürgermeifterei» Schreibfiube, zu 
Dlöbrüden, wird die Feld» und Waldjagb auf ben 
Bännen von Disbrüden und Sulzbach auf einen ſechs⸗ 
jährigen Beſtand verpachter, was hiemit zur Kenntniß 
der Jagdlie bhaber gebracht wird. 
Dlsbrüden, den 18. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Rufter. 


Vermiſchte Ankündigungen. 
pr. den 15. Mär 1841. 
(Kapital: Darleihen.) 

Aus dem Almoſen der proteflantifchen Kirche zu 
Biſſers heim fönnen 300.fl. gegen hypothefarifche Sicher⸗ 
beit entlehnt werben. Darauf Reflectirende wollen ſich 
an ben Redner befagten Fonds wenden, 

Bifferähelm, den ı2. März 1841. ; 

Das proteftantifche Presbgterium. 
Hamann, Pfarrer. 


rivatz Anzeigen. 
pr. den 44. Wr; 41841. - 
‚2te Belanntmadhung. 

Ein mit Abfchied vom erften Königl. Bayerifchen 
Euiraffier » Regimente (Prinz Carl) verfehener Mann 
wänfcht als Einficher (Remplacant) in das nämliche 
oder conventrenden Falles auch im ein Artillerie ⸗Regi⸗ 
ment zu treten. Dad Nähere bei Balentin Karfch in 
Kaifırslautern. - 
- pr. den 44. Mär; 41841. 

2te Belanntmahung. 
(Giyps : Berfauf.) 

Bei Balentim Tarſch in Kaiferslautern und Karſch 
et Sohn in Frankenthal iſt deſter gemalener Gyps * 
den — Preiſen zu haben, was zur Nachticht die⸗ 
nen möge. 


Be 


age 


zum 
Amts» und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





M 29. 


Speyer, den 20, März 


1841. 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. den 18. Mir) 1841. 
(Den Neubau eines Gebäudes für die Königl, Kreislaſſe zu 
Speyer betr.) 
Zunächſt dem Kreiskaffe» Gebäude dahier foll auf 


Koften des Aerars ein zmeiftödiged Haus aufgeführt . 


und die Bauarbeiten, welche auf nachſtehende Weife 
veranfchlagt find, auf dem Wege der Soumiffion vers 
geben werden: fl. fr 

1. für Abbruch⸗, Erb» und Manrerarbeiten 1627 2 


2. z, Gteinhauerarbeiten 398 50 
3. ,„, Zimmermannsarbeiten 579 44 
le ,„, Schreinerarbeiten 230 a1 
5. ‚, Sclofferarbeiten 148 30 


6. ‚, Glaferarbeiten 101 12 

Diejenigen Handwerföleute, welche dieſe Bauarbeis 

ten zu übernehmen gefennen“flud, können in Büreau 

des Unterzeichneten Plan, Anſchlag und Bedingnißheft 

einfehen,, und haben ihre Angebote fchriftlih an das 

Bürgermeifteramt dahier längitend am 31. biefed Mor 
nats einzufenden. 

Das verfchloffen einzureichendbe Schreiben iſt im 
Aeußern mit den Worten zu bezeichnen: „„Soumifflon 
für den Bau zur Vergrößerung des Kreiskaſſe⸗kokals.“ 

Speyer, ben 17. März 1841. 

Boit, Königl. EivilbausInfpector. 


pr. den 17. März 1841. 

— Bug ar 

Durch Urihell des Königl. Bezirfögerichtd zu Zweis 
brücken vom dreizehnten März achtzehnhundert ein und 
vierzig hat dasfelbe, ald Handelögericht fprechend, den 
Leopold Schwarz, Krämer, in Zweibräden wohnhaft, 
in Fallimentszufand erflärt, den Zeitpunft ber Eröffs 
mung des Faliments vorläufig auf dem zwölften des⸗ 
felben Monats fehgefeht, die Anlegung der Siegel vers 
srdnet, den Rönigl. Ergänzungsrichter Kieffer zum Fal⸗ 
liments»Commiffär und den Kaufmann Ludwig Born 
dahier zum Agenten der Mafle ernaynt, endlich verord⸗ 
net, daß der Falit Leopold Schwarz unter bie Auffiht 





 blaßrgelbe Piquet-IBe 


2. Könige. Polizei» Commiffärd bahier geftelt werben 
o 


Zweibrücken, ben 12. März 1841. 
Für richtigen Auszug: 
Der Bezirfsgerihtfchreiber. 
Bad, Untergerichtfchreiber. 


pr. den 19. März 1841. 
(Vorladung der Gläubiger des Leopold Schwarz, Krämer, 
in Zweibruͤcken wohnhaft.) 

Die Gläubiger ded in Fallimentszuſtand erklärten 
Leopold Schwarz, Krämer, in Zmweibrüden wohnhaft, 
werben hiedurch eingeladen, ben fünften April achtzehn, 
hundert ein und vierzig, ded Nachmittags um zwei Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gommiffär, in dem Berathfchlas 
gungszimmer des a. Bezirksgericht zu Zweibrüden, 
in Perfon oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, um 
in Gemäßheit des Artikels vierhundert achtjig bed Hans 
delsgeſetzbuchs die dreifache Lifte der nad; ihrem Gutach⸗ 
ten zu ernennenden proviforifchen Syndiken zu überreichen. 

Zweibrüden, den fechdzehnten März achtzehnhundert 
ein und vierzig. , j 

Unterzeicnet: Ar. Kieffer, Ergänzungsrichter. 

M 1073. Einregiflrirt zu Zweibrüden, am ſechs⸗ 
zehnten Märg adıtzehnhundert eın und vierzig, debet 
fechs und fünfzig Kreuzer. Ohne renvoi. 

Das Königl. Rentamt. 
Unterfahrieben: Süffert 
Für richtige Abfchrift: 
Der Bezirkögerihtfchreiber. 
Bad, Untergerichtfchreiber. 
pr. den 47. März 1841. 
(Befanntmachung.) 

Im Laufe bed Monats Januar jüngſthin, entkamen 
dem Küfermeiiter Georg Freitag von Speyer eine gelb» 
grundige, roh geblümte Piquet» Wehe mit ſtehendem 
Kragen, eine fchwarze feidene gewürfelte Wehe, eine 

J ohngefähr eine Elle ſchwarzen 
Merinos und ein gelbes baummwollenes Halstuch; 

Ferner wurden zu derfelben Zeit dem Rammmacher 
Earl Heldmann dajelbit die Rohre von brei Halbſtie⸗ 
—— einem Paar Suwaror ⸗Stiefel entwendet, und 
endlich 





Warde am 2. bed obenerwähnten Monatd dem 
‚Michael Gernet, Kutfcher der Frau Wittib Heydenreich 
zu Speyer, eine geflochtene englifche Peitfche von feis 
nem Garn, ſtahlbläu angeftrichen, mit drei meffingenen 
unten am Stod befeftigten Ringen, geftoblen. 

Wer Über die bis jebt moch unbefannt gebliebenen 
Diebe oder die Beflger der obenerwähnten ®egenflände 
irgend eine Auskunft zu eriheilen vermag, wird hiemit 
. aufgefodert, die deffalfige Anzeine entweder bei dem 
Unterzeichneten oder feiner betreffenden Wohnortsbe⸗ 
hörbe zu machen. 

Frankenthal, den 15. März 1841. 

Der König! Unterfuhungsridter. 

— Schimpe r. 


pr. den 16. März 1841. 
(Holzverleigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beileyn bes —— Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiſtbietenden Berfaufe in kooſen von nadı» 
fiehenden Holzfortimenten gefihritten werden, mämlid : 

Den 30. März 1841, zu Eußeréthal, Morgend 


um 9 Uhr. 
Revier Eufersthal. 
Schlag Kapenfelfen 6 b. AP 16. 
13 buchene Nutzholzſtämme 3. Klaffe, 
45 7 ” 4: „, 
3 hainbuchene „ Bi. 
563 Klafter buchen gefchnitten Sceit, 
1 » " „ „  anbr., 
5b u „gehauen er 
950 bucene Wellen mit ſtarken Prügelm. 
Schlag Schwoerflein ı a. Af 15. 
70 buchene Nugholslämme 2., 3. und 4. Klaffe, 
35 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
1 7) anbr,, 
ud — „ gehauen „ 
1 * eihen Miſſelholz ſchuhig, 
760 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag zufällige Ergebniſſe AF 19 und 20. 
2 eichene Bauflämme 4. Klaſſe, 


1 Heferner * 5 

20 ”„ [73 b. [73 

2 „Mutzholzabſchnitte 2 Kiaffe, 
25 " Pr 5. mn 


’ „ 4» f 
2 buchene Nutzholzſtämme 4. 
9 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
7 
1 


[23 ’ [23 an t., 
I u „» gebauen * 
on „»  Prügelbolg, 
2 "„ eichen gefchnitten Scheitholz, 
3 " " 1 andr., 
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4 Klafter eichen gehauen Scheithofz, 
[ r Hefern gefchnitten „, 
3 [77 ” 
„ gemifht „, 
650 kieferne Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Außerdem fommen im Taufe diefed Jahres im Res 
viere Eußersthal feine Hölser mehr zur Verweithung. 
Annmweiler, ben ı3. März 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Grauer 


gehauen er 





pr. ten 16. Mär; 4841. 
(Holgverfteiserung in Stoatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflams 
tes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und ie 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
flehenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 3. April 1841, zu Mechterdheim, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Mechtersheim. 
Schlag großer Eidbruc.- 
2 eichene Nusholzftämme, zu Schiffbauholz tauglich, 
t Klafter eichen gefchnitten Scheit, 
„ 


birnbaumen idem, 
4, weich gehauen Sceit, 
5 ,r Kletholg, 
1 Stock- und Wurjelholz, 


" 
125 eichene Gipfelwellen, 
10325 gemifchte Wehen mit ftarfen Prügeln, 
3450 » Fr mit geringen „, 
Schlag Wörth. 
Weichholzwellen mit ftarten Prügeln, 
Stück Zaunfegwellen. 

Schlag zufälige Erbebniffe. " 
eichene Nutzhoizſtämme, zu Schiffbauholz tauglich, 
Klafter eichen gefchnitten Scheit, 

" „Alotzholz, 
32... weich gehauen Scheit, 
4 Stück Weichholjftumpen, 
4 Klafter Stod- und Wurzelholz, 
50 eichene ®ipfelmellen, 
250 Weichholzwellen mit geringen Prägeln. 
Speyer, den 15 März ıB41. 
Das Königl. Forftamt. 
Abel. 
Habermann, Actuar. 


pr den 17 März 1841. 
Holiverfteigerung im Lımburg: Diirfheimer Walde.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drie, 


- x 


vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde umb 


in Beifeyn des betreffenden König, Rentbeamten, zum 
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öffentlichen meiftbietenben Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holjzfortimenten gefchrtiten werben, nämlich: 
ö — 31. März 1841, zu Dürkheim, Morgens um 
r. 
Revier Jägerthal. 
Schlag Rangfcheid, auf der Höhe. 
4 eichene Bauflämme, 
836 kieferne „ 
412 „ Sparren, 
1 eichener Nugabfchniit, 
4 kleferne Nutzſtämme, 


296 7 Abfchnitte, 

2 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 

ii eichen Aftig und fnorrig, “ 
161 kiefern gefchnitten Sceit, 


2450 Gebund Fieferne Reifigwellen. 
Dürkheim, den 15 März 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Scheppler. 
Fries, Actaar 


pr. den 418. März 1841. 
ste Befanntmadhung. 
(Den Bau der Glanſtraße zwiſchen Cuſel und Altenglan betr.) 

Dienftag, den 6 April 1841, Morgens 9 Uhr, 
wird vor dem Königl. Landcommiffariate Eufel bie Her⸗ 
ſtellung der Glanſtraße, und zwar einer Strede vom 
Rechenhäuschen bis Altenglan eine Länge von 2522,00 
Meter enthaitend, und zu 19,206 fl. 56 fr. veranfchlagt, 
an den Wenigfinehmenden vergeben. 

Die auf diefen Bau brzüglihen Pläne, Koflenans 
ſchlag, Bedingnißheft ıc. liegen bis 8 Tage vor der 
Verfteigerung bei der Königl. BausInfpretion Kaiſers⸗ 
lautern, dann aber in diesfeitiger Amtskanzlei zur Eins 
fiht der Steigerungslufligen offen. 

Eufel, den 15. März 1841. 

Das ER EIU 


4. 
Schneider, Actuar. 


pr. den 16. März 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Feiedrih Schmitt, Schneider von Selbach, il ger 
ſonnen, mit feiner Familie nach Algier aus zuwandern. 
Man bringt dieſes Borbaben zur öffentlichen Kennt 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an denfelben 
zu wachen haben, folche bei ber beireffenden Gerichts⸗ 
dehoͤrde geltend und binnen 4 Wochen Anzeige darüber 
anber eritatten fönnen. 
Zweibrüden, den 8. März 1841. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
®ugel, er 


pr. dem 47. März 1841. 
(Ausmwanderungsangeige.) . 
Die Wittwe von Iohann Nicolaus Schloſſer zu 





Eufel will mit ihrer Tochter, der Ehefrau won Jacob 
Appel, nach den vereinigten Staaten von Nordamerika 
auswandern. 

Man bringt diefes hieburch zur allgemeinen Kennts 
nid, damit diejenigen, welche Forderungen an die Auss 
wanderungeluftigen zu baten glauben, folche binnen 4 
Wochen geltend machen und anher Anzeige erflatten 
fönnen. 

Eufel, den 13. März 1841. 
Das RENIIELIRENNE 
l 


9. 
Schneider, Actuar. 


pr- den 17. Maͤrz 1841. 
Aufwanderungsanzeige 

Sohann Adam Schmitt der Zunge, Aderdmann von 
Niederhochftade, ift Willens mit feiner Familie nad 
Nordbamerifa auszuwandern. 

Man bringt diefes Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
nid, damit biejerigen, welche eine Forderung an ben» 
felden zu maden haben, folche binnen 4 Wochen gels 


tend und die Anzeige davon anher machen fönnen. , 


Landau, den 15. März 1841: 
Das Könial. Landcommiffartat, 
Peterfen. 


pr. den 17. März 1841. 

, (Auswanderungsanzeige.) 

Die nachbenannten Perfonen wollen nad ben vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, ale: 

Joſeph Tritfcheler und deſſen Frau Barbara ger 
borne Petry, Wirtheleute zu Kirchheimbolanden. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, bas 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 


davon anher maden können. 


Kirchheimbolanden, den 15. März 1841. 
Das —A 
and. 


pr. ben 18. März 1841. 
(Augmanderungsanzeige.) 

Die nachbenannten Perfonen wollen nach ben ver» 
einigten Staaten von Nordamerifa auswandern, ale: 

1. Iohann Nicolaus Nicolaus, Leinenweber, mit 
feiner Familie; 

2. Johann Philipp Schmidt, Maurer, mit feiner 
Familie; 

3. Ehriſlina geborne Mido, Wittwe von Jofepb 
Zimmermann, ohne Gewerbe, mit Familie; 

4. Wilhelmine Schaidt, Witwe von Philipp Jos 
feph Frank, ohne Gewerbe, mit Familie, alle von 


Ramfen. 
Den bringt dieſes zur allgemeinen Kemntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welde etwa Forderungen an bejagte 
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erfonen haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffen» 
ae innerbalb vier Wochen geltend und bie 
Anzeige bavon anher machen fonnen. 
Kirchheimbolanden, den 16. — 1841. 
Das Königl. Landceommiffariat. 
Wand. 
pr. den 18. Mär; 1841. 
. (HAuswanderungsanzelge.) 

Katharina Schuler, Taglöhnerin zu Friefenheim, 
Ehefrau des in Rorbamerifa fich befindenden Tagners 
Michael Mayer 1I., ift gefonnen, nah Norbamerifa 
auszumandern; welches Borhaben hiemit zur allgemei» 
nen Kenntniß gebracht wird, damit alle diejenigen, 
welche Forberungen an diefelbe gu machen haben, bin» 
nen 4 Wochen anher Anzeige erflatten mögen. 

Speyer, den 16. März 1841. 

Das Königl. SERELRHANTAEIRE 

oc 


v. Buchner, Actuar. 


pr. den 18. Mär; 1841. 
— (Ausmwanderungsanzeige ) 

Margaretha Brandflätter, Tagnerin, Wittwe von 
Ludwig Wagner zu Limbach, if gefonnen, mit ihrer 
Familie nah Rordamerifa auszuwandern, 

Was hiemit veröffentlicht wird, damit alle diejer 
nigen, welche etwaige Forderungen am diefelbe zu mas 
chen haben, ſolche fofort bei den betreffenden Gerichten 
geltend und bie Anzeige anher binnen Monatefrift mas 
hen können. 

Homburg, ben 15. März 1841, 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Ehelius, 
Notariatsfachen. 
pr. den 15. Mirz 1841. 
ıte Befanntwachung 
einer Zwangspverfleigerunmg. 

Bor More, Vater, Bezirfönotär, im Amteflge zu 
Gränftadt, auf Anfichen von Michel Refo, Handeldmann, 
in Neuleiningen wohnhaft, welcher deu Herrn Stodinger, 
Advotat am Bezirkögerichte zu Frankenthal, zu feinem 
Anwalte beftelt hat, wird Montage, den 14. Juni 
nädhfhin, zu Ebertsheim in ber Wohnung von Ludwig 

ahn, Nachmittags um zwei Uhr, gegen Peter Hafens 
uß, Adersmann, in Rodenbah wohnhaft, Schuldner 
des Requirenten, und gegen Heinrich Würz, Müller, 
auf feiner Mühle im Banıe von Quirnheim wehnheft, 
britterer Beflger ded unten befchriebenem Aders, zur 
BZwangsverfteigerung gefchritten werben von ſechs und 
vierzig Uren Ader, Section B. AF 66, im Bann: von 
> Ebertöheim, näher befshrieben in dem durch den Notär 
vorgeftern gefertigten Büteraufnahme»Protofofle, wofür 
ber Öläubiger zroeihundert Gulden angeboten bat. 






Diefe Berfteigerung wirb flatt haben umter folgen» 
ben Bedingungen, nämlidy: 

1. Das Flaͤchenmaaß ift nicht verbürgt, felbft der 
mehr als ein Zwanzigſtel betragende Unterſchied ift Bors 
theil oder Nachtheil des Steigererd. _ 

2. Bells und Genuß geht an vom Tage ber Ders 
Reigerung; der Gteigerer hat fi jedoch beides auf 
feine Koften und Gefahr zu verfchaffen, indem der bes 
treibendende Gläubiger feine Verbindlichkeit in biefer 
Beziehung übernimmt. 

3. Der Steigerer muß vom Zufchlage an alle allge 
meinen Auflagen übernehmen; ebenfo auch die allenfalls 
nicht verjährten Rüdftände, ohme Abzug am Preis. 

4. Er muß den Preis bezahlen, auf erftes Begehren 
fänmtliche Koften der Prozedur, vom breißigtägigen, 
Zahlbefehle an, nad, einem gehörig tarirten Koften-Bers 
zeichniffe; dem Reſt aber in drei Terminen und gleichen 
Summen von Jahr zu Jahr vom Tage bes Zufchlags 
an, alles mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tage des 
Zuſchlags an, nach gehöriger Anweifung. j 

5. Er muß die Berfteigerungsfoften auf erfic# Be⸗ 

gehren, nach Inhalt des Geſetzes bezahlen. 
6. Er barf vor Erfühung aller Bedingungen das 
But weder veräußern, noch in einen Beftand geben, und 
muß auf jebesmaliges Begehren einen guten und folis 
barifchen Bürgen ftellen. 

7. Wird der Preis am beflimmten Termine nicht 
bezahlt, und iR der Steigerer und Bürge durch eine Aufr 
forderung in Verzug gefegt, fo ift die Verfieigerung ven 
Rechtswegen aufgelöst. und es kann denfelben feine Frift 
geftattet werden. Der zum Empfang des Preifed ange⸗ 
wiefene Gläubiger fchreitet hierauf zur neuen Verſiei⸗ 
gerung des Guts, und im ale des Wenigererlöſes 
felb# zur Berfteigerung aller übrigen Smmobilien des 
Steigerer® und Bürgen; und fann ben Erlös auf jede 
beliebige Art verweifen. Alles dieſes, ohne die für ders 
gleichen Akten vorgefchriebenen Förmlichkeiten befolgen 

u müffen, blos nach eimem Zahlbefehle von dreißig 

agen, allein in Form ganz freiwilliger Notarialafren, 
und ſelbſt in Abmwefenheit des gehörig dazu berufenen 
Steigererd und Bürgen; doch mit Vorbehalt aller ans 
deren Rechte und Zwangsmittel, 

Es wird auch angezeigt, daß biefe Verfleigerung 
eg — iſt, und daß fein Nachgebot angenom» 
men wirb. 


Der Schuldner, der drittere Befiger, deren Hypo⸗ 
thefargläubiger und ale ſonſt biebei Betheiligten wer« 
ben aufgefordert, ſich den fiebenten April nächſthin, 
Mittwoch Morgens neun Uhr, auf der Ganzfei des 
mit der Berfteigerung beauftragten Notärs More ju 
Grünſtadt einzufinden, um die Schwierigfeiten, die fie 
allenfalls gegen diefe Berfteigerung zw machen haben, 
vorzubringen. 

Gefertigt zu Grünſtadt in der Canzlei des Notärs, 


den eilften Mär; achtzehuhundert ein und vierzig, in 
einer Bacation von anderthalb Stunden. 
Iſt unterfchrieben: 
Ph. Mord, Notär, mit Handzug. 
pr. den 18, März 1841. 
ate Befanntmahung 
einer Bwangsdverflleigerung. 

An 31. März 1841, ded Morgens 9 Uhr, zu Res 
denbach in dem Haufe des Wirths Blum; 

Auf Betreiben von Friedrich Jacob Heufer, Ans 
walt am Königl. Bezirfögerichte zu Kaiferslautern, wel⸗ 
cher bei ſich ſelbſt Domizil ermählt und fich felbit in 
zer Sache vertritt, Kläger auf Zwangsver⸗ 
ſteigerung; 

Gegen: 1. Peter Haſenfuß, Ackersmann, in Ro⸗ 
denbach wohnhaft, in eigenem Ranen, als Seibſtſchulb⸗ 
ner und a) ald Bormund feines minderjährigen Kindes 
Heinrih Hafenfuß; b) ald Miterbe feines verlebten 
Sohnes Peter Hafenfuß; 2. Elifaberha Hafenfuß, Ehe 
e- = Fran; Schindler, Adersmann, in Rodenhad 
wohnhaft; 

Werden vor Und Earl Duderſtadt, Königl. Notär 
in dem Amtsſitze Göllheim, ald durch Urtheil des Kö⸗ 
nigl. Bezirfögerichtd zu Kalferdlautern vom 19. Detor 
ber 1838 ernannter Gommiffär, die den Schuldnern zur 
gehörigen im Banne von Rodenbach gelegenen Immo—⸗ 
Silien zwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert, und zwar 
amter den nänlichen Bedingungen, welche in dem von 
Uns am 10. Rovember 1838 gefertigten Güteraufnahme» 
Protokolle fergefegt find, mit Ausnahme der erften auf 
die Zahlung des Steigpreifes *4 habenden Bedin⸗ 
gung, in Betreff welcher, da die Termine verſtrichen 
find, beſtimmt wurde: 

Daß der — 5 in vler gleichen Thellen, auf 
bie vier nächſten Martinitage, mit Zinſen vom Tage 
des Zuſchlags an, auf gütliche oder gerichtliche ColoA 
cation an die angewieſenen Gläubiger bezahlt werde. 

Was in Folge des am ı3. I. M. auf Anſtehen 
des betreibenden Gläubigers vor uns errichteten Altes 
hiemit befannt gemacht wird, 

Im Uebrigen wird, da nun die Incidentpunkte, 
woburd bie BVerfleigerung verzögert wurde, 
find, auf die im den Beilagen des Amts» und Intellis 
genzblattes der Pfalz; vom 17. November 1838 Af ıı2 
und vom +29. Ienner 1839 AP 9 enthaltenen Berfüns 
ar 17 hingewiefen, bei denen es fein Berbleiden hat. 

öflheim, den 15. März 1841. 
Der Notär-Gommiffär: 
Duderftabt, 


R pr. den 19. März 1841. 
(Tonventionele Zwangsveräußerung.) 
Donnerftag , den erften April d. J. Nachmittags 
ein Uhr, au Wacenheim a. H. im Wirthshauſe fur 
Stadt Mannheim, werben vor dem unterzeichneten, in 








ehoben _ 


225 


Franfenthal xefldirenden Bejirfönotär Franz Jobocus 
Koch, auf Anftehen des Grafen Rarimilian von Wald⸗ 
firch, Großherzoglich Badifchen Kammerherr, wohnhaft 
in Mannheim, die demjelben laut gehörig reniflrirter 
Dbligation, errichtet vor Notär Köfter in. Dürkheim 
am 22.. Augufi 1838, für die Summe von 1200 fl. 
fpeciel verpfändeten, im Drte und Banne don Wa» 
chenheim an der Haardt gelegenen, dem Jacob Hafner 
und beffen Ehefrau Elifaberha Wein, beide Wingertsr 
leute, zu gedachten Wachenheim a..H. wohnhaft, zu⸗ 
gebörinen Immobilien, beſtehend in: 

Section D, 170a, einem Wohnhanfe nebfl Zubehör, 
den zu Wacenbeim, und 19 Aren 60 Gentiaren 
Wieſe, 49,77 Sentiaren Wingert, 39,99 Eentiaren 
Adler, und 1,40 Eentiaren Garten im Banne Was 
chenhtim, . 

wegen mangelnder Zahlung ber vorbemeldten Summe, 
in Wege conventioneller Zmwangsveräußerung tigen, 
thämlich öffentlich verfleigert. 
Sranfenthal, den 16. März 1841. 
Koch, Notär, 


pr. den 10. Mär; 1841. 
(Tonventionelle ZivangsoerAußerung.) 

Donnerflag, den 1. April db. 3., Nachmittags 4 
Uhr, zu Wachenheim a. H. im Wirthöhaufe zur Stadt 
Mannheim, werben vor dem umterzeichneten, in Frans 
fenthal refidirenden Bezirksnotär Franz Jodocus Rod, 
auf Anflehen der Erben von Eliſabethä Heidfchuch, irn 
Leben Ehefrau von Johann Peter Blanfard, Bierbrauer 
in Mannheim, ale: ı. Jacobina Blanfardb, minderjähr 
rig, ohne Gewerbe, vertreten burch ihren Bater und 
natürlichen Bormund, den vorgenannten Sohann Peter 
Dlanfard, 2 Katharina Blanfard, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Philipp Belzer, Lehrer, und ketzterer, 3. 
Sufauna Blanfard, ohne Gewerbe, Ehefrau von Chris 
ſtian Biffinger, Schiffer, und Legterer, und 4. Sohann 
Dlanfard, Bäder, fammtlih in Mannheim wohnhaft; 
die genannte verlebte Ehefrau Blanfarb ald Miterbin 
an der Berlaffenfchaft ihrer verlebren Mutter Sufauna 
Pfarr, Witwe von Georg Heidfchuch, im Leben Rents 
nerin, in Wacenheim a. H. wohnhaft; die der ketztern 
laut gehörig regıftrirter Obligation, errichtet vor Notär 
Köfter in Friedelsheim am 29. October 1830, für die 
Summe von 380 fl. ſpeciell verpfändeten, dem Philipp 
Jacob Münch, Winzer, in Wachenheim wohnhaft, zur 
gehörigen Immobilien, beflehend in dem ungetheilten 
Viertheil von einem Wohnhaufe nebſt Zubehörden zu 
Wachenheim, und 33,95 Gentiaren Wingert und 7,32 _ 
Gentiaren Wiefe im Banne Wahenheim, wegen mans 
gelnder Zahlung der vorbemeldien Summe im Wege 
conventioneller Zwangsveräußerung eigenthämlich öffent« 


Lich verfleigert. 


Franfenthal, den 16, März 1841. 
N i Koch, Notär, 
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pr. ben 15. März 1841. 
(Publication einer Licitation.) 
Donnerftag, ben 8. April 1841, bed Nachmittags 
um ı Uhr, zu Altſtadt im lichtirt werdenden Haufe; 
Auf Anftehen der Kinder und Erben der zu Alt 
ſtadt verlebten Charlotte Hoch, Witwe des allda vers 
lebten Steuer-Einnehmers Garl Braun, ale: 


1. Charlotte Braun, Ehefrau von Daniel Huffong, 


Adersleute zu Kirkel; 

2. Carolina Braun, Ehefrau von Peter Klein, 
Müllerdlente zu Altftadt; 

3. Jacob Braun, Aderdmann zu Altſtadt; 

4. Carl Braun, Schreiner zu Webenheim; 

5. Ludwig Braun, Schullehrer zu Breitenbach; 

6. Elifabetha Braun, ohre Gewerbe aflda; 

7. Gedachter Ludwig Braun und Valentin Schwen⸗ 
der, Ackerer zu Altſtadt, Erſterer handelnd als Haupt⸗, 
Letzterer als Nebenvormund von Louiſa Hoc, minders 
jaͤhrige, natürliche, im Wittwenſtande erzeugte Tochter 
der Erblaſſerin; 

8. Ebengedachter kudwig Braun und Georg Bach, 
Schuſter, zu Altſtadt wohnend, Erſterer Haupt» Letzte⸗ 
rer Rebenvormund der Maria Brabender, natürliche, 
im Wittwenſtande erzeugte Tochter der Erblaſſerin und 
des zu Altſtadt verlebten Adersmannes Balthaſar Bra⸗ 
bender, von beiden anerfannt; 

‚Sodann in Bolljiehung eines Urtheild des Königl. 
Bezirkögerichtd zu Zweibrüden, erlaffen in der Rather 
fammer unterm 4. Februar 18415 

Und endlidy auf den Grund eines unterm 9. März 
Iesthin vor unterzeichnetem Notär aufgenommenen Ers 
pertengutachteng; . 

Wird der unterzeichnete, hiezu durch allegirtes Urs 
theil committirte Königl. Notär Guttenberger zu Wald» 
mohr, zur Berfleigerung in Eigenthum ber unten ber 
zeichneten, Altftadter Banned gelegenen, von der Efb- 
lafferin berrührenden Immobilien, der Untheilbarkeit 
wegen fchreiten, ale: - 

1. rer — im Orte Altſtadt ſtehenden Wohn⸗ 
aufes; 
2. von 32 Aren 10 Gentiaren Mies in 6 Parzellen; 
3. von 28 Aren 50 Gentiaren Ackerland in 2 Parzellen. 
, Die Bedingungen können bei Unterzeichnetem täg« 
lich eingefehen werden. 
Waldmohr, den 10. März 1841. 
Buttenberger, Notär. 





pr. den 18. März 1841. 
(Derfteigerumgsanzeige.) 

Den 3. April 1841, Nachmittags 2 Uhr, läßt die 
Gemeinde Stauff das ihr zugehörige, in loco Gtauff 
gelegene Hirtenhaus auf den Abbruch, und den Plaß 
felbit, worauf das felbe fteht, auf Eigenthum verfleigern. 

Die von Königl. Regierung genehmigten Bedin- 


ungen liegen zu Jedermanns Ginficht auf ber Amte⸗ 
Aube des Untergeichneten offen. 
Die Berfleigerung wird za Gtauff bei Johann 
Philiep Brenner vorgenommen. j 
Goͤllheim, den 16. März 1841. 
Der Königl Notär dafelbfk, 
Duderjftadt. 


ee > der Bürgermeiiter- 
enter. 





pr. den 15. März 1841. 
2te Befanntmahung. 

Hörde. (Dffene Schulſtelle) Die Gehülfenſtelle an 
ber hiefigen Fatholifchrteutfchen Schule, mit welcher ein 
Gehalt von 200 fl. nebft freier Wohnung im Schuls 
haufe verbunden if, tft erledigt und foll alsbald wie⸗ 
ber befegt werben. 

Bewerber wollen ihre Gefuche, mit ben erforberlis 
den Zeugniffen belegt, innerhalb drei Wochen dem uns 
terfertigten Bürgermeifteramte vorlegen. 

Hörbdt, den ı3. März 1841. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Bolß. 





pr. den 17. Mir; 4841. 
ste Befanntmadhung. 

Dürkheim an der Haardt. Amſfellung eines Bau: 
ſchaffners. Die Stadt Dürkheim beabfichtigt einen eige⸗ 
nen ‚Baufchaffner anzuftelen, mit einem Gehalte von 
fünfhundert Gulden, und unter der Bedingung, baß 
dieſe Anftelung accorbmäpig auf je drei Jahre und mit 
gegenfeitiger halbjähriger Auffündigung vor Ablauf eis 
nes foldhen Zeitraums zu gefchehen hat. Hiebei fol 
befonders auf einen tüctigen praftifchen Mann, ber 
jedoch auch die zur Aufführung von Bauten, Herflels 
fung von Straßen ıc. erforderlichen theoretifchen Pennt» 
niffe befigen muß, Rüdficht genommen werden. 

Geeignete Bewerber wollen fich im Zeit fehs Wo⸗ 
2 hierorts fchriftlich, unter Beifchluß ihrer Zeugniffe, 
melden. 

Dürkheim, den 13. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 
pr. den 15. März 1811. 
2te Befanntmahung 

Queihheim, im Kantone Landau. (Erfapmannı 
ftellung für einen Deferteur.) Für den defertirten Sol⸗ 
daten te? Königl. Ehevauriegerd-Regiments Reiningen, 
Heinrich Fath von Queichheim, fol, gemäß höheren 
Kriegds@ommifflonds:Spruche®, mit beffen, nach Abzug 
der erlaufenen Koflen, noch in ohngefähr 290 fl. ber 
ftehenden Vermögen, ein Erfagmann für dem Reſt ber 
noch aufhabenden Dienftzeit von 5 Jahren und ı Monat 
geftellt werden. Zu Uebernahme diefer Dienfizeit kLuſt⸗ 
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tragenbe und bie erforderliche Eigenfchaften befigende 


Individuen wollen ſich daher bei dem Bürgermeifter 
der Gemeinde Queichheim melden, 

Queichheim, den 11. März 1841. 

Das Bürgermeifleramt, 
Fath. 
pr. den 10. Maͤrz 1841. 
ste Befanntmahung. 

Lambrecht» Grevenhaufen.  (Schulhausbau.) 
Sn der biefigen Gemeinde wird ein neues Schulhaus 
erbaut, von welchem die verfchiedenen Arbeiten veran⸗ 
ſchlagt find, wie folgt: fl. fr. 


1. Erd» und Maurerarbeit 59,5 9 
2. Steinhauerarbeit “978 97 
3. Zimmermanndarbeit 2532 54 
4. Scyieferdederarbeit 347 44 
5. Schreinerarbeit 1791 57 
6. Schloferarbeit 705 36 
7. Glaferarbeit 558 25 
8. Tüncherarbeit 328 19 


aufammen 13188 31 

Die Begebung biefer Arbeiten gefchicht im Wege 
ber Soumiffion mit Abgeboten nah Procenten.“ Die 

Soumiffionen fönnen fowohl auf die Gefammtheit der 

oben tezeichneten Arbeiten, ald auf jede einzelne ber 

act Pofltionen gerichtet ſeyn; fle find mohlverfchloffen 

längſtens bis zum 6. fommenten Monats April Abends 

bei der umnterfertigten Behörde einzureichen. Spätere 

werben nicht mehr angenommen, 

Die Pläne, Koftenanfhläge und bad Bebingnißheft 
Liegen auf dem hiefigen Gemeindehaufe zur Einficht offen. 
Lambrecht-Grevenhaufen, ben 8. März 1841. 
Das Bürgermeifteramı. 

Marr. 
pr. den 18. März 1841. 
Gauerdheim. (Straßenarbeit Verſteigerung. Mens 
tags, den 29. März 1841, bed Nachmittags 2 Uhr, 
wird vor dem unterfertigten Bürgermeifleramte die Her» 
ſtellung der Ortsftraße zu Gauersheim, und jwar In 
folgenden Abtheilungen an die Wenigfinchmenden öffent» 
lich verfleigert:: fl. ir. 
1. bie Grundarbeit en bloc, veranfchlagt zu 206 19 
2. die Pflafterarbeit en bloc, veranichlagt zu 222 17 
3. die Maurer» und Steinhauerarbeit zufams 
men, veranfchlagt zu 

4. bie Ehauffirunge, Arbeiten, welche begreis 
fen: die Kieferung und Belfuhr der Pfla 
flerfteine und des dazu nöthigen Sandes, 
dann des Einbettungs-Matertald und bie 

Einbettung desfelben ſelbſt. 
Diefe legte Abtheilung wird in Roofen 
von 10—15 Metern verfleigert werben, und ift 
veranfchlagt im Ganzen zu 


261 33 


90 9 
1680 18 


. 


Die Pläne, Koftenanfchäge amd Bebingnißheft lies 
gen auf dem Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 
Gauersheim, den 15. März 1841. 
Das Bürgermetfieramt. 
Deder 








pr. den 17. März 1841. 

Ungftein.  (Dflafterarbeiten.) Samflag, den 27. 
März I. J., ded Nachmittags 2 Uhr, auf dem Ger 
meindehaufe babier, wird die Herſtellung einer neuen 
Pflafterftrede nächft der Kirche, im Ganzen zu 230 fl. 
beranfchlagt, im Wege der Minderverfteigerung öffent» 
lich vergeben werden. 

Der Koftenanfchlag Fann täglich bei unterzeichnetem 
Amte eingefehen werden. 

Ungflein, den 13. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Heinz. 





pr. den 15. März 1811. 
Hörde. CHolzverfteigerung.) Dienflag und Mitt 
woch, den 6. und 7. April I. 3., jedesmal um 9 Uhr 
des Morgens, werben durch unterfertigted Bürgermeis 
fleramt aus dem Gemeinde» Dberwalde folgende Holz⸗ 
forten verfleigert, ale: 
51 eichene Bau» und Nußholsftämme, 
2 rüftene Nutzholzſtämme, 
1 efchener Nußholitamm, 
175 Klofter eihen Scheithofg, 
61 „ Sted- und Wurzelholz, 
375 Wellen, und 
12175 Zaunfafchiren. 
Bei guter Witterung werben bie Berfleigerungen 
im Sclage felbft, bei ungünfliger Witterung aber in 
loeo Hördt vorgenommen. 

Hiebei wird bemerkt, daß auswärtige Steigerer 
ſich durch Zeugniſſe ihrer Ortsbehörden über ihre Zah⸗ 
iungsfaͤhigkeit auszuweiſen oder einheimiſche Bürgen 
zu ſtellen haben. 

Hördt, den 13. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bol 


pr. den 18. Mir; 1841. 
Schifferflabt. (Holzverfleigerrung) Mittwochs, 
den 7. April nächfibin, des Morgens um 8 Uhr, wers 
den in dem gewöhnlichen Schlage pro 1847, Stockgar⸗ 
ten, bed Gemeindewaldes von Scufferftadt, nachver⸗ 
eichnete Holzforten und Quantitäten loosweife auf 
Een öffentlich verfeinert, als: 
a) 45 eichene Bauſtämme von bedeutendem Cubik⸗ 
> Subalte, und ſich befonderd zum Schiffbau 
eignend, erfter Qualität, 
b) 20 firferne Bauftämme, 
ec) 42 Fichtenfämme, 
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d) 22 Klafter eichen Schritholz, 
eo) 20 u „Stockholz, und 
f) 3600 Stüd Fachgerten. 

Die Berfteigerung wird jedenfalls im Walde und 

dem Sclage abgehalten werden. 
Scifferfiadt, den 17. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
gacobue. 


pr. ten 15 Mürz 4841. 

Lug und Schwanheim. (Lohrindenverfleigerung.) 
Dienftags, den 6. April 1841, Morgens um 9 Uhr, 
werben in 2ug obmgefähe 150, und um 11 Uhr in 
Schwanheim shngefähr 200 Bürden eichene Spiegel» 
rinden öffentlich an Meiftdietende verfleigert, was man 
anmit befannt macht. 

Schwanheim, den 10. März 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Kerner 


; pr. den 47. März 4841 
Horſchbach. (Lohrindenverfleigerung.) Mittwoch, 
den 14. April 1841, des Morgens um 10 Uhr, werben 
vor dem Bürgermeifteramte zu Horſchbach die Kohrinden 
auf dem Stode aus dem Schlage ber Gemeinde Horſch⸗ 
bach⸗ Eljweiler, Difirift Hermannsberg, gefhäßt zu 150 
fpige Gebund, öffentlich an den Meiftbietenden verftir 
gert, wovon bie Steigerer Kenntniß nehmen wollen. 
Horſchbach, dem 12. März 1841. . 
Dad Bürgermeifleramt. 
Bilder. 


pr. den 18, März 1841. 
Alfenz. (2ohrindenverfteigerung.) Kommenden 5. 
April, Vormittage um 10 Uhr, aufdem Gemeindehanfe 
zu Alfenz, werden die Lobrinden auf dem Stode in dem 
nachbemerften @emeindewald»Diftriften verfleigert : 
a) ®emeinde Alfenz. 
Schlag —— abgefchägt zu 850 Gebund. 
4 ambrod, idem 300 in 
b) Gemeinde Oberndorf. 
Schlag Bonwald, abgefhägt zu 1800 4 
c) Gemeinde Mannweiler. 
Schlag Hermeswald, abgefhäßt zu 150 PR 
d) Gemeinde Coͤlln. 
Schlag Hahn, abgefchägt zu 0 u 
wozu bie Eufltragenten ſich einfinden wellen. 
Alfenz, den 15. März 1841. 
Das —— 
er. 





pr. den 17. Maͤrz 1841. 
Kirhheimbolanden. (Lohrindenverfteigerung.) 
Künftigen 3. April, Vormittags 10 Uhr, im Gemeinde, 
haufe zw Kirchheimbolanden,. werden die biefer Ge⸗ 
meinde gehörigen Lohrinden an Meiftbietende verftelgert, 





ale: f 

1. vom Schlage Kieskaut, gefchägt zu ohngefähr 200 

dide Gebund; 
2. vom Schlage Eichelberg, ohngefähr 100 dito, und 
3. deöfelben Schlags, ohmgefähr 200 bide Gebund 

Saalweide-lohrinden, 

wovon man anmit in Kerntniß ſetzt. 
Kirhheimbolanden, den 10. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
gennig. 





, pr. den 18. März 1841 
Effingen. (Lobrindenverfteigerung.) Die fih in 
dem diesjährigen Schlage zweiter Richtmeg, Gemeinde» 
walds Eifingen, ergebenden Lohrinden, befter Qualität, 
abgefchäßt zu ungefähr 400 Gebunden, werben kommen⸗ 
den 7. April, Bormittags 10 Uhr, auf dem Gemeinde» 
hauſe öffentlich werfteigert, wozu Steigerungslichhaber 
einlaber 
Effingen, ben 15. März 1541. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Dörr. 





pr. ben 18. März 1841 
Niederhochſtadt. (Lohrindenverfleigerung) Bis . 
ben 2. April, um 10 Uhr Morgens, nimmt ber Unter 
zeichnete die Berfleigerung ber Lehrinden aus bem ger 
woͤhnlichen Schlage, ohngefähr 100 Gebunde (Spiegel» 
gut) abwerfen», vor, wovon bie Steigerungsliebhaber 
benachrichtet werben. 5 
NRiederhechfladt, dem 15. März 1841. 
Das ——— —— 
gitty. 





pr. den 17. März; 1841. 

Ungfein. (Beltjagdverpachrung.) Die hirfige Feld⸗ 
jagd wird Samflag, den 27. März nächſthin, des Nach 
mittags ı Uhr, auf dem Gemeinbehaufe dahier, auf 
einen weitern 6jährigen Beſtand öffentlich werfleigert 
werden, was anmit zur Kenntniß der Jagbliebhaber 
gebracht wird. 

Ungftein, den 13. März 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Heinz 


— — — — — 





pr ten 17. März 1841. 


Karlöberg, im Kantone Grünftadt. (Jagtver— 
pachtung.) Den 3. April nächſthin, Nachmittags ı hr, 
wird auf der Bürgermeiflerei der Gemeinde Karlöberg 
die Feldjagd diefer Gemelnde auf einen weitern Der 
land von 6 oder 9 Jahren an Meiflbietende verpach⸗ 
tet, welches anmit fund gemacht wird. 

Karlöberg, den 13. März 1841: 

Das Bürgermeifleramt. 
Keisp. 


Beı 


lage 


k zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 23, März 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörd 


und Aemter. 
pr. den 20. März 1841. 
(Holverfteigerung in ®taatsmaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifeyn bes betreffenden König. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nadır 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlidy: 


Den 5. April 1841, zu Johanneskreuj, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Hoffletten. 
Schlag Hetteröberg. 
20 eichene Bauftämme 3. und 4. Klaffe, 
»  Rupflämme 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 
Abſchnitte d 
15 Fieferne Pr 
6 birfene — 
15 Klafter eichen anbrüchig und ufchuhig, 
5 u „ " shihubi 
Außerdem fommen in 
viere Hofſtetten keine Hölzer mehr jur Veräußerung. 
Eimflein, den 16. Marz 1841. 
i Das Königl. Forſtamt. 
Traitteur 


4. Klaſſe, 


| pr. den 20. März 1841 

(SHolzverfleigerung aus dem Kaltenbacher Aerarial: 

Holzmagazine.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl.. Forſt⸗ 
amts, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor. ber einfchlägigen abminifrativen Behörde umb 
in Beifeyn des betreffenden Königl Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftvietenden Berfaufe in kooſen von nach» 
flehenden Holziortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Montag, den 5. April 1841, Morgens um 10 Uhr, 
zu Kaltenbach im Pofthaufe. 

473 Klafter buchen Prügelbolz , 
welches Material der Reit ift, der in dem Kaltenbacher 
Herarial» Holzmagazine für diefed Jahr aufgeflellten 
Klafterhölzer. 


diefem Sabre aus dem Ru 


Vorſtehendes Holz, weldes zunächſt der Staats⸗ 
firaße, bequem zur Abfuhr, in vollem Waldmaaße aufs 
eftellt und volllommen aufgetrodnet if, wirb vergüns 
Rigungsweife für den inländifchen Haus, Deconomier 
und Fleingewerblichen Bedarf, unter Ausfchluß der Holz⸗ 
—— und deren Aufkäufer, in kleinen kooſen ver⸗ 
eigert. 

Hiebei wird zur Keuntniß gebracht, daß der Auf⸗ 
wurfpreis für obiges Sortiment vermöge —*—— 
ber Königl. Regierung der Pfalz. Kammer der Finans 
gen, vom 27. Februar I. 3., AP 5354 V., auf 7 fl. 
per Klafter herabgefrgt worden —9* 
Steigerungeluſtige und deren Bürgen, welche nicht 
in hieſtgem Amtsbezirfe anfäßig find, haben fick mit‘ 
Zeugniß der Bürgermeiflerämter über ihre Zahlfähigkeit 
au verfehen. 

Pirmafend, den 16. März 1841. 

Dad Königl Forfamt. 
Siebert 


Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 28. Mär; 4841- 
. (Interdiction.) 
Durch regiftrirtes Urtheil des Koönigl. Bezirkeoge⸗ 
richts von Frankenthal vom flebenzehnten März acht⸗ 
jebnhundert ein und wierzig wurde auf Anflehen von 
Sohanna Ronifa Raub, ohne Gewerbe, in Neuftadt 
wohnhaft, Ehefrau von Johann Ehriftoph Philippi, 
Rentner, allda wohnhaft, gegen dieſen ketztern die Ins 
terbiction ausgefprochen und verorbniet, daß bemfelben 
ein Vormund und Beivormundb ernannt werben folle, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Der Anwalt der Interbictionstlägerin: 
C. Spaß. 


Notariatsfachen. 
. pr. den 22. März 1844. 
2te Befanntmahung 
einer Zwang6sverflleigerumg. 
Montag, den fünften April achtzehnhundert eim 
und vierzig, zu Mimbach in dem Wirkhehaufe des Jacob 
Schwarz des Dritten, Morgens zehn Uhr; 





Auf Betreiben von Angelifa Mayer, Wittwe bed 


Sohann Wald, gewefener Gerber in Blieskaſtel, fle 
das ſelbe Gefchäft forttührend,, im Blieskaſtel wohnend, 
welche bei ihrem aufgeftelten Anmwalte, Advofaten Hub» 
let in Zweibrüden, dafeltft wohnhaft, in dieſer Sache 
Domizil erwählt, Klägerin auf Zmangeverfteigerung, 
gegen 1. Jacob Huffong junior, Tagner, in Mimbach 
wohnhaft, Schuloner der Wittme Wad, gemäß eines 
durch dad Königl. Friedensgericht in Zweibrüden am 
neunzehnten Januar achtzehnhundert ein und breißig 
erlaffenen Urtheils; 2. Daniel Klein, keinenweber, auch 
in Mimbach wohnhaft, ald Beflger des machbefchries 
benen, von dem Schuldner herrührenden, mit dem Hy⸗ 
pothefarrechte der betreibenden Glaͤubigerin belafteten 
Immobiles; 

Werden vor Georg Kiſſel, Königl. Notär vom 
Bezirke des erſten Infkanggerichted und im Antefige zu 
Zweibräden, ald durch Ursheil bed Königl. Bezirköger 
richte dafelbft, vomzehnten Dezember achtjehnhundert und 
vierzig, ernannten Gommiffär, nach Anleitung bes durch 
denſelben Rotär unterm 21. Dezember 1840 errichteten @üs 
teraufnahms-Protofoles die machbezeichneten, von dem 
Schuldner herrührenden, {m Banne von Webenhein» 
Mimbach gelegenen Immobilien, zwangsweiſe auf Eis 
genthum verfleigert, ale: 

a) Durh den Schuldner Jacob Huffong junior 
befeffen: 

Section B. AF 2421. Ein zu Mimbach unten im 
Dorfe gelegenes einftödiges Wohnhaus, nebft Gars 
ten und fonftigen Zugehörben, einen Flächenraum 
von einer Are vierzig Gentiaren enthaltend, bes 
grenzt einfeits durch Daniel Hamm, anderfeits 
durch Jacob Bifchof, angeboten zu 30 fl. 
b) Dur genannten Daniel Klein befeffen. 

Section B. 48 2440 und 2460. Ein zu Mim⸗ 
bach unten im Dorfe aelegenes rinftödiges 
Wohnhaus, famnt Stallung, Heofgering, 
Garten und fonftigen Zugehörden, vinfeits 
Jacob Bifchof, anderſeits Nikel Grüneifen, 
angeboten zu 40 fl. 

Total der Unnebote 70 d. 
welche ald Erfigebote von Seiten ber Glänbigerin bier 
nen follen. 

Durch den betreibenden Theil in dem allegirtem 
Güteraufnahmeprotofolle feftgefegten Bedingungen Diefer 
BVerfteigerung, welche fogleich definitio iR und hirfichtfid, 
welcher fein Nadıgebot angenommen wird: 

Erftend. Der Eteigpreis muß im drei gleichen Terr 
minen und Raten, an Weihnachten achtzehnhuntert ein 
und vierzig, zwei und vierzig und achtzednhunder: brei 
und vierzig, nebft gejeglichen Zinfen vom Tage des Zur 
ſchlags an, in guten, groben, courdmäßigen Geldforten, 
auf zu erfolgende freiwillige oder gerichtliche Eoflocation 
bezahlt werden. 
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Zweitens. Die Koften der Zwangäverſteigerung 
haben Steigerer, wie gefeglich, zu tragen. 

Drittens. Die Steigerer treten mit dem Tage bes 
Zufchlags, übrigens auf ihre Gefahr und Koflen, in Ber 
fig und Genuß der verfteigerten Liegenichaften, und übers 
nehmen die Steuern und alle andern Öffentlichen Abgaben 
und Umlagen, ebenfo ben Brandfaffebeitrag, ſowohl 
rückſtändig ald laufend, obne Abzug am Gteigpreife. 

Biertend. Der Zufchlag gibt den Acquirenten anf 
das Eigenthum der erfteigerten Riegenfchaften feine ans 
deren Rechte, als welche Echuldner felbfi hatte, indem 
der betreibende Theil feine dem Berfäufer gegen den 
— obliegende Währfchafts » Verbindlichkeit über⸗ 
nimmt. j 

Fünftene. Auf Verlangen haben Steigerer annehm⸗ 
bare folidarifche Bürgfchaft zu flellen. 

Sechſstens. Im Falle der Nichterfüllung der Bes 
dingungen ift die Berfteigerung nach fruchtlofem dreißig 
tägigem Zahlbefehle von Rechtswegen aufgelöst, und 
der Glaͤudiger alsdann befugt, das dem fäumigen Gteis 
gerer zugeſchlagene Immobile nach einfacher, in Mims 
bach üblihen Befanntmachung dafelbft, vor einem Ror 
tär, unter beliebigen Bedingungen, außer feiner und 
feines Bürgen Grgenwart, auf deren Gefahr und Ro» 
fien, mit Umgebung aller für Zmangsverfleigerungen 
vorgefchriebenen Formen, unbeſchadet aller fonfligen 
rechtlichen Zmwangsmittel vwerfteigern zu laffen um ſich 


für Kapital, Zinfen und Koften bezahlt zu machen. 


Im Uebrigen genaue Beobachtung bed Zwangs— 
vtrãußerungsgeſetzes vom erften Juni achtzehnhundert 
zwei und zwanzig, wovon bie Bezug habenden Artifel 
bei der Verfteigerung vorgelefen werben. 

Gefertigt zu Zweibrüden auf der Amtsſtube des 
Notärs, den zwanzigſten März achtzehnhundert ein und 


vierzig. 
Kiffel, Notär. 
pr. ben 22. März 1811. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangesverfleigerung. 

Montag, den fünften April laufenden Jahres, 
Nachmittags um zwei Uhr, zu Neupfog im Wirths— 
baufe zum Pflug, auf den Grund des burch uns 
Notär am elften laufenden Monats gefertigten Güters 
aufnahme » Protofolled, wird vor dem unterzeichneten 
Sacob Frietrich Sartoriuß, durch Rathskammerbeſchluß 
des Könige. Bezirfögerichıs zu Landau vom drei und 
zwanzigften Dezember vorigen Jahres hiegu ernannten 
Königl. Notär vom Bezirfe Landau und Amtsfige Ger, 
merdheim,, auf Betreiren von Herrn Ifaac Mayer, 
Handelsmann, in Landau wohnhaft, als Univerfals 
erbe des in Bellheim verlebten Handelsmannes Joſeph 
Löb, welcher Betreivende im diefer Sache den Herrn 
Advokaten Böding in Landau zu feinem Anwalte ber 
Reit hat, zur Zwangsveräußerung der feinen Schuld» 
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nern Johann Peter Antoni, Aderer, in Neupfotz wohn⸗ 
baft, umb feinen unter feiner Bormundfchaft befindlis 
hen, mit feiner verlebten Ehefrau, ber folidarifchen 
Mitſchuldnerin Margaretha Hoffman erzeugten, noch 
minderjährigen Kindern: Maria Eva, Franiska, Jo⸗ 
baun, Simon, Barbara und Stephan Antomi, zugehöris 
gen Immobilien, unter nachfichenden Bedingungen ger 
fchritten werden: 2 

1. Der Steigpreis ift zahlbar in drei gleichen Their 
Ien, auf Martinı achtzehnhundert ein und vierzig und 
ber beiden folgendem Jahre, mit fünfprocentigen, vom 
Tage des Zufchlags an laufenden Zinfen. 

, 2% Die Öteigerer erhalten auf die Liegenfchaften 
Se weiteren als die den Schulduern felbft zuftehenden 
te. 

3. Kür das — Flächenmaaß der kiegen⸗ 
ſchaften wird feine Gewähr geletitet. 

4. Sogleih nadı dem Zufchiage können fih bie 
Steigerer auf ihre Gefahr und Koften, ohne Abzug 
vom Eteigfchiling, in Befig und Genuß der erfleigers 
ten Riegenfchaften feßen. j 

5. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen Soli» 
barbürgen fogleich beim Zufchlage zu ſtellen. 

6. Unterbleibt die Zahlung des Steigpreifes zur 
Hefeßten Zeit, fo find Die angewiefenen Gläubiger ers 
mächtiget, den dem "Säumigen zugefchlagenen Gegen⸗ 
Rand dreißig Tage nach Zuftellung eines Zahlbefehls, 
mit Umgehung des Zwangsveräußerungsverfahrene, im 
der Form außergerichtlicher Verfleigerung, durch einen 
von ihnen zu wählenden Notär wieder verfleigern zu 
laffen, und dabei für die Bezahlung des Steigpreifes 
vier Jahrestermine fetzufegen. i 

7. Die Verfteigerung ift fogleich definitio und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 


- Die gu verfteigernden Immobillen liegen auf News 
pfoger Bann, als: 

4, Gection E. AP 16. 2,35 Gentiaren (10 Ruthen) 
worauf eine halbe Behanfung nebſt Zugehörden im 
der Bordergaffe zu Reupfoß, neben Peter Beit und 
Johann Aram Daub dem ungen, angeboten von 
Seiten des betreibenden Bläubigerd, um ald er» 
led Gebot zu dienen, zu 300 fl. 

2. Seclion B. MP 15. 9,45 Centiaren Ader in der 
Burgau, neben Georg Gehrlein und Georg Wen» 
dei Schaaf, angevoten zu 20 fl. 

3. Section 4. AP 6. Gleiches Quantum Ader im 
Grund, AF 103, neben der Kirchenfabrif und Per 
ter Antont, zu 15 fl. 

4. Section 9. 47 6. Ebenfoviel Ader im Neuntheil, 
AP 125, neben Franz Helo und Georg Jacob 
Behr, zu 30 

5. Section X. AFP 1,2,5, 7 und 8. 8,28 Gentiaren 
MWiefe im Grundham, AP 142, neben Georg Ans 


toni bem Jungen und Georg Peter — 
0 


au 2 


* 


6. Section A. AP 1,2,5,7 unb 8. 15,06 Gentiaren 
Ader in der Hochgrub, E 659, neben Wilhelm 
Löſch Wittib und Georg Daub Erben, zu 30 fl. 

7. Section 4. AP 1,2,5, 7 und 8. 7,15 Gentiaren 
Ader im Setzfeld, AF 82, neben Adam Gehrlein 
und Wilhelm Loͤſch Wittib, zu Bf. 

8. Section 9. AP 9. 17 Aren Ader auf ben Eggen⸗ 
Reinerwiefen, auf die Sonnenhede, neben Sr 
Philipp Hoffmann und Johannes Hoffmann, zu 20 fl. 

9. Section 4 AP 9. 8,50 Eentiaren Ader alda 
im Reiherfchuß, neben Peter Brunner Bittib und 
Adam Gehrlein, zu 15 fl. 

10, Section U. AP ı, 2, 5, 7 und 8, A789. 3,78 
Gentiaren Ader in den Krautflüdern, neben Kas⸗ 
par Heid und Georg Wünfchel dem Zweiten, 


zu 10 fl. 
Germersheim, ben 19. März 1841. 
Sartorius, Notär, 


pr. den 22. Mir 1841, 
2te Befanntmakhung 

einer Zwangdverfleigerunmg. 
Den fiebenten April nächftens, Bormittage um neun 
Uhr, im Wirthshaufe zum Hirfch gu Freimerdheim; Auf 
Anftchen und Betreiben der Gommunalfaffe der Gemeinde 
Freimersheim, vertreten durch ihren Redner Herrn Aus 
dreas Oehl, König. Steuer, und Bemeinde-Einnehmer, 
zu Altdorf wohnhaft, welcher den Herrn Advokaten Haas 
au Landau in diefer Sache zum Anwalte für gedachte 
Gemeindekaſſe beftelt hat und fortfährt für dieſelbe Rechter 


-wohnfig bei demſelben 6 behalten; Werben vor Nicor 


laus Kofler, dem unterjchriebenen, zu Edenkoben wohn⸗ 
haften Kenigl. Rotär, als durch gehörig reniftrirten 
Rathöfammerbefchluß des Könial. Bezirfsgerichts zu 
Landau vom 22. Dezember jüngit hiezu ernannten Bers 
Reigerungscommiflär, vachbefchriebene, dem minderjähs 
sigen Kindern der zu Freiwerdheim verlebten Eher und 
Adereleure Konrad Herzog und Anna Agatha Böbels 
mann, ald nämlih: Anna Maria, Barbara und Georg 
Simon Herzog, vertreten durch ihren Bormund Theos 
bald Herzeg, Aderdmann, zu Zeiskam wohnhaft, bei 
weichem fie wohnen, angehörige und ongehörig geweſene, 
im Banne von Freisıerdhrim gelegene Immobilien, welche 
bie genannten Eitern diefer Kinder, als ſolidariſche 
Schuloner der gedachten Gemeindefaffe, durch gehörig 
regiftrirte Obligation, paffirt vor Rotär Paraquin zu 
Landau am fieben und zwanzigſten Februar adhtzehnhuns 
bert vier und dreißig, dieſes Zwangs veräußerungs ⸗Ver⸗ 
fahren begründen», bderfelben zu ſpezialem Unterpfaude 
verfegt haben und worüber ber unterzeichnete Verſteige⸗ 
rungs-Gommiffär am fechdten laufenden Monats Jänner 
bad gehörig regiftrirte Aufnahmsprotokoll errichtete, 
unter nachbefchriebenen Eonditionen zwangsweife auf 
genthum verfleigert, als nämlich: 

1. Section B. AP 1029. Ein einflödiged Wohnhaus, 
Stallung mit allem Zugehör an ber Dorfflraße zu 
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Freimeräheim, enthaltend ı Are 65 Gentiaren ober 

7 Ruthen Flächenraum, neben Daniel Salm dem 

Alten, und Michael Andrä. Preisanfah, um als 

erfied Bebot zu bienen 160 fl. 

Bon diefer Behaufung mit Zubehör befigt ber» 
malen Georg Anton Gödelmann, Schuhmacher zu Frei» 
mersheim, die eine Hälfte, und Simon Sußmann, Hans 
belömann allda, die andere Hälfte. 

2. Section D. A 140. 9 Aren 5 Gentiaren oder 
384 Ruthen Ader auf dem Schwarjpfuhlbudel 
oder Schwarzpfuhl am Großfifhlinger Wege, nes 
ben Gundart Weber dem Jungen, und Georg 
Meter Kreiner. Preisanfag dito 50 fl. 

Diefer Butsartifel fteht auf dem Namen Konrad 
Denia uch sugefchrieben. 

3. Section D. AS 165. 12 Aren ober ı Biertel 10 
Ruthen Wiefe auf dem Judenacker, neben Michael 
Salm dem Zweiten, und Georg Hartard. Preis» 
anſatz bito 50 fl. 

Diefer Gutsartifel fleht in ber Mutterrolle dem 
Wilhelm Salm dem Siebenten, Aderdmann, früher zu 
Freimersheim, jeht in Amerifa wohnhaft, zugefchrieben 
und fole dbermalen durch Theobald Schmitt, Aderömann, 
u Freimeröheim wohnbaft, wie Herr Bürgermeifler 
VBithelm Salm zu Freimersheim erlärt, befeffen werden. 

4. Section B. AT 263. 4 Aren 96 Gentiaren oder 
21 Ruthen Ader in dem Bierjchemel obig dem 
Frißibel, neben Daniel Trieb beiderſeits. Preids 
anfag dito 25 fl. 

Diefer Gutsartifel fteht den gebachten Eheleuten 
Konrad Herzog noch zugefchrieben. 

Preisanfagtotal 285 fl. 

Unter welchem Rechtetitel bie gedachten urſprüng⸗ 
lichen Schuldner Eheleute Konrad Herzog vorbefchries 
bene Immobilien erworben und befeflen haben und ob 
Gülten oder Bodenzins darauf haften, konnte nicht aus⸗ 
gemittelt werben. 

Steigerungs Bedingungen. 

1. Der Zmangsverfteigerer leiftet dem Eteigerer 
keine ber Garantieen, wozu ein Berfteigerer gefelich ober 
——— verpflichtet wäre, auch nicht für bie genaue 

ichtigfeit des Flächeninhaltes und der Begrenzung der 

Smmeobilien. Die Berfteigerung, welche geieglich fogleich 
definitiv ift, fo dag nach dem Zufchlane fein Nacgebot 
mehr angenommen wird, gefchiebt im Allgemeinen unter 
den im Erpropriationdgelege vom erflen Juni 1822, 
Artikel 14 bis 22 inclusive und Artifel 44 felbft fchon 
enthaltenen Bedingungen und Förmlichkeiten, welche bei 
ber Verſteigerung eberfald werben vorgelefen werben. 

2. Steigerer bat fogleidy nad; dem Zufchlage in 
Beſitz und Genuß feines erfleigertn Immöbeld in dem 
Zuftande, in welchem fich ſolches beim Zuſchlage befins 
ben wird, rechtlich einzutreten, und hat die darauf hafs 
tenden Staats» und Kocal-Abgaben nebfl etwa darauf 


haftenden Gülten oder Bobenzinfen, laufend ſowie auch 
privilegirt rüdftändig, zu entrichten, ohne Preismindes 
rung. Sollten ſich bem Steigerer bei. factifchem Beſitz⸗ 
oder Genußantritte je Hinderniffe entgegen fteflen, fo hat 
er folche auf feine eigene Gefahr und Koften zu befeitis 
gen und fi an bem unbefugten Urheber des Hindernifs 
ſes zu regreffiren und entjchädigt au machen, ohne dem. 
— — deßhalb in Anſpruch nehmen zu 
nnen. ; 

3. Auf Verlangen Berfteigererd hat Steigerer für 
bie Bezahlung feines Steigpreifes an Kapital und Ac⸗ 
cefforien annebmliche folidarifche Bürgfchaft fogleich beim 
Zufchlage zu ftellen. Das vollfommene Eigenthum auf’s 
erfteigerte Immöbel geht nur mittelft gänzliher Preisab⸗ 
zahlung auf Steigerer über, bis dorthin bleitt das Im⸗ 
möbel wem Rechtens privilegirte® Unterpfand; bie dort⸗ 
bin audı muß die Behaufung mit Nebengebäuben in ber 
Brandaffecuranz affecurirt bleiben, und das Brandkaſſe⸗ 

eld ift dem Hausfleigerer ohme Preisminderung zu Laft, 
owohl laufend als rüdfländig. 

4 Gteigerer it verbunden, feinen Steigpreis abzu⸗ 
bezahlen loco Freimereheim an wen Rechtens, auf güt- 
lich oder gerichtliche Anmeifung bin, in vier gleichen 
Terminen, jedesmal mit einem Quarte, auf Weihnacht 
ber Jahre achtzehnhundert ein und vieriig, zwei, drei 
und vier und vierzig, alles mit Zins zu fünf pro Cento, 
vom Tage bed Zufchlags an zu rechnen, jedesmal vom 
Kopitalrefte. - 

5. Die dem Steigerer ohne Preisminderung geſetz⸗ 
lich zu Laſt fallenden Koften des Berfteigerungsprotos 
kolles, Steigbriefs, die deffallfigen Regiftrir, und No⸗ 
tariatögebühren hat Steigerer zu gehöriger Zeit an wen 
Rechtens zu bezahlen, 

6. Würde Steigerer feinen Steigpreis nicht pünkt⸗ 
lich zur Berfallzeit bezahlen, fo bat der darauf ange- 
wiefene Ereditor, unbefchabet der Befugniß zur Aus 
übung der Reflliation und fonfliger Pourfuiten, auch 
das hiemit bedungene Necht, dreißig Tage nach frucht» 
los gemadjtem Zahlungsbefehle das ihm zugefchlagene 
Smmötel auf außergerichtlichem, für Smmobilienvers 
Außerung Großjähriger üblichem Wege, mit Umgehung 
der durch allegirted Exprepriationsgeſetz vorgefchriebes 
nen Prozeduren und Förmlichkeiten, loco Freimerdheim 
unter beliebigen Gonditionen, vor einem Notär mittelft 
Öffentlicher Verfteigerung wieder andermeitig zu veräu⸗ 
Bern und fih dann für feine Forterung an Kapital, Zins 
und Kofler am Erlöfe bezahlt zu machen, wo bann ber 
sahlungsfäumige Steigerer und fein Bürge folidarifch 
mit einander zum Erjaße etwaigen Mindererlöfes vers 
bunden find. 

Gegenwärtiged olfo angefertigt zu Edenkoben in 
meiner Amtöftube am 8. Januar 1841. Unterjchrieben: 
Kößler, Notaire, 2 

AT 364. Einregiftrirt zu Edenkoben, ben 8. Jar 


nsar 1841. Vol. 29. fol. 164. C. 7. Empfangen 28 
Kreuzer und gefehen ohne renvoi. Königl. Rentamt, 
Unterfchrieben: 8. Schauberg. 
Köpler, Notaire. 
pr.. den 419. März 1841. 
Musbad. Eſcitation) Dienftag, den 6. April 
nähfthin, ded Nachmittags 2 Uhr, zu Musbah im 
Bafthanfe zum Löwen, wird durch den unterzeichneten 
Matthäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär im Amtes 
fige von Neufladt, auf Anftehen von: 1. Katharina 
Wider, Winzerin, in Musbdach wohnhaft, Wittwe zwei⸗ 
ter Ehe von bem in Musbach verlebten Winzer Mas 
thäus Kornflod, in eigenem Namen und als Bormüns 
derin ihrer minderjährigen, mit ihrem verftorbenen Ehe» 
manne erzeugten, qewerblofen, bei ihr wohnenden Kins 
ber: Elifabethba, Margaretha, Philipp, Heinrih und 
Eonradb Kornftod; 2. Philipp Buhmüller, Winzer, 
auch in Musbach wohnhaft, ald Beivormund biefer 
Minderjährigen; 3. Katharina Kornftod, Ehefrau von 
Lorenz Leibfried, Chirurg, in Lachen wohnhaft, Tochter 
erfter Ehe des befagten Mathäus Kornſtock, erzeugt mit 
feiner verflorbenen Ehefrau Sufanna Ute, der. Ab» 
theilung wegen, zur öffentlichen Berfteigerung an den 
Mei» und Letztbietenden der nachverzeichneten, bem 
Requirenten gemeinfchaftiih und unabgetheilt zehoͤrigen 
Güterflüde gefchritten werden, nämlich: 
i In Medenheimer Bann. 
1. Ein Ader von 36 Dejimalen. ’ 
2. Zwei Aeder mit Wingert von 1,56 Dezimalen. 
In Musbacher Bann. 
3. Bier Aeder von 1,06 Dezimalen, 
4. Ein Wingert von 41 Dezimalen, 
5. Eine Wiefe von 40 Dezimalen. 
Neufkadt, den 17. März 1841. 
M. Müller, NRotär. - 
pr, den 19. Mär; 1841. 
(Bicitation.) 

. Mittwoch, den 7. April nächſthin, Morgens eilf 
ur zu Sembad in der Behaufung des Wirth Jacob 
Eichelberger, auf Anfteben von: 

1. Barbara geborne Eichelberger, Ehefrau von 
Peter Beutler, Leinenmeber, wohnhaft zu Sembadı; 

2. Ebengenanntem Piter. Beutler, fowohl der cher 
lihen Ermächtigung und. der zwifchen ihm und feiner 
Frau beftehensen Bütergemeinfchaft wegen, wie auch 
als Bormund von Magdalena und Maria Eichelberger, 
beide minderjährig, ohne Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, 
und dieſe beiden und die Barbıra Eichelberger Kinder 
bes allda verlebten Heinrich Eichelberger und deffen noch 
Iebenden Wittwe Agnes Göbeld, jebige Ehefrau von 
Ludwig Sarl Nunz, Wirth, zu befagtem Sembad wohn» 
haft, und Erben ihres gedachten Vaters, und 





3. Sacob Eichelberger, Wirth, wohnhaft zu Sem⸗ 


bay, Rebenvormund dieſer Minderjährigen; 
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Wirb durch den unterzeichneten Rotär Krieger von 
Winnweiler, zur Berfleigerung von: i 
‚einem zum Nachlaffe des verlebten Heinrich Eichel⸗ 
berger gehörigen, zu Sembad; gelegenen Wohns 
haufe mit Scheuer, Stakung, Nebengebäuden, 
Hofraum, Garten und allem übrigen gefeßlichen 
Zubehör, 
ber Untheilbarkeit wegen gefchritten. 

Die Bedingungen fönnen täglich auf des Unter 
zeichneten Schreibflube eingefehen werben. 

MWinnweiler, den 16. Bärz 1841. 

Krieger, Rotär. 
pr. den 19. März 1341. 
(Bicitation. » 

Dienftag, den 6. April nächſthin, Morgend um 9 
Uhr, zu Steinbach in der Behaufung des Herrn Bürs 
germeiſters Schneider, auf Anftehen von: 

1. Johann Georg Bohrmann, Taglöhner, wohnhaft 
in Neuleiningen; 

2. Balentin Bohrmann, Taglöhner, in Dreifen 
wohnhaft; 

3. Friedrich Bohrmann, Aderömann, in Göllheim 
wohnhaft; ° F i 

* — Bohrmann, Ackersmann, in Dannenfels 
wohnhnft; 

Bohrmann, Dienſtknecht, in Göllheim 
wohnhaft; 

8 a. Bohrmann, Taglöhner, in Steinbach 
wohnhaft; 

Diefe ſechs großjährige Kinder und Erben bes in 
Steinbach verlebten Eonrad Bohrmann und deſſen gleich» 
falls verlebten erfien Ehefrau Katharina geborne Beder; 

7. Ehriftina Bohrmann, ledig, ohne Gewerbe, in 
Steinbach wohnhaft; 

8. Jacobina Bohrmann, in Dienften zu Dannen⸗ 
ſels, diefe zwei letztern großjährige Töchter und Erben 
des genannten verlebten Gonrad Bohrmann und befien 
gleichfalls verlebten zweiten Ehefrau Margaretha ger 
borne @iler; 

9. Adam Bohrmann, Dienfifneht, in Dannenfeld 
wohnhaft, fowohl in eigenem Namen, ald großjähriger 
Sonn und Erbe des oftgenannten Conrad Bohrmann 
und deffen verlebten zweiten Ehefrau Margaretha Eiler, 
und als Bormund über feine minderjährigen Gefchwifter: 
Nicolaus, Philipp und Margaretha Bohrwann, weldye 
den Balentin Eifer, Adersmann, zu Börrftadt wohn⸗ 
haft, zum Nebenvormunde haben, und diefe Minders 
jährigen als Miterben ihrer genannten verlebten Eltern, 
der Eheleute Conrad Bohrmann und Margaretha Eiler; 

Wird durch ben unterzeichneten Notär Serieger von 
Winnweiler zur Verfleigerung ven: 

1. einem zu Steinbach gelegenen Wohnhaufe mit 
Zubehörungen; 
2. zwei Tagwerken 29 Dezimalen Aderland in brei 


Etüden, in den Bännen von Steinbad und Mas 

tienthal gelegen, 
und alles zu den Berlaffenfchaften des obgemannten Eon» 
rab Bohrmann und feiner beiden verlebten Eheweiber 
gehörig, gefchritten. 

Die Bedingungen fönnen auf der Schreibfiube bes 
unterzeichneten Notärd eingefehen werben. 

MWinnweiler, den 17. März 1841. 

Krieger, Notär. 


pr. ten 20. Mir; 1841. 
(Biciratien,) 
Dienftage, den 13. April 1841, ded Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Capsweyer in ber Behaufung des Bürs 
ermeifters ; zur Vollziehung eines regiftrirten Raths⸗ 
mmerbefchluffes des Landauer Bezirfsgerichts vom 4. 
laufenden Monats, auf den Grund eines dur unters 
ogenen Notär unterm heutigen Tage aufgenommenen 
rpertemberichts, ſodann auf Anftehen von: 1. Elifas 
betba Jud, Ehefrau von Wendel Jentes, Weber, 2. 
Ratharina Jud, Ehefrau von Georg Fiſcher, Mderds 
mann, 3. Friedrich Jud, ohne Gewerbe, alle diefe in 
Eapsweyer wohnhaft, 4. Barbara Jud, Dienfimogd in 
Steinfeld, 5. Margaretha Jud, ohne Gewerbe in Cape» 
mweyer, 6. Johann Adam Jud, Gendarm, in Neuftadt 
ftationiıt, 7. Johannes Griefemer, Aderer, in Caps⸗ 
weyer wohnhaft, als Bormund Über den minderjähri« 
gen, ohne Gewerbe bei ihm domicilirten Johannes Zud, 
md 8. genannten Georg Fifcher, ald Beivormund bed 
felben; werben durch Ludwig Sartorius, Rotär, im 
Bergzabern refidirend, nachbezeichnete, den unterm Nas 
men Jud genannten Perfonen gehörende Immobilien, 
der Untheilbarkeit wegen, in Eigenthum vwerfleigert, als: 
- Bann Cape weyer. 
1. —— nebſt Zubehörden, zu Capsweyer 
gelegen; 
2. 8 Aren 57 Gentlaren Wied und Garten; 
8. 3 Aren 17 Gentiaren Wies; 
4. 29 Aren 36 Gentiaren Ader in 4 Parzellen ; 
5. 8 Aren 12 Eentiaren Bauftüd in 3 Parzellen. 
Bergzabern, ben 18. März 1841. 
Sartorius, Notär. 








pr. den &0. März 1841. 
(Bicitation.) i 
Montag, ben 5. April fünftig, Morgens 9 Uhr, 
au Klaufen in ber Behaufung des Bürgermeiflers, wer⸗ 
en durch den unterzeichneten, hiezu committirten und 
zu Waldfiſchbach reflvirenden Notär, folgend befhries 
bene zwei Aderflüde, Klaufer Ban, zur Mafle bes 
- verlebten Franz Anton Ankeners alda zugehörig, mes 
gen Untheilbarfeit auf Eigenthum verfteigert, nach Erlaß 
des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom letzten 
19. Februar nnd auf einen ErpertensRapport hin; 
Section R. AF 866. 2 Biertel 13 Aren 6 Eentiaren 
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oblbach, bei Georg Franz Lambrecht Wittib und 
eorg Marr Mattheis, und 
Section N. AS 652. 4 Biertel 6 Aren 53 Gentiaren 
auf dem Klaudberg, bei Franz Joſeph Müller 
und Anna Marin Kaifer. 
Die Erben und Requirenten find: 

Maria Katharina Kaifer, Wirtib des Verftorbenen, 
ohne Gewerbe, zu Klaufen wohnhaft, handelnd in ei» 
genem Namen und auch als Bormünderin ibrer zwei 
bei itr ohme Gewerbe wohnenden Kinder: Nicolaus 
und Joſeph Anfener; 

Franz Joſeph Anfener, Küfer, zu Klauſen wohn, 
baft, im eigenem Ramen und aud ald Nebenvormund 
diefer Kinder hanbelnd; 

Maria Anna Antener, Ehefrau von Johann Wink 
ler, Maurer, zu Klaufen wobnbaft, und Leßterer felbft. 

Die Bedingungen fönnen täglich zw erfehen ſeyn. 

Wald fiſchbach, den 15 März ı841. 

8. Fasco, Rotär. 


pr. den 20. Mir; 1841. 
(Rıeirarton, ) 

Donnerſtags, ben 8. April 1841, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Dürkheim anf dem Stadthauſe, wird auf 
Betreiben von: 1. Barbara Kiftenmacher, gemefene Frau 
erfter Ehe von bem bahier veriebten Ziegler Philipp 
Kochenburger, und jegige Ehefrau von Philipp Spas 
bem Zweiten, Ziegler, in Dürkheim wohnhaft, handelnd 
als Mittheilhaberin an dem gemein» und errungenfchafts 
lichen Bermögen ihrer erflen Ehe und als Miterbin in 
der Nachlaffenfchaftsmaffe ihrer in erfter Ehe erzeugten 
und während ihrem Wittwenftande verflorbenen Kins 
der: Jacob Kochenburger und Barbara Kochenburger, 
2, genannten Spaß, in eigenem Namen, ber Güterge⸗ 
meinfchalt wegen, und 3. nachbenannten Kindern aus 
bemeldt Philipp Kochenburger’ichen Ehe und deren Res 
präfentanten, ald: a) Andreas Kochenburger, Soltat 
im Königl. Euiraffier-Regimente Prinz; Earl, in Müns 
hen in Garnifon liegend, b) Lorenz; Kocenburger, 
Ziegler, in Dürfyeim wohnhaft, c) Jacob Baldewed, 
Kübler, in Dürfheim wohnhaft, handeind als narürlis 
cher Bormund feiner nachbenannten, mit feiner nun vers 
lebten Ehefrau Anna Maria Kochenburger erzeugten, 
noch minderjährigen und ſich gewerblos bei ihm aufs 
haltenden Kinder: Barbara Baldewer und Johaun Balr 
bewed, und als Miterbe in der Berlaffenfchaft feines 
nach feiner Frau verftorbenen Kindes Apollonia Balder 
wed, d) Philipp Paul, Wingertemann, in Dürkheim 
wohnhaft, ald Beivormandb der genannt Baldewed’ichen 
minderjährigen Kinder; durch dem gerichtlich hiezu ers 
mächtigten, in Dürkheim, Gerichtödezirf Frantenthal, 
in der Pfalz, reflbirenden Königl. Notär Johaun Wil⸗ 
beim Junder, die unten befchriebene, zur @emein» und 
Errungenfhaftsmafle ber genannt Philipp Kochenbur⸗ 
ger’fchen Eheleute gehörige Liegenfchaft, der Untheilbar⸗ 


m ua Öffentlich und eigenthümlich verſteigert wer⸗ 


’ * 

Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Ziegelhätte, Zie⸗ 
‚gelofen, Hofraum und Garten, zu Dürkheim an 
der Straße nach Kaiſerslautern gelegen, 9 Aren 
70 Gentiaren Flächenmaaß enthaltend, und abge» 
fhäßt zu . 1600 fl. 

Die Berftelgerungd» Bebingungen find zur Einficht 
ber Steigerungsiiebhaber auf der Amtsflube des unters 
ſchriebenen Notärs hinterlegt. 

Dürkheim, den 19. März 1841. 

Juncker, Notär. 


pr. ben 19. Mirz 1811. 
. Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Auf Montag, den 5. fünftigen Monats April, Bors 
mittags um 10 Uhr, zu Münfterappel in der Behaus 
fung des Adjunften Baltz; 

In Gefolge eined Urtheild des Königl. Bezirksge⸗ 
richte zu Kaiferdlautern vom 1. laufenden Monate, 
woburd der vor dem Königl. Friebensgerichte zu Ober⸗ 
moſchel am 16. Februar jünafthin ſtatt gehabte — 
lienrathebeſchluß genehmigt iſt, beide erwähnte Urkun⸗ 
den gehörig regiſtrirt; 

Bird vor Joſeph Marhoffer, Königl. Rotär, zu 
Dbermofchel refldirend, auf Anſtehen von: 1. Balentin 
Grennrih, Aderdmann, in Münfterappel wohnhaft, 
handelnd in eigenem Namen, wegen der Gütergemein, 
fhaft, worin er mit feiner verflorbenen Ehefrau Mars 

aretha Feibner lebte, und. ale natürlicher Bormund 
Fine mit derfelben erzeugten zwei minderjähriaen Kin 
der: Margaretha und Chriſtina Örennrih, ohne Ges 
mwerbe, bei ihrem benannten Bater fih aufhaltend; 2. 
der großjährigen Kinder erfier Ehe der benannten Mars 
garetha Feidner, erzeugt mit dem auch verflorbenen 
. Hofmann, ale: a) Elifabethya Hofmann, als 

and im Armäheim bienend und bafelbit wohnhaft, 
b) Wilhelmine Hofmann, Ehefrau von Philipp Daus 
termann, Reinehmweber, in Bauarehmweiler mohnbaft, c) 
Katharina Hofmann, ohne Gewerbe, gu Münflerappel 
wohnhaft; 3. von Michael Feldner, Metzger, in Mün⸗ 
Rlerappel wohnhaft, ald Bormund über Withelmine Fries 
derife Hofmann, ald Magd in Münfterappel bienend 
und daſelbſt wohnhaft, minderjährige Tochter der bes 
fagten Eheleute Hofmann, dann in Gegenwart von 
Heinrich Hofmann, Aderdmann, in DOberhaufen an der 
Appel wohnhaft, Nebenvormund der benannten Wil⸗ 
helmine Friederife Hofmann, und von Balentin Feids 
ner, Geneindedbiener, in Münſterappel wohnhaft, als 
Nebenvormund ber benannten minderjährigen Grenn⸗ 
rich’fchen Kinder; 

Zur freiwillig gerichtlichen Verfieigerung der nadır 
bezeichneten, auf dem Banne von Münfterappei liegene 
den, zum Nadlafe der Eheleute Hofmann und zur 
Gütergemeinfchaft von Grennrich gehörigen Güter ger 
fchritten werden, als: 
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1. 4 Aren 16 Meter mit Haus, Hof, Garten und 

Zugehör; 

2. von 195 Aren 12 Eentiaren Aderland in mehreren 

Stüden. 

Die Berfteigerungd Bedingungen fönnen täglich beim 
unterjeichneten Notär eingefehen werben. 

Dbermofchel, den 16. März 1841. 

Marhoffer, Notär. 
pr. den 19. März 1811. 
(Fmmobilienverfleigerung.) 

Montag, ben 5. April 1841, um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags, zu Martinshöh in ber Behaufung von Franz 
Meerbreier, wird vor unterzeichnetem Berg, Königl. 
Bayır. Notär, zu Homburg, im Regierungsbezirfe der 
Pfalz, refidirend, das hienach befchriebene, zur Bener 
fiiiarmaffe ded zu Martindhöh verlebten Fatholifchen 
Dfarrerö Herrn Paul Schneider gehörige Grundſtück, 
zu Eigenthum verfleigert, nämlich: Section B. AF 313. 
7 Aren 30 Eentiaren Ader neben der Landſtuhler Straße 


am Franfenborner Flur, Martinshöher Bannes. 


Der Notär»Gommiffär: 
Berg. 
pr. den 20. Mär; 1841. 

Wachenhe im a. H. (Mobilien-Verfleigerung.) Dons 
nerftag, den 1. April d. 3., des Nachmittags ı Uhr, 
werden zu Wachenheim im Dalbergerhofe, auf Anftehen 
von Michael Mebner, Wirth und Butöbefiger bafelbft, 
in feiner Eigenfhaft ald Syndik der Fallitmaffe bes 
zu Wacenheim wohnhaft gewefenen Mehlhändlers Jo⸗ 
ſeph Freundlich, -die zu dieſer Maffe gehörenden Mor . 
biliar» Gegenftände, beflehend in Bettung, Weißzeug, 
Schreinerwerk, Kleidungsküden, Mehlfäften und in 159 
Gulden 22 Kreuzer Activanusftänden, öffentlich vor dem 
unterichriebenen Königl. Notär verfteigert. 

Beivesheim, den 18. März 1841. 
Schuler, Notär. 





ee 
Befanntmachungen der Bürgermeifters 


emter. 
pr, den O März 1841. 
Efifingen. (Aufforderung) Johann Georg Bolz, 
Taglöhner in Effingen, Kantons und Landcommiſſariais 
Landau, fordert feinen fih als Screinergefel in der 
Fremde befindlichen Eohn Jacob Bolz hieburch deins 
gend auf, fih unverzüglich in feine Heimath zu bege⸗ 
ben, um feiner Gonjeriptionepflicht Genüge zu leiſten, 
anfonften er von 9 März jüngft angerechnet nad 40 
Tagen als widerſpenſtig erklärt werten müßte. 
Zugleich wollen ale wohllöblichen Poltzeibehörben 
genannten Jacob Bolz im Betretungsfalle unverzüglich 
in feine Heimath verweifen. 
Eifingen, den 15. März 1541. 
Für beffen Bater: 
Dad Bürgermeifieramt. 
Dörr. 
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pr. ben 20. März 1841. 
Haßloch. (Stammholzverfteigerung.) Bis den nächften 
30. und 31. März, dann den 2. und 3. April, jedes⸗ 
mal um 9 Uhr ded Morgens, werben die nachverzeich« 
meren Hölzer aus bem biesfeitigen Gemeiadewalde im 
Schlage felbft verfteigert, nämlich: 
825 eiyene Stämme, worunter viele zu Schiffvaus 
holz und MWellbäumen tauglich, 
144 a Stämme von ausgezeichneter Ränge und 
D 


e, 
10 eichene Stöde zu Metzgerklötzen ıc. geeignet. 
Indem die Liebhaber zu dieſer Verfteigerung ein» 

geladen werden, bemerft man zugleich, daß biefelben 

vorher die-Hölzer-befichtigen mögen, - inbem nicht, wie 
dies bisher der Fall gewefen, bei der Berfleigerung von 

Stamm zu Stamm gegangen wird. 
Haßloch, den 18 März 1841. 

Das Bärgermeifteramı 
Poſtel. 





pr. ben 20. März 1841 

Herrhbeim a. B. (Holjverfleigerung) Samflag, 

den 3. April. I. J., Rachmittags 2 Uhr, auf dem Ger 

meindehaufe dahier, wird das Bürgermeifleramt zur 

BVerfteigerung folgender Holsforten fchreiten, welche in 

dem Gemeinder Holzichlage pro 184? erzielt wurden, als: 

59 Klafter buchen gehauen Scheit- und Prügelholy, 
700 buchene und gemifıhte Reiferwellen, 

was zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
Herrheim a. B., den 18. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebil. 








pr. den 20. März 1841. 
Nothweiler. (Holjvirfteigerung.) Mittwochs, den 
7. bed fommenden Monats April, werben in Nothweis 
ler aus dem daſigen Gemeindewalde folgende Holjfors 
ten an Meiflbietende verfleigert werden, nämlich: 
57 eichene Nutzholiſtämme und Abfchnitte 2. Klaſſe, 
32 ” „ 2] 
28 ,, Bauflämme 3. Klaffe, . 
14 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
73 " eichen m 1 [77 
was zur Berüdfichtigung. der Steigerer anmit befannt 
gemacht wird. 
Rumbach, den 16. März 1841. 
" Das Bürgermeifteramt 
.Shneider. 


pr. den 20. Mürz 1841. 
Weiſenheim am Sand. (Hol; und Yobrındenver: 
fleigerung.) Bis Donnerftag, den 8. April l. J., Mor- 
gend um 9 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe das 
bier 723 Klafter Fiefern Prügelholz und 1950 kieferne 
Reiferwellen aus hiefigem Gemeinde» Borderwalde, im 


‚ 8. 1 


Diſtrikte Reifkiel, dann bie Lohrinden in dem Gehau 
Bellerſcheid, Revier Hardenburg, hleſigen Gemeinde⸗ 


waldes, gebundweiſe an die Meiſtbietenden verſteigert, 


wozu anmit die Einladung ergeht. 
Weiſenheim am Sand, den 19. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
‘ Stempel 





pr. ben 19. März 1841. 
Edes heim. (Lohrindenverſteigerung.) Dienftag, 
den 30. März 1841, des Nachmittags um 2 Uhr, wer—⸗ 
den auf ber Bürgermeifterei Edesheim 700 bis 800 Ges 
bunde erfter Qualität Spiegelrinden aus dem Border 


waldſchlag, Dijtrift Hermersthal, an den Meiftbietenden 


verfleigert, wozu die Gteigliebhaber eingeladen werben. 
Edeöheim, den 17. Mär; 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Braum. 


pr. den 20. März 1841. 
Feils Bingert. (Rohrindenverfeigerung.) Dienftag, 
den 30. März I. M., um 9 Uhr Morgend, werben auf 
der Bürgermeifterei daſelbſt nachſtehende Rinden auf 
dem Stocke verfleigert: 
4. Ebernburg, Schlag Bauwald, circa 2400 Gebund, 
2. Feil»-Bingert, Schlag Lemberg, 2000 ,„ 
8. Hallgarten, Schlag Baumwald 70 , 
4. Hocflätten, Schlag Vorhorienrech 600 _ .. 
jufammen . 570 „ 
wovon bie Gteigerungsliebhaber in Kenntniß gefeht 
werben. — 
Feil⸗Bingert, den ı7. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
®ünther. 





’ pr. den 20. März 1841. 
Ddernheim am Glan. (Lokrindenverfteigerung.) Freir 
tag, den 2. April nähfihin, Morgene 9 Uhr, werben 
Pen dem Gemeindehaufe dahier durch Das unterfertigte 
Bürgermeifteramt nachfolgende Lohrinden aus unten 
bezeichneten Schlägen öffentlich verfleigert, -—. - 
ps. Gbb. 
1. Gemeindewalb von Dbernheim, Schlag 
—— abgeſchätztz u 2200 
2. Gemeindewald von Duchroth⸗Oberhauſen, 
Schlag Bauwald, abgeſchätzt zu 
3. Gemeindewald von Lettweiler, Schlag 
Sparrwald, abgefhägt zu 
4. Gemeindewald von Rebborn, Schlag 
Wallenberg, abgefhägt zu 
zufanmen 
wovon mar bie Käufer in Kenntniß fept. 
Dbernheim, den 16. März; 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
ad. 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
| und Aemter. 


pr den 22. März 1841. 
(Befanntmachtung.) 

Am 19. November v. %, Nachmittags 4} Uhr, 
wurbe von dem Grenzauffeher Gutfrucht auf der Lands» 
firaße zwifchen Dberotterbah und Bergrabern eine 
Meibsperfon, welhe Maria Elifabetha Bolz zu heißen 
und von SKlingenmünfter zu feyn vorgab, mit zwei 
Stücken lilafarbigem Kattun zu 24 Zollpfund angehals 
ten, und biefer Kattun von gedachtem Gutfrucht def» 
fals in Befchlag genommen, indem die angebliche Bolz 
jenen unter ihren Kleidern verborgen bei fich getragen 
hatte, und erſt nach ergangener Aufferberung freiwillig 
ablegte, fofort fich über die Eingangsverzollung biefes 
offenbaren franzöfifchen Fabrifates nicht audzumeifen im 
Stande war. 

Nach gepflogener Recherche hat fich nun eine Mas» 
ria Elifaberha Bol; in Klingenmünfter nicht vorgefuns 
den, fo wie auch bie eingeleitete Unterfuchung gegen 
die weiter befchuldigte Barbara Weis von Gleidhors 
bach ein Refultat nicht ergab. 

Es ergeht dbeumac auf den Grund des G. 37 des 
Zollftrafgefeßes vom 17. November 1837 an die unbes 
Fannten Eigenthüwer biefer zwei Stüde Kattun bie 
Aufforderung, ſich innerhalb einer Frit von 6 Menaten, 
vom Tage ber Beröffentlihung gegenwärtiger Bekannte 
machung an, bei dem Königl. Friedensgerichte Bergzar 
bern um fo gewiffer zu melden, und ihr Einenthumds 
recht zu begrürden, ald im entgegengefeßten Falle nadı 
Berfluß dieſes Termind der Antrag auf Gonfiscation 
der Waare erfolgen wird. 

Schweigen, den 16. März 1841. 

Königl. Nebenzollamt 1. Klaffe 
Kremer, Zollvermalter. 
wid 


pr. den 22. März; 1844. 

—E Bekanntmachung.⸗ 
Sm der Nacht vom 4. auf den 5 laufenden Mor 
mais wurde dem Aderdmanne Daniel Salm Il. zu Freis 
mersheim aus feinem binter deffen Wohnhaus befindlis 
hen Kelterhanfe machbezeichnetes Weißzeug entwendet: 





Speyer, den 24. März 





[2 


. — — hänfene Mannshemden, am Bruſtſchlitze 
m t 3 > 

. ein angefeßted haͤnſenes Weibshemd, mit K. S.; 

‚ ein altes hänfenese Weivshend, mit K. S.; 

zwei hänfene Mädchenhemden, mit K. W. ges 

zeichnet; i : 

‚ ein neues hänfenes Manndhemb; 

zwei hänfene Kinderhemden, ein neues und ein altes; 

ed — wergenes Tiſchtuch mit Rippen, ohne 
eichen ; 

. ein wergened Leintuch, welches an beiden Enden 
etwas abgemwafchen ifl; 

‚ eine blau gedrudte Dedvettjüge, welche oben et» 
was verbrannt tft, mit einem wergenen Anfaß. 
Bei BVeröffentlihung dirfes Diedſtähls ergeht an 
Jedermann bie Aufforderung, wahrzunehmende Spur 
ren, bie zur Eatdedung des Diebes oder zur Ermitter 
lung des jegigen Beflgers der entwendeten Gegenflände 


©» oo mon zum 


. führen fönnten, alsbald bei mir oder bei der nächften 


Polizeivehörde anzuzeigen. 
Landau. ben 19. März 1But. 
In legaler u era Königl. Unterfuhunges 
richters ; 


Der Könial. Ergänzungdrichter, 
Werner. 








pr. den 22. März 4841. 
(Stecbrief.) 

Ein gewiffer Rectanus, Sohn des quiedeirten Schule 
Iehrerd Rectanus von Waldheim, Kantons Landau, 
befindet fih wegen Beitelns mitteift Eindringen in Häu⸗ 
fer ohne Erlaubniß der Hauscigenthümer dahler in Um 
terfuchung. Derfelbe treibt ſich in der Pfalz fortwäh— 
rend berum, fo baf der gegen ihm erloffene Vorführungs» 
befehl big jeßt noch nicht voſlzogen werden konnte. 

Es werden daber ſämmtliche Polizeibehörben ers 
fucht, auf »iefed Individuum zu fahnden, und dasſelbe 
mir in Betretungdfalle vorführen zu Luffen. 
Landau, den 19. März ı841. . 
In legaler Verhinderung des Königl. Unterfuchunges 
richterd : 
Der Königl. Ergänzungsrichter, 
Werner. 
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pr. den 28. Mär; 1841. 
a (Stedbrief.) . 

Jacob Schäfer, Holzſchuhmacher von Clauſen, if 
eines unterm 14. dieſes Monats verübten Straßenraus 
bes befchufdigt um» flüchtig. Es wolle daher auf den» 
felben, deffen Signalement hienach folgt, gefahndet und 
er im Betretungsfalle wohlverwahrt dem Unterzeichner 
ten vorgeführt werben. 

Zweibrüden, den 19. März; 1841. 

Der Königl. 

Gezeichnet: Cotta. 
Signalement: 
Alter: 31 Jahre; 
Größe: 5 Schuh 10 Zoll; 
Statur: fchlanf; 
aare und Augenbraunen: ſchwarz; 
ugen: braun; 
Nafe: groß; 
Mund: aufgeworfen; 
Bart: fhwarz; 
Kinn: gefpalten; 
Gefichtsform: vol; 
Gefichtefarbe: gefund. 
pr. den 18. Mär; 1841. 
2te Befanntmachung. 
(Den Bau der Glanſtraße zwiſchen Eufel und Altenglan betr.) 

Dienftag , den 6. April 1841, Morgens 9 Uhr, 
wirb vor bem König. Landcommiffariate Cuſel die Herr 
ftellung ber Glanſtraße, und zwar einer Strede vom 
Rechenhäuschen bis Altenglan eine Ränge von 2522,00 
Meter enthaltend, und zu 19,206 fl. 56fr, vweranfchlagt, 
an ben Wenigfinehmenden vergeben. 

Die auf diefen Bau bezüglichen Pläne, Koflenans 
hlag, Bedingnißßeft ıc. liegen bis 8 Tage vor ber 
erfteigerung bei der Königl. BausInfpection Kaiſers⸗ 

lautern, dann aber in —* er Amtskanzlei zur Eins 
fiht der Steigerungsluftigen offen. 

Eufel, den 15. März 1841. 

Das IEHREBL —— 


8 
Schneider, Actuar. 


"pr. den 22. Mir; 184t. 
(Holyverftelgerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflam- 
ted, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königi. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meißtbietenden Verkaufe in Looſen von nad» 
Rehenden Holzfortimenten, gefchritten werben, nämlich: 

Den 3. April 1841, zu Limbach, Morgend um 9 Uhr. 

Revier Neuhäuſel. 
Schlag Ziefenthäler AF 18. 
11 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
7 „ Anbrücig, 





ö Schlag Harran AF 19. 
R- eichener ae 1. Klaffe, . 


5 u „ 2%. u 
89 ” „ 3. [73 
a2 ”„ [20 is [73 

1 „ Abſchnitt 2. [73 

1  \ [77 3. " 

2 ” 79 ” 

: » Nubhohflämme 2. Klaffe, 

[2 3. 7} 

1, Abfchnire 2. Klaffe, 

3 buchene Nutzholzſtämme, 

1 „ Abfchnitt, 


5 birfene Nugholzflämme, 

8 Klafter buchen gefchnitten Scheit anbrüchig, 
eichen — äflig und knorrig, 
„ „ — Sihuhig. 

Außerdem werten im Laufe ber Monate April und 
Mai in dem Reviere Neuhäufel noch ohngefähr 100 
Stämme Baus und Nußhol;, 400 Klafter Scheit« 
und Prügelhol; und 15,000 Wellen zur Beränßerung 
fommen, 

Zweibrüden, den ı7. März 1841. 

Das Königl. FZorftamt. 


Kröber. 
Hofenfels. 


pr. den 19. März 1841. 
(Yagdverpachtung in Staatswaldungen,) 
Montag, den 19. April nächſthin, früh 9 Uhr, zu 
Frankenthal, wird auf Betreiben des unterfertigten Kos 
nigl. Forftamts, vor der einfchlägigen adminiftrativen 
Behörde und in Beifeyn bed Königl. Nentbeamten, zur 
Öffentlichen Berpachtung der leihfälig gewordenen Bald» 
und Wafferjagd im Reviere Rorheim, die Jagdbögen 
AP 8 und 84 enthaltend, und zwar beide Jagdbögen 
jufammen, unter den in der Verfügung Königl. Regie 
rung vom 26. April 1832, Antd- und Intelligenzblatt 
AR 33, enthaltenen Bedingungen gefchritten, wozu Lich» 
baber hiemit eingeladen werben. 
Dürkheim, den 16. März 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Scheppler. 
Fries, Actuar. 











Notariatsſachen. 

pr. den 22. Marz 1841. 

ıte Befanntnahung 

einer Zwangsverfleigerunmg. 
Montag, den 28. Zunft Ianfenden Jahres, Morgens 
10 Ubr, zu Schweidweiler in der Behanfung von Hein» 

rih Kennel; 

Auf Betreiben von Salomon Strauß, Handelsmann, 
in Ditterberg wohnhaft, welcher den Herrn Hatrp, Ad» 
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vofat, zu Kaiſerslautern wohnhaft, als feinen Anwalt 
beſtellt hat und forthin Wohnflg bei demfelben erwählt, 
Kläger auf Zwangsveräußerung, zufolge Urtheil des 
Königl. Bezirkögerichts Raiferslantern, erlaffen in feiner 
Berathfinlagungsfammer vom 1. laufenden Monate ; 
geaen Wendel Wagenberger, gewefener Aderdömann zu 

mweisweiler, dermalen ohne befannten Wohn» und 
Aufenthaltsort, und deſſen Ehefrau Katharina Paul, 
früher daſelbſt, jeht anf dem zur Gemeinde Schweis⸗ 
weiler gehörigen Keuterhofe wohnhaft, als Solidar⸗ 
ſchuldner, und gegen: 

1: Erlen jung, Maurer; 

2. Heinrich Kennel, Ziegler und Wirth; 

3. Peter Hader den Jungen, Schufter; 

4. Thomas Edert, Aderömann; 

5. Cornelius Edert, Adersmann ; 

6. Michael Emmel, Maurer; 

7. Jacob Kaufmann, Schmied, alle zu Schweis⸗ 
meiler wohnhaft; 

8. Johann Fuchs, Aderdmann, auf dem Kahlheker⸗ 
hofe, Gemeinde Hochflein, wohnbaft, ale brittere Bes 
fider verfchiedener Immobilien der Schuldner; 

Zur Vollziehung des allegirten Urtheils; 

Wird durch dem unterzeichneten, hiezu commiltirten 
Königl. Bayır. Notär Carl Wilhelm Helrigel zu Winn- 
weiler, Bezirks Kaijerdlautern, in der Pfalz, angefellt 
und refibirend, zur Zwangsverfleigerung der nach beſcht ie⸗ 
benen, in der Gemeinde und Gemarkung von Schweis⸗ 
weiler gelegenen, theild den Schuldnern zugehörigen und 
theild denfelben zugehörig gewefenen, und nun in ben 
Händen der brittern Befiger ſſch befindlichen Smmobis 
lien, worüber unterm 18. laufenden Monats das Auf⸗ 
ee gefertigt wurbe, regiftrirt eodem, ges 
hritten: 


1. Immobilien, auf dem Namen ber Schuldner ſtehend, 
als am 30. Detober 1836 von Joſeph Frengs von 
Schweisweiler ertaufcht: 

Plans-AF 4ı und 36. 13 Dezimalen, ein zu Schweis⸗ 
weiler gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus fammt 
Scheuer, Etall, Hefraithe, Pflanzgarten und fons 
fligem gefeglichem Zugebör, begrenzt dad Ganze 
von Adam Haas Erben, Paul Wayer, Jacob 
Kaufmann, Johannes Weis, Michael Kühn und 
der Straße, angeboten zu 100 fl. 

11. Immobilien, auf dem Namen der brits 
tern Befiger fiehend, als won ben Schulbnern 
am 27. Dejember 1839 erfleigert, und zwar: 

A. Auf jenem des Philipp Jung: 

Pan-AF 222. 95 Dezimalen Ader im bins 
tern Flur, unten Adjunft Edert, oben Rico» 
laus Edert junior, angeboten zu 2 — 

B. Auf jenem des Johannes Fuchs: 

Plans AF 286. 1 Tagwerk 10 Dezimalen bito 

am Lindenberg, unten Sohann Philipp Riss 


mann, oben Baltin Mayer, angeboten zu 
zwei Gulden 
C. Auf jenem des Heinrich Kennel. 
1. Plan» AP 440. 83 Dezimalen dito am 
bronfels, unten Jacob Weller, oben Lud⸗ 
wig Bergner, angeboten zu 
2. Plan-Af 957. Ein und neunzig. Dezimas 
len dito im SHahnfeld, oben Weg, unten 
Michael Kühn, angeboten zu 
D. Auf jenem des Jacob Kaufmann. 
Plans AP 765. 20 Dezimalen dito am Brüs 
gelberg, einſelus Margareta Edert, ans 
dernfeitd Jacob Nicolaus, angeboten zu 


E. Auf jenem bed Peter Hader. 

Plan» AF 881. 29 Dezimalen dito inder Em 
kenbach, oben Jacob Weller, unten Jacob 
Mayer senior, angeboten zu 

F. Auf jenem des Thomas Edert. 

1. Plan AP 514. 38 Dezimalen Wiefe in den 
Mühlwiefen, neben Thomas Edert, Martin 
Janz, Wittwe Schweig und Earl von Gier 
nanth, angeboten zu 

2. Plans A7 276, 275 und 277. 2 Tagwerke 
16 Dezimalen Ader im rotben Buſch, uns 
ten Heinrich Kiefer, oben Peter Molitor, 
angeboten zu 

G. Auf jenem des Eorneliud Edert. 

Plan-Af 480. 93 Dezimalen dito am Jacobs⸗ 
berg, unten Anna Maria Wagenberger, oben 
Nicolaus Edert, angeboten zu 

Nach dem Ab» und Zufchreibbuche vom 
vorigen Jahre gehen fämımtliche diefe Güter auf 
bie drittere Beflger von dem Ramen der Schuld» 
ner über. 

. H. Auf jenem von Michael Emmel. 

Aus Plan, A? 354. Bon einem Tagwerke 38 
Dezimalen Ader mit Dedung in ben NReus 
wiefen circa 50 Dejimalen, ‚unten Weg, 
oben Jacob Weller, angeboten zu 

Diefer Ackertheil ſteht no auf dem Na⸗ 
men der Mutter des fchuldner’fchen Ehemann, 
und fol diefem mittelft Erbichaft zuerfallen feyn. 

Die übrigen Güter: Plan» AP 222, 286, 
440, 957, 765, 1 und 514 hatte ber Schulbner 
nach den Bormerfungen im Grundſteuer⸗Cataſter⸗ 
buche, und nadı Angabe des Ndjunften am 21. 
März; 1831 durch Thellung von feinen Eltern ers 
balten; das Grundflüd Plan AF 276, 275 und 
277 zum Theil von Rheinhard Haag am 8. April 
1834, und zum Theil von Friedrich Gutmann am 
4. Februar 1836, und das Grundflüd Plan AF 
480 von Adam Haas Erben am 19. April 1888 
acquirirt. 

Außer ben gewöhnlichen Steuern und Ges 
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meinde / Umlagen follen feine Reallaften noch Gil⸗ 
ten und Zinfen auf diefen Immobilien laſten. - 
Summa der Angebote 245 fl. 
Die bei jedem Artikel von dem betreibenden Gläu⸗ 
biger gemachte Anfagpreife follen bei der Verfteigerung, 
die fegleich definitiv ift und wobei feine Nachgebote ans 
genommen werden, als erſte Gebote dienen. 
Bedingniffe der Berfleigerung. 
1. Die Immobilien werben im Einzelnen, wie fie 
oben befchrieben worten, zur Berfleigerung gebracht. 


2. Die Steigerer treten fogleich mit dem Zufchlage . 


in Beſitz und Genuß bderfelben, jedoch haben fle ſich den 
Befig auf eigene Koften und Gefahr, und ohne defhalb 
die Mitwirkung des betreibenden Gläubigerd anfpreihen 
zu fönnen, zu verfhaffen. 

3. Weder für den angegebenen Flächeninhalt, noch 
für dad @igenthum oder für den ruhigen Berl wird 
-Ärgend eine Garantie geleiftet, indem ben Steigerern 
feine beffern Rechte übertragen werden, ald die Schuld» 
ner und bie brittere Befiger felbft gehabt haben. 

4. Die Steigerer erhalten die Immobilien in dem 
Zuſtande, worin fie fih am Tage ber Berfleigerung vor» 
finden, mit alen Rechten und Laſten und haben alle 


Steuern und Laften ohne Ausnahme vom Tage der Ders 


feigerung an zu fragen. . 

5. Der ausfallende Steigfchilling iR in gutem gang⸗ 
barem Gelde, in drei gleichen Terminen, ale auf die 
Martinitage dieſes Jahrs und der beiden darauf nächſt⸗ 
folgenden Jahre, mit Zinfen zu fünf vom Hundert jährs 
fih vom Tage der Berfleigerung an auf eine gütliche 
ober gerichtliche Eollecation zahlbar. 

6. Die den Steigerern gefeglich zu Laſt fallenden 
Koften haben fie binnen 14 Tagen an wen Rechtens 
au bezahlen. 

7: Geber Steigerer hat auf Verlangen einen an» 
nehmbaren, folidarifch mit ihm verbundenen Bürgen und 
Selbſtzähler zu fielen. - 

8. Die Transfeription bleibt den Steigerern auf 
ihre eigene Koften zu beforgen überlaffen, , 

9. Im Falle der Nichtbezahlung eines oder mehrerer 
der Termine ift die Berfteigerung von Rechte wegen aufs 
gelöst, und der cofocirte Gläubiger berechtigt, ohne 
Klage, blos auf einen einfachen Zahlbefehl mit Verfleis 
gerungsanfündigung und ortigebräuhlicer Befannts 
machung, im der für außergerichtliche Beräußerungen 
üblichen Form, mit Umgehung oller Zwangeprozedur, 
zur Wiederverfleigerung des nicht bezahlten Immöbels 
fchreiten zu laflen. 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer und Bürgen 
genau nad dem Zmwangsveräußerungsgefeße vom 1. 
Juni 1822 zw richten. 

Die Schuldner, deren Sypotliefargläubiger, bie 
drittere Beſitzer und alle fonft hiebei Betheiligten werden 
hiemit eingeladen, Donnerflag, den 15. April nächſthin, 
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Morgens neun Uhr, zu Winnweiler in ber Schreibs 
ſtube des unterzeichneten Verſteigerungs /Commiſſaͤrs zu 
erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen habenden Eins 
wendungen gegen fraglihe Zwangsverfteigerung zu Pros 
tofoN zu geben. ’ £ 

So gefchehen zu Winnweiler, ben 20. März 1841, 


von 6 bis 8 Uhr Morgens. 
Hellrigel, Rotär. 
pr. den 29 März d81k 
(Serichtlicge Verſteigerung.) 

Montag, ben 5. April nähftbin, Nachmittags 2 
—*8 in dem unten begeichneten Wohnhauſe zu Blies⸗ 
aftel; 

In Gewäßheit eines homelogirten Familienraths⸗ 
beichluffe® des Königl. Friedensgerichts in Blieskaftel 
vom 24. Februar letzihin; 

Dann auf Anftchen von Johann Müller, Barbier, 
in Bliedfaftel wohnhaft, handelnd ſowohl in eigenem 
Namen, wie auch in der Eigenfchaft ald Bormund feis 
ner minderjährigen, mit feiner verlebten Ehefrau Caro⸗ 
lina Leth erzeugten Kinder, Namens: Carolina, Bars 
bara, Johann und Sofephine, und in Beifeyn ihres 
Nebenvormundes Nicolaus Weyand, Küfer, in Blies⸗ 
faftel wehnhaft; 

Wird durch ben unterfchriebenen Joſeph Longuet, 
Notär, in Blierfaßel wohnhaft, wegen Bezahlung brins 
gender Schulden, ein zur Gütergemei fchaft des obge⸗ 
nannten Johann Müller und feiner verlebten Ehefrau 
Caroline Loth gehörendes und in Blieskaſtel fechendes 
zweiſtöckiges Wohnhaus mit Zugehör, öffentlich in Ei⸗ 
genthum verfleigert. 

Bliesfaftel, den ı9. März 1841. 

Longuet, Notär. 
pr. den 22, März 1841 
Gerichtliche Bersleigerung,) 

Donnerflag, ven 8. April 1841, ded Mittags ı 
Uhr, zu Dlöbrüden in der Wohnung von Wildelm 
Gchm dem "dritten, werben auf den Grund eines hor 
mologirten Familierrathöbefchluffes des Friedene gerichts 
Diterberg, durch. den hiezu committirten Rotär Schmidt 
von Dtterberg, 

.n 5 Zagmerfe Uderland und 1 Tagweik 
fe, 
auf dem Banne von Disbrüden gelegen, verfleigert. 
Mit-@igenthümer flad: 

1. Johann Daniel Siebert, Wagner, in Olsbrücken 
mohnhaft, fodann deffen wit feiner verlebten Ehefrau 
Katharina Rheinheimer erzeugten Kinder, ale: 

a) Elifaberha Siedert, Ehefrau von Jacob Kaifer, 
Muſikant, in Disbrüden wonnhaft; - 

b) Philipp Sierert; 

c) Maria Elifaberha Siebert; 

-  d) Sufanna Siebert, dieſe drei noch minderjährig, 
welche ihren genannten Bater zum Bormunde und ben 
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—— Rheinheimer den Zweiten, Ackersmann, in 
Isbrüden wohnhaft, zum Nebenvormunde haben. 
Diterberg, am 20. März 1841. 
Der Berfieigerungd-Commiffär: 
Schmidt, Rotär. 


pr. den 22. Mär; 1841. 
(Licitation.) . 

Zu Berg im Wirthdhaufe zum Pflug, wirb durch 
unterzeichneten, dazu committirten, zu Gandel wohn, 
haften Notär, am 7. nähften Monats April, 3 Uhr 
des Nachmittags, auf den Grund eines gerichtlich ho⸗ 
mologirten Familienrathsbeſchluſſes, ab Seiten bes 
Königl. Bayer. Bezirfögerichts zu Landau vom achtr 
ehnten diefes Monats, gehörig regiftrirt, und auf Ans 
eben von Joſeph Bummer, Aderömann in Berg, als 
natürlicher Vormund feiner mit feiner verlebten Ehe⸗ 
frau Helena Schröder erzeugten, noch minorennen 
Kinder, Namens: Magdalena, Katharina und’ Anton 
Bunmer, fämmtlich gewerblos bei ihm wohnend, ‚2. 
Cajetan Worft, Adersmann, alda wohnend, Reben» 
vormund diefer Mündeln, wegen abfoluter Nothwen⸗ 
digkeit in Eigenthum verfleigert: 

Vier Artikel Ader und Wiefen, 41 Aren 14 Centi⸗ 
aren ausmachend, 
det Berlaffenfhaft obgenannter Helena Schröder 
gehörig. 
efchreibung berfelben, wie bie Steigerungsbe⸗ 
bingaife, fönnen bei genanntem Notär eingefehen wer» 
en. 

Eandel, am 20. März 1841. 

Weigel, Notär. 





: pr. den 22. März 1841. 

Neuſtadt. «Licitation) Dienflag, den 13. April 
nächfthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe 
bei Jacob Föfters Wittwe auf der Brüde bahier, wird 
durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
“Öffentlichen Notär im Amteflge von Neuftadt, auf An» 
Rechen der Kinder und Erben des dahier werlebten 
Schuhmacher Wilhelm Dtto Fiſcher und deffen eben» 
ebenfalls verftorbenen Ehefrau Anna Barbara Ries, 
nämlih: 1. Jacob Fifcher, Schuhmacher; 2. Gabriel 
Fifcher, Schudwmacher; 3. Helena Fifcher, ohne befon- 
dere® Gewerbe; 4. kudwig Roth, Dreber, in Neuſtadt 
wohnhaft, ale Bormund und obgenanntem Jacob Fiſcher, 


ald Beivormund von Yarvara licher, minderjährig, 
und gewerblog, Afe in Neuftadt wohnhaft, der Adtheis-" 


lung wegen, zur öffentlichen Berfleigerung an den Meiſt⸗ 
und Legtbietenden ded den Requirenten gemeinfchafrlicd, 
und unatgerheilt gehörigen dreiftsdigen Wohnhaufes 
fammt Zubehör in der Egyptenfiraße dahier, enthaltend 
4 Dezimalen Flädyenraum, gefchriiten werden. 
Neuftadt, den 20. März 1841. 
M. Müller, Notär. 


. pr. ben 29. Mär, 41841. 
(Licitstiones Derfteigerung.) 

In Befolge gerichtlicher Ermächtigung wird am 
Mittwoch, den 7. April 1841, Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Gemeindebaufe zu Fredenfeld, im Verhinderungs⸗ 
falle aber im Wirthöhaufe zum Pflug daſelbſt, durch 
den biegu committirten Notär Adolph Martin, in Can⸗ 
del fäßhaft, Untheilbarkeitshalber, zur Öffentlichen Ders 
fleigerung gefchritten, von 

Section €. AP 306. Einer mitten im Dorfe reden» 
feld auf ber a gelegenen zweiftödigen Ber 

—* ung, Hof, Scheuer, Stallungen, fammt Zur 

gehörbde. 

Diefed Immobil gehört zur Errungenfchaftsmafle 
von weiland Daniel Walther, gewefenem Ackersmann 
—— und iſt unvertheilt zwiſchen deſſen Mittwe 

aria Anna Keller, heutige Ehefrau von Nicolaus 
Robert, Drechsler zu Candel, und gwifchen deren fies 
ben mit dem Berfedten erzielten Kindern, a) Katharina 
Walther, Ehefrau von Joͤſeph Gerdon, Huffchmied zu 
Niederotterbah; b) Franzieka Walther, Frau von 


. Michael Feldmann, Scloffer zu Rheinzabern; c) Ans 


dreas Walther, Aderdmann zu Fredenfeld; d) Marga⸗ 
retba Walther, Frau von Jacob Scheller, Krämer und 
Wirth zu Maudäch; e) Maria Anna Walther; f) Jo⸗ 
hann Walther, und g) Georg Michael Walther, diefe 
drei, welche gewerbios und noch minberjährig find, 
ftehen unter der Bormundfchaft von Georg Michael 
Keller, Müller zu Biligheim, und Nebenvormundſchaft 


„von Mathid Bauer V., Aderdmann zu Fredenfeld. 


Das Bedingnißheft und die andern einfchlägigen 
Acten liegen auf der Amteftube des Untergogenen zur 


Einſicht offen. 


Gandel, den 19. März 1841. 
Martin, Notär. 


pr. den 23. März 1841. 


(Ricitatıon.) 

Donnerftags, den 8. April nächſthin, Nachmittags 
ein Uhr, zu Kriegsfeld bei Wirth Baltbafar Krapp, 
werden durch den unterzeichneten Earl Wilbelm Schmidt, 
Königl. Notär für den Landcommiſſariatsbezirk Kirch 
beimbolanden, zu Kirchheimbolanden wohnhaft, hlezu 
eommittirt durch Urtheil des Königl. Bezirkägerichts zu 
Kaiſerslautern vom zehnten Februar achtzehnhundert 
ein und vierzig, machbezeichnete zur Nachlaffenichaft der 
verlebten Barbara Damm, geweſene Ehefrau des gleich⸗ 
fals verſtorbenen Wilbelm Zimmermann, im Leben 
Schullehrer zu Kriegsield, gehörigen Immobilien, der 
Untdeilbarfeit wegen, zu Eigentbum veriteigert, als: 

1. Section E. M 371. 16 Aren 37 Eentiaren Ader 
am Grafenbaum. 

2. Section E. M öl. 14 Aren 43 Eentiaren Acker 
zu Roth. " 
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3. Section D. M 75. 32 Uren 73 Eentiaren Ader 
auf der Naunbof. 
4. Section B. Ma 172. 11 Aren 85 Eentiaren Ader 
in der Krummgemann. 
5. Section B. M 337. 17 Aren 45 Eentiaren Ader 
auf der Agelbed. 
6. Section B. Mu 513, 16 Aren 47 Eentiaren Ader 
zu Ratbenfeich. 
7. Section E. Aa 165. 25 Aren 34 Eentiaren Ader 
auf dem Eicbbolzerweg. ’ 
8, Sertion F. M 52. 13 Aren 79 Eentiaren Ader 
in den Gänsſtücker. 
9, per Aa 414. Ebenfoviel Wiesin den Füll⸗ 
miefen. 
10. Section ©. M 2352, 1 Are 72 Eentiaren Ader 
im Thal. 
Sämmtlihe Grundſtücke gelegen im Banne von 
Kriegsfeld. 


Miteigenthümer zu denſelben ſind die Kinder der 


beſagten Eheleute Zimmermann, nämlich: Friedrich 
Zimmermann » volljäbriger - Schneider , wohnbait zu 
Kriegefeld, Elifaberba und Margaretha Zimmermann , 
- beide minderjährig und obne Gewerbe domizilire zu 
zu Kriegsfeld, bei ihrem Vormunde Friedrib Damm, 
Adersmann allda. 

Kirchheimbolanden, den 20. März 1841. 


Der Theilungs-Eommiffär , 
Schmidt, Notär. 


pr. ben 22, März 1841. 





(Licitation.) 

Samflags, den 10. April 1841, ded Nachmittags 

4 Uhr, zu Erpoljheim auf dem Bemeindehaufe, werben 
auf Betreiben von nahbenannten Seiten»Erben des zu 
Erpolzheim verlebten, minderjährigen Jacob Siegel, 
ald: 1. deffen Mutter Magdalena Berger, ehne Ger 
werbe, in Erpelzheim wohnhaft, Wittwe bed allda 
verlebten Aderömannes Earl Ludwig Siegel, handelnd 
in eigenem Ramen und ald natürliche Vormünderin ihs 
rer nachbenannten, noch minderjährigen, fich gewerblo® 
bei ihr aufhaltenden Kindern Johannes Siegel und 
Wilhelm Siegel, diefe volbürtige Brüder des Erblafs 
fers, und 2. deſſen Halbgefchwilter, als: a) Apollonia 
Siegel, ohne Gewerbe, in Erpolzheim wohnhaft, b) 
Eliſabetha Siegel, Ehefrau von kudwig Rings, Aderes 
mann, alda wohnhaft, und ketzterem, und c) Martin 
Hubach, Adersmann, dafelbit wohnhaft, als natürlicher 
Bormund feines mit feiner nun verlebten Ehefrau Kar 
tharina Siegel erzeugten, noch minderjährigen und ſich 
gewerblod bei ihm aufhaltenden Kindes Eliſabeihä 
Hubach, diefes feine Mutter repräfentirend, unter Zur 
sichung von: a) Georg Bühler, Aderömann, in Er 
olzheim wohnhaft, als Beivormund der genannten 
ohanned Siegel und Wilhelm Siegel, und b) Wil- 


beim —* Ackersmann, daſelbſt wohnhaft, als Bei⸗ 
vormund ber genannten Eliſabetha Hubach, durch den 
— hiezu ermächtigten, in Dürkheim, Gerichte⸗ 
ezirk Frankenthal, in der Pfalz reſidirenden Königl. 
Notär Johann Wilhelm Juncker, der Untheilbarkeit 
wegen, die zum Nachlaſſe des genannten Jacob Siegel 
gehörige Güter, beflehend in 3 Aderflüden, im Erpoljs 
beimer Banne gelegen, 66 Aren 70 Gentiaren Flächen 
maaß enthaltend, abgefhäßt zu 435 fl., unter den bei 
genanntem Rotär hinterlegten, von Steigerungsliebhars 
bern zu erfehenden Bedingungen, öffentlih und eigens 
thlimlich verfleigert werben. 
Dürkheim, ben 20. März 1841. 
under, Notär, 


pr. den 22, Wär; 1841. 
(Freiwillig ‚gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerftag, den 8. April 1841, bed Nachmittags 
drei Uhr, zu Dürkheim auf dem Stadthanfe, wird auf 
Betreiben von: 1. Margaretba gebornen Federkeil, 
ohne Gewerbe, in Dürkheim wohnhaft, Wittwe bed 
allda verlebten Wingerd Jacob Schott, handelnd in 
eigenem Namen, der beftandenen Gütergemeinſchaft wer 
gen und als natürliche Bormünderin ihrer nachbenann« 
ten, in ihrer Ehe erzeugten, noch minderjährigen und 
fih gewerblos bei ihr aufhaltenden Kindern, Katharina 
Shot, Eonrad Schott und Jacob Scott, und 2. 
Georg Friedrich Seidenftrider, Schreiner, in Dürkheim 
wohnhaft, ald Beivormund obiger Winderjährigen, 
durch ven gerichtlich biemit beauftragten, in Dürkheim, 
@erichtäbezirt Fronfenthal, in der Pfalz refldirenden 
Königl. Notär Johann Wilhelm Junder, das nachbe⸗ 
fihriebene,, zur Jacob Schoti'ſchen Errungenfchaft ger 
börige Grundſtück, der abfoluten Rothwendigkeit wer 
A ala und eigenthümlich verfleigert werben; 
nämlich: 

Plans AP 915. 19 Dezimalen oder 6 Aren 33 Gens 
tioren Wingert im Herrnberg, im Ungfleiner 
Barne, abgejchägt zu 150 
Dürfheim, den 19 März 1841. 

under, Notär. 








pr. ben 22 März 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Zufolge Familienrathe- Ermächtigung vom 11. Ro» 
senber 1840, und Beftätigungsurtheil bes Königl. Br» 
zirtögerichtö zu Frankenthal vom 18. desfelben Monate, 
wirb ber unterzeichnete committirte Königl. Notär des 
Awte ſitzes Mutterflade Johannes Abraham Hartmann, 
auf den fechsten April nächſthin, Nachmittand um ein 
Uhr, im Wirthshauſe zum Trauben zu Altripp, in freis 
willig gerichtlicher For zur öffentlichen Berfleigerung 
fchreiten von fünf Aderflüden, zufammen 62 Aren 28 
Gentiaren oder 2634 Ruthen Flächenmaaß enthaltend, 
welche zur ehelichen Bütergemeinfaft des in Altripp 
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verlebten proteſtantiſchen Schullehrerd Georg Beuthel 
uud bdeffen alba gewerblos Überlebenden Wittwe Anna 
Eva Schwarz gehören und wovon 1 Stüd im Altrip» 
per und die 4 andern im Neuhofer Banne liegen. 

Diefe Verfteigerung gefchieht der Schulsentilgung 
wegen auf Anftehen und in Gegenwart: 1. ber ge 
nannten Wittwe Beuthel, handelnd in eigenem Ramen, 
wie auch aid natürliche Bormünderin ihrer bei ihr woh⸗ 
nenden noch minderjährigen und gewerblofen, mit ihrem 
befagten Manne gejeugten Kinder: Katharina, Char⸗ 
Iotta und Margaretha Beuthel; 2. des Beivormunds 
dieſer Mimorennen Conrad Lemmert, Aderömann zu 
Altripp; 3. dann berledigen, großjährigen und gewerb⸗ 
ofen Beuthel’fchen Kinder, Namens: Barbara, Wils 
helmina und Amalia, wovon »ie Erftere fih zu Manns 
heim und die zwei andern fich zu Altripp aufhalten; 
4. des Peter Hood des Dritten, Adersmann in Altripp, 
handelnd als natürlicher Bormund feiner bei ihm ger 
werblos ſich aufhaltenden minderjährigen Kinder: Phi⸗ 
lipp, Wilhelmina, Georg und Elifaberha, gezeugt mit 
feiner nun werftorbenen Ehefrau der Georg Beuthel’s 
fhen Tochter Sufanna, befagte Kinder ihre Mutter 
vertretend; 5. endlich des Beivormunds biefer Hood’, 
fhen Minorennen, Philipp Hörth bes Zweiten, Ackers⸗ 
mann allda. 

Mutterflabt, den 20. März 1841. 

Hartmann, Rotär. 


pr. den 32. Mir 1841. 
Liegenſchafts-⸗ Verfteigerung.) 

Am 10. April 1841, Morgens um 10 Uhr, zu 
Martinshöhe in ber Wohnurg von Franz Mehrbreuer, 
werden machbezeichuete, auf ber Gemarfung von Mars 
tinehöhe gelegene Immobilien aus dem Nadhlaffe von 
Jacob Scherrmann, Maurer, und Katharina Specht, 
im Leben Eheleute, zu Martinshöhe wohnhaft, vor dem 
unterzeichneten zu Landſtuhl refidirenden Notär Haas, 
Untheilbarfeitöhalber, öffentlich auf Eigenthum verfeis 
gert, nämlich: . 

1, Fünfzehn Aren Wiefe in drei Parzellen. 

2. Bierzig Aren Aderland im fech® Parzellen. 

8. — achtzig Centiaren Acker im Banne von 
ach. 


Diefe Verſteigerung geſchieht auf Anſuchen von 1. 
Heinrich Sutter, Maurer, wohnhaft zu Martinshöhe, 
bandelnd in eigenem Ramen wegen der zwiſchen ihm 
und feiner verlebten Thefrau Eliſabetha Scherrmann 
beftandenen ehelichen Gütergemeinfchaft, und als natürs 
licher Vormund feiner mit derfelben erzeugten noch min» 
berjährigen Kinder, Namens: 1. Johann, 2. Adam, 
3. Margaretha und 4. Michael Sutter, alle vier ges 
werblo® bei ihm domizilirt; 2. Michael Grimm, Maur 
rer, zu Martinshöhe wohnhaft, handelnd ale Beivor⸗ 
mund biefer Minderjährigen; 3. Adrian Reifchmann, 
Wagner, zu Martinshöhe wohnhaft, handelnd ale Vor⸗ 


mund über Adam Scherrmann, minberjährig, ohne Ber 
werbe bei ibm wohnhaft; 4. Johann Weber, Schuh⸗ 
macher, zu Labach wohnhaft, handelnd als Beivormunb 
des Adam Scherrmann; 5. Katharina Scherrmann; 6. 
Era Scherrmann, und 7. Michael Scherrmann, leßtere 
drei gemwerblos zu Martindhöhe wohnhaft. 

Das Bedingnißheſt liegt auf ber Amtsſtube des 
unterzeichneten Retärd zu Jedermanns Einficht offen. 

Landfuhl, am 19. März ı841. 

Haas, Notär, 


pr. den 22 Mir 4841. 
tte Befanntmadhung 
(Berfteigerung.) 

Freitag Nachmittags 3 Uhr, 16. April nächſthin, 
in ber. Behaufung bed Adjunften Mayer zu Den: 
läßt Herr Joſeph Berigi, Handelömann in Berg, im 
Eigenthum auf mehrere Termine öffentlich verfleigern: 

Ein zu Berg an ber auterburg » Reuburger Straße 
gelegene, zur Wirthfchaft und Spezereihandlung 
wohl eingerichtete, jchön gebaute Behaufung, 9 
Zimmer, 2 Küchen, geräumigen Keller, großen 
Hof, Scheuer, Stallungen,, Pflanz-, Dbfl- und 
Blumengarten, Remife, fammt Einrichtung zur 
Sprzereinandlung enthaltend. 

Candel, am 20. März 1841. j 
Weigel, Rotär. 


Enns nme nn nn nn on 
Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
emter. 


pr. den 15. März 1811. 
3te ee 

Hörde. (Offene Schulftelle) Die Gehülfenſtelle an 
ber hiefigen Fatholifchsteutfchen Schule, mit "welcher eim 
Gehalt von 200 fl. nebſt freier Wohnung im Schul⸗ 
haufe verbunden iR, ift erledigt und fol alsbald wier 
der befegt werben. : 

Bewerber wollen ihre Gefuche, mit ben erforberlis 
chen Zeugniffen belegt, innerhalb drei Wochen dem uns 
terfertigten Bürgermeifteramte vorlegen. 

Hördt, den 13. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bolk. 


pr. den 17. März 1844, 
2re Bekanntmachung. 
- Dürkheim an der Haardbt. Amſellung eines Bau: 
ſchaffnere. Die Stadt Dürkheim beabfiditigt einen eiger 
ven Bauſchaffner anzujielen, mit einem Gehalte von 
fünfpundert Gulden, und unter ber Bedingung, daß 
biefe Anſtellung accorbmäßia auf je drei Jahre und mit 
gegenfcitiger halbjähriger Auffündigung vor Nblanf eis 
nes folhen Zeitraums zu gefchehen hat. Hiebei fol 
befonderd auf einen tüchtigen praftiichen Mann, ber 
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jedoch auch bie zur ge een. von Bauten, Herſlel⸗ 
Pr von Straßen ıc. erforderlichen theoretifchen Kennt⸗ 
niſſe befigen muß, Rüdficht genommen werben. 


Geeignete Bewerber wollen ſich in Zeit ſechs Bor 


melden. 
Dürkheim, den 13. März 1841." 
"Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 


pr. den 22 März 1844. 

Ruchheim. (Kieslieferung.) Samſtag, ben 31. 
März, des Bormittags um 10 Uhr, wird auf Bem Rath» 
baufe zu Ruchheim bie Lieferung won 200 Kubikmeter 
durchgeworfenen Rheinkied an den Mindernehmenden 
verfteigert, welched hiemit befannt gemacht wirb. 

Rucheim , den 20. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
aAder. 


chen hierorts fchriftlich, unter Beifchluß ihrer Zeugniffe, 


pr. den 22. März 1841 

. Ringenfeld. (Stammboljverfleigerung) Wontag, 
den 5 April I. J., ded Morgens um 9 Uhr, bei gün⸗ 
ſtiger Witterung im Sclage ſelbſt, bei ungünfliger 
Witterung aber auf der Schreibflube des unterfertigten 
Bürgermeifteramted, werben 30 Bauſtämme und Nutz⸗ 
bolzabfchnitte im Gemeindewalde von Lingenfeld, Schlag 
Lachenwald, öffentlich verfteigert, wozu Steigerungs⸗ 
Inftige einladet. _ 

Lingenfeld, den 20. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schlid. 


pr. den 22 März 1844. 
Geinsheim (Stammholzverſteigerung.) Donners 
Rag, den m April I. J. des Morgens 9 Ubr, wirb 
durch das unterzeichnete Bürgermeifleramt der Gemeinde 
Geinsheim zur Berfleigerung von 100 eichenen Baus 
und Nugholztämmen, worunter einige für den Sciff- 
bau geeignet, bei gutem Wetter im baflgen Gemeinder 
walde, bei ungünfliger Witterung aber auf dem Ges 
meindehaufe gefchritten werden, wobei die kLuſttragen⸗ 
den erfcheinen wollen. 
Geinsheim, den 17. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt 
@ifenbiegler. 


pr. den 22. Mirz 1841. 

Altenkirchen, Breitenbad, und Frohnhofen. 
Holzverfleigerung.) Freitag, den 2. des nächfifommenden 
onats April, des Morgens um 9 Uhr anfangend, 
werden zu Breitenbah aus dem dafigen Gemeindes 
walde, Schlag Seer, 130, und Tags darauf, am 3. 
April, des Bormittags, zu Altenkirchen, aus dem bas 
for Gemeindewalde, Schlag Altenwald, 37 eichene 
und Rubhelzftämme, fowie auch 13 birkene Ruhr 








holzftangen, dann Nachmittags an biefem Tage, zu 
Frohnhofen, aus dem Schlage Kaiſerrech und Hafner 
roth, 65 eidiene und 39 aepene Bau⸗ und Nutzholz⸗ 
—— verſteigert werden, was anmit fund gemadt 
wird. 
Frohnhofen, den 20. März 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Böhnleim 


pr. den 19. März; 1841 

Dörnbad. «Lohrindenverfleigerung.) Donnerflag, 
ben 15. April mächften Monats, Nachmittags um 2 
Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe dahier die Rob» 
rinden aus dem Gemeinbewalde von Dörnbach, im 
Landcommiffariate Kirchheimbolanden, Sthlag Beren» 
feyen, auf dem Stode, abgeihäßt zu 250 diden Ge⸗ 
Gebunden, öffentlich verfleigert, wozu man die Steige 
ter anmit einladet. 

Dörnbach, den 17. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Klein 





pr. den 20. März 1841. 
Neunkirchen am Potsberge. (Lohrindenverfteigerung.) 
Den 16. April nächſthin, werden durch bad unterzeich⸗ 
nete Bürgermeifteramt, auf beffen Schreibflube, aus dem 
Gemeindewalde von Neunfirhen 475 fpige Gebund 
gohrinden auf dem Stode aus ben Schlägen Buchel» 
Rüf und Porsberg, an Meiſtgebende öffentlich verſtei- 

gert, wovon man bie kaſttragenden in Kenntniß feßt. 
Neunkirchen, den 14. März 1841. . 
Das DATE RTERE 

F eis. 





pr. den 20. März 1844. 
Bofenbac. (Lohrindenverfleigerung.) Freitags, ben 
16. April nächſthin, um ı Uhr des Nachmittags, wer 
den auf der Amteflube des unterfertigten Bürgermeis- 
ſteramts, aus dem Gemeindewalde von Nieberftaufen» 
bach, Diſtrikt Hertlen, 175 fpige Gebunde Kohrinden 
auf dem Stocke verfleigert, was biemit den Steige 
rungsliebhabern zur Kenntniß gebracht wird. 
Boſenbach, den 16 März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jenet. - 


pr. den 19. März; 1841. 
Bifterfchied. (Jagdverpachtung. Mittwoch, bem 
7. April nächfihin, bed Morgens 9 Uhr, werden in ber 
Schreibſtube bes unterfertigten Bürgermeifteramtes bie 
Feld» und Waldjagden ber Gemeinden Schönborn und 
Waldgrehmweiler auf 6 Jahre verpachtet, wad anburd) 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Bifterfchied, den 16. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
üller. 





Beilage 
zum | 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfals. 
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Speyer, den 25. März 


1841. 





Belanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter: 


- pr. den 22. Mär 1841. 
(Holgverfteigerung in Staatsmaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an ben unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörd« und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen, von nadı» 
RRehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 
Den 5. April 1841, zu Hochfpeyer, Morgens um 
r. 


9 Uh 2. 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Kieneck I. 9 (Großkienech). 
64 kieferne Blöche 3. Klaffe, 

70 ,  Gartemzaunftangen, 

1975 „u Bohnenftangen, 

225 Gebund bachene Wellen mit geringen Prügeln. 
36025 „gemiſchte idem. 


— 7. April 1841, zu Hochſpeyer, Morgens um 
* 


Revier Fiſchbach. 
Schlag Pfaffenberg 11. ı4 a. (Schinderfopf). 
24 -Rlafter gemifchtes Knorrenhols, 
. 1650 Gebund buchene Welen mit geringen Prügeln. 
Zufällige Ergebniffe I. und 11. 

2 eichene Bauflämme 3 Klaſſe, 

31 kieferne ” SE 
46 [7 ‚# 4. 7 
42 » Blide 3 „ 
a [23 [73 4. [2 
43 Klafter buchen Scheitholz, 
0 mit Prügel, 


” [23 ”„ 


1 * „ Knorrenholz, 
eichen Scheitholz mit Prügel, 
231 ,„ fiefern Scheithols, 
71 „ [74 [7 mit Prügel, 
I „ birfen Scheitholz, 
1 ” „ 7) mit Prügel, 
51 » as pen idem. 


Revier Waldleiningen. 
Reinigungshauung. 
133 birkene Wagnerſtangen, 
3] Klafter kiefern anbrühig Scheitholz. 
Kaiſerslautern, den 19. März 1841. 
Das Königl. Forſtamt Frankenſtein. 
Binger 
Zahn, Actuar. 


pr. ten 22. März 1841. 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

‚ Auf Betreiben des unterzeichneten König. Forſtam⸗ 
teö, wird am dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abmiriftrativen Behörde und in 
Beifegn des betreffenden Köniql. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietennen Berfaufe in Roofen von nad» 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 5. April 1841, zu Rapeweiher, Morgens um 


9 Uhr. 
1. Revier Bienwalbsmühle, 
1. Schlag Lämmelsunger Af 50. 
750 kieferne Hopfenftangen 1. Klaſſe, 
900 


7 
650 „ 





, 2 
Baungerten, 5 
500 Bohnenflangen, 

200 Gebund kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 


2. Schlag Mundat, Bildfiraße AF 60. 
10 Fieferne Bauholzſtämme 3. Klaſſe, 
74 Klafter Fiefern gefchnitten Scheit, 
1400 Gebund Fieferne Wellen mit fkarfen Prügeln. 
3 Schlag Mundat, Epielböhl AF 61. 
9} Klafter ktefern geichnitten Scheit, 
75 Gebund fieferne Wellen mit ftarfen Prügeln. 
4. Schlag Munbat, Batterie AP 62. 
97 Klafter geichnitten kiefern Scheit, 
650 Gebund Fieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 


5. Schlag zufälige Ergebniffe in den Befländen der 
laufenden Periode. 
4% Rlafter kiefern gefchnitten Scheit. 
6. Deßgleihen in den Beftänden der fpätern Perloben. 
14 Klafter Fieferm gefchmitten Scheit, 
75 Gebund Fieferne Wellen mit fharken Prügeln. 
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I. Revier Schaidt. 
1. Schlag Dieböpfadt AP 47. 
775 Heferne Hopfenflangen 1. Klaffe, 
2550 ” [7 2. [7 
1175 „ Baungeten 1. 
2075 7 "„ 2. 
2950 r Bohnenflangen, 
144 Klafter kiefern Prügelholz. 
2. Schlag zufälige Ergebniffe der fpätern Perioden, 
100 kieferne Hopfenftangen 1. Klaffe, 
2 2 


25 W7, [7 . f} 
15} Klafter Hiefern Prügelholz. 
3. Schlag Mundat, Freienteich AF 56. 
55 kleſerne Bauflämme 3. Klaffe, 
101 Klafter klefern gefchnitten Scheitholz, 
2500 kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
4. Schlag Mundat, Kicdgrube AP 88. 
41 Klafter kiefern gefchnitten Scheit, 
1900 Gebund kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Außerdem werben im Laufe diefes Jahres in ben 
Revieren des Forftamts Feine Klein» Nughölzer mehr 
zur Deräußerung fommen. 
Eangenberg, ben 21. März 1841. 
Das Königl, Forftamt. 
B@eiße. 





pr. den 22. Wärz 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige,) 

Margaretha Zimberger, Witwe des Chriſtoph 
gang, Aderers in Erfweiler, win mit ihrer Familie 
nach NRerbamerifa auswandern. 

Man bringt dieſes Borhaben zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit Diejenigen, bie Forberungen an biefelbe 
zu machen haben, folche bei der betreffenden Gerichte, 
behörbe geltend und binnen 4 Wochen inzeige barliber 
anher erllatten fönnen. 

Zweibrüden, den 16. März 1841. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
®ugel. 


pr. den 22. Wir; 1814 
(Ausmwanderungsangeige ı 

Die Ackersleute Georg Martin Jernz und Philipp 

Kuhn, beide von Schifferftadt, beabfichtigen mit ihren 
amilien nach Polen auszuwandern; was hiemit ver» 

öffentlicht wird, damit alle diejenigen, weldye Forde⸗ 
rungen am biefelben zu machen haben, ſich an bie com» 
petente Behörde wenden und binnen 4 Wochen Anzeige 
bieber erflatten können. 

Speyer, den 20. März 1841. 

Das Königl. Landceommiffariar. 

Kod. 


»r den 22 März 1841. 
(Ausmonderungeanzeige.) 
. Iohann Adam Palm, Aderer, ledig, zu Haupt⸗ 


fiuhl, und Jacob Bobemer, Aderer, mit feiner Fami⸗ 
lie, zu Riebermiefau wohnhaft, find gefonnen, nad 
Amerıfa audzumandern. 

‚ Man bringt dies zur öffentlichen Kenntniß, damit 
biejeniger, welche etwa ir on biefelben zu 
macen haben, ſolche bei competenter Behörde gels 
tend und bie Anzeige davon binnen 4 Wochen anher 
machen fönnen. 

Homburg, den 16. März 1841. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
e 





Ehelius, 
pr. den 22. Mär; 1841. 
(Ausmonderungsanzeige.) 


Johann Kreiter, Aderdinann von Lachen, Adam 
Fiſcher, Taglöhner von Eimftein, find gefonnen, nach 
Norbamerifa, und Franz Joſeph Wahl der Zmeite, 
Aderdmann in Rödersheim, nach Polen auszuwaändern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche Korberungen an diefelben zu mas 
chen haben, folche bei den betreffenden @erichten gel» 
tend machen und binnen vier Wochen Anzeige bieher 
erflatten fünnen. 

Neuftadt, den 18 März 1841. 

Das Königl. Landeommiffariat. 
D. L. a. 
Heing, Actuar. 


pr. den 22, März 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Nachſtehende Perfonen wollen nad Norbamerifa 
auswandern: 

ı. Garolina Zinn, Näherin von Sembach, ledig; 

2. Wilhelm Engelslirher, Schufter von Enkenbach, 
verheiratber; 

3, Adam Klein ber Zweite, Schneider von Guns 
deräweiler, verheirathet. ! 

Man macht bies hiedurch öffentlich befannt, bamit 
etwaige Forderungen am diefelben rechtzeitig geltend 
und die deßfallſigen Anzeigen binnen Monatsfrift anher 
gemacht werden fünnen. . 

Kaiferdlautern,, den 18. März 1841. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Detameotte 
Frhr. » Maillot, Actuar. 


Notariatsfachen. 
pr. den 23. Maͤrz 1841. 
ite Bekanntmachung 
einer Zwangöverfietgerung. 
Dor Mord, Bater, Bezirfd-Notär, im Amtefige zu 
Grünſtadt, im der Königl. Bayer. Pfal;, wird am ı. 
Juli diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
haufe zum rothen Hahnen zu Eberisheim; auf Anſtehen 
ber evangelifch » proteftantifchen Kirchenfchaffnerei in 
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Gränftabt, vertreten durch ihren Rechner Grorg Friede 
rich Beder, Kaufmann, dafelbfi wohnhaft, als Gläu⸗ 
bigerin, weldye den Advokaten Leuchfenring in Fran 
enthal zu ihrem Anwalte beftelt, nicht allein gegen 
deren Schuldner Chriſtian Theodor Hud und Kathar 
zina eine geborne Baum, Ehe» und Aderdieute, wohns 
baft in Edertsheim, fondern auch gegen den brittern 
Befiger ber denſelben angehörig gemwefenen und ber 
Glaͤubigerin verpfändeten Immobilien, mit Namen 
Philipp Jocob Bauer, Aderdmann, allda wohnhaft, 
zur Zwangsverfteigerung gefchritten. 

I. Bon den Gütern, welche die Schulbner noch im 
Befige haben, nämlich: 

Bon einem Wohnhaufe mit Zubehör, Stall, Garten 
und der Hälfte einer Scheuer, an der Hauptflraße 
zu Ebertöheim, Section €. AF 52 et 52 bis, zwi⸗ 
fhen Raphael Fey und Georg Heinrich Hess, 
Preis 100 fl. 


U. Ben den Gütern, welche durch ben aenannten 
Bauer befeffen werden und fünmtlich Aderfeld und im 
Banne Ebertöhelm gelegen find, nämlich: - 

1. Section E. AP 274. Bierzehn Aren (69 Rus 
then) unter dem Holzwege bei der Kurjgewann, 
Preis 18 fl. 

2. Section E AP 336. Neun und zwanzig Arem 
(145 Ruthen) bei der Reimenfauthe, Preis 40 fl. 

3. Section C. AP 370. Achtjehn Aren (88 Ruthen) 
obig ber Leimenkauthe, Preis 24 fl. 

4. Section E. Af 399 Act Aren (40 Ruthen) auf 
dem Sendenberg, Preis 10 fl. 

5. Section 6. AP 537. Drei und breißig Aren c163 
Ruthen) in der Halte, Preis 50 fl. 

6. Section ©. AP 628 et 629. - Zwei und eine 

halbe Aren (12 Ruthen) bei den Schmiebwiefer, 
Preis 10 fl. 
» Section B. AP 147. Secchzehn Aren (79 Ruthen) 

in den Graberädern, Preis 10 fl. 
Die fümmtlichen vorbefihriebenen Immobilien, in 
dem Güteraufnahmsprotofofle diefes Notärs vom neuns 
schnten März letzthin mäher bezeichnet, werden verſtei⸗ 
gert unter folgenden Bedingungen, nämlich: 

1. Das Flädenmaof wird micht garantirt; es iſt 
ſelbſt der ein Zwanzigſtel überſtrigende Unterfchied Vor⸗ 
theil oder Nachtheil des Steigerers. 

2. Der Steigtrer tritt mit dem Zuſchlage in den 
Beſitz und Genuß; er bat ſich jtdoch Beides auf eigene 
Gefahr und Keſten felbft zu verichaffen und darin zu 
erhalten, auch tie Steuern und Laften zu Übernehmen. 

3. Er muß den Preis bezahlen, wit Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tage des Zufihlages on, in vier 
Terminen und gleihen Summen, von Jahr zu Jahr, 
von bemfelben Tage anzurechnen, 

4. Alle Prozedur, Berfolgungd, und Collocations⸗ 
Boften werden aus bem erflen Terminen bezahlt. Die 


t 


Koften des Zufchlage-Protofolles mit dem Ausfchellen 
aber liegen bem Steigerer befonders zur Laſt. 

5. Auf jedes Begehren hat er zu Vollziehung aller 
ihm obliegenden Berbindlichkeiten eine gute Solidars 
Bürgichaft zu ſtellen, und kann vorher das Ent weder 
veräußern noch in einen Beſtand geben. 

6. Wenn er nicht pünktlich bezahlt, fo iſt ber Zus 
ſchlag gesen ihn aufgelöfer, und «6 darf ihm Feine Krift 
geflattet werden; und jeder auf ihn angewiefene Gläus 
biger ift berechtigt das Gut zu verfleigern, felbft in 
feiner Abwefenbeit, wenn er davon in Keaninid gefepe 
war, ohne gerichtliche Prozedur, ben Preis einzunehmen 
oder zu verweilen; vorbehaltlich aller übrigen Rechte 
und Zwangsmittedl. - 

Der angefegte Preis dient ald’erficd Gebot. 

Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Die Schuldner, der brittere Beſitzer, alle Hypothe⸗ 
fargläubiger und bie fonft biebei Betheiligten werden 
aufgefordert, fih am ı7. April nächſthin, Morgens 9 
Uhr, auf der Kanzlei des unterfchriebenen Notärs dar 
hier einzufinden, um ihre Einwendungen gegen biefe 
BVerfleigerung vorzubringen. 

Grünftadt, am 22. Mär; 1841. 

Ph. More, Norkr. 
pr. den 23. Wär, 4641. 
, ‚ıte Bekanntmachun 
einer Zwangsverfleigerumg 
von Smmobilien. 

In Bolziehung eines Urtbeild des Königl. Bezirkes 
gerichtd von Frankenthal vom fünften des laufenden Mor 
nated März; auf Betreiben von Franz Ehrhardt, Hans 
delsmann, in Franfenthal wohnhaft, in feiner Eigenfchaft 
ald Rechner der fatholifchen Kirche daſelbſt, für welche 
Behufs diefed Berfahrend der in Franfenthal wohnhafte 
Advokat Spaß ald Anwalt beitellt und bei demfelben Dos 
mizil erwählt ift; werden den breißigften Juni 184, Nadır 
mittags um 2 Uhr, zu Frankenthal im Wirthshauſe zur 
weißen Taube, durch den unterzeichneten hiezu committirs 
ten Georg Reumayer, Königl. Notär für den Gerichts 
bezirk und im Amtefige von Franfenthal, den hienadı bes 
nannten Schuldnern der befagten Kirche, nämlich: 1. 
Georg Franz Schwab, Häfnerz 2. deffen Ehefrau Anna 
Maria eine geborene Nerrmwein, ohne bejondered Gewerbe; 
3. der letztern annoch minderjährige und gewerblofe Kins 
ber aus ihrer erfien Ehe mit mweiland Jacob Nippgem, 
ald: a) Katharina Nippgen, b) Barbara Nippgen; e) 
Juliana Nippgen, deren natürliche Bormünderin ihre ges 
naunte Mutter, Mitvormund aber genannter Georg Franz 
Schwab ift, ſaͤmmtlich mit einander folidarifdy verbunden 
und in Frankenthal wohnhaft; nachbefdriebene Immobi⸗ 
lien im Wege gerichtlicher Zwangsveräußerung verfteigert, 
ale: 

1. Section E. Ma 394. 184 Centiaren (8 Ruthen). 
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Ein Wohnhaus fammt Hofraum, Hinterbau, Recht, 
Gerechtigkeit und überhaupt allen Zubehörungen, 
gelegen zu Frankenthal im dritten Viertel, in der 
Mühlgafie, zwiichen Johannes Knies oder Elor und 
Ludwig Nodel, angeſetzt zu - 300 fl. 

2. Section D. A 98. 30 Aren (120 Ruthen) Ader 
an der Bache, zwiichen Johann Baprift Carré und 
Meter Megler, Franfenthaler Banned, angeſetzt 
u 


1 * 
3. Section F. M 18. 24 ren 20 Gentiaren (1023 

Ruthen) Ader im Trappenfchuffe, Ormsheimer Feld, 

Frankenthaler Banned, befurcht Johannes Bender 

‚und Jacob Blankenhorn, angeſetzt zu 20 fl. 

Welche Anfagpreife —* als Angebot von Sei⸗ 
ten der creditoriſchen Kirche gelten. 
Nah Inhalt des durch den committirten Notär ger 
fertigten Aufnahmsprotokolles vom 20. diefed Monates 
find die beiden erften Artikel ausſchließliches Eigenthum 
ber genannten Ehefrau Schwab geberenen Nerrweir, der 
legte Artifel aber ausjchließliched Eigenthum ber genanns 
ten Minorennen. Db diefelben übrigend außer den ger 
wöhnlichen Steuern noch mit andern Reallaften bejdjwert 
find, fonnte nicht ermittelt werben., 

Berfteigerungs » Beringniffe. 

1. Die Immobilien werben verfteigerr wie fie ſich 
bermalen befinden, mit allen davon abhängigen Rechten 
und Dienfibarfeiten, und wie fie die genannten Schuld» 
ner feither beſeſſen, beflgen fonnten oder follten; die Ges 
bäulichfeiten mit allem was niets und nagelfeft, auch feiner 
Natur und Beltimmung gemäß als dazu gehörig auzufehen 
it; übrigens ohne irgend eine Garantie von Seiten bed 
ereditorifchen Fondes, namentlih ohne Verbürgung bes 
angegebenen Flädienmaaßes, wovon der Steigerer dad 
etwaige Mehr oder Weniger gewinnt oder verliert, felbft 
wenn der Unterfchied ein Zwanzigſtel überfteigen follte. 

2. Der Steigerer fann fich fogleih nah dem Zur 
ſchlage in den Befiß der erfteigerten Immobilien ſetzen, 
nöthigenfalld durd; Anwendung der gefeßlichen Mittel, 
und ohne deßhalb den creditorifchen Fond in Anſpruch 
nehmen zu Fönnen. 

3. Bom Zuſchlage an trägt der Steigerer die Gefahr, 
und hat die auf den Immobilien hafrenden Steuern und 
Abgaben fammt den etwaigen Rückſtänden ohne irgend 
eine Bergütung zu übernehmen und zu entrichten. 

4. Den Steigpreid hat der Steigerer in cursmäßiger 
Gold» oder Siübermünze und mit Zinfen zu fünf vom 
Huntert fürd Jahr, vom Tage des Zuſchlages anfangend, 
in vier Terminen, jedesmal mit einem Biertel, nämlid, 
den erften, zweiten, dritten und vierten Martinitag nad) 
dem Zufchlage zu bezahlen, auf gütliche oder gerichtliche 
Gollocation. j 

5. Derfelbe hat auf feine Koften einen zahlfähigen, 
mit ihm folidarifch baftenden Bürgen zu fielen. 

Bis zur gänzlichen Auszahlung bleiben die Im⸗ 


mobifien als privifegirte Spejialunterpfänder verhaftet; 


auch wirb ben refpeftiven Empfängern des Gteigpreifes 
nebft allen anderen Rechten, gefeglihen Sicherheiten und 
Zwangsmitteln, die Befugniß vorbehalten, falld ein Steis 
gerer mit der Zahlung im Rüdftande bliebe, das demfels 
ben zugefchlagene Smmöbel zehn Tage nach einem fruchte 
loſen Zabibefehl mit Ankündigung der Wiederverfteigerung, 
auf eine einfache Publifation durch die Schelle in biefiger 
Stadt in der gewöhnlichen Form freiwilliger Berfteiger 
rungen durch einen Notär und unter gwedmäßigen Be 
bingniffen zur Wiederverſteigerung zu bringen, und fid) 
aus dem Erlöfe bezahlt zu machen. Alles diefed ohne 
irgend eine andere Förmlichfeit auf Gefahr und Koften 
bed Steigererd und feined Bürgen, welche für den allen, 
fanfigen Mindererlös, forwie überhaupt für jeden Berluft 
der Berheiligten haftbar bleiben. 

7. Der Steigerer trägt die ihm burd bad Geſetz zu 
Laſt gelegten Berfteigerungsfoften. 

"8. Sollten die fraglichen Immobilien’ verpachtet feyn, 
fo bat der Steigerer den Pachtſchilling vom Zufchlage au 
zu beziehen, oder die Aufloͤſung ded Pachtes auf bem ger 
eigneten Wege zu bewirken, falld er es für gut findet und 
ihm dazu gefegliche Gründe zur Seite flehen. 

9. Das zu verfleigernde Wohnhaus muß bie zur Auds 
sahlung des Steigpreifed der Brandverficherungsanftalt 
der Pfalz einverleibt bleiben und zwar mit einem Kapis 
talmwertbe, der dem Eteigpreife mindeſtens gleich fommt. 

Uebrigens ift Der Zuſchlag fogleid) definitiv und wer⸗ 
ben nach demfelben Nachgebote nicht angenommen. 

Es werben fonad die genannten Sc;ulbner, berem 
Soporhefargläubiger und alle fonft etwa Betheiliaten aufs 
gefordert, fich den ſechszehnten April nächftbin, Morgens 
zehn Uhr, auf der Amtsſtube des committirten Norärs 
dahier einzufinden, um ihre allenfallfigen Einwendungen 
gegen die fragliche Berfieigerung vorzubringen. 

Sranfenthal, den. 22. März 1841. 

Neumapyer, Notär. 
pr. den 23. März 1841. 
«Bichratten ı 

Montags, den 5. April 1841, Morgens 9 Uhr, 
zu Kirchenarmbach in der Beraufung von Adam Kiefer; 

Auf Anſtehen von 1. Margaretha Betrtinger, ohne 
Gewerbe, Witwe von dem verlebten Adam Kiefer 
senior, handelad in eigerem Namen wegen der Güter» 
gemeinfhaft, wie au als Vormünderin Über die mit 
ihm ergeugten noch minderjährigen ‚Kinder, Johann, 
Margareıha und Peter Kiefer; 2 Jobann Gries, 
Aderemann, NRebenvermund diefer Minderjährigen; & 
Adam Kiefer, Schuhmacher; 4. Katharina Kiefer, und 
5. Elifaberha Kiefer, beide ohne Gewerbe, alle in Kir 
chenarabach wohnhaft; 

Wird durch Raquet, Königl. Notär in Landfinhf; 
zur öffentlichen Berfleigerung auf Eigenthum der zur 
Gütergemeinfchaft drd Adam Kiefer senior gehörigen 
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Immobilien, abthellungshalber gefchritten werben, 
nämlich: 
Bann von Mittelbrunn. 
8ı Aren Aderland in 4 Parzellen. 
46 Aren Wald in 2- Parzelle. 
Die Beringungen Finnen auf ber Schreibfiube bed 
——— Notar⸗Commiſſaärs eingeſehen werden. 
andſtuhl, ven 20. März 1841. 
Raquet, Notär. 





pr. den 23. März 1841. 
Eicitation.) 
Mittwochs, den 7. April 1841, zu Landſtahl, des 
rn um 2 Uhr, in der Behaufung von Johanu 
erer; 


Auf Anftchen des Wittwerd und ber Erben von: - 


1. Barbara Glas, gewefene Ehefrau von Johann Her, 
tel nadıgenannt, und 2. deren Sohn Jacob Hertel, 
nämlih: 1. Johann Hertel, Dreher, handelnd in eiger 
nem Ramen, wegen ber mit feiner verftorbenen erflen 
Ehefrau Barbara Glas beftandenen ehelichen Güterge⸗ 
meinfchaft, ſowie ald Miterbe feines Sohnes erfter Ehe 
Sacob Hertel; 2. Adam Roſinus, Schneider, handelnd 
als Bormund fiber die mit feiner verlebten Ehefrau 
Maria Eva Hertel erzeugten noch minderjährigen Kins 
der: Maria Eva und Maria Anna Rofinus, diefe Ers 
bem ihrer Großmutter Barbara Glas und ihres Oheims 
Sacob Hertel, den gedachten Johann Hertel zum Ner 
benvormunde habend; 3. Katharina Hertel; 4. Johann 
Hertel, Sohn, beide gewerblos, Miterben ihrer Mutter 


Barbara Glas und ihres volbürtigen Bruders Jaceb- 


Hertel; 5. Jacob Marhofer, Reinenweber, tutor ad hoc 
über Carl und Elifabetha Hertel, minderjährige Kin⸗ 
der des Johann Hertel und feiner zweiten Ehefrau 
Maria Anna Schäffer, und Miterben ihres halbbürs 
ee Bruders Jacob Hertel; ale in Landſtuhl wohn 

aft; . 

Wird dur Notär Raquet in kLandſtuhl zur öffent 
lichen Berfleigerung auf Eigenthum machbegeichneter, 
sum perfönlichen Vermögen der Barbara Blas und Er⸗ 
rungenfchaft gehörigen Immobilien, abtheilungshalber 
gefchritten werben: 

Bann-von Landſtuhl: 

4 Are 61 Gentiaren Garten. i 

60 Aren Aderlaud in 4 Parzellen. ln 

Die Bevingungen fönnen auf der Schreibflube des 
unterzeichneten Rotärs eingefehen werden. 
Yandfluhl, den 20. März ı841. 
. Raquet, Notär. 





pr. den 25 März 1841. 
Eicitation.) 
Dienſtags, den 6. April 1841, bed Rachmittags 
um ı Uhr, zu Oberarnbach in der Behauſung des Adam 
Schneider 11.; ! 


” 


Auf Anftchen von: 1. Dttilia Höh, ohne Bewerbe, 
Wittwe von Daniel Zimmer, bandelnd im eigenem 
Ramen, wegen der Bütergemeinfhaft, wie auch als 


- Bormünderin über bie mit ihm erzeugten noch minders 


jährigen Kinder: Daniel und Elifaberha Zimmer; 2. 
Adam Zimmer, Aderömann, alle in Oberarnbach wohn⸗ 
baft; 3. Margaretha Zimmer, Ehefrau won Adam Ull⸗ 
rich, Schullehrer, beide in Mittelbrunn wohnhaft, und 
legterer, der ehelichen Ermächtigung wegen, zugleich 
als Nebenvormund jener Minorennen ; 

Wird durch den Königl. Notär Raquet in Lande 
ſtuhl zur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum nach⸗ 
bezeichneter, zur Errungenfchaft gehöriger Immobilien, 
abthrilungebalber gefchritten werben, nämlich: 

Im Banne von: Dberarnbadh: 
2 — 56 Aren 38 Centiaren Wald in 5 Par⸗ 
ellen. 
1 Beet 26 Aren 19 Eentiaren Ader in 4 Pars 
- zellen. 
Im Banne von DObernheim: 
3 — 96 Aren 14 Eentiaren Wald in a Pars 
jellen. 
24 Uren 75 Gentiaren Wiefe in ı Parzelle. 

Die Bedingungen können bei dem unterzeichneten 
Rotär eingejehen werben, 

Landfluhl, den 20. März 1841. 

Raquet, Notär. 


pr. den 23. März 1841. 
(Freimillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Donnerflag, am 15. April nähfhin, Nachmittags 
zwei Uhr, zu Rohrbach im Wirthehaufe zum Trauben; 
auf Anftehen von: 1. Franz Gaab, Maurer, in Rohres 
bach wohnhaft, fomohl in eigenem Namen, wegen der 
zroifchen ihm und feiner verflorbenen Ehefrau Barbara 
Wiffer beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als na» 
türlicher Vormund feiner mit berfelben erzeugten noch 
minderjährigen Kinder: Barbara, Conrad, Jacob und 
Nicolaus Gaad; 2. Johannes Gchaurer, Leinenweber, 
in befagtem Rohrbach wohnhaft, ald Beivormund ber 
Minderjährigen ; in Vollzug eines gehörig homologirten 
Familienraths beſchluſſes vom zwölften Februar letzthin; 
wirb durch Fran; Paraquin, König. Bezirfdnotär, im 
Amtsfige von Landau, ald hiezu ernannten Gommiffär, 
ur öffentlichen Berfteigerung nacdbefchriebener, dem 
Sersnirenten Saab und feinen Kindern zugehöriger, im 
Banne von Rohrbach gelegener. Immobilien gefchritten: 
1. Ein. einſtockiges Wohnhaus mit Hof und Garten, 
aelegen zu Rohrbach in der Borbergoffe. 
2. Section &. 875. 9 Aren 45 Gentiaren -(1.Biers 
tel) Ader hinter dem Dornenhed. 
3. Section D. 428. 11 Aren 11 Eentiaren (1 Bier 
tel 7 Ruthen) Ader in den Zehnmorgen. 
kandau, den 20, März ıö41. 
Paraquin, NRetär. 
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pr. den 22. Mürz 1841 

Hainfeld. (Immobilien: Verſteigerung.) Den 10. 
April nächſtens, Nachmittags um ı Uhr, im Wicthes 
hadfe zum Löwen zu Hainfeld; auf Anftehen von: ı. 
Adam Ullrich, Küfer, zu Hainfeld wohnhaft, handelnd 
fowohl eigenen Namens, wegen der zwifchen ihm und 
feiner verlebten Ehefrau Anna Barbara Argus beflans 
benen Bermögendgemeinfchaft, ald aud; als Regalvors 
mund feines, mit derfelben erzeugten, noch minderjähr 
rig und gewerblos bei ihm domizilirten Sohnes Fried» 
rich Ulrich; 2. feinen, mit feiner verlebten obgenanns, 
ten Ehefrau erzeugten minorennen Kindern, ale: a) 
Peter Ulrich, Küfer, zu Hainfeld wohnhaft, diefer zus 
gleich auch handelnd als Beivermund des obgenannten 
Minderjährigen; b) Maria Margaretha Ulrich, ae 
‚werblod, alda wohnhaft; c) Valentin, d) Adam Ulls 
rich, beide Küfer und Bierbrauer, und e) Maria Ka, 
tharina Ulrich, ledig, Modehändlerin, Letztere drei zu 
Straßburg wohnhaft; und in @efolge ——— 
— —— werben nachbeſchriebene, theils 
zur Gütergemeinſchaft der genannten Ehelrute Adam 
Udrich, und theild zur perfönlichen Maffe der genannt 
verlebten Ehefrau Ulrich gehörige Immobilien, vor 
dem zu Edenkoben wohnhaften, hiezu cowmittirten 
Königl. Rotär Nicolaus Kößler, auf. Eigenthum vers 
Reigert, als näwlich: 

1. EtrungenſchaſteImmobilien. 

2 Aren Bauflüd im Pflaumen. 6 Aren Wingert 
und Bauſtück auf ter Hummelan. 12 Aren Ader 
auf der mittlern Halde. 6 Aren Wingert an ber 
Leimengrube. 7 Aren Wingert auf der Rad» 
weide. Alles Hainfelber Banned; und ein zwei⸗ 
Nödiged Wohnhaus, ſammt Hof, Barfenkeller, 
Kelterhaus mit Kelter, Stallung, Brennhäuechen 
mit fupfernem Brennkeſſel ſammt Hut und Rohr 
und höfgerner Kühltonne, Baum», Pflanzs und 
Wingertegarten und Dependenzien, an der Straße 
rad Rhodt zu Hainfeld, neben Johannes Hachen⸗ 
buch® Witrib, Georg Hemberger und Genforten. 
2. Mütterfihe Güter vdgenannter Kinder. 

6 Aren Banftüd im Banholy 8 Aren Wingert allva. 
12 Aren Wingert und Ader auf der Huammelau. 
4 Aren Wingert alda. 12 Aren Wieſe allda. 
4 Aren Wingert im Ehren’hal. Alles Hairfelder 
Banned; und 12 Aren Acer am Epeöheimerweg, 
Flemlinger Bannes. 

Evenfoben, den 19. März 1841. 
Kößler, Rotaire 


+ der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 
pr. den 22 Mirz 1814 
Riederkirchem bei Deidesheim. «Erledigung einer 
Schulgehülfenſtelle) An der hiefigen Eatholifchsteutfchen 





Schule wird eim geprüfter Gehülfe geſucht. Der Ge⸗ 
halt befteht in 170 Gulden jährlich, aus der Gemeinde⸗ 
kaſſe zahlbar; dann hat der Gehülfe ein Zimmer im 
Schulhouſe zu bewohnen. 

Geeignete Bewerber wollen fich mit ihren Geſuchen 
und Zeugniffen an die Orlsſchulcommiſſion menden, 
wezu ein Termin won vier Wechen anberaumt wird. 

Niederfirhen, ben 19 März 1861. 

Bär die Drtsfhulcommiffion: 

Das Bürgermeifteramt. 

lud. 


—— 
pr. den 23, März 1841. 
Ulmet. ‘Erbauung eines Schuihaufes mit Deconomie: 
Geboͤnden zu Rathsweiler, im Kantone Cufel,) Dienftag, 
ben 6. April nächſthin, des Morgens um 9 Uhr, wird 
durch das unterzeichnete DBürgermeifteramt auf beffen 
Gefchäfteftube zu Ulmer, zur Minderverfteigerung der 
Herſtellung eines Schulhaufes mit Deconomiegebäuden 
zu Ratheweiler nach den obgetheilten Looſen gefchritten 
werben. fl. kr. 
Erfled Roos: enthaltend Die Grund-,, Maus \ 
vers, Steinhauers, Tünchers und Dadıs 
beder» Arbeiten mit Anlauf des Sandes 
und Transport ber Materialien, mit Aus 
nahme der Haus und Mauerfleine und 


des Sandes, angefchlagen zu 1265 33 
Zweites Roos: enthaltend die Zimmerarbeis 

ten, angefchlagen zu 888 87 
Drittes Loos: enthältend die Schreinerarbeis 

ten, angefcylagen zu 129 49 
Viertes Roos: enthaltend die Schlofferarbeis 

ten, angefchlauen zu 
Fünftes Roos: enthaltend bie Glaferarbeis 

ten, angefchlagen zu t13 24 


zuſammen 2492-59 
Pläne, Koftenanihlag und Bedingnifheft liegen 


dahier zur Einfiht effen 


Ulmet, den 20 März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Drum. 


pr den 23 Mir; 1811. 
Speyer (Minderverfleigsrungen.) Freitags, dem 
fommenden 2; April, Nachmittags um 3 Uhr, in der 
Stabtfanzlei zu Speyer, werden ver dem unterfertig» 
ten Amte folgende Arbeiten und Lieferungen an die 
Menigfinehmenden öffentlich verfteigert, ale: 
1..Die Aushebung der Gräben an ter Rheintäufers 
freche vom Marrthore an bis zu den Hohädern, 
Verwendung, Traueport und Berebnen ber Erbe; 
2. Das Abtragen, ben Trausport und bad Verebnen 
von Erbe auf einem Theil der Altfpeyerer Waid⸗ 
wiefen zechts. 
3. Die Lieferung und Beifuhr von 1000 Eubifmeier 
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Rheinkles auf bie verfchiedenen Vicinal⸗ und Held» 
wege in biefiger Gemarkung und auf die öffent» 
lichen Pläge und Spaziergänge, 

Speyer, den 23. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 


pr. den 20 März 1841. 
Wörth a. Rh. (Holjveriteigerung.) Montag, den 
5. Apıil 1841, Vormittags 9 Uhr, werben in bem dies⸗ 
feitigen Gemeindewalde, Schlag Unterfchärpfer, fol 
gende Hölzer im öffentlicher Berfleigerung abgegeben: 
64 eichene Schiffbauftämme 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 
22 ,,  Bauflämme ı., 2., 3. und 4. Klaſſe, 
140 Stüd eichene Kurven, 
13 rüfene Nutzholzſtämme, 
2 aspene „ 
1 iffener Pr 
— 4 
eichzeitig wird die Benutzung des Holzplatzes 
im ber Deidlinie öffentllch an den PAR A ah auf 
einjährige Dauer: verpadtet, was anmit befannt ges 
macht wird. 
Woͤrth a. Rh., den ı2. März 1841. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Stieber 


pr. den 22. März 1841. 

Fredenfeld. cHolyserfeigerung.) Montag und 
Dienftag, ben 5. und 6. April I. 3., jedesmal Mer 
gend 9 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe gu Fre⸗ 
denfeld nachftehende Holjforten auf Termin verfteigert: 
39 Eichenſtämme 1. bis 4. Klaffe, 
41 Grlenftämme 2. Klaſſe, 
82 Grlenflangen, 
16 Efchenflangen, 
225 Klafter eichen Scheithol, , 
I 7 7 anbrüchig, 
74 » erlen „ 
. 1600 gemifchte Wellen, 
u ſich die Steigerer einfinden werben. 
Eredenfeld, den 19 März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
"Burg. 
pr. den 23 März 1841. 

Bobenthal. (Holzverſteigerung.) Bis nachſtkom⸗ 
menden ı. April 1841, Morgend 9 Uhr, werben in 
Bobenthal nachbezrichnete, im Gemeindewalde von Bo» 
benthal fowie im Kirchenwalde von ba gefähte Hölzer 
öffentlich an Meiftbietende verfteigert: 


— 
* 


auanean 


a) Gemeindbewald von Bobenthal. 
63 kieferne Bauſtaͤmme 4. Klaſſe, 
20 „ - Nußholzabfchnitte, 
40° ellen, 


2 Klofter Stodholz, 
3 hainbuchene Nusholjkämme, 


21 Klafter buchen Scheitholz, 
* br ® [ ig, 
m » gehauen Hol;, 
1200 buchene Wellen. 
Zufälige Ergebniffe. 
1 Heferner Rubholzabfchnitt, 
7 Klafter kiefern Schrithelz. 
b) Kirchenwald von Bobenthal. 
43 eihene Baur und Nugholjflämme, 
22 Klafter eichen Scheit⸗ und Prügelholz, 
5 u buchen idem, 
1000 gemifchte Wellen, 
wovon man anmit Berachrictigung giebt. 
Bobenthal, den 15. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kun, 
pr. den 23. März 1841. 
Waldfifhbad. (Holzverſteigerung ım gemeinſchaft⸗ 
lichen Hembachwaide) Bid fommenden Mittwoch, als 
den 7. April, Morgens 9 Uhr, werden in Waldfiſch⸗ 
bach auf dem bafigen Bürgermeifteramte nachfolgende 
Holzforten öffentlih an Meiftbietende verfliigert: 
I. Im Scylage Hembacher Ebene an der Kieskaut. 
13 eichene Rußholilämme 3. Klaffe, 
2 „Abſchnitte, 
10 vr  Bauflämme, 
64 Klafter eichen gefchnitten Scheitholg, 


6} n D gebauen 7 
IL. Schlag Rübenthyal an der Fichtenfaat. 
544 Klafter jung birfen und aspen gehauen Holz, 
935 Stüd gemiſchte Laubholzwellen. 
Dann in den beiden Schlägen: 
48 Klafter gehauen buchen Holj. 
111. Sm Rübenthale. 

55 Klafter gefundes buchen Stodhol; von grün 
ausgegrabenen Stöden, welches zu Koblen 
geeignet iR, dann eim Borrath Reifig und 
Spähne, welche in jedem Gchlage befonderd 
verfteigert werben, 

Steigerungeiufige werben eingeladen, auf oben 

angegebene Zeit und Stunde in Waldfifhbadh ſich ein» 


ufinden. 
Waldfiſchbach, den 19. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Shaaf. 


pr ben 23. März 1841. 
Dahn. ‘Holzverfleigerung.) Bid nächflommenden 
Samftag, ald den 3. April laufenden Jahres, Morgens 
‚9 Uhr, werben in Dahn folgende, im Bemeindewalbe 
von Dahm gefähte Hölzer öffentlich an Meiſtbietende 
vergeben, ale: 
36 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
45 7) 3 Kon 
16 " Rusfämme 2%. 





2 eichene Nutzſtämme 3. Klaſſe, 
13 ,,  Rugholzabfchnitte 2. Klaffe, 
” „ 8 [2 
BB,  BWognerftangen, i 
113 buchene Nußholzlämme unter 18 Zoll, 
1 „Adſchnitt zu Hadbretterm, 
u Klafter 5 Fuß langes eihen Miffelholz, 


„ 44 ” ” 


[0 ” 

I u 4b „„buchenes Miffelholz, 
120) - ,„„. buchen gefchnitten Scheitholz, 

er r " » anbrüdig, 
20 „ eichen " ” 

15 " [7] [73 vr. ku ig, 
100 „ klefern Scheitholz mit Blöche, 

32 * buchen gehauen Scheit mit Prügel, 

it u birfen ibem, 
6 u eichen idem, 


3 „ kiefern ibem, 
wozu Öteigerer anmit eingeladen werben. 
Dahn, ben 12. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Lambert. AR 
pr. den 23. Mär; 1841. 
Bifterfchied. (Sohrindenverfteigerung.) In der Bes 
haufung des Wirths zum grünen Baume bahier werden 
Donnerftag, den 15. April nächfihin, bed Morgens 10 
Uhr, die in den madgenannten Schlägen pro 184? 
ausjubentenden Lohrinden verfteigert, wa® andurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. fps. Obb. 
1. Gemeinde Biſterſchied, Schlag Fägerader, 
abgefhägt zu 40 
2. Gemeinde Randweiler, Schlag Wind» 


hauch, zu 
3. Gemeinde Finkenbach ⸗Gersweiler, Schlag 
WZeuſch, zu 
4. Gemeinde Schönborn, Schlag Udenborn, 


u 
5 Gemeinde Tefchenmofchel, Schlag Wels 
lerwald, zu 
6. Gemeinde Waldgrehmeiler, Schlag Baus 
wald, zu j 1500 
Das Genauere ber Borräthe wird am Berfteiges 
rungstage angegeben. 
iferfchied, den ı7. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. . 
pr. den 22. Marz 1841. 
Deidesheim. (Lohrindenverfliigerung.) Den 10. 
April laufenden Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, wer⸗ 
ben auf dem Stabthaufe zu Deidesheim bie Lehrinden 
im Sala Lubrbacherhöhe AF 4 verfieigert, wovon 
man anmit in Kenntniß feßt. 
Deidesheim, den 16. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eörver, Mbj. 
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"pr. den 25. Mär; 1841. 

Freins heim. (Lohrindenverfleigerung.) Am 8 April 
1. 3., ded Nachmittags um 3 Uhr, werben auf bem 
Gemeindehanfe dahier die in dem Gemeindewaldgehaue 
Krehenberg, Forſtreviers Hardenburg, fid ergebenden 
kohrinden, tarirt zu 40 diden Gebunden , meifibietend 
begeben, was andurch befannt gemacht wird. 

Freinsheim, den 20. März 1841. 

Dad Bürgermeifleramt. 








Reibold. 
pr. den 20. Maͤrz 1844 
Schmweighefen. (Jagdverſteigerung.) m ı3. 


Aprili. 3., des Nachmittags um 2 Uhr, auf der Bürgers 
meifterei-Schreibflube, wird die Felbjagd von Schweig⸗ 
hofen auf einen 6⸗ oder gjährigen Beftand verpachtet 
—— was hiemit zur Kenntniß der Jagdliebhaber 
elangt. 
Schweighofen, den 15. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 





Maffer 
pr. den 20. Märj 1841. 
DQDueihheim. (Aagdverpachtung) Den 15. bed 


kommenden Monats April, um 2 Uhr bed Nachmittags, 

wirb die Felbjagdb der Gemeinde Queichheim auf weis 

tere 6 Jahre verpachtet werden, in dem Geſchäftézim⸗ 

mer ber Bürgermeifterei, was man biemit zur Kennts . 

niß der Liebhaber bringt. 

Queichheim, den 18. März 1841. 
Dad Bürgermeifkeramt. 
gath. 





pr. den 28. März 1844. 

Kriegsfeld. (Aagdverfleigerung) Am 7. April 
1841, Nachmittags 1 Uhr, auf der Gchreibflube ber 
Bürgermeifterei, wird bie Feld» und Waldjagd von 
Kriegefeld auf neunjährigen Beſtand verpachtet werben, 
—— hlemit zur Keuntniß der Jagdliebhaber gebracht 
w r * r . 

Kriegsfeld, den 19. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt 
Klapthor. 
Vermiſchte Ankündigungen. 

pr. ben 24. Mürz; 1841. 

(Arbeit: Minderverfteigerung.) 

Samflag, den,27. d. M., ded Nachmittags um 
3 Uhr, wird durch das Bürgermeifteramt und auf ber 
Stadtkanzlei bahier die Planirung von ohngefähr 3600 
Gubifmeter ausgehobener Erde auf ben dem Bürgers 
— dahier gehörigen Hoſpital⸗Wühlwieſen, in 9 
oofen, auf dem Minderverfleigerungswege Rattfinden. 

Speyer, ben 23. März 1841. 

Die Hofpizgien-Eommiffion. 
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lage 


| | zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz 
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Speyer, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 
pr. dem 24. Mär; 1841 
1te Befanntmadhung. 
(Beräußerung von Grundparzellen in der Rheinſchanze.) 

Gemäß Entſchließung Königl. Kreis= Regierumg 
der Pfalz vom 15. März l. 3. wird Donnerftag, 
den 22. April 1841, des Morgens 9 Uhr, im Gaft- 
bauje zur Pfalz in der Rheinſchanze, vor der ein⸗ 
ſchlaͤgigen adminiftrativen Behörde, auf Betreiben 
des unterfertigten Königl. Kentamtes, zur öffentlis 
hen Verfteigerung von acht verjchiedenen, im der 
Mheinſchanze, gegenüber von Mannheim, gelegenen, 
von dem Königl. Militär als entbehrlich abgetrete- 
nen Grundparzellen, enthaltend zufammen 1332,268 
Mürnberger Duadrat-Ruthen, wovon fich mehrere 
Looſe zu Bauplägen und zur Errichtung von Han— 
dels⸗ und gewerblichen Gtabliffements ſehr vortheils 
haft eignen, gejchritten werben. 

Die Bebingungen, vie Pläne und nähere Bes 
fehreibung über die zum Verkaufe ausgejehten Ter- 
raind können bei dem unterfertigten Amte täglich 
eingejehen werben. 

Dggeröheim, ven 23. März 1841. 

Das Königl. Rentamt, 
Pauli— 





pr. den 21. Mir; 1841. 
(Btedbrief., 

Der unten flgnalifirte Michael Bertram, Zinngies 
fer von Imsbach, Kanton Winnmweiler, ber Falſch⸗ 
münzerei beſchuldigt, hat ſich der gegen ihm eingeleite⸗ 
ten Unterſuchung durch bie Flucht entzögen. 

Es werden daher alle Polizeibehörden und die Kö⸗ 
nigl. Gendarmerie aufgefordert, auf den genannten Mis 
dael Bertram forgfältig zu fpähen, denſelben im Ber 
tretungsfalle zu verhaften, und dem Unterzeichneten 
wohluerwahrt vorführen zu laſſen. 


den 27. März 


Perfonalbefhreibung des Michael Bertram, 

Alter: 29 bie 30 \ahre; 

Größe: ı Meter 68 Gentimeter; 

Haare: hellbraun ; 

Augen: blau; 

Nafe: pi; . 

Mund: proportionirt ; 

Zähne: gut; 

Kinn: rund; - 

Bart: braun; 

Befichtöfarbe: blaß; 

Grfihteform: rund; 

Befondere Kennzeichen: ohne, 

Kaiſers lautern, ben 17. März 1841. 
Der Königl. Unteriuchungsrichter für den Bezirk 

Kaiferdtantern. 
Meuth. 


pr. den 24. Mir 1841. 
(Bekanntmachung } 

Am 8. laufenden Monats wurden dem Gerichtö- 
boten-Gchälfen Franz Seyfert von Bliedfaftel in einem 
Wirthshauſe zu Speyer zwei ſilderne Mantelhaften 
abgefchnitten und geſtohlen. 

Die Haften waren von runder Form, am bem eis 
nen Theile ein Hafen mit dem Buchſtaben J. und an 
dem andern eine Kette von mehreren Bliedern, mit dem 
Buchſtaben H. eingravirt, e 

Der Berbacht dieſes Diebftahls fällt auf dem bier 
wegen andern Delifts inhaftirten übelbelenmundeten 
Heinrich Loͤſch, Schneidergefelt aus Hofheim, im Groß» 
herzogihume Heffen. 

Da man bis jegt noch nicht ber geftohlenen Haften 
babhaft werben fonnte, fo werden alle diejenigen, welche 
Über diefeiben irgend eine Auskunft zu eriheilen ver, 
mögen , aufgefordert, ihre deßfaliffge Anzeige entweber 
hier oder bei der betreffenden Heimarhöbehörde gu machen. 

Franfenthal, den 23. Mär; 1841. 

Der König! Unterfuhungsridter. 
Shimper. 
pr. ben 25. März 1844. 
Befanntmachtng.) 
In der Nacht vom 16. auf dem 17. Dezember 1840 
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hat zu Reichenbach unter fehr qualificirten Umſtänden 
ein Diebftahl flatı gehabt, wobei nachbezeichnete Effec⸗ 
ten entfamen, bie, den biöher entbedien Spuren zus 
folge, in den Kanton Eufel oder Wolfftein, von woher 
auch die Diebe gekommen zu ſeyn fcheinen, verbracht 
worden ſeyn bürften. 

Die Königl. Polizeibehörben, Gendarmen ıc, wers 
ben daher , fowie überhaupt Jedermann , aufgefordert, 
falls durch den Verkauf ober Befig der eniwendeten 
Sachen genügenden Verdacht fich gegen Jemand erges 
ben folte, die alsbaldige geeignete Einfäreitung vors 
sunehmen respective vornehmen zu laſſen, und dann 
bieher an Unterzeichneten berichten; auch werben ſämmt⸗ 
liche Poligeibehörden namentlich erfucht, für die größt- 
mögliche Publicität diefer Befanntmachung beforgt feyn 
zu wollen. 

Zweibrüden, den 22. März 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Unterzeichnet: Go tt a. 


Befchreibung der geftohlenen Effecten: 

1. zwei große zinnene Platten, beide mit D. R. bes 
jeichnet, beide waren alte Platten von ganz gur 
tem Zinn, möglich ift auch, baß eine ober beide 
Platten mit N, L. begeichnet war; 

2. acht zinnene Suppenteller, gleihfals mit D. R. 
ober mit ben bereits angegebenen Buchflaben bes 
zeichnet ; auch ift es möglich, daß auf einzelnen 


..... 


das Zeichen „\\!!. +" eingebrüdt war, ober daß 


auf einem oder dem andern ber Teller die Bud» 


ftaben J. H. eingeprägt waren; 

ohngefänr 20 bis 24 zinnene flache Teller, theild 

mit den bereits angegebenen Buchſtaben — 

net, theils trugen fie auch noch die Schrift J. W.L.; 

eine große neue zinnene Suppenjchüffel ; 

5: 5 bis 6 zinnene Platten von verfchiebener Größe, 
auf benen jid die bereitd angegebenen Zeichen 
befanden; 

6. eine alte Iutherifche Nachtmahlskanne von fchöner 
acon, ganz guterhalten, welche von gany gutem 
inn gegoffen war; 

7. eine zinnene Suppenſchüſſel von mittlerer Größe, 

mit Zeichen, wie bereits angegeben, verfehen; 

8. ein halbes Dugend Meſſer und Gabeln neuefter 
— mit dem Worte „Hüter“ Namen des Ber 
ertigerd in Gufel bezeichnet ; 

9 etwa 8 bis 12 zinnene Eplöffel, mit D.R. te 
zeichnet, biefelben waren von ganz alter Façon; 

10. 12 bis 14 Stüde theils hänten, theild wergen 
Tuch, jedes Stüd von etwa 40 Ellen, ohne Ber 
zeichnung; 

11. zwei große, roth und weiß gewürfelte Bett⸗Ueber⸗ 
zuge, ohne Zeihen; 

12. zei große Ropffifenzüge vom nänlichen Stoffe; 


’ 


7 


8 


13. drei kürzere Kiffenzügen vom nämlichen Zeuge; 
14. mehrere Bett-Ueberzüge von hänfen blau und grau 
gerürfeltem Zeuge; 
15. vier Tifchtücher, grob wergen Gebildt. 
pr. den 24. März 4841. 
ıte Belfanntmadhung. 
(Verpachtung von Rheindurchftichs:Sräßereien.) 
Freitags, den 2. April nächlthin, des Morgens 9 
Uhr, wird bie diesjährige Grasnußgung der zwifchen 
der Normal» liferlinie des Germersheimer Rheindurch⸗ 
ſtichs gelegenen Ländereien an Drt und Stelle, bei 
Schlechter Witterung aber auf dem hiefigen Stabthaufe, 
Öffenılich werpachtet werben. 
Germeröheim , den 20. März 1841. 
Das Königl. Rentamt, 
Frid. 


pr. den 25. März; 1811. 
ıte Bekanntmachung. 
(Derpachptung der Rheindamm Groͤßereien.) 

Zur öffentlichen Berpachtung der Rheindamm-Grär 
fereien bed Rentamts bezirkes af bie Dauer von 3 oder 
6 Jahren wird an ben mächbezeichneten Tagen, des 
Morgens 9 Uhr, auf dem einfchläglichen Semeindehäu⸗ 
fern gefchritten werden, und zwar: x 

a) Dienflags, den 6. April 1841, zu Sondernheim, 
vom Stundenflein IX., Hördter Kieinrhein, bie 
zum ‚ten Achtel der Stunde XIII., Lingenfelds 

Mechteröheimer Banngrenje. 

- b) Mittwochs, den 7. nämlihen Monats, gu Reis 
merdheim, vom 5ten Achtel in der Stunde VIL, 
WörtbrReupfoger Banngrenze, bie zum Stunden» 
flein IX., Hördter Kleinrhein, 

Germersheim, den 22. März 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Frid. 





pr. ten 25 März 1841, 
{Br fanntmacung ) 

Freitag, den 2. April 1841, Morgens neun hr, 
auf dem Gemeindehanje zu Rodalben, vor der admi— 
niftrativen Behörde, auf Betreiben des Königl. Rents 
amtes zu Pirmafens, werden folgende dem abmefenden, 
in Gontumaciam verurtheilten Joſeph Kern von Rod⸗ 
alben gehörige, im Drte und Banne von Robalben ger 
legene Immobilien auf eine Sjährige Beſtandszeit öfr 
fentlicdy verpadhtet, nämlich : 

1. Ein halbes Wohnnaus mir Zubehörden in Rod» 
alben. 
2. 1 Morgen 10 Ruthen UAder im Geisbühl, in 3 

Stüden. 

3. 1 Morgen 9 Ruthen Ader im Lohn, in 2 Stüden. 
4. 1 Biertel 6 Ruthen Ader im Gemeröthal: 

Pirmaſens, den 19. März 1841. 

Das König Rentamt. 
Bregearb 


‘pr. den 24. Mär; 1841. 
(Holjverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an dem unten braeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminifirativen Behörde und in 
Beifepn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftdietenden Verkaufe in Looſen von nadır 


lebenden Holsfortimenten gefchritten werden, nämlich: - 


Den 7. April 1841, gu Grevenhaufen, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Neibdenfels. 
Schlag Unterftätterberg AP 3. 
9 kieferne Bauſtämme 2. Klaffe, 
2306 5, „ 3. „ 


797 [2 [7 4. „ 
du u Sparren, 
3 ur  Blöche 2. Klaffe, 
7» „ »:: nn 
567 7 [7] 4. 
83 Deicheln. 


Außerdem werden im Laufe bes Monats Mai in dem 
Neviere NReidenfels noch ohngefähr 200 Stämme Baur 
und Nutzholz, 800 Klaftır Sceit- und Prügelholz 
und 4000 Wellen zur Veräußerung kommen. 

Elmftein, den 20. März 1841. 

Das König! Forfamt. 
v. Traitteur. 


pr. ben 25. März 1841. 
(Hpolgverfleigerung in Staarsmwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der eimfchlägigen abminifirativen Behörbe und 
in Belfeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftdietenden Verkaufe in Roofen von nach⸗ 
ſte hen den ee gefchritten werden, nänlidy: 

Den 6. April 1841, zu Böllendborn, Morgend um 


9 Uhr. 
Revier Birfenhörbt. 
Schlag Diftritt A ‚VI Abtewald, Abtheilung AP 6 
bintere Rappenfelfen. 
1 Fieferner Bauftamm 3. Klaffe, 
8 kleferne Blöche 3. Klaffe, 


4 ” „ & „ 
124 Klafter Fieferm gefchnitten Scheitholz, 
6 * „aecehauen * 
7 „Stockholz, 
800 kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 


Schlag Diſtrilt AF VI a ‚ Abtheilung AP 8 
Rofcel. 
2 kieferne Banflänme 3. Klaffe, 
4 ” „ on 
Lu Bloͤche 3 „ 
25 [77 2 ”„ Il ” 
75 KHafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 


5 


4 Rlafter kiefern gehauen Scheitholz, 
I u „»  Brügelbolz, 
3825 kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 

Bergjabern, ben 22. Mär; 1841. . 

Das Königl. Forſtamt. 
Weſthoven. 
pr. den 22. März 1841. 
i (Ausmanderungsanzeige.) 

Ehriflian Diehl, Aderömanı zu Heuchelheim, ift 
gefonnen, mit feiner Familie nach Nordamerifa auszu⸗ 
wanbern. - 

Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß, bamit 
biejenigen, welde Anfprühe an benfelben zu baben 
glauben, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen die Anzeige davon bieher ma, 
chen fünnen. 

Frantenthal, den 19. März 1841. 

Das Köntigl. kandcommiffariat. 
v. Pölnit. 





pr. den 24. März 4841. 
(Huswanderungsanzeige.) 

Johannes Reilhauer, Ziegler, ledigen Standes, von 
Godramftein, it Willens, nad; Böhl, im Großherzog⸗ 
thume Baben, ausjumandern. 

Welches Vorhaben man zur öffentlichen Kenutniß 
bringt, damit diejenigen, welche eine Forderung an 
denfelben zu machen haben, folche binnen 4 Wochen 
geltend und die Anzeige davon anher machen fönnen. 

Landau, den 22. März 1841. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Peterfen 


pr. den 24. März 1841. 
(Ausmanderungsangeige ) 
Michael Kraft, Schufter von Edenkoben, beabfich- 


tigt mit feiner Familie nach Nordamerifa aus zuwondern. 


Man bringt dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kennts 
ni, damit diejenigen, welche eine Forderung an ben, 
felben zu machen haben, folche binnen 4 Wochen gelr 
tendb umd die Anzeige davon anher machen können. 

Landau, den 22. März 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Peterfen 





Rotariatsfachen. 

pr. den 24. Mär; 1841. 

gte Befanntmahung 
einer Zwangöverfleigerunmg. 
Domnerflag, den 15. April 1841, bed Morgens um 
Uhr, zu J—— in der Wirthsbehauſung von 

Fer Schneider; j 

Auf Anfichen von Katharina Ullrich, Wittwe von 
Daniel Zimmermann, ohne Gewerbe, in Glanmünchwei⸗ 


ler wohnhaft, welche den Heren Heinrich Joſeph Schäl» 
Ier, Advofat am Königl Bezirfsgerichte zu Zweibrüden, 
alda wohnhaft, zu ihrem Anmwalte befleflt hat, betreis 
bende Gläubigerin auf Zwangeveräußerung; 


wohnhaft 

* Vollztehung eines Urtheils, erlaſſen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Zweibrücken unterm 7. Januar 
legthin; 

Wird der unterzeichnete Carl Guttenberger, Rönigl. 
Bayer. Notär im Kantone und Amtofige Waldmohr, 
Gerichtöbezirf Zweibrüden, wohnhaft, biezu durch obis 

ges Urtheil beauftragt, zur Zmangsveränßerung der 
Saatefäriebene jmmobihen, welche dem gedachten 
Schuldner Schwegel angehören, und worüber von bem 
Berfteigerungsd» Eommiffär unterm geftrigen Tage das 
' Güteraufnahme protofoll errichtet worden ift, und welche 
Smmeobilien dur bie betreibende Gläubigerin um bie 
nachverjeichneten Preife, um ala erſtes Gebot zu dienen, 
angeboten wurden, definitiv und ohne daß ein Nachge⸗ 
bot angenommen wird, fchreiten, ale: 


Bann von Nietermohr. 

1. Section Q. AF 117. 8 Aren ober 32} u. 
Wieſe aufm Bruch, neben Nicolaus Nicolai ” 
zn Grub, angeboten zu 

2. Section Q. AP 335. 11 ren oder 4 Beten Y 
Ruthen Ader auf dem Schwarzenbänl, neben Phis 
Iipp Jenet und Gehann Schwarzen Erben, an 
neboten zu 2 

3. Section D. AP 360. 12 Aren orer } Morgen 13} 
Nuthen Ader auf dem Fels, neben Theobald Ehls 
hard nnd Bernhard Dietrich, angeboten zu 4 fl. 

4. Section Q AF 1143. 35 Gentiaren oder 14 Rur 
then Garten im Per, neben Jacob Gtol; * 
Nicolaus Kennel, angeboten zu 

6. Section Q. A 1171 und 1172. 90 Centiaren Ober 
4 Ruthen Wiefe alda, neben Michael m. 
und Johann Stolz, angeboten zu 1 

6. Section D. AF 448. 10 Uren oder 4 Morgen 4 
Ruthen Ader auf der Platt, neben Philipp Jeuei 
und Peter Brill, angeboten zu 4 

7. Section DO. AP 140 4 Aren ober 15 Ruthen 
Wies aufm Bruch, neben Johann Weidinger und 
Heinrich Rauland, angeboten zu 5A. 

8. Section Q. AF 510. 38 Areu oder 1 Morgen 9 
Ruthen Ader am Eilbacherwäldchen, neben ke 
Röfer und Bald, angeboten zu 2 fl. 

9. Section DO. AP 552. 17 Aren oder 4 Morgen 35 
Ruthen Ader am Neuenwoog, neben "eter . 
und Schuldner. felbft, angetoten zu 2 fl. 

10. Section Q. AF 827. 16 Aren ober J Morgen 29 
Ruthen Ader obig dem Kettenwäldchen ‚- zwifchen 
Michael Schmitt beiderfeits, angeboten u 2 — 

u1. Section Q.A 929. 3.Aren 15 Ruthen Wieſe in 


er Carl Schwegel, Adersmann, in Riedermohr: 
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der Sickelwieſe, neben Gemeinde und Michael Son, 
ongeboren zu ı fl. 
12, Section DO, AP 983. Ebeuſoviel Wiefe im Feld» 
chen, neben Gemeindeweg und Anflößer, — 
ten zu 
13. Section Q. AFP 1000. 4 ren ober 20 Rufhen 
Dies in der Mootfchwiefe, neben Peter Klein und 
Deter Grub, angeboten zu ı fl. 
14. Section D. A 1060. © Aren 6 Ruthen Wiefe in 
der Wollwingertswieſe, neben Jacob Kennels . 
tıb und dem Bad, angeboten zu 1 fl. 
15. Section R. AP 86 und 87. 5 Aren oder 19 Rw 
tyen Wiefe anf der Au, neben Jacob Stolz * 
Geweindeweg, angeboten zu 1 fl. 
16. Section ©. AF 303. 23 Uren oder } Morgen 25 
Ruthen Wied in der Kaalbach, neben Michael 
Dilcher und. Bernhard Dietrich, angeboten zu 1 fl. 
17. Section 5. AP 314. 18 Aren oder ı Biertel 39 
Ruthen Ader jenfeits der Kaalbach, neben Rice 
laus Nicolai und Johann Kennel, angeboten zu Sfl. 
18. Section S. AF 469. 18 Aren 4 Worgen 2 Rus 
then Ader auf Hörenbiehl, neben Nicolaus Kennel 
und Johann Kennel, angeboten zu 5 fl. 
19. Section & AFP 334. 25 Aren oder 4 Morgen 30 
Ruthen Ader obig dem Heiligthal, neben Michael- 
Moier und Michael Agne, angeboten u 5fl. 
20 Section Q. AF 117. 8 Aren oder 324 Ruthen 
Wies im Bruch, neben Auguft Guttheil — 
angeboten zu 
21. Section Q. AF 510. 11 Aren ober } Morg A 9 
Ruthen Ader am Eilbacherwälbchen, — Ge⸗ 
meindeland und Schuldner ſelbſt, angeboten zu 5 fl. 
22. Section D. AF 55%. 17 Aren oder ı Biertel 35 
Ruthen Ader am Reuenwoog. neben Michael Dil» 
her und Nicoland Kernel, angeboten zu 5 fl. 
23. Section D. AP 118 5 Uren oder 214 Ruthen 
Wies auf Bruch und Brühl, neben Auguft * 
theil beiderſtits, angeboten zu 
%4. Section S. AſF 1nı und 142.” 39 Aren oder 1 
Morgen 14 Ruthen Ader am Heidenfornredh, neben 
Johann Schwarz Erten und Jacob Kennel * 
Dritten, angeboten zu 
25. Section D. AP 984 985, 986. Ein in Kae 
mohr ened Wohnhaus nebft Scheuer, Stals 
lung, Pflang» und Hanfgarten, Hofgering und 
ſenſtigen Zubehörungen, wie fih das Ganze vors 
findet und daliegt, enthaltend an Flache ehngefähr 
14 Aren, im Sectionsbucdhe aber 3 Aren 20 Gens 
tiaren oder 18 Ruthen, begrenzt durch Joſeph 
Benzino senior, Bemeindeweg und Michael Maier, 
angeboten zu 50 fl. 
Total des Angebots von Seiten der betreibenden 
Blhubigerin, um als erſtes Gebot zu dienen bei ber 
Berfteigerung 116 fl. 
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Auf welchen Rechtötitel bin der Schuldner obige 
Smmobilien befigt, konnte nicht ermiitelt werben; außer 
den gewöhnlichen Grundſteuern halten auf benfelben, 
fo viel man erfahren konnte, feine Rrallaften. 


Die von der betreibenden Gläubigerin feſtgeſetzten 
Befteigerungs-Bedingungen find folgence:, 

1. Die Immobilien werden in dem Zuflande verſtei⸗ 

ert, im welchens fie fi am Zage ber Berfleigerung vors 
Eaden. jedoch ohne Garantie für den angegebenen Flä⸗ 
cheninhalt, wie weit auch ber angegebene vom wirklichen 
verſchieden feyn mag. 

2. Steigerer fommen am Tage ber Berfleigerung in 
Befis und Genuß der Steigodjecte, müffen ſich aber fol» 
chen auf ihre Koften verfchaffen; die ſowohl laufenden 
als rüdfländigen Steuern und Abgaben haben Steigerer 
vom Toge des Zufchlagd an zu übernehmen. 

3. Den Steigerern wird feine der Bewährfchaften 
geleitet, wozu der Verfänfer dem Käufer verbunden if. 

4. Jeder Gteigerer bat auf Berlangen einen an» 
nehmbaren — * Bürgen zu ſtellen. 

5. Der Steigpreis iſt zahldar im zwei Terminen, 
jedesmal zur Hälfte, auf die nächſtkommenden Marti⸗ 
nitage, mit Zins vom Verfalltage des erſten Termins 
an, auf gütliche oder gerichtliche Collocation hin. 

6. Die Steigerer haben die ihnen gefeplich zufoms 
menden Kofen nah Berhältniß ihrer Steigpreife zu 
übernehmen, sr 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus⸗ 
—— des Steigpreiſes vorbehalten, und wenn ein 

teigerer fänmig ift, fo fann das Steigobject mit Um⸗ 
gehung aller Zmwangsveräußerungsformen, bios nadı 
dreißigtägigem Zahlbefehle und auf ertsübliche Bekannt⸗ 
madung bin, in Form einer freimifigen Berfleigerung 
wieder veräußert werden, wobei bann ber ſäumige 
Steigerer für den Mindererlös haftet. 

8. Die Steigerer haben ſich übrigend gmau nad 
dem Zwangsveräußrrungsgefege zu richten, wovon bie 
betreffenden Artikel vorgelefen werben. 

Geſcheden zu Walomohr auf ded NRotärs Amts⸗ 
Rube am 19. Januar 1841. 

Buttenberger, Rotär. 


pr. den 25. Mär; 1641. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 

Montags, den fünften April 1841, Nachmintags 
@ Uhr, zu Hardendurg im Gaflbaufe zum Hirſch; 

In Bolziehung eıned durch das Königl. Bayer. Bes 
zietögericht in feiner Rathöfammerfigung vom 11. De 
jember letzthin zu Franfenthal erlaffenen Urtheild, und 
auf Betreiben von Georg Arey, Bäder, zu Harbenburg 
wohnhaft, Hypoihefargläubiger von Wathias Berger, 
Schreiner, alda wohnhaft, werben die dem genannten 
Schuldner —— zu Hardenburg und im Banne 
biefer Gemeinde gelegenen Immobilien durch ben unters 





fchriebenen,, gu Dürkheim refldirenden, ‚laut des ange, 
führten Urtheild biezu committirten König. Bayer. 
Notär Earl Auguft Köfter, zwangsweiſe, öffentlich im 
Eigenthum verfteigert , wie ſolche in dem Güterauf⸗ 
nahmeprototofle des genannten Rotärd vom 29. biefes 
Monats befchrieben und von dem Gläubiger mit einem 
Preisanfaß verfehen worden find, ber ker ber Berjleis 
gerung als erfird Angebot gelten fol, nämlich: 

1. Dlan-AF 48. Ein Wohnhaus zu Hardenburg an 
der Haupiftraße, neben Konrad Matheus und 
Martin Jamin, angeboten zu 50 fl. 

2. Plans AP 73. 24 Dezimalen oder 8 Aren 
Ackr und Debung am Winterdberg, neben 
Ferdinand Berger und Staatswald, ange 
boten zu 

8. Plan-AP 65. 9 Dezimalen oder 3 Aren 
dito ebendafelbft, neben Caspar Müller und 
Philipp Schwaab, angeboten zu 

4: Plane AP 290. 26 Dezimalen oder circa 9 
ren Ader am Beißhöbel, gremzt auf drei 
Seiten an kudwig Wolf Erben von War 
chenbeim und unten an Bernhard Krug, 
angeboten zu 10 — 

5. Ben Plans AP 288. 2 Tagwerfe 52 Dezis 
malen ober von circa 85 Aren Ader an ber 

infendöl, grengend im Ganıen oben an ben 
taatsdwald, unten an ben Schloßweg: 

a) ein Achtel quer abgetheilt, neben dem Schloß» 
weg, angeboten zu 

b) ein anderes Achtel, ebenfalld quer abge 
theilt, zu nehmen oben neben dem Staats⸗ 
walde, gleichfalls angeboten zu 

6. Bon Plans AS 377. 57 Dezimalen ober von 
19 Aren Wies am Badhäufel, die im Ban 
gem begrenzt ift burch den Bach, Earl Schulz 
und Ludwig Nöder, ein Bieriheil zu neh⸗ 
men jwifchen Ferdinand Berger und Hein 
rich Berger, angeboten zu 

Die beiden Irtbefchriebenen Artikel 5 und 

6 find noch auf den Namen von Ferdinand Ber⸗ 

gere Winidb im Grundfteuer-Katafter eingefchrie- 
en. 


7— 


10 — 


Geſammt⸗Angebot 115 — 

Die vier erftbefchricbenen Artikel fol der Schuldner 

von Andreas Het Erben erfleigert haben, und welche 
Reallaften auf den fümmtlich aufgenommenen IJmmobir 
Ken haften, fonrte mit Beſtimmtheit nicht ausgemittelt 
werden. 

Die Bedingungen und Clauſeln, unter welchen biefe 
Berfleigerung ſtatt findet, find folgende: 

1. Der betreibende Gläubiger leiſtet feine Gewaͤhr⸗ 
haft, die von einem Immobilien-Berfäufer geſetzlich 
ann gefordert werben, insbefondere weder für das ans 
gegebene Flaͤchenmaaß, noch für die Richtigkeit der Au⸗ 
grenzen. 
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2. Gteigerer tretem fogleich mit dem Zufchlage, je ⸗ 
doch auf ihre Gefahr und Koften und ohnme Zurhun des 
Bläubigers in Befls und Genuß und haben laufende 
und nicht verjährte rüdfländige Steuern, Auflagen, et⸗ 
waige ®ülten und Grundrenten, ohne Preidminderung 
zu bezahlen. 

3. Der Gteigerungipreid muß nach gütlicher oter 
gerichtliher Golocation in drei Terminen oder gleichen 
Theilen, auf Martinitag 1841 und der beiden zunächfi 
darauf folgenden Aahre, mit 5 Prozent Zins per Jahr, 
vom Zuſchlage anfangend, in guten groben Geldforten 
bezahlt werden: 

3. Die Steigerer fiad verbunden folidariiche Bürg- 
ſchaft zw leiften und die Koſten des Berfleigerungspros 
tofols mit Reniftrirung, Stempel, Notariat» und 
Publications » Gebühren mie geſetzlich ohne Abzug am 
Preife zu bezahlen. 

5. Der Steigerer des Wohnhanfes hat ſolches bis 
zur Ausbezahlung beandwerfichert zu erhalten, 

6. Die Ricyterfülung diefer Bedingungen löst nach 
einem vordudgegangenen breißigtägigen Zahlbefehle den 
Zufhlag von Nechtöwezen auf, und es fann ber ange 
wiefene Gläubiger alddann mit Umgebung aller fonfli» 
gen geſetzlichen Zwangsveräußerungsförmlichkeiten den 
betreffenden Berfteigerungs» Gegenftand nach ortsünlicher 
Belanntmacung wieber anderweit loco Hardenburg, 
unter beliebinen Bedingungen meifibietend verfleigern 
laſſen, und ſich aus dem Erlöſe direct und ohne vor 
herige Gollocation bezahlt machen, alled dieſes unter 

Vorbehalt der Übrigen gefeßlichen Zwangsmittel und 
bed Rüdgriffe wegen Wenigererlös, Koften und Schaden. 
T. Die Verfteigerung iſt fogletch definitiv und nach 
erfolgtem Zufchlage werden Nachgebote nicht mehr an⸗ 
genommen. 57; 

Zum Zwecke dieſes Verfahrens hat der beireibenbe 
Bläubiger den Abvofaten Spatz zu Franfenthal zu ſei⸗ 
nem Anwalte aufgeflellt, bei weichem er zechtlichen 
Wohnfig beibehält. 

Dürkheim, den 31. Dezember 1840. 

Der Rotär»-Gommiffär: 

Koͤſter. 
pr. den 21. März 1311. 
Ste Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerunmg. 
Da bie durch das Bürgerhofpital zu Deidedheim 
betriebene, in der Beilage zum Awtd- und Intelligenz 
blatte für die Pfal AF 89 und 112 vom Jahre 1840, 
pagina 703, 704, 883 und 884 angefündigte Zwangs⸗ 
verfeigerung der Güter des zu Weyher wohntaften 
Wingertömanned Emanuel Geiſt auf den dazu ande 
raumt-gewefenen Tag (9. November 1840) nicht vor 
genommen werben konnte, weil gegen bie Berfleigerung 
der unter AS ı, 3, 5, 8 und 9 im Anſchlagzettel ber 
fehriebenen Gutsartifel Einwand Difiraftionsliage er⸗ 


hoben worben. Das befagte Bürgerbofpital inbeffen 
von der Zmwangsveräußerung bdiefer fünf Gutsartikel 
abgeſtanden if, jo wird nunmehr die Zwangsverſtei⸗ 
nerung ber übrigen, im Anfchlanzettel unter AP 2, 4, 
6 und 7 befchriebenen nicht comteflirten Gutsartikel des 
genannten Schuldners Geift, am zehnten April nächſtens, 
Vormittags um zehn Uhr, im Wirthe hauſe zur Krone 
zu Weyher, tur den unterzeichneten, zu Wrenfoben 
wohnbaften Notärs Berfliigerungs-Gemmiffär Nicolaus 
Kößler vorgenemmen werden, was nun auf Anftchen 
des betreibenden Theiles, unter Hinmweifung auf bie 
früberen in oberwähnten beiden Blättern enthaltenen 
Bekanntwachungen, hiemit zur Kenntniß des Publifuo 8 
gebracht wird. 
Edenfoben, ben 22. März 1841. 
Kößler, Notaire. 


pr. ben 24. Mir; 1811 

(Berichtliche Berfteigerung.) 
Dienftag, ben ıaten April 1841, nachmittags 2 
Uhr, zu Helligenftein, im Wirthehaufe zum Rebflödel, 
werden zur Bolzichung eines Urthells des Koönigl. Bes 
zirkagerichts zu Frankenthal, vom 26ten zer 1841, 
durch unterzeichneten, hierzu committirten Königl. Retär 
Reichard zu Speyer refidirend, bie, zur Beneftziarmafle 
des zu Heiligenftein verftorbenen Aderömannes, Johan» 
ned Rang gehörigen, u Beige zu Eigenthum ver 





Reigert, als: 1. Ein zu Heiligenftein in der Schwegen» 
heimer Straße gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, Stalr 
lung, Dofgering, Garten und Zubehörungen, 2, 25 
Aren 59 GEentiaren Wiefe im Mechtersheimer Banıne 
und 3, 25 Aren 82 Gentiaren Ader im Heiligenfteiner 
Banne, in zwei Stücken befichend. Die Benefiziarerben 
des Ichannes Lang find: 1. Catberina Lang, ehne ber 
fonderd Gewerbe, Ehefrau von Georg Adam Zeitler, 
Schreiner, 2. Lorenz; Fang, Aderdmann, 3 Jacob 
Friedrich gang, Dienfttnecht bei Lorenz Webers Wittid 
u Heiligenftein, 4. Peter Long, Dienfifnecht bei Peter 

uſchmann zu Heiligenflein, 5; Gangolf Lang, minder 
jähriger Wderer, unter Bormunbjchaft von Daniel 
Wengel Ackersmaun und zum Betvorwunde habend ge» 
nannten Geerg Adam Zettler; Catharina, Lorenz. Tür 
cob Friedrich, Peter und Gangolf Lang, Kinder des 
verlebten Johannes Fang, erzeugt in defen zweiten Ehe 
mit der verlebten Margarerha König, 6. Daniel Lang, 


-minderjährig, gemerblos, einziger Sohn ded Johannes 


Rang erzeugt in beffen dritien Ehe mit Catharina Jung, 
ewerblojen Wittwe, welche gefeßliche Bormünderin 
bre# Sohnes if, und der ald Beivormundb bat bın 
Matbeus König, Leinenweber. Sämmtlich Genannte 
zu Heiligenftein wohnhaft. ’ 
Die Bedingungen zur Berfleigerung liegen bei un⸗ 
tergeichnetem —— zur Ar offen. 
Speyer, den Zyten. März 1841. 
eiharp, Notar. 
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pr. den 24. Mär; Bat. 
(Berichtliche DVerfleigerung.) 

ee ben sten April 1841, nahmittagd 3 
Uhr, zu Heiligenftein, im Wirthshauſe zum Rebſtoͤckel, 
wird durch unterzeichneten, hierzu committirten, Koͤnigl. 
Motär Reichard zu Speyer refioirend, in Folge Familien» 
raths beſchluſſes des Königl. Friedendgerichts zu Speyer, 
vom 22ten Februar 1841 und Hemologation des Kür 
nigl. Bezirfögerichts zu Frankenthal, vom ‚ten März 
1841, zur Befteigerung auf Eigenthum gefchritten, won 
einem, zu Heiltgenflein an der graben Straße gele⸗ 
genen, Wohnhaufe mit Staflung, Hof, Garten und 
allen Zubehörungen, einen Flächturgum einfchliefend 
von 7 Aren 79 Gentiaren. Die Eigenthümer der kies 
enfchaft find Johann Matheus.Koh, Oeconom und 
Wirth zu Helligenftein wohnhaft und die mit feiner 
verlebten Ehefrau Maria Magdalena Schul erzeugte 
minderjährige Tochter, Sufanna Amalia Magdaltna 
Koch, gewerblos beim Bater unter deffen Vormundſchaft 
und als Beivormund habend den zu Hanhofen wohn, 
haften Müller Franz Beder. 

Speyer, ben 2uten März 1841. 
Reichard, Notär. 


pr, den 24. Wir; 1841. 





(Kıcttarlon,) 

Auf den fechözehnten April nähftbin, Nadımittage 

um ı Ubr, j Neuhofen im Wirthshauſe zum Schwä⸗ 

nen; im Bolziehung eines Urtheils des Franfenthaler 

Königl Bezirkögerichts vom eilften November 1840, 

werden durch den unterzeichneten dazu beauftragten 

Königl, Notar ded Amtefiges Mutterſtadt, Johaunes 

Abraham Hartimatın, wegen Untheilbarfeit in freiwillig 
gerichtlicyer Form öffenstich verſteigert: 

1. Bier Waldftüde auf Neuhofer Banne, zjufammen 
Typ Aren oder 324] Ruthen Flähenmaaß ent 
haitend, und ein ödes Srüd Land von 116 Cetir 
tiaren oder 547 Ruthen Flächengehalt, alles um 
Nachlaſſe von Philipp Nik dem Erften, im Reben 
Aderömann zu Neuhofen, gehörig. 

2. Ein Ackerſtück auf demfelden Banne, enthaltend 
17705 Aren oder 724} Ruthen Flähenmaaß, wo» 
von „7; sum vorerwähnten Philipp Nid’fchen Nach⸗ 
laffe, 4 zum Nachlaffe von defien verlebter Eher 
frau Anna Eoa Fiſcher, und ;% > Verlaffen- 
ſchaft des in Neunofen verflorbenen Aderers Mar⸗ 

- tin Ri gehören. 

Diefe Verfteigerung, wozu die fellgefegten Laſten 
und Bedingungen bei dem obgenannten Rotär hinterlegt 
find ‚ finder hatt in Örgenwart und auf Betreiben ber 
Erben der vorgenannten refpectiven Erblaffer, auch ber 
Afjittenten und Repräfentanten bdiefer Erben und ber 
ſonſtigen Betheiligten, die ba find, wie feat 

a) Bon Seiten bed Erblaſſers Philipp Nid senior. 


1. Deſſen ebenbürtige Schweiter Margaretha Nid, 


Ehefrau von Jacob Kalg bem Erſten, Aderer zu Neu⸗ 
hofen, dazu affifkixt und autherifirt von ihrem Ehemanne; 

2, deffen Richten die Kinder und Repräfentanten 
von feiner vor ihm verlebtem ebembürtigen. Schweiler 
Maria Elifaberha Nik, gemefenen Ehefrau: des in Rheins 
gönheim verftorbenen Ackerers Peter Klamm senior, 
nämlih: a) Maria Katharina, Enefrau von Peter Klein, 
proteftantifchen Schullehrer, b) Rofina, Frau von Des 
ter Haud, Aderer, c) Margaretha, Frau von Peter 
Adam Frey, Aderer, diefelben mit ihren befagten Eher 
männern in Rheingönheim wohnhaft und durch dieſe 
hiezu affiktet und autborifirt; 

3. deffen Neffen und Nichten die Kinder, Abfömm- 
linge und Nepräfentanten feines zu Neuhofen verlebten 
ebenbürtigen Bruders Martin Ni, geweſenen Ackers⸗ 
mann alda, nämlih: a) Asra Maria, Ehefrau von 
Jacob Striebinger dem Zweiten, Aderer in Neuhofen, 
dazu von ihrem Ehemanne afflftirt und authoriſirt, b) 

eter Ni, Aderer allda, c) Philipp Nil ter Zweite, 
derer allda, d) Katharina NiE, Frau von Philipp 
Lemmert, Aderer alda, dazu durd ihren Ehemann 
aſſlſtirt und authorifirt, e) Jacob NRıE, Ackerer zu Wein» 
arten, ſ) die Kinder und Repräfentanten der verflors 
enen Nichte Margarerha Ni, im Leben Frau von Jo⸗ 
hann Klamm, Aderer in Neuhofen, Namens: Johann 
und Jacob Klamm, dieſe beiden ledig, minderjährig 
und gemwerblod allda, hiebei vertretem durch ihren vor⸗ 
genannten Water als ihren gefeßlichen Vormund, ihr 
Beivormund ift ber obgenannte Philipp Lemmert. 

b) Bon Seiten der Erblaferin Anna Eva Fifcher. 

t. ah Neffe Conrad Weber, Aderer in Neuhofen; 
2 ihre Nichte Franziska Weber, Frau von Balthafar 
Brunner, Aderer allda, dazu duch ihren Ehemann 
affikirt und autborifirt; 3. und die Kinder ihres Neffen 
Sacob Weber, Aderer allda, und deſſen Ehefrau Eli 
fabetha Panter, nämlich: a) Jacob, ledig, großjährig, 
Taglöhner allda, b) Eliſabetha, c) Conrad, d) Anna 
Maria und e) Martin, die vier leztere ledig, minder» 
jährig, ohne Gewerbe, wohnhaft bei ihrem Bater, bet 
fie als ihr gefeglicher Curator hiebei vertritt. 

c) Bon Seiten der Erblaffers Martin Nick. 

Die fhon oden im Artikel drei unter den Erbs⸗ 
intereffenten des Erblaffers Philipp Nil senior aufger 
führsen Derfonen. 

Mutterftadt, den 23. März 1841, 

Hartmann, Notär. 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 


emter. 


— 


pr. den 24. Mürz 1841. 
Speyer. (Anflellung eines Schulgehülfen bei der uns 
tern proteftantifchen Maͤdchenſchule.) Zufolge höherer Ent⸗ 
ſchließung iR die Thellung der untern proteftantifchen 
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Mädchenfchule in zwei Klaffen angeorbnet, unb fol bie 


untere Abtheilung mit einem ſelbſtſtändigen Gebülfen 
befegt werben, weldyem ein Gehalt von 200 Gulden 
nebſt freier Wohnung oder angemeffener Wohnungss 
Eutſchadlgung zugewiefen ift. 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ſich längftens 
bis zum 15. April nächſthin, wo möglich im Perfon, zu 
melden und ihre Geſuche nebſt Zeugniffen an bie un» 
terfertigte Behörde zu Übergeben. 

Speyer, den 24. März 1841. 

Das Bürgermeiferamt, 
ald Vorſtand der Ortsſchulcommiſſion. 
Hilgard. 


pr. den 17. März 1841. 
ste Befanntmachung. 

Dürkheim an der Haarbt. Anſtellung eines Bau: 
fhaffnere.) Die Stadt Därfneim beabfichtigt einen eige⸗ 
nen Baufchaffner anzuflelen, mit einem Gehalte von 
fünfhundert Gulden, und unter der Bedingung, daß 
biefe Anftelung accorbmäpig auf je drei Jahre und mit 
gegenfeitiger balbjähriger Auffündigung vor Ablauf eir 
ned foldhen Zeitraums zu gefchehen hat« Hiebei fol 
befonders auf einen tüchtigen praftifhen Mann, der 
jedoch auch die zur Aufführung von Bauten, Herſtel⸗ 
lung von Straßen ıc. erforderlichen theoretifchen Kennts 
niſſe beflgen muß, Rüdficht genommen werden. 

Gerignete Bewerber wollen ſich in Zeit fehs Wo⸗ 
—— ſchriftlich, unter Beiſchluß ihrer Zeugniſſe, 
welden. 

Dürkheim, den 13. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 


pr. den 25. Maͤrz 1844. 
Forft. (Mindernerfleigerung von Oemeinde: Arbeiten.) 
Dennerflag, den 8. April I. 3., Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Bemeindehaufe zu Forſt, werden vor dem uns 
terfertigten Bürgermeifteramte die nachbezeichneten Ars 
—— ——— Öffentlicher Verſteigerung vergeben wer⸗ 
en, als: 
1. Die Herſtellung eines Bafaltftein » Pflafterd im 
Wald» oder Triftwege, veranfchlagt zu 364 fl. 57 fr. 
2. Der Anftrih des Schul» und Gemeindehaufes, 
veranfchlagt zu 55 fl 52 fr. 
Die beireffenden Koftenanfchläge liegen täglich auf 
ber Bürgermeifterei - Einſicht offen. 
Forſt, den 23. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schellhorn, Wallbillich 











j pr. den 22. März 1841. 
Biffersheim. CHoljverfligerung) Mittwochs, 
den 14. April 1. 3., läßt die Gemeinde Biſſers heim 
auf dem Gemeindehanfe dahier, folgendes Grhölz vers 
fteigern , nämlich: 


26} Klafter — gehauen Prügelholz, 
4 „ iefern gehauen mit Prügel, 
275 bucdene Reiferwellen, und 
25 kieferne 4 
alles im Heidenfelde aufm Roͤdelekopf ſtzend. 
Steigerungsluſtige mögen ſich Morgens 9 Uhr da⸗ 


hier einfinden. 


Biſſers heim, den 19. März 1841. 
as a ae 
€ y 





pr. den 24. Maͤrz 1841. 
Obermoſchel. (Lohrindenverfteigerung.) Dienflag, 
ben 13. des kommenden Monats April, des Bormit» 
tags um 11 Uhr, werden babier in dem Bemeinbehaufe 
bie Lohrinden in folgenden Schlägen nn x on 
1. In dem Gemeindewalde von Dbermofchel, 
Schlag Langhöllen, abgefchägt zu 
2. In dem Gemeindewalde von Schierefeld, 
Schlag Jungenwald, abgefhägt zu 1000 
3 In dem Gemeindewalbe von Unkenbach, 
Schlag Ruthen, abgeſchätzt zu 
Summa 6100 
Zur Theilnahme an biefer Verfieigerung wirb an» 
burch eingeladen. 
Dbermofchel, den 20. März 1841. 
Das u 
em 


pr. den 35, Mär; 1841. 

Bolamdenm. (Lohrintenverftigerung.) Gamflag 
ben 3. April nächſthin, ded Morgens um 10 Ubr, au 
dem Stabthanfe zu Kirchheim, wird das Lohrinden⸗ 
—— aus nachfolgeuden Schlägen bed hieſigen Ge⸗ 
meindewaldes bdundweiſe öffentlich durch unterzeichnetes 
Bürgermeiſteramt an die Meiftbietenden vergeben wer⸗ 
den, nämlich: 

1. Schlag Wolfskauth, abgefhägt zu 400 Gebunb. 
2%.  z,  Bolanderthal, „ r 300 ” 
wovon man die Steigerungsliebhaber in Keuntniß febt. 

Bolanden, ben 15. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Klar. 


pr. den 25. März 1841 

Dielkirchen. «Lohrindenverfteigerung.) Freitag, 
dem 16. nächſtkommenden Monats April, Vormittags 
11 Uhr, werben vor dem unterfertigten Bürgermeiſter⸗ 
amte obngefähr 300 Gebund Lohrinden aus dem hiefls 
gen Gemeindewalde, Schlag Roh, öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert werden, was anmit befannt 
gemacht wird. : 

Diellirchen, den 24. März ı84t. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hofer 








Beilage 
| sum . er | 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfals. 
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Speyer, den 30. März 


1841. 





ger der Königl. Behörden 
und Aemter. 
pr. den 35. März 1841. 
(Stedbrief.) 

Der Steinhauer Philipp Glafer von Annweiler, 
deſſen Signalement unten folgt, befindet fih wegen Uns, 
terfchlagung von 170 fl. Geld dahier in Unterjuchung 
und auf flüchtigem Fuße. 

Sämmtliche Polizeibehörben ſowie bie Königl. Gen, 
barmerie werben erfucht, auf dieſen Menſchen zu fahn⸗ 
den, und mir ihn im Betretungsfalle vorführen zu laffen. 

Landau, ben 19. März 1841. | 
Für ben legal verhinderten König. Unterfuchungsrichter: 

Der Königl. Ergänzungsrichter, 


erner. 
Signalement des Philipp Glaſer: 
Alter: 25 Jahre; 
Größe: 5' 8°; 
aare: ſchwarz; 
tirne: gewölbt; 
Augen: jhwarzbraun; 
Rat: groß und gebogen; 
Mund: groß; 
Kinn: rund; 
Gefihteform: rund; ‚ 
@efihtsfarbe: friſch; 
Badenbart: ſchwarz und läuft unter bem Kinn 
herum. 
Kleibung: 

Dunkelblau tuchener Ueberrod mit ſchwarz fammter 
nem Kragen; graue Tuchbofen; weiß und blau gewürs 
felte Piquet-Wefe; hellblau feidene Halsbinde und eine 
ſchwarz tuchene Schildkappe. 

. pr. den 25. März 1844. 
Ste Befanntmahung. 
(Derpachtung der Rheindamm Sräßereien,) . 

Zur ‚öffentlichen Berpachtung der Rheindamm-Gräs 
fereien des Rentamts bezirkes auf die Dauer von 3 ober 
6 Jahren wird an dem machbezeichneten Tagen, bes 
Morgens 9 Uhr, auf den einfchläglichen Gemeindehäus 
fern gefchritten werden, und zwar: : j 

a) Dienfags, den 6. April 1841, zu Sondernheim, 
vom Stunbdenftein IX., Hördter Kleinrhein, bis 


um 4ten Adhtel der Stunde XIII, Lingenfeld» 
echteräheimer Banngrenze, 

b) Mittwoch, den 7. nämlichen Monats, zu Reis 
merdheim, vom Stem Achtel in ber Stunde VII, 
Wörth Reupfoger Banngrenze, bis zum Stunden, 
Rein IX., Hörbter Kleinrhein. 

Germers heim, den 22. März 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Frid. 


k pr. den 24. März 1 
2te Belanntmahung. 
(Berpachtung von Rheindurchſtichs: Graͤßereien.) 
Freitags, dem 2. April nächſthin, bed Morgens 9 
Uhr, wirb bie biesjährige Grasnutzung ber — 
ber Normal⸗Uferlinie des Germersheimer Rheindurch⸗ 
ſtichs gelegenen kändereien an Ort und Stelle, bei 
ſchlechter Witterung aber auf dem hiefigen Stadthauſe, 
Öffentlich verpachtet werben. 
Germersheim, den 20. März 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Frid. 





pr. der 27. März 1844. 
(Rohrindenverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des umterzeichneten Forſtamts wird 
an ben unten bezeichneten Tagen und Drten, vor ber 
einfchlägigen Adminiftrativ-Behörbe und in Beifeyn bes 
betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Berkaufe ber pro 184% fich ergebenden eiche⸗ 
nen Lohrinden en bloc gefchritten werden, nämlich: 

Am 15. April 1.9., Vormittags 10 Uhr, zu Winn⸗ 
weiler im aa Tel, 

evier Imsbach. 
Schlag Spendel, abgefhägt zu 1400 bide Gebund. 

„ Bodsrüd „ » 1200 ,, ” 

Am 16. April 1. 3., Bormittags 10 hr, zu Goͤl⸗ 
heim im Gaſthauſe zum goldenen Hirſch. 
Revier Rofenthal. 
- Schlag Münfterwald, abgefhäßt zu 750 bide Gbb. 

Die Refultate näherer Schäßungen werben vor 
ber Verfleigerung befannt gemacht. 

Winnweiler, den 24. März 1841. 

Das Königl. Forſtamt Winnweiler. 

Hebinger, 
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pr. ben 27. März 1841. 
(Befanntmachung.) 

Dienftag, den 6. April d. J. Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Stabtbaufe dahier, wird bie unterzeichnete 
Behörde die Minderverfteigerung des Papierbebarfs 
Königl. Regierung der Pfalz; und bes Königl. Stem⸗ 
pelamted vornehmen. , 

Derfelbe befteht: 
a) für die Königl. Regierung in 

20 Rieß Belinpapier; 
70: ,, Tanjleipapfter; 
70 z, Eonceptpapier erfler Qualität; 
10 ,, onceptpapier zweiter „, 
10 adpapier; 

6 Tecturpapier; 

b). für das Koͤnigl. Stempelamt im 

10000 Wechſelblaͤtter . 

5 Rieß im 42 fr. Format; 
25 ’ tm 28 fr. 173 


100 „ im 21 fr, [73 
20 „ Äimuf „ 
800 » im 7 fr. 173 


Neuftabt, den 25. März 1841. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 





Bekanntmachung.) 

Kommenden Dienſtag, den ſechſsten April d. J., 
Morgens 9 Uhr, auf dem Stadthauſe dahier, wird die 
unterzeichnete Behörde zur Minderverfleigerung ber 

inwegräumung ber auf der Reuftabt» Frantenfteiners 

taateflraße vom Ausgange der Stadt Neufladt bis 
zum Ronnenthal angehäuften Berfandungen und Stein⸗ 
gerölle fchreiten. 

[ —— *—* und Bedingnißheft find anf ber 
diedfeitigen. Kanzlei einzufehen. 
Neuftadt, den 25. März 1841. 

Das Königl, Landbceommiffariar. 

Hausmann. 
Heintz, Actuar. 





pr. den 27. März 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Michael Fifcher von Saalſtadt ift gefonnen, mit 
feiner Familie nach Nordamerika auszuwandern; was 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, bamit 
Diejenigen, welche Forberungen an denfelben zu machen 
haben, diefelben vor Gericht geltend machen und bins 
nen 4 Wochen Anzeige davon anher erflatten fönnen. 

Pirmafens, den 25. März 1841. 

Das König. Landcommiffariat. 
Dercum. 
Schmitt, Actuar. 


pr. den 27. Mär; 1841. 


pr. ben 25. März 1841. 
(Auemwanderungsanzeige.) 

Blafiud Leifter, Tagner, verbeirathet, von Potz⸗ 
bach, und Elifabetha Franzreb, ledig und ohne Ger 
werbe, Yon Gundersweiler, wollen nad Rorbamerifa 
auswandern. 

Es wird dies hiedurch zur allgemeinen. Kenntniß 
rer bamit etwaige Forberungsanfprüche an biefels 

rechtzeitig geltend gemacht und die deßfallſigen An⸗ 
zeigen hieher erftattet werben fönnen. 

Katferetautern , ven Wb. Mär, TBuT. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Detamotte 
Erhr. v. Maillot, Actuar. 


pr. den 25. März 1841. 
(Ausmanderungsanzeige,) 

Georg Müller, Taglöhner von Boſenbach, und 
Zacob Fauß, Aderdmann von Rehweiler, wollen mit 
ihren Familien nach Amerifa auswandern. . 

Man bringt biefes zur allgemeinen Kemmiß, bar 
mit diejenigen, welche Forderungen an gedahte Aus⸗ 
wanberungslufligen zu machen haben, feldhe binnen 4 
—— geltend machen und anher Anzeige erſtatten 

nnen. 

Eufel, ben 19. März 1841, . 

Das a a 


8. 
Schneider, Actuar. 


pr. den 27. März 1841. 
(Ausmwanderungsanidige) 

Bernhard Brunft und Peter @uth Il., beide Ackers⸗ 
leute von Medenheim, find gefonnen, nach Blendow, 
im Königreiche Polen, ausjumwanbern. 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche Forderungen an ir su bar 
ben glauben, folche bei den betreffenden Berichten gels 
tend machen und binnen vier Wochen Anzeige bicher 
erflatten fönnen. 

Neuftadt, den 25. März 1841. 

Das Königl. kandceommiffariat. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 


Anwaltſchaftsſachen. 

pr. den 27. Mär; 1841. 

(Auszug aus einer Süterirennungsflage, — Armenſache.) 
Maria Anna Boßle, Ehefrau von Jacob Geib dem 
Alten, diefer Adersmann, fie ohne Gewerbe, beide im 
Schwanden, Kanton Fandfluhl, wohnhaft, hat durch 
Akt des Gerichtöboten Appreberis von Landfluhl vom 
vier und zwanzigſten — Monats, gegen ihren 
fo eben genannten Ehemann eine Gütertrennungsflage 
erhoben und den unterzeichneten Abvofaten kudwig 
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Weis von Zweibrücken zu ihrem Ummwalte bei den Kür 
nigl. Bezirks gerichte daſelbſt beſtellt. 
Zwelbrücken, ben 25. Mär; 1841. Fre 
eis. 


Rotariatsfachen. 
, pr. ten.26. Mir; 4BAt, 
ıte Belfanntmadhung 
einer Zwmangdöverlieigerung. 
Den 25. Juni nachttens, auf Dt und Stunde, wie 
hienach erwähnt werden wird; auf Anftchen und Betreis 
ben von: 1. Apollonia Britſch, Wittwe aus erfler Ehe 
von dem verlebten, auf der Obermühle, bei Maifammer, 
wohnhaft gewefenen Müller Andreas Schmitt, nunmehr 
im zweiter Ehe Ehefrau von Friebrih Anton Ullrich, 
Winzer, mit diefem zu Maitammer wohnhaft, fle han⸗ 
deind eigenen Namens, wegen der zwifchen ihr und ihr 
rem genannt verlebten erfien Ehemanne beflandenen und 
mit ihrem jebigen Ehemanne beitehenden Gütergemein» 
fhaft; 2. genanntem Ulrich, die ſer handelnd ſowohl der 
Ermähtigung feiner Ehefrau, als auch ber zwifchen ihm 
und berfeiden befichenden Bütergemeinfhaft wegen; 8. 
den majerennen Kindern und Erben des genannt ver⸗ 
lebten Andreas Schmitt, mit gebachter Apollenia Britich 
, als nänlih: a) Andreas Schmitt, Müller, b) 
Ehrifina Schmitt, ohme befondered Gewerbe , beide ler 
bigen Standes, zu Maitanmer wohnhaft, und c) Anna 
Maria Schmitt, Ehefrau von Friedrich Weil, früher 
Scufer zu Maitammer, jetzt Eilwagen, Comducteur, 
beifammen zu Speyer wohnhaft, und biefem letztern ſeldſt, 
der ehelichen Ermächtigung und Bütergemeinichaft wwrgen, 
welche fämmtlich den ‚Herrn Advokaten Hans zu Kans 
dan im diefer Sache zu ihrem Anwalte beftelt und Rechts⸗ 
wehnfis bei bemfelben erwählt haben; bie Zwangsver⸗ 
änßerung betreibend gegen: Franz Ludwig Schmitt, 
Müller und Eigentbliner auf gedadyter Obermühle bei 
Maitar-mer, im Banue von Maitammer wohnhaft, ihren 
——————— zufolge gehörig regiſtritten, dieſes 
augsverußerungsverfahren brgrändenden Urtheils des 
Königl. Betir ksgerichts zu Landau vom 27. Februar 1840, 
werden vor Nicolaus Kößler, dem unserfchriebenen, zu 
Edenkoben wohnnafien König. Notär, als durch gehös 
zig regiſtrir ien Rarhstammerdefchluß des befagten Be 
zirfögerichts vom 10. laufenden Monats März hiezu 
ernanntem Berfleigerungss-Gommiffär, nachbefchriebene, 
dem genaunten Schuldner Franz Ludwig Schmitt ange 
bhörige Immobilien, worüber der unterzeichnete Verſtei⸗ 
erungs-Gommiffär am 22. dieſes das gehörig regiſtritte 
—— ——— errichtete, unter nachbeſchriebenen 
Eonditionen zwangs weife auf Eigenthnm verſteigert, und 


Vormittags um 9 Une, im Wirthöhaufe zur 
Krone zii Kirrweiler, folgende im Banne von Kirrwei⸗ 
ler gelegene Güter, als nämlich: 


| . Section 6. AP 


4. Geetion B. AM 519. 32 -Uren ober 4 Biertel 
Adır am Schlittweg im Öruudgraben, neben Mer 
ar Earl Medicns von Edenkoben, Michael Ihaar. 
allda und Iguatz Brodichläger von Kirrweiler. 

reidanfag, um ale erſtes Gebot zu dienen 100. fl, 

h 1255. 4 Aren oder 20 Ruthen 
ı5 Meter rechter Hand am Holzweg, neben Auua Marie 

Moth won Kirrweiler und Leonhard Ullrich von 
Maifammer, Preisanfaß dito 80 fl, 

Unter weichem Rech tstitel Schulbner dieſe gwei 
Guts artikel beflgt und ob Bülte ober Bodenzins darauf 
haftet, dieß Ffonute nicht ausgemittelt werben. 

b) Radımittage wm 1 Uhr, im Wirchöhaufe zum 
Schwanen zu Maikammer, folgende im Banne von Mai» 
kammer gelegene Immobilien, ald namlich: 

Gection €. AP 18, 19 und 20. Eine vor wenigen 
Sahren ganz nen, malfliv ia Steinen auferbaute 
Mablmühle mit Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, 
Gtallung, Pflanzgarten, Wieſen nebſt Dependen- 
gien, die Obermühle oder obere Bachwiefenmühle 

enannt, enthaltend zufammen ohngefähr dreizehn 

Fizen oder Guy; Ruthen Flächenraum; bazu noch 

Section F. AP 615. Dbmgefähr 10 Aren 14 Cem 

tlaren oder 42,7%, Ruthen Wingert im Färber, bei 

diefer Mühle. Das Banze enthält ſonach ohnge⸗ 
br 23 Arsen 14 Gentiaren oder 107,% Ruthen 
lächenraum zuſammen, bildet ein Gompler und 
gremgt im Ganzen: Johann Unten Tyrolf, Ser 
baflian Kaugmann, Johannes Eifele, deu Weg 
und mehrere Aufftößer. In den neuen Kataflerr 
büchern ficht dieſes Beſihthum eingetragen unter 
Section €: Plans AF 4528, 4612, 4613, und Sec 
tion #. Plan» AP 614, 4615 und 4616, enthaltend 

im Ganzen 157 Dezimalen oder ohngefähr 48 Aren 

Häcdyenraum. 

Schuldner hat dieſes Beſitzthum erworben durch 
gehörig regiftrirten Berfleigerungsaft, verfaßt durch Ro» 
tär Mebicus von Edenkoben am 80. April 1833, und es 
bafte darauf: a) ein an Johann Born, Gutsbeflßer, zu 
Edenfoben wohnhaft, entrichtbarer Erbbeſtandspacht von 
8 Malter ober circa eilf Hectoliter Kora und 30 Kreuzer 


. am Geld jährlich, und b) eine jährliche Grundrente von 


2 Malter oder circa 2 Hectoliter 75 kiter Korn, an bie 
fatholifche Kirchenfabrif zu Maifammer entrihtbar, von 
welchen Reallaften jedoch alljährlich } abzuzichen fep. 

Preisanfag, um ald erſtes Gebot zu dienen 4100 fl. 


Steigerungd- Bedingungen. 

1. Die Zwangsverfteigerer leiſten dem Gieigerer 
feime der Garantien, wozu ein Berfleigerer geſetzlich 
ober gewöhnlich verpflichtet wäre, auch micht für die 
genaue Richtigkeit des Klächeninhaltes und der Begrem " 
zung der Smmobilien. Die Berfleigerung, welche gefeglich 
fogieich definitiv ift, fo daß nach bem Zufchlage kein Nach» 
gebet mehr angenommen wird, geichicht im Allgemeinen 
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unter den im Erpropriationsgefege vom 1. Juni 1892, 
Artikel 14 bis 22 inclusive und Artikel vier und vier 
us ſelbſt ſchon enthaltenen Bedingungen und Foörmlich⸗ 

ten, welche bei ber Berfleigerung ebenfalls werben 
vorgelefen werben. 

2. Steigerer hat fogleich nach bem Zufchlage in Bes 
ſitz und Genuß feines erfleigerten Immöbels in dem Zus 
ftande, in welchem ſich ſolches beim Zufchlage befinden 
wird, rechtlich einzutreten und die darauf haftenden 
Staates» und Lokalabgaben, Erbbeſtands⸗ und andere 
Bülten und Bodenzinfen, laufend, ſowie auch etwa pri⸗ 
vilegirt rüdftänbig zu Übernehmen und zu entrichten, 
ohne Preisminderung, ſowie auch das Brandkaffegelb 
von ben Geräuden. 

Sollten fih dem Gteigerer bei faktiſchem Beſitz⸗ 
oder Genußanttitte je Hinderniffe —— ſo hat 
er ſolche auf feine eigene Gefahr und Koften zu beſei⸗ 


tigen und fich an bem unbefugteu Urheber bed Hinder- 


niſſes zu regreffiren und entfchädigt zu machen, ohne ben 
| igerer deßhalb im Anfpruch nehmen zu 
unen. 

3. Auf Berlangen Berfteigerer hat Gteigerer für 
bie Bezahlung feines Steigpreifed an Kapital und Ac» 
cefforien amnehmliche folidarifche Bürgfchaft fogleich 

Zufchlage zu ſtellen. Das volllommene Eigenthum 
auf’s erfteigerte Immöbel geht mur mittelft gänjlicker 
———— auf Steigerer über, bis dorthin bleibt 
das Smmöbel wen Rechtens privilegirtes Unterpfand. 
Bis dorthin auch-mäffen die Gebäude in ber Braudaſſe⸗ 
euranz aſſecurirt bleiben. P 

4. Steigerer iR verbunden, feinen Steigpreis =. 
bezahlen loco Maitammer an wen Rechtens, auf güts 
licſe oder gerichtliche Anweifung bin, in ſechs gleichen 
Terminen, jededmal mit einem Sechstel, auf Martini 
ber Jahre achtzehnhundert eim und vierzig, zwei, drei, 
ober, fünf und ſechs und vierzig, alles mit Zins zu 
fünf pro Cento vom Tage des Zuſchlags am zu-rechnen, 
jebesmal vom Kapitalrefte, 

5. Die dem Steigerer ohne Preisminderung gefeblich 
zu kaſt fallenden Koften des Berfteigeruugeprotofolles, 
Steigdriefs, Die deßfallſigen Regiftrir + . und Notariats⸗ 


gebühren hat Gteigerer zu gehöriger Zeit an wen Rech⸗ 


tens zu bezahlen. - 

6. Würde Steigerer feinen Stelgpreis nicht plinfts 
lich zur Verfallzeit bezahlen, fo hat der baranf anges 
wiefene Ereditor, unbefhadet ber Befugniß zur Aurübung 
der Reflliation und fonftiger Pourfuiten, auch bad hie» 
mit bedumgene Recht, dreißig Tage nach ‚fruchtlod ger 
machten Zahlungsbefehle das ihm zugefchlagene Immoͤ⸗ 
bei auf'außergerichtlihem, für Smmobilienveräußerung: 
"Großjähriger üblihem Wege, mit Umgehung ber durch 
allegirted Erpropriationsgefeß vorgefchriebenen Proze⸗ 
buren und Körmlichkeiten,, in der Gemeinde , im berem 
Bann die Immobilien liegen, umter beliebigen Condi⸗ 


tionen, vor einem Rotär mittelft öffentlicher Verſte 

wieder anderweitig zu veräußern und ſich dann für feine 
Forderung an Kapital, Zins und Koften am Erlöfe ber 
zahlt zu machen, wo bann ber zahlungsfäumige Steis 


gerer und fein Bürge folidarifch miteinander zum Erſatze 


etwaigen Wenigererlöfes verbunden find. 
Der obgenannte Schuldner Fran; Ludwig Schmitt, 
ppothefargläubiger und überhaupt wer fich bei 
—* ache etwa betheiligt glaubt, werden hiemit aufs 
gefordert, fi am 21. April nächffens, Vormittags von 
acht bis eilf Uhr, im der Amtöflube des unterzeichneten 
RotärsVerfleigerungd-Eommiffärs zu Edenkoben einzu⸗ 
finden, um ihre gegen biefe Zwangdveränßerung’ etwa 
ei madyen habende Einwendungen zu Proiokoll vorzu⸗ 
en 


gen. 
but et alfo angefertigt zu Edenkoben im 
meiner Amtöftube am 24. u 

Kößler, Rotaire, 


pr. den 26. Mär; gsat. 
(Tonventionelle Imangsverfteigerung.) | 
Mittwoch, den 14. April 1841, Nachmittags zwei 
Uhr, auf beim Königsbruch bei Homburg in der irihe- 
behaufung von Jacob Hofmann; auf Anftehen von 
Haac Seligmann, Handelömann zu Homburg wohn» 
baft, in feiner Eigenfchaft ald Rechteinhaber von Eli» 
fabetha Gapp, ohne Gewerbe, auf dem Bruchhofe, 
Gemeinde Homburg, wohnhaft, Wittme des bafelbft 
verlebten Adererd Johannes Klingler, wirb das hienach 
befchriebene,, dem Georg Simon, Aderer und Wirth, 
auf befagtem Bruchofe wohnhaft, angehörige Jumb⸗ 
bel, wegen nicht erfolgter Zahlung bed Kaufpreifes auf 
conventionelem Zwangswege vor bem unterzeichnete 
Notär öffentlich zu Eigenthum verſteigert, nämlich: 
Section B. A? 1040. 2 Hectaren 11 Aren 20 Cen⸗ 
tiaren Fläche mit u. neuerbauter Wohn⸗ 
behaufung fammt Stall; Aderland, Garten, Wiefe 
und fonftigem Zugehör, gelegen im Banne von 
Homburg auf dem Bruchhofe, auf der ſogenann⸗ 
tem Ochſenweide, begrenzt burch die Kaiferfiraße,- 
Gideon von Camutzi und Jacob Mungiger. a 
Homburg, ben 28. März 1841. * 
1 Berg, Notär. 


pr. ben 26. März 484; 115 


feine 








J 


Frei i 6 —— 

reitag, ben 16. April 1841, Nachmittags. 2 Uhr, 
su Homburg in der Behaufung der Wittwe von Georg 
&d, werben vor unterzeichnetem Berg, KRönigl. Bayer. 
Notär zu Homburg, im Regierungsbezirfe der Pfal 

zefidirend, nachbefchriebene, zu derzwifchen Georg Ed, 
weiland Wirch zu Homburg, und . binterlaffenen, 
Wittwe Eliſabetha Elemann,: Wirthin daſelbſt, beſtan⸗ 
denen Gütergemeinſchaftsmaſſe gehörige Immobillen, 
ber Untheilbarkeit wegen öffentlich verfeigert, nämlich; 
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A. Homburger Banned: 
1. 8 ren 94 Gentiaren Fläche mis baranf flehenbem 
Wohnhaus ſammt Stalung, Garten und Hofge⸗ 
xing, gelegen zu Homburg rechts ber Erbadjer 
Straße. 
. 12 Aren 80 Gentiaren Garten. 
- 82 Aren Aderland in zwei Parzellen. 
" . Erbaher Banned: . 
„4 Hectare 21 Aren 60 Gentiaren Ackerland in 6 
Parzellen, und j 
5. 81 Aren 82 Gentiaren Wiefe in zwei Parzellen. 
Die Intereffenten find: a) die obenqualifizirte 
Wittwe Ed, der Gütergemeinfchaft wegen; b) Elifas 
betba EA, Ehefrau von Nicolaus Dberbörfer, Kalk 
brenner. und Aderdmann; c) Michael Ed, Wirth, d) 
Dorothea Ed, Iedig und ohne Gewerbe, dieſe alle zu 
— wohnhaft, und e) Franz Eck, früher ohne 
ewerbe zu Homburg, bermalen ohne befannten Wohn, 
und Aufenthaltsort, repräfentirt Durch ben Königl. No» 
tär Earl Guttenberger- zu dmohr. 
Homburg, ben 23, März 1841. . 
Der Rotär-Eommiffär: 
Berg. 


2. um 


pr.. den 26, März 4841. 
— Eicitation.) 
Dienflog, den 13. April naͤchſthin, Nachmittags 2 
- * —— in der Wirthöbehanfung bed Herrn 
ppp Wies; 

‚Auf Anſtehen ber Frau Carolina Gräff, ohne Ge— 
werbe, in, Blieskaſtel wohnhaft, im ihrer Eigenſchaft 
ald Vormünderin ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne 
Herrn Georg Gerlach erzeugten —— Kinder, 
Namens: Georg, Henriette, Katharina, Auguſt und 
Carolina Gerlach, und in Beifeyn des Herrn Philipp 
Mies, Bierbrauer, in Bliesfaftel wohnhaft, in der Eis 
genfchaft ald Nebenvormund über genannte Pupillen; 
bann in Bemäßheit eines homologirten Familientaths⸗ 
befchluffes bed Königl. ——— in Blieskaſtel 
vom 2. März 1841, wird Joſeph Longuet, Notär, in 
Blieskaſtel wohnhaft, die den obgenannten Minderjähr 
zeigen. angehörigen und auf ber Bliedfaftler Gemarkung 
—— Garlenſtücke, ihres evidenten Nutzens wegen, 

gentbum verſteigern, alde: 
a) 53 Aren Garten am Lautzkircherweg; 
b) 1 re dito allda. 
Dliestaflel, dem 24. März 1841. 
in tonguet, Notär. 





- pr. den 38. März 1841. 
(Licitation.) — 
Mittwoch, den 14. April nächſthin, Morgens um 
9 Ubr, in der Behaufung des Joſeph Zimmermann, 
Birch in Encheim: 25 
Auf Anſtehen der Kinder erfler Ehe, fowie, ‚ber 


Wittwe and Kinder zweiter Ehe von Nicolaus Hager, 
im Leben Aderer in Ensheim, ale:' 

1. Kinder erfler Ehe, erzeugt mit ber verlebten 
a rar gr Pr Abeig, ia 
t. abetba Hager, ledig und großj ‚ 

Dienften-zu Bliestaflel; 

2. Carolina Hager, unb 

3 Jacob Hager, beide minderjährig‘, vertreten 
durch ihren Bormund Jacob Hager, Wirth, und durch 
ihren Rebensormund Balentin Alf, Sattler, beide wohn” 
daft im Bliedtafel; ° ° - i 
II. Witewe und Kinder zweiter Ehe, ale: 

1. Eliſabetha Adt, Wittwe, ohme Gewerde,' in 
Ensheim wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen, ale auch 
ald Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder, Namens: 
Franz und Maria Carolina Hager; 

2. Franz Earl Haud, Wirth, Im Bliedfaftel wohn» 
haft, ald Nebenvormund der —— Minderjährigen; 

ESodann im Gemäßheit eines Rathekammerbeſchluſ⸗ 
fed des Königl. Bezirkögerichts in Zweibrüden vom 10. 


‚September 1840, und Erpertenberichtd vom 19. Des 


jember barauf; wird durch unterzeichneten Jofeph Kon» 
guet, Notär, in Bliedfaftel wohnhaft, zur kicitation der 
nacbefchriebenen, zur Gftergemeinfchaft der genannten 
Elifabetba Adt und ihres verlebten Ehemannes gehö⸗ 
renden und auf der Endheimer Gemarkung gelegenen 
Güter, ber Untheilbarkeit wegen, gefchritten, nämlich: 

a) 70 Aren Ader in 7 Stüden; " 
b) 12 Aren Wied in 3 Stüden. - 

Bliedfaflel, den 24. März 1841. 
D Longuet, Notär. 


ER r. ben 26. Mär; 1841. 
Neuſtadt.“ «Ricitation.) Dienfag, ben 13. April 
nähfihin, des Rachmittage 3 Uhr, im Wirthshauſe 
bei Wittwe Zöfter auf der Brüde zu Neuſtadt, wird 
auf Anſtehen der Wittwe und Erben des in Neuflabt 
verlebten Muflcus Georg Joſeph Hayn, nämlich: 1. 
817 Alt, —* ale gefehlicher Bormund von 
ouiſa, Katharina und —— Alt, feiner wider, 
jährigen, mit feiner verlebten Ehefrau Philippina Hayn 
erzeugten, gemwerblofen Kinder, 2. Nicolaus Hapı, 
ammmacher, in eigenem Ramen und ald Beivormund 
diefer Minderjährigen, 3. Joſeph Hayn, Kammmadher, 
4: Katharina Hayn, ledig, geoßjährig, ohne beionderes 
Gewerbe, alle Borbenannten in Reufladt wohnhaft, 5. 
Sohannes Hayn, Soldat im Königl. Bayer. Infanterier 
Regimente Für Wrede, in Landau -garnifonirend, 6. 
gontfa Hayn, Dienſtwagd in Mainz, 7. Barbara Wen;, 
ohne Gewerbe, in Neufladt wohnhaft, Wittwe des Berr 
lebten; zur öffentlichen Verfteigerung , 
wegen, des nachbefchtiebenen Haufs und Zubehör 
geichritten, nämlich: 
„.. 1 Dejimale Flächenraum, worauf ein Haustheil mit 
"Retter, Duyuggrube und übrigen Zubehörben, ger 
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legen zu Neuſtadt im Keſſelringviertel, in der Land⸗ 
ſchreibereigaſſe. 
Reuſtadt, den 25. März 1841. 


pr. den 26. März 4841. 
(Bicitation.) 

Donnerſtag, den 15. April 1841, des Rachmittags 
win Uhr, zu Schallodenbach im der Wohnung des wer 
lebten Friedrich Schuk, werben durd dem hienm com» 
mittirten Rotär Schmidt von Dtterberg, nadfolgende, 
für untheilbar erklärte Immobilien werfleigert, nämlich: 

1. Ein in Schalodenbad gelegenes Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Stall, Hofraum und Garten, begrenjt 

von Philipp Frobahöfer und Meg. _ 

2. Eine dafelbft gelegene Scheuer und Hofraum, 
neben Frau; Beltung und Jacob Lamour. 

3. 43 Dezimalen Ader am Ellenknopf, Schallo den⸗ 
bacher Banned, neben Heinrich Heim und Peter 
Boſſong 

Miteigenthümer find: 





1. Johaun Schuk, Soldat im Chevaurlegert⸗Re⸗ 


giment Leiningen, in Speyer in Garniſon; 
— Schuf, Reinenweber, in Schallo denbach 
wohnhaft; 

3. Unna Maria Schuf, und j 

4. Katharina Schuf, beide minderjährige Kinder 
von dem in Schallodenbach werlebten Aderömanne Fried⸗ 
rih Scuf, erzeugt mit feiner ebenfalls verflorbenen 
erfien Ehefrau Anna Marla Stein, welche den Ges 
baflian Meminger, Wagner und Aderämann, in Röls⸗ 
berg wohntaft, zum Bormunde und dem Earl Stein, 
Leinenmweber, in Rautereden wohnhaft, zum Nebenvors 
munde haben; 

5. Agarha Lang, otne Grwerbe, In Ehallobenbach 
wohnhaft, gewefene zweite Ehefrau und hinterlaffene 
Wittib ded genannten Erblaffers Friedrich Schuf; 

6. Margaretha Schuf, und 

7. Elifabetya Schuf, beide minderjährige Kinder 
des mehrgenannten Friebrih Schuf, erzeugt mit feiner 
obgenannten zweiten Ehefrau Agatha Rang, welche diefe 
ihre Mutter zur Bormünderin und den Johannes Mes 
ber, Aderdmann, in Roͤlsberg wohnhaft, zum Neden⸗ 
vormunde haben. 

Diterberg, den 24. März 1By1. 

Der Rotär-Gommiffär: 
Schmidt. 
pr. ben-26. März 1814. 
(Kicitation.) 

Mittwoch, den 14. April 1841, des Nachmittags 
4 Uhr, zu Olsbrücken in der Wohnung von Wilhelm 
Gchm dem Dritten; werben burd ‚ben hieju commit- 
tirten Notär Schmidt von Diferberg, 50 Dezimalen 
Ader und 3 Dezimalen Garten, auf dem Banne von 
Disbrüden gelegen, der Untheilbarfeit wegen verfteigert. 


Miteigenthümer find: A 
1. Johann Nicolaus Nöber, Schneidet, in Ols⸗ 
brücken wohnhaft; j 
2. Magdalena Boffong, minberjährige Tochter von 
bem zu Olsbrücken verlebten Werfzinmermeifter Johann 
Adam Boffong und deſſen gleichfalls verſtorbenen Ehe⸗ 
frau Magdalena Frenger, welche ben Johannes Hmm, 
Schneider in Kagmeller, zum Vormunde und den Wils 
Helm Boſſong, Mütter, in Schneckenhauſen wohnhaft, 
jum Nebenvormunde hat, 
Dtierberg, den 24. März 1841. 
Der Notär- Commiffhr: 
Schmitt. 


pr. ben 27. März 1841. 


(Bicktation.) 

Dienftag, den 13. April 1841, Nachmittags ı Uhr, 
zu Eußerrhal im Wirthshauſe zum rothen Löwen; 

In Bolziehung eines Rathefammerbefchluffes des 
Königl. Bezirksgerichts in Landan vom 16. März 1841, 
und auf Anſtehen der Wittwe und Erben des in Eu⸗ 
Berthal verlebten Schulebs David Kleinfelder, als: 1. 
Katharina Regula, ohne Gewerbe, in Eußerthal woh⸗ 
nend, Wittwe bed Erblaſſers, ſowehl in ihrem eigenen 
Namen, wegen der gwifchen ihr und ihrem vwerlebten 
Ehemanne beftandenen gefeglichen Gütergemeinſchaft, 
als auch im ihrer Eigenſchaft als matürlihe Vormün⸗ 
derin über ihre in der Ehe erzeugte, ohne Gewerbe bei 
ihr wohnende minderjährige Tochter Barbara Kein 
ſeider; 2. Leonhard Mleinfelder, Schmied, in Albers⸗ 
weiter wohnhaft, Beivormund dicfer Minorennen; 3. 
Sacob Kleinfelder, Schmied, in Enferthal wernhaft; 
4 Ghriftina Kleinfelder, Ehefrau von Philipp Sacab 
Milfer, Mufltant, in Giebeldingen wohnhaft; 

Werden durch Ludwig Belza, Königl. Retär im 
Amie ſitze je Annweiler, machbefchriebene Immobilien 
der Untheilbarfeit wegen auf Eigenthum verſteigert: 

Ein zu Eußerthal on der Landſtraße gelegenes Wohns 
haus nebft Schener, Stalung, Schmiede, Hof und 

Garıen. 

Im Banne Eußerthal: 
147 Aren 86 Gentiaren Aderland in eilf Parzellen. 

Aunwetler, den 25. März 1841. 

8. Bolza, Noetär. 


pr. den 25. Marl IH. 
(Er iwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Den 14. Upril Taufenden Jahres, des Mittags um 
12 Uhr, zu Oberotterbach im Wirthöhaufe zum Ochfen; 
in Velzichung eines gehörig regiftrirten Beſtaͤtigungs⸗ 
Urtheils des Königl. Bezirkögerichte in Landau vom 9. 
laufenden Monats, auf Betreiben von Sulomea geboxne 
Ruffta, gewerblos in Dberotterbady wohnende Wittwe 
von dem allda wehnhaft gemwefenen und veritorberten 
Schuhmacher Valentin Batony, in eigenem Namen, wer 
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8 ber pwiſchen ihr und ihrem Ehemanne beſtandenen 
tergemeinichaft, wie auch als gefeßliche Bormünde, 
ein ihrer mit demfelben erzeugten, gewerblos bei ihr 
wohnenden minderjährigen Kinder: Therefla, Louiſa, 
Dorothea und Michael Batony; ſodann von deren Beis 
sormund Philipp Dig, Metzger, zu Schweighofen woh⸗ 
nend ; werben vor unterfchriebenem, biezu beauftragten, 
u Bergjabern reflvirenden Königl. Notär Carl Zulius 
Bude, der Schuldentilgung wegen, ſreiwillig gerichtlich 
Eigenthbum verfteigert: 
2) Güter, welche zur obberührten Gütergemein⸗ 
ſchaft gehören, als: 
1. Im Banne von Oberotterbach: 7 Aderftüde, hal» 
tenb 35,20 Gentiaren; eine Wiefe von 8 Aren. 
2. Im Banne von Rectenbah: ein Wald von 32 
Aren und ein Ader von 7,60 Gentiaren. 
3. Im Banne von Dörrendah: 3 Lauben Wingert 
und ein Kaftanienftüf von 6,40 Centlaren. 
b) Zur Berlaffenfchaft des Ehemannes Valentin 
Batony gehörend: 
Im Banne von Dberotterbach: zwei Aderflüde von 
15,20 Gentiaren. 
Bergjabern, ben 24. März 1841. 
Fuchs, Rotär. 


. pr. ben 25. März 1841. 
(Riegenichofts + Derfteigerung.) 

Den 15. April biefes Jahres, Radımittage 2 Uhr, 
in der Wohnung ded Bürgermeifers —* zu Reulei⸗ 
ningen, werden der Theilung en vor Nolär Mors, 
im Amtsſitze zu Grinftadbt, verfleigert: 48 Aren (240 
Ruthen) Ader in der Hufarengewann, und ein Wohn⸗ 
haus mit Zubehör, Stall und Scheuer in der Unter 
gelte, alles in ben Nachlaß des verftorbenen Nicolaus 

Ibrecht, lebend keinenweber in Neuleiningen, fobann 
3, Aren Wingert im hintern Gaͤnsbuſche, in die Ge⸗ 
meinfhaftsmaffe zweiter Ehe diefes Nicolaus Albrecht 
sehörend, und das Ganze in dem Banne und der Bes 
meinde Neuleiningen liegend ; 

Auf Anftehen von: 1. Margaretha Albrecht, Dienft- 
magb, 2. Wilhelm Wlbrecht, Leinenweber, 3. Anna 
Margaretha Altrecht, gebornen Bohn, gewerblod, Wittwe 
des obigen Nicolaus Albrecht, 4. Peter Albrecht, ger 
werblo®, minderjährig, 5. Katharina, Barbara, Se—⸗ 
baflian und Ehriftina Albrecht, diefe vier ebenfalld mins 
derjährig und gewerblos, vertreten dieſe fünf Minoren⸗ 
nen ber erfle durch feinen Bormund Johannes Rüttger, 
Förfter, und durch feinen Nebenvormund Franz Helfs 
rich, Wagner, und bie vier leßtern durch ihre Mutter, 
Die obige Wittwe, ald Bormünberin, und durch dieſen 
Helfrih, ald Nebenvormund; Johannes Rüttger wohnt 
in Hertlingshaufen, bie übrigen in Reuleiningen. 

Oränfadt, ben 23. Mär; 1841. 


HH. More; Netär, 





pr. ben 23. Mär; 4841. 
2te Bekanutmachung 
(Berfteigerung.) A 
Freitag Nachmittags a Uhr, 16. April nächſthlu, 
in der Behaufung des Adjunften Mayer zu ag 
laßt Herr Joſeph Berigi, Handelsmann in Berg, In 
Eigenthum auf mehrere Termine öffentlich verfleigern: 
in zu Berg an der Rauterburg » Reuburger Straße 
gelegene, zur Wirtbfhaft und Spezereihandlung 
wohl eingerichtete, jchön gebaute Behaufung, 9 
Zimmer, 2 Küchen, geräumigen Keller, großen 
Hof, Scheuer, Stallungen, Pflang-, DObfl- und 
Blumengarten, Remife, ſammt Einrichtung jur 
I N >: 
Gandel, am 20. März 1841. 
Weigel, Notär. 


Befanntmachungen * Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


Mn gr den 25. Mir 41841 

Ilbeshe im. (Bauarbeit.Derfteigerung.) Donnerflag, 
den 15. April L. J., Rahmittags um 1 Uhr, wirb 
dem Gemeindehauſe dahier, wor dem linterzeichneten bie 
Herrihtung einer Wachtflube und bie Fertigung von 
—— eg — mittelſt öffent» 
licher gerung vergeben werben. 

Koftenanfchläge und Bedingungen können täglich 
in der Schreibflube des Bürgermeifteramted eingefehen 


werben. 

Ilbesheim, Kanten kandau, ben 23. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Keller. 

pr. den 26. Mär; 1841. 

Erzenhaufem. (Holjverfleigerung.) Mittwoch, dem 

21. April 1. J. ded Morgens um 9 Uhr, werben im 

der Behauſung des Wirth6 Jaceb Gchm in Erzenhaur 

fen nachbezeichnete, im Bemeindewalde zu Erzenhaufen 

befindliche Hölzer öffentlich an Meifibietende unter fehr 
annehmbaren Bedingungen verfleigert, nämlich: 
2) 9 eichene Nusnolzabfchnitte 4. Klaſſe, 


b) 8 ,„  Rupholslämme 4. Klaffe, 

ec) 9 buchene 2 

d) 4 Klafter buchen gefchnitten, 

eo) 0 „u „ gehauen, 

f) I u 7 Prügel, 

8) 53 eichen gefchnitten Scheitholz, 
) 4 u 7 „ anbrüdig, 

i) Hd m r  Kehauen, 

k fiefern gehauen Scheitholz, 


) „ 
1) 5675. Gebund gemifchte Wellen, 
und wobei fich bie Steigerer zahlreich einfinden wöllen. 
Weilerbach, den 23. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Binsmeiler. 
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. pr. ben 27. März 1841. 
Ungftein. (Semeindeholgverfteigerung.) Dienftag, 
ben 13. April nächſthin, bes Vormittags 9 Uhr, läßt 
die Gemeinde Ungflein auf dem Gemeindehaufe allda, 
folgende Hölzer verfteigern, als: 
1. 9 Klafter gemiichtes Laub» und Prügelholz, 
2. 10 eichene Nutzholzſtämme, 
8 71 Heferne Sagbloͤche und 
4. 500 Gebund Reiſerwellen, 
was man anmit zur Kenntniß bringt. 
Ungſtein, den 24. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: Fir. 
pr. den 26, März 1841. 
Landſtuhl. cHoliverfleigerung.) Dienftag, ben 13, 
April und nöthigenfals noch den andern Tag nächſt⸗ 
bin, Morgens 9 Uhr, werden nachbemerkte Hölzer, aus 


dem hiefigen Staotwalde herrührend, vor dem unterzos . 


genen Bürgermeifleramte öffentlich. an den Meiftdietens 
den in Loofen verfleigert werben, wobei zu bemerfen ift, 
daß, weil bie Hölzer auf Borg verfteigert werden, aus» 


wärtige Steigerungsliebhaber befannte zahlungsfäbige 


Bürgen zu flellen oder aber ſich mit gehörig beglaubig» 
ten Zeugniffen ihrer Ortsworftände über ihre Zahlungs» 
fähigteit auszumeifen haben. 
>» Die jur Berfteigerung fommenden Hölzer beſtehen 
in folgenden Sorten: 
Schlag Geißberg. 
473 kieferne Bauftämme 3. Klaffe, 
1 


753 ” „ i. [2 
153 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
„ „gehauen Scheit und Ssrügelhotz, 
6750 Gebund Fieferne Wellen. 
Eandſtuhl, den 23. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
"Schuler: 


pr. den 25. März 1841. 
Weifenheim a. B. (Holjverfleigerung.) Bid den 
6. April nächſthin, Nachmittags am zwei Uhr, Täßt 
bie Gemeinde Weifenheim am Berg, im Gemeindehaufe 
allda, folgende Hölzer aus den Schlägen Forfiberg und 
— —— im Vorderwalde auf einen dreimonatlichen 
redit verſteigern, als: 
a) 723 Klafter kiefernes Scheit», Prügel» und 
b 4% Klafter Faflanien Scheitholz, 
c 2 „ [77 Stodhol, 
d 2 Faftanien Nutzholzſtämme, 
e 1 Fieferner Bauflamm und 
f) 2325 Fieferne Aftwellen, 
was anmit zur Kenntniß des Publikums fommt. 
Weifenheim a. B, den 24. März 1841. 
- Das Bürgermeiftleramı. 
Meffer 


pr. den 25. März 184. 
Weiſenheim a. B. (Lohrindenverfteigerung.) Bid 
ben 6. April näͤchſthin, Mittags am 12 Uhr, läßt die 
Gemeinde Weifenheim a. B. im Gemeinbehaufe alda, 
die Lohrinden auf dem Gtode aus dem Schlage Geld, 


boch, abgefhäßt zu 300 dicken Gebunde Spiegelgut, vers 


fleigern, worüber man Luſttragende benachrichtet. 
Weifenheim a. B., den 24. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Meffer 
— —— ——— —e e — — —ñe ñe —ñ 
‘pr. den 26. März 184. . 
Bobenheim a. B. (Lohrindenverfleigerung.) Bis. 
ben 6. April nächſthin, Vormittags am 10 Uhr, Täßt 


bie Gemeinde Bobenheim a. B..im Gemeindehaufe 


allda, die Lohrinden auf. dem Stode aus dem Schlage 
Geldloch, abgefhäßt zu 150 dien Gebunden Spiegels 
gut, verfteigern, wozu ſich die Käufer einfinden wollen. 
Bobenheim a. B., den 24. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kirchner. 





pr. den 26. März 1841- 
Rodenhaufen. (Lohrindenverfleigerung.) Rädıfts 
fommenben 16. April, Nachmittags 3 Übr, werben bas 
bier vor dem unterfertigten — ——— in deſ⸗ 
fen Schreibſtube, nachbrjeichnete kohrinden öffentlich an 
den gti verfleigert: 
1. Semeindewald von Rodenhaufen, Schlag Kah⸗ 
—— ng dicke —— — — 
2. Gemeſndewald von Katzenbach, lag Stahlber 
400 ſpitze Gebunde. lag hlberg, 
3. Gemeindewald von Marienthal: 
a) Schlag Eichwald, 10 bide Gebunde, 
vr, „Streitwald, 30 deßgleichen, 
wozu die Kaufluſtigen eingeladen find. 
Rodenhaufen, den 24. März 1841. 
‚ Das Bürgermeifteramt. 
R Bades, N 
mm —ñ —ñ—— —ñ— — 
pr. den 27. März 1841. 
kambsheim. (Lohrindenverfteigerung.) Gelegents 
lich der Berfleigerungen größerer Quantitäten Rinden, 
welche die Gemeinden Battenberg und Kirchheim a. €. 
am 15. April nähfthin, Morgens 9 Uhr, zu Dürfheim 
im Gaftyaufe zu den vier Jahreszeiten vornehmen, 
wird auch die Gemeinde Lambs heim ohngefähr 350 
Gebunde Kohrinden, welche im ihrem Walde auf bem 
Heidenfeld, Revier Altglashütte, zu fchälen find, meiſt⸗ 
bietenb verfteigern laſſen, wovon man die Steigerungs» 
liebhaber andurch benachrichtet. 
Lambsheim, ben 25. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
. Wendel, 


Bei 





lage Zt 








a zum 
Amts: und Jmtelligenzblatte für die Pfalz. 
N 35. Speyer, den 1. April 1841. 
Bekanntmachungen der Königl. Behörden Revier Hagelgrund. 
und Aemter. 10 —— Baufänme u. Riafe, 
r. i 
2te ————— are 138 Kiafter Hucen gefhnitten Echelt, 
(Deräußrrung von Grunbparzellen iu der Rheinſchanze.) 19 " „ ” „  anbr,, 


Gemäß Entſchließung Königl. Kreis Regierung 
ber Pfalz vom 15. März I. J. wird Donnerftag, 
den 22, April 1841, des Morgens 9 Uhr, im Gaft+ 
hauſe zur Pfalz in ver Rheinſchanze, vor ber ein» 
fchlägigen adminifträtiven Behörde, auf Betreiben 
‚bed unterfertigten Königl. Rentamtes, zur öffentlis 
chen Verfteigerung von acht verſchiedenen, in ber 
Mheinfchanze, gegenüber von Mannheim, gelegenen, 
von dem Königl. Militär als entbehrlich abgetrete- 
nen Grundparzellen, enthaltend zufammen 1332,268 
Nürnberger Quadrat-Ruthen, wovon fich mehrere 
Looſe zu Bauplägen und zur Errichtung von Hans 
bel3- und gewerblichen Etabliffements fehr vortheils 
haft eigmen, geichritten „werben. 

Die Bebingungen, die Pläne und nähere Bes 
ſchreibung über die. zum Verkaufe ausgeſetzten Ter— 


rains können bei. dem unterfertigten Amte täglich 


eingeſehen werden. 
Oggersheim, den 23. März 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Baunli,, Ä 





pr. den 27. Mär, 184% 
(Holyverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meifbietenden Berfaufe in Loofen, von nach» 
ſtehenden Holzfortimenten -gefchritten werden, nämlich: 

ö — T. April 1841, zu Eſels fürth, Morgens um 
9 Uhr. 


7 reichen n" "„ 
7] " „ anbr., 
F tiefen © „ * 
3275 Gebund duchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
500 vr  Kieferne „ 
Schlag Meifenberg. 
5675 Gebund Weichholzwellen. 
Schlag zufällige Ergebniffe, DE 
84 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
13 [24 ” [73 " anbr., 
I „ eichen 7 7 
I — fiefern „ „ 
Schlag zufällige Ergebniffe, Zwifchennugung. 
64 Klafter kiefern gehauen Scheit, 
575 Gebund kieferne Wellen. 


we 14. April 1841, zu Dfterberg, Morgend um 
r. 
Revier Otterberg. 
Schlag Birkenkopf 5. 
5 elchene Bauftänme 3. Klaffe, 
„ „ u» 
kieferne * S.- 5% 


b. ” 
6 eichene Nutz holzabſchnitte 4. Klaſſe, 
kieferne Bloͤche 3. Klaſſe, 


483 ” [77 by. „" . 
16. Rlafter buchen gefchnitten Scheit, 
1 " elchen 

76 Elefern 5, P 

125 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügelm, 
100 eichenut 
1325 „kleferne „ 

75 „» gemifhte „ 


Den 17. April 1841, zu Eſelsfürth, Morgend um 
9 Uhr. r 


Revier Hagelgrund. 
Schlag Koibenberg. 
34 kieferne Bauſtaͤmme 3. Klaffe, 


27 " 7 

7 „ Blöche 3. Klaſſe, 

1 ”„ r. 4. [77 

60 Klafter buchen gefchnitten Scheit, : 

‘8 ff „gehauen „ 

8 Pr fiefern gefchnitten 

1400 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
1275 — idem 


fieferne em. 
Schlag Gersweilerkopf. 
67 eichene Bauftämme, 

9, Rugholgabfchnitte, 

1 buchener u 

3 hainbuchene Nutzholzſtämme, 

2 buchene Schlittenläufe, 
123 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


11 " ff) 7 „  anbr., 

16 77 eichen [2 ” 

26 ” n 7) „ anbr., 

“ 7 fiefern gehauen * 
2975 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
725 or Ficken „ 


Schlag sufälige Ergebniffe, — 
14 Klafſer buchen geſchnitten und gehauen Scheit, 
I,  eichen gefchnitten Scheit, 
64 ,,  Mefern gefchnitten und gehauen Scheit, 
4 ,,  Adpen gehauen Scheit, 
175 Gebunb kieferne Wellen. 
— 24. April 1841, zu Otterberg, Morgens um 
r. 
m Nevier Ditterberg. 
Schlag Einfledlerberg ı b. (Badöfen). 
1 eichener Bauftımm 4. Klafle, 
253 buchene und hainbuchene Werfholzflangen, 
223 Klafter dan gefchnitten Scheit, 
4 [7 ejern „ ” 
6475 Gebund buchene und kleferne Wellen. 
Schlag zufällige Ergebniffe, Zwiſchennutzung, 
(Fuchsbrunnen). 
6500 Gebund Fieferne Wellen. 
Außerdem werben im laufenden Etatsjahre in bie, 
fen Revieren feine Hölzer mehr zur Beräußerung fommen. 
Kaiferslautern, den 25. März 1841. 
Das Königl. BEEREMI ENITEERIRRINEN. 
aval. 





pr. den 27. März 1841. 
(Holzuerfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
teö, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn bes betreflenden Königl. Rentbeamten, zum dfr 
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fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von mach, 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
— — 21. April 1841, zu Dürkheim, Morgend um 
r. 
‚ Revier Hardenburg. 
1. Schlag Rauhed im Bächel AF 35. 
2 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
44 [7 kiefern [7 7 
575 buchene Reiferwellen. 
1775 — 
350 kleferne Pr 
2. Schlag Ranghalt im Brennersthal AP. 36. 
3 kieferne Gerüft- und Wagnerflangen, 
2, Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
ı » „» gehauen ” 
9} 7) fiefern gefchnitten 7) 
250 buchene Meiferwellen, 
200 gemifchte * 
3. Schlag kanghait am Brennersthal AF 37. 
1 elchener Nutzholzſtamm 2. Klaffe, 
ı kieferner Bloch 3. Klaffe, 
9 kieferne Bauftämme 4. Klaffe, 


95 u: tangen, 
4 Klafter m. geſchnitten Scheit, 
en 


7) e „ „ 


5664 ,, _ fiefern ) 

125 gemifähte Reifigwellen, 

50 eferne [7] 
4. Schlag Langhalt CHeidudendell) AF 38. 
14 Klafter eichen Miffelnolz, 


613 ,, buchen geſchnitten Scheit, 
% u chen „ " 
3 4 fiefern " „ 


900 buchene Reiferwellen. 
5. Schlag zufällige Ergebniffe Af us. 
2 Klafter buchen gefchnitten und gehauen, 


18 Pr fiefern em. 
Den 22. umd mörhigenfalld den 23. April 1841, 
früh 8 Uhr. . 


Revier Alteglashätte 
Schlag Engelöberg AS 5. 
518 Fieferne Baufämme, 
90 ° ,, Blöche, 
9 birfene Abfchnitte, 
2335 Klafter Kiefern gefchnitten Scheit, 
u u »  Prügel, 
5 u "„ Stodholj. 
Dürkheim, den 24. März 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Sheppler. 


Fries, Actuar. . 
$ ’ * pri den va März, 1841. 
(Holjtransport: Berfteigerung. i 
Mittwoch, * 21. April nachſthin, Nachmittags 


: am 


2 Uhr, anf dem Stadthauſe zu Dürkheim, wird auf 
Betreiben bed. unterfertigten Königl. Forſtamts, vor ber 
abminiftrativen Behörde, die Beifuhr nachfiehender Holy» 
quantitäten aus dem Reviere Hardenburg auf den Kör 
nigl. Holzhof dabier, und zwar loosweiſe nach Schlär 
gen im Minberverfleigerungswege begeben, nämlich: 

1. Schlag Rauhed im Bächel AF 35 


533 Klafter buchen und fiefern gehauen Sceit, und - 


— 
2. Schlag Langhalt im Brennersthal AF 36. 
173 Klafter deögleichen wie oben. 

2. Schlag Rangbalt am Brennersthal AF a7. 
213 Klafter desgleichen. 
4. Schlag Langhalt (Heiduckendelle) 38. 
164 Klafter buchene und gemifchte Prügel. 
109} Klafter. 

Hiezu ladet ein 
Dürkheim, den 24. März 1841. 
Das KRönigl Forſtamt. 
Sheppler. 

Fried, Actuar. 





Notariatsfachen. 
, pr. den 29. Dür, 1841. 

yo (Ricitatior: ) ' 

. Den 14. April 1841, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Dberstterbah im Wirthshaufe zum Ochſen, wird ber 
Königl. dazu gerichtlich beorderte Notär Carl Julius 
uchs, an Bergzabern refldirend, nachherbejchriebene 
iegenfchaften, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich ver⸗ 
tigern, nämlich: 

Zum Naclaffe von Sebaſtian Zahnbreder, 
lebend Steinhauer, zu Oberotterbach wohnend gewefen, 
gehörend: ; ’ 

1. Section ©. AF 283. Die Hälfte von 6 Aren 
— Ader am Mühlberg, Bann Rechten» 


*; 
2. 9 Aren 60 Centiaren Wald im Hahnenthal, Bann 
Oberotterbadh. 
B. Zum Nachlaſſe von Barbara gebornen Martin, 
rn zweite Ehefrau des obigen Sebaflian Zahn, 
eher, gehörenb: 
Ein Wohnhäuschen, Hof, Stall, Pflanzgarten, Rech⸗ 
ten und Gerechtigfeiten, gelegen zu Oberetterbad 
{m Dberborfe, neben Heinrich Peter dem Müller 
und Wilhelm Metz, vorn die Dorfgaffe und hinten 
Eliſabetha Ruffra Wittib. 
+. Zur Bütergemeinfchaftsmaffe gehörend, bie zwi⸗ 
fchen den Srbaftian Zahudrecher’jchen Eheleuten beſtau⸗ 


den hat: N 
Section ©. aus AFP 383. ‚Die Hälfte von 6 Aren 





40r Gentiaren Acker am Mühlberg, Bann Red 


tembach. ’ 


Requirenten finb: 

1. Barbara geborne Feiß, gewerblos, wohnhaft zu 
Weißenburg, Wittwe des daſelbſt verlebten Steinhauers 
Jo haunes Zahnbrecher, 2. Matheus Zabnbrecher, Stein- 
bauer, wohnhaft gu Birkenhördt, 3. Anton Zahnbrecher, 
Steinhauer, wohnhaft zu Dberotterbadh, 4. Franz Zahn⸗ 
brecher, Steinhauer, bafeldft wohnend, 5. Michael Zahn. 
brecyer, ledig, aroßjährig, Dienfifnecht, daſelbſt wohr 
nend , 6. Sebaftian Martin, Nagelſchmied, wohnhaft 
wDOberotterbach, ald Bormumd über bie gewerblofe, bei 

m domicilirte minderjährige Magdalena Zahndrecher, 
und 7. Sebaflan Ruffra, Jacob Ruffra’s Sohn, Stein» 
bauer, wohnhaft ju Oberotterbach, ale Beivormund 
biefer Minderjährigen. » 

Die Berfleigerungd« Bedingungen können bei Unter 


zgeichnetem täglich eingefehen- werben. 


Bergzabern, den 26. März 1841. 
pr. den 27. März; 1841. 
(Lıcitation,\ 

Bis Freitag, den fechdzehnten April laufenden Jah⸗ 
red, um 2 Uhr Nachmittags, in der Behanfung des 
Georg Gros, Krämer und Wirth, wohnhaft in Pirs 
mafens, und —* auf Anſtehen von: 1. Johannes Bim⸗ 
per junior, Maurer; 2. Magdalena Bimper, ohne Ger 
werbe, Ehefrau von Ludwig Käfer, Tagner, und bies 
ſem ketten ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung wegen; 
3. von Gonrad Bimper, Schuhmader; 4. von Micha 
Hlitt, Schuhmacher, ald Vormund über Philipp Bim⸗ 
per, Maurer, und Jacob Bimper, ohne Gewerbe, und 
5. von Garl Hartened, Kaufmann, ald NRebenvormund 
diefer zwei Minorennen, fänmtliche wohnhaft in Pir⸗ 
mafend; 

heben die hienach begeichneten, zur Nachlaſſen⸗ 
fchaft der werlebten Eheleute Jobanned Bimper, gewe⸗ 
fener Maurer, und Sufanna Hof zu Pirmafens gehös 
rigen Immobilien, durch den unterfchriebenen,, hiezu 
commirtirten Notär Louis Jeambey zu Pirmafend, Ber 
zirt Zweibrüden, abtheilungshalber öffentlich zu Eigen- 
thum verfleigert, als: 
1. 2 Morgen 3 Biertel 5 Ruthen oder 73,48 Emiir 
aren Wiefenland in zwei Parzellen. 
2. 6 Morgen 3 Biertel oder 1,76,31 Gentiaren Aderr 

‚land in 8 Parzellen. 

3. Ein einflödiges Wohnhaus mit Keller, Hof und 

Garten zu Pirmafend au ber Stadtmauer, und 

4. Ein Wohnhaut-Anbau ebendaſelbſt fammt Garten. 
Die Berfleigerungs + Bedingniffe fönnen täglich 
bei dem Unterzeichneten eingefchen werben. 

Pirmaſens, den 25. März 1841. 

Jeambey, Notär⸗Comwmiſſär 
pr. den 29 März 1841. 
(Bicitatiom.) 
Dienfiag, den 13 nächflen Monate, Nachmittags 
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um 2 Uhr, zu Bellheim im Wirthehanfe zum Einhorn, 
werben folgende, auf Beliheimer Bann gelegene, zum 
Rachlaffe der dafelbit wohnhaft gemwefenen Ehe» und 
Aderdlente Michael Wendel und Margaretha Kopf ger 
hörige Liegenfchaften, durch dem gerichtlich hiezu beaufs 
tragten Jacob Friedrih Sartorius, Königl. Rotär, zu 
Germersheim wohnhaft, der Untheilbarfeit wegen, ver» 
Reigert werben, nämlich: ungefähr 62 Aren oder 262 


Authen Aderland in fünf Stüden, und ein Gartenſtück 


von einer Are ein und vierzig Gentiaren oder 6. Ruthen. 

Die Eigenihümer diefer liegenfchaften find die Kin, 
ber und: Erben der genannten. Erbloffer, al: 1. die 
PKepräfentanten deren verlebten Tochter Katharina Men» 
bei,.gewefeneg Ehefrau von Conrad Kern, Aderömann, 
zu Bellheim wohnhaft, ale: a) Frauz Kern, Ackere⸗ 
mann, bafelbft wohnhaft, b) Georg Adam Kern, e) 
Sohann Kern, d) Adam Kern, e) Magdalena Kern, 
bie legten vier mipderjährig und vertreten burch ihren 
Bater, den genannten Conrad Kern, als ihren natürs 
lichen Bormund; 

2. Magdalena Mendel, Ehefrau von Georg Adam 
Grßler, Zimmermann, zu Belheim wohnbaft; 
3. Johann Menbel, Aderdmann, alda wohnhaft; 

4. Michael Mendel, Schuhmacher, alda wohnhaft; 

5. Georg Heinrih Mendel, Adersmann, allda 
wohnhaft; - 
+ 6. Barbara Mendel, Ehefrau von Daniel Eiche 
mann, Aderdmann, allda wohnhaft. . 

Beivormund der vier Minderjährigen ift obgenann⸗ 
ter Sohannes Mendel. 

Germeröheim, den 26. März 1841. 

Sartorins, Notär. 


pr. den 29. März 1841. 

. j (teitarion.) 

Donnerftag, den ı5. Aptil 1841, ded Morgens 8 
Uhr, auf dem Hollbornerhofe, Gemeinde Heimfirchen, 
in der Wohnung von Johannes Pfleger, werben durch 
ben hiezu committirten Notär Schmidt ven Diterberg: 

50 Dezimalen Ader im Heimtircher Thal, auf Heim⸗ 
fircher Bann; 
Sodann an demfelben Tage, bei Nachmittags um 
3 Uhr, zu Schallodenbadh in der Wehnung bes verleb⸗ 
ten Friedrich Schid: ; 
3 Tagmwerfe 61 Dezimalen Acker, auf dem Barne 
von Schallodenbah gelrgen, 
der Untheilbarfeit wegen verfleigert. 
Miteigenthüner find:. ’ 

1. Johannes Pfleger, Gutsbeſitzer, auf dem Holls 
bornerhofe wohnhaft; 

2. Jacob, Johannes, Katharina, Nathalia, Helena 
und Wilhelmina Zapp, minderjährige Rinder von dem 
auf dem Mollbornerhofe verlebten Aderdämanne Jacob 
Zapp und deffen ebenfals weritorbenen Ehefrau Helena 
Walther, weldye den Franz Walıher, Gutsbefiger in 


ner Wittwe geberig: 


Heimkicchen, zum Bormunde, und ben Johannes Zapy, 
Aderdmann, auf dem Hollbornerhofe wohnhaft, zum 
Nebenvormunde haben. 
Diterberg, ben 25 März 1841. 
Der RotärsEommiffär: 
Shmidt i 


pr. den 29. Mär; 1842 
(Licitation.) 
Donverflog, ben 15. April 1841, bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Maudah im Wirths hauſe zum bayerifchen 
Hofe; auf Anſtehen der Wittme und Erben des in 
Maudach vertebten Taglöhners Johann Adam Dietrich, 
ald: 1. deffen Wittwe Maria Magdalena Mohr, ohne 
Gewerbe, in Maudah wohnhaft, in eigenem Namen 
fowehl, wegen ber zwiſchen ihr und ihrem verlebten 


. Ehemanne beflandenen Gütergemeinfchaft, als auch in 


ihrer Eigenfchaft ald Bormünderin ihrer mit demſelben 
erzeugten minderjährigen Kinder: Adam und Barbara 
Dietsihh ; 2. Georg Adam Fehr, Aderdmann, allda 
wohnhaft, ald Nebenvormund biefer Minderjährigen; 
3. Katharina Diettich, ledige Dienftimagd, in Munrens 
heim wohnhaft, und 4. Eonrad Dietrich, Taglöhner, 
in Maudah wohnhaft; 

Und in Gefolge eined Urtheils des Königl. Bes 
zirksgerichts zu Frankenthal vom 5. März letzthin, wird 
der biezu committirte Earl Mord, Königl. Bayer. No⸗ 
tär für den Landcommiſſatiatsbezirk Speyer, mit dem 
Anteflge zu Oggersheim, abtheilungshalber öffentlich 
auf @igenthum verfleigern:: 

a) Zum Einbringen ded Erblafers gehörig: 

Ein zu Maudah in der Snappengaffe gelegenes 
Wohnhaus nebſt Zugehör und Stall unter einem 
Dadye, gelegen in Section D. AP 65, auf einem 
Flähenraume von 9 Aren oder anderthalb Biertel, 

b) Zur Gemeinfchaftsmaffe des Erblaffers und feis 


1. Section &. AP 438. 13 Aren 60 Gentiaren Acker 

im Banne von Maudach, in den Weidftädern. 

2. Section &. AF 24 und 25, Unterabrheilung AT- 
37 Aren 45 Eentiaren Wiefe im Bruch, nämliche 
Bonnes. 

Dpgersheim, ben 26. März 1341. 
* C. Mord, NRotat. 
pr. den 29, Maͤrz 1611. 
(Licnation.⸗ 

Sawſtag, den 10. Aprit I. 3., des Nachmittags 4 
Ubr, zu Deidesheim auf dem Stadthauſe, auf Anfteben 
von der Wirtib und Erben ven dem in Deidesteim vers 
Iebten Winzer Jacob Andres, namentlich: I. Katharina 
Moßbacher, Wittib und gemefene zweite Ehefrau’ des 
Berblichenen, bandelnd in eigenem Namen, der beftans 
denen Gitergemeinfchaft wegen, auch mit ihren nad» 

enannten Kindern Erben für ein Dudrt bes Nachlaſ⸗ 

* ihres verlebten Ehemannes; 11. Georg Andres; 


273 


III. Eliſabetha Andres, Ehefrau von Anton Wald, 
and dieſem ber Ermächtigung und Bütergemeinfchaft 
wegen, beide eigenen Rechts hanbelnd, Kinder zweiter 
Ehe des Erblafferd, ergeugt mit ber vorgenannten Ras 
tharina Mosbacher, fämmtlih ald Wingertdleute in 
Deidesheim wohnhaft, und IV. den Kindern und Res 
präfentanten ber in Deidesheim werftorbenen Franziska 
Andres, gemwefenen Ehefrau des nadı Nordamerifa aus⸗ 
gewanderten und alba im Bezirfe Monroe, Staat Il⸗ 
linoie, ald Gutöbefiger wohnenden Jobann Baprtift 
Moßbacher, namentlich: 1. Georg, 2. Elifabetha, 3. 
Nicolaus, und 4. Marie Eva Moßbacher, alle minder» 
zährig, ohne Gewerbe, ledigen Standes, bei ihrem Bas 
ter, genannten Johann Baptift Moßbacher, der ihr 
natürlicher und durch dad Waifengericht feines jetzigen 
Domiz!liums beftärigter Bormund ift, wohnhaft, wel» 
cher dahier vertreten wird durch feinen Mandatar Yo» 
hann Wendel Moßbacher, Winzer, in Deidesheim woh⸗ 
nend; bie verftorbene Franziska Andred Tochter erfter 
Ehe des Erblaffers, erzeugt mit der verlebten Anna 
Maria Weber; 
Und in ———— eines Urtheild des Königl. 
aa von Frankenthal vom 27. Jänner jängf; 
rd der unterzeichnete Martin Schuler, Königl, 
NRotär im. Gerichtebezirfe Frankenthal, zu Deidesheim 
wohnhaft, hie durch das belobte Urtheil befonders 
committirt, zur kicitation fchreiten, von dem nachbe⸗ 
zeichneten, für untheilbar erklärten Immöbel, ale: 
Plan-AF 183 und 184. 4 Dejimalen, ein Wohn 
us mit Scheppen, Hofraum, Keller, Stall und 
ubehör, Rechten und Serechtigkeiten, zu Deides⸗ 
beim in der Heumarkiftrage gelegen, einerfeits 
Johannes Kimich, anderſeits Georg Weitlauff, 
tarirt 450 fl. 


Das Bedingumgäheft Heat zu Iedermannd Einfiht 


bei dem Unterſchriebenen offen... 
- Deidesheim, ben 27. März 1841. 
Schuler, NRotär, 


pr. dem 29. Mär, 184 


(ieitation.) . 

Den 14. April 1841, bed Nachmittags um 1 Uhr, 
gu Nüffingen in dem Haufe des Friedrih Fauermann ; 
Sa Geräßheit eined durch das Könini. Bezirke 
gericht zu Kaiferslautern am 27. Mat 1840 erlaffenen 
Urtbeils und des vor unterjeichnetem Rotär am 24. 
l. M. aufgenommenen und genehmigten Erpertenberichte; 
Werden, der Untheilbarfeit'wegen, ſämmtliche zur 
Berlaffenfhaft des zu Rüffingen verflorbenen Ackers⸗ 
manunes Martin Sieſer gehörigen Immobilien, öffentlich 
auf vier Termine verfleigert, und jwar auf Auflchen 

feiner Erben, welche mac der Inteflaterbfolge find: 
Erfter Stamm: die Kiader von feiner verflorbenen 
Schweſier Ehrijtina Eliſabetha gebornen Siefer, gewe⸗ 


— 








ſene Ehefrau von Georg kebfücher, weiland Ackers⸗ 
mann in Ottersheim, als: 
1, Martin Lebfücher, Dienſtknecht, in Näffingen 


wohnhaft; 


2. Johannes Lebfücer, Dienfifnecht daſelbſt; 

- 3 Unna Maria Levfücher, Ehefrau von Peter Abs 
fein, Aderömann, in Ottersheim wohnhaft; 

4. Ehriflina Lebfücer, Frau von Jacob Daufcher, 
in Immeshelm wohnhaft; 

5. Katharina Rebfücher, ohne Gewerbe, in Otters⸗ 
heim wohnhaft; ' . 

Zweiter Stamm: bie Kinder und NRahlfowmmen von 
feiner verKorbenen Schweſter Maria Elifabetha Siefer, 

ewefene Ehefrau von Chriſtoph Schuter, im Beben 
derdmann zu Gölheim, als: 

1. Deren Tochter Katharina Schuler, ohne Ger 
werbe, in Göllheim wohnhaft, Witwe von Jacob Wie⸗ 
land, im Leden Biehfchneider daſelbſt; 

2. Die Kinder ded nad feinen Eltern Ehriftoph 
Schuler verfiorbenen Sohnes Johannes Schuler, weis 
land Aderdmann, zu Gölheim wohnhaft, verehelicht 
gemwefen mir Etifabethı gebornen Haag, ohne Gewerbe, 
in Gölhrim wohnhaft, als: : 

a) Etſſadetha Schuler, Frau von Philipp Maul, 
Glafer, in Goͤlheim wohnhaft; f 

b) Angelifa Scyuier, minderjährig, daſelbſt wohn, 
hoft, vertreten turd ihre befagte Mutter ale Bormüns 
derin, und Heinrih Schuler, Maurer, in Göllheim 
wohnhaft, als ihren Nerenvormund; 

Dritter Stamm: fein Bruder Johannes Siefer, 
Adersmann, in Rüffingen wohnhaft; 

Bierier Stamm: die Kinder und Nachkommen vor 
feiner verflörbenen Schweſter Eva Giefer, geweſene 
Ehefrau des zu Ditersneim verlebten Ackersmaunnes 
Philipp Kauıh, alt: 

1. Deren Sohn Johannes Kauth, Ackersmann, im 
Otters he im wohnhaft; 

2. Die Kinder deren mach ihnen verſtorbenen Soh⸗ 
mes Shriteph Kauth, verchelicht gemefen wit Auna 
Maria Laufer, ohne Gewerbe, in Dtrersneim wohnhaft, 
nämtich: a) Earl Johann, b) Marianna, c) Martin, - 
d) Peter, und e) Anna Maria Kauth, vertreten durch 
ihre befagte Mutter als Bormünverin, und ihren Res 
benvormund Garl Burdhäufer, Aderdmann, in Otters⸗ 
beim wohnhaft; 

Fünfter Stamm: das einzige Rind feiner verflors 
benen Gchmefter Katharina Siefer, geweſene Ehefram 
des gleichfalls verletten Heinrich Janſon, weiland 
Ackerẽ maun zu Heßheim, Namens: Eoriflina Janſon, 
Dienftimagd, in Granſtadt wohnhaft; 

Die zu verfleigernden Güter befichen in 25 Par 
jellen, nämlich: _ 

in einem Wohnhaufe nebft Zugehör zu Rüſſtagen; 
in 20 Parzellen Aderfelo, im Betrage von 2567 Rus 
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then ‚ober 5 Hectaren 14 Aren, und einer Wiefe 
von 84 Ruthen oder 17 Aren, gelegen im Banne 
von Nüffingen ; j . 

in 542 Ruthen oder 1 Hectare 42 Aren Aderjeld in 


2 Darzeden, in der Biedesheimer Gemarkung, und - 


in 120 Ruthen oder 24 Aren Aderfeld in einer Par- 
elle, im Banne von Immesheim 

Die Befchreibung ker Güter fowie das Bedingnißs 

heft fann auf der Amteflube des Urterzeichneten einger 
fehen werden. 
Goͤllheim, den 27. März 1841. 

Der hiezu cemmittitte, daſelbſt zefidirende Rönigl. Rotär: 

Duberfiadt. 


pr. den 29. Mir, 1841 


(Bicitation.) 
Samftag, den 17. April nähftbin, Nachmittags 2 

Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Ilbes heim; 

In Gemäßpeit eines Urtheild des Rönigl- Bezirkes 
richte zu) kandau vom 21. Januar letzthin, und auf 
ſtehen der Kinder und Erben von Margaretha Reibs 

gu Wittwe erfter Ehe von Adam Wärtetbächer, lebend 
derer zu Ilbes heim, zweiter Ehe von Samuel Better, 

auch Ackersmann daſtlbſt, und dritter Ehe von Georg 

Dörner, gewefener Sattler allda, nämlih: a) der Kin⸗ 

ber und Repräfentanten des verftorbenen Sohms Adam 

Wörtenbäcer ‚lebend » Ackerer im Abesheim, als: 1. 

dacob Wärtenbäcer," Aderer, 2. Katharina Wärten⸗ 

bächer, ledig, großjäreig, ehne Gewerbe, 3. Auna Mas» 

8 Kertb,, ohne Gewerbe, Witwe des genannten Adam 
ärtenbächer, al& gefegliche Bormünderin ihrer mins 

derjãhrigen Tochter Eliſabetha Wärtenbäcer, 4. Hein» 

rich Schäfer, Ackrrer, Beivormund ad hoc dieſer . 

bel; aAIſtatharina Wartenbacher, ohne Gewerbe, Wiltwe 

von Jacob Hornberger; c) der Kinder und Repräfens 
tanten den verflorbenem Tochter Cva Wärtenbächer, ger 

weſene Ehefrau bed obigen Heinrih Schäfer, als: 1. 

Jacob Schäfer, Acherer, ©, Katharina Schäfer, ledig, 

raßiährig, ohne Gewerbe; d) Heiurich Wärtenbächer 

dem Alten, Ackerer, und: ce) Margareıha Dörner, Eher 
frau von Johann Adam Bofch dem Dritten, derer, 
ſaͤmmtliche zu .Sibeshetn wohnhaft; 

Wird Georg Keller;üder hie zu committirte, gu Lau⸗ 
dau in ber Pfalz refldirende Köninl. Notär, zur öffent 
lichen Verfteigerung, der Untheilbarkeit wegen, bes nach⸗ 
befchriebenen, zum Naclaffe der genannten Erblafferin 
gehörigen Immöbels fchreiten; nämlich: 

Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Nebengebäude, Stals 
fung, Scheuer, Schopp, Kelterhaus, Kelter, Kel⸗ 
lern, Hof und Zubehör, zu Ilbesheim in ber 
— gelegen, neben dem Bach und Georg 

udas, r i 


kandau, den 37. Mär ABl. 0%. 
.; von ri Keller. Metär. 





” pr. den 80. März 1841. 
E (Lieitarion,) 

Mittwoch, det 14. April db. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Beinderdheim im Bemeinbehaufe, wird vor bem 
unterzeichneten, in Frankenthal refibirenden Bezirke notär 
gran Jodocus Koh, auf Aıflehen von: 1. Mathias 
briftimann, 2. Katharina Chriſtmann, geopiährig, ledig, 
beide ohne Gewerbe, wohnhaft in Beindersheim, 3. 
Abraham Madle, Aderdmann, in Broßniedesheim wohn» 
baft, in feiner Figenfchoft ald Bormund des minder 
jährigen, ohne Gewerbe bei ihm woehnenden Jacob 
Gorifimann, und 4. Martin Benz, Gemeindediener, in 
Beindersheim wohnhaft, Beivormund bes genannten 
Minderjährigen; das zur Berlaffenfhaft der in Beins 
dersheim verflorbenen Eheleute Jacob Chriflimann und 
Barbara Mable gehörige, zu Beindersheim gelegene 
Wohnhaus nebſt Zubehörden, der Untheilbarkeit wegen, 

eigenthümlich öffentlich verkeigert. 
Franfenthal, den 29. März 1841. 
Koch, Rotär. 


pr. den 30. März 1841. 





\ Licitation.) 

eitag, den 16. April d. J. Nachmittags 2 Uhr, 

zu Edigbeim im Wirthöhaufe zum grünen Baum, vor 
dem unterzeichneten, in Franfenthal reflidirenden Bezirkes 
notär Frang Jodocus Koch, und auf Anflehen von: 1. 
Roftua Storr, Wittwe des in Edigheim verlebten Ackers⸗ 
mannes Johann Paul Fiſcher, Ackersfrau, in eigenem 
Namen wad als natürliche Bormünderin ihres minder, 
jährigen, ohne @ewerbe bei ihre wohnenden, Sohnes 
Jacod Fiſcher, 2. Anna. Margaretha Fiſcher, Dienſt⸗ 
magd, fünmtlidh in Edigheim wohnhaft,» 3: Georg Neu» 
mayer, Mönigl. Notär, wohnhaft. im Frankenthal, in 
ner Eigenfchaft als gerichtlich ernannter Repräfentant 
er Abweſenden Jacob und Anna Maria Fiſcher, beide 
ohne Gewerbe, früher in Edinheim wohnhaft; und 4. 
Wendel Fifcher dem Eriten, Aderdmann, wohnhaft in 
Edigheim, in feiner Einenfchaft als Beivormund des 
vorgenannten minderjährigen Jacob Fiſcher; wird ber 
zur Berlaffenfchaft der in Edigheim verlebten Eher und 
Adersleute Stephan Fifcher und Margaretha @lifabes 
tha Mora respective deren Erben, ‚ben vorgenannten 
und qualifichrien Rofina Storr, Jacob Fiſcher, Anna 
Margaretha Fifcher und Anna Maria Fircher, die drei 
ketzteren Erben des vorgemannten verftorbenen Johann 
Paul Kifcher, ferner dem vorgenannten abweſenden 
zn Fiſcher, der Margaretha Fiſcher, Ehefrau von; 
onrab Elock, Adersieute, wohnhaft: in Edigheim, den 
Erben des in Edigheim verſtorbenen Ackere mannes 
CEhriſtian Fiſcher, Namens: Stephan, Agnes und Anna 
Maria Fifcher, alle drei minberjährig, ohne Gewerbe, 
bei ibter Mutter und geſetzlichen Bormünderin Anna 
Maria Albert, Wittwe von Shrition Fiſcher, ohne Ge⸗ 
werhe, in Edigheim wohnhaft, und ben Georg: Bilder; 
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Tnglöhner, in Oppau wohnhaft, welcher zugleich Beir 
vormund der zuleßt genannten Minderjährigen iſt, zu⸗ 
gehörige Hausplag, Section D. 58, 7,79 Gentiaren 
enthaltend, und zu Ebigheim in der Kirchgaffe gelegen, 
fammt dem darauf befindlichen Haufe, Hof und Scheuer, 
der Untheilbarfeit wegen, rigenthämlich öffentlich wer» 


fleigert. 
Franfenthal, den 29. Mär; 1841; 
£ Rod, Notär. 


pr. den 80, März 1841. 
. «Ricitarion,) 

Freitag, ben 16. April nachſthin, Nachmittags 1 
Uhr, zu Zacoböweiler in der Behaufung der Wittwe 
von Simon Had; werben durch unterzeichneten Garl 
Wilhelm Schmidt, Königl. Notär für den kandcom⸗ 
miffariatöbezirf Kirhheimbolanden, zu Kirchheimbolans 
den wohnhaft, hiegu committirt durch Urtheil bes Kö⸗ 
nigl. Bezirkögerichte au Katferdlautern vom 19. Fer 
bruar 1841, nachbefchriebene, zum Nachlaſſt der zu Ja⸗ 
cobsweiler verlebten Barbara geborne Hack, im keben 
Adersfrau dafelbft, und Wittwe von Adam Roth, ges 
wefener Schneider zu Rodenhaufen, früher verheirathet 
geweſen mit Gottfried Gauglach, Aderdmann zu Jar 
cobeweiler, gebörigen Immobilien der Untheilbarfeit 
wegen zu @igenthum verfleigert, ale: 

1. Section &. AP 43. 3 Aren 23 Gentiaren Ader 
auf dem Morgen. 
, Section A. AP 24. 
auf bem Hübelchen. 
. Section 9. A 2794. 16 Aren 23 Gentiaren 
Ader im großen Tiefenthal. 
. Section B. AFP 11. 2 Aren 15 Eentiaren Wiefe 
auf dem Teich. 
Bection B. AF 105. 49 Aren 55 Gentiaren Ader 
auf der Sandgrube. . 
Section B. AP 162. 17 ren 23 Gentiaren Acker 
alda ober im Bornthal. 
. Section C. AP 163. 8 Aren 61 Eentiaren Wiefe 
in der Mänsbadh. 
. Section &. AF 168, 11 Aren 63 Gentiaren Wiefe 
allda. 
Sämmtlihe Immobilien gelegen im Baune von 
Saceböweiler. = 


Miteigenthämer zu diefen Riegenfchaften find: 
I. Michael Had, Adersmann, wohnhaft zu Jar 
cobsweller, Bruder der Erblafferin ; 

II. Die Rinder von Simon Had, weiland Ackers⸗ 
mann zu Jatobsweiler, nänlih: a) Barbara Hat, 
ohne Gewerbe, wohnhaft zu Jacobsweiler, b) Michael 
Had, Königl. Bayer. Soldat, in Würzburg garniſo⸗ 
nirend, beide großjährig, c) Johann Simon, Margdr 
retha, Katharina, Heinrich und Maria Had, dieſe fünf 
minderjährig und ohne befohberes Gewerbe, bei ihrer 








19 Aren 17 Eentiaren Ader 


oz an u. 


Mutter und Bormünberin Philippine geborne Schläfer, 
Adersfrau, wohnend zu Jacobemeiler, domizilirend; 

111. Mogbalena Loth, minderjährig und ohne Ger 
werbe, beihijtlirt bei ihrem gerichtlich ernannten Bors 
munde Balentin’ Wagner, derer, zu Rodenhaufen 
wohnhaft, diefe Univerfal » Legatarin der’ Erblafferin 
Barbara Had zu deren fämmtlicher Mobiliarfhaft und 
einem Drittel der Immobilien, 

Kirchheimbolanden, den 27. März 1841. 

- Der Toellungd-Eommiffär. 
Schmidt, Netär 








pr. den 30 März 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Berſtergerung. 

Den 15. April 1841, Nachmittags um ı Uhr, zu 
Niederhorbad; im Wirthöhaufe zur Sonne; 

Auf Anſtehen von: 1. Kathatina geborne Jung, ohne 
Gewerbe, zu Niederhorbad; wohnhaft, Wittwe bed das 
feloft verledten Sonnenwirthes Friedrich Enrittoph Tropf 
und vermalige Ehefrau von Earl Klein, Sihreiner, gu 
Niederhorbach wohnhaft, handelnd eigenen Namens, 
wegen der zwifchen thr und ihrem vwerlebten Ehenanne 
beftandenen Gürergemeinfhaft, wie auch ald Mutter 
und legale Bormünderin ihrer noch minderjährigen, ge⸗ 
werblos bei ihr wohnenden, mit ihrem verlebten Eher 
mann ehelich erzeugten zwei Kinder, ald: Anna Maria 
und Katharina Tropf; 2. von Carl Klein, obgenannt, 
handelnd der Ermächtigung feiner Ehefrau wegen, wie 
auch ald Mitvormund der minderjährigen Kinder ders 
felben; 3. von Friedrich Lehmann, Aderdmann, wohn, 
baft zu Niederhorbach, als Beivormund biefer Minder⸗ 
jährigen; und in Volziehung eines erh Be sind 
Rathöfammerbefchluffed des Könige Bezirfögerichts in 
Landau vom 18. laufenden Monate, wirb ber unters 
fchriebene, hiezu beauftragte Earl Julius Fuchs, Kö 
nigl. Bayer. Rotär,; tim Amtsfige von Bergzabern, ber 
Scuipdentilgung wegen zur freiwillig gerichtlichen Ber» 
fteigerung fchreiten von nachherbefchriebenen Gütern, 
als: 


rd Zur Gütergemeinfchaft gehörend, die zwifchen 
—* Erblaſſer Tropf und ſeiner Wittwe beſtanden hat, 
} 


1. Section B. AP 266, 267 und 268. 8 Aren Ader 
im Baarfüßer, Niederhorbacher Bannes. 
2. Section B. A 76. 60 Gentiaren Weidenſtück 
in den Sauergärten, nänlichen Bannes 
B. Zum perfönlichen Nachlaſſe des Ehemannes 
Tropf gehörend, im Banne Niederhorbach: 
1. Section A. AP 19. 2 Uren Wingert im Dopp. 
2. 3 Aren 20 Gentiaren Wingert in der untern Blöck. 
3. Section E. AF 420. 25,20 Gentiaren Ader im 
Hamberg, davon die Hälfte. - 
Bergzabern, den 27. März 1841. 
® J duchs, Notär. 1 


‚ph 


* 
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ige Sr der Bürgermeifter 


enter, 


15 ' pr. den 29. März 1841. 
. ‚ste Befanntmachung. 
Zweibrüden (Dculdienfterledigung.) Die bereits 
erledigte Stelle eines kehrers an ber fathelifch-teutfchen 
Cobern) Schule zu Zweivrüden, mit einem jährlichen 
firen Gehalte von 400 fl. nebſt freier Wohnung im 
Schulbaufe, fol unverzüglich wieder befegt werden, 
Bewerber um dieſe Stelle werden erfucht, ihre Zeug 
niffe innerhalb 14 Tagen a dato det Drisſchulcommiſ⸗ 
flon vorzulegen. 
Zweibrüden, den 28. März 1841. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Wolffangel. 
pr. den 29 Mir; 1841. 
@ödlingen. (Gemeinde: Bauarbeiten) Samflage, 
ben 17. April I. Gr, Morgens 10 Uhr, werden vor 
unterfertigtem Bürgermeifteramte machbezeichnete Ger 
meinde- Bauarbeiten im Wege der Minberverfleigerung 
öffentlich vergeben: kt, 
4. Umfeßung bed Ortépflaſters, dritte Abthei⸗ 
lung, beftehend in:t630 Quadratmeter Pflar 
fterarbeit, veranichlagt zu 30 — 
2. Berfeßung und. Umarbeitung der Treppe an 
ber proteflantifchen Kirche, beflchen» im 
Maurer» und Gteinhauerarbeit, zu 327 4 
3. Herftelung von Abtritten zum Gemeindes 
hulbaufe nebſt Mauer » Einf fung des 
Schulhofs, au 155 12 
Die Pläne und Koſtenanſchläge fönnen täglich hier⸗ 
orts eingefehen werden. 
:. Gödlingen, den 26 Mär; 1841. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Reither. 
pr. den 29. Marz 1841. 
- Mutterſtadt. (Repararırs Arbeit: Berfteigerung.) 
Unterfertigted Bürgermeifteramt wirb bis ben nächften 
14. April, Bormitt:gs 11 Uhr, im Hauptfaale des Ger 
meinbehaufes dahier, zur Minderverfleigerung von Tüns 
cherorbeiten am bieflgen Eatholifchen Pfarrhaufe, vers 
anfchlagt zu 40 fl, fchreiten. 
. Koftenanfhlag und Farbenmufter liegen auf dies, 
feitiger Schreibftube zur Tinſicht offen. . 
Mutterſtadt, den 26. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 
pr. den 29. Mir 184. 
Speyer. (Minderverfteigerung von Arbeiten) Mons 
tags, den fommenben 5. April, Rachmittags 3 Uhr, in 
der Kanzlei der Stadt Speyer, werben vor dem unters 
zeichneten Bürgermeifteramte daſelbſt, folgende Arbeiten 
an die Wenigfincehmenden öffentlich verſteigert, ale: 


Pan; 
1. Schreinerarbeiten in dem Mauthhallgebaͤude, ie 
angefchlagen zu 
2. Maurer», Schloſſer⸗, Zimmer, Schreiner» 
und Glaferarbeiten zur —— einer 
Küche in dem Zollamts ⸗Gebäude beim Frei⸗ 
hafen, à 304 31 
8. Die Fertigung und Lieferung von 200 Stüd 
Wegſteinen, ä 280 — 
Ferner werden verfieigert an ben Meiftbielenden: 
4. Die fleinernen Pfeiler des alten Eingangsthores 
am proteftantifchen Kirchhofe. 
Speyer, ben 27. Mär; 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgarpd. 





m — — 
pr. den 31. März 1841. 

Speyer. (Minderverfteigerung von Brunnen:Arbeiten,) 
Samftag, den künftigen 10. April, Morgens 11 Uhr, 
in der Stabdifanzlei, wird vor dem unterzeichneten Amte 


bie Herſtelung des Brunnens im Löffelgäßchen, hinter 


dem Gaſthauſe zum König von Preußen, mit eifernen 
Röhren, beſtehend im Zimmer» und Schlofferarbeiten, 
veranfchlagt zu 152 fl. 19 Er., an die Wenigſtnehmen⸗ 
den öffentlich verfleinert. 

Der Koftenaufchlag if in ber Stadtfanzlei zur 
Einfiht der Steigerungslufigen aufgelegt, . 

Speyer, ben 31. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt 
ilgarb. 





” 88 | pr. den 25 März 1841. 

\ —— (2ohrindenverfteigerung.) Den 15. 
April nähftyin, Morgens 10 Uhr, läßt die Gemeinde 
Battenberg, in Dürfgeim im Guftbaufe zu den vier 
Jahreszeiten, durch tem unterzeichneten Bürgermeifter 
das Ergebniß an Rohrinden von ohnaefähr 10 oder 12 
Tagwerfen ihres Gemeindewaldes auf dem Heibenfelde, 
abgefhägt zu 400 fchweren Gebunden, auf bem Gtode 
Öffentlich verfieigern, was man anmit rechtzeitig be⸗ 
fannt macht. 

Battenberg, ben 23. März; 1841. 
. Das Bürgermeifteramt. 
Ringe. 








pri den 29, Mär; 4841. 

Edenkoben. «Lohrindenverfteigerung.) Donnerflag, 
ben 15 fommenden Monats April, Vormittags um 10 
Uhr; werden auf dem Stabthaufe zu Edenfoben etwa 
1600 Gebunde Kohrinden vorzüglicher Qualität, aus 
dem Schlage Dächel, Gemeindevorderwald von ben, 
oben, oͤffentlich verleigert, was man zur Kenntniß ber 
Lufttragenden bringt. 

Ebdenfoben, den 23. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Grohe. 


> 


Beilage 


sum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz 


— — — —— — — — — 


NE 36 | Speyer, den 3, April 1841. 














Befanntmachungender Königl. Behörden durch Bevolmächtigte zu erfcheinen, damit die Berifir 
cation ihrer Forderungen contradictorifch zwifchen ihnen 


und Aemter. und dem Syndik in Gegenwart des unterzeichneten 
pr dem St. März 1811. ECommiffärd vorgenommen werde 
(Befanntmacınne ) Bevolmächtigte müffen ermächtigt ſeyn, bie For⸗ 
Am 26. I. M., Morgens 6 Uhr, wurbe im Thale derungen ihrer Bolmachtgeber zu affirmiren. 
gwifchen ber Weidelmühle und dem Haftelhofe von einem Die Autgebliebenen, ſowie diejenigen, welche bie 


von ber franzöflfchen Grenze hergefommenen entflohenen liquidirte Forderung nicht affirwiren, werben von den 

Defraudanten zwei Stüde rofafarbiger, in einem weißen zu machenben Bertheilungen ausgefchloffen, und verlie- 

leinenen Tuche verpadter Gattun, 9 Kilogram oder 18 rem Überbied das Recht, bei dem Abfchluffe eines Eon, 

Zollpfunde netto wiegend, abgeworfen und von der corbatd mitzuwirfen. 

Zollſchutzwache in Befchlag genommen, Alles diefes in Gemäßheit der Artikel fünfhundert 
Es ergeht demnach am die unbekannten @igenthüs zehn, fünfhundert eilf, fünfhundert zwölf und fünfhuns 

mer diefer Waaren, zufolge $ 37 des Zollftratgefeged dert dreizehn des Handelsacfegbuche 


vom 17. Rovember 1837, die Aufforderung, ſich inner» Zmweisrücden, den fünf und zwanzigfien März acht⸗ 
bald einer Frift von & Monaten, von Tage ber Vers zehnhundert ein und vierzig. 

öffentlichung gegenwärtiger Bekanntmachung an, bei Der Ridter-Gommiffär. 

dem Königl. Friedens gerichte in Bergzadern zu melden, Unterzeichner: Fr. Kieffer, Ergängungsrichter. 
und ihr Eigenthumsrecht zu begründen, ald im Gegen» A 1126. Einregiftrirt zu Zweibrüden, am fünf 


falle nach Ablauf des gejeßlichen Termins der Antrag umb zwanzigfien März achtzehnbundert ein und vierzig, 
auf Eonfiscation der zwei Stücke Eattun erfolgen wird.  debet ſechs und fünfjig Kreuzer, ohne Renvoi. 
— 2 den 29. März 1841. munter Rentamt, 
önigl. Nebenzollamt 1. Klafe. , Unterfchrieten: Süffert. 
Kremer, Zellvermalter. Für richtige Abfchrift: 
Wich. Der Bezirksgerichtſchreiber. 
Schmidit. 





pr. den 81. Mär, 1841. — —— — m — 
(Aufforderung der Glaͤubiger in der Fallimentsfache des Johann pr. den 31. März 1841. 
Felden von Waldfiſchbach) (Befannrmachtmg 
Diejenigen Gläubiger des in Fallimentszuſtand er» Dem Aderömanne Adam Gorg von Rorheim ent» 
Härten Krämers Johann Felden in Waldfifchbacdh, welche kamen am 14. laufenden Monats aus feinem Stalle 
bei dem am zwei und zwanzigften laufenden Monatd ein Dedbett mit Pülven mit blau und meißfarbigem 
vor unterzeichnetem Gommiffär flatt gehabten Berificae Ueberzuge, ein eintuch, ein Handtuch, zwei Paar 
Honsverfahren nicht erfchienen find, werden biemit in Gtirfel, ein Paar bräunlihe Sommerhoſen und ein 
Kenntniß gefeht, daß das Königl. Bezirfögericht zu  gelbblauer Sommerwamms. 
Zweibrüden, ald Handelsgericht ſprechend, im feiner Ber über den bis jetzt unbefannten Dieb ober den 
heutigen öffentlihen Sigung auf den Bericht des uns gegen er Beflßer dieſer Effecten irgend eine Aus⸗ 
terzeichneten Commiſſärs eine neue Friſt zur Berification unft zu ertheilen vermag, wird aufgefordert, feine deß⸗ 


feftgefegt hat. fallfige Anzeige entweber bei dem Unterzeichneten oder 
Demgemäß werden diefe Bläubiger eingeladen, der betreffenden Mohnortöbehörbe zu erftatten. 

am Montag, ben ein und zwanzigiten Juni nächſthin, Franfenthal, den 29. März 1841. 

Morgens neun Uhr, in dem Berathicdlagungszimmer . Der Königl. Unterfuhungsridter. 


des dahiefigen Rönigl. Bezirkögerichts in Perfon ober Shimper. 
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pr dem 1, April 1841. 
(Stedbrief.) 

Die wegen Entwendung von zwei Haldtühern und 
einer Schürze zum Nachtheile ded Jacob Höninger vom 
Brauberger Hofe, bei Bergzabern, im Unterfuchung ger 
gogene Eifaberha Lindner, Tochter des Tagners Rir 
colaus Lindner von Bergzabern, befindet fich auf flüch⸗ 
tigem Fuße. 

Sämmtliche Polizeibehörden ſowie die Königl. Gen⸗ 
barmerie ıc. werden daher erfucht, auf dieſe Perfon zu 
fahnden, und mir im Betretungsfalle vorzuführen. 
Landau, ben 30. -. 1841. . 
Für den legal verhinderten Königi. Unterfuchungsrichter: 
Der ai = Ergänzungsrichter: 
erner. 


"pr. den 50. März 1841 
(Miefenverpachtung und Seuverfteigerung.) 
Dieuftag, den 20. April 1841, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Eichelfcheiderhofe, werben folgende, zu dieſem 
Hofe gehörigen Wiefenbiftrifte für die Erndte des lau⸗ 


fenden Jahres öffentlich meiflbietend verpachtet, nämlich: 
Het. Aren Gent. 


1. ber Diftrift Reißfircherweiher, add 7 34 80 
8. u 4 Hinkelwieſe a3 16 60 
& „ * Brückwie ſe 737 60 
— * Spidelmiefen 31 48 75 
nn 'M Altenwoo 49 62 50 
6. »  »»  Dohfenwaibe 631 5 
I: nv „ nee 16 49 38 
8. vr ınm eegerpfu | el 
9. [73 Rehmiefe gi 26 56 
10. „ ”„ Elauf a 50 T 
11. , Erdbirnzwinger 2 75 — 


Gleich nadh biefer Berleigerung werben aud 
—— Bentner Heu in kleinern Looſen meiſtbietend 
eben. 
— den 27. März 1841. 
Königl. —— ⸗ —— ugs/Commiſſlon. 
tudy. 


pr. den 30. März 1841. 

(KHolzverfteigerung in Staatewaldungen,) : 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird am dem umten bezeichneten Tage und Drte, 
‚vor ber einfchlägigen abminifirativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
fiehenden Holsfortimenten gefchrtiten werden, nämlich: 
Den 15. April 1841, zu Büchelberg, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Langenberg weſtlich. 
Schlag Dberebufchenlod XI. 12, AF 26. 
1 eichener Bauſtamm 3..Klaffe, 
2 7 7) nn 
7 aöpene „ kn 


5 birfene Wagnerflangen, 
24 Klafter eichen Scheitholz, 
7 7 birfen „ 

2444 „ adpen „anbrüchig, 
25 eichene Gipfelwellen, 
25 kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln, 

550 birfene .ibem, 

4550 aspene idem. 

Außerdem werden im Laufe bed ‚Monats April 
1841 im dem Revieren bed Forſtamtes noch ohngefähr 
500 Stämme Bau- und Nußholz, 500 Mlafter Scheit⸗ 
und Prügelhol; und 10,000 Wellen zur Veräußerung 
fommen. 

Langenberg, ben 28. März 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße. 


pr. den 31. März 1841. 
(Holzverfteigerung in Staatemaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an bem umten begeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfhlägigen abminifirativen Behörde und ' 
in Beifeyn des betreffenden Königl Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von näch⸗ 
ſtehenden Helzfortimenten yefchritten werben, nämlich: 
Den 14. April 1841, zu Gleiszellen, Morgens um 

r. 


u 
* Revier Silz. 
Schlag Treutelöberg AF 7 (Schloßhalt). 


57 kieferne Bauflämme 4. Klaſſe, 
64  „ Brunnenteicheln, 
4. Dlöhe 4. Klaſſe, i 


88 Stück kieferne Baumſtützen 20° lang, 
1084 Klafter kiefern Scheitholz, 


4 — todhols, 
Hr Wein. 
2%  ,, elchene Mellen 


Zufälige Ergebntife. 

98 kieferne Bauſtämme 4. Klaffe, 

9 * Bloͤche 4. Klaffe, 
254 Klafter kiefern Scheitholz, 
4 u „Wellen. 

Außerdem werden im Laufe der Monate April und 
Mai in den Revieren des Forſtamts noch ohngefähr 
500 Stämme Bau» und Nutzholz, 600 Klafter Scheit- 
und Prügelholz; und 10,000 Gebund Wellen zur Ders 
äußerung tommen. 

Bergzabern,, den 30. März 1841. 
Das Königl. Forfamt. 
Weſthovpen. 
pr. den 30. März 1841. 
es in Stoatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an dem unten bezeichneten Tage unb Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrariven Behörde und in 


279 


Beiſeyn ded betreffenden Kinigl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meifbietenden Verkaufe in kooſen von mach» 
ſtehenden Holzfortimenten, geſchritten werben, näwmlich: 
Den 15. April 1841, zu Schaidt, Morgens um 9 
r. 
Revier Schaibt. . 
1. Schlag Jacobshäuſschen AF 46. 5 

14 kieferne Bauflämme 1. Klaffe, 

20 ” 0 2. ” 

2 7) Z 7 

19 Rughelsftännme 1. Klafe, 

65 „ 2* 1 

2u „ e [2 8. ’ 

855 Kiafter kiefern geſchnitten Scheitholz. 
2. Schlag Schöneriche AP 45. 

83 eichene Bauftämme 2. Kloffe und zwar: 

Af 207. 217, 224, 220, 228, 232, 241, 248, 255, 
256, 257, 258, 261, 262, 264, 271, 272, 273, 276, 
279, 280, 283, 287, 288, 291, 300, 803, 805, 308, 
313, 315, 316, 317, 320, 326, 329, 330, 338, 849, 
350, 354, 304, 366, 369, 871, 373, 375, 377, 381, 
384, 387, 388, 389, 393, 399, 400, 401, 405, 409, 
Kit, 412, 422, 442, 446, buß, 451, 458, 505, 538, 
540, 542, 555, 573, 583, 602, 635, 640, 666, 689, 
690, 692, 696, 698. 

27 eichene Bauflämme 4. Klaffe und zwar: 

AS 594. 598, 599, 607, 609, 612, 613, 616, 621, 
632, 634. 638, 639, 641, 644, 658, 659, 664, 607, 
678, 684, 693, 694, 697, 699, 708, Tı1. 

Außerdem werben im Laufe der Monate April und 
Mai in den Revieren des Forſtamtes noch ohngefähr 
500 Stämme Baur und Nußholz, 500 Klafter Echeits 
und Prügelholj, 20000 Wellen zur Beränßerung fommen. 

gangenberg,, den 38. März 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
_® eiße 





pr. den 30. Mürz 1841 
(Berpachtung von Forſtwieſen und Graͤfereien in Staatewal: 
dungen.) 

Auf Petreiben des unterzeichneten Konigl. Forſt⸗ 
amte®, vor der einfd.lägigen Adminiftratiebehörbe, wirb 
Dienflag, den 13. April 1841, des Vormittags um 9 
Uhr, zu Pirmafens bei Earl Samuel Lügel zur Traube, 
jur Begebung im Berkrigerungemegt der einjährigen 
Grasnugung auf nachbezeihneten Äerarialwaldwieſen 
und Gründen gefchriiten werden, ale: 

Forftrevier Lemberger»Glashätte, 
Die ehemaligen Stoorwooger Hofwiefen, 
2008 1, enthaltend 1 Tagwerf = Dezimalen, 


’ 2, [23 0 [73 [73 
„ 8, „ 1 ’ 303 [73 
„» — " 0 " 949 7 


[23 5, " 0 ’” 738 [73 
Wieſe in den Wolfslächern, enthaltend 2 Tagwerke. 


Wleſe an der Haffelhalde, enthaltend 310 Dezimalen, 
Die Schwabenpladen im Winterfhacden, enthaltend 
916 Dezimalen. 
Korfirevier Eppenbrunn. n 
Wiefe am Geiskopf nächſt des Kloſterbrückchens, ent» 
haltend 2 Tagwerfe 38 Dezimalen. 
Forfirevier Ruppertsweiler. 
Dedung am Langenberg nächſt Salzwoog, enthaltend 
125 Dezimalen. 
Pirmafınd, den 26 März 1661. 
Das Königl. Forftamt. 
Siebert. 


pr. den 50. März 1841. 
(Deinderverfteigerung von Weg: und Grabenarbeiten in Staatsı 
mwaldungen,) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amtes, vor der einfchlägigen Abminiftratiebehörde, wirb 
kommenden Dienftag, dem 13. April 1841, des Mor 
gend sehn Uhr, zu Pirmafend bei Earl Samuel Lützel 
zur Traube, zur Begebung im Minderverſteigerungs⸗ 
wege von machbezeichneten Weg» und Grabenarbeiten 
gefchritten werben: 

Forſtrevier Lemberger- Glashütte. 

Die Herftelung bes Vicinalweges zwiſchen bem 
Weiler Lemberger»®ladhütte und dem Stephaus⸗ 
bofe, beftehend in Erdarbeiten, worüber der Bor» 

‚anfchlag bei dem einfhläglihen Königl. Revier⸗ 

förfter zu Erfenbrumn eingefehen werben fann, vers 

anfchlagt zu 214 fl. 24 fr. 
Forfirevier Ruppertöweiler. 

Die Herfielung von 1918 Meter Schonungdgraben 
im Difteift I, Kurzel, Abtheilung Bücelborn, 
AFP T. a, abgetheilt in 10 Roofe, veranfchlagt 


au sıı fl. 58 fr. 
Pirmafend, den 26. März 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Siebert 


pr. den 31. März 1841. 
(Holjtransport: — * 

Auf Betreiben des unterfertigten Koͤnigl. Triftamtes, 
wird vor ber beireffenden adminifirativen Behörbe zu 
Eimftein, den 13. April I, J, zn. 9 Ubr, der 
Transport von 338} Rlafter Floßhol; aus dem Schlage 
Rumpelseck, ._ Elmftein, an bie Rumpeld-Elauje, 
im Minderverfieigerungswege begeben. 

Neufladt, den 29. März 1841. 

Das Königl. Triftamt, 
Spräth 
Klenſch, inter. Actuar. 
pr. den 80. März 4844. 
(Auswanderungsanzrige) 


Zacharias Weis von Herfchberg beabſichtigt mit 





‚ feinen zwei Töchtern nach Rordamerifa audgumandern. 
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Es wied dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


damit diejenigen, welche noch Forderungen an denſelben 


zu machen haben, Liefelben vor den Gerichten geltend 
maden, jedenfalls * biunen Monatefrift davon Au⸗ 

e anher machen können. 

* Pirmaſens, den 26. März 1841. 
Das Königl. kandcommiffariat. 
Dercum. 
Schmitt, Actuar. 
pr. den 30. Wär 1841. 

(Auswanderongsanzeiae ı 

Franz Foramwel, Peter Feir, Johann Forawel, Nir 
colaus Foramel und Andreas Duirin, ſaͤnmtliche Maus 
rer von Bliesbalheim, find gefonnen, mit ihren Kamis 
Hien nach Rorbamerifa auszuwandern. 

Man bringt diefes Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an diefelben 
zu machen haben, folche bei der betreffenden Gerichts 
behörde geltend und binnen 4 Wochen Anzeige barüber 
anher erflatten. fönnen. 

Zweibrüden, den 23. März; 1841. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
®ugel, 


Anwaltfchaftsfachen. 
pr en 31. März 1841. 
(Ausjug aus einer Guͤtertrennungsklage.) 

Durd gehörig reniftrirten Akt des Gerichtsboten 
—— Zweibrüden vom ſieben und zwanzigiten 
laufenden Monats, bat Anna Gottwalled, ohne Ger 
werbe, in Niedergailbach wohnhatt, Ehefrau des das 
ſelbſt wohnhaften Adersmannesd Nicolaus Florſch, negen 
ihren Ehemann eine Güterirennungeflage erhoben, und 
den unterzeichneten, dahier wohnhaften Advokaten Lud⸗ 
wig Weis zu ihrem Anmwalte beim hiejigen König. Ber 
jiefögerichte beſtellt. j 

Zweibrüäden, ben 29. März 1841. 





eis. 
Rotariatsfachen. 
pr. den 90, März 1841. 
ıte Bekanntmachung 

einer Zwangöverfleigerumg. 
Dienftag, den zwei und zwanzigſten Juni act 
bmbunbdert ein und vierzig, des Nachmittags zwei ihr, 
n dem Gaſthauſe um bayerifken Hofe in Germersheim; 
Auf Berreiden von Philippina Kederle, ohne Bes 
werbe, in Hambach wohnend, gefhiedene Ehefrau von 
Franz Lombardino, früher Gaftwirth, jetzt Privarınann, 
in — wohnend, welche Behufs dieſes den 
Heren Advokat Mahla in Landau zu ihrem Anw lt bes 
ftelt hat, bei welchem fle auch Domizil erwählt; und in 
Gemößheit eines durch das Königl. Bezirfögericht zu 
Landau in feiner Berathihlagungsfammer den ei ften 


März laufenden Jahres erlaffenen Urtheils, u en 
auf Zwangsverfleigerung gegen genannten Franz kome 
bardino, ihren Schuldner; 

Wird durch Wilhelm Heud, Königl. Bayer. Notär, 
im Amisfige zu Sermereheim, nach angeführtem Urtheil 
ernannten Berfteigerungd » Gommiffär, nach Inhalt des 
durch denfelben unterm geſtrigen Tage gefertigten Gü⸗ 
teraufnahmsprotofolles zur Zwangsverfleiegerung nach⸗ 
bezeichneten, dem Schuldner angehörigen Jmmobild ges 
ſchritten werden, ale: 

Section E. AFP 162. Ein — ed Wohnhaus, 
das Gaſthaus zum bayerifihen Hof mit Seitenbau, 
Nebendan mit Wafhfühe, Hol; und Chaiſen⸗ 
Remiſe, Stallungen, zwei Sceuern, Hof und 
allen Zubenörungen, in der Stadt Germeräheim 
an Ber Haupifiraße gelegen, zuſammen einen 
Zlächenraum von 32,7, Ruthen oder fleben Aren 
ſechs und fünfzig Gentiaren einnehmend, begrenzt 
eirerjeits durch Adam Vollmer, andernfeits durch 
die Mittelgaffe, angelegt, um beider Verfleigerung 
als erſtes Gebot zu dienen, zu 8000 fl. 


Gegenwärtige Berfleigerung, welche fogleich des 
finitio iR und worauf nach dem Zufchlage fein 
bot angenommen wird, gefchleht unter folgenden Bedin⸗ 
gungen. 

1. Uebernimmt der betreibende Theil feine dem Ber» 
füufer obliegende Bemwährfchaft, wird das Haus —— 
allen Zubehörden, Aktiv⸗ und Paſſiv⸗Servituten, in dem 
Zuftande verfleigert, in dem ſich foldhes am Tage bed 
Zufchlag® befindet, wie der Schuldner befeffen und rechts 
8 au befigen befugt war, nichte ausgenommen noch vor⸗ 

ehalten. 

2. Erwirbt der Steigerer durch den Zuſchlag das 
Recht, fich auf eigene Koften in Beflg und Genuß des 
erfteigerten Immodils zu feßen, erbält aber das Eigen» 
eier —— blos durch gänzliche Abzahlung des Steig⸗ 
preiſes. 

3. Den ausfallenden Stelapreis hat Steigerer nach 
einer freiwiſligen oder gerichtlichen Anweiſung bin an bie 
eingefhriebenen Hypothefargläubiger zu vier gleichen 
Theilen und Terminen, auf Martini der Jahre achtzehn 
hundert ein und vierzig, zwei un» vierzig, drei und vier» 
sig und achtzehnhundert vier und vierzig, jebesmal mit 
einem Biertel der Hauptfumme und Zınfen zu fünf vom 
Hundert vom fichenden Kapital, vom Tage des Zur 
fhlags anfangend, in groben fursmäßigen Silberforten 
und nicht anderfl zu entrichten. 

4: Die auf dem Verſteigerungsobjekt baftenden 
Steuern, Laften und Abgaben übernimmt der Steigerer 
vom Tage des Zufchlags anfangend. 

5. Auf Berlangen hat Steigerer ſogleich beim Zur 
fchlage eınen guten Bürgen zu fielen, ber fih mit ihm 
zu Erfülung fämmtliher Berfteigerungs » Bedingungen 
folidarifch verbindet. 


6. Die dem Steigerer gefeßlich zu kaſt fallenden Koften 
ber Berfieigerung hat derfelde innerhalb zwei Wochen 
nad; dem Zufchlage zu zahlen, im Uebrigen aber fich nach 
—* Beſtimmungen des Zwangsoerfleigerungsgefehed zu 


chten. 

7. Müffen die Gebäulichfeiten bis zur endlichen Ab» 
zahlung des Steigpreifes durch dem Steigerer zu einem 
unveränderten Werth in ber Brandwerficherungs-Anflalt 
verwahrt bleiben. 

Der Schuldner, beffen Hppothefargläubiger und 
alle fonft dabei Betheiligten. werben hiemit aufgeforbert, 
ſich den ein und zwanzigfien April nächſthin, des Mor⸗ 

end neum Uhr, auf der Amtéſtube ded committirten 
otärd einzufinden, um ihre allenfalls zu maden har 
benden Einwendungen gegen dieſe Zwangsverfleigerung 


vorzubringen. 
—— igſten yo 
er 


Germersheim, ben ſieben und 

adhtzehnhundert ein ugb vierzig, in e eit von zwe 
DB. Hend, Notär. 

pr. den 81. Mürj 1841. 


Stunden. 
(Eonventionelle Zwanqsverſteigerung.) 

Auf den Grund und in Bollgiehung 1. einer execu⸗ 
torifchen DObligation, gefertigt durch Wilhelm Heud, 
Königl. Notär zu Oggersheim, am 25. Mai 1837, 2. 
und eines breißigtägigen Zahlbefehld vom 17. Februar 
1841, 3. dann einer Anfündigung und Aufforderung 
vom darauf folgenden 23. März, dieſe beiden Alten ger 
fertigt durch ben Königl. Bejirkögerichtsboten Bloͤchy 
von Mutterfladt, läßt Sion Löb Neugaß, Handeld» 
mann, wohnhaft in Mannheim, als Hypothekargläus 
biger — feine Solidarſchuldner die Ener» und Ackers⸗ 
leute Georg Wilnelm Günther und Maria Elifabetha 
Blaufuß, wohnhaft zu Rheingönheim, auf Donnerftag, 
den zwei und zwanzigften April nächſthin, Nachmittags 
um em Uhr, zu Rheingönheim im Wirthehauſe zum 
Löwen, durch dem unterzeichneten Königl. Notär des 
Amtsfliges Mutterſtadt Johannes Abrabam Hartmann, 
wegen Zahlungsverfäumni die machbefchriebenen, in 
der Gemeinde und Gewarlung Rheingönheim liegen» 
den, dem befagten Herrn Neugaß in der obangeführten 
Obligation fpeziel verfegten Immobilien in Form freis 
williger Berfleigerung öffentlich auf eigen verfteigern. 

1. Section D. AF 88. Ein im Unterborf zu Rheins 
gönheim gelegenes Wohnhaus mit Pla fammt 
Scheuer, Stallung, Hofraum, Garten und Zube 
börden, neben einer Gemeindegaffe und Abraham 
Schmibt. 

3 Geition A. AF 230: 213) Ruthen oder fünfjig 
Aren fünf und vierzig Eentiaren in der flebenten 
Gewann, Wiefe, neben Michel Börftier und Per 
ter Frey dem Dritten. 

3. Section A. AP 618, 407% Ruthen ober neun 
Aren zwei und fünfjig Gentiaren Ader im Neu⸗ 
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10. 


11. 


12. 


14. 


N — Peter Reinhardt Wittib und Wil⸗ 

m Hir. 
etion 4. AF 619. Tiy's Ruthen ober ſechs⸗ 

sehn Aren neun und flebenzig Centlaren Wieſe in 

ber zweiten Almelgewann, neben @eorg Kolb dem 

Erften und Peter Frey Wittib, 

, Section A. AP 623. 214 Ruthen oder fünf Aren 
acht Gentiaren Ader im Brückweg, neben Peter 
Grob dem Zweiten und Jacob Walther. 

. Section 9. AFP 756. 73 Ruthen oder flebenzehn 
Aren. vier und zwanzig Gentiaren Acker in der 
fiebenten Gewann im Niederfeld, neben Johann 
Koch dem Zweiten,. und Peter Baumann. 


. Seetiön B. AP Tut. 754 Rutben oder flebenzehn 


Aren vier und achtiig Gentiaren Ader in ber drite 
ten Gewann im Dberfeldb, neben Georg Jacob 
Wagner Wittib und Joſeph Kirfchenbeuter. 
. Section B. AP 871. 56 Ruthen oder dreizehn 
Aren drei und zwang Gentiaren Acker in ber 
vierten Gewann alda, neben Chriſtoph Schaaf 
dem Erften und Jocob Zikgroff. 
Section 6. AP 135. 86 Ruthen ober zwanzig 
Aren zwei und dreißig Eentiaren Ader, zweites 
Stück in der Riedlang, neben Peter Frei dem 
Zweiten und Daniel kiedler. 
Section C. AP 182. 62 Ruthen oder vierzehn 
Aren fünf und ſechszig Centiaren Ader in der 
fünften Gewann im Dberfeld, neben Chriſtoph 
Frey dem Erften und Johannes Frey dem Zweir 


ten. 

Section E. AF 478. 104} Ruthen oder vier und 

gwanjig Aren drei und ſechszig Gentiaren Ader, 

drittes Srüf im der Riedlang, neben Michel 

Deutfchel Wittib und Jacob Bölfer. 

Section C. AS 598. 72 Ruthen oder ſiebenehn 

Aren eine Gentiare Ader in der zehnten Gewann 

{m Oberfeld, neben Ludwig Kraus und Jacob 

Stein 

Section &. AS 604. 90 Ruthen ober ein umb 

zwanzig Aren oder ſechs und zwanzig Gentiaren 

— alda, neben Joſeph Kirſchner und Georg 
einer. 

——— C. AF 951. 120 Ruthen oder acht und 

zwanzig ren fünf und dreißig Centiaren Wiefe 

in der Oberweid, neben Georg Wilhelm Deutſchel 

und Chriſtoph ®roh. 

Mutıerftadt, den 30. März 1841. 

Hartmann, Notär. 





Bödlingen in der Krone; 
Eammerbefchluffes bes König 
bau vom 16. db. M., und au 


pr. den 29. Maͤrz 4841: 
Licitatien. 
ächfihin, Nachmittags 2 Uhr, zu 
in Gemäßheit eines Raths⸗ 
L. Bezirtsgerichtd zu Lau⸗ 
f Anftehen der Kinder und 


Den 16. Aprif n 


Erben des zu Börrlingen verlebten Aderömanned Ans 
dreas Dörler, namentlih: 1. von Gohannes Dörler 
junior, Aderer, allda wohnhaft; 2. von Anna Maria 
Dörler, Ehefrau von Ludwig Hagemann, Schufter, in 
Hanbofen wohnhaft; 8. von Peter Dörler, Dienfl- 
tuecht, in Gödlingen wohnhaft, ale majorenn, und 4. 
von Anna Maria Marg, ohne Gewerbe, allda wohn, 
haft, Wittwe des genannten Andreas Dörler, ald Bor» 
münderin, und von Gottlieb Dörfer, Aderer, allda 
wohnhaft, ale Beivormund. des noch minderjährigen 
Sohnes Andreas Dörler; werden durch den hiezu com» 
mittirten Notär Fran; Paraquin, in dem Amtdfige von 
Landau, nachbeſchriebene, zum Nachlaffe des Andreas 
Dörler gehörige Immobilien, Gödlinger Bannıd, der 
Untheilbarfeit wegen öffentlich verfteigert, ale: 

40 Aren 66 Gentiaren Ader, Wieſe und Wingert in 

4 Parzellen. 
gandau, den 29. März 1841. 
Paraquin, Notär. 


* pr. den 31. März 1841. 
(Licitation.) 

Montag, ben neunzehnten April nächſthin, Nach⸗ 
mittand um zwei Uhr, zu Sembadh in ber -Behaufung 
des Philipp Andrä, auf Anflchen von: 

1. Katharina geborne Zindel, ohne befonderes Ges 
werbe, in Sembad) wohnhaft, Wittwe bes daſelbſt ver» 
lebten Heinrich Herget; 

2, Jacob Dieg, Aderdmaun, in Lohnefeld wohn⸗ 
haft, al gerichtlich ernannter Bormund über Peter, Hen» 
riette, Jocob und Georg Dich, minderjährige Kinder 
ber zu Sembach verlebten Eheleute Johann Dietrich 
Diep, gewefener Taglöhner, und Barbara Zindel, und 

3. Georg Zinbel, Taglöhner, ia Sembach wohn⸗ 


baft, ald Rebenvormumd ber ebengenahnten Minders 


jährigen ; 

Die genannte Katharina und bie- verlebte Barbara 
Zinbel, Kinder der zu Sembach verlebten Eheleute Ca» 
fimir Zindel und Margaretha Wenz; 

Wird durch dem unterzeichneten Notär Krieger von 
Winnwriler zur Berfleigerung von: 

Einem zu Sembac gelegenen Wohnhaufe mit Zube 
börungen, zur Nachlaſſenſchaſt der genannten vers 
lebten Caſimir Zindel’fchen Eheleute gehörig, 

ber lintheilbarfeit wegen, gefchritten. 

Winnweiler, den 29 März 1841. 

Krieger, Notär. 
pr. ben 4. April 1811, 
(Licitation.) 

Montag, den 19. April 1841, bed Nachmittags 
2 Ubr, zu Oggerdheim in dem Wirthöhaufe zum grüs 
nen Baum; | Anftchen der Erben ber zu Dogerheim 
verflorbenen Eheleute Peter Adam und Elifabetha kac⸗ 
reir, als: 1. Joſeph Höfle, Maurer, in Oggersheim 
wohnhaft; 2. Sufanna Höfle, Ehefrau von Adam 
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Paillon, Spengler, alda wohnhaft, und letzterem, ber 
ehelichen Ermächtigung wegen; 3. Jacob Höfle, Maus 
rer, in Oggersheim wohnhaft, handelnd als Hauptvors 
mund Über feine minderjährigen Kinder: Eliſabetha 
und Garolina Höfle, erzeugt mit feiner verflorbenen 
Ehefrau Maria Anna Adam, fowie in Gegenwart des 
Nebenvormundes diefer Minderjährigen Jacob kacroir, 
Nagelfchmied , in Oggersheim wohnhaft, und in Ges 
folge eines Urtheild des Königl. Bezirfögerichts zu 
Franfenthal vom 13. März 1839, wirb ber hiegu coms 
mittirte Garl Mord, Königl. Notär in Oggersheim, 
abtheilungsbalber öffentlich auf Cigenthum verfleigern 
das nachbefchriebene, zum Einbringen der genannten 
en Elifabetha Lacroir gehörige Wohnhaus, 
nämlich: 

Section G. AFP ı7 und 18. Ein Wohnhaus mit 
Hof, Garten und Zugehör, gelegen au Oggers⸗ 
beim im der Kapellengaffe auf einer Boverläce 
von 2 Aren 84 Gentiaren, neben Johanı.cd Trapp 
und Kirchenplap. 

Die Berfleigerungsd » Bebingungen liegen bis zum 
Tage ber Berfleigerung zu Gedermannd Einfiht auf 
des Unterzeichneten Schreiblube offen. 

Oggers heim, dena 31. März 1841. 

C. More, Notär. 


pr. ben 31. Mär; 1841. 
(Bemeindegüiterverfteigerung.) _ 

Auf Anftcehen von Herrn Georg Jacob Schneider, 
Bürgermeifter, wohnhaft zu Brenfchelbach, handeind im 
Namen dieſer Gemeinde, und in Folge Ermächtigung 
hoher Königl. Regierung der Pfalz, 

Werden Samftag, dem flebenzehnten April laufen⸗ 
ben Zabred, Morgens 10 Uhr, zu Brenfhelbah im 
Haufe ded Requirenten, 76 Aren 38 Centiaren Wiefen, 
in 6 oofen abgetheilt, und ein Sartenflüf von 3 Aren 
48 Gentiaren, der Gemeinde Brenfchelbach angehörend, 
und im bafigem Banne gelegen, vor Philipp Lorenz 
Waltz, Königl. Rotär zu Neuhornbach, öffentlich im 
Eigenthum verfteigert. 

Neuhornbach, den 27. März 1841. 

Wals, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter 


emter. 


pr. den SO Mir; 1841. 
Siebeldingen. «Fertigung einer Thurmuhr und 
Verfteigerung der alten Uhr.) Den 1. Mai I, J., bes 
Nachmittags um ı Uhr, auf dem Gemeinbehaufe bar 
bier, wird die Lieferung eimer neuen SChurmuhre,, wers 
anfchlagt zu 800 fl., für die hiefige Bemeinde an den 
Wenigſtnehmenden vergeben. 
ieſes wird den Bewerböfunbigen jur Kenmniß 
gebracht, mit dem Bemerken, daß die zu liefernde Uhr 
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vollkommen jener in ber proteflantifchen Kirche zu Bobs 
ramftein, Landcommiffariars Landau, befindlichen gleich 
angefertigt werden muß, wovon Einfiht genommen 
werden möchte. 

Zur Berfleigerung werben nur foldhe Uhrmacher 
zugelaffen, die über hinreichende Kunftfertigfeit mit glaub» 
un Zeugniffen fi werden aus weiſen fönnen. 

Aum nämlichen Tage wird bie vorhandene alte Uhre, 
an ben Meiftbietenden verfleigert. 

Siebeldingen, den 27. März 1841. 

Das Bürgermeifleramt, 
Wolf. . 





pr. den 29. März 1841. 
Gofferdmweiler. (Demeinde: Arbeiten.) Den 15. 
April l. J., des Mittags um ı Uhr, werben bahier zu 
Soſſersweiler folgende Arbeiten an die Wenigfinchr 
menden öffentlich verfteigert: fl. fr. 
1. bie Umfaffung des neuen Begräbnißplages 
zu Gofferöweiler, beftehend in Maurerar⸗ 
beit, veronfchlagt zu 606 2 
2. beßgleichen an jenem zu Stein 225 8 
3. biefelben Arbeiten an jenem zu Völkers⸗ 
weiler 313 18 
4. bie Erweiterung des Sculhaufes zu Böls 
feröweiler, beſtehend in: 


Maurerarbeit, weranfchlagt zu 282 36 
Zimmermannsarbeit 166 4 
Schreinerarbeit 15 3 
Schlofferarbeit = 
®loferarbeit 19 50 


5. endlich die Herflelung eines Pumpbrunnens 
in ber Gemeinde Goſſers weiler, veranfchlagt 
zu 108 28 
Pläne und Koftenanfchläge können bei dem unters 
ale er Amte eingefehen werden. 
offersweiler, den 25. März 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Seiter 








pr. den 30. Mir; 1841. 

Neuburg. (Brüdenbau.) Freitag, den 16. April 
nähfthin, Nachmittags 2 Uhr, wirb durch das unter, 
fertigte Bürgermeifteramt im Gemeindehanfe bahier, die 
Erbauung eimer neuen jleinernen Brüde in der Schul» 
engaffe zu Neuburg, veranfchlagt zu 358 fl. 26 fr, 
n Minderverfleigerung begeben werden, was zur Kennt» 
niß der einfchlägigen Handwerfsmeifter diene. 

Neuburg, den 27. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ertel. 





pr. den 31. März; 1841. 
—— (Minderverfteigerungen.) Samſtag, den 
10. April nachſthin, Nachmittags ı Uhr, auf dem Ge⸗ 


meinbehaufe zu Hambach, werben nachfolgende Arbeiten 
und Lieferungen ar den Wenigiinehmenben werfteigert: 
1. Der Transport von 190 Eubifmeter Granitfleinen 
‚aus dem Hambacher Gemeindebruh, Unterhals 
tungsmaterial der chauffirten Gemeindewege. 
2. Herſtellung des Gemeindewegs von Mittel» nad 
Unterhambach, angefchlagen zu 323 fl. 
3. Herflelung des Hohlbrunnenwege, zu 135 fl. 
welches man für die Arbeits, und Rieferungs-Linternehs 
mer befannt macht. 
Hambach, den 29. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baader. 


pr, den 30. März 1811. 
Niederlukadt. (Stammpoljverfteigerung., - reis 
tag, den 16. des Monats April, um 10 Uhr des Mors 
end, wird bad unterzeichnete Bürgermeifteramt bie 
erfleigerung von 59 eichenen Bau» und Rugholz;fläms 
men im Gemeindewalde dabier, im Schlage, genannt 
Beſtands wald, vornehmen, welches hiemit befannt ger 
macht wird. 
Niederluftabt, den 27. März 1841. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hoffmann 


pr. den 30. März 1841. 
Speyer cHoljverfteigerung.) Dienftags, ben kom⸗ 
menden 13. April, Nachmittags um 2 Uhr, im Jacob 
Marnetifchen Saale dahier, werben vor untergeichnetem 
Bürgermeifteramte folgende, der Stadt Speyer gehö⸗ 
rende, in verfchiebenen Walddiſtrikten aufgemachte Holz« 
forten an die Meiftbietenden loosweiſe auf Termin öffent» 
lich verfleigert, als: 
Im Diſtrikte Oberhechenich. 
1 eichener Bauſtamm, 
1} Klafter weiden und Pappelfcheithol;. 
Im Gemeindeforlenwalde. 
74 Klafter kiefern Scheitholz, 
4 — — „ Stochholz, 
975 forlene Wellen, 


200 »  Hofenflangen, 
2550 „Trutteln, 
950 „. Baumpfähle, 


3000 „Bohnenſtecken, 
wovon man bie Steigerungsliebhaber in Kenntniß feht. 
Epeyer, ben 29 März 1841. - 
Das Bürgermeifleramt. 
Hilgard. 


pr. den 30. Maͤrz 1841. 
Rumbach. cHoljverfteigerung) Donnerſtag, ben 
15. April nächfihin, werden vor unterfertigtem Bürgers 
meifteramte in Rumbad folgende Holzforten aus dem 
bafigen Gemeinbewalde öffentlich an Meiftvietende vers 
fleigert, nämlich: 
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Schlag Rumberg. 
1 eichener Abfchnitt 1. Kloſſe, 
158 eichene Bau⸗ und Nugholzlämme 4. Klaffe, 
33 ,, Mbfchnitte 3. und 4 Klaffe. - 
Schlag hintere Kuöpf. 
126 eihene Nugholsflämme und Abfchnitte 2., 3. und 


4. Klaſſe, 
14 buchene Werfholzftämme 3. Klaffe, 
4 hainbucene idem, 


was man anmit befannt mad. 
Rumba, den 22. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shneidber, 


pr. den 1. Mpril 1841 
Harthaufen. Holzverſteigerung.) Kommenben 
Mittwoch, den 7. April 1841, Morgens um 9 Uhr, 
im Wirthshaufe zum Löwen zu Harthaufen. werden vor 
bem unterfertigten Bürgermeifteramte folgende Holzfors 
ten öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, als: 
Schlag Weiberwald und Streitader. 
144 eichene Bauflänme, 
ı rothrüftener Stamm, 
31 eichene Wagnerftangen, 
14 7) Pflugärche, 
2%4 Gebund adpene Fachygerten, 
164 Klafıer eichen Stodholz, 
550 eichene ®ipfelmellen, und 
390 „». Strauchholzwellen. 

Sämmtliche Holjforten können auf Det und Stelle 
eingefehen werden, fremde Steigerungsluflige baben 
fih durch Zeugniffe ihrer reſpectiven Bürgermeifteräms 
ter über ihre Zahlungs fähigkeit auszuweiſen oder einen 
in Harthaufen anfäßigen, ald zahlungsfähig anerfauns 
ten Bürgen zu flellen. 

Harthaufen, den 30. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Bettinger, Gemeindefchreiber. 


pr. den 29. März 4841. 
Kirchheim a. E. (Lobrindenverfleigerung.) Don» 
nerflagd, den 25. April l. J. um 10 Uhr des Bor 
mittags, werben in dem Gafthaufe zu den vier Jahre» 
eiten zu Dürkheim, aus dem Kirchheimer Heidenfelder 
albe ohngefähr 510 Gebunde Lohrinden zur Berfleis 
gerur⸗ gebracht, wozu bie Steigerer ſich einfinden wollen. 
irhheim a. € , den 25. März 1841. 
Das Bürgermeifterame 
Pfeiffer 


pr. den 31, März 1841. 
Battenheim. (Lohrindenverfteigerung.) Montag, 
ben 19. April I. J., des Nachmittags ı Uhr, werben 
bahier auf dem Gemeinbehaufe die Lohrinden aus dem 
diesjährigen Gemeindeholz- Schlage, am Sohl genannt, 


geihäßt zu 700 Gebunden, äffentlih und an Meiftbie- 
tende verfleigert, wovon man anmit die Steigerer bes 
nachrichtigt. 
Wattenheim, den 28. April 1841. 
Das Bürgermeilteramt. 
Hofmann. 


pr. den 1. April 1841 

Freisbach. (Lohrindenverfleigerung.) Gamflag, den 
10. April nähftbin, um ı Uhr des Mittags, werben 
auf dem Gemeindehaufe dahier die Lohrinden aus bem 
gewöhnlihen Holzfhlage, Difrit Mühlbah, zu 60 
Gebunden Spiegelrinden abgefchäßt, verfleigert, wozu 
die Steigerungsliebhaber eingelaben werben. 

Kreisbadh, ben 31. Mär; 1841. 

Das Bürgermeifteram: 
Vogel. 


pr. den 1 April 1841. 

Alfenborn. (Semeindeguterverpachtung.) Dienftag, 
ben 13. April nächfthin, bed Morgend um ı0 Uhr, 
werben auf ber Gefchäftsftube bes unterzeichneten Bürs 
germeifteramted ohngefähr 30 Hectaren Gemeinbefeld, 
fänmtlih im Banne von Alfenbern gelegen, auf einen 
fehsjährigen Beftand öffentlih am Meiftbietenbe vers 
pachtet werden, was man anmit befannt macht. 

Alfenborn, ben 29. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
BWillenbader. 


pr. ben 30. m. 1841. 
Kirchheim a. E. (Jagdverpachtung.) Dienflag, 
fommenden 20. April, um 1 Uhr des Nachmittags, 
werden auf dem Gemeindehaufe zu Kirchheim a. €. 
folgende Jagden verfleigert: 

1. Die Feldjagdb im der Gemarfung von Kirchheim 
an der Ed auf 9 Jahre. 

2. Die Waldjagd in dem Gemeindewalde Winter» 
berg auf 4 Sabre. 

3. Die Waldjagd in dem Ganerbenhang, Gemeinde⸗ 
wald von Kirchheim, Kleinfaribah und Batten» 
berg auf 4 Jahre, 

was zur Berüdfichtigung ber JZagbliebhaber anmit kund 
gemacht wird. 
Kirchheim a. E., ben 28. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
DBfeiffer. 


Bermifchte Ankündigungen. 


pr. den 29. März 1841. 
Schifferftabt. i 











(Selddarleiben) In der Fatholis 
chen Kirchenfaffe dahier Tiegen 800 fl. zum Ausleihen 
ereit; hieramf Reflectirende wollen fich bei dem Präs 
denten bed hiefigen Fabrikrathes Balentin Denaharb 
eßhalb anmelden. 


Bd et 


ilayııo 
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Amts: und Intelligenzblaätte für die Pfalz 


Speyer ‚ den 5. April 


=—— 


1841. 





Bekanntmachungen der König. Behörden 
und Aemter. 
2 pr. den 1. April 1841, 
(Befanntmacung I 
Dem Königl. Rechmungs⸗-Commiſſär Ludwig Laaba 
u Speyer wurden in der Zeit vom 6. auf ben 7. lau⸗ 
nden Monats ein Paar fchwarz tuchene Beinkleider 
und ein Paar oben mit gelbem Yeder eingefaßte Halb» 
ſtiefel von der Gallerie im zweiten Stode feines Wohn, 
gebäubes entwendet. j 


Wer über den Dieb ober ben Beflger biefer Effec⸗ 


ten Auskunft ertheilen kann, it aufgefordert, feine Ans» 
zeige befhalb hier oder bei feiner Wohnortöbehörbe zu 
erftatten. 
Frankenthal, den 30. März 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 
pr. den 1. April 1841. 
(Befanntinachung., 
In der Nacht vom 20. auf den 21. laufenden Mor 
“ nats wurden aus ber Seilerbahn und zum Nachtheile 
der Wittwe Löfhmann zu Speyer folgende Gegenſtände 
entwendet: 
1. zwei geftridte graue wollene Wämmfe, der eine 
mit hölzernen Knöpfen, von der nämlichen Wolle 
überfponnen, wovon ber obere fehlt, der andere 
mit ſchwarzen beinernen Knöpfen; 
. vierzig Pfund Leingarn oder Seilfaden, beflimmt 
zu einem Schiffefeil; 
. jehn ze. Scleißhanf; 
. drei Dfund Padgarnhanf; 
. fünf Pfund Berdel (kurzer Hanf); 
. eine Nabel oder großer Nachhänger für Leinen zu 
fhnüren, und 
7. fieben Schnür Packgarn. 
er über den bis jeht noch unbefannten Dieb oder 
über die Befiger diefer Gegenftände irgenb eine Aus⸗ 
Eunft zu erthetlen vermag, wird aufgefordert, feine deß⸗ 
faliige Anzeige entweder hier oder bei feiner Wohns 
ortöbehörbe zu machen. 
Frankenthal, den 30. März 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 





aun>m x 


pr. den 2. April 1841. 
(Holjverftrigerung in Staatewaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amtes, wirb an dem untem bezeichneten Tage und Orte, 


vor der einfchlägigen abminiitrativen Behörde und in 
Belfeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nadır 
fichenden Holjfortimenten geichritten werden, nämlich: 
Den 16. April 1841, zu Hörde, Morgend um 8 Uhr. 
Revier Hörbt. 
. Schlag Hördter Rotten AP 19. 
40 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 
3 ,r,, bucen " „ 
5 „  Stod und Wurzelholg, 
10000 Stüd Zaunfafchinen. 
Schlag Niederwald AP 20. 
16 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 
I u rothrüften idem, 
5 Stock⸗-und Wurzelholz, 
100 eichene Gipfelmellen, 
1000 Weichholzwellen. 
Sclag' Kahnbuſch AF 21. 
10 Klafter eichen gefchnitten Scheit, 
1 5,  rothrüften idem, 
5 „.. Stod und Wurzelholz, 
11000 Stüd Zaunfegmwellen. 
Schlag Hördter Kleinrhein AP 22. n 
6000 Weichholzwellen. 
Schlag Herrenarmb AP 23. 
4 Rlafter weiches Miffelnolz, 
—W— „geſchnitten Scheitholz, 
300 Weichholzwellen 
Schlag Heuweg AP U. 
4 Stämme rothrüften-Nugholz, 
4 Klafter eichen Miffelbofz, 


21 ” geſchnitten Scheit, > 
6 vr rothräflen „, PR 

24 ,,  birnbaumen „ „ 
1 yr Wweißrüfen „ 


” 
11 „ Stod- und Wurzelholz, 
25 eichene Gipfelmellen, 
325 Weichho'jwellen. 
chlag Mittelfand AF 26. 
8 after eichen gefchnitten Scheit, 
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14 Klafter weißräften gefchmitten Scheit, 
44 _»  , Stod- und Wurjelholz, 
450 Weichholzwellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag Hundspfode AF 26. 
ı Stamm rs Bauholz 3. Klafe, 
MWeichholzflangen, 
3 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
er birnbaumen idem, 
64 rede: — Grüget 
00 Weichholzwellen wit geringen Prügeln. 
* Schlag zufällige Ergebniſſe AP 27. 
Diftritt Kubzug, 1500 Grbund Weidenreifigwellen , 
2* Heumeg, 650 " ” 
für Korb» und ————— geeignet. 
Speyer, ben 1. April 1841. 
- Das dl BArRAmE 
el. 


Habermann, Actuar. 


pr. den 1. April 1841, 
(Auswanderungsanzeige.) 

Die nahbenannten Perfonen wollen nadı den ver⸗ 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, als: 

1. Heinrich Walther und beffen Ehefrau Margar 
retha geborne Magfamen, Adersleute, beide wohnhaft 
zu Weiteröweiler, und . 

2, Johannes Baftulfchel, Schufter von Standen⸗ 
bühl, mit Familie. 

Man bringt biefed zur allgemeinen Kenntniß, dar 
wit diejenigen, welche etwa Forderungen am befagte Per» 
fonen haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen können. a 

Kirchheimbolanden, ben 30. März 1841. 

Das BERIBE 
and. 





pr. den 1. April 1841, 
(Auswanderungeanzeige.) 

Lorenz Eiswirth, Aderer zu Schömenbera, und 
Georg Adam Dietrich, Maurer von ba, find gefonnen, 
mit ihren — — nach Nordamerika aus zuwandern; 
was man hiemit veröffentlicht, damit diejenigen, welche 
Forderungen am diefelben zu machen haben, folche wor 
Competenter Behörbe geltend und bie Anzeige bavon 
binnen 4 Wochen anher madyen fönnen. 

Homburg, den 29. März 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
D. abs. 


Beer, ctuar. 


Notariatsfachen. 


pr. den 2, April 1841. 
(Gerichtliche DVerfteigerung.) 
Montag, ben 19 April nächſthin, Morgens 10 Uhr, 









— — — 





zu Neuhemsbach in ber Hammtermähle, Behaufung bes 
Adjunften Graf; ie a 
Auf Anſtehen von: 

1. Carolina Heibel, gewerblos, wohnhaft zu Neus 
hemsbach, geweſene Nr Ehefrau und Wittwe von 
dem bafelbft erlebten Taglöhner Georg Wenz, handelnd 
fowohl in eigenem Namen, wegen »er zwifchen ihr und 
biefem ihrem Ehemanne beftandenen Bütergemeinfchaft, 
wie auch als gefegliche Bormünderin ihrer mit demfels 
ben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: Korenz, 
Earl, Friebrih und Jacob; 

2. Peter Wenz, in Dienften bei Herrn Kreuter auf 
ber Eichenbacher Mühle, Gemeinde Sembach, ſowohi 
in eigenem Namen, wie auch ale Nebenvormund ber 
obigen Minderjährigen ; 

3, Katharina Wenz, in Dienften bei Müller Kreh⸗ 
biel zu Wartenberg, diefe und ber genannte Peter Wenz 
großjährige Kinder des Erblaſſers und feiner verlebten 
erften Ehefrau Katharina geborne Geißler; . 

Wird durd ben unterzeichneten, hiezu committirten 
Königl. Bayer, Notär Carl Wilhelm Hellrigel von 
— — Bezirt Kaiſerslautern, auf Eigenthum vers 

eigert: 
a) 28 Dezimalen Ader in der Daubendell, Bann von 
ri sur befagten Bütergenmeinfcyaft ges 


Zugehör, vom Erblaffer eingebracht. 
ärz 1841: 
Hellrigel, Notär. 


pr. den 2. April 1841, 
(Serichtliche Berfteigerung.) 

Mittwoch, dem 21. April nachſthin, Morgens 10 
—F— iu Höringen in dem zu verſteigernden Immöbel 
elbſten; 

Auf Anſtehen von: 

1. Johann Philipp Jung; 

2. Phillpp Peter Jung, beide Ackersleute, wohn⸗ 
haft zu Höringen, volljährige Söhne des daſeibſt ver⸗ 
lebten Ackersmannes Johann Philipp Jung und deſſen 
noch lebenden Eheſrau Carolina geborne Schmidt, der⸗ 
malen Ehefrau von Johann Peter Jung, Ackersmann, 
beide ebendaſelbſt wohnhaft, dieſe Johann Philipp und. 
Philipp Peter Jung handeind als Miterben ihres Bar 
ters und ihres verlebten Bruders Jacob Jung; 

3. Den genannten Johann Peter Zung’fchen Ehe, 


b) Ein an Neuhems bach fer Ange Wohnhaus fammt 


MWinnweiler, den 25. 


leuten, als Adminiftratoren des Vermögens ihres mit 


einander erzeugten, noch minderjährigen Kindes Johann 
Peter Jung, dieſes ſowie feine Mutter ale Miterben 
bed genannten verlebten Jacob Jung; 

ird durch den unterzeichneten Königl. Baner. 
Netär Earl Wilhelm Hefrigel zu Winnweiler, Bezirfs 
Kaiferdlautern, zur öffentlichen Berfleigerung geſchrit⸗ 
ten, von 23 Dezimalen, einem zu Höringen gelegenen 


287 


Wohnhaufe, fammt Scheuer, Stalungen, Hof, Plan; 


und Gradgarten, zum Nachlaſſe des Johann Philipp: 


Jung gehoͤrend. 

Das unterm Seutigen befhalb errichtete Beding⸗ 
nißbeft Liegt zu Jedermanns Einfiht bei dem. Unter» 
zeichneten offen. 

BWinnmweiler, den 31. März 1841. 

Hellrigel, Notär. 


pr. den 2. April 1841. 
Gerichtliche Verfteigerung.) 
Samflag, ben 24. April 1841, Morgens um g 
37 zu Horſchbach in dem unten erwähnten Haufe 


’ 

Auf Anftchen der Philippina Klein, Adersfrau in 
Horſchbach, Wittwe des daſelbſt verlebten Schneiders 
und Adersmanned Michael Did, haudelnd in eigenem 
Namen und ald natürliche Bormünderin ihrer mit ihrem 
verlebten Ehemanne erzeugten noch minderjährigen fleben 
Kinder: Maria Elifabetha, Peter, Jacob, Michael, 
Philipp, Philippina und Katharina Dit, welche ben 
Daniel’ Mıgger I., Aderdmann in Horſchbach, zu ihrem 
Rebenvormunde haben ; 

Werden durch Georg Friedbrih Haas, Königl. 
Bayer. Rotär für den Landcommiflariatsbezirf Eufel, 
in Wolfitein refidirend, durch gehörig regiftrirten und 
bomolegirten Familienraths beſchluß des Wolffteiner 

riedensgerichts vom 6. März 1841 hiegu ernannter 

Reigerungs » Eommiffär, abfoluter Nothwendigfeit 
* In Eigenthum verſteigert: 

.7 Aren 17 Gentiaren Ackerland in 2 Parjellen. 

2 Aren 39 Gentiaren Wiefe, Horfchbacher Bannes, 

und 12 Aren 73 Gentiaren Acker, Elzweiler Baus 


nes. 

11. ı4 Aren 53 Eentiaren Wiefenlond in 4 Parzellen, 
Horſchbacher Banned. 80 Aren 95 Gentiaren 
Aderland in 10 Parzellen, nämlichen Bannes, 
12 Aren 93 Gentiaren Ader, Elzweiler Bannes, 
und febann 

Ein zu Horſchbach gelegenes einſtöciges Wohnhaus 
mir Stalung, Schweinftällen, 2 Stüdchen Pflanz- 
garten und übrigen Zugehörungen. 

Die unter 1. verzeichneten kiegenſchaſten wurben 
vom verlebten Micharl Dit mit feiner Wittwe anger 
fhafft, und die unter Il. verzeichneten Slegenfchaften 
find Erbgüter des verlebten Michael Did. 

Die Bedingungen der Berfleigerung können bei 
dem Uinterzgeichneten eingefehen werden. 
MWoifllein, den 1. April 1841. 
Der Berfteigerungs» Gommiffär: 
®. Haas, Notär, 





pr. den 2, April 1841, 
(Serichtliche Verſteigerungq.) 
Freitag, ben 23. April 1841, Nachmittags um 1 


Uhr, zu Frankelbach in der Behaufung der Wittwe von 
Dhilipp Reiſch; werben durch Georg Friedrich Haas, 
Königl. Bayer. Notär für den Landcommiffariatsbezirf 
Eufel, in Wolfflein reſidirend, durch gehörig regiftrirs 
ten und homelogirten Familienrathöbefchluß des Fries 
densgerichts Welfflein vom 15. Februar 1842 biezu 
ernannter Berfteigerungd-Gommiffär, 66 Aren 20 Gens 
tiaren Aderland, —— Banned, in 2 Parzellen. 
51 Aren 98 Gentiaren Aderland,- Frantelbacher Dannes, 
in 5 Parzellen. 1 Are 92 Eentiaren Wiefenland, näms 
lichen Bannes, zur beflandenen Ehegemeinfhaft des 
—— verlebten Philipp Reifch umd deſſen bins 
terbliebenen Wittwe gehörend, unter Bedingungen in 
Eigenthum verfeigert, welche täglich bei bem Unter 
zeichneten zur Einficht offen liegen. 

Miteigenthümer an biefen Immobilien find: 1. 
Barbara Jung, gewerblos, in Frankelbach wohnhaft, 
Witwe des bafelbt verlebten Aderömannes Philip 
Reif, und 2. Eliſabetha Reifch, minderjähriges Fr 
des vorgemannten verlebten Philipp Reifch und beffen 
hinterbliebenen Wittwe, welches feine genannte Mutter 
— BVormünderin und den Peter Jacob Reiſch, Aderer 

Lauteredden, zum Rebenvermunde hat. 
Wolfftein, den 1. April 1841. 
Der Berfleigerungs»-Commiffär: 
G. Haas, Notär, 
EEE nn 
pr. den 3. Mpril 1841, 
Gerichtliche Derfteigerung,) 

Mittwoch, den 21. I. M., Mittags 2 Uhr, auf 
bem Bemeindehaufe zu Haßloch; 

Auf Anftehen von: 1. Conrad Eifenmayer, Guts⸗ 
befiger, zu Haßloch wohnhaft, ald Bormund über Sur 
fanna Katharina, Philipp Heinrich, Sacob und Maria 
Katharina Reither, und 2. Jacob Reither, Schullehrer 
daſelbſt, ald Beivormund dieſer Minderjährigen, fonie 
in Bolziehung eines vor dem Königl. Friedensgerichte 
zu Neuftabt den 10. März abhin gefaßten, durch das 
Königl. Bezirfögericht zu Frankenthal am 24. nämlichen 
Monats homologirten Familienrarhebefchluffes ; 

Werden durch ben zu Haßloch in der Pfalz reſidi⸗ 
renden Königl. Rotär Hitfchler, zwei Aecker, Häßlocher 
Bannes, 23 Aren 14 Centiaren enthaltend, auf Eigen⸗ 
thum verſteigert. 

Haßloch, den 2. April 1841. 

Hitſchler, Notär. 


pr. den 8. April 1841. 
(Serichtliche Derfteigerung.). 

Mittwoch, ben 21. I. M.., Mittags 3 Uhr, auf 
dem Gemeindehauſe zu Haßloch; 

Auf Anfichen von: 1. Margaretha Weinzheimer, 
Wittwe des zu Haßloch werlebten Wirths Martin Zir 
vn; fie dasfelbe Befchäft treibend, handelnd theils 

eigenem Ramen, iheild ald Vormunderin ihrer mins 


berjährigen Kinder: Sufanna, Johannes und Elifabes 
tha Zipelius; 2. Conrad Roth, Schuhmacher, als Bei⸗ 
vormund diefer Minderjährigen; 3. Katharina Zipelius, 
Ehefrau von Jacob Heinrid Huber, Aderömann;z 4 
Anna Maria Zipelius, Ehefrau von Johannes Huber, 
Aderömann, fänmtliche zu Haßloch wohnhaft; ſowie 
in Vollziehung eined Famılienrathebefchluffes des Kö⸗ 
nigl. Friedensgerichts zu Neufladt vom 10. u. M., 
welcher unterm 18. näslichen Monats durch das Kös 
nigl. Bezirkögericht zu Frankenthal homologirt wurde; 

Werden durch den zu Habloch in der Pfalz rofl» 
direnden Königl. Notär Hitfchler, 3 Tagwerfe 69 Der 
imalen Aderland, in 6 Parzellen, und 35  Dezimalen 
h — alle Haßlocher Bannes, auf Eigenthum ver⸗ 
eigert. R 
Haßloch, den 2. April 1841. 
Hitfchler, Notär. 


pr. den 3 April 1841. 
Freinsheim. EGerichtliche Verſteigerung. Mens 
tag, den 19. April I. G-, des Nachmittags 1 Uhr, zu 
reindneim im Gemeindehaufe, werden vor dem unters 
chriebenen, gu Deidesheim wohnbaften Königl. Notär 
Schuler, in Folge eines beftätigten Familienrathöbe⸗ 
ſchluſſes, aufgenommen durch das Königl. Friedendges 
richt von Dürfneim am ı2. März jüngft, freiwillig 
gerichtlich verfleigert: 
Bann von Freinsheim. 











12 Aren Ader am Simonsplaß, gefhäßt 80 fl. 
U „ in den 18 Morgen 285 — 
3 u „ im Se . — 
3 „ „ am Dürfheimerweg 60 — 


Die Verſteigerung finder Rlatt auf Anftehen von: 
. I. Johannes Gumbinger, Ackersmann, wohnhaft 
zu Freinsheim, handelnd in eigenem Namen, audy der 
GBütergemeinfchaften wegen, worin er mit feinen beiden 
verflorbenen Cheweibern Augufte Andres und Kathar 
ring Reuter geftanden if, jowie als Vormund feiner 
minderjährigen Kinder aus zweiter Ehe, mit Ramen: 
Eva, Andreas und Eliſabetha Gumbinger; 

11. Magdalena &umbinger; 

111. Katharina Gumbinger, ledig, großjährig, 
ohne Gewerbe, wohnhaft zu Areineheim, Kinder erfler 
Ehe, handelnd eigenen Rechts, ihre” Mutter Augufe 
Andres repräfentirend,- und 

IV. Xorenz Kiug, einenweber, wohnhaft zu Dafen» 
heim, Beivormund obiger Minorenuen. 

Die Bedingungen find bei dem unterfchriebenen 
beauftragten Notär zu erfehen. 

". Deidesheim, den 2. April 1841. 
Schuler, Notär. 


pr. den 2. April 1841. 
(Bicitation,) 
Künftigen 20. April I. I., des Nachmittags um 
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« Uhr, £ Erlenbach in ber met bed Bürgers- 
meifterd Weidtner; wird durch dem unterfchriebenen Jos 
hann Lothar Keller, Königl. Notär, im Amtöfige zu 
Rheinzabern, in der Pfalz, das zum Nadlaffe von Kar 
tharina Kouther, gewefene Ehefrau von Jacob Bohr 
länder, Aderer, in Erlenbach wohnhaft, gehörige, zu 
Erienbab mitten im Dorfe, neben Dietrich Pfalzgraf 
und Philipp Peter Steidel fichende Wohnhaus nebft 
Scheuer, Stalungen, Garten und übrigem Zugehör, 
der Untheilbarfeit wegen in Eigenthum verfteigert. 
Die Eigenthümer hievon find die nachbenannten 
Kinder und Enkel der Erblafferin, als: 1. Valentin 
Bohländer, Aderer; 2. die Kinder von Adam Bohr 
länder, Namens: a) Margaretba Bohlänter, Ehefrau 
von Valentin Runf, Weber, b) Balentin, c) Katha⸗ 
ring, d) Maria Unna und e) Anna Maria Bohländer, 
die vier Letztgenannten mech minderjährig, unter der 
Bormundfchaft ihrer Mutter Margaretva Runf, ges 
werblod, und unter der Belvormundfchaft ihres obge⸗ 
nannten Oheims Balentin Bohländer ſtehend, und 3. 
die Kinder von Maria Anna Behländer, geweſene Eher 
frau von dem auch verlebten Peter Nauerih, Namens: 
Katharina, Jacob, Michael und Margaretha Nauerth, 
alle vier noch minderjährig umd vertreten durch ihren 
Beivormund Jacob Heky, Aderer, wegen colidirendem 
Intereffe mit deren Hanptvormund dem obgenannten 
Valentin Bobländer, fämmtlih in Erlenbady wohnhaft. 
Rheingabern, den 1. April 1841. 
Keller, Rotär. 
pr. den 1. April 1841, 
(Picitation.) 
Mittwoch, den 21. April 1841, des Nachmittags 
ein Uhr, zu Meblbäh in der Wohnung von non 
orfter, werden Durch den hiezu committirten Notär 
dymidt von Dtterberg nachfolgende, auf dem Banne 
von Mehlbach gelegene Immobilien der Untheilbarfeit 
wegen verfteigert, nämlich: 
Eine in Mehlbach gelegene Scheuer ſammt Stall, 
Schoppen wit Kelter, DHofraum und Garten, bes 
grenzt von Heinrih Glück und Franz Wilting, 


fodann 
2 Taswerfe 54 Dezimalen Aderland und 45 Dejis 
malen Wire. 


Miteigentbümer find: 

1, Katharina Wilfing, Ehefrau von Heinrich Glück, 
Sattlermeißer, in Diterberg wohnhaft; 

2. Sufanna Zinsmeifter, geweſene Wittib des zu 
Mehlbach verlebten Aderdmannes Peter Wilfing und 
jegiae Ehefrau von Anton Fotſter, Adeısmann, in 
Mehlbach wohnhaft; . : 

3. Der genannte Anton Forfter ſelbſt; 

4. Wilhelm Forfter, Sufanna Forfter, Chriſtina 
Forfter und Margaretha Forfter, minderjährige Kinder 
ber obgenannten Eheleute Anton Forſter. " 
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Die Bedingungen der Kicitation liegen auf der 
Amtöftube ded Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Diterberg, den 30. März 1841. 
Der Rotär-Gommiffär: 
Schmidt. 
pr. den-t. April 1841. 
(Bıcitarion.) 


Montag, den 19. April 1841, bed Nachmittags 


um 2 Uhr, zu Neuburg im Gaftvaufe zur Sonne; 

Wird das zum Nachlaffe von Daniel Heffert, lebend 
Aderdmann zu Neuburg, in.AF 192 gehörende, zu Neus 
burg im Unterdorf, "neben Bernhard Pfirrmann ftehende 
Wohnhaus nebft allen Zugehörungen, vor unterzeich» 
netem, hiezu committirten Rotär Keller in Rheinzabern, 
I Untheilbarfeit wegen öffentlich in Eigenthum vers 

efgert. 
Die Erben des Erblaffers find: 

1. Anna Maria Heflert, Enefrau von Peter Betſch, 
Aderdmann; 2. Katharina Heffert, ledig, nreßjährig 
und ohne Gewerbe, und 3. die Kinder und Repräſen⸗ 
tanten von Eva Elifabetha Heffert,- gemefene Ehefrau 
von Philipp Hoffmann, Hufichmied, Namens: Katbas 
rina, Eva Elifaberha und Philipp Hoffmann, alle drei 
noch minderjährig, weiche ihren genammten Vater zum 
natürlichen Bormunde und den obgenannten Peter Betſch 
zum Beivormunde haben; fänmtlich im Neuburg wohn» 


haft. 
Rheinzabern, ben 30. März 1841. 
‚Keller, Netär, 


-pr, den 3, April 1841, 
\ Bieiration.) 


Künftigen 19. April, Morgend 9 Uhr, zu Helterd, 


berg in der Behaufung des Heren Bürgermeifters Mang, 
werden verfcicdene Aderftüde, Heltereberger Banneg, 
enthaltend circa 50 Aren, und eine Wiefe ad 7 ren, 
aus dem Nachlaſſe des Tagners Philipp Stuß zu Hel⸗ 
teröberg herrührend, vor Ludwig Fasco, Königl. Nor 
tär des Zweibrüder Bezirks, zu Waldſiſchbach wohn, 
haft, in Folge eines homologirten Familienrathsbe⸗ 
— fhuldentilgungshalber öffentlich verſteigert auf 
r 


g 

Diefe Berfteigerung findet flat auf Anſtehen von 
Margareıha Weil, Wittme ded genannten Philipp 
Stuß, ohne Bewerbe, zu Helterdbera wohnhaft, hans 
delnd in eigenem Namen und als Bormünderin ihrer 
minderjährigen Kinder: Adam, Philipp und Heinridy 
Stuß, dieſe obne Gewerbe, bei ine wohnhaft, und von 
Adam Stutz, Adersmann, zu Geifelberg wohnhaft, Ner 
benvormund diefer Kinder. 

Waldfiſchbach, den 29. März 1841. 

Der committirte Notar: Fasco. 
pr. den 2. April 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Deriteigerung.) 
In Gefolge eines regiftrirten Urtheild des Koͤnigl. 


———— zu Kaiſerslautern vom 10. gegenwärs 
tigen Monatd, dann auf Anfltehen von: 1. Barbara 
ebornen Ehrenhard, ohme befomdered Gewerbe, zu 
Münfterappel wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe des vers 
lebten Friedrih Peter Scheid, gewefenen Aderdmann 
alda, diefelbe in eigenem Ramen, wegen der Güter 
gemeinfchaft, worin fie mit ihrem benannten Ehemanne 
lebte, handelnd und als natürliche Bormünderin ihrer 
mit dem Berlebten erzeugten drei minderjährigen Kin⸗ 
ber, als: Friedrich Adelph, Jacob und Adam Scheid, 
ohne Gewerbe, bei ihrer genannten Mutter fih aufs 
haltend; 2. Friedrich Adolph Scheid, Huffchmied, zu 
Münfterappel wohnhaft, handelnd ald Bormund über 
Katharina und Philipp. Scheid, ohne Gewerbe, zu 
Münfterappel fih aufhaltend, minderjährige Kinder 
eriter Ehe des Erblaffers, erzeugt mit der auch vers 
florbenen Anna Maria gebornen Eppelmann; in Bels 
feyn von a) Friedrich Scheid, Adersmann, in Müns- 
flerappel wohnhaft, ald Nebenvormund der Kinder 
erſter Ehe des Verlebten, und b) Johan Adam Scheid, 
NAderdmann, dafelbft wohnhaft, ald Nebenvormund der 
Kinder zweiter Ehe des Erblaffers handelnd ; 

Wird auf Mittwoch, den vierzehnten Fünftigen Mor 
natd April, Morgens um zehn Uhr, zu Münfterappel 
in der Behaufung des Adjunften Balg, vor dem hiezu 
committirten Königl. Nothr Warhoffer von Obermofchel 
jur freimilig gerichtlichen Berfteigerung der nachbe⸗ 
zeichneten, auf dem Banne von Münfterappel liegenden 
Güter, theild zum Nachlaffe der Eheleute Friedrich Pe⸗ 
ter Sıheid und Anna Maria Eppelmann, und theild 
zur Gütergemeinfchaft desfelben und feiner Wittwe 
zweiter Ehe Barbara Ehrenhard gehörig, gefhritten 
werben, ale: ' 

1. 4,56 Meter Oberfläche mit Haus, Hof, Scheune, 
Stallung und Zugebör, im Orte Münfterappel. 

2. 20,58 Meter Gartenfeld allda. 

3. 121,3) Meter Aderfeld in 5 Stüden, und 

4. 29,43 Meter Weinberg. 

Die Verfteigerungsbedingungen Fönnen täglich beim 
unterzeichneten Notär eingefehen werden. 

Dbermofchel, den 29. März 1841. 

Marhoffer, Notär. 


pr. den 2. April 1841. 
Liegenſchafis Verftergerung.) 

Hundheim. Montag, ben 19. April 1841, des 
Nachmittags um ı Uhr, bem Haufe bed Bürgers 
meiſters Hegenann zu Hunbheim; 

Auf Anftesen von Jacob Jung dem Erften, Ackers⸗ 
mann und Gemeindebiener, zu Hundheim, im Kantone 
von Lauterecken, wohnhaft, handelnd fowohl in eigenem 
Namen, der Bütergemeinfhaft wegen, wie auch als 
Bormund der mit feiner verlebten Ehefrau Katharina 

eborne Doll erzeugten vier noch minderjährigen Kin» 
: 1. Carolina, 2. Roſina, 3. Daniel und 4. Jacob 
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Jung, deren Nebenvoramund Wilhelm Doll, Aderer in 
Dberweiler, if; 

Sodann in Gemäßheit eines regifrirten und am 
erften dieſes Monats hemologirten Familienrarhöbe, 
ſchluſſes vom zwei und zwanzigſten Januar jüngſt; 

Werben durch den unterzeichneten committirten 
Königl. Notär Gervinus, zu Lautereden wohnhaft, bie 
dem Requirenten und feinen benannten Kindern gehör 
—— und auf dem Banne von Hundheim gelegenen 
© ——— drei Zahlungsziele in Eigenthum verſtei⸗ 

ert, als: 
— 1. Section C. AF 166. 11 Aren Acker auf Kirch⸗ 
berg, bei Johann Jung und aequest, taxirt zu 40 fl. 
Section C. AP 142. 15 Aren Ader auda, 
oder Potchesich, bei Jacob Herrmann 
und aequest, zu 60 — 
Section C. AF 192. 10 Aren Acker auf 
Deimborn, bei Jacob Volles und aequest, 


tarirt 

Bection C. AF 193. 10 Aren Ader allda, 
bei Zohanned Scheidt und aequest, 
Section B. AP 294. 12 Aren Bder das 
felöft, bei Elifaberha Ligenberger und Das 
niel Kabel, zu 50 — 
6, Section 9. AP 55. 6 Aren Wiefe in ber 
Lieh oder Sauerwiefe, bei Johannes Jung 
und 3. Edeld Erben, zu 


” 


4 
5 


* 


10 — 


—— 
360 — 

Das Bebingnißheft zu dieſer Verfteigerurg kann 
auf der Screibftube des commit:iirten Notärs einge 
fehen werben. 

gautereden, ben 29. März 1841. 

Gervinus, Notär. 
pr. den 2. Ypril 1B41, 
(Derflicigerung.) 

Am 19. April 1841, Morgend um zehn Uhr, zu 
Spedbah bei Herrn Carl Bolmer, werben nachbezelch⸗ 
nete, auf der Gemarkung won Spesbach und Hitfchens 
haufen gelegene Immobilien aus ber Gütergemeinfchaft 
des Peter Schwarz, im Leben Schuhmacher, zu Speds 
bach wohnhaft, mit feiner Witiwe Philippina Sauer, 
wein, vor dem hiezu committirten, zu Rantflubl refls 
BR Notar Haas oͤffentlich auf Eigenthum verfleis 

ert, ale: 
u 1. Ein zu Spesbach gelegenes Haus mit Scheuer, 

Stalung, Hofgering und Garten, und 

2. 6 Aren dreizehn Gentiaren- Ader auf dem Bonne 

—— 

Dieſe Verſteigerung geſchieht auf Anſuchen von: 
Philippina Sauerwein, ohne Gewerbe, zu Spesbach 
wohnhaft, Wittwe des Peter Schwarz, geweſenen Schuh⸗ 
macher zu Spesbach, handelnd in eigenem Namen, 
wegen ber zwifchen ihr und ihrem Ehemanne beſtande⸗ 
nen ehelichen @ütergemeinfchaft und als natürliche Bors 


- deind als Bormund über 


münberin ihrer mit demfelben gezeugten noch minder 
jährigen Kinder, benanntli: 1. Franz, 2. Philippina 
und 3. Katharina Schwarz, alle drei gewerblos, bei 
ihre wohnhaft, und von Franz Schwarz, Kehlenverwals 
ter, zu Landſtuhl wohnhaft, handelnd ald Beivormund 
genannter Minderjährigen. 

Die Bedingungen find auf der Amtöflube des uns 
terzeichneten Notärs zu erfragen 

kandſtuhl, den 31. Mär; 1841. 

Haas, Notär, 


pr. den 2, April 1841. 
‚, (Verfteigerung.) 

Am 24. April 1841, Nachmittags um zwei Uhr, 
zu Mieſenbach in ber Wohnung bed Konrad Folz; auf 
Anſtehen von Philippina Koh, Wittme des Balentin 
Beib, im Leben Aderdmann, zu Mieſenbach wohnhaft, 
fie ohne Gewerbe, alba wohnhaft, handelnd in eigt⸗ 
nem Namen, wegen ber gwifchen ihr und ihrem Ehe, 
mann beftondenen Bütergemeinfchaft und als natürliche 
Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten noch mins 
derjährigen Kinder, benamtlih: 1. Balentin, 2. Kar 
tharina, 3. Barbara und 4. Peter Geib, alle vier ger 
werblod, bei ihr domiziltet, und von Philipp Gelb, 
Aderömann ‚zu Mieſenbach wohnhaft, handelnd als 
Rebenvormund genannter Minderjährigen, werben vor 
dem unterzeichneten, zu kandſtuhl refldirenden Norär 
Haas, nachbezeichnete ben Requirenten zugebörige, auf 
der Gemarkung von Mieſendach gelegene Immobilien 
freiwillig öffentlich auf Eigentbum vwerfleigert: 

1. 51 Aren 43 Gentiaren Aderland in drei Parzellen. 
2. Ein Wohnhaus mit Hofgering und Zugehörben. 

Die Bedingungen find auf der Amtsſtube des urs 
terzeichmeten Norärs zu erfragen. 

Landſtuhl, den 31. Mär; 1841» 

Hans, Notär 


pr. den 2. April 1841, 
(Berfteigerung.) 

Am 21. April 1841, Nachmittags um 4 Uhr, zu 
Santftuhl in der Wohnung bes Johannes Scherer, wird 
nachbezeichneted,, in der Stade Randfluhl gelegenes 
Wohnhaus fammt Zugehörben, aus dem Naclafle von 

anz Eislein, Seiler, und Thekla Scherer, im Reben 
beleute, zu kandſtuhl wohnhaft, vor dem untergeich« 
neten, biezu committirten Notär öffentlich auf Eigen» 
thum verfteigert, nämlich: 
Die Hälfte eines zweilödigen Wohnhaufes und Zur 
gehörben, gelegen zu —— in der Obergaffe. 
Diefe Verfleigerung gefchieht anf Anfuchen won Wil⸗ 
heim Gtriety, Drechsler, zu Landſtuhl wohnhaft, hans 
ranz und Sohann @idlein, 
beide minberjährig, ohne Gewerbe, bei ihm wohnhaft, 
und von David Scherer, Küfer, zu kandſtuhl wohn» 
haft, Belvormund diefer Minderjährigen. 
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Das Bedingnißheft liegt zur Einſicht offen auf ber 
Schreibftube dee Untergeichneten. me j 
gandfluhl, den a1. März 1841. 
aad, Notär. 


pr. den 1. Mpril 1841, 
(Gahrniß⸗ und Weinverſteigerung auf der ſogenannten Burr: 
weilerer Mühle, ım Banne von Burrmweiler.) 

Den 13. April nächſtens und darauf folgende Tage, 
jebesmal Bormittage um 8 Uhr anfangend, auf Ans 
ſtehen von: ı. Ehriftian Wiß, Müller und Butsbeflger, 
auf befagter Mühle wohnhaft, handelnd fewohl eigenen 
Namens, wegen ber zwifchen ihm und feiner verlebten 
Ehefrau Eva Barbara Nöther beflandenen Bermögends 
gemeinfhaft, als auch ald Legalvormund feiner mit 
derfelben erzeugten noch minderjährig unb gewerblos 
bei ihm dbomizilirten Kinder: Johann Ludwig und Jos 
ſeph Wiß; 2. Johann Eger, Gutsbeſitzer, zu Arzheim 
wohnhaft, Beivormund diefer Kinder; 3. Maria Lonifa 
Wiß und ihrem Ehemanne Johann Paul Schall, prafs 
tifcher Arzt, zu Spever wohntaft; 4 Adam Bernaß, 
Baumelfter, zu Speyer wohnhaft, handelnb als Legals 
vormund feines mit feiner verlebten erſten Ehefrau 
Maria Eva Wiß erzeugten, minderjährig und gewerb⸗ 
los bei ihm demizilirten Kindes Chriftian Wilhelm 
Bernab; 5 Heinrich Benedift Wiß, Muſiklehrer an ber 
Studienanflalt zu Speyer, bafelbfi wohnhaft, Beivor⸗ 
mund biefes Kindes; (die Ehefrau Schall und bie vers 
lebte Ehefrau Bernag find ebenfalls Kinder der obger 
nannt zertrennten Chriſtian Wiß'ſchen Eheleute;) wer, 
den auf obgebachter Mühle die zu der zwiſchen diefen 
Ehriftian Wiß'ſchen Eheleuten beftandenen Vermögens⸗ 
gemeinſchaſtsmaſſe gehörigen Mobilien, vor unterzeiche 
netem, zu Edenkoben wohnenden Königl. Notär Ricos 
laus Kößler öffentlich werfteigert, ald nämlich: 

1. Bettung: Dedbetter, Uinterbeiter, Pülmen, Kiſ⸗ 
fen, Matragen mit und ohne Stahlfedern, Plur 
mautd, Gouverten und mehrere @eflndebetter, 
Gerüch: Damaflgebildte Tafeltücher, Tifchtücher 
und Servietten, andere hänfen und flächfen ger 
bildte Zafeltücher, Tifchtlicher, Servietten, Hand» 
tücher, auch ungebildte hänfene und wergene Tiſch⸗ 
tücher und Handtücher, hänfere und wergene Lein⸗ 
tücher, allerlei Bettüberzüge, Bettdecken, Bett» und 
—— bänfen, achſen und wergen Garn, 

iſchteppige und andere Zeppige, mehrere Stüde 
weiß hänfen und wergen Tuch, barchenb und föls 
fchener Bettzeug. 
Schreinwerf: Ganapde, Caunitz, aflerlei 
Scränfe, Commoden mit und ohne Schreibpult, 
Tiſche, Stühle, Kiften; Bänfe, Mehlfähen und 
Aderlet fllbern, neuflibern, ginnen, kupfern, mefs 
fingen, eifern, blechen, porzellanen, gläfern und 
amdered Tafel» und Küchengeſchirr, mit und ohne 
Silber befchlagene Tranfchirs» und andere Meifer 
und Gabeln und Gefäße. 


11. 


III. 


IV. 


V. Beibölleidung, Leibweiszeug und Shmud, golbne 

i Kette, geldene Ohrringe und Fingerringe und 
VI, Spiegel, Bilder, 1 doppelte und 1 einfache Jagd⸗ 

flinte und 2 Standuhren mit Kaflen. 

VII. Mehrere weingrüne, ſtark in Eifen gebundene 

Lagerfäffer von 15 bid 50 Ohm, mehrere Fleinere 
äffer, 1 Lottfaß, mehrere Herbfibütten, Züber, 
tänner, Hotten, Faßtröchter. 

VII. Beine: Burrweilerer und Weyherer Gewächs. 
Gemiſchter, ohngefähr 52 Hectoliter 18347, 1835r, 
18307; ehngefähr 88 Hectoliter 18397; ohngefähr 
98 Hectoliter 1840r, 

« Bieh: 5 Kühe, eim jährig Rind, , Geflügel. 

.Ohngefähr 500 Körbe wol Kartoffeln, eine Par» 
thie Weidmehl, Brobmehl, Weiferüben, Gelber 
rüben, gebörrted Obſt, gerollte Gerft, Erbfen, 
Bohnen, Korn, Gert, Walzen, Hafer, Kleyen, 
Spreu, Wiefenheu, Klechen, Trefter, buchen und 
ander Brenn» und Nutzholz, Wingertsbalfen, 
Wingertöfliefel, Torf, Steinfohlen, Pferdes, Fuhr⸗ 
und Feldbaugefhirr und fonft noch allerlei Ges 
genflände. 


Nota. Am erflen umb zweiten Steigerungdtage , 
aämlih am 13. und 14. April werben Beltung, Ge⸗ 
tüch, Welsjeug, Kleidungsftäde und Schmud, am drit⸗ 
ten Tage die Weine, Zäffer, Bütten und Züber umb 
das Vieh, am vierten Tage das Schreinwerk, Küchen⸗ 
gefhirr und dann fo fort werfleigert. 

Damit die Steigerungsliebhaber, weil bie Mühle 
von den ihr zunächſt gelegenen Gemeinden Burrweiler, 
Weyher und Hainfeld etwas entfernt it, nicht nöthig 
baben, fich über Mittag vom Berfteigerungsorte zu eut⸗ 
fernen, fo if zu ihrer Bequemlichkeit die Vorfehrung 
getroffen, daß bei einem während den Tagen ber Ver⸗ 
fleigerung auf der Mühle ſich aufhaltenden Wirthe 
Speid und Tranf um billigen Preis zu haben if. 

Edenkoben, ben 30. März 1841. 

Köpler, Notaire. 


— ———— ———— — 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 

pr. den 1. April 1841. 


Böbingen. (Sculdienfterledigung) Durch die 
Beförderung Led biöherigen Lehrers J. Heffert if die 
biefige proteſtantiſche Schulſtele in Erledigung gekom⸗ 
men. Zur Wieberbefegung bderfelben wird hiemit ein 
Termin von vier Wochen anberaumt, 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt if: 


+. Schulgeld 3 
2. Aus der Gemeinbefaffe 
3. Für Beforgung des Gelänted und Auf⸗ 

siehen der Uhr . 


— 





4 Die Wohnung mit dem ohngefähr 6 Aren fl. Fr. 
großen Pflanz» und Obſtgarten, anger 
fchlagen zu 12 — 

5. Eafualien 757 

Summa 254 — 


Sobald der alte Lehrer fih nicht mehr in einem 
Beuge von 110 fl. 50 fr. Quiescenzgehalte befindet, 
bat der fünftige Lehrer Anſprüche auf den vollen Nor⸗ 
malgehalt. 

Hiezu Luſttragende, gut qualificirte, im Seminar 
—— Bewerber wollen ihre Geſuche, wenn möglich 
n gedachter Zeitfriſt perfönlich überreichen. 

Böbingen, den 1. April 16841. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Gödelmanm. 
pr. den 3. April 1841. 
ste Befanntmachung. 

Zweibrüden. (Sculdienfterledigung. — Berichti: 
ende Befannımahung ) Die bereits erledigte Stelle eines 

ehrer® an ber fatholifch» teuifchen Cobern) Schule das 
bier, mit einem jährlichen Gehalte von 400 Gulden, 
worunter 50 Gulden Wohnungs-Entfhädigung begrifr 
fen find, fol unverzüglich wieder befegt werden. 

- Bewerber um diefe Stelle werden erfucht, ihre Zeug⸗ 
niffe innerhalb 14 Tagen a dato der Drisſchulcommiſ⸗ 
flon vorzulegen. 

Zweibrüden, den 23. März 1841. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bolffangel. 
pr. den 1. April 1841. 

Impflingen. (Minderverfteigerung von Schreiner: 
Arbeiten) Den 21. des nächſten Monats April, Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe 
babier folgende Schreinerarbeiten auf bem Wege ber 
Minderverfteigerung vergeben, ale: 


a) Anfhaffung von Subfellien in die Schulſtube, 


veranfchlagt zu 152 fl. 18 fr. 
b) Herflelung des Fußbodens bafelbfl, veranfchlagt 
au 92 fl 29 fr. 
wovon man anmit bie einfchlägigen Handwerksweiſter 
benachrichtet. 
SImpflingen, den 27. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Matheus. 
pr. ten 1. April 1841. 
Haarbdt. (Gemeindeholgverfleigerung.) Donnerflag, 
dem 15. April nächſthin, des Morgens 9 Uhr, bei güns 
fliger Witterung im Forſthauſe Kranfenthal, bei uns 
— Wetter aber im Wirihshauſe zum Weinberge 
abier, wird das Bürgermeiſteramt Haarbt die Bers 
fteigerung an den Meiftbietenden nachbezeichneter Holz⸗ 
forten vornehmen: 
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56 Bauflämme 4. Klaſſe, 
56 Kiafter Fiefern gefchnitten Scheithofz, 
sl „Prügelholz, 
4563 „Srtockholz, 
425 buchene mit ſtarken Prügeln vermiſchte Welen. 
Da biefe Holzforten nahe an ber Neuftadter Straße 
ſitzen, fo iM Lie Abfuhr fehr erleichtert. R 
Zur Teilnahme an diefer Verfteigerung wird hier 
wit eingeladen. 
Haarbt, den 29. März 1841. 
Dad Bürgermeifteramt 
Fiſcher. 


pr. ten 1. April 1841 
Fagelheim. Holzverfteigerung.) Den 13. April 
nähfthin, Nachmittags um 1 Uhr, werden in dem Ger 
weindehaufe von Igaelbeim, gewöhnlichen Schlägen 
von on und andern Diftriften, nachbezeichnete Holz» 
3 


forten öffentlich verfteigert: 
a) 3624 gemifchte Wellen, 
b) 161 Fiefirne „ 2 
c) 44 Klafter eihen Sceitholz, 
d) 443 vr Richern * 
e) 9 „ eichen " und 
f) R Stodholz 


9 ’ [23 ’ 
was anmit öffentlich bekannt gemacht wirb. 
Jggelheim, den 31. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Padbeſt. 
pr. den 1. April 1841, 
Birfweiler. (Holz und Wellenveriteigerung.) Sams⸗ 
tage, dem 17. April 1.9, des Vormittage um 9 Uhr, 
werden in ber Gemeinde Birkweiler, aus ihrem Hinters 
walde, folgende Holzforten verfleigert, ale: 
1. 6 kieferne Sägblöche, 
3 » Bauſtämme, 
73 eichene „ . 
61 buchene Nusholzabfchnitte, 
404 Klafıer buchen Scheitholz, 
300 elchene Stiefel, 
7. 3325 fieferne und buchene Wellen, 
wozu die Theilnehmer ſich einfinden wollen. 
Birkweiler, den 30. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
BGrafßmüd. 
pr. den 3 Mpril 1841. . 
Schwegenheim. (Stammboljverfteigerung., Done 
nerflag, den 15; des laufenden Monats April, des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, wird im bdiesieitigem Gemeinde, 
walde die Berfleigerung von 18 eichenen Schiff» und 
andern Bauſtämmen ftatt haben, wozu bie Steigerungs⸗ 
Iuftigen eingeladen werben. - 
Schwegenheim, den 1. April 1841. 
Daß Bürgermeifteramt. 
Silbernagel. 


onzen 


Bei 


age 


— zum 
— Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 38. Speyer, 
Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


: pr. den 3. April 1841. 
-(Befanntmadung.) 
Dem Nicolaus Kald, Wirth zu Speyer, entfamen 








and feiner Wirthfchaft in der Anlage, unweit Speyer, ' 


in der Zeit vom 27. Abende bis 28. Mittags norigen 
Monats folgende Gegenflände, als: 
4. vier Biecuittörshenz 
2. zwei Eier; 
3. ein neufliberner Röffel; SR 
4. vier bie fünf Flaſchen Wein, die Flaſche gelitert 
und von rothem Glas; 


5. vier bis fünf Schoppen Wein, bie Scheppenbgur 


teilen gelitert und von rethem Glas; 

6. eine Flaſche angefegten Brandweins, die Flaſche 
ift gelitert und von grünem Blas, der Brand, 
wein aber roth. : 
Wer über den bis jetzt noch unbelannten Dieb bie, 

fer Brgenflände oder über ben Beflger derfelben irgend 
eine Auskunft zu ertheilen vermag, wirb biemit aufge 
fordert, feine deßfallfige Anzeige entweder hier oder bei 
feiner betreffenden Wohnortsbehörbe zu maden. - 
Frantenthal, ben 2. April 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsricter. 
Shimper, 


pr. den 3. April 1841. 

(Holgverfleigerung.) 

Freitag, den 16. April 1841, Morgens 9 Uhr, zu 

ägersburg, werden aus ben Gefütöwaldungen im Res 

viere Jägeröburg folgende Holzſorten öffentlich an Meiſt⸗ 
bietende verfleigert, nämlich : 

a) Schlag Relskircherdick. 





10 eichene Bauflämme 2.. Klaffe, 
„Bi ” " 3.. 

40 — 7 sn 

4 .erlener Nutzſtamm, 

1 " chnitt, 

4 birfene 7) : 

34 Rlafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

eichen 


6 rue 


" # 


sſſchuhig, 





— — — — 


den 7. April 





14 Klafter birken geſchnitten Scheitholz, aſchuhig, 
350 Stuͤck gemiſchte Welten. 
b) Schlag Erdbirnzwinger. 
1 eichener Bauſtamm 2. Klaſſe, zu einem Wels 
baume geeignet, 
1 buchener Nußholzabichnitt Über 48 Zoll, 
154 Kiafter buchen gefchnitien, 


34 7 „ Prügel, 
2 u eihen gehauen, 
1 7 birken geſchnitten, 


1 
200 Stüd gemiſchte Wellen. 
Zweibrüden, ben 1. April 1841. 
Königl. Landgeſtüts⸗Verwaltung. 
Study. 


pr. ben 3, Kpril 1841. 
. . tHolgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten- bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminifiratinen Behörbe und 
in Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftvietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
fichenden Holsfortimenten gefchrtiten werden, nämlich: 
Den ı6. April 1841, zu Bölenborn, Morgens um 


9 Uhr. 
- Revier Bobenthal. 
Schlag Theilberg AP 9. 
eichene Bauflänme 2., 3. und 4. Klaffe, - 


146 fieferne „ 2, 3. und 4 
2 „Mutzholzabſchnitte 3. Klaſſe, 
14 hainbuchene m on“ 


eihene Wagnerftangen, 
1 Klafter eichen Miffelhol; 2. 


Klaffe, 
buchen Gcheitholg, . 


” 
6b u »  Prügelholz, 
60} eichen Scheithelz, 
1 * „  Prügelheiz, - 
24 = fiefern Scheitholz, 
birken * 


I 
17525 Gebund Wellen. 
Bergzabern, ben 2. April 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Befhboven 


u. FR den 3, April 1841. 
—* (Solzverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amts, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drte, _ 


wor der einfchlägigen abminiflrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen von nach⸗ 


fiehenden Holzſortimenten gefchritten werben, nämlich: » 


Den 16. April 1841, zu Mittelbach, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Zweibrüden. 
. Schlag Wolfsaht AF 3. 
301 aspene —— 
8 birkene Nutzholzſtangen, 
150 aspene —— 
24 Klafter kieferne Prügel, 


104 u gemifchte „, - 
2400  gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
An zufälligem Ergebniß im Diftrifte Forſtberg. 
1325 buchene Zaungerten, . 
20 Bohnenftongen. 
Schlag Dörrenbah AP 4. 
1 kleferner Bauflamm, 
4 adpene # . z 5 
517 »  Berüfkangen, 
15 birkene Nutzholzſtangen, 
8 hainbuchene „, 
1 Buche zu einem Langwiebe, 
500 aspene Ag roman en, 
75 Beihholj-Baumpfähle, 
400 buchene Bohnenitangen, 
13} Klafter gemifchte Prügel, 
7850 gemifchte Wellen mit Rarfen Prügeln. 


Außerdem werben im Laufe ded Monats Juni in . 


dem Reviere Zmweibrüden noch ohngefähr 10 Klafter 
Scheit⸗ und Prügelholz; und 3000 Wehen zur Beräuße, 
rung fommen. 

Zweibräden, den 31. März 1841. 

Das gar a Forftamt. 
. +. K&röber 
v. Hofenfels, Actuar. 
" pr. den 3. April 1841 
(Derfleigerung von Lohrinden in Staatswaltungen.) 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 

tes, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des 6 Königl. Rentbeamten, wird 
Freitag, den 16. April laufenden Jahres, des Morgens 
10 Uhr, zu Pirmaſens im Gaſthauſe zum goldenen Ro» 
wen, ber Ertrag an Eichen»Lohrinden aus bem bießr 
jährigen Schlage AF 12 der Hiebörepartion I. Stein» 
bach, Abtheilung 1, Ruppertöwald, auf einer Fläche 
‚von 17 Tagwerfen, und Po zu 600 
Öffentlich und -meißtbietend im Ganzen verſteigert. 

Pirmafens, den 28. März 1841. 

Das Königl, Forkamt. - 
"Siebert, i 


Jahres, Nachmittags um zwei Uhr, 
. Im Wirths haufe zum Schwan, aufden Grund des durch 


ebund, 
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Anwaltfchaftsfachen. 
pr, den 5. April 1841, 
( nterdiction.) 

Durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Königl. Be⸗ 
irfögerichtd Fanbau vom 30. März 1841 wurde auf 
—* Antrag von Martin Oeßwein, Ackersmann, in Sons 
dernheim wohnhaft, gegen feine Schwefter Magdalena 
Defwein, ledig, großiährig, in Sondernheim wohnhaft, 
Die Snterdiction auegefprochen, und zugleich verordnet, 
daß ber Interdizirten in gefeßlicher Form ein Bormund 
beftellt werbe. 

Landau, den 3. April 1841. 

Der Anwalt ded Interbictiondflägers: 
Gacob. 








pr. den 5. April 1841, 


(Husjug.) 
Durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Königl. Bes 


sirfögerichts au Zweibräden, vom 27. März 1841, ers 


laffen in Sachen Katharina Hinfelmanıi, Ehefrau von 
Theebald Franf, Bäder und Aderdmann, in Ohmbach⸗ 
brücen wohnhaft, Smterdictiondflägerin gegen Ihren ge- 
nannten Ehemann, Interdictiondbeflagten, wurde »ie 
Sinterdiction des Letztern ausgefprocen, und verorbuet, 
daß demfelben ein Bormund und Gegenvormund beftellt 


— 


‘ “pr. ben 3, Myril 184. 
ıte Befanntmadhung i 

einer Bwangsveräußerung: 

Montag, den acht und zwanzigften Juni laufenden _ 

Niederluſtadt 


werde. 
Zweibrücken, ben 2. April 1841. 
Für ben —— 
Der Anwalt ber Interdictionsklaͤgerin, 
N. Petri 
— —— 
Notariatsſachen. 


und Notär am dreißigſten März laufenden Jahres gefers 
nn Büteraufnahmeprotofofle®, wirb vor dem unter» 
zeichneten Jacob Friedrich Sartorius, durch Rathskam⸗ 
merbefhluß bed Könige. Bezirfögerichts au Landau vom 
fechözehnten März laufenden Jahres hiezu ernannten 
Königl. Notär vom Bezirke Landau und Amtefige Ger⸗ 


“ merdheim, auf Betreiben don Auna Apollonia Batteiger, 


Aderöfrau, in Weftheim- wohnhaft, Wittwe des alldä 
verlebten Adererd Adam Sihnebele, welche in dieſer 
Sache ben Herrn Advokaten Mahla In Landau zu ihrem 
Anwalte beftellt hat, zur Zwangsveräußerang ber ihren 
Schuldnern Georg Heinrich Fehr dem Alten und beffen 
Ehefrau Anna Barbara Dreher, Aderdlente, in Nieder 
Iuftadt- wohnhaft, zugehörigen Immobilien unter mache 
fichenden Bedingungen gefchritten werden: -. j 
1. Der Gteigpreis ift zahlbar in drei gleichen Thel« 
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len, auf bie drei nächſten Martinitage mit fünfprogen- 
tigen vom Tage bes Bufchlags an laufenden Zinfen. 

2. Die betreibende Bläubigerin leiftet für das —* 
gebene Flaͤchenmaaß der kiegenſchaften keine Gewaͤhr 
und übernimmt feine der ſonſtigen Gewährleiſtungs ver⸗ 
bindlichfeiten, welche den Berfäufern geſetzlich obliegen. 
-3. Sogieich nach dem Zufchlage fönnen ſich die 
Steigerer auf ihre Gefahr und Keflen, ohne Abzug vom 


Steigſchilling in Beſitz und Genuß ber erfteigerten Lie⸗ 


geuſchaften jebe 


n. 
4. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen Soll⸗ 


darbůrgen fogleich beim Zuſchlage zu ſtellen. 


5. Unterbleibt die Bezahlung des Steigpreiſes zur - 


gefehten Zeit, fo find bie angewiefenen Gläubiger ers 


mächtiget, den bem Säumigen zugefchlagenen Gegenfland 


dreißig Tage nad Zuftelung eines Zahlbefehles, mit 
Umgehung des Zwangsseräußerungsverfahrens in ber bei 
anfergerichtlichen Berfleigerungen üblichen Form durch 
“ einen von ihnen zu wählenden Rotär wieder werfleigern 
zu laſſen und dabei für die Bezahlung des Steigpreiſes 
vier Fahrestermine feſtzuſetzen 


6. Die Verſteigerung ift ſogleich befinitio und es 


wird fein Nachgebot angenommen. 
Die zu —* ernden Liegenſchaften befinden fi auf 
dem Banne der Gemeinde Niederluftadt, ale: 

1. Section U. AP 37. 17 Aren 25 Gentiaren (73 
Ruthen) Ader im Kleinfeld, neben Johann Georg 
Rüffel und Andreas Rüffel, angeboten von & ipem 
der betreibenden Glänbigerin, um als erfied Gebo 

„Bienen, zu, 100 Gulden. 
—— Schmitt und Peter 2 
en. 

8. Section A. AP 214. 20 Aren 62 Eentiaren (87% 
Ruthen) Ader am Kremzweg, neben Philipp Jacob 
—* und Philipp Jacob Hellmann, zu eben⸗ 

oviel. 

4. Section U. AP 222. 18 Aren (76%; Ruthen) Ader 


I, ju 100 Gu 


auf den Weſtheimer Pfad, neben Philipp Jacob 


-. Dit und Peter Däubel, zu ebenfoviel. 
5. Section 9. AF 372. 8 Aren 46 Gentlaren (35% 
Ruthen) Acker in der. Hechtgewann, neben Pfarr, 
. gut und Georg Adam Schmitt, zu 50 Gulden. 
6. Section A. AF 884. 16 Aren 80 Gentiaren (71 
Ruthen) Wiefe auf den Langmwiefen außig dem Mitr 
telgraben, neben Philipp Jacob Hoffmann beider» 
feits, zu 100 ®ulben. 
Section 4. AF 1018. 69 Aren 6 Gentiaren (292 
Ruthen) Ader in der Hördter Gewann an der kon» 
brüde, neben Georg Adam Rothwaier und Ehriftoph 
Weber, zu 200 Gulden. 
8. Section. A. AP 1042. 18 Aren 99 Eentiaren (80,4% 
Ruthen) Ader obig der Lohbrüde, neben Gemeinde, 
gut und Georg Adam Herter, zu 100 Gulden. 


— 


7 


70% 2 
8° Centiaren 9— * 


9. Section A. 47 1161. 10 Aren 14 Centiaren 63 
Ruthen) Acker im Brückengarten, neben Philipp 
sus Hofmann und Balentin Lehr, zu 40 Gul⸗ 

en. 

10. Section A. AF 1164. 16 Aren 89 Gentiaren (714 
Ruthen) Ader allda, neben Balentin Lehr und Mars 
tin Türfs, zu 100 Gulden. 

11. Section B. As 526. 24, Aren 26 Eentiaren (102,% 
Ruthen) Ader am Kreuz gegen das Drt, meben 

Philipp Jacob Hoffmann und Philipp Jacob Hor⸗ 

ter, ju 100 Gulden. 

Section B. AF 21. 18 Aren 29 Gentiaren (77,6 

"Nuthen) Acker obig dem Zeidtfamer Weg, neben 

Sohann Jacob Herder und Herrmann Sager, ju 

100 Gulden. 

13. Section C. AP 155. 28 Aren 2 Gentiaren (118% 

Ruthen) Ader unter dem Mühlweg, neben Almofens . 

ut und Johann Georg Krebs, zu 100 Gulden. 

Brction C. A# 530. 24 Aren 5 Eentiaren (101,% 

Ruthen) Ader über bem Schlittweg, neben Georg 

Michael Rüffel dem Alten, und Friedrich Baumann, 

-u 100 Gulden, 

15. Section E. AF 671. 58 Aren 35 Gentiaren (247 
Ruthen) Ader öftlih auf die Weingarter Straße, 
neben Maxtin Däubel dem Alten und Philipp Jas 
cob Lehr, zu 200 Gulden. 

Die Schuldner , deren —— und 
a Bug, De Bripifen werben hiemit aufgefors 


14. 


ag, ar yet Inufenbon Sahess, 
Morgens um 9 Uhr, auf der Gefchäftsflube des Nor 
törchammiflärd au erfcheinen, um ihre allenfalls zu 
rung vorzubringen. — — 
Geſchehen zu Germersheim auf des Notärs Bes 

—— am zweiten April achtzehnhundert ein und 
vierzig. 

R Unterzelchnet: Sartorius, Notär, 

: pr. ben 5, Mpril 1841. 
2te Bekanntmachun 

einer DunngönerBolustnng 

Den 22, April nächliens, auf Ort und Stunde wie 

bienach erwähnt wird; auf Anſtehen uud Betreiben don 
Jacob Hirfh, Handelömann, ‚zu Edenkoben wohnhaft, 
welcher den Herrn Advokaten Mahla zu Landau im die 
fer Sache zu feinem Anwalte beitellt bat, und fortfährt, 
Nechtswohnfig bei demfelben zu behalten, die Zwangs- 
veräußerung betreibend. gegen Facob Egarius, Schlag- 
büter, und defien Ehefrau Katharina Bitter, beide zu 
Edenfoben wohnhaft, feine folidarifche Schuldner jur 
folge gebörig reaktrirter, vor Notär Mediceus zu Eden, 
foben am 4. Jenner 1837 errichteter, diefed Erproprias 
tionsverfahren begründender Verfauf- und Pfandver⸗ 
ſchreibungsurkunde; werden vor Nicolaus Kößler, dem 
unterfchriebenen zu Edenkoben wohnhaften Königl, No- 
tär, als durch gehörig regiftrirten Rathskammerbeſchluß 
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des Köntal. Bezirksgerichts zu Landan vom fechsten lau⸗ 
fenden Monates Fenner hiezu ernanntem Verſteigerungs⸗ 
Eommifär, nachbefchriebene den aenannten Echuidnern 
Epeleuten Egarius angebörige Güter, worüber der uns 
terzeichnete Verfteigerungs-Commiffär am 25. diefes zu 
Maikammer und 26. diefes zu VBenningen das Aufnabmds 
protofol errichtete, unter machbefchriebenen Conditionen 
swangsmeife auf Eigenthum verfleigert, und zwar: 

a) Bormittags um 9 Uhr, im Wirtbsbanfe zum 
Dchfen zu Benningen, folgende im Banne von Ben» 
ningen gelegene Güter, als: 

1, 4 ren oder ein balb Viertel Wingert im Leder- 


apfel, neben Georg Facob Herrmann und Jacob " 


- Bilug. Ebenfoviel Winaert ollda, neben Georg 
Bockmeyer und Jacob Pflug, und ebenfoviel Win- 
gert allda, neben Facob Hirſch, modo Elemens 
Schmitt und Facob Vogel. Diefe drei Barzellen, 
mie fie hier beichrieben find, haben genannte Schuld. 
her durch oballegirte Urkunde von genanntem Hirfch 
erfauft; mach Ausweiſe der Grundbücer der Ge— 
meinde Benningen liegen diefe 3 VBarzellen in Sec⸗ 
tion D. A? 1761, 1762 und 1763, in der ©e- 
manne Trappenberg neben dem Lederapfel und bil» 
den zuſammen nur 4 Erüd, 24 Nuthen oder 5 
ren 61 Eentiaren entbaltend, als Ader, Breis- 
anfag, um als erites Gebot zu dienen, 25 fl. 
Dbngefähr 9 Aren oder — 22* Ader 
D nra ntmener nnh 
aut, Det 7 ar tel fient in Section 
€. A 648 und 649, enthält nah der Ser 
Unn evbiit veſe Cofiſtodh Förn, Winzer zu Eden» 
toben, zugeſchrieben. Preisanſatz ditto 15 fl. 

b) Nachmittags nm 1Uhr, im Wirtbsbauſe zum 

Schwanen zu Maikammer, folgendes im Banne von 
Maitammer gelegenes Güterſtück, als: 
Dbnanfähr A Aren oder ein halb Viertel Wingert im 
Veberfeld, neben Bottlieb Beer und Nicolaus 
Mofer. Dieſer Gutsartifel liegt in Section E. 
Af 707 und enthält nach der Sertion 15%, Ru— 
eben umd ſteht dem obgenannten Chriſtoph Zörn zu- 
 gefchrieben. Vreisanſatz ditto AM. 
ketztere zwei Qutsartifel haben Schuldner ihrem 

ahnen Gläubiger Hirfch dar oballegirte vor Norär 
Bhediens paffirte Urfunde unterpfändlich verfebt, Unter 
welchen Mechstitel Schuldner dieſe letztere 2 Gutsar⸗ 
tikel beſihen and ob darauf oder auf dem erſtern Guts⸗ 
artifel Gülte oder Bodenzins bafter, konnte nicht aus— 
gemirtelt werden, 

Steigerungs-Bedingungen. 

4. Der Zmangsverkeigerer leitet dem Stelgerer 
feine der Garanticen, woru ein Verfieigerer geſeblich 
oder gemöbulih verpflichtet wäre, auch nicht für die 
genaue Richtigkeit des Flächeninhaltes und der Begren- 


zung der Güter, Die Verftelgerumg, welche geſetzlich 
fogkeich definitiv if, fo daß nach dem Zufchlage Yen 
Nachgebot mehr angenommen wird, geſchieht im Age, 
meinen unter den im Exrpropriationsgefege vom 1. Juni 
1322, Artifel viergebn bis 22 inclusive und Artikel 44 
ſelbſt ſchon enthaltenen Bedingungen und Förmlichkeiten, 
* bei der Verſteigerung ebenfalls werden vorgelefen 
erden. 

2. Steigerer bat fogleich nach dem Zufchlage in 
Befip und Genuß feines erſteigerten Gutes is. dm Zu⸗ 
ſtande, in welchem ſich ſolches beim Zufchlage befinden 
wird, rechtlich einzutreten und bat die darauf haftenden 
Staats. und Lofalabgaben, nebit etwa darauf baftenden 
Bülten oder Bodenzinfen, Taufend fowie auch privilegirt 
rückſtändig, zu entrichten, obne Breisminderung. Soll. 
ten fi dem Steigerer bei faltiſchem Befp- oder Ge⸗ 
nußantritte je Oinderniſſe entgegenſtellen, fo bat er folche 
auf feine eigene Gefahr und Koften zu befeitigen und 
fih an dem unbefugten Urheber des Hinderniffes zu re- 
greffiren und eniſchädigt zu machen, ohne den Zwangs⸗ 
verſteigerer deßbalb in Anfpruch nehmen zu können. 

3, Huf Verlangen Verſteigerers hat GSteigerer für 
die Bezahlung feines Steiapreifes an Kapital und Ne 


. eefforien annehmliche folidarifche Bürgſchaft fonleich 


beim Zuichlage zu ftellen. Das vollfommene Eigentbum 
auf’s eriteigerte Gut gebet nur mittelſt gänzlicher Breis- 
abzablung anf Gteigerer über, bis dorthin bleibt das 
Pine wem Nechrens privilegirtes Unterpfand. 

4. Gteigerer it verbunden, feinen Stejapgpid, 9; 


zube ablen | nam Amen ih 
Aubeiabfen loco Goenfoben an 5 


mimen, jeoesm rittel auf Martini der 
Jahre 1541, 1842 und 1543, alles mit Zins zu fünf 
Brocent vom Tage des Zufchlans an zu rechnen, jedesmal 
vom Kapitalreite. Der Steiapreis vom 1. bier oben 
befchriebenen Gutsartikel it jedoch am den genannten 
Zwangsverſteigerer Facob Hirih, als Werfäufer und, 
— ** Gläubiger, ohne vorherige Collocotion zu 
ezablen. 

. 5. Die dem Steigerer obne Breisminderung geſetzlich 
au Laſt fallenden Koiten des Verſteigerungsprotokolles, 
Steigbrieis, die deifalliigen Regiſtrir- und Notariatss 
gebühren hat Steigerer zu gehöriger Zeit an wen Rech⸗ 
tens zu bezahlen. 

6. Würde Steigerer feinen Steigpreis nicht pünfe 
lich zur Verfalljeit bezahlen, fo bat der darauf ange» 
wiefene Erediror unbeſchadet der Befugniß zur Aut. 
übung der Refiliation und fonfliger Pourfulten, auch 
das biemit bedungene Mecht, dreißig Tage nach fruchtlos 
gemachtem Zahlungsbeſeble das ihm zugeichlagene Im. 
möbel auf aufergerichtlichem , für Zmmobilienveräuße- 
rung Grofjähriger üblihem Wege mit Umgehung der 
durch allegirtes Erpropriationsgefeg vorgeſchriebenen 
Prozeduren und Förmlichkeiten, loco ‚oder in der Ger 
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meinde, in deren Bann das Gut liegt, unter befichigen 
Sonditionen, vor einem Motär mittelit öffentlicher Ver⸗ 
Reigerung wieder anderweitig zu veräußern, und ſich dann 
für feine Forderung an Kapital, Zins und Koſlen am 
Erlöfe bezahlt zu machen, mo dann der zablungsfäumige 
. Steigerer und fein. Bürge folidarifch mir einander zum 
Erfage erwaigen Wenigererlöfes verbunden find. 

SGegenmwärtiges alfo angefertiat zu Edenkoben im 
meiner Amısitube am acht und swanzigiten Jenner acht- 
sebudunderr ein und vierzig. 

Unterfchrieben: Kößler, Notaire, 

AS 160. Eiaregiſtrirt zu Edenfoben, den acht unb 
swanzigfien Januar 1841, vol. 29, fol. 180, c. 14. 
Empfangen zwanzig acht Kreuzer, und gefehen mit 
einem Renvoi. Königl. Rentamt. Unterfchrieben: k. 


Schauberg. 
Kößler, Notaire. 
pr. den 5, April 1841, 
218 MEI RHIRAGNN 

einer Zwangsverflleigerung. 
Diontag, den meunzehnten April achtjehnhundert 
ein und vierzig, Nachmittags eim Uhr, zu Herrheim im 
Wirthenaufe zum Ocfen; auf Betreiben der Erben 
von Saoc Blum, gewefener Handeldmann, und von 
deffen Edeſtau Judith kegpold ae Giwerde; 3: Warr 


BERN 19, 
Bu, EEE, "Seren Blum, Handelsmann; 
Ri... ori, Handelömann, in eigenem Namen und 
ald Eurator feiner minderjährigen aber emancipirten 
Schweſter Refina Blum bandelnd; 6, Refina Blum, 
ewerblofe emancipirte Minderjährige, fämmtlich zw 
errheim wohnhaft, und zugleich ald Rechteinhaber 
ihres Bruders Wolfgang Blum, früher Handeldmann, 
in Herrbeim wohnhaft, dermalen ohne befannten Wohn» 
ort, handelud, melde zum Zwede bed Gegenwärtigen 
bei ihrem aufgeflelten Anwalte Herrn Ferdinand Böding, 
am Königi. Bezirfögerichte u Landau, Tomijil er 
wählen; wird durch unterzeichneten Friedrich Heſſert, 
Königl, Norär des Gerichtsbezirks und Amtefiges Ran» 
dau in der Pfalz, Königreich Bayern, jur Zwangsvers 
Rleigeruug gegen Balentin Müller, Sattler, und deſſen 
Ehefrau Amalia Trauth, beide früher in Herrbeim 
wohnhaft, bdermalen abmwefend und obme befannten 
Wohnort und Aufenthalt; zur Vollziehung eines durch 
bas Königl, Bezirkögericht zu Kandau unterm 6. Jar 
nuar laufenden Jahres erlaffenen Berathſchlagungskam⸗ 
merbefchluffes,, geichritten, von ——— den 
Schuldnern Valentin Müller und Amalia Trauth obge⸗ 
nannt, zugehörigen Immobilien, welche der Rotärs 
Commiſſar laut Protokolles vom zwanzigſten Januar 
laufenden Jahres zur zwangsmüßigen Verſieigerung aufs 
nommen bat, und welche mach der Mutterrolle und den 
ionsbüchern ber Gemeinde Herxdeim der obigen 
Amalia Trauth zugefchrieben find, nämlich: 


1. Section B. AP 254. Dhnugefähr fieben Aren (1 
Viertel 6 Ruthen) Acer am Kirchpfad, neben Der 
nis von Straßburg und unbefannt, angefchlagen 

j zu achtzig Gulden. 

2 Section B. AFP 774: Uchtjehn Aren (a Viertel) 
Ader im Habergrund, neben Franz Flick und Mar 
tbeus Trauth Erben, angefchlagen zu einhundert 
fünfzig Gulden. 

3. Sectign E. AF 386. Sechs Aren Cı Viertel) Acker 
in der furgen Langgewann, neben Friedrich Kno⸗ 
—— und Friedrich Pauli, angefchlagen zu fünfzig 

ulden. 

4. Section D. AF 694. Fünfjehn Aren (2 Biertel 16 
Ruthen) Ader im Forſterfeid, hinterſter Gewann, 
neben Matheus Adam und Matteus Eichenlaub, 
angefchlagen zu einhundert Gulden. 

5. Section &. AF 738. Zwölf Aren (1 Biertel 29 
Ruthen) der im Kapengrund, neben Matheus 
Adam und Balentin Weiß, angefchlagen zu einhun⸗ 
bert Gulden. 

6. Section €. AF 592. Sechs Aren (1 Biertel) Ader 
auf die Bierzigmorgen ſtoßend, einfeite ke 
mas Lechner, anberfeits 'Watheus Trauth Erben, 
angefchlagnen zu achtjig Gulden, 

r. Girsgign ser? 807. Sechs Aren (1 Biertel) Wies 
8. Section —— sw adtjig Wulden, = 
im der Badflupe, ncben Och ren (1 Biertel) Wies 

Johann Baptit Eu, =... Harn Adam Berger und 

Die betreibenden Gläubiger AAN achtzig Gulden, 
ſchaften, Herrheimer Bannes, zu den beigefeßten Preiſen 
abgefhägt, damit diefe bei der Verſtelgerung ald Anger 
bot dienen. 

Die durch die betreibendben Gläubiger fellgefeßten 
Bedingungen der Berfleigerung find folgende, als: 

1. Die Steigpreife müffen in vier gleichen Termi⸗ 
nen, auf Weihnachten der Jahre achtzehnhundert ein unb 
vierzi;, zwei und vierzig, drei und vierzig und achtzehn⸗ 
hundert vier und vierzig, nebſt gefeglichen Zinfen aus 
dem fichenden Kapitale vom Tage des Zuſchlags am, 
auf gütliche oder gerichtliche Gollocation hin, mittel 
gangbaren Silbermünzen bezahlt werben. 

2. Sollte der Steigerer mit Abzahlung bed Steig⸗ 
preifes beim Berfalrage des einen oder andern Termins 
nicht gehörig einhalten, fo ſteht jedem Rechteinhaber bie 
Befugutß zu, Die betreffende Liegenfchaft mit Umgehung 
aller Zwangsveräußerungs- Förmlichkeiten, nach frucht» 
loſein dreißigtägigen Zahlbefehle und eintacher, zu Herrs 
beim ortsüdlicher Befanntmadung, felhft ohne des Schuld» 
ners Gegenwart, unter beliebigen Bedingungen mieber 
verfleigern zu faffen, um ſich aus dem Erlöfe bezahlt zu 
machen, unbeſchadet aller anderen rechtlichen Zwangs⸗ 
mittel. 

3. Der Steigerer tritt am Tage ter Berfleigerumg 


——r ⸗ 
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in Beſitz und Genuß der Immobilien, übernimmt die⸗ 
elben in dem Zuſtande, in welchem ſich dieſelben ale⸗ 


ann befinden werden, mit allen Rechten, Activ⸗ aber. 


auch ſeloͤſt verborgenen Pafflofersituten. 

4. Steuern, Gemeindeumlagen und Abgaben jeder 
Art fallen dem Steigerer mit dem Zuſchlage zu kaſt, 
und für Rüdllände hat er feinen Nüdgriff nur gegen 
die Schuldner. 

5. Für das angegebene Flächenmaaß. wird. nicht 
garantirt, felbft der ein Zmwanzigftel noch fo weit über» 
ſtelgende Unterſchied ift zum Vortheil oder Nachtheil 
bed Steigerers. 

6. Im Uebrigen ſowie wegen der Koſten kommen die 


—— des Zwangsverſteigerungsgeſetzes vom 


erſten Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig, zur 
Anwendung. .- ’ 
Die Verfteigerung ift fogleich definitio, indem Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werben. Dbige Riegenfihafs 
ten find zufolge Protofofles vom zehnten April acht- 
zehnhundert neun und dreißig vor Notär Keller zu Fans 
bau, bis Martini achtzehnbundert vier und- vierzig ver» 
pachtet, daher bie obigen Requirenten bie fernere Ber 
dingung feflfegen, daß für den Kal der Pachtpreid der 
obigen Liegenfchaften nicht cedirt ift, die Steigerer den 
Pahtzine, —— dem Behanbe der Pacıtzeit zu er⸗ 
hen Boſch WE n α iu nam Amen 
' Landau, den 2. April — eifert, Rotär. 


—h pr. den 3. April 1811, 


(Licitation.)- 
Bis Montag, ben 26. April 1841, Morgens 9 
Uhr, in dem unten bezeichneten zu veräußernden Wohns 
baufe ſelbſt, und zwar in Gemäßheit Urtheils des Kö⸗—⸗ 
nigl.. Bezirfögerihtd zu Zmweibrüden vom flebenten 
Auguſt 1840, und auf Anflehen von: 1. Frau KRathas 
rina geborne Finn, Wirtwe von Nicolaus Werner, im 
Reben Hufſchmied zu Winzeln, fle ohne Gewerbe, dar 
felbft wohnhaft, handelnd als legale Bormünderin über 
hre mit leßterm erzeugten bermalen noch minorernnen 
Kinder: Katharina, Elifabethba, Gharloıta und David 
Werner, fünmtliche obwe Gewerbe, bei vorgenannter 
ihrer Mutter bomizilirt; 2. von Peter Gundrum, Echuhr 
macher, wohnhaft in Pirmafens, ald Nebenvormund 
biefer vier Minorennen; 3 von Galomea Werner, 
Ehefrau von Philipp Mangold, und dieſem lehzten ſelbſt, 
ber ehelichen Ermächtigung wegen, beide Ackersleute 
wohnhaft in Binningen; 4. von Adam Werner, Huf 
Schmied, wohnhaft in Winzeln; 5. von Jacob Werner, 
Aderdmann, ebendafelbil Domizilirt; 6. von Margaretha 
Werner, Ehefrau von Jacob Faul, CHeinrichd Sohn) 
und biefem legten felbft, der ehelichen Ermächtigung 
wegen, beide Aderdleute, wohnhaft in Binningen; wers 
ben die hienach bezeichneten, ben obgenannten Kinder Wer⸗ 


ner als Erben ihres Vaters: Nicolaus Werner eigens 
thümlich angehörigen Immobilien, Winzler Bann, durch 
ben unterfchriebenen, hiezu committirten Notär Louié 
Jeambey zu Pirmafend, Berirf Zmeibrüden, wegen Uns 
theilbarkeit zu Eigenthum öffentlich verfieigert, als: ° 
1. Ein einflödiges zu Winzeln gelegenes Wohnhaus 
fammt Eiheuer, Stalung und Hofraum. 
: 2. 1 Biertel 3 Ruthen 7,13 Gentiaren Garien allda 
unten am Weg. 
3. 3 Viertel 5 Ruthen 20,59 Gentiaren Wieſe am 
Welſchkornberg, und 
4. 3 Biertel 19 Ruthen 23,39 Eentiaren Niederwald 
am Geiſenkopf. 
Die Berfteigerumgsbedingungen find auf des Ur⸗ 
terzeichneten Amteflube deponirt, wofelbft fie täglich eine 
gejehen werben fünnen. 
Pirmafend, den 31. März 1841. j 
Geambey, Verſteigerungs⸗Commiſſär. 


z pr. den 5. April 1841, 
(Ricitation.) 
laufenden Monats, Nachmittags , 
irthöbehaufung von Jacob Kreis 


nen Bütergemeinfchaft wegen, ou "WÜhen en | 


minderjährig und ohme Gewerbe bei ihm mohnnend 


irth, beite volljährig, von Stetten, der⸗ 
malen aber Dienfimägde in Mannheim; : 
5 Sophia Wirth, soljährig, von Stetten, der⸗ 
malen Dienſtmagd in ber Fortmühle, ohnweit Albisbeim; 
Wird durch unterzeichneten, durch Urtheil des Kö» 
nigl. Bezirfögerichts in Kaiferdlautern vom 11. Des 
jember vorigen Jahres hiezu beſonders breanftragten 
Notär, zur Ricitation mochbefchriebener, in ber @emeinde 
und Gemarkung von Stetten gelegener, vermöge Erper- 
tenbericht vom geftrigen Tage für untheilbar erflärter 
Immobilien, unter derjenigen Bebingniffen gefchritten, 
die in fraglichem Erpertenberichte enthalten und täg⸗ 
lich in der Amtöftube bed committirten Notärs zu er» 
fragem find. 
I. Zur Gütergemeinfhaft ber Johann Wirth’fdjen 
Eheleute gehörig: 
1. Section 9 AP 43 umd 44. 9 Ruthen ober 2 
Aren, ein’ einſtoͤckiges Wohnhaus ſammt Stall, 
Bärtchen, gemeinfchaftlichem Hofe, Recht, Gerech⸗ 
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tigkeit und ohne Ausnahme, überhaupt allen und 
jeren Bugehörungen, im obern Dorfe gelegen, ab» 


geſch 400 fl. 
N. Den Johann Wirth’fchen ſecht Kindern allein 
ald mütterliched Erbgut zugeh rg: f 
2. Section B. Ad 130. 42 Ruthen 8° Schuhe ober 
- . 410 Aren Ader im Mittelmege, die Hälfte dieſes 
Städes mit 21 Ruthen 4 Schuhe, und zwar bas 
Theil in der Mitte, abgefchägt 42 fl. 
8. Section €. AF ı3. 96 Ruthen 11 Schuhe 
* . oder 24 Aren Ader im Fußpfade, tarirt 150 — 
4. Section D. AS 690. 16 Rutben 6 Schuhe 
ober 4 ren Pflanz» und Baumſtück im 
Waffergange, tarirt 62 — 
5. Stetion E. AF 249. 65 Ruthen 5 Schuhe 
j oder 16 Aren Ader im Todtenfopfe, tarirt 65 — 
Summa der Abſchätzung 
Kirchheimbolanden, ben 3. April 1841. 
. ‚Adolay, Notär. 
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i “Ricitation.) 
- Montag, den 19. April 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Ringenfeld im Wirthöhaufe zur Sonne, wird das zum 


Nachlaſſe der zu Lingenfelb verlebten Ehes und Tagners⸗ 


feute Peter Nembor und Katharina Pahle gehörige ein 
Rödige Wohnhaus ſammt Hof, Garten und Zugehöruns 
gen, in der Kirchgaffe zu - — der Untheilbarkelt 
wegen vor Jacob Friedrich Sartorius, Koͤnigl. Notär 
im. Amtsſitze zu Germersheim, verſteigert. 
Die Eigenthümer dieſer —— welche dieſe 
Verſteigerung requiriren, ſind die Kinder und Erben der 
Peter Rembor'ſchen Eheleute, ale: Auges 
1. Barbara Nembor; PR; . 
2. Anna Maria Rembor, beide eheledig, volljährig 
und gewerbloß; 
3. Jacob Member; Er : 
4. Johann Jacob Rembor, diefe beiden Tagloͤhner; 
— Eva Rewbor, eheledig, volljaͤhrig und ger 
wer 


minderjaͤhrig und ohne Gewerbe, vertreten in Verhinde⸗ 
rung ihres Hauptvormunds des obigen Jacob Rembor, 


durch ihren Nebenvormund Andreas Wingerter, Tagner, 


ſaͤnmtlich in Lingenſeld wohnhaft. 
Germersheim, den 2. April 1841. 
Der Ricitationd-Commiffär: 
Sartorius, Notär. 
pr. den 3. April 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Peg) 
Mittwoch, den 21. April 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
u Hengſtbach in ber Behaufung von. dem Adjunften 
—J Schneider; u 
In Gemäßheit eines regiftrirten Urtheild des Kö⸗ 
nigl. Bezirksgerichts Zweibrüden, exloffen in ber Raths⸗ 


— 


pr. den 6. April 1841, . 


6. Georg Rembor, und 7. Peter Rembor, diefe beiden. 


fammier am 8. März 1841, fobanıı auf Anftehen von: 
1. Maria Ellſabetha Schlimmer, ohne Gewerbe, zu 
Hengſtbach wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Zieglers Heinrich Jacob Hof, in eigenem Namen, we⸗ 
gen der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanue 
effandenen ehelichen Bütergemeinfchaft, wie auch in 


der Eigenfchaft als geſetzliche Vormünderin ‘ihrer mins 


dberjährigen mit bemfelben in der Ehe erzeugten Kinder: 
Maria Elifaberha, Friedrich, Peter und Dorothea Hof; 
2. Philipp Neumüller, Schneider, iu Hengſtbach wohn» 
haft, Rebenvormund dirfer Minoremmen; 3, den groß» 
jährigen Kindern erfter ‚Ehe des genannten Berflorber 
ven, erjeugt in der Ehe mit der ebenfalls verlebten 
Maria Noe, ald: a) Margaretha Hof, ledig und ohne 
Gewerbe, in Hengſtbach wohnhaft, b) Georg Hof, ger 
naunt Jacob, Ziegler, in Herbigheim an der Saar, in 
—— wohnhaft, und c) Georg Hof, Tagner, in 
engſtbach wohnhaft ; 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. 
Bezirfönotär im Amtefige von Zweibrüden, durch alles 
girtes Urthell hiezu committirt, folgende Immobilien, 
Hengſtbacher Banned, der Untheilbarfeit wegen, öffent» 
lich verfleigert werben, ale: 

1. 77 Aren 96 Gentiaren Aderland und 
2, ein einfödiged Wohnhaus ſammt Garten und 
Stallung. 
Bweibräden, ben 8i. März 1841: - . 
Schuler, Notär. 


pr. den 3. April 1841. 
(Greimillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Freitags, ben brei und ae April 1841, 
bed Nachmittags zwei Uhr, zu Dürkheim auf dem 
Stabthaufe, werben. auf Betreiben von: 1. Carolina 
geborene Kölfch, früher Wittwe von dem allda verlebs 
ten Holzbändler Jacob Schön und jegige Ehefrau von 





"Martin Heuffer, Küfer, in Dürkheim wohnhaft, hans 


delub in eigenem Namen und als natürliche Bormüns 


derin ihrer nadhbenannten, in ihrer erften Ehe mit Tas 


cob Schön erzeugten noch minderjährigen und ſich ger 
werblo® bei ihr aufhaltenden Kinder, als: Friedrich 
Schön, Barbara Schön, Paul Schön und Elifaberha 


- Schön, über welche genannter Martin Heuffer als Mit⸗ 


vormund handelt, und 2. Friedrih Schön, Wirth, in 
Dürkheim wohnhaft, ald Beivormund obiger Minders 


. jährigen, durch ben gerichtlich hiemit beauftragten, in 


Durtheim, Gerichtöbezirf Frankenthal, in der Pfalz, 
refidirenden Königl. Notär Sohann Wilhelm Juncker, 


der abfoluten Rothwendigfeit wegen 26 Aren 40 Gens 


tiaren Wingert im Naßader, im Dürkfheimer Bann ges 
legen, zu 400 fl. abgefhägt und zur obbenannt Jacob 
Shönicen Gemein» und Errungenfchaft gehörig, öffent» 
lich und eigenthümlich verfteigert werben. 
. Dürkheim, den 2, April 1841. 
z under, Notir. 


pr. den 3. April 1841. 
(Freiwillig gerichtliche DVerfteigerung.) 
Mittwoh, den 2ı. April 1841, Nächmittags 2 
Uber, zu Kierberg in der Behaufung von Jacob Sonn, 


— 
Auf Anſtehen von: 1. Eliſabetha Sonntag, ohne 
Gewerbe, zu Kirrberg wohnhaft, Wittwe des daſelbſt 
verlebten Adersmannes Anton Sutter, in eigenem Nas 
men, ber beflandenen Guͤtergemeinſchaft wegen und als 
efeglihe Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder: 
acob Sutter und Maria Sutter; 2. Heinrich Dejon, 
Aderer, zu Kirrderg wohnhaft, Nebenvormund ber Mis 
norennen; in Gefolge bomologirten Familienrathöbe⸗ 
luſſes, wird vor unterzeichnetem , hiezu committirten 
erg, Königl. Boyer. Notär zu Homburg, im Regier 
zung6bezirte der Pfalz, refivirend, zur öffentlichen ers 
fleigerung nachbefchriebener Immobilien, SKirrberger 
—— der abſoluten Nothwendigkeit wegen geſchrit⸗ 

en, ale: 2 
A, Zur Gütergemeinfchaft gehörig: j 


1. Ein Wohnhaus fammt Stalung, Scheuer und 


Zugebörungen, im Orte —— gelegen. 
2. 82 Aren 49 Centiaren Aderland in vier Parzellen. 
3. 6 Arten 40 Gentiaren —— 
B. Zum perſoönlichen —— e des Anton Sutter 
gehörig: 


1. 45 Aren 48 Centiaren Aderland in 2 Parzellen. . 


2. 33 Aren 60 Gentiaren Wiefe in 2 Parzellen, 
Homburg, dem 1. April 1841. 
Der committirte Notär: 
Berg. 


Bet — > der Bürgermeifters 


ter. 





RE pr. den 5 April 1841. 
Bobenheim a. B. (Holjverfteigerung.) 
13. diefes, Vormittags am 10 Uhr, läßt die Gemeinde 
Bobenheim a. B. aus ihrem Borderwalde folgende Höls 


zer bei Wirth Schildknecht alba auf einen dreimonats 


lichen Credit verfteigern, ale: ' 
1. 42 Rlafter Fieferm gefchnitten Scheitholz, 


- 10 ,, birkenes Prügelbolz, 
3, 235 ,,  Fieferned — 
4. Fr Stodholz, 


” 
5. 1800 Fieferne- Reifermellen, 
wovon man anmit benachrichtet. 
Bobenheim a. B., den 3. April 1841.- 
Das Bürgermeifteramt. 
Kirchner. 
pr. den 3 April 1841. 
Ramberg. Holz: und’ WBellenverfleigerung)- Don 
nerflag, bem 15. April I. 3., Bormittage 9 Uhr, wers 
den in Ramberg aus dem baflgen Gemeindewalde, 
Diftritt Harzoferhang, nachflehende Holzforten öffentlich 
verſteigert: 


Bis den 


800 tieferne Nubholzſlangen, 
414 Klafter kiefern Scheitholz, 
meiſtens buchene Wellen, 

au welcher Zeit ſich die Steigerer einfinden wollen. 

Ramberg, den 30. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
" Engel. 
„.. pm ben 1. April 1841. 

Göllheim. (Lohrindenverfleigerung.) Den 16. 
April I. 3, Bormittags um 10 Uhr, wird ber unter« 
zeichnete Bürgermeifter dahier im a sum gols 
denen Hirfch, bei Gelegenheit der Berfteigerung ber 
eichenen Lohrinden aus dem Staatswalde, Revier Ror 
fenthal, auch jene aus dem bießjährigen Schlägen Rin⸗ 
gelöberg und Wolſskeil, Göllheimer Gemeindewaldes , 
gefhäßt zu 2000 diden Gebunden, öffentlich an Meiſt⸗ 
bietende verfleigern, wovon man anmit in Kenntniß feßt. 

Gölheim, den 18. März 1841. 

Das Bürgermeiferamt, 
roß. 
Bermifchte Ankündigungen. 
e pr. den 3. April 1841 
(Holy: und Lohrindenverfteigerung.) 

Für Rechnung des Bürgerhofpitals dahier werben 
folgende Holzforten verfleigert, und zwar: 

Mittwoch, den 14. = I. 3., des Morgens um 
9 Uhr, zu Iggelheim im Wirthshauſe zum Bären; 
Aus dem Gpitalfchlage in dem Iggelheimer Walde: 

13 eichene Bauftämme, . 


79  Wagnerfiänme, 
171 Wagnerſtangen, 
850 ,,  Gipfelmellen, 

6775 Schlagholzwellen 


Donnerſtag, den 15. April, bed Morgens um 9 Uhr, 
in dem Gafthaufe zum Wittelsbacher Hofe zu Speyer; 
1. Yus dem Baufchlage in den Nintenberger Heden: 

21 eichene Bauflämme, 

5 »  Wagnerftangen, - 
94 Klafter aspen Prügelbolz, E 
2 elhen Stock⸗ und Wurzelholz, 
eirca 60 Gebund Lohrinden. 
2. Aus dem Schlage Binzwalb. 
12 eichene Bauftämme, j 
1 weißrüftener Rutzholzſtamm, 
7 rothräfene Nußholzlämme, 
. 12 eichene Wagnerftangen, 
2 rothräftene — 
17 eichene Schiffekurven, 
74 Klafter eichen Stockholz, 
7450 Schlag. und Strauchholzwellen, 
1825 Setzwellen, 
was man anmit befannt madt. 

Speyer, den 1. April 1841. 

Die Hofpizien-CEommiffion. 


Beilage 
| | zum | 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





M 39. 


Speyer, den 8. April 


304 18. 





ADERRNEKAUNGEN der Königl. Behörden 
und Aemter, Ä 


. pr. den 5. April 1841. 

(Stedbrief.) 
In der Nacht vom 28. auf ben 29, März abhin 
entwich mittelft gewaltfamen Ausbruchs der unten fig» 

nalifirte Philipp Müder, Makler von Gundersheim, 

Rheinheffen, aus dem Arreftbaufe dahier. 

Es werben daher alle refpectiven Polizeibehörben 
und bie Königl. Sendarmerie aufgefordert, auf dieſes 
der öffentlichen Sicherheit fehr gefährliche Individuum, 
welches ſchon bereits frühe eine zweijährige Gefäng⸗ 
nißftrafe im GEentralgefängniffe dahier erflanden hat, 
—— Spähe zu halten, dasſelbe im Betretungss 
alle zu verhaften und dem Umterzeichneten vorführen 


au laſſen. 
Perfonal»-Befhreibung: 
Alter: 52 Jahre; 
Größe: 5 Schuh 9 Zoll 2 Linien; 
aare: graulich; 
tirne: hoch; 
Augen: braun; 
Augendbraunen: braun; 
Rafe: gebogen; 5 
Mund: gewöhnlich ; 
Kinn: oval; 
Barthaare: ſchwarz mit grauen untermengt; 
Gefichtsfarbe: geſund; 
Befondere Kennzeichen: feine. 

Bei feiner Entweihung trug der Signalifirte fol⸗ 
wende, der Gefängniß- Anftalt zugehörige Kleidungs⸗ 
füde, naͤmlich: 

Einen grau wollenen Wamms, leinene Hofen, ein 
dito Hemd, ein Paar Soden und ein Halstüch, fowie 
feine eigenthämlichen ledernen Schuhe. 

Kaiferdlautern, den 30. März 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsrichter für ben Bezirt 
-  Kaiferslautern. 
Meuth. 
pr. den 5. April 1841. 
(Holgverftelgerung in Staatswaldungen.) 
Auf Be 


ben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 


tes, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn bes betreffenden KRönigl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifbietenden Verkaufe in Looſen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten, gefchritten werben, nämlich: 

Den 19. April 1841, zu Franfenthal, Morgens 


um: 10 Uhr. 
Revier Rorbeim. 
Schlag Almenftrich. 
‚12 rotbrüftene Wagnerſtangen, 
7000 gemifchte Schlagholgmwellen. 
Dürkheim, den 2. April 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Schmilling, Berwefer. 
— pr. den 3. April 1841. 
(Kuswanderungsanzeioe.) 

Philipp Kempf, Maurer, zu Limbach» Fodenberg 
wohnhaft, iſt gefonnen, mit feiner Ehefrau, feiner 
Schwiegermutter und beren beiden Töchtern nach Amer» 
rifa audjuwandern; was biemit veröffentlicht wird, 
damit diejenigen, welche etwa forderungen an benfels 
ben zu machen haben, foldhe binnen 4 Wochen bei coms 
petenter Behörde geltend und bie Anzeige bavon hicher 
machen fönnen. 

Homburg, ben 30. März 1841. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Chelius 


pr. den 3, April 1841. 
(Ausmanderungsangeige } 
David Sternberger, Mebger aus Börrflabt, will 
mit feiner Familie nah Nordamerifa auswandern. 
Man bringt dies hiedurch zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit etwaige Forderungen an benfelben rechtzeis 
tig geltend gemacht, und die beßfallfigen Anzeigen bins 
nen Monatsfrift hieher erflatter werden fünnen. 
Kaiferdlautern, den 31. März; 1841. 
Dos Königl. Landcommiffariat. 
Detamotte. 
Schr. v. Maillot, Actuar. 
pr. den .5 April 1841. 
i (Ausmanderungsangrtge. ı 
-Balentin Spangenberger, ledig und ohne Gewerbe 
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aus Enkenbach, it Willens nach Norbamerifa auszu⸗ 
wandern. ; 

Man macht dies hiedurch öffentlich befannt, bamit 
diejenigen, welche Forderungen an benfelben zu machen 
gedenken, die deffalfigen Anzeigen binnen Monatsfrift 
anher eritatten konnen. ‚ 

Kaiferdlautern , den 3. April 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat 
Deltlamoıtte 
Frhr. v. Maillot, Actuar. 
Notariatsfachen. 
pr. den 5. April 1841. 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangsösverfleigerung. 

Mittwoch, den ein und zwangigiten Juli achtzehns 
bunbdert ein und vierzig, zu Speyer im Gafthaufe zum 
Wittelsbacher Hofe, Nachmittags vier ihr; 

Auf Betreiben von Gafimir Fichtenberger, Krappfab⸗ 
rifant, in Speyer wohnhaft, weldyer fortwährend bei feis 
nem aufgefellten Anmwalte Advofaten Braun am Königl. 
Bezirfögerichte zu Frankenthal, dafelbft wohnhaft, Domizil 
erwählt; gegen deſſen Schuldner Friedrih Welſch, Meg» 
ger, und Henriette Burdy, Eheleute, in Speyer wohnend; 

Wird vor dem unterjchriebenen Maria Joſeph Franz 
Zaver Nender, Notär vom Bezirfe des erften Juſtanzge⸗ 
richtes zu Franfenthal, im Amts ſitze 7 Speyer, als hiezu 
durd; Urtheil des König. Bezirfögerichted zu Frankenthal 
vom vier und zwanzigftien März adhtzehnbundert ein und 
vierzig, gehörig auf ber Ausfertigung regiftrirt, ernann⸗ 
ter Commiſſaͤr; 

Nach Anleitung eines durch ihn in diefer Sache uns 
term dritten des laufenden Monats gefertigten regiftrirten 
Güteraufnahmsprotofolles ; 

Zur öffentlichen Zwangdverfteigerung gefchritten wers 
ben von nachbefchriebenem, den befagten Schulduern Ehe, 
leuten Welſch gehörenden Immobile, nämlich: 

Section ©. M 572. Einem zu Speyer in der Gene 
barmerieftraße im rothen Viertel unter Nummer 225 
gelegenen Wohnhaufe mit Stall, zwei Kellern, Hof 
und übrigen Zugehörungen, einen Flächenraum von 
ſechs Ruthen oder einer Are vierzig 2 Eentiaren hals 
tend, zwifchen Mathäus Holzhader und dem Riefens 
gaͤßchen, durch ben betreibenden Theil angeboten zu 
dreihundert Gulden, welcher Preis von Seiten bed 
betreibenden Theile ald Erftgebot dient. 

Berfteigerungsbedingungen. 

1. Tritt Steigerer mit dem Zuſchlage in Befig und 
Genuß und leiftet Berfteigerer keine Gewaͤhrſchaftsverbind⸗ 
lichkeit, indem Steigerer mittelt Zahlung feines Preifes 

anz in die Rechte des Verfleigerers fubrogirt wird, er 
ohin die nämlichen Rechte, die ihm zuftehen, auf Steiger 
rer — 

2. Geht das verſteigerte Immöbel mit allen Activ-⸗ 





und felbft verborgenen Pafiivferwituten auf Steigerer über, 
welcher dasjelbe bis zur Abtragung feines Preifes um 
einen angemeffenen Affecurationsanfdlag in der Brands 
—— der Pfalz eingeſchrieden zu erhalten 
a ” - 


3. Auf Berlangen muß annehmbare folibarifche Bürgs 
ſchaft geftellt werden; in Ermanglung einer folchen bleibt 
ber Vorlegtbietende tenent, ohne deßfalls der Stellung 


eines Bürgen überhoben zu ſeyn. 


4. Wer aus Auftrag fleigert, muß dieß noch vor dem 
Schluſſe des Verfteigerungsprotofolles erflären, bleibt aber 
mit feinem Auftraggeber folidarifch verbunden. 

- 5. Mehrere, welche jufammienfteigern, haften auch 
folidarifch. 

‚. 6. Hat Steigerer die Steuern und fonftigen öffent- 
lichen Abgaben, Stadtlaften und Umlagen jeder Art, ebenſo 
den Brandfaffebeitrag vom erften nächfifommenden Auguſt 
an zu übernehmen. - 

7. Der ausfallende Steigpreis muß in vier gleichen 
Terminen und Raten, an Weihnachten des laufenden und 
der drei nächfifolgenden Jahre nebft fünfprogentlichen, jähr» 
lichen, vom Tage ber Verfteigerung an laufenden Zinfen, 
in grobem Flingenden Gelde auf zu erfolgende freiwillige 
oder gerichtliche Anmelfung hezahlt werden. - 

8. Hat Steigerer feinen Ermwerbötiter einen Monat 
un dem Zufchlage auf feine Koſten trandferibiren zu 
affen. 

Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Zugleich fordert der unterzeichnete Notär die Schuld⸗ 
ner, deren Hypotbefargläubiger und alle fonft dabei Ber 
theiligten auf, bis fommenden dritten Mai, Montags, 
von Morgens acht bis zwölf Uhr, im feiner Amtsſtube 
zu Speyer ſich einzufinden, um ihre allenfallfigen Ein» 
wendungen gegen dieſe Berfieigerung oder deren Bebin- 
gungen zu machen. , 

Speyer, den 5. April 1841. 

Render, Notär. 


pr. den 5, April 1841. 
— Eicit ation) 

Dienftag, den 20. dieſes Monats, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Sffenbach im Adler; auf Anftehen von Peter 
Lerch dem Dritten, Aderömann, als Vormund, und 
Georg Lorenz Fath, Schufter, beide in Offenbach wohn 
haft, als Beivormund der minderjährigen Kinder ber 
allda verlebten Eheleute Peter Hippler, gemefener Schmied, 
und Barbara Knochel, ald: Katharina, Sufanna, Frans 
ziska und Johannes Hippler; fowie in Vollzug eines ho⸗ 
mologirten Familienrathsbeſchluſſes vom 26, Jänner letzt⸗ 
bin; wird durch dem unterjchriebenen Königl. Notar Pas 
raquin, in dem Amtsſitze von Landau, als ernannten 
Verfleigerungs-Gommiffär, das nachbefchriebene, ben ger 
nannten Minderjährigen zugehörige Immöbel auf Eigen» 


thum verfleigert: 


Eine Hofraithe mit einem einftödigen Wohnhauſe fammt 
Scheuer, Stallung und Garten, auf einem Flaͤchen⸗ 
raam von 8 Aren 80 Gentiaren zu Dffenbad; in 
ber Cappach. 

Landau, den,5. April 1841. 

Paraquin, Notär. 


pr. den 5. April 1841, 
(Ricitation.) k 

Donnerflag, ben 22. April 1841, um 2 Uhr Nach» 
mittags, zu Homburg in ber Behaufung des Bier 
brauerd Helwig, werden durch ben gerichtlich biezu 
beauftragten Konigl. Bayer. Notär Berg zu Homburg, 
der Untheilbarkeit wegen, nachbezeichnete, im Banne 
von Homburg gelegene Immobilien, öffentlih verfiel» 
gert, nämlid: 

A. Zu der zwifchen Franz fambing, welland Fuhrs 
mann in Homburg, umd feiner verftorbenen Ehefrau 
Maria Köhl beftandenen Ghtergemeinfchaft gehörig: 

1. 1 Hectare 49 Aren 44 Gentiaren theild Acer und 
theils Wieſe in drei Parzellen; 
2. und ein zu Homburg in ber Vorſtadt gelegene® 

Wohnhäuscen. 

B. Zum Radlaffe des gedachten Franz Lambing 
gehörig: 

38 Aren 18 Gentiaren Aderland in einer Picce. 
Zum Nachlaffe der genannten Maria Köhl gehörig: 
93 Aren Ader und Wiefe an einem Stüde. 

Die Intereffenten bei dieſer Berfteigerung find: 
I. bie Kinder des Franz Lambing und der Waria Köhl, 
als: a) Katharina Lambing, Ehefrau von Wilhelm 
Zimmermann, früher Zimmermann zu Homburg, b) 
Eliſabetha Rambing, Ehefrau von Melchior Hemmer, 
früher Aderer allda, beide bermalen abwefend und res 
präfentirt durch den Königl. Notär Geßner zu Zwei⸗ 
brüden, c) Katharina Lambing, chne Gewerbe, zu 
Homburg wohnhaft, dermalen in der Filial- Strafs 


Anftalt zu Speyer, d) Anna Maria eg Ehefran 
e 


von Paul Hafner, Weber zu Homburg; 11. Kinder 
ber Maria Köhl aus ihrer zweiten Ehe mit welland 
Friedrich Nifch, gewefener Zimmermann, zu Homburg, 
als: 1. Henriette Riſch, minderjährig, vertreten durch 
ihren Bormund Peter Lieblang, chne Gewerbe, und 
ihren Nebenvormund Joſeph Lambing, Nagelfchmied, 
beide zu Homburg wohnhaft, 2. Peter Rifch, interdi⸗ 
zirt, vertreten durch @eorg Liebel, Berichtöbotens@es 
hülfe, und Sohann Kambing, Tagner, beide alba wohn» 
haft, Eriterer Vormund, Febterer aber Nebenvormund 
dedfelben; III. die Kinder des genannten Friedrich 
Riſch aus feiner erfien Ehe mit Magdalena Zimmers 
mann, als: Henriette Rifch und Anna Marta Riſch, 
beide ledig und ohne Gewerbe, zu Homburg wohnhaft. 
Homburg, den 2; April 1841. 
Der NRotär»Commiffär: 
‚Berg. : 
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pr. den 5. Upril 1841. 
Teicitation.) . 

Freitag, den 23. April 1841, um 2 Uhr Rachmit- 
tags, auf dem Königsbruc bei Homburg in ber Ber 
baufung ded Wirthes Jacob Hofmann, werben durch 
ben gerichtlich dazu committirten Königl. Rotär Berg 
zu Homburg, ber Untheilbarkeit wegen, machbezeichnete, 
im Banne von Homburg gelegene, zur Gütergemein⸗ 
ſchaftsmaſſe, welche zwifchen Jacob Rushardt, weiland 
Aderer auf dem Königsbruch, und feiner hinterlaffenen 
MWittwe, der gewerblod allba mwohnenden @barlotte 
Stude, beftanden hat, gehörigen Immobilien, öffentlich 
verfteinert, ale: 

1. 50 Aren 92 Gentiaren Fläche mit einem baranf 
ftehbenden Wohnhaufe ſammt Stallung, Hofgering, 
Garten, Aderland und Zubehörben, gelegen auf 
dem gedachten Königsbruch. 

2. 2 Hectaren 98 Aren 64 Gentiaren Aderland in 
fünf Parzellen. 

Die Intereffenten bei biefer Verfteigerung find: 1. 
gedachte Wittwe Rushardt, ſowohl eigenen Namens, 
wegen der beftandenen Bütergemeinfchaft, wie auch als 
Bormlünderin ihrer minderjährigen Kinder: Magdalena, 
Nicolaus, Theobald und Friedrich Rushardt; 2. Phi⸗ 
lipp Rushardt, Dienfifnecht, zu Homburg wohnhaft ; 
3. Ehriftian Buchholz, Reinenweber, zu Moͤrs bach wohn» 
baft, in der Eigenfhaft als Nebenvormund genannter 
Mirorenuen. * 

omburg, ben 2. April 1841. 
r A Berg, Notär. 





pr. den 5, April 1841, 
(Ricitation.) 

Mittwochs, ben ein und zwanzigften April nächſt⸗ 
bin, Nachmittags 2 Uhr, zu Ungflein auf dem Gemein» 
behaufe, wird durch dem unterfchriebenen Königl. Nor 
tär Köſier zu Dürkheim, ald durch Urtheil des König. 
Bezirksgerichts Frankenthal vom 3. März Iehthin ers 
nannten Commiflär, das zur Berlaffenfchaft von Anna 
Maria Koch, geweiene Ehefrau in erſter Ehe von Tor 
hann Michael Wolf, und in zweiter Ehe von Jacob 
Melchior Schaupp, Winzer, iu Ungſtein wohnbaft, ges 
hörige Wohnhaus zu Ungflein an ber Grünflabter 
Straße mit 3 Wohnungen, geichloffenem Hof, Stallung, 
Scheuer, Keller, Scoppen mit Kelter, und Garten, 
toxirt zu 3000 fl., der Untbeilbarfeit wegen, öffentlich 
in Eigenthum verfleigert, und zwar auf Anflchen ber 
fänmtlichen Eigenthämer und Erben, nämlich: 

1. Ded genamten Schaupp, Partifular+ Legatar 
feiner Edefrau. 2 Der Kinder erfier Ehe, ale: a) 
Sophia Wolf, Ehefrau von heran Schnell; b) Georg 
Konrad Wolf; c) der Nepräfentanten von Johann Los 
ven; Wolf, gewefener Winzer zu Ungftein, ald: a) 
Anna Margarerha Trefch, deſſen Witiwe, ald natürs 
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lihe Bormünderin ihrer wit, bemfelben erzeugten mins 


derjährigen Kinder, Daniel, Anna Maria und Karl 


Wolf, über welche der genannte Georg Konrad Wolf 
als Nebenvormund befteßt if; 23 Philipp Wolf, groß 
‚jährig. .d) Der Repräfentanten von Elias Nifolaus 
Wolf, gemefener Winzer zu Ungſtein, als: «) deſſen 
Witwe Elifabetha geborne Schaupp, als natürliche 


Vormünderin der mit demfelben erzeugten noch minbers 


jährigen Kinder Sophia Katharina Wolf, Maria Kar 
tbarina Wolf, Gobann Foren; Wolf, und Johannes 
Wolf; 2) deffen voljährige Tochter Anna Juſtina 
Wolf, Ehefrau von Johannes Wagner, zugleich Ner 
benvormund der zulegtgenannten Minorennen ; y) beffen 
voljähriger Sohn Georg Konrad Wolf. 3. Der Kin, 
der zweiter Ehe, als: a) Marla Magdalena Schaupp, 
Ehefrau von Philipp Jacob Koh; b) Maria Kathar 
rina Schaupp, Ehefrau von Friedrih Krauß, und c) 


Anna Margaretha Schaupp, Ehefrau von Georg-Küd; - 
fanmtliche Winzer zu Ungftein wohnhaft, die Ehemäns - 


ner nicht fomohl wegen der ehelichen Ermächtigung, 
als auch wegen der Gütergemeinfchaft betheiligt. 

Das Bebdingnißheft, die nähere Bezeichnung und 
ber Befigtitel des Verſteigerungs⸗Gegenſtandes, können 
täglich auf der Amtsſtube des LUnterzeichneten einger 
ſehen werden. 

Dürfheim, den 3 April 1841 

Der Notär-Gommiffär: 
Köfter . 





i E pr. den 5. April 1841, 
. &Ebdbenfoben. (Liciation) Den 27. laufenden 
Monate April, Nachmittags um ein Uhr, im Gafls 


haufe zum Schaaf zu Edenfoben; auf Anfleben von:- 


1. Maria Barbara Doll, ohne befonderes Gewerbe, 
zu Edentoben wohnhaft, dritte Ehefrau und Wittwe 
von dem zu Edenfoben wohnhaft gemefenen und allda 
verlebten Metzger und Adlerwirthe Wilhelm Wild, 
handelnd eigenen Namens, wegen ber zwifchen ihr und 
diefem ihrem verlebten Fhemanne beflandenen Güter⸗ 
gemeinfhaft; 2. ben majorennen Kindern bed genann⸗ 
ten Wild, erzeugt mit feiner verlebten erflen @befrau 
Katharina Zörn, ald: a) Georg Michael Wild, Metz⸗ 
ger, b) Anna Philippina Wild, Ehefrau von Daniel 
Hellmann, Tuchhändler, fänmtlich zu Edenkoben wohn, 
haft; 3. Ehriſtoph Zörn, Fuhrmann, allda wohnhaft, 
diefer hanbelnd ald Belvormund über: Anna Kathas 
rina Wild, minderjährig, gewerblos, allda wohnhafte 
Tochter erſter Ehe des obgedachten Wilhelm Wild, 
welche Minderjährige ihren obgenannten Schwager Das 
niel Hellmann zum Vormunde hat; und in Gefolge 
tichterlicher Ermächtigung, werben ber Untheilbarkeit 
und Erbvertheilung wegen nachbefchriebene Immobilien, 
vor unterzeichnetem, zu Edenkoben wohnhaften, gericht» 
lic, hiezu committirten Königl. Notär Nicolaus Kößs 
ler auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 


a) Errungenfchaftögäter — Ehe des obgedachten 


5 Aren Acker im Forſt, Edesheimer Banned, und 4 
Aren Wieſe anf den Niederwiefen am See, Eden, 
fober Banned. 

b) Alleiniges — —— drei Wild’fchen 
er: . 


n e . 

Ein einſtödiges Wohnhaus, das Wirthshaus zum 
Adler, ſammt Hof, Keller, Stallung, Schopp, 
Kelterhaus mit Kelter and fonfligen Dependen» 
sien, neben Jacob Wazenborn und Peter Heifel, 
an ber Edeöheimer Gaſſe zu Edenfoben. 5 

Edenkoben, den 3. April 1841. 

._. Kößler, Notaire. . 


pr. den 6, April 1841. 
- (Ricitation.) 
Donnerflag, ben 22. April 1841, Nachmittags 1 
. au Albersweller im Gaſthauſe zum goldenen 
en; 
In Bolziehung eines Rathefammerbefchluffes des 


- König. Bezirfögerichts in fandau vom 24. März i8h1, 


werden durch den hiezu committirten Königl. Notär 
Bolza, im Amtöfige au Annweiler, Bezirf Landau, in 
der Pfalz, nachbefchriebene Immobilien der Untheilbars 
keit wegen öffentlich auf Eigenthum verfteigert, ale: , 
Eine zu Albersweiler im Giebenmorgen gelegene 
Wohnung, befichend in einer Wohnftube, Küche 
und einem dabei gelegenen Gartenflüdchen. 
Im Banne Albersweiler. J 
8 Aren 80 Gentiaren Wingert in 2 Parzellen. 
13 Aren 80 Gentiaren Wiefe in 2 Parzellen. 
7 Aren 80 Gentiaren Aderland. 
Im Banne Queichhambach. 
6 Aren Aderland. 
‚Auf Aniteben von: 
1. Jacob Winter, Wingertömann, im Alberöweiler 


. wohnhaft, überlebender Ehemann von Margaretha Droh, 


handelnd ſowohl im jelnem eigenen Namen, wegen ber 
wifchen ihm und der letztern beflandenen gefeßlichen 
ütergemeinfchaft, als auch im feiner Eigenichaft ald 
natürlicher Bormund über feinen in der Ehe erzeugten 
minderjährigen Sohn Friedrich Winter, ohne Gewerbe, 
bei ihm domizilirend ; — 
2. Jacob Galir, Ackersmann, in Queichhambach 
—— Beivormund bed vorgenannten Minderjäh⸗ 
rigen; 
3. Adam Winter, Schmied, in Albersweiler wohn⸗ 
haft, voljähriger chelicher Sohn des oben genannten 
zu Winter und der verlebten Margaretha Droh, 
und . 
4. Herr Johann Gonrab Regula, Bürgermeifter 
der Gemeinde Albersweiler, daſelbſt wohnhaft, die ges 
nannte Gemeinde vertretend, da biefelbe das Vermögen 
bes als militärpflichtig abmweienden Georg Winter, 
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volljähriger Sohn der oben genannten Jacob Winter’ 
ſchen Eheleute, gefeßlicher Beflimmungen gemäß zu ber 
ziehen bat. ‘ * 
Aunweiler, den 2. April 1841. 


pr. den 6, April 1841, 
(Ricitation.) . 

Donnerftag, 22. April I. J., Nachmittags 3 Uhr, 
u Schaidt auf dem Gemeindehaufe, im Verhinderungs⸗ 
—* im Wirthshauſe zur Krone; in Vollziehung eines 
gehörig regiſtrirten Rathskammerbeſchluſſes, erlaffen 
durch das Königl. Bezirksgericht Landau am 24 00s 
zigen Monate; auf Anftchen von den-Kindern des zu 
Schaidt wohnenden Schneiderd Franz Kahe, erzeugt 
mit feiner verlebten Ehefrau Margaretha Schehr, Nar 
mend: Jacob Kahe, Gensdarme, in Dürfheim ſtatio⸗ 
nirt; Balentin Kahe, Schneider in Schaidt; Joſeph 
Beder, Ziegler, Bormünder, Stephan Kahe, Schnei⸗ 
ber, Nebenvormünder über Katharina Kahe, minderjähr 
rig, obme Gewerbe, drei letztere in Schaidt wohnend; 


— 





wird durch unterſchriebenen, zu Candel ſäßhaften Rotär - 


zur Ricitation von 64.77 Gentiaren Aders und Wieſen⸗ 
geländ, in 10 Item beitehend, Schaidf»,  Steinfelder 
und Bollmersweilerer Bännen liegend, der Untheilbars 
Peit wegen unter Bedingungen geicritten werden, die 
täglich in ber Schreibftube des Unterzeichneten einges 
fehen werden fönnen. 
Candel, den 3. April 1841. 
Weigel, Notär. . 


pr. den 6 Mpril 1841, 
(Bicitation.) 
Donnerflag, den 22. Arril 1841, des Nachmittags 

ı Uhr, zu Ramberg in dem Wirchöhanie zum Löwen, 
werben durch den unterzeichneten zu Annweiler woh⸗ 
menden Königl. Notär Wilhelm Köſter, ale ernannten 
Berlleigerungs-Gommiffär, folgende, zur Gütergemein⸗ 
fchafı des in Ramberg verlebten Ackersmannes Schanr 
ned Schorpe, und feiner ebenfalls verlebten Ehefrau 
Margarerna Dörr, fowie zur Gütergemeinfchaft, welche 
jwifchen diefer und ihrem zweiten Ehemanne, dem in 
Ramberg wohnenden Aderdmanne Georg Stephan 
Rung deflanden, gehörende, auf Ramberger Bann ger 
legene Immobilien, der Untheildarfeit wegen, öffentlich 
verftetgert, naͤmlich: 

F 1. Immobilien, zur Gemeinſchaft erfler Ehe ges 
hörig: 

27,30 Aren Aderland in 4 Parzeflen, 

10,60 Aren Wiefe im 2 Parzellen. . 
—* 2. Immobilien, zur Gemeinſchaft zweiter Ehe ger 

rig: 

12,80 Aren ödes Land und Kaflanienbufh am Hühr 

nerberg, i e 
12,80 Arın Acker und Wieſe in der Ohlobach, und 





Ein in Ramberg bei ber Mühle fichendes Wohnhaus, 
fammt Hof, Stall, Scheuer und Gärtchen, 
Miteigenthümer find: 
1. Georg Schoppe, ohne Gewerbe, in Ramberg 


wohnend, minderjähriger Sohn des Johannes Schoppe 


und der Margaretha Dörr, melcher den Georg Dörr, 
Adersmann, in Ramberg wohnend, zum Bormunde und 
den Georg Steinbef, Bürſtenhändler, in Ramberg 
wohnend, zum Nebenvormunde hat; 2. der genannte 
Georg Stephan Rung, der beflandenen Gütergemein, 
fchaft wegen; 3. deffen mit feiner verlebten Ehefrau 
erzeugte minorenne Kinder, Barbara Rung, Jacob 
Kung und Theobald Rung, welche ihren Bater zum 
Bormunde, und den Fran, Brüf, Aderömann, in Ram 
berg wohnend, zum Nebenvormunde haben. 

Annweiler, den 3. April 1841. 

* Der Notär-Commiſſär: 

W. Köfter. 


pr. den 6, Ypril 1841, 
F (Eicitation.) 
Freitag, den 23. April 1841, des Vormittags 10 
Uhr, zu Bölfersweiler in dem Wirthöhaufe ded Franz 
Wegwmann, werden durch Wilhelm Köfter, Königl. Ro» 


-tär, in Annmweiler wohnend, als ernannter BVerfleiges 


rungs⸗Commiſſar, folgende zum Nachlafe und der Güs 
— * zweiter Ehe bed in Völkersweiler vers 
lebten Ackersmanns Johannes Zährling gehörende Im⸗ 
mobilien, - Völferöweiler Banned, der Untheilbarkeit 
wegen öffentlich verfteigert, ale: 
8,90 Aren Aderland in 5 Parzellen, und 
Ein in Bölfersweiler im Dberborf gelegenes Wohn⸗ 
haus, fammt Stall, Keller und Gärtchen. 
Miteigenthümer find: ı. Stephan Jährling, Ader 
rer, in Stein wohnend; 2. Maria Anna Jährling, ohne 
Bewerbe, Ehefrau von Peter Braun junior, Aderer, 
beide in Silz wohnend, großjährige Kinder des vers 
lebten Johannes Tährling und feiner verlebten erften 
Ehefrau Maria Elifaberha Müller; 3. Chriſtine Schlofs 
fer, ohne Gewerbe, in Völfersweiler wohnhaft, Witwe 
zweiter Ehe des verlebten Johannes Jänrling, wegen 
der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beftan» 
denen Bütergemeinfchaft; 4. Barbara SZährling, 5. 
Apollonia Jährling, und 6 Franz Gährling, diefe drei 
ohne Gewerbe in Völfersweiler wohnend, minderjährige 
Kinder des verlebten Johannes Jährling und der Ehris 
fine Schloffer, welche ihre Mutter zur Bormünderin 
und den genannten Stephan Jährliug zum Rebenvor⸗ 


"munde haben, und denen, da das Intereffe ihrer Bors 


münder mit dem ihrigen colibirt, Sohannes Scloffer, 
Aderömann, im Bölferdiweiler wohnend, ald Spezials 
vormund beftellt if. ; 
Annweiler, den 2. April 1841. 
Der Notar-Commiſſär: 
W. Koͤſter. 


— 
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pr. ben 6. Upril 1641 
(Lieitation,) 

Freitag, ben 23. April 1841, bed Mittags ı Uhr, 
zu Gofferöweiler in dem Wirthshauſe des Ehriſtoph 
Spengler, werben durch den biegu committirten,, zu 
Annmweiler wohnenden Königl. Notär Wilhelm Köfter, 
folgende, zur @ütergemeinfchaft, welche gwifchen Nicor 
laus Bolderf, Schneider, in Gofferöweiler wohnend, 
und feiner verlebten Ehefrau Magdalena Bücher ber 
fanden, gehörende Immobilien, der Uniheilbarfeit wer 
gen, öffentlich verfleigert, ale: 

Ein im Bofferdweiler beim Pfarrhaufe gelegenes 

Wohnhaus, fammt Stall, Keller und Hofgering. 


6,00 Aren Ader im Hilfenfeihen, Bölferöweiler 
Bann, und 
— Aren Acker im Rebmannsthal, Goſſersweiltr 
ann. 


Miteigenthümer ſind: 

1. ber genaunte Nicolaus Boldorf, ber beſtande⸗ 
nen Bütergemeinfchaft wegen; 2. beffen minderjähriner 
mit feiner verlebten Ehefrau ergeugter Sohn Gabriel 
Bolborf, welcher feinen Bater zum Bormunde und ben 
Nicolaus Graf, Schneider, in Gofferöweller wohnend, 
zum Nebenvormunde hat. 

Annweiler, den 1. April 1841. 

Der Notär-Commiffär: 
W. Köfter. — 


pr. den 6. April 1841. 
(Bicitation.) 

- Gamflag, ber 24. April 1841, des Nachmittand 
2 Ubr, zu Schwanheim in dem Wurtböyaufe des And» 
reas Cung, werben durch den unterieichneten, zu Ann» 
weiler wohnenden Königl. Netär Wilhelm Köſter, ats 
ernannten BerfleigerungssGonmiflär, folgende, zum Nach⸗ 
laffe und zur Sütergemeinfchaft der in Schwanheim ohne 
Descendenten verlebteu Eheleute Johannes Müller und, 
Elifabetha Andres gehörende Fiegenfchaften, Schwans 
heimer Banned, der Untheilbarkeit wegen öffentlich wer» 
fleigert, nämlich: 

1. Errungenfchaftlihe Oüter. 
Ein in Schwanheim bei der Kirche gelegenes Wohn; 
haus, und 56 Aren Aderlano in 3 Parzellen. 
2. Güter des Johaunes Müller. 
24,26 Aren Acker und Wieſe in drei Parzellen. 
Miteigenthümer find: 
a) Bon Seiten des Johannes Müller: 1. Peter 
Mühker, Aderer, in Schwanheim wohnend, volltürtiger 


Bruber des Verlebten; 2 Katharina Andres, ohne Ge⸗— 


werbe, in Schwanhtim wohnend, Tochter des in Sıhwan» 
heim verlebten Adırömannes Fang Joſeph Andres und 
deſſen verlebten Ehefrau Berſhine Müßer, einer vols 
bürtigen Schweiter des Berlebten ; 3. Margareıhba Müls 
ler, ledig, ohme Gewerbe, in Goſſersweiler wohnend, 
Tochter des in Schwanheim verlebten Webers Cari 
Müller, eines Halbbrubers des Verlebten, erzeugt mit 


* im Reben Weber, in 


feiner hinterlaffenen Wittwe Margaretha Ebriftsiann; 
4. Elifaberha Müller, ohne Gewerbe, in Schwanheim 
wohnend, ——— Tochter von kudwig Müller, 

hwanheim wohnend, Halbbru⸗ 
der des Verlebten, erzeugt dieſe Tochter mit feiner hin» 
terbliebenen Wittwe Ehriflina Andres, ohne Gewerbe, 
in Schwanbeim wohnhaft, gegenwärtig wieder verthe⸗ 
licht mit Johannes Zoß, Weber, in Schwanheim wohn⸗ 
haft, fie Hauptoormünderin, leßterer Mitvormund der 
minorennen Elifaberha Müller, welche den Georg Adam 
Haffelwander, Schreiner, in Schwanheim mwohnend, 
zum Nebenvormunde hat; b) von Geiten ber verlebten 
Ehefrau Müller: ı. Margaretha Andred, Dienflmagb, 
in Annweiler wohnhaft; 2. Maria Eva Andres, und 
3. Barbara Andres, beide ohne Gewerbe, in Schwans 
beim mwohnend, dieſe drei großjährige Kinder bee in 
Schwanheim verlebten Adererd Philipp Andres, vols 
bürtigen Bruders ber Berlebten, erzeugt mit feiner eben» 
falls verlebten Ehefrau Margaretha Eeiband. 

Annweiler, ten 2. April 1841. 

Der Notär-Commiſſär: 
W. Köfter, 
pr. ben 6. Ypril 1841. 
(Büterverfleigerumg.; 

Den 21. April 1841, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthéehauſe zum rothen Löwen zu Oppau, werben 
durch dem unterzeichneten, hiezu gerichtlich committirs 
ten Notär, in Gemäßheit Urtheild des Königl, Bes 
zirfögerichtd von Frankenthal vom 12. Mär; 1841, und 
Erpertenberichtd vom 3. April daraufhin; auf Anftchen 


"von: 1. Anton Wode, Aderdmann, in eigenem Namen, 


wesen der zwifchen ibm und feiner verflorbenen erflen 
Ehefrau - Katharina Elifaberha Sleiſtein beflandenen 
Gürergemeinfhaft und zugleich als Miterbe jeiner mit 
derjelben erzeugten, nach ihrer Dutter ledig und ohne 
Teſtament verfiorbenen Kinder: Anna Barbara und 
Michael Wode; 2. Aram Wode I1., lediger Dienft- 
knecht, in eigenem Namen, als Miterbe zur Berlaffen» 
fchaft feiner gebachten verleiten Mutter Katharina 
Eliſabeiha Bleiſtein, fowie feiner ebenfalld gedachten 
verledien Befchwifter Anna Barbara und Michael Bode; 
3. Adam Wode J., Feldſchütz als Spezialvermund von: 
a) Karharina, b) Margaretha, ce) Anna Maria, d) 
Maria Eva und e) Sophia Worte, Kinder des genann« 
ten Aoton Wode aus feiner zweiten Ehe mit Kathas 
rina Schubier und Miterben zur Berloffenichaft ihres 
gedachten Halbbruders Michael Wode, fürmtlih zu 
Dppau wohnhaft, nachbefchriebere Grundſtücke der Un⸗ 
ıheildarfeit wegen öffentlich an ben Meiftbierenden auf 
Eigenthum verfleigerr, nämlich: 
82 Aren 47 GEentiaren Aderfeld in ter Oppauer Bes 
marfung, ia 7 Parzellen. . 
18 Aren Ader im Rheinweg, Edigheimer Gemarkung. 
Eranfenthal, den 5. April 1841. — 
Neumayer, Notär. 
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Beramtmachungen, * Buͤrgermeiſter⸗ 
er. 





pr. den 8. April 1841. 
2te Bekanntmachung. 

Zweibrücken. (Schuldienſterledigung. — Bericti: 
ende Bekanntmachung.) Die bereits erledigte Stelle eines 
ehrer® an der fatholifcdy » tenifchen (obern) Schule dar 
bier, mit einem jährlichen Gehalte von 400 Gulden, 
worunter 50 Gulden Wohnungs-Entfhädigung begrifr 
fen find, fol unverzüglich wieder befegt werben. 

Bewerber um diefe Stelle werben erfucht, ihre Zeug⸗ 
niffe innerhalb ı4 Tagen a dato der Drisfchulcommifr 
flon vorzulegen. 

Zweibrüden, ben 28. März 1841. 

Für die DOresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 

slffangel. 
i pr. den 6. April 1841. 

Edenkoben. (Erbauung eines Glockenthutmes an der 
Fatbolifchen Kirche zu Edenkoben.» Freitag, den 16. biefed 
Monate, Bormittagd um 9 Ihr, auf dem Stadthaufe 
u Edenkoben, wird vor bem unterfertigten Bürgermelr 
eramte die Minderverfteigerung der Erbauung eines 


neuen Glodenthurmes an der Fatholifchen Kirche bas 


ſelbſt vorgenommen. 
Die Arbeiten diefed Thurmbaues find veranfchlagt 
wie folgt: fl. fr. 


Maurerarbeit zu 1440 88 
Steinhauerarbeit zu 495 21 
Zimmerarbeit zu . 52.6 — 
Schieferdedterarbeit zu 528 20 
Schreinerarbeit zu 120 — 
Sclofferarbeit zu 140 — 

Summa 3250 ı9 


Plan und Koftenanfchlag find auf dem Bürger 
meifteramte zur Einſicht der Steigerungsluftigen auf- 


gelegt. 
Edenkoben, ben 2. April 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Grohe. 
“pr. den 6. April 1841, 
Edenkoben. (Herſtellung eines Nothdaches auf den 
proteflantifchen Kirchthurm ß Edenkoben.) Die Begebung 
vorſichender Herſtellung, in Zimmerarbeit beflehend und 
zu 169 fl. 31 fr. verauſchlagt, findet Freitag, ben 16. 
diefes Monats, Vormittags 11 Udr, auf dem Gtabts 
haufe dabier, vor unterfertigtem Bürgermeifleramte, an 
den Wenigfincehmenden flatt. 
Edenfoben, ben 3. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
roh 





pr. den 3. April 1841. 
Wörth a. Rh. (Repararion des Schulhauſes.) Mon⸗ 


tag, ben 19. April 1841, —— Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Wörth, wird die Reparation an dem 
bafigen Schulhauſe, beftehend in: 
Maurerarbeit, veranfchlagt zu 131 fl. 24 fr. 
Zimmermannd- und Schieferdbederarbeit, veranfchlagt 
zu 52 fl. 28 fr. 
durch öffentliche Minderverfteigerung begeben werden. 
Der Über biefe Arbeiten errichtete Koftenanfchlag 
liegt auf dem biesfeitigen Bürgermeifteramte: zur Eins 
fiht offen; diefes zur Nachricht ber Profeffioniften: 
Wörth, den 30. März 1841. 
Dad Bürgermeifteramt 
WERE SSR... 3 3 3 ARE IBER 
pr. den 7. April 184. 
-, BruchmeilersBärenbad. (Brüdendau.) Den 
künftigen 10. April 1. 3., um ı Uhr des Nachmittags, 
vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte, wird die 
WWiederherfielung der fleinernen Brüde über den Scharr 
bach beim Sandböhl auf der Straße von Dahn nad 
Weißenburg, im Banne von Bruchweiler-⸗Bärenbach 





‚und Schindhard, an den Wenigfinehmenden verfleigert 


werden. 
Plan und Koftenberechnung, 130 fl. 2 fr. betras 
gend, liegen hierorts zur Einficht offen. 

Bruchmeilers Bärenbach, ben 21. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Burdharbt 

pr. den 3, April 1841. 
Bellheim. (Stammbolzverfteigerung.) Mittwochs, 
den 21. April I. 3., bed Vormittags um 10 Uhr, wer» 
den in dem Gemeindewalde von Bellheim 
55 eichene Schiffbau» und Nutzholzſtäume, 
5 Loos fiefern Nutzholz, und 
2 3; hainbuchen Nugholz, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert, wozu bie 
©teigerungsluftigen eingeladen werben, 
ellheim, den 1. April 1841. 
Das URIDDEIBSERME 
. Bühler. 
- pr. den 5. April 1841. 
Gandel. CHoljverfteigerung.) Aus dem Schlage 
Dberbufch des Fünfpörferwalded werben an ben unten 
bezeichneten Tagen, bei guter Witterung auf der Foh⸗ 
lenweide bei Candel, bei fchlechter aber auf dem Ber 
meindehaufe dabier, vor den betheiligten Bürgermeifter- 
Ämtern, folgende Holzforten öffentlich verfleigert : 
Am 26. April 1841, Morgens 9 Uhr. 
15 eichene Stämme 1. Klaffe, 


gı " "nn %  " 
14 Klafter buchen Scheitholz, 
2915 eidhen „ 
Am 27. April I. 5. 
277 eichene Stämme 3. Klaffe, 
894 Klafter eihen Scheitholz anbrüdig, 


Klafter Fiefern Scheitholz, 

„ tiefelholz. 

Am 28. April nähfthin. . 

eichene Stämme 4. Klaffe, 

‚ ” . nn 
erlener Stumm 2. , 
eichener Adfchnitt zu Schieblarrenlannen, 
eichene Tragfläßen, 3 
fieferne „ 
erlene Fachgerten, 
fieferner Stamm 2. Klaffe, - 
eihene Stangen 2. „ 
bucene Wellen, > 
eihene. ,, 
erlene " 
700 Eieferne „, 

Hiebei wird bemerft, baß auswärtige Steinerer 
fih durch Zeugniffe ihrer Ortsbehörde über ihre Zahs 
lungsfähigkeit auszuweiſen oder aber einheimifche gute 
Dürgen zu flellen haben. 

Eandel, den 29. März 1841. j 
Das Bürgermeifleramt. 

Lenich. 


pr. den 6, April 1841. 
Diterftadt. (Holzverſteigerung im Gemeindewalde,) 
Saufftag, den 17. April nächſthin, Vormittags 10 Uhr, 
werben auf dem Gemeindehaufe zu Dtterftadt folgende 
Holzforten öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert: 
Schlag Kohlplatte. 
1 eichener Nutzholzſtamm, 
8,7% eichen Scheitholg, 


195 eichene Gipfelmelen, 
227 weidene Wellen, 
672  gemifchte Wellen, 


was anmit bekannt gemacht wirb. 
Dtterftadt, den 6. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. - 
Bräff. 


’ pr. ben 5. April 1841. 

. Niederhodhftabt. (Holjverfteigerung.) Bis den 
20. April 1841, um 9 Uhr Morgens anfangend, wirb 
bei günftiger Witterung vor den Loofen, bei ungünfti» 
ger Witterung aber auf dem Geweindehauſe die Ber- 


fteigerung folgenden Materiald aus dem hieflgen ger 


wohnlichen Schlage vorgenommen, ale: 
1. 58 eichene Baultämme ı. Klaffe, 
2. 12 ’ r 2. .. 
3. 16 rüftene und hainbuchene Stöde, 
4. 24 Klafter eichen Scheitholz, 
5. 1757 Wellen und Zaunfafchinen, 

was anmit angefündet wird, 

Niederhochftadt, den 3. April 1841. 
Das DA US DEIREERME 
gitty. 


308 


5 pr. den 5. Mpril 1841. 
Altdorf. (Holjverfleigerung.) Den 19. April I. J., 
bed Morgens um 8 Uhr, werden auf dem Gemeinder 
hauſe zu Altdorf folgende Hölzer aus bem Gebirge, 
mwalbe von Altborf verfleigert: 
Im Hinterwalde auf dem britten Kopf: 
50 eichene Wagnerftangen, ' 
20 Feferne Bauflämme, * 
20 adpene „ 
45 Klafter buchen Scheitholz, 
2500 buchene Wellen. 
Im BVorberwalde auf dem Halfchberg: 
8000 fieferne und gemifchte Wellen, 
was man zur Theilnahme der Eufltragenden anfünbet. 
Altdorf, den 2. April 1841. 
Das DELSCTREIREERME 
eitty. 





pr. den 5. April 1841. 
Gommersheim. (Holzneffteigerung.) Samftags, 
ben 17. April 1. 3., des Morgend um 10 Uhr, werben 
in dem Bafthaufe zum Schaaf in Edenkoben nachge⸗ 
nannte Hölzer, bie fich in dem Schlage, genannt zwei⸗ 
ter Kopf des hiefigen Gebirgswaldes, am ganz guten 
fahrbaren Wegen befinden, auf einen fiebenmonatlidyen 
Termin verfteigert, als: 
1. 9 — eichene Baus und Nutzholz⸗ 
ſtaͤmme, 
2. 5} Klafter eichene Wingertöftiefel, 
3. To,» buchen Scheitholz, und 
4. 3225 buchere Wellen mit Drügeln, 
welches man anmit zur allgemeinen Kenntuiß bringt. 
Gommersheim, den 5 April 1841, 
—Das Bürgermeifleramt, 
Krebs. 





. Pr den 5. April 1841. 
Siebeldingen. (Holj: und Wellenverſteigerung.) 
Mittwochs, den 21. l. M, des Vormittags um 9 Uhr, 
werben in der Gemeinde Siebeldingen aus ihrem Hin» 
terwalte folgende Holzforten öffentlich. verfleigert, als: 
169 kieferne Sügblöce, 
90 er Bauftämme, 
27 elichene . — 
20 kieferne Abſchnitte zu Deicheln, 
87 buchene rF 
194 Klafter gefchnitten Scheitholz, 
10 „ gehauen 7 
6 u» Hiefern gefchnitten Scheitholz, 
* gehauen 
4500 buchene und kieſerne Wellen, 
wobei fich die Steigerer einfinden wollen. 
Siebeldingen, den 3. April 1841. 
ad Bürgermeifteramt. 
Wolf 


„ 


Beilage 


sum 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





M 40. 


Speyer, ben 10, April 


1841. 








Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr den’T. April 1841. 
(Stedbrief.)- 

Peter Naumer von Neuftadt an ber Haarbt, meh» 
zerer Diebitähle befchuldigt, konnte von dem gegen ihn 
erlaffenen Borführungsbefehle nicht erreicht werben. 
Es werden beßhalb ale in» und ausländifchen Behörs 
bem erfucht, auf genannten unten fignalifirten Naumer 
a und im Betretungsfalle ihn anher abkiefern zu 

en. 

Frankenthal, den 5. April 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 


Signalement 
des Peter Naumer aus Neuſtadt an der Haarbt. 
Alter: 18 Jahre; 
Größe: 5’ 6; 
Haare: braun; 
Mund: proportionirt; 
Naſe: idem; 
Stirne: bedeckt; 
Augenbraunen: braun; 
Kinn: länglich; 
Geſicht: idem; . 
Geſichtsfarbe: gefund; 
Bart: feinen; 
Wuchs: ſchlank; 
Befondere Kennzeichen: Feine. 


pr. den 7. April 1841, 
° (Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an ben unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in ®oofen von nach⸗ 
Behenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 





Den 20. Bpril 1841, zu Carlshöhe, Morgens um 
10 Uhr, gleichzeitig: der ſchon aus geſchriebenen Ver⸗ 


Reigerung. 


Revier Winnweiler. . 
Schlag jufälige Ergebniffe in den Warteien Höringen 
und Germeliler. 
1 eichener Nutzholzſtamm 4. —* 
6 buchene Nußholzabfchnitte 4. Klaſſe, 
circa 45 Klaſfter buchen geſchnitten Scheithoiz, 
mn 8% ” „ " r, 
—— — Morgens io Uh gr gr 
m 26. 1841, Morgend 10 Uhr, zu 
bach bei Wirth Rueff. ’ J 
Revier Imsbach. 
Schlag Hohfelde 7T. 
1 eichener Bauflamm 4. Klaſſe, 


[2 


50 aspene „ Kon 
2 rüftene Nusholzflämme 4. Klaſſe, 
1  buchener " . ‚ 


275 aspene Nußholzftangen, 
70 birkene Wagnerflangen, 


1200 Stüd Zaungerten, 

2300 vr. Bohnenflangen, 
30 Klafter buchen gejchnitten Scheitholz, 
12 tt [73 [73 [77 anbr,, 
18, eichen „ „ 


44 [7 „ [1 [7 äf. u. far., 
16300 Gebund gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
.. zufällige Ergebniffe AP 8. 

11. eichene Bau» und Nußholzflämme, 
37 Klafter buchen gefchmitten Scheitholz, 


iche [23 „ an 
eigen " 

i " [2 PT J äſt. u kur., 
550 Gebund gemiſchte Reiſigwellen. 
Den 28. April 1841, zu Ramſen, Morgens um 
ht. 


[2 
18 ” 


10 u 
Revier Rofenthal. 
Schlag Frauenwald, Abtheilung Finfterthal. 
3 eichene Baufämme 2. Klafe, 
1 7) m . u 
3 = Nutzholzſtämme 4. Klafe, 
1 bhainbuchener „ 4. .% 
"4 eichene — — 
8} Klafter 4‘ eichen Miffelhol, 
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344 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


5 ." [7] 7 7) anbr., 

6 " gehauen „ 

205 ,,  eichen gefchnitten r 

66 ft. u. fur, 


1 7) „ * * aſt. 
1000 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
1175 „gemiſchte idem. 

Schlag Frauenwald, Abtheilung Klaußenkopf. 

8 eichene Bauflämme 2. und 3. Klaſſe, 

6 Hieferne „ 2. und 3. ,„ 

2 birkene Werkholzſtämme 4. Kaffe, 

26 eichene Wagnerflangen, 


circa 84 SKlafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
„ AM u n .„ anbr., 
” 9 2 ” gehauen n 
m 18 7) eichen geſchnitten 
53 17) " "„ äaſt. u. En. 
1 » v gehauen „ 
r 1 vr Kiefern gefchnitten „ 
„ 7 „ gemifht Stodholz, 
„» 1800 Gebund buchene Wellen mit flarten Prügeln, 
n„ 1250 „ rn idem, 
100 „ieferne idem. 


„ 

Fremde Steigerer und Bürgen haben fih durch 
legale Zeugniffe ihrer Heimathöbehörben über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit audzumeifen. 

Außerdem werden im Laufe der Monate Mai und 
Juni in den Revleren Imsbach, Neuhems bach, Rofen» 
thal und Ramfen noch ohngefähr 60 Klafter Baus unb 
Nutzholz, 400 Klafter Scheit» und Prügelhol; und 
118,000 Gebund Wellen zur Beräußerung kommen. 

MWinnweiler, den 4. April 1841. 

Das König. Forſtamt Winnweiler. 

Hebdbinger. 
Nenner, Actuar. 


pr. den 7. April 1841, 
(Soljverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amtes, wirb am bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiltrativen Behörde und in 
Beiſeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlihen meifbietenden Berkaufe in Looſen von nach⸗ 

Rlehenden Holgfortimenten gejchritten werden, nämlich: 
. ucen i7. April 1841, zu Homburg, Morgens um 
9 r. 

Revier Carlsberg. 
Schlag Bundenbaderbern AF 61. 

)- Klafter buchen geſchnitten Scheit Sfchubig, 

1 


r 7 7) „ „ ——— 

En Dei, 7 

105 ,, ° eichen gefchnittten Scheit sfchuhig, 

35} ” 7) ” 7} äft. u. far., 
1 Prügel, 


„ ” 


725 bucene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
325 eichene idem, 
225 buchene Reiſigwellen. 


Außerdem werden im Laufe des Monats April ober 
Mai in dem Reviere Garlöberg noch obngefähr 50 
Stämme Bau» und Nußholz, 100 Klafter Scheit⸗ und 
Prügelhol; und 4000 Wellen zur Beräußerung kommen. 

Zweibrüden, den 3. April 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Kröber. 


pr. den 7. April 1841, 
(Eichen » Lohrinden : Verfleigerung in den Staatswaldungen des 
Forſtamis Zweibruͤcken.) 

An den nachfolgenden Tagen und Orten wird vor 
ben betreffenden Bürgermeifterämtern zur Verſteigerung 
ber in den Aerarial⸗Waldungen ſich ergebenden Eichens 
Lohrinden gefchritten werben. 

Sreitag, ben 16. April 1841, um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags, zu Zweibrüden: 

Revier Zweibrüden, Schlag Wolfdadht AF 3, ab» 
gefhägt zu 300 Gebund junger Rinde. 
Daſelbſt, Schlag Derrenbach AF 4, 100 ibem. 
Revier — Schlag Mehrfitterd AP 9, 
210 idem. 
Samflag, den 17. April, um 2 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, zu Homburg: 
Revier Jägersburg, Schlag Zweibräderweg AF 56, 
abgefchägt zu 1300 Gebund junger Rinde, 
Zweibrücden, den 2. April 1841. 
Das Königl. Forkamt. 
Kröber. 
v. Hofenfels, Actnar. 


pr. den 7. April 1841. 
‚(Hagdverpachtung in Staatsmwaldungen.) 
Dienftag, den 20. April nächſthin, Vormittags 9 
Uhr, zu Germersheim, wird auf Betreiben des unters 
—— Königl. Forſtamtes, vor der einſchlägigen 
adminiſtrativen Behörde und in Beiſeyn bes Konigl. 
Rentbeamten zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung 
ber mit Anfang dieſes jahres Teibfälig gewordenen 








Aexartal⸗Waldjagd Diftrift AF VIII. Infel Hochwald 


mit den fünftig dazu gehörigen inclavirten Feldpar⸗ 
ellen Schangenfeld und Hirjchblöße, fodann AF IX. 
ehlfuhrt und Riederwald, beide Jagbbögen gufammen, 
unter ben im ber Verfügung Königl. Regierung vom 
26. April 1832, Amts» und Intelligenzblatt AP 3a, 
enthaltenen Bedingungen gefchrittten, wozu Liebhaber 
einladet 
Speyer, ben 5. April 1841. 
Das A: BAFRENK 
el. 


Habermann, Actuar. 
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pr. ben 7. April 1841. 
ıte Befanntmadhung. 

In der Gemeinde Eimflein fol eine neue proteftans 
tifche Kirche gebaut und bie hiegu erforderlichen Ars 
beiten, welche in nachſtehender Weiſe veranſchlagt find, 
auf dem Wege der Soumifflon en bloc vergeben wer» 


den: fl. fe. 
1. Für Erd» ung Maurerarbeit 3128 21 
2. ,, Steinhauerarbeit 1344 4O 
3. ,, Bimmermannsdarbeit 2079 22 
k: » Schieferdederarbeit 455 26 
5. ,, Gchreinerarbeit 1529 42 
6. ,, Blaferarbeit 42 21 
7. „Schloſſerarbeit 88 30 
8. „ Materialtrangport 245 56 
Zufanmen 9214 18 


Wer voritehende Arbeiten zu Übernehmen gefonnen 
it, hat feine Soumifflen längftens bie zum 30. d. M. 
bei unterzeichneter Behörde verfchloffen einzureichen, 
bei welcher auch die Pläne, der Koſtenanſchlag und 
das Bedingnißheft eingefehen werben können. 

Neuſtadt, den 5. April 1841. 

Das Königl. Kandeommiffariat. 
audmann. 
: Hein, Actuar. 


— — — — — — —— — — — — — 
pr. den 7. April 1841. 
(Ausmwanderungsanzrige.) 
Die nahgenannten Individuen, ale: 

1. Deter Hemmer, Bergmann zu Oberohmbad, 

2. Theobald Koch, Aderömann und Schmied zu 
Dfterbrüden, x 

3. Ehriftian Ruth, Nagelfchmieb zu Diedelfopf, und 

4. Adam Weyermüller von Ofterbrüden, 
haben bei der unterfertigten Bebörbe um bie Erlaubniß 
zur Auswanderung nad) den vereinigten Staaten von 
Rorbamerifa nachgeſucht { 

Diefes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, damit diejenigen, welche rechtliche Forderungen 
oder Anfprüce an Mefelben zu haben glauben, folche 
innerhalb Monatsfrift bei den competenten Geridhten 
geltend machen und biefes anher anzeigen können. 

Cuſel, den 3. April 1841. 
Das BURIgL SANSEHMWSTIEEIEE 
+ 


pr. den 7. April 1841, 
(Ausmanterunasanzetge,) 

Michael Trautmann, Aderer zu Walbmohr, Peter 
Zumg, Aderer von ba, und Andread Kramer, Fuhr⸗ 
mann von Homburg, fiad gefonnen, mit ihren Fami⸗ 
lien nach Awerika ausıumandern. 

Mas hiemit veröffentlicht wird, bamit diejenigen, 
welche etwa Forderungen an biefelben zu machen haben, 
folche bei den betreffenden Gerichten geltenb und bie 


Anzeige davon binnen 4 Wochen an bie unterfertigte 
Behörde machen können. ° 
Homburg, ben 3. April 1841. 
Das Königl. Landeommiffariat. 
Chelius. 


Rotariatsfachen. 


pr. den 8, April 1841. 
ste Belanntmahun 
einer Bwungsnerketgerıne 
Dienflag,. den 13ten Zuli 1841, des Nachmittags 
3 Uhr zu Speyer im Gaftnaufe zum Wittelöbacherhofe; 
Auf Betreiben von Georg Haid, Deconom zu Speyer 
wohnhaft, auch ®eorg Jacob Haid genannt, und ald 
Rentner und Gutöbefiger qualifiziert, als Gefflonär ſei⸗ 
ner Schwelter Johanna Garolina Haid, früber Rent 
nerin zu Speper jeßt Ehefrau von Joſeph Bettinger, 
Privatmann, beide zu Würzburg wohnhaft, und die 
Tebentin ald Erbin ihrer zu Speyer verlebten Eltern 
des Kaufmanns Georg Jacob Haid und beffen Ehes 
frau Auna Eliſabetha Gmelin; 
Wird gegen Friedrich Bölder, früher Wirth jetzt 
ng zu Speyer wohnhaft, und gegen Friebrich 
offert, Küfer und Wirth zu Speyer wohnhaft, als 
deittern Beflker, durch unterzeichneten Königl. Rotär 
Reichard zu Speyer refidirend,, zur Vollziehung eines 
Urtheild des Königl. Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom 
i7ten März 1841, zur zwangsmäßigen Berfleigerung 
gefchritten, von nachbeichriebenem Immöbel welches ger 
nonnter Rotär-Gommiffär durch deffen Guteraufnahms⸗ 
— vom Sten April jüngſt aufgenommen hat, 
n : 


Section G. AF 606 und 607, einem zu Speyer in 


“der Gendarmerieftroße gelegenen Wohnhaufe, mit 
Stallung, Hefgeriag, ——— einem 
anter dem Wohnhauſe des Thriſtian Roth gegen 
das Eigenthum ded Schreinerd Weber befindlichen 
Keller und ſonſtigen Zubehörungen; das Ganze 
einen Flähenraum von 8} Ruthen ober 2 Aren 
enthaltend und begrenzt einfeits durch Mathrus 
Köhler anderfeitd durch Ehriflian Roth, vornen auf 
die Gendarmerieftraße, hinten auf das Eigenthum 
des Georg Schulg ſteßend. 

Angeboten durch den betreibenden Theil um bei ber 
Verfteigerung als erſtes Gebot zu dienen, zu zweltau⸗ 
fend Gulden 2000 fl. 
Dilefes Immöbel flieht in ben Gectionsregiftern auf 
dem Namen von Friedrich Bölder. Genannter Fried» 
rich Beffert auch Friedric; Ludwig Boſſert genannt, iſt 
jedoch Eigenthümer davon. 

Der betreidende Theil, welcher für Gegenwärtiges 
fortwährend bei feinem Rechtsanwalte, Advofaten F. 
MWilich zu Frankenthal Domizil erwählt, hat für diefe 


 Bwangsverfteigerung folgende Bedingungen fefigefeßt, als: 
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1. Der Steigpreis muß in.brei Terminen, brittel⸗ 
weiſe, auf bie drei der Berfleigerung zunächt folgenden 
Weihnachten, immer auf den 25ten Dezember, mebft 

efeglichen Zinfen, jedesmal für den Rüdftand, vom 

ge der Verſteigerung an laufend, mit courdmäßigem 
roben Silbergelde bezahlt werben, nadı ber Anwels 
ung ber Eoflocation in den Wohnungen der angemwier 
fenen Gläubiger. " 

2. Falls der Steigerer mit Abzahlung des Steig- 
vn nicht gehörig einhalten follte, fo Reht jedem Rechter 

haber bie Befugniß zu, beim Verfall des einen wie ans 
bern Termine, das Immobel mit Umgehung aller Zwangs⸗ 
veräußerungsförmliczfeiten, in öffentlicher zu Speyer ab» 
zuhaltenden Verfteigeruing nach fruchtlofem dreifigtägigen 


Zahlbefehl und einfacher ortsüblichen Belanntmadhung - 


daſelbſt, unter. beliebigen Bedingungen auf Gefahr des 
Schuldners wieber zu veräußern, um fih aus dem Er» 
pi fo weit zureichend bezahlt zu machen, unheſchadet 
aller andern rechtlichen Zwangsmittel. 


3. Der Steigerer tritt am Tage ber Berfleigerung - 


in Befig und. Genuß ber Liegenfchaft, übernimmt biefelbe 
in den Zuflande, in welchen fle fih alsdann befinden 
wird, mit allen Rechten, Activs aber auch felbft verbors 
genen Pafflofervituten, ohne daß für das. angegebene 
— ——— gehaftet würde, indem Mehr ober Weniger, 


ewinn oder Berluft für den Steigerer ſeyn ſoll, ſelbſt 


wenn der Unterfchieb das Zwanzigftel ncch fo weit übers 
fteigen ſollte. j 

4. Steuern, Gemeindbeumlagen und Abgaben jeder 
Art, fowie der Brandfaffenbeitrag falen dem Steigerer 
vom Beflgantrittdtage an zur kaſt. 


5. Auf Verlangen hat der Steigerer einen annehms. 


baren, folidarifch mit ihm haftenden Bürgen zu flellem, 
emeinfchaftlihe Steigerer baften unter folidarifcher 
bindlichfeit. 

6. Wird der ketztbietende aus irgend einem Brunbe 

- als Steigerer nicht angenommen , fo bleibt ber Vorletzt⸗ 

bietende und fo jeder der ein Gebot gethan hat, an bad» 
felbe gehalten. ß 

7. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigpreifes 

müffen bie 


rungsanftalt ber Pfalz eingefchrieben erhalten werben. 
8. Für Rüdftände * Steuern, Brandkaſſenbei⸗ 


trag und andern Abgaben wird den Steigerern nicht ge⸗ 


haftet, jedoch bleibt ihm der Rückgriff gegen die Expro⸗ 
prirten vorbehalten. 


e In Bezug auf den Uebergang bed Eigenthums, 
bie Koften der Berfteigerung, die Auftragserflärungen, 
fo wie fonfliger bier nicht befonders worgefehenen Bes 
Rimmungen der Berfteigerung wegen, gelten die im Ges 
fege über bad Berfahren bei Zwangsverfleigerungen von 


Immobilien vom ı. Juni 1822, darüber vorgefehenen 


Verfügungen. 


ebäulichkeiten, ohne Verminderung bed ber, 
maligen Affecurationsanfchlagd in der Brandverficher 


40. Mit dem Zufchlage if bie Verfteigerung fogleich 
befinitio, fo baß Nachgebote nicht angenommen werden. 

Der Schuldner, drittere Beflger, -die Hypothekar⸗ 
gläubiger und —— Bethelligten werden für ben 
Fall etwaiger Einwendungen gegen biefe Verfteigerun 
aufgefordert, Dienftag, den sten Mai ı841, Morgen 
9 Uhr auf der Amtsſtube bes unterzeichneten Verſtei⸗ 
gerungs-Commiffärd zu erfcheinen, um folche zu Pros 
tokoll zu geben. 

Speyer, den Sten April 1841. 

Reihard, NRotär. 
pr. den 8. Sipril 1841: 
Gerichtliche Verſteigerung.) 

Den nächſten 26. April, um 2 Uhr rung u 
werben zu Edenfoben im Schaaf, auf Betreiben ber 
Philippina Häußel, Wittib von Adam Gfchwind, les 
bend Zeugſchmied, babier wohnend, in ihrem eigenen 
Namen und als natürliche Bormiünderin ihres minder» 
jährigen, bei ihr fich befindenden Kindes Adam Gſchwind, 
deſſen Nebenvormund Philipp Adam’ Gſchwind, Küfer, 
in Duttweiler wohnend, if, und in Gefolge vom Kör 
nigl. Bezirkögerichte zu Landau am 31. März beflätige 
ten und gehörig regiftrirten Familienbefchluffes, zur 
Berfleigerung gebracht: 16 Aren Ader an ber eei el» 


- brunfe, Bann Ebesheim, und 4 Aren Acer am Schlee⸗ 


pfabt, Bann Edenkoben. 
Edenkoben, den 7. April 1841. 
Medicus, Rotär. 
pr. den 8, April 1841,- 
(Rıcitation,) 

Donnerflage, den 29. April 1841, bed Rachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Klingenmünfter in der Wirthobe⸗ 
baufung zum Dchfen bei Herrn Bürgermeilter; . 

Zur Vollziehung eines regiftrirten Rathskammerbe⸗ 
fchluffes des Landauer Bezirfsgerichts vom 20, März 
legtbin, auf den Grund eined Erpertenberichtd und Bes . 
dingnißheftes, aufgenommen durch unterzogenen Notär 
am heutigen Tage, und auf Anftchen von: 1. Ludwig 
Müller, Küfer, in Ewanswill wohnhaft; 2. Adam Fels, 
Schreiner in Ganbel, eigenen Namens, als Miterbe feis 
nes verfiorbenen Kindes Margaretha Feld und als 
natürlicher Vormund feiner. mit feiner verlebten Ehe⸗ 
frau. Katharina Müller erzeugten, noch mindrrjährig, 
ohne Gewerbe bei ihm domizilirten Kinder: Anna Mas - 
ia, Barbara und Franzisfa Feld; 3. Carolina Müller, 
ohne Gewerbe in RKlingenmünfler wohnende Wittwe 
von dem bafelbft verlebten Steinhauer Matheus Vogel; 
4. Jacob Müller, Küfer, in Klingenmünfter wohnhaft, 
eigenen Namens und ald Beivormundb ber Felö’fchen 
Kinder; 5 Margaretha Müller, ohne Gewerbe, allda 
wohnende Wittwe von dem bafelbft verlebten Geiler 
Ehrifian Rofenblähe; 6. Chriſtian Müller, Schreiner, 
bafelb wohnhaft; 

Wird durch Ludwig Sartorius, Königl. Notär, 


zu Bergzabern refidirend, nachbezeichneted, ben Requi⸗ 
renten gehörige Immobil der Untheilbarkeit wegen in 
Eigenthum verfleigert, als: 


in Wohnhaus nebft allen Zubehörden mit Garten 


- und Wiefenftüc, zu Klingenmünfter in der Steiu» 
gaſſe gelegen. . ’ 
Bergjabern, ben 3. April 1841. 
Sartorius, Rotär. 
pr. den 8. April 1841. 
(Ricttation.) 

Donnerftagd, den 29. April 1841, bed Nachmit⸗ 
tage um 3 Uhr, zu Klingenmünfter in der Wirthöbe, 
baufung zum Dchfen bei Herrn Bürgermeilter ; 


In Gemüßheit eines regiftrirten Rathöfammerber _ 


fchluffes des. Landauer BVezirfögerichtd vom 20. März 


1841, auf den Grund eines durch unterzogenen Notär 


am heutigen Tage aufgenommenen Erpertenberichte, 
fodann auf Anftehen von: 1. Adam Fels, Schreiner, 
in Candel wohnhaft, eigenen Namens, ald Miterbe an 
dem Bermögen feines zu Gandel verftorbenen Kindes 
Margaretha Feld und als natürlicher Bormund feiner 
mit feiner alda verlebten Ehefrau Katharina Müller 
erzeugten, obne Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder: 
Unna Maria, Barbara und Franziska Fels; 2. Jacob 
Müller, Küfer in Klingenmänfter, als deren Beivors 
mund ; 


D 
Werben durch Ludwig Sartorins, Notär, im Amtös 
fide zu Berggabern, nachbezeichnete, ben Requirenten 
gain auf dem Banne von Klingenmünfter gelegene 
mmobilien öffentlich auf Eigenthum verfteigert, ale: 
1. 10 ren 63 Gentiaren Ader. 
2. 4 Aren 25 Gentiaren Wingert. 
3. 5 Aren 964 Gentiaren Wiefe. 
Bergzabern, den 6. April 1841. 
Sartorius, Notär. 
, ” pr. den 8. April 1841, 
EELcitation.) 

Dienftag, den 2rten April 1841, nachmitttags 2 
Uhr, zu Speyer, im Wirthöhaufe des Philipp Bregen, 
ser, zur Vollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirks, 
gerichts zu Frankenthal, vom ı8ten März 1841, wirb 
burch unterzeichneten, bierzu committirten Königl. Ror 
tür Reichard zu Speyer, zur Berfeigerung auf Eigen» 
thum gefchritten, von.einem, zu Speyer in der Pfaf- 
- fengafle gelegenen Wohnhaufe, mit Stalung, Hofge⸗ 
ring, Garten und Zubehörungen, welches zur Berlafr 
fenfhaft der zu Speyer ledig verftorbenen Chriſtina 
— Müller gehört. Die Eigenthümer find die 
ollateralerben der Verſtorbenen, Repräfentanten von 
vollbürtigen und halbbärtigen Geſchwiſtern von ihr ale: 
1. Anna Maria Müller, ohne Gewerbe, Wittme des 
Küfers Friedrich Doll, 2. Philipp Jacob Müller, Kür 
fer und Bierbrauer, 3. Carolina Catharina Müller, 
Ehefrau von Johann Friedrich Burſcheil, Uhrmacher, 
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4: Barbara Müller gewerblod, 5. Carolina Müller 
minderjährig, ohne Gewerbe, unter Bormundfchaft ihrer 
Mutter Barbara Fuß, die Wirthichaft treibend, Wittwe 
bes Küfers und Bierbrauers Nicolaus Müfler und ale 
Beivormund habend Jacob Gottfried rer rien 
nermeifter; alle biefe zu Speyer wohnhaft, 6. Carl 
Schehr, 7. Apollonia Schehr, beide minderjährig, ger 
werblos, unter Bormundfchaft ihrer Mutter — 
Eva Bölder, Adersfrau, Wittib des Wagners und 
Ackersmannes Valentin Schehr, den Carl Schehr, Wag⸗ 
ner ald Beivormund habend, 8. Nicolaus Schehr, 
Aderdmann, 9. Conrad Schehr, Küfer,. alle nicht zu 
Speyer wohnhaften Betheiligten und Eigenthümer zu 
Schwegenheim wohnhaft. f 
Speyer, ben Bten April 1841. 
Reiharb, Notär 





— pr. den 8, April 1841, 
(Liegenfchafts = Verfteigerung.) 

Donnerflag, ben 29. April 1841, bes —— 
am 3 Uhr, im Gaſthauſe bei Herrn Franz Kompler in 
ber Kerfigaffe dahier; werden in Folge Familienraths⸗ 
befchluffed vom 25. Februar 1841, regifirirt den 6. 
März 1841, bomologirt durch das Königl. Bezirkögericht 
in Kaiferdlautern den 19. März 1841, regifrirt den 26. 
desfelben Monats, durch ben unterzeichneten Ehriftian 
Julius Jacobi, Königl. Notär, im Amtsſitze zu Kais 


ferslautern, in ber Pfalz, hiezu durch oben’ allegirten 


Familienrathsbeſchluß ernannt, zur öffentlichen Berfteis 
rn. gebracht: 

1. 6 Yren (sı Ruthen) Garten links am Bremerhö⸗ 
ferweg, bei Peter König und Weg. 

2. 16 Aren (2 Biertel) Steinbruch am Bazenberg, 
bei Valentin Ohmig, beide auf dem Banne von 
Kaiferdlautern gelegen. i 

Diefe Immobilien gehören ber Franzisfa Portiet, 
ohne Gewerbe in Kaiferslautern, Wittib von dem das 
felbft verlebten Maurer Heinrich Mildenberger, unb 


‚ihren noch minderjährigen, bei ihr gewerblos wohnen: 


ben Kindern, ald: Margaretba, Garl und Katharina 
Mildenberger, welche den Garl Mildenberger, ihren 
Onkel, Maurer in Kaiferdlautern, zum Rebenvormunbe 
haben, in deffen Gegenwart die Berfleigerung auch vors 
genommen wirb. 

Die Bedingungen ber Berfleigerung können bei dem 
unterzeichneten Rotär ag dur werben. 

Raiferslautern, ten 6 April 1841. 

. Jacobi, Rotär. 


j pr. den 8. April 1841. 
(Liegenfchafts « Derfteigerung.) 

Mittwoch, den 28. April 1841, ded Nachmittags 
um 2 Uhr, im der Behaufung des Michael Zapp, Ackers⸗ 
mann in Moorlautern; werben vor Ehriftian Julius 
Jacobi, Königl. Notär des Bezirks und im Amtefige 


von KRaiferdlautern, im der Pfalz, nachbefchriebene, auf 
dem Banne von Woorlautern gelegene Immobilien zur 
Öffentlihen Berfteigerung gebracht, ale: 

1. Plane AP 266. 182 Dejimalen Ader am Leich⸗ 
baum bei Johann Koch. 

2. Plan-AP 457: 86 Dezimalen Ader auf dem Als 
tenfeld in der hinterfien Gewann bei Heinrich 
Bäder dem Bierten. 

3. Dian-AS 638}. 253 Deyimalen Wiefe tm Gals 
lopwoog bei Johann Braun. 

Diefe Güter gehören in ungetheilter Gemeinfchaft 
den Erben ded ledig in Moorlauıern verftorbenen 
Daniel Zapp, ale: 

1. dem Michael Zapp, Aderdmann in Moorlautern; 

2. ber Marianna Keller, ohne Gewerbe, Ehefrau 
von Jacob Fath, Geifenfieder in Glan, Müncmweiler; 

3. dem Daniel Keller, minderjährig, in Kaiferes 
lautern wohnhaft, und werden der Untheilbarfeir wer 
gen verfteigert, und zwar auf Betreiben der oben ges 
nannten großjährigen Erben und der Bormuntfchaft 
des Minderjährigen, des Wilhelm Krauß sen, Pris 
vatmann bahier, Vormund, und des Carl Jaceb Plar 
net, Kaufmann bahier, Nebervormund; alles in Ger 
mäßhelt eines Urtheild des Königl. Bezirfsgerichts dar 
bier vom 6. Januar 1841, regiftrirt den 25. besfelben 
Monats, und des darauf gegründeten Erperten-Gnts 
achtens. 

Die Bedingungen ber Berfleigerung fönnen bei 
dem unterzeichneten mit ber Berfleigerung beauftragten 
Notär eingefehen werben. 

Kaiſerslautern, den 6. April 1841. 

J Gacobi, Notär. 


p“ den 8, April 1841. 
(Verſteigerung von Liegenſchaften.) 

Bor Moré, Bater, Bezitkönotär, im Amtöſitze zu 
‘* Grünftadt, werden den 26. diefed Menats und Jahre, 
Rachmittags ı Uhr, zu Großbodenheim in dem unten 
befchriebenen Haufe verfleigert, auf Anflehen von Her 
Iena Klingel, geborne Pfeiffer, Wirthin, Wittib des 
dafelbft verftorbenen Wirths und Sattler Georg Klin« 
el, in eigenem Namen, der zwifchen ihr und dein Bers 
orbenen beftandenen Bütergemeinichaft wegen, und ale 
natürliche Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten 
minderjährigen Kinder: a) Maria @lifabetha, und b) 
Margaretha Klingel, in Beifeyn des Netenvormundes 
derſelben Jacob Klingel, Aderdömann, ale in Groß» 
bodenheim wohnhaft, nämlich: 1. ſechs Artikel Ader, 
enthaltend 92 Aren; 2. ein Wingert, 6 Aren; 3. ein 
Wohnhaus und Zugehör, Hof, Scheuer, Stallung und 
Keller an der Hauptfiraße, alles im Banne und in der 
Gemeinde Broßbodenheim gelegen, theils in das eigene 
Vermögen des Verſterbenen und theild in beffen mit 

feiner Wittib gemachten Errungenfchaft gehörend. 
Nähere Befchreibung ber Riegenfchaften und bie 
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Bedingungen der Berfteigerung können bei bem Notär 
eingefeben werben. 

Grünftadt, den 5. April 1841. 

Ph. More, Rotär, 
pr. den 6, April 1841. 
(Süterverfleigerung.) 

Montag, den 26. April nähftbin, Morgens 10 
Uhr, werben zu Oberwärzbach die aus der Ehegemein⸗ 
fchaft des alda verftorbenen Kranz Becker und feiner 
Wittib Elifaberh Serrier berrühtende Immobilien wes 
gen abfoluter Nothwenbigfeit für erb und eigen verſtel⸗ 
gert werben, nämlich: 

Ein Aderflüf von 25 Aren, auf Oberwürzbacher 
nn. 
Dann 29 ren Aderland, Hedendalheimer Bann, in 

2 Städen. 

Die Verfteigerung geſchieht auf Anfichen ber Ei⸗ 
genthämer, nämlich: Eliſabeth Serrier, Wittib von 
Franz Beder, obme Gewerbe, wohnhaft zu Dberwürz« 
bad, fowohl in eigenem Ramen, mie auch als Bors 
münderin ihrer noch minderjährigen Kinder, Johann, 
Katharina und Franz Beder, und in Gegenwart dee 
Nebenvormunds Johann Beder, Leinenweber in Ober, 
würzbach. 

Dann in Gefolge gerichtlich beſtätigten Familien» 
rathd-Gutachten®, durch ben dazu committirten Notär 
Wieft von Bliedfaftel, bei welchem auch die Berfleiger 
rungsbebingniffe gu erfahren find. 

Biiesfaftel, den 3. April 1841. 

pr. dem 8, Mpril 1841, 
(Hansverfteigerung .) 

Mittwoch, den ziten April 1841, nachmittags 2 
Uhr, zu Scifferftadt im Wirthöhaufe zur Krene, laffen 
die Erben von Gottfried Ruder: zu Scifferftabt, ihr, 
dafelbft gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen, 
Hofgering, Garten und fonfligeh Zubehörungen, auf 
Eigenthum verfteigern. . 

Der Hofrauım enthält 160 Rutben, ber Garten 
400 Ruthen fehr guten Feldes und ift mit Obfipäumen 
bepflanzt; die Gebänlichkeiten find folıd aufgeführt und 
in gutem Zuftande. 

Das Ganze liegt nahe an dem fehr wafferreichen 
Rehbach und eignet ſich zum Betriebe der Deconomie, 
jur Etablirung einer Gerberei wie ſonſtiger Geſchäfte. 

Reichard, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
emter. 
pr. den 9, April 1841. 
ste Befanntmahung. . 
 BZweibrüden. (Schuldienſterledigüng. — Berichti— 
ende Bekanntmachung.) Die bereits erledigte Stelle eines 
Fchrers on ber Fathelifchrteuifchen (obern) Schule dar 
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bier, mit einem jährlichen Gehalte von 400 Gulden, 
worunter 50 Gulden Wohnungs-Entfchäpigung begrifs 
fen find, foR unverzüglich wieder befegt werben. 

Bewerber um biefe Stelle werden erfucht, ihre Zeugs, 
niffe innerhalb ı4 Tagen a dato der DOrtsfchulcommifr 
flon vorzulegen. 

Zweibrüden, den 28. März 1841. 

Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramı. 
Bolffangel. 
pr. den 8. April 1841. 
Speyer. (Berfleigerung der Reinigung der Leinpfade 

und des MBeidenfchneidens in den Allavionen der Speyerer 
Gemarkung) Montags, ben 19. fommenden April, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, in dem Gemeindehaufe zu Speyer, 
wird vor dem Bürgermeifteramte alda bie Reinigung 
ber Reinpfade und dad Weidenfchneiden in den Allır 
vionen der Speyerer Gemarkung an bie Meikbietenden 
Öffentlich verſtelgert. 

Speyer, den 8. April 1841. 

Das —— 
Hilgard. 
pr. den 7. April 1841, 

Heuchelheim, im Kantone Bergzabern. (fer: 
ftellung einer Straßenftrede) Gamflag, den 24. lanfen- 
ben Monats, Nachmittags um 2 ihr, wirb bad unters 
gogene Bürgermeißteramt die Minderverfteigerung über 
die Herflelung einer Straßenfirede zwiſchen Heuchel⸗ 
beim und Klingenmünfter vornehmen. 
(& Die einzelnen Arbeiten And, wie folgt, er 


lagt: 

1. Erbarbeit zu 

2. Maurerarbeit, Richten und Geben ber 
Linienfteine, zu 123 18 

8. Handarbeit der Berfleinung 1. und 2. 


age u 184 7 
4. An u der Dioritfleine zur 2. Lage zu 93 6 
5. Trausport und Auffeßen der @teine zu 663 31 
Sunma. 1298 88 
Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißheft liegen 
auf der Schreibfiube des unterfertigten Bürgermeifter 
amted zur Einficht offen. » 
Heuchelheim, den 3. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Lugenbühl. 
— —— —— pr. ben 6. April 1841, 
MWollmesheim. (Steinlieferung) Mittwoch, den 
28.1. M., Mittags ı Uhr, wirb auf dem Gemeinder 
haufe daher die Minderverfleigerung der Lieferung von 
140 Kubikmetern Granitfteinen, ans ben beiten Brüchen 
von Albersweiler ftatt haben, was anmit befannt. macht 
Wollmesheim, ben 3. April 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Keller. 
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pr. den 7, Yprif 1811. 
Weidenthal. (Gemeindeholpverfteigerung.) Un den 
nacdıgenannten Tagen, jebedmal um 9 Uhr des Mor- 
gend, werden durch umterzeichneted Bürgermeiſteramt 
auf hiefigem Gemeindehaufe, nachverzeichnete Hölzer 
öffentlich und loosweiſe verſteigert, ale: ‚ 
Donnerſtags, den 29. dieſes Momats April: 
5 kleferne Rutzſtamme 3. Klaffe, davon find 2 zu 
Mühlwelbäumen geeignet. 
40 kieferne Blöcdye 2. Klaffe, 
U u „bb m 


1054 u „ Wow und . 
Donnerftage, ben 6. Mai nächſthin: 
41 eicene Bauflämme 4. Klaffe, auch zu Wagner 
hol; geeignet, 
20 eihene Sparren und Wagnerftangen, 
5,  Abfchnitte 3. Klaſſe, 


" ” 6 · 
68 


" 7 ou 
brandbar. 

2 eichene Schmiebeftöde, 
12 , rn erde 

1 eichener Schiebfarrenbaum, 
15 Heferne Bauſtämme 3. Klafle, 


su Wagnerbel; 


7 „ Sparren, 
Sul 7) Deicheln. 
Sämmtlihe Hölzer find gut abzufahren. 
Meidenthal, den 3. April 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Friedberid. 





- pr. ben 7. April 1841, 
Landau. (Holjverfteigerung.) Freitag, ben 23. 
und Samflag, bett 24. biefed Monate, jedesmal um 
9 Uhr Vormittags anfangend, werden im Rathhauſe 
u Landau folgende, im Landauer Walddiſtrikt Min, 
PL Abtheilung Grundbirnſtück, befindliche vorzäg- 


lich ſchoͤne Holzforten verfteigert: 
6r1 elchene Baus und Nubholzflämme 3. Klaffe, 
686 Bauſtämme und Stangen 4. „, 


13 kieferne Nutzholiſtamme 2. Klaffe, 


51 „Abſchnitte 2. Klaffe, 
225 » Rusholztämme 3. Klaffe, 
134 „Abſchnitte 3. Klaſſe, 


149 — dito 4. „ 
9 , Bauflämmed. ,, 
9 aspene Blöche, 
i Klafter buchen — Scheitholz, 


3 ,eichen ito, 
11, gemifchte Prügel, 


12000 gemffchte Wellen, 


1254 Klafter gemifchtes Stochholz won frifch gegra⸗ 
benen Stämmen. 
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Die Wellen find dießmal won befonderer Güte und 


mit ſtarken Prügeln vermifcht. 
Wellen, Stodholz und Brennholz werben Sams⸗ 
tage verfteigert. 
gandau, den 6. April 1841. 
Das zig ieh 
— Schidendants. 
ypr. den 7. April 1841. 
Godramftein. (Holzverfleigerung.) Den 24. bier 
ed, Morgens 9 Uhr, werben in dem Wirthähaufe zum 
amm bahier, nachbezeichnete, in dem hiefigen Gemeinde⸗ 
walde an fehr guten Abfuhrwegen figende Hölzer vers 
fleigert_ werben, ale: 
51 kieferne Gägblöde, 


258 * Sparren, 
147 Bauſtaͤmme, 
220 eichene 


38 „ Wagnerſtangen, 

90 buchene Abſchnitte, 
875 eichene Wingertöftiefel, 

894 Klafter buchenes Scheitholz, mit Prügeln vers 


mifcht, 
4 u fieferned Scheitholz, 
1625 buchene Wellen, 
4975 kieferne Welten, mit buchenen vermifcht, 
wozu man die Holzhändler und fonftigen Käufer anmit 
einlaber. 
Godramflein, den 3. April 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Find. 
pr. den 8 April 1841, 
IJggelheim. (Holjverfteigerung.) Da bie auf den 
13. I. M. feſtgeſetzte Holgverfteigerung im biefigen ®er 
meindewalde eingetretener Hinderniffe wegen nicht an 
jenem Zage ftatt finden fann, fo wird hieju.ber 19. 
April nächſthin anberaumt, am welhem Tage, um 1 
Uhr bed Nachmittags, nachbezeichnete Holzforten und 
Quantitäten, in den gewöhnlichen Schlägen von 184? 
des hiefigen Gemeindewaldes fich befindend, in Waldı 
und den Schlägen ſelbſten, öffentlich auf Termin ver 
fleigert werden, ale: 
a) 9 Klafter eichen Scheithols, 
b) 9 [7 7 Stedholz, 
c) 4 ” [7 Sceithel;, 
d) 362 gemifchte Wellen, 
e) 4} Klafter fiefern Scheitholz, 
ſ) 161 kieferne Wellen, 
8 2 Schmiedklötze, und 
) eichener Bauſtamm. 
Iggelheim, den 5. April 1841. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Pabſt 
pr. den 8. April 1841. 
Leiftade. Golzverſteigerung) Bis den 19. diefes, 


- 


Vormittags um 9 Uhr, läßt bie Gemeinde Leiflabt ans 
ihrem Hinterwalde, bei Wirih Freiermuth dahier, fols 
gende Hölzer auf einen breimonatlichen Erebir verfteis 
ern, was man andurd zur Kenntniß ber Steigerungs⸗ 
ebhaber bringt, ale: 
a) 734 Klafter buchen Prügelholz, 
b 12, .gemifchted „ 
ec 4 .,,  gebauen Scheitholz mit Prügeln, 
d) 1100 buchene Reiferwellen, und 
e) 75 gemifchte " 
Leiftadt, den 5. April 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Baumann. 
pr. den 8. April 1841. 
Kirhheim a. E. (Lohrindenverfteigerung) Koms 
menden 20. April, um 2 Uhr bed Nachmittags, werben 
auf dem Gemeindebaufe zu Kirchheim an ber Ed ohn⸗ 
gefähr 70 Gebund Lohrinden aus der Rirchheimer Krum⸗ 
bah, Schlag drei Thälchen, zur Verfteigerung gebracht, 


. was andurch angefündet wird. 


Kirchheim a. E., den 6. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt.- 
Pteiffer 


: pr. den 7. April 1841. 
Dadenheim. (Bohrindenverfleigerung.) - Die fh 
in dem dießjährigen Schlage Morgelthal, Gemeindewald® 
von Dadenheim — Lohrinden, beſter Gattung, 
shngefähr zu 200 Gebunden abgefhägt, werben kom⸗ 
menden 16 April, bed tung > um halb zwei Uhr, 
auf dem Gemeindehauſe dabier öffentlich an Meiftbier 
tende verfteigert, wozu bie Steigerungsliebhaber anmit 
eingeladen werben. 
Dadenheim, den 4. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
8arr 








: pr. den 7. April 1841. 
MWaldfee. (Heu: und —— erung.) Mitte 
mod, den 14. April, Vormittags neun Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Waldfee, wirb das bießjährige Heu, 
und Ohmetgras von den Gemeindewieſen öffentlich an 
die Meiftbietenden verfteigert werben. 
Waldſee, den 6. April 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Spindbler, 


pr. den 6. April 1841. 
Neuhofen. (GSemeindegrasverfteigerung.) Kommen 
ben Mittwoch, den 21. April, um 8 Uhr ded Morgens, 
auf dem Gemeindehaufe dahier, wird die Grasnugun 
von den Gemeindewieſen verfteigert- werben, wobei fl 
die Lufttragenden einfinden wollen. . 
Heuhofen, den 5. Aprif 1841- 
Das Bürgermeifleramt. 
er Kalp. 


Beilage 
| zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


— 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 
pr. den 12. April 1841. 
(Befanntmachung.) 

In dem Zeitraume vom 30, Januar bi8 geftern 
wurden dem König. Steugrliquidationd-Gommiffär 
Honig zu Sulzheim die nachbeſchriebenen Königl. 
Bayer. Staatöjchulo-Urfunden au porteur aus ſei— 
ner Amtöftube entwendet, nämlich : 

Ein Schuldfchein der Könige. Staatsjchuldentil« 
gungs- Spezialfaffe München vom 1. Auguft, 
sub 1 21377 ad 7766 über 100 fl. mit 
Eoupons. 

Ein dito sub M. 21377 ad 7767 über 100 fl. 
mit Coupons, 

Ein dito sub A 21377 ad 7768 über 100 fl. 
mit Coupons. j 

Ein Schuldichein der Königl. Staatsjchuldentil- 
gungs-Spezialfaffe Augsburg vom 1. Februar 
sub i 31295 ad 22563 über 100 fl. mit 
Goupon3. j 

Ein dito sub M 31292 ad 22564 über 100 fl. 
mit Goupons. 

Bon allen*dieien Urkunden Fonnte der Jahr— 
gang ihrer Ausftellung nicht angegeben werben, 
und eben jo wenig wie viele Zind-Goupond bereits 
abgejchnitten waren. 

Uebrigens jollen die oben angeführten data den 
Tag der Urfunden und zugleich den Zinstermin be= 
zeichnen, und bie erfte der bei jeder Urfunde ange— 
führten Nummern joll immer mit rother, die aus 
dere aber mit ſchwarzer Tinte auf den Urfunden 
geſchrieben ſeyn. 

Sämmiliche Kapitalien find zu 3/4 Procent 
verzinslich. 


Speyer, den 15. April 





1841. 


Da der Thäter dieſes Diebſtahls zur Zeit noch 
nicht befannt ift, fo bringt man die That hiemit zur 
Dffenfunde, mit dem Erfuchen, um ſchleunige Mit- 
theilung ſich etwa ergebender Spuren der That und 
des Thäters, 

Zugleich wird hiemit Jedermann vor dem Ans 
Faufe jener geflohlenen Papiere gewarnt. 

Gerolzhofen, den 15. Februar 1841. * 

Königl. Landgericht. 
Agatz. 
Hauerwaas. 

den 10 Apyril 1841. 

Bekanntmachun) —————— 
Das bevorſtehende Sommerſemeſter 1841 be— 
ginnt am Montag nach der Oſterwoche, 
den 19. April l. J. 
und der Termin zur vorgeſchriebenen Immatriku⸗ 
lation ift j 
vom Montag, den 19. April, bis Dienflag, ven 4. 
Mai curr.: 


feſtgeſetzt. 


Wegen Erfüllung der Vorbedingungen zur Im— 
matrifulation wird auf $. 9 seqq. der Vorſchriften 
über Studien und Disciplin für die Stubirenden an 
den Hochſchulen des Königreichs Bayern vom Jahre 
1835 hingewieſen. 

Erlangen, ven 5. April 1841. 

Königl. Univerfität3-Proreftorat. 

Dr. Buder, d. Zt. Proreftor. 
pr. den 8. April 1841. 
Steckbrief) 

Die unten fignalifirte Katharina Roſalia Meter 
aus Zeiskam it wegen EffectenEntiwendung zum Nach⸗ 
theile des Gemeindefchreiberd Frauenfelder zu Klein⸗ 
niedesheim dahier in Unterfuchung peonen. 

Sämmtlihe Juſtiz-⸗ und Polizeibehörben werben 
erfucht, auf biefe fchlecht beieumundete, unlängfl erſt 


aus dem Befängniffe entlaffene Perfou fahnben, biefelbe 


im Betretungsfale verhaften und hieher vorführen zu 


fen. 

Frankenthal, ben 6. April 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimpyer 
Signalement: 

Alter: 20—22 Jahre; 
Größe: etwa 5 Schuhe; 
aare: fchwarz ; 
ugen: blau; 
Nafe: proportionirt ; 
Mund: idem; 
Geſſchtsſorm: länglich ; 
Grfichtöfarbe: frifch und gefund; 
Statur: unterfeßt; 
Befondere Kennzeichen: etwas fommerfproffig 
über die Rafe. 

Diefelbe trug zur Zeit der Entwendung ein grau 
kattunenes Kleid mit gelben und rothen Streifchen re- 
. zen Blümchen, eine abgetragene ſchwarz wollene 

chürze mit zwei garnirten Taſchen, abgetragene Schnier» 
Stiefel von braunem Tuche, ein roſhes Halstuch mit 
gelben Blumen, ziemlich große goldene Ohrringe und 
am Zeigefinger der rechten Hand einen goldenen Ring 
mit blauem Steine. 

pr. den 12, April 1841, 
ıte Befaunntmadhung. 

(Derpachtung der MRheinüberfahrt bei Sondernheim,) 

Dienftags, den 20. April nähfthin, des Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Sonbernheim, 
wird die Rheinüberfahrt bei Sondernheim auf die Dauer 
von 3, 6 oder —— öffentlich verpachtet werden. 

Germersheim, den 10. April 1841. 

Das Königl. Rentamt. 
Frick. 


pr. ben 12. April 1841. 
(SHolzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nadı- 
fiehenden Holzfortimenten gefchrtiten werben, nämlich: 
R ai 19. April 1841, zu Ramſtein, Morgens um 

r. 

Revier Ramſtein. 
Schlag Haberſchacher, Abtheilung 3 (im Hocht). 

7 kieferne Bauſtaͤmme 3. Klaſſe, 

6 Blöche 3. Klaſſe, 


4 — b* [73 
6} Klafter fiefern geichnitten Scheithol;, 
E74; »,  Hebauen „, ’ mit Prügeln, 
275 kieferne Wellen mit ftarfen Prügeln. 
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Schlag Haberfhacher, Adtheilung 4: 
11 Heferne Baufämme 3. Klaſſe, 


74 " „ 2 7) . 
” Blöhe 2. ,„, 
25 7 ” 8 [u 


26 [23 „ 4. [73 
4a Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
U er „» gehauen „ wit Drägeln, 
6200 Fieferne Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Schlag zufälige Ergebniffe. 
" kieferne Bauſtaͤmme 3. Klaſſe, 
1 


[20 ‚7 " 
1 [70 4 2. 1 
13 


" 7 k. ” 
13 Klafter Kiefern gefchnitten Sceithol;. 
Außerdem werben im Laufe des Monats April in 
bem Reviere Ramftein noch ohngefähr 600 Stämme 
Baus und Nugholz, 25 Klafter Scheit- unb Prügelholz 
und 1800 Wellen zur Beräußerung kommen. 
Raiferdlautern, den 8. April 1841. 
Das Königl. — — 
a v a * 





pr. den 7. April 1841. 
2te Befanntmadhung. 

Sn der Gemeinde Elmflein foll eine neue proteftan- 
tifche Kirche gebaut⸗und die hiezu erforderlichen Ars 
beiten, welche in nachſtehender Weife veranfchlagt find, 
ae! dem Wege der Soumijfion en bloc — * 

n: 


1. Für Erb» ung Maurerarbeit dı28 pi 


2. ,, Steinhauerarbeit 1844 40 
3. z, Bimmermanndarbeit 2079 22 
+ +, Schieferbederarbeit 455 26 
5. ,, Gchreinerarbeit 1529 42 
6. ,, Glaferarbeit 342 21 
7. Sch loſſerar beit 88 30 
8. „ Materlaltkandport ‚245 56 

Zufammen 9214 18 


Mer vorftehende Arbeiten zu übernehmen gefonnen 
ift, bat feine Soumiffien längftend bis zum 30. db. M. 
bei unterzeichneter Behörde verfchloffen einzureichen, 
bei weldyer aud die Pläne, der Koſtenanſchlag und 
bad Bebingnifheft cingefehen werben können. 

Neuftadt, den 5. April 1841. 

Das Königl, Landcemmiffariat. 
Hausmann. 
Hein, Actuar. 


pr. den 9. April 1841, 
(Auemanderungsanzeige.) 
1. Philipp teil, Taglöhner von Großkarlbach, 
2. Johannes Rüttger, Aderdmann von ba, find 
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gefonnen, mit ihren — nach Nordamerika aus⸗ 
inwanbern, und ebenſo 
3 Philipp Heinrich Koob, Aderdmannı von Lambs⸗ 


’ 
4. Sohann Probed, Aderömann von Dirmftein, 
will mit feiner Familie nach Polen auswandern. 
Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welhe Anſprüche am biefelben zu baben 
glauben, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen bie Anzeige bavon hieher mas 
chen können. r 
Frantenthal, dem 5, April 1841, 
Das Königl. Landeommiffariat. 
v. Pslnip, 





pr. den 10. April 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Georg Seiferling, Doctor der Medizin, juletzt 
wohnhaft in Diterberg, will in dad Großherzogthum 
Heſſen überwandern, 

Man bringt dies hiedurch zur Öffentlichen Kennt» 
niß, damit etwaige Forderungen an benfelben rechtzels 
tig gelteub gemacht, und bie beffallfigen Anzeigen ans 
her esflattet werben fönnen, 

Kaifırdlautern, den 7. April 1841. 

Das König! Landcommiffariat. 
Detamotte. 
Arhr. vo. Maillot, Actuar. 


pr. den 12, Upril 1841, 
(Auswanderungsanzeige,) 

Die nahbenannten Perjonen wollen nach ben ver» 
einigten Staaten von Nordbamerifa auswandern, ale: 

1. Johann Wilhelm Dui, penflonirter Revierge⸗ 
hülfe, mit feiner Ehefrau, von Kriegsfelo; 

2. Jacob Wolf, Aderdmann von da, mit Familie, 

und 3. Heinric, Jacob Parr, Adersmann von Dreifen, 
mit Familie. 
- Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntmiß, das 
wit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fonen haben, folche nöthigenfalls bei dem betreffenden 
Gerichten inmerbalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
bauen anber machen fünnen. 

Kirhheimbolanden, den 10. April 1841. 

Das Königi. Landcommiffarlat. 
Band. 
pr. den 12. April 1841, 
(Auswonderungtanzeige.) 

David Mauerer, Aderer vom Schwargenader, will 
mit feiner Frau uno einer verehelichten Schwiegertoch⸗ 
ter fammt den Kindern derfelben nach Rorbamerifa 
auswandern. 

Man bringt diefed Borhaben zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, die Forderungen an denfelben 
zu machen haben, folche bei dem betreffenden Berichte 





geltend und binnen 4 Wochen Anzeige barüber anher 
erfatten können. 
Zweibrüden, ben 6. April 1841. 
a Das Königl. Landcommiffariat. 
®Bugel 


Rotariatsfachen. 
pr. den 3, April 1841, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsveräußerumg. 

Montag, den fünften Juli 1841, des Nachmittags 
zwei Uhr, zu Diterberg auf dem Stadthauſe; 

Auf Anſtehen des Handelshaufes unter der Firma: 
Ehriftian Ludwig Wagner in Calw, im Königreih Würr 
temberg, welches in genenwärtiger Sache den Hm. Advo⸗ 
katen Kirchweger von Kaiferslautern zu feinem Anwalte 
beſtellt hat, und auf den Grund eines Güteraufnahmepros 
tofofles, aufgenommen durch den unterzeichneten Rotärs 
Eommiffär am 29. und 30. März letzthin; 

Entgegen: 

Jacob Hubing, Tuchmacher, in Dtterberg wohnhaft, 
Schuldner des betreibenden Theild; 

Werden durch Friedrich Ludwig Scmibt, Königl. 
Notär für den Landbcommiffariatsbezirf Kaiferdlautern, 
in DOtterberg refldirend, als ernannten Verſteigerungs⸗ 
Commiffär, nachbefchriebene auf dem Banne von Diterr 
* — Immobilien zwangsmeife verſteigert, 


t. Plans A 202. Ein in Diterberg gelegenes Wohn 
aus fammt Stall und Hofraum, mit einer Fläche 
von vier Dezimalen, begrenzt von Daniel Ragqnet, 
Ehriſtian Raquet und Straße, angeboten zu breis 
hundert Gulben 300 fl. 
2. Plan» AF 20 b. Eine Dezimale Dunggrube über 
der Straße, hinter dem obigen Wohnhanfe gelegen, 
neben Daniel Raquet, ber Straße und dem Pfabe 
nach den Nahmgärten, angeboten zu fünf yi 
ben 
3. Plans AP 32. Acht Dezimalen Garten, in Diters 
berg im den Rahmgärten gelegen, neben Joſeph 
Loutd, Peter Heinrich Baumann, Theobald Hur 
bing und Pfad, angeboten zu swanzig Gulden 20 fl. 
4. Plan AF 765. Sechszehn Dezimalen Garten am 
Neuthormeg, neben dem Bach, Wen und Samuel 
Deutſch, angeboten zu fünfzehn @ulden 15 fl. 
5. Plan» AP 1894 a. Drei und fünfzig Dezimalen 
Ader am langen Bufch, neben dem Wege und bem 
nachfolgenden Stüde, Jacob Wappner, Wilhelm 
Pfingitag und Jacob Steidel, angeboten ju zwaun⸗ 
sig Gulden 20 fl. 
6. zu 1894 b. Fünf und vierzig Dezimalen 
der dafelbR, neben Jacob Schuff, oben das vor⸗ 
bergehende Stüd, vorn Ehriftian Heif, hinten Jar 
cob Steidel, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
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7. Plan» 44 2285. Ein Tagwerf vierzehn Dezima⸗ 
len Ader auf der obern Reichenbach, neben Jacob 
Berno und Johannes Mungai, angeboten zu drei» 
Big Gulden 

8. Plans A 1147. Bierzig drei Dezimolen Wiefe in 
ben Neumiefen, neben Balentin Lackmann vom 
Maunchſchwanderhofe und Friedrich Jacob Müller, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

9. Plan» AP 26794 Acht und fechdzig Dezimalen 
Acker in der Afchenbölle, neben Johannes Pfleger 
und Barbara Pfleger, angeboten zu fünf Gulden Sfl. 

Dbige Angebote geltsu als erfied Gebot von Sei» 
ten des berreibenden Theils, welcher zum Behufe diefer 
—— nachfolgende Bedingungen feſtſetzte, näms 


1. Der Steigpreis if zahlbar in vier gleichen Ters- 


minen, Martini des laufenden und der brei folgenden 
Sabre, jedesmal mit einem Biertheile und mit Zinfen 
vom Tage bed Zuſchlags an, auf gütliche oder gerichts 
liche Gollocation hin. : . 

2. Die Steigerer zahlen die Koften des Zuſchlage⸗ 
protofofled, be# Betsreungtieidds und die hierauf Bes 
zug habenden Regiftrir, und Notariatsgebühren. 

3. Sind die obigen Immobilien wermiethet ober vers 
pachtet und Miethe oder Pacht beftehen zu Recht, fo 
haben bie betreffenden Steigerer die Miethe oder ben 

acht auszuhalten, dagegen den Mieth» ober Padhtzins, 
haus über demfelben noch nicht rechtsgültig verfügt it, 
zu begieben. In den Befig der micht vermietheten ober 
verpachteten Immobilien sreten die Steigerer mit dem 
Zuſchlage. 

4. Die Steigerer haben ſich auf ihre Gefahr und 
auf ihre Koften in den Beflt der Güter einzufeßen, und 
können deßhalb die Mitwirkung des betreibenden heile 
nicht in Anfpruch nehmen, überhaupt leifter. ber betrei» 
bende Theil feine der Gewährfchaften, bie dem Berfäufer 
dem Käufer gegenüber obliegen, er garantirt alfo weder 
für den ruhigen Befig der Güter, noch für die angeger 
bene Fläche, vielmehr ift das Mehr oder Weniger des 

lächenraums ſelbſt dann Vortheil oder Nachtbeil ber 
teigerer, wern ber Unterſchied zwiſchen Angabe und 
Wirkliihfeit ein Ziwanzigftel Überfleigen follte. Auch 
geben ale Actio» und Paſſlvrechte auf bie Steigerer 
er. 


5. Die Steigerer übernehmen bie auf den Gütern 


laſtenden Steuern und Umlagen, rüdfläntige fomohl . 


als laufende, ohne defhalb einen Abzug am 
machen zu dürfen. 

6. Jeder Steigerer bat einen Bürgen zu flellen, 
beffen Bermögeneverhältniffe hinreihende Garantie dar⸗ 
bieten, und jeder Bürge haftet folivarifch mit dem Stei⸗ 

erer. 
. 7. Bis zur gänzlichen Ausbezahlung bleibt das Ei» 
genthum vorbehalten und wird der eine ober andere Ter⸗ 


teigpreife 


min nicht pünktlich eingehalten, ja ſelbſt einem Zahlbe⸗ 
fehle von dreißig Tagen feine Folge gegeben, fo ift bie 
Berfteigerung bezüglich des nicht erfüllenben Steigerers 
von Rechtswegen aufgelöst und der betreibende Theil 
oder jeder fonflige collocirte Gläubiger befugt, die durch 
den füumigen Steigerer bei dieſer Berfteigerurg acqui⸗ 
rirten Güter mit Umgebung aller gerichtlichen für 
Zwangeveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichfeiten, 
blos auf einfache ortsübliche Bekanntmachung bin, durch 
einen Notär nad feiner Wahl und unter ihm beliebigen 
Bedingungen zur Wiederverfleigerung zu bringen und fid) 
aus dem Erlöfe bezable zu machen, unbefchadet aller 
fonftigen Rechte» und Zwangsmittel. : 

8. Die Immobilien werden zuerſt im Einzelnen und 
bann en bloc verfleigert. 

9. Die Berfteigerung if fogleich deſinitiv und es 
wird ein Nachgebot nach dem Zufchlage nicht angenommen. 

Der NRotärr Berfieigerungs » Commiffär fordert in 
Gemäßbeit des Artikels ſechs ded Zwangsveräußerungs⸗ 
efeged vom 1. Juni 1822 ben Schuldner, die Hypothe⸗ 
— etwaige drittere Beſitzer und alle ſonſt hie⸗ 
bei Bethelligten jun fih Montag, ben ſechs und zwan⸗ 
sigflen April nähfthin, des Morgens neun Hhr, auf ſei⸗ 
ner Amteftube in Otterberg einzufinden, um ihre allen» 
falld gegen diefe Berfteigerung zu machen habenden Ein» 
mwenbungen zu Protofofl zu geben und vorzubringen, 

— den 1. April 18041. 

er Verſteigerungs⸗Commiſſär: 
— Rotär. 


— pr. den 12. Mpril 1841 
Diedesield. Gerichtliche Verſteigerung. Den 
breißiaften laufenden Monats April, Rachmittags um 
zwei Uhr, im Wirthöhaufe zum Röffel zu Diedesfeld; 
auf Anftehen ven: ı. Jacob Scherr, Bäder, zu Die 
desfeld wohnhaft, handelnd eigenen Namens, wegen 
der zwifchen ibm und feiner verlebten Ehefrau Anna 
Maria Siegriſt beftandenen Bermögendgemeinfchaft , 
und aud als Regalvormund feiner mit derfelben ers 
zeugten, ſämmtlich noch minderjähria und gewerblos 
bei ihm domicilirten Kinder: Franz, Elifabetho, Jacob, 
Margaretha und Barbara Scerr; 2. Friedrich Anton 
Siegrift, Gemeindediener, alda wohnhaft, Beivormund 
diefer Kinder; - 

Und in erfolge hemologirten Familienrathé be⸗ 
ſchluſſes werben nachbefchriebene Ammobilien, Diedes⸗ 
felder Bannes, fo zur Errungenfchaft gebören, welche 
jwifchen gedachtem Jacob Scherr und feiner verlebten 
Ehefrau beflanden hat, vor dem unterzeichneten, zu 
Edenfoben wohnhaften, hiezu committirten Königl. Nor 
tür Nicolaus Kößler auf Eigenthum verfleigert, nas 
mentlich: 

12 Aren Wingert in den Zehnmorgen, 5 Aren Ader 
in den Neunmorgen, 6 Aren Wingert auf ber 
vorbern Halde, 3 Aren Wingert alda, 6 Aten 
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——— und Acker allda, 5 Aren Acker im Nous 
nenwingert, 5 Aren Wieſe allda, 2 Aren Wieſe 
allda, 4 Aren Wingert im Häuſel, 8 Aren Acker 
im Nonnenwingert, und ein zweiſtöckiges Wohn⸗ 
haus ſammt Hof, Stallung, Keller, Garten und 
Dependenzien an der Maifammergaffe zu Diedes⸗ 
feld, neben Joſeph Obermann und MRathäus Wal. 
Die nähere Befchreibung diefer Immobilien und bie 
Steigerungs-Bedingungen können indeffen in der Amtes 
ſtube des Unterzeichneten eimgefehen werben. 
Evenfoben, den 8. April 1841. 
Kößler, Notaire. 


pr. ben 12, April 1841 

Maitammer. (Gerichtliche Verfleigerung.) Den 
breißigften laufenden Monats April, Vormittags um 
so Uhr, im Wirtyebaufe zum Schwanen zu Maifams 
mer; auf Anftchen von: 1. Emanuel Schloffer, Win» 
ser gu Maifammer, handelnd ald Bormund über Elis 
fabetha und Joſeph Schloffer, minderjährig, gewerb⸗ 
los, bei ihm bomicilirte Kinder von den dalelöſt ver⸗ 
Iebten Ehe, und Wingertsleuten Sobann Peter Schlofr 
fer und Barbara Steinbah; 2. Johannes Steinbach, 
—— su Diedesfeld wohnhaft, Beivormund dieſer 

nder; s 

Und im Gefolge homologirten Familienratho be⸗ 
ſchluſſes wird vor dem hiezu committirten, zu Edenko⸗ 
ben wohnhaften Königl. Notär Nicolaus Kößier, 

das ben genonnten Kindern angehörige, an der Neu⸗ 

gaffe zu Maifammer, neben Michael Hoppen- 

bauer und Johann Anton Rippel febende eins 

Nödige Wohnhäushen fammt Hof, Pflanzgärts 

chen und Dependenjien, 
auf Eigentbum verfleiaert. 

Edenkoben, den 8. April 1841. 

Köfler, Notaire. 


pr. den 13. April 1841, 
(Berichtliche Berfteigerung im Aımenrecte.) 

Freitag, den 30. April 1851, bed Morgens um 10 
Uhr , zu Baierfeld in der Wirthöbehanfung von Kranz 
Boffong ; in Gemäßheit eines homologirten Familien. 
rathsbeſchluſſes des Königl. Friedensgerichts zu Rocken⸗ 
haufen vom i9. März jüngſt, dann auf —— von: 1. 
Chriſtina Wertenſohn, ohne Gewerbe, zu Baierfeld woh⸗ 
nende Wittwe des daſelbſt verlebdten Ackeramannes Go 
hannes Hinterſchitt, hier handelnd ſowohl in eigenem 
Namen, wegen der zwiſchen ihr und ihrem genannt vers 
RRorbenen Etemanne beflandenen Gütergemeinfchaft, wie 
auch ald Bormünderin ihrer mit ihm erzeugten minder, 
jährigen Kinder, als: Johann, Eliſabetha, Sohannette, 
Katharina, Jacob Joſeph, Margaretba und Franz 
Hinterfchitt, und in Beifeyn von: 2. Martin Hinter⸗ 
fhitt, Steinhauer, zu Baierfeld wohnend, ald Neben» 
vormund diefer Minderjährigen; 





Werben durch unterzeichneten, zu Rodenhaufen, in 
ber Pfalz, fäßhaften Königl. Bayer. Notär Friedrich 
Böding, nachbefchriebene, auf dm Banne von Baier 
feld gelegene, der genannten Wittwe und ben minders 
jäbrigen Kindern zugehörige Jumobilien, dringender 
No:hwendigfeit halder, auf Eigenthum öffentlich vers 


fleigert, ale: 
I. Bäterliche Güter. 
1. 18,90 Gentiaren Ader aufm Seegen; 
14,17 Gentiaren Wingert am Wehrrech; 
4 72 Gentiaren Wingert an Wingertchen; 
28,35 Gentioren Ader im Bremenader. 
U. Errungene Güter. _ 
11,81 Gentiaren Ader in dem Steinenftäd ;- 
7,8 Gentiaren Ader auf der Bien. 
11l. Mütterliche Güter. 
14,17 Gentiaren Wiefe in der Seelbach; 
2,83 Gentiaren Wiefe auſ'm Daubhaus; 
14,17 Gentiaren Ader aufm Geegen; 
10. 4,72 Eentiaren Wingert im Adelsberg. 
Rodenhaufen, den 10 April 1841. 
Böding, Notär. 


pr. den 9. April 1841. 
(Licitation.) 
Mittweoch, den 28. April 1641, des Nachmitta 
ı Uhr, zu Schallodenbach in ber Wohnung des verleb⸗ 
ten Friedrich Schid, werden durdy den hiezu commit⸗ 
tirten Notär Schwidt von Dtterberg, nachfolgende, in 
der Gemeinde und auf dem Banne von Schallobenbadh 
gelegene Immobilien, der Untheilbarfeit wegen verfleis 
gert, nämlich: 

ı. Ein in Schallobenbach gelegenes Wohnhaus fammt 
Scheuer, Etall, Hofraum und Garten, begrenzt 
von Philipp Frehnhöfer und Weg. 

2 Eine dafelbit gelegene Scheuer und Hofraum, ner 
ben Franz Veltung und Jacob Lamour. 

3. 43 Dezimalen Uder am Eltentnopf, neben Hein» 
— und Peter Boſſong. 

iteigenthüner find: 

1. Johann Schid, Soldat im Ebevaurlegerd-Regir 
menie Keiningen, in Speyer in Garnifon; 

2. Jacob Schick, Leinenweber, in Schallodenbad; 
wohnhaft; 

3. Anna Maria Schid, und 

4. Katnarina Schick, beide minderjährige Kinder 
von dem in Schnllodenbady verlebten Adersmanne Friebs 
ih Schild, erzeugt mit feiner ebenfalls verflorbenen 
erfien Ehefrau Anna Maria Stein, weldye den Ses 
baſtlan Menninger, Wagner und Aderdnann, in Rölds 
berg wohnhaft, zum Bormunde, und den Carl Stein, 
geinenweber, in Xautereden wohnhaft, zum Nebenvors 
munbe haben; 

5 Ygarha Lang, in Schallodenbach wohnhaft, ger 
wefene zweite Ehefrau und binterlaffene Wittib des 


na. an 2=pR 
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Erblafferd Friedrich Schi, und ihre mit biefem ihrem 
Ühemanne erzeugten, noch minderjährigen Rinder: Mar» 
tha Schi und Eliſabetha Schid, welche diefe ihre 
utter zur Bormünderin und ben Johannes Weber, 
Aderömann, im Rölsderg wohnhaft, zum Nebenvors 
munde haben. 
Dtterberg, ben 7. April 1841. 
Der Notär⸗Commiſſär: 
Schmidt. 


pr. den 10. April 1841. 
(Bicitation.) 

Freitag, ben 30. April 1841, Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Pirmafens in der Wirthsbehauſung des David König, 
wird in Folge regifttirten Urtheils des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Zweibrüden vom 26 Februar I. J., und in 
Gemäfiheit eines regiflrirten Erpertenberichts vom 6. 
I. M., durch den unterzeichneten hiezu committirten Rös 
nigl. Notär Garl Kieffer zu Pirmafens, dafeltft refidi- 
rend, auf Anſtehen des Wittibere, der Kinter und Erben 
von weiland Elifabetba Dampmann, gewefere Ehefrau 
von Jacob Kuns dem Alten, Ackersmann zu Pirmaſens, 
ale: I. von dem obengenannten Jacob Kung dem Als 
ten, ſowohl in eigenem Namen, wie auch als natürs 
licher Bormund der mit feiner aenannten verlebten Ehes 
frau erzeugten annoch minderjährigen Tochter Louiſa 
Kung; IT. ven dem majorennen Kindern dieſer Ehe, 
Iente, ale: 1. von Jacob Kun, Schneider, dem Guns 
gen, fowehl im perfönlichem Intereffe, wie auch als 
Rebenvormund der vorgenannten WRinorenren, und 
ferner in der Qualität als gerichtlich ernannter Eurator 
feiner abwefenden @efchwifter Eliſabetha und Salomea 
Kung, beide ledig und ohne befannten Wohnort in 
Rordamerifa; 2, von Michael Kuntz, Maurer; 3. von 
Margaretha Kung, Ehefrau von Jacob Ranft, Schub» 
macher; 4. von Magdalena Kung, ledig und gewerb⸗ 
los; 5. von Peter Kung, Maurer, und 6. von Philipp 
Ludwig Herbt, Maurer, ald natürlicher Vormund ber 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Katbarina Kuntz, einer 
Tochter der Erblafferin, erzeugten noch minderjährigen 
Kinder, Namend: a) Jacob, b) Ludwig und c) Ebris 
ſtian Herdt, weldyen der obengenannte Jacob Kuntz der 
Alte, ald Nebenvormund beigegeben it, und III, ven 
Herrn Lubwig Jeambey, Notär, ald Repräfentant ber 
gedachten Abmefenden, fänmtliche find zu Pirmafens 
wohnhaft; zur öffentlichen Verfleizerung der nachbe⸗ 
zeichneten, den genannten Requirenten angehörigen Im⸗ 
mobilien der Untheilbarfeit wegen gefchritten, als: 

1. Ein in der Stadt Pirmafens gelegenes einftödiges 
Wohnhaus mit Stallung, Hof und Garten, neben 
Daniel Uhle Erben. 

2. 11 Morgen 2 Biertel 8 Ruthen oder 302 Aren 2 
Gentiaren Aderland im Banne von Pirmafens, in 
13 Parzellen. 

3. 1 Morgen 3 Biertel 6 Ruthen oder 46 Aren 93 


Gentiaren Ader im Banne von Winzeln, in 3 

Parzellen. 

Das Ganze wurde nad ben einzelnen Artikeln 
angefchlagen zu 1401 fl. 

Die Steigerungsbebingniffe fowie bie nähere Bes 
fihreibung der Immobilien können bei dem unterzeich» 
neten Rotär eingefehen werben. 

Pirmaſens, den 8. April 1841. 

C. Kieffer, Notär, 


pr. den 12. Ypril 1841, 
Neidenfels, (Guteverſteigerung. Montag, den 

3 Moi nähfthin, des Nachmittage 2 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe bei Wittwe Wilhelm in Neidenfels, wird durch 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlis 
den Notär im Amtöflte von Neuſtadt, auf Anſtehen 
von: 1. Anna Maria May, ohme befondered Gewerbe, 
in Reidenfels wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten 
TZaglöhners Jacob Kraft, in eigenem Namen und ale 
Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, noch mins 
derjährigen Kinder: Helena Kraft und Maria Kraft, 
beide gemerblos bei ihrer Mutter wohnhaft; 2. Daniel 
Kraft, Taglöhner, in Lindenberg wehnbaft, als Beis 
vormund bdiefer Minderjährigen, zur öffentlichen Bers 
fleigerung an den Meifl- und Letztbietenden ber nachbes 
fihriebenen, den Requirenten gehörigen Güterflüden, in 
Neidenfelfer Bonn, gefchritten werden, nämlich: 

1. zwei Ueder von 14 Aren, 

2. eine Wiefe von 5 Arer, und 

3 eine Wiefe mit Rottbufch von 16 Aren. 

Neufladt, den 10. April 1841. 
M. Müller, Rotär. 





pr. den 12, April 1941. 
(Berfteigerung eines Hauſes. 
Freitag, den 7. Mai nähflhin, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Stambach in dem unten bezeichneten Hanfe 
elbſt; 
' In Gemäßhelt eines lrheils des Königl. Bezirkes 
vr zu Zweibrüden vom 4. Februar 1841, und auf 
nfuchen von: 1. Sinfon Maurer, Wagner und Aderds 
mann, wohnhaft in Stambach, ale Bormund über Hein 
rich, Johann und Jacob Maurer, alle drei ohne Ger 
werbe bei ihm wohndhatt, minderjährige Kinder der zu 
Stambach verlebten Ehelente Johannes Maurer ‚und 
Margaretha Frider; 2. Andreas Adam, Tanlöhner, in 
Stambady wohnhaft, Nebenvormund diefer Minderjähr 
rigen; 3. Elifaberha Freyler, Wittwe zweiter Ehe des 
genannten Johannes Maurer, Taglöhnerin, wohnhaft 


In Stambach, in eigenem Namen und als geſetzliche 


Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Elifaberha 
und Sufanna Maurer, beide ohne Gewerbe bei ihr 
wohnhaft; 4. Heinrich Maurer, Aderdmann, in Stam⸗ 
bach wohnhaft, ald Nebenvormund ber genannten Jo⸗ 
hannes Maurer’fchen Kinder zweiter Ehe; 


Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Earl Schmelze, Königl. Bezirfönotär, wohnhaft in Zweir 
brüden, abtheilungshalber zur Ricitation eines zu dem 
Berlaffenfchaften der verftorbenen obgenannten Eheleute 
Johann Maurer und Margaretha Frider gehörigen, in 
Stambach flehenden einflödigen Wohnhaufes fammt 
Stallung, Hofgering und Garten, ı2 Aren 14 Gen, 
tiaren enthaltend, gefchritten werben. 

Das Bedingnißheft zu dieſer Verfleigerung kann 
täglich bei Unterzeichnetem eingefehen werden. 

Zweibrüden, ben 10. April 1841. 

Schmolze, Notär. 


pr. den 12. April 1841, 
(Sartenverfteigerung.) 

Freitag, den 30. April nächſthin, Nachmittags um 
halb 2 Uhr, im Gafthaufe zum goldenen Hirfch zu 
Zweibrüden; in Gemäßnelt zweier Uetheile des Königl. 
Bezirfögerichts dafelbf, das eine vom 18. Februar und 
das andere vom 2: Mpril laufenden Jahrs, und auf 
- Unftehen von: 1. Helena Denger, obne Gewerbe, in 
Zweibrüden wohnhaft, Wittwe des bäfelbft verlebten 
Buchfegerd Johann Ritter, in eigenem Namen umb ale 
ger bilde Bormünderin Über ihre mit ihrem genannten 

hemanne erzeugten, fümmtlid noch minderjährigen 
und ohne Bewerbe bei ihr wohnenden Kinder, Namens: 
Sohann, Ludwig, Earl, Elifaberha, Friedrich und Hen⸗ 
riette Ritter; 2. Georg Ritter, Bucdruder und Buchs 
bänbfer, wohnhaft in Zweibrüden, ald Nebenvormund 
ber genannten Minderjährigen; wirb vor bem unters 
—— hiezu committirten Carl Schmolze, Koͤnigl. 
ziıfanotär, wohnhaft in Zweibrücken, zur Verſteige⸗ 
zung eines auf Zweibrüder Bann oben auf dem Fahr 
renberg und auf dem Kreuzberg und Spelzenader ges 
legenen Gartens von ohmgefähr 25 Aren, aud unter 
dem Abfchägungspreife gefchritten werben. 
Zweibrüden, den 10. April 1841. 
Schmolze, Notär. 
pr. den 9. April 1841, 
(Berfleigerung.) . 
Dienftag, ben 27. April 1. J., Mittags 3 Uhr, 
bahier in der Behaufung von Georg Elias Heidſchuch, 
läßt die Stadt Kaiferslautern mehrere an der Mühl» 
firaße dahier gelegene Hauspläge auf Eigenthum ver- 
fleigeru: nämlich: 
AP 1, unterhalb bed Brunnens 255 Nuthen;z 
AFP 2, oberhalb ded Brunnend 18°, Ruthen; 
AB 3, eine Dreifpige zwiſchen Münitraße und Kot- 
tenweg, 77% Ruthen; 
AB 4, neben Iccod Pfeffer 29,4, Ruthen; 
AP 5, neben Peter Jacob 29,’, Nuthen. 
Plan und Bebingnifheft liegen bei Untergeichnetem 
zur Einficht bereit. 
Kaiferslautern, ben 7. April 1841. 
®. Will, Königl, Notär. 
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u > * Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


— 


pr. den 9. April 1841, 
Medelsheim. (Sculdienfterlenigung) Die kehr⸗ 
ſtelle an der katholifchsteutfchen Schule zu Medelsheim, 
mit welcher auch ber Küſier- und Organiftendienft in 
ber Pfarrlirche allda verbunden, ift in Erledigung ges 
kommen und fol mit einem für diefe Dienfte tüchtigen, 
gehörig qualifizirten Lehrer wieder befeßt werben. 
Die Erträgniffe beſtehen laut der im Jahre 1838 
von hoher Regierung feſtgeſetzten Schulfaffion: 


1. Aus der Gemeindekaſſe 36 55 
2. Schulgelder 8 — 


3. 114 Hectoliter Schulbefolbungsfrächte 416 — 
4. Wohnung, angefchlagen zu 15 — 
5. Dienfigründe, angefchlagen zu 2 — 
6. Forſtberechtigung = 
7. Als Kirchendiener und Organiſt 114 4u 


ufamımen 316 39 
Geeignete, gehörig qualifigiete Bewerber, welche 
vorzäglih im a und DÖrgelfpielen tüchtig find, 
mögen. ihre Geſuche innerhalb drei Wochen, von heute 
* — bei der Orteſchulcommiſſſon dahler ein» 
reichen. 
Mebeldheim, ben 5. April 1841. 
Für die Dredfhulcommiffion: 
Das PATRITWEIBEIENE 
e cd. 


pr. den 12. April 1841. 
Lachen (Stamm: und Nutzholzverſteigerung im Ge 
meindesDiebirgsmwalde von Lachen, Diſiriets Argenbach) A 
23. diefed, des Nachmittags um 1 Uhr, auf ben Ges 
meindehaufe zu Rachen, werben folgende, in obbemerk⸗ 
tem Schlage ſich befindlihe Holzſorten an Meiwbier 
tende verfleigert werben, ale: 
1. 3 budiene Rußholsftämme 3. Klaffe, 
2. 40 fieferne Bauflämme 4. Klaffe, 
3. 208 buchene Nugholzabfchnitte 4. Klaſſe, 
4. 589 eihene Wagnerftangen oo, 
5. 6 ,,  NRußholzabfchnitte 4. „ 
wovon man bie Rufltragenden in Kenntniß ſetzt. 
Lachen, den 10. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Med. 


pr. den 10. April 1841. 

Pfortz. Gohlzverſteigerung.) Aus dem biedfeitigen 
Gemeindewalde, Schlog Buchenhorſt pro 184?, werden 
folgende Holzſorten öffentlich an Meiſtbietende gegen 
annehmbare Zahlungstermine verſteigert werden, nämlich: 

Montag, den 19. April 1041, Morgens 9 Uhr, 
bei gutem Wetter im Schlage felbfi, bei unglinfliger 
Witterung in Pfork. 
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17 eichene Schiffbaur und Landbauflämme 2, 3. und 
4, Klaffe, 
Dann folgende Rugholzftämme: 
2ı Hainbuchen, 9 Erlen, 3ı Rüflen, 59 Eſchen, ı2 
Affen, 9 Ahorn, ı Maßholder, 3 Linden, 2 Wild» 
obft, 12 Buchen zu Scaufeln, 16 Buchen zu 
Holiſchuhen, 5 erlene Nutzholzſtangen, 2 dito 
rüftern, 2 dito eichen und ı bito hainbucdhen. 
Dienſtag, ben 20. April 1841, Morgens 9 Uhr. 
382 Klafter gut buchen Scheitholz 
Donnerflag, ben 22. April 1841, Morgens 9 Uhr. 
51 Klafter buchen Scheitholz anbrühig, 7 Klafter 
gut eichen, 5% Klafter eihen anbrüdhin, 24 Klafr 
ter gut efchen, 1 bito anbrühig, 7 Klafter gut 
rüftern, 3 dito anbrüchig, 20% Klafter gut ger 
mifht, 3 dito anbrühig, 1 Klafter Klogholz, 
3275 buchene Wellen und 1675 Stüd gemifchte 


Wellen. 
Hiebei wird bemerkt, daß unter dem Stammholz 
Stämme von vorzügliher Qualität fich befinden, und 
mmtliches Material nur eine halbe Etunde vom ber 
örther» Knielinger Schiffbrüde entfernt und deßhalb 
fehr bequem auf dem Waffer zu transportiren if. 
Pfortz, den 5. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weiß, 





r. den 13. April 1841. 
Böhl. Holwirfteigerung.) Montag, den 19. April 
nähfbin, des Morgens um 9 Uhr, werben auf dem 
Gemeinderathhaufe zu Böhl nachverzeichnete Holzforten 
und Borräthe, figend in verfchiedenen Diftrifien des 
Gemeindewaides von Böhl, auf mehrmonatlichen Cre⸗ 
bit öffentlich verfleigert, ale: . 
a) 1 fichtener Bauſtamm, 
b»p 6 Rlafter eihen Scheitholz, 
co) 4 u „» Stodholj, und 
) 350 Setzwellen, 
was anmit befannt gemacht wird, 
Böhl, den 8. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ehrif.. 


. pr. dem 12, April 1841. 
Rodenhaufen. (Hol: und NBellenverfleigerung.) 
Rähffünfiigen 22. I. M., Mergens 8 Uhr, werben 
durch unterfertigted Bürgermeifteramt in Rodenhaufen, 
and dem Gemeindewalde von da, Echlag Gehlenberg, 
—— rin Hölzer öffentlich verfteigert, als: 
53 





eihene Nugholzftämme, 

„RRutholzſtangen, 

26 aspene Nutz⸗ und 

9Stangen, 
1300 Zaungerten, 

41 Klafter buchen Scheitholz, 


auflämme, 


124 Klafter buchen Prügelholz, 
1 „halubuchen „ 
anbrähig buchen Scheitholz, 
eihen Scheitholz, 
.’ Prügelholz, 
1 rs  Cöpen " 
12375 bucene Wellen mit ftarlen Prügeln, 
1775 gemifchte idem, 
263 Klafıer gemifchted Stocholz, 
wozu bie Steinerungsliebhaber eingelaben werben. 
Rocker hauſen, den 10. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bades. 


pr. den 10. April 1841. 
Hettenleibelbeim. (Holjs und Lohrindenverflei 
gerung.) Bis Montag, ben 26. April I. J., Morgens 
9 Uhr, werden in Hettenleibelheim aud dem baflgen 
Gemeindewalde folgende Holzforten an Meifbietende 
verfleigert werden, ale: 
54 Klafter eichen gefchnitten Scheltholz, 





a u emifcht gehauen „ 
154 „ efern Pr 
325 Gebund genifähte Wellen, 
2U0 ieferne „ 
2775 „ Reiferwellen. 


Auch werden 450 Gebunde Lohrinden auf dem 
Stode mit verfleigert, wozu Steigerungsliebhaber ein» 
geladen werden. 

Unbekannte Steigerer müffen mit zahlungsfähigen 
Bürgen oder Atteften ihrer Bürgermeifter verfehen feyn: 

Hettenleidelheim, den 6. April 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Beder. 


pr den 12 April 1841, 
Rheingönheim, (Ghrasverfteigerung ) Freitags, 
ben 23. d. M., um ı Uhr bed Nachmittags, in dem 
Scnihaufe dahier, wird das im heurigen Jahre auf 





‚ ben biefigen Gemeindewielen fich ergebende Gras an 


ben Meiftbietenden werfteigert werben. 
Rheingönheim, den 7. April 1841. 
Das Bürgermeilteramt. 
Aus Auftrag: 
Haud, Gemeindefchreiber. 


pr. den 13, April 1841, 
Hörbt. (Jagdverfleigerung.) Gamftags, den 24. 
bed laufenden Monats, um so Uhr des Morgens, wird 
vor bem unterfertigten Bürgermeifteramte die hiefige 
Beh und Waldjagb auf einen Öjährigen Beſtand —* 
entlich verſteigert werden, wozu bie Jagdliebhaber ein» 
geladen werden. 
Hoͤrdt, den 13. April 1841. 
Das — 
olp. 


4 
Tau syt* 


I 


A 


zum 


Amts und. ‚Inteltigenzblatte für die Pfalz 





Speyer, den 19. April A. 





Betanntmarhtinden der König. Behörden 
er und Aemter. 


— 


pr. den 14, April 1641. 
(Stedbrief.) 


Michael Stel; von Kalferdlautern befindet ſich 
wegen Diebftahld' von Effecten zum Nachtheile ded Eon» 
ditord Geißler ju Annmweiler und Betrugs zum Nach⸗ 
theile bed Kaufmannes Bofch von da babier in Unter⸗ 
fuhung und auf flähtigem Fuße, ' 

Sammtliche Polizeibehörden fowie die Könizl. 
Gendarmerie werden erfucht:, anf diefed Ind ividumm 
fahnden und mir basſelbe im — — vor⸗ 
Viren zu laſſen. 
Landau , den 10. April 184%. 
In legaler Berpinderimg His Rörigt ——— 
ter 


Der König € —S— 
Pe So ne 
"pr. den 16, 4pril 1844 
ıte Befanntmahung.- 

Freitags, den 30. April 1:3, Vormittage 10 Uhr, 
wird in Waldfiſchbach vor ber unterfertigten Behörde 
zur Minderverfleigerung über. Kieferumg bed Unterhal⸗ 
tungd-Materiald auf die Begirfölraße won Pirmafend 
bis Kaiferslautern während ber.Sjahre 184%, 1844 und 
1843: gefchtitten. werben. » >; 

Die Verfleigerung findet in Looſen flatt, und es 
Können bie bezüglichen Bebingungen . * — 
Kanzleb einnefehen werden. 

Pirmiafens, den 10. April 1Butsn F 

Dos ar Bandcommiffarian.. 


ereum. 
Schmitt. 


** pr. den 7. April 1841, 
3te Belanntmadhung. 


In ber Gemeinde Eimflein fol ei neue proteſtan _ 


Ale Kirche. gebaut und bie biezuw erforberlichen Ars 
beiten, weiche im nachfichenber Weife verauſchlagt find, 
— dem Wege der Soumifflen en bloo vergeben wer» 
ben 


"wird die Rheinüberfahrt bei Sondernbe 


1. Für Erb» ung Maurerarbeit BR 21 
2. ,„, Steinhauerarbeit 14 134% 40 
8. ,, Bimmermanndarbeit 2079 22 
4 5, - Schieferbederarbeit ‚ 455 2 
5. ,‚, Schreinerarbeit 1529 42 
6. ‚,, Glaferarbeit . 342 21 
T- „. Schlofferarbeit 88 30 
8. „ Materialtransport 245 56 


Zu ſammen 9214 18 

Wer vorkehende Arbeiten zw Übernehmen gefonnen 

iR, hat feine Soumiſſton längfiens bid zum 30. d. M. 
bei untergeichneter Behörde werschloffen einzureichen, 


beinfoeldjenioäuch- die Pläne, der Kofenanfhläg und 
bad Bedingnißheft «ingefeben werben können. 5 


Neufadt; ben 5. April 1841. 
Das Königl. gandcommiffariat. 
Hausmann. 
pr. dem 12. April 1841, 
öte Bekanntmachung. 
Verrachtung der Rheinüberfahrt bei Sondernheim.) 
-nDienflags, den 20. April nächſthin, des Nachmit⸗ 
tag8-3 Ubr, auf dem Gemeindehaufe u Sondernheim, 
m onf die Dauer 
von 3, 6 oder 9 Gahren öffentlich -verpachtet werben. 
—— ben io. April 1841. nern 
ae Fariet utaet n 








Te Den 10, Mor Haan 
(Holguerfleigerung ins — — 
igl. Forſt⸗ 


Auf Betr bed unterzeichneten 
amts, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
wor ber einfchlägigen —— ehoͤrde und 


in Beiſeyn des —— Konigl. Rentbeamten, zum 

öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 

fiehenden Helgfortimenten gefchriiten werben, nämlich : 
Den 26, April 1841, zu Grevenhauſen, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Neidenfels. 
Schlag Langeck MT. 
3 kieferne Blöche 3. Klafe, 


—ñ— 
Au 


3 kieferne Bläche 4. Klaffe, 
54 Klafter _ gefchnitten, 


.s ım — anbrüchig, 
1* de gefäjnitten anbrüchig, 
u gehauen, 

ii » Kiefern Sefcnitten, 

5ĩ » „  gebauen, 

33, birken gefchnitten, 

a ,, wveichholz gefchnitten, 

194 , 7 gehauen, 

Bi „ per Prügel, 

bi on jene "” 


20 mifchte 

— ge Diefterberg. A 2. 
23 kleferne Blöche 4. Klaffe, 
272 eichene Wagnerflangen, 

44 Klafter ern gehauen, 

1 ’ 

“ J kiefern — 

„veichho —— 

1i7ĩ —* gel mit Krappen, 

14 nemifchte idem, 

2000 Sehund Reiferwellen. 

Außerdem werden im Laufe bed Monats Mai in 
dem Revlere Neidenfild noch ohngefähr 50 Stämme 
Baus und Rubhoiz/ 500 Rlafter Saeits und Prügelhol 
zur Beräußerung kommen. 

Elw ſtein, gi & April 184 
Das Königl. — 
v. Zraittenr 


pr. den 15 April 1841. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes, wird an ben unten bezeichneten Tape und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und tu 


Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe " 


fentlichen meiftbletenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
fiehenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den * April 1841, zu Kaiſerslautern, Morgens 


um 9 Uhr 
Revier Stiftswalb. 
Schlag kLindenkopf, Abteilung 4. 
* re rg 1., 2. und 3. Klaſſe, 


eferne idem 
Ei * Nutzſtämme 1. und 2. Klaſſe, 
eferne ibem 


as Kusabfchmitte 2. und 8. Klaſſe, 
19 Fieferne Blöche 2., 3. und 4. Klaſſe, 
70 eichene en, 


7 pfl 
5 Re 28. Aprü ee in Hochfpeher, Morgens um 
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Revier Balbdleiningen. 
3 Schlag Brunnenberg V., er u 
‘ Br eichene Bauflämme 3. und 4. Klaffe, 
— idem, 
66 Sparren, } 
11 z, Nublämme 3. Klaſſe, 
14 u Blöhee. und 3. Klafle, 
451 eichene —— 
a; i at & 
t 11} hr 
A a gruss nt mnterdrBette. helchen,, „su Korb 
j Ess —* ART: 
40 Heferne Bauſt . 3 min 
35 eichene Nublämme u. nlite 1.,2. u. 3. RL, 
De aa ie rn ri has 
9 Klafter eichen äftig und fnor 3 eithol 
Schlag Stromberg AP 8 e 
10 buchene Wertbolgabfchniste, - 33 
Schlag Wridfohlerberg AF 0. * 
58 eichene Bonflänne, 3. mad 4. Klaſſe, 
20 Eicferne idem 
16 „ Nubkänme u umd Abfchnitte 2. u. 3. Kl., 
54 eichene Wagnerſtangen, 
17 +,  Plugörche. 
Den 30. April 1841, ıu KRaiferslautern,. Dre 


um 9 Uhr. 
Revier Stiftswald. 
Schlag kleiner Krebjer & Kästopf. 

251 — Bauſtaͤmme, 

50 

86 eichene Rutflämme und Abſchnitte, 

51 ‚Lieferne = 
11 birfene Werihol ſtaͤmme, 

eichene — ——— 


Pflugorche/ 
* Rinfter en eichen mb ‚hieten Aubruch holz. 
Rabaſch I. 
93 Fieferne — 1,2%, ” = 4 Rlafe, 
3 eichene Rutzſtämme 3. Kl 
31 fieferne Nupftämme und Ad Saite wu. 3 Rl. 
Zufällige Ergebniffe 
7000 kieferne Bohnenp Ahle. 
ammtlice Hölzer liegen ——— unweit ber 
ar eig daher zur Abfuhr gut gelegen. 
Kaiferslautern, den 9. April 1841. 
- Das Königli. "Enge Frankenſtein. 
inger 
Zahn, Actuar. 


pr. den 15. Mpril 1841. 
Minderserfteigerumg von —— — in — 

Auf Betreiben des unterfertigten Königk Forſt⸗ 
amted, werben an ben mnten chmetem unb 
Drten, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde 
und in Beifenn des Königl. Rentbeamten , bie Aufhe⸗ 


327 
Ks und Reinigung nachgenannter Schub, und Ent 


sgräben, in kooſe getheilt, Hin Minderverftels 
gerungswegt Öffentlich begeben, als: 
1. Dei 29. April 1941, zu Euſel, Vormittags 11 
> Uhr, Nebier Eufel, Diftrift Winterhen, etwa 300 
Meter neue Schubaraben. 
2. Dev 6 Mai 1041 zu Dielkirchen, Morgens 9 
Uhr, Revier Stahlberg, an den Diſiriften Löwen 
inerſchlag, Hanauerſteckerich, Stahlberg und 
, 2870 Meter Schutzgraben und 300 Meter 
a m a 
Bon den Steigerungs-Bedingniſſen fowie von 
dem Boranfchlage Fatin auf dem Forſtamis / Büren täg- 
lich Einficht genommen Werben. 
Lauterecken, den 10. April 1841. 
A Das König Forfamt 
1 Beten 


Rettig 


\ pr. den 15. April 1841, 
— ————— in Gtaatewaldungen.) 

- Auf Betkeiden des unterzeichneten Königt. Forſt⸗ 
amtes, wird Döntterlags, den 6. fommenden Monate 
Mai, Morgene am 10 Uhr, zu Dielfithen, vor der 
einfchläglichen adminiftrativen Behörde und in Beifeyn 
des betreffenden Königl. Rentbeamten, zur Verpachtung 
ber biöher in Königl. Regie verwalteten Werarials 
MWaldjagden des Revierd Stahlderg, beflebend aus dem 

Sagdbogen AP 1, weldjer die Staatswaldungen ber 
orfimartei Wittgemarf, fo weit folche auf dem 
- ne von Rockenhauſen gelegen find, enthält, 


| dem 
Jagbbogen AP: TIL, der Ach über ſämmtliche Staate- 
waldungen des Forfibeganges Stahlberg ausbehnt, 
ften werben. ı 
Die Befugniß zu jagen erfiredt ſich auf Die hohe, 
mittlere und niebere. Jagd, und ed wird dieſelbe unter 
den im Amts» und Intelligengblatte AFP 33, Yahr 1832, 
enthaltenen, übrigens durch hochſte Finanz ⸗Miniſterial⸗ 
Berfünung vom 1: Juli 1834 im Bezug auf die Zulaſ⸗ 
—— sur Jagdpachtung wefentlich mobifizirten 
dingungen, anf Bebensbauek degeben. 
". Rauilereden, den 10. April 1848. 
7 ‚» : Datıkönigli. Forſtamt. 


Beten Hl 
Rettig. 
pr. den 16. Aprıf 1841, 

Berpachtung von Graͤßereien im Rebiere Rorheim.) 
Samſtag, amir. und Dienſtag, am 25. Mai nachſt⸗ 
bin, früh 8 Uhr, zu Roxheim in der Behaufung des 
Wiens 'Nogel, bei günfiger Witterung am Schleußens 
us, werben auf Betreiben des unterfertigten Königl. 
flamts in Belfeyn des König. Rentbeamten und 
wor der -abminiftrativen Behörde, die Bräßereien im 
Reviere Rorheim, und zwar am erfigenannten- Tage 





die im Ueberfchwöntmingdgeniete' des Allrheines 
die Dauer von eihem —* And am lehigenannen Pr 
höher gelegenen Diftrifte anf bie Di vun 6 Jahten 
meiftbietenb verpächtet, wozu man mit ber Beiietfun 
— 1 dofe .. * 
ein gige utzperſonal vorgezeigt, und bie Pacht⸗ 
bedingungen bei dem Königl. Kedierförfter u Roxheim 
eng ri werden fühnen. *— 
rkhein, den 13. April 1841. 
Das Königl. Forftämt. 
Schmilling, Berwefer. 
a rie®. 
‚pr. den 15, April 1841, 


Gekanntmachung) 
Auf Betreiben des Koͤnigl. Triſtamtes Neuſtadt, 


werden Dienſtags, den 27. April 1841, Vormittags 10 


Uhr, zu Eimftein, vor dem dortigen Bürgermeifleramte, 
nachſtehende Triftbauatbeiten an den Wenigfinehmenden 
looöweife vergeben: _ 
1. Erbauung einer netten Wafferflaufe am for 
genannten Stechlaubbrunden auf bein War, 


tenbache, Revier Merzaiben, veranfihlagt 


u 
2. Erbauung eines neuen Floßkanals wort obi⸗ 
ger Klaufe abwärtd, auf at von 
950 Meter, Stein» und tbban, ver 
anfchlagt zu 2 
8. Veränderung der Aronsklaͤuſe auf dem 
Wellbache, Fundamentirung, Stein⸗ und 
Grundbau, veranfchlagt zu 166 26 
4. Veränderung der Königeklaufe auf dem 
Mertenbache, Fundamentirung, Stein, und 
Grundbau, veranſchlagt zu 
5. Erbauung einer Uferverfiherung mit Qua⸗ 
dermauermerf auf dem Queichbache, zus 
nächlt der Gienamth’jcherr Wappenfchmiene 
bei Albersweiler, veranfchlagt zu 7 — 
Pläne und fpecielle Koſtenanſchlaͤge liegen bei dem 
Königl. Triftamte zur Einficht offen. 
Neuftadt, Ben 12..- April 1841. 
> Das Königh- Zriftamt. 
"Späth 


pr. den 13, April 1846 
ıte-Befanntmadhung,. 

Bei dem hiefigen ugsbaue wird ber Unterhalt 
von mehr als ſechjig Puwpwerken auf fünf Sahre an 
den. Wenigfinehimenden in Akkord gegeben. 

Diejenigen. Brunnenmacher, welche zur Uebernahme 
biefer Arbeit Luft tragen, umd ſich über ihre. Vermö⸗ 
gend -Berbältniffe und über ihre fonflige Befähigung 
biezu legal ausmweifen können, haben bis zum 3. Mai 
1. 3. beit der. unterfertigten Direction ein fchriftliches 
und verfiegelted Offert einzureichen, auf deſſen Adrefe 
bie Worte: Brunnen⸗Unterhalt betreffend‘ 
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heisufeßen üfeR ‚worauf fohsnn am. nämlichen Tage i 


mit dem. Mindeflfordernden ein. gegenfeitig binbender 
Aftord abgejchloffen werden wird. " 

‚‚ Die. nähern Alfords- Bedingungen können. vom 15. 
diefed angefangen. bei „der Material- Depot, Sommiffion 
babier. eingefehen werben. 


Bemertt wird noch, daß ſich ‚für einen aus wärti⸗ 


gen Unternehmer außerdem noch mandye Gelegenheit zu 
Berbienften ın Germersheim .darbietet, wenn er bei ber 
KReparation der Brunnen nicht volle Befhäftigung fins 
den follte, 3 

Germersheim, den 10. April 1841. 

Dlie Koͤnigl. Feſtungs bdau · Direction.- - 

—Schmauß, Ing.⸗Oberſtltt. 
KL} EN pr- 
tn: te, Belanntmahung. 
ſteigerung.) 


— — LT (Ber 9 
Von der Königl. 


01 i 


flon dahier werden Donnerſtags, ben 29..diefed Mon 
natd, Nachmittags 2 Uhr, ver, dem Adminifratiouss 
Gebäude, mehrere für den Miltärgebrauch nicht. mehr 
taugliche, Effecten. von @ifen, eine bedeutende Duans 
tirät- Abfälle von Strohfäden und Leintüchern, dann 
Handwerföjeuge, an. die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Landau, den, 13. April 1841. 


a: Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 14 April 464. 


du (Auszug;) 
Zufelge gehörig regiftsirser Ermächtigung, Drbons 
nanz des Herrn Präfidenten des Königl. Bezirtögerichts 
h fenthal vom erflen April 1841 bat Katharina 
Dass, Wittwe erfler Che von weiland- Wendel von 
Gerichten, geiwefener Adersmann im Mechtersheim, jeht 
Ehefrau von Wilhelm Jocod, Aderemann und Zimmers 
mann, bafelbft wohnhaft, fle ohne befonderes Gewerbe, 
zu Mechtersheim wohnhaft, durch regifirirte Ladung 
des Serichtsboten Welder vom zehnten April 1841, 
die Gütertrennungsfioge genen ihren genanuten Ehe 
mann Wilhelm Jacob angeflellt und den Guflav Braun, 
Advokat am Königl. Bezirfegerichte zu Ftankenthal, 
dafeldft wohnhaft, zu ihrem Anwalte aufgefteßt: 
Frankenthal, den 13. April 1841. 
Zür getreuen Auszug, 
wovon fünf Gremplare gefertigt wurben; 
Braum, Anmalt. 





yaotariatsſachen. 


pr. den 13, April 1841, » 


2te Befanntmadhun 1 
einer Bwangsverkeigerung 
‚im Armenredte. 

Montag, den 10. Mai 1841, bed Morgens um 9 


dem 15. Mpril. 1801, 


Uhr, zu. Dörnbach in. ber Wirthsbehauſung von Earl, - 
Klein, und Nachmittags um 2 Ihr, zu Rodenhaufen 
in der Wirthebehaufung von, Balentin Opp;. * 
Auf Anſtehen von Yhilippina Wolf, früher Dienfts 
magd, bermalen Ehefrau. von Chriſtian Scheidel,; Tag» 
verslente ; und Letzierm ſelbſt, der ehelichen. Ermächtis 
gung. wegen „ ‚beide in Ransweiler wohnhaft, welche 
ium Behufe des Gegenwärtigen bei , Herrn -Abvofat 
ravius in Kaiſerslautern Wohnſitz erwählen, und im 
Beige Büteraufnahmeprotofolle ‚des werflorbenen Notärs 
efner vom 29. Jänner 1831,,..ald..dburd. bag bie 
Zwangsverfteigerung verordnete Urtheil des Königl. 
Bezirfsgerichts zu Kaiſerslautern vom 3, Jänner. 1831, 
entgegen Heinrich Klein, : Leinenweber, „in. Dörmbach 
wohnhaft, und die ‚dritteren Beflger, ernannt geweſener 
Verfteigerungs+ Gommiffär;, dann nach Abſtehung der 
dritteren Beflger von den durch fle in dem Schwierig» 
feitönrotofolle des genannten Notär Geßner vom 25. 
Februar 1831 erhobenen Diftractiondflagen,; -— — 
Wird durch unterzeichneten Notär 14 Böding 
von Rodenhaufen, als biezu an die Stelle des Notär 
Geßner von. da durch Unheil des Königl. Bezirksge⸗ 
richte zu Kalferslautern vom 1. Mär; 1841 committits 
ten Berfteigerungs-Notär, an obigem Tage tınb Stunde 
zur Bmwangsverfieigerung nachbefchriebener Immobilien 
gefchrirten: * 


r.. Smmobilien, auf Dörnbacher Bann, welche am 
10. Mai 1841, Morgens‘ 9 Uhr, zu Doͤrnbach verſtei⸗ 
gert werben: 

2. Section AFP 2 18589: Gentiarem Ader auf 
dem Bug (Sebaſtiaus Hofgut), einſeits Johannes 
Matterns Wittib, anderſeits Johannes: Philipp 
Kochs Wittib 

Dieſer Acker ſteht auf dem Namen der Phi 

na Koch, ohne Gewerbe, zu Dörnbach wohnhaft, 

© des daſelbſt verlebten Aderemanned Geo 
Böhmer, angeboten s 5 fl 
+ Gection’®. AP 256. 11,66 Gentiaren Ader auf 
der Big, einſeits Heinrich Zubiller, anderſeits 

Bram Klein, zu u 4 fe 

8. Bection B. AP 818: Ein einflödiged Wohnhaus 
nebft Hofgering und Zubehörungen, zu Dörnbach 
in der Biß gelegen, enthaltend‘ cine Are 94 Gens» 
tiaren, einfeits Peter: Klein, anderfeits die Ge⸗ 
meindeftraße, zu ı00 fl. 

Diefe beiden Immobillen ſtehen auf den Namen 
von Gacob Hildebrand, Schneider , und rg Klein, 
Solest, beide zu Dörmbad wohnhaft; 

4. Section B. AP 347: - 46 Aren- 76 Gentiaren'Ader 
in Maifenborn, einfeitd Heinrich Klein, anderfeits 
Johannes Nikel, angeboten zu 10 i. 

Diefer Ader ſteht auf dem Namen von Zohau⸗ 
ned Klein, Schneider, und Georg Klein, Reinenweber, 
beide zu Doͤrnbach. RT i 
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x 5. Section B. „49 568. 3,71 Gentiaren Wiefe in 
der Aue, einfeits Heinrich Denzer, anberfeitd Per, 
let ſteht auf dem Nam Georg, 

efe Wiefe ſteht bem Namen von Beor 
Steller, Küfer zu. Doͤrnbach. et * 

6. Section B AS 572. 2 Aren 59 Gentiaren Wiefe 
auf Wegerborn, einfeitd Georg Klein, anderſeits 
Daniel 'Steller, zu ' iR fl. 

. Diefe Wiefe ſteht auf dem Namen von Andreas 

* ar Ts 53 der a Paul, 

efrau von Frie uhmacher ersleute, zu 
Dornbach wohnhaft. ar 

11.- Immobilien auf Rodenhaufer Bann, welde 

am 10. Mai 1841, Nachmittags 2 Uhr, zu Rodenhaur 
fen verfleigert werten: 

7. Sention & AM 437. Bon ohngefähr 77.83 Cen⸗ 
tiaren Wieſe die Hälfte, in Dörnbaher Woog 
(Schacherwesg) gelegen, einfelts Philipp Amann, 
anderfeits- Johannes Steller, angeboten zu 10 fl. 

Diefe Wiefe ſteht auf dem Ramen von Johan⸗ 
med Steller, Aderer in Dörnbah. - 

8. Seien D. AF 733. 10,20 Gentiaren Ader in 
Schacherſtieg, einfeitd Heinrich Denzer, anderfeits 

roteRantifhe:Sihule, oben der Weg, unten der 


ach, zu A 
Diefes Stück Acht auf dem Namen von Georg 
Steller, Aderer gu Dörnbadh. 

9. Section €. AFP 207 und’ 208. Dbhngefähr 20 
Aren Ader und Wiefe in der-Schindermwiefe, rin» 
ſeits Valentin Theis, anderfeitd Johannes Klein, 
ea au r 5 fl. 

ind im Befige von Balentin Theid, Aderer zu 

Dörnbadı: rl. 
Vorbefchriebene Immebilien fliehen anf ben Namen 

der genannten deittern Befiger. Aus ben Sections bü⸗ 
ern konnte „aber nicht erſehen werben, auf. welchen 
Rechtötirel fich ihr Befis gründet, und mit welchen 
Reallaften diefe Immobilien befchwert ſeyn fönnten. 
Jedoch erflürte der Herr Bürgermeifter Klein ven Dörn⸗ 
bach, baß auf dem sub „AFP 1 befchriebenen Acker' ein 
Erbpacht zu Gunſten der Fathelifchen Pfarrei Jur wei⸗ 
ler ruht, und ber Herr Opp von Rockenhauſen, daß 
dieſe Immobilien außer den gewoͤhnlichen Steuern mit 
feinen kaſten befchwert feyen.. .. 

Diefe Verſteigerung, weldye fogleich “definitiv iſt, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen werben fann, 
findet unter folgenden von bem betreibenden Theile feſt⸗ 

- gefegten Bedingungen flatt, nämlich: 

1. Die Immobilien werden verfleigert in dem de 
flande, in welchem: fich diefelben an dem Tage der Bers 
Reigerung befinden, ohne Garantie bes Flächenmaaßes. 

2. Die Steigerer können fidy gleidy nach dem Zus 
ſchlage auf ihre Koften und unter dem Schuße der Ge⸗ 
fege im Beſitz und Genuß ſetzen, und find gehalten, 


auch fogleic die Öffentlichen Steuern und ſonſtigen 
Staatd» nnd Gemeinde, Abgaben. ohne Ausnahme in 
Übernehmen und zu entridjten. 

8. Der Steigpreis. wird in drei gleichen Terminen, 
auf bie Martinitage 18417, 1842 amd 1843 bezahle, 
und zwar dahin, wohin die Steigerer durch gütliche 
oder a Re Ehe Caion werben angemiefen werben, 
mit Zinfen vom Tage der Berfleigerung ‚an. 

4. Im Kalle der Michtbezahlung des einen oder bes ” 
andern Zermins fol die Verfleigerung won Rechtswe⸗ 

en aufgelöst und Mequirentin berechtigt ſeyn, ohne 

eobadtung einer Zwangsverfteigerung, auf Koften 
und Gefahr des fänntgen Steigerers, deffen gefleigers 
ten Immobilien anderweit verfleigern zu loffen, nad 
—— genaener fruchtlofen Zablungsaufforderung von 
dreißig Tagen. , 

- 5 ,Qußer ihrem Steigpreife und ohne Abyug an, 
bemfelben müflen bie Steigerer die Koften des verſtei⸗ 
geranneprpleindiet und der barauf Bezug habenden 
tegiffrirungs» und Notariatsgebühren, jeber im Bers 
bältniß feines Steigpreifes, ſogleich nach dem Zufchlage 
entrichten. 

6. Auf Berlangen der Requirentin müffen die Stei⸗ 
gerer Bürgen ſtellen, die fih für Stelgpreis, Zinfen 
und Koften folibariich verbinden. 

7. Bis zur 5—— Ausbezahlung des Steig⸗ 
reiſes muß das Wohnhaus der Brandkaſſe des Rheins 
reiſes einnerleibt bleiben. 

Im Uebrigen findet die BVerfteigerung unter ben 
im Geſetze vom 1. Juni 1822 enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen flatt, wonach bie Gteigerer fich zu richten haben. 

Die erfie Einrüdung obflebender Berfteigerung hatte 
ſtatt in der Beilage des Auts- und Intelligengblattes 
ber Pfalz vom — Februar 1881 AP 12. 

Rodenhaufen, den. 10. April 1841. 

’ Böding, Notär, 


pr. den 16. Upril 1841, 
Re a 

einer Zwangsverfleigerumg. 
Mittwoch, den fünften Mai achtjehnbundert ein und 
vierzig, des Vormittags um zehn Uhr, im der Gemeinde 
Lubrwigswinfel in dem Wirshöhaufe des Peter Knochel, 
zufolge Güteraufnahmeprotofofls, gefertigt durch den uns 
terzogenen Rotär am fieben und zwangigften laufenden Mo⸗ 


‚nats; fodann auf Betreiben von: 1. Kain Abraham, 


Handelömann, wohnhaft zu Arzheim, gerichtlich beftellter 
Bormund der minderjährigen Kinder des zu Bufenberg 
verichten Abraham Fevi, im leben gewefener Handelömann, 
und beffen ebenfalld bafelbft verftorbenen Brungtta Abras 
ham, Namens: a) Jacob Levy, b) Mina Levy und e) 
Amalia Levy, alle drei ohme Gewerbe, wohnhaft zu Bus 
fenberg, dermalen in Arzheim bei ihrem Vormund ſich dufs 
haltend; 2. Eſther Levy, ledig, großjährig und ohme Ge⸗ 
werbe, wohnhaft zu Bufenberg, deimalen in Ruͤlzheim 
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ſich aufhalten; 3. Magdalena Levy, ledig, großjährig 


und ohne Gewerbe, wohnhaft in mehrgebadhtem Buſen⸗ 
berg, dermalen in Edenfoben ſich aufhalten», beide legs 
tere ebenfalld Kinder der obgenannten verftörbenen Abra⸗ 
ham Levy und Brunetta Abraham, für welche Herr Ans 
walt Schüler zu Zweibrüden befiellt iſt; 

Wird: Heinrich Neuer, Notür, wohnhaft gu Dahn, 
gegen: 1. Auna Maria Gutöhrel, ohne beſonderes Ges 
werbe, vormals in Ludwigswinkel wohnhaft, bermalen 
ohne befannten Wohns und Aufenthaltd-Ort, Wittwe bed 

gebachtem Ludwigswinkel verftorbenen Glaſers Carl 

benproch; 2. ihre zwei noch minderjährigen aus der Ehe 
tfchen ihr und zwifchen Irgterm entfproffenen Kinder: 
acob und Karl Abendroth, beide ohne Gewerbe, wohn⸗ 
haft zu Ludwigswinkel und unter der Vormundſchaft ihrer 
vorgenannten Mutter, und 3. ihren großjährigen mit Ihr 


rem genannten verftorbenen Ehemann Earl Abendrott ger 


zeugten Sohn Martin Abendroth, wohnhaft zu Fubwiges 
wintel, gegenmärtig Soldat in dem zu Speher garniſo⸗ 
nirenden zweiten Jäger» Bataillon und bei diefem fich be⸗ 
findend; zur Zmangöverfteigerung ndcdbefchriebener ben» 
felben angehörender Immobilien, gelegen im Orte und 
Bantte von Lubpigswinfel, unter folgenden Bedingungen 
ſchreiten, ale: * 

1. Die Immobilien werben verſteigert mie fie ſich 
vorfinden und befchreiben, ohne Gewährfchaft für das 
angegebene Flächenmaas der Grundſtücke, felbft nicht bef 
einem Unterſchied des Mehr oder Weniger von einem Zwan⸗ 
zigſtel oder darüber, noch den dermaligen Zuftand bes 


Haufes, welches übrigens mit einem angemeffenen Affe 


curanz⸗Anſchlag der BranbverfiherungsAnftalt der Pfalz 
einzuverleiben respective In berfelben zu erhalten iſt. 

2. Die Steigerer haben ohne Abzug am Steigpreife 
alle öffentliche, fomohl rüdftändige als Faufende Abgaben 
und Steuern zu übernehmen. 

3. Können ſich diefelben fogleich nach dem. Zufchlage 
auf eigene Koften und unter dem Schuge der Gefetze in 
Beſitz und Genuß eiufrgen laffen, und haben auch alle 
Koften eines ſich barüber zu ergebenden Progefled, ober 
irgend eine Garantie von dem betreibenden Theil zu vers 
langen, zu: übernehmen. i . 

4 Der Steigfchilling muß in brei gleichen Terminen 
auf Micaeldtag der Jahre achtzehnhundert ein und vier⸗ 


ünf vom Hundert vom Zufchlage an in die Hände und 
ohnung der collocirten Gläubiger bezahlt werden; jtdoch 
Fönnen die Steigerer audy eher und ihre ganze Schuldigkelt 
auf einmal entrichten. 
5. Zyır Sicherheit des Steigpreifed und übrigen Ar⸗ 
eefforien müffen die Steinerer annehmliche ſoldariſche 
Bürgichaft leiſten, und bfeibt der Vorletztbietende in Ers 
manglung eined durch den letzten Steigerer beizubri 
ben annehmlichen Bürgen für ‚das burdy ihn geſchehene 
Gebot haftend, nt 


fi zwei und wiergig und brei umd vierzig mit Zind zu 


6. Außer ihrem Steigichillinge tragen die_Steigerer ? 
die Koften des BVerfteigerungd-Protofolld und der darauf 
ne habenden Regiflrirs und Notariatsgebühren im 
Berhältniß ihre® Steigpreifee, und haben folde innerhalb 
zwanzig Tagen an die Bezirköfchreiberei und den verſtel⸗ 
gernden Notär zu entrichten. 


Beihreibung der Jmmobilien. 
ale year an ⏑ 
1. Section U. N 129. Neungehn Aren neun 
Gentiaren Ader im- der jehäten Gewann u... © 
binter der Hofitätte, einfeitd Jacob Linens -⸗ 
berger, anderfeitd Adam Petri’s Erben, an- 
geboten durch dem betreibenden Cheil zu 
ein Gulden dreißig Kreuzer jr SO 
2. Section U. Aa 340. Zwölf Aren febenig . 
drei Gentiaren Ader in ber viergehnten Ge ⸗ 
warn unterhalb dem Saufelfen, einfeitd Pe⸗ 
ter Jacky, anderfeitd Katharina Barbara, - 
Schwartz, angeboten burd; dem betreibenben; 
Theil zu ein Gulden f u ao 
"3 Section 9. N. 398. Zwamlg fünf Aren 
vierzig fünf Geutiaren Ader in der fedies - 
ee Gewann gegen ben Lindenfopf, eins 1" 
eits Michael Weißmüllers Wittwe, ander⸗ 
ſeits Johannes Bauer, angeboten durch den 
betreibenden Theil zu dreißig Kremer. —30 
4. Section 9. M 403. Zwanzig fünf Aren 
vierzig fünf Gentiären Ader alda, einſeits 
‚Katharina Barbara Schwartz, 'anderfeits 
Schulgut, angeboten durch den betreibenden 
Theil zu dreißig Kremer: 9 i * 
5. Section A. Aa 407. Neunzehn Aren neun 
GEentiaren Acker in ber zwamigſten Gewann 
am Muͤhlgraben, einſeits Joſeph' Fuß, an⸗ 
derſeits Johannes Mock'en Erben, angebor 
ten durch ben betreibenden Theil zu ein 
Gulden J ia wat 
6. Eime einftöcdige Wohnbehaufang mit Keller 
und Stall darımter, Hofbering, übrigen Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten, gelegen’ im Orte: 
Lubwigswinfel und begremt einfeitd durch 
"Katharina»Barbara : Schwartz, anderſeite 
burc Ludwig Geißel, vorm durch den Wen, 
"hinten durch Jacot Berron's Wittib,-ans 
ebösen durch ben betreibenden Theil zu eins 
dert jehn Gulden © 110 — 
Total der Angebotäpreife einhundert vier j 
sehn. Gulden breißig Kreuger : 114 30 
Die Verſteigerung iſt fogleich definitiv und. es findet 
fein Nachgebot flat: 
Dahn, ben 13. April 1841. J 


H. Newer, Notaͤr. 


— 


« 
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pr. den 15, Mprif 1844, 


Gerichtliche Berfteigerung.) 

Donnerflag, ben 6: Mat 1841, des Nachmittags 
2 Uhr, in dem Wirthähaufe zum kamm in Sondern, 
beim; auf Anftchen von der Wittib Kindern bed 
Verlebten Johannes Bügel, gemweft Ackers mann in 
Sondernheim, 1. von Katharina Rüffel, ohne Gewerbe, 
in Sondernheim wohnend, Wittwe des Verlebten, in 
eigenem Namen handelnd, wie auch ald Begalvormäns, 
derin ihrer minderjährigen Tochter Eliſabeiha Bügel, 
ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter wohnend, welche bei 
gegemwärtiger Handlung noch durch ihren Beivormund 
Johann Philipp Bügel den Alten, Ackersmann, in Son» 
dernheim wohnend, vertreten wird; " 


2. von Anna Maria Bügel, ermächtigte Ehefrau 


von Franz Birkel, Adersmann in Sonderaheim; 

3. von Johann Adam Bügel, Ackersmann, in 
Speyer wohnend; 

4. von Johannes Bügel, Soldat bei dem Königl. 
Infanterie⸗Regimente wacant Herzog Wilhelm, in Gars 
nifon zu kandauz . 

5. von Johann Conrad Bügel, Aderömann, in 
ER wohnend; biefe vier Kinder des Ber 
ebten ' - - : 

b durch untergogenen Notär Heu, im Amtes 
. fide zu Germersheim, wegen abfoluter reg 
jur Berfteigerung in ud Sr machbefchriebener, bei 
genammten Wittib und Kindern zugehörigen, im Orte 
und Banne Somdernheim gefegenen Immobilien geſchrit⸗ 
ten werden. — 
Die Verſteigerungs⸗Gegenſtaͤnde find: 
1. die vordere Hälfte von einem Haufe und Zube, 
hörden in-ber Hintergaffe, und 
2. 52,24 Gentiarem oder 243 Ruthen Ader in fünf 
Parjellen. 
Germersheim, den 13. April 1841. 
a W. Heud, Netär. 


pr. den 15. April 1811, 
Gerichtlich · Verfleigerung.) 
Freitag, den 7. Mail. J., bed Nachmittags 2 
Uhr, in dem Bafthaufe zum Einhorn in Beiiheim; auf 
Anftehen won Balentia Schlindwein, Schuhmacher, zu 
Bellheim wohnend, ald Hauptvormund über Tohannes, 
Carl, Margaretha, Eva und Magdalena Sohl, alle 
fünf obne Gewerbe, bei ihrem Bormunde domicilirend, 
minderjährige Kinder won, dem verilorbenen Heinrich 
Sohl und Margaretha Stein, lebend Eher und Ackers⸗ 
Teute, in Bellheim wohnend, melde Friebrih Stein, 
Schuhmacher, alldba wohnend, zum Beivormunde haben; 
werden durch den Königl. Notär Heud, im Antöflge 
zu Germersheim, bie dem Minderjährigen zugehörige, 
von ber Nachlaſſenſchaft ihrer genannten Eltern her 
sührenden Immobilien, beftehenb: . i 


in einem Kaufe in ber Aufr fe. Beliheim, 
i unb in 9,25 Gentiaren Acker, Belheimer Bannes, 
wegen abfoluter Nothwendigkeit, in Eigenthum öffent 
lich werfteigert. 4 
Germersheim, den 13. April 1841. 
W. Heud, Notär, 


pr. den 14. Mprif 1841. 
(Berichtliche Berfteigerung.) 
— . freitag, dem 30. biefed Monats, Nachmittags 2 
Uhr, in dem unten bezeichneten MWohnhaufe zu Blied- 
Faftel; in Gemäßheit eines homologirten Familienrather 
befchiuffed des Königl. Friedendgerichts in Blieskaſtel 
vom 24. Februar legthin, dann auf Anftchen von Jo⸗ 
haun Müller, Barbier, im Blieskaſtel wohnhaft, hans 
beinb fowohl in eigenem Namen, wie auch in ber Eis 
genfhaft ald Bormund feiner minderjährigen mit feiner 
verlebten Ehefrau Carolina Roth erzeugten Kinder, Ras 
mendı Garolina, Barbara, Sohann uud Joſephina, 
und in Beifenn ihres Nebenvormundes Nicolaus WBeyand, 
Käfer, in Bliedfaftel wohnhaft; wirb durch dem unter 
fchriedenen Joſeph Longuet, Notär, in Bliedfaftel wohn. 
baft, wegen Bezahlung dringender Schulden, ein zur 
Bütergemeinfchaft des obgenannten Johann Müller und 
feiner verlebten Ehefrau Carolina Loth gehörendes und 
in Blichfaftel ſtehendes zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit 
Zugehör öffentlich in Eigenthum verfleigert. 
Blieskaſtel, den 10. April 1841. 
° -. Longuet, Notär. 


emter. 


pr. den 14. April 1841. 
ıte Bekanntmachuug. 

Rülzheim. «Wiedereröffnung eines Vichmarktes in 
der Gemeinde Rülzheim) Schon vor einigen Jahren ift 
mit Genehmigung Königl. hoher Regierung ein monat« 
licher Biehmarft in hiefiger Gemeinde abgehalten wor» 
den, und erhielt berfelbe eine namhafte Frequenz, wenn 
gleich verfchiedene örtliche und auewärtige Hinderniffe 
jpäter das Einftellen desfelben herbeiführten, 

Runmehr aber, wo die Communication von hier 
aus nach ber Leimers heiner Rheinüberfahrt zur Ders 
bindung mit Baden und IWürtemberg hergeſtellt if, und 
jene nach dem obern und mittlern Gebirge unwerzüglich 
bergeflelt wird, wo die verfchiedenen Biehgattungen, 
befonders aud junge Schweine in hiefiger Gegend 
wieder gefucht werben, wo im Drte felbft, jowohl bins 
fichtlich der Kocalität als anderer Bequemlichkeiten, alle 
erforderlichen Einrichtungen getroffen find, hat die Kb⸗ 
nigl. Regierung ber 3 auf dem Antrag des Ger 
meinde-Borftandes die Wiedereröffnung ded Viehmark⸗ 
tes und deffen Abhaltung auf dem zweiten Dienflag 
jeden Monats genehmigt. 


—— — — — — — 
—— — — Buͤrgermeiſter⸗ 
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Indem man. biefed dem banbeltreibenden Publikum 
fowie den Bichbefigern unter Einladung zu. zahlte ichem 
Beſuche befannt macht, wirb noch bemerit: n 

1. daß ber erfie Viehmarkt am 11. Mai biefes Jahs 
red und fofort jeden zweiten Dienflag im Monate 
ein ſolcher Ratt finden wirb; 

" dag mie höherer Benenmigung die drei erften Märkte 
für die Käufer und Berfäufer von allen Koften 
und Gebühren. Entrichtungen frei ſtad; 

8. daß ale polizeilichen Borkehrungen getroffen wer« 
ben, um den Verkehr zu erleichtern und zu ſchützen. 

Rülzdeim , den 7. April 1841. 

i Das Bürgermeifteramt. 

> offmanm. 

—J F pr. ben 14. April 1641. 

Herrheim, Landcommiffariats Landau. (Meinders 
verfteigerung mehrerer Bauarbeiten und anderer Lieferungen.) 
1. Herflelung eines neuen Pflafters in der Haupt⸗ 
firaße und der Bacheinfaffung mit Quabdern und — 


hölzernen Roſte, veranfchlagt wie folgt: , 
a) Erbarbeit 852 14 
b) Pflaſterarbe it 2994 45 
3 Materialien 10000 — 

‚d) Haufleine 12427 12 ° 
e) Höljerner Roſt und Auspfläfterung bed 

Bädheld 4 4517 17 
f) Brüdenarbeiten 180 30 

j 2 Summa 20977 58 

2: Reparaturen an dem Wachthauſe und an dem 

Kirchtburme, weranfclagt: fl. tr⸗ 
a) Maurer» und Steinhauerarbeit 32 4O 
b) Scieferbederarbeit 65 50 


: Summa 98 30 
3. Einfaflung der Schambache bei der Neumühle. 
Maurerarbeit, veranfchlagt zu 185 fl. 25 fr, 

4. Lieferung von 200 Feuereimern. 

Die Winderverfteigerungen hieroben bemeldter Ge⸗ 
genflände werben am 29. laufenden Monats April, 
Donnerſtags, Mittags 12 Uhr, auf biesfeitigem Ge⸗ 
meindehauje vorgenemmen. ' - 

Pläne und Koflenanfchläge Finnen täglich allda zur 
Einſicht genommen werben. 

Herrheim , den 10. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
ui, aulyp. 
* * pr. den 15. April 1841, - 

- Ippelheim. Bauarbeiten: Begebung.): Den 3. 
Mai nächſthin, um 1 Uhr. des Nachmittags „ werden, 
vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte nachverjeich» 
nete Gemeinde » Baus und Reparatur» Arbeiten abtheis 
lungsweiſe an die Letzt- und Mindeffordernden öffent 
lich verfleigert, ale: 

a) Berfertigung einer neuen Eingangsihüre an bie 
fatholifche Kirche, überfchlagen zu 44 |. 


b) Anftrich mit Delfarbe ber Füben, enter 
und Thüren, dann Herſtellung eines neuen 
Fußbodens im fatholifchen Pfarrhaufe 118 AL 
©) beßgleichen wit den noͤthigen Ausbeſſerun ⸗ j 
gen am prpteflantifchen Pfarrhanfe 69 — 
. d) idem,am fatholifhen Schulhaufe mit Herr 
Rellung . von Dachgiebelläden, und - einer 


„: + borbenen Zimmer-Sceibewand.. 9 — 
e) idem an der proteftantifchen Schullehrers - 

Wohnung — 

f) item an dem Gemeindehauſe 50 — 

): Wiederberftellung zweier Brüden 637 — 

8 Herſtellung eines neuen Dohls 187 — 


und i) Herficllung eines neuen Kirchhofthores - 53 — 

Die betreffenden Koftenüberfchläge und architecto⸗ 
nifchen Zeichnungen Lönnen inzwifchen: jeden Tag in 
der Bürgermeifteramts-Schreibftube zu Iggelheim eins 
— werden; was alles man hiemit gehörig befanny 
macht, 
Iggelheim, den 12. April 1841. 

Das Bürgermeifternmt, 
Pabſt. 


pr. den 16, April 1841, 

Dannenfels. cHolperfeigerung.), Bid. Freitag, 
als den 23. April I. J., werben durch ‚untergeichnetes 
Bürgermeifteramt, aus bem Gemeindewalde von Dans 
nenfeld, 1114 Klafter Scheitholz verfleigert werben, 
wovon, man die Holzhäubler und jonfligen Käufer im 
Kenntniß feßt. 

Dannenfeld, den ı3. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Baab 


pr. dem 16. April: 1841, 
Effingen. (Lohrindenverfleigerung.) Da die in ber 
Beilage AF 29 vom 20, März I. 3. veröffentlichte Loh⸗ 
rindenperfteigerung der Gemeinde |Ejfingen durch bie 
Euratelbehörbe bie hobe Genehmigung nicht erhalten 
bat, fo wird folche Freitags, den 23. April I. J., Bors 
mittags 10 Uhr, auf biefigem Gemeindehaufe abermals 
öffentlich abgehalten werben. 
Effingen, den 18. April: 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Dörr un 
“pr. den 13. Mpril 1841. 
Niederfimten. —— Bis Sams⸗ 
tag, den 1. Mai 1841, Morgens 10 Uhr, wird vor 
unterjögenem Bürgermeifteramte zu Niederfimten die 
Felbjagd auf den Bännen von Erlenbrunn und Sims 
ten af 6 oder 9 Jahre verpachtet, was man andurch 
befannt madıt. 
Riederfimten, ben 7. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
. - Ehbrharb. 
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Speyer, den 21. April 


1841," 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. | 


| pr. den 17. April 1841, 
(Bekanntmachung und Vorladung.) 2 

. ‚Dur Urtheil des Handeldgerichts zu Kaiſerslau 
tern vom 26. des vorigen Monats März wurden Ehris 
Rian Raquet, Bürgermeifter, Philipp Amos, Adjunft, 
und David Heirmeiler, Handelsmann, ſämmtlich in 
Diterberg wohnhaft, zu proviforifchen Syndiken der 
allitmaſſe des Handelsmannes und Tuchmachers os 
eph Hubing von Dtterberg ernannt, in welcher Eigen» 





fchaft bdiefelben - ihre Verrichtungen unterm 3. April 


laufenden Jahres angerreten haben. j 

Die Gläubiger der Fallitmaſſe haben fi nunmehr, 
dem Artikel 502 des Handelsgefetzbuchs gemäß, inner 
halb 40 Tagen, von heute an, Yerfönlih oder durch 
Bevollmächtiate den ernannten Syndiken zu präfentiren, 
Grund und Betrag ihrer Forderungen anzugeben, und 
ihre Forberungs-Urfunden gegen Schein den Syndiken 
u behändigen, oder diefelben ouf der Handelsgerichter 
- anzlei zu deponirer. Diejenigen Gläubiger, melde 

feine Urkunden befigen, haben ein- von ihnen unterſchrie⸗ 
benes Berzeichniß einzureichen. 

Zur Verification und Affirmation der Forderungen 
an die Kallitmaffe wird den 7. Juni nächſthin geichrits 
ten werden. Zu dem Ende find ſämmtliche Gläubiger 
vorgelaben, an befagtem Tage, bes Vormittags 9 Uhr, 
auf der Hanbelsgerichtd-Kanzlei zu Kaiferslautern vor 
dem Gommiffär und ben Syndifen des Falliments, ent» 
weder in Perfon oder durch gehörig beſtellte, zur Afr 
firmation der Forderungen ihrer Gommittenten beſon⸗ 
ders ermächtigte Manbatare zu erfcheinen. 
Kaiferslautern, den 10 April 1841. 

Die Kanzlei des Königl. Bezitksgerichts. 
Dides, Gericisichreiber,. 


. pr: den 16, April 1844 
2te Belanntmachung. 

Freitags, den 30. April l. J., Vormittogs 10 Uhr, 
wird in Waldfiſchbach vor der unterfertigten Behörde 
zur Minderwerfteigerung über Lieferung des Unterhals 
tunge,-Materiald auf die Bezirlsſtraße won Pirmajend 





bie Kaiferdlautern während ber Jahre 184%, 18 
1843 gefchritten werden, * LER 
Die Berfleigerung findet in Loofen flatt, und e# 
Fönnen die bezüglichen Bedingungen auf biesfeitiger 
Kanzlei eingefehen werben. 
Pirmafens, ben 10. April 1841. - 
Das Königl. Landpcommiffariar 
Dercum. 
⸗ Schmitt. 


.pr: den 17. April 1841, 
(Holverfteigerung in Staatemaldungen,) 

. Auf Betreiben des unterzeichneten Könige: Forſt⸗ 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen vom mad 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 26, April 1841, zu DOberotterbach, Morgens 


um 9 Uhr. Z 
Nevier Rechtenbad. 
Schlag Weißenburger Derſt AF 3. 
50 eichene Bauftämme 3. und 4. Klaffe, 
8 ,, Rubflämme 3. Klaſſe, 
2 Fieferne Bauflämme 3. „, 
422 Klafter buchen Scheitholz, 
55 " eichen PR n 
3 0 ,, kie fern — 
500 Gebund buchene Wellen, 
675 r eichene Gipfelwellen, 
1800 FF gemifchte Wellen. . 
Schlag hohe Derft AS u CHinfterbude). 
44 Klafter buchen Scheitholz, 
So „ eichen — 
750 Gebund buchene Wellen. 
Außerdem werden im Kaufe der Monate Mai und 
uni in ten Revieren des Forſtamts Bergzabern noch 
onngefähr 600 bie 800 Stämme Baur und Nubbolz, 
2000 Ktafter Scheit- und Prügelhol; und 24,000 Wels 
len zur Beräußerung kommen. 
Bergzabern, den ı2. April 1841. 
Das Königl, Forſtamt. 
Beftbovem 





k 
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a pr. ben 19. April 1841. 
ste Belanntmadhung. 

Dienflag, den 4. Mai, Vorwittags 9 Uhr, wirb 
auf der Rechnungs⸗Kanzlei in der Granziefaner, Klofters 
Kaferne dahier die Rieferung der zur Königl. Militärs 
Pheinfchiffbräfe pro 1857 möthigen Holzmatertalien, 
- Fettwaaren, Schmied» und Seilerarbeiten, öffentlich an 
den Wenigfinehmenden in Akkord gegeben. Nicht hins 
laͤnglich befanntz GSteigerer müffen ſich durch legale 
Beuaniffe hinfichtlich ihrer Bermögensverhältniffe vor 
det Verfteigerung ausweifen. 

Germersheim, den ı7. April 1841. 
Die Militär » kofal- Bau rEommtiffen. 
pr. den 15. April 1841, 
2te Befanntmadhung. 
(Berfteigerung.) 

Von der Königl. MititärstofalBerpflegs-Gommife 
flon dabier werden Donnerflags, den 29. biefed Mo» 
nats, Nachmittags 2 Uhr, vor dem Adminiftrationss 
Gebäude, mehrere für den Militärgebraud nicht mehr 
taugliche Effecten von @ifen, eine bedeutende Quan⸗ 
titat Abfälle von Strohſäcken und keintüchern, dann 
Handiwerköjenge, an die Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 

Laudau, den 13. April 1841: 


Notariarsfachen. 

pr. den 17, April 1844, 
1te — 35 

einer Zwangsverfleigrrumg. 
Auf Betreiben von Georg Jacob Krieger jumiorz 
Wirth und Winzer, in Rhodt wohnend, Kläger auf Ders 
fleigerung,, der ben Herm Advokaten Keller zu Landau 
zu feinem Anmalte beſtelet, gesen Apollonia Hundemer, 
Wittib von Jaceb Wilhelm, jegige Ehefrau von Mas 
thes Braum, Metzger, und bie Erben des gedachten Jar 
cob Wilhelc:, als: Peter Wilhelm, Winzer, Apollonia 
Milhelm, Mittid von Georg Scharfendverger, lebend 
Tuncher, und Katharina Wilhelm, Ehefrau von Peter 
Ze Winzer, ale in Weyher wohmbaft, Beklagte auf 
erfieigerung und im @efolge Urtheild Rönigl. Bezirkes 
erichte zu Kandau vom 27. März abhin, wodurch bie 
wangsverfteigerung gegen bie Beflagten verordnet, und 
ber unterfohriebene Garl Medicus, Königl. Notär, zu 
Edenkoben, im Bezirke Landau, refidirend, damit beaufr 
traget wurde, regiftrirt zu Landau am 3. April barauf, 
um 1 fl. 24 Pr., der dann am geftrigen Tage die Güter⸗ 
aufnahme in Weyher und Burrmweiler machte, gehörig 
regiſtrirt, follen nachfolgende Büter auf die nachbenann⸗ 
ten Tage unter folgenden Bedingungen verfleigert werben: 
1. Bezahlung des Steigpreifes auf gerichtliche oder 
außergerichtliche Bermweifung in drei Terminen, Martini 
ber Jahre 1841, 1842 und 1843, mit Zinfen zu fünf vom 

Hundert, vom Tage ber Berfteigerung an. 


2. Keine Haftung für bie Feldmaaßung, mit allen 
Rechten, Laften, Dienfbarkeiteu und allenfallſigen Gülten. 

3. Am Tage ber Berfleigerung fommen die Steiger 
rer in Beflg der Güter, in den fie fich jedoch felbflen, auf 
ihre Koften und ohne Zuthum bes betreibenden Theile 
fegen müffen; vorbehaltened Eigenthum bis zur Ausbe⸗ 
zahlung und Stellung folidarifcher Bürgfcaft. 

4: Zahlung aller rüdftändigen und laufenden Steuern 
und Abgaben ohne Abzug am Gteigpreife. 

5. Bei Auftrags Erklärungen haften Steigerer und 
ihre Bürgen noch ſolidariſch. 

6. Zahlung der gewöhnlichen Steigerungskoſten in 
6 Tagen nach dem Zufchlage. 

7. Trandfeription und Significatien an den werfolg« 
ten Theil anf Koſten der Steigerer. 

8. Wiederverfleigerung bei Nichtbezahlung ohne ger 
richtliche Formen, anf Gefahr und Koflen der Steigerer, 
und Zulegung aßenfallfigen wenigern Erlös durch Solche. 

9. Keine @ewährfchafte-Berbindlichfeit von Seiten 

bed betreibenden heile. 

10. Berfteigerung im Finzelnen und nicht en bloc, 
bie fogleich definitiv it und wobei fein Nachgebot anges 
nommeri wird. 

Den m. Juli nähftbin, Nachmittags, werben in 
— — um 2 Uhr, bei Johann Ziegler im Kamm ver⸗ 

eigert: 

1. 9. 298%. 8 Aren 54 Meter Weinberg im großen 
Morgen, den feit dem legten 8. rg Sriebrich 
Serr, Winzer, in Weyher wohnend befiget, anges 
boten zu . 25 fl. 

. 9. 1062. 187 Meter Wiefe auf der alten Bach, 
angeboten i 18 fl. 

- 9. 1896. 6 Aren Ader im Augsbrunnen, er 
25 fl: 


ten . 
. 9. 1693. 2 Aren 30 Meter Weinberg im Zwerch⸗ 
mergen, angeboten 12 fl 
. 4. 2193. 
boten ı0 #. 


2 

3 

& 

5 179 Meter 

6. 9. 421. 3 Aren 15 Meter Weinberg im großen 
7 

8 

9 


Weinberg im Folgen, ange 


Morgen, angeboten 25 fl. 
. 9. 1209. 2 Uren 87 Meter Weinberg am eg 


angeboten . 12 fl. 

. 9. 1714. 8 Aren 14 Meter Weinberg im Zwerch⸗ 
morgen, angeboten 15 fl. 

. 9. 1748. 2 Aren Weinberg in ber Brunnengaffe, 
angeboten 8 fl. 

10. A. 846. 134 Meter Ader in der Spring, ... 
ten 5 fl. 


Den 13. Zulinächfihin, werden um 2 Uhr Radır 
mittags, jur Burrweiler im Weinberg verfteigert: 

1. ©. 745. 2 Aren 60 Meter Weinberg im alten Forft 

in der Schelmeenhohl, angeboten 13 fl. 

2. €, 834. } von 6 Aren 40 Meter Weinberg allda 

im Thal, angeboten 11 fl. 
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3 C. 601. Bon 18 Aren Weinberg alda 2 Aren oder 
10 Balfen, angeboten &fl. 
4 6. 601. Bon dem nämliden Weinberge 1 Are 
ein halber Schemel, angeboten sf. 
Wem Schuldner, ihre Gläubiger ober fonfl Be⸗ 
thelligten Einwendungen gegen biefe Berfteigerung mar 
hen wollen, fo werden file anfgefordert, foldye den näch⸗ 
ſten 10. März, Morgens von 9 bie 11 Uhr, bahier zu 
. Protofoll gu geben. Redaction 3 Stunden. 
Edenkoben, den 16. April 1841 
Mericus, Notär. 





. pr. den 19. Mpris 1841, 
1te Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerumg. 

Montag, den 12. Juli 1841, des Mittags um 1 
Uhr, zu Ruppertseden in der Behanfung von Andreas 
Portz, Adjunft und Wirth; auf Betreiben von: 

Frau Philippina Fuchs, Wittwe des zu Rathskir⸗ 
chen verlebten Pfarrers Carl Weis, fie Kenmerin, in 
Slaiferdlantern wohnend, welche in dieſer Sache den 
Herrn Advokaten Kirchweger in Katſerslautern zu ihrem 
Ylawalte beſtelt und fortwährend Rechtöwohnſitz bei 
demfelben erwählt bat, entgegen: 

Carl Adam Scheu und deffen Ehefrau Jacobina eine 
Zen Edelmann, beide Aderdiente, auf dem oberften 

hiermafen-Hofe, Gemeinde Ruppertöeden, wohnhaft, 
Bellagte und Solidarſchuldner von der betreibenden 
Glaͤubigerin; 

Werden durch Friedrich Böcking, Königl. Bayer. 
Notär file dem Landconmiffariatstezirf Kicchheimbolan⸗ 
den, im Amtsfige zu Rodenhaufen, in ber -Pfal;,; als 
durch Urtheil des Königl. Bezirkögerichtd zu Kaiſers⸗ 


lautern vom 18. März; 1841 ernannter Verſteigerungs⸗ 


Eomuiffär, die ten Schuldnern bes betreisenden Theile 
angehörigen, in dem Güteranfnahme»Protckofle, gefer⸗ 
tigt durch den unterzeichneten Notär am geftrigen Tage, 
befchriebene, auf dem Banne von Ruppertseden gelegene 
Dmmobilien, auf tem Wege des Bet fo verfleigert, 
Daß die Berfteigerung fogleich definitiv iſt, und nach dem 
Zu ſchlage Feine N ıchgebote angenommen werben. 
Befhreibung der Immobilien, 

In Section 9. 

1.40 631. Ein auf dem oberfien Thierwaſem⸗Hofe 
eiegened eindödiges Wohnhaus, enthaltend 47 
entiaren oder 2 Ruthen, begrenzt von Heinrich 

Franz, angeboten zu 100 fl. 

2. 48 632. Dofelbi Scheuer, Stall, Hofralth und 

Garten, enthaltend 2 Areu 61 Bentiaren oder 11 
Ruthen, begrenzt von Heinrich Franz, angeboten 
100 


zu 
3. AF 633. 66 Aren 15 Centlaren ober 280 Ruthen 
Acker am Brunnenader, neben Heinrich Franz, ans 
geboten zu : 20 fl. 
. AB 634. 1 Hectare 32 Aren 30 Gentiaren oder 


560 Ruthen Ader am Eichberg, neben Heinrich 
Franz, angeboten zu so fl. 
5: AM 635. 3 Hectaren 80 Aren 75 Gentiarem oder 
1400 Ruthen Ader an ber Kühtränf, neben Hein» 
rich Franz, angeboten zu 50 fl. 
A 630. 2 Aren 45 Gentiaren ober 40 Ruthen 
Wieſe dafelbft, neben Heinrich Franz, angeboten - 
ug . 5 


sd 
7. AP 637. 2 Hectaren 7 Aren 9 Eentiaren oder * 
Rathen Acker am grauen Birndaum, neben Hein» 
rich Franz, angebeten gu 40 fl. 
8. AP 638. 1 Hectare 79 Aren 55 Gentiaren 
760 Ruthen ücker am Jerumflüd, neben Heinrich 
Bien, angeboten zu 30 fl. 
9. AP 639. 2 Hectaren 49 Aren 26 Eentiaren oder 
10554 Nutten Ader am Kohlapfelbaum, meben 
Heinrih Franz, angeboten zu 500 fl. 
10. AP 640. 1 Hectare 51 ren 20 Gentiaren ober 
640 Ruthen Ader am Höbelader, neben Heinrich 
Baanı, angeboten zu so fl. 
11.47 641. 1 Hectare 13 Aren 40 Gentiaren ober 
480 Ruthen Ader am Eichader, neben Heinrich 
Franz, angeboten iu 20 fl. 
12. AP 642. 1 Hectare 48 Aren 14 Gentiaren ober 627 
Ruthen Wiefe im Grebergergraben, einfeits Aders 
feld, anderaſeits Staatöwald, angeboten zu 30 fl. 
Sämmtliche Immobilien chen, nad den Gew 
tions und Mutationsblichern auf dem Namen von Peter 
ranz, Adırdmann ven Drbid, werden aber von den 
chaldnern befeffen und bewohnt. 
Bedingungen der VBerfeigerung. 
1. Der GSteigpreid fol auf die Martinitage der 
Jahre 1842, 1843 uud 1844, mit Zinfen zu fünf Pros 
sent, die mit dem Tage der Verfeigerung ihren Anfang 


‚nehmen, und zwar auf gerichtliche oder gätliche Collo⸗ 


eation hin, au wen Nechtend bezahlt werben. 

2. Die Immobilien werden in dem Zuſtande, In 
dem fie fi am Zage ber Verfleigerung befinden, unb 
—* —— für das angegebene Flacheumaaß ver⸗ 

ger 

3 Die Steigerer fönnen fich fogleih nad) dem Zur 
fchlage auf ihre Koflen und unter tem Schuße der Ger 
cr in Beſitz und Genuß ihrer erfleigerten Smmobilien . 
een, und find gehalten, auch ſogleich die Darauf 
rubenden Steuera, Buften un) Ybgaben ohne Ausnahme 
zu Übernehmen und zu entrichten. . 

4. Die nicht rechtzeitige Zahlung des Steigpreifes 
hebt die Berfieigerung felbit und von Rechtswegen auf, 
und fol der beireibende Theil oder wer fonit ein Recht 
bazu hat, ſich durch Wiederverfleigerung des nicht ganz 
oder gar nicht bezahlten Immobiles unter beliebiger 
Korm und ohne Beobachtung einer Zwaugs verſteigerung, 
auf Koften und Gefahr des fäumigen Steigererd, ber 
zahlt machen fönnen, 

5. Außer ihrem Steigpreife und ohne Abzug an 


336 


demfelben müffen bie Steigerer bie Koften bed Verſtei⸗ 


erumgsprotofolle® und der barauf Bezug habenden 
iſtrirungs · und Rotariategebühren, jeder nach Bers 
bältmiß feines Steigpreifed, fogleich nach dem Zufchlage 
an den RotärsCommiffär bezahlen. 
j 6. Auf Berlangen der Requirenten ober deren Ber 
volmächtigten müſſen die Steigerer Bürgen ſtellen, bie 


ſich für Steigpreis, Zinfen und Koften ſolidariſch frafr 


ihrer Unterfchriften verbinden. 
7. Bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steige 
preifes muß das Wohnhaus und die Übrigen Gebäur 


lichkeiten ber Branbfaffe der fie einverleibt find, eins . 


verleibt bleiben. 

Im Uebrigen findet die Verfleigerung unter ben 
im Gefege vom 1. Juni 1822 enthaltenen Bebingungen 
Batt, wonach die Steigerer fi zu richten haben. 


Der unterzeichnete, hie zu committirte Notär fordert 


biemit die Schuldner, obgenannte Carl Adam Scheu 
und feine Ehefrau Sacobina Edelmann; fowie deren Hy⸗ 
pothefargläubiger und alle fonft dabei Beiheiligten auf, 
fi bie den 17. Bat 1841, des Morgens um 8 Uhr, 
auf feiner Amtöftube zu Rodenhaufen einzufinren, um 
ihre allenfalls zu machen habenden Einwentungen gegen 
biefe Berfieigerung vorgubringen. und zu Protofoll zu 
eben. 2 : 
. Gefchehen nach zwei und ein halbſtündigem Zeit» 
verwande zu Rodenhaufen auf der Amtsſtube bed Nor 
tärsGommiffärs, am fiebenzcehnten April achtzehnhundert 
ein und vierzig. 
Unterfchrieben: Böding, Notär. 
“ Pro Copia: Böding, Netär. 


pr. den 17. April 1841, 
ste Befanntmahung 
einer BARTH REST 

Durch Urtheil des Königl. Bezirkögerichts zu Frans 
fenthal vom 30. Mai v. I. und vom 25. Februar ab» 
in wurde ſowohl die Oppefitionds als auch die Dir 
actiondfiage abgewiefen, welche in dem Zwargever⸗ 
fleigerungsverfahren ber Gebrüder Krämer, Dandelsd, 
leute zu St. Ingbert, gegen Philipp Heinrich Häge, 
Aderdmann, zu Haßloch wohnhaft, erhoben wurden, 
und es wird daher auf Anitehen der betreibenden Gläu— 
biger, weldye fortwährend bei Herrn Anwalt Willich 
senior zu Franfenthal Domizil erwählen, fowie auf den 
Grund des Artifels 40 des Zmangsverftrigerungsgefeßes, 
dieſe Zwangsverfleigerung Freitag, den 30 6. M., 
Mittags um 2 Uhr, auf dem Gewmeindehauſe dahier, 
durch den unterzeichneten, zu Habloch refldirenden No— 
tär abgehalten werden, was biemit unter Hinweiſung 
auf die frühern Anfündigungen im Amteblatie vom 13. 
April 0.3. AP 145 und vem ro. Julinämlihen Jahres 

AS 79 befannt gemacht wird. 
Haßloch, den ı5. April 1841. 
Hitfchler, Netär. 


ar pr. ben 17. April 1844, 
Gerichtliche Berfeigerung) 
Mittwoch, ben 5. Mai 1841, Morgend 9 Uhr, zu 
Waldgrehweiler im Gemeindehaufe; auf Anflehen von: 
1. .. Maurer, Aderer, in Waldgrehweiler 
wohnhaft, hier handelnd wegen der zwifchen ibm und 


- feiner verſtorbenen Ehefrau Katharina einer gebornen 


Maurer beftandenen Gütergemeinfhaft ; 

2 Valtin Wafen, Aderer, dafelbft wohnhaft, als 
Vormund Über die von Philipp Wilhelm, im Leben 
Aderer zu Waldgrehweiler, wit genannter Katharina 
Maurer erzeugten Kinder, ale: 1. Philipp, 2. Balens 
tin, 3. Johann, und 4. Jacob Wilhelm, dann in Bei 
feyn von: Br 

3. Johannes Theis, Ackerer, in Dielkirchen woh⸗ 


send, ald Nebenvormund diefer Minderjährigen; 


Werden durch Friedrich Böding, Königl. Notär 
zu Rodenhaufen, in Gemäßneit Familtenrathsbefcyluffes 
des Königl. Friedensgerichts Rodenhaufen vom 19, 
März 1841, beflätigt durch Urtheil des König. Ber 
sirfsgerichts KRaiferdlautern vom 8. April 1841, bie zur 
Bütergemeinfchaft genannten Friedrich Maurer und 8a 
tbarina Maurer gehörigen, machbefchriebenen, auf dem 
Banne von Waldgrehmweiler gelegenen Immobilien, öfs 
fentlich werfleigert, als: ü 

a) Section E. AP 230. 31 Aren Ader auf Eis 

chenbufch. 
b) Section 9. AF 170. 85 Aren Uder im Heimel⸗ 


berg. Fe 
NRodenhaufen, dem 15. April 1841. 
Böding, Notär. 


pr. den 19. April 1841, 

j (Berichiliche Berfteigerung. 

Mittwoch, den 5. Mai 1841, des Nachmittags 2 
Uhr, zu Schallo denbach in der Wohnung des Adjunk- 
tem Peter Meffemer, werben burd den hiezu commits 
tirten Notär Schmidt von Diterberg nachfolgende, auf 
dem Banne von Schallodenbach gelegene Immobilien, 
auf den Grund eines homologirten Familientathsbe⸗ 
ſchluſſes des Friedendgerichts Dtterberg, vom 25. Fe⸗ 
bruar letzthin verſteigert, nämlich: 

1. ein in Schallodenbach gelegenes Wohnhaus fammt 

Stal, Hofraum und Garten; 
2. eine dabei gelegene Ziegelhütie und Brennofen; 

3. 46 Desimalen Garten; 
4.74 Dezimalen Aderland, und 
5. 30 Dejimalen Wiefe 
Miteigenfnümer find: j . 

ı. Jacob Meffemer, ohne Gewerbe, in Schalloden⸗ 
badı wohnhaft, greßjähriger Sohn des in Schalloden- 
bach verlebten Zieglerd Bartholomäus Meffemer, und 
deffen verſtorbenen Ehefrau Gertraude Schmtit, ſodann 

2%. Die minderjährigen Kinder der Barıholomäus 
Meffemer’fchen Eheleute, als: Gertraude Meſſemer, 





— 
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Kätbarina Meflemer, Aana · Maria Meſſemer und Eli⸗ 
ſabetha Meſſemer, welche den Peter Meſſemer, Adjunkt 
und Ziegler, in Schallodenbach wohnhaft, zum Vor⸗ 


munde haben, unb dem Heiurich Mücher, Taglöhner, 


dafelbſt wohnhaft, zum Nebenvormunde. 
Diterberg,; den 16. April 1841. 


men Der BerftrigerungssGonmmiffär: 


Schmidt, Notär. 
pr. den 19. April 1841. 


Deidesheim. EGerichtliche Verſteigerung.) Mitt» 


- wod, den 5 Mai d. %:, des Nachmittags 4 Uhr, au 


Deidesheim auf dem Stadthauſe, auf Anftehen von: 

1. Simon Hefele, Winzer, wohnhaft zu Deidesheim, 
handelnd in eigenem Namen und ald Bormund feiner 
mit feiner verlebren Ehefrau Barbara Webel ehelich 
erjeugten Kinder, mit Ramen: 1. Elifabetha, 2. Adam, 
‚s. Maria Anna, und 4. Siimon Hefele, alle ohne Ger 
werbe, bei ihrem Bater wohnhaft; 

2. Mathiab Frifh, Winzer, wohnhaft dafelbft, 
handelnd in feiner Eigenſchaft ald Beivormund bdiefer 
Minorennen, und in Vollziehung eined Kamilienrarhes 
befchluffes, aufgenommen durch das Königl. Friedens⸗ 
gericht ven Dürkheim am 26. October 1838, regiftrirt 
und beflätigt durch das Königl. Bezirksgericht von 
Frankenthal am 8. Jänner 1839, wirb durch ben uns 
terfchriebenen Martin Schuler, Königl. Notär im Ge 
- richtöbezirte Frankenthal, zu Deidesheim wohnhaft, 


biezu befonders committirt, zur Berfleigerung in Eigen» - 


thum gefchritten, von dem unten bezeichneten, zur ber 
ftandenen Errungenfcaft ber Ehelente Hefele gehörigen 
Grunbftäde, und zwar der abfolnten Nothwendigkeit 
wegen, nämlid, von: j 
12 Aren Acer im Rohrmweiher, im Banne Niederkir⸗ 
chen, tarirt 80 
Das Bedingçungsheft liegt bei dem Unterfchriebenen 
ga Jedermanns Einſicht offen. 

Deidesheim, den 17. April 1841. 

Schuler, Rotär, 
pr. den 19: April 1811. 
CGerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 7. Mai 1841, Rachmittags ı Uhr, 
gu Eußerthal im Wirthöhaufe der Witwe ven Carl 
Haud; zur Bolziehung eines‘ gehörig homologirten Fa⸗ 
imilienrathebefchluffes des Königl Friebensgerichtes in 
Annweiler vom 18. März 1841, und auf Unftchen von: 
1. Magdalena Häidinger, ohne Gewerbe, in Eußerthal 
wohnhaft, Witwe des daſelbſt verlebten Gemeinde, 
waldhüterd Conrad Bügler, fle handelnd ſowohl in eir 
genem Namen, der zwifchen ihr und ihm beflandenen 
GBütergemeinfchaft wegen, wie auch als natürliche Vor⸗ 
mimberin ihrer mit bemfelben erzeugten, bei ihr woh⸗ 
nenden, gewerblofen minderjährigen Kinder: Johannes, 
Barbara, Georg und Anna Maria Bügler; 2. Fran 
Haag, Steinhauer, in Eimflein. wohnhaft, ald Beivors 
mund obiger Minorennen; werben durch bem unterzeich⸗ 


neten, biezu committirten, zu Annweiler wohnenden 
Königl. Netär Wilhelm Köfler, nmachverzeichnete, zur 
berührten @ütergemeinfchaft gehörige, auf dem Banne 
von Eußerthal gelegene Immobilien, dringender Noth⸗ 
wendigkeit halder öffentlich auf @igenthum verſteigert, ale: 


„1. 6 Uren 40 Gentiaren Wiefe am Schweinswog, 


tarirt zu 90 fl. 
2. — 20 Centiaren Acker am Wingertöberg, 
orire 


3. 5 Aren 20 Eentiaren Wiefe am Endel, tarirt 30 fl. 
4. 12 Aren 80 Gentiaren Ader am Wingertöberg, 
. „tarirt- 40 fl. 
6. 6 Aren 40 Gentiaren Ader am Zungfernbufch, 
tarirt - 70 fl. 
6. 19 Aren 20 Gentiaren Wieſe umd Ader in der 
Welterebach, tarirt i 150 
7. 12 Aren 80 Gentiaren Ader am Ziegelberg, 50. 
Annweiler, den 19. April 1841. 
. W. Köfter, Norär. 
pr. den 20, April 1841. 
(Gerichtliche Derfteiarrung.) 

Montag, den 3. Mai nädftbin, - Nachmittags 2 
Uhr, zu Ilpecheim bei ber Wittwe Hartmann im Hirfch, 
auf Anftehen von: ı. Anna Maria Meigler, ohne Ger 
ſchäft, wohnhaft zu Ilbesheim, zweite Ehefrau von 
Philipp Selger, Aderdmann, daſelbſt wohnend, ber» 
malen in Amerifa abwefend, handelnd als Bevollmäch⸗ 
tigte dieſes ihres Enemanned, und ketzterer theils in 
—5— Namen, theile als natürlicher Vormund feiner 
mit weiland feiner erſten Ehefrau Elifaberhn Harte 
mann erzeugten, annoch -minderjährigen Tochter Eliſa⸗ 
betha Schjer, ohne Gewerbe, zu Ilbes heim wohnhaft, 
und 2. Johann Hartmann, Adersmann und Adjunfe, 
wohnhaft zu Mauchenheim,, ald Breivormund der mins 


‚ berjährigen Elifaberha Selzer; : 


Und in ®etolge eines hbowologirten Famillenraths⸗ 
beſchluſſes des Königl, Friedensgerichts Kirchheim⸗ 
bolanden vom 25 Februar 1841, wirb vor deu hiegu 
committirten Carl Wilhelaa Schmidt, Königl. Notär 
für den Randeommiffariotsbezirf und im Amtäflge zu 
Kirchheimbolanden, zur Berfteiaerung auf Eigenthum 
geichritten von circa 35 Aren Aferland, gelegen in ben 
dreißig Morgen. Banns von Ilbesheim, welches Im—⸗ 


"möbel zu der zwifchen Philipp Seljer und feiner erſten 


Ehefrau Elifabetba Hartmann beſtandenen Güterge⸗ 
meinfchaft gehört. 
Kirchheinbolanden, den 17. April 1841. 
Schmidt, Notär. 
pr. den 19, April 1841, 
Licitation.) 
Donnerflog, den 6. Mai 1841, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Aunweiler in dem Wirihshauſe des Peter 
Bark, werben durch Wilhelm Köfter, Königi. Notär, 
in Annweiler wohnend, als ernannten Gommiflär, fols 
gende, zum Rachlaffe und zur Gütergemeinfhaft ber 
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in Annweiler ohne Descendenten verlebten. Eheleute 
Daniel Bark und Iullane Albertine Goffing gehörente, 
auf Annweiler Bann gelegene Immebilier, der Untheils 
barfeit wegen, öffentlich verfteigert, als: 
a) @rrungenfhaftitche Güter: 

23,20 Aren Ader und Wieſe an ber Landſtraße 

b) Zum Naclaffe bes Daniel Barg gehörend: 

14,90 Aren Wiefe am Klingeiberg. 

8,33 Aren Ader am Floß, und 

2,20 Aren Garten an der Sarnſtaller Straße. 

Miteigenthümer find: 

J. Bon Seiten des Daniel Bart: 1. Peter Bartz, 
Wirih, in Annweiler wohnend, vollbürtiger Bruder des 
Berlebten, 2 Eliſabetha Bark, ohne Gewerbe, in Ann⸗ 
weifer wohnend, vollbärtige Schwefler des Verlebten 
und Witwe des in Annmweiler verlebten Handelsman⸗ 
nes Friedrich Jacob Diehl, 3. die Kinder ber volldür⸗ 
tigen Schwefler Anna ‚Maria Bark, im Leben Enefran 
von Johannes Seibel, Mebger und Handelsmann, in 
Annweiler wohnend, ald: a) Katharina Seibel, ledig, 
ohne Gewerbe, in Annweiler wohnend, b) Sufanna 
Maria Seibel,. ohne Gewerbe, Ehefrau von Johann 
Georg Staab dem Zungen, Küfer, beide in Annweiler 
mwohnend , c) Anna Maria Seibel, Dienſtmagd, in 
Schaidt wohnend, und d) Zuliana Seibel, Dienfimagbd, 
in Annweiler wohnend, ale vier großjährig, 4. bie 
Kinder von Sufanna Bartz, vollburtiger Schweſter des 


Berlebten, im Leben Ehefrau von Ludwig Daniel Lang, - 


Handelömann, in Annweiler wohmend, ald: a) Fried» 
eich Lang, Soldat im König!. Euiraffler» Regiwente 
—* Carl, in München in Garniſon, und b) Johan⸗ 
nes Rang, ohne Gewerbe, in Annweiler wohnend, noch 
minderjährig, welcher feinen Vater zum Bormunde und 
ben genannten Dreier Bart zum Webenvormunde hat; 

11. Bon Seiten der verleiten Juliane Yıberiine 
Boffing: Sufanna Mag dalena Goffing, ohne Gewerbe, 
in Aunweiler wohnhaft, Witwe des allda verlebten 
Berberd Heinrich Diterflätter, einzige Schweſter ber 
Berlebten. 

Annweiler, den 16. April 1841. 

Der Notär»Gommiffär: 
DB Köfer 


‘ pr. den 16, April 1841. 

(Licitation.) 

Dienflag,, den 4. Mai nächſthin, Morgens um 8 
Uhr, in ber Wohnung der Ehriftian Guth'ſchen Wittwe 
zu Riefchweiler; : 

In Bemäßneit eined Urtheild des König, Bezirke, 
erichtd zu Zweibrüden vom 3. März 1841, und auf 
nftehen von: 1. Maria Eliſabetha Engel, Wittwe des 

verfiorbenen Peter Helmerih, im Leben Schuhmacher 

in Riefchweiler, fie ohne Gewerbe allda wohnhaft, in 
eigenem Namen und als nefeglihe Bermünderin ihres 
minderjährigen Sohnes, Namens: Jacob Helmerich, 
ohne Gewerbe, bei ihr wohnhaft; 2. Philipp Müher, 


Leinenweber, und befien Ehefrau Eliſabetha Helmerich 
ohne Gewerbe, beide wohnhaft in Riefchmweiler; 3. 
CEhriſtian Wagrer, Peinenmweber, alda wohnhaft, Beis 
vormund des obgenannten Minderjährigen; 

Wird vor dem umtergeichneten, biezu Committirten 
Notär Schmelze von Zweibrüdm, abtheilangsbalber 
jur Berftrigerung von 104 Aren 61 Erntiaren ückerfeld 
ın fünf Srüden, und einer Wieſe von 7 Aren 82 Gen» 
tiaren, ſammtlich Riefchweiler Bannes, und herrührend 
aus den Verlaffenfhaften des obgenannten werftorbenen 
Peter Helmerich, deſſen gleichfans verlebten erſten Eher 
frau Eliſabetha Schmidt und bes verflorbenen Schnee 
diefer Eheleute, Namens: Peter Helmerich, ſowie aus 
dır Dermögentgemeinfcaft, worin Peter Helmerich, 
der Bater, mit feiner binterbliebenen Witwe Maria 
—— Eagel im zweiter Ehe gelebt hat, geſchritten 
werden. 

Das Bedingnißheft zu dieſer Verſteigerung kann 
tãglich auf der Amtsſtube bed Unterzeichneten einge» 
fehen werden. 

Zweibrüden, den 13, April 1841. 

Schmolge, Rotär. 
pr. ben 18. April 1841, 


i (Bicitation, 

Dienflag, den 4. Mai nähfihin, Morgens um bald 

so Uhr, im der Wohnung der Ehriſtian Guth'ſchen 
Witwe gu Riefchweiler ; 

Wird in Gewäßheit eines lirtheild bes Königl, Ber 
girfögerichts zu Zweibräden vom 26. März 1841, der 
Uniheilbarfeit wegen, vor untergeichnetem Carl Schmolze, 
Königl, Bezirkenotär, wohnhaft in Zweibräden, zur 
Verfteigerung der zum Rachlafle der verſtorbenen Eher 
Irute Ehriſtian Heyl, im Leben keinenweber zu Rieſch⸗ 
weiler, und Katharina Rehmüller von da, gehörigen, 
auf Riekchweiler Bann gelegenen Immobilien, beftchend 
in drei Ackerſtöcken, zufammen 50 Aren 9ı Eentiaren 
enthaltend, und einem Gartenflüdden von ı Are 58 
Gentiaren, gefchritten werben. ’ 

Die Eigenthlämer diefer Büter find: 1. Elifaberha 
Heyl, Ehefrau von Ehriſtian Echerer junior, Adertr 


leute, wohnhaft in er 2. Jacob Hepl, Tag⸗ 
n 


löhmer, wohnhaft Thalfröfchen, 3. Maria Hepi, 
Eheſrau von Chriſtian Eemar dem Dritten, beide Ackers⸗ 
leute, wohnhaft in Eontwig , 4. Friedrich Hepl, Tags 
löhner, wohnhaft in Xhaleifchweiler, 5- Sufanna Hepl, 
ledig und ohne Gewerbe, wohnhaft in Riefhweiler, 6, 
Louiſa Heyl, Ehefrau von Georg Bähr junior, beide 
Taglöhner, wohnhaft in Rünfchweiler, und 7. bie Kin» 


der des zu Riefchweiler verlebten Taglöhners Peter 


Heyl, Namens: Konifa, Johann Jacob, Frauz Carl, 
Peter und Friedrich Hepl, fämmtlid; minderjäh.ig und 
ohne Gewerbe, in Riefchweiler wohnhaft, über welche 
ihre Mutter Margaretha Perf, Wiltwe Heyl, Vor⸗ 
m und obgenamuier Jacob Heyl Rebennor- 


Die Bebingungen zu biefer Berfleigerung können 
täglich bei Unterzeichnetem eingefehen werben. 

Sweibrüden, ben 13. April 1841. 

Schmolze, Notär. 
pr. dem 17, April 1841. 
tRicitation.} 

In Bonziehung eines Urtheils bed Königl. Ber 
zirkgerichts zu Frankenthal vom vierzgehmten Jänner 
1841, wird auf den nächftlünftigen fechsten Mal, Nach» 
mittags um zmei Uhr, im Gemeindehaufe zu Iggelteim, 
burch dem unterzeichneten Königl. Notär des Antefides 
Mutterſtadt Johanxes Abraham Hartmann, der Uns 
theilbarkeit wegen, in freiwillig gerichtlicher Form öfs 
fentlich auf eigen verfleinert: 

"Ein zu Iggelheim in der Langgaffe auf einer Fläche 
von 117% Birem ober fieben und vierzig Ruthen, 
gwifchen der Gemeinde und Jacob Bechtold gele⸗ 
genes Wohnhaus mit Hof und Brummen, Schwein, 
fällen, Schopp, Scheuer mit Stall und Garten, 
welches Immoͤbel respective zu den Nachlaſſen⸗ 


fhaften der Katharina Barbara Pabſt, im Leden 


Ebefrau von Rudolph Bechtold, Aderdmann allda, 

und ihrer nach ihr verftorbenen Kinder Katharina 
Eliſabetha und Maria Katharina Bechtold gehört, 

Und gefchieht dieſe Verſteigerung auf Betreiben und 

in Grgenmwart: 1. ded obgenannten Rudolph Bechtold, 
als Erbe feiner benannten Kinder Katharina Elifaberha 
und Maria Katharina, 2. dann des Johannes Brendel, 
Aderömarn, in befagtem Iggelheim wohnhaft, ald nar 


türlicher Bormund feines bei ihm gewerblod wehnenden, 


mit feiner verlebteu Ehefrau Katharina Elifabetha Pabft, 
gewefenen einzigen Schwefler ber obgedachten Erblaffer 
rin Katharina Barbara Pabſt, gezeugten minderjähris 
gen Kindes Lorenz Brendel, und dieſes Kind ald Mits 
erbe an feinem zulegt verfiorbenen Gefchmilterfind ber 
gedachten Erblafferin Maria Katharina Berchtold; ger 
nannter minderjährige Lorenz Brenrel hat zum Betvors 
mund feinen mehrgenannten Dheim Rudolph Bechtold. 

Die feftgefegten Berfteigerungslaften und Beding- 
ungen fönnen bei obigem Rotär eingefehen werben. 

Mutterftabt, den 17. April 1841. 

Hartmann, Rotär. 
pr. den 18, April 1841. 
(Licitarion.) 

Montag, ben 10ten Mai 1841, nachmittags 2 Uhr, 
sa Harthaufen, im Wirtbdhaufe zum Pflug, wird burch 
unterzeichneten Rönigl. Notär Reichard zu Gpever res 
fidirend, zur Bolziehung eines Urtheils des Königl. 
Bezirfögerichtd zu Frankenthal, vom 1öten März 1841, 
zur Licitation von einem, zu Hartbaufen in der Kunzer⸗ 
goffe, in Section E. AF 185 neu gelegenen, Wohn⸗ 
haufe mit Scheuer, Stallung, Hofgering, Garten und 
Zubehörungen, enthaltend an Flächenraum 14 Arm 42 
Gentiaren, gefcritten. Die @igenthümer diefes, zur 
Ehegemeinfchaft von Adam Münzer, dem Erſten, zu 
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Horthaufen werlebten Maurer und befien Ehefrau Mar 
ria Chriſtina Hauck gehörenden, Immoͤbels find: I. Ger 
nannte Maria Chriſtina Hand, Wittib Münzer, den 
Aderbau treibend zu Hartbanfen wohnhaft; II. die Eos 
lateralerben von Adam Münzer, dem Erfion, als: A. 
bie Repräfentanten des einzigen vollbürtigen, Bruders 

Lorhar Münzer, zu Harthaufen verlebten Gemeindedies 
nere, nämlich: 1. Peter Münzer, der Erſte, Maurer, 
u Harthaufen wohnhaft, 2, Magdalena Münzer, Ehes 

au von Ehriftian Dußmann, Ackersleute dafelbſt, 3, 
Katharina Barbara Münzer, Dienftimagd alda; 4. 
Maria Barbara Münzer, aus Harthaufen, Dienftimagd 
iu Schwegenbeim, 5. bie minderjährigen Kinder von 
Auna Katharina Münzer, zu Harthaufta verlebten Eher 
frau bed alda wohnhaften Adersmannes Franz Hark, 
ale: a) Katharina Barbara Hark, b) Nicolaus Hark, 
und c) Ehriftina Hark, gewerblod beim Vater, biefen 
zum Bormund habend, genannten- Peter Münzer den 
Erfien zum Beivormundb; B. die Repräfentanten von 
Franz Hark, lebend Aderdmann zu Hartbaufen und 
einziger Halbbruder von Udam Münzer dem Erken, 
als: 1. Eafpar Hark, Leinenweber zu Harthaufen wohn, 
haft, 2 Anna Maria Harg, Epefrau von Thabbäus 
Schreiner, Aderdleute dafeltfi, 3 Regina Harg, Eher 
frau von Elaubius Thibaud, Reinenweber, beide zu 
Schmwegenheim wohnhaft, 4. Ehrifina Hark, Ehefrau 
von Balthafar Schreiner, Aderömann beide zu Harte 
haufen wohnhaft. _ 

Die Bedingungen zur Verfleigerung Iegen bei Uns 
tergeichnetem zur Einficht offen. 

Speyer, ben ıgten April 1841. 

Reiharb, Notär. 
pr. den 17. Upril 1841. 
(Freirillig gerichtliche Derfteigerung.) ° 

Montag, den 3. Mai 1841, Nachmittags 2 Mhr, 
zu Kirrberg in der Behaufung von Jacob Sonntag; 

- Auf Anftehben von: ı. Maria Strobel, Aderöfran, 
zu Kirrberg wohnhaft, Wittwe des bafelbit verlebten 
Heinrich; Krämer, in eigenem Namen, der beftandenen 
Bütergemeinfhaft wegen, und ald geſetzliche Vormün⸗ 
derin ihrer minderjährigen Kinder: Elifabetha, Peter, 
Wildelmina amd Heinrich Krämer; 2. Anton Sonntag, 
Adersmann, zu Kirrberg wohnhaft, Rebenvormund der 
Minorennen ; 

u Gefolge homologirten Fawilienrathsbeſchluſſes, 
werben vor unterzeichnetem, biezu committirtem Berg, 
Königl. Bayer. Rotär, zu — reſtdirend, nachbe⸗ 
zeichnete Immobilien, Kirrderger Bames, der abſolu⸗ 
ten Rothwendigkeit wegen, öffentlich werfteigert, naämlich: 

a) Zur ig ya gehörig: 
59 Aren 84 Gentiaren Aderland in drei en 

b) Zum edhelichen @inbringen bed Heinrich Krämer 


gehörig: 
1. Ein Wohnhaus fammt Zugehörungen, gelegen zu 
Kirrberg, : 
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2. 2 Hectaren 6 Aren 7 Gentiaren Aderland in fle 
ben Parzellen. or 
Homburg, ben 15. April 1841. - 
Der committirte Notär: Berg. - 


— der Buͤrgermeiſter⸗ 
pr. den 17. April 1841, 

Edesheim. «Minderverfleigerung der Herftellung einer 
Straßenfirrde von Eresbein nah Haınfeld.) Mittwoch, 
ben 28. April 1841, des Nachmittags um 2 Uhr, wird 
auf dem Gemeindehaufe zu Edesheim durch unterfers 
tigted Bürgermeifteramt die Herſtellung respective Chauſ⸗ 
flrung des. Communicationsweges von 
Hainfeld, eine Strede "von 230 bis 240“ Meter lang, 
veranfchlagt zu 690 fL, auf dem Wege der Minders 
verfleigerung vergeben. 

Pläne und Koftenanfchlag können täglich bei ums 
tergeichnetem Bürgermeileramte eingefehen werben. 

Edesheim, den 15. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Braum " 











j - . pr. den 17, April 1841, 
Edesheim. (Holpverfleigerung.) Freitag, den 30. 
April 1841, Morgend um 9 Uhr präzis anfangend, 
werben bahier auf dem Gemeindehauſe nachbezeichnete 
Holjforten aus dem Hinterwaldfchlage, Diftrift Klein 
birfenfopf, verfleigert: 
a) 416 firferne Bauflänime und Sägblöce, . 
b) 80 bis 90 Klafter kiefern Scheitholz, 
e) 70 bis 75 Klafter ficfern Stod» und Prügelholz, 
d) 200 adpene Sparrer, 
au welder Zeit ſich die Steigerer einfinden wollen. 
Edesheim, den 15. April 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Braum. 
— ARE 
. pr. den 17, April 1841 

Kirchheim a. E. Holzverſteigerung) Donnerftags, 
ben’ 22. April, um 10 Uhr ded Vormittags, werden au 
Kirchheim ar der Ed, aus dem zwiſchen Kirchheim, 
Eleinkarlbach und Battenberg gemeinfchaftlichen Hins 
terwalde folgende Holzforten verfteigert. ale: 

1. 244 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 

2. 59 r „gehauen Brügelholz, 
3 38 „ bucden gehauen Prügeiholz; 
4. 150 bucene Aſtwellen, 
5. 1875 kieferne * 
6. 725 gemiſchte 


nn nn 


T- ı Stamm fiefern Baus und Nußhol; & RL, 
» welches dem Steigererm zur Nachricht dienen möge. 


Kirchheim a. E., den 12. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dfeiffer. 


beeheim nach 


" pr. den 13. Mpril 1841. 
Boͤhl. (Lohrindenverfleigerung.) Montag, den 26. 
April nächſthin, des Nachmittags um ı Uhr, wird das 
Lohrinden»Ergebniß in dem gewöhnlichen Schlägen pro 
1847 des Gemeindewalbes von Böhl, obmgefähr 300 


bide Gebunde Spiegelgut erfler Qualität, entweder 
Überhaupt oder nah Gebunden nochmals öffentlich 


verfleigert werben, weil die unterm 29. März abhin 
abgehaltene Rohrindenverfteigerung die höhere Bench» 
wigung nicht erhalten hat, was hiemit bekaunt gemacht 
w 


Böhl, ben 9. April 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Ehrif. 


. pr. den 19 April 1841.  - 

Speyer. (Derfleigerung auf jährigen Beſtand der 
Fifcheret in der Boldgrube und in dem Heimburgerwiesmweiber.) 
Montags, den kommenden 26. April, Morgens um 11 
Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, wird vor dem 


unterzeichneten Amte bie Fiicherei in der großen und 


Meinen Goldgrube ſowie in dem Weiher auf der Heim» 
—— auf einen gjährigen Beſtand öffentlich vers ' 
eigert. . 
Speyer, ben 19. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgarb, 
pr. dem 16. Mpril 1840. 
Disbräden, im Kantone Dtterberg. (Jagdvers 
parbtung.) Da bie am 5. dieſes Monats abgehaltene 
Feld: und Waldjegdverpachtung bie Genehmigung. des 
Königt. kandcommiſſariats nicht erhalten bat, fo wird 
burd; den Linterzeichneten anf der Bürgermeiltereis 
Schreibfiube zu Dlsbrüäden auf den 30. bietet Monats, 


um 2 Uhr Nachmittags, zur abermaligen Verpachtung 
“ anf 6 Jahre der Feld» und Waldjagd auf dem Bännen 
von Diebrüden und Sulzbach gefchritten, was 
zur Kenntniß der Jagdliebhaber gebracht wird. 
Disbrüden, den 13. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt: 
Rufter 


hiemit 





‘ pr. den 17. April 1841. 
(Fiſchweiher· Derpachtung.) 

Montag, ben 26. d. M., des Morgerd um 11 
Uhr, werden auf ber Stadtfanglei und vor bem Bürs 
germeilteramte dahier, für Rechnung des hieflgen Bürs 
gerhofpttald, bie auf dem Hofpital-Wühl im verfloffes 
nen Jahre ausgehobenen Weiher auf einen gjährigen 
Befland an den Meiftsietenden verpachtet. . 

Der Eine biefer Weiher iſt 276 Meter, der Andere 
153 Meter lang, beide 9 Meier breit und einen Meter 
fünfiig Gentimeter tief. 

peyer, ben 15. April 1841. 
Die Hofpizgien-ECommiffion. 


Amts: und Intellig 





NE 44. ‚Speyer 


Beilage 
En 7 ra 
enzblatte für die Pfalz. 
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den 23. April 1841, 


* 


Bekanntmachungen der Königk. Behörden 
und Aemter. 


: pr. den 19, April 1841. 
(Holzverftiigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichnefen Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird am dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiſtbieienden Berkanfe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden ig Werne gefchritten werden, nämlich? 

R Den 5. Mai 1641, zu Langenberg, Mergend um 
9 uhr. 7 





Revier kangenberg öſtlich. 

‘1. Schlag Waldäcker AF 2. 

eihener Banholjkamm 2. Klaffe, 
3. 


„ ’ 


tie ferne 
er 
Nusholzdamm 


2. 
3. 
4. 
2. 
* 8. 


0 me KO CD 


er buchen gefchnitten Scheit, 


„ 1 
»  Prügelholz, 
eichen gefchnitten Scheit, 
Nefern 
” 
[2 


a Klaft 
18} ” 
2 
2 


1 
21 
3 


anbrüchig, 


”„ 
anbrüdhlg, 


1 [73 „ [77 Ta anbrücig, 
1275 Sebund buchene Wellen mit ſtarken Prügelm, 
525 kiefern 
100 : 


7. birfene Nutzholjabſchnitte, 
254 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
—2 eichen 7) 7 
3: birlen 
1 


„aubrüchig, 


bund kieferne Wellen mit Morten Prügein, 
agemiſchte idem. 
3. Schlag Forlengarten AP 4. 
4 Klafter eichen gefehnisten Scheit, 
1 7 ” DZ anubrüchig, 
6600 Gebund kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
4. Schlag Nafferbruch AF 5. 
5 Klafter eichen gefchnirten Scheit, 
anbrücdhig. 


— Schlag Bruchwald M 6. 
54 Klafter buchen gefchnitten Seit, - 


50} eichen ” 
0 dnbrüdig, 
. 1094 % 
300 


6550 Ge 
250 


u, ; 
[2 ” 
kiefern * 
Gebund eichene Gipfelwellen, 
„Rkieferne Wellen mit ſtarken Prügeln 
Außerdem werden im Laufe der Monate Mat und 
Juni in den Nevieren des Forflamtes noch ohngefähr 
500 Stämme Bau» und Nußholz, 1000 Kläfter Scheit⸗ 
und Prügelhölz und 10,000 Wellen zur Veräußerung 
fönmen. — 
kangenberg, den 18. April 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße 


pr. den 19. April 1841, 
(Holjvertteigerung 15 Staaiswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, - 
vor der einfchlägigen abmırifrativer Behörde und 
in’ Belteyn des brireffenden Könige. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meifttietenden Verkaufe im Rovfen wor nich⸗ 
Arhenden Holsfortimenten wıfchritren werden, nämtich: 

Den 7. Mai 1841, zu Neutauterburg, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Hagenbad. 
” 1. Schlag hinterer Junfermeg AP 16. 


+ Klafter buchen gefchnitten Scheit, 

1 — 1 1 anbrüchig, 
25 [73 eichen ⸗ 

64 ’ ’ [23 ” anbrüchig, 
10 „u fiefe „ 


rn 
50 Gebund eichehe Gipfeĩwellen 
375 tieferne Welen mit ſtatken Prügeln. 


” 


2. Schlag Oberfandbudel AF 19. 
4 buchene Adfchnitte von 18 Zoll unb darüber, 
1. buchener Abfchnitt unter 18 Zoll, 
32 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
a: " di * 1 
4 „ " 
— anbrüchig, 


„eichene Bipfelwellen, 
— liefſferne Wellen mit ſtarken In. 
3. Schlag großer Brand, zufällige Ergebniffe. 
3 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


w „ ” ” 7 audt., 
4 u eichen 4 * 

19 77 anbr., 
2 ” birfen „ „ 


1 7) ” 2* anbr., 
25 Gebund gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
4. Schlag Meiner Brand, zufälige Ergebniffe. 
Klafter buchen gefchuitten anbrähig Scheit, 

” ten ” Sceitholj, 


’ ”„ ” 7 anbr., 
@ebund gemifchte Wellen mit ſtatken Prügeln. 
. 5 Schlag Dreibrüdber AP 18. 
buchene Rugholzabfchnitte unter 18 Zoll, 
alnbuchene fD 
ebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
eichene Gipfelwellen, 
yv kleferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Außerdem werden im Laufe der Monate Mai und 
Juni in den Revieren des Yorflamtes noch ohngefähr 


REN Sun 


500 Stämme Baus und Nugholz, 1000 Klafter Scheit⸗ 


und Prügelhol; und 10,000 Wellen zur Veräußerung 
fommen. - 
Langenberg, ben 18. April 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Geige 


pr. den 21. Mpril 1841, 


- (Heljverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Beirelben des unterzeichneten Königl. Foyflams 
tes, wird am ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adbminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
"fenslichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nach⸗ 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 4. Mai 1841, zu Böllenborn, Morgend um 


9 Uhr. r 
Revier Birkenhördt. 
Schlag Sohlborn AP T. 
2 tannene Bauflämme 2. Klaffe, 


38 2 ee 7 Be 
287 „ gr! 
7 fieferne ni gen an 


„et 
ur en 


anbrüädjig, 


RER. 
15 Gebund buchene Wellen mit flarken Prügeln, ' 
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40 kleferne Bauflämme 4. Klaffe, 
1 eichener Abfhnit 3 „ 
1 tannener Blech 
34 tannene Bloͤche u. 9: 
D ” . u 
8 Kieferne Nubflämme 3 „ 
” [73 % ’ 
140 tannene Wagnerflangen, 
73 kieferne Hepfenkangen 2. Elaſſe, 
[2 


100 ge Banmflügen, 
139 tannene Baumpfähle 1. Klaffe, 


50 ’ ”„ ° — 
275. .Keferne Behnenfangen, . 
4 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 


184 „ KMiefen Pr 
si " tannen 7) ; bräci 
2 . an 

1 5 Sichel, ” e 


vr kieferne Wellen mit flarten Prügeln. 
un Den 8. Mai 1841, zu Böllenborn, Morgens um 9 
r ö “ h fe. 
Revier Bobenthal. 
Schlag Bobenthalerfuopf AF 1 a (Ohlesbach. 
1 eichener Bauftamm 3. Klaffe, 
14 buchene Nugholjabfchnitte 2. Klaffe, 
8 #-.. 


[73 [73 er 

” — 
8 birkene PR ar 
79 -Klafter buchen gefchnitten Sqheliholz, 
14 [23 [43 „» ” f., 
2) u — — ” . 
1 Pr eichen geichnitten „ anbr., 

I u Pr rügelbo 


holz, 
blifen gehauen Endipot;, 
aspen anbrüchig gehauen Scheithel;, 
ur geıdı rügelholz, 
2025 buchene Gipfelwellen, 
25 birkene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Bergjabern, ben 17. April 1841. 
Das Königl. Forfame. . 
Weſthoven. 


1 ” 


ad —ı 


pr. den 13. Mpril 1881. 
2te Befanntmadhung. 

Bei dem hiefigen Feltungsbaue wird ber Unterhalt 
von mehr old fechjig Pumpmwerfen auf fünf Sahre an 
den Wenigfinehmenden in Akkord gegeben, 2 

Diejenigen Brunnenmacher, welche zur Uebernahme 
biefer Arbeit Luft tragen, und fich Über ihre Vermö⸗ 
gens-Verhältniſſe und über ihre ſonſtige Befähi 9 
biezu legal ausmweifen können, haben bis zum 's.: Ma 
I. J. bei ber unterfertigten Direction ein fchriftliches 
und verfiegelted- Offert einzureichen, auf beffen De 

ara sldts a D J na 
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vie Worte: BrunnenUnterhalt betreffend“ 
beizufeßen Ad worauf fodann am mämlichen Täge 
mit dem Mindenfordernden ein gegenfelsig bindender 
Uftorb abgefchloffen werben wird. 

‚= Die nähern Altorbs-Bebingungen können vom 15. 
dleſes angefangen’ bei der Material» Depot-Commifflon 
dabier eingefehen werben. 

— Bemerft wird noch, daß ſich für einen auswärtis 

Unternehmer außerdem noch manche Gelegenheit zu 
rdienſten in Germerdheim darbietet, wenn er bei ber 
Reparation der Brunnen nicht volle Befhäftigung fins 
den fellte. 
Gerwiersheim, den 10. April 1841. 
Die Königl. Feſtungsdau⸗Direction. 
Schmauf, Ing.Dberflit, 


Notariatsfachen. 


h pr. den 20. April 1841, 
ıte Belanntmahung 


‚einer Zwangsdveräufßerumg. 


Montag, dritten Zuli achtzehnhundert ein und vier < 


zig, Nachmittags drei Uhr, zu Iodgrim auf dem Ges 


——— auf Betreiben und Anſtehen von Andread - 


Baumgart, Gefhäftsmann, in Candel wohnend, in ſei⸗ 
ner Eigenfchaft ald Bevollmädtigter von Margaretha 
Bofelmann, ohme Gewerbe, in Eandel wohnend, Ehe 
frau des vermißten Gutöbefigers Johann Heinzich. Zeiß 
von da, zufolge Vollmacht, gefertigt Durch unterzeich⸗ 


neten Notär am zwölften September achtzehnhundert acht 


und breißig, gebörig vegiftrirt, fle Frau Zeif zu ber 
Verwaltung bed Vermögens ermächtigt laut Rathskam ⸗ 
merbefhluß des Königl. Bezirtsgerichtd Landau vom 
wölften Februar achtzehnhundert fünf und dreißig, ge 
bärig regifiriet, welche in biefem Berfahren ben Herrn 
Advolaten Sartorius tm Landau zu ihrem Anmalte bes 
ſtellt hat, und fernerhin Rechiswohnſitz bei demſelben er» 
w 


vas Königl. Bezirkögericht Landau am ein und dreißigſten 
vorigen Monats, gehörig regiftrirt; wird nor dem hiezu 
“committirten Berfteigerungs» Gommiffär Johann Franz 
Weigel, zu Candel fäßhaften Norär, zur öffentlichen 

angeveräußerung gegen die Schuldner Rıcolaus Wüns 

f, Schafler in Iodgrim, und deffen Ehefrau Franzis ka 
"uhr, wegen Nichtzahlung eines Kapitals, ind und 
Koften von nachbeſchriebenen, Jocdgrimer Dris und 
Bann gelegenen, im einem durch unterzeichneten Notär 
unterm fünfzehnten laufenden Monats aufgenommenen, 


geharis regiftrirten @hteraufnahms» Protofof bezeichnete . 


fegenfhaften gefchritten, afe: fl. kr. 
"I Section A. AP 82. 4 Aren 47 Gentiaten, 
{ worauf ein Haus, Hof, Scheuer, Stallun⸗ 

a ge, Shrrchen, Recht und Serechtigkeiten, 
u Jodgrim in ber Niederfhwimm, neben 


4. Section B. 
ber untern Weide, neben Joſeph un. 
v 


anzig 
6. Section D. AM 9. 


mann in 
junior, Aderer in Jodgrim. 
6. Gection €. 44 80. 


ben 
T. Section €. AF 640. 18 Aren 90 Eentiaren 


äblt ; 8. Section 
In Vollziehung eines Commifforiums, erlaffen durch. - 


" Nicolaus Elalr Wittib, und Anbreas Kuhn, — 


angeboten durch den Bevollmächtigten der 
Glaͤubigerin, um als erfted Gebot zu bies 
nen, ad einhundert zwanzig Gulden 


(22 Ruthen) Garten in der Nieberfchwimm, 
neben Georg Michael Reif dem Jungen, 
und Fran; Jacob Roll, angeboten ad zwan⸗ 


zig Gulden i 
8. Section B. AF 424. 9 Aren 45 Gentiaren 


Ct Biertel) Wiefe im Goldigzelchen, neben 
Daniel Haas und Jofeph 


120 — 
2. Section A. AB 128. 4Nren 72 Gentiaren 


une dem. 
Zungen, angeboten ad zwanzig Gulden “2 — 


AT 594. Ebenſoviel Wiefe in 


und Georg Jacob Schwein, angeboten 
ulden 
Ebenfoviel Ader im 
Unter Schuch, neben Balentin Hellmann, 
und Sohann Philipp Reiß, angeboten ad 
wwanzig Gulden 
Diefen Ader, weldyer mit einem jährlichen 


GSrundzins von ein Gulden breißig vier Kreu 
beladen iſt, befigt heute Leon kevy, Handels⸗ 


be 
rrheim, und Johann Joſeph Kei 


13 Aren 93 Eentiaren 
Cı Biertel 15 Ruthen) Ader in der Ober 
weide, neben Georg Adam Reif, Wagner 
und einem Weg, abgeſchaͤtzt ad dreißig Gul⸗ 


€2 Biertel) Ader in den Oberwiefen, neben 


CThriſtoph Gebhard und Johann Philipp 


— 


Werling, abgefhägt ad vierzig fünf Gulden 46 — 


J. Af 298. 10 Aren 81 Gentioren 
(1 Viertel 4 Ruthen) Acker im Ziegelberg, 
neben Franz Michael Trapp Erben nnd Jos 
hannes Braun, angeboten ad dreißig Kreu⸗ 


er 
. Section F. AM 156. 18 Aren 90 Centiaren 


(2 Biertel) Ader im Kirchfelb, neben Franz 
Joſeph Schloß und Dionifind Weirel, anr 
gebsten ad dreißig Gulden 


10. Section $. AM 543. 9 Aren 06 Gentiaren 
j en 


(1 Biertel) Ader alda, neb ichael Geb⸗ 
bard junior, und einem Graben, abgeſchaͤtzt 


ad zwanzig Gulden 2 — 


1, Section &. AF 212. Shnfıehn Aren 12 


Gentiaren (1 Viertel 25 Ruthen) Ader in 


"per Muld, neben Georg Michael Wünfchel 
= it deiben Seiten, angeboten ad fünf Gul⸗ 3 
j v LE »ı . j [] j 


* 
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2 | fl. kr. 


12 Sestiog H. A 231. 3 Aren a1 Gentiaren 


(10 Rüthen) Schrmel in den Schemelflüder, 
neben Beora Michael Keiber und Johannes 
Braun, Preufionär, angeboten ad zehn Bulden 
13. Sestien H..AF 28%. Neun ren vierzig 
fünf Sentiaren Cı Biertel) Ader im Wäld» 
en, neben Philipp Jacob Reiß und os 
bann Philipp Reif, angeboten ad fünfzehn 
Gulden 
Diefer Acer beladen mit einem jährlichen 
@runbzing Yon tinem Gulden dreißig vier Kreuzer, 
14. Section H. AP 569 Ebenfoniel Wiefe im 
ummisbeuch, neben Fran; Thomas Dreyer 
und Franz Peter Rud, angeboten. ad acht⸗ 
sehn Bulden 
Diefe Wiefe wird heute befeffendurd Franz 
Thomas Dreyer, Witth in Jodgrim. 
Summa dreihundert brei und flsbengig nie 
ben dreißig Kreuzer 373 30 
s Unter welchen. Titeln die Schulpmer diefe Liegen» 
fchaften befigen, und ob noch weitere Meallaften außer 


18 — 


jenen angegebenen darauf. haften, konnte nicht ausge⸗ 


mittelt: werben. ' 

‚ Der Bevollmächtigte der betreibenden Bläubigrrin 
hat folgende Bedingungen feftgeirgt, unter welchen die 
Berfteigerung, welche fogleich-vefinisiv it und Fein Nach⸗ 
gebot angenommen wird, fastfinden fol.  - 

1. Die Eirgenfchaften werden in dem Zuftande vers 
fleigert, in welchem, fie ih am Tage der Berfleigerung 
befinden. werden. 

2. Steigerer haben ſich auf ihre einene Koſten und 
Gefahr iu Befis — laſſen und alle Steuern, Ertras 
feuern und Grundzinſen, ſowohl rüdfändige als laus 
fende, 58* men, zu entrichten. » 

3. Der Steigpreis if zahlbar im groben Kaſſen⸗ 
geldern, in drei Terminen, Martini achtjehnhundert ein, 
awei unb drei und vierzig, mit Zins vom Lage ber Ders 
Rleigerung an, und im Bersögerungsfal mit Verzugs⸗ 
zins und Zins von Zine, alles dahin, wohin Gteigerer 
durch gütliche oder ‚gerichtliche Colocation zu ‚bezahlen 
angemwisfen werden. 

4. Die Rollen ber Berfteigerungsprotofolle, bes 
Steigbriefes, Die hierauf Bezug habenden Negifixir, und 
"Rotariaregebühren fallen dem Steigerer zur Fat, welcher 
file baar zu —8* bat. 

5. Dad igenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus⸗ 
zahlung privilegiriermaaßen vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer hat folnable Bolidar Bärgfchaft 
gleich are e zulidn „ 

7. Wenn Steigerer im Zahlen ſaumig ſeyn werden, 
fo haben bie — — — a * heil zu 
bebürfen, nach einem abgegebenen aber fruchtlog „geblie, 
benen Zahlbefehl von vierzehn Tagen das Redr, das 


x 


wiſchen dem MWittwer und deffen 


dem Säumigen zuerkaunte Smmobil, auf deſſen tv 
nes Bürgen Koften und Gefahr, durch — 5252 
beliebigen Formen und Bedingungen anderweitig ver⸗ 
ſteigern zu laſſen, um ich. bezahlt. zu machen. BIN 
Die Hpporhefargiäubiger, Die Schuldner und übers 
baupt alle ſonſt dabei Betheiligten werben anmit aufe 
gefordert, Montag, zehnten Mai laufenden Jahres, 
Amos act Uhr, zu Candel in der Echreibflube des 
erfleigerungs » Gommiflärs zu erfcheinen, um ihre et» 
meige Einwendungen gegen, diefe Verſteigerung worzus 
tingen, 5 
Canbel, den 17. April 1841. 
Weigel, Rotär, 


pr. den 20. April 1841, 
Gerichtliche Derfleigerung,) . _ j 
Dienſtag, den 4. Mai nähfthin, Morgens um 9 
Uhr, zu Mimbach in der Behaufung des Adjunkten; 
Auf Betreiben des Lorenz; Ringle, Wagner, im 
Mimbad wohnhaft, handelnd in eigenem Namen, wie 
auch als Vormund der mit feiner verlebten' Ebefran 
kouiſa Grüneifen ergeugten minderjährigen Kinder, als: 
Ludwig, Lorenz; und Jacob Ringle, und in Beifeyn des 
Iohann Agne, Wirkh, in Webenheim wohnhaft, als 
Nebenvormund dieſer Minderjährigen, wie auch in Ge⸗ 
folge einer homologirten Familienberathung dee Frier 
ia wine su Zmweibrüden vom 1. April 184t, wird 
durch unterfchriebenen Joſeph Fonguet, Notär, in Blich- 
Tafel wohnhaft, zur Berkeigerung des nochbezeichneten, 
| brei Kindern im uns 
getheiltem Eigenthum befeffenen Grundſtücks wegen 
Bezahlung dringender Schuiden, geſchrinen, ale: 
” 25'Aren oder 1’ Morgen Ader, Mimbacher Bannes 
Bliesfaftel, den 17. April 1841. 9 .% 
* "Löonguer,'Nötär, °' 
j 5 pr. den 20. Nor 48. 
(Gerichrliche DVerfleigerung) 7* 
Mittwoch, den 5. Mai nähfbia, Morgens 10 
Abe, au Müncmweiler in der Behaufung des Adjynften 
rißmann; as 
„Auf Anfieheu der Kinder und Erben bed zu, nich» 
Weiler ‚perlebten Aderdnannes Bernhard Dir als; 
», Georg Peter Dörr, Aderdmann onbadı 


r 
i 8 badı ; 
2. Foreng Dörr, Aderer — 


in eigenem Namen, wie auch als Zirvol tigter ſel⸗ 
ner Brüder Carl Dörr uud Philipp & rich De 
ohne befannfed Gewerbe und beide ohne befaunten Ayfs 


enthalf in Norbamerifa; — 
„3 eis Dörr, Aderömann in Gonhadj; .. 
4. Chrifina Dörr, Ehefrau von re ‚Graf, 
Weber, beide daſelbſt wohnhaft, und Ieptekm jelbft, ber 
ferer zu Mün meller, als 


ehelichen Frmächtigung wegen 
5: nlnnennef, erbfl, 2 
Bevolmädtigter van Ehriſtop r, r, und Ras 
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thariua Dörr, ledig, ohne Gewerbe, dermalen ohne ber 
faunten Aufenthaltsort in Nordamerika; | ‘ 
———— Dörr, ledig, ohne Gewerbe zu Münch⸗ 
weiler; ur 
7o Iohanned Weber, Uderer in Sonbach, als Bor» 
mund von Eliſabetha Dörr, mindberjährig; 
i 8. Johann Georg Weber, Aderer daſelbſt, als Rer 
benvormund biefer Minderjährigen; non; 
Die genannten Georg Peter, Korenz, Sarl, Philipp 
Heinrich, Friedrich und Ehriftine Dörr Kinder. aus 
eriter Ehe des Exrblaffers, erzeugt mit ber verlebten 
Katharina Schmitt, und die gemannten Ehriſtoph, Ka⸗ 
tharina, Senriette und Elifabesha Dörr Kinder zweiter 
be, erzeugt mit der verlebten Anna Maria Molter. 

. Bird durch bem unterzeichneten. Königl. Notär 
Sarl Withelm Heffrigel zu Winnweiler, jur affenilichen 
——* geſchritten von: .  ,, ar 
a) Einer zu Müncweiler gelegenen Scheuer mit 
Stall und Gärtdyen. i A 

b) 12,31 Dejimalet Ader und Wieſe in 17 Städen, 

im Bahne von Münd;weiler. ' 

e) 62 Dezimalen Ader an einem Grüß, im Banne 
von Gonbach Helegen, theild zum Nachlaffe von 
Bernhard Dörr, und theild zu der. zwiſchen ihm und 
feiner zweiten Ehefron „beftandenen Gütergemeinfgaft 
gehört na * 
sur on offen — 

inumeiler, den 17. April 1841 
Be: Er s Penn Jel, Notär. ' 
ars rer. Miu sl. 


dr tr Eicuotion. x hir 

Auf Donnerſtag, den 6. Yrei nächbin, Morgens 
d Uhr, in dem unten bezeichneten IBohnhanfe zu Wech⸗ 
ngen ; WERTEN ? 
BDu Gemaßheit eines vqun dem Koͤnigl. Bezirköger 
richte zu Zweibrücken am 31. März 1837 erlaſſenen 
Theilengsurtheilg; mad «eines Erperkenberichtd » Erſtat ⸗ 
timgeprotofolle des untergegmenNetärd vom 17. April 
1841, dann apf Anftehen der, Witwe und Hinter des 
in Wediingen verlebten: Aderens:Anson Welich; aleiı 
=, Age Anna Maria Bram, Wittwe, Aderefran, 
in Wediimgen wohnhaft, fowohl in- eigenem Namen, 
wegen ber zwifchen- ihe und ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen Gutergemeinſchaft, als auch als Vorwün—⸗ 
derin der mit demfelben erzeugten, nach minder jahr igen 

Kinder, Namend: a) Johann und b) Antonz x 
11 Der. Boljährigen Kinder, uamlich: ch Martin 
Welſch, Aderer, wohnhaft in Wecklingen, d) Ratharian 
Wein Eheſrau von Roſenh Beder,, Maurer, dafelbfl 
—5 e) N se * 
) a: ner et an Peter Weintraut, 
Bderer, in Hesbißhr wohnhaft, g) Peter Welſch, 

Wenser, wohnhaft in Wedlingen; + > 





Der Erpertenbericht farm Bedingrjgheft Hegt hier _ 


Zung, 


Wird vor dem in Blledfaftel wohnenben Natäx 
ofeph: Longuet zur Verſteigerung auf Eigenthänl‘ der 
Untbheilbarfeit wegen ‚von machbefchriebenem, zur Gü⸗ 
tergemelufchaft der obigen Anna Maria Braun amd 
ihres verlebten Ehemannes Anton Welfc gehörenden 
Wodnhauſe geſchritten werben, ale: ee 
Boneinem in Wedliigen ſtehenden zweitödigen Wohn» 
Tue mit Scheuer, Stalung,, Hofgering' und 
arten. 
Bliedfäfel, ben 17. April 1841. 
Longuer, NRotär. 
en pr. den 20. April 1841, 
2 (Licitation.) 
Donnerſtags, den 6. Mai nächſthin, Vormittags 


er Uhr, zu Wolferehelih: in der Behaufung des Adjunt⸗ 


Ken —— 
Anf Un ſiehen ber Wittwe des in Wolferäheln ver⸗ 
Tebten Adererd Daniel Brengel, ſowle der’ aus Diefer 
Ehe erzeugten rt ee 
‚ 1, Der Kathariua Schwar;, Wittwe, jebige Ehe 
frau vom Nicolaus Brengel dem Bierten, Uderer, for 
wohl in eigenem Namen; wegen der zwifchen ihr und 
ihrem erſten Ehemanne beflähdenen tergemeinfchaff, 
als Auch alo Vormunberin ihrer mit demſelben erzeu » 
ten — Hinter, Namens: Heinrich, Epuifa 
und Daniel; ee ER en 
2 Des genatnten Rlcolaus Brengel,'in der Eis - 
get aft als Mirdormind, forte des Heldrich Fdcab 
rengel, Aderer, als Nebenvormund der genannten 
minderjährigen ‘Kinder ;- - — 
3. Dir Ratnarind Sresgeh gen von Nicolaus 
ld ſchutz / ſuͤmmt ich in Wolferdhelm wohnhaft; 
4. Des Jacob Drengel, Soldat, in Garnlſon zu 


dau; 1. 1 
Dern auf den Grund eines Urtheils des Königl. 


Bejzirksgerichts zu Bwribrüden vom 10. März letzthin, 


und reines Erperfenberichts, aufgenommen durch ben 
unterjogenen Notär am 17. April darauf, werden fols 
gende Immobilien, Wolferiheimer Banned, ihrer Uns 
— wegen, vor Joſeph Longuet, Notär, in 
lies faſtel wohnhaft, auf Eigenthum verſteigert, nämlich: 
34. Errungenſchaftlicht Güter: 
‚40 Aren oder 4 Morgen 19 Ruthen Acker. 
2, 4 Areun oder I Rurhen Gatten. i 
Büter,- zur Beslaffenfchaft des Danlel Brengel gehörend: 
bo Uren ober 94 Morgen Acker. .n 
4, Auen ober 160 Ruthen Garten); 
2... - re —— 
lies faſtel, den 17. ril 1841. 
: n pr ben 19, April 1841." 
h +3 en 1 af 
Bis Samflag, bden achten. anfenben Jahre, 
um 2 Ahr Rachmittngs; zu Pirmafend in ber Dehau ⸗ 
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fung; bed: @otifrieb Theobald, Wirth daſelbſt, und zwar 
zu Vollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirkäges 
richts zu Zweibrüden vom 2. April letzthin, werben bie 
ienach bejeichueten, zur Berlaffenfchaft der dahier ver 

ten Räherin Ehriftina Willmuth gehörigen Aderflüde; 
Pirmafenfer Bann, durch den: unterſchriebenen, hiezu 
committirten Notär kouis JZrambey zu Pirmaſens, wer 
37 Untheilbarkeit zu Eigenthum öffentlich verſteigert, 


4 Viertel in PH ober 8,58 Eentiaren Ader auf’ın 
r, un 
25 Ruthen oder 5,00 Gentiaren Ader auf ber Fröhn. 
Die Requirenten flad: 

1. Friedrich Lucas, Krämer und Schuhmacher, als 
Geffionar von Carl Rauberdheimer, Schuhmadıer, dar 
bier wohnhaft, diefer ald Erbe feiner beiden vom ibm 

pol anerfannten natürlichen Kinder Karl kaubers⸗ 
r er,und Katharina Raubersheimer von ‚ba, welche er 
mit der obgenannten Erblafferin Chriſtina Willmuth 
außerehelich erzeugt hat, und welche nad dieſer ketzten 
verſtorben find, „ferner als Geffionar von Rofina Wilr 
muth (voll petiee Schweſter der Erblafferin), Ehefrau 
von Heinrich Balzer, Schneider, beide dahler wohnhaft, 
nnd 24 gerichtlich ernannter Curator des db» 
weſenden Georg Willmuih, Schuhmacher von bier, 
(vollburtiger Bruder der Erblaſſerin); 


2. Herr Carl Kieffer, Königl. Notär, als Reprä- 


ſentant des —— Abwefenden; 
8. Ludw ehmer, Schloſſer, ald Bormunb, und 
4. Ludwig Bucas, Schuhmacher, als Rebenvermund 
: sen bie engiähnige Rene Dean Dienfimagb 
bahier, (halbbiriige Schweſier der Erblafferin); fämmts 
liche zu Pirmafens, wohnhaft. 
ie Berfteigerungsbebingungen koͤnnen täglich anf 
ber. Amts ſtube des Lnterzeichneten eingefehen werden. 
pPirmaſens, den 16. April 1841. e 
r Jeambep, Notär. 
hmmm — 
"pr. den 20. Mprif 1841, 
(Bicitation.) . 
Den 6. Mai nähfthin, Nachmittags 3 Uhr, zu 
Steinweiler. auf dem Gcmeindehaufe, im Verhinderungs⸗ 
falle im Wirkhehanfe er Schmwaren; auf Anftchen von 
ben Erben der zu Steinweiler verlebten Eher und 
Adersleute Johannes Sprenger und Anna Marla Hetz⸗ 
ler, als: Friedrich Sprenger, Michael Eprenger, Peter 
Sprenger, Adersleute, Katharina Sprenger; Ehefrau 
von Joſeph Hufſchmitt, Weber, ale in Steinweiler 
wohnend, dann von Herrn Johann Lothar Keller, Rös 
nigl, Notär in Rhelmzabern, handeind als Reprätens 
tant bed abwefengen Miterben Adam Sprenger, Ackers⸗ 
mann; wirb in Bolzichung eines Urtheils des Königl. 
Bezirtsgerichts Landat vom 24. September 1839, ger 
hörig regiſtrirt, darch unterzeichneten Motär'yur öffent, 
lichtu Eheitattort dam machbrfchrtebemen, Steinwalerer 


Aderömänn, alle: zu Ilbeshe im wohnhafty" :- 


Orts und Banus gelegenen Liegenfchaften, der Untheil⸗ 
barfeit wegen, unter Bedingungen gie werden, 
bie säglich im des Unterzeichneten Schrelbſtube dinge, 
fehen werden fönnen, als: 23, "a0 
"1. Bon einem ju Steinweiler in der Untergaffe, ner 
ben Michael Rüd und Soft Bürger gelegemwen 
MWohnhauſe fammt Zugehör, und ı 
2. Bon 20,86 Eentiaren Ader und Birfengeländ, in 
2 tem beſtehend. i 
Candel, den 17. April 1841. . 
Weigel, Netär. 


pr. den 21. Mpril 1841. 
— (Ricitation.) 
Mittwochs, den 5. Mainähfthin, des Nachmittags 
ein Uhr, zu Ilbes heim im Wirtbehaufe zum Dirſch bei 
MWittwe Hartmann; wird durch unterzeichneten Carl 
Wilhelm Schmidt, Königl. Notär für den Landcom⸗ 


 miffariatöbezirf und im Amtöfige zu Kirchheimbolanden, 


committirt Durch Urtheil des Koͤnigl. Bezitfögerichte zu 
Kalferslantern vom 5. März 1841, zur Theilung ber 
Nachlaſſenſchaft des zu Ilbesheim verftorbenen Ackers⸗ 
mannes Philipp Gerhard Held zur Licitatlon geſchrit⸗ 
tem von nachbezeichneten, in biefer Theilmaffe für uns 
thellbar erffärten Eiegenfchaften, ale: 

I. Section C. 4 a1 und 32. Ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit Hofraum, Garten und fonfligen 
Zubehörden, gelegen in der Gemeinde Jibesheim 
im mittlern Dorfe an ber geraden Straße. 

11. 7 Hectaren 2 Are 52 Gentiaren Yderland in 28 
Parzellen, gelegen im Ilbesheimer, Ritteräheimer 
und Flomborner Bann. 

Miteigenthämer zu den Riegenfchaften find: 
° Adl. A. Sibila geberne Stets, Uderdfran, 
wohnhaft zu Ilbesheim, des befagten Erblafers 
Philipp Gerhard Held; 
* B. Die Erben deefelden Philipp Gerhard Held, 
3 


a) deſſen Bruder Jacob Held der Aeltere, Acers 


wen, zu Ilbesheim wohnhaft; 


-  b) die Kinder deffen verfiorbemen Bruders Valen⸗ 
tin Held von Ilbesheim, nämlich : . 
1. Anna Marla Held, Ehefrau don Philipp Adam 
Schmitt, Wagner; ** 
2. CEhriſtſna Hei, Ehefrau von Philipp Baum; 
mann; = \ » 
3. Magdalena Held, Ehefrau von Philipp Schmahl, 
Aderimam; - ie: ne 
4. Elifäbetha Held, Ehefrau von Eonrad Weil, 
ve) die Kinderiund Descendenten deffen verſtorbenen 
Bruders Wilhelm Helb von Ilbesheim, aumlich“ 
01. Valentin Heid, minder ſahrig und ohne Gewerbe 
wohnhaft 'zuigalkenflein;,! Sohn und einziger Erbe de 
alba verlebten Adersmanies-Walenthu Held, erzeugt 


347 


3 
mit feiner: Hinterlaffenen Witwe Margareiha Beru, 
ohne: Gewerbe, wohnhaft daſelbſt, Letztere matürliche 
Bormünberin ihres: Sohnes, deffen Beivormund der ob» 
genannte Jacob Held der Aeltere if; £ 

2. Jacob Held junior, Aderdmann; 

3. Wilhelm Held, Aderdmann; . 


4. Heinrich Held, Adersmamn, alle s wohnhaft w 


Ibesheim; 
ar Friedrich 


Flome Held, Aderdmann, wohnhaft in 
omborn; 


6. Poilipp- Held, Aderdmann, wohnhaft zu Mbids 


an der Pfrimm. 

Ad Il. B. Die unter sub Litera b) und re 
zeichneten Erben von Balentin und Wilhelm Held, 
welchen dieſe @üter bei ber bereits gefchebenen Theilung 


aus dem fraglihen NRachlaffe des Philipp Gerhard, 


Held zugelommen find. 

Die nähere «Befrhreibung, der zu Hcitirenden Ges 
genflände fowie die Berfieigerungd Bedingungen fönnen 
täglich auf der Amtsſtube des Unterzeichneten eingefehen 


werben. 
KRirchheimbolanden, den 19. April 1841. 
Dar Nortär-Eommiffär: 
Schmidt. 


— den ae 184. 
gerichtliche eigerung. 

Dienftag, am 11. Mai nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Gleisweiler im Wirthshauſe zum Hirfch; 
Auf Anftchen von Heinrich Wilhelm Sroiffant, 
MWingertömann, im @leiöweller wohnhaft, ald Bor» 
mund, und von Jacob Balthafar Elauf, Wirth, allda 
wohnhaft, ald Beivormund von Philipp und Elifabe 
tha Orth, minderjährige Kinder von weiland Peter 
Orth, im Leben Wingertömann in Gleiöweiler, und 
deffen gleichfalls ‚verlebten Ehefrau Philippina Elauß, 
und in Bollzug eines homolegirten Familienraths be⸗ 
fhluffed vom 24. März letzthin; 

erben burch dem hiezu committirten Königl. Ber 





zirksnotär Frau; Paraquin, im Amtsfige von Landau, 


nachbefchriebene,, den genannten Minderjährigen zuges 
börige, im Banne von Gleisweiler gelegene Jumebi⸗ 
lien, auf Eigenthum an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, ale: 
26 Aren 12 Gentiaren Wingert in 4 Parzellen. 
Landau, den 20. April 1841. 
Der Berfieigerungs- Gommiffär: 
Paraquin, Notär, 
pr. den 21. April 1841, 
(Freiwillig; gerichtliche Berfleigerung.) 
Mittwoch „am. 12. Mai nächſthin, Radmittags 2 
Uhr, au Rohrbach im Wirthshauſe zum kamm; 
Auf Anftchen von Georg Jacob Schardt, Ackers⸗ 
mann, ald Bormund, und Michael Fiſcher, Aderdmann, 
beide in Rohrbach wohnhaft, als Beivormund var: 


1. Barbara, 2; Peter, 37 Michael, mid 4. Margaretha 
Pfieſter, minderjährige Kinder won weiland Georg Pes 


ser Pfichter, im Leben Leinenmeber in Rohrbach, und 


beffen gleichfalls verlebten Ehefrau Anna Helena Haud, 
und in Volzichung eines gehörig homologirten. Fami» 
lienraths beſchluſſes vom 12. März letzthin; 

Wird durch den Königl. Bezirksnotar Franz Pas 
raquin, im Amtsfige von Landau, als biezu ernannte 
Commiffär, nadybefchriebenes, den genannten Minder⸗ 
jährigen zugehörige Immöbel, auf Eigenthum an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert: 

Die Hälfte eines Wohnhaufes mit Scheuer, Stall, 
Kelter, Garten und gemeinfchaftlihem Hofe, ger 
legen zu Rohrbach in ber Hintergaffe. 

Landau, den 20. April 1841. 
Der Berfteigerungs »Eommiffär: 
Paraquin, Notär. 


pr. den 20, April; 1841; 
(Liegenfchafts + Berfleigerung.) 

Den 10, Mai nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, zu 
Kirchheim an der Ed im Haufe von Peter Puber; 

Auf Anſtehen von; 1. Johannes Roop, Ackers⸗ 
mann, in Kirchheim an der EA wohnhaft, in eigenem 
Namen, wegen der zwifchen ibm und feiner verlebten 
* Katharina Bleichert beſtandenen Bütergemein« 

aft; 

2. Johannes Bleichert, Adersmann, in Kirchhelm 
an der Ed wehnhaft, fowohl in eigenem Namen, wer 
gan der zwifchen ihm und feiner vwerlebten. Ehefrau 

hriſtina Weriy beftandenen ®ütergemeinfchaft, wie 
auch als gerichtlich ernannter Beivormund der minder, 
jährigen Kinder des obengenannten Johaanes Koop, 
erzeugt mit feiner obengenannten werlebten Ehefrau 
Katharina Bleichert, als: Elifaberha und Anna Maria 
Koop, ferner als Beivormund von Katharina Koop, 
natürliche und ebenfalls minberjährige Tochter von 
Bhilippina Bleichert, im Leben ohne Gewerbe, in Kirch« 
beim an der Ed wohnhaft, erzeugt außer Ehe mit bem 
genannten Johannes Koop; - — nn 

3. Philipp‘ Bleichert, Dienfitnecht in Freinsheim, 
und 4. Adam VBleichert, Königl. Bayer. Obergrenzaufs 
feher in Nieberftaufen, im ehemaligen Oberdonaufreid; 

In Bollziehung eines Theilungsurtheils, erlaffen 
burch das Königle Bezirkögericht zu Frankenthal une 
term 13. Januar abhin; 

Wird abtheilungshalber vor dem zu Grünuſtadt in 
der Pfalz refldirenden Königl. Bayer. NotärRanh anf 
Eigenthbum verfleigert: 

in halbes Haus mit Zugehörben, gelegen zu Kirch» 

heim an. der Ed in ber Sintergafe, omwie 64 Aren 

Ader, gelegen im Banne von Kirchheim, und in 
- mehreren. Parzellen beflchend. DE 

Grünftadt, den 19. April 1841. 
" * Raub, Notär. 
i , HB aRz 


Per 
‚0° 
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— — er Buͤrgermeiſter⸗ 


een pr: den 14, April 18414,, 
mann, te Bekanutmachung. 
Mälgheim. (Wiedereräffaung eines Vlehmarktes in 


ai Gene Raͤlzheim.), Schon vor einigen Sahren iſt 
I 


je 
. 


Genehmigung Königl. hoher Regierung ein: monate, 
x Biehmarkt in hieflger Gempinde abgehulten ware, 


erhielt derfelbe eine namhafte Frequenz, wenn; 


eich verfhiedene örtliche und auswärtige Hinderniffe 
14 das Eiuſtellen desſelben herbeilührten; ; 
ehr aber, wo bie Communication. von bie 
aus nach der Feimersheimer Rheinüberfahrs zur Ver⸗ 
bindung mit Baden und Würtemberg herge eilt .ift, und 
jene nach dem obern und mittlern Gebirge unverzüglich 
hergeſtellt wird, we, die verfchiedemen Viebgattungen, 
befonders- auch junge- Schweine in -hiefiger Gegend 
wieder gefucht werben, wo im Drte felbft, fowehl hin» 
fichtlich der Kocatität als ‚anderer Bequemlichkeiten, alle 
erforberlichen Einrichtungen getroffen find, hat bie Hör 
nigl. Regierung der Pfalz auf ven Antrag des Wer 
meinderBorftandes die Wiedereröffnung‘ des Viehmark⸗ 
tes und befien Abhaltung anf den zweit Dienfiag 
jeden Monats genehmigt. MN 
Indem man. diefes dem handeltreibend en Publikum 
—* ben Bichbeflgern unter Einladung zu zahlreichem 
ſuche bekannt macht, wird noch bemerft: - - 


* daß der erſte Viehmarkt am 11. Mai’ dieſes Jah⸗ 


res und fofert jeden zweiten Dieuſtag im Monate 
ein folder hate finden wird; 

2 dap mit höherer Benenmigung die drei erſten Märkte 
für: die Käufer und: Verkäufer von allen Keſſen 
und Gebühren, Entrichtungen frei ind; 

& daß alle polizeilichen Vorkehrungen getroffen wer⸗ 
be, um den Verkehr zu erleichtern und zu ſchützen. 

Rülgheim, ben 7. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt 
Deoffmann. 
(EEE nennen 

j pr. ten 19. April 1841. 
Mutt er ſt a dt. (Arbeitens Prriiigrtung.t: Auf den 
Grund der genehmigten Kofenanfchläge und eriheikten 
Authorifation wird. bie den 3. Mai nähfibie, Nach⸗ 
mittags 1: Uhr, im Hauptſaale des Gemeindehaufes 
babier, die Minderverfteigerung der nachbefchriebenen 
Arbeiten Rats finden, ale: fl. fr. 

45 Berbefferung bes: Beſchlaägs und Erneue⸗ 

rung bed Delfarbanftrichd der Läden: am 
ßen Schulhauſe, verauſchlagt zw 175.32 
2% eßung des Wegs auf dem Begräbnißr 
tze und, Erneuerung: des Anfisichs der 
wei There, zu Y— 

3 Anfchaffung eines, Reinernen Brummenfarge: 

um ere Heine Reparatienen am proie⸗ 


Rantifhen Pfarrhaufe, zu 17 30 


fl. kr 
4.. Reparation des Scheuerdachs an ber Wohr 
ung des tatholifchen Schullehrers Rief, zu a3 36: 
5 dito an der Wohnung besdprsteftantifchen 
Scullehrerd Walther, zw“ : 6 8 

Re Koßenanfihläge Itegen: sägdich zux Einficht hier» 

orts bereit.. 

v Wutterfiabt, ben 26. April 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 

‘ Reumanm, 
pr. den 19. April 1841. 

Dslanden, Holwerftiigering) Montag, ben 3. 
Mai nähftbin, um 9 Uhr ded Morgens, werden bei 
gutem Meter im Schlage Wolfskauth, bei ungünftiger 
Witterung in Bolanden, durch; unterfertigtes Bürger 
meifteramt aus nachſte hen den Schlägen des hiefigen 
Geweindewaldes folgende Holzſorten auf Gredit ver⸗ 

ſteigert werden: a 

mi Schlag Wolfskauth. 

4 60 eichene Baus unb Nughefjftänme 4. RE, 
2. 29 birkene: Rußholzftänme 4. Klaſſe, 
3 1 eichener Nusholzftamm 3. „, 

b- 62 birkene Geräfftenget, 
5. 61 Klofier eichen gefchnitten Scheithofz, 
6. 18925 gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 
T- 750 eidene Gipfelwellen. 
11. Schlag Reinigungshanung- 
1, 2 ‚Leferner Nugholzlamm;s. Klaffe, 
2. 4 Klafter eichen ‚gefchnisten Scheithofj, 
3. 888 gemüfchee Wellen mit geringen Prügeln, 
Die hiezu Buftiragenden wollen ſich in begeichneter 
Tagfahrt einfinden. . 
Bolanden, den 16. April 1841. 
Das Bürgermeiflleramt: 
Klayg 
— — — — — — — —————— 
pr. den 20. Mpril 1841. 
Böhl. olzverſteigerung) Auf Montag, den 26. 
April rähfhin, des Nachmittags km 2 Uhr, werden 
auf dem Grmeinderamhaufe dahier 2750 Schlagholz⸗ 
Brennwellen, fidend in dem Gemeindewalde Diftrifre 
von Böhl „kleinen Langenader”, auf breimonatlicyen 
Keebit öffentlich verſteigert werben, worüber biefe Ber 
fanntmacung ergeht. nl ' 
Böhl, den 17. April 1841. 
Das Bürgermeifferamt. 
Ehrif: 


pr. Den 19° Mprıl 1841. 
Hagenbühl: (Berpachtung der Feld: und Walt jagd.) 
Freitag, den 7. Mai 1841, Nachmittage um ı Uhr, 
wird ouf dem Gemeindehaufe dahier die Feld» und 
Waldjagd: hieſlger Gemarfang anf einen: fedsjährigen 
Beſtand verpachtet' werden; worauf man bie Jagblieb⸗ 


haber aufuerffahr macht. 


Hapenbiibl; den 14. April’ 1041. 
7 Da Bürgermeikerami 
Werling. 


Beilage 
sum. | 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz 
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Speyer, den 26, April 


1841. 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
| und Aemter. 


pr. den 23, April: 1841. 
(Ladung.) Ns 

In Sachen des Schneitermeifterd Michael Schmitt 
bahier gegen den gewefenen Bombarbeur David Körner 
von Schwanhein, Forderung zu 99 fl. 59 fr. betr, 
wird Termin zur Berfändung des Erfenntniffes u. 
Inſtanz vom 26. März präf. ı4. April I. 3. auf 

Freitag, 21. Mai I. J., Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt, und biezu der abwefende Bellagte unter 
dem Rechtsnachtheile worgeladen, daß im Nichterfcheis 
mungsfalle von feirer Seite das Erfenntniß für vers 
fündet erachtet, fobann ein Anwalt von Amtewegen 
zu feiner fernern Bertretung in diefer Streitſache für 
ihn aufgefielt und alsdann weiter nach Lage ber Alten 
in ber Sache fürgefahren werben foll. 

Würzburg, ben 16. April 1841. 

Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 


v. Wenimg. 
Kolb, Acceffift. 


pr. den 23. Bpril 1341. . 
(Befannrmachting.) 


Gm Laufe bed Monats Februar dieſes Gahres 
wurde bie Kette und bag Schloß an dem Forfinachen . 


ber Forſtwartei Pforg, womit derfelbe angefchloffen 
war, erg Weife abaefchlagen und entwendet. 

Die Kette ift ohngefähr fünf Meter lang, an einem 
Ende mit einem Hafen, am andern mit einem Ringe 
verjehen und von ftarfem Draht gefertigt. Die Ketten» 
glieder find im Maaße gleich und die Ränder ſchwach 
abgezogen; die Arbeit felbit iſt ſchön und gefällig, jedoch 
ohne befonderes Kennzeichen. 

» Das gegen drei bayeriiche Zoll lange und runde 
Schloß ift ein fogenanntes langes Anhängefchloß, wie 
folhe am Rheine zum Anfchließen der Schiffe in ber 
zu gebraucht werden. Der Biegel desſelben ift mehr 
breit als did. Die Feber hat boppelte Zungen, und 
das Schlüffelloch bildet ein länglichted Biered. 

Sedermann, ber von diefen geftohlenen Begenfläns 
den und bem Diebe Kenutniß erhält, wirb aufgefordert, 


feine Wahrnehmungen an mic; oder bie nächſte Polizeis 
behörbe mitzutheilen. * 
kandau, den 17. April 1841. 
In legaler Berhinderung des Königl. Unterſuchungs⸗ 
richters: 
Der Koͤnigl. Ergänzungsrichter. 
erner. 
— — —— nn 
pr. ben 22. April 1841. 
Holverfleigerung in Stoatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einichlägigen adminiftrativen Behörbe und in 
Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen, von näch⸗ 
Rchenden Holzfortimenten gefchritten werben, näwlich: 

Den 29. April 1841, zu Kaiferdlautern, Mergend 
um 9 Uhr, im englifchen Hefe. 

Revier Kaiferslautern, 
Schlag Winbfälle 
235 kieferne Baufäume 4. Klafle, 
Schlag Scheibenfopf. 

7 kieferne Bauftamme 2. Klaſſe, 

on „ 3 un 

56 


" " oo 
t eichener Nutzholzabſchnitt J Kiaffe, 
2 Fieferner Rugholglanın 2. 


12 ” ” 3. [23 
31 Pr Bloche 8. 
56 [7 [72 4. [2 
4 Kiafter eichen geſchnitten Scheit anbrüdig, 
53 ,,  Fiefen Pr J— 


1125 Gebund kieferne Wellen. 
ri 3. Mai 1841, za Jogdhaus, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Ramflein. 
Schlag Waldſchlag. 
2 kieferne Bauftämme 1. Klaſſe, 


162 * * 8. 
81 [23 [23 4. [74 
10 »  Rusholflämme 3. Klaffe, 
4 7) „ von 


- 
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29 Hieferne Blöche 2. Klaffe, 
172 7) 3. 


157 „. nn u 
144 Klafter Fiefern gefchnilten Scheit, 
12] »„ r  Hgebauen * 
1825 Gebund kieferne Wellen. 
RevierJagdhaus. 
Schlag Windfalle 
75 kieferne Bauſtämme 3. Klaſſe, 
6 . 
3 „ Slöche 3 u 


9 kn 
1 Alafter eihen gefchnitten Schelt, 
4 „Riefern ML i ” 
D ehaue 
Den 6. Mai’isı, u Jagdhaus, Morgene um 9 


Uhr. 
Revier Jagdhaus. 
Schlag Langenfahren. 
14 kleferne Bauflämme 1. Klaſſe, 


. " " 2 ’ 
811 8. 
311 „ 7) 4. 
8 Bloche 1. 
22 7 ” 2%. 
164 u 7) 3. 
154 „ Fr 
23 KRlafter Liefern gefchnitten Scheit, 


10 m vr: gebauen. PR 
7300 Gebund kieferne Wehen. 
Schlag Weislach. 
27 tieferne Bauftämme 3. Klaffe, 


93 7} „ 4. 
2 Pr Blöche & 
5 [23 ”„ B. [23 


10 ’ ‚ 4. 
2 Kiafter Kiefern gefchnitten Scheit, 
800 Gebund kieſerne Wellen. 


Den ı2. Mai 1841, zu Hoheneden, Morgens um 
r. 
Revier Hohenecken. 


Schlag Wurzelwoog. 
10 eichene Bauſtaäͤmme 3. Klafe, 


gu 


3 2 7) [7 
14 kieferne Pr %. u 
298 7) " 5 u 
199 „ er. u 
1 eichener Rugholzabfchnitt 3. Klaffe, 
& 7) "” vn 
4 kieferne Nubholjflämme 2. 
8 ” 1 . u 
3 [23 [24 4. [23 
1 „Bloch 1. Klaffe, 
8 ” [23 2. „ u 


” 


61 Fieferne Blöche 3. Klaſſe, 
71 4. 
- 2 Alafter eichen geſchnitten Scheit, 


In „ " - „  anbr., 
253 ,, Biefern 7) " 
gehauen je 


a0 [77 [23 
2400 Gebund kieferne Wellen. 
Schlag Hohenederberg. 
2 eichene Nugholzabfchnitte 2. Klaſſe, 
1 7) 7) 3 
33 buchene Nusholzabfchnitte unter 18”, 
161 Klafter buchen gefchnitten Scheit, , 


— 7 7} „nm .n. .anbr., 
13} ” ‚ gehauen ” 
4 a, eichen gefchnitten * 
2 u 7; „ „  anbr., 
Pr kiefern gehauen "„:’ . 


i 
950 Gebund buchene Wellen. 
Außerdem werden im Laufe biefes Etatsjahres In 


‚ben Revieren Ramftein und Sagbhaus Feine Hölger mehr 


jur Veräußerung fommen. 
Kaiferslautern, den 20. April 1841. 
Das Königl. BarBamt Matierhlanteen- 
a v a * 2 


— — — 


pr. den 19. April 1841. 
2ie Bekanntmachung. 

Dienſtag, den 4: Mat, Vormittags 9 Uhr, wird 
auf der Rechnungs⸗Kanzlei in der Franziskaner⸗Kloſter⸗ 
KRaferne dahier die Lieferung der zur Königl. Militärs 
Rheinfchiffbrüfe pro 184% nöthigen Holzmaterialien, 
Fettwaaren, Schmied» und Seilerarbeiten, öffentlich an 
den MWeninfinehmenden in Akkord gegeben.. Nicht hin» 
länglich befannte Steigerer müſſen ſich durch Tegale 
Zeuaniffe hinſichtlich ihrer Vermögensverhältniffe vor 
ber Berfteigerung ausweiſen. 

Germereheim, den 17. April 1841. 

. Die Militär » kofal» Ban» Eommilfion. 


Anwaltfchaftsfachen, 
u pr. den 23, April 1841. 
(Purgation von Legal: Hypotheken.) en 


Auszug 
aus dem auf der Kanzlei des Königl. Bezirkögerichte 
iu Landau befindlichen Depot-Regifter. 

Heute den erflen März 1841, auf der Kanzlei des 
Königl. Bezirfägerichtd zu Landau erfchien Adnofat 
Jacob, ald Anwalt von Heinrich Unger, Papierfabris 
kant in Gleidweiler, und hinterlegte behufs der Pur 
gation, in Gefolge des Artikels 2194 bed Clvilgeſetz⸗ 
buchs, einen Privataft vom 10. Juni 1831, gehörig 
regiftrirt und trangfcribirt, wornad fein Gomparent von 
Valentin Baumann, lebend Winzer in Gleiöweiler, und 
feiner. Ehefrau Magdalena geborne Gchönflegel eine 


BWiefe, Section B. AF 166, 24 Ruthen- enthaltend, 
im Thal, Bleisweiler Banned, neben Johann Beorg 
‚Leonhard und Wilhelm Eroiffant gelegen, um 55 GSul⸗ 
den verfauft hat, — fobann einen Ausjug aus gedach⸗ 
tem Privataft, gehörig dahier den 26. Februar biefes 
-Zahres valum. 32, folio 80, Case 14, ju 28 Kreuzer 
regiſtrirt, mit dem Anſtehen dieſen Auszug in dem 
Situngs ſaale diefed Berichts anzubeften. 

Hierüber wurbe biefer Alt errichtet und von dem 
‚erfchienenen Anwalte nach gefchehener Borlefung mit 
dem ſtellvertretenden Gerichtsfchreiber Theyſohn unters 
ſchrieben. Zu Landau wie gemeldet. Unterzeichnet: 
Jacob und Theyſohn. Einregiſtrirt zu Landau, 
ben 11. Mär; 1841, volum. 66, folio 37, Case 1. 
Empfangen ı Gulden 89 Kreuger (mit einem renvoi). 
Königl. Rentamt. Unterzeichnet: Eberhard. Kür 
den Auézug, der Gerichtefchreiber. 
Theyfohn, Stellvertreter. Empfangen die Erpebis 
tionsgebühr mit 56 Kreuzer, vol. 66, fol. 63, C. 5 
Cobne renvoi), Randau, den 25. März 1841. SKönigl. 
Mentamt. Unterzeichnet: Eberhard. 


Notification 

B nad Artikel 2194 code civil. 

Heute den 13. April im Jahre 1841, auf Anfteben 
von Heinrich Unger, Papierfabrifant, wohnhaft zu Gleis⸗ 
weiler, welcher zum Behufe bed Gegenmwärtigen Wohn⸗ 
fig erwählt bei Herrn Advokaten Jacob in Landau, 
ven er zugleich als Anwalt in diefer Sache aufftelt; 
babe ich unterfchriebener Georg Friedrich Gleizes, Ger 
richtöbote, beim Landauer Berirksgerichte immatrifulirt, 
zu kandau wohnhaft, 1. der Magdalena geborne Schön, 
flegel, ohne Gewerbe, in Gleisweiler wohnhaft, Witwe 
des allda vwerftorbenen Balentin Baumann, gewefenen 
Winzers; 2. Cunigunde Baumann, ledig, großjährig, 
ohne Gewerbe, in befagtem Gleisweiler wohnhaft, als 
einzige Erbin ihre® vorgenannten Baterd, und 3. bem 

eren Staatsprocurator am Königl. Bezirfögerichte zu 

andau, in Landau wohnhaft, jebem indbefondere Ab» 
fchrift eines Aftes zugehellt, welcher am 1. — l. J. 
von dem Gerichtöfchreiber an dem belobten Königl, 
Bezirkögerichte aufgenommen und am 11. des nämlichen 
Monats in dem Königl. Rentamte zu Landau vol. 66, 
fol. 37, C. 1, eintegiflrirt worden, und wodurch beurs 
Eundet wird, daß Advokat Jacob ald Anwalt des Rer 
quirenten auf der Kanzlei mehrgebachten Königl. Ber 
zirksgerichts einen Privataft, errichtet am 10. Juni 
1831, gehörig einregiftrirt und wörtlich eingetragen auf 
dem Hppothelenamte zu kandau, hinrerlegt habe, durch 
weichen beurfundet wird, daß Requirent von weiland 
Balentin Baumann und feiner Ehefrau Magdalena 
Schönflegel eine Wiefe, Section B. F 166, 24 Rur 
then Flaͤchenmaaß enthaltend, im Thal, Gteisweiler 
Bannes, neben Johann Georg Leonhard und Wilhelm 
Eroiſſant gelegen, erfauft has, mit der Erflärung, daß 


Unterzeichnet: ' 


biefe Hinterlegung, fowie negenwärtige Kundmachung 
ben Zwed hate, bas erworbene Stück Gut, in Folge 
des Artikels 2194 dei bürgerlichen Geſetzbuches von 
unbekannten allenfalls darauf ruhenden. gefehlichen Hyr 
othefen zu reinigen, uad daß Requirent, um biefen 
swerb zur allgemeinen Kenntnid zu bringen, in Ge⸗ 
mäßhelt Gutachtens des feanzöfifchen Staaisrathe vom 
1. Juni 1807 gegenwärtige Kundmachung aud noch im 
das Jutelligenzdiatt der Pfalz wird einrüden laffen. 
Zur genauern Kenniniß der Requiflten babe ich 
einem jeden befonders, nebſt Abjchrift des relatirten 
Hinterlegungsaftes auch Abſchrift diefer Kundmachung 


gugefielt, und zwar: 


„a).der Magdalena Schönflegel, Wittwe Baumann, _ 
in ihrer- Wohnung zu @leisweiler, fpredyend mit ihrer 
Tochter Gunigunde; 

b) der Gunigumde Baumann in ihrer Wohnung zu 
befagtem Gleis weiler, fprechend mit ihr perfönlich, und 

c) ber Königl. Staatsbehörde, Sprechen» auf ihrem 
Parquet im Juſtijgebäube zu Landau mit Herrn Staat» 
procuratord-Subititur Bomhard, welder auf Erſuchen 
mein Driginal vifirt hat. Worüber Urkunde. Koſten 
betragen 4 Gulden 10 Kreuzer. Unterzeichnet: Gleizes. 
Seferen und Abfchrift erhalten, Landau, deu 13. April 
1841, der Staatkprecurator am Königl. Berirkögerichte,, 
Bomhard. inzegiftrirt zu Landau, den 16. Apr.I 
1841, fül. 48, C. 5, empfangen 28 Kreujer. Könisl. 
Rentamt. Unterzeichner: Eberhard. . 

Für die Abfchrift: 
Jacob, Advofat. 


pr. den 23. Mpril 1841, 
j (Bignificarion und Erfiärung ) 

Im Jahre adytzehnhundert ein und vierzig, ben 
fiebengehnten April; - 

Auf Anftehen von Peter Schidendang, Tuchhänd⸗ 
ler, in Smweibrüden wohnhaft, welcher fortwährend bei 
feinem beflelten Anwalte, Herrn Advofaten Weis in 
Zweibrüden, Wohnfig erwählet; 

Habe ich umterzeichneter Friedrich Ladenberger, bei 
bem Bezirksgericht in Zmweibrüden angeflellter und ba» 
felbft wohnhafter Gerichtsbote, biezw befonderd com» 
mittirt durch Präfldialerdonnan; vom 29. März 1841, 


gehörig regiftrirt eodem sub AF 1163 für 56 Kreuzer, 


1. der Zohannerta Louiſa Ray, ohne Gewerbe, in 
Zweibrüden wohnhaft, Ehefrau von Friedrich Faber 
senior, früher. Gerber in Zmweibrüden, dermalen Defes 
nom, ju Niederauerbad wohnhaft, in ihrer Behaufung 
redend mit ihr ſelbſten; j 

2. dem Königl. Herrn Stactöprofurater am Kör 
nigl. Begirfögerichte zu Zweibrüden, auf deſſen Parquet, 
redend mit ihm felhflen, 
meicher mein Driginal viſlet hat, Abichriften fignifijirt 
von einem am zweiten April 1841 durch dem Gerichts⸗ 
ſchrelber des Koͤnigl. Bejirksgerichts zu Zweibräden 


aufgenommenen, gehörig regiftrirten und ausgefertigten 
Alte, aus dem hervorgeht: 

1. Daß der Unmwalt des Nequirenten an bem anr 
gegebenen Tage auf der Kanzlei des erwähnten Ge⸗ 
richte, und zwar um bas foglrich näher zu befchreibende 
Wohnhaus von den etwa darauf laſtenden kegalhypo⸗ 
thefen zu reinigen, in Gesäßheit des Art. 2194 des 
Eivilgeſetzbuche eine beglaubigte Abfchrift won einem 
am neunten Jänner 1841 vor dem Königl. Notär 
Schmolje zu Zweibrüden errichteten, am 14. des nam⸗ 
lichen Monats regiftrirten und am 4. März drauf auf 
dem Hypothekenamt gu Zweibrüden transjeribirten Raufs 
aft hinterlegt bat, kraft deijen Requirent von dem ob» 
enannten Friedrich Faber ein in der Stadt Zweibrüden 
— der untern Hauptilraße gelegenes dreiftödiges Wohn⸗ 
haus jammt Reben» und NHintergebäuden, Hofgering 
und allen andern Zubehörungen, im Ganzen zwer Aren 
35 Gentiaren enthaltend, einjeits Baufnann Lehmann, 
anderſeits Georg Ferdinand Mömer, vorn die Straße, 
hinten Schneider Weidling, Lit. B. AFP 10%, pag. 48 
bed Lagerbuchs, um die Summe von dreitaufend Gul⸗ 
ben acquirirt hat, ſowie 2. daß an dem mämlichen Tage 
ein gehörig regiftrirter Auszug aus diefem Kaufafte im 
Uudienziaule des erwähnten Königl. Bezirkögerichts ans 
gehefiet wurde, um daſeloſt während zwei Monaten zu 
verbleiben. 

Zugleich babe ich tem Herrn Staateprofurater 
erflärt, daß Requirent, weil ihm diejenigen Perfonen, 
Denen etwa außer der Ehefrau feines Berfäufers ner 
fegliche, unobhängig von der Einfchreibung befehende 
Hppothefen auf das verkaufte Objelt zuſtehen fönnten, 
unbefannt find, gegenwärtigen Aft in Gemäßheit des 
Staatsratha-Gutachtens oom.9 Mat 1807 auf bie in 
Urtitel 683 des Givilprozrours» Eoder beſtimmte Weife 
bekanat machen wird; 

Und damit Requiſiten deſſen nicht unwiſſend ſeyen, 
habe ich einem jeden von ihnen beſonders ſprechend, 
wie oben angegeben, ſowohl von orenerwähntem Hin⸗ 
terlegungsafie ald au von gegenwärtigen Afte Ab⸗ 
fchrift zugeſtellt? Koftendetrag zwei Gulden 35 Kreuzer. 
Unterz.: kadenberger. Gefchen und Abjchrift erhals 
ten. Bweibrüden, den 17. April 1841. Unterzeichner: 
Dall’Airmi. 

A 3383. Megiflrirt zu 3Zmweibrüden, ben 19. 
April 1840 füc 56 fr. Ohne Renvoi. Hnterzeichnet: 


Spifert. 
Für richtige Abfchrift, 
Der Anwalt des Käufers: 
Weis. 


Naotariatsſachen. 
pr. den W. April 1841. 
ste Bekfanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung. 
Montag, den 26. Juli des lauſenden Jahrs, des 


352 


Nachmittags zwei Uhr, au Weiſenbeim am Sand anf 
dem Gemeindebaufe, in Vollziehung eines durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal in feiner Raths⸗ 
fammerfigung vom 31. März jüngſt erlaffenen- Eommifr 
forums, in Sachen Fobannes Tillmann, Rentner, in 
frreinsbeim mohnbaft, handelnd als Eeffionar von Se—⸗ 
fiamann Löb, Handeldmann, ebendafelbit wohnhaft, ver 
möge Eeifionsurfunde des Notär Koch in Frankenthal 
vom 14. Auguf 1835, und als folcher die Vorzugs⸗ und 
Unterpfandsrechte ausübend, die diefer in Gemäßpeit 
Verfaufsurfunde mit Hypotbekenbeſtellung des genann⸗ 
ten Notär Koch vom 30. Dctober 1833 geltend machen 
konnte, Kläger anf Zwangsverſteigerung, welcher bes 
buis diefes Verfahrens den Advofaten Willich senior in 
Frankenthal zu feinem Anwalte aufgeflellt und bei dem 
felben in defien Behauſung alda Rechtswohnſitz erwählt 
bat; gegen Bhilipp Breh, Gemeindediener, wohnhaft 
in Welfenheim am Sand, Schuldner des genannten ber 
treibenden Gläubigers Tilmann, vermöge der beiden 
relatirten Urkunden; fobann genen nachgenannte Berſo⸗ 
nen als dritte Befiger von Immobilien des Schuldners 
Greß, die dem beireibenden Tpeil unterpfändlich baf- 
ten, ald: 4. David Kaufmann, Handelsmann, mohn- 
baft in Meuleiningen; 2, Georg Adam Mad, Ackers⸗ 
mann; 3. Nifolaus Raab, Adersmann; 4. Michael 
Chriſt, ebenfalls Ackersmann; 5. Chriſtoph Weber, gleich⸗ 
falls Adersmann; 6. Wilhelm Roth, Metzger; 7. Nito⸗ 
laus Hodel, Hufſchmied, die ſechs zuletzt genannten drit⸗ 
ten Beſitzer, in genanutem Weiſenbeim am Sand wohn 
baft, und alle gehörig ſommirt zu zahlen oder zu räu— 
men; wird der unterzeichnete zu Dürkheim reſidirende 
Bezirfsnorär Karl Auguſt Köfter, in feiner Eigenſchaft 
als durch relatirtes Urtbeil ernannter Commiſſär, zur 
Amwangsverfteigerung in Eigenthum der bieruachbefchries 
benen, auf dem Banne und in der Gemeinde von Wek 
fenbeim am Sand gelegenen Jmmobilien, die er am 20. 
April jüngſt, laut frinem gebörig regiſtrirten Brorofolle 
von diefem Tage, nach Vorfchrift des Geſetzes, aus dem 


-Sataiierbuch der genannıen Gemeinde ausgezogen und 


beichrieben bat und die gegenwärtig von obgenannten 
dritten Berfonen beſeſſen werden, wie hiernach angege⸗ 
ben it» ſchreiten, als: 
4. Ein zu BWeifenbeim um Sand in der Aichgaſſe 
ftebendes Wohuhaus, mit Hof, Gtall und allen 
: Zubebörden, verzeichnet in dem Eatalierplan unter 
AS 106, mit einem Flächenraum von drei Desk 
malen, der begrenzt wird genen Norden durch 
Fobannes Kohl, gegen Süden durch eine Waſſer⸗ 
rinne; dermalen durch obgenannten Georg Adam 
Mat befefien, und angeboten durch den betreis 
benden’ Theil zu 100 fl. 
2, AS 19694 36 Dezimalen oder 42 Aren 14 Centi⸗ 
aren Acer mit Bäumen im Gottedader oder am 
Geiersberg, gegen Rhein Wilhelm Raab, gegen 
Wald Katharina Zeiter und Katharina Scheuer, 
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mann angrenzend; dermalen durch obgenannten 
Nikolaus Raab beſeſſen, und angeboten zu 50 fi, 
3. F 3997. 25 Dezimaleh oder 8 Aren 42 Eenti- 
aren Ader im Armenböhl, gegen Süden Michael 

" Edrift, gegen Norden Georg Wick; dermalen durch 
obgenannıen Michael Eprift beſeſſen, und —8 


zu f. 

4, AP 4660, 8 Desimalen oder richtiger 3 Aren 20 

Eentiaren Ader mit Bäumen auf dem Klotz, gegen 

Berg Heinrih Wild, gegen Rhein Bbilipp Dep- 

pert anarenjend; dermalen durch obgenannten Ebri- 

ſtoph Weber beſeſſen, der zugleich Beſitzer des 

Deppertiichen Antbeils, demnach felbR Angrenzer 

ſeyn ſoll, angeboten zu 15 fl. 

5. 49 4542. 47 Dezimalen oder 5 Aren 72 Eentir 

aren Ader aufm Dieberg in der Multb, gegen 

Wald Jacob Friſchknecht, gegen Rhein Jacob 

Schwind or: dermalen von obgenanntem 

Mepger North befeffen, angeboten zu 15 fl. 

6, AF 4775. 35 Desimalen oder 11 Aren 80 Eenti- 

aren Ader mir Wingertszeilen und Bäumen am 

Schrammberg, gegen Süden David Mad, gegen 

Norden Beter Hilbert Angrenzend; dermalen durch 

obgenannten Huffchmied Nikolaus Hodel befefien, 

‚und angeboten zu 40 fi. 

7, Mf 4555. 25 Dezimalen, richtiner 42 Aren Ader 

auf der Multd, gegen Berg Martin Schmitt, ge- 

gen Rbein Facob Raab angrenzgendz dermalen 

durch den obgenannten David Kaufmann beſeſſen, 

und angeboten zu 10 fl. 

Geſammtangebot zweibundert und ſechszig Gulden 260 fi. 

Reallaſten haften auf vorbefchriebenen Fmmobitien 

nah Ausweis des Eatafterbuchs nicht. Das erwähnte 

Bor ngsrecht bafıer auf dem zuletzt befchrichenen Acker 

in der Multh, die Übrigen Immobilien haften hypo— 
tbefarifch. 

Zu diefer Zwangsverſteigerung bat der betreibende 


Gtäubiger im Güteraufnabmsprotofolle folgende Bedin- , 


gungen feſtgeſetzt, als: 

4. Der Steigerungspreis muß in zmei gleichen Bor- 
tionen, auf den Martinitan des laufenden und eben die, 
fen Tag des zunächſt darauf folgenden Jahrs mir 5 %, 
Zinfen aljädrlih vom Tag des Zuſchlags an. auf güt- 
liche oder aerichrliche Collocation hin abbezablt werden, 

2. Die Immobilien werden nicht en bloc fondern 
im Einzelnen verſteigert. 

3. Für das angegebene Flächenmaaß wird feine 


Gewährſchaft geleitet; die Ymmobilien werden mit den 


Rechten und Laften übertragen, mit denen fie der Schuld 
ner beſeſſen bat oder zu bejigen befugt war, auch über- 
nimmt der betreibende Gläubiger Feine der Garantien 
die ſonſt ein Verkäufer von Immobilien dem Känfer 
gegenüber zu übernehmen bat, 

A4. Der Steigerer kommt fogleih mit dem Zufchlag 


” 


in den Beſitz und Genuß der eriteigerten Immobilien, 
doch bat er ſich denfelben im Falle einer Störung. anf 
eigene Gefahr und Koften zu verfchaffen, 

5. Alle Staats⸗ und Semeinde-Abaaben, fowie et⸗ 
waige Zinfen, Gülten und Renten, find von den Stei⸗ 
gerern, fomeit ed eimen jeden betrifft, rüdıtändig mic 
laufend zu tragen, ohne hiefür einen Abzug am dem 
Steigpreife verlangen zu fünnen, 

6. Die Koſten des Berfteigerungsprototolles umd der 
Bublifationen haben Steigerer nach Vorſchrift des Ge 
feges zu tragen, 

7. Zeder Steigerer iſt verbunden, auf Begehren, 
einen annehmbaren Bürgen zu ftellen» der folidarifch 
mit ihm für die Zahlung des Steigpreifes und die Er- 
fülung aller Bedingungen zu haften bat, bringt er dem 
nicht bei oder wird derfelbe nicht annehmbar befunden, 
fo hebt der Zuſchlag von ſelbſt ſich anf und der Mor 
Tegtbietende It an fein Gebot gebunden, wenn dies von 
den Slänbdigern verlangt wird, 

8. Die Gebäulighkeiten müſſen bis zur gänzlichen 
Abzablung des Steiapreifes brandverfichert erhalten wer- 
den, und es bat bei denfelben alles zu verbleiben, mas 
nach den gefchtichen Bekimmungen als Zunchörde der- 
felben zu erachten il. j 

9. Wenn ein Steigerer feinen Steigſchilling in den 
beitimmten Terminen nıcht abträgt, fo löst fi die Wer. 
fteigerung ſoweit fie ihn betrifft, nach einem fruchtlos 
geblichenen dreißigtäginen Zablbefehl von Rechtswegen 
auf und der angewielene Gläubiger iſt berechtigt, die 
betreffende Lienenfchaft unter beliebigen Bedingungen 
und Formen zur Wiederverfleigerung zu bringen und 
fih aus dem Erlöfe für Eapital, Zinſen und Koiten 
bejahlt zu machen. . Alles diefes unbeſchadet anderer 
Rechtsmittel, wenn folche vorgezogen werden follten. 

10. Die Zablung des Steigpreifes muß in groben 
Silbermünzen gefcheben. 

Schließlich wird Hierdurch angefündigt, daß die 
Verfteigerung fonleich definitiv it und daß ein Rachge⸗ 
bot nicht angenommen werden wird. 

Es werden nun bierdurch der Schuldner, die Hy 
potbefargläuciger, die obgenannten dritten Befiger und 
alle fonft bierbei Berbeiligten aufgefordert, ibre allen» 
falligen Einwendungen gegen fragliche Zwangsverſtei⸗ 
nerung, Mittwoch , den zwölften Mai nächſthin, des 
Vormittags acht Ubr, dabier zu Dürkbeim auf ber 
Bmtsitube des Unterzeichneten vorzubringen und zu 
Brotofoll zu geben. 

Dürkheim, den 21. April 1841. 

. Der Berfeigerungse-Gommiffär: 
Köſt er, Notär. 
pr. den 23, Kor 1841, 
2te Bekanntmachung 
einer Bwangsveräußerumg. 
Montag, dei zehnten Mai laufenden Jahres, Nadir 
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mittag® um zwei Uhr, zu Germerehelm im Baftbaufe 
sum Elephanten, auf den Grund des durch und Rotär 
am 8. Februar laufenden Jahres gefertigten Güterauf⸗ 
nahmsprotofolled, wird vor dem unterzeichneten Sjacob 


riedrich Sartorius, durch Rathskammerbeſchluß des. 


nigl. Bezirkögerichtd zu Landau vom fechd und zwan⸗ 
igften Januar laufenden Jahres hiezu ernannten Königl. 

.. Rotär vom Berirke Landau und Amtefige Germersheim; 
auf Betreiben von Herrn Ludwig Dieque, Gutäbefiger, 
u Speyer wohnhaft, welcher in diefer Sache ben Herrn 
doofaten Mahla in Landau zu feinem Anmwalte befiellt 
bat, zur Zwangsveräußerung ber feinem Schuldner Jo⸗ 


bannes Bıffinger, Bäder, zu Germersheim wohnhaft, . 


zugehörigen Smmobilien, unter nachſtehenden Bedinguns 
gen gefchritten werden: 

1. Der Steigpreis ift zahlbar in drei gleichen Theis 
Ien, auf die drei nächſten Martinitage, mit fünfprozen- 
tigen vom Tage bes Zufchlags an taufenden Zinfen. 

2. Für das angegebene Flachenmaaß der Liegen, 
ſchaſten wird feine Gewähr geleillet. 

3. Sogleich nach dem Zufchlage können ſich bie 
Steigerer auf ihre Befahr und often, ohne Abzug vom 
Steigſchillinge, in’Befig und Genuß der erfteigerten Ries 

"geufchaften ſetzen 
4. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen Soli⸗ 
darbürgen fogleich beim Zufchlage zu fellen. 

5. Der betreibende Theil übernimmt feine der Ger 


währfchafte »Berbindlichfeiten, welde ben Verkäufern . 


geſetzlich obliegen. } 

6. Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv und es 
wirb fein Nachgebot angenommen. 

Die zu verfleigernde Liegenfchaft.ift: 

Section €, AB 147. Ein abgetheiltes halbes Wohn, 
haus fammt Zugehörungen zu Germersheim in ber 
Sandgaffe, neben Andreod. Moof und Wilhelm 
Reis, angeboten von Seiten bed betreibenden Gläu⸗ 
bigers, um als erfled Gebot zu dienen, zu hundert 
Gulden. , 

Germersheim, ben 22. April 1841. 
GSartoriusd, Notär. 


pr. den 23, Arril 1841. 
Gerichtliche Berfleigerung.) 


Dornerflag, ben 6. Mai 1841, Nachmittags 2- 


Ubr, gu Arzheim im Wirthéhauſe zum Schmanen; 

In Volzichung eines homologirten Familienraths⸗ 
befchluffes,, aufgenommen durch das Königl. Friedens» 
— in Landaäu am 93. März 1840, und auf Ans 

ben von: 1. Johann Wendel Baum, Wagner in 
Arzheim, in eigenem Ramen als Gütergemein mit frir 


ner verftorbenen Enefrau Katharina Diewer, und ale . 


gefehlicher Bormund feiner minderjährigen mit derfelben 
erzeugten Kinder: Johann Adam, Anton, Katharina 
und Maria Katharına Baum, und 2. Michael Diemer, 
Aderer in Arzheim, Beivormund diefer Minorenunen; 
Wird durch den Königl. Notär Keller in Landau 


sur öffentlichen Berfteigerung. des folgenden, zur Güter⸗ 
gemeinfchaft des Requirenten Baum unb feiner verflors 
benen gemeldten Ehefrau gehörigen Immoͤbels geſchrit⸗ 
ten werben: . 

24 Uren Ader auf ber Ilbesheimer Seite, Arzheimer 

Banned, _ 
Landau, den 20, April 1841. ee 
. ®. Keller, Notär. 
- pr. ben 21. April 1841. 
5 . (Ricitatlon.) 

Samftag, ben 15. Mai 18414 des Morgens um 
9 Uhr, in dem zu verfleigernden Wohnhauſe feldft, auf 
bem zur Gemeinde Kollweiler gehörigen Gofenberger 
Hofe, werben durch dem dazu committirten, zu Wolfe 
Rein refidirenden Notär Georg Frievrih Haas, nad» 
folgende Immobilien, der Untheilbarkeit wegen, ver» 
fleigert, als: 

Kin auf erwähntem Goſenberger Hofe gelegenes ein- 
Rödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofe 
gering und Pflanzgarten, begrenzt von Dial 
Gel und Peter Schud. . 

Miteigenthümer find: 

1. Maria Eliſabetha Boffle, Ackersfrau, auf mehr, 
erwähnten Gofenberger Hofe wohnhaft, Wittwe bes 
bafelbft verlebten Aderemanned Andreas Gelb; 

2. Johannes und Franz Geib, minderjährige Kin» 
ber des vorgenannten werlebten Andreas Geib und defs 
fen binterbliebenen genannten Wittme Maria Elifabe- 
iha Boffle, welche den Ferdinand Immetsberger, Ackers⸗ 
mann in Kofmeiler, zu ihrem Hauptvormunde, umb ben 
Johannes Boffle, Ackersmann daſelbſt, zu ihrem Neben» 
vormunde haben. . 

Die Bedingungen ber Berfteigerung können bei 
dem Unterzeichneten eingefehen werben. 

Wolfſtein, den 19. April 1841. 

Der Rotär»Goemmiffär: 
®. Haase. 


pr. den 22. Mpril 1841, 

. (Eicıtatien.) ; 
Böhl. Donnerflags, den dreizehnten Mai nächſt⸗ 
—* Nachmittage 2 Uhr, zu Böhl auf dem Gemeinde 
aufe; 
Werden im Volziehung eines durch das Königl. 
Bezirksgericht Frankenthal am 10. März abhin erlaffe 
nen Urtheils, und im Folge erpeitenmäßig aus geſpro⸗ 
chener und anerkannter Untheilbarfeit, die zur Güter. 
— und Verlaſſenſchaft des zu Böhl verlebten 
dersmanned Johannes Petri gehörigen Immobilien, 
durch unterzeichneten, sun Dürkheim wohnhaften und 
hiezu committirten Königl. Notär Earl Auguft Köfter, 
auf Anflehen der Wittwe bes Erblaffers Margaretha 
Hermann, Aderöfrau, zu Böhl wohnhaft, in eigenem 
Namen und ald Vormänbderin der mit genanntem ihrem 
Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen Kinder: Jo⸗ 
bannes, Paul und Margareıha Petri, ferner bed Jos 


bannes Udech, Aderer, wohnhaft gu Medenheim, Bei: 
vormund vorbenannter Minorennen, und der großjähs 
rigen Tochter Katharina Barbara Petri, Ehefrau von 

athiad Umftädter, Adersmann, zu Böhl wohnhaft, 
öffentlich in Eigenthum verfteigert, als: 

1. Ein Wohnhaus zu Böhl in der Niedergaffe, mit 

Scheuer, Stallungen, Hof und Garten. 
2. * — Acker und Wies im den Stumpfen, Bann 


3. Ader im Spechter See, Bann Medens 
14 * 
” 420 Aren Ader im Dppelsweg, Böhler Bannes. 
5 21 Aren Ader in der fünften Sandgewann, Daun 
Medenheim. 
Nähere Bezeichnung und Bedingnißheft find bei ger 
nanntem Notär täglich eingufehen. 
Dürkheim, den 20. April 641. 
Köfter, Notär. 
(Breit auiqh · — 21. ne 1841, 
: reimillig gericht erſteigerung. 
Montag, den 10. Mat l. J., ———— Uhr, loeo 
Großkarlbach, im Wirthshauſe bes Martin Berger, 
laffen : 1. Sohannes Göhringer, Maurer, in kaumere⸗ 


heim wohnend, handelnd als gefeßlicher Bormund von. 


Katharina und Nicolaus Göhringer, gewerblofe mins 
berjährige Kinder des zu Großkaribach verlebten Maus 
rers Adawm Göhringer, erzeugt in erſter Ehe mit der 
verlebten Katharina gebornen Eimer, ſowie in zweiter 
Ehe mit der ebenfalls verftorbenen @lifabetha gebornen 
Ramfayer; 2. Kambertus Eimer, Ziegler, in Groß, 
karlbach wohnend, qua Nebenvormund der minderzähr 
rigen Katharina Göhringer, Kind erfter Ehe, und 3, 
Nicolaus Ramfayer, Polizei: Wachtmeifter, in Dirm⸗ 
ftein wohnend, qua Nebenvormund des minorennen 
Nicolaus Göhringer, Kind zweiter Ehe; durdy ben 
hiezu committirten, im Amtefige zu Dirmſtein refidir 
renden KRönigl. Noıhr Friedrich Wilhelm Adolph Wag⸗ 
ner, aus abfoluter Nothwendigfeit, Schulden balber, 
nachbeſchriebenes Immobil öffentiich zu Eigenihum vers 
fleigern, ale: 

Ein Wohnhaus fammt Hof, Stall, Garten und allen 
fonfligen Zutehörden, zu @roßfaribady in der 
Dintergaffe gelegen, zwijchen Herrmann Steil 
Witwe und Mathias Kienel. 


Bei dem Unterzeichneten können täglich die nähern. 


Steigerungd- Bedingniffe erfehen werben. . 
Dirwflein, den 17. April 1841. 
Wagner, Notär. 
Bekanntmachungen der Bürgermeiiters 
Aemter.. 
pr. den 23, April 1841, 
; ıte Befanntmadhung. 
Ruhardt, (Dffene Lehrerſtelle) Die neu errichtete 


. Kubarbt ſoll unverzüglich 


tern proteftantifchen Mädchenfchufe,) 
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Gehülfenftele an ber zarpelFR > Iensiihen Schale zu 
efeßt werben. — 
Mit derſelben it ein Gehalt won 200 fl. an baas 
rem Gelbe aus der Gemeindekaſſe nebft freier Wohnung 
im Schulhaufe verbunden. 
kuſttragende im Schullehrerfeminar aebildete und 
gehörig qualifizirte Candidaten wollen ihre Befuche, mit 
ben erforderlichen Zeugniffen belegt, dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte einreichen. 
Leimersheim, den 19 April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Horn. 
-pr. ten 22. April 1841. _ 
(Anſtellung eines SOchulgebülfen bei der uns 
Da bie unterm 24. 
März letzthin (Beilage zum Intelligenzblatte AF 33) 
geichehene Ausfchreivung wegen Unflelung eines ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gehülfen für bie untere proteftantifhe Mäbr 
henfchule dahier ohne Erfolg geblieben, fo wird hiemit 
unter Hinweifung auf die erfte Bekanntmachung ein 
neuer Goncurstermin bie zum 15. Mai nächſthin eröffnet, 
Speyer, den 21. April 1841. 
Das Bürgermeifleramt, 
ald Borftand ber Drtsfchulcommijflen. 
Hilgard, 
pr. den 21. April 1841, 
Dirmflein, (Erfdiaung der ısraelitifhen Schulftelle.) 
Die hiefige israelititihe Schulftele, womit das Bor 
fingen in ver Synagoge und bad Mbfchlachten des Viches 
nach mofaifchem Getrouche und Borfchrift verbunden 
iR, wurde durch die Beförderung bes feitherigen Schuls 
Ichrerö erledigt. 
Der Behatt beträgt: 


Speyer. 


1. an baarem Gelde . 150 fl, 
2. an fonfligen Erträgniflen ohngefähr 60 fl. 
im Ganzen 210 fl. 


. Gut befähigte Bewerber wollen binnen 6 Wochen 
ihre Melbunaggefuche, mit den nörhigen Zeugniflen bes 
legt, bei der unterzeichneten Ortefchulcommifflen ein» 
reichen. 

Dirmftein, ben 19. April 1841. 
Der Borkanb der Ortsfhulcommiffion. 
Stod« 
pr. den 21, April 1841. 
Frankenthal. (Bauarbeit-Berfteigerung.) Freitag, 
den 7. Mai d. 5., Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe 
dahier, werben auf Betreiben der Hoſpitalverwaltungs⸗ 
Commifffon dahier, machbezeichnete, an den Hofpitals 
gebäuden vorzunehmende Bauarbeiten öffentlih an bie 
Wenigfinehmenden verfleigert, ale: 
1. Herftellung won fleinernen Sodeln, im Ans 
ſchlage zu 294 — 
2. Herſtellung von Pflafterarbeiten gu u 186 — 


MM 
3. Schreinerarbeiten, ald: 12 Paar neue 
enfterläben, 2 neue Thüren und Her⸗ 
Unng eines Fußbodens 
4. Maurerarbeiten 


111 12 
82 24 
Summa 673.36 
wozu fi bie Banprofeffloniften einfinden werden. 
Branfenthal, ben 17. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
kehmann. 


pr. den 22. April 1841. 
Forſt. (Minderverfleigerung der Anlegung eines Bas 
foltfleinpflafters.) Da bie unterm 8. biefes flatt gehabte 
Berfleigerung ber Anlegung des Bafaltfleinpflaftere im 
Wald» oder Triftwege zu Forſt die höhere Genchmis 
gun wicht erhalten hat, jo wird folche Donnerftan, den 
j Mai 1.5, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gemeinde, 
haufe dafelbfi, vor dem unterfertigten Bürsermeilters 
amte mittehft öffentlicher Berfteigerung vergeben werden. 
Der Koftenanfchlag kann täglich auf der Bürgers 
meifterei eingefehen werben. 
Forſt, den 19. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schellhorn-Wallbillic. ' 


" pr. den 21, April 1841, 

Slomersheim. (Minderverfteigerung von Maurer: 
Arbeit) Montag, den 3. Mai d. %., ded Nachmittags 
-um 2 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe die Repara— 
tion am proteflantifhen Schulhaufe dabier auf dem 
Wege der Minderverfleigerung begeben werden. Der 


* Koſtenanſchlag beläuft ſich ungefähr auf 87 Gulber. 


Nähere Bedingungen find auf unterzeichneten Bürs 
germeifteramte zu erfehen. 
Flomerdheim, den 19. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kronauer 


i pr. den 23. April 1841. 
Neuſtadt a. H. (Bemeinde:Holzverfteigerung) Mons 
tand, den 3. Mal 1841, Morgens am 8 Uhr, in dem 
Stadthaudfaale zu Neuftadt, wirb bie Berfleigerung 
an ben Meifibietenten von nachfiehenden Holzſorten 
aus dem biefjährigen gewöhnlichen Gemeindeſchlage 
vorgenommen, 
1. Schlag Kleinfinfterthal. AF 32 pro 181. 
31 kieferne Nubholgtämme und Sägklötze, 





169 „Bauholſtämme, 
14 Klaſter buchen geſchnitten Scheithefz , 
1 „ », gehauen „ 

614 ,,  fiefern gefchnitten J 

27 u; »„. Prügelhofz, 


2. Zufälige Ergebuiffe. 
7 eichener Nugholglamm, 
10 buchene Rugholzlämme, 
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3 kieferne Nutzholiſtäͤmme, 
2 buchene Wagnerſtangen, 
28 kieferne Sparten, 
[77 7 Bauholjflämme, 
1 Nlafter buchen gefchnitten Scheitholg, 
14 u» kiefern * 
was anmit zur Öffentlichen Kenntniß gelangt. 
Reuftadt a. H., den 20. April »841. 
Das Bürgermeifteramı. 
lan. 
pr. den 23. April 1841, 
Gleisweiler. (Holzverſteigerung) Rächfttom? 
menden 29. April, Donnerfiage, Nachmittags 1 Uhr, 
werden in @leisweiler folgende Holzſorten verfleigert 


werden, ale: . 
3 Ohngefäher 25 Klafter buchen Scheitholz, 
b 7) 9 — vr Stockholz, 
c) Pr 1900 buchene Wellen und 
d »  Karrenachfen, 
zu welcher Zeit bie Steigerer ſich einſinden wollen, 
Gleidweiler, den 20. April: 1841. 
Das —— ——— 
rer. 


pr, den 23. April — 

Mundenheim. (Grasverfteigerung. Montage, 
ben 3. Mai rähfihin, um ı Uhr des Nachmittags, 
auf deim Gemeindehaufe dabier, wird das im laufenden 
Jahre anf den hiefigen Gemeindewiefen (Waſſerwieſen) 
fih ergebenbe Gras öffentlich an den Meifbietenden 
verfleigert werben, 

Mundenheim, den 22. April 1841. 

Das BDEEHRIERR 





Privat: Anzeigen. 
pr den 23. ayril 1841. 

ıte Befanntmahung. 
Niederhbaufen an ber Appel. (Dringende Auf: 
forderung zur augenblidlichen Ziftirung umd Einreihung in den 
Königl. Boyer. Acıiv: Militärdienft des Tonferibirten Johan⸗ 
ner Dinntorf von Niederhauſen an der Appel, Kantons Ober: 
mofchel, Pfalz, Königreihs Bayern) Der feit dem 15. 
Januar 1837 ald Gattlergefelle von feinen Geburts, 
und frühern Wohnerte Niederhaufen abweſende, in bie 


- fremte gegangene und feit jener Zeit nicht das mindefte 


von ſich boren laffende Johannes Dinndorf, Gonferis 
birter der Alterefiaffe von 18:8, wird hiemit aufgefor« 
dert, fih unverzüglich nach Haufe zu begeben, um dem 
Aufrufe als Soldat Genüge zu leiften, indem derſelbe 
bereitd durch das einichlägige Königl. Landcommiſſariat 
zum Marfchiren vorgeladen worben ifl. 

Nieberhaufen' an ber Appel, den 13. April 1841. 

Deffen Bruder daſelbſt: 
Philipp Dinuborf. 
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* Speyer, den 27. April 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 
pr. den 2A. April 1841. 
(Befanntmachung,) og 
Am 15. laufenden Monats, Dorgene um ‚fünf Uhr, 
mwarbe in ber Stadt Neuſtadt ein auf kaufmänniſche 
Weiſe mit grober Reinmand zugeichlagener Pad Kat⸗ 
tanſtücke gefunden. — 

Der Uwſtand, daß die Fabridzeihen an den ein, 
zelnen Kattunſtücken abgeriffen find, und daß ein Hans 
delsmann non Neuſtadt, au welchen der Pad -adbreiflıt 
war, von der Sache gar feine Kenninit haben will, 
macht es ziemlich wahrfcheimlih, daß dieſe Effecten 
geflohlened Gut find. au ne 

Indem der Unterzeichnete das Verztichiig diefer 
Woaren zur Kenntniß des Publikums bringt, wird 
Sedermann aufgefordert, der irgend eine Wirnfhaft 
von der Sache haben ſollte, feine deßfallſige Anzeige ent⸗ 
mweber bier ober bei feiner Wohnortöbehörbe zu machen. 

Frankenthal, ben 20. April 1841.  ., 

Der Königl. Unterfuhungsricter. 
Shiupern , „ 


Berzeichniß und ‚Befchreibang der KRattune:i 
. at Stüde PilterRattun, theild mit biauem,, gel» 
den, theild mit rothen Blämchen in 4. Breite ; 
. —* —— eila⸗Rtattun in 4 Breite, faiſch⸗ 
arbigz "4.398 
‚ Brei Stück gelber. Kattun in $ Breite,'geblümt; 
. fünf Stücke blau Roulleaur⸗Kattun, falfchfarbig, 
. zwei Stüde Roſa⸗Kattun, falfchfarbig 5 
. ein Refichemimittelblau mit ſchwarzen Blümchen; 
. zwei Reſtchen zimmetbraun mit ſchwarz und weis 
Ben Deffeind ; “2 
rg rg Dutzend halb Traner » Kattun » Tücher, 
roß; ) 
an und zwanzig DiverferRattuns Tücher, deren 
Hauptfarben 24 zimwetbraun mit weiß und 
ſchwarzen, hellblau mit weiß und ſchwarzen, grau 
mit verfchiebenen und ſchwarz mit roth und gru⸗ 
‚nen Blümchen find. 


ep anse » 


„Die Reituneh e fowohl als bie Tücher fldd alfe 
von altmodifchen effeind und alter Fabrikation. 





. u pr. den 24. April 1841. 
(Berpachtung einer Wiefe und der Fifcheret in der Mkrtalb.) 
Donnerftag' "den 6. Mai i941, Morgens 10 Uhr, 
auf dem Gemeindehauſe zu Walpfifchbäch; wirb auf 
Betreiben des unterfertigten Reutamts, vor der Admi—⸗ 
niſtrativ / Behörde, eine Wieſe im Banne von Wald⸗ 
fiſchdach, der Hollſteinerwoog genannt, auf ein Jahr, 
und die Kifcherei Im. ver. Werzalb auf die Dauer von 
wießbreren Jahren berpadhten, mn). 
Pirmaſens, den ar. April’ 1881 
Das Königl. Rentamt. AL 
 Bregeatb 8 


pr. den 24. April 1811. 
‚ste, Bekanntmachung 
(Berpaihlüng ron Rbeintamm : Oräßersien.) 

Da die am 6. 1. M. ſtatt gehabte Verpachtung der 
Rheindamın-Gräßrreien vom Stundenfleine IX, Hörbter 
Kleinrhein, bis zum ‚tem Achtel der Stunde XIII, 
Lingenfeld⸗Mechters heimer Banngrenje, die höhere Ges 
nehmigung nicht erhalten bat, ſo wird zu deren aber» 
maligen Verpachtung auf die Dauer’ von 3 oder 6 Zah» 
ren bie —— den 29. I. M., des Mors 
gens 9 Uhr, auf bem Gemelndehauſe zu Sondernheim, 
geſchritten werden. . 

Germersheim, den 22. Aptil 1841: 
König. Rentamt. 
Frid 











t pr. tem 24. Aprib 1841. 
(Defanntingcurg.) ’ 

Freitags, den 14. Mai näcdibin, Morgens um 9 
Uhr, wiro Die unterfertigte Behörde in ihren Amis» 
hanfe die Herflellungs-Brbeiten der Straße von Kirche 
beim bis zur Großherzonlich Heſſiſchen Grenze bei Ober⸗ 
flörsheim, und zwar die Stiede von Rittersheim bie 
jur Öemarfung von, Bauezsheim, an den Wenigfineh» 
menden vergebem. » 

Dieſe Straßenftrecke hat eine Fänge von 1267 Mes 
ter, und if einjchließlich ber Kunftarbeiten auf 4439 fl. 
30 fr. veranfchlagt. » 
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Die Pläne, Koftenanfchläge und bas Bedingniß⸗ 
—— bei ber unterzeichneten Behörde eingeſehen 
werben. 

Kirchheim, ben 21. April 1841. 

Das Königl. Lanbcommiffariar. 
In legaler Abwefenheit des Königl. Landcommiſſärs: 
3. Alwenp. 
: pr. dem 22. Mpril Ei 
(Ausmanberungsanzeige.) 

David und Salomon Koch, Handeldleute and 
Börrftabt, wollen mit ihren Familien nah Nordame⸗ 
rifa auswandern. 

Ban bringt dies hiedurd zur Öffentlichen Kennt» 
niß, damit etwaige Forderungen an biefelben rechtzei⸗ 
tig geltend gemacht, und bie beffallfigen Anzeigen hie» 
ber angebradıt werden können. 

Kaiferdlautern, ven 17. April 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Dekamotte 
Frhr. v. Maillot, Actuar, 
pr. den 24 Mpril 1841, 
(Ausmwanderungsanjeige.) 

Franz Julian Lindemann, ledig, Kappenwacher von 
Landau, ift Willens, nach Marlakirch, in Frankreich, 
ausjumwandern. 

Man bringt dieſes zur öffentlichen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche eine Forderung am benjelben 
zu machen haben, folche binnen 4 ochen geltend 


und bie Anzeige davon anher machen können. 
— den 22. April 1841. 
a 


Königl. Landcommiſſariat. 
— PDeterſen. 
Boy, Actuar. 


Rotariatsfachen. 
Sr » pr- den, 24. Mpril 1844 
2te Befanntwahung 
einer Zwangdveräuferumg. 
An unten bemeldten Orten, Tagen und Stunden 
and auf Betreiben der nahbenannten Witwe und Erben 
des zu Amorbach verlebten fürdlich leining ſchen Hofmar- 
ſchalls und Königl, Bayer, Kammerberrn Eafimir Frei» 
beren von Frays, als: 4. Barbara Schäffer, deſſen 
Witwe, Rentnerin; 2. Carolina von Frays, Ehegattin 
von Wilhelm von Wangenbeim, fürflich leining'ſcher 
Kammer-Afehor, und Letztern, ſämmtlich zu Amorbach, 
in Unterfranken, mobndaft, diefe als Gläubiger von 
Konrad Bär und von defien Ehefrau Margarerha geborne 
Rand, Winzer, in Ungſtein wohnhaft, werden durch deu 
laut Urtbeil des Königl, Bayer. Besirfögerichts zu Fran 
kenthal vom fünfzehnten Januar laufenden Jahres, wo⸗ 
von die egeeutoriiche und gehörig regiſtrirte Ausfertigung 
vorlfegt, bie zu committirten, in Dürfpeim, Bertchtöbt- 
sirf Frankenthal, in der Bfalz, refidixenden Königl. Nor 





tär-Berkeigerungs-Eommiffär Johaun Wilhelm Zunder 
die unten befchriebenen den genannten Gläubigern fpeziel 
verpfänderen, den fchuldnerifh Eonrad Bär’fchen — e⸗ 
leuten angebörigen Immobillen, wie felbige In dem Gü- 
teraufnahm-Brotofoll, gefertigt durch genannten Notärs 
Berfteigerungs - Eommiffär in diefer Sache unterm geft« 
rigen Tage in den Gemeinden Ungftein und Dürkheim, 
das gebörig Pe it, genam verzeichnet find, zwangs⸗ 
weiſe öffentlich und eigenthümlich verfieigert werben, 

Dicke Smmobilien wurden alle von dem betreibenden 
heit für die dabei bemerften Breife angefegt, um bei 
der Verſtelgerung, welche ſogleich definitiv ift und wobei 
Nachgebote nicht angenommen werden ‚. als erſte Gebote 
zu dienen, nämlich: 

I. $reitags, den viergebnten Mail achtzehnhundert 
ein und vierzig, ded Vormittags zehn Uhr, gu Dürkheim 
auf dem Gtadtbanfe, nachbeichriebene in Dürkheimer 
Bann gelegene Güterſtücke, als: 

4. Blan-.sF 3428. Sieben und dreißig Dezimalen 
oder ungefähr oh Aren vierzig Eentiaren Ader 
in der Altenbach, angeſetzt ju breißig 1 

4) * 


den 

2. BlanrAF 29834. Bier und adhtjlg Daii- 
malen oder ungefäbr acht und jmanıig 
Aren Ader im Stadtader,, angefegt zu 
fünfzig Gulden. 

11. Freitags, den viergehnten Mai acht. 
zehnhundert ein und vierzig, des Nachmit- 
tags ein Uhr, zu Ungftein auf dem Gemeinde, 
banfe, nachbefchriebene im Ungfteiner Bann 
gelegene Immobilien, als: 

4. Blan-AF 432, Zwanzig Desimalen oder 
ungefähr ſechs Aren ——— 
Wingert im Diemer oder auf bem Wörth, 
angelegt zu einhundert Gulden 

2. Blan-AF 1603. Eilf Desimalen oder 
drei Aren fiebenzig Eentiaren Wingert 
im untern Koppner am Kreuz, angefeht 
u febenıtg — * 

3, Plan⸗F737. Ellf Oezimalen oder drei 
Aren fiebenzig Centiaren Wingert in den 

ı Yepfelgärten, angefegt zu achtzig Gulden o — 

4,:Blan- AP 2177. Zehn Desimalen oder 
drei Aren vierzig Eentiaren Wingert in 
der untern Durlach, angeſetzt zu fünfzig 


Iden 
5 Blan-A? 2193, Drei und zwanzig Desk 
malen oder ungefähr fieben Aren ſieben⸗ 
sig Centiaren Wingert und Ader daſelbſt, 
angefegt zu neunsig Gulden “n— 


6, Blau⸗Mẽ᷑ 2300, Vierzehn Desimalen oder 
vier Aren zwanzig Eentiaren Wingert in 
der Gundheimer Gaſſe, angefegt au fcche, 
zig Gulden unmẽ 


. 7, Blan..AF 2967. Reun und dreißig Del. 
malen. oder dreischn Aren fünf und de 
‚„.benzig Eentiaren Wingert In der langen 
Schleit, angeſeyt zu fünfiia Gulden 60 fl. 
„+. Blan-A? 3017. Ein und dreißig Del. 
malen oder zehn Aren ſechszig Eentiaren 
Wingert am Höbichen oder kurzen Schleit, 


angeſeht zu fechssig Gulden 60 —. 


9 Vlans.AF 369. Zwei und zwanzig Dezt⸗ 
malen oder fieben Arin fünf und fieben- 
lg Eentiaren Ader im Kindel, angefcht 
zu achtzig Gulden 80 — 

10. Blan..AF-3274, Zwanzig Desimalen oder 
ſechs Aren fechssig Eentiaren Wiefe in 
on Erlenfahrt, angeſetzt zu dreißig Gul⸗ 

en 


44, Blon..Af 33444. Zwamig Dezimalen 
oder ſechs Aren adtiig Eentlaren Wieſe 
in den Sauerwieſen, angeſetzt zu dreißig 
Gulden 30 — 

13. BlansAF 3463. Zmei und fünfsig Dezi. 
malen oder neunzebn Aren achtjlg: Eenti» 

En Wiefe dafelbit, angefegt zu meunzig 
ulden : 

13. Blau-AF TO mad 71. Ein Wohnhaus 
mit Stall, Keller, Kelterbaus, Hofdering 
und Garten, Im Dorfe Ungfein in der” >» 
Bormfer Straße nelegen, das Ganze acht 
Dizimalen oder ziel Aren achtjig Eenti-- 
aren Flächenmang enthaltend, wovon nach 
Vormerkung in dem Katafter im Fahr 
achtzehnhundert acht und dreißig der Gar⸗ 
ten mit zwei Dezimalen oder ſechtzig 
Eentiaren Flächenmaaß an Georg Bär, 
Wingertsmann, in Ungſtein mohnbaft, 
abgegangen ift, der ſich nach der Erflä-- 
rung des Bürgermeiiterd zu Ungien ein 
Bohnhäuschen darauf erbaut und ſelbiges 
auch im Befise bat, Diele nanze Liegen» 

. schaft angefegt au dreibuadert Gulden 
Alle übrigen Immobilien follen von den 
Schuldnern Eonrad Bär’fchen Eheleuten ſelbſt 
beſeſſen werden. 


Summa der Anfagpreife ik eilfpundert 
hebenzig. Bulden 1170 fl. 
Nach Ausweis des Katafters. zu Ungiein haften 
auf folgenden von obigen Gütern zu Bunften des Rent, 
ners Ludwig Reifel in Neudade jährliche Tröbermoit- 
Gülten, nämlich: 1. auf dem Wingert Im untern Kopp- 
ner am Kreuz, mir, lan -.AF 1603 bezeichnet, drei 
Maaß und ein dalber Schoppen oder fechs und ein 
Quart Biter, und 2. auf.dem -Wingert- am Höhlchen 
oder ‚furzen Schleit, mit Ylan«AF 3017 Beitidneh drei 
Maaß und drei Schovpen oder fieben um 


300 — 


ein halber 


’ 


Liter; ob auf den Übrigen Immobilien Gühten, Zinſen 
— Audit Reallaften Fe fonnte wicht trelt 
rden. 

Die betreibenden Gläubiger beflellen in dieſer Sa 
den Herrn Willich den Witen, Anwalt am Königl. 
girfögerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, zu ihrem 
Unwalte und wählen forthin Rechtswohngig bei demfelben, 

Die von den betreibenden Gläubiger für diefe 
Zwanzs-Veräußerung feſtgeſetzten Elaufeln und Bedin- 
gungen find folsende, als: A 

4. Der ausfallende Steigpreis muß durch die Stei. 
rer im fechs aleichen Terminen, auf Martinitag der 
ahre achtzehnhundert ein und vierzig, zwel und vierzig, 

drei umd vierzig, vier und vierzig, fünf und vierzig und 

achtzehnbundert ſechs und vierzig, mit gefeglichen Zin« 

fen vom Verſteigerungsſtage am gerechnet, im guten gang- 

baren klingenden Beldforten an die Gläubiger der Schuld» 

— — gütliche oder gerichtliche Eollosation hin bezahlt 
reden. 

2, Mit der Verſteigerung fommen die Steigerer in 
Befis umd Genuß diefer Güter, dem fie fich jedoch felb- 
hen auf. eigene Gefahr und Aoſten und ohne Zuthun der 
betreibenden Gläubiger zu verſchaffen haben, indem letz⸗ 
tere durchaus feine Garanticen übernehmen, und geben 
diefe Güter in dem nämlichen Zuflande auf die Stei. 
gerer. Über, wie fie fich am Verſſelgerurgstage befinden, 
mit allen Rechten, Laſten und Dienfibarkeiten und wie 
fi® felbiae In ihren rechtmäßigen Grenzjen erfireden,; 
ohne Garamtie des bei einem jeden einzelnen Stüd 
angenebenen oberflächlichen Inhalts. 

3. Alle auf diefen Gütern baftende Steuern, Ge⸗ 


meinde-Abgaben, Gulten und Zinfen, befamnt oder un. 


befannt, rüdftändin oder laufend, haben die Gteigerer 
in übernehmen und sm berichtigen. 2 
4. Auf jedesmaliges Begebren find die Steigerer 
gebalteni, wegen der fichern Besablung ihrer Steiapreife 
8 der Zinſen gute und annchmbare Bürgſchaft zu 
en. 

5. Im Fall ein Steigerer irgend einen der ſtipulir⸗ 
ten Termine nicht genau und pänftlih einhalten ſollte, 
dann wäre defien Steigerung geradezu und von Mechte» 
wegen aufgelöſt und der amaemwiefene Gläubiger wäre 
berechtigt, das Immobile des fäumigen Steigerers unter 
beliebigen Bedingungen nach einem vorberigen fruchtlo⸗ 
fen Zahlbefehl von dreißig Tagen und nach einer bloß 

tsublichen Bekanntmachung in Ungſtein oder Dürfheim, 
durch einen Königl. Notär mir Umgebung aller ander» 
weiten Förwlichkeiten auf Elzenthurn wieder welter ver 
ſteigern zu lagen, und fi wesen dem allenfallſigen We- 
BESTER. der Aue und Koiten an diefem fäumigen 
Sjeigerer oder deſſen Bürgen zu erholen und bezahlt zu 
u 1 — 
u Die Koften des Verſteigerungs⸗Protokolles haben 
die Stelgerer mac gefeglicher Vorſchrift zu bezahlen, 


die ich in ‚allem Jake genqu nach den Beſtimmungen 
nas⸗ Ver 


des rungsgeſeßeß zu richten haben 
un zu Dürkheim, den 29, Fäuner 1841... 
ya! ann — Junder, Noir 
Da im Laufe dieſes Verfahrens, der geyannte Schuld ⸗ 


ner Eonsad Bär geſtorben und deſſen Wittwe und Kiun⸗ 
der aus.die Gütergemeinfchaft und den Nachlaß ihres 
vprgenamuten. Ehemannes respective. Vaters Verzicht 
geleitet haben, fo. wurde auf Begehren ber betreibenden 
Släudiger durch Urthell des Königl«Bezirfägrsichte In 
Branfentpal,nom 26. Mär ia Sahres, das, gehörig 
xegiftriet i — König, Rechtskandidat, in Dürk⸗ 
* wohnhaft, ale Curaior der Bacantverlaffenichaft 
des inchrgenannten Coyrad Bär, ernannt, was hiemit 
befamni. gemacht wird... 4, ’ 

Dürfheim, den 14. April 1841. —8 

Kt Junder, Rotär. 
pr. ae 2A Apr 18: 

. 2te Befanntmahung t 5 
veiwer Zwang dverußenwn 
Auf Unftehen von Johannes Nagel, Ackerasmann, 
in Werſchhach wo hnhait, welcher in genenwärtiger. Sache 
ben: Herra Advokaten Hatry von Kaiſere lautern zu ſei⸗ 
nem Anwalte beſtelſt 1* 
— Eatgegen: — It 

» Michael Lonh, :Adersmann, in Schnedenhaufen 
wohnhaft, und: daſſen mit feiner verlebten Ebefrau Mar⸗ 
garetba Steinwetz ergeugten noch winderjährigen Kin⸗ 
der: Ehrifine, Margereıha, Johannes und Chriſtoph 
Laub, und diefe als Erben: ihrer, verlebten Mutter, 
welche ihren geuannten Bater zum Vormunde haben, 
Schuldner des betreibenden Theild; werben’ durch wird» 
rich Rubwig. Schmidt, Königl. Rotär für ven Lancom» 
miffariarsbezirf Kaiſers lautern, in Otterberg reſidirend, 
als ernaunter Verſte igeruags · Commiſſar, aufden Grund 


» 
ur 


— 


eines durch den unterzeichneten Notäe am-acten und 


sehnten Fehruar ledthin nefertigten Büteraufnahmdprer 
tofolles , nachfolgende auf dem Banne der Gemeinden 
Schurdenhaufen und Scalledenbach gelegene Smmo» 
bilien, ben obgenannten Schuldnern zugehörig, zwangs⸗ 
meife Ver ae und zwar: 

I... Dienflag, den 11. Mät 1841, des Morgens 
neun Uhr, zu Schallodendach in der Wohnung von Jos 


hannes Graf: * 
Die Hälfte von Plans AP 1945. Einem wert 
28 Dejtmälen Ader im untern Widel- Wald, Schall, 


‚odenbacher Bannes, begrenzt von Anſtößern za 
ECElemens Iſſeldorn Erben, und zwar die Hälfte 


neben Anftößern, angeboten zu einem Gulden 1 fl, 


ie andere Hälfte dieſes Ackers joll der Wittib 
yon fr nz Dengel van Schnedenhaufen zugehören. 
I. Deitfelben Tag, Rachmittage ein Uhr, m 
hauſen in ber Wohnung von Lorenz Bolfong 
rn 


Karbr kten 


4 


. Plaur Ag 206.. 


* 


a 


fünf Gulden 


mit Wiefe, angeboten zu einem Gulven 
. Plan » AP 396. 


EZ 


Immobilien auf, Schnedenhaufer Bann, .. 
Fünf und zwanzig Dezimalen 
Acker {m untern Fir, ueben Wittib f und 
n — Schardug Erben, Angeboten Beinen 
ulden . > 2 nd —244 
Plans A 168. 3wanilg etur balke Deufidien 
Ader ka der Gartengewant, neten Franz Dengel 
Wittib und Anton Stadtmuller Witttb, angeboten 
gu einem Gulden VE 
Plan» AP 781. Sieben und breißig Dezimalen 
Ader in der Engendergergewann, neben Johannes 
Schohl und Franz Dengel Wittib, angeboten zu 


m 8 
Plans Ag 366. Drei und dreißig Deginralen Ader 
am Hunds buckel, neben Sebaftian Denig und Franz 
Dengel Wittib, angeboten zu einem Gulvdem. ı fl. 
Plan-AF 1013. Drei und dreißig eine halbe Des 
zimafen Ader in der Ziegelmooggewann, neben Hein⸗ 
rich Degig und Franz Dengel Wittib, angeboten 
zu einem Gulden 1 fl 


Plane AP 567; . Drei und ficbenzig eine halbe Dr 
zimalen Ader in der Kleewirsgewann, neben Jar 
cob Schneider Erben und Franz Dengel — 
1 “ 
Sieben und vierzig Dejimalen 
Ader in-der Sauerwiefe, neben Peter Adam Fuß 
und Franz Deugel Wittib, angeboten zu wei Guls 
den 2 


+» Plans AP Th: : Zwei und fünfzig «ine halbe Der 


simalen;Ader in der Brunnenwiesgewann (verbere 
Stedwald), neben Anton. Stabtmüler Wiitib und 
Grau Dengel Wittib, angeboten zu einem Gulr 
en . 1 


» Plans AP 1493: Zwei und ſiebenzig Derinaten 


10. 


12. 


14, 


Ader in der Dibfenweibe, neben Jacob Golſong 
und Jacob Scharding Erben, angeboten zu einem 
Gulden 1 fl. 
Plan«A.1545. Drei und fünfzig 4 Degimalen 
Ader am Steinkopt, neben, Peter Bade und Franz 
Dengel Wittib, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Plan A? 1638. Neun und achtzig eine balbe Des 
jinafen Ader am Heidentopf, neben Johannes 
Kleber und Franz Dengel Wittib, angeboten. zu 
einem Gulden ı fl. 
Plan AP 1459. Ein Tagmwert vierzig vier Dezie 
malen Ader in der Dchfenweide, neben Franz Gols 
fong und Klemens Nofenzweig, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fl. 
Plans, AP 1000, Acht und zwatizig eine halbe De⸗ 
zimalen Alter in der Kreujgewann, neben Jacob 
Specht und Franz Dengel Wittib, angeboten zu 
drei Gulden af 
Plan: AF 462. Bier uub dreißig eine halbe Des 
zimalen Wiefe in den Hauswirfen, neben Peter 


Backe und Franz Dengel Wittib, angeboten 
zehn Gulden. er SU 
15. Bon Plans AF 9472, Dieldte Destmalıt Ader 
. ka Saumoog, begreuzt Yon Leopold Glod Mittib 
* und Weg, Franz Ehritmann von N ach und 
: ‚Peter Rahm von Heiligenmofchel, M — 
keopold Glod Wittib, und”d La rm durch Wit 
tib Dengel noch befeffenen Ri) tfte, angeboten u 
a —— ab nid ; fl. 
i on PlansAP, 1357. Zmel und je e zima⸗ 
len Wieſe in den Trodieidermiefen. Prien von 
Philipp Rahm, nunmehr Konrad Treviran und 
Johonnes Fouis, die Hälfte neben Tieviran, ans 
geboten zu fünf Gulden een re 
17. Plan» AF Si. Sirben und vierzig Dezlirafen 
Wieſe in den Balveswiefen, begremt non Anton 
‚Stadtmüler Wittid uns Stephan Mater, angebor 
ten zu fünf Gulden i : 5 fl. 
18. Bon Dlanr-A 24 und 25, Einem in Schnecken⸗ 
banfen gelegenen Wohnhaufe ſammt Scheuer, 
- Stallungen, Hofgering und Garten, begtenzt von 
. Roreng Golfong des Zweiten Wittib uno Kindern 
‚ und Peter Bade, nachfolgende Treile, nämlich: 
a) Den obern Theil des Hauſes bis in die Mitıe 
der Hausthüre, beſtehend aus einer Stube Sommz 
einem Theil der Küche, des Hausdanges und des Speis 
ers, überhaupt alles, mas nach der Straßehinfalt; 
wenn eine gerade Linie von der Mitte der Hausthüre 
buch den Haudgang und die Kühe gezogen wird, vom 
Grunde und Boden an bis in die Spitze des Dadırd..ı 
- b) Bon dem Keller die obere Hälfte mit dem Nichte, 
ſich eine Kellerthüre in dem Haufgange anzulegen, und 
mit dem Durchgangstechte burch den unternr’Cheil bes 
Haus ganges. — 
san c) Die Scheuer ausjchließend, ebenſo bie Schwein, 


e. 
d) Bon dem Hofraum denjenigen Theil, der auf 
die Seite nadı der Scheuer fallt, wenn von dem vors 
bern Ede ber Echmeirftäle eine gerade Linie auf vie 
Mitte der Gartenthüre gezogen wird. Ä 
e) Bon dem Garten den Theil’ hinter der Scheuer, 
fo wie der an der Scheuer hinabziehende Graben‘ ihn 
ſcheidet. 2 
Alles dieſes Angeboten zu fünfzen Gulden 50 fi. 
Odige Argesote gelten als erfied Gebot von Seiten 
des betreibenden Gläubigers, und diefer fehte zum Bes 
gar Ver nachfolgende‘ Bedingungen feſt, 
mlich: * 


1. Der Steigpreis if zahlbar in drei glelchen Zerr 
minen, Michaeli 1841 und der beiden folgenden Jahre, 
jedesmal mit einem Drittel und mit Zinſen Dun Dar 
ee a an, auf güffiche oder gericztliche Collo⸗ 

on hin. ——— 
2. Die Steigerer haben augerven die Koſten des 


3 


Zufdhlageprotofofled, des Steigerungsbriefes und die 
en us —— Regiſtrit / und Notariatdger 
übren zu ‚bezahlen. er u — 
* — treten ſogleich un 48 Maar 
al Smmodilien, ‚diermicpt zack A tet 
ab, den Beſlz und Genwß der Verpschteten , mad) 
Ablauf, der Pachtzeit, nad, m un weit, haben „bie 
Strigerer, ‚YAnforud ———— u Der uns fe 
ereigerien, Glter vom Tone des, Zufhland: am,.als 
dariiber nirht,bereits wectänulin verfügt ib, matasls 
‚ol Bei dem. Beflgantritte, Lönnems dig, Dteigerer „bie 
Mitwirkung des, beireibenden Theils ihr, iu ünſpruch 
mehmen, ſondera Na.baden ſich auf, ihre ‚Gefahr und 
Kolien in. den. Weil .zu feßen, — Aberaimmt ber 
betreibende Theil. feinender G ER bie dem 
Berfäufer dem, Käufer ‚gegenüber ‚obliegen ;. berfelbe gar 
tassirt alfo weder für dea ruhigen Befis der Immobis 
lien,.noch ſur die angegebene Fläche, und. das Mehr 
oder Weniger des Flächenraums iſt feloft daun Boriheif 
oder Rachtheil ver, Stelgerer, wenn der Unterfchieb 
er ans nad. Wirklichkeit rin. Zwanzigitel, über» 
eigen. follte,. . ir 

5. Alle Activs und Paſſtorechte gehen. auf bie Stei- 
ursee Aber: M * u at: j s j 

.. Die Gteigerer | ehmen die, auf den Immo, 
bilien laftenden Steuern N kan Bub for 
wohl rüdfländige «le laufende, ohne deßhalb einen Mb- 
jug am. Steigereife,macen zu dürfen. 

7. Jeder Steigerer hat einen Bürgen zu ſtellen, ber 
folidarifih mit ibm für die pünftlihe Erfüllung aller 
Berbinblichkeiten bafter. 

8. Wird der eine oder andere Terhim’hlcht punkt⸗ 
lich eingehalten, und ſelbſt tinent Zahtbefehl von dreißig . 
Tagen feine Folge gegeben werden, fo iſt die BVerfleiges 
rung bezüglich des ſaumigen Steigeterd von Rechtes 
wegen aufgelöst und der detreibende Theil ober’ jeder 
collecirre Gläubiger berechtigt, Die durch ihn erſteiger⸗ 
ten Immobilien, it Umgehung aller gerichtlichen für 
Zwaugt veräußerungen Borgefchriebenen Förmlichfeiten, 
blos auf einfadye ortsüblihe Publikation hin, durch 
eitten Notär nach feiner Wahl und unter ihm Belichie 
gen Bedingungen zur Wiederverſteigerung zu bringen 
um fih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, ae 
det aller fonftigen Rechtds und Fwatrgsmittel. 

9. Der auf dem Banne der Gemeinde Schalfoden- 
bach gelegene Ader wird separätim verſteigert, die anf 
dem Banne der Gemeinde Schnedenhau gelegenen 
Immobilien zuerft im Einzelnen und dann en _bloc. 

10. Die Verfteigerung iſt fogleich definitiv unb es 
wird ein Nacgebot nad; dem Zufchlage nicht anges 

men I Rt 
* Diterberg, ben drei und gſten April 1841. 
J Der Verſtetgerung u 6ommiffärs 

* Schmidet, Rotärn 


* 
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4 pr. den 23. April 1841 
(Werichtliche Berfteigerung.) 

Dieafap, den 11. Mai 1841, Nachmittags um 

2 Uhr, aldhein im MWirthehanfe zum Ochfen; 

Auf Anftehen von: 1. Margarerha geborene Rec⸗ 
tanıd, Wittwe zweiter Ehe won Jacob Braung, im 
Leben Schmied in Waldheim, Kantons Landau, fie 
ohne Gewerbe, alda wohnhaft, handelnd ſowohl in 
eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem 
verlebten Ehemänne beflandenen Gütergemeinfchaft, wie 
auch ald geſedliche Bormünderim ihrer mit demfelben 
. erzeugten noch milnberjährigen Kinder, -ald: a) Barbara 
und b) Margaretha Braund; 2. Georg Heinrich Brauntz, 
Adersmann, in genanntem Walsheim wohnhaft, han» 
delnd als Beivormund dieſer Minderjährigen ; 

Wird durch dem unterzeichneten Friedrich Heffert, 
König. Notär des Berichtöbezirfs und Amtsſitzes Lan» 
bau, in der Pfalz, in Gemäßneit eines homologirten 
— 1 des Königl. Friedendgerichte 

Landau vom 30. Mär; 1841, zur Verſteigerung auf 
Eigenthum nachbefchriebener, den genannten Minderjähr 
rigen auaehöriger, im Banne von Waldheim gelegener 
Srmobilien gefchritten, nämlich: 

1. 31 Aren oder 1635), Ruthen Ader in 6 Parzellen. 

2. 8 Aren ober 46% NRuthen Wingert in 3 Par 


zellen. 
Landau, ven 22. April 1841. 
‚ Heffert, Nor, 


N pr. ben 24. Ypril 1841. 
 (Gerichtliche Verfteigerung.) 





: Kömftigen 15. Mail. 5, Rachmittags r 
Rhein * im Wirchshaufe jur Krone; — 


Wird vor dem unterzeichneten, zu Rheinzabern fäßr 

haften Rotär Keller, das zur Bütergemeinihaft von 
bem verlebten Matthäus Schufhu, lebend Tagner im 
Rheinzabern, gehörende, zu Rheinzabern im Außendorfe 
ſtehende Wohnhäuscen nebſt Zugehörungen, abfoluter 
Rothwendigfeit wegen, in Eigenthum verfieigert, und 


war: 

Auf Anfichen von Katharina Barbara Wollherr, 
MWittwe des befagt verlebten Mathäus Schuſchu, In 
ihrer Eigenfchaft als natürliche Bormünderin ihrer mit 
demfelben gegenoten, noch minderjährigen Tochter Mar 
ria Helena Shufhu, welche den Miharl Schufchn, 
Adrrömann in Rheinzabern, zum Beivormunde bat. 

Rheinzabern, den 23. April 1841. ß 

2 Keller, Rotär. 

pr. den 24. Mpril 1841. 

*6 Eicitation.) er 
Den 14. Mai 1841, Nachmittags um 2. Uhr, :gm 
Eapsweyer im Wirthshauſe zum Baumgarten ; in Folge 
richterlicher Ermãchilzung, wird der biegu-gommittirte 
Carl Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär, im Amıter 
ſide von Berggabern, zur öffentlichen Berfteigerung in 


Eigenthum fchreiten ; vom nachherbefchriebenem Immo⸗ 
bil, welches zur Gütergemeinfchaftemaffe gehört, die 
—— Philipp Jacob Becht, Penſionaͤr, wohnbaft zu 

apsweper, und deſſen verlebten Ehefrau Therefia ger 
borne Kaflädter befanden hat, als: 

Section &, AP 94: Ein Wohnhäuschen, Hof, Stals 
lung und Bärtchen, Zubehörungen, Rechten und 
Serechtigfeiten, gelegen zu Gapsweyer im Ober» 
dorfe, begrenzt einfelts durch Paul Zimmermann, 
anderfeitd durch Johannes Gaßmann, vornen 
durch die Straße und Linten durch einen Pfadt. 

Rıquirenten find: 

1. Philipp Jacob Becht, Penflonär, wohnhaft zu 
Eapsweyer, handelud eigenen Namen?, wegen der jwi⸗ 
fhen ihm und feiner verftorbenen Ehefrau Thrrefia ge» 
borne Raftädter befandenen Gütergemeinſchaft, wie auch 
ald Bater und Iegaler Bormund feiner noch minderjähs 
rigen, wit feiner genannt verftorbenen Ehefrau ehelich 
erzeugten, gewerblo® bei ihm wohnenden Tochter Matr 
garerha Bet; 2. Franz Joſeph Schreiner, Aderdmarn, 
wohnhaft zu Eapsweyer, banrelnd als Beivormund - 
diefer Minderjänrigen; 3. Cordula Becht, gewerblofe 
Ehrfrau von Franz Anton Rebſaamen, Händler, und 
diefer Letztere feibft, beide Eheleute wohnhaft zu Eaps⸗ 
weyer; 4. Franz Becht, Maurer, bafelbft wohnend ; 5° 
Johannes Becht, Maurer, alda mwohnend; 6. Peter 
Becht, Maurer, auch dafeldft wohnend; 7. Katharina 
Becht, gewerblofe Ehefrau ven Kranz Ratringshanfer, 
Handier, und der Kebtere ſelbſt, beide Eheleute wohn, 
haft zu Kieinfteinfeld; 8: Joſeph Becht, Maurer, wohn» - 
haft zu Capsweyer, und 9. Barbara Becht, Dienftmagb, 
wehrhaft e Mannheim. 

Die Berfleigerungs» Bedingungen fönnen bei Un» 
tergeichnetem täglich eingefehen werden. 

Bergzabern, den 27, April 1841. 

Fuchs, Notär. 


pr. den 24, Ypril 1841, ,- 
Neuſtadt. «Licitation.) Dienflag, den 11. Mai 
nächfthin, des Nahmiltags 2 Ubr, im Wirthshaue bei 
Jacob Föfers Witwe auf der Brüde dabier, wird 
durch dem unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
Öffentlihen Notär im Amtefige von Neufladt, auf. Ans 
fliehen der Ainder und Erben des dahier verlebten Win, 
—— Paul Weintz, und feiner ebenfalls verflors 
enen Ehefrau Katharina Wolf, nämlich: 1. Katharina 
Wein, Ehefrau von Jacob Melbert, Winzer; 2. Earl 
Ludwig Welns, Winzer; 3. Anna Maria Weing, Eher 
frau von Valentin Eompter, Schuhmacher; 4. Johan⸗ 
es Chriſtmann, Bäder, ald Vormund vou: a) Philipp 
eing,. b) Chriſtian Weing, c) Jeremias Weing, und, 
d) Peter Weintz, alle, minderjährig und * 
befagter Earl Ludwig Weintz, als Beivormund dieſer 
Minderjährigen... ale, in, Neuftadt wohnhaft, der Abs 
theilung wegen, zur Öffentlichen Verfleigerung an ben 
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Meift + und ketztbietenden ber nachverzeichneten, ben 
Requirenten gemeinfchaftlich und unabgetheilt gehörigen 
Liegenfchaften gefchritten werben, mämlic : 
In Reuftadter Baus und Gemeinde. 
1. Ein dreiftödiges Wohnhaus mit Zubehör, 
2. 5 Wingert von 1,88 Dezimalen, 
3. 2 Neder von 73 Dezimalen, und 
4, eine Wiefe von 32 Dezim 
Ian Hambaher Bann, 
5. Ein Wingert von 39 Dezimalen. 
In kachener Bann. 
6. Ein Ader von 49 Dezimalen. 
Neuſladt, den @ı. April 1841. 
M. Müller, NRotär. 


pr. den 24, April 184. 


Diedesfeld. «Licitation.) Den 13. Mai nädr 
ſtens, Nahmittagd um ı Uhr, im Wirkhöhanfe zum 
Pfälzerhofe au Diedesfeld; auf Anflehen von: ı. Wil 
beim Hann, Winzer, zu Dievesfeld wohnhaft, han 
beind eigenen Namens, wegen ber zwifchen ihm und 
feiner verlebten Ehefrau Maria Clara Witemer beſtau⸗ 
denen Bermögendgemeinfchaft; 2. feinen mit berfelben 
erzeugten majorennen Kindern, als: a) Ehriflina Haunf 
und ıhrem Ehewanne Matthäus Schwarzwälder, Wins 

ertölesite, zu Diedesfeld wohnhaft, b) Kranzidfa Hannf, 
dig, Dienfimagb zu Mannheim, c) Elara Hann und 
ihrem Ehemanne Ricolaus Neunzlinger, Wingertöleute, 
zu Maifammer wohnhaft; 3. Domini! Ulrich, Bür⸗ 
germeiller der Gemeinde Diebesfeld, zu Diebesfeld 


wohnhaft, diefer handelnd Namens der Gemeinde Dies - 


deöfeld, und hiebei deren Rechte wertretend, ng dem 
beim König. zweiten Artideries-Regimente, in Barntifon 
zu Landau, eingereiht gewefenen und deſertirten Fuhr⸗ 
mwefend-Soldaten Simon Hannß, ebenfald majerenner 
Sohn der gedachten Wilhelm Hanphß'ſchen Eheleute; 
4. Johann Beit Wirtwer, Winzer, zu Diedeöfelb wohn» 
baft, diefer handelnd ald Spezialvormund Über Jacob 
Haunß, minderjährig, gewerblog, alba wohnender Sohn 
der gedakten Wilhelm Hannp’fchen Eheleute, weldyer 
einen Bater zum Regalvormunde und feinen obgenanne 
ten Schwager Schwarzwälder zum Beivormunde hat; 
Und in Gefolge richterliher Authorifation werben 
vor Nicolaus Kößler, dem zu Edenkoben wohnhaften, 
hlezu committisten Konigl. Netär, nachbefchriebene, im 
Banne von Diedesfeld gelegene Immobilten, zur Bers 
mögendgemeinfchaft der genannten Wilhelm Hannp’fchen 
Eheleute gehörig, der Uncheilbarkeit und Erbvertheilung 
wegen, auf Eigenihum vwerfleigert, als nämlich: 
1. Ohngefähr 15 Aren Wder auf der Hummelau, 
tarirt auf 100 
2. Ein eintödiges Wohnhaus mit gewölbfem Keller 
und Balkenkellerchen darunter, fammt Hof, Stals 
lung,;, Pllanzgarten und Dependenzien, neben Jar 


cob Schalt und Georg Anton Hann, an ber 
Brühlgaffe zu Diedesfeld, tarirt uf 500 fl. 
Edenkoben, den 21. April 1841. 


Köpler, Notaire. 


.. pr. den 24. I 1844, 
Benningen. Eicitation) Den 14. naͤch ⸗ 
ſens, Nachmittags um ı Uhr, im Wirthshauſe zam 

Dchſen zu Venningen; auf Anſtehen nachgenannter Eis 

genthümer, und in olge richterlicher Autherifation, 

wirb wor Nicolaus Kößler, dem zu Edenfoben wohn. 
haften, hiezu committirten Rönigl. Rotär, ber Untheil⸗ 

— * und Erbvertheilung wegen, auf Eigenthum ver⸗ 

eigeit: 

Ein einftödiges Wohnhäudcden, mit Balkenkellerchen 
darunter, fammt Hof, Kuhſtall, Pilanzflädchen und 
Dependenzlen, neben Georg Pflug und Franı 
Krauß, an der Mühlgaffe zu Beniningen, ee 
au = Ä 400 

Die Eigenthümer dieſer Behauſung find folgende, 
als: ı. Paul Krauß und feine zweite Ehefrau Katha⸗ 
rina Gruber, zu Benningen wohnhaft; 2. Iacob Krauß, 

Aderdmann, zu Diterftadt wohnhaft; 3. Johannes We⸗ 

ber, minderjähriges Kind von Franz Heinrich Weber, 

Aderömann, zu Geinsheim wohnhaft, erzeugt mit feir 

Her verlebten Ehefrau Beronifa Krauß, melde, fowie 

Jacob Krauß, Kinder find des gedadıten Paul Krauß, 

erzeugt mit beffen verlebten erften Ehefrau Anna Maria 

allenftein, welcher Minderjährige Weber durch feinen 
ater als Regalvormund hiebei repräfentirt wird, und 
feinen obgenannfen Oheim Jacob Krauß zum Beivor- 
munde hat; 4. Franz Krauß, majoren, Maurer, zw 
Benningen wohnhaft, Sohn zweiter Ehe des obgemannı, 
ten Paul Krauß. 
Edenkoben, den 21. April 1848: 
: Köpler, Rotaire, 
pr. den 26. Hpril 1841, 
(Berichtigung, ) 7” 
In ber Zwangsverfteigerung des Georg Jacob 

Krieger von Rhodt, gegen die Eheleute Mathes Braun 

und Apollonia Hundemer von Weyher (AF 43 ber Beis 

lagen), wird bas Schwierigfeitsprotefoll nicht den 10. 

fondern den T. Mai nächſthin auf Die feſtgeſetzte Stunde 

abgehalten. . 

Edenkoben, den 24. April 1841. 
Medicus, Notär. 
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pr. den 23. April 1841, 
ıte Befanntmahung. 
Niederfimten. (Schuldieniterlediaung.). Die pro⸗ 
teſtantiſch ⸗ teutſche Schulftelle zu Niederfimten, Kantons 
Pirmäfens, iſt erledigt. Der mit diefer Stelle verbun⸗ 
dene Gehalt befieht in: 


ne Hr «tb fl. fr. 
sr @chulgelb 85 12 
2. Die Wohnung: mit beit 002 Dezimalen = 
58 Garten iſt angeſchlagen zu 16 — 
8.8) werke Aderland, zu 8 48 
deu. bite MWirfe, zu ’ 6 — 
55 Aus dem Kreisichulfend: ı j st 6 


u mon — 
ic 11 


Summe 7 
Die Bewerber um Biefe Stelle wellen ihre Geſuche 
triterhalb’ 6 Wochen hierorts einreichen: 
' Miendrflnten, den ı7. April 1841. 
vo bie Orteſchulcommiſſtſon:;: 
Das Bürgermeifteramt. 
A—— Ehrhard. 
pr. den 24. Upril 1841, 
Erlenbach, Kanton Caudel. Schuldienſterletigung.) 
Durch die Verfetzung des Lehrers Adam Braun wurde 
die Lehrerſtelle an der biefigen proteſtantiſch⸗teutſchen 
Schule erledigt; 





Der Gehalt des Lehrers befteht: fl fr. 
a) baar aus der Bemeindefaffe 231830 
b) an Gafualfen 18 — 
c) Seruß von Gütern 18 — 
d) für das Uhraufzichen 11 30 

zuſammen 2606 — 


nebſt freier Wohnung im Schulhauſe. 

Luſtiragende, im Seminar geprüfte und, gut bes 
fähigte: Bewerber ‚haben fich «binnen 4 Wochen bei ber 
untergogenen. Ortsjchulcommiffion, unter Borzeigung 
ibrer Zeuguifle „..iu melden. mit dem Bemerfen, daß 
Bewerber im. Geſang und Orgelfpiel „vorzüglich““ ber 
fähigt ſeyn wuß. 

infoferne ſich der Lehrer das Zutrauen der Ges 
meinde,gu.enmerben ſucht, und bie Gemeindemittel es 
erlauben, fo fann fpäter der Gehalt auf den Normaler 
gehalt erhöht werden. 

Erlenbach, den 20. Aaril 1841. 

Fürbie Ortsfhulcommiffien: 
Das Bürgerwetfleramt. 
Weidner 
N pr. ben 24; April 184, 

Rambreht-Örevenhaufen. (Holjverileigerung,) 
Montags, den 12. Mai nächſthin, Morgens, 8 Ubr, 
wird Die -Berfleigerung folgender Holjgattungen aus 
dem Gemeindewalde von Lambrecht-Örevenhaufen ftatt 


finden: 
= Schlag Scheuerbera. 
4 kieferne Bauſtämme 3. Klaffe, 
1 m m 
6... "we dh 
8 [73 x * q. [24 . 
3 2.  bfchnitte zu Stoßrrögen 4. Ruß 
1 „ „ zu Waflerra felgen 4. laſſe, 
15 Buchen zu Wappenjchmieb- Hammerflielen, 


Walde ‚ bei ungänftiger: in 


5 huchene Abfchnitte zu Fleiſcherhacktlͤßen, 
5 PR Radfchuhe zu breiten Rädern, 
1 „ Nutzab ſchnitt, 
13 * zu Schiebkarren, 
674 Klafter buchen geſchnitten Scheithelz, 
18 „ fiefern * — 
buchene Prugel, 

fifeme „ 

Zufällige Ergebniffe. 
84 kieferne Baufämme 4: KRlafle, 

2 tannene [23 4. [73 


8 u Spam; 

4 Klafter eichen gehauen Scheithelz, 

For. selchen und kiefern gemifcht Scheithelz 

mit Prügeln, - - 

63 Kläfter kieferm gehauen Scheitholz mit Prägeln. 
Bei guͤnſtiger Witterung hat die Berfleigerung im 
ambrecht flätt, wohei ſich 
die Steigeren einfinden wollen. _ 

Lambrecht-Grevenhaufen, den 20. April 1841. 

Das Bürgermeiferamt. 
Marr. 
pr. den 23, April 1841. 
ite Befanmtmachung. 

Griefenheim... Gelddarleihtn.) Inder Gemeinden 
faffe dahier liegen goofl. gegen fichere Hypotheke, ganz 
der auch theilweife, zum leihen bereit, und iſt fich 
deßfalle am. den Drtsvorfiand dahier zu wenden. 
Friefenheiu, den 20. April 1841. z 

Das- Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Haud, Semeindefchreiber. 
Bermifchte Ankündigungen, 
’ 1— pr. den 20. April 1844. 

et. at Belanntmahungı : ° ui 

. (Grledigung einer Bergverionlteröftelle,) 
Durch die Ernennung des Tit. Herrn Günther 
zum VBergmeifter und Vorftande des Königl. Berge 
amtes in’ &t Ingbert, ift die von ihm Bisher bes 
2 Stelle als Bergverwalter des Duedijilber- 

ergwerks Dreifönigszug am Potsberge in Erlebir 
gung gekommen. 

Luſttragende befähigte Bewerber belieben ſich 
von jetzt an bis zum 1, Juni nächſthin bei der 
Deputation der Gewerkſchaft, welche nähern Auf— 
ſchluß uͤber dieſen Gegenſtand ertheilt, zu melden. 

Kaiſerslautern, den 23. April 1841. 

(ge) Aufichnaiter. 
J. C. Shud. 
F. Karcher. 
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und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 29. April 


1841. 
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Eetannemadungen der rKdnigl. Behoͤrden 
d Aemter. 
x den 26, April 1841, 
(Befanntmagung.) 

In der Nacht vom 12, auf den 18. April d. 9. 
wurde in dem Wirthe hauſe des Heinrich Petri gu Hel⸗ 
teröberg, ‚zum Nachtheile bes Georg Beder von dort, 
eine filberne Uhr enimenbet. 

Diefelbe bat doppeltes Gehäuße, weyon das äußere 
fhildfrötartig lafirt, das innere won Silber ift, weißes 
Zifferblatt mit römischen Zahlen, und im Innern ift 
der Name ‚‚Amberg‘’ eingegraben, An ber Uhr ber 
findet fih eine Stahlfette mit einem Achatſchlüſſel. 

Man warnt biemit vor bem Anfaufe biefer Uhr, 
und erfucht alle: Koͤnigl. Polizeibehörben und die Rös 
nigl. Gendarmerie zur — u — ſe des 
—28 behülflich zu- feyn 

Zmeibräden, De 22. April 18% * 

In legaler Verhinderun — Königl. Usteriugung® 


Dietſch, ET 

. pr. den 27. Aprıl 1841, 
Betannimochun —7 

e- der Nacht vom 15. auf dem 16. I. M. wurden 

er Nachtheile des Wappenſchmieds Georg Michael 

ienandt, auf ber Wappenfchmiede bei Klingen wohn⸗ 

baft, nachbenannte Eifenmaaren entwenbet: 
sehn Schmiedzangen von verſchiebener Bröße; 

F RR eiferne tempel etenfalls von verschiedener 


3 drei Kin tiferne Ringe;, 
. ein fogenanntes Mühleifengthäng und werfäichenes 
anderes Handmwerfögeräthr. .. 

Bei Beröffentlihung dieſes Diebſtahls ergeht an 
Sebermann die Aufforderung, wahrzunehmende Spuren, 
bie zur Entdedung des Diebes und der geftohlenen 
Gegenftände führen könnten, mir — kund zu geben. 

Landau, den 24. April 184 
In legaler ee late: Königt. Unerfadunge 

Der Königl. rgämjungerichte, 
"Werner 


pr. den 25. April 1841; 
(SHoljverfleigerung im Stoatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird am dem unten begeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
2. reg gefchritten werben, nämlich: 

at 1841, zu Grevenhaufen, Morgens 


Nevier Neidenfels. 
Schlag Unterftetterberg AFP: 3. 
64 Klafter buchen — Scheit, 


4 u brũchig, 
1194 „ tiefern gefihnitten, 
44 u » gehauen, 
® rn —— Prugel, 


kief 
u Gebund ae Reiferwellen. 
Schlag Schönberg MM 5. 
4 Rlafter er gefchnitten, 
4 


um 9 ) übe 


; w I — anbrüdig, 
1 e tiefern — 

184 „ > gehauen, 

1 „ adpen 

295 buchene Prägel, 

% —— Fr 


gemifcht 
360° Gebund —— Reiferwellen. 

Außerdbeus werben im Laufe bed Monats Mai in 
dem Reviere Neidenfeld noch obmgefähr 20 Stämme 
Bau, und Nutzholz, 100 Klafter Scheit⸗ und Prügel» 
holz und 100 Wellen zur Veräußerung kommen. 

Eimflein,. den 22. April 1841. 
Das Königl. Forfiamt. . „ 
v. Zraittenr. 





pr. den 26, April 1841, 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bejeichneten Ta Ey und Orte, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und 


in Beifeyn des beireffenden Rönigt ntbeamieh, mu! 
Öffentlichen meiſt ietenden Berfaufe in Koofen von nad» 
Rehenden Holzſortimenten gefchritten werden, nänlıcd; 

Den ıı. Mai 1841, zu Yangenderg. Morgens um 


9 Uhr 
ig Rev ier Karlgeiberigimirttiih. 3 / 
1 Schlag Durlapjchiag AP 9. 
* Klafter — Scheittzolz, 
* birfen , 
nie: vbuchene Wellen mit Aaıten Prügkte, —8 
1650 ichene idem, 
4325 kieferne iden, 
1700 Weichh olzwellen idem. 
il. 3ufaDige Ergebniffe in Behänben der laufenven 
Periode AP 29, alten: 9 
‚hi a) Abtheuurg Paaidt· 
6 Alafter kiefern ‚Scheatholz; - tina © 
ROT ; Eirferne Wehen mir. Rartar Prügeln.. 
an Mod Babtheilung — Im: ya 


De ‚fiefeene Bauflanime, . ji ıuö ) 
Hs milfieterner Ruglamn. 1 ni 2.0 hm. 
14 Klafter firfern Scheithol;. il o 


c) Adtnerlang Wirkhmechfel 
4 Mlafieripuhn Schentholſl. — 
d) Borhetlung Ei hellache. 24 
1 eichener Schuffdauſtaum » a, a 
. eichene Bauſtanume, ang 
vr, Nußlanmmeniın Mr 
ge Kiafter buchen, — 


14 r et un mnbil i A 

1 #r ” * aukrũchig d 
e) Astheitung Einpraßeg- 

3 eichene Baulämmezn)s, ; rn ; 


2 Klafıkei eichen Smeitholf, s 
asptun anbr üchig.. Ä 
f) ababrilung) Etehnwrg. u 
3 eichene Baulämme;ns gr: 
4 Klafter buchen — Scelihelz, {a 


" „ ‚anbsü u jo? 
I u eihen Seit, : "N 
I biıfen nbrüchig, 5 * 
2 „ wage: Birne ud ce 


SE ) Abtdellung "untere Büfehtnlach: J 
— ea Bauſtamum, 
Klafter buchen Sctit anbrächig. 
45 n theilung Baͤtenlach 
T eichene Bag⸗ und Nabhoſzſtam ne, 
i kieferner Bauſtamm, 
14 Klafter büchen Scheit anbrüchig, 


—77 5 ‚einen — 
andren. 


6 Sceit. 
ı Iun f ’ 
— et 


sy 
t xD 3 
2 a. 2; 


% 


= eidyene Bauflämme und Nutzholzabſchnitte, 
4keaferne iden 

174 Klofier eichen geſchn item Seit, 
6 PR „ anbrücdıg, 
4 — kiefern Scheit, 

2 as pen „» _ anbrädig. 

k) —X Haberader, 

1 eichener Bauſtamm, 

i Rlafter buchen gefihnitten Sarıph: 


„ einen PF 
anbrü 


am. Zufällige Ergehniffe im Se fpätern 
Perioden AS 30: aldi; 
a) Adıheilung Ehtenpfuhl, 
N Elafter kicfern geſchnitten Be 
} * 5b) Adtheilung Sandarub. 
24 Klafter kicfern geſchnitien Scheithog 
‚79% Sy Artheilung Pererstürtte a. 2° "i 
m Mlafıer eichen gefchaitten Scheithelj. 


“oo d) Abrheſlung Kangküfer a-unsb, — 
5 eichene Sau» un» an LT I7E Train Soda 

scrug Klaren vichen Scheithol;," 136 73 
3J — firfern 1:1" 2) „ar ‘ ” 
e) Mbtheilang Holänderbrüd. te Pie 


eichene Rugnotjltaume, 

* Klafter eichen geſchnitten Scheit, 

4 * anbrüchlg. 

‚2 f) An der Kandter.Langenterger Straße, 
1535: Poppelmelliu."” 

Außerdem werden im kaufe des Monats Mal’ in 
dem Rıvıere Langenberg wu keine Hölger wehr jur 
Berhußerung -fonmen. 

Rangenbera, den 247 April 1841. 

Ds Run — — 


— —— € 
pr. ben 26, Ypril 4441. 


en AHotjwerfteigerunid in Srapınmwaldungen.) 

"Auf Betreiben dee unterzeichneten önigl 
iur? * a dem unten bez eichneten Tage‘ I — 
ver tt! tgen‘ adarlaitiratipen „Behörde und 


v Konigr Nentbrammten, jum 
w werde meiſt ieteaden Verkaufe in Toon 28 
no — — geihriit nm t,.n ‚mlich : 


Mai 1841‘, ju Schaldt, *5— nin 9 
Uhr, A — EN am Jacobehäusden. 
E38 — Schaldt. 
St Scheneeiche * 45. 
— * vg "life Bieten gefggnitten Sheit, 
241 RT} „ 7 onbrücdhlg f} 
J 6 — erlen p * fh Seit, 
—2. ET!) ritgelholz, 
3 7 * Scheit ‚Anbrägh 
rt. € 9 
13 5° een I 
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: n Rlafter iffen Scheit, 


5, Ihr ; Bifern, Prügelhoft.. 

ua 2. Schlag Haußerfabrt „AP: 4. 

ce ° Rlaftei bleten geſchnuten Scheit, Bi; 

wer 7; erlen „# .: im * ft 
* [7 fielera nd Arm 


[24 
dh. -,, buchen Prüsekhef;. 

° Außerdem wıroen ım Yaufe des Menark Mat in 
dem Reviere Schaidt frine Schrite, ‚umd Prügeihöljet 
mehr zur Veräußerung fonmen. 

Kangenbero, den, 24 #pril 1841. 

Das BChrN — 
ie 


— — 


\pr’iden 26. April 1841. 
(Holpvirfkeigerung in Stoarewoltungen ) 

Auf Berreinen des umterzeichmeten Königl. Korft- 
amtes, wird aa dem unıen beztichneten Tage und Dıte, 
vor der einjihlägıgen odmitinratıven, Behörde und im 
Beiſeyn des deireffenden Aönigl. Nemtbeamien,. zum öfe 

entlihen meiltierenden Verkaufe im Konten ‚von made 
ehenden Koljfortimentem geichritten, merteii, nämlich: 


‚Den 17. Mai 1841, zu Keulanterburg, — 


dm, 9 32 
ru Reuier Scheibenharbdt. . an 
1: Schlaa Windpeimerfhlag MB. -;, 


I 1 „Klafter eichen gerhnitten Fre, ap F 


16lie fern ih ade, "ma * 
— dirten u. 7 med 
14 72 gem: ſcht 


600 Gebund tieferne Wellen mit farfın Prügeln. 
Ama Schlag. Saubucktl AP 38. 
‚Rh * frefern geſchaitten Scheit, 


rn, Li EEE Ze [u zur ie 
4 7 'n 7) anbrächig, 
4 „ gehauen ” 
iz: welbbel; antrücig, 
TE ‚ gemifcht ’ 
pe „or erlen gefchnitten Shift, "in 


J m 1 7 


enbrüchig, ne. 5 
„» gehauen, r 
as Glöbund buchene Wellen mit Raitın Prägeln, 


275 yo eine Un ben, 
275 F fieferne ibn, ,⸗ * 
2350 u genmiſchte idem. a 


3. Schlag Birferpfaß Schonebucht) M 2. 

„42. hainduchene Abfihritte, 

7 kudene von 18° und datüter NP% 
‚‚. unter 18°' did, 

BE hand dirckere Welten mit närten Prügeln. | 


irn 


: Eclag Neunmoram „HF er 
fafter eichen ulsubıa Di ifeihen r- 
1225 Eebund eichene —9— een, 
a vbuchene Wellen, 


1 —* 


tes, 


“ 
dr. “en 
eat Guhdächer AM... 
6 sul tuden —— Scheit, 
‚ou, Mmbrüdilg, , 
"rlchen —— et, a 


on 
1250 a und cd ene ©; ;pfeließen. 9 00: 
Aüßitden werten im vanfe dee Menoté mi in 
dem Mevierei Ed: ibent ardt Frine Schrit⸗ ind Prögels 
bölzer mehr zun Beräußitung fommen, DW 
„Fangenderg/ den Dur prit adj, Omas vs 
b Das -— Forflamti r 
."Beiße 


” 


u „ 


pr. wen 27. April ibn. 
(Hetyeeifldgirumi in Stkaremiattung:n,) 
Nuf Berreiren die unterzeichneten Koönigl. Forſtam ⸗ 
wird an dei unten 'Kezeldhneten Tage und Orte, 
vor ber eintchlägigen adminiſtratſven ‚Behörte und in 
Beifryn dee beireflenden Rönigl. Renbeüinten) zum öfs 
fentlichen meifibistenden: Berfaufe in Looſen vom nach⸗ 
ſtehenden Holzſortim enten gefihritte werden, Namtich 
Den 6. Myi 1841, zu Walt ihbadj, : Vorgens 
um 9 uhr. Une 
m. Harndahcinafd. 3 
ge Hunpsfeit er A re 
11 eichene Netlämme x Kaffe, 


14.Arcfchuule 
LI Zu ET nad Fe nee 
U. 
1 vedeasr u und” 32 pain Biichene Rap unter 
18 


ES qᷣ iag Husa dobera am der Sogruhl U⸗ LE 
16 buchtne Nußſſämme unter 18°. J 9 
E chlag.:Dunrsberg:am: Dundebädkl a 5. 
ı5 de Nubſtamme unter: ra’; 
" —— Mühlferf 4 12. 
13 eichene Nupflämme 4. Klıjle 4 
68 in Arfenıte & A = , 
1 budener At ſamitt unter 18°, 
194 Klafter chen, und ' 
„bvuchen Miſſtlholz. = 
Schlag Riireretorf AP 2. 
4 tiere Noglämme 2. Kloffe, 
27 „Adbſchnitte % u 
81 I [7 3. ’r 


’ „» U, re 

{ Schlag Dermerstopf AP 1. 

5 eichene Nudſtaͤmme 3. Klaffe, 

3, ,„ .Abichnitte 2° „> ur 

Revier Beimen. vo. | 
ES chlaa ‚Heiner Mühlerkerg AS; 18... 

3 eichtne Nubflämme:3 Kaffe, 
Schlag —* AM 16. 

sichene Abſchniite 3.; Alcffe, 

6, birfene 5, u. 


.- 


w 


4 
Schlag Schmalerkopf AF 20 can der Gumſchel). 
2 eichene Rusflimme 3. Klaſſe, 
5 ,r Mbfchnitte’ 3. , 
1 buchener Nutzſtamm unter 18°, 
eirca 25 Heferne Blöcke 3. und 4. Klaſſe, 
500 Gebund gemifchte Reifigmellen. 
Schlag Heffeläberg AP 22 (Schwarzbadherhalt). 
14 eichene Abſchnitte 2. und 3.. Klaſſe, 
104 buchene Nutzſtämme unter 18", 
2000 Gebund gemifchte Reifigwellen. 
Schlag Heſſelsberg AFP 23 (am Koffenbergerfeld). 
2 eichene Nutzſtämme 3. Klaſſe, 
11 „. Abſchnitte 8. 
1100 Gebund gewiſchte Reiſigwellen. 
Schlag Heſſels bergerkopf AP . 
2950 Gebund gemifchte Reiſigwellen. 


Revier Merzalben. 

Schlag Wünchfchert am Schulmerfel AF 37. 
5 eichene Wbfchnitte 4. Mlaffe, 
10 buchene „ unter 18°. 


Schlag Wünfchert am Trockteig M 3. 
5 eichene Abfchnitte 4. Plaffe, 
82 tieferne Blöche 4. Klaſſe, 
20 bucgene Nutzſtämme unter 18”. 
Schlag Weifenberg AM 38. 
eirca 60 eichene Rugftämme und Abſchnitte 3. u. 4. Al., 
„» 2 ,„ Bagnerflämme, 
A0 abpene Bauflämme, 
v» 15 aspene, birkene und kieferne Blöchr, 
Schlag Laugenberg am ber Rretienwicd. AS 20. 
16 eichene Rupflämme 4: Kaffe, - . f 
5 „ WBagnerflänme ju Naben ıc., 
3 kieferne Abjchnitte 4. Kaffe, 
4 birfene vi u. 
Schlag Langenberg, Wetterau A 31. 
1 buchener Nupflamm unter 18’, 
8 kieferne Abſchnitte 4. Klaſſe, 
2 aspene * a, 
16 birtene "„,: ‚ " 
Schlag Rangenberg, Dreiweiherhalt AF 29. 
3 eichene Nutzſtämme 3. Klaſſe, 
191 Klafter buchen Miſſelholz. 
Schlag Offenberg AF 32. 
17 eichene Nutzſtaͤmme 4. Klaſſe, 
16. ,„,  Wagnerflangen, 
4 kieferne umd 1 birkener Abſchnitt 4. KRlaife, © 
1 hainbuchtner Nutzſtamm. 
Waldfiſchbach, den 21. April 1941, 
‚Das Königl. Forftamt. u 


men. 
®ambidler, Aetpar, 
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pr. ben 24. Myril,1841. 
(Ausmwanderungsanzeige,) — 
Der Schuſter Adam Keil, — Standes, aus 
Imsbach, will nach Hurſt, im Königreiche Preußen, 
auswandern. — 
Man bringt dies diedurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit allenfalifige Forderungsaniprüche an beufels 
ben rechtzeitig geltend gemacht und die deßfallſigen Ans 
jeigen hieher erftattet werden können. i 
Kaiferdlautern , den 22. April 1841. 
Das Königl. kandeommiffariat. 
ir. abs. y 
‘Frhr. v. Maillot, Actuar, 


Anmaltfihaftsfahen. 


pr. den 28, April 1841, 


(Ernennung eines Beiſtands.) — 
Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Frans 
kenthal vom 23. April 1841 wurde dem Jacob Eymann, 
Suts beſitzer, in Kindenheim (Kanton Brünftade) wohn⸗ 
haft, auf die durch feinen Bruder Johann Eymanım) 
Bürgermeifter in Quirnheim, erhobene Klage, gemäß 
Artikel 499 des Civil⸗Coder verboten, ohne Zujiehung 
eines Beiftands vor Gericht aufzutreten, fich zu ver» 
gleichen, Anleihen aufzunehmen, Mobillar » Kapitalien 
zu erheben und zu quittiren, Güter zu veräußern oder 
u verpfänden. Zum gerichtlichen Beiſtande des Jacob 
ymann wurde Adjunkt Michel Seid 11. in Kinden⸗ 
heim ernannt. 
Grankenthal, den 27. April 1841. 
Der Anwalt des m ei 


‘ - “ 
+3 


Rotariatsfachen. 


r. den: 26, April 1841. 
GSerichtliche Verfteigerung,) 

Mittwoch, den ı2. Mai 1841, Nachmittags um 
2 Uhr, gu Herxhein im Wirthéhauſe zum Ochfen ; 

Auf Anſtehen von 1. Elifaberha geborene Schu. 
macher, ohne Gewerbe, Witime des in Herrheim ver» 
lebten Chriſtoph Schulß, geweſener Reinenweber, hans 
beind fomohl in eigenem Namen, wegen ber zwifchen 
ihr und ihrem genannten verlebten Ehemenne beſtau—⸗ 
benen „Bütergemeinfchaft, wie au als natürliche Vor⸗ 
münberin ber mit demfelben erzeugten noch, mindetjähr 
rigen Kinder, als: Apollonia und Thomas Schulg; 
2. Simon Finf, Ackersmann, handelnd als Bormund 
über Maria Eva Schulg und Patharina Eva, Schulg, 
minderjährige Töchter des verlebten Chriſtoph Schulg, 
erzeugt mit deſſen verſtorbenen erften Ehefräu Barbara 
geborene Fint; 3. Barbara Schuls, ohne Gewerbe; 4 


Roſina Schultz, ohne Gewerbe, beide großjährige zo 
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‚ Valentin Meß, Aderdmann, als Beivormund ber 
nannten Minderjährigen Apoüonia, Thomas, Maria 
koa und Katharina Eva Schuld, fanmtliche im Herx⸗ 
beim wohnhaft; 

- Wird durch den unserjeicneten Königl, Rotär 
deffert. in Landau, in Gemäßheit eines durch das 
Königl. Friedendgericht zu Landau am 6. April 1841 
errichteten, homoiogirten Familienratbebefchluffed, zur 
" Berfteigerung nachbefchriebener, im Banne von Herr, 
beim gelegener, zum perfönlichen Nachlaffe des Chriftonh 
Schulg und zur Gütergemeinfchaft zweiter Ehe gehöri⸗ 
gen Immobilien, gefchritien, ale: u 

1. 1 Hectare 38 Aren 50. Gentlaren ‚oder 5 Morgen 
19 Ruthen Ader in dreischn Parzellen, 

2. 9 Aren aber if Viertel Wieſe. 

3. Ein Wohnhaus, fammt Stallung, Garten, Hofr 
raum: umd Zugehör, zu Herrheim in der Nieder, 
hohl gelegen. 

e: Randau, den 24 April 1841. nr 

Heffert, Notär. 

“ pr. den 26. Mpril 1841. 
ranfmetler. (Werichtliche Derftrigerung) Den 
15. Mai nächſtens, Vormittags um 8 Uhr, im Wirths⸗ 
hanfe zum Lamm zw Frankweiler; auf Anftchen vom 
1. Jacob Orth, Winzer, zu Gleiöweiler wohnhaft, 
— — als Vormund über Gottfried und Johann 

ichael Martin, minderjährig, gewerblos bei ihm do⸗ 
mizifirte Kinder erfter Ehe des zu Gleisweiler verleb⸗ 
ten wüferd Georg Michael Martin, erzergt mit Maria 
Sibilla Schneider; 2. Gottfried Cullmann, proteſtan⸗ 
tifhier Schullehrer, zu Franfweiler wohnhaft, Beivor« 


— Schultz, ernst nit Barbara Fink; 


mund biefer Kinder; und in Erfolge hemologirten Gas - 


milienrathöbefchluffes, werden vor bem zu Ebdenfoben 
wohmboften hiezu committirten Rönigl. Rotär Nikolaus 
Köpler, folgende, ben —— Kindern angehörige, 
im Banne —— zu Wingerte, auf Ei⸗ 
genthum ve ert, als nämlich: — 
u T Arten im — Magern.: 4 Aren im Braͤdel. 5 
ren in der Steingrube am Steinader. 

im Roftera umb ‘a ren im Efelader. 
Ederkoben, den 24: April 1841. 
a i Kößler, Retaire. 

"En pr: dem 26 Mpril 1841. 
‚vs @leisweiler. (icitatien.) Den 15. Mai nädr 
fiend, Nachmittags um 4 Uhr, im Wirkhöhaufe zum 
Dirſchh zws@leisweiler;-anf Anftchen vom 1. Jacob 
Stih. Winzer, su Bleisweiler wohnhaft, handelnd als 
Bormundb über Goitfried und Johann Michael Martin, 
minderjährig, gewerbles, bei ibm bdomizilirte Kinder 
eriter Ehe des zu Bleisweiler verlebten Küfers Georg 
Michael Martin, erzeugt; mit; Marla Sibilla Schnei⸗ 
der; 2. Gottfried Gullmann, proteflantifcher Schulleh⸗ 


4 Uren 


ver, zu Frankweiler wohnhaft, Beivormund diefer Kins 
der; 3. Unna Margaretha Doll, gewerblos, zu Glels⸗ 
weiler wohnhaft, zweite Ehefrau und Wittwe des ger 
nafinten Borg Michael Martin, fie handelnd eigenen 
Namens, wegen der jwifchen ihr und demfelben beftan» 
benien Kittmögendarmeinichaft; 4. Daniel Orth, Wins 
jer, allda wohnhaft, diefer handelnd ale Brivormund 
ber Johann Philipp und Heinih Martin, minder: 
jährig, ‚gewerblos bei ihrer Mutter wohnende Kinder 
jweiter Ehe des genannien Georg Michael Martin; 
und in Gefolge richterlicher Aurorifation, werden nach⸗ 
befchriebene, zur Errungenschaft erfler und zweiter Ehe 
und zur perſönlichen Maffe des gedachten Georg Michael 
Martin gehörige, für untheilbar erfannte Immobilien, 
der Erbvertheilung wegen, vor bem zu Edenkoben wohn, 
baften hiezu committirten Königl. Rotär Nikolaus 
Köpler, auf Eigenthum verfleigert, als namentlich: 
Aus der Errungenfchaft erfter Ehe: 
7 Aren Wingert im Grünling. 
Aus ber —— zweiter Ehe: 

6 Aren Acker an der Haindach, Böchinger Bannes. 
6 Aren Acker allda im Eſelsacker, Frankweiler 
Banned. 5 Aren junger Wingert im Mühlader. 
4 Yen Wiefe auf der Dlir. 6 Aren Wingert 
und Waldland in der Ritt. 


Aus der perföntichen Maffe des Georg Michael Martin: 
Ein Wohnhaus, fammt Hof, Kellern, Scheuer, Stals 
Iung, Kelterhaus mit Kelter, Brennhaus, Pflanzs 
arten fammt Dependenzien, im Unterdorfe zu 
leiöweiler, neben Balthafar Fülch und ber Bafe. 
5 Aren Wingert im Mühlader. 25 “ren Kaflar 
nienbufch im Behay und 6 Aren Wiefe an ber 
Lüpelbadh. 
Nota: Diejenigen Güter, wobei fein Bann ange 
geben ift, find im Banne von Gleisweiler gelegen. 
Edenkoben, den 24. April 1841. 
Kößler, Rotaire. 


“pr dem 26. April 1841. 


“ (Bieiratian.) 

Mittwoch, den 12. Mai 1841, Nachmittags um 1 

Uhr, zu Herrheim im Wirthshauſe zum Ochſen; 
Auf Anfichen von 1. Margaretha geborene Schulß, 
Adersfrau, im Herrheim wohnhaft, Wittwe des allda 
verlebten Aderömannes Balentin. Trauth, fomehl in 
eigenem Namen, wegen ber jeifiken ihr un» ihrem 
verlebten Ehemanne beflandenen Bütergemeinfchaft, als 
auch ald gefegliche Vormünderin ihres mit bemfelben 
ergeugtem noch minderjährigen Kindes Daniel Trauth ; 
2. Theoror Trauth, Adersmann, auf dem Hunaderhof, 
Kantons Blieskaſtel, wohnhaft, ald Beivormund biefes 
Minderjährigen; 3. Urfula Trauth, chme Gewerbe, im 
Herrheim wohnhaft, Wittwe des allda verlebten Aderds 
manned Georg Adam Dudenhöfer; 4. Beronica Trauth, 
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Ehifrau von Marheus Gilb dem Jungen, Ackeremann, 


oda wehnhaft, und Letzerm ſelbſt, der ehelichen Er 
mächtigeng und Sütergemermichaft megen, und 5 Gas 
relna Traurh, ledig, archjanrig u«d ohne Gewerbe, 
atda wehnhalt. Die aenınnten Daniel, Urjala, Bes 
ronica und Gatolina Trauih als einige Kınber Und 
Erb:n ihres verledren Wöterg Balentin Truth; 
Wird Durch Ben unfe zeichrteten Rönial, Notär 
Heßer su Landau zur Verliriuerung madbeidirichener, 
jur Slitergemesnfchaft zwifchen genanntem Balenrin 
Teauth und Leflen hinterlufferen Wittwe achörigen Kies 
genichaft, der Untheilbaifeil wegen, geichritten: 
Sertion DW. AP 915, 916 und 1155. Win zwei⸗ 
ftödiges Wohnbaus, ſammt Scheuet, Etafl, Schep⸗ 
peu, Bauſtück und allen Zugeboruitgen, gelegen zu 
Herrheim ım der Derfgafle, auf einer Fläche von 
12 ren 89 Gentiaren, neben Ehriſteph Flick und 
kazarus Herzog, tarut ıu 830 fl 
Landau, dım 24. Aprıl 1841.  ” 
Hefiert, Notär, 


pr. den 27. Axil 1841, 
: (RLicitation.) Y nz =: 
Den 13. Mai achtzehnhundert eln und. vierita, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Rechtenbach im Wirthö⸗ 
hauſe zum Pilug; — FEN 
‚In Zolge richterlicher Ermächtigung, wird der biezu 
beorderte Eurl Julius Fuchs, Kontal., Bayer. Rofar, 
im Amtefige von, Berggabern, zur oͤff Bien Verſtei⸗ 
tung in Eigentbum ıchreiten von noch tbeichrienenem 
mmötel, welches zur @ütergemeinichatssutalfe gebort, 
die zwifchen dem zu Rechtenbach veriebten Adjunkten 
und Adersmarn Grorg Michael Alıfchuh und, deſſen 
———— gewerbloß daſelbſt wohncuden Wittwe 
alowea geborne Heller, beftanaen bar, nanlkh! _ 
Section BD. AF 102%. Zwei Aren oder 10 Ruthen, 
ein Wohnhaus, ſammt Steuer, Stallung, Hof, 
Zutebörungen und Gereittigfeiten, gelegen zu 
Rechtenbach an der Hauptſtrabe, neben Conrad 
Stütel und Johannes Landhert. : 
Requirenten find: ei 
1. Saloırea geborne Holır, ohne Gewerbe, wohn⸗ 
haft zu Rıchtenpech, Wittwe bes daſelbſt wohnhaft ges 
mweienen und verlebien Gtorg Michadl Altſchuh, lebend 
Arjunft und Adersmann, handelnd fomwohl eigenen 
Namend, wegen der zwiſchen ihr und ihrem verlebten 
Ehes anne beitantenen Gutergemeinſchaft, wie auch ald 
Mutter und Irgale Bi rmunderim ihrer aech mirderjähr 
tigen, ebme Örwerbe bei {pr wehnenden, mır dem Bır» 
fetten chelich erzeugten Kinder, ald: Katharina Mars 
garerbä.und Ludwig Altfchuh, wie auch noch al Rune: 
nießerin eines Theils des Vermögens des Be 
2, Seboſtian Ardhuh, Adersmanı und Udjunft, wohn, 
haft zu Rechtenbach, handelnd ald Beivormund obiger 
Minderjährigen; 3. Johannes Aliſchuh, Schuſter und 


etren;, 


Mufttant, wohnhaft zu Rechtenbach; 4. Eva Eliſabeiha 
Aından, Tenıa, greßjähris und onme Gdbirhe, z6 
Neittenrah mweohnmo, 5. Philipp Prcob ' uflküh, 
Schatider, auda wonmend; 6. Kerdinand du, 
Mufitant, woruraft zu Nechtenbahh; 7. Giepak ats 
hun, Stuhwaher, wohrtgätt za New Nsıf; 8. Ger 
bannen Holler, Adersmann. wöhnnoft /Ül Heihrenbaih, 
handelnd als Haopirormund übır Drfitep Yocob Ei 
(hun, Iedig, minderjährig und gewertio@, wei Yeinem . 
Vormunde geiipfiih domizılirr; 9 Phittpg Yıcob Alt 
hut, odaemannt, Kandeind als Yeivormand des bıfags 
fin Minderjährigen, zur 
Die Berfteigerungd» Bebinaumgen können bri Unrers 
gridynerem tägirch eingefehen werden. 
Bergzadern, ven 24. Aprıl 1841. 
| Hude, 'Notär. 


pr. den 20 Wort I841. 
9 Ida 





(Bicitation.) i 

Mittwochs, den 192. Mai 1841, bes Rachmittage 

um zwei Uhr, zu Dagersheim ım Haftaufe zum Pfäls 
zerbrfe, wird in Folge eine Urtheils deg Königl Bes 
zirts erichts zu Ararfenihal vom zweiten Art jängft, 
Dusch Carl Mps. Kenigl. Bayer. Notär zu Dgnersa 
beim „nen. Musscilbarfeit wegen öffentlich. auf. Eigen⸗ 
kkannmmsnheiggrk meden:,. 30 .. NE 
Ähm emagigen, Mosnhaug it Hol, gemiinichafte 
“a a ale rt ann ‚lem, Je Pr delt; {R 
v4 Daggreneize in ter Schuabelgafe,, neben „Kanicl 
— Pidarl üb... BR 


7 he? A - SUR ; 

MDieſe Verkeigerung: wire ſtatt haben anf: Anftchen 
der Eigen thümer;unlei 1. Joſeph Deradırgeri Tagloͤh⸗ 
ner, im Oggeröheim;mornnaft; 2, Amalie Hornbergen. 
ledig, in Dggersbrimodomiziliet, dermaten Dienſtuagd 
im Maiuz; 3. Pirliepina Hornberger Ian ss * 
Dimfmtagb in: Frantentrai, urd geſetzlich auda Doms, 


-piirt ; 4. Autom. Dornberger, Schuſter, in Dridenhrim: 


wohnhaft; 5 Eliſaberha Hernberger, Dieofimagp;; in 
Oggersheim mornbaft; 6. Alaus Hornberaer Hieunſt ⸗ 
tkurcht, in Oager⸗ heim wehnhaftz ſäwmiliche bie jetzt 
Genannten, Kinder erſter Eherdes zu Oggtrehein vers 
lebten Taglöhners Georg Hernherger nm deſſen erſter 
EneframcScpnia Biden; T Anna Moria Hornberger, 
ledig ‚-in Dggersheim-wohnhaft, dermalen Dienimagb 
in Nedoraws, 8. Iscob Nitſch, Schneider, in Oggers⸗ 
heim weohnnafe, old Vormund von Karhartra, Jacob, 
Jaliana unduBarberd Herſit erger, minderjährice Kind 
der des verſtorbenen Gebtg Horuberger mid deffen vers 
löbrer ımeiter Eheſfrau Rofalia "Bohr Net euberarunb 
dieſer Minorennen iſt ber genänkte' Yofentr Hemderger. 
Brad Warta Hornterger IM ebenfalls Tochter weder 
Che. il 1ER Yuan) „a in ge mie 
Re, Wen April Adi. eor 
OEL 39 


N 


pr.”den 27. Mpril 1841. 
hreinitig rechtliche Wer eigefisig ’* 
Dennerßags, die) 13. Mai ital, dei Nad miv 
tags 2 Wir, zu Mittieftapt auf pem Gemeindesaute; 


auf Anflenen des Wittwers une der Erben Der zu Mut⸗ 


terftadt verlebten Clata Eujaberha Bauer, ale: 1. Jar 
cob Schuebel des Zweiten, Zinimerm in, in Mutter 
Madr wohnhaft, 
ber jmiicheh ine und feiner werlebten Erefrau Clara 
Elifabetha Bauer beftahdinen Gütera emeinſchaft; 2. der 
Katharinı Barbara Bauke, bhhne Gewerbe, in Mut—⸗ 
terſtadt wohnheoft, Wittwe des alba verlebten Tage 
löſner« Jacob Schnebel des Dritten, handelnd im eige⸗ 
pen Namen wegen Ber ziifthem für und ihrem vertẽd⸗ 
en Ehemänne beftandenen- Gütergeseinfchatt und 'als 
hr rliche Bormirhberin ber "mit dem diden erjeugten 
erjänrt en Kinder: ' Eonrad/' Märia Elıfiber 
ann Sr * ——— —— Scharbel; 
der Maria E — Schitbei; ohne Gewerbe, in 
dtterfadt * aft, Ehenan —* und wohnhaften 
aldfinigen: A dreds Bauer des Erſſen⸗und dee veß- 
fer der Ermächtigung‘ —— Edefrdu⸗ wegen‘; u bee 
Johannes Echnebel, Ta opner, in Mutierfäbt wehns 
bafı, dandelaͤd iA "efüehe Be Denn une als Nebenver⸗ 
mund der odengenank —— wird Carl Moré, 
Koͤnigl Notar zu Dggerohrimi, in Gefolge eines genös 
pr bomclogirten Tatıtenrarte: eſch luſſes des Königl. 
Briedenegerichre utterfladt vom 10 8. M, zur frei» 
2 riAliſchen Berſte iherubg ſchreiten von Aber 
44 Pfür ——— Jaͤcob Schnebeledes 
en und fetter gefahr verlevten Brau whötign 
Wohnhauſe, nämfich wenznonodt Im 
Einem ige gen —— mit def; Stofl, Sarı 
3 nr rigem Zugendt ’ gelegen zu Mutt⸗rſtadt 
t cimer Weg, eh "Dee lintermädr/ ans 
Derfeut —— — "Shen A807, 
auf einen’ Flachehpaum von Sentiaren. 
„Bsgertdeim ‚se 26. ap 2 
* C. Moré, Notãr. 
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Bek anntmachungen Der: Büngerinalen 
rd dr , gar PNA TE 
"un 33? Aemter.. 57 
3 + /pr. den 27. upril 1841. 
-SHfenm. -Sperfielung-der Brirte uber die Moſchetboch 
unterhald der Daaubhauemuͤhle und Reparation von Durch: 
Ahſſca zwiſch ·n Hochnarten und Fürfeldn Kewme nden 10. 
Mäiz des Bormittand um 11. Ihe, auf dem Gemeinde⸗ 
«baufe zw: Alfenz , wird vor dem Bürgermeifteramterdie 
Berfteinerung an dem Wesigftnehuienten: wegen Herſtel⸗ 
lung der :Brüde übern die’ Mofdwelbaktygibefiehenibr- in 
Zimmernarnsarbeiten, veranfchlage zun208 Fb; ulıd bie 
Reparation vom. — rs aaa aa ri und 





handeln® in eigenes Namen, wegen 


. 


Fürfeld, veranfchlagt zu 32 fl. 39 fr, flatt baben, wozu 
die einſchlaägrgen Handwerkeſeufe ſich tinfinden werben, 

Aljenz, ben 24 April 184. 

Das’ Burgermeifleramt, 
Mu Ei 7 3 A 
— — — — — — — — 
pr. den 26. April 18915 

Hirfhenbaufem  (Merfingrrüng wen Brückenbau; 
Arbeit 5 Montag, den 10: Mat nächfihin, wer-ı2 Uhr 
des Mittags wird auf der Bürgermeilterei dahier die 
Minderveriieigerung der ®rdauung einer ‚neuen: gemölb» 


‚ten, üder die Glan führende, gu:488 fl 57 fr. verans 


fchlagten Beucke, weiche an der Stelle der unbrauchbar 
gewordenen ſogenannten Sihange rorude errichtet wird, 
vorgenommen werden. 

Pıon und Koſtenanſchlag können hierorts einge⸗ 
ſehen werden. 

Huſchenhauſen, den 23° April 1641. 

Das Bürgermeifleramt. 
xüb. 





f pr. vem?26 Mpeil 184%, 

Frankenthal. (Lieferrungs- und „obere Berjteiger 
rung.) ı Rächfllommenden 24. Mai 1841, Bormtttags 
11, Uhr, werben in der Kanzlei des Surgermeifteramtee 
Frankenthal die Lieferungen vom ungrtähr ‚140 Kubifs 
Merern blauer Forfiet Wacken Bafalı), nerfi Ferti— 
gung der Pilafterarbeiten,  öffenslidp an ben Wenigfts 
nehmenden verittizert, 

Auswärtige Steigerer haben: ſich mit Bürgen au 
derfehen, deren Zablungsfähigtet aXli⸗ nangemiefen 
werden muß. 

Sranfeutbal, den 23. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
tehmann. 


*8* 
— 





‚ pr den 26. April 384, 
Schopp. (Mirftigerungen ) Mentags, den 17. 
Mai 184, ded Morgene neun Uhr, werben bılrch das 
unterfertigte Kürgermeifleramı zu Schopp öffenetic, vers 
Reigert: 
. I. a) Sm Gemeindewalbe von. "Schepp... 

44 Klaſtet buchen ——ã . 

L tichen gemifcht .geichnitien und ge auen 
dere 8 oeh 
1023 u, , ‚Bitten geichntiten Schei holz, 

vr Feiern Prügelhotz, 
14 “0. buchen gehauen Scheit mit Prägel, - 
eichene Rutzſtamme, 
dur Buuflanme, 
b) Im Wemeindewalne vom — — 


Ju 


ass Kofi eichen gemiſcht oeſcaeiiten und aeharz⸗ 


ra J olz/ Ir 
4 Reden Holj, Per 
“4 elchener Rupfbamm, . 
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2 a eichene Klöße, gefchäßt zu 4 Klaf⸗ 
; ter Holz, * 

338 Wellen, gemiſcht Laub und Nadelholz. 

Il. Rad Beendigung der Holzverfteigerung wers 
den auf dem Wege der Minberverfteigerung öffentlich 
vergeben: 

1. Die Herftelung von 2000 laufende Meter Schuß 
graben im Gemeindewalde‘ von Gchmalenberg, 
Diftritt Kirhwäldchen und Wilhelmscek, in vers 
ſchledenen Looſen. 

2. Die kieferung und ber Transport von 52 Kubit⸗ 
meter Kies auf eine Straßenfirede im .Banne von 

Schopp, veranfdlagt zu 162 fl. 56 fr. 

Zu bdiefen Berfteigerungen ladet anmit ein. 

Schopp, den 23. Upril 1841. 

Das Bürgermeilleramt 
Der Berwefer: Wagner. 


pr. den 23. April 1841, 
Battenbeim. --Holjverfleigerung.)  Künftigen 17. 
Mai, des Morgens, 10 Uhr, bei guter Witterung im 
Schlage Bonwald, bei ungänftigem Wetter aber in 
MWattenheim, läßt die befagte Gemeinde Wattenheim 
folgende Holzforten aus benannten Schlägen an Meiſt⸗ 
bietende verfieigern, ale: 
— Schlag Faßeck. 
144 Klafter kiefern Sceithols, 


— J 
83 j emifcht einplz, 
tickras Baukhaune, z 
7 r»  Blöche, 

4500 _ Aſtwellen. 


Schlag: Bonwalb. 
134 Klafter buchen Eceithely, 


2 eichen 
SE » buchen Prügelholz, 
3 u» gemifchted „, 

39 eichene Bauſtämme, 
12 »  Nugnämme, 


2 Fieferne Bauſtämme, 
26 Wagnerftangen, 
550 buchene Aftwellen, 
welches vorfhriftsmäßig anmit befannt gemacht wird. 
Wattenheim, den 19. April 1841. 





Das Bärgermeifteramt. 
90 In ann. 
pr. den 26. April 1841. 
Kerzenheim. Golzverſteigerung.) ‚Donnerflag, 


den 6. Mai nächſthin, des Morgens um 9 Uhr, 
Kergenheim, werden aus dem daſſgen Gemeindewalde, 
Schlag Röth, machbezeichnete Holzgattungen öffentlidy 
an bie Meiitbietenden verfleigert: 
a) 22 .. fieferne Bauholzſtaͤmme 2., 3. und 4. 
affe, 


b) 1, Alrſchbaum⸗Nutzholzſtamm, 

ce) 8 GStüd Fieferne Stangen, — 
d) 40% Klafter kiefern geſchnitten Scheit, 
e) 30 m: gehauen ” tg 
f) 36] „ Stochkolz, 
g) 250 Stüd Fieferne Wellen. 
Hievon fegt man bie Lufltragenden in Kenniniß, 
Kerzenheim, den 21. April. 1841. P 

Das Bürgermeifteramt, ee 
Brubadher. 


’ 


“ 


pr. ben 26, Worif ssa., 


Bruhmeller-Bärenbach. . (Holjverfleigerung.) 
Bid künftigen 18. Mai L. 3, um 10 Uhr bed Morgens, 
in Brucweilet» Bärenbah, werben and dem baflgen 
Gemeindewalde, im Schlage Pfuhl, nachbezeichnete 
Holzgattungen öffentlich, an Meiſtbletende verſteigert 
werden, als: 66 eichene NRup» Werkholjfänme . und 
Abfchwitte 1., 2. und .3 Klaffe, 544 Klafter buchen ‚ges 
fhnitten und gehauen Sceithol;, 43 Klafter eichen 
Scheitholz und ehngefähr 1200 Wellen; was anmit 
jur Nachricht dient. 

Bruchweiler⸗Baͤrenbach, ben 22 April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 


Burdhart. 


pr. den 27. April 184t. 


‚Kirhheimbolanden. (Holjverfieigerung.) Bis 
den 6. Mai I. J., Bormittags 9 Uhr, were in. Dem 
Schlage Eichelberg;, nahe dem Baftenbaus am Don⸗ 
neröberge, folgende Holjgattungen verfleigert, als: 

1. 14 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

2. 7 eichen ” u. . 
3. 24250  gemifchte Wellen mit flarfen Prügeln, 


4. ‚470 Dornmellen zu Zaunfafchinen, 
An gufäligen Ergebniffen. 
5. £ KRlafter eichen gefchnitten Scheitholg, 
6. 2 eichene Bipfelmellen mit flarfen Prügeln, 


7, 100 _gemifchte 


8. 47% " "„ 
‘was man hiemit veröffentlicht. 
Kirchheimbolanden, den 16. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
— Lennisg. 


⸗ ” . ”„ 
‚ mit geringen Prügeln, 





„pr- den 24, April 1841, 


Dagersheim. (Gemeinde:-Srasverfteigerung) Miütt- 
woch, den 120 Mai I. 3., bed Nachmittags mer 2 Uhr, 


- ‚werben auf dem Ratbhaufe zu Oggersheim bie Gemein» 


‚bewiefen „„Heugr + für den diesjährigen Genuß 
serfleigert und hiezu die Liebhaber eingeladen, . 1 =! 
Dggeröhelm, den 24. April 1841. nee a 
5 Da Bürgermeifleramte. ı 4* 
Schumann. 


Beilayde 
zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





N 48. 


Speyer, den 3. Mai 


1841. 








Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 28. April 1841. 
(Scdulden:Piquidation gegen Leopold Schwarz von Zweibrücken) 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des fallit erklärten 
Leopold Schworz, Krämer, in Zweibräden wohnhaft, 
werden hiemit aufgefordert, innerhalb vierzig Tagen 
in Perfon oder durch Bevollmächtigte. bei dem Herrn 
Ludwig Zorn, Kaufmann, in Zmweibräden wohnbaft, 
welchen das Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden, als 
Hanbeldgericht fprechend, durch Urtheil vom flebenten 
des laufenden Monats zum. proviforifchen Syndit ers 
nannt hat, fi anzumelden, und den Grund und Ber 
trag ihrer Forderungen anzuzeigen, auch zugleich gegen 
Empfangfchein die Urkunden, mit welchen fie ihr Recht 
beweifen wollen, eniweder bei dem genannten Maſſe⸗ 
vertheidiger oder auf der Kanzlei des Königl. Bezirks⸗ 
gerichte zu beponiren. 

Hierauf fol die Liquidation felbft vor dem Königl. 
Ergänzungsrichter Friedrich Kieffer zwifchen dem Syn⸗ 
dif auf einer und den Gläubigern auf der andern Seite 
vorgenommen werben, welche fammtltch zu diefem Ende, 
wenn fle die Nachtheile, die den Ausbleibenben treffen, 
vermeiden wollen, 

Dienftage, ben zwei und zwanzigſten Juni Taufenr 
den Jahres, Nachmittags zwei Uhr, in der erwähnten 
Kanzlei zu erfcheinen haben. 

Erfcheint hiebei ein Gläubiger nicht perfönlich, fo 
muß, wer in deffen Namen auftritt, mit einer fchrift- 
lichen Vollmacht verfehen, und darin ausdrücklich zur 
eidlichen Berräftigung der Forderung ermächtigt ſeyn. 

, Zweibrüden, den vierzchnten April achtzehnhundert 
ein und vierzig. 
Der Fallimentd-Eommiffär. 
Unterzeichner: gr. ieffer, Ergänzungerichter. - 

AP 1303. egiftrirt zu Zmweibräden den fünfs 
schnten April achtzehnhundert ein und vierzig, debet 
fechs und fünfjig — ohne Renvoi. 

nterfchrieben: Süffert. 
Für richtige Abfchrift: 
Der Bezirfögerihtfchreiber. 
Schmidt. 





pr. den 28. April 1841. 
(Holjverfleigerung ın Dtaatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen adminiltrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl, Rentbeamten, zum 
öffentlichen meilbietenden Berfaufe in kooſen, von nad» 
chenden Holzfortimenten gefchriiten werden, nämlich: 

Den 10. Mai 1841, zu Pirmafend, Morgens um 
so Uhr, im Gaflhaufe zum bayerifchen Hofe, 

Revier femberger Glashütte, 
Schlag AP 36 VII Winterfhahen, Abtheilung 2 a. 
Dan» und Nudholj. 
14 buchene Nutzholzſtäume für Schaufeln, 


& er [2 ü I x 
463 Klafter buchen feier Doljfhuhe 


4. 1 7, 
614 ,, ‚r  Prügelbolz, 
2725 bucene Reiflgwellen. 
Schlag AF a4 11 Gezwäng, Abrheilung 4. 
. Bau» und Rushol;. 
5 eichent Bauftämme 3. Klaſſe, 
3 „Nutzholzſtämme 3. Klaffe. 
Brenn» und Kohlhol;. 
14 Klafter eichen aefihinitten Scheithol;, 
I u 7) Prüzgelholz, 
Kuh, buchen gefchnitten Scheithofz, 
1 »„ * 7) anbrädig, 
4 — Prügelbolz, 
325 - buchene Wellen. 
Revier Pirmafens, 
Schlag Af 6, zufällige Ergebniffe ver laufenden Periode. 
7 eichene Nutzholzſtamme 2. Kaffe. 


Die Brennholzfortimente werben vergänftigungemweife 
zur Befriedigung des inländifchen Haus⸗, Decenomie 
und Feingewerblichen Bedarfs unter Ausfchluß der Holz« 
händler und Ausländer verfteigert. 

Pirmafend, den 24. April 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Siebert. 
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. pr. den 28, April 1841, 
(Spolgverfteigerung in Staarswaldungen.) 
Auf Beireiden bes unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
te®, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 


vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und im 


Beifepn des betreffenden Königl. Nentbeamten; zum öf⸗ 
fentlihen meiftbietenden Berfaufe in kLooſen won nach⸗ 
ftehendew Hoizfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 12. Mai 1841, zu Oberotterbach, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Rechtenbach. 
Schlag hohe Derft A 14 (Buchenkehh. 
4 eichene Bauflämme 2. und 4. Klaſſe, 
24 bachene Rupflämme 2., 3. und 4. Klafle, 
* Elafter buchen Scheitholz, 


4 »  Prügelbolz, 
i eichen Gceithef;, 
1234 „ kiefern 
14 ,, birken „ 
t pen 


11 as Pr 

10325 Gebund buchene Wellen, 
1025 vr. gemifchte „, 

Außerdem werden im Laufe der Monate Mai und 
Yuni in den Revieren des Forſtamtes nach ohngefähr 
300 Stämme Bau- und Nusholj, 900 Klafter Scheit» 
und Prügelhol; und 30,000 Wellen zur Veräußerung 
fommen. 

Bergjabern, ben 27. April 1841. 

Das Königl. Forftamt. 
Weſthoven. 


pr. dem 24. April 1841. 
2te Befanntmadhung. 
(Berpachtung von Rheindamm⸗ Hräßereien.) 

Da bie am 6. I. M. flatt gehabte Berpachtung. ber 
Rheindamm-Bräßereien vom Stundenfleine IX, Hörbter 
Kleinrhein, bis zum atem Achtel der Stunde XIII, 
Lingenfeld,Mechtersheimer Banngrenze, Die höhere Ger 
nehmigung‘ nicht erhalten hat, fo wird zu deren aber» 
maligen Verpachtung auf die Dauer won 3 oder 6 Jah⸗ 
ren bis fünftigen Donnerflag, ten 29. I. M., des Mor⸗ 
gend 9 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Sonbernheim, 
gefchritten werben. 

Germeröheim, den 22. April 1841. 
Köntgl. Rentamt. 
. 5 rid. 


pr. den 26. April 1841. 
(Ausmwanderungsangeige.) 

Johannes Hemmer, Taglöhner ju Oberohmbach, 
bat bei ber unserfertigten Behörde um die Erlaubniß 
zur Muswanderung nach den vereinigten Staaten won 
Norbamerifa nachgeſucht. 

Man bringt dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennt- 
niß, damit diejenigen, welche rechtliche Forderungen 
oder Anfpräche an denfelben zu haben wermeinen, fojche 


innerhalb Monatsfrift bei den competenten Berichten 
geltend machen und davon Anzeige anher machen können. 
Eufel, den 20. April 1841. 
Das —— 


g. 
Schneider, Actuar. 
. pr. den 26. April 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige.) : j 
Wilhelm Herrmann, Goldarbeiter won bier, iſt ger 
fonnen, nah Dffendah a. M., im Großberzogthume 
Heſſen, auszuwandern; was hiemit zur allgemeitien 
Kenntniß gebracht wird, damit diejenigen, welche allen» 
falls Forderungen an-denfelben zu machen haben, bin» 
nen 4 Wochen anher Anzeige erftatten mögen. 

Speyer, ben 23. April 1841. ö 

Das a I a a 
ed. 


Notariatsſachen. 
pr. ben 28, April 1841. 
1te Bekauntmachun 

einer Zwangödöverflleigerung. 

Mittwoch, den vierten Auguf achtzehnhunbert ein 
und vierzig, zu Alsheim im Wirthahaufe zum Lamm, 
Morgens neun Uhr; 

u Betreiben von Eafimir Richtenberger, Handels» 
mann, in Speyer wohnhaft, weldyer in dieſer Sache bei 
feinem aufgeftelten Anwalte Herrn Advokaten Braun in 
Frankenthal Domizil erwählt, gegen deſſen folibärifche 
Schuldner, Johannes Franz den Zweiten und deſſen 
Ehefrau Magdalena Kohr, Adersleute, beide in Als⸗ 
heim wohnend; —— 

Wird vor Georg Kiſſel, Königl. Rotär, in Speyer 
refidirend, als durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichie 
in Franfenthal vom flebenten Aprit achtzehnhundert ein 
und vierzig ernannten Gommiffär, nadı —— des 
durch denſelben Notär unterm ſechs und zwa ygken 
April achtzehnhundert ein und wierzig errichteten Güter⸗ 
aufnahm» Protofolles, nachbezeichnetes, den genannten 
Schuldnern gehörendes Jumobile, öffentlic, gzwangswelfe 
auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Section D. AS ı2. Ein zu Alsheim an der Affen« 
heimer Straße gelegenes halbes Wohnhaus „ bes 
ftehend aus Stube, Küche, Hausgang und Spei⸗ 

- cher, nebft Garten, gemeinfchaftlihem Hofe mit 
Ehriftian Horr, etwa neun Ruthen oder zwei Uren 
fleben Gentiaren Flächenraum enthaltend, begrenzt 
durch Chriſtoph Zavernier und Adam Krämer dem 
Zweiten, angeboten, um als Erftgebot ju dienen, 
iu fünfzig Bulben 

Durd; dem betreibenden Theil in dem allegirten Gü⸗ 
teraufnahm»Protofolle feſtgeſetzten Bedingungen biefer 
Berfleigerung, welche fogleich definitiv if, und hinſicht⸗ 
lich welcher fein Rachgebot angenommen wirb: 
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Erftend. Der Steigpreis muß in brei gleichen Ter . 


minen und Raten, an Martini ber Jahre achtzehnhunbdert 


ein und vierzig, zwei und vierzig und achtjehnhundert - 


drei und vierzig, nebſt gefeßlichen Zinfen vom Tage des 
Zuſchlags an, in guten groben curdmäßigen Geldforten, 


auf zu erfolgende freirillige oder gerichtliche Eohocation 


bezahlt werben. 

Zweitens. Die Koflen der Zmangswerfleigerung hat 
Steigerer, wie gefeglich, zu tragen. 

Drittens. Steigerer triıt mit dem Tage bed Zur 
ſchlags, übrigens auf feine Gefahr und Kofen, in Befig 
und Genuß der verfteigerten Rienenfchaft, und übernimmt 
die Steuern und andern öffentlichen Abgaben und lim» 
lagen, ebenfo den Brandfaffebeitrag, ſowohl rüdftänbig 
als laufend, ohne Abzug am Steigpreife. 

Viertens. Der Zuſchlag gibt dem Acquirenten auf 
das Eigenthum der erfleigerten Liegenfchaft feine andern 
Rechte, als welhe Schuldner felbit hatten, indem der 
betreibende Theil feine dem Berkäufer gegen den Käufer 
oblieaende Währfchaftswerbindlichkeit übernimmt. 

ünftend. Auf Berlangen bat Gteigerer annehm⸗ 
bare ſolidäriſche Bürgfchaft zu flellen. u 
Sechstens. Im Fate der Nichterfüllung der Bes 


dingungen {ft die Berfleigerung nach fruchtlofem dreißig»- 


tägigem Zablbefehle von Rechiswegen aufgelöst, und der 
Bläubiger aledann befugt, das dem fäumigen Steigerer 
"zugefchlagene Immobile nach einfacher, in Alsheim üb⸗ 
licher Befanntmachung, daſelbſt vor einem Notär unter 
beliebigen Bedingungen, außer feiner und feines Bürgen 
Begenwart, Ai deren Gefahr und Koflen, mit Um» 
- gehung aller für Zwangsverfleigerungen vorgefchriebenen 
Formen, unbefchabet aller fonftigen rechtlichen Zwange⸗ 
mittel, verfleigern zu laffen, um fic für Kapital, Zins 
fen und Koften bezahlt zu machen. 

Im Uebrigen nenaue Beobachtung des Zwangävers 
äußerungsgejeges vom erften Juni achtzehnhundert zwei 
und zwanzig, wovon die Bezug habenden Artikel bei 
ber Berfteigerung vorgelefen werden. — 

Zugleich werben hiedurch die Schulbuer, deren 
Hypothefarglänbiger und ale fonft dabei Berheiligten 
aufgefordert, ſich Dienftag, den fünf und pwanzigſten 
fünftigen Moi, Morgens zehn Uhr, auf der Amteftude 
ded unterzeichneten Notärs eimzufinden, um ihre allen» 


falld gegen diefe BVerfteigerung zu machenden Einwen⸗ 


dungen vorzubringen. 
Gefertigt zu Spever auf bed Rotärs Amtsjiube, 
den. fieben und zwanzigften April achtjehnhundert ein 


unb vierzig. 
Kiffel, Notär, 
pr. den 1. Mai 1841, 
. ıte Belanntmadhung 
einer Zwangösverflleigerung. 
Donnerftags, den zwölften Auguſt achtzehmhundert 


ein und wiergig, Nachmittags zwei hr, auf dem Stadt» 
hauſe zu Rirchheimbolanden ; 

In Bolziebung eines Urtheild des Königl. Bes 
zirke gerichte zu Kaiferdlautern vom fünfzehnten April 
achtzehnhundert ein und vierzig; a 

Auf Betreiben won kouiſe geborne Bayer, in Gütern 
getrennte Ehefrau von Ludwig Bechthold, Mepger, zu 
Kirchheimbolanden wohnhaft, fie ohne Gewerbe, dafelbfi 
wohnhaft, welche Behufs diefed Verfahrens den Ad» 
vofaten Heußer zu KRaiferdlautern als Anwalt beftellt und 
Rechtswohnſitz bei ihm erwählet hat; 

Entgegen ihren genannten Ehemann kudwig Bedht- 
hold, als ihren Schuldner für Einbringen und Koften 


der Gütertrennung; 


Wird der unterzeichnete durch das befagte Urtheil 
biezu committirte Carl Wilhelm Schnidt, Königl. Nor 
tär für ber Lanbeommiffariarsbezirf und im Amteflge 
zu Kirchheimbolanten, zur Zmangsverfteigerung der 
nachfolgenden, dem genannten Ludwig Bechthold zuger 
börigen und durch den Berfteigerungscommiffär laut 
feinem Protokolle vom acht und ſwanjigſten April acht⸗ 
zehnhundert ein und vierzig, zwecks diefer Berfleigerung 
aufgenommenen Immobilien fchreiten, nämlich: 

1. Section U. AF 75 und 76. Zwei Aren ſechszig 
Gentiaren (124 Ruthen), ein zweiftödiged Wohn 
haus mit Nebenbau, Hofraum und Zubehörben, 
gelegen zu Kirchheimbolanden in der Schloßgaffe, 
begrenzt Ludwig Ehorrmann und Heinrich Lindner, 
angeboten zu zweitaufend Gulden 2000 fl. 

2. Section D. AF 151. Dreijehn Aren vierzig Gen» 
tiaren (624 Ruthen) Ader auf dem Hölgchen, ber 
furdht Ludwig Kohl und Ludwig Bechtolb. 

-3. Section D. AP 152. Zwanzig fechd Aren achtzig 
Eentiaren (1244 Ruthen) Ader dafelbit, neben kud⸗ 
wig Bechtold und Jacob edel. 

Beide Grundſtucke gelegen im Banne von Kirch⸗ 
beimbolanden, diefelben bilden jet ein Ganzes unb find 
jufammen angeboten zu treihundert Gulden 300 fl. 

Zn 2300 fl. 

Summa ber Angebote, zweitaufend breihundert 
Gulden, gemacht von Seiten der betreibenben Gläubi- 
gerin, um bei der Berfteigerung, die fegleich befinitio 
ift und wobei feine Nachgebote angenommen werben, 
als erfted Gebot zu dienen. ; . 

Das Wohnhaus mit feinen -Zubehörden (Artikel 
eins) erhielt Schulnner von feinem Bater Bechthold 
senior von hier und feinen Gefchwiftern, theild durch 
Schenfung und theild durch Kauf, zufolge Act des 
infirumentirenden Notärs vom fünf und ſwanzigſten 
März achtzehnhundert vier und dreißig; die beiden 
Grundftüde erfleigerte er aus feinem elterlichen Nach⸗ 
faffe, zufolge Protofofl desfelben Notärd vom zweiten 
März achtzehnhundert fleben und dreißig. 

Auf dem Haufe haftet ein Grundzins von jährlich 





376 


fünfjetn Kreuzer an die hiefige proteftantifche Pfarrei; 
der Ader ift, foviel befannt, von Reallaften frei. 

x diefe Zwangsverfleigerüng find von der betreiben⸗ 
den Bläubigerin folgende Steigbebingniffe feſtgeſetzt, als: 

1. Es findet Leine Gewährſchaft von Seiten bes ber 
treibenden Theiles flatt weder fürd Eigenthum, noch fürs 
Flächenmaaß und edenſowenig für einen ruhigen Beſltz. 

2. ÖSteigerer treten mit dem Zufchlage, ter ſogleich 
definitiv if, in den Beſiz und Genuß der Immosilien, 
Boch haben fie fiih denfelben auf eigene Gefahr und 
Koften zu verfchaffen. 

3. Die Steuern und fonftigen Rofalatgaben, allen» 

fallſigen Bülten, Grundzinfen und fonftıgen Reallaften, 
welche auf dem Liegenfchaften haften, befannte oder une 
befannte, übernehmen Steigerer vom Berfleigerungds 
tage an. 
4. Der Steigfchiling ift zahlbar im guter grober 
Mingender Münze, in vier gleichen Terminen, Martini 
achtzehmhundert ein und vierzig und der brei darauf 
folgenden Jahre, jeder Termin mit einem Biertel und 
mit gefeglichen Zinfen vom Verfleigerungdtage an, alles 
auf gütliche oder gerichtliche Eollocation. 

5 Geder Steigerer hat auf feine Koften einen ans 
sehmbaren folidarifchen Bürgen zu Rellen. 

6. Die verfleigerten Kiegenfchaften bleiben bis zur 
Auszahlung dem collocirt werdenden Gläubigern und 
wen fonft Nechtene privilegirt verpfänter, und in Er⸗ 
manglung der Zahlung bed einen oder des antern Ter⸗ 
mines-find diefelben berechtigt, bad dem ſäumigen Stei» 
gerer zugefchlagene Immöbel auf deffen und feines Bürs 
gen alleinige Gefahr und Koflen, ohne weitere Klage noch 
gerichtliche Prozedur, auf eine einfache Befanntmahung 
durch die hiefige Schelle, vor jedem Notär unter belie 
bigen Bedingungen und in gewohnlicher Form freiwilliger 
Verfteigerungen öffentlich wieder verfleigern zu laffen und 
fih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, falld Steigerer 
dreißig Tage nach einem einfachen Zabibefehl den vers 
fallenen Termin nicht entrichtet, indem ſich dadurch der 
Zufchlag zu feinem Nachtheil von Rechtswegen aufhebt; 
alles unbefchadet ber fonfligen Rechts» und Zwangs— 
mittel der Gläubiger. 

7. Steigerer zahlen die fle geſetzlich treffenden Koften 
ohne Abzug am Steigpreid, fobald fie vom Gerichte ges 
nehmigt find, pro rata irrer Schuldigfeit. 

8. Sollten die Immobilien legal verpachtet ſeyn, 
fo müffen die Steigerer den Pacht aushalten, beziehen 
aber dagegen ftatt des Selbfigenuffes der Immobilien 
den Pachtſchilling 

. Im Uebrigen richten ſich Steigerer nach ben Bor» 
fchriften des Zwangsveräußerungsgefeges. 

Es werden nun der genannte Schuldner, beffen 
Hppeihefargläubiger und alle fonft dabei Betheiligten 
biedurch aufgefordert, nächſtkommenden flebenzehnten 
Mai, Morgens neun Uhr, auf ber Amtsftube des un. 


x 


terzeichneten Notärd dahler zu erfcheinen, um ihre allen» 


faß6 zu machen habenden Einwendungen gegen biefe 
Zwangsverfleigerung vorzubringen. 
Kirchheimbolanden, den 29. April 1844 
i Schmidt, Notär. 
pr. den 28. April 1841. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsdverfteigerung. 

Samflag, den 15. Mai 1841, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Reichenbachfleegen in ber Behaufung des Peter 
Sccob Kraul; 

Auf Betreiben des Johannes Wad, Handelömann, 
zu Eufel wohnhaft, welcher Wohnfig bei Anwalt Gol⸗ 
ſen zu Zweibrüäden erwählt, und in Gemäßheit Güter» 
aufnahmsvprotokolls, welches der unterzeichnete, durch 
Urtheil des Könige. Bezirksgerichte zu Zweibräden vom 
19 Januar laufenden Jahrs ald Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miffär ernannte Königl. Notär Haas zu Landſtuhl uns 
term erften Februar abhin gefertigt nat, wird zur Zwangs⸗ 
verfteigerung der nachbefchriebenen, auf der Gemarkung 
von Reichenbachſteegen gelegenen Immobilien, gegen 
Johannes Gemünd, Mufifant, zu Reichenbachſteegen 
wohnhaft, gefchritten werden, und bie hier unten bes 
merkten, von dem betreibenden Theile bei jedem Artikel 
angefeßten Preife ſollen babei als erſtes Gebet gelten: 

1. Section €. AS 87, 88, 89. 2 Aren 12 Gentiaren, 
gelegen im Dorfe Reichenbachſteegen, enthaltend 
ein eintödiged Wohnhaus mit Hofgering und GSar⸗ 
ten, begrenzt durch Philipp Weber und Adam 


Schud, angeboten zu 15 fl. 
2. Section E. AF 892. 1 Are 25 Gentiaren 

Wiefe auf dem Faulſtück, neben Philipp 

Stard und Michael Müller, angeboten zu fl. 


sufammen fechdzehn Gulden 16 fl. 

Diefe Berfleigerung, welche fogleich definitiv ift, fo 
daß ein Rachgebot nicht angenommen werben fann, findet 
unter folgenden, von bem betreibenden Theile feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingungen flatt:, 

1. Der betreibende Theil leitet feine ber Gewähr» 
fchaften, weldye den Berfäufern den Käufern gegenüber 
geſetzlich obliegen, und die Steigerer erhalten die Im⸗ 
mobilien mit den nämlihen Eigenthumsrechten, wie 
ſolche dem Schuldner darauf zugeſtanden haben. 

“2. Steigerer erhalten ſogleich nad dem Zufchlage 
ben Befig und Genuß der Immobilien, jedoch müſſen 
fie ſich folchen auf eigene Koften zu verfchaffen und zw 
erhalten fuchen, wenn ihnen derfelbe durch den Schuld» 
ner nicht freiwillig eingeräumt oder fle darin geflört wer» 
ben follten. 

3. Die Steuern und öffentlichen Abgaben, bie auf 
den mmobilien ruhen, haben bie Steigerer vom laus 
fenden Rehnungsjahre an gu übernehmen. 

4. Der Steigpreis muß mit gefeßlihen Zinfen vom 
Tage des Zufchlags an im drei gleichen Zerminen, auf 
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Martinitag ber Jahre 1841, 1842 und 1843, auf güts 
liche oder gerichtliche Collscation hin bezahlt werten. 

5. Steigerer haben alle ihnen geſetzlich zu kaſt lies 
genden Koflen nad bem Zufchlage wohin gehörig baar 
zu —— 
J Dieſelben haben annehmbare Bürgen zu ſtellen, 

die mit ihnen für die Erfüllung ſämmtücher Beding⸗ 
ungen folidasifch zu haften haben. J 

7. Wenn ein Steigerer feine Schuldigfeit dahin, 
wohin er wirb angewiejen werben, in den +-feligefegten 
Zerminen nicht pünktlich abtragen follte, und nady einem 
breißigtägigen, ihn in Verzug feßenden Zahlbefehle noch 
feine Zahlung geleiftet baren würde, fo fol jeder Bläus 
biger, gegen welchen er fich fäumig zeigt, berechtigt ſeyn, 
dad durch den Säumigen erflandene Immobile mit Um» 
gehung aller gerichtlihen Prozeduren, umter beliebigen 
Bebingungen und Formen, auf Gefahr und Koflen des 
audgetriebenen Steigererd wieder anderwärtd öffentlich 
verfteigern zu laffen, und ben Erlös bis zur völligen 
—— an Hauptſumme, Zinſen und Koſten ein⸗ 
zuziehen. 

8. Im Uebrigen hat ſich Steigerer nach allen in 
bem Zwangsveräußerungsgefege vom 1. Juni 1822 ent» 
haltenen Beflimmungen genau zu achten. 
Landſtuhl, den 3. Februar 1841. " 

Haas, Berfteigerungd » Gommiffär. 


5 pr. den 29. Moril- 1841. 
Edenfoben. CLicitation) Am 24. Mai nächſt⸗ 
hin, Nachmittags um ı Uhr, im Gafihaufe zur Pfalz 
zu Edenfoben; in Gefolge richterlicher Ermächtigung, 
werben vor Nicolaus Keßler, dem zu Edenfoben wohn» 
haften, hiezu committirten Königl. Notär, folgende 
Immobilien, der Uatheilbarkeit wegen, auf Eigenihum 
verfleigert, ale: 

a) Im Banne von Edesheim. 
6 Aren Wingert im untern Grech. 
b) Sm Banne von Edenkoben. 

8 Aren Wingert auf der untern Höch; 4 Aren Wins 
gert, ım Grech; 5 Aren Wingert auf der Hohl; 
6 Aren Ader und Wingert alda; 4 Uren Wine 
gert alba; 4 Aren Wingert allda; 6 Aren Wins 
gert im Röhrig; 6 Aren Ader im (Seindader, 
‚und ein am ber Rhodter Hohl zu Edenkoben, 
neben Anton Genzlinger und Heinrich Doll lebens 
des einftödiges Wohntäuschen ſaumt Stad, Hof 
und üdrigen Zubebörungen. 

Die verfieigernden Eigenthürer find: 

1. Elifaderba Bernhardt, ohne befunderes Gewerbe, 

Mu Edenkoben wohnhaft, Wittwe von dem allda vers 
ebten Winzer, Heinrich Treber bem Jungen, in eiges 
nem Namen, der ehelihen Gütergemeinfchaft wo 
2 bie Kinder und Erben biefer nun zertrennten Ehe, 
Iente, ald: a) Elifabetha XTreber, Ehefrau von Fried» 
rich Muſchbach, Nachtwächter, b) Maria Elifaberha 


haft, if. 


Treber, ne ‚ großjährig, Nähterin, c) Philippina 
Treber, Ehefrau von Jacob Haingärtner, keinenweber, 
d) Wilhelm Treber, — gewerbloſer Sohn 
von dem zu Edenkoben verlebten Winzer Johann Hein» 
rich Treber, einem Sohne obgedachten Erblafferd und 
von befien binterbliebenen gewerblofen Wittwe Bars 
bara Doll, vertreten durch feinen gerichtlich biegu er» 
nannten Spezialvormund Philipp Jacob Doll, Winzer; 
3. gedachte Barbara Doll, in eigenem Namen, wegen 
der zmifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beftan» 
benen Bltergemeinfchaft, ſämmtlich zu Edenkoben wohn» 


baft. 

Edenkoben, den 27. April 1841. 

Kößler, Notaire, 
pr. den 29. April 1841. 
(Licitation.) 

Montag, den ı7. Mai I. J., Nachmittags 2 ihr, 
zu Ingenheim im Wirthshauſe zum Pfälgerhofe, wer 
den in Bollziehung eines durch das Königl. Bezirföger 
richt zu Landau unterm 1. April jüngft erlaffenen. Rathe» 
fammerbefchluffes, durch Friedrich Heffert, Königl. 
Notär des Werichtöbezirts und Amtefiges Landau, in 
ber Pfals, Königreich Bayern, die in bie zwiſchen Tor 
nathan Kaufmann dem Jungen, früher Hanbelsmann 
in Ingenheim, dermalen Gaffetier und Gaſtwirth, zu 
Eandau wohnhaft; und deffen verlebten zweiten Eher 
frau Henriette Foreft gehörenden Liegenfchaften, Ingens 
heimer Banned, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich zu 
Eigenthum verfleigert: 

28 Aren 81 Gentiaren Wiefe, 29 Aren 52 Eentiaren 
Ader, 3 Aren Wiefe und Krautflüd. 

Eigenthümer diefer Yiegenfchaften find: 1. Jonatdan 
Kaufeann der Junge, früher Hondelsmarn in Ingen» 
beim, dermalen Gaffetier und Gaftwirth, in Landau 
wohnhaft, als Gütergemeiner mit feiner verlebten zweis 
ten Enefrau Henriette Foreſt; 2 die minderjährigen 
Kinder des genannten Jonathan Kaufmann bed Jun, 
gen, erzeugt mit der verlebten Henriette Foreft, ale: 
a) Maria Kaufmann, b) Baudouin Kaufmann, deren 
gerichtlich ernannter Bormund Simon Kaufmann ber 
Alte, und deren gerichtlich ernannter Beisormund Berns 
bad Weil, beide Handeleleute, in Gngenheim wohn, 


Landau, den 28. Mpril 1841. 
Heffert, Notär. 


pr. ten 27. April 1841. 
Yırmation, , 
Donnerflag, ben 13. Diai nächfihin, Mergend um 
9 Uhr, zu Rohrbach in ber Behaufung des Jacob 
Baſtian; 
In Vollzichung regiſtrirter Urtheile des Königl. 
Bezirfögerichts Zweibrücken vom 10 Dejember 1840 
und 25. Mär; 1841, fo wie auf den Grund eines uns 
term 23. diefes Monats errichteten Erpertenberichtes ; 
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Auf Anflehen von 1, Jacob Ried, Schufer, Sol- 
dat im Königl. Bayer. Infanterie» Negimente Fürft 
Wrede, in Garnifon zu kandau, dermalen in feinem 
Geburtsorte Rohrbach fich aufhaltend, Sohn ber dar 
ſelbſt verftorbenen Eher und Ackersleute Peter Ried und 
Elifabetha Weiland, handelnd fowehl ald Miterbe am 
Nachlaffe feiner gedachten verletten Mutter, fo mie 
auch ald Miterbe feines, nad; feiner Mutter verlebten 
Bruders Johann Nies; 

2. Anna Ries, 3. Peter Ried, und 4. Elifabetha 
Ries, ſämmtlich ohne Gewerbe, in Rohrbach wohnhaft, 
minderjährige Kinder des genannten Peter Nied, ers 
jengt mit feiner zweiten ebenfalls verlebien - Ehefrau 
Margaretha Hoffmann, im ihrer Eigenfchaft als Mit⸗ 
erben am Nachlaſſe ihres obgenannten verlebten halb» 
bürtigen Bruberd Sohann Ried, vertreten burch ihren 
Bormund Wendel Grill, Tagner, in — — 
wohnhaft, und Nebenvormund Johann Weiland, Acke⸗ 
rer, in Rohrbach wohnhaft, wird vor Joſeph konguet, 
Notär, in Blieskaſtel wohnhaft, das hiernachbefchriebene 
Wohnhaus, mweldied dem obiaen Jacob Ries zu 1} 
und .deffen halbbürtigen Gefchwifter zu 7; annehörer, 
= SER wegen, in. Eigenthum verfleigert, 
nämlich: 

Ein einftöcdiges in Rohrbach ſtehendes Wohnhaus, 
mit Scheuer, Stallung, Hofgering, Garten und 
Zugehör. * 

Die Bedingungen dieſer kicitation können täglich 
auf der Schreibfiube des unterzeichneten Notärs einge⸗ 
fehen werben. 

Bliedfaftel, den 24. April 1841. 

konguet, Notär. 


pr, den 28, Ypril 1841, 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Dienflage, den 18. Mai 1841, des Nachmittags 2 
Uhr, zu Leiftadbt in der Wirkhebenaufung von Wilhelm 
Helbig, werden auf Betreiben von: 1. Johann Jacob 
Deder, Ackersmann, in keiſtadt wohnhaft, Wittwer fels 
ner verlebten Eheſrau Margaretha gebornen oe 
muth, handelnd in eigenem Namen und als natürlicher 
Bormund feiner nahbenannten,, in bemeibt feiner Ehe 
erzeugten, noch minderjährigen und fidh gewerblos bei 
. Ähm aufhaltenden Kinder, als: Eliſabetha Beder und 
Ehriftina Beder; 2. nachbenannten voljäbrigen Kindern 
aus diefer Johann Jacob Beder’ichen Ehe, ale: a) 
Katharina Beder, Ehefrau von Jacob Brodbed, Ackers⸗ 
mann, in Reiftadt wohnhaft, und dieſes Letztern ber 
Bütergemeinfhaft wegen, und b) Anra Maria Beder, 
Ehefrau von Georg Brodbed, Aderömann, allda wohn⸗ 
haft, und diefes Legtern der Gürergemeinfchaft wegen, 
und 3. Sacob — dem Zweiten, Ackersmann, 
daſelbſt wohnhaft, als Beivormund der obengenannten 
beiden Minderjährigen; durch den gerichtlich damit 
beauftragten, in Dürkheim, Gerichtsbezirk Frankenthal, 


In ber Pfalz, reflbirenden Königl. Notär Johann Wil 
beim under, ver abfolnten Nothwendigkeit wegen, 
nachbemerfte, im keiſtadter Banne gelegene Immobilien, 
öffentlich und eigenthümlich werfleigert werben, als: 

1. Zur Errungenfchaft der Johann Jacob Bıder’, 
fchen Ehe gehörig: 

Ein Wohnhaus mit Stall, Hof und Barten, zu Reis 
ſtadt in der Waldgaffe gelegen, 5 Aren 35 Een» 
tiaren groß; 36 Aren 70 Gentiaren Wingert im 
4 Stüden und 101 Aren 40 Gentiaren Ader, in 
8 Stüden gelegen. 

“1. Zum Beibringen des Wittwers Beder gehörig, 
nämlich: . 
21 Aren 70 Gentiaren Ader, in 2 Stüden gelegen. 
Die nähere Bezeichnung biefer Immobilien, deren 
Abfhägungspreid und bie Bedingungen ber Berfteiger 
rung fönnen von Öteigerungsliebhabern jederzeit bei 
unterfchriebenem Notär eingefehen werden. 
Dürfheim, den 26. April 1841. 
" under, Rotär. 
„pr. den 28, April 1841. 
rei Hier 
An.ıy. Mai 1841, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Dbermohr im-dber Wohnung des Adjunkten Türfes, wird 
bas ber Bemeinde Dbermohr gehörige und in derſelben 
elegene Schützen- und Hirtenhaus unter annehmlichen 
Bedingungen öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 
gandfluhl, den 26. April 1841. 
z - Haas, Rotär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 


Aemter. 


pr, den 23. April 1841, 
2te Befanntmahung. 

Kubardt. (Offene Lehrerſtelle) Die neu errichtete 
GSehülfenftele an der Fatholiich »teutfchen Schule zu 
Kuhardt fol unverzüglich befeßt werben. _ 

Mit derfelben iſt ein Gehalt von 200 fl. an baa⸗ 
rem Belde aus der Gemeindekaſſe nebft freier Wohnung 
im Schulhaufe verbunten. 

Lufttragende im Schullehrerfeminar nebildete und 
gehörig qualifizirte Candidaten wollen ihre Gefuche, mit 
den erforderlichen Zeugniffen belegt, dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte einreichen. 

Leimeräheim, ben 19. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 


Horn. 
—h — —— ——— —— — — — 0— — 
pr. den 1 Mai 1841. 
ite Befanntmahuna. 
Katiferslautern. (Maimarkrabhaltung.) Den 16. 
bes nächften Monate Mai und die beiden folgenden 
Tage wird ber bießjährine Matınarft auf dem Maris 
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miliansplaße dahier gehalten werden, welches hiemit 
zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 
Kaiferslautern, den. 27. April 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Müller, Abi. 


pr. den 28, April 183. 

Böllheim. «Minderverfleigerung von Maurers, Stein⸗ 

bauer: und Pflafterarbeiten.) Den 11. Mai I. J., Bor 

mittags um 10 Uhr, werben im Gemeindehaufe bahier 

nachbezeichnete Arbeiten der Minderverfleigerung, und 
zwar in zwei Looſen, audgefegt werden: 

1. Herftelung eines Abfahrtsdehles in ber Traverſe 

von Dreifen und Errichtung won fleinernen Gelän⸗ 


derfäulen, weranfchlagt zu 128 fl. 58 Er. 
2. Herſtellung eines Rinnenpflaftere in derfelben Tra⸗ 
verfe, veranfchlagt zu 172 fl. 16 fr. 


Die Koftenanfhläge liegen biesfeits zur Cinſicht 


bereit. 
Gollheim, den 26. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
ref. . 


pr. den 29, April 1841, 

Speyer... (Minderverfleigerung der Lieferung von 1000 
Kilogrammen Kepsöl.) Montags, ben kommenden 17. 
Mal » Morgens 11 Uhr, in dem Gemeindehaufe zu 
Speyer, wirb vor dem —— Bürgermeiſter⸗ 
amte bie Lieferung von 1000 Kilogrammen guten Reps⸗ 
öls zur Straßenbelenchtung an den Wenigſtnehmenden 
öffentlich verfteigert. 

Speyer, den 28. April 1841. 

. Das Bürgermeifleramt. 

ilgarbdb. 


pr. den 27. April. 1841. 
Dürkheim. (StadıholyDerfteigerung.) Dienflag, 
„den 11. Rai 1841, Vormittags präcid 8 Uhr, auf dem 
Stadthauſe in Dürkheim, läßt die Stadt Dürkheim 
nachverzeichnete Hölzer auf einen dreimonatlichen Erebit 
öffentlich verfteigern: 
Nevier Jägertbal. 
Schlag kangſcheld XXII. 
3 eichene Bauflämme 4. Klaſſe, 
14  Beferne »: un 
663 "7 " 4. [2 
” „ 4 „» (Sparren), 
1. eichener Sägbloch 4 ,, 
4 kieferne Nußholiſtämme 3. Klaffe, 
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29 „ Sägblöche 3. Klaffe, 
217 7 ” u on 
4 Rlafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
1} „ eichen „ on 
u fiefern gehauen —— 
44} Prügelholz, 


2450 Geͤund tieferne Wellen mit Prügeln. 


Steigerer, welche ber verfleigernden Stelle nicht 
befannt find, haben entweder annehmbare hiefige Bür⸗ 
ger als Bürgen zu ſtellen oder fich durch amtliche Zeug. 
niffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Dürfheim, den 22. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 


pr. den 27. April 1841. 
Dahn. Golzverſteigerung) Bis nächſtkommenden 
12. Mai laufenden Jahres, Morgend 9 Uhr, mwerden 
in Dahn nachbefchriebeng, im daſigen Gemeindewalbe 
gelälte Hölzer öffentlich an Meiftbietende vergeben, ale: 
23 eichen Bauholz 3. und 4. Klaffe, 
13 kieferne Vutzholzſtämme 3. Klaffe, 


23 r Bauſtämme 3. Klaffe, 
68 7 ” 4 . 
66 Bloche 8. 


74 1 4.. 
134 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 


1 gehauen 
wozu Steigerungsliebhaber eingeladen werben. 
ahn, den 23. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
tambert 


pr. den 27. April 1841. 
Wörth a. Rh. CHolzverfteigerung.) Donnerflag, 
den 13. Mai 1841, Bormittags 9 Uhr, im Gemeindes 
walde von Wörth, Schlag Hörnel am Hauptrheine, 
bei ungänfliger Witterung aber in Wörth, werden fol« 
gende Hölzer öffentlich werfteigert: 
116 Stämme weiden Holjfchubholz, 
111 weidene Stangen und Stüßen, 
71 Klafter Stedholj, 
3 u gut weiches Scheitholz, 
2 ,, gemifcht anbrüchig Scheitholz, 
5000 Stüd gemifchte Wellen, 
was andurch befannt gemacht wirb. 
Wörth, dem 19. April 1841. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Stieber. 


pr. den 28. Upril 1841. 
Albisheim. CHoljverfleigerung.) Freitag, den 7. 
Mai künftig, Morgens um 10 Uhr, auf dem Gemeinde, 
haufe zu Blbisheim on ber Pfrim, werben aus bem 
Gemeindewalde am Donnersberge öffentlich verfleigert 
werden: R 
75 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

1500 buchene Wellen, 
wobei ſich die Holzhandler und fonftigen Käufer eins 
finden wollen. 

Albisheim, den 22. April 1841. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Schloßſtein. 





2; pr. ben 29. Myril 1841. 
Wachenhe im an ber Haardt. (Holjverfkeigerung,) 
Montag, ben 10. Mai nähfthin, Morgens 8 hr, 
werben durch unterfertigted Bürgermeifteramt, auf dem 
Stadthauſe zu Wachenheim, aus dem daflgen Gemeinder 
walde, nachbezeichnete Holzgattungen öffentlich an bie 
Meiſtbietenden verfleigert, als: 
1. Schlag Schaumerthal. 
2 kieferne Bauflämme 3. Klaffe, 
1 kieferner Nutzholzabſchnitt 3 Klaffe, 
14 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
113 F fiefern und buchen Stodholz, 
6625 Stid fieferne Reifermellen. 
2. Schlag Seekopf. 


a Klafter eichen 34 fchuhiges gefchmitten Scheitholz, 
11 


„anbrüchig, 


9. u „  Prügelhols, ; 
41 „buchen gefchnitten Äftig und Mnorrig, 
er „  gebauen, 
- 4 4, * linden gefchnitten, 
29% ,, ; Befern er 
tt u „ gehauen, 
13 Prügelholz, 


2575 Gebund buchene und kieferne Reiferwellen, 

994 Klafter buchen, kiefern und eichen Stodholz. 
3. Zufüliges Ergebniß im werfchiedenen Diſtrikten des 

®emeindewaldes. 

2 eichene Wagnerftangen, 

9 yr,  Stiefelfiöge, 

12 Klafter eichen gefhnitten Scheitholz, 

Hi " 7 anbrüchig, 

[23 


kiefern gefihnitten, und 
14 Ir ” Prügel, 

wozu bie Gteigerungeliebhaber eingeladen werben. 

Wachenheim, den 26. April 1841. 


Das Bürgermeifleramı. 
Abred. 





. pr. den 28. April 1841. 
ranfweiler. (Holjverfteigerung.) Freitag, ben 
14. Mail. J., Bormittagd 9 Uhr anfangend, im Wirths ⸗ 
baufe zur Krone dahier, werden folgende Holzgattungen 
verſteigert: 
a) Im Diſtrikte Hohlenfelſenthälchen, eine Stunde hin⸗ 
ter Euſerthal. 
643 Klafter buchen Scheithols, 
4975 buchene Wellen, 
232° ,,  Holzabfchnitie für Werkholz, 
24 eichene Bauflämme, 
2 „Wagnerſtangen, 
9 kieferne Sagblöche. 
b) Windfafhölzer. 
4 Klafter Scheithelz, und 
8 Baufläume. 
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Im Diftrifte Ansberg, Vorderwaldes. 
2 Heferne —— EIER 


46 * Stangen. 
19 Klafter kiefern Scheitholg, 
3 „Stockholz, und 
* — —— Wellen. j 
wurden gute Abfu e angelegt, was 
beräctfichtigen iR. — —— * 
Fraukweiler, den 26. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Deder. 
pr. den 23, April 1841. 
2te Befanntmadhung. 
Friefenheim. (Welddarleihen.) In ber Gemeinder 
kaſſe dahier liegen 900 fl. gegen fidyere Hypotheke, ganz 
ober auch theilmeife, zum Ausleihen bereit, und {ft ſich 
deßfalls an den Ortsvorſtand bahier zu wenden. 
Briefenheim, den 20. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Haud, ®emeindefchreiber. 


Bermifchte Ankündigungen. 
pr. ben 29. April 1841, 
ıte Befanntmadhung. * 

— (Anlegung von Kapitalien. 

Aus dem Vermögen der katholiſchen Kirche zu 
Maudach find 360 fl. gegen hypothekarifche Sicherheit 
aus zuleihen. Hiezu Puftragende wollen ihre Papiere 
bei dem Fabrifrathe dahler einreichen. 

Maudach, den 24. April 1841. 

Ginfel, Redner. 


ses. 

‚Privat: Anzeigen. 

— — pr, den 23. April 1841. 
2te Befanntmadhung. 
NRiederhaufen an der Appel. (Dringende Auf: 
forderung zur augenblidlihen Ziftirung und Einreihung in den 
Königt. Dover. Acriv:Mifirärdienft des Tonferibirten Johan: 
ner Dinntorf von Niederhauſen an der Appel, Kantons Ober: 
mofchel, Pfalz, Königreichs Bayern) Der feit dem 15. 
Januar 1837 als Sattlergefelle von feinem Geburts, 
und frühern Wohnorte Niederhaufen abtoefende, in die 
Fremde gegangene und feit jener Zeit nicht das mindeſte 
von fich hören laffende Johannes Dinndorf, Gonferi» - 
birter der Alterdflaffe von 1818, wird hiemit aufgefors 
dert, ſich unverzüglich nach Haufe zu begeben, um bem 
Aufrufe als Soldat Genüge zu leiften, indem berfelbe 
bereits durch das einfchlägige Königl. Landeommiffariat 
zum Marjchiren vorgelaben worden if. 
Niederhaufen an ber Appel, dem 13. April 1841. 
j Defien Bruder daſelbſt: 
Philipp Dinaborf, 
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—— der Konigl. Behörden 
z und Memter, 


pr. den 30. April 1841. 
Holgverfleigerung in Staatewaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wirb an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifepyn des betreffenden König. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkauſe in Loofen von nach⸗ 
ftehenden Holifortimenten geichrtiten werden, nämlich: 

Den 7. Mai 1841, zu Homburg, Morgens um 9 


Uhr, 
Revier Garläberg. 
Schlag Bierherenwald AP 57. 
5 buchene Nusholzftämme, 
16 Nubholzabichnitte, 
s} Kiafter siehuhige buchene Nugholz, Miffel, 


0 u anbrüchig — geſchnitten Scheitholz, 

108 „ buchene Prügel, 

4 u eichen —8 — Scheitholz 5ſchuhig, 
Fr birfen eitholz, 


buchene Wellen mit flarfen Prügeln. 
Schlag Vierberrnwald AF 58. 
3 aspene Bauflämme, 
ı birkener Nusholzabfchnitt, 
3 Gerüfftangen, 
22 Klafter as pen gehauen — mit Prügel, 
i birfen 
400 . WeichholjrReifigwellen. 


Den 8. Mai 1841, zu — Morgens um 9 


r. 
* Revier Carlsberg. 
Schlag Rübenberg AP 59 
eichene Bauſtamme 3. Klaſſe, 
„.Rutzholzabſchnitte 3. Riaffe, 
5 .Klafter eichen —— Scheit Sſchuhig, 
1 ſtig und knorrig, 
200 buchene Reifigwellen, 
425 eichene 
An zufälligen Ergebniß. 
1 eichener Bauflamm 3, Klaffe, 





4 fichtene Bauſtämme R Klaſſe, 
22 kieferne PR 
42 kieferne Berüfiangen, 


25 r Hopfenſtangen, 
190 Bauwpfähle, 
8000 Bohnenflangen, 
900 buchene Pfäble, 
060 — —— 
4500 Bohnenftangen, 
5} Klafter buchen Sacitben und Prügel, 
1 Pr eichen Scheitholz, 
8 r fieferne Prügel, 
4 Weichholz, 


„de 11. Mai 1841, zu Waldmohr, Morgens um 
9 Uhr 
Revier Jügersburg. 
Schlag Spickelwald AF 46. 

2 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 

3 buchene NRugflämme von 18° und mer, 

2 „ unter 18°, 

3 hainbuchene FF idem 

74 Klafter buchen gefchnitten Saeirhet anbrüchig, 


145 ,,; buchen ... von 3'/ und barüber, 
vr  birfen gefchnitten Scheitholz, 
8175 buchene Wellen. 
Schlag Käßwald AF ug. 
1 eichener Bauftamm 2. Klaffe, 
3 Pr Baubolzabfchnitte 2. Klaffe, 
9 u Baufümme 3. Klafje 
ı 5 Bauholjabfchmitt 3. Klaffe, 
5 Bauflämme 4. Klaffe, 


. buchene Nubholstämme, \ 
7 Ab bfchnitte, » 
1078 buchene Reifigwellen. 
In den Diſtrikten Spidelwald und Käfwalb. 
21800 buchene Zaungerten. 
Den 12. Mai 1841, zu RKleinottweiler, Morgens 
um 9 Uhr. 
Nevier Jagersburg. 
Schlag Leimenkaut AFP 50. . 
9 eichene Bauftämme 2. Klafle, 
11 ff) „ 8. 
7) ” . 


382 


5 eichene Ruglämme 2. Klaſſe, 
2 „Adbſchnitte 2. „ 


1 „ ’ 3. [2 \ 
17 budyene Nutzſtämme von 18° und darüber, 

2 " [77 Abfchnitte f} . : 
4 Klafter buchen Rusholz in Sſchuhigen Miffeln, 
GI m. „Sſchuhig Scheitholz, 


2 4 eichen Nutzholz in 6ſchuhigen Miſſeln, 
—— Sſchuhig Scheitholz, 
1193 ,„ buchen gefchnitien Sceirholj, 

2 PP anbrüchig, 


1 ’ 

ı unriffiger Buchenklotz, 
4525 buchene Bellen. 

Außerdem werben im Laufe des Monats Juni in 
den Revieren Garleberg und Jägersburg noch ohnges 
fähr 30 Stämme Bau» und Nutzholz, 50 Klafter Scheit- 
* Prugelholz und 10,000 Wellen zur Beräußerung 
ommen. . 


Bei Gelegenheit der am 12. Mai 1841 flatt fins 
denden Holzverfteigerung zu Kleinottweiler wird, und 
zwar des Nachmittags 2 Uhr, zur nochmaligen Berfteis 
gerung der Eichen»Lohrinden im Nieberwaldfchlag Zwei» 
brüderweg , entweder nach der Abfhägung auf dem 
Stode oder nach Gebunden gefchritten werben. E 
Zweibräden, den 20. April 1841. F 
Das Königl. Forftamt. 

Kröber. 
v. Hofenfels, Actuar. 


pr. ben 30. upril 1841. 


(Holsverfteigerung ın Drastsmoldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an dem unten bezeichneten Tagen und ‚Orten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörte und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nad» 
fiehenden Helzfortimenten, gefchritten werben, nämlich” 

Den 13. Mai 1841, zu Neuhäußel, Morgend um 


9 Uhr. 
Revier Neuhäußel. 
Schlag Kaasbruch AP 21. 
4 eichene Bauflämme 1. Kaffe, 
42 „ „ %. 
53 " „8 ” 
17 7) 7 u 
33 buchene Nugholjlämme, 
2 hainduchen F 
10 Klafter buchen Nugholz in 6ſchuhigen Miffeln, 
3 ,„ im Sfchuhigen Miffeln, 
164 ,, 5fhubig buchen gefchnitten Scheitholz, 
144 ,, anbrühig ,„ Scheithelz, 
5 ,, -eichen gefchnitten „, sihuhig, 
1005 „ „, Aflig und fnorrig, - 
9650 buchene und eichene Wellen. 


j Schlag Schleifweg AF 26. 
3} Rlafter buchen gefchnitten Scheithol; anbr. 
An zufäligem Ergebniß. 
350 Fieferne Baumpfähle im Diftrifte Weingangs⸗ 


men, 
in-den Diftriften Lam⸗ 
9600 bucene Zaungerten |, erräher 
9, KRoblroth m. 
3000  ,, Behnenflangen | grchmeiler Schläge 





Den 15. Mai 1841, zu Neuhäußel, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Neuhäußel. 
Schlag Obermweidenthal AF 23. 
1654 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
30 anbrächig, 


[23 [73 
9 „ ‚r gehauen Echeithofz, 
13 # [zZ L gt ’ 
11 „eichen geſchnitten Scheitholz äſt. u. nor. 
17 mr „,  gebauen, 
5 7 vr Prügel. . 


Den 17. Mai 1841; zu Bierbach, Morgens um 9 
a R 


Revier Kirfel. 
Schlag Höhen AM 13. 
ı eichener Bauflamm 3. Klaffe, 
4 buchene Pi über 18 300, 


uh 


10 * ſchnitte idem, 
8 „—Mubtholzſtäͤmme unter 18 300, 
5 es Atfchnitte idem 


’ 
32 Klafter buchen gefchnitten Scheitholg (nämlich 
von AF ı1ı bie 149), 
33] Klafter anbrücig buchen Scheitholz, 
234.  budhene Prügel, 
3725 buchene Wellen mit flarfen Prügeln. 
Schlag Hochwald AF 14. 
3 eichene Bauftämme 3. Klaffe, 


„ " ‚"n 
3 buchene Nutzholiſtämme, 


5 [77 Abfchnitte, * 
20 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz anbr., 
6} „»  WPrügel, 

1 u eichen gefchnitten Scheit Sfchuhig, 
I_w „Aſtig und koorrig, 


' . [2 T gel, 
mebrere unriffige eichene Klöße, 
1500 buchene und eichene Reifigwelien. 
An zufälligem Ergebniß. 
20000 buchene Zaungerten, 
2000 kieferne Bohnenpfähle. 
Den 18. Mai 1841, zu Schwarzenader, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Kirkel. 
Schlag Hutfchuderlopf AP 12. 
1 eichener Bauftamm 2. Klaffe, 
" ” 8. ” 


eichene Bauflämme 4. Klaffe, 
Bauholzabfchnitt 4. Klaſſe, 
buchene NRugflämme über 18 Zoll, 

„ unter 18 Zoll, 
Nusholzabfchnitte über 18 Zoll, 
. unter ı8 Boll, 
sſchuhige Rughelz- Miffeln, 
„Scheitholz, 

„Scheit äfig und knorrig, 
buchen Scheitholz anbrüchig, 
buchene Reiſigwellen. 


eichene » 
Schlag Sauberg AP 15. 

eichene Bauſtaämme 2. Klafle, 

” 8. 


„ 

[23 
2 7) 
2 Klafter eichen 
44 
41 
14 

2075 
50 


10 
20 
20 
15 


” 


” " I er? e 
buchene Nußnolzlämme unter 18 Zoll, 
1 5 bfchnitt, 
[N ei MWaanerftangen, 
ı birfener Nutzſtamm, 
9 Klafıer buchen Sceithol; anbrüdig, 
3525 gemifchte Reifigwellen- 
Außerdem werden im Laufe des Monats Junt in 
den Revieren Kirfel und Neuhäußel noch ohngefähr 10 
Stämme Bau- und Nutzholz, 100 Kalter Scheit⸗ und 
Prügelhol; und 3000 Wellen zur Veräußerung fommen. 
Zweibräden, den 22. April 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
K&röber. 
v. Hofenfels, Acuar. 
pr. den 28, April 1841. 
(Auemanderungsanzeige.) . 
Der Reinenmweber Kaspar Keller IL, und Scneis 
der Paul Durft, beide zu Harthaufen wohnhaft, find 
gefonnen, mit ihren Familien nad Polen. auszuwan ⸗ 
bern; was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, das 
mit allenfallfige Ferderungen gegen biefelben bei ber 
betreffenden Behörde zur Entſcheiduag gebracht und 
davon binnen Monatöfrift Anzeige hieher erflattet werbe. 
Speyer; den 27. April 1841. - 
Das Königl. Fandcommiffariat. 
Dir. leg. abs. _ 
" v. Buchner, Actuar. 


pr. den 29. April 1841. 
(Ausmwanderungeanzeige.) 

Johann Georg Reiß, Küfer won Jokgrim, iſt ge, 
fonnen, nach Polen ansjumandern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums dawit 
etwaige Anfprüce an denfelben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht res gemacht und rechtzeitig bei der un⸗ 
tetfertigten Behörbe zur Anzeige gebracht werben fönne. 

Germersheim, den 26. Upril 1841. 

. Das Königl. Landbeommiffariar. 
j Mayr. 


[2 
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Notariatsfachen. 
pr. den 1. Mai 1841: 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsveräußerumg. 
‚Am 30, Fall im Zuhre 1841, Vormittags 9 Uhr, 
u Bödlingen in der Krone, um 10 Uhr au Eſchbach im 
ngel, und Nachmittags um 2 Uhr, zu Zeinsweiler im 


Lamm; 

Auf Betrelben von Heinrich Otto Treiber, Eigen 
thümer, wohnhaft in Landau, im feiner Eigenfchaft als 
Surator des abweienden Georg Jacob Gaſſmann von da, 
welcher in diefem Verfahren den Königl. Advocaten Fa- 
cob von Landau zu feinem Anwalte beitellt bat, und fort- 
während Nechtswohnfig bei demfelben erwählt; 

In Bollziehung eines Commiſſoriums, erlaffen durch 
das Königl. Bezirksgericht von Landau in feiner Berath⸗ 
fchlagungsfammer am 44. laufenden Monats, gehörig 
regiſtrirt; 

Wird vor dem diezu committirten Verſtelgerungs— 
commifär Franz Baraquin, Königl. Bezirksnotär in dem 
Amitsſitze von Landau, jur Zwangsveräußerung gegen 
Jobann Jacob Laug, deſſen Ebefran Magdalena Chriſt⸗ 
mann, und gegen Stephan Ehriitimann, alle Ackersleute 
und in Eichbach wohnhaft, gefchritten; 

Die zur Verfteigerung ansgefept werdenden Immöbel 
der Schuldner find aufgenommen und befchrieben in dem 
Büterauinabmsprotofode, gefertigt durch den Verſtelge⸗ 
runaseommiffär am fechs und zwamigſten diefes, regifirirt 


am folgenden Tag darauf, als: 


a) Im Banne von Efchbadh: 

4, Section B. 418, 3 Aken 17 Eentiaren (16 Rutben) 
Wingert im Kiezenweg, neben Gregorius Weis und 
Michael Hilger, angeboten zu 10 fl. 

„ Seetion E, 2411 und 212. Eben fo viel Wingert 
in der Rothheck, neben Berer Günther und Anton 
Schwark, angeboten zu 10 fi 

. Section C. 356. 1 Are 
Baumlük inder Bengert, neben Jobaunes Daufch 
und Magdalena Erbart, zu 5 fl. 

„Section ©. 390. Eben fo viel. Baumſtück in der 
Tiefenbach, neben Zohannes Klein and Johann 
Georg Chriſt, zu 5 fl. 

Section D. 513.- A Aren 32 Eentiaren (} von 4 
Morgen) Kaftanienwald im Henneberg, neben An- 
dreas Müller und Fobannes Lorenz Wittib, zu 2 fl. 

. Section E. 214. Eben fo viel Wiefe bei den Herr. 
fchaftswiefen, neben Michael Bernyott und Georg 
Veter Braun, u . 8 fl, 

, Section ©. 25, 1 Are 40 Eentiaren (8 Rutben) 
Sand mit einem daraufitebenden einſtöckigen Wohn⸗ 
baufe mit Scheuer, Stallung, Hofraum, zu Eic- - 
bach im Kothaäffel, neben dam Danfch en 


Bengert, zu of. 
. Section E. 224. 3 Aren 78 Eensiaren Wieſe auf 


58 Eentiaren (8 Nuthen) 
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den Niedermwiefen, auch Herrfchaftswiefen nenannt, 
a. Georg Michael Siener und Johannes a 


9, Section %. 392. 1 Are 58 Eentiaren (8 Hucden) 
Garten in dem Gäſſel, neben Wendel ea 
und Michael Meutder, zu af, 

10. Section D. 215. Eben fo viel Bautüd im Nieder- 


gu 
b) Im Banne von Bödlingen: 
41. Section ®. 493. 7 Aren 84 Eentiaren (323 Rus 


then) Acker binter dem Bügen, neben Adam Daufh 


und Georg Müller, zu 12 fl. 
c) Im Banne von Leinsmweiler: 

12. Section D. 320, 2 Aren 24 Eentiaren (113 Ru— 
then) Wingert in der Weth, neben Andreas Erbart 
und Gertraud Stein, au 10 fi, 

13, Section D. 332, 3 Aren 29 Ecntiaren (163 Ru- 
tben) Wingert dafelbit, neben Johaunes Zimmer- 
mann und Gresorius Weis, zu 10 

44, Section E. 461. 7 Aren 93 Eentiaren (1 Viertel 
8 Ruthen) Ader in der Dabnwieſe, neben — 
Weis und Jobannes Laux, zu o fl. 

15. Section D. 290. 70 Eentiaren (3 Rutben) Bin. 
gert im unteriten Gräge, neben Ferdinand Günther 
und Leonhard Schwarz, zu 3 

16. Section D. 352, 2 Aren 30 Centiaren (10 Autben) 
Bingert im Bufchläubel, neben Georg Jacob 591 
end Anton Heger, zu 3f. 


Ausmweislich ber Lagerbücer der resp. Gemeinden, 
und nach den Erflärungen Her Bürgermeiſteraͤmter der⸗ 
ſelben, befinden ſich die Nummern 2,7 und 9 in dem 
Beſitze von Michael Müller, Ackersmann, in Eſchbach 
mohnbaft, als dritiem Beſiher; die Nummern 1, 2, 3r 
4, 5, 6, 40, 12, 13, 14 find auf den Namen der Schuld⸗ 
ner Lang eingetragen, die andern auf den des Schuld⸗ 
vers Ehriftimann. Die Güter von 1—11 inclusive follen 
vom den Eltern und Schwiegereltern der Schuldner, als 
deren DVerlafenfcaft, berrübren; über den Ermerbstitel 
der übrigen konnte feine Auskunft ertbeiltwerden. Keines 
diefer Güter foll mit einer Reallañ beſchwert feyn, mit 
Ausnahme von Nummer 2, welches angeblich mit einer 
Delgülte zu Gunften der fatholifchen Kirche in Eſchbach 
belaiter iſt. 

Die Verſteigerung it fonleich definitiv, und findet 
fein Nachnebot ſtatt; der berreibende Gläubiger bat fol» 
aende Bedingungen feſtgeſetzt, unter welchen dieſelbe vor 
fich geben fol: 

1, Die Liegenschaften werden in dem Zuſtande ver- 
fleigert, in welchem fie ſich am Tage der Versteigerung 
befinden werden, und der betreibende Tbeil leiſtet durch» 
aus feine der Garantien, welche dem Berkäufer, dem 
Käufer nenenüber, gefeplich obliegen. . 

2, Steigerer haben fich auf ihre eigene Gefahr und 


bühl, eben Eonrad Ehriiimann und dem nr 


Koſten in Befis fegen zu laſſen, und alle Steuern, Ge⸗ 
meindesUmlagen und Grundzinien, fomobl rückſtändige 
als laufende, zu übernehmen und zu zablen, 

3. Das Eigenthum bleibe bis zur gänslichen Aus 
jablung privilegirtermaßen vorbehalten, auch müflen 
Steigerer auf Verlangen des betreibenden Theils folidare 
Bürgichaft leiten, 

4. Die Korten des Verſtelgerungsprotokolls, des 
Steigbriefs, die "bieranf bezüglichen Regiſtrir- und 
Notariatsgebühren, fallen dem Stelgerer pro rata feines 
— zu Laſt und bat derſelbe fie baar zu ent- 
richten 

5. Steigerer zahlen den ausfallenden Steinpreis in 
vier aleichen Theilen und Terminen, auf Weihnachten 
der Fahre 1841, 1842, 1843 und 1844, mit Zinfen vom 
Tage des Zufchlags an, auf gütliche oder gerichtliche 
Eollocation bin, an die angewieſen werdenden Gläubiger. 

6. Wenn Anfteigerer im Zablen des Steigpreifes 
die ftipulirten Termine nicht pünktlich einbalten follten, 
fo haben die angewiefenen Gläubiger, ohne Urtbeil zu 
bedürfen, nach einem fruchtlos gebliebenen Zabibefehl 
von 30 Tagen, das Recht, dad dem füuminen Steigerer 
zugefchlagene Item, anf deifen und feines Bürgen Koſten 
und Gefahr, nach den ortsüblichen Belannrmachungen; 
durch einen Motär wieder andermweitd verſteigern zu laffen, 
um fich aus dem Eriöfe bezahle zu machen, Alles unbe, 
— der übrigen geſetzlich verordneten Zwangsmaaß⸗ 
regeln, 

Die Hnpotbefarslänbiger, die Schuldner, dritte 


- Befiker, und überhaupt alle font dabei Berbeiligten, 


werden anmit aufgefordert, Donneritag, am 27. Mai 
nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf der Amtsftube des Ver. 
fteigerungscommiffärd zu erfibeinen, um ibre etwainen 
Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorjubringen, 

Zu Landau, am 28. April 1841, auf unferer Amts. 


ſtube in drei Stunden aefertiat. 


Der Verſteigerungs⸗Kommiſſär: 
ALLE Norär. . 


pr. den 1. Mai 1848, 
ıte Befanithadune 

einer Zwanatveräußerung. 
Donnerflag , den zwölften Auguſt achtzehnhundert 
ein und vierzig, ded Morgens um neun Uhr, zu Reis 
chenbachſtegen in der Behaufung von Fram YBeifens 
auer, und zu Kottweiler⸗Schwanden in ber Behaufung 
von Theobald Burkhard, des Rachmintags um ein Uhr. 
Auf Betreiben von Moſes Aron, Handeldmann, 
in Sreinbah wohnhaft, Kläger auf Zwangsveräußer . 
rung zufolge Urtheil, erlaffen durch das Königl. Bes 
zirfagericht zu Zweibrüden am flcbenzehnten des lau⸗ 
fenden Monates, weldyer in dieſer Gache ben Advo⸗ 
faten Petri an befagtem Besirkögerichte zu feinem Ans 
* beſtellt hat und fortwährend bei ihm Wohrfig 

erwählt. 


r 


Entgegen Jacob Beib den Alten, Ackersmann, und 
bdeffen Ehefrau Maria Anna Boßle, ohne Gewerbe, 
beide in Schwanden wohnhaft, Brflagte und Schuld, 
ner des betreibenden Theils zufolge Obligation, aufs 
genommen durch den unterzeichneten NRetär am vier 
jehnten Dctober adytzehnhundert acht und dreißig; 

Wird durch rem unterzeichneten Garl Raquet, 
Königl. Notär im Kantone und Amtsé ſitze von Land» 
ſtuhl, durd das Eingangs allegirte Urtheil in dieſer 
Sache als Verfleigerungecommiffär ernaant, zur öffent» 
lichen Berfleigerung auf Einenthum von nacbezeichne- 
ten, den Schuldnern und Beflagten zugehörigen, auf 
den Bännen von Kottweilr-Schwanden und Reichen» 
bachſtegen gelegenen Immobilien, im Wege des Zwaur 
ges gefchritten werden. 

Diefelbe find verzeichnet in dem Güteraufnahms⸗ 
protofolle, aufgenommen durch den-Netärcommiffär am 


fieben und zwanzigiten bes laufenden WMonates, näm⸗ 


lich: 

I. Donnerdtags,, den 12. Auguſt achtzehnhundert 
ein und vierzig, zu Reichenbachſtegen in der Behaufung 
von Franz Weifenauer, des Morgens nm. neun Uhr, 
folgende, auf dem Banne von Reichenbachflegen geler 
gene Immobilien: 

1. Section E. AF 760. Fünf und fünfzig Aren 
(1 M. 1V. 38R. 85H.) Ader auf der oberften 
Rockenbach, neben Jacob Geib dem Jungen und 
Michael Geib dem Alten, angeboten zu zwanzig 
@ulden . 20 fi. 

2. Section €. AF 826 Sechs und breißig 
Aren (WR. 32 R.) Ader obig dem Schlan⸗ 
genbrunnen, neben Johann Gelb und Pers 
ter Theis, angeboten zu fünf Gulden 

3. Section €. AF 515. Sieben unb zwan⸗ 
sig Aren (4 M. 37 R.) Ader am Hebens 
bügel erfte Gewanu, neben Jacob Geib 
dem Jungen und Jehaun Nagel, anger 
boten zu fünf Gulden - 


II. Am nämlichen Toge, zu Kottweiler 
Schmwanden, in ter. Behaufang des Theobald 
Burkhard, des Nachmittags um ein Uhr, fol . 
gende, auf dem Banne von Kottweiler- Schwan» 
den gelegene Immobilien: 

4. Section T 7 638. Zehn Aren (1 Biers 

tel 3 Ruthen) Wieſe in der Sprinmirfe, 

neben Jocob Ratrerner uno’ Dhilipp Mül— 

ler, angeboten zu fünf Gulden 5 — 

5. Section T. AP 640. Neun und zwanzig 

Aren (3 Viertel 3 Ruthen) Wiefe dafetbft, 

neben Ppilivo Müler und Jacob Theis 

finger, angeboten zu zehn Gulden lo — 

itait Jacob Theiſinger ſoll Adam Chriſt⸗ 

mann Nebenläger ſeyn, nah Erklärung 

Des Adjunften. 


. Section X. 


- Section U. AF 491, 49%, 493, 49T: 


AP 1456. Fünfjgehn Aren 
Ct Biertel 23 Ruthen) Ader in der Dreis 
zepp, neben Michael Kleemann und or 


hann Dengeb dem Alten, angeboten zu. 


fünf Gulden 


+ Section T. „AP 1914. @in und zwanzig 


Aren (4 Morgen 9 Ruthen) Wieſe untig 
dem Geisrech, neben Peter Biehl junior, 
un® Ricelaus Syps, angeboten zu zehn 
Gulden 


. Section T. AS 2064. Act und zwanzig 


Aren (k Morgen 29 Ruthen) Bder am 
Eicherchen, neben Philipp Herzer und Gar 
cob Jung, angeboten zu fünf Gulden * 

t 


Aren (36 Ruthen), ein ın Kottweiler⸗ 
Schwanden gelegene® einſtöckiges Wohn» 
haus mit Scheuer, Stalungen, Garten, 
Wieſe, Hofgering und fonftigen Zubehörbden, 
wie ſich das Ganze vorfindet, neben Adam 
Scherne, Johaunes Glas, Joſeph Fröfch 


5 fl. 


- 


uud Weg, angeboten zu einhundert Gulden 100 — 


Section U. AP 1648. Drei Aren fünf und 
vierzig Gentiaren (15 Ruthen) Wiefe in 
der Brunnenmwiefe, neben Johann Gelb und 


Nicolaus Krupp, angeboten zu fünf Gulden 


11. 


12. 


13. 


14, 


15. 


16. 


17. 


Gection U, AP 1785. Fünf und dreißig 
Aren (3 Biertel 32 Ruthen) Ader im großen 
lur, neben Ludwig Heinm und Michael 
eib senior, angeboten zu zwanzig Gulden 


Section U. 47 1852. Eilf Aren (1 Bier 


20 — 


tel 9 Ruthen) Ader auf dem kleinen Flur, 


neben Johann Weftrich und Jacob Weftrich, 
angeboten zu fünf Gulden 

Section U. AP 1909. Fünfjehn Aren vier 
zig Gentiaren (1 Biertel 26 Ruthen) Ader 
auf dem Thiergarten, neben Jacob @eib 
junior, und Johann Weſtrich, angeboten zu 
tünf Gulhen . 
Section U..AF 1990. Zwei und vierzig 
Aren (1 Morgen 15 Rathen) Acer unten 
am Wachıhübel, neben Margaretba Geib 
und Peter Daniel Dengil, angeboten zu 
fünf Gulden 

Section T. AP 641. Neun Aren 47 Gem 
tiaren (1 Viertel) Wieſe in ver Speimwiefe, 
neben jelbft und Wilhelm Gräffer, angebor 
ten zu einem Gulden 

Sectien U. AF 2030. Zmei und gwanzig 
Aren (4 Morgen ı5 Ruthen) Ader am 
Simfenrhal, neben Peter Daniel Dengel 
und der Bemeinde, angeboten zu zwei Gul 
ben 
Section U. AS 1985. Fünf und zwanzig 


18. Section U. „A7 1955. 


Aren (4 Morgen 25 Ruthen) Ader am 
Wachrhübel, neben Nicolaus Krupp und 
Gemeinde, angeboten zu drei Gulden 

Sechs Aren neunzig 


- Gentiaren (30 Ruthen) Acker über ber Pau⸗ 


19. 


21. 


21. 


«. 


26. 


29. 


lendöll, neben Peter Hinkel und Miterbe, - 


angeboten zu fünf Gulden 

Section U. AF 1813. Fünfjehn Aren zwan⸗ 
sig Eentiaren (1 Viertel 25 Ruthen) Ader 
hinten am Hilfchberg, neben Adam Scherne 
beiberfeits, angeboten um drei Gulden 


. Section. U. AF 1777. Zwölf Aren (1 Vier⸗ 


tel 13 Ruthen) Ader im großen Flur ,.nes 
ben Nicolaus Krupp und Michael Gelb, 
angeboten zu fünf Gulden 
Section U. AF 1941. Gieben Aren drei 
und ſechszig Gentiaren (34 Ruthen) Ader 
in der Paulendöl, neben Adam Gcherne 
und Johann Müller, angeboten zu diei 
Gulden 
Section U. AF ı772. Fünf Aren (24 Ru⸗ 
then) Ader im großen Flur, neben Marga⸗ 
retha Geib und Adam Scherne, angeboten 
zu fünf Gulden 
Geetion U. AF 1810. Fünf und dreißig 
Aren (3 Biertel 32 Rutben) Acker hinten am 
Hilfchberg, neben Johanu Glas und Maria 
Anna Geib, angeboten zu einem Gulden 
Section U. AP 1623. Zwei Aren ſechs 
und fechezig Gentiaren (12 Ruthen 8 
Schuhe) Wirfe in ber Brunnenwies, neben 
Jacob Natter und Johann Dengel dem Als 
ten, angeboten um fünf Gulden 
Section U. AP 1676. Eilf Aren (1 Bier 
tel 9 Ruthen) Wiefe am Hilfchberg, nes 
ben Johann Geib und Zofeph Fröfch, anr 
geboten zu fünf Gulden 
Section U. AP 1667. Neun Aren feches 
sig Gentiaren Cı Viertel Rurhe 12 Schuhe) 
tefe in der MWinfelwiefe, neben Adam 
Scherne und Jacob Geib junior, angeboten 
& fünf Gulden 
ection U. AF 1734. Drei Aren fünf und 
vierzig Gentiaren (15 Rutten 4 Schuhe) 
Wiefe im Thiergarten, neben Lubwig Hemm 
—— Geid, angebeten zu fünf 
ulden 


. Section N. AF 1869. Sechs Aren 28 Rus 


then) Wald auf dem Meinen Flur, neben 
Jacob Geib junior, und Johann Dengel, 
angeboten zu einem Gulden 

Cection U. AP 1765 Drei Aren fünf und 
viergig Centiaren (15 Ruthen 2 Schuhe) 
Ader im großen Flur, neben Nicolaus Krupp 


fl. 


und Jacob Geib junior, angeboten zu einem 
Gulden 1 fl. 


Summa ber von bem -betreibenben Theil 
gemachten erften Angebote: Zweihundert fünf 
und fünfzig Gulden 255 fl. 
Es konnte nicht audgemittelt werben, auf welche 
Titer hin diefe Immobilien befeffen werden, auch ift e# 
nicht befannt, daß auf denſelben außer den gewöhnlichen 
Laſten, Steuerr und Abgaben, andere Reallaflen ruhen. 
Der betreibende Theil feßt zur Berfleigerung fols 
gende Bedingungen feft: 

4. Der Steigpreis it zahlbar in drei Terminen, 
auf bie Martinitage der Jahre achtzehnhundert zwei und 
vierzig, drei und vier und wierzig, jedesmal mit einem 
Drittheile und mit Zinfen vom Tage der Berfleigerung 
an, auf gütliche oder gerichtliche Collocation. 

2. Für den angegebenen Fläcdeninhalt wird nicht 


‚narantirt, das Mehr oder Weniger ift Bortheil oder 


Nachtheil des betreffenden Steigerers, wie groß auch 
der Unterſchied zwifchen dem Wirklichen und Ungegebenen 
ſeyn follte. $ 

3. Die Steigerer fommen fogleich in Befl und 
Genuß und übernehmen die öffentlichen Laſten, Stenern 
und Abgaben vom Tage des Zufchlages an, felbft auch 
rüdftändige, le haben fich jedoch auf eigene Gefahr und 
Koften in den Befig und Genuß zu feßen, respective 
fich darin zu ſchützen; ebenfo haben fle beflehenden Yacht, 
—— er ſich auf geſetzliche Titre gründet, zu reſpec⸗ 
tiren. 

4. Der betreibende Theil garantirt weder für bie 
Nichtigfeit der Angabe der Section und Nummero und 
Nebenlieger, noch für das Eigenthum, fondern die Steis 
gerer erwerben feine andern Rechte, als jene, welde 
wen Schuldnern felbft zuſtehen. 

5. Jeder Steigerer hat auf Berlangen einen fol- 
venten Bürgen unter folidarifcher Verbindlichkeit zu 
fleflen, in deffen Ermanglung bleibt der Vorletztbietende 
an fein Gebot gebunden. j 

6. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus- 
bezahlung im ber Art vorbehalten, daß im Fall ein 
Steigerer in Zahlung ber Termine oder eines derſel⸗ 
ben an Hauptfumma ober Acceſſorien ſäumig ſeyn 
folte, das Immobile ohne weitere Förmlichfeiten ale 
ber vorausgebenden Signification bes Steiaprotofofles 
und der ort#üblichen Publifation durch das Minifterium 
eined Notärd wieder veräußert werden fann. 

7. Die Berfleigerung bat zuerfi im Einzelnen und 
dann en bloc ftatt, der Mehrerlöd erhält den Vorzug; 
fie ift fogleich definitio und es werten nach gefcheher 
nem Zufchlage Feine Nachgebote mehr angenommen. 

8. Die Steigerer baben die Koften des Berfteiger 
rungsprotofold, des Steigbriefd, die hierauf Bezug 
habenden Regifrirr und Notariatögebühren fogleich 
baar zu bezahlen, bie übrigen Koflen der Procebur 


ſchießt ber betreibende Theil vor und praͤlevirt dieſelbe 
auf tarirte® Koftenverzeihniß bin, aus der Maffe., 


9. Im Uedrigen gelten die Beflimmungen des Ger . 


feßed bei Zwangsveräußerungen von Immobilien. 

Die Verftelgerung iſt fogleich befinitiv und nad 
erfolgtem Zufchlage werden feine Nachgebote mehr an» 
“ genommen; die übrigen bezüglichen Gefegesartifel wer⸗ 
ben bei ber Berfleigerung ſelbſt fund gerhan werden. 

Der Berfteigerungs » Gommiffär ferdert nun fofort 
bie Schuldner, deren Hypothekargläubiger und alle 
fon etwa Betheiligte auf, Montags, den vier und 
zwanzigften Mai nähfthin, des Morgend um neun 
Uhr, auf feiner Schreibkube zu Landſtuhl zu erfcheinen, 
um ihre etwa gegen bie borzuhabende Zwangsveräußer 
—— su machen habenden Einreden zu Protokoll zu 
geben. 

Worüber Act. Gefertigt zu Landſtuhl auf ber 
Screibftiube des Notärcommiffärs heute den acht und 
swanzigften April achtzehnhundert ein und vierzig. 

j Rayuet, Netar. 








pr. den 1. Mai 1841. 
(Jicitatıon.) 

Freitage, den 21. Mai 1841, bed Morgend um 9 
Uhr, zu SFofenberg » Fimbach in der Behaufung von 
Theobald Weder Wittwe; 

Auf Anſtehen von 1. Philippina Kappler, ohne 
®ewerbe , Enefrau von Johann Michael Welrich, 
Uderdmann, und des Kebtern, der ehelichen Ermädhti» 
gung wegen, 2. Johann Stemmier, Ackersmann, hanr 
beind ale Vormund über Karolina Kappler, alle in 


Fokenberg⸗Limbach wohnhaft, 3. Jacob Mayer, Ackere⸗ 


mann, in Föfelberg wohnhaft, handelnd in feiner Eis 
genfchaft ald Bormund Über die mit feiner werlebten 
Edefrau Barbara Urfchel erzeugten noch minderjähriaen 
Kinder Katharina und Philipp Mayer, 4. Petr Urs 
fchel, Adersmann, in Rottweiler-Schwanden wohnhaft, 
Nebenvormund der genannten drei Winberjährigen ; 
Wird durch Notär Raquet in Randftuhl zur öffent 
lihen Berfteigerung auf Eigenthbum von nachbezeichner 
ten, zur NRaclaffenfchaft vom Barbara Urfchel gehörigen, 
im Banne von Fokenberg ⸗kLimbach gelegenen Immobi⸗ 
lien, abtheilungshalber geſchritten werben, nämlich: 
10 Aren Ader in 2 Parzellen. 
. 3 Aren 30 Gentiaren Wiefe in ı Parzelle. 
Die Bedingungen fünnen bei dem unterzeichneten 
Rotär erfehen werden. 
gondftuhl, den 29. April 1841. 
Raquet, Notär. 


pr. den 1. Mai 1841, 
(Licitation.) 
Montag, ben 17. Mai 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
a Oberluftadt im Wirthshauſe zum Lamm, wird vor 
acob Friedrich Gartorius, Königl. Notär im Anıter 
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—* su Germeröheim, der Untheilbarleit wegen, vers 
einert: j 
Ein Wohnhaus fammt Hof, Barten und Zugehörs 

ben, zu Oberluſtadt in ber Obergaſſe. j 

Die Eigenthümer dieſes Haufes, welche biefe Berr 
fleigerung requiriren, find: 

I. Die &olateralerben von Philipp Jacob Schwarz, 
lebend ohne Gewerbe in Oberluſtadt, zulegt im Irren⸗ 
hauſe zu Frankenthal, ale: a) Erben in der väterlichen 
Linie: 1. Margaretha Schwarz, ohne Gewerbe, in 
Beidfam wohnhaft, Wittwe von Jacob Zwider, 2. 
Franziska Schwarz, Ehefrau von Philipp Wolf, Ader 
rer in Zeie kam wohnhaft, 3. Jacob Schwarz, Aderer 
in Billigheim wohnhaft; b) Erben in der mütterlichen 
Linie: 4. Michael Theiß, Aderer, 5. Barbara Theiß, 
Ehefrau von Michael Greidmann, derer, 6. Adam 
heiß, Aderer, ale diefe in Böbingen wohnhaft, 7. 
Maria Elifabetba Dit, Ehefrau von Theobald Herzog, 
Nderer in Zeisfam wohnhaft, 8. Katharina Theiß, 
Ehefrau von Johann Weins, Aderer in Niederhochſtadt 
wehnbaft. 

11. Die Kinder und Erben von. weiland KRonrab 
Benz und Katharina Die, geweſene Ehe» und Ackers⸗ 
leute in Dberluftadt: 1. Albert Benz, Maurer in Ober⸗ 
luſtadt wohnhaft, eigenen Namens und ald Rechtsin⸗ 
baber feiner Schwefter Anna Margareıha Benz, Eher 
frau won Johannes Ritter, Tagner in Lingenfeld wohn» 
haft, 2. Georg Jacob Benz, minderjährig und gewerb⸗ 
los, vertreten durch feinen Bormund Heinrich Herzog, 
Aderömann in Zeidfam wohnhaft, und durch feinen 
Rebenvermund Johann Grorg Hauenftein, Taglöhner 
mwehnhsft in Ludwigswinkel, Kanton Dahn 

Den Schwarz’jhen Eollateralerben die unvertheilte 
Hälfte obigen Wohnhauſes gebührend und den Benz’ 
ſchen Erben die andere unverthrilte Hälfte zufommend. 

Germersheim, den 28 April 1841. 

Der kicitatiensCommiſſär, 
Sartorius, Notär, 





Befanmehadungen der Bürgermeifters 


emter, 
— pr. ben 1. Mai 1841. 
Speyer. Verſteigerung von Erdarbeiten) Montazs, 
den 10, Mai nächitbin, Vormittags um 11 Ubr, auf 
dem Gemeindebaufe zu Spener, werben machfolgende 
Erdarbeiten loosweiſe an den Wenigfuchmenden ver- 


eben: 

— 1. Die Herſtellung und Geraderichtung des Weges 
vom Anfange der Altſpeyerer Weide an bis an 
das Ende des Hochackers, beſtehend aus der Aus- 
bebung von 2040 laufenden Meter Gräben, nebit 
verfchiedenen Ausfülungen, in zwei Loofen, zu⸗ 
fammen angefchlagen zu 156 fl 

2. Abtragungen und Ausfüllungen oben 


„fr 
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am Aufange der Altivenerer Weide, 
in drei Loofen, angeſchlagen zu 169 fl. 1 fr. 
‚KRoftenanfchläge und Bedingungen fünnen auf der 
ſtaͤdtiſchen Kanzlei eingefeben werden, 
. Spener, den 30, April 1841. 
Das Bürgermeilteramt. 
Hilgard. 
pr. den 1. Mai ı8dt. 
Speyer. (Begebuna von Tüncherarbeiten im Weqge 
des Anarbors.) Folgende Tüncherarbeiten follen ange- 
botsweiſe vergeben werden: 


fl. f 
a) Der Anttrich des Landeommiffariatd-Bebäu- 
des, in Del» und Waferfarbe, RONENE. 


au 
b) Jener des Hauptzollamts-Gebäudes, ange: 
fchlagen zu 


Die verfchlofenen Anerbiertungen über vorftchende 
Arbeiten, wovon die Koſtenanſchläge auf dem Gemeinde- 
baufe einzuſehen find, müſſen längſtens bis zum 15. 
Mai nächſthin, "unter der Auffchrift: 

„Tüncherarbeit an ſtädtiſchen Gebäuden", 
auf der Kanzlei des unterfertigten Bürgermeifteramtes 
"eingereicht werden, 

Speyer, den 30. April 1841, 

Das Bürgermeilleramt. 
Hilgard. 
j pr. den 1. Dat 1841. 

Edenfoben. (Minderverfleigerung.) Die Erbauung 
einer Holzremife und verfchiebene Reparaturen am lar 
teinifchen Echulhaufe zu Edenfoben werden Montag, 
den 10. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Stadthaufe daſelbſt an die Wenigftbietenden zugefchlagen, 

Diefe Arbeiten find weranjchlagt, wie folgt: 

A. 





. fr, 

1. Maureraroeit 242 56 
2. Steinbauerarbeit 64 16 
3. Schreinerarbeit 74 7 
4. Scylofferarbeit 24 10 
5. Tüncherarbeit 8 40 
6. Zimmerarbeit 112 54 
Summa 527 3 


Plan und Ueberfchlag können auf unterfertigtem 
Bürgermeifteramte eingefehen werben. : 
Evenfoben, ben 28. April 1841.- 
Das Bürgermeifteramt. 
Grobe 
pr. ten 29. April 1841. 
Aljenborm. CHolzverfteigerung.) Freitag, den 14. 
Mai laufenden Jahres, des Morgens um 10 Uhr, wer 
den nachverzeichnete Holzgattungen aus dem Gemeindes 
mwalde von Ahſenborn, auf dem Gemeindehaufe allda, 
öffentlich an Meiftvietende verfteigert werben: 


Baur und Nauttzholz. 
11 eichene Bauftämmg 4. Klaſſe, 


3 kieferne * — 

75 ” [7 il ’ 

145 Pr Blihe 3 _„ 
1 eichener Nupabfchnitt 3, Kaffe, 
1 4.., 


1 buchener . he 

Branbholj. 

%, Klafter buchen gefhnitten Scheithelz, 
a 


„  eichen Z Z 
40 7) Kiefern 7) 
„N nemifchted Stockholz von vorzüglicher 
Qualität, 


4050 gemifchte Bellen mit ſtarken Scheitern. 

Der größte Theil diefer Hölzer figt auf der Ebene 
ganz nahe am Schorlenberger Forithaufe und kann nach 
allen Richtungen bequem abgefahren werben. 

Alfenborn, den 26. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Willenbader, 
. Bermifihte Anfündigungen. 
pr. den 1, Mai 1841. 
(Lieferung von Leibs:Effecten flır das hieſige Spital.) 

Für den Bedarf des Hofpitals und Waifenhaufes 
bahier ſollen nachfolgende Gegenflände angefchafft wer» 
ten. Diejenigen, welche gefonnen find, Lieferungen zu 
übernehmen, werden erfucht, ihre Mufter längſtens bis 
Be, ben 7. fünftigen Monats auf ber Gefchäfte- 

ube des Hofpital-Schaffners abzugeben. . 





f 


26 Tuchmüben ä ’ 1— 
145 Ellen blau wollen Tuch & 1 50 
23 ,, Weſtenzeug ä — 40 
87 ,„, graue Leinwand zu Beinfleidem — 20 
18. ,, Ganefad à — 20 
295 ,, Baumwollenzeug zu Frauenfleibern à — 22 
80 Stikf Tafchentücher à — 18 
2 $„„ a 12 
60 ,„, Manndhalstüder A 22 
45 Frauenhalstucher & 32 
20 Ellen Cattun zu Hauben à 22 


102 ,, »Bieber ä 

50 ,,  Futterbardent à 

57 Pfund Wolle zu Strümpfen & 

1443 .. Banmwolle ju Strümpfen & 

101 Ellen gebleichte Wergleinwand zu Futter à 
26 ,, graue Wergleinwand zu Schürzen ä 
banfene Feinwand A 


Ill leal-l ll 
8 


42 ,, wergen Gebildt à 20 
272 Bettbarchent à 24 
20 ,„ Rölfcdy -A 24 


Speyer, ben 29. April 1841. 
Die Hoſpizten-Commiſſion. 


Beilage 
| zum 
‚Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





M 50. 


Speper, den 5. Mai 





1841. 





Befanntmachungender Königl. Behörden 
und Aemter. J 
pr. ben 3. Mai 1811. 
(Befannumadung ) 
s Dem Renteir-Boten Efhmarn zu Frankenthal wurde 
vor kurzer Zeit aus feinem Schlafjinmer eine Tabate- 
pfeife von Porzelan mit einem etwa 28 Gentimeter 
langen Weichfelrohre und einer ſchwarzen breiten Kerns 
fpige, diefe mit grüner Seidenforvel am Wafferfade 
befeftiget, entwendet. Auf dem Kopfe diefer Pfeife ber 
findet fih das Bildniß des Dichters Körner in Milis 
tärsliniform. Zugleich entfam ein aus weißem Seiden⸗ 
zeug gefertigter Tabaksbeutel, welcher am untern Theile 
einen etwa vier Zell breiten, mit blauen, gelben und 
weiſen Perlen eingeftidten Kranz in Form eined Sterns 
bat, während, auf ber einem Seite fich eine mit gelben, 
blauen und weißen Perlen geſtickte Urne, auf der ans 
dern Seite eine andere verartige Stiderei befindet, deren 
Form nicht näher bezeichnet werden fonnte. Diefer, 
unten mit einer von blauer Seide überzogenen Eichel 
verzierte Beutel, oben mit grünem Schaafleder cinges 
faßt, if inwendig mit Hirfchleder gefüttert und wird 
mittelft einer grünen Seidenforbel zugezogen 
Wer über den bis jetzt unbefannt geblichenen Dieb, 
beziehungsweiſe über dem jeßigen Beſitzer der geftohlenen 
Gegenftände, irgend eine Ausfunft zu geben vermag, 
ift aufgefordert, feine Anzeige hierorts oder bei ber 
MWohnortsbehörbe zu erflatten,. damit hierauf das Weis 
tere verfiigt werben könne. 
Frankenthal, den 29. April 1841. 
Der Lönigl. Unterfuhungsridter. 
Sdhimper. 
pr. den 3. Mai 1841. 
ıte Belfanntmadhung. 
(Erbauung mehrerer Abtheilungen der Bezirkeflraße von Berg: 
; jabern nach Eandel.) 
Im Bolzuge hoher Regierungs-Entfchliefung vom 
17. dieſes Monats wird durch die unterfertigte Ber 
hörde am wierzgehnten Mai db. 3., Morgens neun Uhr, 
auf dem Stadihauſe zu Bergjabern, zur Berfteigerung 
nachbegeichneter Anlagen ber Bezirköftraße von Berg» 
zabern nach Candel gejchritten werden: 


fr. 
a) 3. Abtheilung von Bergzabern bie Caps 
pellen, 1919 Meter lang, veranfchlagt zu 7938 tı 
b) 11. Abtheilung von Gappellen bis Ober, 
haulen, 1686 Meter lang, veranſchlagt zu 8991.45 
ferner c) die Traverfe von Goppellen, ver» 
anfchlagt zu 
d) die Traverfe von Dberhaufen, verans 
ſchlagt zu 2 
Auch werden im Falle noch erfolgender 
—— Regierungs⸗Genehmigung zugleich ver⸗ 
eigert: 
e) 111. Abtheilung von Oberhauſen bis Her» 
gereweiler, 1933 Meter lang, veran⸗ 
fchlagt zu 
f) IV. Abtheilung von Sergeröweiler bis 
an die Landeommiffarlatögrenze bei Wins 
den, 560 Meter lang, veranfjchlagt zu 3860 24 
dann g) bie Traverfe von Hergersweiler, 
veranfchlagt zu ” 3969 53 
Die Pläne, Roftenanfchläge und das Bedingniäheft 
fönnen täglich im der Amtsſtube der unterzogenen Ber 
hörde von ben Steigerungsiufligen eingefehen werden. 
Bergzabern, den 30. April 1841. 
Das Königl. kandcommiſſariat. 
“ abs. dir. 
Braum. 
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pr. den 29. Upril 1841. 
(Holgverfteigerung ın &raatswaldungen. ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfclägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nad» 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

. Den 13. Mai 1841, zu Kaiferslautern, Morgens 


um 9 Uhr. 
I, Revier Stiftewalb. 
Schlag großer Krebfer 3. Mittelfpecht. 
38 eichene Bauflämme, 
4 Nutzſtäͤmme, worunter zwei zu Welbäur 
men geeignet, 


40 eichene Abfchnitte, 
1 »,  Wagnerfiangen, 
13 hainbuchene Abfchnitte, 
1513 Klafter buchen, eicyen und birfen Anbrucdhelz. 
Schlag großer Krebfer 15 Can ber Wolfskaut). 
12 eichene Bauftänme, 
18 vr  NRubfämme, 
12 „Abſchnitte, 
13 buchene Nutzſtämme, 
hainbuchene Abſchnitte, 
160 Klafter buchen, eichen und birken Aubruchholz. 
Schlag Brodpfad 2 d am Forſtfeld. 
2 eichene Bauflämme, 
1 „Abſchnitt, 
1 Rlafter eichen und buchen Aubruch holz. 
Den 17. Mai ı841, zu Hochſpeyer, Morgens um 


9 Uhr. 
II. Revier Frankenſtein. 
Schlag Haſſelrain AP 8. 
10 eichene Abfchnikte, 
20 kieferne * 
157 buchene, 
ı Schiebkarrenbaum, 
2 Klafter gemifcht Knorrenholz. 
Schlag Heiligenberg AP 8. 
48 eichene Bauflümme, 
79 kieferne * 
a1 elchene Rutzabſchnitte, 
kiefern 


e 
190 buchene Abſchnitte, 
29 Schlebkarrenbaume, 

154 Klafter buchen anbruchtg Knorrenhol;. 
WM. Revier Fiſchbach. 
Schlag Pfaffenberg Il Großerhetzelskopf. 
eihene Bauflänme, 

fieferne pr 


„ he, 
birfene Nußabfchnitte, 
eicyene Wagnerflangen, 
Klafter Knorrenhol;, 
Gebund buchene Wellen. 
Schlag Pfaffenderg 11 Schinbestopf. 
eichene Bauftämme, 

„Autabſchnitte 
Kaiſerslautern, den 26. April 1841. 
Das Königl, Forſtamt Fraukenſtein. 

Binger - 
Zahn, Actuar. 
pr. den 30. April 1841. 


(Holjverfteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


a ET 


= 


. amtes, wird an dem unten bezeichneten. Tage und Orte, 


vor der einfchlägigen. abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Rönigl. Rentbeamten, zum öfs 
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fentlichen meiftbietendben Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 13. Mat 1841, zu Wilgartöwiefen, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Hauenfein. 
Schlag Straßenhalt AF 9. 
s0 Eieferne Bauflämme 4. Klaffe, 
11 * Nutzholzabſchnitte 2. Klaſſe, 


J „ " 3. '% 


„ 2 en 
4 Klafter fiefern gefchnitten Scheitholz, 
40 r „Stochholz. 
Schlag Himmelspforte A? 10. 
133 Klafter buchene Kohlprügel. 
Schlag Meiſenhalt AP i2. 
1 eichener Nußholzabſchnitt 3. Klaſſe, 
3 kleferne Pr idem, 
7 eichene Bauftänrme 4. Klaffe, 
8 kieſerne * idem, 
102 eichene Wagunerſtaugen, 
36 Klafter gemiſchte Kohlprügel, 
gemiſchte Reiſerwellen. 
Annweiler, ben 27. April 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Gramer 


pr. den 29, April 1841. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) ’ 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
ted, wird an den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiflbietenden Berfaufe in Loofen won nach» 
chenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlid: 
Den 18. Mai 1341, zu Ramſen im Gafthanfe zum 
Ochſen, Morgens um 10 Uhr. 
Revier Ramfen. 
Schlag @idfepf AFP 30. 
4} Klafter buchen Prügelhol;, 
1765 _,‚,  fiefern gehauen Scheitholz mit Prügeln, 
300 Gebund buchene Bellen mit ftarken Prügeln, 
6400 kiefetne idem, 
6400 " gemifchte idem. 
Schlag Salweidenfopf AP 32. 
753 Klafter buchen Prügelyolz, 


171 „iefern gehauen Scheitholz mit Prügeln, 
2675 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
3550 „kieferne idem, 

7925 'yr  gemifchte idem. 


Schlag zufälige Ergebniffe im Stunpfwalde MAF 33. 
34 Klafter buchen Prügelholz, 

30 »» _Nefern gehauen Scheitholz mit Prügeln, 
300 Gebund Fieferne Wellen mit ſtarken Prügeln, 
325 ” gemifchte ibem. FAR 
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Den 21, Maf 1841, zu Muͤnchweiler, Nachmittags 


um 2 Hhr. 
Revier Neuhbemdbad. 
Schlag zufällige Ergebniffe AP 15. ' 
eichene Bauflämme 4. Klaffe, 


erne „ . nn 
bainbuchene Nusholzabfchnitte 4. Elaſſe, 
eihene Wagnerftange, 
aspene Nutzholzſtange, 

Klafter buchen gefchnttten Scheitholg, 

’ [7 „ [7 andr., 

„ gehauen M 
eichen geſchnitten „ Afl. m Eur, 
* kiefern gehauen .n 
” gemifcht „ [2 
5 De 7 7 Stodholz, e 

38 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
235  „ gemifchte idem, 
37 „ „ Reifigwellen. 


Sollte die erfigenannte Berfleigerung an dem bes 
zeichneten Tage nicht beendbigt werden fönnen, fo wird 
an dem folgenden damit fortgefahren. 

Fremde GSteigerer und Bürgen haben ſich durch 
legale Zeugniffe ihrer Heimathsbehörden Aber ihre Zahr 
Iungsfäbigfeit aus zuweiſen. 

Außerdem werden im Lauſe der Monate Mai und 
Juni in den Revieren Imsbach, Roſenthal und Rams 
fen noch ohngefähr 60 Klafter Baus und Natzholz, 200 
Klafter Scheit» und Prügelholz und 80,000 Gebund 
Wellen zur Beräußerung fommen. 

Winnweiler, den 24. April 1841: 

Das König! Forſtamt Winnweiler. 

Hebdbinger. 
Renner, Actuar. 


Notariatsſachen. 
pr. den 2. Mai 1841. 

ste Befanntmadhung ö 

einer Z3wangsverfleigerung 

Am 2, Auguſt 1541, Mittags 2 Udr, zu Moorlau- 
tern in der Wirthsbehauſung von Heinrich Zapp dafelbit ; 

Ynf Betreiben des Herrn Fobann Chriſtian Raquet, 
Bürgermeitter und Haufmann, zu Otterberg wohnhaft, 
welcher in diefem Zwangsverfahren den Herrn Advocaten 
Kaul au Kaiferslantern zu feinem Anmalte beftellt und 
fortwährend Wohnfis bei demſelben erwählt; 

In Folge eines durch die Beratbichlagunasfammer 
biefigen Besirfönerihtd am 7. April 1841 erlafenen, 
im egeeutorifcher am 12, April 4841 gemachter, am 16. 
nämlichen Monats einrenitrirter Ausfertiaung vorlie- 
nein Eommifforiums; auf den Grund eines regiftrirten 

ompetemerweiterungsurtheils des Friedensgerichts Ot⸗ 
terberg vom 16, April 1827; 


nen intin 





Wird durch dem unterzeichneren Wilhelm Wil, 
Königl. Bezirfönotär im. Amtsfise von Kaiferslantern, 
bier handeind als durch erwähnten Rarhstammerbefchluß 
ernannter VBerfteigerungscommiflär ; 

Gegen Heinrich Ziegler, Schmied, und defien Ehe⸗ 
frau Maria Katharina Barth, beide in Moorlautern 
wobnhaft, und micht zu Erlenbach, wie dies im beregten 
Eommifforium irrthümlich angegeben if, Schuldner; zur 
Öffentlichen Zwangsverfieinerung der nachbeſchriebenen, 
anf Moorlauterer Bann gelegenen, in dem vor den No 
täreommifär am 28. April 1841 aufgenommenen, am 
nämlichen Tage einreaiftrirten, Süteraufnabmsprotofolle 
—— » bier folgenden Immobilien geſchritten, 
nämlich: 

1. Blan-AF 124. Ein in der Gemeinde Moorlautern 
gelegenes Wohnbans, Scheuer, Stall, Schmied 
mwerfflätte und Hofraum, 12 Desimalen; begrenzt 
einfeit$ Weg, anderfeits Simon Brandfflitter ; au 
biefen Gebäulichkeiten aebören: PBlan-Af 125, 
14 Deeimalen Dfünigarten bei dem Wohnhauſe; 
fodann BlansAf 127, 50 Deeimalen Obi» und 

iefengarten, beide Grunditüde gelegen am Haufe, 

» neben Weg und Simon Brandflätter; angeboten 
durch den berreibenden Gläubiger zu zweibundert 
Gaiden 200 fl. 

2. Blan-AF 159. 11 Deeimalen Ader binter den 
Gärten, neben Peter Schlabach und Martin Scher- 

- mer, angeboten zu 20 fl. 

3. BlansAF 216. 7A Deeimalen Ader in den ſechs 
Morgen, neben Adam Anteriemen und Michael 
Biegler, angeboten au T5 fl. 

4. Blan-AR 399. 4 Tagwerk 9 Derimalen Ader in 
den drittbalb Diorgen, neben Heinrich Barth dem 
Kleinen und Daniel Simchen Erben, angeboten 


au 400 #, 

„ DlansAf 432. 59 Decimalen Ader in der Gries. 

dell, neben Michael Bühler von Erlenbach und 

Andreas Engelhard, angeboten 50 fl. 

6. BlansA7 470. 70 Deeimalen Adler im alten Feld 

au der Strafe, neben Daniel Simchen Erben und 

Adam Hoffmanıt, angeboten zu 200 fl, 

T. Blan-Af 512. Ein Tagwerk fünf Deeimalen Ader 

im alten Feld, neben Michael Zapp und Jobann 

Beer, Schreiner, angeboten 50 fl. 

Die dur dem betreibenden Gläubiger feſtgeſehten 
Veriteigerungsbedinaungen find folgende: 

4. Der Steigpreis muß in guter Randesmünge, anf 


vr 


gütliche oder gerichtliche Collocation bin, im drei gleichen 


Terminen, auf Martini 1841 und der zmei folgenden 
Kahre, mit Zinfen zu 5 Brocent, welche vom Tage der 
Verfteigerung au laufen anfangen, bezablt werden, 

2. Die Koſten des Verſtelgerungsprotokolls, des 
Steigernngsbriefs, die bieranf Bezug habenden Regiſtrir⸗ 
und Notarlatsgebühren, fallen den Erfteigerern, Welchen 


u Güter zugeſchlagen werden, nach Berbältniß ihrer 
eigpreife und ohne Abzug daran, zur Laſt. 

3. Auf Verlangen des berreibenden Gläubigers if 
jeder Steigerer verbunden, einen von dem erſten accep: 
tirten zahlfähigen Bürgen zu itellen, der fich folidariich 
für alle Beröindlichkeiten verpflichtet, widrigenfalls der 
Vorleptbierende, der für fein Gebot einitweilen haften 
muß, ald Steigerer angeſehen wird 


4. Es wird von Eeite des berreibenden Gläubigers 
weder für das anaegebene Flächenmaaß, felbit wenn der 
Unterfcbied ein Zwanzigſtel überfeigen follte, noch für 
die Richtigkeit der ängegebeuen Nebenläger, noch über 
baupt für irgend eine dem Immobiliarverkäufer ceieh«- 
lich obliegende Verbindlichkeit, Gewährſchaft acleiiter, 
fondern durch den Zufchlag geben die Fmmobilien in 
der Art an die Steigerer über, wie fie die aegenwärtigen 
Juhaber felbit befipen und zu befinen beiuar find, fammt 
allen damit verbundenen Activ» und Balfiv-Serpituten, 
Zinfen und Laſten, was Alles, fen es befannt oder unbe» 
— der Steigerer auf feine Gefahr und Riſſiko über- 
ommt. ® 

5, Die Steigerer Fünnen fogleich nach dem Zufchlag 
ſowohl in Beſitz als Genuß treren und fich auf ihre Koiten 
und obne Zutbun des Gläubigers einmeifen laſſen; haben 
etwaige Hinderniffe anf einene Rechnung zu befeitigen, 
und fich unter dem Schutze der Geſetze im Fefis und Ger 
nuß zu erhalten. . 

6. Die Regulirung mit Bächtern und Mierbern in 
Bezug auf ihre Verbindlichkeiten und Mechte Liegt dem 
Steigerer auf feine Koften ob, wobei er denfeiben Alles 
anszuliefern bat, was fie in diefer Eigenfcbaft auf den 
zu verfieigernden Gegenſtänden angebracht haben. 

7. Raufende und nicht verfährte rückſtändige Eteuern 
und Umlagen find den Steigerern mir dem Zufchlage 
zur Laſt. 

8, Steigerer des Wobnbaufes bat dasfelbe und alle 
dazu gehörenden Bebäulichfeiten bis zur gänzlichen And. 
bezabiung des Steigpreiſes auf feine Koſſen in die allge» 


meine Brandverfiherungsanitalt der Bfalz einverleiben _ 
zu lafen, widrinenfalls der Gläubiger befugt wäre, dies ' 


auf defien Koſten zu bewirken. 


- 9, Im Falle ſäumiger Zahlung eines oder des an. 
dern obiger Termine am BVerfalltane fol, obne daß es 
einer Mahnung bedürite, das Eigenthum von Rechtswegen 
aufgelöst, der ganze Steigpreis des betreffenden Steiger 
rers obne Mahnung fällig, und der Bläubiger, welcher 
auf diefen Erlös amiewiefen wurde, beiunt feun, den 
betreffenden Gegenſtand nach einem fruchtloſen Zablbe- 
teble von dreißig Tagen, mit Umgebung aller für gericht- 
liche Zwangsverſteigernngen voraefhriebenen Formali— 
täten, blos nach einfacber ortsüblicer Befanntmachung 
su Moorlautern, unter beliehigen Bedinaungen durch 
einen von ihm zu mwählenden Norär öffentlich veriieigern 
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zu: laſſen, und fich and dem Erlöfe ohne befondere An—⸗ 
weifuns bezabit zu machen, | 
les dieſes unbeſchadet der übrigen geſetzlichen 


- Zwangsmittel und des Nüdgriffs wegen Wenigereriös, 


Koſten und Schaden. 

10. Der Zuſchlag it fogleich definitiv und Nachger 
bote werden nicht angenommen. 

Es werden biemit die Schuldner, Hypothekargläu⸗ 
biger und alle fonit dabei Berbeiligten, aufgefordert, 
fi Dienftag, den 25. Mai nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
su Kaiferslautern auf der Amesitube des Notärs einzur 
finden, um ihre gegen diefes Zwangsperfaßren und diefe 
Verſteigerung zu machen babenden Einwendungen zu 
Prototod zu geben, 

Gefertigt zu Kaiferslautern, am 29. April 1841. 

Der — —— 
l » 


— — — 


pr. den 3. Mai 1841. 
Gerichtlich⸗ Werfleigerung.) 

Montags, ben ı7. Mai 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Bifchheim bei Wirtih Georg Kurfhmann, in Ges 
folge eines homologirten Familienrathsbeſchluſſes bes 
Königl Friedensegerichts Kirchheimbolanden nom 29. 
März jüngfihin, werden durch den hiezu committirten 
Karl Wilpdelm Schmidt, Königl. Notär für den tan» 
commiffariatsbezirf Kirchheimbolanden, zu Kirchheim⸗ 
bolandın wohnhaft, nmachbefchriebene im Banne von 
ne gelegene Immobilien öffentlich verfleigert, 
a * 


T, Grundftüde, fo zur Gütergemeinfchaft des auf 
ber Heuterger Mühle, Gemeinde Bifchheim . verlebten 
Müllers Friedrich Werl, und feiner ninterlaffenen Witt» 
we Maria Eliſadetha Melger, Müllerin auf der ber 
meldten Mühle wohnend, getören: 

1. 112 Aren Ader in ver Langgewann. 
2. Section A. A 214. -59 Aren 72 Eentiaren Acker 
am Dunfelbrunnen. " 
3 Section D. AF 124. 

Ader am Todengraben. 

It. Grundflüde, fo zum perfönlihen Nachlaſſe 
von Friedrich Weil gehören: ı 

1. Section A. Af 240. 59 Aren 23 Eentiaren Ader 
in der Wolfe gaſſe. 
2. Section A. AP 222. 40 Aren 35 Gentiaren Ader 

im Dunfelbrunnen. 

3. Section C. AP 267. 30 Aren 15 Gentiaren Acker 
in der hinterften Langgemann. 

4. Section E,.AF 185 und 186. 92 Aren 40 Gens, 
tiaren Acker auf dem Ilbesbeimerberg. 

5. Section 8. #7 82 30 Arten 15 Gentiaren Ader 
im Thal. j j 

6 40 Aren 50 Gentiaren Ader auf dem Mühlbalr. 

Die Erben des Friedrich Weil find: feine mit ſei⸗ 
ner befagten Wittwe erzeugten, annoch minderjährigen 


107 Uren 80 Gentiaren 


‚und gewerblod bei ihrer Mutter bomizilirten Kinder: 


Maria Margareıha, Friederifa, Sohann Friedrich Franz, 
Elifaberha, Katharina und Yubwig Weil, über welche 
alle ihre Mutter Bormünderin und Franz Weil, Müls 
ler, wohnhaft zu Bifchheim, Beivormund ift. 

Kirhheimpolanden, den 30. April 1841. 

Schmidt, Notär. 
pr. den 30, April 1841. 
- .ı Bicitation. ) 

Mittwoch, den 19. Mai 1841, Nachmittags um 9 
Uhr, zu Kröppen in der Wirthebehaufung ded Martin 
Mifler, wird in Gefolge regiftristen Rathsfammerbes 
fchluffed des Königl. Bezirksgerihts zu Zweibrüden 
vom 8 biefes, und in Semäßneit. regıflrirten Exper⸗ 
tenberichts vom 26. darauf, durch ben unterzeidneten 
hie zu committirten Königl. Notär Karl Kieffer, zu 
Pirmafens refidirend, auf Anflehen der beiden verleb⸗ 
ten Karl Ecdywitt, im Leben Beometer und Gemeinde, 
fchreiber, und Eliſabetha Sternberger, gemwefene Eher 
leute zu Kröppen,- hinterlaffenen Kinder und Erben, 
els: 1. von Kriedrih Schmitt, Taglöhner zu Kröppen 
wohnhaft, 2. von Jacob Stephan, Kiefer, in Pirmar 
fend wohnhaft, und 3. von Heinrich Weyand, Ackere⸗ 
mann, wohnhaft zu Kröppen, beide als Bormünder und 
jwar erfierer ald Haupt» und Ichterer ald Nebenvorr 
mund ber durch die Vorgenannten verlebten Karl 
Ehmitrfchen Eheleute erzeugten noch minderjährigen 
Kinter, Namend: a) Heiunrich und b) Elifaberha 
Schmiit, zur öffentlichen Berfleigerang der nachdezeich⸗ 
ten, ben genannten Erben augehörigen und im Dorfe 
Kröppen und deffen Gemarkun, gelegene Immobilien, 
der Untheilbarfeit wegen, gefchritten, ale: 

Ein im Dorfe Kröppen arlegenes zweiſtöckiges Wohn» 
haus mir Scheune, Stallungen, Hofraum, Gars 
ten und. Zubehörungen neben Rudolph Müller, 
tarirt zu 2 700 fl. 

Ein Morgeı ober 26 Aren 12 Gentiaren Wies im 
großen Thal, neben Anton Wagner, tarirt 250 fl. 
Die Steigbedingniſſe fo wie die nähere Bezeich⸗ 

nung der Liegenfhaften find auf der Schreibflube des 
Rorärs einzujchen. en 
Pirwafıns, am 27. April 1841. 
&. Kieffer, Rotär. 


j pr. den I. Wat 164. 
(Lıctration,) 

Zufolge Urcheil des König. Bezirfögerichts zu 
Frankenthal vom ſechs und zwanzigflen Februar 1841, 
werben durch tem unterzeichneten Dazu beauftrigten 
Königl. Notär des Amtsfiges Matterſtadt, Torannes 
Abraham Hartmann, der Urtheilbarkeit wegen, auf den 
ein und zwanzigiten Mai nähftbin, Rahmittage um 
1 Ubr, zu Dochdorf im Wirthshauſe zur Schwei,, ın 
freiwillig gerichtlicher Form öffentlich verfteigert: ein 
zu Hochdoif im Unterdorf zwifchen Johann Kapp Wit⸗ 
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tib und Nicolaus Rapp auf einer Fläche von 384 Rus 
then oder 9,', Aren liegended, zur Berlaffenfchaft von 
Maria Anna Hutter, im Leben Ehefrau und Wirtib 
von Franz Gayer zu befagrem Hochdorf, gehöriges 


- Wohnhaus, fammt Hof, Echeuer, Etal and Garten, 


bonn drei im Hochdorfer Banne liegenden, zum Nach⸗ 
laſſe des vorgenannten Franz Gayer, im even Adırd 
mann alda, gehörigen Aderflüde, zufammen 251 7% 
Ruthen oder 59%, Aren Alachenmaaß enthaltend. 
Und geſchieht dieſe Verfteigerung unter ben burdy 
beſagten Rotär aufgenommenen und bei ihm eirgeferen 
werden fönnenden kaſten und Bedingungen, ſodann 
auf Betreiben und in Gegenwart: a) der Kinder und 
Erven des gedachten Franz Gayer, respective beren 
Vertreter, als: 1. Peter Gayer, großjanriger Ackers⸗ 
mann; 2. Peter Schalf und Johannes Pracht senior, 
Aderdmänner, Bormund und Beivormund von Aunä 
Maria und Elifaberha Bayer, beide minrerjährig und 
ohne Gewerbe; 3. Gofeph Janfen, Adersmann, als 
gerichtlich beftellten Gurator bed abmefenden Franz 
Gayer, grepjahrig, früber Adırdmann; ferner b) der 
Kinder und Erben ber gedachten Maria Anna Hutter, 
respective deren Vertreter, die nämlichen vorhergenann» 
ten Perjonen mit Ausnahme des Gurators Janton, in» 
bem der abwefende Sohn Franz Bayer an feiner müts 
terlichen Maffe nicht mit zu participiren bat, da feine 
Erifteng beim Berfterben feiner Mutter bis jetzt nicht 
nachgemwiefen worden; fänmtliche Rrquirenten nebft den 


"zwei Minderjährigen zu gebachtem Hochdorf wohnhaft 


und ſich aufhaltend. 
Mutterftadt, den 30 April ı841. 
Hartmann, Notär. 


pr den 1, Mai 1841. 





(Rieitation.) 

Friedelsbeim. Mittwochs, den neunsebnten Mat 
nächſbin, Nachmittags zwei Uhr, zu Friedelsbeim im 
Wirthshauſe zur Krone, bei Abgang eines weckmäßigen 
Locals auf dem Gemeindehauſe; 

In Vollsiebung eines durch das Könige. Beſirks— 
gericht Frankenthal unterm 13. Mai 1840 erlaffenen 
Urtheild, und in Folge expertenmäßig ausgefprochener 
und anerfannter Untbeilbarteitz 

Sodann auf Aniteben der Kinder und Erben der 
verlebren Eiifaberba Lichti, geweſene Ebeirau in eriler 
Ebe von dem zm Friedelsheim verlebten Aderemanne 
Jacob Blerfber, und in zwriter Ede von dem eben» 
dafelbit wohndaften MdAersmanne Yarıbolomäus Meffing, 
als: 1: Maria Blerfcher, und deren Ebemann Johannes 
Werner, beide Adersleute, zu Freinsbeim wohnhaft, 
Zerterer zualeih Hauptvormund über Katbarina und 
Jacob Blaul, minderjährige Kinder der verlebten Ka, 
tbarina Blerfcher, erjeugt mit deren ebenfalls verdor⸗ 
benem Ehemann Fobannes Blaul, Rüfer und Wirtb zu 
Friedelsbeim; 2. Johanges Mänrer, Adersmann, zu 
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Minorennen, die er, bei eollitirendem Intereſſe des 
Hauptvormundes, in gegenwärtigem Falle vertritt; 3, Eli⸗ 
faberba Blaul, durch die Heirath emaneipirte minder- 
jährige Epefran von Georg Biffinger, Schullehrer, zu 
Dürkheim wohnhaft, und des Lebtern; 4. Elifaberba 
Vletſcher, und deren Ehemann Friedrich Bilfinger, 
Weinwirth, beide zu Ungſtein wohnhaft; 

Wird durch den unterfchriebenen, zu Dürkheim 
refidirenden, durch ermähntes Urtheil bleu beauftragten 
Königl, Bayer. Notär Carl Auguſt Köfter, das zur per- 
fönlichen Verlaſſenſchaft genannter Elifaberha Lichti ge 
börige, au Friedelsbeim im Mönchhofe Nebende, Wohn- 
baus mir Scheuer, Stallung, Garten und übrigem Zur 
gebör, im Ganzen geichägt auf 2600 Gulden, öffentlich 
im Eigenthum veriteinert, wozu die Bedingungen und 
nähere Bezeichnung des Gegenſtandes bei dem genannten 
Notär täglich erfeben werden können, 

Dürkheim, den 30, April 1841. . 

Der Rotärs: Gommiffär: 
Köſter. 
pr. den 3. Dai 1841. 
(Ricttarien.) 

Dienflag, den 18. Mai 1841, Nachmiltags 2 Uhr, 
zu Leimersheim im Wirthehaufe zur Blum, wirb vor 
Jacob Friedrich Sartorius, Königl. Notär im Amts⸗ 
fipe zu Germersheim, der Untheilbarkeit wegen zur Bers 
Reigerung gefchritten von den zur Erbmafle von weis 
land Georg Adam Emmerling,, Iebend Müller in Lei⸗ 
mers heim, gehörigen Immobilien, nämlich: 

1. Section F. AP 87. Einer Mahlmühle mit zwei 
Bängen, einer Hanfreibe, Wohnhaus, Hof, 
Scheuer, Stallung und andern Dekonomie » Ges 
keimersheim an der Mühlgaffe geles 
aen, nebſt - 

2. Einem dazu gehörigen Obſtgarten in der Weiher» 
gärten, Section B. AZ 1199, acht Aren 75 Gen» 
tiaren enthaltend, auf Reimersheimer Bann, wozu 
gehören und mitverfleigert werben. alle Mühlge⸗ 
rärhfchaften und alles Mühlbandwerfägefchlrr. 

Die Eigenthümer find die Kinder erſter Ehe des 
befagten Georg Adam Emmerling und der vor ihm 
verfiorbenen Maria Anna Paur: 1. Georg Adan Ems 
merling, volljährig, Müller, in Reimersheian wohnbaft; 
2. Maria Barbara Eimmerling, 3. Maria Eva Ems 
merling, 4. Regina Magdalena Emmerling, 5. Tier 
reſia Emmerling, die vier legten minderjährig, beren 
Bormund Conrad Erthal, Rottocollefter, und Nebenr 
vormund Michael Laur, Müller, beide in Germersheim 
wohnen. 

Germersheim, den 30. April 1841: 

Der beauftragte Notär: Sartorius. 
5 pr. den 3. Mai 1841, 


Edenkoben. . (Licitation.) Am fünf und gwans 


zigſten Mai nähfttin, Nachmittags ein Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe Schaaf im Edenkoben, werden in Sefolge 
richter licher Ermächtigung vor Nicolaus Kößler, dem 
unterfchriebenen, zu Edenkoben wohnhaften Königl. 
Notär, der Untheilbarkeit wegen folgende Iurmobilien 
in Eigenthum verfteigert, ale: 

a) Im Banne von Edenfoben: 

1. Neun Aren Ader an der Leimgrub; 

2. Drei Aren Wiefe am Schaafteich; 

3. Acht Aren Wingert im Kaſtanienberg; 

4. Bier Aren Wingert und Bandſtück b ber Halt; 

5. Drei Aren Wingert am fechöten Haideweg; 

6. Ein im der Dbergaffe zu Edenkoben Rehendes eins 
Rödiged Wohnhaus ſammt Zubehörungen: Keller, 
Kelterhaus nebſt Kelter, Hof, Stallung; enthals 
tend zwei Aren Flädenraum, begrenzt einfeits 
Peter Reinbold, anberfeits Wilhelm Groiffant, 
vorn Bög von Speyer, hinten Sohann Philipp 
Walther. F 

b) Im Banne von Edesheim: 

7. Zehn Arın Ader im Leifelfeld ; 

c) Im Banne von Sanct Martin: 

8. Fünf Aren Wingert, Acer und Bandſtück in der 
Markbach. 

d) Im Banne von Maikammer: 

9. Fünf Aren Wingert im Ueberfeld. 

Die verfleigernden Eigenthümer find, ale: 

t. Katharina Färber, Wingertöfrau zu Edenfoben 
wohnhaft, Witwe des alda verlebten Winzers Fried» 
sich Genzlinger, in der Eigenfchaft als Miterbin ihres 
nad) dem Tode desſelben gleichfalls verlebten Sohnes 
Lorenz Genzlinger; 

2. Johann ®eorg und Stephan Genzlinger, beide 
minbderjährig, gemerblod zu Edenfoben wohnhaft, Söhne 
des gedachten Erblaffere, welche ihre Mutter gedachte 
Katharina Färber zur Hauptvormünderin haben, und 
vertreten durch ihren Brivormund Johann Georg Benz» 
linger, Winzer, daſelbſt wohnhaft; 

3. Anna Maria Genzlinger, Ehefrau von Johann 
Conrad Doll, Wingertsienute, auf dem Frauenberger- 
bofe bei Bergzabern wohnhaft; 

4. Heinrich Genzlinger, Tagner, ohne befannten 
Wohn- und Aufmthaltsort abweſend, vertreten durch 
ben gerichtlich hiegu ernannten Rotär Earl Medicus, 
in Edenkoben. wohnhaft, j , 

Evenfoben, den 29. April 1841. 

Kößler, NRotaire. 


pr. den 3. Mai 1P41. 
(Lienation.) 

Mittwoch, den 17. Mai nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags vier Uhr, zu Dürfheim auf dem Gemeindehauſe, 
wird der unterzeichnete, zu Dürkheim refibirende Bes 
zirfönotär Carl Auguſt öfter zur Berfleigerung im Et⸗ 
genthum eines zu Dürkheim an dem Lauerbache ſtehen⸗ 


ben Wohnhaufes nebſt Zugehör, welches am 15. Feb⸗ 
uar 1838 auf den Grund eines Erpertenberichtes vom 
24. Januar zuvor fchon einmal einer öffentlichen Lici- 
tation audgefegt war, aber nicht am den Werth kam, 
in Bolljiehung eines Theilungsurtheild des Bezirkoge⸗ 
richte Frankenthal vom 15. November 1837, fchreiten. 

Beſagtes Haus gehört zur Berlaffenfchaft von Phi⸗ 
lippine Broit, gewefene Wittwe des in Dürfhefit vers 
lebten Weinwirthes Bernhard Würtenberger, welche 
ald Erben binterlaffen hat: 

1. Philipp Würtenberger, Winzer. 

Ps Barbara Würtenberger, ledig und ohne Ge⸗ 
werbe. 

3. Johannes Würtenberger, winderjähriger Sobn 
bes in Dürfneim werlebten Winzers gleichen Namens, 
erzeugt mit feiner Ehefrau Anna Maria Walther, 
jeßige Eheftau von Philipp Peter Kart, Winzer, der 
ſolidariſch mit feiner Ehefrau die Hauptvormundfchaft 
über genanntes Mündel führt, welches feinen obges 
nannten Onkel Philipp Würtenberger zum Nebenvors 
mande har; alle nenannten Erben, Miteigenthümer und 
Intereffenten zu Dürfneim wohnbaft. 

Die Bedingungen dieſer Verfleigerung find in oben» 
angeführtem Erperienbericht, der zur Einficht offen liegt, 
enthalten. 

Dürfheim, ven 30. April 1941. 

Der Notär-Commiffär: 
Köfter 


pr. den 3. Mai 1841, 
(Kremillig arrichtliche Versteigerung.) 

Hinzweiler Mittwoch, dem 19. Mai 1841, bes 
Bormittags.um 11 Uhr, in dem Haufe des Chriſtoph 
Reidebach zu Dinzweiler; 

Auf Anftchen von Ehriſtoph Reidebah, Uderds 
mann, zu Hinzweiler wohnhaft, handelnd ſowohl in 
eigenem Namen, der Gütergemeinjchaft wegen, wie auch 
als Bormund der mit feiner verledten Ehefrau Elifa- 
betha Reif erzeugten nod; minderjährigen Tochter, Na- 
mend Katharina Reidebach, deren Nebenvormund ber 
Jacob Reif, Aderer, zu Rusweiler an der Lauter 
mwohnend; 

Sodann in Gemäßheit eines regifrirten und am 
erften April jüngft homologirten Familien⸗Gutachtens 
vom 22. Januar diefed Jahre; 

erden durd; den unterzeichneten Königl. Notär 
Gervinus, zu Rantereden mwohnend, als dem commit⸗ 
“ sirten Notär, die dem NRequirenten und feiner benann⸗ 
ten. Tochter gehörigen, anf dem Banne von Hinzweller 
gelegenen Immobilien, auf 3 Zahlangstermine in Eis 
genthum verfieigert, als; 

1. Ein einflödiges zu Hinzweiler gelegenes Wohns 
haus, befurcht, fammt Nebemgebauden und Wie⸗ 
fengarten, von Jonathan Loeb und ber Straße, 
tarirt 600 fl. 


J 
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2. 6 Aren Ader am Gauersberg, bei Daniel 
Fabel, zu 30 -fl. 
. 12 Aren Ader daſelbſt, bei Johannes Licht, 


3 

zu 40 — 
4 9 Arten Ader in ber Spring, befurcht Das 
ntel Krebs, taritt zu 
5. 25 rem Adler auf dem SHegenader, bei 
Peter Wenz, zu 35 — 
6. 6 Aren Ader alda, befurcht Johannes Jung, 
zu 20 
7. 25 Aren Ader an der Horft, bei Daniel 
Fang, taxirt zu 100 — 
8. 12 Aren Acer anf der Platt, befurcht von 
Daniel Molter, zu 
9. 25 Aren Ader (untere Hälfte) bei Jacob 


Zabel, tarirt zu 20 — 


Summa . . 0859 — 

Die Bedingniffe liegen auf der Schreibſtube ded 
Berfleigerungscommiffärs zur Eiaficht offen: 

gautereden, den 29. April 1841. 

Gervinus, Notär. 

pr. den 1. Mai 1841. 

(Liegenfchaftg + Berfleigerung.) 

Dienflags, den 18. Mat 1841, des Nachmittags 
2 Uhr, zw Mutterftodt auf den Gemeindchanfe; 

Werden in Bollziehung eines Urtheils des Königl. 
Bezirksgerichts zu Franfenthal vom 21. April abhin, 
durch den hiezu committirten, jun Oggersheim refidir 
renden Königl. Notar Carl More, machbefchriebene , 
ar Gemeinfchaftsnafe des zu Mutterſtadt wohnhaften 
—J—— Balthaſar Sieig und ſeiner verlebten 
Ehefrau Anna Elifabetha Krick gehörigen Gebäulich⸗ 
keiten, nämlich: 

Ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer nebſt Stall, GSar⸗ 
ten, zwei Schweinftällen und übrigem Zugehör, 
gelegen zu Mutterftadt in. ber fatholifchen Kirch» 
gaffe in Section F. AF 226 neben Philipp Gar 
cob Hörner und Jacob Reimer, auf einem Flächen» 
raum von drei Aren 30 Gentiaren, 

Miteigenthümer find: 

1. Der genannte Wittwer Balthafar Steig; 2. Jo⸗ 
hannes Steig aus Mutterftadt, dermalen Soldat beim 
Königl. 2. Zägerbatailloen in Speyer; 3. Philipp Gas 
cob Steig aus Mutterſtadt, dermalen Soldat bei bem 
Könige InfantirierRegimente Fürſt Wrede in Landau; 
4. Jacob und Anna Elifaberha Steig, minderjährige 
Kinder des vorgenannten Balthafar Steig und feiner 
verlebten Ehefrau Anna Elifabetha Krid, weiche den 
Johannes Steiger den Erfien, Aderdmann, in Mutters 
ſtadt wohnhaft, zu ihrem Hauptoormunde, und den 
Philipp Jacob Krid den Zweiten, Adersmann daſelbſt, 
zu ihrem Mebenvormunde haben. 

Oggersheim, den 30. April 1841. 

E. More, Notär. 





. pr. den 3. Mai 1841. 
(Derfleigerung von Gememdeguͤtern.) 
. Montag, den ı7. Mai nädhftbin, des Nachmittags 
we Uhr, zu Dürkheim auf dem Stadthauſe, läßt bie 
emeinde Friedelaheim zwei in ihrem Banne- gelegenen 
auf die annheim » Dürfheimer Chauffee floßende 
Grundfüde, welche fi zur Anlegung von Weinbergen 
befonders eignen, enthaltend an Flaͤchenraum 232,10 
Eentiaren, in 19 Looſe abgetheilt, öffentlich im Eigen» 
thum verfieigern. Plan und Beichreibung der Güter, 
fowie die Bedingungen der Berfteigerung find bei uns 
terzeichnetem Netar zu Jedermanns Einſicht deponirt. 
Dürkheim, den 30. April 1841. 

Der beauftragte Notär: Köfter. 


pr. den 3. Mai 1841, 

(Berfleigerung von Bocantgütern.) 
Montag, den 17. Mai nächfthin, des Nachmittags 
brei Uhr, zu Dürkheim auf dem Gemeindehaufe, werden 


die zur Bacantmaffe des daſelbſt verlebten Gemeinde⸗ 


fchreiderd Ignatz Zibelin gehörigen Immobilien, nar 
mentlih: 34,86 Gentiaren Wingert im Banne von 
Dürkheim in 3 Parzellen, und ein Ader im Banne 
von Ellerflatt von 16,49 Gentiaren, in Bollziehung 
eines durch das Bezirksgericht Frankenthal am 2. dies 
ſes erlaffenen Ermächtigungsurtheils, durch wuterzeiche 
neten, hiezu committirten, in Dürfheim reflbirenden 
Notär Köfer öffentlich in Eizgenthum verfleigerr. 

Das Bedingnißneft fany bei Unterzeichnetem täglich 
in Einfiht genommen werden; fonflige Auskunft gibt 
ber Curator befagter Bacantmaffe, Forſterichts bote 
Röbel dahier. 

Dürkheim, den 30. April 1841. 

Der committirte Notär: Köfter. 





— — 


Betanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 








pr. den 1. Mai 1841. 
2te Befanntmahung- 
Kaiferslautern. (Maimarktabhaltung.) Den 16. 
des näcften Monats Mai und bie beiden folgenden 
Tage wird ber birßjährige Maimarkt auf dem Maris 
miliansplaße dabier gehalten werben, welches hiemit 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Kaiferslautern, den 27. April 1841. 
Das Bürgermeifleramte. 
Müller, bj. 


pr. den 1. Mai 1841. 
Gommersheim. (Minderverfleigerung von Gemeinde⸗ 
Arbeiten.) Mittwochs, ben ı2. Mail. 3., des Bor 
mittag um 10 Uhr, werden auf dem biefigen Ges 
meindehaufe nachbefchriebene Arbeiten am die Wenigſt⸗ 
nchmenden vergeben, ale: . 
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1. Die Reparatur zweier Brüden, beflehend in Maus 
rer und Steinhauerarbeit, vrranſchlagt zu 420 fl. 

2, Die Anfertigung von 112 laufenden Mes 
ter Subfellien im die biefigen ARE = 
5 


au 
3. Die Anfertigung von zwei neuen Feuſtern 
in der proteffantifchen Kirche babier,- tarirt 
au 140 — 
4. Die Reparatur der Pumpe im Brunnen 
am Pfarrhaufe, zu W — 
Die für dieſe Arbeiten beſtehenden Koſtenanſchläge 
liegen hierorts zur Einficht bereit. 
Gommerdheim, den 29. April 1841 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebi 








pr. den 1. Mai 1641. 
—  Bommerdbeim. (Holjverfleg:rung.) Samftags, 
ben 15. Mei I. 5, um 10 Udr des Vormittags, wird 
das nadıgenannte Gehölz, das fid in dem hiefigen Ges 
meindes Bebirge»Borderwalde an ganz guten fahrbaren 
Wegen befindet, zu Edenkoben im Gaftyaufe zur Pfalz 
verfeigert, ale: 
1: 48} Klafter Stodholz, 
2. 6875 Wellen. 
Gommersdheim, den 29. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 





pr. ben 3, Mai 1841. 


Ruppertsecken. (Holzverſteigerung) Mittwoch, 


den 12 Mai l. JI, Morgens 10 Uhr, werden in Rups 


pertsecken die hiernach befchriebenen, im Laufe dieſes 
Jahres in dem Gemeindewalde von Ruppertsecken, 
Schlag Streitwald, gefällten Holzgattungen an Meift» 
bietende verſteigert, als: " 

1. 8 eichene Nutzholzſtäänme, 

2.. 31 birfene " 

3. 175 Trutteln, . R 

4. 4600 gemifchte Wellen mit ſtarken Prüseln, 
wovon den Steigerern anmit Nachricht gegeben wird. 

Marienthal, den 29. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wen; 


; pr dei 3. Mai 1841. 
Kröppen. Hoferfeigerung.) Donnerflag, den 
3. Mai 1841, des Morgens um 9 Uhr, werden burch 
das unterzeichnete Bürgermeifteramt im Kröppen, aus 
dem dafigen Gemeindewalde, 10} Klafter buchen und 
eichen —— dann 513 Stück Wellen an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert, was anmit befannt mucht. 
Scmeir, ben 30. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shank. 


2. 


age 


| zum 
Amts- und Jntelligenzblatte für die Pfalz 





N 51. 


Speyer, den 7. Mai 











Betanntmachungen * Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den a. Mai 1841. 
(Prefanntmcchuna.) 

Dienflag, den künftigen 11. Mai, Nochmittogs 2 
Uhr, wird in ter Rathsſtube des Bürgermeifleramted 
su Sandel, vor der arminfirativın Behörde, auf Ber 
treiben des unteriertigten Rentamtes, die Vervachtung 
auf eine fünfjährige Pachtjeit der dem enwichenen, in 


contumaciam veruriheilten Friedendgerichifchreiber Beorg . 


Jacob Krller dahıer gehörigen und im Erte und Banne 
von Candel celegeren Immebilien, befichen» in einer 
Wotnbebaufung und ohngefahr 10 Morgen 3 Biertel 
Aecker, Wieſen und Gärten, vorgenommen wırden. 

Gandel, den 1. Mai 1841. 

Das Königl. Rentamt. 
Sartorius. 
pr. den 4. Mai 1844. 
(Holzverfteigerung in Staarswaltungen.) 

Auf Berreiden des untergerchneten KRönigl. Ferſt⸗ 
amtes wird an dem uuten bezeichneten Tage und Trie, 
vor der einfchlägiaen adminiitrariven Behörde uud in 
Beiſeyn ded betreffenden Königl. Rentteamten, zum 
öffentlichen meibietenden Berfaufe in Roofen, ven nach⸗ 
Achenden Holzfortimenten gefchritten werden, näwlich: 

Den 14. Mai 1841, zu Homirunnerhof, Morgens 


Uhr. 
Revier Pirmafent. 
— AFP 4 IV. badiſchtr Sommerwald, Abibellaus 
5 b. Stetopf. 
Baur und Nutzholl. 
21 richtne Bauflämme 4. Kloffe, 


12 Oo,  Nugtofjflimme . Kick. 
0, 
1: * Nubhoij abſcha iut 3. — 


1 birfner at ſchnitt 4 Kaffe, 
41 Rlafter eichen Nugholz in Inga 
Brenn» und Kohlho “ 
— Klafer eichen geſchnitten —3 — 
Mi 7) » fig und tnerig, 


1841. 
a Klafter eichen gehaum Scheithelz, 
vr buchen geſchnitten * 
a * „ 7 anbrüchig, 
ı u gehauen Scheitholz, 
* birfen geſchnitten er 
gehauen 
— Sid buchene Heifigwelten, 
er eichene 


emifchte Wellen. 
Sälag A iv. — ——— Abtheiluug 
och ſche chen 
Baur und Nutzkolj. 
eichene Bouhämme 4. Klaffe, 
: »  Nuphelgabfehnitte re Klaſſe, 


89 
- 144 Klaſter eichen Nusholz in "ifittaftern. 
Schlag AP 6, zufällige Ergebniffe der laufenden 
quirıtfchafte, Perione. 
a Hanauiſchen Ed.) 
Baur und Nutzhelz. 
6 elchene Bauflämme 4. Klaffe, 
9 u Nußtoljabfchnitte 3. Kloffe, 


38 ’ ı" 4 [2 
20% Klafter eihen Nutzholz in migeitiefne. 
Brem » und Kohlhel;. 
5} Klaftır eichen —— Liheun, 
„ .. rügelhof;. 
(Auf den Huterbof.) 
6 fichtene Nuptolzabfch itte 4. Klaffe. 
Revier Ruppertöweiler. 
Schlag AF 14 II. ir rien Abrheilung 20 b. 


ↄſchel. 
2 elcdhene Saufämme 2. Klafle, 
14 


[77 [2 E ” 
8:5 
nm Rupsstilämee 1. "Rlafe, 
22 „ ” %. 
n 7 .n J 
262 Rutpälsbfaniue h Kaffe, 


6 türfen ne 
Die Breanholfortinente wem vergünfigungewelfe 
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zur Befriedigung des inländifhen Haus⸗, Deconomie- 
und Fleingewerblichen Bedarfs unter Ausfchluß der Holz⸗ 
händler und beren Auffäufer verfleigert. . 
Pirmafend, den 30. April 1841. 
" Das Königl. Forſtamt. 


Siebert. 


pr. den 4. Mai 1841. 
Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted, wird an den unten bezeichneten Tagen und Ors 
ten, vor der einfchlänigen abminiftrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, ber 
Öffentliche Verkauf in Loofen von nadflehenden Holz. 
gattungen an bie Meiftbietenden fait haben, nämlich : 

Den 22. Rai 1841, zu Eimftein, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Johanneskreutz. 
Schlag Speperbrunnered AP 27. 

15 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 

22 Fieferne n on 

2ı adpene „ » 9 

6 Bieferne Blöhe 4 u 

6 birtene „ “on 

138 eichene Wagnerflangen. 
Schlag Speyerbrunnered AP 28. 

12 eichene Bauflämme 4. Klaſſe, 

4 Hieferne * 

10 an = 2* 4. 

4 eichene Wagnerſtangen. 

Win 


dfälle. 
1 eichener Nutzſtamm 1. Klaffe, 
s 2 „ [73 2. [23 


I» 7 u" 
2 kieferne Blöhe - 3 u 
2 [2 „ ’E " 
Revier Eimfein. 
Schlag Regelberg VII. 3. 
6 kleferne Blöche 1. Klafle, 


” nn" & 
132 [73 ” 8. [73 


k. " 
Schlag Legelberg VII. 6. 
2 eichene Nugholgabjchnitte 1. Klaffe, 
1 


„ „ 2. ” 


1 7} „ 3. f 
halabuchener Merthotzabfehnüt," 
9 kieferne Blöche 1. Klaffe, 


17 _" "„ %: » 
3 Klafter eichen und Fiefern Rnorrenholz. 
Schlag Regelberg VII. 7. 
2 eichene Nußholgabfchnitte 2. Klaſſe, 
ir „ 3. u 
1 ” ." 4 
38 hainbuchene Werktämme, 
6 rothbuchene er 


2 kieferne Natzholzſtämme 1. Klaffe, 


2 nm [7 %. 

8 — Bloͤche de 

2: 7) 2%. m 

10 5, „ 3. [7 
4 


11 „ [2 — * 

10 Klafter eichen und kiefern Knorrenholz. 
Schlag Steigberg V. 2. 

2 eichene Nutzhoizabſchnitte 3. Klaſſe, 

8 tieferne Bloöche 1. Klaſſe, 

11 “” „nn '. mn 

7 Klafter Knorrenholz. 
Schlag Schlofberg XI. 2. 

1 Fieferner Bloch 1. Klaffe, 


5 ” „ 2. [7 
3 Klafter Knorrenholz. 
Eimfein, den 1. Mai 1841. 
Das Königl. Forfama 
v. Zraitteur 
pr. den 4, Mai 1841, 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forflams 
tes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beiſeyn des Far ven Königl. Rentbeamten, zum öf- 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holgfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
’ en 17. Mai 1841, zu Diterflabt, Morgens um 

r. > 5 
Revier Neuhofen. 
Schlag Weideninfel. 
600 Weichholzwellen mit ſtarken Prügeln. 
Speyer, ben 3. Mai 1841. 
Das mo BRTREMN 
bel. 


2 pr. den 5. Mai 184. 
(Berpachtung von Waldgräßereien.) 

Mittwoch, den 19. Mai nähfihin, bed Morgens 
um 8 Uhr, wird zu Germerdheim, auf Betreiben des 
unterfertigten Königl. Forftamts, vor der adminiſtrati⸗ 
ven Behörde und in Beifeun des betreffenden Königk, 
Rentbeamten, die Grasnutzung im Difirifte Nieberwald, 
Neviers Hördt, an dem Altwaffer, genannt Michels⸗ 
bad, in einen einjährigen Pacht Toosweife begeben 
werben. 

Speher, den 4. Mai 1841. 

Das u Forftamt. 
Abel. 


Habermann, Actuar. 
pr. ben 30, April 1841, 
(Ausmwanderungsameige.) - 
Michael Wolff, ledigen Standes, Tüncher zu Eden⸗ 
foben, ift Willens nad, Bretten, im Großherjogthume 
Baden, audjumanbern, 


Man bringt biefed zur öffentlichen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, ‚welche eine Forderung an benfelben 
gu machen haben, folche binnen 4 Wochen geltend 
und die Anzeige davon anher machen fönnen. 

Landbau, ven 27. April 1841. 

Das Königl. fandcommiffariat. 
Peterſen. 
pr. den 30. April 1841. 
Ausmwanderungsanzeige.) 

Katharina Ballız von Potzbach, Ehefrau von Hein» 
rich Eimann von da, dermalen in Rordamerifa ſich 
aufhaltend, will wit ihren Kinbein dahin auswandern. 

Man bringt dies bieburc zur öffentlichen Kennt» 
mg, damit allenfallfige Forderungen an die Familie Ei⸗ 
mann rechtzeitig geltend gemacht und Anzeige hievon 
anher erflattet werden fönnen. - 

KRaiferslautern,, den 29. April 1841. 

Das Königl. Landcommifjariat. 
De tamotte. 





. pr. den 30. Aprıl 1841, 
j (Ausmanderungsanzeige.) 
Peter Bierbacher, Ackersmann von Waleheim, iſt 
efonnen, mit feine Familie nah Obergaildach, in 
— aus zuwan dern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, bie Forderungen an denſelben 
zu machen haben, ſolche bei der betreffenden Berichtes 
bebörde geltend und binnen 4 Wochen Anzeige anber 
erflatten können. 

Zweibrüden, den 26. April 1841. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
In Iegater Abwelenheit des Borflandes: 
v. Predl, Actuar. 


pr. den 4. Mai 1841. 
Auswanderungsanzeige.) 

Georg Mifhe von Geräheim, von Profelflon ein 
Schuhmader, will nah Bockenheim, in Frankreich, 
auswandern. j 
. Man bringt dleſes Vorhaben zur öffentlichen Kennt 
niß, damit diejerigen, die Forderungen an benfelben 
zu machen haben, ſolche tei dem betreffenden Gerichte 
geltend und binnen 4 Wechen Anzeige darüber anher 
erftatten fönnen. z 

Zweidrüden, den 30. April 1841. 

Das Königl. Kandcommiffariat. 
Sn legaler Abweſenheit des Königl. Landcommiſſarse: 
v. Predl, Actuar. 





Notariatsſachen. 
Eu pr. den 5, Mai 1841. 
2te Bekanntnachung 
einer Zwangsverfleigerung. 
Bor Georg Heffert, Königl. Rotär des Amtöfipes 
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Dbermofchel, Gerichtöbezirt Kaiferdlautern, in ber 
Pfalz, als durch Uetheil des Königl. Bezirksgerichts 
Kaiferdlantern vom 3. Februar 1841 biegu ernanntem 
Eommiffär; . 

Auf Anftehen der Gemeinden Dbermofchel, Nieder 
mofchel, Unkendach, Kallbach und Schiers felb, repräs 
ſentirt durch ihren Bürgermeiſter Herrn Johann Jacob 
Reu, Gutsbeſitzer, in Obermoſchel wohnhaft, und ihren 
Einnehmer Herrn Joſeph Wilhelm Schandein, Steuer⸗ 
und Gemeinde⸗Einnehmer, daſelbſt wohnhaft, Zwangs⸗ 
veräußerung betreibende Gläubiger gegen ihre Schuld» 
ner: 1. den verfiorbenen Heinrich Weſtphälinger, im 
Leben Steuer» und Gemeinder-Einnehmer und zu Sber⸗ 
mofchel wohnbaft, ber feine minderjährige Kinder: 
a) Heinrich, b) Julie, c) Fifette, d) Jacob Frig Franz 
Earl, e) Auguf, f) Rofalie, g) Adolph und h) Nas 
thalie Weftphälinger,, biefe unter der Bormundfchaft 
ihrer Mutter Eva Magdalena geborne Jung, ohne 
befonbered Gewerbe, in Sbermoſchel wohnhaft, ftehend, 
als Erben hinterlaffen hat, und 2. die genannte Eva 
Magdalena Jung, melde Bläubiger, behufs biefes 
Verfahrens, den Advocaten am Königl. Bezirfögerichte 
zu Kaiferslautern Heren Stodinger, bafelbft wohnhaft, 
zu ihrem Anwalte aufgeflellt und bei bemfelben Wohnfig 
gewählt haben; 

. Werden nachbefchriebine Liegenfchaften, wie folche 
in bem durch obgenannten Notär am 22. und 23: Februar 
iungſt gefertigten Güteraufnahmsprotokolle verzeichnet 
find, foaleich definitiv und obne Annahme eines Nachger 
bote , öffentlicdy und zwangsmeife auf Eigenthum vers 
fleigert, und zwar 

J. Dienftag, ben 1. Juri 1841, Morgens 9 lihr, 
zu Unkenbach in der Wohnung des Jacob Grimm: 

Güter im Banne von Unkenbach. 

1. Section B. „AF 890. 23 Aren 73 Eentiaren Ader im 
Mafamenreh, oben Jacob Wihelm, unten Jacob 
Tautphäus, angeboten zu achtiig Gulden. 

2. Section B. AF 909 und 910. 28 Aren 50 Eentiaren 

Ader auf Buchenheck, unten Anbread Wilhelm, 
oben Jacob Schmitt von Obermoſchel, angeboten 
zu adıtzig Gulden 

3. Section B. AF 911. Bon 58 Aren Ader auf Bus 
chenheck das mittlere Drittel, neben Jacob Schworm 
unten und Unbreas Wilhelm oben, angeboten zu 
fünfzig Gulden. 

4. Section B. AZ 932. 17 Aren 44 Eentiaren Ader 
auf Scheibelingen, unten Balentin Henrich, oben 
Philipp Jacob Wilhelm, angeboten zu ſechs zig 
Gulben. 

Drittere Beflger diefer Rüter find, nämlich: von 
Artikel ı. Wilhelm Börker, Aderemann, von Artikel 2. 
Peter Schulz, Glafer, von Artikel 3. Johannes Rans⸗ 
weiler , Aderdmann, und von Artikel 4. Jacob Schäffs 


ling, Seiler, alle in Obermoſchel wohnhaft. . 
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11. Am nänlihen Tage Cı. Juni 1841), Nadır - Ackersmann auf dem Dreimeiberhofe, und vom Refle 


mittags 2 Uhr, zu Dbermofchel auf dem Gemeindehaufe: 
Immobilien im Banne Dbermofcel. 
1. Section E. AP 285, 237 und 283. Ein zwel⸗ 


Nödiged Wohnhaus mit Waſchküche, Stallung, 


Scorpen, Steuer, Hof und Zugebhör, gelegen 
zu Dvermofchel vor dem Dberthor auf einer Fläche 
von 5 Aren 53 Eentiares, begrengend vorn bie 
Straß?, binten, Philipp Müller, unterfeits den 
Heiterbergermeg und oberfeits Johaun Jacob N:u, 
angeboten zu dbreitaufend Gulden. 

2. Section E. AF 279 und 280. 8 Aren 84 Gentis 
aren Garten am Heiterberg, einfeitd Jacob Stern 
und Carl Paul, anderfeits Fohann Wilhelm Shud 
Erben, vora der Weg und binten der Bach, an» 

eboten zu dreihandert Bulden. 

3. Section E. 47 562. 37 Aren 30 Gentiaren Ader 
am Hard oder Rädchen, neben Eyrilopn Wagner 
und Conrad Glädner, angeboten zu flebenzig 
Gulden. 

Dritter Beſitzer des lebten Artikels ift Jacob Enders 
ber Zweite, Aderemaan, in Sitiers wohnhaft. 


111. Mittwoch, den 2. Juni 1841, Morgens 9 Uhr, 
gu Halgartın in Gemeindehauſe: 
Güter im Banne von Hallgarten. 

1. Section 4. AP 220. 7 Aren 93 Gentlaren Adler 
auf dem vordern Rohrbach, neben Ludwig Brüd 
von Feil und Johannes Klein, angeboten zu viers 
sig Gulden. 

2. Section B: AF 129: 19 Aren Tı Gentiaren Ader 
an den drei Bandfleinen vom Mofchlerwald, neben 
Jacob Immerbeifer von Dbermofhel und Franz 
Anton Joſt auf dem Dreimeiherhof, angeboten zu 
dreißig Gulden. 

3 Section U. A261. 3 Aren 41 Gentiaren Wies 
ia Srönden, neben Philipp Kron und Johann 

. Peter Reinhard, angedoten zu zwanzig Gulden. 

4. Section B. AP 28. 1 Hectare 52 Arın 20 Cem 
tiaren Ader auf dem Pauſchwald, neben Jacob 
Did, dem Wes und Franz Gofeph Klein, wovon 
30 Area zu achrzig Gulden und ver Reſt zu eins 
bundert Gulden angeboten find. 

5. Section B. 47 19, 2ı und 22. 19 Aren 44 Gens 
tiaren Ader auf dem Spitzberg, meben Ehriſtian 
Dit un» Elıfaberha Joſt, angeboten zw fünfzig 
Bulden. - 

6. Section B. AF 254. 16 Aren 1 Gentiare Ader binter 
Stein beim Hafenthal, neben Fran; Jofeph Grünes 
wald und Anflößıra, angeboten zu vierzig Bulden. 
Drittere Befiger diefer Güter find: von Artikel 

1. Johannes Joſt, Aderdmann in Halgarten, von Ars 
tifel 2. Heinrich Friedrich Effizer, Feloſchüß in Ober 
mofchel, von Artifel,3. Peter Gebhard, Maurer in 
Hallgarten, vou 30 Aren bes Artikels 4. Chriſtiau Did, 


desfelben Urtikels Wilhelm Börler, Uckersmann in Ober 
mofhel, und Wolfgang Schneeberger, Handelömann 
alda, von Artıfel 5. Friediih Klein, Aderdmann in 
Dbermofihel, und von Artikel 6. Franz Klein, Aders⸗ 
mann, auf dem Dreimeiberhofe wohnhaft. 
IV, Un demfelben Tage (2. Juni 1841), Nachmit⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Rievermofchel auf den Gemeinde» 


hauſe: 
Section C. AP 356. 19 Aren 58 Gentiaren Ader 
- im Seelberg, Bann Niedermoſchel, neben Johannes 
Birtighofer von Oꝛermoſchel und dem Weg, an— 
geboten zu einhunder: fünf und awarzig Gulden. 
Dritter Befiger diefes Grunditüds ift Jacob Börder, 
Aderdmann, in Odermoſchel wohnhaft. 


V. An nänlichen Tage (2. Juni 1851), Nachmieter 
tags 5 Unr, zu Baterfeldo-Stedweiler im der Wohnung 
des Bürgermeifterd Martin Wertenfchn: 

Section B. AF 374, 825 uns 327. 23 Aren 58 Ems 
tiaren Wieſe am Welchenborn, Bann von Baierfeld» 
Stedweiler, neben Friedrih Ullmann und Wald. 

Dritter Beflger davor it Bartholomäus Löhr, 
Schullehrer, in Balerfeld-Stedweiter wohnhaft. 

Die von dem betreibenden Gläubigern feitgefräten 
Bedingungen, unter denen fünmtlich vorbefchriebens 
Immobilien verfleigert werben, find folgende: 

1. Der Steigpreid muß in vier gleichen Terminen 
auf Martini der Jahre achtzebnbundert ein und vierzig, 
zwei und vierzig, drei und vierzig und achtzehnhundert 
vier und vierzig, mebft fünfprogentigen Zinfen aus dem 
Achenden Kapital vom Tage des Zufchlages an, nad 
gütlicher oder gerichtlicher Gollocation, mitiels gangbarer 
Eilbermünzen bezahlt werden. 

2. Die berreibenden Gläubiger feiften nicht die dem 
Berfäufer gefrplich obliegenden Gewährfchaften, namentr 
isch nicht für das Eigenthum, den Bıflg und das ange, 
gebene Flächenwmaaß. 

3. Die Steigerer erlangen den Brfit und Genuß am 
Tage des Zufhlages, haben ſich aber den Beflb auf 
eigene Gefahr und Koften ohne Zujichung ber betreiben» 
den Bläubiger zu verfchaffen. 

4. Die Steuera und Gemeindeumlagen find ben 
Steigerern vom Tage ber Zuſchlags an zur Laſt. 

5. Die Koften des Zuſchlagsprotokolle find durch 
die Steigerer, wie gefeßlich, theild an die Konzlei des 
Königl. Bezirkögerihtd Kaiſerslautern, theild an den 
Notär zu entrichten. 

6 Im Falle ber Nichtentrichtung ded einen oder 
ded andern Termins des Steigpreiſes zur Berfalzeit, 
ift dad Zufchlageprotofell gegen den fäumigen Gteigerer 
von Rechtswegen aufgelöst und diefer, nach fruchrlofer 
Mahnung von dreißig Tagen in Verzug gefeht, fofort 
ber collvcirte Gläubiger, nah ortsüblicher Bekannt⸗ 
madhung mit Umgang aller gefeßlichen Friſten und For» 
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men, zur Wieberverfleigerung des dem fäumigen Schuld» 
zer zurfannt gewifenen Guts, unter beliebigen Bediug⸗ 
niſſen ermähtigat, um fih aus dem Erlöfe für fein Gut⸗ 
baden an Hauptiumme und Accefforirn bezahlt zu machen, 
wobei der Ausgetricbene für den Mindererlös haftet, 
vorbehaltlich jedoch anderer Zwangemittel. 
Dbermofcel, den 1. Mai 1841. 
; - ®. Heffert, Rotär. 


pr. den £T. April 1811. 
Gierichtliche Nerſteraerung.) 

Freitag, den 21. Mai nächſthin, Morsend um eilf 
Uhr, zu Rodenhaufen in dem Wirthöhaufe zum Wein, 
börge; auf Anftchen ber Margarcıha gebornen Mied⸗ 
reich, Wittwe des oflda verlebten Taglöhners Nicolaus 
Marſch, fie ohne @ewerbe, daſelbſt wohnhaft, handelnd 
in eigenem Ramen ſowohl, wegen der jwtichen ihr und 
ihrem genannt verftorbenen Ehemanne beflandenen @üs 
tergemeinfchaft, wie auch als geſetzliche Bormünderin 
ihrer mit demfelben erjeuaten und noch minderjährigen 
Kinder: Ehrifina uns Johannes Marfch, welche den 
en Weber, Zagtöhner daſelbſt, zum Brivormunde 

aben, und in Gemäßneit hemologirten Fawilienrarher 
beſchluſſes des Königl. Friedensgerichts des Kanıond 
-Rodenhaufen vom 12. Wärz abbin; wird durch den 
unterzeichneten, hiezu committ'rten Königl. Notär Sals 
mon zur Berfleigerung auf Eigenthum eines ohngeſähr 
18 Bren oder einen halden Morgen enthaltenden, auf 
ber Zrift, Bann von Nodenhaufen, geiegenen Aders, 
gefdhritten werden, 

Nodenhaufen, ten 23. April 1841. 

Der cormittirte Notär: Salmon, 
. pr. den 27 April 1841. 
EGerichtliche Berfleigerung.) 

Samftig, den 22. Rai nähftbin, des Nachmittags 
um ein Uhr, zu Gaugrehmeiler in drm Wirhsbaufe 
des Ludwig Uni; auf Änſtehen: 1. von Balentin Haas, 
Schuſter dafelpft, handelnd als B rınund von Ehriflian 
Kehr, minderjähriger natürlicher Sohn der ſich derma⸗ 
len in der Kreig-Armen-Anftalt zu Arankenıhal befind⸗ 
lichen ledigen, gemwerblojen und früber zu brfagtem 


Gaugrehweiler wohnhaft gewefenen Ghriftina Kebr; - 


2. von Katharina gebornen Bayer, Wittme des zu 
Baugrehweiler verlebten Zaglöhners Georg Kehr, fle 
ohne befonderes Gewerbe, daf-Ibt wohnhalt, bandelnd 
in ihrer Eigenfhaft als geſetzliche Vormünderin ihrer 
mit demfeiben erzeugten und noch minderjährigen Kin» 
der: Wilhelmina und Elifaberna Kehr, welche drei 
genannte Minderjährigen den Heinrich Schäffling, Sei⸗ 
ler, an Baugrebweiler wohnhaft, zu ihrem Beivormunde 
haben, und in Gewäßheit hemologirten Familienrathes 
befchluffed des Königl, Friedensgerichts des Kanıond 
Rodenhaufen von 24. Januar abhin, wird durch den 
unterzeichneten, bien committirten Rotär Salmon, zur 
Berfteigerung auf E genthum eines in ber Gemeinde 


Uhr, zu Ommersheim in ter-Behaufung de 


Baugrehweiler in der Riedgaffe, zwiſchen Balentin Uhl 
und Earl Gebhard gelegenen einhödigen Wohnhaufes 
gefchritten werden. 
Rodenhaufen, ben 23. April 1841. 
Der committirte Notär: Salmon. 


pr. den 4. Mai 1841, 
(Gerichtliche Verſteigerunq.) 
Mittwoch, den 19. Mai nähftbin, erg Sr 9 
irthe 
Berger; 

Auf Anflchen der Wit’we, Kinder und Erben des 
in Ommersheim verlehten Peter Woll, als: 

1, Der Witwe Maria Tuffing. ohne Gewerbe, in 

Onmerdheim wohnhaft, im ihrer @igenfchaft als Bors 
münderin ihrer mit inrem genannten Ehemanne erzeug« 
ten, noch minderjährigen Kinder, Namene: Elifaberha, 
Magdalena, Margaretha, Adele und Maria Anna Wol, 
über welche Minderjäyrigen ihr Schwager Reitz Ne 
benvormund ifl; - 
. 2 Der voljährinen Kinder, Namend: a) Marla 
Mol, Ehefrau von Mathias Reig, Doſenmächer, in 
Eneheim wohnhaft, b) Agatha Woll, ledig. in Dien- 
Nem zu Saarb üden, c) Anna Woll, ledig. ohne Stand, 
in Ommerehrim wohnhaft; 

Dann in Gefolge eines homologirten Familienrathe, 
abgehalten vor dem Könial. Friedensgerichte des Kanr 
tons Bliedfaflel am 30. März 1841; j 

Merden durch Zofepb Longuet, Rotär, in Blieds 
kaſtel wohnbaft, Die hienach bifchriebenen, auf der Om⸗ 
merdheimer Gemarfung gelegenen Grundflüde, welde 
zur ehelichen @ütergemeinichaft der obgenannten Maria 
Zuffing und ihres verlebten Ehemannes Prter Woll 
gehören, wegen Bezahlung dringender Schulden, in 
Eigenthum verfleigert, ale: 

1. 1 Hectare 36 Aren Ader in 10 Stüden; 
2. 13 Aren Wied in 4 Erüden; 
3. 2 Aren Baumflüd 

Bliesfaltel, den 30 April 184". 

— ronguet, Rotär. 
pr. den 3. Mai 1841. 
(Sıcitation.) 

Dein 21. Mai ı@rt, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Bergzabern in der Wirthsbehauſung des Herrn Lud⸗ 
wig Grammes; in Felge richterlicher Ermächtigung, 
wird der dazu gerichtlich beorderte Earl Julius Fuchs, 
Königl. Bayer. Norär, im Amtsſitze von Bergrabern, 
zur öffentlihen Berfleigerung in Wigenthum fchreiten 
von nachherbeſchriebenen Liegenſchaften, welche sur Gu⸗ 
tergemeinfchaftsemafle gehören, die zwiſchen dem zu 
Bergzabern wohnhaft gemwefenen und verlebten Band» 
commifariatöboten Johannes Crammes und deffen hin» 
terbliebenen , gewerblod daſelbſt wohnenden Witwe 
Margaretha geborne Welder, beftanden hat, ale: 

1. Section D. AS 36. 2 Aren ober 10 Ruthen, 
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mit einem Wohnhaufe, Hof, Scheuer, Zubehör 

rungen, Rechten und Gerechtigfeiren, gelegen 

zu Bergjabern auf dem Berge im Bergaäflel, 

neben Johann Friedrich Pacht und Kaufmann 

Sung, vern die Berggaffe und hinten Gottfried 

Sunfer. 
2, Bection B. AP 352. 6 Aren Bauflüd im Huts⸗ 
ader, im Banne von Bergzabern. 
Section 5. AP 30. 
Wonneberg, im Banne von Dörrenbad. 

Requirenten find: 
1. Margaretha geborne Welder, ohne Gewerbe, zu 
Bergzabern wehnbaft, Wittwe des dafelbft verlebten 
Landcommiffariatsboten Johannes Crammes, handelnd 
fowohl eigenen Namens, wegen der Gütergemeinfchaft, 
die zwifchen- ihr und ihrem verlebten Ehemanne beflan» 
den hat, wie auch als Mutter und natürliche Bor« 
münberin ihrer noch minderjährigen, gewerblos bei ihr 
wohnenden, mit dem Berlebten chelich erzeugten Kin» 
ber, Friederifa und Chriſtina Grammes, und auch noch 
ald Rutznießerin des Vermögens ihres verlebten Ehe» 
mannıd; 2. Conrad Schmitthenner, Gefängnipmärter, 
zu Berozabern wohnhaft, handelnd ald Beivormund 
diefer Minderjährigen; 3. Ludwig Crammes, Meßger, 
wohnhaft zu Bergzabern; 4. Sohannes Erammes, Land⸗ 
commiffariatsbote, wohnhaft zu Bergzabern; 5. Jacob 
Grammes, Nagelfchmied, wohnhaft dafelbft; 6. Friede⸗ 
rifa Elifabetba Grammes und deren Ehemann Mathias 
Adermann, Taglöhner, beide Eheleute wohnhaft zu Dis 
terflabt; 7. Sibila Crammes, gewerblod, uub deren 
Ehemann Heinrich Stengel, Maurer, beide Eheleute 
wohnhaft zu Birkenhördt, und 8. Margareıha Etam⸗ 
mes, ledig, großjährig und ohme Gewerbe, zu Berge 
 zabern wohnend. 

Die Verfteigerungsbebingungen lönnen bei Waters 

zeichnetem eingefeben werden 

‘ Bergzabern, den 30. Upril 1841. 

Fuchs, Notär, 


pr. den 5. Mai 1Bal. 


(Lieitation.) 

Bis Montag, den 24. Moi 1841, um 2 Uhr Nach» 
mittags, zu Pirmafens in der Behaufüung bed David 
König senior, Kaufmann und Wirth dafelbfl, und zwar 
zu Bolljiehung zweier Urtbeile des Königl. Bezirkege⸗ 
richts gu Zweibrüden, de dato 29 September 1840 
und 15. April 1841, und auf Anftehen von: 1. Peter 
Bolfener, Adersmanı, wohnhaft in Pirmafens, eines⸗ 
theild in eigenem Namen, wegen ber zwifchen ibm und 
feiner verlebten Ehefrau Charlotte gebernen Merz von 
ba beitandenen Gütergemeinichaft, und anderntheils als 
Vormund Über bie mit Letztern chelich erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: a) Peter Volkemer, b) Elifar 
betha Volkemer, und c) Margaretha Bolfemer, alle 
drei bafelbfl bomicilirt; 2. von Johannes Merz, Aders» 


5,70 Gentiaren Ader im 


mann, zu Pirmafend wohnhaft, ald Nebenvormund dies 
fer Minorennen ; 3. von Johannes Bolfemer, Schul 
macher, bafelbft wohnhaft, und 4. von Charlotte Bols 
temer, Ehefrau von Franz Bauer, Bäder, und von 
biefem Resten felbft, der evelichen Ermächtigung wegen, 


beide wohnhaft in Freckenfeld, Konton Kandel ; werden 


die hienach bezeichneten, ben Requirenten angehörigen 
Immobilien, durch den unterfchriebenen, biezu commits 
tirten Notär Louis Jeambey zu Pirmafent, Bezirk 
Zweibrüden, der Untheilbarfeit wegen, zu Eigenthum 
öffentlich verfleigert, ale: 
4 Morgen 2 Biertel 4 Ruthen ober 1,28,08 Gens 
tiaren Ader in ſechs Parzellen, Pirmafenfer Bann, 
und 1 Morgen oder 26,12 Gentiaren Ader, Winzler 


ann. 
Die Verfteigerungs» Bebingungen Fönnen auf be# 
Unterzeichneten Amtsſtube täglich eingefehen werden. 
‚ Pirsafens, den 1. Mai 1841. 
Geambey, Notär. 
pr. den 3. Mai 1841, 
(Giterverfteigerung.) 

Freitag, den 28. Mai nahfihin, Rahmittagd um 
1 Ubr, im Gaſthauſe zum Lamm in Zweibrüden, wirb 
das ber proteflantifchen geiftlichen Güterverwaltung 
daſelbſt gehörige Aderfeld auf Zweibrüder Bann, in 
der Schifflider Dell, 21 Hectaren 46 ren 25 Gens 
tiaren oder ohngefähr 85 Morgen enthaltend, im 51 
Poofen abgerheilt, auf langjährige Zahlungstermine zu 
Eigenthum verfleigert werben. 

Der Plan über diefe Ländereien und die Bebing- 
ungen der VBerfleigerung können täglich auf der Amtes 
ftube des LUnterzeichneten eingefehen werden, s 

Zweibrüäden, ben 30. April 1641. 

Schmolze, Notär. 


pr. den 4. Mai 1841, 
(Mühlverfteigerung.) 
Montag, den 7 Juni nächfihin, bed Nachmittags 
1 Ohr, läßt Herr Adam Altherr, Müller, wohnhaft auf 
ber zur Gemeinde Moorlantern gehörigen Gallapp⸗ 
mühle, feine ihm zugehörige Mahl» und Schneibmühle, 
wie alles hienach befchrieben wird, freiwißig und öffent 
lich unter annehmbaren Bedingungen in der Mühle ſelbſt 
auf Eigenthum verfteigern, ale: — 
Die fogenannte Gallappwühle, beſtehend in einer 
Mahlmühle mit zwei Gängen, einer Schälmühle 
und einer Schneipmühle, Scheuer, Stallung, mehs 
reren Schwrinftällen, einem großen Hofe und zwei 
Pflanggärten. Zu diefer Mühle gehören 20 Mor» 
gen Aderland, 8 Morgen Wiefen und ı7 Mor 
gen junger Wald, fo ein Rindenfchlag if. 

Gedachte Mühle ift eine tleine halbe Stunde von ber 
Stadt Kaiſerslautern entiernt; diefelbe- ift zum Betriebe 
der Werke mit binreichendem Waſſer verfehen; die Ger 
bänlichfeiten fowie das Mühlwert find jeit 20 Jahren 


neu erbant und Alles in gutem Stande unterhalten, 
und die Nähe ber Stabt fowie jene mehrerer Ortſchaf⸗ 
sen fichern bem Steigerer ein reichlicyes Einfommen zu. 

Diefelbe hat das Recht bed unentgelblihen Baur 
holzed aus ben betreffenden Staatdwaldungen, und ift 
weder mit Erbpächten, Zinfen und Gülten, noch mit 
fonften Laſten befchwert. " 

Die Berfleigerungd-Bebingungen find bei bem uns 
terzeichneten Notär zu erfahren, und follten fih Kauf⸗ 


llebhaber für befagte Mühle mit allen dabei gelegenen 


Immobilien vorfinden, fo giebt ber gebachte Notär über 
Preis und Verkaufs» Bedingungen bie nöthigen Aus 


fünfte. 
Kaiferslantern, ben 19. April 1841. 
Will, Rotär, 


— — der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 5. Mai 1841. 
Hochſtätt en. Anſchaffung einer Thurmuhr.) Im 
ber Gemeinde Hochſtätten bei Obermoſchel wird im 
Laufe. dieſes Sommers eine neue Thurmuhr angefchafft, 
depfalifige Unternehmer können die näheren —— 
auf unterzeichnetem Bürgermeiſteramte jeden Tag ein» 


ehen. 
* ie Sr ben 1. Mai 1841. 
as Bürgermeifleramt. 
Günther. 


r. ben 1, Mai 1841. 


Bobenheim a. B. (Erweiterung des Schulhauſes.) 


Bis den 18. Mai nähfthin, Vormittags 10 Uhr, im 
Gemeindehaufe dahier, werden bie Arbeiten obiger Schuis 
bauderweiterung an den Wenigfinehmenden überhaupt 
verfleigert, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Die einzelnen Arbeiten find veranfchlagt wie folgt: 





a) Maurerarbeiten 186 24 
b) Gteinhauerarbeiten 22 24 
c) Zimmermanndarbeiten 100 38 
 d) Schreinerarbeiten 24 34 
e) Sclofferarbeiten 840 
f) Blaferarbeiten 4 30 
saufamnmen . 347 10 

Plan und Kofenanfhlag künnen 8 Tage vor ber 


Berfleigerung bierorts eingefehen werben. 
‚ Bobenheim a. B., den 28. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
irchner. 


* pr. den 3. Mai 1841. 
— Dannftabt. (Bemeindewegs, Bau: und Meparatur: 

Arbeiten.) Auf Donnerflag, den 13. Mai nächſthin, 

des Morgens um 9. Uhr, werben auf bem Bemeinder 
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rathhauſe zu Dannſtadt nachverzeichnete Herſtellungs⸗ 
Arbeiten abtheilungsweiſe an die Mindeflfodernden 
öffentlich verfleigert werben, ale: 
a) Herſtellung und —— der Straße 
von Dannſtadt nach Böhl, II. und III. 
Abtheilung: 


1. Erdarbeiten 136 15 
2. Kieslieferung 706 ı9 
b) Herftelung und theilweife Ehaufflrung des 
u jwifchen Dannfladt und Schauern⸗ 
m: 
1. Erdarbeiten 161 4 
2. Kieslieſerung 277 ı2 


c) Herſtellung won 3 hölzernen Pumpen, zu 432 28 
d) Herfellung einer baufleinenen Brüftung 

auf bie ficinere newölbte Brüde am neuen 

Wege zwifhen Dannfladt und Schauerns 

beim, gemeinfchaftli mit letzterer Ber 


meinde, zu 114 — 
e) Herftelung von 2 Chorfenſtern an ber ka⸗ 
tholifhen Kirche zu Dannfladt, zu 19 33 
f) Reparaturen in ber proteftantifchen Schuls 
Ichrerdwohnung au Dannjladt, zu 67 2 
und 
&) Sertigung und Lieferung von 360 Stück 
dergremgfleinen, zu 0 — 


Die deffalfigen Koftenanfchläge liegen auf be 
Bürgermeifteramte bahier zur Einſicht bereit, 
Dannftadt, den 1. Mai 1841. j 
Das Bürgermeifteramtı. 
Beder 





— 


. pr. den 3. Mai 1841. 
Heßheim. CHolzverfleigerung.) Mittwoch, ben F 
Mai 1341, Morgens um 9 Uhr, zu Dürkheim im Gaſt⸗ 
baufe zu ben vier Jahreszeiten, läßt bie Gemeinde Heß» 
beim folgende, in ihrem Gemeindewalde Heibenfeld, 


fr, - Schlag Langenberg, aufgemachte Hölzer auf mehrmos 


matlichen Credit verfteigern : 
1. 138 kieferne Bauholzflämme, 


Tr  Sügblöhe, 
153 Klafter kiefern gefchmitten Scheitholz, 

2 [7 77 gehauen mit Prügel, 

2 ” vr  Prügelbolz, 

. 114 „u Stockholz, 

800 kieſerne Reiſerwellen. 

Unbekannte Steigerer ſowie deren Bürgen haben 


20 


ſich durch ein legales Zeugniß ihres Bürgermeiſteramtes 


* der Verſteigerung über Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weifen. 
j hmsittiäe Due koͤnnen ſowohl durch das Dürks 
heimer als das Leininger Thal bequem abgeführt werden. 
Heßheim, ben 1. Mai 1841. 
Das Bär — 
ern 


ng pr. den 4. Mai 1841, 
Enkenb ach. (Holgverfteigerurg) Den 21. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, wird das unterzeichnere Bürgermeis 
Reranıt in Enkendach die Beriteigerung telg-nder Holz⸗ 
gattungen an die Meilbietenden vornehmen: 
90 fıefeıne Bıulänme 2., 3 und 4 Kaffe, 
145 u Blöche 2., 3. und 4. Kiaffe, 
3 Nutzabſchnitte 3 Hioffe, 
160 Klafter buchen gefhauten Scheithofs, 
00 ,, kafern PR — 
ale Hölzer find gut abfahren, worauf man bie 
Steigerer aufmerffam macht 
VEnkenbach, den 1. Mai 1841. 
Das Bürgermeiſteramt. 
miüuller. 
pr, den 3, Mai 1841. 
tandau. ‘Holitransport.Berfleigerung.) Dienftags, 
den 18. Mai nächſthin, um 10 Uhr Beormittage, im 
Stadthauſe zu Yandau, wird der Randtrandvort von 
ungıfähr 1500 Klafter Brennholz; aud den Randauer 
Walddiſtriften Dererfchüßenteih, Grund birnſtück, War, 
ein, Jägerhöbel, Teufelsthal und von einigem Wind⸗ 
Aholz auf die Bollerplöge am der Wellbach an bie 
Wenigfifsrdernden loos weiſe vergeben werden. 
Kandan, den 30. April 1841: 
Das Bürgermeifteramt. 
Shidendbanp. 
pr. den 3. Mai 1841, 
Friefenheim. (Sracverſteigerung.) Donnerflags, 
ben 27. Mai 1.3, um 7 Uhr des Morgens, auf dem 
Gemeindehauſe bahier, wird dad auf dem hiefigen Ges 
meindewiefen für 1841 fi ergebende, Grad an ben 
Meiſtdietenden oͤffentlich loesweiſe verfleigert werben. 
Frie ſeuht iia, den 29. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolff. 


pr. den 6. Mat 1841. 
Lambredht-®revenhanfen. (Berichtigung.) Die 
in AP 46 des Intelligenzblattes som laufenden Jahre 
iribümiih auf Montag, den 12. Mai a. c. audges 
hriebene Holjverfleigerung im Gemeindewalde von 
ambrecht-Grevenhaufen hat Mittwoch, den 12. Mai 
2 c. flatt, j 
Lambrecht-Brevnhaufen, den 3. Mai 1841. 
Das BnugrmeiReremi 
arr 


Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 26. Yyrif 1811. 
ztie Bekanntwmachung. 
(Erlerigung einer Bergverwalteroͤſtelle.) 
Dur die Ernennung des Tit. Herrn Günther 
zum Bergmeifter und Vorſtande des Koͤnigl. Berge 
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amtes in St. Ingbert, iſt die von ihm bisher ber . 
gleitete Stelle ald Bergverwalter des Queckſilber⸗ 


Bergwerks Dreifönigszug am Potsberge in Erledi⸗ 


gung gekommen. 

Luſttragende befühigte Bewerber belieben ſich 
von jett an bis zum 1. Juni nächſthin bei ber 
Deputation der Gewerfichajt, welche nähern Aufe 
ſchluß über diefen Gegenftand ertheilt, zu melden. 

Kaiſerslautern, den 23. April 1841. 

(gez.) Aufſchnaiter. 
J. C. Schuck. 
F. Karcher. 
pr. den 3. Mai 1841. 
{Kapital Darleiden.) j 

Bei tem hieflgen proteflontifhen Kirchen⸗ und 
Pfarreifonde liegen etwa 700. fl. zum Ausleihen auf 
Hppothefe bereit. 

Darouf Rrflectirende wollen ſſch an ben unterzeiche 
neten Rechner wenden. - 

kachen, den 30. April 1841. . 

Schäfer, Einncehmer. 
pr den 29, April 18418, 
2te Befanntmadhung. 
Anlegung von KRapıralıen. ._ 

Aus dem Vermögen der fatholifchen Kirche zu 
Maudach find 360 fl: gegen hypothekariſche Sicherheit 
audzuleiben. Hiewm Rufrragende wollen ihre Papiers 
bei dem Fabrikrathe dahier einreichen. 

Maudach, den 24. April 1841. 

®infel, Redner. 


Privat⸗ Anzeigen. 


pr. den 23, April 1841. 
ste Belfanntmahung. 

Niederhanfen an der Uppel. «Dringende Auf: 
forderung zur augenblidlichen Zulirung und Einreihung in den 
Königl. Boyer. Acıiv: Milrärdienit des Tonkribirten Jehan⸗ 
nes Dinntorf von Niederhauſen an der Appel, Kamons Obere 
mofchel, Pal. KRönisreichs Bavern.) Der feit bem 15. 
Januar 1837 als Sattlergefelle von feinem Geburts» 
und frühern Wohnerte Riederhaufen abwefende, in bie 
Fiemte gegangene und feir jener Zeit nicht das mindefle 
von.fich horem loffende Johannes Dinndorf, Confcrt 
birter der Nitersflaffe von 1818, wird hiemit aufgefors 
dert, ih unverzüglich nach Haufe zu begeben, um bem 
Aufrufe als Soldat Genüge zu leiflen, indem berfelbs 
bereite durch das ein'chlägige Königl. Kandcommifariat 
jum Marfchiren vorgeladen worden if. 

Niederhauſen au der Appel, den 13 April 1844. 

Deffen Bruder daſelbſt: 
Philipp Dinudorf 


Beilage 
zum. 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfal;. 








NG 52. Speyer, den 11. Mai 1841. 
di ı Klafter iffen gefchnitten Scheit, . 
nr der Königl. Behörden — 9 A F ARE 
und Aemter. u gemifht u z 
pr. den 5 Mai 1841 4425 Gesund gemifchte Wellen mit flarfen Prügeln. 
(Holzverfleigerung in Staatewaldungen. Außerdem werden im Ranfe des Morats Mai in 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ dem Reviere Hagenbach feine Hölzer mehr zur Ber 
amts, wird am dem unten bezeichneten * und Drie, Äußerung fommen. 





vor der einfchlägigen adminifirativen Behörde und Rangenberg, den 4. Mai 1841. 
in Belfeyn des be’reffenden Königl. Renibeamten, zum Das Königl. Forftamt. 
öffentlichen meiftvietenden Verkauſe in Roofen von nach⸗ Beige 
fichenden Helifortimenten gefchrtiten werden, nämlich: 
Den 19. Mei 1841, zu Hagenbach, bei guter Wir - pr. den 5. Mai 1841, 
terung ım Schlage, Morgens um 9 Uhr. . (Holjverfteigerimg in Staarswaldungen.) 
Revier Hagenbad. i Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
" Schlag Lohbuſch AF 20. tes, wird an den umten bezeichneten Tagen und Drten, 
3 eichene Bauholzflämme ı. Ri, AP 416,436, 447, vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
1 * pr 2% As 480, Beifeyn ber betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
14 vv AB 432, 444,550, fentlichen weiſtoleten den Berfaufe in kooſen von nadır 


— 3. i - 
565, 576, 605, 613, 615, 620, 6yı, 643, 662, ſtehenden Helzfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 


6b3, 679, Den 18. und 19. Mai 1841, zu Türkheim, Mor 
58 eichene Bauholjlänme 4. Klaffe, AP uu6, 448, gens um 8 Uhr. 

457, 459, 460, 468, 464, 4065, 406, 468, 482, Revier Jügertbal. 

515, 518, 519, 524, 525 534, 545, 546, 549. Schlag Langfcheid im Stüterthale. 
552, 553, 554, 563, 6569, 575, 595, 597, 606, 5 eichene Bauſtämme 4 Kaffe, 

607, 608, 609, 610, 611, 612, 614. 632, 636, 20 kieſerne m 3.., 

037, 645, 646, 652, 653, 654, 656, 657, 0664, 1270 "„ "„ . un 

665, 666, 667, 668, 669, 670, 671, 677, 685, 1070 * Sparren und Gerüſtſtangen, 
686, 688, 13 „ Biöche 3. Klaffe, 

2 erchene Nutzholzabſchnitte (Kurven) AF 692, 093 172 ” „ uk 
12 aa — J a ET 34 Ki fier buchen gefchnitten Scheitholz, 
22 rüftene = * — 33J „  Hebauen u 
ı5 iffene z „ 14 1 Prügel, 

6 tucene Pr von 18° und darüber, 4 — eichen gefchnitten Scheithofz,, 
11 [73 [73 unter 18’, 183 [77 fiefern [7 7 73 
46 hainbudhene „, BB ou gehauen > 
72 erlme — 75 buchene Reiſerwellen, 

1maßholder — = 6000 Firferne Pr 

123} Klafter buchen gefchnitten Scheit, Revier Hardenburg. 

% u " Pr anbrücdig, - Schlag Ranghalt im Saußenthal. 
304 ,, eicen er Scheit, 5 kleferne Nutz)eliſtämme 2. Klaſſe, 
11 7 efchen " ” 5 Z * .' 

3 rüuſten 10 „Bauſtaämae 8 
814 ” erlen „ ”„ 3 [72 „ ı. [23 


23 Fieferne Bloͤche 3. Klaſſe, 
17 ” „ 4. ’ 
1 elchener Bauftamm 4. Klaffe, 
603 Klafter Fiefern gefchnitten Scheithofz, 
2100 kieferne Reiſerwellen. 
Zugleich wird bemerft, daß zuerſt die Nutzhölzer 
und dann erft die Brennbölzer beider Gehaue zum Bers 
faufe fommen. 
Außerdem werben im Laufe ber Monate Mai und 
Junli im den Revieren Wacenheim, Yägerthal, Alter 
lasbhütte und Hardenburg nech ohngıfähr 1000 Stämme 
Baur und ee 3000 Klafter Scyeit- und Prügelr 
holz und 30,000 Wellen zur Veräußerung fommen. 
Dürfheim, den 2. Mai 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Schmilling, Bermwefer. 





— — — 


pr. den 6. Mai 1841. 
(Entenfang s Berpachtung.) 
Mittwoch, den 19. Mai nächftyin, des Morgens 
9 Uhr, su Germersheim, wird. das unterfertigte Kö— 
nigl. Forſtamt, im Beifeyn des betreffenden Königl. 
Mentbeamten, vor der einfchlägigen abminifirativen 


Behörde, zur öffentlichen Verpachtung nacverzeichneter 


Entenfänge im Reviere Hördt auf die Dauer der drei 
nächfifofgenden Jahre fchreiten, ale: 
1. die Kiesanlage am Diſtrikte Kroppenkopf; 
2. die Riesanlage unter der Ausmündung des Reis 
meräheimer Durchſtichs am Diftrifte Linfenheimers 
Notten; 
die Kieeanlage am Haflelforft; 
. die Kiedanlage vor den Bauten auf der Normalr 
Uferlinie am Karldfopf; 
die Kiesanlage am Mitielgrume ; j 
. bie Kiedanlage unterhalb der keinersheiger Rhein» 
überfabrt am Rangichr. 
Hiezu ladet Steigerungs liebhaber ein 
Speyer, den 4. Mai 1841. 
Das Königl. Forfamt. 
Abel. 


am uw 


Habermann, Actuar. 


pr dnd Mai 1841 
Ate Befanntmachung. 
(Erbauung mehrerer Abtheilungen der. Bezu koſtrahe von Berg: 
zabern ach Candel, 

Im Vollzuge hoher Reaierungs-Entfchließung vom 
17. dieſes Monats wird durch die unterfertigte Bes 
hörde am vierzehnten Mai d. 3, Morgens neun Uhr, 
auf dem Stadinanfe zu Bergzadern, zur Berfteigerung 
‚ machbegeichneter Anlagen der Bezirföftraße von Berg 
jabern nach Candel gefchritten werden: fi Mi 

a) 3. Abtheilung von Bergzabern bie Gap» 
pellen, 1919 Meter lang, veranfchlagt zu 7938 11 

b) 11. Abtheilung von Gappellen bis Oder 
haufen, 1686 Meter lang, veranfchlagt zu 8991 45 


406. 


ferner c) die Traverfe von Eappellen, ver⸗ fl, Er. 
anfchlagt zu 1992 29 
d) * Traverſe von Oberhauſen, veran⸗ 
chlagt zu 89 48 
Auch werden im Falle noch erfölgender * 
Fa Regierungs- Genehmigung zugleich vers 
eigert: 
e) 111. Abtheilung von Oberhauſen bid Her- 
geremweiler, 1933 Meter lang, veran⸗ 
fchlagt zu 9967 11 
f) IV. Abrheilung von Hergersweiler bis 
an die Landcommiſſariatsgrenze bei Wins 
den, 560 Meter lang, veranichlagt zu 3860- 2% 
dann g) die Traverfe von Hergeräweiler, 
verarfchlagt zu 3969 53 

Die Pläne, Koftenanfchläge und das Bebingnifheft 
fönnen täglich in ber Amtsſtube der untergogenen Ber 
hörde von den Steigerungslufligen eingefehen werben. 

Berggabern, den 30. April 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
abs. dir. 
Braum 
pr. ven 5 Mai 1841, 
(Auswanderunasanzeige.) 

Ehriftian Spoor II., Aderemann in Mutterflabt, 
will mit feiner Familie nach den vereinigten Staaten 
Nordamerika's auswandern. 

Was hiemir öffentlich befannt gemacht wird, dar 
mit allenfallfige Forderungen gegen benfelben bei ber 
betreffenden Behörde zur Entfcheidung gebracht und 
bavon binnen Monatdfrift Anzeige hieher erflattet werbe. 

Speyer; den 3 Mai 1841. 

Das Königl. tondcommiffariat. 





v. Buchner, Actuar. 
Anwaltfchaftsfachen. 
— pr. den 7. Mai 1841. 
Auszug.) 

Durch regifttirtes Urtteil des Königl. Bezirfäger 
richte zu Landau vom 20. April 1841 wurden Martin 
Eichenlaub, Penflonär, in Steinfeld wehnbaft, und bie 
Übrigen Prärumtiverben zum Beweiſe durch Urkunden 
und Zeugen dasüber zugelaffen, daß Ambroſius Eichen» 
laub, von Steinfeld gebürtig, feit dem Jahre 1810 ehne 
Nachricht abweſenh iſt. 

Landau, ten 5 Mai 1841. 

Für ben Auszug, 
Der Anwalt der Smpelranten: 
Böding. 
pr den 5 Mai 1841. 
Aur iuq. — Armenſache. 

Das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal hat 
burch regiftrirtes Urtheil vom act und zwanzigften 
April 1841 zwifchen Sufanna Katharina gebornen Het» 
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tinger, gewefene Wittwe erfter Ehe von Ludwig Bails 
lant, lebend ®ärtner in Frankenthal, jegt öhefrau zwei⸗ 
ter Ehe von Wilhelm Wagner dem Dritten, Fuhrmann, 
allda wohnhaft, fie ohne befönderes Gewerbe, in Frans 
kenthal wohnhaft, und ihrem genannten Enemonne bie 
Gütertrennung ausgeſprochen. 

Frankenthal, den 4. Wai 1841. 

2 Für getreuen Auszug, 


wovon ſechs Eremplare gefertigte wurden: 


Braun, Anwalt. 


Notariatsſachen. 
pr. den 6, Mai 1841. 
1te Belanntmwahung 
einer Zwangsveräußerumg 

An unten bemeldten Orten, Tagen und Stunden, 
und auf Betreiben von Conrad Schwudert, Handels» 
wann, in Mannheim wohnbaft, welcher in dieſer Sache 
den Heren Anwalt Willich senior, Arwofaten am Königl. 
Bezirfögerichte zu Frankenthal, dafelbft wohnhaft, zu 
feinem Anwalte beflellt und forthin Rechtewohnflg bei 
demfelben ermählt, und in Vollziehung eines Zwangs⸗ 
veräußerunge»Commifforiums, erlaffen durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Franfenthal unterm ein und zwanzigften 
April dielen Jahres, wovon die erecutorifche und gehös 
rig regiftrirte Auefertigung vorliegt, werden durch ben 
biezu nach dem anneführten Commiſſorium committirten, 
- in Dürfneim, Gerichtshrzirf Franfenthal, in der Pfalz, 
refldirenden Königl. Notär Johann Wilhelm Junder, 
die hieruntem befchriebenen, dem Ehriftian Joferh Weil, 
früher Gutsbefiger in Wachenheim, nachher Gaftwirıh 
in Dinfheım, jegt ohne Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, 
und deilen Ehefrau Elifabethba gebornen Müller, diefe 
Schuldner des benannten Schmudert, angehörig gewefer 
nen, nunmehr von 1. Daniel Schick, Wirth, In Dürks 
heim wohnhaft, 2. Jacob Mayer dem Erften, Handeld- 
mann, allda wohnhaft, 3. Wilhelm Fried, Doctor ber 
Medicin und practifcher Arzt, in Wachenheim wohnhaft, 
und 4 Anton Mayer, Ackersmann, in Friedelsheim 
wohnbaft, als dritiern Beflgern befeffenen Immobilien, 
wie felbige in einem Güteraufnahms⸗-Protokolle, das ger 
nenauier RotärsBerfleigerungs-Commiffär in diefer Sache 
unterm geftrigen Tage in den Gemeinden Wachenheim, 
Friedelsheim und Eüerſtadt gefertigt hat, das gehörig 
regiſtrirt ift, genau verzeichnet find, zwangsweiſe, öffent» 
lich md eigenthümlich verfleigert werben, nämlich: 

I. Dienftags, den fiebenzehnten Auguft achtze hnbun⸗ 
dert ein und vierzig, des Morgens zehn Uhr, zu War 
chenheim auf dem daflgen Stabthaufe, nochbefihriebene, 
im Wadyenheimer Banne gelegene Güterfläde, ale: 

1. Plan» AP 2756 oder auch Section A. 47 289. Zwei 
und zwanzin Dezimalen oder fehs Aren fünfzig 

Gentiaren Wingert links dem Dürkheimer Wege im 

großen Leiten, durch genannten Jacob Mayer br 

feffen, und angefegt zu zweihundert Gulden 200 fl. 








2. PlansAF 1007} oder auch Section U. AF 

2054 Sechs und zwanzig Dezimalen oder 
elf Aren zehn Gentiaren Wingert im unterm 
Büchel, durch genannten Wilhelm Fries 
befeffen, und ongefegt zu einhundert fünfs 
sig Gulden 

3. Plans AP 830 oder auch Bection U. AP 
1566. Acht und dreißig Dezimalen ober 
zwölf Arın vierzig Gentiaren Baumftüd im 
untern Odenthal, durch bemeidten Wil» 
beim Fries befeflen, und angefegt zu ein» 
hundert fünfzig Gulden 


11. Dienftags, den fiebenzehnten Auguſt 
actzehnhundert ein und vierzig, des Mittags ein 
Uhr, zu Friedelsheim auf dem dafigen Gemeinde, 
baufe, das nachbefchriebene, im Friedelsheimer 
Banne gelegene Grundflüd, als: 

Plan, AF 1250 oder auch Section A. AP 700. 
Drei und vierzig Dezimalen over fünfzehn 
Aren Wingert in der Hungerbach, durch 
genannten Anton Mader befrffen, und ans 
gefeßt zu einhundert fünfzig Gulden 

111. Dienftags, den flebenzehnten Auguſt 
achtzehnhundert ein und vierzig, des Nachmitr 
tags drei Uhr, zu Ellerſtadt auf dem bafigen 
Gemeinpehaufe, das nachbefchriebene, im Eller⸗ 
ſtadter Bonne gelegene Grundflüd, ale: 

Plans Ag 32744 ober auch Section B. AM 
1426. Ein Tagmwerf und fieben und zwan⸗ 
sig Dezinalen oder fieben und breißig Aren 
ſechs und achtzig Gentiaren Wingert in der 
furzen Rauruth, durch genannten Daniel 
Schick befeffen, umd angeſehzt zu fünfbun- 
dert Gulden 500 — 

Der Gefammt, Anfaporeis if demnach 
elfhundert fünfzig Gulden 1150 — 

Der betreibende Gläubiger hat jedes der hieroben 
befchriedenen Güterſtücke um den dadei bemerften Preis 
angefeßt, um bei der Berfteigerung, die ſogleich definitiv 
ift und wobei Rachgebote nit angenommen werben, 
als erſtes Gebot zu dienen. 

In den Grundfleuer- Kataflern dieſer verfchiedenen 
Gemeinden ift nicht angegeben, daß Gülten oder Zinfen 
auf obigen Gütern haften, und die @igenthums- Urkunden 
fiber diefelben fonnten auch micht erwittelt merben. 

Die von dem betreibenden Gläubiger für diefe Ber- 


150 — 


fleigerung feſtgeſetzten Clauſeln und Bedingungen find 


folgende, ale: 
ı Der audfallenre Steigpreid muß durch die Stei⸗ 
erer in wier gleichen Terminen, auf tie vier zumächfls 
—— Martinitage, mit gefeßlichen Zinfen, vom Ber» 
ſteigerungstagt an gerechnet, bie mit jedem Termine 
jabldar find, in guten klingenden und geſetzlich gangbaren 
Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche Collocation hin, 


an die Gläubiger der fchuldnerifh Weil'ſchen Eheleute 
bezahlt werden. , 

2. Mit der Verſteigerung fommen bie Steigerer 
fogleih in Befig und Genuß diefee Güter, den fie ſich 
jedoch felbften auf eigene Gefahr und Koflen und ohne 
Zuthun des betreibenyen Gläubigerd zu verfhaffen has 
ben, indem Letzterer feine der. Garantien übernimmt, bie 
den Berfleigerern als folchen gefeglich obliegen. 

3 Bom Berfleigerungstage an haben die Steigerer 
auch alle auf diefen Gütern haftenden Steuern, Ge 
meinde-Abgaben, ſowie allenfalfizge Gülten und Zinfen 
zu Überacehmen und ohne Abzug am Steigpreije ju bes 
richtigen. j 

4. Die Steigerer befommen dieſe Güter wie fie fl 
am Berfleigerungstige befinden, mit allen Rechten, Ras 
fen und Dienftvarkeiten, aber ohne Garantie des bei 
einem jeden einzelnen Stüde an zegebenen Flächenmaaßes, 
der Unterfchied zwiſchen dem Angegebenen und Wirkli⸗— 
chen mag fe groß feyn als er will. 

5 Auf jedesmaliges Begehren flad bie Steigerer 
gehalten, wegen der fihern Bez no igrer Steigpreife 
und ber Zinfen, gute und zahlfanige Bürgfchaft zu leiften. 

6. Im Falle ein Sreigerer irgend einen der oben 
ftipulirtea Termine nicht genau und pü.friih einhalten 
follte, dann wäre deſſen Steigerung gerasezu und vom 
Rechtswegen aufgelöst, und Der angewirfene Gläubiger 
wäre und bliebe berechtiger, dad Grundſtück des fAumir 
gen Steigererg unter beliebigen Bedingungen, nadı einem 
vorherigen fruchtlofen Zahlbefehle von dreißig Tagen 
und nach einer blos orisüublihen Befanntmachung, durch 
einen Königl Notär, mit Uagebung aller andermeiten 
Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder weiter verfleigern 
zu loffen, den ausfallenden Erlös zu erheben, zu qulttis 
zen und fich wegen dem allenfalifigen Wenigererlöſe der 
Zinfen und Koſten an dem fäumigen Steigerer oder deſ⸗ 
fen Bürgen zu erholen und bezahlt zu machen. 

7. Die Gteigerer haben die ihmen geteglich zur kLaſt 
fallenden Koften der Verfleigerung wen und wohin Rech» 
tens zu bezahlen, 

In allem Uebrigen haben ſich birfelben genau nad 
en Beflimmungen des Zwangsveräußerungẽgeſetzes zu 
richten. 

Die genannten Schuldner Chriſtian Joſeph Weil’, 
fhe Eheleute, deren Hypothekengläubiger, die auch ger 


nannten brittern Befiger und alle bei diefer Zwongss. 


veräußerang fonft noch Berheiligten werden tiemit aufs 


gefordert, daß fie fih Mittwochs, den zweiten Juni, 


achtjehrhundert ein und vierzig, des Morgens neun 
. Uhr auf der Schreibfiuhe des genannten Notär-Verſtei— 

gerunge-Gommıffär Junder zu Dürkheim einzıfinden 
haben, um ihre allenfalls zu machen habenden Einwen, 
dungen gegen dieſe Berfieigerung vorzubringen und pros 
tofolarifcdh darüber zu verhandeln, 

Sefertigt zu Dürkheim, den 5. Mat 1841. 
Junder, Rotär. 
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pr. den 8. Mai 1841. 
2te Befanntmahung 
einer Gutswiederverſteigerung 
auf Mehrgebot bin. 

In Bolziehung eines Urtheils des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Frankenthal vom zwanzigſten Jenner 1841, 
erlaffen auf dem Antrag von Marıa Eva Heffer, Eher 
frau von Joſeph Seyfried, und des letztern, der chelichen 
Ernädhrigung und Bütergemeinfchaft wegen, beide Aderds 


„leute und zu Dannitadt wohnhaft, weiche Behufs des 


gegenwärtigen Verfahrens den zu Franfenthal wohnen, 
den Advekaten Willich senior, als Anwalt beſtellt und 
bei demfelben Domizil erwähli haben, und in Folge des 
Mehrgebots eines Zehutels, welches die genanntın Sey« 
fried’ıchen Eheleute als Fezalhypothefengläubiger des 
Johann Philipp Heffer, Adersnaun wohnhaft zu Hoch» 
dorf, auf das unten beichriebene, früher dem jo eben 
genaanten Schuldner Hefler angrhörige, von diefem aber 
durch Berfiuf zufolge regiſttirten Privataft von füaf 
und zwanzigiten April 1840 auf Kaspar Zimmermann, - 
Bürgermeifter und Öutebefiger, wohnhaft zu befagtem 
Hochdorf, ineigenthü nlihen Bejigübergegangene Gründ— 
ftüd, Hochdorfer Bars, gemacht haben; wird ten vier 
und jwanziaften Mai achrzennhunderr ein und vierzig, 
Nachmittags um vier Uhr, zu Hochdorf im Wirihs— 
hauſe zur Schweiz, durch den hiegu committirten Jo— 
banned Abraham Hartmanı, Königl. Norär für den 
Landeommiffariatetezirt Speyer, refloirend zu Wutters 
ade, zur Wiederverſteigerung mitelt gleich vefinitioem 
Zuſchlage und ohne Nach gebotsannahme der vorter ers 
wähnten und hienach narer befchriebenen Grundflüde, 
enthalten in dem durch denfelben am fünften dieſes Mor 
nats errichteten Aufnahmsprotsfole, unter den unten 
folgenden Beringungen und zu dem als erſtes Gebot 
ber betreibenden Gläubiger geltenden Angebotspreis 
öffeatlich an den Meiftbietenten gefhritten, nämlich: 
Section U. A? 196. Dreißia ſechs Aren ein und 
ſecht zig Gentiaren ober 155%, Ruthen Ackerfeld 
am hohen Deidesheim Weg, zwiſchen Johann 
Joſeph Kapr und Grorg Krämer, angeboten durch 
die vetreibenden Gläubiger zu dem Preis von ins 
hundert neungig drei Bulden dreißig ſechs Kreuzer, 
morunter das von ihnen aufgebotene Zehntel des 
Verfaufspreifes an Zirmermann ad einhundert 
fietenzig ſechs Gutden begriffen ift, mit ſiebenzehn 
Gulden dreißig ſechs Krenzer 193 fl. 36 fr. 


kaſten und Bedinaniffe der Wiederver 
feigerurg. 

Erftend. Der Etcigerer ürernimme den Berfleiges 
rungegegenfiand gleich nach dem Zuſchlage auf feine Ges 
fahr und Koflen in Befig und Genuß, und es wird ibm 
feine Garantie für das angegebene Flächenmaaß des—⸗ 
felben geleitet, wie groß auch ver Unterfchied zwifchen 
diefem und dem wirklichen Maaße immerbin feyn mag., 


Zweilens. Steigerer erwirbt surıh den Zuſchlag 
feine anderen und bifferen Neue, als der Echuldner 
Johann Philip Hefler auf das Grandſtück ſelbſt baute, 
invem bie beireibenden Gläubiger Dadurch, daß fie die 
Verfteigerung vornehmen, ucht gemeint find, ırgend 
eine der Sewährfchaftsverbindlichletten einzunehen,, die 
dem Berfaufer gegen den Käufer gewöhnlich obliegen, 

‘ Drittend, Der Steigerer hat fogleih die Steuern 
und fonitigen Local» fowie öfentiichen Auflagen auf ſich 
zu nehmen urd zu tragen 

Vieriend. Der Steigerer muß feiren Stri.fchilieg 
an bie Gläubiger auf gutliche oder gerichtliche Euler 
cat on und Anmweirung bin baar bezanien. 

Fünftens. Außerdem muß Sıri.erer wo’ in Rech— 
tens die ibm gejeglich auferlegten Steigerungskoſten, 
zu dem aber auch noch vie Koften und Auslagen des 
Koufs des außer Befig geſetzt werde. den Erwerbers 
Zimmermann, die dee Lronefcription auf dem Hypos 
ıhefenamt und der Notıftfation an die inferibirten Gläu— 
biger, dann jene, die bereits gemacht worden find und 
noch werden, um zu gegenmwärtiger Wiederoerſtei ıeraung 
zu gelangen, überbaupt alle Koſten, die das Geſetz ım 
dieser Bizienung bezeichnet, ohne Verzug buur bezahlen; 
auch muß ei den ausgemiefenen Eigenthümer Zimmers 
mann für altenfußiige ermeisliche Uererbefferungen auf 
dem Gur fozleich entſcha igen. 

Sechötens. Steigerer hat, wenn ed von ihm bes 
gehrt wird, einen annehmbareu, mit ihm in allen Punks 
ten jolidarifch verbuntenen Bürgen jegleich za flellen. 

Sıebintene. Der Steiderer und Fin allenfallünır 
Bürge bleiben ungeachter jeder fpätera Auftcagseıfläs 
zung perfönlich verpflih.er. 

Achtens. Sollte der Steigerer oder fein Bürge 
auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, 
fo fann gegen ihn durch einen Notar zur Wiederverfteis 
gerung des ihm zugefihlagenen Jumödels acht Tage nach 
einer vorher gemachtea Zahlungsauffsrderuag in der Bes 


meinde Hochdorf öffentlim gefohritten werden, und die⸗— 


fed zwar ohne datei tie Zormlichkerren der Zwangsver⸗ 
ſtelgerung zu bebachten und einzig nur nach vorherges 
gargener ortzüblicher Publikation; der Steigerei und 
jein Bürge breiben f dann für cineu allenfalfigen Mins 
dererlös verbunden, ohne jedoch auf einen etwaigen 
Mebrerlös Anfpruc machta zu Fönnen, 

Geſertigt ın aaderıhalden Stunden Zeit zu Muts 
terflade auf dem Noetariate ziumer, am achten März 
achtzehnhundert ein und vierzig. 

Hartmann, Notär. 


pr. den 8. Mai 1841. 
2te Befanntwadung 
einer Zwangsverfteigerung. 
Auf ten vier und zwanginiten Mai a vizehnhbundert 
ein uno viergig, Mittags um zwöf Uhr, zu Hechdorf 
im Wirthe hauſe zur Schweiz; 
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In Vollziehang einer Eutſchridung des Königl. 
Bayer. Bezirksgerichts zu Feankenthal vom fleben und 
zwanzigſten Jänner achtjehubundert ela und vierzig; 
und auf Berrewen von Wariı Eoa Heer, Edeftau von 
Joſeph Seyfried, Adersnanı, wohnhaft zu Daunitade, 
und des leßtern, der Ermädhuigung und Gurergemeinfch art 
wegen, dieſe Eheleute als Kläger auf Zwangevetſteige- 
rung, welche den Advofasen Heren Kriedrich Juſtus 
Willich in Frankentoal zu ihrem Anmwalte aufgeſtellt has 
ben, bei deu fie fortwährend Domizil erwählen, werden 
gegen ihren Schuldner Philipp Hefler, Adersmann, wohn 
haft in Hochdorf, fowıe gegen Jovann Hutter den Drits 
ten, Nicolaus Kapp, Marıın und Carl Serliu,er, Kranz 


- Chrifloph Yen; ung Wilhelm Kauf, Adersmänner, even» 


falls zu Hochdorf wohnhaft, dieſe ſechs als dritte Bes 
figer von Gütern des vorgenannten Schulduers Heiler, 
Durch den unterzeichneten, laut der angıfahrten Entjcheis 
bung dazu commirtirten, ia Mutteritade rı fivırenden Kö— 
nial, Notär Johannes Abraham Hartmano, mittelſt gleich 
definitivem Zufchlage und ohne Annahme eined Nachger 
to:8, die hienach befchriedenen, tneils jegt noch im Bes 
fe dei genannten Scyuloners und theus in jenem der 
genannten dritten Perfonen befindlichen, in der Gemeinde 
und Gemarfung von Hochdorf liegenden und den betreiben» 
den Gläubigen durch Regathyporhefe generell verpfänder 
ten Immobilien, welche zu dieſem Behufe Durd; genannten 
Norär laut Protokoll vom ſechszehaten Febtuar achtzehn⸗ 
hundert ein und vierzig gehörig aufgenommen worden find, 
unter den hienach angegebenen Brdingungen und zu dem 
als eıfle Gebote der berreibenden Gläubiger geltenden 
Ungeborepreif.n im Zwangswege öffenttich verſteigert, 
nämlich: 

Immobilien auf dem Namen und im Beſttze des Schuld» 

ners Philipp Heffer: 

Artitel 1. Section 5. 47 112 und 113. Dreijehn 
Aren fünfzig Sechs Gentiaren oder 57 Rurten Flächen⸗ 
raum, ein einflödiges holzenes Wohnhaus fammt 
Hof mit Brunnen, Schopp und Viehſtall hinterm 
Haus, Schweinflälen, Scheuer wit Vienfall, Gars 
ten und Aderfeld, im Unterdort an der Hauptfiraße, 
unterfeits der Alsheimer Weg, oberſeus Franz 
Chtiſtoph Lenz, biaten Auſſtößer. 

Art. 2. Sıction B AZ 5ıb. Neun Aren fechdzig 
fieden Gentiaren oder 41 Rathen Acker in der Oſten⸗ 
längegewann am Epreye.er Pfad, zwiſchen Micos 
laus Hutter und Ehriſteph Hutter 

Art. 3. Section B. 17 383 Neunzehn Aren ſechs zig 
Gentiaren oder 83 Ruthen Ader auf ber Platte, 
neben Johannes Sıhweißer und Peter Schlen; von 


Böhl. 

Art. 4. Section E. A? 30. Acht Aren zwanzig neun 
Gentiaren oder 35 Ruthen Ader im Kridel, neben 
Franz Kapp und Herrmann Sommer, unterend 


ran; Joſeph Pappon. 
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Art. 5. Section C. AF sı6b. Siebenzehn Aren fleben 
und neunzig Gentiaren oder 76 Rutben Ader in 
der Oftenlangegewann an ter Saulach, neben Ni—⸗ 
colaus Sutter und Marhed Ehmann. 

Art. 6. Section D. AP 488. Neun Aren fieben Erns 
tiaren oder 35 Nuthen Ader in ber fünften Ger 
wann ober dem Medenheimer Weg, neben Adam 
Eſchmann von Forft und Franz; Bayer Wittid. 

Art. 7. Section B. AP 259. Neun Aren fechdzig vier 
Gentiaren oder 41 Rurhen Acker in der vierten 
Bewann im untern Sand, neben Johann Seelin⸗ 
ger und folgendem tem, 

Art. 8. Scction B. AF 260. Ebenforiel Flächenmaaß 
afda, neben vorignem Item und Fran; Pappon. 

Art.g Section B. AF 237. Zehn Aren neunzig wei 
Gentiaren oder 46} Ruthen Nder in der dritten 
Grwann im untern Sand, meben Nicolaus Hutter 
und Fran; Ehriftoph Fen;. i 

Art. 10. Section B. AF 2u7b. Eilf Aren fünfzig 
vier Gentioren oder 49 Ruthen Ader in der vierten 
Gewann im untern Sand, neben Ehriſtoph Hutrer 
und Franz Ehriftoph Lenz. . 

But auf dem Nawen und im Beſitze von genannten Jo— 
bann Hutter dem Dritten. 

Art. 11. Section A. AF 278. Zwanzig zwei Aren 
flebengehn Gentiaren oder 93 Ruthen Ader am 
Kreuspfab öftlich, neben Johann Wildermuth von 
Aſſenheim und Kaſpar Zimmermann. 

But auf dem Namen und im Beflge von genannten Nis 
colaus Karp j 

Art. 12. Section B. AP 185. Zwanzig fünf Aren 
fechd Gentiaren oder 106 Ruthen Adır in der zweir 
ten Gewarn im untern Sand, zwifchen Nicolaus 
Kopp und Johann Georg Ehmann. 

But auf dem Namen und im Befige von genanntem Mar» 
tin Seelinger. 

Art. 13. Section &. AG 243. Neun und zwanzig 
Aren dreißig Gentiaren oder 124 Ruthen Ader in 
ber fünften Gewann ober dem Dorfaraben, neben 
Franz Aufter Wirtib und der Ehefrau von Franz 
Georg Jorns. 

Güter auf dem Namen und im Beflge von genanntem 
Fran; Ehriftoph Renz. 

Art. 14. Section D. A 526 Die Hälfte von vier, 
sig fleben Aren einer Gentiare oder 199 Ruthen 
Ader in der fechdten Gewann ober ben Medens 
heimer Weg (Tiefgewann), neben Johann Heffer 
Wirtib, unten folgend. 

Art. 15. Section E AF 77. Zehn Aren achtıig zwei 
Gentiaren oder 45 Ruthen Ader in den eilf Mor» 
gen, neben Nicolaus Rapp und Adam Filbed. 

Gut auf dem Namen und im Beflge von genanntem Carl 
Seelinger, 


Art. 16. Section D. AP 526. Die andere Hälfteded 


oben ad Artikel 14 befchriebenen Aderd, neben 

Eva Barbara Heffer. 

Gut auf dem Namen und im Beflge von genannten 
Wilhelm Kauft. 

Art. 17. Section B AFP 254. Neun ren fechezig 
vier Gentiaren oder 40 Ruthen Ader in ber vierten 
Gewann im untern Sand, neben Georg Friedrich 
Mayer und Herrmann Sommer, 

Gut im Befige des Schuldners Philipp Heffer, aber noch 
auf dem Namen und Befleuerungehof deffen Mutter Jo⸗ 
hann Hreffer Wırtib, 

Art 18. Section D. AP 527. GSechäzig Aren vierzig 
Gentiaren oder 256 Rurhen Ader in der fechsten 
Gewann obig dem Medenheimer Weg, einfeite 
wen 14 und 16 oben, anderfeits Heinrich Rapp 

ittib 

Es iſt nicht ausgemittelt unter welchen Titel der 
Schuldner in Beſitz obiger Immobilien gefommen if, 
ebenfomenig daß außer den offent!ichen Steuern noch 
fenftige Realloften auf den Immobilien h ften. 

Die betreibenden Gläubiger bieten das Wohnhaus 
fammt feinen Zubehörden zu vierhundert Gulden, jeden 
Buttarrifel aber zu fürfjehn Gulden an, welde Anger 
botspreife bei der Berfleigerung ale ihre erfle Gebote 
gelten follen. 

Berfleigerungebebdingniffe. 

Erſtens. Die Steigerer übernehmen die Berfteiges 
rungsgegenflände gleich nach tem Zufchlage in Beſitz 
und Genuß, allein nur auf ıhre eigene Gefahr und 
Koften und in dem Zuftonde, worin felbige ſich als dann 
befinden. 

Zweitens. Die betreibenden Gläubiger garantiren 
weder für dem Flächeninhalt, noch für die Bejchreibung, 
noch für das Figentbum und den ruhigen Beflg der 
Güter, indem die Steigerer durch den Zuſchlag feine 
befferen Rechte erwerben, aid ber Schulrner auf diefe 
Smmöbel ſelbſt hatte, und der betreibende Treil dadurch, 


daß er die Berfleigerung vornimmt, nicht gemeint iſt, 


irgend eine der Gewährfchafieverbindlichfeiten zu über, 
neben, die dem Verkäufer genen ven Häufer obliegen. 

Drittend. Vom Aunenblid der BVerfleigerung an 
müffen die Steigerer alle Steuern, Abgaben und Falten, 
Gülten oder Zinfen, womit die Büter etwa befchwert 
feyn oder werden fönnten, tragen, wie cuch Die etwaigen 
Rüdkände ohne Abzug am Eteigpreife, ebenſo haben fie 
ale den Immobilien anflebenden Dienſtbarktiten für ih 
au leiden 

Biertend. Die fich ergebenden Steigpreiie müffen 
burch die Steigerer mit vom Berfieigerungstage an laus 
fendem gefeglihen Zins in vier gleichen Terminen, auf 
Martinstag der Jahre achtzehnhundert ein und vierzig, 
wei, drei und vier und vierzig, cuf gütliche oder ger 
richtliche Anweifung bin in curdmäßigen annehmbaren 
Geldforten bezahlt werden. 
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Fünftens. Außerdem noch und ohne Abzug am 
Preis wüſſen die Steigerer die ihnen nach dem Geſetze 
Laſt fallenden Koflen und Gebühren alsbald wonin 

echtens entrichten. 

Seche tens. Der Steigerer, von bem es begehrt wird, 
- hat gleich beim Zufchlage einen annehmbaren, mir ihm 
in allen Punften folidarifch werbunderen Bürgen zu 
ftelen, widrigenfalls fein Gebot unberüdfichtigr bleidt 
und die Berfleigerung von Neuem gefdieht. 

Siebentend. Der Steigerer und fein allenfallfiger 
Bürge bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftragserfiäs 
rung perfönlich verpflichtet. 

Achtens. Soßte ein Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo kann 
gegen ihn durch einen Notär zur Wiederverfteigerung des 
ihm zugefchlasenen Jınmöbels acht Tage nach eıner vorher 
gemacıten Zahlung’anfferderung in der Gemeinde Hochs 
dorf öffenttich geichritten werden, und dieſes zwar ehne 
dabei die Förmlihkeiten der Zmwangsverfleigerung zu 
beobachten und einzig nur nach vorhergegangener ortdr 
üblicher Publifattien; der Gteigerer und fein Bürge 
bleiben ſodann für einen alenfadfigen Mindererlös vers 
bunden, ohne jedech auf einen etwaigen Mehrerlös 
Anfpruch machen zu fönnen. . 

Gefertigt in Zeit von drei Stunden am neunzehn⸗ 


ten Februar achtjehnbundert ein und vierzig, zu Mut⸗ 


terfladt auf der Amısflube des Netär- Gommifläre. 
Hartmann, Notär. 
Anmerkung hiezu: Indem durch obigen Notär 
am 15 März legthin aufgefegten Schwierigkeite-Proto⸗ 
kofle wurden die oben unter den Artıfeln zwei, drei, 
vier, fünf, weun und zehn beichriebenen Guter dar 
die Ehefrau des Schuldners Eliſabetha Hutter als ıhr 
perfönlihes Eigentbum reclımirt, und daher deren Dis 
firaction aus der Zwanzeverfleigerung begebtt, welche 
Diftraction au von den Öläupigern zugegeben wurde; 
demnach werden nur noch die Immebelien unter Arti» 
fel eins, fech®, fleben, adır, eilf, zwölf, dreizehn, vier» 
sehn, fünfiehn, ſechszedn, fiedenzenn und achtzehn oben 
der Zwangsverfleigerung unterworfen. 
Murterflade, den 8 Mai 1841, 
Hartmann, Rotär, 


pr. den 8. Wai 1841. 
(Ricitation ) . 

Sn Bolzicehung eines Urtheild bes Königl. Berirfe- 
gerichts zu Frankenthal vom vierzehnten Janner 1841, 
wird auf den näcffünftisen fleben und zwamigſten 
Mai, Rahmirtags um zwei Udr, im Gemeindebaufe 
u Zagelpeim, durch dem unterzeichneten Königl. Rotär 
bes Amrefiged Mutterftadt, Jonannes Apraham Harts 


mann, der Untheilbarkeit wegen im freiwillig gerichts _ 


licher Form öffrnılih auf eigen verſteigert: 
Ein zu Igaelheim in der Langgafle, auf einer Fläche 
von 11y'; Aren oder fieben uud vierzig Ruthen, 


solfchen der Gemeinde und Jacob Bechtold ges 
legenes Wohndaus wir Hofund Brunnen, Schwein, 
Raten, Schupp, Scheuer mır Etal und Garten, 
welches Immöbel respective zu den R ıchlaflens 
fhafıen der Katharına Bardara Papfl, im Leben 
Ehefrau von Rudolph Becht: ld, Adersmonn allda, 
und ihrer nad idr verflorbenen Kinder Katharina 
Elifaberba und Maria Karbarına Bechtold gehört. 
Und gefchiehe diefe Berfleigerung auf Betreiben 
und in Gegenwart: 1. des obgen-nnten Rudelph Bedhs 
told, ald Erbe feiner begenannten Kinder Katharina 
Elifabetba und Maria Katharina; 2. dann des os 
banned Brendel, Adersmarn, im befagtem Igagelteim 
wohnhaft, als natürliher Vormund feines bei ihm nes 
werblod wohnenden, mit feiner verlenten Enefrau Kar 
tharina Elifaberba Pabſt, gewefenen einzigen Schweſter 
der obgedachten Erblaffein Katharina Barbara Pabſt, 
gejeugten minderjärrigen Kindes Lorenz; Brendel, und 
Diefes Kind als Miterbe an feinem zuiegt veritorbenen 
Gefhwiflerfind der gedachten Erblaferin Maria Kar 
tharina Bechtold; genannter minderjahrige Rorenz 
Brendel hat zum Beivormund feinen mehrgenammten 
Oheim Rudelph Bechtold; 
Die feſtgeſetzten Verſteigerungslaſten und Bedins 
gungen fonnen bei ebigem Notar eingefehen werben. 
Mutierſtadt, den 5. Mai 1841. 
Hartmann, Netär, 


Vetannimiachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 











pr. den 1. Mai 1841. 
Ste Befanntmahung. 

Kaiferslautern. (Mamarkrobbaltung.) Den 16, 

des nächften Monats Mai und tie beiten fo'genden 

Tage wird der di-fjährige Maimarft auf dem Maris 

miltanepiaße dabier gebalten werten, welches hiemit 
jur allgemeinen Kenniniß gebracht wird. 
Kaiferslautern, den 27. April 1841. 
Dad Bürgermeiſteramt 

Müller, Bj. 
pr. den 5, War 1841, 

Waldfiſchbach. (Straßenartbeit Derflei.e ung,) 

Sanflags, den 22 Mai laufenden Jahres, Morgens 

9 Uhr, wird in Waldfiſchbach ver dem unterfertigten 

Bürgermeifleramte die Minderverfeigerung über bie 


- Eunfimößige Herrichtung nachſolzender Wegitreden auf 


dem Banne von Waldfiſchbach ſtatt haben: 
1. die Shanfflrung des Feldweges Perereberg, vers 
anfıhlagt zu . 2031 fl. 23 fr. 
2. die Enauffirung des Feldweges Kappesbellerhohle, 
veranfchlagt zu 1400 fl. 
3 fodann die Herrichtung eined Waſchbrunnens bei 
Bem Orte Waldfiſchbach, veranfchlagt zu 95 fl. 43 fr. 
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Steigerungsluſtige werben eingeladen, an oben ans 
Hrgebenem Zage und zur Stunde in Waldfiſchbach ſich 
einzufinden. 

Pläne, Koflenverzeichniffe, fowie bad Bebingniheft 
Können auf oer Schreibſtube tes untrzeichneten Bürs 
germeifleramtes zur Einficht genommen werben. 

Waldfiſchbach, den 27. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schaaf. 





pr. den 8, Mai 184 
Hanenbadb, "Srammhetjnriteigerung.) Dienflag, 
den 18. Rai 18,1, Moruens 9 Uhr, bei autem Werter 
im Schlage fol, bei ungünſtiger Witterung dagegen 
In Hanenbach werden aud dem bieefeitigen Gemeindrs 
walde, Hiſtreke Neuheilbruch pro 1847. folgende Stamu » 
höfzer öffentlich cn Meiftbieiende verfleigert werden: 
3 eichene Echiffoanflämme 2. und 3 Klaſſe, 


2 ,„  Rendpauflämme 4. Klaffe, 
10 eſchene Nugholsflämme , 

30 rüflıne „ 

13 iffene „ 

4 hambudıene „, 

19 erlene F 


3 atpene m 1% 
Bei derfelben Gelegenheit wird die Gemeinde Pfortz 
zwei flarfe eichene Bauftänme zur Verſtelgerung bringen. 
Hagenbach, den 3. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 
i pr. den 7. Mai 1841. 
Kleinfarlbad. (Holzverfleigerung.) Den 22. 
diefed Monats, ded Morgens um 9 Uhr, werden auf 
dem Bemeindehaufe zu Kieinfarlbach folgende Hölzer 
aus dem daſigen Geweindewalde Heidenfeld, Schlag 
Langenberg, auf Kredit verfleigert, als: 
92 Ficferse Bauſtämme, 
116 Sagblöche, 
151 Alafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
5 Prügelholz, 
1) „u „Stockholz, und 
600 kieferse Aftwellen, 
wozu bie Steigerer anmit eingeladen find. 
Kleinfarlbuch, den 4. Mai 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kıiing. 


* 1 


pr, den 7, Mat 1841, 

Großfaribad. (Holzverſteigerung) Am 21. dei 
laufenden Monats Mai, Bormittags 9 Uhr, wer 
den zu Großkarlbach rachbefchriebene Holzgattungen 
aus dem dafizen Gemelidewalde auf dem Heidenfelde 
verfleigert, nämlich: 

19 Klafter gemifcht gehauen Laubholz mit Prügel, 

63 + kiefern gefihritten Echeitholz, 


I „Sgthauen mit Prügel, 


— 


1125 gemiſchte Reiſerwellen, 
700 kieferne 
worüber dieſe Bekanntmochung anmit geſchieht. 
Sroßkarlbach, den 3. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wiegel. 





pr den 6. Mai 1841. 
Schifferſta dt. (GGemeindegras: Verſteigerung) Den 
19. Mai nachſthin, um 8 Uhr des Morgens, wird ber 
diesjährige Gemeindegraswuche, in 150 kooſen beſtehend, 
in dem Gemeinderathhausfaale dahier öffentlich an die 
Lebt» und Meiftbietenden im Abtheilungen verfleigert, 
was hiemit gehörig befannt gemacht wird, 
Schifferftadt, den 5. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
j Jacobus. 





pr. een 6. Mai 1841. 
Maubdac. (Heu⸗- und Obmetaras + Verfteigerung.) 
Samftag, den 15. Mai I 3, Rachmittage ı Uhr, 
wird das unterzeichnete Bürgermeifleramt die öffentliche 
looeweiſe Berfteigerung des Hrus und Dhmetgrafes der 
Gemeindewieſen dahler für 1841 vernehmen, was ans 
mit befannt yemachr wird. 
Maudah, dın 1 Mat 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Grüner 





pr. den 6. Mai 1841. 

Mutterladbt. SHrengrasverfleigerung) Dem 21. 
laufenden Monats, Nachmittags 1 Uhr, wird ouf dem 
Semeindehauſe dabier der diesjährige Graswuchs von 
ben biefigen @emeindewiefen verfleigert, was hiemit 
veröffentlicht wird. 

Mutterfiadt, den 4. Mai 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 


n Auftrag : 
Ehrhardt, Bemeindefihreiber. 


Literarifche Anzeige. 


pr. ten 6. Mai 1841. 

Ale Freunde der vaterländifchen Geſchichte benach⸗ 
richtige man biedurd,, daß das dritte Heft der ger 
ſchichtlichen Gemälde aus der Pfalz, das Neu 
Radter Thal enthaltend, bei Unterzeichnetem in Com» 
mifflen erfihienen und bei ibm fowie bei ſämmtlichen 
Buchhändiern der Pfalz um den Preis von ı fl. 36 fr. 
zu habım it Um denfeiben Preid werden au das 
erfte und zmweite Heft, das Leininger und das Dürk⸗ 
hrimer Thal enthaltend, abgegeben. 

Dürfheim, ben 4. Mai 1841. 

F. W. Lehmann, 

Buchhändler und Buchbinder in Dürkheim, 


Beilage 


sum 
Amts: und Antelligenzblatte für die Pfalz 


nn — 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter, 
pr den 8, Maui 111, 
(Holjverfleigerung in Staatssmaltungen ) 

Auf Berreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchläginen adminiftrariven Behörde umd in 
Beifeyn des betreffenden- Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meifibietenden Berfaufe in Looſen, von nach⸗ 
Üchenden Holzfortimenten gefchritten ‚werden, nämlich: 

Dein 24. Mai 1841, zu Bößentern, Morgens um 


9 Uhr. 
Mevier Birfenhörbt. 
Schlag Mebaerthal AF 2 (Küöplerdfopf). 
31 fieferne Blöche 3. Stloffe, 
1 Klafter buchen Scheitholz, 





2351 + kieſern Pr 
20) - u» „Stockholz, 
2375 Gebund kieferne Wellen. 


Schlag Attswald AF 8 (NRofchel). 
36 kieferne Bauſtamme 4. Klaſſe. 
Zufalige Ergebniſſe. 
1 tannener Bauſtamm 4. Klaſſe, 
5 eichene Abjchnitte 4 Klafle, 
4 v  Misgnerflangen, 
1  birkener Nudholzabſchnitt, 
4 Klafter eichen Scheitholz, 
8 
2 


4 oo baden ” 

»  Riefern " 

4 taunen . 
u gemifchte Wellen 


Den 28. Mat 1541, zu Öleidzelen, Morgens um 


9 Uhr. 
i Revier ns; 
Schlag Abtdwald AF 21 (Schwedijchung). 
2 kieferne Bauftärme 4. Klaffe, 
12 Klofter kiefern Scheitholz, 
2 „ buchen Prügelhelz, 
r * atpın Scheitholz, 
900 Gebund bucene Wellen. 
Schlag Abtswald AF 23 (Tiefenthal). 
VN kieferne Bauſtämme 3, und 4. Klaſſe, 


Speyer, den 12. Mai 





1841. 





124 Klafter Fiefern Brennholz, 
13 „ buchen Prügelholz, 
E09 atpen Scheitbolz, 
2000 Gebund buchene Wellen. 
Schlag Herrenwald AF 8 CHerrenhiden). 
98 Klafter kiefern Echeithels, 
64 „ „ Stodhelj, 
4250 Gebund Fieferne Wellen. i 
Zufällige Ergebniffe. 
17 kleferne Bauftämme und Blöche, 
18 tannene "„ 
2 eichene Abfchnitte 4. Klaffe, 
14 Klafter eihen Scheitholz, 
1 „ gemischt 7 
Außerdem werden im Laufe ded Monars Juni 1. 3. 
in den Revieren Rechtenboch und Bobenthal noch ohn- 
aetähr 36 Stäwme Baus und Nutzholz, 600 Klafter 
Scheit- und Prügelholz end 15,000 
äußerung fommen. 
Bergzabern, den 6. Mai 1841. 
Dos Königl. Forſtamt 
eiboven. 


eden zur Ders 








pr. den 8. Mai 1841. 
(Soljverfteigerung in Stootewaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forf- 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor der einfihlänigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifopn des betreffenden Königl. Rentbeamten jum 
Öffenslichen meißtbierenden Berfaufe in Xoefen vom noch» 
Rehenden Holzſortimenten gefchritten werden, nämlich : 

Den 24. Mai 1841, zu Langenberg, Morgens um 


9 Uhr. . 
Revier Rangenberg dflid. 
1. Schlag Kehrweg AP 3. 
2 eichene Bauſtamme 3. Klaffe, AF 850, 851, 
4 „ von AB 7196, Bis, 
816, 655, 
2 Ficferne Bauflämme 2. Klaffe, AF 791, 793, 
10 u. „u AM 168 ‚ 


* ’ ’ 
786, 790, 794, 797, 799, 810, 814, 836 
fiefeine Bauflämme 7% Riafle, A 161 F "762, 
764, 765, 706, 767, 768, 769, 770, 771, 778, 


2 


wm m 


774, 775, 776, 177, 778, 780, 781, 782, 784, 
789, 792, 795, 798, 800, 801, 802, 803, 804, 
805, 807, 808, 809, 817, 818, 819, 820, 821, 
822, 823, 826, 828, 829, 830, 832, 833, 834, 
835, 837, 838, 839, 840, 84t, 842, 843, 844, 
845, 846, 847, 848, 849, 854, 


2. Echlag Forlengarten AF 4. 


‚tichene Bauftämme 3. Klaffe, AP 923, 928, 


956, 
eichene Baufämme 4. Klaffe, AP 925, 926, 


977, 

fieferne Bautämme ı, Klaffe, AF 931, 933, 
" ff} 2%. Hr 920, 930, 

938, 839, 942, 943, 950, O54, 

fieferne Bauftämme 3. Klafle, AF g11, 918, 

914, 915, 917, 919, 921, 932, 935, 936, 937, 

940, Yut, 944, 940, 952, 953, 955, 

fieferner Bauſtamm 4. Klafle, AP 922, 

eichener Nutzſtamm 4. Klaffe, AF 924. 


3. Schlag Bruchwald AF 6. 

eihene Bauflänme 3. Klaffe, 

7 „ on 
fieferne „ 9 AP 537, 540, 
541, 546, 547, 548, 549, 550, 554, 555, 556, 
563, 569, 571, 572, 577, 578, 579, 582, 587, 
588, 590, 592, 597, 603, 613, 614, 615, 619, 
620, .629, 641, 645, 647, 651, 652, 653, 654, 
655, 656, 664, 
kieferne Bauſtämme 4. Klaffe, AP 533, 542, 
552, 557, 560, 56', 562, 564, 570, 573, 580, 
581, 583, 586, 593, 594, 595, 596, 599, 602, 
604, 605, 627, 628, 630, 637, 642, 643, 646, 
648, 658, 665, 667, 668, 672, 
eichener Nutzſtawmm 4. Kliffe, AF 636, 


fieferne F 1 »r AB 617, 624, 
„ ’ 3. [20 4 
”„ [72 4 [73 AS 535, 591 ’ 
640, 


4. Schlag Dreilpig Litt. a. 4 7. 

eihene Bauftämme 3. Kliffe, AP 863, 867, 
871, 875, 876, 878, 881, 894, 

eihene Bauflämme 4. Klaffe, AP 864, 865, 
869, 877, 882, 888, 889, 891, 897, 
hainbuchener Nutzholzabſchnitt, 


birfener * 

duchene * unter 18 Zoll, 

Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
kieferne 1 „ " 7 


" gemifcdte „, 7 [7 7) 

FF budhene „ „ Heringern „, 
5. Schlag Dieyfpig Lite. c. AF 8. 
eichene Bauflämme 2. Klaffe, AF 966, 674, 
976, 97T, 
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ı0 eichene Bauflämme 3. Klaffe, Af 957, 959, 


960, 964, 968, 973, 979, 981, 982, 983, 
eichene Bauflämme 4. Klaffe, AP 963, 967, 


4 
969, 975, 
2 birfene Nupholzabfchnitte, 
2 buchene — zu Schaufeln, wor⸗ 
unter ein Abſchnitt von 20° Ränge und 34 


Stärfe iſt, . 

106 Klafter buchen nefchnitten Scheit, 

17 7 „ „ „»  AndE., 

7 Eichen "„ " 

12 nv " ” „ anbr., E 

„bitrken * * 

3125 Gebund buchene Wellen mit fatken Prügeln, 
125 v»,  Fieferne „, „ „ 

250 „ . gemifchte „, „ 


[23 

. 6. Schlag Drepfpiß Lite. d. AM 9. 

1 eichener Bauftamm 1. Klaffe, A 733, 

4 kieferne * 2%. M 890, 701, 
709, 733}, 

13 kieferne Bauflämme 3. Klaſſe, AP 675, 676, 
686, 688, 689, 692, 697, 707, 72%, 728, 726, 
727, 728, 

6 Hieferne Bauflämme 4. Kaffe, AP 674, 693, 

716, 725, 730, 731, 

Bun Nuskämme 2. Klaffe, AF 680, 681, 


3 
2, 
2 eithene Nutzſtämue 4 Klaffe, AF 679, 683, 
1 fieferner „, 2 „u 698, 
a AT 0691, 699, 


[23 8. “+ 


[73 
T'4 
2 Hieferne Rugfllämme 4 Kaffe, AP 700, 706, 
13 Klafier buchen gefchnitten Sceit, - 
7) 7 7 7 anbr., 
34 „ eichen " 1 
9 ’ [73 “s [27 anbr, 
100 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
50 fr eichene 77 fr [73 [23 
1250 r fieferne ,, 


f77 [77 [13 
Außerdem werden im Laufe ded Monats Mai in 
dem Reviere Langenberg öfllich feine Hölzer mehr jur 
Beräuperung fommen. 
Langenberg, den 7. Mai 1841. 
Das rs orfamt. 
ei €. 


— —— — — — — — — — — — — — — — 


pr. den 10. Mai 1841. 
(Lieferung von Steinen in das Innere und an Die Grenzen der 
Staatewaldungen. 

Bis fommenden Dienflag, den 18. Mai, wirb bes 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gemeinde Schwarzenader 
in der Belairifchen Behaufung die Minderverfteigerung 
ber Lieferung von 28 Steinen, zur Bellimmung ber 
feten Punkte im Innern der Staatswaldungen, fowie 
die Lieferung von beiläufig 40 Grenzfleinen in die Res 
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viere Kirkel, Neuhänfel, Sengfcheidt, Tägersburg und 


Garlöberg ftatt finden, wozu die Gteigerungsliebhaber 


andurd; eingeladen werben. j 
Zweibrüden, den 5. Mai 1841. 
Das de Forſtamt. 
Kröb 


er. 
Bühler. 
pr. den 5. Mai 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Die nachbenannten Perjonen wollen nad ben vers 
‚dnigten Staaten von Nordamerifa auswandern, als: 

Peter Franz Blum, Bäder, mit Familie, von Bir 
Rerfchied. 

" Man bringt dieſes zur allgemeinen Keuntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Korberungen an befagte Pers 
fonen haben, folche nöthigenfall® bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Unzeige 
davon anher machen fönnen. 
Kirhheimbolanden, den 3. Mai 1841. 

Das König. Yandcommisjariar 
In Adwefenheit des Königl. Landcommiſſärs: 
3 aAlwenb. 





pr. den 7. Mai 184. 
(Ausmwanderungsanzeige,) 
Peter Rode von Wachenheim ift gefonnen, mit 
feiner Familie nah Rorbamerifa auszuwandern. 
Man bringt dieß zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche Korberungen an benfelben zu har 
ben glauben, folche bei den betreffenden Berichten gel 
tend machen und binnen vier Wochen Anzeige bicher 
erftatien fönnen. 
Neuftapt, den 3 Mai 1841. > 
Dar Königl. fandcommiffartat. 
Hausmann. 
Heintz, Actuar. 
pr. den 7. Mai 1841 
Auswanderungsanzeige.) 
Jacob Herrmann, Ackersmann in Hachenbach, will 
mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern. 
Man bringt diefed zur allgemeinen Kenutniß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen an gedachten Herr» 
mann zu haben glauben, felche binnen 4 Wochen bei Gr» 
richt aeltend machen und anber Anzeige erflatten fünnen. 
Eufel, den 1. Mai 1841. 
Das Königl. Landeommiffartar. 
Dil. 





pr. den 8 Mai 1841. 
(Ausmwanderungsanzrige.ı 
Georg Johannes, Hafner von Alberöweiler, if ger 
fonnen,, nah Suflumheim, im Königreiche Frantreich, 
auszuwandern. 
an bringt dieſes zur allgemeinen Kennmif, dar 
mit diejenigen, welde Anſprüche an benfelben zu 


haben verneinen, dieſe bei den betreffenden Gerichten 
geltend und binnen 4 Wochen die Anzeige bievon an+ 
ber machen fünnen. 
„ Bergzabern, den 5. Mai 1841. 
Das Königi Kandcomnmiffariar. 
abs. dir. 
Braun, Actuar. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den ®, Mai 1841. 
Guͤtertrennunas Urthei.) 


Durdy Urtheil des Königl. Brzirfdgerichts zu Kai» 
fersloutern in der Pfalz rom fechöten Mai 1841 wurde 
jwifchen Barbara Dchfen, Ehefran von Balentin Hcff- 
mann, Müller, fie onne befondered Gewerbe, beide zu 
Harrheim wohnhaft, und genanntem ihrem Ehemanne 
die Gütertrennung aussefprechen, was hiemit zur öffent, 
lihen Kenntniß gebracht wirb. 

Kaijerdlautern, den 7 Mai 1841. 

. Kür den Auszug: 
Der Anwolt der Klägerin. 
Unterzeichnet: F. Stodinger. 

AF 1048. Regiftrire zu Kaiferdlautern, den fles 
benten Mat 1841. Vol. 29, fol. 21, Vo. c. 16, emp» 
fangen 28 Kreuzer. Königl. Rentamt. Unterzeichner: 
Müller. 

Pro Copia: 
8 Stodinger. 





pr. den 9 Mai 1841. 
! Anterdietion, 

Das Königl. Bezirkägericht zu Kaiferdlantern in 
der Pfalz hat durch Urtheil vom neun und zwanzigſten 
April 1841 auf Anfleben von: 1. Heinridy Jend, Ackere⸗ 
mann, zu Marnheim wohnhaft, und 2. deffen Ehefrau 
Margaretha. geborne Niederauer, Interdictionskläger, 
die Margaretha Sunfel, Wittwe von Jacob Nirder- 
auer, ſie ohne Gewerbe, zu Stetten wohnhaft, Inter 
bictionebeflagte, für interdicirt erfiärt, und verortnet, 
daß derfelben durch den Familienrath ein Bormund und 
Nevenvormund ernannt werde, mas hiemit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Kaiferslautern, den 6 Mai 1841. 

- Für richtigen Auézug: 
Der Anwalt der Interdictionsfläger. 
Unterzeihnet: $ Stodinger 

AP 1047. Regiſtritt zu Koiſere lautern den 7. Mai 
1841. Vol. 29, fol.21, Vo. c. 15, empfangen 28 Freu» 
ger. Königl. Rentamt. Unterzeihner: Müller. 


Pro Copia: 
F. Gro dinger. 


pr den 10. Mai 1841. 
‚Otüre trennungsflage,) 


Bufolge Ladung des Gerichtsboten Deffien von 





Eandel vom 6. Mat I. 3. bat Maria Eva Baron, 
Ehefrau von Nicolaus Etriginger, Adersmann in Haina, 
fle ohne Gewerse, daſelbſt wohnhaft, nich vorhergängis 
ger Ermächtigung durch den Herrn Bezirfsgerichter 
Präfisenten vom 29. April jüngſt eine Bütertrennunges 
Mage gegen genannten ihren Eyemann Nicolaus Stris 
Singer erhoben, und den unterzeichneten kudwig Haas, 
Adsokat am Königl. Bezirfögerichte zu Landau, dafelbft 
wohnhaft, zu ihrem Anwalte aufgeſtelt Landau, den 
7. Mai 1841. Der Anwalt der Klägerin auf Süter⸗ 
trennung, gejeichnet: Haas, Advofat.: Einregiftrirt 
zu kandau, den 8. Mai 1841, vol. 33. fol. 20, c. 5, 
empfangen 28 fr., dhne Renvoi. Königl. Rentamt. 


Gezeichnet: Eberhard, 
. Für die A:fchrift: 


Gezeichnet: Haas, Advofat. 
pr, den 10 Mai 1841, 
(Ureherls: Auszug. — Armenfache.) - 

Durch Urtheil ded Königl Bezirfögerichts zu Zweis 
brüden vom 6. Mai 1841 wurde die Gütertrennung 
zwifchen Maria Anna Boßle, ohne Gewerbe, in Schwan⸗ 
den wohnhaft, und deren Ehemann Jacob Geib dem 
Alten, Adersmann. ebendafelbit wohnhaft, ausgeſprochen. 

Zweibräden, den 7. Mai 1841. 

Für die Richtigkeit des Auszugs, 

Der Anwalt der Ehefrau Geib: 
Weis. 
Notariatsfachen. 
pr. den 6. Mai 1841. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung 
im Armenredte. 

Montag, den neunzehnten Juli des Jahres acht» 
sehnhundert ein und vierzig, des Vormittags um nenn 
Uhr, zu HilR in der Behauſung des Nicolaus Zur, 
Wirth und Ackersmann; 

Auf Betreisen von Johanna Mittelmeier, ledig und 
ohne Gewerbe, zu Thumfenreuth wohnhaft, im Kreife 
Oberpfalz; und Regensburg, welche zu diefem Behufe 










den Herrn Gulden, Advokat bei den Gerichten zu Zmeis | 


brüden, alda wohnhaft, ald Anwalt beftellt und bei 
demfelben fortwährend Wohnjig erwählt, und in Befolge 
des durch das Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden in 
deſſen Rathskammer an fünf und zwıinziufien März 
laufenden Jahres erlıffenen und reniftrirten Urtheils, 
wird durch unterzeichneten Carl Kieffer, Rönigl. Rotär 
zu Pirmafens, dafel-jt refldirend, als durch ebenrelatirs 
tes Urineil ernannter Berfleigerunge » Sommiffär, jur 
Zwangeverfteigerung der nachdeſchriebenen Liegenſchaf⸗ 
ten gegen Johannes Moll, früher Gendarm, jet Metz⸗ 
ger, in Hilft wohnhaft, gefihritten, wobei der bei den 
Immobilien von dem betreibenden Tyeile angefehte Preis 
als erfied Angebot gelten fol, 
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Diefe Biegenfchaften, welche in dem gehörig regift- 
rirten Güteraufnahmeprotefoll, fo ber unterzeichnete 
Notär unterm heutigen gefertigt hat, verzeichnet find, 
find folgende: 

A. 707. 2 Morgen 1 Biertel oder 58 Aren 77 Gens 
taren Ader im eljernen Rumpf, neben Balıhafar 
Mauß und Andrca* Gonrad, im Banne von Hilf 
gelegen, angeboten zu 15 fl. 

B. 68. Gin im Dorfe Hilſt gelegenes einfödiges 
Wohnhaus im der Fahrendell, denebſt Hofraum, 
Garten und Aderland, wovon der Flichenraum 
2 Biertel 5 Ruthen oder 14 Aren 8 Gentiaren 
mißt, cinfeitd Georg Müller, anderfrits der Weg, 
angeboten zu 200 fl. 

B. 113. 16 Ruthen oder 3 Aren 26 Gentiaren Acker⸗ 
land in dem Hirfcyenilüder, Hilfter Bannes, neben 
Joſeph Jung und dem Weg, angeboten zu 10 fl. 

2. 69. 2 Viertel 5 Ruthen oder 14 Aren 8: Gens 
tiaren ditte im der Fahrended, gleichen Banes, 
neben dem Schuldner und Georg Müller, ange 
boten zu 10 fl. 


Diefe Verfleigerung, welche fegleich definitiv if, 
fo daß Nacaebote nicht angenommen werden folnen, 
findet unter folgenden von der Requireniin feftgefeßten 
Bedingniffen ftart: 

1. Die Immobilien werben verfleigert wie fie fich 
vorfinden und befchreiben, ohne Garantie, weder für 
den angegebenen Flächenraum der @üterflüder, den 
dermaligen Zuſtand der Gebäulichkelten, noch für die 


Mebenläger. 


2. Die Steigerer haben ohne Abzug am Steigrreis 
alle öffentlichen, fowohl rüdftändigen wie auch laufen— 
den Abgaben und Steuern zu übernehmen. 

3, Die Steigerer fönnen ſich fogleich nadı dem Zu⸗ 
fihlage auf eigene Koſten und unter dem Schutze der 
Geſehe in Befig und Genuß einfegen laffen und haben 
auch alle Koften eines ſſch darüber zu ergebenden Pros 
zeſſes, ohme Garantie des beireibenden Tpeite ju vers 
langen, zu Übernehmen, 

4. Der Steigfhiling muß in drei gleichen Terminen, 
als auf Faſtaacht der Jahre achtzehnhundert zweit und 
vierzig, drei und vierzig und vier und vierjig mit Zins 
vom Zufchlage an in die Hände der collecirten Bläus 
biger bezahlt werden; jedoch, fönnen die Steigerer auch 
den ganzen Steigfihilling auf einmal entrichten 

5. Zu größerer Sicherheit deffen müffen die Steis 
gerer gute zabliähiye Bürgen fielen, welche folidarifch 
mit erfteren, und ohne daß dieſe Solidarität bei den 
einzelnen Verſteigerungsartikeln noch befonderd ausge⸗ 
drückt werde, zu haften haben. 

. 6. Außer dem Steigfhiling tragen bie Steigerer 
bie Koflen des Berfteigerungsprotofolles umd ber darauf _ 
Bejug habenden Regiſt irungs- und Rotariatsgebühren 
in Berhältniß ihres GSteigpreifes; die erſteren haben 
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die. Steigerer innerhalb acht Tagen vom Zufclage an 
gerechnet an bie Königl. Berirksgerichte » Banılei zu 
Zweibrüden und an den Verſteigerungs-Eommiſſär zu 
entrichten. j 

7. Im Ermangelung eines durch den letztbieten den 
Steigerer beijubringenden Bürgen bleibt der Vorletzt⸗ 
bietende für das durch ihn geſchehene Gebot haftend. 

8. Die Güter werden und bleiben flüdweife zuges 
ſchlagen. 

9. Im Uebrigen wird die Zwangeverſteigerung 
unter den Beſtimmungen des Zwangsorraußerunge: Ger 
ſetzte ſtatt finden. 

Der unterzeichnete biegu committirte Notär ſordert 
hiemit den oben„jenannten Schuldner, deffen Hypothe— 
fargläubiger und alle fonfl darei Bethriligten: auf, ſich 


Samflag, den neun und zwanziaflen laufenden Monats, 


von Morgens acht Uhr bis zur Mittagsflunde, auf 
friner Schreibfiube zu Pirmafens einzufinden, um allens 
fand zu machen habende Einwendungen gegen biefe 
Verfleigerung vorzubringen und zu Protofol zu geben. 

Geſchehen zu Pirmafens auf der Echreibflube des 
Notärs am vierten Mai achtzehnhunvert ein und viers 
zig, und ift vom Berfleiaerunge:Gommiffär unterfchrieben. 

Unterfchrieben: ©. Kieffer, Rotär. 

AR 903 Regiſtrirt zu Pıgmafens den 4. Mai 
1841. Vol. 42, fol. 181, C. 12, zu erheben zwanzig 
aht Kreuzer. Konigl. Rentamt. Unterſchrieben: 


Bregeard, 
s Für gleichlautende Abfchrift: 
C. Kieffer, Notär. 
pr ben 8, Mai 1641. 
(Eonvenrionelle Aivangsverfleigerung.) * 
Montag, den 2uten Mai 1841, nachmittags ĩ Uhr, 
zu Diterftadt, im Wirthsbaufe zum Schwane, wird 
durch unterzeichneten Königl. Notär Reidyard zu Speyer, 
gur conventionelen Zwangsverfleigerung gefhritten, auf 
Betreiben von Katbarina Johannes, ohne Gewerke zu 
Diterfladt wohnhaft, ‘in erfier Ehe geftanden mit Igr 
nad Schmidt, Witiwe aus jweiter Ehe von Michael 
Wannemacher, zu Diterfladt verlehten Nderdlchten, 
gegen 1. Anna Maria Zeh, Adersfrou zu Diterfladt 
wohnhaft, Witwe des dafelbi verlebten Adersmannıs 
Johannes Göck, 2. deren minderjährige Tochter Ras 
ıharina Göd, gewerblos bei ber Mutter, auf den Grund 
eıner durch denfelben Notär, am .2Tien Februar 1840 
aufgenommenen, Berfaufsurfunde, wegen Nichibezahr 
lung des Kaufpreife® und zwar von 8 Aren 11 Gens 
tiaren Ader im Brüdengarten, 3 Aren 75 Gentiaren 
Ader daſelbſt und 7 Aren 53 Gentiaren Ader allda, 
in Diterfladter Bann, einem Hausplag zu Diterfladt 
von 13 Aren 47 Gentiaren, dann 10 Aren Ader im 
Eprpererweg und 20 Aren Ader in der Wingertsge⸗ 
wann..beides im Banne von Speyer, 
Speyer, den.dten Mai 1841. 
 Reidharb, Notär. 


. pr. den 8. Mai 1841. 
(Tonsentioaelle Zwangsverſteigerung) . 
Montag, den 2uten Mai 1841, nachmittags 4 Uhr, 
zu Otterſtadt im Wirthshauſe zum Schmwane, wird 
durch unterzeichneten Königl. Rotär Reichard, zu Speyer 
refldirend, auf den Grund der vorihm, am 2iten März 
1837 aufgenommenen, Verkaufs- und Grfilondurkunde, 
wegen Richtbezahlung bes darin fhpulirten Kaufpreifes, 
zur conventionellen Zwangeverfleigerurg gefchritten, won 
25 Aren 50 Gentiaren Ader an der Waldfeer Straße, 
18 Aren 90 Gentiaren Ader im kurzen Schlindweg und 
31 Aren 79 Gentiaren Acker in der Kiffelgewann, im 
Diterftadter Bann, und zwar auf Betreiben von Grorg 
Jacob Haid, Reutner zu Speyer wohnhaft, als Geiflor 
när feiner Schmweiter Johanna Garolina Haid, Enefrau 
von Joſeph Bettinger, Privatmann zu Würzburg, diefe 
ald Erbin ihrer zu Speyer verlebten Mutter Georg 
Jacob Haids Wittib und diefe Geffionärin von Bars 
tholomäud Ackermann, dem ungen und Katharina 
Barbara Schotthöfer, Eheleute zu Otterſtadt, gegen 
Thomas Schotthöfer, Aderdmann und Feldfhüg zu 

Otterſtadt wohnhaft, den Käufer obiger Güterflüde. 

Speyer, den Bten Mai 1841. 
Neihard, Notär, 


‘ pr. den 8. Mai 1841, 
Refhkach. (Gerichtliche Verfteigerung) Den 26. 
laufenden Monared Mai, Nachmittags um ein Uhr, 
im Wirthshauſe zum Stern zu Rofhbah; auf Anfleben 
von: Johann Mattäus Ded, Aderdmann, zu Rofdıs 
bach wohnhaft, hendelnd fowohl eigenen Namens, wir 
gen der zwifchen ihm und f iner verlebten Ehefrau Ros 
fina geberge Danner, teftandenen, Vermögendgemeins 
fchaft, ald auch als Yegalvormund feiner mir derfelben 
ergeugten, noch minderjährig und gewerblos bei ihm 
domizilirten Kinder: Matthäus, Anna Maria, Georg 
Michael, Clara und Margarerha Ded; 2 Jacob Don» 
ner, Schullehrer, zu Godramflein wohnhaft, Beivors 
mund diefer Kinder; 3 Quliana Ded, ledigen Stans 
bed, gemerblod, zu Roſchbach wohnhaft, mojerenne 
Tochter der genannten Deckſchen Eheleute; und in. Ges 
folge homologirten Fawilienratüsbeſchlaſſes werden nach» 
befchriebene, im Banne von Roſchbach gelegene Güter, 
vor dem unterzeichneten, zu @benfoben wohnbaften, 
biezu gerichtlich committirten, Konigl. Notar Nicolaus 
Kößler auf Eigenthum verfteigert, als nämlich: 
A. Güter, jur Errungenfchaft der genannten Eheleute 
Ded genörig: 
4 Aren Ader am Feorflweg, ‚und 4 Aren Ader im 
Kaumen. 
B. Mütterlihe Güter ber obgenannten Kinder Ded: 
6 Aren Wingert und Ader am Korflweg in den Sechs⸗ 
fhemeln, und 3 Aren Wingert im Frißütel. 
Evenfoben, den 5. Mai 1841: 
Kößler, Notaite. 
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pr. den 8. Mai 1841. 

Sanft- Martin, (Gerichtliche Verleigerung.) Den 
27. laufenden Monates Mai, Nachwittags um ein Uhr, 
im Wirthshauſe zum Wolf zu St. Martin; auf Ans 
fichen von: ı. Friedrich Buchenberger, Winzer, zu St. 
Martin wohnhaft, handelnd eigenen Namens, wegen 
der zwifihen ibm und feiner verlebten Ehefrau Glara 
Seeber beftandenen Bermögensgemeinfhaft und als 
Regalvormund jeiner mit. berfelben erzeugten, winders 
jährig, gewer lo6 rei ihm Domizilirten Kinder: Barbara, 
Nicolaus, Friedrich und Katharina Buchenberger; 2. 
Philipp Heinrich Küfer, Winzer, olda wohnhaft, Bels 
vormund diefer Kinder; und in Gefolge homologirten 
Familienrarhebefchluffes wirb vor dem biegu committir: 
ten, zu Edenfoben wohnhaften Königl. Notär Nicolaus 
- Kößler auf Eigenthum verfleigert:- 
4 Aren Wingert auf der Geifenweid, Maifammer 

Bonnes, tarirt auf i 80 fl 
Edenkoben, den 5. Mai 1841. j 

Kößler, Rotaire, 





pr. den 10. Mai 1641. 
(Berschtlihe Merflergerung ) 

Freitag, ben 28. Mai nähflbin, des Rachmittage 
ein Uhr, zu Diterberg auf vem Eradihaufe, werden 
durch den hiezu committirten Notär Exhmidt von Dir 
terberg, auf ven Srund eines beitatigten Familienrathes 
befchluffes ded Friedenegerichts Diterberg vom 15. 
März jüngit, 

35 Dezimalen Ader und 
17 Dezimalen Garten, 
beide Stüde Diterberger Banned, verfleigert. 
Miteigenihümer find: 

1. Barbera Derig, Margareiha Denig und Jacob 
Denig, minderjährige Kinder von dem zu Dfierberg 
verlebten Küfer Heinrih Denig und deffen gleichfalls 
verftorbener Ehefron Unna Maria Diaffa, welche den 
Jacob Denig, Maurer in Ditterberg, zum Vormunde 
und den Johannes Maſſa, Maurer, daſelbſt wohnhaft, 
zum Nebenvormunde haben; 

2. Anna Maria Denig, ledig und ohne Gewerbe; 

3. Heinrich Denig, Küfer; . 

4. Philippina Denig, ledig und ohne Gewerbe; 

5. Franz Denig, Küfer, alle dieſe in Diterberg 
wohnhaft und großjährige Kinder der Heinrich Denig’ 
fchen Eheleute. 

Diterberg, den 8. Mai 1841. 

Der Berfleigerungd-Gommiffär: 
Schmidt, Notär 


pr. den 8. Mai 1841. 
Biciration.) 
Montag, den 24. laufenden Monates Mai, Nadyr 
mittags um ı Ubr, in ber Wirthsbehauſung von Georg 
Rotberg hier ſelbſten; auf Anftchen der Kinder und Er 


— — — 





ben des dahier in Kirchheimbolanden verlebten Königl. 
Forſtineiſters Herrn Friedrich Jacod Weinkauff, und 
war: 

A. Aus deſſen erſter Ehe mit weiland Maria Chriſtiana 

. gebornen Ditimar. 

1. Maria geborne Weintauff, Ehefrau von Herrn 
Doctor Ludwig Hitzfeld, Königl. Kantonsarzt in Kirch« 
heimbolanden. . 

Aus deffen zweiten Ehe mit weiland Maria 

Chriſtina gebornen Preyß. 

2. Herr Georg Heſſert, Königl. Notär, wohnhaft 
in Obermoſchel, ald durd das König. Bezirkegericht 
in Kaiferdlautera gefeßlicher Borfchrift nach ermannter 
Repräfentant von Friedrich Earl Weinfauff, gebürtig 
aus Kirchheimbolanden, dermalen ohne befannten Wohn» 
ort in griehifchen Militärdienften abwefend; 

3. Herr Robert Wanzel, Königl. Reovierförfter, 
wohnbaft auf dem Forſthauſe unmeit Kriegsfeld, als 

„Bevollmächtigter von Franziefa Weinfauff und deren 
Enemann Herrn Nicolaus Mantel, Königl. Forſtcom⸗ 
miffär, beide in Würzburg wohnhaft; - 

4. Ratharina Gertraude Weinfauff, Ehefrau von 

Herrn Chriſtoph Braun, Königl. Rentbeamte, beide in 
Obermoſchel wohnhaft; ‘ 

5. Herr Johann Georg Rotberg, Förfter, auf der 
Heide wohnhaft, handelnd ald Bevollmächtiater von 
Herrn Sarl Ehriflian Weinfauff, Reviergebülfe in Wald» 
afchaff bei Afıhaffenburg ; 

Wird durch unterzeichneten, vermöge Urtheil des 
Könial, Bezirka gerichts in Kaiferdlautern vom 25. Feb⸗ 
ruar letzthin biegw tefondberd ernannten Notär; 

r kicitation nachbefchriebener, in der Stadt und 
Benatlung vun Kirchheimbolanden,, fedann auf dem 
Bifchheimer Banne gelegener, durch Erpertenberidyt vom 
gefrigen Tage für untheilbar erflärter Immobilien unter 
denjenigen Bedingniffen gefchrirten, die in dem relatirs 
ten Erperteinberichte enthalten und täglich in ber Amte⸗ 
flube des genannten Rorärd zu erfragen find. 


1. Zum perförlichen Einbringen bes verlebten Herrn 
Korftmeiftere Weintauff gehörig: 

1. Section 9. AP 1158. 1154 Ruthen eder 29 Aren 

Wieſe in der unterſten Leiſelsbache, otgefchäßt 


zu 340 fl. 
hört 11. Zur Errungenfhaft erfter Ehe ge- 

rig: 

2. Section A. MM 382 und 383. Gin jweis 
Rödiges Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, 
Stallung, Nebenbou, Gärten, Redt, 
Gerechtigkeit und obne Ausnahme über» 
haupt allen und jeden AZugehörungen 
fammt dem vorhandenen @iefeller, Sec» 

- tion 9. AP 373 an dem Rindenbäumen 
gelegen, zufammen abgefhäßt 

3. Section D. AP 96. 147 Ruthen- ober 


[9 


6. 


37 Aren Ader in der Bültengewann, 
tarirt 


Section 9. AF 651. 1574 Ruthen oder 


39 Aren Ader an ber rauhen Sandfauthe, 


taxirt 


.Section A. AF 1142. 1191 Ruthen oder 


30 Aren Garten in ber oberen keiſels⸗ 
dache, tarirt 

Section 4. AS 1275. 210 Ruthen ober 
—— Wieſe in der Lammerweide, 
tarirt 


111. Zur Errungenfchaft zweiter Ehe 


gehörig: 


T. 


8. 


15. 


. Section A. AF 1108. 


. Section 9 47 1129. 


. Gectien A AP 187. 


Section A. AF 825. ı77 Rutben oder 
44 Aren Ader in dem veorderfien Moor, 
ſtalle, tarirt 
Section 4. AP 1038. 245 Ruthen oder 
— Aren Wieſe in dem Sieinbühle, tar 
rirt 
140 Ruthen ober 
35 Aren Ader jenfeits der unterften Leis 
ſelsbache, tarirt 

1683 Ruthen 


‚oder 42 Aren Ader am Heidengarten und 
Etiegel, tarirt 


. Section A. AF 1158 210 Ruthen oder 


52 Aren Wiefe in der unterften Leiſels⸗ 
bache, torirt 

3464 Ruthen oder 
86 Uren Ader an dem Malzbaum, tas 
rirt 


Section A. AF 375 846 Ruthen oder 


210 Aren Ader in den 60 Morgen auf 
dır alten Maner, tarirt . 


. Geciion 4. AF 1240. 305 Ruthen oder 


77 Aren Ader und Wieſe in den neun 
Morcen, tarirt 
Eection A. AF 1275. 1703 Ruthen ober 
426 Aren Ader umd Wieſe in der kam— 
merwride, tarirt 

Diefe ſämmtliche vorbegeichnete Haus 
Güter in der Stodt und Gemarkung von 


Kirhheimbolanden gelegen, fodbonn auf dem 
Banne von Bifchheim: 


16: 


‚37 


Section A AP 232. 223 Ruthen oder 
56 Aren Ader bei dem Dunfelorunnen, 


zu 

Section WU. AP 258 und 259. 395 Rus 
then oder 98 Aren Ader- am hosen Wege 
in der Gutgewann, tarirt 


Summa bdreizehntaufend fünfhundert 


Gulden 


Kirchheimbolanden, ben 6. Mai 641. 
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1400 — 


600 — 


1100 — 


13500 fl. 


Adolay, Notär. 


pr. den 8. Mai 1841. 

(Lieitation.) E 

Den 26. Mai 1841, Nachmittags um ı Uhr, zu 
Klingenmünfter im Wirthshauſe zum Ochſen bei Herrn 
Bürgermeifter Hoffmann, wird der dazu gerichtlich 
committirte Earl Julius Fuchs, Königl. Bayer. Rotär 
im Amteflge von Bergzabern, zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung in Eigenthum fchreiten, von nachberbefihriebes 
nen Immobilien, wilde zum Theile zur Gütergemeins 
fhafısmoffe, die zwifchen dem zu Klingenmünfter vers 
lebten Aderdmanne Georg Franck und deſſen hinterblies 
benen, ohne Gewerbe dajelbft wohnenden Witwe Mag» 
balıma gebornen Roth beftanden hat, zum Theile zur 
perſönlichen Nachlaſſenſchaft gedacht verlebten Geor 
Franck und zum Theile zur perſönlichen Nachlaſſenſchaft 
von Johannes Frand, lebend Steinbrecher zu Klingen, 
münfter, gehören, ale: 

A. Zur Gütergemeinſchaftsmaſſe gehörend: 

1. Section 9. AFP ıT1. 9 Aren 35 Gentiaren Ader 
im obern Böhnert. _ 

2. Section B. AF 619. 2 Aren 76 Eentiaren Win, 
gert im untern Wendelader. 

3. Section A. AP 772. 7 Aren 82 Gentiaren Wieſe 
im Thal. 

B. Zum perfönlichen Naclaffe des verlebten Georg 
Frand gehörend: 

Section E. AP 559 und Section U. AP 679. Ein 
Wohnhaus fammt Hof, Stallung, zwei Gärten, _ 
MWiefe und Zugehbörungen, Rechten und Gerech— 
tigfeiten, baltend 4 Aten 14 Gentiaren Kläcde, 
gelegen zu Klingenmünſter in der Steingaffe, bes 
grenzt einfeitd Wendel Keller, anderfeirs Jobans 
ned Frand, vorn die Steingaß. hinten der Bach. 

C. Zum perfönlichen Nachlaſſe von dem verlebten Jo— 

; hannes Frand gehörend: 

Section A. AF 31. Die Hälfie von 10 Arm 27 
Gentiaren Ader im Katnyarten. i 

Alles im Banne von Alıngenmünfter gelegen. 

Requirenten find: 

1, Magdalena geborne Roth, ohme Gewerbe, wohn, 
haft zu Klinzenmünſter, Witwe des obgenannt verlebs 
ten Georg Frank, 2. Gaflnir Frand, Zimmermann, 
wohnhaft zu Pleiemweiler, 3 Auna Maria Frand, ledig, 
großjährig, gemerblos, mwohnbaft zu Klingenmünfter, 
4 Kutbarına Fraud und deren Ehemann Gohannes 
Bernzott, Adeısmann, beide Eheleute daſelbſt wohnend, 
5. Maria Eliſabetha Frand, ledig, großjährig, gewerb⸗ 
los, allda wernend, 6. Jacob Engel, Steinbrecher, 
wohnhaft zu Klingenmünfter, bandelnd als Vater und 
legaler Bormund feiner noch minderjährigen, gewerblo® 
bet ihm wohnenden, wit feiner veriebten Ehefrau Elis 
faberha Frand ehelich erzeugten Kinder: Jacob, Jos 
hannes und Gafimir Engel, und 7. Auguſt Frand, 
Wolfpinner, wonnhaft zu Klingenmünfter, handeind ale 
Beivormund diefer drei Minderjährigen. 
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Die Verſteigerungẽ Bedingungen können bei Unters 
geichnetem täglich eingefehen werden. 
Bergzabern, den 7. Mai 1841. 
i Fuchs, NRotär, 


LU | 
Bekanntmachungen der Bürgermeifters , 


Aemter. 





pr. den 8. Mai 1841, 

Dirmftein. (Erledigung zwar Schalſtellen) In 
ber Gemeinde Diemfiern find zwei fatholifhe Schuls 
ſtellen erledigt, nämlich eine erfle und eine zweite keh⸗ 
rerfiele. Der Gehalt einer jeden derfelben beftebt, zus 
folge Entſchließung Königl. Regierung vom 18. April 
l. F, in folgenden Bezügen: 

a) Gehalt des erſten Lehreré: 








1. aus der Gemeindekaſſe 143 fl 
2. ,, dem Aderlande, angiſchlagen zu 65 — 
3 „ freier Wohnung. 23 — 
4: „dem Epitclfonde 108 — 
5. ,,. dem Kirchenfonde ald Drganift 84 — 
6. „ Kafualien 8 — 

im Ganzen 433 — 

b) Gehalt des zweiten Lehrerd: 

1. aus der Gemeindetaffe . 147 — 
2. 5, dem Kircherfonde 82 — 
3. ,, freier Wohnung, angefchlagen zu 35 — 
Ye 9 dem Kreidfonde 416 — 

im Ganzen 300 — 


Zur Wiederbefegung diefer Rehrerftellen wird bie, 
mit ein Anmeldunystermin von vier Wochen anberaumt, 
binnen welcher Frift geeignete Bewerber ihre Meldungs⸗ 
Grfuche, mit den gehörigen Zeugniffen belegt, hierorts 
einreichen wollen. 

Es wird jedoch hier ausbrüdlich bemerkt, dag nur 
folche Bewerber bei den Borfihlägen berücfichtigt wer 
den, welche mit der vorzüglichen Befähigungtnote aus 
dem Scullchrer-Geminar entlaffen worden find. Die 


Bewerber baden daher auch die Zeugniffe der Seminars 


Direction ihren Geſuchen beizufügen. 
Dirmftein, den 6. Mai 1841. 
Der Borfand der Ortsefhuleommiffieon. 
Stode. 


pr. den 10. Mai 1841. 
Böhl. «Heritellung von Pflafterarbeiten und -fonitıgen 
Baureparaturen.) Den 21. I. M., des Nachmittags um 
2 Uhr, werden auf dem Gemeinderathhaufe dahier mache 
verzeichnete Bauberftelunge- Arbeiten und Reparaturen 
an die Letzt- und Wenigfifordernden öffentlidy verftet 
gert werden, als: fl fr. 
a) Pfläfterung des äußerfien Endes der Nie 
dergaſſe zu Böhl: 
1. Pfläftererorbeiten, zu 107 30 
2. Ankauf und Lieferung ber Bafaltfteine, 
zu 392 — 


i . ie. 
b) Verſchiebene Reparaturen an ber Schuls ie 
lehrers-Wohnung in PRödengäffel, zu 786 
und c) Nottwendige Berbefierungen im pres 
teſtantiſchen Pfarrhanfe, Schreinerarbeiten, 
au = 58 12 
Die deßfallſigen Koſtenonſchlage Können auf dem 
Bürgermeifteramre zu Böhl täglich eingefehen werden. 
Böhl, den 10 Mai 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Shrif. 
pr. den 8. Mai 1841. 
Albersweiler, (Holverfteigerung.) Freitag, den. 
28. Mai I. J., um 8 Uhr des Morgend, werden das 
bier im Gemeindehaufe, aus den Gemeindeholzfchlage 
Sreimeröheimerthal, folgende Holjgattungen verfteigert 
werden, ale: 
1. 400 fieferne Sägblöche in Stämmen, zu 5, 4 und 
— atgelängt, von vorzüglicher Qua⸗ 
tät, 
2. 77 lieferne Bauſtämme, 
3. 15 eichene ” i 
4. 30 Klafter klefern gefchnitten und gehauen Scheits 
bel;, 
wozu bie Steigerer anmit eingeladen flud. 
NAlterdweıler, den 7 Mai 1841. 5 
Das Bürgermeifteramt. 
Regula 
pr. den 10. Mai 1841, 
gaumersheim. ‘Holiwverfleigerung) Den 21. Mai 
1. 3., Nachmittags um 2 Uhr, zu Laumersheim, wird 
nachſtehendes Holz, welches im hiefigen Gemeindewalde 
Heidenfeld ſitzt, an Meiftvietende verfleigert, nämlich: 
15 eichene Nußholjtänme, 
53 kieferne Bauholjtämme, 
U" gblöche, . 
5} Klafter gemifcht gebauen Laubholz mit Prügel, 
5 ;,  Fiefern geſchnitten Scheltholz, 
4 „  Nebauen mit Prügel, 
1 " "pn Prügel, 
4 „ „» Btodholz, 
150 buchene Reiferwellen, 
350 fieferne * 
welches zur Kenntniß der Luſttragenden dienen möge. 
Lkaumereheim, den 7. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
j Kehr 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 


r. den 7. Mai 1841. 


(Sefddarteiben.)” . 
In der proteantifchen Kicchenfaffe zu Ellerſtadt 


liegen 65 fl. zum Ausleihen gegen hypothekariſche Ver⸗ 
fiherung bereit, 


Ellerftadt, den 25. April 1841. 
Der Kirchenrehne: Hank. 


3:8 


zum 
Amts: und Fntelligenzblatte für die Pfalz. 


age 





Speyer, din 14. Mai 


1841; 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 10, Diai 1841. 
Holywerfleigerung in Zraursmaldur gen, ; 

Auf Betreiben des unterzeichneten KRörigl Forſt⸗ 
Ämted, wird an den unten beysichneten Zaae und Orie, 
vor der einichlänigen abminiilrosmveen Betörde und in 
Belfeya des betreffenden Konigl. Nentbeamten, der öfs 
fentlihe Berfauf in Foofen von nahflehenden Holjgats 
tungen an Meiftbierende vorgenommen werden, rämlid: 

Den 25. Mat 1841, zu Dahn, Mergend um 9 ihr, 
im Wirıhehaufe ven Jacod Fleifchbeim 
Revier Dahn. 
Stlıqa Moesſchachen. 
18, Klafter tuchen Echeits und Prügelhelz, 
I » fiefern un» birfen Prügelholz. 
Schlag Kargentpal. 
25 cichere Baus und Rughelztämme 3. u. 4. Kl., 
13 eichene Warnerflangen, 
4} Klafter 4’ langes cichen Miſſelholz, + 


165 ,, buchen Scheits und Prügeihelz, 
560° „  kicden idem, 
T: » faul Schetitholz. 


Echlag Kaleiſchkopf. 
t elchener Nutz oljſtamm 3. Klaſſe, 
98 kieſerne Baus und Nußholgabfirnitte 3 und 4. 
Rlcife, { 
7 Klaſter buchen gefihnitten Scheits und Prüge!s 
holz, 
2 KHlafter cichen deßzleichen, 
255, _ küfern vnd burfen deßgleichen. 
Schlag zufdliges Ergebniß. 
ı eldhener Nısholstamm 2. Kleſſe, 


. „ 3. ” 
4 Klafter 44” Tages cichen Meiſſelhelz, 
4 5 tusten Echeittofg, 
27 »  tichen Sıheits und Prügelhofz, 
„birken gehauen Siheit, 
Tr faul achouen Seit. 
Nevier Erfweiler. 
Schlag Helertera. 
7 eichene Bauflämwe 3. Kleſſe, 


11 eichene Boufämme 4. Alaffe, 
734 Hlcfter gemiicht Vrügeltols, 
700 Stück cemiſchte Reiterwellen. 
Schlog Bichteneck Lie. A, 

4 eichtre Bauflämme 3. KRialfe, 

17 kieterne Nuppolzabfihnitte 3. Kleſſe, 
98 1 F 4 1 da 

164 Klofter gew iſcht Prügelholz, 
300 Stüd gemiſchte Rerferwellen, 

log Bichtencd Lit. B. 

t eichener Bauftamm 3. Klaffe, 

14 kieferne Nugho'zatfchnitte 3. Kleſſe, 

43 [23 [34 4. 
134 Klofter gewiſcht Drügelbols, 

1000 Stüd gemiſchte Reiſerwelleun. 

Dahn, ten 6. Mai 1841. 

Das Königl Forftamt. 
Mörſchel. 
pr. ten il. Mai 1811. 
(Heljverfleigerung in Stoatemaltungen,) 

Auf Berreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
am'd, wird am dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
ver der cinfchlägigen odminftrativen Behörde und in 
Beiſcyn des beirifferden Königl. Renibeomten, zum 
Öffentlichen weiſtbietenden Verkaufe in keeſen con nad» 
ftebenden Helgtertimenten gefer:tten weordın, näulich: 
— Den 2. Juni set, zu Tünrkheim, Morgens um 8 

r. 
’ Revier Altegladhäütte. 
1. Echlag Moirzerterg AP 6. 
5 eichere Nugheizabfa nitte, 


19 tuchene 7 
15 Firferne * 
4 r Bauſtaͤmme, 
48 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
12) » „Prügel, 
1 „ eichen geſchnitten, 
I vw Wr Prügel, 
9 * tliefern geſchnitten, 


2: WMügel, 
1400 buchene nnd fichrne Reiferwellen. 
j 2. Schlag Kirdberg AP 11. 
2 eichene Nrgholzabfchritte, 


39 buchene NRuphelzabfchmitte, 
13 Klafter buchen geichnitten Scheit, 
& [23 [20 Pr rüg el, 
In eichen aefanitten Scheit, 
1 „.Prügel, 
100 buchene Reiſerwellen. 
3. Schlag Eteinfopf A 14. 
47 buchene Nutzholzſtäwme, 
524 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
14} „ Prügel, 
450 buchene Wellen 
4 Schlag Steinfopf AFP -15. 
5t Klafter buchen gefchnitten Seit, 
1 u u  gebauen " 
12 „PVPrügel, 
250 buchent Wellen mit geringen Prügeln. 
Dürkheim, ten 6 Mai 1841. 
Das Königl Forftamt. 
Schmilling, Verweſer. 
Fries, Actuar. 


pr. den 12. Mai 1841 
(Holjverftigerung in Staatsmwaldungen ) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft 


amts wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, - 


vor der einfchläginen adminifirativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nadys 
Rehenden Holzjortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 19. Rai 1841, zw Hoheneden, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Hoheneden. 
Schlag Hirſchberg 2. 
eichene Bauftänme 3. Klaffe, 


4 

7 4 ” 

17 fieferne = * 
eichener Ruchofjkammm 2. Klaffe, 
2 eichene Nubbolgabfchnitte 4. „, 


3 kleferne Nutzholzſtäume 1. „, 
9 7 7 2. u» 
28 ” „ 8. 
4 „ Blöche 1. Klaſſe, 
4i ” “ 2. ’ 
178 [73 „ : 73 
228 


63 buchene Rubhotzflämme unter 18°, 
5 hainbuchene 
gr Klafter buchen gefchnitten Sceithol;, 


„ 1 [7 "„ anbr.) 
141 7 „» gehauen FF 
11 5 eichen geſchnitten 
— ” 7 tanbr.) 
1 gehauen pr 


28 a fiefeen gefchnitten „ 
31 „ nm gehauen „, m. Prügel, 


25] Klafter kiefern Stodholz, 
3900 Gebund buchene Wellen, 
1650 " kleferne dr 


Den 21. Mai 1841, zu Raiferdlautern, Morgens 


. um 9 Uhr, im Gafthaufe zum Loͤwen. 


Revier Aſchbach. 
Schlag Wittgenberg 7.  ... 
- 2 eichene Baufläume N 


5 [24 
1 Pr Rupholanfapnitt 2. Klaffe, 


7 buchene unter 18”, 
203 Klafter buchen gefchnitten Scheichoij (anbr.) 
373 , Prügel von 3“ und darüber, 
23 or, elcden — Scheitholz, 
> „ fr Canbr.) 
il — „» Prü Gelholz, 
3, kiefern gefchnitten Scheitholz, 
I u» „» gehauen „ m. Prügel, 
40  birfen 5 * 


Schlag Witigenberg 10. 
eichene — 3. Klaſſe, 


4 

8 5 [2 

14 fieferne 

7 eichene Nuphofzabfehnitte "3. Klaffe, 
8 4 n 
1 fieferner Bloch 3. Klaſſe, 

48 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz (anbr) 


391 " Prügel von 3° und darüber, 
ul » eichen — Scheitholz, 

2 Canbr.) 
3 „ . Prüg gelb ol;, 

37 kiefern ne Scheitholz, 

24 u ‚gehauen „ 

31 m. Prügel, 


er birfen gefchnitten Scheithofj- 
Schlag Wirtgenberg 11. 
eichener ——— 3. Klaſſe, 
1 > „ 
37 fieferne 
9 eichene Nuphotzabfihnitte” . Klaffe, 


11 Klafter buchen "geichnitten Velhol⸗ (anbr) 


16) ,„ „Prügel von 3’ und darüber, 

153 eichen —— Scheitholz, 

11 7 „ 7) Canbr.) 
‚iu * Prüg elholz, 

131 „ fiefern sent Scritton, 

ai gehauen „ m Prügel, 


[23 
* birfen gefchnitten Sceithol;. 
. Schlag Brunnenberg 2. 
‚2 WA: buchen gefchnirten Sceithol, 
11 „Prügel von 3° und Darüber, 
565 ,, birken gehauen Scheitholz m. Prügel, 
HH — aſpen 


I ällige Ergebni 
5 —— ? a ne 


er [7 
„ Nubhetzabfenitt 3 Klaffe, 
12 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
7 7 „ (anbr.) 


“4 Pe Dr Prügel von 3’ "und darüber, 
3 u eichen gefchnitten Scheitholz, 

4 „ 7 1 Canbr.) 
u Prügel, 

7 — tiefern gefchnitten Sceitholz, 

a on 0  Hebauen ” 

d „ 7 Zu „ m. Prügel, 
ti birfen gefchnitten — 

i „ r» gehauen „w. Prügel. 


Den 26. Mai 1841, zu Hoheneden, Morgene um 


9 Uhr. 
Revier Hoheneden. 
Schlag Hirfchberg 1 
1 eicdyener Nutzhoizſtamm 3. Klaffe, 
4 eichene Nutzholzabſchnitte 3. Klaffe, 


! #r 


J tie ferner Nub hoijſtamm 5 * 
1 * Bloch 1. Klaffe, 
[2 [23 2. ‚ 
117 [73 ’ 3. „ 
229 7) „u, " . 
5 bucene Nutzholzſtämme unter 18°, 
1 Br Nutzholzabſchnitt über 18°, 
1 unter 18%, 
24 Klafter buchen gefchnitten Scheithol;, 
1 ‚r [73 [0 Canbr.) 
2373 u „ gehauen * 
12 „ eichen gefchnitten „ 
41 " " ie Canbr.) 
3. „ gehauen „ 
31 „ kiefern gefchnitten ‚ 
371 „» gehauen „ 
13 & „  Stodholz, 
1725 Gebund buchene Wellen, 
2500 * kieferne 


Den 3. Juni 1841, zu Kaiſerslautern, Morgens 


am 9 Uhr, im englifchen Hofe. 
Revier Afhbad. 
Schlag Danjenberg 7. (Kircenhalt ) 
3 eichene Bauflämme 4 Klaffe, 


14  Pieferne „ %.  » 
203 [73 [77 z ’ 
489 


2 eichhene Rupholkämme * zlaſſe, 


ı eichener Nusholzabfchnitt 2. Klaſſe, 
6 eichene „ a [7] 

2 ‚» 

3 tie ferae Bloöche 2 Kalle, 
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25 Hieferne Bloöche 3. alaſſe, 
a [2 ‚ 4. [77 - 
44  Klafter buchen gefchnitten Scheithofz. 


12 „ 7) . fr Canbr.) 
1283 „ » gehauen — 
10 eichen geſchnitten 
2041 7 (anbr.) 
2 „ „» - gehauen „ 
133 „ fiefern gefchnitten u 
9 u gehauen „ 
——— birken geſchnitten * 
1 [23 [73 
5 u . gehauen mit Prüg ein, 


3 ———— Sheith. (anbr.) 
11875 Gebund buchene Wellen, 
3175 kieferne, 
460 * gemilchte ,„, 
Den 9, Juni 1841, zu Kaiferdlautern, — 
um 9 Uhr, im Rune zum englifchen Hof e. 
Revier Aſchbaäch. 
Schlag Danſenberg 5. (Jammerhalt.) 
1 kieferner Bloch Klaſſe, 


t 
. Klafter buchen —53 Scheitholz, 
1 1* ”„ 
22 r gehauen — 
67 Gebund buchene Wellen. 
Schlag Windfaälle. 
13 eichene Nutzholzſtämme und Abſchnitte, 
14 kieferne Bauflämme 
8 Klafter buthen gefchnitten” u. gehauen Scheith. 
6 eichen * = er 
9 „ fiefern [7 
Revier Kaiferslautern. 
Schlag Bremerftiftewald 3 b. 
6 eichene Nußholsftämne, 
182 buchene Nutzholzabſchnitte, 
82 Klafter buchen gefchnitten — 


(aubr.) 


[23 


3 u „ Canbr.) 
45 Pr " Prügel von 3“ "md darüber, 
Schlag Windfäle, 
2000 Gebund fieferne Wellen. 


Außerdem werden im Laufe bicfes Etarjahres 
feine Hölzer mehr zur Beräußerung fommen. 
Kaiferslautern, den 7. Moi 1841. 
. Das Königl SIEBENE _ 
Yaval. 


pr. den 12, Mai 1841. 
(Befanntmacbung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Forſtamtes wirb 
am 18, Mai 1841, Vormittags 9 Uhr, in Waldfifch- 
bach, vor der einfchlägigen abminiflrativen Behörde 
und in Beifeyn des Koͤnigl. Triftamted Neuflabt, ein 

Theil des Landtransportes von Flößereihölzern pro 
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184% im Minderserfleigerungswege öffentlidy begeben, 
und zwar: 
. 1. Aus dem Reviere Hornbaherwald zur Vers 
bringung auf den Anlaneplag Johannıefieuß: 
. Schlag Hermereferf 283 NRlolter, 
„Pettenborachen 75 
ve Meiterstepf 1104 u 
vr  Dunpdfeler 1754 u 
»  Ruffenfupp 808 u 
2. Revier feinen zum Traneporie auf die Schanz: 
Schlag Mühlendergerebene 180 Alafter, 
„Muhlenbrauch 53. u 
3. Revier Merzalben, Schlag Weifenderg: 
sıı Klafıce zur Berbringung auf die Schanz, 
180 D ff} * auf den Taudenkropf. 
Wald fiſchbach, den 4. Mai 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Amey. 
Gaumbichler, Actuar. 
pr den 12. Mai 1845. 
Brfannrmackung ) 

Auf Vetreiven des unterzeichneten Königl. Forfls 
und Triftimtes Neaſtadt wird Montag, den 24 Mai 
1841, Bormittays 1o Uhr, ju Neuftadt auf dem Stadts 
hauſe, vor der ad.miniitratioen Behörde, zur Minder⸗ 
verfleigerung nach dezeichneter Bauırbeiren auf dem Ae— 
rarial⸗Holzhofe Bödig bei Neuſtadt gejchritten — 

r. 
t. Erbauung eincs Rofala für die Holzaus— 
fihläger nebit einem DeconomiesBebäude 

für den Holzhof ⸗Gehülfen, veranſchlagt im 

Ganzen zu 

2. Derfichungcinergemölbten ſteinernen Brüde 
üder dın Speyerbach veranfchlagt zu 

8. Fertigung vor 11,70 Quabdratmerer Holjr 
ausfchlaxebänf mit Duadermauermwerf auf 
dem rechten Ufer des Rehbachs, voran, 
fchlagt wu 


941 51 


190 — 


37 42 


Pläne und ſpezielle Koſtenanſchläze können auf dem 
Forkamts-Bürcau eingeirhen werden. 
Neuftadt, den 10. Mai 1841. 
Könial. Triftamt. 
Späth. 


Königl. Forſtamt. 
Alwend. 





pr. den 10 Mai 1811 
ıte Befonntmahung 
einer Bwangdeerlleigerumg 
R Auf Beireiben von Narhr li Weil, Dandel+manı, 
wohnhaft za Ramhehrim, welder den Herrn Michel, 
Anwalt bei dem Köninl. Berirksgericht iu Frankenthal, 
alda wohnhaft, im diefer Sıhe zu feinem Sadymalter 
beftelt, und in Bolziehung eines Uriheild deefelden 
Beziskögerihts vom ein und jwanzigfien April jüngf 


regiflrirt, wird ber unterfchriebene Martin Echuler, 
Königl Yorär im Gerichtebezirke Arantenıhal, zu Deis 
deeheim wohnhaft, durch das beregte Urtheil ale Bers 


- Reigerunge Coma iffar ernannt, on dem unten beftimmten 


Tage jur Zwangsoerfleigerung fihreiten. von den nadır 
bezeichneten, dem Kasoar Bertram, Winzer, früber zu . 
NRuppertöberg, jegt zu Deidesheim wohnhaft, Schuldner 
des Requirenten, zugebörigen, in dem @ütrraufnahmes 
Prototoll des unterf;nrievenen Notärd vom ſechsten Dies 
ſes Monats. regiſteirt, befchtiebenen ued durch den Gläu⸗ 
biaer zur Berfteiaerung angeberenen Immobilien, und 
war auf sine definitive Weife, ohne Yunahme eines 
Nachgebots, nänlih: 


1. Mittwoch, den adıtzetnten Auquſt diefrd Jahres, 
des Nachmittags zwei Uhr im Wirthshauſe zur Krone; 
Banıı von Nupperidbera. 

Plan 503..12 Dejimalen (vier Arın acht Gentiaren) 
Wıngert in der Eteinarute auch Dochfeul, wis 

ſchen Elara fambert und Martin Bertram, ange 

beten dreißtq GOuiden 30 

Plan 2518 26 Dezimalen (acht Aren achtzig fünf 
Gin iaren) Wingert am Köniısbadırrmeg, aud 
Kreuz, zwiſchen Jacob Argus und Geerg Anton 
GI ni, angeboten einhundert Gulden 100 fl. 

11. An demſelden Tage, Nachmittags vier Uhr, 
gu Deideeheim im Stabıhbaufe: 

Plan 624, 625} un 626. Ein Wohnhaus mir Hofs 
raum, gemeinſchaftlich zuglrihen Theilen mit Wil⸗ 
heim Eſchenfelder, Keller, St ıllung, Schepe, Bruns 
nen, Gärten und Pflanzſtück, zu Deidesheim vor 
dem Randauer Thore ſtehend, bearengt gegen Eüs 
den und Welten de Kafıhohle, Rorden der Wald» 
weg, Dfien Michael Keugs Witiwe, zinsr jährlich 
urfprünglich Dem Königl. Arrare ſichs Guden 
vierzig fünf Kreuzer Bodenzins, angeboten diei⸗ 
hundert Gulden 300 fl. 

Der Gläubiger handelt in dieſer Sache wegen ber 
gwifchen ihm und feiner Enefrau Wirhelmine Kaufmann 
beitenenden Gütergemeinfhaft, die Ehefrau in den Rech⸗ 
ten ihrer verlebten Eltern Markus Kaufmann, im leben 
Handelsmann, za Wachenhein wohnnaft, und Roſina 
geborne Afaaks Daniel, uad hat die folgenden Bedinguns 
gen fearfegt: 

1. Die jmmobilien werben vrrileigert mach ihrer 
Lage und-Befchaffenneit. mir allen Rechten, Gerechtſa⸗ 
wien, Activ» und Parfios Dienftbarfeiten, indem Zufla.be, 
worin fie Ach am Tage ber Verleigerung bıftnd.n auch 
mit alen den Gegenſtänden, welche Üsrer Bellimmung 
gemäß Dazu gehören. » 

2. Die Sieigerer können foqleich in den Belt uns 
Genuß eintreten; finden le Schwierigkeiten, babım fie 
foldhe unter dem Schutze der Gefeße, ohne Mitwirkung 
des betceibeuben Glaubigers, auf igte Gefahr und Ke— 
ſten zu befeisigen. 
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3 Der Brrfleigerer ſpricht nicht gut für bad Flä— 
henmaaf. noch Begrenzung. leiter überhaupt feine der 
Sewährfihaften, wo;u ver Verkauſer, dem Käufer ger 
genüber, qgeſetzlich vir-unden iſt. 

4.. Die Steuern, Lokallaſten, Brandkaſſegeld, Gül⸗ 
ten und Grundanſen, ſofern befteren, laufend wie pris 


vilegiet rüdikandıg, find Dem betreffenden Erwerber zur _ 


kaſt 

5. Der Steigerungspreis wird bezahlt in guten 
gangbaren Gridforten, auf gütliche eder gerichtliche Col⸗ 
location, im vier gleichen Terminen, auf dıe zunähflfols 
genden vier Martınmage, mit seießlichen Zinfen, welbe 
v.m Zage der Berfleigerung ihren Anfang uchimen und 
mit jedem Termine vom Keittapitale-zu enteichten And, 

6. Nichtbezablung von einem orer dem andern Ters 
mine lößt den Zufihlog vn R-chtewegen auf, und ers 
mächtigt den auf den Eriös angewieſenen Gläubiger, 
das ‘nmödel ded’ fäumigen Greigerers nach einem 
frusbtl: fu Zarlungebrfchle von dreißig Zagen vor Nor 
tar unter beitebigen Bedingungen, ım Wege ber fteimile 
liaen Verſteigerungen von Jmmobilien Gıoßjähriger, 
öffentlich v-riteigern zu laffen 

7. Auf Verlangen muß jeder Steigerer einen ans 
nchmbaren. mir ihm foldarıfh haftenden Bürgen Allen. 

8. Dir Berfketnerang il ſogleich definiti“, Daher cım 
Nachgebot nicht zuläaſſig. Im Uebrigen Anwendung ber 
Verfügung ded Geſetzes vom erflen Juni achtzehnhundett 
zwei und zwanzig, welche in ınren betreffenden Stellen 
bei der Verleigerang vor eleſen und erfact werben, 

Es ergeht zu aleicher Zeit die Aufforderung an 
ben Schuldnet, feine Hypethet naläubiger und alle, 
Die beihtiligt ſtyn feunten, Uittwoch, den jmeiten Juni, 
des Morgens neun Uhr, in dir Auteſtude des unirts 
fihriebenen Notärs zu erſcheinen, um ihre allenfallſigea 
Einreden in das eröffnet werdende Schwietigkeuepre— 
tokoll aufnehmen zu laſſen. 2. 

Gegeben zu Deideeheim, den achten Mai achtzehr« 
bunderteinundvierzig Zeuuau and andertwalb Stunden. 

Für richtige Aueſertigung: 
Schuler, Notär. 


pr den 10 Mai 184. 
ıte Belfannrtmahung 

einer Zwangsverfieigerumg. 
Auf Beircıben von Seren Friedrich Hanni, Ei— 
genthümer und Rentner, amd Handelsnann und bis— 
beriaer Steuer ⸗Einnebmer, zu Neuborobach mobnba't, 
welcher ın gegenwärtigem Verfahren den Herrn Angui 
Berri, Avolar bei den Königl. Gerichten zu Zwei⸗ 
brüden. daſelbſt wohnend, zum Anwalt beſtellt bar_und 

bei demſelben Domizil erwählt; 
Und in Rollsiebnna eines Durch das Köniil Fee 
sirksacricht zu Zweibrüfen unterm ſitbenzebuten Aprıl 
Laufenden Jahres erlafenen, gehörig regiſtrirten Ur 

sbrils, 





Wird den febsten Auguü eintanfend achthundert 
cin und vierzin, Morgens neun Ubr, zu Tervenfum im 
Hauie von Caſpar Morih. zur öffentlichen Zwanusver- 
fieiaerung in Eigenthum der nachbefchricbenen, in der 
Gemeinde und dem Fanne von Verpenfum gelegenen 
Smmobilien, welche Nicolaus Schöndorf, Wircbr au , 
Veppenkum wobndart. Schuldner des Requirenten, ange» 
bören, vor untergeichuetm, bien im angezonenen Urs 
theil commirtırten fbiltpo Lerenz Waltz, Köutal, Nor 
tär, reüdirend zu Reuborubach, tm Bezirke von Zwei— 
brudfen, geſchruten werden. 

Diele Immobilien find gemäß des vor acnanntem 
Horär- Comminar am fecböten Wat abbin erricbteten, 
gebörtg. reatiieirten Auınabmeprorofols tolicude, und 
Die, dabei von dem brireibenden Gläubdiger aemachıen 
Ainfagpreiie ſollen als erſes Gebot bei der Verſteige⸗ 
rung Dienen, namlıdz 
Ammobılien, welche dem Schuldner im-Peligtandsrer 

alter der Gemeinde Peopentum jugeichrieben find; 

4. Section #4, AP 074. Reunzebn Aren 50 Een'is 
aren Garten ın der zweiten Abnuna aufm Fluhr 
mit dem bierauf nach Erklärung des !.djunften 

Adam Schöndorf zu Veopenfum, von dem Schold— 

ner erbanten weiſtöckigen Daus, Scheuer, Stal— 

lung-und unbau, einicıs die Gemeinde, ander» 
ſeits Peter Echöntdorf, 
2. E:ne OHectare 59 Aren 56 Ceutiaren Afer in7 

Stucken. 

3. Zwei Wieſenfücke, entbaltend zuſammen 19 Aren 

14 Centtaren. 

4. 16 Area 20 Centtaren Garten in wei Varziellen, 

Grunddüde, welche der Schuldner nach Cıklarına 
des genannten Üdjunftea beſitzt, idm im gemelderen Nr» 
guter aber nicht zuachibrieten find und auf beiondeich 
Begehren des Requirenten bier Maczogen werten: 
Dbnaeräbr 20 Aren "der in der Mittelbacd „ neben 

Beora Schucider von Krenſchelbach und den Weg, 
Dbngeräbr 46 Aren Adler aui dem Sittersberg, cius 
ſeits Johanu Konrad, anderſeits Antöfer. 

Die im Eliunzeln gemachten Pretsanſätze betra—⸗ 
gen von ſäammtlichen Immobilien zuſammen 593 Anden, 

Die Beritciaerung ii logleub definttiv und ein Nach» 
geber wird dabei nicht angenommen werden, 

Berlteigerungds Bedingungen. 

1. Der betreibende Thetl übernimmt feine der Vers 
bindlichfeiten, welſche einem Verfänier geſctzlich oblier 
gen, und überlaßt dieie Tmmebilien au die Steigerer, 
wie der aeviändere Tbeil ſolche zu befiten befuar ſeyn 
konnte, und obne die Richtigkeit des angeachenen geo— 
metriſchen Gehalts au verbürgen, deſſen Mebr- oder 
Minderbetrag ohne genenieitige Anfprüce auf Vergü— 
tung aum Vor⸗ oder Macbebeile der Steigerer üll. 

2 Die Steigerer werden vom Tage des Zuichlags 
in BVeſiß Dderfeiben cingeſtht. Ereignen ſich dagegen 
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Hinderniffe, fo müſſen fie folche auf nefeplichem Wege 
befeitigen. 

3. Verbinden fich die Steigerer, den ausfallehden 
Etei:preis in drei gleichen Tberlen, auf die Martini» 
tage oder eilften Movember 1841, 1842 und 4543 mit 
Zinien vom Tage des Zuſchlags an, an denjenigen der 
eingefchriebenen Smporbefargläubiger, an melcen er 
nad) einer conventionellen oder gerichtlichen Eollocation 
überwieſen werden wird, au bezablen, 

4, Die mit der Verſtelgerung verbundenen Regi— 
frirungs., Stempel⸗, Depofitions. und Notariatsger 
bübren müffen die &teigerer ohne Abzug am Sreigpreis 
an die einichlägliche Bebörde unmittelbar nach der Ber- 
fleigerung baar entrichten, . 

5. Auf Verlangen muß jeder Steigerer einen von 
dem beireibenden Theil acceptirten Bürgen beim Zu— 
ſchlage ſtellen, der folidariich mit ibm die Erfüllung 
aller ibm durch den Veriteigerungsalt zugehenden Der. 
bindlichkeiten narantirt. 


6. Steuern und Umlagen übernehmen die Seigerer 


vom Tage der Verfteigerung an, 

7. Bis zur definitiven Dezablung des Steigpreifes 
und deffen Reifchlänen bleiben den Hypotbekargläubigern 
alle aus dem Einentbum entfpringenden geſetzlichen Rechte, 
befonders das Auflöfungsrecht auf diefe Fmmobilten in 
dem Maaße vorbebalten, daß beim Eintritt mangelnder 
Zablung der affianirte Bläubiner befugt iſt, den Zus 
' fchlag als aufgelöst zu betrachten und den betreffenden 
Gegenitand obne gerichtliche Formen, blos auf eine 
Zablungsanfforderunn und örtliche Publikation auf 
Koften und Gefahr des Steigerers andermeit zu ver- 
fteigern, 

8, Alle beiondere in dem Amannsveräußerungsgefeg 
—— Bedingungen finden auch bier ihre Anwen» 

ung. 

Der Echuldner, die Huporbefaraläubiger desielben 
und alle font dabei Berbeilisten merden von dem un 
terzeichneten Notär⸗Commiſſär biemir aufaefordert, fich 
den zweiten Juni laufenden Jahres, Vormirtass neun 
Uhr, in feiner Amtsſtube zu Neubornbach einzufinden, 
um ibre allenfalld zu machen babende Einwendungen 
gegen diefe Verſtei eruna vorsubrinaen. 

Neubornbach, den 8. Mai 1541. 
Waltz, Norär 

pr den 12 Mai 1511 
(Befanntmachung.) i 
Da in Bezug auf die in der IntelligenzblattsBeis 





lage AS ı vom 2. Januar 1836 auf Betreiben ber. 


Anna Maria Rink, ledig und großjährig, ohne Stand, 
in Lautzkirchen wohnhaft, in der Eigenfchaft als inferi» 
birte Sppothefargläubigerin von dem in Lautzkirchen 
verlebten Johann Adam Rinf, welche in diefer Sache 
den Herrn Schülfer, Abvofat, in Zmweibrüden wohn, 
baft, zu ihrem Anmalte beftellt hat, angezeigte und am 


14. Mär; 1836 Matt haben follende Zwangeverſteige⸗ 
rung von einem dem obgenannten Schuldner zugehoͤri⸗ 
gen, num im Beflge der Maria errang, Ehefrau von 
Peter Keller, Aderer und Wirth, in Bierbah mohns 
baft, fich befindlichen und auf der Raußfircher Gemar⸗ 
fung gelegenen Grundſtücke, von der gedachten Maria 
Ferrang eine Diflractieneflage angeffellt, diefelbe aber 
laut Urtheil des Königl. Appellariondgerichtd der Pfalz 
su Zweibrüden vom 10. Augnft 1840 verworfen wurbe, 
fo wird mithin auf Anflehen der dettelbenden Bläubis 
gerin dieſe Berfleigerung Montag, den 24. diefed Mor 
nar#, des Morgens 9 Uhr, in der Wirthebehaufung 
bes Adjunften Jofeph Grob zu Laugfirchen ftatt haben, 


Die Befchreibung des Grundflüds fowie bie Vers 
fleigerungs» Bedingungen find dirfelbe, wie fie in obbe⸗ 
jeichnetem Intelligenzblatte angegeben. 

Bliesfaftel, den 10. Mai 1841. 

Fonguet, Netär. 


pr. den 10. Mai 1841. 
(Lieitotion.‘ ” 

Den 1. Juni 1841, bed Vormittags nm 10 Urr, 
zu Dahn in der unten zu befchreibenden Wohnbehaus 
fung, wird in Gefolge Urtheild des Körigl, Brzirfer 
gerichts zu Zweibrüden vom 2. vorigen Menats, vor 
Hrinrich Neuer, Notür, wohnbaft zu Dahn, licitirt: 

Section €. AP 43, 45 et 46. 4,70 Gentiaren, eine 
einflödige Wohnbehaufung mit ifolirt Rehender 

Echeuer und Stallung, Hofbering und Wiefen, 

garten, Übrigen Rechten und Gercchtigfeiten, ger 

“Irgen in der Gemeinde Dahn, einfeitd Martin 

Schar, anderſeits und oben bie Straße, unten 
ber Fouterfluß. Diefe Liegenfchaft gehört in bie 
Berlaffenfhaft der gu Dahn verfiorbenen Ackers⸗ 
frau Magdalena Hettinger, geweſene Wittwe des 
daſelbſt verftorbenen Müllers Jacob Breiner. 


Bezeihnung der Eigenthümer, 

1. Marta Anna Breiner, Ebefrau von Jacob Kung, 
Aderdleute, wohnhaft zu Dahn; 

2 Anna Moria Breiner, Ehefrau von Peter Florp, 
Zimmermann, beifanmen wohnhaft bafelbft; 

3. Katharina Breiner, Ehefrau von Peter Neu⸗ 
feld, Aderdleute, beifammen zu Erlenbach wohnhaft; 

4. Magdalena Breiner, Ehefrau von Johann Georg 
Dauenhauer, Adersleute, wohnhaft zu Dahn; 

5. Barbara Breiner, minderjährige Ehefrau von 


- Adam Leiſer, Adersieute, wohnhaft daſelbſt, die Eher 


frau von ihrem Ehemanne als ihren gefeglichen Cura⸗ 
tor verbeiltandet; 

6. Leonhard Breiner, und 

7. Fran; Breiner, beide minderjährig und ohne 
Gewerbe, wohnhaft gu Dahn, biebei vertreten durch 
ben vorgenannten Adam Leifer, als gerichtlich beftelten 
Hauptvormund, fobann noch durch Martin Meyer; 


Schlaghäter, wohnhaft zu Dahn, ale gerichtlich brfkell« 
ten Nebenvormunb. 

Die Bedingungen ber Ricitation fönnen täglich bei 
dem unterzeichneten Notär eingefehen werben, 

Dahn, den 4. Mat 1841. ‘ 

H. Reuer, Rotär. 
pr. den 12. Mai 1841, 
Eicnation. 


Mittwoch, den 2, Juni I. J., Nachmittags 2 Uhr, 


zu Kleinbodenheim im Wirthehaufe von Carl Böll, 
werben in Bollziehung eines durch das König. Ber 
zirfönericht zu Franfenthal unterm 31. April letzthin 
etlaffenen Urtheils, durch Friedrich Wilhelm Adolph 
Wagner, Königl. Notär, im Amtefige zu Dirmftein, 
die nachflehenden, in die Berlaffenfchaft des zu Klein» 
bodenheim verlebten Äderömanned Jacob Senn gehö— 
renden Immobilien, der Untheilbarkeit wegen, öffent, 
lich zu Eigenthum verfteigert: 

1. Ein zweillödiged Wohnhaus, benebft Stall, Schop» 
pen, Scheuer, Garten, gu Rleinvodenbeim in der 
Ortöftraße gelegen, neben Sarl Klingel und Jacob 
Lauermonn, an Flächeninhalt 5 Aren (20 Ruthen) 
enthaltend. 

2. Ein Keller mit Kelterhaus, alda in der Kirch⸗ 
gaſſe auf zwei Aren (8 Ruthen) gelegen, beider, 
feit& der Weg. 

Eigenthümer diefer Liegenfchaften find 1. des Erb» 
lafferse Wirtwe Margaretha Wittner, nunmehrige Ehe, 
frou von Wilhelm Lauermann, Aderdmann, in Klein» 
bodenheim wohnend, handelnd in eigenem Namen fo 
wie als natürliche Borwünderin ihres Kindes erfter 
Ehe, Margaretha Senn; 2. gedachter Lauermann felbft, 
ber ehelichen Grmächtigung und Gütergemeinfchaft hals 
ber, jo wie ale Mitvormund über die Minorenne; 2. 
Jacob Henrich, Aderdmann, in Großbodenheim wohn, 
haft, qua Werenvormund der minderjährigen Tochter; 
4 Iohannes Senn, Adersmann, in Pfifligheim wohn. 
haft, und 5. Wilhelm Senn, Gerber, in Rleinboden» 
beim wohnend. 

Das Betingnißheft fo wie die mäbere Beichreibung 
ber mmobilien fönnen täglich auf der Amteftube des 
Unterzeichneten erſehen werben 

Dirmftein, den 10. Mai 1841. . 

Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
Wagner, Notar. 
pr. den 11. Dar 1741, 
(Freiwillig gerichtliche Bertterjerung.) 

Den 24, graenmärtigen Monatd, Vormittags um 
21 Uhr, zu Bingere im Schulhauſe, wird durch den 
hiezu committirten Königl. Notär Marhoffer, zu Obers 
moſchel refidirend, zur Verfteigerung der zum Nachlaffe 
ber zu Bingert ohne Nachkommenſchaft verlebten @lis 
fabetha Scheuer gehörigen, auf dem Banne von Feils 
Bingert gelegenen Güter, beftchend in: 


427 


178 Aren 18 Centiaren Aderfeld, 
17 [23 96 ” Wieſe, 
„70 er Wald, 
in 16 Parzellen, geſchritien werden, und zwar in Ge⸗ 


folge eines regiftrirten Uttheils des Königi. Yezirfiger 


richte zu Kaiferelautern vom 31. März jüngfihin, auf 
Betreiben der GoDateralerben der Berlebten, ale: 1. 
Franz Scheuer, Aderdmann in Ebernbura, 2. Chriſtina 
Scheuer, Ehefrau von Johann Georg Eid, Schuhmas 
cher zu Dbermofchel, 3. Margaretha Scheuer, Ehefrau 
von Friedrih Eid, Ackersmann in Bingert, 4. Phil'pp 
Scheuer, Ackerswann alda, und 5. Philipp Anton 
Haus, Aderdmann, dafelbft wohnhaft, ald Vormund 
über feine mit feiner Ehefrau, der verlebten Anna Maria 
Scheuer erzeugten minderjährigen Kinder: Katharina 
und Anna Maria Haus, Über welche befagter Fried⸗ 
rich Eid Nebenvormund if. 

Die Berfleigerungs- Bedingungen fönnen beim Uns 
terzeichneten eingefehen werben. 

Dpbermofchel, den 8. Mai 1841. 

Marhoffer, NRotär. 


pr. ben 11. Mai 1841. 
ıte Belanntmahung. 
(Mühl: und Guͤterverſtergerung.) 

Montag, den 7: Juni nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Offenbach im Wirthshauſe zum Adler, wird 
die Neumühle bei Offenbach, Kanton Pandau, in ber 
Pfalz, am rechten Ufer der Queich gelegen, mebft 10 
Morgen Aderland und 3 Morgen Wiefen, auf Ans 
fiehen des Cigenthünere Herrn Garl Adam, wegen 
Veränderung ſeines Wohnſitzes, unter fehr vortheilhafs 
ten Bedingungen öffentlich und freiwillig in Eigenthum 
verfleigert. 

Die Neumühle bat drei Mahlgänge und einen 
Gerb⸗ oder Schälgang, eine Delmühle und zwei Hanfs 
reiben, dat Wohnhaus if zweifiödig und moffio aus 
Steinen gebaut, es enthält fieden Zimmer, Küche, Kels 
ler, zwei große Speicher, und ver demfelben liegt ein 
fihöner Pflanggarten end hinter demſelben ein großer 
Obſt- und. Baumgarten. Der babei gelegene def iſt 
ſehr geräumig, und die Scheuer, Stallungen und fons 
Rigen Drconomie-Gebäuden find in dem beften Zuftande, 





, ebenfo die Mühleinrichtung. 


Alles Fann fogleich in Befig und Genuß genommen 
werben, und zur Zablung bes Gteigpreifes wird ein 
ſechs, acht und mehrjähriger Termin geftattet. 

Bis zum Tage ver Berfleigerung fann die Mühle 
fanmt Zubehörungen aud aus der Hand verkauf wers 
den. Nähere Auefunft errheilt auf portofreie Briefe 
der Eigenthümer felbft, Herr Martin Weygaudt, Müls 
ler in Yandau, und Unterzeichneter. 

Landau, den 8. Mai ı84r. 


Der Königl. Bayer. Notär: Heffert. 
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Befanntmachungen der Bürgermeilter: 
Aemter. 


pr. den 10. Mai 1841. 
Germeräheim. (Abhaltung der Hebimiärfre.) Ed 
wird hiemit den Kaufleuten und Kräsern zur Natr 
richt eröffnet, Daß gelenenheitlich der Abhaltung des 
nachſten Pfirgft- Janrmarftes daher, am zweiten Markt⸗ 
tane, Dierflaas, den 1. Juni l. J., des Morgens um 
8 Uhr, die Maritlandepläße auf die Jatre 1842, 1843 
und 1844 durch das unterferiigte Bürgermeifteramt öfr 
fentlichh an Meiftbietende verfleigert werden. 
" Germeieneim, den 8 Mar 1841. 
Das Bürgermeifteramt 
BERICHT 


pr. den 10 Mai 1841. 
Dagersheim. (BauarbeitensBeribigerung.; Sams⸗ 
tar, den 22. Mai, ded Vormittans um 10 Uhr, werden 
auf biefigem Rathhauſe die nachbezeichneten Arbeiten 
wu Herficlung ver Wornung des Farhoiifchen Schul— 
Ichrird an die Wenigſtnehmenden verflrigert werden: 
1. Maurer» und Öteinhauerarbeit, welche verauns 
-fihloge find zu 56 fl. 
2. Echreinerarbeit 61 fl. 
Für den Almofenfond die Anfertigung eines 
E chronfes von tannen Holz 25 fl. 
Die Koſtenanſchläge können auf der Bürgermeifterei 
eingeichen werden. 
Dggersheim, den 8. Mat 1841. 
Das Bürgermeifleramt 
Schumann. 


pr den 10, Mai 1841 

Dürkheim. (Semeindehoty: Beritergerung » Dienflage, 
den 25, Mai ı841, Morgens 8 Uhr, läßt die Stadt 
Dürkheim auf tem Stadınau'e daſelbſt nach bezeichnete 
Hölzer auf einen dreimonatlichen Credit verſteigern: 
. Schlag Engelöberg. 
18 Eirferne Banflämme 1. Klaffe, 
70 





7, ” 2. „ 

264 ”„ [73 3 ‚ 

166 7) * 4. [23 

13 „ Bliühe 2 u 
41? ” " 7) 3. HB: 

495 ü {7} 


DR 3 ‚’ ⸗ 
9 birkene Nudholzabſchpitte, 
34} Klait:r fieterne Prügel, 
05 , Kiefern Studbolz, 
2400 Gebund kieferne Wellen, 
wildes anmit zur Kenntniß der Steigerurgsliethaber 
gelangt. 
Dürkheim, ten 3. Mai 1841. 
Das Burgermeiflteramt, 
affner 


_ pr. den 10. Mai 1841. 

Böhl. (Bemeintearos Merfleigernng.)“ Den 24. Mat 
nächſthin, um 7 Uhr Morgens anfargend, wird dahier 
in dem Gemeinderathhauſe die diefjährige Nubung des 
Gemeindearaſes, in onnaefähr 290 Yorfen beftchend, 
an die Letzt- und Meiſtdietenden öffent ich verfteigert 
werren, was anmit fund gemacht wird, 

Bohl, den 10. Mai 1841. 5 

Das Bürgermeifleramt. 
Ehriſt. 


— 








* pr. den 10. Mai 1841. 

Dannjtabt. tÖiramerileicerung ) Auf Dennerflag, 
den 27. Mai rächftbin, um 10 Uhr bed Mergene, wird, 
auf dem Gemcineerattbanfe dafeibfl die Nikurg dee 
Gemeindegraswuchſes für 841 von Dannſtadt loods 
weife an Meiſtbietende verfleigert werden, welded mau 
andurd bıfarnt macht. 

Dannfladt, den 8. Mei 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
eder 


pr. den 11 Rai 1841. 
Otterſtadt. Graeverikigerung) Montags und 
Mittweche, den 24. und 26. dieſes Morats, jeredmal 
um 8 Uhr des Morsend, wird das anf den hirfigen 
Gemrindewiefen pro 1841 fi ergebende Gras effent⸗ 

lich fcosweife an die Meiſtbirtenden verfleigert werben. 
Otterſtadt, den 10. Mai 1641. : 

Das Bürgermerfteramt. 
ß Bräff., 


pr den It. Mut 1841. 

Waldfee. Hr und Öhonverfistoerung.; fFreitag, 
den 21. Mai, Bormittags 8 Uhr, im dem Gemeindes 
baufe zu Waldiee, wird das biefjähriae Heus und 
Ohmeigtos ouf den Bemeindemiefen looemweife öffentlich 
an die Meifttietenden wiederholt verfkigert, da die 
jüngft ftart gehabte Verfleigerung die höhere Grnehmir 
gung nicht erhalten bat, 

Waldſee, den 10 Mai 1841. 

Das Vürgermeifteramt. 
Spindler. 








pr den 12.. Mai 1841 


Flemlingen bei Landau. (Iagtverfeigerung ) Die 
biefige leibfallig gewertere Wuldjagd wird den nächſt- 
fünftigen 1 uni E I, dee Nechmittags um ı Ubr, 
duf tem Gemrinderaufe dabier, auf einen weitern 6⸗ 
oder Hjährisen Beltond öfſentlich verfleigert werden; 
was zur algemeinen Kenntmß der Jagdliebhaber ge» 
bracht wird. 

F'emlingen, pen 7. Mai 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Minges. 


Bd et 


ilayge 


| sum | | 
Amts: und ntelligenzblatte für die Pfalz. 





55. 


Speyer, den 18. Mai 


1841. 





— — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 12. Mai 1841. 
Pefannmadung ) 

Peter Günther, Eteinfrughärdler von Wattenheim, 
bat am 5. März laufenden Jahres zu Friefenheim ein 
Paar Kettenftränge unter Umfünden ferlgeboten und 
verfauft, welche auf unrechtmäßiaen Erwerb von Seis 
ten des erwähnten Günther fehlußen leſſen. 

Die Kettenftränge find ſtart, haben am einen Ende 
eine Schelle zum Anhängen, und es befindet fih an 
biefer Schelle ein Hafen, womit die Stränge fürzer 
geipannt werben fünnen; beinahe in der Mute haben 
die Stränge Wirbel, um das Bertrehen gu hindern. 

Wer über die erwährten Kettenflränge rähere Aufs 
Färung zu ertbeilen im Stande iſt, wird aufgefordert, 
feine deßfallſige Anzeige entwader hier oder bei feiner 
Wohnortsbehörde zu machen. 

Frankenthal, ten 10. Mat 1841, 

Der Könignl. Unterfuhnngeridhter. 
Sdhimper. 
pr. den 12, Mai 1841, 
(Ztrdbrirf) 

Balentin Wagner, deffen Signalement unten folst, 
von Rockenhauſen getürtig, zulegt Schäfer, in Dienfien 
ded Einnehmers War zu Kirchheim an der Ed, iſt der 
Entwendung ven Echoafen zum Nadıtheile feines ges 
nannten Dienfiheren bejchuldigt, und treitt fich gegen» 
wärtig, dem Vernehmen nad, als Garlöberger. Harzs 
händler umher. 

Es ergeht hieturch am alle verehrlichen Behörden 
des Ins und Auslandes dos bienfifreundliche Anfuchen, 
genannten Wagner im Betretungefalle arretiren und 
bieher ablicfern loffen zu wolen. 

Franfenıhal, den 10. Mai By. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 
Signalement 
bed Valentin Wagner von Rodenhaufen. 

Alter: 22 Sahre; j 
Größe: 5 Schuh 6 Zoll; 
Haare: ſchwarz; 


Stirne: nieder; 

Augen: ſchwarz; 

Nafe: etwas ſpitz; 

Mund: gewöhnlich; 

Kinn: rund; 

Geſicht: rund; 
Grfichtefarbe: friſch; 

Ohne befondere Kennzeichen. 


pr, den 13. Mai 1841. 
Siteckbrief) 

Der unten ſignaliſitte Simon Peter Elchelſtein, 
Sohn des Srocc Eichelſtenn, Hendele wonn in Stein⸗ 
boch, Konten Winnweiler, iſt der Prellerti beſchuldigt 
und aut flüchtigem Fuße. 

Es ergeht daher em alle refpectiren Aönigl. Polis 
jeitehörden und die Königl. ®enderwerie der Pfalz bie 
Auflorderurg, auf den genannıın Eichelſtein zu fohns 
ten und im Petretungefale dem Unterzeichneten wers . 
führen zu laffen. 

Sianalement: 

Alter: 24,—25 Jahre; 

Bröße: 5 Fuß 10 Zoll; 

- Daore: fhwars; 

Mund: prepertienirt; 

Naſe: idem; 

Augenbraunen: dunlelbraun; 

Augen: braun; 

Kinn: rund; 

Grfichtefarbe : gefund ; 

Statur: unterfegt; 

Befontere Kennzeichen: an ber rehtın Haud 

fehlt das crfie Glied bed Zeigefingers. 
Kaiferdlautern, ten 10. Mai 1841. 
Der Königl Untertuhungsridter. 
Meuth. 





. pr. den 14. Mai 1841. 

(Stedbrief.) 

Die unten fignalifirte Karhorina Roſalia Meder 

aus Zeiekam tefinder fih wegen Entwendung ven nad» 

begeichnetin Eflecten zum Nechtheile des Schmiedwei⸗ 

ſters Peter Ries von Ilveeheim, im Badiſchen, tabier 
in Urterfi chung und auf füchtigem Buße. 
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Indem man died zur allgemeinen Kenntriß bringt, . 


ergeht an Jedermann zugleich die Aufforderung, dieſe 
Meibsperfon im Kalle Betretend feftnchmen und mir 
vorführen zu Iaffen. 
Landau, den 10. Moi 1841. 
In legaler Berhinderung * Königl. Unterſuchunga⸗ 
richters: 
Der Königl. Ergänzungsrichter. 
erner 
Signalement der Katharina Roſalia Meder: 
Alter: 26 Jahre; Dröße: 4 Fuß 3 Zoll; Haare: 
chwarz, trägt Locken, weldye fie hinter den Ohren zus 
ae: Augenbrounen: traun; Nafe: Hein; Mund: 
Hein; Kinn: oval; Gefldhtefarbe: gefund, 
Berzeichnif der entwendeten Effecten: 

+. ein Fartunenes Kleid mit heüblauem Grunde und 
Blumen; 
. zwei neue blaue Mufelin» Schürzen ; 

ein blau feidenes und ein roth feidened Halstuch; 
ein weißes Tünhalstuh mit geftidten weißen 
Blumen; 
. ein weißes Halstuch; 
. ein nesed Mannshemdb von Pergal, mit NR. R. 
gezeichnet; 
. en weißes Kopftuch mit demfelben Zeichen; 
‚ eine gerippte Eerviette; 
. drei hänfene Weitönemden, etwas abgetragen ; 
. ein Regenfchirm von bunfelblauem Pergal, woran 
der Griff abgebrochen ift. 


so om au = 


| 


pr. den 13. Mai 1841. 
ıte Befanntmachung. 
. (NGtelenverpachtung ! 

Da die am 20. April 1841 auf dem Eichelſcheider⸗ 
hofe abgehaltene Wieſenverpachtung die höchſte Bench, 
migung nur theilweife erhalten hat, fo werden Diens⸗ 
tag, den 15. Juni, Morgens 9 Uhr, auf dem Eichel» 
fcheiderhofe folgende Wiefenvifttifre für das Jahr 1841 
obermals verpachtet, nämlich: 

Het. Aren Cent. 


1. der Difirift Altenweog ad 49 62 50 
2%. u " Dchfenweide 631 5 
nr * Adgeswieje 26 49 38 
kn Pr Sergers Pfuhlwifen u — — 
5 r Rechwieje — 26 56 
© u r Claus 3.50 — 
In „ Erdbirn zwinger 2 5 — 
Zweibrüden, den 11 Wat 1841. 


Königl. Landgelütd-Berwaltung. 
Study. 
pr. den 12, Mai 1841, 
(Holyveriteigerung in Staatewaldungen) 
Auf Betreiben bes unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 


vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde umb in 
Beiſeyn des betreffenden Königl, Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen, von nad» 
fichenden Bolzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 27. Mai 1841, zu Örevenhaufen, Morgens 


um 9 Uhr. 2 
Nevier Reidenfele. 
Schlag Lange (Stierdell). 
eichene Bauftämme 4. Klaſſe, 
„Abſchnitt % 
[2 [43 i ” 
fieferne Blöche . pn 
23 „ nn 3. [73 
u 7 4. 7 
5 hainbuchene Nutzſtämme 4. Klaffe, 
31 buchene idem unter 18 Zoll, 
10 „ Abfchnitte, 
32 eichene Wagnerftangen, 
9 bainbuchene Stangen, 
1554 Klafter buchen gefchnitten Scheithol;, i 
ı7 a 


[73 [73 ’ [73 n * 
123 ‚o» ‚gehauen " 
I eichen gefchnitten „ 
10] „u „ 7 anbr., 
1 7 7) gehauen „ 
6 -„ fiefern gefchnitten Pr 


y buchene Prügel, 

7 gemifhte „ 

Eimjtein, ben 8. Mai 1841. 

Das Königl. Forſtamt 
v. Zraitteur. 


pr den 12, Mai 1841. 
Auswonderungt anzetge. 

Katharina Höffner, Ehefrau von Georg Jacob 
Weber von Arzheim, diefer in Amerifa ſich aufhaltend, 
beabfichtigt mit ihren drei Kindern nach Amerifa aut» 
juwandern, fowie auch bie ledige Katharina Höffner 
von Arzheim. 

Man bringt diefed zur Öffentlichen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welde eine Forderurg an biejelben 
zu machen haben, folche binnen 4 Wochen geltend 
und die Anzeige bavon anher machen fönnen. 

Landau, den 8. Mai 1841. 

Das Königl Landeommiffariat. 
Peterfen. . 


. pr. den 13, Mat 1841. 
(Auewanderungsanjeige.) 

Iohann Adam Hofmann, Bäder, ledigen Standes, 
ift gefonnen, nadı Mainz, Großherzogthum Heffen, aus⸗ 
jumanbern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenniniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Per» 
fon haben, foldge nöthigenfalls bei ben betreffenden 
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Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. R 
Kirhheimbolanden, den 9. Mai 1841. 
Das TERN SINDENSERHLERTER! 
and. 








Notariatsfachen. 
Eu pr. den 13. Mai 1841, 
1te Befanntwahung 
etner Zwangsverfeigerung. 
Donnerftag, den fünften Auguſt achtjchnhundert ein 
und vierzig, Rachmitiags ein Uhr, zu Nußdorf im Wirches 
hauſe zum Pflug, und denfelten Zag, Nachmittags vier 
Uhr, zu Landau im Wirkhehaufe zu den drei Konigen, 
auf Betreiben von Frau Louiſa FIrlederika SHeilsverg, 
Gattin von Herrn Carl Heinrich Hoff, Conditor, uno 
Letzteren felbft, der ehelichen Ermächtigung und Güter, 
gemeinfchaft wegen, beide in Mannheim wohnhaft, ge: 
nannte Frau Louiſa Friederifa Heilsberg ale Mitervin 
an bem Rachlaffe ıhres verlebten Vaters Friedrich Heils⸗ 
berg, gemwefener Goldarbeiter in Landau, welche zum 


Zwede des. Gegenwärtigen bei ihrem aufgeſtelten Uns - 


walte Herrn Norbert Mahla am Königl. Bezirkögerichte 
zu Landau Domizil erwählt; wird durd Friedrich Hefs 
fert, Königl. Notär des Gerichtsbezirts un Amtefiges 
Landau, in der Pfalz, Königreich Bayern, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung gegen Johann Eonrad Lınder, Bäder, und 
deffen Ehefrau Anna Maria Schnitt, beide zu Landau 
wohnhaft, zur Vollziehung eines durch das Konigl. Bes 
zirfsgericht zu Kandau unterm drei und zwanjigften April 
achtzehnhundert ein und vierzig erlaffenen Rarhef .mmers 
befchluffer, geichritten, von nachfiehenden, den genannten 
Schuldnern Johanna Gonrad Linder und Auna Maria 
Schmitt zugehörigen Immobilien, welde der Notärs 
Gommiffär, laut Protofelles vom zehnten Mai leptoin, 
zum Zwede der zmangsmäßigen Berfteigerung aufgenom⸗ 
men hat, ale: 
a) Im Banne von Landau. 
1. Section ©. AP 343, blaues Biertel AP ı31. Ein 
zweilödiged Wohnhaus mit Zubehörungen, gelegen 
u Randau am bdeutfchen Thore, neben Witwe 
BReinhard und Johannes Hitſchler, auf einer Flache 
von einer Are fünfzig Gentiaren, angefchlagen zu 
zweitaufend Gulden 2000 fl. 
2 Section ©. AF 326, blames Viertel AS 136. win 
jweilödiges Wohnhaus mit Zubrhörden, gelesen 
zu Landau im Hufarengäßchen, neben Adam Ehr- 
hardt und Gärtner Schleichr, auf einer Fläche von 
eirer Are fünfzig Gentiaren, angefchlagen zu dreis 
hundert Bulden 300 fl. 
3. Section H. AP 917. Acht Arem vierzig Gentiaren 
Ader in der vierten Horfigewann, neben Zohann 
Marechal und Melchior Kühuer, angefchlagen zu 
achtzig Gulden . 80 fl. 


4. Section _AF 1279. Acht Aren vierzig Eentiaren 
Ader am Viehtriebweg, neben Ludwig Röhm und 
Johannes Haas, angefchlagen zu einhundert Gulden. 


b) Im Banne von Nußdorf. 

6. Section BA 6793. Ein und dreißig Aren fies 
benzig fünf Genriaren Eder im Grain, neben dem 
Weg und Petr Schech, angeſchlagen zu dreihuns 
dere Gulden. . 

6. Section B. AF 6799 Zwölf Aren Ader allda, 
nerven Andreas Lang und Wittwe Holjhaufer, ans 
geichlagen zu einhundert Gulden. 

Der betieibende Treil fchägt dieſe Liegenſchaften 
fammt Zubehöruugen zu den obigen Preifen ad, damit 
diefer Preisanfag bei der Verfleigerung als Angebot diene. 

Die durch dem betreibenden Theil feſtgeſetzten Bir 
dingungen der Verſteigerung find folgende: 

1. Die Steigpreife müffen in vier gleihen Terminen 
und Theilen, jedısmal einer auf Weihnachten ber Jahre 
achtzehnhundert ein und vierzig, zwei und vierzig, drei 
und vierzig und acdhtjiehnhundert vier und vierzig, nebſt 

efeßlichen Zinfen aus dem fichenden Kapitale, vom 
age des Zufchlags am, auf gütliche eder gerichtliche 
Eollocation hin, mitteld gangbaren Silbermünzen bes 
zahlt werden, 

‚2. Sollte ein Steigerer mit Abzahlung des Steig- 
preijes beim Berfalltage des einen oder andern Termins 
nicht gehörig eiutalten, fo ſteht jedem Rechtsinhaber die 
Befuguiß zu, die betreffende Liegenſchaft mit Umgehung 
aller Zwangsveräußerungsförmlichfeiten nach fruchtle⸗ 
fom dreißigtägigem Zahlbefehle und einfacher erte übli— 
her Befanntmachung, ohne des Schuldners Gegenwart, 


- unter beliebigen Bedingungen wieder verfleigern zu laſ⸗ 


fen, um fi aus dem Erlöſe tezahlt zu machen, unbes 
ſchadet aller andern rechtlihen Zwangsmittel. 
, „3 Der Öteigerer ıritt am Lage der Berfleigerung 
in Befig und Genuß der Immobilien, übernimmt diefels 
ben in dem Zuflande, in welchem fidy diefelben als dann 
befinden werden, mit allen Rechten, Actios aber auch 
felbR verborgeren Paſſto-Servituten : 

4 Steuern, Gemeindeslimiagen und Abgaben jeder 
Art fallen den Steigereen mir dem Zuſchlage zu Laſt, 
und für Rüdjtände taben fie ihren Rüdgriff nur gegen 


. die Scyuldner Ioharn Conrad Linder und deſſen Fhes 


frau Anna Maria Schmitt obgenannt. 
5. Für das angegebene Flachenmaaß wird nicht gas 


rantirt, felbft der ein Zwanzisftel noch fo wert ühers 


fieigende Unterfchled ift zum Vorrheil oder Nachtheil des 
Steigerers, e 

6. Im Uebrigen, ſoͤwie wegen dem Kofler, fommen 
die Beflimmungen des Zwangsv:räuß- rungsgeſetzes vom 
erften Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig zur Ans» 
wendung. 

Die Verfteigerung ift fogleich definitiv, indem Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden. 


Die Schuldner, die Hypothefargläubiger und alle 
fonft biebei Betheiligten werden hiemit ‚aufgefordert, 
für den Fall fie Einwendungen argen dieſe Verfteiges 
rung zu machen haben folten, Dienſtags, den achten 
uni laufenden Jahres, Morgens neun Uhr, auf der 
Amtsfube des Verſteigtrungs-Commiſſärs zu Pandan 
zu erfiheinen, um folche zu Protetol ju geben. 

Gefchehen und gefertigt zu Laudau auf der Amts⸗ 
ſtube des Verſteiger angẽe⸗Coamiſſats, den zwölften Mai 
achtjehnhundert ein und vierzig, in drei Stunden. 

Untergeichnet: Heffert. 


pr. den 15. Mai 1841, 


2te Befanntmachung 

einer Zwangsverfleigerumg. 

Dienflag, den erfien Juni 1841, des Nachmitrage 

um brei Uhr, im Gaſthauſe zur neuen Pfalz in Kals 
erölautern, auf Anftehen der Verwaltung ber prote⸗ 
ſtautiſchen Pfattwittwenkaſſe der Pfalz, melde in der 
Kreishiupiftavt Soeyer ihren Wohnfig har, Domizil 
erwählend bei Jacob Kaul, Advokat-Anwalt an Kö— 
nigl. Bezirfegerichte zu Kalferelautern, und daſelbſt 
wohnhaft, Klägerin auf Zwangäverfleigerung, zufelge 
Urtheil des Königl. Bezirfögerichts dahier, erlaflen in 
der Rithekammer ten fechszehiten des verwichenen 
Monats September, einregiftrirt den ein und zwanzig» 
fien dee ſelben Monate; f 

Entgegen Philipp Abrabam Schmidt, Gaſtwirth, 
in Kaiferstautern wohnhaft, lowehl in eigenem Namen, 
wie auch als Bormund ſeines mit feiner vorlebten Ehes 
frau Jacobina Franzisfa Herrmann erzeugten, nod 
minderjährigen Sohnes Philivp Schmidt, gewerblog, 
bei feinem Vater wohnhaft, Beklagte; 

Werden vor Ehriflian Julius Jacobi, Königl Nos 
tär ded Bezirks und im Antefige von Kaifersiautern, 
in der Pfalz, als durch das onen allegirte Urtheil ers 
nannter Verſteigerunga -Commiſſar, die nachbeſchriebe— 
nen, den Edjulduern angehörigen, in der Stadt Kat» 
firsfautern gelegenen Immobilien, welche befchrieben 
find in dem Güteraufnahmeprotefolle, aufgenommen 
durch den unterzeichneten Notär ben. dritten Dctober 
‚1840, regifteirt unter bemfelben Datum, zwangs weiſe 
auf Eigenthum verfleigert. 

Befhreibung der Smmobilign. 

Section E. AF 304. 
lautern an der Hauptſtraße in ber fechaten Ahr 
theilung griegenes Wohnhau-, an das Haus aus 
gebauten Siatl-Anbau, fonflige Stallungen, Kel— 
ter, Hofgering und Stallung gegen die Jubens 
gaffe, nedſt allen rechtlichen Zubebörungen, ber 
grenzt von Franz Throbald, Chriſtoph Ehrifts 
mann, die Straße und ſtädtiſches Eigenthum, ans 
geboten um breitaufend Gulden. 

Diefe Gedäulichkeiten bilden das Gaͤſthans zum 


Ein in der Stadt Kaiferds 
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Karpfen, und entfprehen ihrem Zwecke durch ihre ofins 
flize Lage. 
i Bedingungen der Verſteigerung. 

1. Der Steigpreis fol bezjahlt werden in fünf gleir 
dien Terminen, auf die Martinitage der Jahre aͤcht⸗ 
zehnhundert ein, zwei, drei, vier und achtzehnhundert 
fünf und vierzig, mit Zinfen zu fünf Procent, welche 
mit oem Tage der Berfteigerung ihren Anfang nehmen, ° 
Die Zahlung muß inloco Speyer an den Rechner der 
Wirtmwenfaffe auf Gefahr und Koſten des Gteigererd 
in qutem, ‚groben Gilbergelde oder Golde Landeswähr 
rung geleiflet werden, in fo weit ed die Korberung ber 
Wirtwenkoffe erheifhet, alles nach Maßgabe einer ges 
richtlichen oder gütlichen Gollocation. 

2 Der Steigerer tritt mit dem BZufchlage in den 
Beſitz der erfleigerten D*jecte, erwirbt üdrigens bas 
durch keine anderen Rechte, ald jene waren, die dem 
Schuldner gefegfich zugeflanden haben. auch hat Steis 
gerer auf feine Gefahr und Koften fid in den Befig 
einwelfen zu laffın, wenn ihm derfelbe vorenthalten 
werben follte. 

3 Lauten, Steuern und Abgaben, befannt ober 
nicht, rückſtandig vder laufend, Iteyen dem Steigerer 
vom Tage der Verfleigerung an zu rechnen zu Pal. 

4. Das Eigenthum der zu verfteiger den Dbjrche 
bleibt prwilegirtermaßen bis zur gänzlicyen Auszahlung 
des Steigpreifed und aller Bccefforien vorbehalten, auch 
hat der Steigerer auf Verlınaen einen folventen folis 
dariſchen Bürgen für die richſige Erfüllung aler Stei⸗ 
gerungsbedingniſſe zu ſtellen. 

5. Die Koſten der Verſteigerung hat Steigerer ger 
feßlicher Vorſchrift nach für feine Rechnung zu bejabr 
len, dahingegen die Koſten der Zwangsprozedur, wenn 
folche tarirt ſeyn werden, auf Adſchlag des erflen Ter⸗ 
mind zu entrichten. . 

6. Der Steigerer hat fih im Uebrigen nach jenen . 
Bellimmungen zu richten, welche das —* über das 
Zwangs verfahren vorſchreibt. J 

Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und Nadhs 
gebote werden nicht angenomuen. 

Die eingetretenen Hinberniffe find befeitiget durch 
Urtheil des König. Bezirfsgeridhts dahier vom 26. 
Februar 1841, regiflrire den 24. März 1641, fo daß 
die Verfleigerung nun ohngehinvert eintreten kann. 

Kaiferslautern, den 14. Mai 1841. 

Jacobi, Notär. 


pr. den 14. Mal 1841, 
(Gierichtliche Derfteigerung ) 

Dienftag, den 1. Juni nächſthin, Morgens 10 Uhr, 
zu Münchweiler in ber Behaufang des Adjunften Weiß⸗ 
mianıı ; 

’ Auf Anſteben von: 

1. Samuel Müller, Aderdmann, wohnhaft zu Sip⸗ 

peröfeld, im feiner Eigenfhaft als gerichtlich ermannter 
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Bormund Über Heinrich Wilhelm und Georg Heinrich 
Müller, minderzahrige Kinder der gu Münchweiler vers 
lebten Ehe» und Aderdleute Johann Wilhelm Müller 
und Katharina Amlung; 

2. Jehann Michael Müller, Ackersmann, wohnhaft 
zu Münchweiler, arefjähriger Sonn der ebengenannten 
verledten Sobann Wilhelm Müler’ichen Eheiente, for 
‚wohl im eigenem Narven, wie auch ale Netenvormurb 
obgenannter Minderjährigen, und handrlad mit diefen 
als Miterben ihrer Elrerm und ihres verlebten Brus 
berd Johann Theobald Müller; 

3 Katharina Elifaberha Kollſtein, ohne beſondetes 
Gewerbe, gemefene zweite Ehefrau und Wittwe des 
nerann'en verlebten Johanu Wilbeim Müller, und 
jeßige Ehefrau von Wilnelm Buſch dem Zweiten, Ades 
rer, beide gu Münchmweiler wohnhaft, fie handelnd for 
wohl in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihr und 
ihrem befagten erſten Ehemanne beflanderen Büterger 
meinfchaft, wie auch ald Vormünderin ihrer mit dem⸗ 
felben erzeugten, mich minderjährigen Rinder: Katha— 
rina, Jacob und Philippina Muller, und diefe ald Mit⸗ 
erben ihres Batere; 

4. Genanntemn Wilhelm Buſch dem Zweiten, hans 
delnd ſowohl der Ermächtigung feiner Enefrau wegen, 
wie auch ald Mitoormund genannter Minderjährigen, 

5 Peter Het, Scuier, zu Münchweiler wohns 
baft, als Nebenvorwund dirfer Minderjährigen; 

Wırden durch den unterzeichneten, diezu commits 
tirten Könial. Bayer. Norär Cart Wilhelm Hellrigel 
zu Winnweiler, Bezirks Waiierslautern, nachfolgenne 
Gmmobilien, der Untheilbarfsit wegen, auf Eigenthum 
verfteiners: 

1. Ein Viertel von einem Stamm an dem chemalig 
Wieſer'ſchen Waldungen, in ı7 Stämmen teftehend, 
und zum Nachlaffe der Katharina Anlung gehör 
reud ; ‘ 

2. 2,44 Dezimalen Ader in 4 Süden, und eine 
Wieſe, zum Raclaffe des Johaun Theobald Müls 
ler gehörend, als diefem aus jenem feier Mutr 
ter juerfallen; 

8. ein Drittel von einem Stamm an ben befagten 
Waldungen, zur Gütergemeinfhaft zweite Ehe 
des Johann Wilhelm Mäüller gehörend; 

4. ein Drittel von einem Stamm an evenbefagten 
ehemalig Wirfer’ihen Waldungen, und 

5 27 Dezimalen, ein Wohnhaus fammt Zugehör, 
beide Irgtere Immoͤbel zum Nachlaffe des Johann 
Wilhelm Müller gehören. 

Die Immobilien liegen in der Gemeinde und Ges 
markung von Münchweıler, deren nähere Bereihnung 


ſowie die Beringurgen ‚ber Berfleinerung und die Ab⸗— 


ſchaͤthung fönnen täglich hier eingefehen werden. 
Winnmweiler, den 12 Mai 1841. 
Hetlrigel, Rotär. 


pr. den 14. Rai 1841. 

(Serichtliche Derfleigerung.) : 
Dounerflag, den 3. Juni vähflhim, Nachmittags 2 
Uhr, zu Lonsſeld in ter Behauſung des Heinrich Buhr- 


mann; 

Auf Anfteben von Carl Schiea. Gemeindefchreiber, 
wohnhaft zu Lambrecht⸗Grevenhauſen, ale Eurator ber 
Bacanımafle ded alda verletten Schullehrers Lorenz 
Haoger; 

Und in Folge Rathekammerbeſchluſſes des Königl. 
Bezirfegerichts Kaiſetslautern vom 28. April abhin; 

Wird zurch den. unterzeichneten Königl. Bayer. 
Notär Carl Wilhelm Heßrigel zu Winnweiler, Beſirks 
Kaifers ſautern als hiezu ernannter Gommiffär, zur öf⸗ 
fentlichen Verſteigerung geſchrit'en, von 11 Dezimalen, 
einem zu Lonsfeld an der Pariſer Straße gelegenen eins 
Nödigen Mehndau‘e fammt Zugehörden, zur befagten 
Vacantmoſſe geherig. 

Die nähere Beieldenung, die Abfhäkung des Im— 
möteld ſewie die Bedingurgen der Verfteigerung kön⸗ 
nen täglich bei dem lintergeichneten eingefehen werben. 

Winnweiler, den 11. Mai 1841. 

Hetlrinel, Notär. 


pr. den 12. Mai 1841. 





(Bicitotion.) 

In Gemäßhelt Urtheils des Könial. Bezirfögerichts 
zu Zweibrüden de Jdato dretzehsten März 1840, unb 
auf Anferen ven den Kindern eriter und imeiter Ehe 
von weiland Michael Dötrler, im Leben Schuhmacher 
zu Eppenbrunn, ale: a) aus erſter Ede mit ber vorher 
verflorbenen Anna Maria Steffun von da: 1. Johan- 
ned Dörrier, Schuhmacher, wohnhaft in Eppentrunn, 
dıefer in eigenem Namen und jugleich auch ald Nebens 
vormund feiner hachgenannten, dermalen noch minorens 
nen haldbürtigen Geſchwiſter: Georg Dörrler und Ka— 
tharina - Dörtier von da; 2. Anna Maria Dörrler, 
Wittwe des zu Dberfleinbach verlebten Leinenwebers 
geonhard Trimbour, fle ohne Gewerbe, wohnhaft in 
Eppenbrunn, und 3. Johannes lang, Reinenmweber, das 
fribſt domizilirt, als Gurator des abwefenden Mitin⸗ 
lereſſenten Anten Dörrler, Schuhmacher von ba; b) 
aus zweiter Ehe mit der auch verlebten Anna Maria 
Straßel von Eppenbrunn: 1. Anna Maria Dörrler, 
ledig und majorenn Dienſtmagd, früher in Eppenbrunn, 
dermalen aber zu Mutterbaufen, Kanten Bitfch, in 
Frankreich, wohnhaft; 2 Eliſabetha Dörrler, erwäch⸗ 
tiate Ehefrau von Michael Bender, beide Taglöhner, 
wohnhaft in Eppenbrunn; 3. Magdalena Dörrler, le⸗ 
dig und majorenn, ohne Gewerbe, dafelbft wohnhaft; 
4. Sohannes Dörrler junior, Schuhmacher, wohnhaft 
in Eppenbronn, und 5. Johannes Sıraßel, Schuhr 
macher, wohnhaft in Schweir, als Vormund über bie 
noch minorennen Georg Dörrler und Katharina Doͤrr⸗ 
ler, beide ohne Gewerbe, In Eppenbrunn wohnhaft ; 
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werben bie hienach “bezeichneten, ben vorgenannten Re⸗ 
quirenten eigenthümlich angehörige Immobilien der Uns 
tbeilbarkeit wegen bis Mittwoch, den zweiten Juni 
nädhfthin, Vormittags um zehn Ubr, in dem untenbe, 
fehriebenen zu veräußernden Haufe felbft, vor dem hiezu 
committirten Notär Louis Jeambey zu Pirmafens, Bes 
zirk Zweibrüden, zu Eigenthum öffentlich verfteigert, als: 
Gemarkfung von Eppenbreurn: 

1. Ein einftödiges, zu Eppenbrunn im Kellersfeld 
gelegenes Wohnhaus fammt Scheuer, Stall, Hof 
und Garten, und ’ 

2. Ein Morgen oder 26,12 Gentiaren Ader am Gräh⸗ 
löcheler Brunnen. 

Die Berfleigerungs» Bedingungen fönnen auf des 

Unterzeichneten Amtsſtube täglich eingefehen werben. 
Pirmafens, den 10. Mai 1841. 
Jeambey, Notär. 
pr. den 14. Mai 1841, 

(Licitation.) 
Donnerflag, den 3. Juni nähfthin, des Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Dtterbady in der Wohnung von Peter 
Bang dem Erften, werben durch ben hiezu committirs 
ten Notär Friedrich Ludwig Schmidt, zu Dtterberg, in 
ber Pfalz refidirend, nachfolgende Immobilien, der Uns 
theilbarfeit wegen, verfleigert, ale: 

1. ein in Dtterbady gelegenes Wohnhäuschen ſammt 
Hofraum, begrenzt von Johannes Jung und dem 
proteftantifhen Berhaufe; 

2. 11 Dezimalen Garten, in Diterbach gelegen, bes 
gren;t von Johann Adam Schläfer und Herrmann 
Schneider Wittib, 

Miteigenthümer find die Kinder und Erben ter in 
Otterbach verlebten Eheleuie Pıter Berntard und Mars 
garethba Hans ale: 
haf 1. Perer Beruhard, Taglöhner, in Otterbach wohn 

aft; 

2. Magdalena Bernhard, Ehefrau von Peter Gör 
bel, Taglöhner, in Kaiferdlautern wohnhaft; 

3. Johann Bernhard, Taslöhner, ın Schweigen, 
Kantons Bergzibern, wohnhaft; 

4. Katharina Bernhard, Dienfimagd, in Speyer 
wohnhaft; 

5. Katharina Elifaberha Bernhard, und 

6. Marianne Bernhard, beide noch minderjährig, 
mwelde den Pbillpp Sutter, Maurer, in Otſerbach 
wohnhaft, zum Bormunde, und den Daniel Bang, Lei— 
nenweber, bajelbft wehnbaft, zum Nebenvormunde haben. 

Diterberg, den 12. Mai 1841. 

Der Rotär- Sommiffär: 
Shmidt 
pr. den 15. Mai 1841. 
(Licitation.) 

Mittwoch, den 2. Juni 1841, zu Speyer im Wirths⸗ 

baufe bed Johannes Fehn, Abends 4 Uor; 


Auf Anfehen von: 1. Maria Magdalena Rupps 
recht, die Bäckerei treibende, in Speyer wohnende Witiwe 
des daſelbſt werlebten Bäckers Georg Frey senior, haus 
beind in eigenem Namen und ald Mutter und natürs 
liche Bormünderin bed minorennen, mit dem Berlebten 
in der Ehe erzeugten, bei ihr dowicilirten Kindes Wils 
beim Frey, weldes den Johannes Fehn, Wirth, in 
Speyer wohnhaft, zum Beivormunde hat; 2. Johann 
Georg Frey, Bäder, in Speyer — Sohn des 

enannten Georg Frey senior und deſſen verlebten Ehe⸗ 

Eu Magdalena Jochim, und in Vollziehung eines 
durch das Königl. Bezirksgericht von Franfenthal den 
21. April jüngft erlaffenen Urtheild; wird durch Georg 
Kiffel, Königl. Notär, in Speyer refldirend, der Uns 
theilbarfeit wegen, zur öffentlichen Verſteigerung auf 
Eigenthum gefchritten von machbegeichneten, zum Eher 
einbringen des gedacht verlebten Georg Frey senior 
gehörenden Smmobilien, als: 

1. dad zu Speyer auf dem Hafenpfuhle unter AF 64 
blauen Dierteld gelegene Wohn» und Badhaus 
fammt Scheuer, Stallung, Hof, Pflang- und 
MWingertegarten, 10 Aren 65 Gentiaren Flächen» 
raum enthaltend, zwifchen Friedrich Müller und 
Friedrich Dietſch Witwe; 2 42 Aren 54 Gem 
tiaren Wied an ber Rheinhäufer Straße; 3. 2 
Hectaren ı3 Aren 60 Gentiaren Ader auf dem 
Wühl, alles Speyerer Banned 

Die Berfleigerunge» Bedingungen liegen auf ber 
Amtoſtube des Unterzeichneten zur Einficht offen. j 

Speyer, den 14. Mai 1841. 

Kiffel, Notär. 


pr. den 15. Mai 1841. 
(Freiwillig gerichtliche DVerfteigerung.) - 

Dierftag, den ı. Juni 1841, ded Vormittags 10 
Uhr, zu Breitfurch im der Behanfung des Nicolaus 
Weinland; 

In Gemäßheit eines regiftrirten Familienrathsbe⸗ 
ſchluſſes, aufgenommen dur das Königl. Friedensge⸗ 
richt Neuhornbach am 4. Mai 1841, welcher Familien» 
raths beſchluß durch regiftrirtes Urcheil des Königl. Bes 
zirksgerichts Zweibrüden wom 13. Mai 1841 homolos 
girt worden, fodann -auf Anfteben von: 1. Katharina 
Mebger, ohne &ewerbe, in Breitfurih wohnhaft, Wittwe 
des dafelbft verlebten Leinenweberd Peter Baum, in 
eigenem Namen und als gefeglihe Bormünderin ihres 
minderjährigen, mit bem N ed erzeugten Kindes 
Henriette Baum; 2. Abraham Baum, Leinenweber, in 
Breitfurth wohnhaft, Nebenvormund dieſes Minder⸗ 
jaͤhrigen; 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. 
Bezirkanotär im Awmtsſitze von Zweibrücken, nachbe⸗ 
ſchriebene Immobilien, Breitfurther Banned, welche 
ſämmtlich in der Ehe des Peter Baum mit Katharina 
Medger angefchafft wurden, verfteigert, ale: 
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2 Hectaren 19 Aren 54 Gentiaren Aderland, und 
3 Aren 58 Gentiaren Gartenland. 
Zweibräden, den 13, Mai 1841. 
Schuler, Rotär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 


Aemter. 
pr. den 12. Mai 1841. 

Ramberg. Erledigte Schulgehülfenſtelle) Die ers 
ledigte Gchülfenftele an ber Fatholifchsteutfchen Schule 
dabier, mit einem jährlichen Gehalte von 200 fl. nebft 
freier Wohnung im ältern Schulhaufe und einem babe 
ſich — Garten, ſoll unverzüglich wieder beſetzt 
werden. 

Es wird bemerkt, daß die hieſige Gemeinde ge⸗ 
neigt ſey, die Schule nach Geſchlecht abzutheilen, die 
Gehülſenſtelle zu einer zweiten kehrerſtelle zu erheben, 
und alsdann die Erhöhung des Gehaltes auf 250 fl. 
su erwirken. 

Hiezu Iufltragende, gut qualifizierte, im Seminar 

ebildete Bewerber wollen ihre Gefuche innerhalb vier 
ochen a dato der Drtejchulcommifflon vorlegen. ' 

Ramberg, den 6. Mai 1841. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Engel 


pr den 13 Maui 1841. 
Lambsheim. Verſteigerung von Bara:beiten,) Am 
26. laufenden Monats, Nachmittags 2 Uhr, werden 
auf dem Gemrinvehaufe zu Lambeheim nachbezeichnete 
Arbeiten, welche an einem biefigen Echulnaufe andzus 
führen find, im Verſteigerungswege an die Wenigfinchs 
menden begeben, nämlich: 





Maurerarbeit, veranfchlage zu 117 fl. 

Schreinerarbeit 108 fl. 

Ölaferarbeit Ti fl. 
Lambsneim, den 12. Mai 1841. j 


Das Bürgermeifteramt. 
Wendel. 


— — — — — — nn nn — 


pr. den 12, Mai 1841. 

MWeifenheim a. S. Verſtagerung von. Pflaſter— 
und Brüdendbau: Aber, Bid Dienftaa, den ı. Juni 
I. 3., Morgend um 9 Uhr, wird auf dem Gemeindes 
haufe dahier die Erbauung einer Bogenbrüde über die 
Möhlbach in hiefigem Banne, veranfchlagt zu 184 fl. 
42 fr., dann die Herftelung eines neuen Straßenpflar 
ſters in der Schäfergaffe dahier, veranfchlagt u 360 fl., 
in Minvderverfleinerung begeben, von welchen Koftens 
anfdlägen dahier Einficht genommen werben fann, 

MWeifenheim a. ©, den 10. Mai 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 


pr. den 14. Mai 1841. 
kandſtuhl. «Pflafterarbeit: Derfteinerung.) Den 4. 
Juni nächſthin, Morgens 9 Uhr, wird die Umfegung 
von 1000 Quadratmeter Pflafter in hiefiger Stadt an 
den Wenigfinehmenden vor bem unterzogenen Bürgers, 
meifteramte verfleigert werden. Die zur Uebernahme 
Iufttragenden Pfläfterer haben ſich durch beglaubigte 
Zeuguiffe über ihre Tüchtigkeit gebörig auszuweiſen, 
auch im Falle fle keine bikannten zahlungsfähigen Bürs 
gen fleflen fönnen, durch Zeugriffe ihrer refpectiven 
Bürgermeifterämter ihre Zahlungsfähigfelt nachjuweiſen. 
Landſtuhl, den 11. Mat 1841. 
. Dad Bürgermeifteramt. 
huler. - 
“pr. den 15, Mai 1841. 
Mußbach. (Arbeitverfteiserungd) Mittwoch, als 
ben 26. dieſes, bed Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Mußbach, werben nachbezeichnete 
Arbeiten an den Wenigfibietenden vergeben werden, ale: 
1. die Fertigung eines meuen fleinernen Brunnen, 
ftodes und Sarges, veranfchlagt zu 57 fl. 30 fr. 
2. das Pfläfern einer Straßenftrede, zu 462 fl. 
Die betreffenden Koftenanfchläge liegen zur Eins 
fiht auf dem Gemeinde-Gefhäftszimmer offen. 
Mußbach, den ı1. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hellmer. 
pr. den 15. Waı 1831 
Mußbach. Bauarbeit- Merfteigerung) Mittwoch, 
ald den 26. dieſes, bed Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Mußbach, "wird auf Betreiben 
dee idraelitifchen Borftandes dahier die Herſtellung einer 
Mauer, veranfchlagt zu 74 fl., an den Wenigſtſodern⸗ 
ben vergeben werden, welches anmit befannt gemacht 
wird. 
Muß“*ach, den 11. Mai 1841. 
Das Bürgermeilleramt. 
Heilmer. 
pr. den 13. Mai 1841, 
Ramfen Holiverfteigerung) Montag, den 24. 
l. M., Vormittags um 10 Uhr, werben in Ramfen 
oder in dem Schlage felbft die in dem bhiefigen Ge— 
meindewalde, Schl:g Knoblauch, erzielten Holjgattuns 
gen auf Eredit verfteigert, diefelben beflehen in circa 
84 Klafter buchen gehauen Scheitholz, 


27 r fiefern „ 7 
4 Hr 3 ben u 
ıı buchen Etodyol;, 


i0oo Gebund kieferne Prügelwellen, 
3125 Pr gemifchte ‚ 
zu welcher Zeit die Steigerer fid, einfinden werben. 
Ramfen, den 10. Mai 1841. , 
Das Bürgermeifteramt, 
" Blum. 


pr. den 11. Mai 1841 
Freindheim. — ſteigerung.) Montag, den 
24. Dial, des Morgerd um 8 Uhr, werden auf dem Grs 
meindrhaufe dahier, aus dem hiefigen Gemsindewalde 
4 Kiafter sichen Schälprügel, 
TE. buchene und fıieferne Prügel, 
14 bkielern gehauen Scheits und Prügelhoh, 
- 200 tichene Echälmellen, 
809 buchene Scheiterwellen, 
4900 budhene-und fieferne gemifchte dito, 
4800 firferne dito. 
Winpfäle. 


61 Klafter kiefern Scheit- und Prügelbolz, 
auf Kredit verfieigert. werden, was andurd befannt 
macht. 
Freindheim, den 9. Mai 1841. 
Das Bürgermeiiteramt. 
Reibold. 


pr. den 15. Mai 1841, 

Kerzenheim. (Holgverffäigerung ) Donnerſtags, 
den 27. I. M., ded Mergend um 9 Uhr, bei günſtiger 
Witterung im Schläge Streitwald, bei ungürfliger ın 
Kerzeuhrin, werben machbezeichnere Holzgattungen aus 
obginanntem Schlage an Meivierende verjteigert werben: 

8 eichene Baus und Mutzholzſtämme, 

1 kieſernet Bauſtamm, 

1 hainbud ener Werkholiſtamm, 

2 eichene Nußhel, Rangen, 
| ns Klafter buchen geicnitten Skeit, 

. gehauen „ 


nom 
er Ta eo anbrichig a 
40,» eichen gefchnuen ',, 


I u anbiüchig 
I fiefern gehauen n 
SB u gemiichtes Stockolz, 


2825 gnennfchte Wellen, 
125 firferne . 


in welcher Tagfahrt tie Stelgerer ‚fh -einfinden mögen. 


Kerzenheim, den 11. Mai 16841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Brubakher. 


pr. den 13. Mai 191 
Mundenheim. ESrtagsverſteigerung.) Samſtegs, 
den 19. Zuni d. %,, um 1. Uhr des Nachmittags, auf 
dem Gemeindehauſe dadier, wurd das im laufenden 
Sapre auf den hieji ccm GeweindesRheinwridwiejen ſich 
ergebende Gras öffenıliih loosweiſe an ben PER 
tenden verfleigert werden. 
Mundenpeiur, den 12. Mai i841. 
Das Burgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Haudf, Gemeindefhreiber. 
pr. den 13. Mai san. 


Altripp. (Gtrasverfleigerung) Mittroxhe, dın 2. 


- Bemerfen befinnt. gemacht wird, 
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Suni d. J., um 8 Uhr des Vormittags, im Wirthds 
haufe zum Schwanen dabier, wird das auf den hiefigen 
Gemeinvewiefens Dillriften im laufenden Jahre fih er» 
gebende Gras öffentlich loosweife an den Meiftvietens 
ten verfleigert. werden. B 
Altripp, den 12. Mai 1841. s 
Das Bürgermeiferamt, 
Aus Auftran: 
Haud, Gemeindefchreiber. 
pr. den 10. Mal 1841, 
ste Befanntmahung. 
-Thalfröfchen. (Feltjagtverpacptung auf- den Ser 
markfungen Tdaleiſchweiler und Fröſchen. Den 7. uni 


.1.3., um ı0 Uhr dee Vormittags, wird auf dem Bürs 


aermeifteramte dahier die Feldjagd von ben Gemeinden 
Thaleifchmweiler und Fröſchen auf 6 over 9 Jahre vers 
pachtet, was anmit den Herten Jagdliebhatern mit dem 
daß diefe Jagden 
wegen der vıclen Privat Waldparzeilen, die fih auf 
diefen Bännen befinden, und wesen ber Größen ber 
Gemarfungen.feldit, zu den beften und trgiebigften ger 
rechner werden fönnen. 

Thalfsofchen, den 8 Mai 1841. 

Das Dürgermeifteramt. 
‚Boölter. 
Vermiſchte e Ankuͤndigungen. 
pr. den 18. Mai 1841, 
(Walchenfelder Hofguns-Verpachtung.) 

Die auvderweite Verpachtung des mit dem 22, 
Februar 1842 pachtlos werdenden Propregutes zu 
Walchenfeld im Baunachsgrunde, in direfter Rich— 
tung zwiſchen Schweinfurt und Goburg gelegen, wird 
Montag, den 7. Juni dieſes Jahres, früh 10 Uhr, 
mitteld Striches und vorbehaltlich gutsherrſchaftlicher 
Genehmigung dahier bejchäftiget. 

Es beſtehi dicſes Gut: 
a) in ben erforderlichen Oeconomie-Gebaͤuden; 
b) in 13% Morgen, Gärten und Krautland; 
ec) in 77% Morgen Wieſen; 
d) in 221 Y Morgen Artfeld. 

Die näheren Bedingungen werben am obigen 
Tage eröffuet. 

Unbefannte Streicher haben fich über öconos 
miſche Kenntniffe, VBermögen und guten Leumund 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Stoͤckach, Laudgerichts Hofheim, am 10. Mat 
1841. 

Freiherrl. von Hutteniſches Rentamt. 


Ziegler 


Beilage 


sum 


Amts: und 





NE '56. 


Speyer, den 21. Mai 


Intelligenzblatte für die Pfalz. 


1841. 


III — —— 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 17. Mai 1841. 
(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft- 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde umd in 
Beiſeyn des Seirelenben Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in oofen von nach» 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 26. und nöthigenfalld den 27. Mai 1841, zu 
Stüdtebach, Morgens 9 Uhr. 

Revier Eppenbrunn. 
Schlag AF 48 I. Krummered, Adıheilung 6 a. 
Haus und Nußhbolz. 

ı eidhener Bauflamm 1. Klaffe, 

6 eichene Bauflämme 3. „, 
30 „ ’ x 4. 
»  Wagnerflangen, 





’ 


25 

1 „Mubholzſtawm 1. Klaffe, 
29 „» Nusholjflämme 2. „ 

4 ” [23 3 „ 

2 "„ 4. 9 

[7 »  Nugholzabfchnitte 3. Klafe, 
14 TE 7 . „ 


Brenn» und Kohlholz. 
4 Klafter buchen geichnitten Scheitholz anbr., 
3 »  Prügelhols, 


163 u eichen geſchnitten Scheitholz aſt. u fur, 
23, „gehauen PM 
133 „ ,, Prügelholz, 


F birfen gehauen Sceithol;. 
Schlag AF 50 II. Bannbolz, Abtheilung 92. 
Ban» und Nupholz. 

2 eichene Bauflämme 1. Klaffe, 


& r ” 2 7 
3 " 7) 3. [7 
ä 7 [2 4. 
5Mubſtaͤmme 2. 
14 " 3. ” 
3 5, MWfchnitte 8. „ 


4 eichene Abfchnitte 4. Klaffe, 
41 SKlafter eichen en. in Miſſelklaftern. 
Brenn» und Kohlholz. ; 
71 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
1 „ anbrüdhig, 


254, ehem ,,.  Scheithoß, 
HH „ " PP äflig und fnorrig, 
i 7 [2 Prügelhol;, 


* 


4 5; birfen geſchnitten Scheithol 
25 eichene Wellen. ' ai 
Schlag AP 51 I. Bock döllerhalde, Abtheilung 4 b. 
Baus und Nugholz. 
4 eichene Baufämme ı. Klafle, 
1 


7 „ 2. u 
3 


[73 [23 3. .’ 
3 „Nutzholzſtämme 1. Klaffe, 
21 
52 * FF 5. u 
5 ”„ [7 gs ” 
5 „Abſchnitte 2. Klafe, 
16 ” [73 3 [22 
83 ” 


D Tr? 
- Brenn» und Kohlholz. 
14 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz anbr., 
17 eichen „  Afl.u. far, 
" 4} ” 7, Prünelholz, " " 
1825 eichene Wellen mir ſtarken Prügeln. 
Schlag AF 52 Kalmereck, Abtheilung 20. 
Bau» und Nutzholz. 


2 eichene Bauſtämme 3. Klafe, 
2 ’ ’ [77 
1 5, Rublamm ı — 
22 » . Ruplärme 2. 
20 ” .r 9. ’” 
ı8 ” ” 4. [77 
17 Pr Abfchnitte 4. 


” 
Brands» und Kohlholz. 

524 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

1 4 * anbrüdig, 

4 ,, eichengefchnitten Scheithol; äfl. u. fnr., 
725 buchene Wellen mit flarfen Prägeln, 
1200 eichene idem. 
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Sälag M 53 Kraämereck, Abteilung ı b.- 
Baur und Nugholz. 
7 eichene Baullämme 1. Klafle, 


a [73 [23 2. [23 

21 3 „ 

14 1 —— — 

2 „Mutzhohzſtänme 1. Klaſſe, 
22 r # 2. ." 
65 [23 ”„ 3. [LG 
34 ‚ " 


” bh. [72 
Abſchnitte 3. Klaſſe, 


[20 .’ 4. ”„ 
1 buchener Nugheol,ftamm 1. Klaffe. 
. Brenn» und Kohlholz 
17 Klafter buchen gefihnitten Scheithol; anbe, 
gehauen „ 
eichen gefchnitten „ 
25 ” „ Prügelholz, . 
1725 eichene Reifigwellen. 
Schlaz AP 55, jzufällige Ergebniffe der laufenden 
Wirthicaftd- Periode, 
(I. Haardt, Abtheilung 18.) 
Bau» und Nußhol;. 
1 eichener Bauſtamm 1. Klaffe, 
2 eichene Bauflämme 2. „ 


[2 
⁊ 
— — 


7 1 8. 
29 1 bs 7 
5 „»  Nusholjfämme 1 Klaſſe, 
19 Z " 3 u 
14 ’ ” 4. ” 
5 „Abſchnitte 1. Klaſſe, 
14 7 7) 2%. u 
10 7) 7 3.. 


11 u: nm 
34 Klafter eichen Miffelhoiz 
Brenn» und Kohlholz. 
84 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz äft. u. fnr., 
8 ,„ „Prugelholz, 
„bitrken geſchnitten Scheitholz, 
1625 eichene Wellen mit ſtarken Prügeln. 

Die Brennholjfortimente werden zur Befriediaung 
des Inlänbifchen Haus», Decononie» und Fleingewerb« 
lichen Bedarfs versünftigungemweife unter Ausſchluß der 
Holzhändfer verfteigert. 

Pirmafens, den 10 Mai 1841. 

Das König! Fo'ftamt. 
Siebert. 
pr. den 17. Mai IB 
(UÜrberjujtonzeige,) 

Jehann Michael Feier, Adersmann von Offenbach, 
iR Willens, mir feiner Familie nach dem jenjeitigen 
Bayern umzuziehen. 

Man bringt diefes zur öffentlichen Kenutniß, das 


äſt u. fnr., i 


mit diejenigen, welche eine Forberung an benfelben zu 
machen haben, folche binnen 4 Wochen geltend und die ‘ 
Anzeige davon anher machen: fönnen. 
Landau, den 13. Mai 1841. 
- Das Könial. Lanpcommiffariat. 
Peterfjen 


pr. den 17 Mai 1841. 
(Auswonderungsanieige.) = =: 

Mathias Kellerhals, Schreiner von Freindhelm, 
iR gefonnen, mit feiner Kamilie nah Rordbamerifa 
ausjumandern. . , 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit tiejenigen, welche Foͤrderungen an denfelben zu har 
ben glauben, folche bei dem betreffenden Berichten gel⸗ 
tend machen und binnen vier Wochen Uinzeige hicher 
erflatten fönnen. 
Neuftadt, den 18 Mai 1841. 

Das Konigl. Landcommiffariat., 
Hausmann. 
Heing, Actuar. 


Rotariatsfarhen. 
pr, den 17. Mai 1841. 
2te Befanntmahung 
einer 3wangsdverfteigerumg. 

Den fünfzebnten Juni diefes Zahres, Morgens neun 
Uhr, auf dem Stadthaufe dabier; 

Auf Aniteben von Johann Philipp Kubn’dem Zweir 
ten, {rüber Wirth und Mesger, jegt Rentner und Güts— 
bejiger, in Grünſtadt mwohnbaft, welcher Requirent den 
Anmalt Willich senior gu Franfentbal zu feinem Sach⸗ 
mwalter beitellt bat, bei dem er Domizil erwäblt; 

Gegen die Solidarfchuldner desfelben, als: 1. Bars 
bara Ruppelius, Witwe von Jacob Beer, im Leben 
Gaſtwirth zu Grünftadt, fie Wirtbin, wohnhaft dafelbit ; 
2. Heinrih Beder, Wirth, und.3. Jacob Beder, Wirtb 
und Küfer, beide in Grünſtadt wobnhaft;“ A. Georg 
Philivp Riedel, Buchbinder, in Grlnitadt wohnhaft, 
wegen der zwifchen ibm und feiner verforbenen erften 
Ehefrau Dorothea Beder beſtandenen Bütergemeinfchaft, 
und als. Teitamentserbe derfeibeg, fowie auch als Erbe 
feines mit derſelben erzeugten und nach ibr verſtorbesen 
Sohnes Balentin Riedel, letzterer gefeglicher Erbe feiner 
verlebten Mutter; 5. Helena Beder, ebemals ohne Bes 
werbe in Grünftadt, jest Ebefrau von Wilhelm Aders 
mann, Wirth, in Bechtheim, Großherzogthum Heilen, 
mobnbait, und leutern, der etwaigen Bütergemiinfchaft 
und der Ermächtigung wegen; ferner gegen 1. Wilbelm 
Schiffer, Müller und Gutsbeſitzer, in Kleinfarlbach wohn 
baft; 2. Heinrich Brenner, Geſchäftsmann, in Worms 
wohnbaft, die beiden Letzten als dritte Beſitzer eines 





nn en 


Thbeils der nachbeichriebenen von den Schulduern ber« 


rührenden Immobilien; in Vollziehung eines durch das 
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Konigl. Bezirkögericht zu Franfentbat_ am fiebenzehnten 
des vorigen Monats erlaffenen Commiſſorialurtheils; 
Werden vor dem zu Grünſtadt, in der Bialz, refir 
direnden Königl. Bayer. Notär Raub, biesu durch das 
angezogene Commiſſorialurtheil ernannt. dic nachbeſchrie⸗ 
benen Güter zwangsweiſe öffentlich auf Eitgenthum ver» 
ſteigert, welche ſammtlich enthalten find In dem unterm 
neunten. diefed Monates vor dem unterzeichneten Notär 
pafjirten Güreranfnapmsprototoll, nämlich: - 

4, Section D. AF 941. (354 Ruthen) oder fieben 
und ſechszig Aren achtzig Eentiaren Wıngert in 
der Dintergaffe, einfeits Friedrich Earl Böltel, ans 
derfeits Dantel Gräfers Ehefrau, angeboten zu 
einhundert Gulden 100 fi. 

2. Section D. AP 942, (49 Rutben) oder neun vren 
achtzig Gentiaren Acker in der Hintergaſſe, einſeits 
Friedrich Carl Völtel, auderſens Dantel Gräfers ' 
Ehefrau, angeboten zu zwanzig Gulden 20 8. 

3, Section G. 7.395. Ein Wobndaus, gelegen zu 

Grünstadt in der Jacobsſtraße auf einem Flächen 
raum von (15 Ruthen) oder drei Yrem fechsrig Cen⸗ 
tiaren lebend, einſeits Friedrich Earl Boilel, ans 
derfcıts Johann Boilipp. Rubn der Vierte, ange ⸗ 
boten zu hundert Gulden 100 fl. 
Section E. 47 853. (3 Nutben) oder fechazig Cen⸗ 
tiaren Garten am Krätzerthor, einfeits Bbilipp - 
Nord, anderfeits Heinrich Luh, angeboten zu fünf 
Bulden 5 fl. 
Section 8. AS 351. (15 Rutben) oder drei Aren 
Garten am Brennofen, einſeits Michel Erumpfr 
anderfcits ein Pfad, angeboten zu fünf Gulden SÄl. 

6. Sectlon D, Ad 952. (136 Rurben) oder fieben 
und zwanzig Aren zwanzig Eentiaren Garten ın der. 
Brennpurte, beiderfeits die Gewann, angeboten iu. 
fünfzig Gulden so fl. 

Diefe ſechs Frem werden durch die Bittwe Peer 
beſeſſen. 


T. Section A. AP 1. (126 Ruthen) oder fünf und 
zwanzig Aren zwanzig Eentiaren Acker an der Sül⸗ 
jergemarf, zwifchen Helena Beder und Heinrich 
Kuba von Aleinkaulbach, angeboten zu fünfte 
Gulden of. 

8: Section A. AP 61. (103 Rutben) oder tn 
Aren fechszig Eentiaren Ader in den eilf Morgen, 
einfeits Earl Götel, anderſeits Chriſtian — 
angeboten au vierzig Gulden of. 

9. Section A. AF 241. (195 Rutben) oder * und 
‚dreißig Aren Acker in den zwanzig Morgen, einſeits 
Michel Seltſam, anderfeits Georg Peter Rauſch⸗ 
kolb, angeboten zu fünfzig Aulden 50 fl. 

10. Sertion A. AP 435 (161 Ruthen) oder zwei und 
dreißig Aren zwanzig Eentiaren Ader in der Dirms 
fteinerirane, einfeits Ludwig Heinemann, anders 
feits Aufſtößer, angeboren zu dreißig Gulden 30 fl. 


> 


* 


16 


14. Eeetion U. AP 477. (421 Ruthen) oder vier und 


achtzig Aren zwanzig Eentiaren Ber ober ter obern 
Fahrbrück, einſeits Aufſfößer, anderfeits Bernhard 
Gaſtautr, — zu vierzig Sulden 40 fl. 
12, Eection B. AP 2. (50 Rutben) oder ſechszehn 
Aren Eder im Heidesbeimerlocdh, einfeits dam 
Diiefel, anderfeiis Zacob Hofmann, angeboten zu 
zehn Gulden 10 
13. Section BAf 84. (43 Ruthen) oder acht Aren 
ſechszig Eentiaren Ader am alten Heidesheimers 
weg, einſeits Michel Reinbold, .anderfeits n. 
Baum, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
14, Section €, AP 76. (850 Ruthen) oder fechsiehn 
ren Adır om Schlittweg, einfeits Friedrich Wils 
beim Kinde, anderfeits Heinrich Mader, angeboten 
su dretßtg Gulden , 30 fl. 
15. Gertion C. 47 256. (152 Ruthen) oder dreißig 
Aren vierzig Eentiaren Acker in der Vollgrub, eins 
ſtits Friedrich Kuba, anderfeits Johaun Gcorg 
Fuchs, angeboten zu vierzig Gulden 40 fi. 
Section € 47 266. (45 Rutben) oder neun Fren 
Acker in der Vollgrub, einfeits Chriſtian Leder, 
anderſeits Fobann Tbilipp Kuhn der Zweite, ans 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 
47. Section E.AF 731. (36 Nutben) oder ficben Aren 
zwanzig Eentiaren Acker in der Big, beiderfeits 
Aufſtößer, angeboten zu zehn @ulden 10 fl, 
Section E, 48 734. (35 Nutben) oder fieben Aren 
ſechszig Centiaren Uder im Echmittengraben lints, 
einſeits Nicolaus Völkel, anderſeits Franz Anton 
Düller, angeboten zu sehn Gulden 10 fl, 
49. Section C. A7 740. (31 Rutben) oder fechs Aren 
zwanzig Eentiaren Ader inder Big, einſeits @hriilian 
Beder, anderfeits die Bewann, angeboten zu zebn 
-Bulden 10 fl. 
Section D. AR 577. (237 Ruthen oder ſieben und 
vierzig Aren vierzig Eentiaren Adler auf dem Büe— 
ler, einfeits Philipp Jacob Hennrich, anderfeiis 
Friedrich Ferndard Nikolai, angeboten zu fünf und 
zwanzig Gulden —_ 25 fl. 
21. Eection E. AP 252. (155 Ruben) oder ein und 
dreißig Aren "der am Rüſtenbaume, cinfeits Cart 
Börel, anderieits Ehriſtian Beer, angeboten zu 
dreißig Gulden 30 fl. 
22. Section E „42 266. (AT Rutben) oder neun Arcn 
vierzig. Eentiaren Ader am Hornungseichbaum, 
beiderfeits Jſaat Schwaab der Zweite, —— 
zu fünf Gulden 5f, 
23. Section F. HM 92. (76 Rutben) oder fünrichn | 
Aren zwanzig Eentiaren Ader am Sülzerweg rechte, 
einſeits Heinrich Lutz, anderfeits Philipp Roth, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
24. Sertion E AF 8527. (20 Rutben) oder vier Aren 
Wingert in der Bis, einfeits Aufſſtößer, anderisıts 


18 


« 


20 


« 


Bert Beer Rauſchkolb, angeboten zu fünf Bun 


> obigen Grundſtücke werden durch den genann⸗ 


sen Schuldner Georg Philipp Riedel befeffen. 


25. 


32, 


. Section 9. AP 277, 


. Section 9.17 382, 


Section A. AF 1. (126 Ruben) oder fünf und 
zwanzig Aren zwanzig Eentiaren Ader an der Sül 
jergemark, einſeits Chriſtian Weder, anderfeits 
en Philipp Riedel, angeboten zu rünfzig Pe 


. Section A. AP 23, (169 Ruthen) oder drei und 


dreißig Aren achtzig Eentiaren Ader an der Sül⸗ 
zergemark, einicits Aufſtößer, anderſeits Philipp 
Delnrich Schäfer, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 


Section X. AF 226. (261 Ruthen) oder zwei und 


fünfzia Aren zwanzig Eentiaren aAcker am alten 
Galgenweg, einieits Johannes Echubmacher, ans 
derſeits Aufitößer, angeboten zu fünfzig Gulden 50f. 
(37 Rutben) oder fieben Arco 
vierzig Gentiaren Acer unter den zwanzig Morgen, 
einfeits und anderfeits Heinrih Brenner von Worms, 
angeboten zu zehn Gulden 

Section 9. .A7 223. (148 Ruthen) oder neun 
und zwanzig Aren ſechszig Gentiaren Ader unter 
den zwanzig Morgen, einjeitd der oben genannte 
Brenner, anderfeitd Michel Gerheim, angeboten zu 
fünfzig Gulden 50 fl, 
(156 Rutben) oder ein und 
dreißig Aren zwanzig Gentiaren Ader am Gigens 
pfing, einfeits ein Graben, anderſeits Adam Mars 
tin, angeboten zu vierzig Gulden 40 A. 


Section dB 47 220. (30 Rutben) oder fechs Aren 


Ader am Landgräben rechts, einſelts Jacob Feb» 
linger, anderfeitd Ehriftopb Bügenburg, m. 
zu fünf Guiden 

Section 8. 17 226. (72 Rutben) oder vierzehn 
Aren vierziz Eentiaren Ader am Sülzermez linfs, 


- einjeits Friedrich Uebel, anderfeits Heinrich 2 


33. 


34, 


35. Section D. AP 575. 
36, Section D. A 902. 


37. Section D 


angeboten zu sehn Gulden 10 

Stction €. A 767. (69 Rurben) oder — 
Aren achtzig Centiaren Acker in der Bitz, beider» 
ſeits die Gewann, angeboten zu zwanzig Gulden 20fl. 
Section DAsſ 448. (355 Ruthben) oder ein und 
ſiebenzig Aren Acker bei Biſchof Speyer, einſeits 
Adam Setzer der Erſte, anderſeits Friedrich Graf 
von Yeiningen, anneboren zu zehn Gulden 10 fl. 
(79 Ruthen) "oder fünfzehn 
Aren achtzig Tentiaren Ader auf dem Bügler, cin» 
feits Michel Stumpf, anderfeits Friedrich Bern» 
bard Nilolai, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
(44 Rutben) oder acht Aren 
achtzig Eentiaren Baumitüd in der Schorr, einſeits 
Eornelius Rekum, anderfeitd die Gewann, ange- 
boten zu er Bulden 10 fl. 
. AP 953. (149 Rutben) oder ‚neun 


40. 


41. 


42, 


43; 


. Section D. 


und zwanzig Aren achtzig Eentiaren Acer im Blech⸗ 
en beiderfeits die Gewann, angeboten zu ir ; 
ulden 


0 fl. 
. Section E. AF 183. (23 Rutben) oder fünf Ares 


ſechszig Eentiaren Baumſtück im Woog, einfeits 
Sigismund Martini, anderfeits Friedrich Rauſch⸗ 
kolb, angeboten zu zwanzig Gulden 


20 
„ Section E. AF 186. (25 Ruthen) oder fünf Aren 


Baumſtück im Woog, einfeits Chriſſtan Schupp, 
anderfeits Friedrih Rauſchkolb, angeboten zu sehn 
Gulden 10 fl, 
Section E. Af 231. (122 Ruthen) oder vier und 
swanzig Aren vierzig Eentiaren Wingert auf dem 
Bergel, einfeits die Gewann, anderſeits Heinrich 
Zus, angeboten zu dreißig Gulden 30 fl. 
Section F. AF 6. (111 NRutben) oder zwei und 
zwanzig Aren zwanzig Eentiaren Ader am beiligen 
Häuschen rechts , einfeits Heinrich Beer, ander« 
ſeits Friedrich Eonrad Michel, angeboten zu zwan⸗ 
sig Gulden 20 fl, 
Section F. A 249. (AT Rutben) oder neun ren 
vierzig Eentiaren Ader im Thal rechts, einſeits 
die Gewann, anderieits Michel Krauß, angeboten 
zu sehn Gulden 10 fl. 
Section $. A? 302. (60 Rurben) oder zwölf Aren 
Ader im Thal rechts, einfeirs Wilbelm Müller, an 
derfeits die Gewann, angeboten zu zehn Gulden 10 f. 
Section F. .AF 414. (50 Rutben) oder gehn Aren 
Acker in der Mittelhochgewann, einfeits Gottlieb 
Ditfine von Kirchbeim, anderfeits Friedrich Kon— 
rad Michel von Frankenthal, anjeboren zu vn 
Aulden 5 fl. 
Section E. AP 530. (247 Rutben) oder neun und 
vierzig Aren vierzig Eentiaren Ader in der Haflel- 
bed, einfeits Georg Peter Rauſchkolb, anderfeire 
Fobannes Berbeim, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
AP 609, (168 Rutben) oder drei und 
dreißig Aren ſechszig Eentiaren Ader auf dem Dieg- 
ler, einfeitd Aufſtößer, anderfeits Earl — - 
geboten zu zehn Gulden of. 
Die obigen Liegenfchaften werden jest befeffen 


von dem venannten dritten Befiger Heinrich Brenner. 


47. 


48. 


Section E. AF 531. (248 Ruben) oder neun und 
vierzig Aren ſechszig Eentiaren Acker an der Haffel- 


bed, einfeits Helena Beder, anderfeits Fohannes 


@erbeim, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section &. „47 544. (Alb Rutben) oder drei und- 
achtzig Aren zwanzig Eentiaren Ader ander Haflels 
bei, einfeits Frans Koop von Sauſenbeim, an- 
derjeits Friedrich Rauſchkolb, angeboten zu zehn 
Gulden 10 fl. 
Diefe beiden Item werden jetzt durch den genann- 


ten dritten Beſitzer Wilbelm Schiffer beſeſſen. 


4, 


Section E. AP 11. (125 Rutben) oder fünf un 


smanzig Aren Adler am Sülzerweg links, einfeits 
riedrich Chriſtian Fries, anderſeits Fobannes 
erbeim, angeboten zu zwanig Gulden 20 fl. 

50, Section C. AP 12. (71 Ruthen) oder vierzehn 
Aren swanzig Eentiaren Ader alda, einſeits Fried. 
rich Chriſtian Fries, anderfeits Johannes Gerbeim, 
angeboten zu zehn Gulden 10-fl. 

51. Section E. 47 686, (110 Ruthen) oder zwei und 
zwanzig Aren Acker unter dem Kloiter , einfeitd 
Chriſtoph Beer, anderfeits Franz Mond, angebos 
ten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

62. Section E. 49 529. (247 Ruthen) oder neun und 
vierzig Aren vierzig Eentiaren Acker in der Haffel» 
bet, einfeits N. N, Wolf von Saufenbeim, anders 
ſeits Helena Beder, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

Diefe vier Item merden durch den genannten 
Schuldner Facob Beder befeffen. 

63. Section C. AZ 781, (59 Ruben) oder fiebenzehn 
Aren achtzig Eentiaren Baumſtück in der Big, bei. 
— die Gewann, angeboten zu fünfjig Gul⸗ 

50 fl 


en s 
Diefer Frem mird durch den genannten Schuld. 
ner Heinrich Beder beſeſſen. . 

- Sämmtliche Angebote gefhaben durch den Requis 


nten. . 
Une oben befchriebene Liegenichaften im hiefigen 
Banue gelegen, 


In Bezug auf diefe Zwangsverſteigerung wurden 
in dem allegirten Güreraufnahms + Protofole folgende 
Bedingungen feflgefrgt, nämlich: 

4. Der Steigpreid ift zahlbar auf gätliche oder ger 
richtliche Collocation in vier Terminen und gleichen Theis 
Ien, auf die Martinitage dieſes und der drei nächſten 
Zahre, mit Zinfen zu fünf Procent, vom Tage der Ver⸗ 
Reigerung an. 

?. Die Steigerer treten vom Tage ber Verfteigerung 
in Befit und Genuß und haben fih im Holle einer 
Schwierigkeit in beide auf ihre Roften und Gefahr ein» 
fegen zu Ioffen; die Steuern, Fofal-Umlagen, fowie als 
lenfallſige Gülten und Grundzinfen, laufend wie rück⸗ 
Rändig, haben die Steigerer ohne Abzug vom Steigpreife 
ju übernehmen. 

3. Der Berfteigereg übernimmt feine ber Gewähr⸗ 
fchaften, die dem Berköufer, dem Käufer gegenüber, ge» 
feßlich oblienes, und die Steigerer werben daher erach⸗ 
tet, in fo ferne auf ibre Gefahr zu fleigern. 

4. Die Immobilien werden verfteigert mit allen 
Rechten und Laften, fichtbaren und nicht fichtbaren Dienft» 
barfeiten, womit fie bisher befeffen wurden oder hätten 
befeffen werben fönnen, ohne Gewähr für das Flächen⸗ 
maaf. wovon bad Mehr ober Weniger zum Bortheile 
oder Nachtheile der Steigerer ſeyn wird. 

5. Die Steigerung {ft ſogleich definitiv, und ein 
Rachgebot daher nicht zuläßig. 


re 
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6. Jeder Steigerer ift gehalten, auf Verlangen einen 
folidarifchen Würgen zu fleflen, in Ermangelung eines 
——— bleibt der vorletzte Steigerer an fein Gebot ge⸗ 

alten. 

7. Sollte der eine oder der andere Steigerer mit 
der Zahlung, fo wie vorhin ſtipulirt ward, nicht richtig 
einhalten, fo iR die Berfleinerung in Bezug auf ben 
fäumigen Zähler nach einem fruchtlofen Zahibefehle won 
dreißig Tagen aufgelöst von Rechtäwegen, und jeder 
auf den morofen Steigerer angemwiefene Gläubiger ald» 
dann ermächtigt, die Erwerbung beefelten, mit Ums 
gehung aller gerichtlichen Formalitäten, im Wege einer 
gewöhnlichen freiwilligen Berfleigerung öffentlidy meiſt⸗ 
bietend wieder verfleigern zu laſſen, um fic aus dem 


- Erlöfe direkt bezahlt zu machen. 


8. Die Zwangeveräußerungsfoften werben bezahlt 
wie nefeßlich. , . 
Gefertige zu Grünſtadt auf der Amtöftube den eilf⸗ 
ten März adıtzehnhundert ein und vierzig 
Raub, Notär. 
. pr. den 17, Mai 1841. 
(Eonventionelle Zmangeverfteigerung.) ° 
In Gemäßheit eines durch den num verlebten Rös 
nigl. Notär Lembert in Reuftadt am 27.’ Nowember 
1829 aufarfegten, einregiftrirten und infcribirten Kauf⸗ 
und Gefflondacıs, laffen bie Erben des zu Neuſtadt 
verftorbenen Morhaerbere Garl Theodor Erter, äls 
Rechteinhaber von Johann Jacob Storf, Schuſter, 
und befien Ehefrau Chriſtina Margaretha Füge! in Ig— 
gelheim, durch ben unterzeichneten Körigl. Notär des 
Amtsſitzes Muttertadt Johannes Abraham Hartmann, 
auf Donnerftag, den 27. Mai nähfibin, Mittags um 
12 Uhr, im Geueindehaufe zu Ingelheim, gegen ihre 
zahlungsfäumigen Schuldner Philipp Lorenz Storf, 
Schuſter, und deſſen mit feiner verlebten Enefrau Chris 
Rina Lügel gezeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Barbara, Jacob und Anna Maria Storf, zufammen 
in gemeldtem Iggelheim wohnhaft; die befagten brei 
Minderjährigen vertretend ihre befagte Mutter ale ihre 
Erben; die wachbefchriebenen, in der. Gemeinte und 
Gemarf Iggelheim liegenden Immobilien, welche bie 
vorgenannten Eheleute Philipp Lorenz; Storf und Ehris 
flina Fügel von den obgebahten Eheleuten Johann 
Jacob Storf und Ehriflina Margarerha Lützel zufolge 
oberwähntem Act erworben baben, und wovon ber Ers 
werbepreis gegen fie nach nämlihem Act an den ob» 
gedachten Garl Theoder Erter cedirt worden if, ale: 
1. Section E. AP 56. Win einflödiges Wohnhaus 
und dabei befindlichen Keller fammt allem Zuges 
bör, Scheuer, Viehſtall, Schweinfal, Hof und 
fonftigen Gebäulichfeiten und Garten, gelegen in 
der Langgaffe, zwifchen Johann Philipp Müller 
und Daniel Bechtold dem Alten. 
2. Section B. AF 399. Dreijeru Aren oder 55 
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— 


Ruthen Acker in der dritten Gewann im Gold⸗ 
bohl, zwiſchen Marx Lützel und Ludwig Klamm 
des Jungen Wittib. 

3. Section B. AZ 599 und 600. Neunzehn „y, Aren 
oder 84 Rathen Wiefe in den Oberwieſen, zwis 
fen Maria Barbara Label nun» Conrad Etorf. 

Mutierftudt, den 14. Mai ı841. . i 
Harımann, Notär., 











pr. den 15. Mai 1841, 

Mahenheim a. H. (Gerichtliche Verſteigerung.) 

Donneritag den 3 Juni dieſes Jahres, des Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, zu Wichenheim im Eaale des Stadıhaus 

fe. werden durch den unterfchriebenen, zu Deideshrim 

wohnenden Königl. Notär Schuler, freiwillig der ents 

ſchiedenen Nothwendigkeit wegen, gerichtlich in @igens 
thum verſteigert: 

Bann von Wachenheim. SR. 
47 Dezimalen Wingere rechts auf der Höhe, ger 
chaͤtzt 


120 fl 
17 Dezimalen Wingert am Hübelader 150 — 
23 „Acer auf der Mirrhe 100 — 
23 ” „Ttechts dem Heidweg 125 — _ 
27 » Wingert am Echonfelderweg 150 — 


12 » „ im Brumedworgen 110 — 
28 PR Acer linls des Friedelsheimer⸗ 
wege 100 — 

Die Betheiligten und Requirenten find: 

1. Salomon Kaufmann, Handelsmann, wohnhaft 
zu Wachenheim, in eigenem Namen, rüdjichtlich der 
Bütergemeinjhafr, die zwifchen ibn und feiner verledten 
Ehefrau Wilhelm na Mayer beflanden bat, und als 
Bormund feiner minderjänrigen, wit derfilben ehelich 
erzeugten Kinder, Namens: Reginag und uguſte Kauf 
mann, handelnd; 

2. Abraham Kaufmann; Handılemann, in eigenem 
Namen, ouch als Beivormund feiner odgenannten mis 
norennen Geſchwiſterz 

3. Rofinı Kanfmann, kedig. großjährig, hanbe'nd 
eigenen Rehie; 

4. Jacob Sırauß, Handeldmonn, ald Bevolln.äch- 
tigter des Simon Kaufmann, Handelemann, in Nord— 
amerita wohnhaft; alle wonnhaft zu Wacenheim 

Die Berft:igerung gründet ſich auf einen beſtalig— 
ten Familienrathsbeſchluß. 
bier erfchen werden. 

Deidesheim, vn 14 Mi ı8üt. 

Schuler, Netär. 





p ten 15. Mai Ida. 
(Eicitaiton.s 
" Montag, den 7. Suni nähfihin, Mergend 10 Uhr, 
in der Gemeinde Reinbein, wird das von dem alda 
verfi:rbenen Johann Feuerflein herrährende Haus ſammt 
Zugehör und Garten, wegen nicht vortheilhafter Tieils 


Die Bedingungen fönnen 


barkeit, für erb und eigen aı ben Meiftbietenden vers 
Reigert werden. 

„Die Berfleigerung gefhicht auf Anſtehen der Eigen» 
thümer, nämlich: 

A. Der Erben der verftorkenen Anna Maria Florſch, 
geweiene Gattin erfler Ehe des verftorbenen Johann 
Feuerftein. als Fefiger der Hälfte, namentlich: : 

1..Aoföınmlince des Nicolaus Florſch: 

a) Eliſabetha Florfch, Eyefrau des Heinrich Kirfch, 
Schneit er; 

b) Anna Florſch, Ehtftau des Paul Ries, Reis 
nenweber; 

c) Nicolaus Florſch, Taglöhner; 

d) Anton, Florfh. Barbier; £ 
i 2. Barbara Florſch, Etegartin ded Gofeph leas 
ert; 
’z Abkömmlinge von Peter Florſch, ale: 
a) Barbara Florſch, Exefrau des Johonn Kallens 
brunnen; . 

b) Johann Florfh, Schüß; ü 

ce) Peter Flerſch, Dienflfacht zu Ihlingen, alle 
Borgenannten zu Reinheim wohnhaft; 


", B. Der Anna Maria Wagner, ohne Gewerbe, 


wohnhaft zu Reinheim, und Wittib zweiter Ehe des 


genannten Feuerltein, ald Befißerin der andern Hälfte; 

Und in Gefolge des deßfallſtgen erpertifchen Guts 
achtend, beflätige- durch Uriheil des Königl. Bezirfds 
gerichts zu Zweibrüden vom 27. März letzthin, und 
eublich vor dem unterichriebenen Norär Wieſt von Bliss 
kaſtel, dem durch Urtheil des genannten Gerichte vom 
26. Juni v G, dazu ermonnten Theilungs » Gommiffär, 
bei weichen aud; die Verſteigerungs-Bedingniſſe zu ers 
fahren find. : 5 

Bliesfaftel, ben 13. Mai 1841. 

Wieſt, Notär. 


pr. den 17 Mai 1841. 





B:citarien,) 

Donnerſtag, ben dritten Juni nähftbin, Morgens 
zehn Uhr, zu Potzdach in der Behaujung von Nicos 
laus Gaprano, auf A #chen von: 

1. Teter Ran, Schneider. in Grünſtadt wohnhaft; 

2. Margareiba Ramm und deren Ehemann David 
Echliher, beide Adereleure, In Hochſpeyer wohrhaft, 
diefe Margarcıha und Peier Rawm, großjährige Kin» 
der dee zu Potzbach verſtorbenen Aderemannes Danıcl 
Kamm und deffen noch jebenden Witiwe Barbara Graf, 
und Miterb:n idres ebengenannten Vatere; 

3. Edrugenannter Barbara Graf, chrie beſonderes 
Gewerbe, dermalen in Hochſpeyer wohnhaft, fewohl 
In eigenem Namen, wigen ber gwifchen ibr und ihrem 
befagien veriebien Ehemanne beflandenen Gütergemein⸗ 
ſchaft, wie auch als gefehliche VBormürderin ihrer mit 
einander erzeugten, nech minterjätrigen Kinder: Bars 


443 


barı und Georg Philipp Ramm, diefe ebenfalls Mit 
erben ihres obbeſagten verlebten Vaters; : 

4. Georg Peter Graf, Adersmann, in Höringen 
wohnhaft, ale Nebenvormund gedachter Minderjährigen; 

Wird durd den unterzeichneten Notär Krieger von 
Winnweiler zur Berfleigerung von: 

a) einem zu Potzbach gelegenen Wohuhaufe mit Zur 
behörungen ; 
b) einem Tagwerke acht Dezimalen Ader an einem 
Stück, und 
c) 364 Dezimalen Aders und Wieſenland an einem 
Srüd, im. Bınne von Petzbach gelegen, 
‚und alles zu der zwiſchen dem verlebten Daniel Ramm 
und feiner noch Ievenden Witiwe Barbara Graf bes 
Randenen Gütergeweinſchaft gehörig, der Untheilbarkeit 
wegen, gefchritten. 

Die Bedingungen Fönnen täglich auf der Schreib» 
flube des unterzeichneten Notärs eingefehen werden, 

Winnweiler, den 13. Mai 1841. 

Krieger, Notär. 
pr den 17. Mai 1841. 
(Bicitariong DVerfleigerung.) 

Zufolge gerichtlicher Ermächtigung wird Samjtag, 
ben 5. Juni 1841, Nadımittage 3 Uhr, auf den Ge 
meindehauſe zu Fredenfeld, im Berhinderungsfalle aber 

im Wirthehaufe zum Adler dafelbfl, durch den bieu 


committirten Königl. Notär Wdolph Martin, in Sande. 


fäßh:ft, wegen Untheilbarfeit zur Berftrigerung gefchrits 
ten vol: 
der Hälfte einer zu Fredenfeld auf der Bachfeite ges 
-Segenen zweiſtöckigen Behauſung, Hof, Scheuer, 
Stallung, Barıen fanmt Zugehörde, Section E. 


AFP 420%. 
Diefes Immöbel rührt her aus dem Nachlaſſe von 


weiland Maria Hußel, geweiere Frau von Michael 
Hauf, Aderömann und Wirth in Frederfsiv, und it 
unvertheilt gwifchen gedachtem Witiwer und zwifchen 
deffen mit genannter Verlebten erzeugten drei Kindern: 
a) Maria Margarerıa Hand, Etefrau von Jaceb Gas 
wein IIT., Adersnann in Ingenheim, b) Johann Mir 


chael Hauf, und c) Jacob Hand, beide Letztere mins 


derjährig und gewerblos, fo unter der Vormundſchaft 
ihres Vaters Michael Hand und Unter der Nebenvors 
mundſchaft von Johann Heing senior, Aderdmann in 
Freckenferd, fichen 

Das Bedingneßheft und die übrigen Acten fonnen 


auf der Amteftube des Unterfchriebenen eingefchen werden. . 


Gandel, den 14. Mai 1841. 
Martin, NRotär 


N — — — U U) 
Bcekannrmachungen der Bürgermeiiter: 
Aemter. 





pr den 17 Mai 1841 
Schyoldienſtet ledigung. Der Edyuls 


Mehlingen. 


dienſt an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schult zu Mehr 
lingen , Landcommiſſariats Kaiſerslautern, iR in Erle 
digung gefommen. Der Gehalt befleht in: 

1. einer Wohnun 10 fl. 
. Neder und Wiefenlond, geringer Qualität 6 — 


2 

3. aus der Gemeindekoffe 80 — 

4. Schulgeld 90 — 

5. zwei Klofter buchen gefchnitten Scheitholz ı2 — 
Summa 198 — 


Auch hat ein sürhtiger Lehrer einen bebeurenden 
Zufhuß aus beim Kreiefonde zu. erwarten. « 
-. Etwaige Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Gefuche innerhald ſechs Wechen bei dem unterzeichner 
ten Bürgermeifler eimzureichen, wobei noch bemerft 
wird, doß nur folche Lehrer, die wenigſtens die Note 
„gut“ im Seminar erbalten baten, berüdfichtigt wer 
den fünnen. 
Mehlingen, den 12. Mai 1841. 
Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteromt. 
Maurer. 


pr. den 17. Mui 1841, 
Annweiler. (Bauarbeiten: Berileigerung.) 
nerftag, den 17. Juni 1841, Morgens 9 Uhr, werben 
zu Annmweiler verfteigert:. 
Un die Meiflbietenden: 

Die Baumaterialien des alten E:tholifchen Pfarrhaus 
ſes zu Annweiler, welche Steigerer für ihre eigene 
Rechnung fogleich nach erfolgter Genehwigung 
des — abzubrechen haben, gefchögt zu 
150 * . 

1. An die Wenigfluchr enden: 
Die Arbeiten, Materialtieferungen ıc. des bofelbft 
neu zu erbauenden Fatholifchen Piarrhaufrs, ur 
. fr. 

1. die Erb», Maurers, Steinhauer» und Dach⸗ 
deeerarbeit inclusive Murtertalanfauf und 


— 





Transport, veranfidlaat zu 1864 40 

2. die Zimmermannsarbeit, Drfglrichen zu 654 26 
3. 7, Schreinerarbeit 571 37 
4 z„, Schlefferarbeit 916 2 
5. ‚, -Ölaferarbeit 169 48 
6 ,, Tlüncherorbeit 177 59 


Die Pläne und der Koft:nanfdılag Über ben Neus 
bon, dann die Bedingungen, welche der Verfleigerung 
su Grunde gelegt werten, fönnen in der Echreibfluse 
bed unterzeichneten Bürgermeifteramted eingefehen werben. 
Annmweller, den 11, Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mühlhäuſer. 


pr. den 15. Mai 1841. 
Dritersheim. (Minderverfteigerung von Olemeinde: 
Arbeiten) Mittwoch, ten 2. Juni [. J., um 10 Uhr 








Don: . 
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des Morgens, werden auf der Amtsſtube des unterfer⸗ 
tigten Buͤrgermeiſteramtes die nachbezeichneten Arbeiten 
mittelft Minderverſteigerung öffentlich abgegeben werden: 
1. Die Pflaſterung der Teichgaſſe, veranſchlagt zu 
3081 fl. 58 fr., worunter eine Dorfbach⸗Einfaſ⸗ 
fung begriffen ifl, mit 129: fl. 58 fr. 
2. Die Erbauung eines fleinernen Dohled in ber 
Großgaſſe, veranfchlagt zu 95 fl 58 fr. 
Die Pläne und Koftenanfchläge liegen auf der Bürs 
germeifterei zur Einficht offen ’ 
Ottersheim, den ı2 Mai 1841.- 
Das Bürgermeifteramt. 
Seither. 
pr. den 17. Mai 1841. 
Mutterftadt. ‘Arbeiten Derfteigerung.) Auf ben 
2. Zuni nächſihin, Nachmittags ı Uhr, im Hauptfaale 
des Gemeindehaufes dahier, wird die Minderverfleige, 
"rung der nachbenannten Arbeiten ftatt haben, ale: 
1. Herfiellung einer Stübmauer am Dorfgras 
en an der Unterpforte dahier, beflchend: 
a) in Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 
b) in Steinhauerarbeiten, zu 
c) in Bruchfleinelieferung, zu 
d) in Kiedtlieferung, zu 
2. Ausfülung und Herftelung bed Wegs nad 
Dannftadt an der Floßbächbrücke auf 100 
Meter Länge, ju 5 — 
Pläne und Koftenanfchläge können täglich auf died- 
feitigem Rathhauſe eingefeben werden, 
Mutteritadt, ven 12. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sn legaler Abmefenbeit desfelben: 
Der 1. Adjunft, ri cd, 

. z pr. ben 17. Mai 1841, 
Waldfiſchbach. :Arbeit:Minterverfeigerung ı Künf⸗ 
tigen Dounerflag, den 3. Juni, Morgend 9 Uhr, in 
Walrfifhbah auf daflgem Gemeindehaufe, wird die 
Minberverfteigerung über die Herrichtung eined neuen 
Fußſteiges über den Schwargbach im Drte Burgalben, 
veranfchlagt zu 127 fl. 24 fr., vorgenommen werben. 

Das Koftenverzeichniß diefür kann täglich auf der 
Screibfiube des unterzeichneten Bürgermeifteramtes eins 
gejeben werben. 

Waldfiſchhach, den ı4. Mai 1841. 

Das Bürgermeilteramt. 
Shaaf 
i pr. den 17. Mai 1841 

Heltersberg. (Hertellung einer Pumpbrunnens ) 
Bis künftigen 2. Juni I. J. des Nachmittags um 2 
Uhr, wird vor unterjogenem Bürgermeifleramte bie 
Herflelung eines Pumpbrunnen® an den beiden Schuls 
häuferm zu Heltetsberg mittelft Verfleigerung an den 
.— menden vergeben. j 

er 


197 20 
158 12 
214 25 
20 — 


ber dieſen Gegenſtand aufgenommene Koſten⸗ 


anſchlag zu 147 fl. 34 fr. kann nebſt Plan täglich auf 
biesfeitiger Schreibflube eingefchen werden. 
Helteröverg, ben ı2. Mai 1841. 
Das Dürgermeifleramt. 
Mang. 
pr. den 17. ai 1841. 
Dannftadt. :Kieslieferung.) Am nächſtkommenden 
27. Mai, des Morgend um 10 Uhr, wird auf dem 
Gemeinderathhanfe dahier die Rieferung von 25 Eus 
bifmetern rein geflebten Kieſes auf die Straßenfirede 
vom hiefinen Drie bis an die Neufladbt» Mannheimer 
Straße öffentlich - verfleigert werden,: was man anmit 
befaunt macht. 
Dannftadt, den 13. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder, 
pr. den 17. Mai 1841, 
Lachen. (Dtamm: und Brenndoljverflergerung' Am 
27. dieſes, des Bormittags Schlag 9 Uhr, in Ger 
meinbegaumalde von Rachen, Diftrifts Sauhäufel, wers 
ben folgende Stamm» und Brennböljer der Verfteiges 
rung an Meiftbietende ausgejegt werden, ale: 
1. 11 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
2. 18 „ h. ” 
a. 1 — gen 4. ei 
4. 54 Klafter eichen und erlen Scheit» u. Stockhol 
5. 3235 GStüd gemifchte Wellen, und Hol, 
6. 275 , NMeifers und Dornwellen, 
wozu die Steigerungsliebhaber fich einfinden wöllen. 
Lachen, den 14. Mai 1841. . 
Das MBTLIEMEIRERE ME 
ed. 2 


pr. den 1%. Mai 1841, 
Weitersweiler. (Verpachtung der Feldjagd.) Künfs 
tigen 4. Juni, Freitags, Vormittags 9 Uhr, wird die 
Feldjagd im Banne von Weitereweiler in einen ans 
derweitigen fechsjährigen Befland im dafigen Gemeinde, 
baufe an Meiftbietende -verpachtet werben, was ben 
Sagdliebhabern zur Nachricht dient. 
Dreifen, den 8. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
CHR. 


Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 17. Mai 1841. 
1te Bekanntmachung. 
Franfened. (Erledigung einer Schulgehülſenſtelle.) 
Bel dem Schullehrer zu Frankeneck kann ein Gehülfe 
unter onnehmbaren Bedingungen Anftelung finden. 
Katholiſche Schuldienft » Erfpectanten oder Lehr, 
linge, wenn Leßtere auch erft im zweiten Jahre ber 
Vorbereitung find, wollen fid; binnen 3 Wochen von jeßt 
am mit ihren Zeugniffen bei unterzeichneten Lehrer fifliren. 
Branfened, den 15. Mai 1841. Pr 
en. 


Beilage 
sum 
Amts: und Fntelligenzblatte für die Pfalz 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 


und Aemter. 
pr. den 21. Rai 1841. 
(Befanntmaung.) 

Untern 8 1. M. wurde in Gemäßheit Vorführunge⸗ 
befehls, welcher am 30. Juli v. 9. von biedfeitiger 
Unterfuchungsbehördbe gegen zwei Mühlärzte, Michael 
Hit ſching aus Rothenburg und Matheus Ganzenmüller, 
33 Jahre alt, aus Horkheim, im Würtembergiſchen, 
wegen Entwendung von ein Paar Halbfliefel und eines 
Handtuches vermittelft Einbruchs in die Spitalmühle 
bahier, wo beide früher ald Mühlärzte arbeiteten, ers 
laffen worden war, ein gewiffer Matbeus Ganzenmül⸗ 
fer, 55 Jahre alt, aus Heorfheim, im Würtembergifchen, 
arretırt und dem Unterzeichneten vorgeführt. In feinem 
Verhöre erklärte derſelbe, baß er niemals in der Spi⸗ 
talmühle bahier in Arbeit geflanden, und es fey wahrs 
fheinlih, doß ein anderer Mühlburſche mit feinem 
MWanderbuche, melche® er wor zwei Jahren in Wein⸗ 
heim verloren babe, auf feinen Namen gereist fey. Die 
bezüglich der Identität der Perfon gepflogene Unterſu⸗ 
hung beflätigte beffen Angabe vollfommen dahin, daß 
ber gefänglich Eingebrachte nicht jenes Individuum 
war, worauf der zur Zeit noch beflehende Borführungs«- 
befehl gerichtet if. 

Es ergeht demzufolge an fämmtlihe Juflig« und 
Polizeibehörden die Aufforderung, auf jenes Indivi— 
duum, welches fich mit einem vor drei Jahren audger 
flellten Wanderbuche unter dem Namen und ber Br 
jeihnung Matheus Ganzenmüller, Mühlarzt aus Hork⸗ 
heim, herumtreibt, fahnden zu wollen, dagegen den bes 
reits bierorts wieder entlaffenen wirflichen Matheus 
Ganzenmüller, Mühlargt von Horfheim, allenthalben 
frei paffiren zu laffen, zu welchem Behufe ihm von dem 
Unterzeichneten ein fchriftlicher Borweis zugehänbigt 
worben iſt. - 

Landau, den 15 Mai 1841. 


In legaler Berhinderung bed Königl. Unterfuchungss. 


ie m 
Der Königl. Ergänzungsrichter. 
Derner. 


‚ ben 24. Mai 


pr. ben 19. Mai 1841. 
(Holyverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forfts 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchläginen abminiflrativen Behörbe ımb in 
Beifeyn des betreffenden Königl. NRentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in kLooſen von nad» 
Behenden Holzfortimenten gefchritte® werben, nämlich: 

Den 4. Juni 1841, zu Schifferkabt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Kohlhof. 
Salag Eichelgarten AP 8. 
4850 eichene Echälwellen, 
600 Weichholzwellen mit ſtarken Prügeln, 


100 Fieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag am Rehbach A 9 (Difirift Oberholz). 
3350 eichene Schälmellen. 
Schlag kehen AF ı0. 
700 eichene Schälwellen. 
Schlag Hüben AP 11. 
700 eichene Schälwellen. 
Schlag — Material⸗Ergebniſſe. 
975 kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Speyer, den 18. Mai 1841. 
Das Königl. — 
Abel. 


Habermann, Actuar. 
pr. den 21, Mai 1841. 
(Holgverfteigerung in Staaremwaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Konigl. Forft- 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen, von nadır 
ſtehenden Holgfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 3. Juni 1841, zu Schaidt, Morgens um 9 Uhr. 

Revier Schaibt. 
1. Schlag Häuslerfahrt AF 43. 

18 eichene Bauftämme 2. Klaſſe, 

28 [23 Fr 3. ” 


12 u „ 
Anmerkung. Aus biefem Schlage find 4 Stämme 
an bie Königl. Fekungsbau, Direction Germersheim 





bereitd abgegeben und mit dem Feflungshimmer bes 
jeichnet, we’che nicht verfleigert werden. 
1354 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


23 m M „ anır, 
361 7 eichen ” [73 \ 
10 m [7 „ anbr. 


’ 
2. Schlag Schönerihe AF 45 
4 eichene Bauflanme 2. Klaſſe, AF 435, 465, 
470, 600, 

11 eichtne Bauſtämme 3 Klaffe, AF 436, 457, 

466, 469, 5995, 604, 615, 654, 668, 691, 702, 
7 eihene Baufläume 4. Klaffe, AFP 553, 003, 

617, 618, 622, 623, 643, 

135 kieferne Bauftimme 2. Mlaffe, AFP 413, 430, 
489, 521, 532, 550, 55t, 509, 630, 681, 649, 
681, 715, 

8 kieferne Bauſtävume 3. Klaffe, AP 414, 6466, 
509, 549, 556, 576, 651, 665, - 

2 kieferne Nusholzabfchnitte 2. Klaffe, A üut, 
561, 

4 kieferne Rupholzadfihnitte 3. Klaſſe, AFP 516, 
59?, 673, 685, e 

5 kleſerne Naßnolzabfchnitte 4. Klaſſe, AF 525, 

626, 672, 683, 71T. 
3. Schlag zufälige Ergebniffe in den Beſtänden ber 
laufenden Pericde. 
3 eichene Rupholzflämme, 
3 kieferne Baubelzſtamme, 
9 u Rusholjlänme, 
4 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 

24 [Z fiefern 7) 7 
4. Schlag jufällige Ergebniffe in den Befländen ber 

fpäreren Perioben in der Mundatwaldung. 

2 fieferne Bauflämme 4. Klaſſe. 

Außerdem werden im Kaufe ded Wirthfhaftejahres 
in dem Reviere Schaidt feine Hölzer mehr zur Ber 
Außerung fonmen. 

Langenberg, den 18. Mai 1841. 

Das Königl. Forſtamt 
Geiße 





pr. den 19. Mai 1841, 

(Sciffbaubstwerfauf im Bienwalde, ın der Pfalz.) 

In Folge hoher Berfügung Königl. Regierung ber 
Dfal;, Kammer der Finanzen, vom 12. 1. M. 44 7300 V., 
werden nachverze ſchnete eichene Schiffcauflämme, weis 
ftend Kriimmer und von ausgezeichneter Stärke, im Sour 
mifflonswege mriflbietend begeben, ole: 

1. Revier Langenberg öflih, Schlag Bruchwald: 
ı Sitamm wit AP 558, zu 149 Gubiffuß. 
2. Revier Hagendach, Schlag Lohbuſch: 
ıo Stämme mit AF.589, 288, 433, 467, 508, 429, 
633, 676, 684, 087, zu 1293 Eubiffuß. 
3. Revier Langenberg weRlih, in den Schlägen 
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er Durlahichlag, Zeufelehorfi und. Eichel» 
ade: 


4 —— mit AP 508, 511, 43, 62, zu 415 Eur 
iffuß. . 

4. Revier [Scheibenharbt, in den Schlägen Ras 
tenbach, Neunmorgen, Schönebuhe, Lofenaus und 
Saubudel: - 

29 Stämme mit AP 80, 120, 79, 152, 160, 183, 
72,83, 125, 179, 181, 657, 802, 623, 561, 562, 
506, 612, 827, 835, 822, 833, 823, 838, 508, 
352, 486, 500, 493, zu 3823 Gubiffuß. 

5. Revier Schaidt, in den Schlägen Häuslerfahrt 
und Schöneeice: - 

ı9 Stämme mit AP 117, 267, 284, 286, 196, 268, 
290, 301, 333, 445, 544, 274, 289. 306, 311, 
340, 439, 242, 367, zu 2560 Eubiffuß; endlich 

- 6 Revier Bienwaldsmühle, in den Ecylägen Etudtr 
pferch und Klotzweg: 

21 Stämme mit AFP 249, 234, 286, 296, 345, 350, 
357, 230, 485, 302, 285, 299, 276, 353. 290, 
„3064, 877.481, 483, 191, 153, zu 3604 Gubifs 
fuß, in Ganzen 84 Stämme zu 11844 Eubiffuß, 
geranfchlagt zu 4313 fl. 36 fe, 

Die Angebote find verfiegelt mit der Aufjchrift: 

„Echifbarhämme betreffend‘ 

bie zum 2. Juni nächſthin, Mittags ı2 Uhr, bahier 
beim unterfertigten Forſtamte einzureichen, welde im 
Beifeyn des einfchlägigen Königl. Nentbeanten, vor 
der adminitrativen Behörde zu Candel am nämlihen 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, erbrochen und dem Meift- 
bietenden, mern dad Meritgebot den Anfchlag überfeigr, 
fogleich zugefchlagen werden. 

Der Zalriungsterwin wird auf den 15. Yugufl I. J. 
unter folidarifcher Bürgfchaft, welche im Ungebore zu 
bejeichnen ift, an die einfchlägigen Königl Nentämter 
Candel und Berazabeın beſtimmt, und der Ränmungds 
termin bie zum 9. Auguft I. 3. feſtgeſetzt, und weiter 
bemerkt, daß die Duali;ät und ber Eubifinhalt ber oben 


bezeichneten Stämme nicht garantirt werde. 


Hiezu ladet ein 
Eangenberg, dem 16. Mal 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Geiße. 


Anwaltichaftsfachen. 


pr. ben 19, Mai 1841, 
(Auszırg ) 

Durch gehöriz regiftrirtes Urtheil des Könige. Ber 
sirkögerichts zu Zweidräden vom. ı3. Mai 1841, ers 
laffes in Sachen Jacob Barth, Aderemann, in Kübel⸗ 
berg wohnhaft, Interbicriondfläger, gegen Theoralo 
Barıh, chne Gewerbe, in Kübelberg wohnhaft, Inter⸗ 
bictionsbeflagten, wurbe bie Interdiction des genannten 
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Theobald Barth ausgeſprochen, und verorbnet, daß dem⸗ 
felben ein Bermund und Gegenvormund befiellt werde. 
Zweibrüden, den 17. Mai 1841, 
Für ten Ausg, 
. Der Anwalt des Interdieriendflägerd: 
A. Petri. 


pr. den 19. Mai 1841, 
(Auszug. — Arwenſache.) 

Das Könige. Pezirfägericht zw Frarkentn al hat 
durch regiftrirtes Urtheil vom dreiz hrien Mai 1841 
swiichen Korharina Hack Ehefrau von Johann elf, 
früher Acerswann zu Roumereherm, dermalen ehne bes 
Fanuten Auferthalisort, fie obre Gewerbe, in Laumere⸗ 
beim wobrhaft, und tem gerarnten Johann Kolf die 
Gütertrennung ausgeſprochen. 

Frankenthal, den 17 Mai 1841. = 

Für den Auezug, 
wovon fünf Eremplare gefert gt wurden: 
Heing, Anwalt. 


‚ pr. den 21. Mai 1841, 
2 (Beforntmachung, — Armentache ) 

Auf Anftchen von -Kaıharina Ruwi, Epefrau von 
Jocob Heß, Adeıdmann, in Neulirchen wehnbaft, fie 
ohne befonderes Gewerbe, bei den ſelben wehndaft, mit 
der Wohlthat des Armemechts becünfligr, und zu dies 
fer Klage gebörig autborifirt, wurde burd gehörig 
reqiftrirte Ladung des Geuchtebeien Marder zu Kai— 
ferdloutern vem 18 Mai I»bthin gegen gemannten Jo— 
cob Heß, Ackersmann, in Nenfircken mwornhaft, rine 
Öüterirennungsflage ing: leitet und der Umterzeichnete 
ald dıren Anwalt aufgeſtellt, wos Liemis zur alyemcıs 
nen Kenntmiß gebracht wird, 

Koiferslautern, dın 18 Mai i641. 

Der Anwalt dır Klägerin: 
Hatry. 


Notariatsſachen. 
pr. den 39. Mai 1841. 
Ate Befanntmadhung 
einer Zwaugspverfleigerung. 
In Gewäßheit Sommifferiol» Uribrils des Körigl. 





Biyer. Bezirfenerichte zu Koiferelautern vom eilfren 


Februar achtjchnhundert ein und vieriin; 

Auf Anfteren der Gebrüter Strauß, offec'rte Har⸗ 
deldfeute, in Kaiferdfautern wehnhaft, der Gloubiger 
unten genannten Scauldnerd, zufolge ver erwärrtım 
Bezirfegerichte, ald Hantelegericht fprechend, am fiebın 
und zwonzigften Revemter edhtjehnhuntere vierzig erlafs 
fenen Urtheile, welche bei ihrem im dieſer Soche oufges 
ſtellſen Anmalte, dem Aroılaten Gravius zu Koiſers— 
lautern, Domicil erwählen; 

Gegen deren Schuldner Johenn Adam Alin?, Ackere⸗ 
mann und Wirth, zu Brdist ach, Kentene Euſel, mohrtaft; 


Werben vor Hofene, Königl. Notär im Amtsfige zu 
Eufel, dem durch ebiges Gommifforiat » Urtheil ernannten 
Berft-inerunge» Gommiffär, oͤffentlich, zwengsweiſe, ſe— 
gleich definitio und ohne daß ein Nechgebor angınommen 
wird, auf Eigenthum verfieigert, unten folgende, in dem 
vor umterzeichnetem Netär am 3 März abbin errichteten 
Büteranfnabmdprotcfolle verzeichnete blegenfchaftrn ded 
genannten Schuldners, nämlich: . 


A. Mentog, den flebenten Juni Taufenden Jahret, 
Mergens acht Uhr, loco Febeeboch in dem Wirmahauſe 
des Pdam Throbald des Alten, nachbefchriebene, im Banne 
von Brbeebach gelegene Immobilien: 

1. Section. AP 313. 3Uren 40 Eentiaren (17 Ruthen) 
Ader hinter Michael Bouere Hauſe reten dem Haufe 
des Schuldrere und Friedrich Kuhns Wittwe, vom 
betreibenden Theile angetreten, um old erfles Gebot 
bei der Bırfteigerung zu dienen, zu amer Gulden 2 fl. 

2. Sıction A. AR 264. 3 Aren (15 Ruthen) Wicfein . 
Efelbach, zwiſchen Abrabam Klint und Garl Bryfer. 

3. Section A. AF 763. 127 Aren 80 Gentiaren (2 Viertel) 
Ader unter dem binterfien Echleitchen, neben Peter 
keyſer und Adam Korb, 

4. Section B. Af 215. 4 Aren 20 Gentiarın (21 Rutbın) 
ut im Grund, zwifchen Perer Klink und Philipp 

4— 

5. Section B. AF 271. 6 Aren 80 Centiaren Ct Vier⸗ 
tel 2 Ruthen) Wieſe if Körzenbdach, zwiſchen Peter 
Leyſer und Adam Bauer, 

Jedes der vier letzten Stücke angebeten zu drei 
Guſden fl. 

6. Section 8. AF 237. 12 Aren Go Gertiaren (t Vier 
sel a1 Rurben) Wiefe in der Suljboc, zwiſchen dem 
Gemeindewege und Wildelm Emig dem Jungen, on» 
eeboten zu fünt Gulden 5 fl. 

T. Section B AT 886. 21 Aren 60 Gentiaren (3 Vier» 
tel 12 Rurten) Acer quf Welfſcheiß, zwifchen Peter 
Böred.und folgerdem Erüde, angebeten zu einem 
Bulten ıfl., 

8. Section B. AP 885. Ebenſeviel Ader akda, zwiſd en 
legtem Stuck und Adam Bauır, angeboten zu sinem 
Bulten 1 fl. 

9 Section A. AF 538. 33 Aren 60 Gentiaren (5 Bier» 
tel 8 Rufhen, Ader in flebenter Gewann am fpigen 
E elgberge, zwiſchen Peter Form und folgendem 
Erüde, annebeten zu fünf Guiden 5 fl. 

10. Crction 9. „AR 537: 8 Aren 80 Gentiaren (1 Biertel 
8 Rutden) Ber auda zwifden norhergehendem und 
folgendem Stücke 

11. Section 4. AP 536. Etenfoviel Adır alba, zwifchen 
verhergebendem Erüde und Peter Ruth. 

„> Section 9. AP 503. 15 Aren 80 Gentiarem (2 Viertel 
15 Ruthen) Ader in vierter Gewann allda, zwifchen 
Peter Roth and folgendem Srude. 

13. Sectivn A. AP 504. 19 Uren 80 Eentiaren (3 Vierte! 


14. 


_®ulden 


15. 


16, 


* bach, angeboten zu zwei Gulden 


25. 


26. 


8 Ruthen) Ader alda, zwifchen vorhergehendbem 
Stüde und Jacob Dauber. 
Section B. AF 859. 80 Aren 20 Gentiaren (1 Mor⸗ 
gen 23 Ruthen) Ader in sweiter Bewann hinter Naß⸗ 
bed, zwifchen Friedrich Kuhn und Georg Ehriftophel. 
Jedes ber fünf letzten Stüde angeboten zu “I 
1 fl. 
Section B. AP 1040 20 Aren 60 Eentiaren (3 Bier» 
tel 7 Ruthen) Ader inerfter Gewann am Kandelsrech, 
wifchen Adam Deder bem Jungen und Wilhelm 
mig bem Jungen, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section B. AF 1054: 33 Aren 80 Eentiaren (5 Bier» 
tel 9 Ruthen) Ader in erſter Gewann hinter Grund» 
wäldchen, zwifchen Johannes Fehreng und Heinrich 
Kuhn, angeboten zu einem @ulben - 1 


.Section B. AF 1236. 8 Aren 20 Eentiaren (1 Biertel 


7Ruthen) Wald im Bächel, zwifchen Adam Did und 
Peter Born, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
SectionA AP 766. 13 Aren 80 Eentiaren (2 Biertel 
5 Ruthen) Ader unter dem hinterſten Schleibchen, 
swifchen Adam Deder und Adam Did, angeboten zu 
einem Gulden 1 fl. 
Sectien A. AF 519. 14 Aren (2 Biertel 6 Ruthen) 
Ader in fester Gewann am fpigen Soljberge am 
Graben, neben Wilhelm Emig dem Jungen, anger 
boten zu einem Gulden 


1 
. Section B. AP 844: 23 Uren 80 Gentiaren (3 Biertel 


23 Ruthen) Ader in zweiter Gewann auf Fodweilet⸗ 
defle, zwifchen Daniel Appel und Philipp Beder, 
angeboten zu brei Gulden fl. 
Section 9. AF 701 et 703}. 44 Aren (6 Biertel 28 
Ruthen) Ader auf Kärcheröwieſe, zwiſchen Wilhelm 
Emig dem Jungen und Philipp Leyfer, angeboten 
—— Bulben 10 fl. 

etion A. AFP 807, 53 Aren (2 Morgen 9 Ruthen) 
Wald im Scleibchen, neben Abraham Elos und 
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Adam Drum dem Alten von Erdesbach, angeboten 


= schn Gulden 10 fl. 
ertion B. AF 449. 31 Aren 20 Gentiaren (ı Mor» 
aen 28 Ruthen) Ader auf Sauerwafen, zwifchen 
dem Wald und Abraham Bollenbacher, angeboten 
u einem Gulden 1 
ection A. AF 590, 591 et 592. 30 Aren 60 Gentis 
aren(i Morgen 25 Ruthen) Acker in Fottelwieſe, zwi⸗ 
ſchen Abraham keyſer und Georg Eappel von DT 
2 fl. 
Section ö. AF 612. 31 Aren 40Gentiaren (1 Morgen 
29 Ruthen) Ader auf Baͤchels kopf ober Körzenbach, 
wifchen Peter Ehrifloffel und Georg Ehriftoffel dem 
ungen, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section B. AP 897. 13 Aren (2Bierteli Ruthe) Ader 
in dritter Gewann auf Wolffcheiß, zwifchen Adam 
—— und Georg Bollenbacher, angeboten zu einem 
en 1 


27. 


28. 


29 


34 


35 


87- 


Section B. AP 198. 5 Aren (25 Ruthen) Wiefe in der 

Albertswieſe, zwifchen Peter Leyſer und Nicolaus 

Schug von Paters bach, angeboten zu fünf@ulden 5 fl. 

Section. AF 768. 14 Aren 76 Gentiarem (2 Biertel 

10 Ruthen) Ader unter dem hinterften Schleidchen 

en Anſtoͤßer, oben der Weg, angeboten zu drei 
en 


a 
Section B. AF 614. 5 Aren vierzig@entiaren (27 Rus 
then) Wiefe auf Körzenbach, erfte Gewann auf Din⸗ 
eihölle, zwifchen dem Schuldner und Abraham Schä- 
er, angeboten zu fünf Gulden 5fl. 
Section®. AP 25. 4 Aren 40 Eentiaren (22 Ruthen) 
Flächengehalt mit dem darauf flehenden einfödigen 
Wohnhanfe fammt Scheune, Stallung, Barten, Hofr 
geringe und fonftigen Zubehörden, zu Bebesbach, 
swifchen Peter Ruth und dem Gemeindeſchulhauſe ge⸗ 
legen, angeboten zu einhundert Bulden 100 fl. 
Section B. AP 658. 17 Aren (2 Biertel21 Ruthen) - 
Ader in der mittelften Gewann auf Dingelhölle, um 
ten Peter Cappel der Junge, oben Abraham Schäfer, 
angeboten zu einem Gulden - uf. 
Section B. A 1006. 18 Aren 80 Gentiaren (2Biertel 
a0 Ruthen) Ader, theilweife auch Wald an Rothhell⸗ 
hen, auch in dritter Gewann hinter Biftrichswiefen, 
zwiſchen dem Schuldner ſelbſt und dem Graben, an» 
tern su fünf Gulden Sf. 
ection 47 28. 3 Aren 40 Gentiaren(ı7 Ruthem) 
Garten hinter ben Hirtenhäufern, zwifchen Philipp 
—— senior, und Philipp Klink, angeboten zu einem 
ulden 


1 fl. 
Section AP 532. 15 Aren 20 Eentiaren (2 Diertel 
12 Ruthen) Ader in fiebenter Gewann am fpigenSolj» 
berge, zwifchen Adam Theobald und Peter Leyfer, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Section ®. AF 750. 21 Aren 20 Gentiaren (3 Biertel 
10Ruthen) Ader auf dem Jungenwald, unten Adam 
Theobald, oben Peter Ehriſtophels Erben, angeboten 
zu fünf Gulden 


5 fl. 
. Section B. Af 1007 et 1008. 12 Aren (ı Viertel 28 


Ruthen) Ader dritter Gewann, hinter Biſtrichswieſe 
und Rothhellchen, oben Daniel Appel, unten Schuld» 
ner felefl, angeboten zu einem Gulden fl. 
Section B. AP 214: 4 Aren 208entiaren (21 Ruthen) 
Wiefe im Grund, zwifchen dem Schuldner und Phis 
lipp Klinf, angeboten zu drei Gulden fl. 


16 Aren 84 Gentiaren (2 Biertel 20] Ruthen) Stein» 


btuch vor Langenliß auf dem .Borrwege, begremjt 
dorch Anflößer, einen Feldweg, Nicolaus Schäfer 
und eine Gemeinde-Brechlaut, angeboten zu einem 
@ulden 1 fl. 


- B. Dienitag, ben achten Juni laufenden Jahres, Mor» 

gene * et rn —— — dem —— er 

erm anp,n 7 
— ir —— 


Sectiou B. 573. 12 Aren 80@entiaren (2 Biertel)Ader 

binterm Baumredy, zwifchen Georg Bollenbacher von 

Bedes bach und Beorg Klink von Paters bach, anger 

boten zu einem Gulden 1 fl. 

C. Dienftag, den nämlichen achten Juni, Morgens eilf 

Uhr, loco Ulmet in dem Wirthenaufe des GarlSpener, nach⸗ 
befchriebened Immobil, Ulmeter Bannes: 

Section A. AP 25834. 7 Aren 60 Gentiaren (1 Biertel 6 
Ruthen) Ader bei der Mübhleiche, zwifchen Abraham 
Knapp und Peter Elod von Bedesbach, angeboten zu 
einem Gulden 1 fl, 

Bon allen vorbeichriebenen Immobilien find in den bes 
treffenden Sectiongregiftern und Mutterrollen weder Beflgr 
titel, noch etwa darauf haftende Reallaften angegeben. 


Die von bem betreibenden Theile in allegirtem Güter, 
aufnahmsprotofolle feftgefegten Bedingungen der Berfteis 
gerung,, find folgende: . 

1. Steigerer treten auf ihre Brfahr und Koſten in den 
Befls und Genuß ihrer Steigerungsgegenftände, und haben 
bavon die Steuern, Bemeindeumlagen, Brandfaffeabgaben 
und fonflige Auflagen, laufend wie rüdftändig, ohne Ab⸗ 
jug an ifren Steigpreifen zu übernehmen. 

2. Den Steigerern wird nicht für die Freiheit ber 
Gteigerungsgegenflände von etwaigen, felbft verborgenen 
Daffiv » Dienfibarfeiten garantirt, ebenfowenig für die 
Richtigkeit derglächentnhalte, wovon der felbfl ein Zwau⸗ 
zigſtel überfleigende Unterſchied Bortheil ober Nachtheil 
dei ——— if. 

3. Requirenten übernehmen überhaupt feine der dem 
Berfänfer gegen den Käufer obliegenden Gewährſchafts⸗ 
verbindlichkeiten. 

4. Die ausfallenden Steigpreiſe find in guten gene 
baren Silbermünzen auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
cation hin, zahlbar in vier gleichen Terminen, Martini 
ber Jahre acht zehnhundert ein und vierzig, zwei und vierjig, 
breiund vierzig und achtzehnhundert vier und vierzig, mit 
fünfprozentigen Zinfen vom Tage der Verflcigerung an. 

5. Jeder Steigerer muß auf Berlangen einen zahl» 
fähigen Bürgen, welcher immer ald Solidar-Bürge zu 
haften hat,. fielen; erfüllt derfelte dieſe Verbindlichkeit 
nicht, fo lösſt fih der Zuichlag auf, und der Borleßt- 
bietende it an feim Gebot gebunden, wenn der betreibende 
Theildieß begehrt. Gleiches gilt hinfichrlich jedes Vorher, 
bietenden, wenn der unmitielbar Nadybietende dieſe Pflicht 
der —— nicht erfüllt. 

6. uuftragéerklarer haften mit den Auftragsgebern 
felidarifch, ebenfo Zufammenftetgerer eines Artikels. 

T. Die Koften der Berfteigerung tragen die Steigerer 
nach Borfchrift des Geſetzes. 

8. Der Steigerer des Haufes muß die Gebäude un, 
unterbrochen zu ihrem wahren Werthe bie zur völligen Til⸗ 
gung feines Steigpreifes in der Brandverfiherungsanftalt 
der Pfalz eingefchrieben erhalten. 

9. Sollie ein Steigerer nicht pünftlich eine jede feiner 
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Berbindlichkeiten erfüllen, fo il der angewiefene Bläns 
biger unwiderruflich berechtigt, mach einer fruchtlofen drei⸗ 
Bigtägigen Aufforderung, gegen ihn die Berfteigerung als 
von Rechtswegen aufgelöst zu betrachten, auch nach orte» 
hblicher Befanntmachung, bieSteigerungsgegenftände bed» 
felben in der außergerichtlichen Form freiwilliger Verſtei⸗ 
gerungen Sroßjähriger, in der &emeinde, in deren Banne 
bie betreffenden "Steigerungsgegenflände liegen, unter bes 
liebigen Bebingungen, in Un» gber Abwefenbeit des beige⸗ 
labegen Schuldners, wieber auf Eigenthum vwerfteigern zu 
laffen, um fidy aus dem Erlöfe ohneweiters für feine ganze 
Forderung bezahlt zu machen ;-in jedem Kalle haftet Stel⸗ 
gerermit feinem etwaigen Bürgen folidarifch für allen pofl» 
tiven Berluft und entbehrten Gewinn; Alles unbefchabet 

der gewöhnlichen gefeglichen Zwangsmittel. 
10. Die ſaͤmmtlichen Jmmobilien werden einzeln aus⸗ 
eboten, der beireibende Gläubiger behält fich jedoch das 
echtvor, nach beendbigter Parzelarnerfleigerung, einzelne 
Theile der Immobilien, als alle Heer oder ale Wiefen und 
bierauf andy noch, ober auch ſchon vorher, fänmtlüche Lie 
genfchaften gufammen, im Ganzen (en bloc) augzubieten, 
und dem nünftigften Gebote den definitiven Zufchlag zu 
ertheilgn. Erfoigen feine günfligere Gebote, fo bleibt jeder 
vorhergehende Steigerer an den an ihn gefchehenen Zus 
ſchlag gebunden. A 

Die hier einfchlagenden Beflimmungen bed Zwangsver⸗ 
äußerungsgefeges vom erften Juni achtzehnhundert zwei und 
swanzig werden bei ber Berfleigerung vorgelefen werden. 
ufel, den 15 Mat 1841. 
Der Berfleigerungs-Gommiffär: 
Hofeus, Notär. 


pr. den 21 Mai 1841. 
2te Bekanntmachung 
einer BRRERSSEIRE UST 
Dienftag, den 8. Juni 1841, Morgens ı0 Uhr, 
—— im Wirthahauſe von Chriſtian Schwarz 
ttwe; 
Auf Betreiben von Johannes Agne, Wirth und 


Krämer, in Webenheim wohnend, welcher bei feinem 


aufgeftellten Anmwalte, Advocaten Golfen in Zweibräden, 
bafelbft wohnhaft, im diefer Sache Domizil erwählt, 
Kläger auf Zmwargsverfleigerung, gegen Nicolaus 
Schwartz den Achten, Aderer, ledig und greßjährig, 
in Webenheim wohnhaft, Schuldner des genannten os 
banned Agne, in Gefolge: a) eines burd das Königl. 
Bezirfegericht in Zweibrüden den 28 zo. 1837, 
b) eines durd; das Königl. Appellationsgericht der Pfalz 
su Zweibrüden am 19. Mär; 1839, und c) eines durch 
dasfelbe Appellarionsgericht dem 15. April nämlichen 
Jahres erlaffenen Urtheils, werben vor Heinrich Geß⸗ 
ner, Königl. Bezirksnotär, im Zweibrüden wohnhaft, 
als durch Urtheil des Königl. Bezirkegerichts daſelbſt 
vom ı. April 1841 am die Stelle des in Gemäßhelt 
Urtheils dieſes Berichts vom 11. Februar 1841 mit 


450 


Bornahme diefer Zwangsverfleigerung beauftragten , 
früber gu Zweidrüden, jeßt zu Speyer wohnhaften Kür 
nigl. Rotärd Kiffel ernannten Berfttigerungs + Sommifr 
für, rad Anleitung des durch geuannten Rotär Kiſſel 
unterm 27. Februar 1841 errichteten Güteraufnahmes 
Protofoles, die nachverzeichneten, von dem Schultner 
hereührenden,, durch deufeiden beſeſſen werdenden, ia 
Banne von Webenheims- Mimbach gelegenen Immobilien, 
Öffentlich zwangsweiſe auf Eigentnum verfleigert: 

1. Section 9, AB 1246. 11 Wren 16 Eentiaren Yer 
auf der Humbſtglahm, weden Duniel Echund Dem 
Kürften und osinrich Linder, argeboten u 30 fl 

2. Section A. 47 1513. 13 Acen 75 Gentiaren 
Ader oben am Hafenfprung, neben Georg 
Schwarz und der Ahnung, angeboten zu 15 — 

3. Section 4. AP 2349. 1 Are 5 Gentiuren 
Warten im den Würtcengärten, neben Jacod 
Moſchel und Daniel Golzer, angeboten u 8 — 

Total der Angebote 53 — 
fünfzia brei Gulden, welche als Erſt zebot won Seiten 
des Släubigers dienen jollen. 


Durch den betreibenden Theil in dem allegirten 
Büteraufnchmeprotsfolle fellgrfeuten Bedingungen dieſer 
Berfleigerung, welche fegleih definitio iſt, und binſichtlich 
welcher fein Nachgebot angenommen wird: 

Erftens. Der Steigpreis muß in drei gleuhen 
Terarinen und Raten an Weihnachten achtzeh-hundert 
ein und vierziz, zwei und vierzig und achtzethndundert 
drei und vierzig, nebſt geießlichen Zinfen vom Zage des 
Zuſchlags an, in guten, groben, ccursmäßisen Geld— 
forten auf zu erfolgende freiwilige oder gerichtlicht Gols 
location bezahlt werden. 


Zweitend, Die Eteigerer treten mit dem Tage 
bed Zufchlags, Übrigens auf ıhre Koſten und Gefaur, 
in Beflg und Genuß der verfteigerten Liegenſchaften, 
und übernehmen die Steuern und alle andern öffentlichen 
Abgaben und Umlagen, ſowohl riditändig als laufend, 
- ohne Abzug am Steigpreife, und es find Sirigerer ges 
halten die Pühre auszuhalten, im welche die verfteigert 
werbenden Güter mitielft rechtsgültiger Vertröge eima 
begeben find, wogegen dirfelben anderweitig die fchuls 
digen Parhtiinfen für fih zu bezienen baden, alles aber 
auf ihre Gefahr und Koiten. . 

Drittens, Der Zufihlag giebt dem Acqulrenten 
auf das Eigenthum der derſteigerten Liegenſchaften feine 
andern Rechte, ald welche Schuldner jeloft hatte, indem 
ber betreibendg Theil E ine dem Berkäufer gegen den 
—— obliegende Wänrfchaftsvervindlichfeiten über⸗ 
nimmt. 

VBiertend. Für das angrgebene Zlächenmaaß wird 
nicht garantirt, Mehr oder Weniger ii Gewinn oder 
Verluſt für Erwerber, ſelbſt bet dem Unterfpiedr eines 
Zwanzgfleis und darüber. 


Fünftend. Die Koflen der Zwangsverfleigerung 
haben Steigerer wie gefeblich zu tragen. 

Sechstend. Auf Verlangen haben Steigerer ans 
nehmbare felidarifche Bürgfchaft zu -fteden. 

Siebtens. Im Falle der Nichterfüllung ber Ber 
bingungen if die Berfleigerung nach fruchtlofem breißig« 
tägigen Zadlbefehle von Rechtswegen aufgelöst, und 
ber Glaudiger olsdann befugt, das dem fänmigen 
Steigerer zugeichlagene Immorile, nach einfacher, in 
MWebinrein üblicher Befauntmahung daſelbſt, wor einem 
Korar unter befichigen Bedingungen, außer feiner und 
feines Bürgen Gegenwart. jr deren Gefahr und Koflen, 
mit Umgenung a.er für Zwangsverſteigerungen vorges 
fchriebenen Formen, uaneichader aller fonfigen rechtlichen 
Zvangswitiel verſteigern gu laffın, um fid) für Kapital, 
Zuſen und Riten bezablt ga machen. 

Im Uebrigen genaue Beobachtung bed Zwangds 
veräußerungsgejsges von erfien Junt 1822, woven bie 
Berug habenden Artikel bei der Verfleigerung vorgelrfen 
werden, ; 

Zweirtüden, den 19 Mai 1841. 

—8 Geßner, Netär. 


pr. den 19 Mai 1241. 
(Hemrande: Liegenſchafts Verfteigerung ) 

Montag, den 7. Iuni, Nachmittags 2 ihr, {u 
Donfliederd in der Wohnung des Adjunften Pferederf; 

Wird folgender Ader, der Gemeinde Donfieders 
sugchörig, nach 'Erwäcrigung hoher Königl. Regierung 
ber Pfalz vom 16. April abhin, auf Anfteben des Herru 
Garl Genem, Bürgermeiiter dieier Gemeinde, in Red— 
elden wohnhaft, in deſſen Gegenwärt, und Les Herrn 
Kaspar Köllſch, Einnehmer dirfer Gemeinde, zu Rod» 
alsen wehnhafr, zu Figertbum auf dreijährigen Zabs 
lungstermin, vor Budwig Parco, Königl. Notär des 
Zweibrüder Bezirke, zu Walt ſiſchbach werndaft, hiezu 
beauftragt, verſteigert werden. j 

Diefer Ader befchreitt fih: Section A. AF 160. 
Zwölf Nuthen oder 2 Aren 40 Gentiaren enthaltend, 
und gelegen im Difrifte Rothfeld. 
Die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten zu 


en. 
Waldfiſchtach, den 15. Mai 1841. 
Fasco, Notär, 








erfeh 





pr. den 11. Mai 1841, 
2te Befanntmadhung. 
(Drühl: und Guͤterverſteigerung.) 

Montag, den 7. Juni nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Offenbach in Wirthshauſe zum Adler, wird 
bie Neumühle bei Offendah, Kanten Landau, in der 
Pfalz, am rechten -Ufer der Queich gelegen, nebſt 10 
Morgen Aderland und 3 Morgen Wirfen, auf Ans 
Reben des Eigenthäuers Herm Carl Adam, wegen 
Veränderung ſeiues Wohnfiges, water fehr vortkeithafs 
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ten Bedingungen öffentlich und freimilig in Cigenthum 
verfleigert, S 

Die Neumühle hat drei Mahlgänge und einen 
Gerb⸗ oder Echälgang, eine Delmühle und zwei Hanf- 
reiben, das Wohnhaus iſt zweiflüdig und maiflo aus 
Steinen gebaut, es enthält fieben Zimmer, Rüde, Kel⸗ 
ler, zwei aroße Speicher, und vor demſelben liegt cın 
fhöner Pflanggarten und hinter demfelben ein großer 
Obſt- und Baumgarten. Der babei gelegene Hof ift 
fehr geräumig, und die Scheuer, Stallungen und ſon—⸗ 


fligen Deconomie- Gebäuden find in dem beiten Zuflande, 


ebenfo die Mühleinrichtung. j . 
„Alles kann fogleich in Befig und Genuß genommen 
werben, und zur Zahlung bes Öteigpreijed wird ein 
ſichs, acht und mehrjähriaer Termin geftattet 
Bis zum Tage der Berfletgerung fann die Mühle 
fammt Zubehörungen auch aus der Hand verfauft wers 
ben. Nähere Ausfunfe eriheilt auf portofrıie Briefe 
ber Eigenthümer ſelbſt. Herr Martin Weygandt, Müls 
ler in Yandau, und Unterzeichneter. 
Landau, den 8. Mai 1841. 
Der Königl. Bayer, Notär: Heffert. 





Befanntmachungen der Bürgermetiters 


Aenter, 
pr. den 21 Mal 1841. 
Speyer (Plan-Fertigung) Ueber die Waldun—⸗ 
gen der Stadt Speyer Toll ein vollftindiger Be— 
wirthſchaftungs⸗ respective Betriebs-Regulirungs— 
Plan aufgeſtellt werden. Diejenigen Perſonen, welche 
dieſes Gejchäft zu übernehmen geneigt wären, find 
aufgefordert, fich unter Vorlage ihrer Zengniffe au 
das unterfertigte Bürgermeifteramt zu weiten. 
Spever, ven 19, Mai 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 





pr. den 19. Mai 1841. 
Mertesheim. Erledigung der katholiſchen Schuls 
ftelle.) Die fatholifhe Schulflele zu Merredheim if 
D:cant geworden. Die eig derſelben beſthen: 

"r. an baarem Gelde and der Gemeindekaſſe 180 fl. 
2. au Gürern 10 — 
3. für die Wohnung ° 15 — 
ivfammen 205 — 
Außerdem bezog der bisherige Lehrer aus dem 
Kreisfhulfonde jährlih eine Zulage von 35—40 fl. 
Der Scyullchrer hat außerdem den niederen Kir⸗ 
chendienft zu verfehen, insbeſondere hat berfelbe jeden 
Souns und Felerrag Rahmirtcgt, nad) Anweijung des 
Pfarrers, Berper oder Berflude zu halten. Ferner 


muß derfeibe das Uhraufjichen fowie das Tag» und 
Nactglodläuten und das Eilf- und Zwölluhrläuren 
das gange Schr bindasıh, in den Somuiermanaten aber 
auch voch das Einuhrlauten verfehen. 

Geeignete Bewerber haben fich innerhalb 6 Wo⸗ 
chem von dem heutigen Zage an bei der hiefigen Orte» 
ſchulcommiſſton zu melden. 

Mertceheim, den 15. Mai 1841. 

2 gür die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgerweifteramt. 
Nafetı. 


pr. den 19. Mai iR4t, 
Freinshbeim. (Schuldienderledigung Durch dad 
Ableben des Kebrerd der birfigen katholiſch- teutſchen 
Schule Auguſt Kuhnel iſt dirfer Schuldienit erlerigt 
und ſoll unverzüglich beſetzt werden. 
Derſelde iſt mit dom Kirdiendienfle und Orgelſplel 
verbunden, und hat an ciyaltebezug ıc.: 


fl. fr 
1. aus der Gemeindekaſſe 70 — 
2. an Schulgeld 143 3 
3. fur den Kritendienft . s1ı 38 
4 Wornunges Enıfhadigung bie nach Ers 
bauung des neuen Schuihaufes jährlich 40 — 
5. für die Heitzung des Behrfaals 30 — 
6. ſeitberiget Bezug aus dem Kreisſchulfonde, 
ungefähr 20 — 
7 die Nubni: fung eine halben Morgen Ger 
meindrfelbed, angefa lagen zu 4 30 
Surma 345 11 


Kür dieſes Grundfiüd, writed der ve [-bte vennr 
Kutnel zu Wingert anarlrar har, ſpricht diffen Wittwe 
eine Lebe: befferunge » Vergütung on ven 168 fl., zabls 
Bar auf die nachſtfolgenden zwei Martınitage, jeder- 
mal zur Hälfte, ohne Zinfen, if aber dabei erböflo, 
dem folnenden Brhrer, falld er Diefe Bergürung ale 
zu hoch erochtend nicht ſollte erflatten mellen, jahrtich 
12 fl onrjujahlen, wenn er ihr die Nupnirfong ü ers 
laffen wid. 

Zreinshrim, dem 15. Mai 184°. 

Das Bürgermeiiteramt. 
Reibold. 


pr. den 21, Mai iBal, 
1te Befanntmahung. 

- Blidweiler. <&chuldieniterledrigung) Durch bie 
Berfigung des tiöherinen Lehrers Simen Janſon zu 
Blickweiler am die Farholifchstentiche Schule gu Aweis 
brüden iſt dr Echulvienk erledige. Der Gehalt bes 
träge nach der Faſſion, wit Einfchluß der freirn Wohr 
nung, ehngeführ 250 f. Der Küſterdienſt if damit 
verbunden. Zutem werben aus dem Kreisfinde jaähr⸗ 
lid; 30 bis 40 fl. beigefchoffen. 

Burbefähigte Bewerber haben fi, wit den nöthls 
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Beugniffen verfehen, innerhalb Monatöfrik bei der 
töfhulcommifflon auszuweiſen. 
liesfaftel, den 19. Mai 1841. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
. Hoffmann. 


pr. den 19. Mai 1841. 
Marienthal. cHoljwerfteigerung.) Mittwoch, dem 
2. Juni 1. J. um 10 Ubr des Morgens, werden fh 
Marienthal, aus dem Gemeindewalde ven dba, Schläge 
Streitwald und Eichwäldchen, bie hier machbefchriebes 
Fr Holzgattungen an Meiſtbietende verfleigert werben, 
ale: -. 


a) Schlag Eichwäldchen. 
1. r eihen Bauhoißſtämmchen 4. Klaffe, 
2. 10 ficferne Stangen 4. Klaſſe, 
3 60 richene Schälmellen, 
4. 1650 gemifchte Wellen. 
b) Schlag Etreitwole. 
1. 1 eihen Bauftlämmchen 4 Klaffe, 
2. 293 eichene Schälmellen, 
3. 2600 gemifchte Wellen. 
Zu dieſer Verfleigerung wird onmit eingeladen. 
Marienthal, den 14. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wen. 
Notariatöfachen. 
Nachtrag.) 
pr. den 22. Mai 1841 





(Eıciration.) 

Montag, den 7. Juni 1841, ded Morgens um 8 
Uhr, zu Mundenheim auf dem Gemeindehaufe, wird 
durch den biegu ernannten Theilunge-Commiffär Notär 
More von Dageröheim, in Gefolge eines Urtheild bes 
Königl. Bezirfögerichtd zu Frankenthal vom ı2. Mai 
laufend, auf Anftehen der Wittwe und Erten des zu 
— verlebten Gemeindedieners Johannes Diet- 
rich, als: 

1. Der Dorothea Feldner, Wittwe desfelben, in 
eigenem Namen und als Bormünderin ihres mit dems 
felben erzeugten minderjährigen Kindes, wit Namen 
Sebaſtian Dietrich, 2. des Adam Dietrich, 3. des Georg 
Dietrich, 4. des Joſeph Dietrich, alle Taalöhner, 5. 
ber Johanna Dietridy , Ehefrau von Peter Liebel, Reis 
nenweber, und des Letztern der Ermächtigung wegen, 


alle in Mundenheim wohnhaft, der Untheilbarfeit wes . 


gen, zur öffentlichen Berfteigerumng bes zur Güterges 
meinfchaft ded gedachten verlebten Johannes Dietrich 
und feiner überlebenden Wittwe gehörigen, zu Mundens 
beim in der Kirchgaffe unter Section $. AF 122 auf 
einem Flächenraume von 3 Aren 55 Gentiaren oder 15 
Ruthen gelegenen Wohnhaufe und Zugebör auf Eigens 





um unter vortheilhaften Bebingungen, welche auf ber 
mteftube bes unterfchriebenen Notärs eingejehen wer⸗ 
den fönnen, gefchritten werben, 
Dggerdheim, den 22. Mai 1841. . 
‘ €. Mord, Rotä * 





pr. ben 22 Mai 1841. 


(Bieitation.) 
Montag, den 7. Juni 1841, um Mittag, zu Maus 


dach im bayeriſchen Hofe, werben auf Anftehen der 
Kinder und Erben des zu Maudach verlebten Leinen, 


weberd Nicolaus Niermeyer, und beffen gleichfalls 
verftorbenen Ehefrau‘ Gertrude Kettner, ale: 

1. Des Johanned Niermeyer II., Aderdmann, im 
Maudach wohnhaft, für fih und als Nebenvormund 
ber nachhergenannten Minorennen; 

2. Der Eliſabetha Niermeper, ohne Gewerbe, in 
Maudach wohnhaft, Ehefrau des dafelbft mwohnenden 
Adererd Heinrich Büttner II., und des Letztern, ber 
Ermädtigung wegen; 

3. Des Michael Niermeyer, Reinenweber, in Raus 
dach wohnhaft; : 
de Des Franz Riermeyer, Reinenweber, in Dagerd» 
heim wohnhaft, ald Bormund über Nicolaus, Anna 
Maria und Barbara Riermeyer, minderjährige Kinder 
der obengenannten Erblaffer; 

Durch den zu Dggersheim refldirenden Notär More, 
als Theilungs-Gommiffär hiemit beauftragt durch Urs: 
theil des Königl. Bezirtögerichte zu Frankenthal vom 
12. ded laufenden Monats Mai, die nachbeſchriebenen, 
zum Naclaffe ber obengenannten Nicolaus Niermeyer 
Eheleute gehörigen, im der Gemeinde und Gemarkung 
von Maudach gelegenen, Haus und Güterſtücke öffent⸗ 
lich, Unter annehmdaren Bedingungen, welche täglich 
auf der Amtsftube bes unterfchriebenen Notärs einges 
fehen werden fönnen, ber LUntheilbarfeit wegen, auf 
Eigenthum verfteigert, nämlid;: 


I. Zum Einbringen ber verflorbenen Ehefrau Nier⸗ 
meyer gehörig: 
Section AF 83. Ein Wohnhaus mit Zugehör in 
ber Kirchgaffe, enthält 6 Ruthen oder ı Are 41 
Gentiaren, 
11. Durch biefelbe im Wittweltande erworben: 
Section E. AF 160, Artifel 70. 8:4 Ruthen oder 
19 Aren 25 Gentiaren Wieſe im Teich. k 
1. Zur Ereungenfshaft der Erblaffer gehörig: 
1. Section E. AP 24, Artikel 128. 1585 Ruthen 
oder 37 Aren 45 Gentiaren Wiefe im Bruch. 
2. Eection E. AP 460, Artikel 119. 814 Ruthen 
ober 19 Aren 25 Gentiaren Wiefe im Teich. 
8. Sectisn E. AF 460, Artikel 135. Eben fo viel 
Wiefe allda. z 
Dggersheim, den 22 Mai 1841: 
EG. Mord, Notär. 


Beilage 
| sum 
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Speyer, den 26. Mai 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 21, Mei 1841. 
(Höljwerfleigerung in Staaie waldungen.⸗ 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
‚vor der einfchlägigen abmintftrativen Behörde und in 
Beifeyn des —— Königl. Reutbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in kLoeſen von nach⸗ 
ftebenden Syolgfortimenren gefchritten werden, nämlich: 
— 4 Juni 3841, zu Langenberg, Morgens um 
9 Uhr, 

Revier fangenberg öſtlich. 

t. Schlag Affelderle AP v1. 

1067 Klafter buchen gejihnitten Scheit, 
2 


7) ww [7 7 Anbr., 
3 > eichen Fr PR 
20) er len " ‚r 
224 eſchen u 7) 
er) u) 7) „  anbr., 
6 [73 rüftern [77 gi 7} J 
1125 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
225 —— —— 
aemijchte em. 
— 2. Schlag Oberholler Af 10. 
t eichener Bauftamm 4. Klafle, 
- 1 bainbuchener Nutzholzabſchnitt, 
2 buchene 2 unter 18 300, 
209 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
u n ID er „ Aantr., 
2000 Gebund buchene Wellen mit ftarfen- Pıügeln, 
200 7 gemifchte 


item. 
Außerdem werden in Laufe des Wirthſchaſtsjah⸗ 
red in dem Reviere Langenderg öſtlich keine Holzer 
mehr zur Veräußerung fommen. 
Langenberg, den 18. Mai 1841. 
Das König! Forfamt. 
Geiße 


pr. den 21. Mai 1841. 
Holzverſt eigerung in Staarewaltungen ) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfl- 


amted wirb am bem unten bezeichneten Tage und Dite, 
vor der einfchlögigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl, NRentbeamten zum 
Öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Loefen vom noch» 
RRehenden Holzfortimenten gefchritten werben, mämlic: 

Den 9. Juni 1841, zu Renlanteıburg, Mergens 


um 9 Uhr. 
Revier Scheibenhardt. 
1. Schlag Katendach AF 31 am Büchelbergerfelde. 
4 etchene Bauflümme 2. Klaffe, 
21 „ „ . 


D b 
i Aupboljtamm 2 5 
734 Klafter dirfen gefchnitten Scheit, 
6 u Weichkolz anbrüdig, 


6 » gemischt Echeitholz, . 
1000 Gebund buchene Wellen mit ſtanken Prügeln, 

125 7} eichene » 
3075 „ gemifchte 7) 


‚. 2 Gdlag Unterwolfdleger AS 33. 
3 eichene Banftämme 2. Klaffe, 
29 7) ” L 7? 


[7 4. ’ : 
2 z Nuphelzkämme 3. Rlaffe, 
6% Klafter buchen Scheit andrüchig, 


24 u eichen gefchnitten Echeir, 
I — „» anbrüädig, 
l » birfen Scheit, 


1 * gemifcht „, 
500 Gebund buchene Wellen mit flarten Prügelm, 
825 [72 eichene „ 
50 _gemifchte „ 
3 Schlag Schönebudhe AF 32. 


3 eichene Bauflämme 1. Klaffe, 

3 [43 ” 2. [2 
7 „ ” » * 

1 „Nutzholzſtamm 2. Klaſſe. 

4. Schlog DOberwolfslager AF 34. 

9 eihene Bauflämme 3 Klafle, s 
8 „ ” 4: R 
4 Klafter buchen geſchnitten Scheitholg, 

ur „ anbrädig, 
4, elchen gefchritten Scheit, 


454 


2 Nlafter eichen anbrüchig, 

500 Sebund eichene Gipfelmellen mit ſtarken Pral. 

Anmerkung. Die bereits im den vorſtehenden Schlä⸗ 
gen an bie FellungsbaurDirection Germersheim übers 
wiefenen Stämme find mit dem Feſtungshammer, und 
die früher verfleigerten Stämme mit bem Worte „ver⸗ 
leigert‘’ bezeichnet. 

Außerdem werden im Laufe des Monats Juni in 
ven Reviere Scheibenhardt noch ohngelähr 200 Stämme 
Baur und Nugholz, 200 Kiafter Scheit- und Prügels 
helz und 5000 Wellen zur Beräußerung kommen. 
Rangenberg, den 18. Mai 1841. 

Das Königi. Forflamt 
Geiße. 


pr. den 22. Mai 1841. 
(Holjverfteigerung in Stootswal dangen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
auftes, wird an dem unten brörichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen adminiftrariven Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fenılichen meiflbietenden Verlaufe in Looſen von nad 
fichenden Holzfortimenten geichritten werben, nämlich: 

Den 7. Juni 1841, zu Franfenftein, Morgens. um 

Uhr. 
2 ’ 1. Revier Srantenkein. 
Schlag Heiligenberg. AP 28. 

51 kieſerne Bauflamme 3. und 4. Klaffe, 


5 eichene Nugabfchnitte u, 3. und 4. Klaffe, 
31 kieferne „2,3. und 4. 
16 buchene Abſchnitte 4 Klaſſe, 

[A „ Schiebkarrenbaume, 


Kialter buchen und eichen Anbruchhalz. 

11. Revier Waldleiningen. 
Schlag Saljladerberg III. (Waffertnalerhald), 
55 kieferne Bauflämme ı1., 2, 3. und 4. Klafle, 
4 -eichene Nutzat ſchnitte 1., 2. und 3. e 


7 kieferne „ , 2 Slafe, 
184 birkene Werkholzſtämme 2., 3. und 4. Klaffe, 
Wagnerltangen, 


110 (7) 
- 44 buchene und birkene Schieblarrenbäume. 
Schlag Schüfelet (Wolfenrd) 2. 
57 eichene Bauflämme 1., 2, 3. und 4. Klafe, 
171 fieferne r ibew, 
1 eichener Nutzuamm, 
1 kieferner Welldaum, 
6 u Nuptänme, ‚ 
752 eichene und birfene Wagnerflangen 
Schlag Jägerhübel (Chureck AF u). 
140 eichene Bauflänme 3. und 4. Klafe, 
270 MWasnerflangen. 
Schlag Stramberg AP 8. 
2} Klafter buchen Knorrenhelz. 
Schlag Stromberg (Bannnädterbell) A 9- 
2 eichene Bauftämme 3. und 4. Klafe, 


10 eichene Nupftämme 1., 2. und 3. Klaſſe, 
7 „» Abfchnitte idem, 
94 Klafter buchen und eichen Knorrenholz. 
Reinigungsbauungen. 
14 birfene Wagner fangen. . 
Außerdem werden im Kaufe des Wirthfchaftsjahres 
184? in den Revieren Kranfenftein und Waldleiningen 
feine Hölzer mehr jur Beräußrrurg kommen. 
Kaiferdlautern, den 18. Mai 1841. 
Das Königl. Forſtamt Frantenfetmn 
Binger. 
Zahn, Actuar. 
pr. den 22. Mai 1841. 
(Hohverfkeigerung in Stoatswaldungen.) 
Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 


“vor. der. einfchlägigen abminiftrariven Behörde und im 


Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlihen meiftbietenden Verkaufe in koeſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 14. Juni 1841,30 Hochſpeyer, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Stiftswald. 
Schlag Dammberg IV. (Schanz MD. 
18 kitferne Bauflämme 3. und 4. Kloffe, 
14 adpene 7 4. Klafe, 
To  Wbfchnlite . 
10 * Gerüſtſtangen, 
ar birkene Werlkholzſtämme 4. Klafe, 
16 „Rutabſchnitte ou 
19 » . Waanerftangen. 
Zufälige Ergebniffe. I. II. 
2 Hieferne Bauftämme 3. Klaffe, 
54 Klafter buchen und eichen Anbruchhol 
Revier Fiſchbach— 
Schlag Pfaffenberg I1. (Aleinerſteinkopf). 
151 eichene Baufämme 3. und 4. Klaffe, 
221 kieſerne PP 2,3. und 4. Klaffe, 
19 eichene Nugobfchnitte 4. Klaſſe, 
548 Fieferne Pr 2., 3 und 4 Alaſſe, 
144 eichene Wagnerkangen, 
13 Klafter buchen Kyorrenholz, 
„ eichen Pr 
Außerdem werden im Kaufe bes MWirthfchaftsjahres 
184% in den Nevieren Fifchbach und Stifiewald feine 
Hölger mehr zur Veräußerung fommen 
Kaiferslautern, den 18. Mai 1841. 
Das Königl. Forſtamt Franfenfein. 
Bingen 
Zahn, Xctuar. 
pr. den 13, Mat 1841. 
are BDefanntmahung. 
(NBiefenperpacdhtung ' 
Da die am 20. April 1841 auf. dem Eichelfchelder« 
dofe adgehaltene Wiefenverpadhtung die höchſte Benchr 


wigung nur theilweiſe erhalten hat, ‘fo werben Diend- 
tag, den 15. Juni, Morgens 9 Uhr, auf dein Eichel⸗ 
fdjeiderhofe felgende Wieſendiſttikte für dad Jahr 1841 
abermals verpadhter, nämlich: 


Het. Aren Gent 
4. der Diſtrikt Altenwoog ad “0 62 
nr ” Dchifenweide 6 sı 35 
En Mogeiwiefe . 26 49 38 
kn .  SergersPfuhlwicen 24 — — 
5. 17) n" Rechwiefe > — 26 56 
6. v7) Fr} Claus 3 50 — 
T. Erd birnzwinger 2 78 — 


Zhoeib:üden, den 11. Mai 1841. 
. Königl. tandgeflüts-Berwaltung. 
Studyp. . 


Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 24. Mai 1841. 
Ursheils- Auszug 
Durch Urtheil des König. Bezirfögerichtd zu Zwei⸗ 
bräden am ein mnd jwanzigfien laufenden Monats 
wurde die Gütertrennung zwifchen Anna Gotiwalles 
und deren Ehemann Nicolaus Florfch, er Adesmann, 
ſie obme befonderes Gewerbe, beide in Rieder;ailbach 
wohnhaft, ausgefproden. 
‚Zweibrüden, den 22. Mai 1841. 
Für die Richtigkeit des. Auszugs, 
‚Der — — Florſch: 
eis. 


Rotariatsfachen. 
— z5 den 21. Rai 1811. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsveräußerumg 

Den 26. Auguft 1.3., Mittags 2 Uhr, loco Eberts⸗ 
beim, im dortigen Gemeindehauſe; auf Anftchen von 
BE Kurg, Renner, in Eiſenberg wohnhaft, welder 
ortwährend Nechtewohrnfig bei feinem’aufgeflelten Uns 
walte, Herrn Stodinger ım Franlenthal, dehält, ‚und in 
GBemäßbeit eines behörend regiftrirten, durch das K —* 
Bezirksgericht zu Fraukenthai am 29. April abhin erlaſ⸗ 
fenen, Tomwifforſalurtheils; wird zur zwangsweiſen 
‚ Beräußerung nahbenannten Schuldnetn des Requi⸗ 
renten, ald: 1. Johann Adam Schreiner, Acketsmann; 
2. den Repräſentanten von Daniel Schreiner, weiland 
Zaglöhner, und von defien Ehefrau Maria Eliſabetha 
Dannenfelfer, be de im Leben, zu Ebertöheim wohnhaft, 
ald: a) Barbard! und b) Elifabetha Schreiner, beide 
minderjäbrig, und repräfentirt durch ihren Bermuhd Jo⸗ 
hann Adam Schreiner, Uckersmann; 3. der Wittwe und 
Repräfentanten von Johann Heinrich Walz, weiland 
Steinhauer zu Ebertsheitm, nämlich: a) deſſen Wittwe 
Ghriftine Schreiner, ohne Gewerbe, in eigenem Namen 
fowohl, als audy der beftandenen Gütergemeinfchaft mer 


gen; b) deffen niinderjährigen Kindern Marianna, Mag- 
daten, Yuflina und Yarbara Walz, repräfentirt durch 
ihre genannte Mutter als natürliche Bormünderin, alle 
Beronnien in Ebertöheim wohnhaft, augebörigen, im 
Barre von Ebertöheim gelegenen, und durch regifrirtes 
Proifoll des mit der Derfleigerung committirten Rotäxd 
Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, im Amis ſitze zu 
Dirmitein, vom geflrigem Datum, aufgenommenen Ims 
morilien gefchritten werden, und zwar unter folgenden, 
durch den Requirenten fetgefegten, Betingungen: 

t. Gteigerer tritt auf feine Gefahr und Keften, vom 


Tage des Zufchlags an, in-Befly und Genuß, und iſt 


gehalten, von bemfelben Zeitpunfte an, ale Steuern 
und Abgaben jeder Art, wie. auch allenfald auf den 
Fmmobilien haftenden Gülten und Zinfen, zu entrichten, 
md zwar von allem, ſowohl das laufende wie auch bie 
unverjährten Nüdftlände, ohme Abzug am Steigpreife.- 
2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
gebürgt, Mehr oder Weniger it Gewinn ober Berluft 
der Steigerer, follte auch der Unterfchied ein Ziwanzigfel 


überfteigen. 


3. Jeder Steigerer ift gehalten, auf Verlangen einen 
u mit ihn folidarifch verpflichteten, Bürgen 
zu ſtellen. 

4. Der audfallende Gteigpreis if im guter-gang- 
barer Geldforte, aufgütliche oder gerichtliche Collocation 
bin, zahlbar in drei Terminen, als Martini der Jahre 
1841, 1842 und 1843, jedesmal zu einem Drittel, mit 
jährlich fünfprocentigen Zinfen, vom Tage des Zus 
ſchlags an. 

5. Bis zur Audbezahlung bleibt das veräußerte Gut 
privilegirt verpfändet, wit dem Recht für ben darauf 
angemiejenen Gläubiger, falls der Steigerer nicht pünkt⸗ 
lich feinen Gteigpreis entrichten ſollte, ſolches anzus 

reifen, und, nit Umgebung aller weitern gerichtlichen 
örmlichfeiten, blos nach fruchtloſem dreißigtägigem 
Zahlbefehle und einfacher ortsüblicher Bekanntmachung 
‚zu Ebertöheim, wieder anderweit verfleigern zu laffen, 
um ſich ohneweiters aus dem Erlöfe bezablt zu machen, 
wo im Falle eines Weniger» Erföfes der faumfelige Steis 


“ gerer und fein etwaiger folidarifcher Bürge für alles 


Fehlende haftbar bleiben, alles dieſes unbefchabet der 
gewöhnlichen Zwangs mittel. 


6. Die Steigerer zahlen, nach Vorſchrift des Bu 


feßes, die Koften der Berfleigerung, in fo weit ihnen 


foiche zu Laſt fallen. Anlangend die Koften des Expro⸗ 
‚priatiendverfahrene, fo iR der Steigerer bed zu veräufr 
fernden Wonnhaufes gehalten, ſoiche, auf gehörig toxir« 
jes Koftenverzeichniß bin, auf Martini 1841, und dem⸗ 
nach auf:Abfchlag feines Gteigpreifes, mit Zind ‚vom 
Bufhlage an, ohneweiterd ‚dem betreibenben Bläubiger 
zu bezahlen, wenn auch die Gollocation bis derthin noch 
nicht beendigt ſeyn follte. 

7. Der Steigerer- des Wohahaufes ift verbunden, 
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dasfelde zum wıhren Werthe ſtets und unnnterbredhen 
in der Brandverſichetungs anſtait der Pfalz eingefchrieben 
zu erhalten, bis zur Ausbezsahlung bes‘ Steigpreifes. 
8. Der Zufihlag if fogleidh deſinitiv, nad dem⸗ 
felben wird fein Nachgehot mehr angenommen, 
Befhreibung der Beräußerungsgegenftände. 
Section E AF 76 und 76bis. Ein zweiflödiges Wohn⸗ 
haus, mit Scheuer, Stalung, Keller unter einem 
Dadıe, Hofraum und andern Zubehörben, zu Eberts⸗ 
heim, mitten im Dorfe, auf einer Grundfläche von 


4 Aren (16 Ruthen) gelegen, begrenzt gegen Wald. 


das protelantifche Pfarrbaus, nach Rhein bie 

Daupiſtroße, nach Pfrimm Philipp Schäg Wittwr, 

nah Sonn das Pfarrgäßchen, angeboten durch 

den betreibenden Bläubiger zu 100 fl. 

Diefed Haus ift auf den Nımen bed Johann Adam 
Schreiner in den vorhandenen Sectious büchern der Ber 
meinde ®bertöhelm eimgerragen; Güter, welche auf die 
Namen der Avrizm Mirfchuldner lauten, finden fi 
orten feine verzeichnet. — Od fonftige Reallaſten auf 
dem W hrnaufe ruhen, fonn’e nicht ermittelt werden; 
asch firden fih feine Beflgtitel vorgemerkt. 

"Die Schuldner, Die Hypothekenglaubiger berfelben, 
und afle font dabei Bitheiligten, werden anburd aufs 
gefordert, Donnerftig, den 3 Jual I. 3., Morgens 8 
Uhr, auf ber Amtehube des unterzeichneten Rotärs, 
'loco Diemftein, ſich einzufinden, um ihre allenfals zu 
machen habenden Einwendungen aegen dirfe Verſteige⸗ 
rim vorzubringen und zu Protofoll geben. 

Geſchehen ju Diemftein in des unterzeichneten Ror 
tärd Amteitube, ben 18. Maui 1841, in zwei Stunden. 
Der Berfleigerungs -Eommiffär: 
Magner, Rotär. 


pr. den 21. Mai 1841. 
ıte Belfanntmahung 
einer,3wangsverkkeigerung. 

Montad, den ſechszehnten Auguft eintaufend acht⸗ 
bundert ein -und wiergig, Bormittage zehn Uhr, zu 
G:ofleiahaufen im Haufe von Johaın Grünfelder; 

Auf Betreiben von Friedrich Brüderle, Adjunkt 
und Aderömann, zu Althornbach wohnhaft, handelad 
im der Eigenfhaft ald Boraund über Heinrih Brud 
und Beraharb Brud, geh 9 ohne Gewerbe bei 
ihm wohnenden Kinder der zu Älthornbach verlebten 
Eher und Ackersleute Heinrih Brad und Dorothra 

üther; und in Vollziehung eines durch das König. 
ezirfsgericht zu Zweibräden am 30. April viefed Jaurs 
erlaffenes, gehörig regiſttirten Urtheile; 

WAD gegen Philipp Vogelgefang, Aderdmann, 
wohnhaft gu Groß delnhauſen, Sculoner des Requls 
renten, vor unterzeich.ietem, hie im allegirten Urtheil 
committirten, Philipp Foren; Wılg, König. Notär, 
refdirend gu Neuhornbach, im Bezirk Zweibrüden, zur 
Öffentlichen 3 Yangeverfleigerung in Cigencham ber nad. 


bezeichneten, dem genannten Schuldner angehörenden, 
in der Gemeinde und dem Banne von Großſteinhauſen 
elegenen Immobilien, auf den Grund bed vor dem 

otaͤr⸗Commiſſar am achtzehnten Mai legthin errichteten, 
gehörig regiftrirten Aufnahmsprotokolls, gefchritten wer» 
den, und die bei dieſen Immobilien von dem betreibens 
den Bläubiger gemachten Anfabpreife follen als erſtes 
Gebot bei der Verfleigerung dienen, nämlich: 

Ein einködigtes, im Dorfe Großſteinbauſen fichendes 
Haus, mit Scheuer, Stallung. Hofraith und Bars 
ten, zufammen 13 Aren 64 Gentiaren enthaltend. 

1 Hectare 89 Aren 23 Gentiaren Aderland in 10 
Stüden. 

12 Aren 9 Gentiaren Wiefe in 4 Parzellen. 

Zwei — von 5 Aren 35 Tentiaren Flächen⸗ 
gehalt. 

Die im Einzelnen gemachten Angebote betragen zus 
fanmen 416 Gulden. 

Die Verſteigerung iR fegleih definitiv und ein 
Nachgebot wird dabei nicht angenonimen werben. 

Der betreidende Glaͤubiger, welcher in dieſem Ber» 
fahren den Herra Daniel Hüdlet, Advocat beim Königl. 
Bezirtögericht zu Zweidrüden, als Anwalt beſtellt und 
bei demfelden Domicil erwählt, hat die Berfleigernngss 
bedingungen folgendermaaßen feſtgeſetzt: 

1. Der betreibende Släubiger Leiftet feine der Se⸗ 
währfhaften, wezu ein @igenthümer bei Veraußerun⸗ 
gen gefrglich verbunden iſtz die Eteigerer überfonimen 
Demnach die Güter, ohne Garantie für den Gehalt, bie 
Nummern und Nebenlieger, in demfelben Zuftande wad 
mit denfelnen allenfal Agen Laften, Dienfibarfeiten und 
Rechten, wie fle der Schuldner zu befigen befugt war 
und befeffen hat. j 

2. Emtritt in den Ben, und Uebernahme aller 
Steuern und Abgaben, ik für die Steinerer auf den 
Tag des Zufhlags feſtgeſetzt. Erheben ſich * die 
Befpuchme Hinderniſſe, fo haben ſolche die Steigerer, 
oh ie Zuth an des beireibenden Theils, auf ihre Koſten 
im Wege Rechtens zu befeitigen. 

3. Der Steigpreis muß In drei gleichen Zielen bes 
gablt werden, nämlich auf die erflen October ber Jahre 
1841, 184% und 1843, dad Ganze mit gefrglichen Zins 
fen, vom Tage der Berfeigerung an laufend, unb zwar 
an diejenigen Gläubiger, welche nach einer gütlichen 
oder gerichtlichen Eolocarion Anweiſung erhalien werben. 

4. Hußerdem haben die Sieigerer vie auf das Zus 
fhlapepretofoll ſich beziehenden geſetzlich beftimmten 
Koften, wahin Nechtens, in der Friſt von 8 Tagen zu 


berichtigen. 


5. Derjmige Steigerer, von bem es verlangt wird, 
bat einen zabifäbigen, vom Requirenten acceptirien, 
Bürgen bein Zufchlag zu chen, der folidarifch mit ihm 


für die Erfülung aller, ihm zugehenden Berbindlichkeiten 


bafıen muß 


6. Bis zur endlichen Bezahlung des Steigpreifes 
und- Bubebörden ' bleiben Eigeathums-Vorzugä- und 
Refolutionsrechte auf die Shter aus drücklich vorbehalten, 
und zwar bergeftalt, daß bei Nichtzabhlung des einen 
ober andern Zield der Zufchlag in Beziehung auf Deu 
vom fäumigen Steigerer erſtandenen Gegenftand als 
Yon Rechtswegen aufgelöst betrachtet, und der fragliche 
Gegenſtand, ohne Beobachtung der Zwangsveräußer 
zungeförmlichkeiten, blos auf eine fruchtlofe achttägige 
Aufforderung und Örtliche Bekanntmachung, auf Koften 
und Gefahr bed betreffenden Steigererd und feines 
Bürgen, durch einen Notar wieder verfleigert werten 


kann. 

- 7. Die im Geſetze über das Zmangsveräußernngtr 
verfahren vom 1. Juni 1822 beflimmten befondern Bes 
dingungen finden hiebei Anwendung. 

Der Schuldner. die Hypothekargläubiger desſel⸗ 
ben, und alle fonft dabei Berheiligten, werben hiemit 
von bem unterzeichneten Rotärs und Verfleigerungds 
Commiffär aufgefordert, ſich den ſehszehnten Suni lau—⸗ 
fenden Jahrs, von Morgens acht bie Mittags 12 Uhr, 
in feiner Amtsſtube zu Neuhornbach einzufinden, um 
ihre allenfalls zu wachen habenden Einwendungen gegen 
dieſe Berfleigerung vorzubringen. 

Neuhorabach, den 19. Mai ıBut. - 
MWalg, Rotär. 


: pr. den 22, Mei 1541. 
2te Belanntmadhung 

«inner Zwangöveränßerung. 
Mittwochs, den neunten Juni adıtzehnhundert ein 
und vierzig, ded Nachmittags zwei Uor, zu Dadenheim 
auf bem Gemeindehaufe, werden auf Betreicen von 
Johannes Tilmann, Rentner und Gutsbeflger, in 
nshein wohnhaft, ald Gläubiger von Magdalena 
rehm, Adersfran, Wittwe von Heinrich Schäfer, früs 
ber in Freindheim wohnhaft, jrgt ohne befannten Wohn⸗ 
ort, angeblich in der deutfchen Colonie Santo Leopoldo, 
bei Porto allegre, Provinz; Rio grande de sul in Bras 
fllien wohnhaft, durch den im Dürkheim, Gerichtebejirk 
De den in der Pfalz, refidirenden Königl Notär 
ohann Wilheln Juncker, in feiner Eigenſchaft ale Vers 
Reifterungs-Eommiffär in der Zwangsveräußerungefcche 
des genannten Requirenten Tilmann, gegen befien 
Schulbnerin, die genannte Wittwe Schäfer, hiezu «1, 
ernannt laut Urtheil des Königl. Bezitkägerichis zu 


Diefe Güterftüde, welche alle von dem betseiberden 
Gläubiger Tilwann für die datei bemerften Preife an» 
gefegt worden, um bei der Verflsigerung, welche ſeglelch 
befinitio if, und wobei Nachgebote nicht angenommen 
werden, als erfle Gebote zu dienen, flad folgende, ale: 

1. PlausAF 7334. Sechs und fiebenig Dezimalen 
oder ungefähr fünf und zwanzig Aren fünf und dreie 

Big Eenttaren Ader in dem Bigrund, in den drei⸗ 

zehn Dergen, angefegt zu einhunde:t Quiten 100fl. 

2. Plan-AF 10:65. Fünf und fehrzig Der 
simalen oder ungefähr ein und zwarzig Aren 
flebenzig Gentiaren Ader im dır Yanggrwann, 
angefegt zu einhundert Gulden 1 

8. Plan: AP 758). Reunzehn Dejimalen oder 
ungefähr feche ren fünf und dreißig Gen» 
tiaren Ader im Bitzgrund, angeſetzt zu zehn 
Gulden 10 fl. 

Der Geſammt⸗Anſatzpreis if demnach zweis 
hundert gehn Gulden 210 fl. 

Der betreibende Gläubiger Tilmann beflelit in die⸗ 


fer Sache ben Herrn Willich senior, Advokat am Kir 


. werben, 


Frankenthal wom eilften Februar dieſen Jahree, wovon 


die executoriſche und gehörig regiſtrirte Ausferti ung 
vorliegt, die unten befchriebenen, der genannten Witwe 
Schäfer zugehörigen. im Dadenheimer Banne gelegenen 
Güterflüde, wie feldige im dem dıßfolliigen Gäreraufs 
nahmprosofoß, nefertigt burch genannten Rotärs Beilteir 
gerungd-Gommiffär untetin gefrigen Tage, das nerörig 
regiftist iR, genam verzeichnet find, zwangemeife effents 
„Hd und tigenthümlich verft:igere werden. 


nigl Bezirkögerichte zu Frankenthal, dafeloft wohnhaft, 
zu feinem Anmwalte, und wähle forıhia Rechtswohnſitz 
bei temfelben. j 

Nach ter Erklärung bed Bürgermeiſters zu Dadenr 
beim dienen obige ®üter bermalen wüſt und öde ba, und 
konnte aus dem Katafter nicht erfelren werden, ob Gülten 
oder Zinfen baranf haften. 2 

Die von dem betreibenden Gläubiger für dieſe Per 
Nleigerung ſeaſtzeſetzten Elauſeln und Bıdin ungen find 
folgenve, ale: 

1. Der auffallende Steinpreis muß durch die Stelr 
erer in drei gleihen Terminen und zu drei gleichen 
heilen, auf Martinitag der Jahre achtzehnhundert ein 

und vierzig, zwei und vierzig und. achtzehnhundert drei 
und vigrzig, mit gefeglichen Zinfen, vom Berfieigerungs» 
tage an gerechnet, in guten, Flingenden, groben ceurd- 
mäßigen Geldforten, an vie Gläubiger ber Schuldnerin, 
auf gütlihe oder gerichtliche Collocation bin, bejzahlt 

2. Die Steinerer kommen mit ber Verſtelgerung in 
Befig und Genuß diefer Güterftüde, dem fie ſich jedoch 
felbften, auf eigene Gefahr und Koflen und ohne Zuthun 
des betreibenden Gläubigers zu verfhaffen haben, welch 
Letzterer den Steigerern gegenüber durchaus feine Ga« 
rantie übernimmt, und gehen diefe Gürer fo auf die Stei⸗ 
gerer üer, wie fie fih am Berfleigerungstage. befinden, 
mit allen Rechten, kaſten und Dienflbarkeiten. 

3. Die auf diefen Gütern haftende Steuern, allen⸗ 
falfige Gemeinde-Abgaben, Gülten und Ziufen haben 
die Steigerer mit laufenden und allenfalliigem rüdffän- 
digem Betrage und ohne Abzug am Steigpreife zu über- 
nehmen und zu entrichten. 

4 Dat angegebene F'ächenmaaß der Güter wird 


zwifchen dem Angegebenen und Wirklichen mag to groß 

feyn als er will. _ j 
5 Auf jedesmaliged Begehren find die Steigerer 

gehalten, wegen ber fihern Bezahlung ihrer Steigpreife 


und der Zinfen, gute und annehmbare Bürgſchaft zu 


leiſten. 

6. Im Kalle ein Steigerer irgend einen der oben 
beitioimten Termine nicht genau und pünftlid einhalten 
ſollte, dann wäre beffen Steigerung gradezu und von 
Rechtswegen aufgelöet, und der angemwiefene Gtäubiger 
wäre berechtiget, das Grundflüd des fäumigen Steiger 
rerd unter beliebigen Bedingungen, nach einem vorberis 
gen fruchtlofen Zanibefehle von dreißig Tagen und nach 
einer dlos ortsüblichen Bekanntmachung in Dadenheim, 
Durch einen Königl. Notär, mit Umgebung aller anders 
weiten Förmlichkeiten, auf Eigenthum wicder weiter vers 
RReigern zu laffen, den ausfallenden Erlös gu erheben, zu 
quittiren und [Ih wegen dem allenfallfigen Wenigererlös, 
ber -Zinfen und Koſten an dem fäumtgen Steigerer oder 
deſſen Bürgen zu erholen und bezahlt’ zu machen. 

7. Die Koſten des Berfleigerungsprotofolles blei⸗ 
ben den Steigerern zur Laſt, die felbige wen und mo, 
bin Rechtens zu entrichten haben. 

In allem Uebrigen haben fih die Steigerer genau 
nah den Bellimmungen des Zwangs veräußerungsge⸗ 
ſetzes zu richten. 

Gefertigt zu Dürkheim, den 24. Februar 1841. 

under, Notär. 


r. den 21. Mai 1811. 
Burrmweiler. ıficiration.) Den eilften Juni nädıs 
ſtens, Nachmittags um ein Uhr, im Wirthéhauſe zur 
er Burrweiler; auf Anftehen von: 1. Ehrifitan 
Wiß. 
im Banne von Burrweiler, wohnhaft, Fandelnd eigenen 
Namens, wegen ber zwifchen ihm und feiner verlebten 
Ehefrau Eva Barbara Nöther beftanderen Vermögens» 
gemeinfchaft; 2. Johann Paul Schall, Arzt, und feiner 
Ehefrau Maria. Louiſa Wiß, Tochter genannter Shri» 
fian Wiß'ſchen Eheleute, zu Speyer wodnhaft; 3. 
Adam Bernag, Baumeifter, zu Epeyer wohnhaft, bans 
deind als Legalvormund feines mit feiner verlebten Eher 
frau Maria Eva Wiß, geweſenen Tochter obgenannter 
Eheleute Wiß, erzeugten, vächſt ſechs Jahre alten Kin— 
bes Chyriſtian Wilhelm Berraß, weldes Kind dem zu 
Speyer wohnenden Muflfichrer an der Stupdienanflalt 
allda, Heinrich Benedift Wiß, zum Beivormunde hat, 
und welcher Rebtere durch feinen Bevollmächtigten "Dar 
niel Buſch, Schullehrer, zu Burrweiler wornhaft, vers 
treten wird; 4. Johann Eger, Gutsbeflger, zu Argbeim 
wodnhaft, dieſer handelnd ald Beivormund über die 
noch minderjährigen Kinder ber orgebachten Chriſtian 
Wip’fhen Eheleute, namentlich: Johann kLudwig und 
Joſeph Wiß, bride mod minberjährig und gewerblog, 


üller, auf der fogenannten Barrweilerer Mühle, 
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den Stelgerern auch nicht garantirt, der Unterſchied 


bei ihrem Vater und kegalvormunde wohnhaft, und in 
Gefolge richterlichet Aurverifation, ‘wird ver dem zu 
Edenkoden wohnhaften, hiezu committirten Könige. No» 
tür Nicolaus nößfer, der Untheilbarfeir und Eiboer, 
theilung wegen, ouf Eigenthum verſteigert: 

Dis zur Vermöiendgemeinfhaftsmaffe der genannten 
Enriftian Wiß'ſchen Eheleute gebörlge, an der 
Schloßgaffe zu Burrweiler ſtehende einſtöckige 
Wohnvaus fanmt Keller, Hof, Stallung, Scheuer, 
Kelterhaus mit Kelter, Pflanzaart/n, Bauſtück 
und Dependenjien, neben Benedift Eberle, Peter 
a und Franz Rudolph Hellmann, tarirt anf 
700 fl. 

Edenfoben, ben 19 Mai 1841. 
 Kößler, Nötaire. 


pr. den 21. Mai 1811. 
(Ricıtation. : 

Freitag, den ı1. Juni laufenden Jahres, Mittags 
2 Uhr, gu Raiferslautern im Gafthaule zur Blume dei 
Heren Conrad Schud; 

kaſſen: 1. Friedrich Späth, Gaftwirth, wohnhaft 
zu Kaiſerslautern, 2. Johann Späth, Konial. Trifts 
beamter, wohntaft u Neufadı a. HD, 3. Eva eine 
geborne Bartel, die Gafwirchfchaft führend, wornbaft 
su Kaiferslausern, Wittwe von Garl Späth junior, 
bandelnd in eigenem Namen und als Bormänderin ihres 
mir ihren Ehemanne erjeugten, noc minderjährigen 
Kindes Wilnelmina Spärh, 4. Baltntin Jacob, Kaufs 
mann, wohnhaft zu Raiferslautern, ale Nebenvotmund 
befagter Minderjährigen ; 

Durch Uns Wilhelm Wil, Könige Bezirfönstär 
im Antefige von Kaiferslautern, als gerichtlich etnann⸗ 
ter Gommiffär, abtheilängshalber, einen Haus platz, ges 
legen zu Kaiferdlauteın auf ber Rondelle vor den Far 
delthore, 6 Aren 67 Gentiaren enthaltend, neren Jacob 
Seibert und Fran; Schmitt, öffentlich verfteigern. 

Kaiferslautern, den 19 Mai 1841. 

Der Tbeilungse-Commiffär: 
®. Will, Königl. Notär. 
. pr. den 21. Mai 1841. 
(Freimillig gerichtliche Verſteigerung) 

Auf Mittwoch, den 9 fünftigen Monatd Juni, 
"Mittags um 12 Uhr, wird zu Gaugrehweiler bei Wirth 
Carl Schmidt, vor bem zu Dberciofhel refldirenden 
Königl. Notär Marhoffer, zur freiwillig gerichtlichen 
Berfteigerung der Waldparzele Pfaffenwald, auf dem 
Banne von Dberhaufen an der Appel gelegen, 8 Hect⸗ 
aren 76 Aren 95 Gentiaren enthaltene, und durch Er⸗ 
perten zu 1450 Gulden abgefchäßt, in mehreren Koofen, 
gefchritten werden. Und zwar in Gefolge eines Urs 
theild des Königl. Bezirfegerichts zu Katferslantern 
vom 25. November jüngfihin; auf Betreiben der nach⸗ 
genannten Eigenthämer, ald: ı. Herrn Johann Jacob 
Neu, Bürgermeifter in Obermoſchei; 2. Heren Balentin 


—— 
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Ulerander, Bürgermeifter zu Kaltofen; 3. Herrn Docter 
Heinrich Kröber, Gentealgefängnißarit, und feiner Eher 
frau Anna geborne Brunf, in Katferdlautern; 4. und 


Herrn Ludwig Bolza, Königl. Notär, zu Annweiler. 


wohnhaft, Letzterer in eigenem Namen, wegen ber ®ü- 
tergemeinfchaft, werin er mit ferner verflorbenen Eher 
frau Katharina geborne Brunf lebte, und ald Bormund 
feiner minderjährigen, mit derfelben erzeugten, ‚Rinder: 
Ludwig, Friedrich, Morig, Dito, Eliſe, Garcline, Carl 
und Ehrbard Boiza alda, handelnd, weiche Minders 
jährigen den. Herrn Peter. Brunk, Guté beſitzer, in Hoch⸗ 
fätıen mohnhaft, zuge Rebenvormund haben, Die Bers 
Reigerungsbedingungen fönnen bei dem Unterzeichneten 
eingefehen. werben. 
Dbermofcel, ben 18. Mai 1841. 
Marhoffer, Rotär. 


5 pr. den 21. Mai 1841. 
(Liegenfchafrs + Berfteigerung. 

Montags, den 7. Juni 1841, des Nachmittags 2 
Uhr, zu Maudah im Gailhaufe zum bayeriichen Hofe, 
werden, in Volzichung eines durch das Königl. Ber 
irkögericht zu Frankenſhal unterm 21. April abhin ers 
laffenen Urtheild, durch Garı Mord, Königl. Wotär, 


zu Oggersheim refldirend, ſowehl bie ur Gewmein⸗ 


fhafısmafe der zu Maudäch verlebten Eheleute Jo⸗ 
hannes Büttner und Margaretha Honeder, als auch 
bie zum perfönlihen Vermögen des Erſtern gehörigen, 
zu Maubah und in deffen Banne arlegenen Immobis 
tien, der Untheilbarkeıt wegen, öffentlich auf Eigen» 
shum verfleigert, nämlich: 

1. Zur erwähnten Gemeinfhaftsmaffe gehörig: 

1. Section D. AF 67. Eın Wohnhaus mit Zuge 
hör, Stoll unter einem Dadıe, Hot und Garten, 
gelegen zu Maudach in ber Hintergaffe, auf’ einem 
Flähenraum von 2 Aren 84 Gentiaren ober 10 
Ruthen. 

®. 1 Hectare 15 Aren 91 Gentiaren Ader und Wie⸗ 
fen, ın 5 verſchiedenen Parzellen. . 

31. Zum perfäntichen — des Johanned Büttner 
gehörig: 

3. Sectlon E AP 175. 19 Uren 14 Gentiaren Ader 

- . dm Hohenmeg. 

Die Berfleigerung bat ftatt auf Anſtehen von: 
1. Barbara Büttner, Ehefrau von Adam Wiprel, Tags» 
löhner, in Maudach wohnhaft, und dem Kegtern, der 
ehelichen Ermächtigung wegen; 2. Heinrih Büttner 
dem Zweitin, Aderemonn, in Maundach wohnbaft, in 
feiner Eigenſchaft ale gerichtlich deſtelter Bermund 
von Franz und Heinrich Büttner, minberjährige Kinter 
der genannten Eiblaffer Johannıs Büttner und Mar- 
garetha Honeder, welche den Kranz Adler, Taglöhner, 
in Maudach wohnhaft, zum Beivormunde haben. 

DOggersheim, den 18. Mai 1841. 

€. Mord, Rotär. 


ie der Bürgermeifters 
emter, 
pr. den 21. Mai 1341 
Martinshöhe, Kantons Homburg. Schaldienſt 
erledigung ) Durch Berfegung des Scullehrers Sch. 
Thesbald Weiler wurde die Pehrerftele an ber protes 
ſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Martinsnöhe erlebigt. 
‚Der Gihalt des Lehrers beficht: 
Nach der Falfion 150 fl, ohne den Zufhuß des 
Kreirfchulfonds, 
Die Iufttragenden gutbefähigten Bewerber haben 
ſich binnen vier Wochen bei der untergogenen Ortsfchul. 
commifflon, unter Borzeigung ihrer Zeugniffe, gu melden. 
Lambebern, den 18. Mai 1841. 
Für die Drisfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifkeramt. 
TZrautmanın. 


Ei “pr. den 21. Mai 1841. 

Nhods. EpPflaſterarbeit, Herftellung eines neurn und 
Reparation eines alten AWafferbebälters, Dana DVerpaibtung 
even Kellera.) Dennerflag, ben dritten Juni nädftbin, 
Nachmittags 1 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe das 
hier die Herſtellung einer Strede neuen Pilaferd von 
ohngefähr 650 Quadratmeter, wovon die Koſten zu 
573 fl. 20 fr. berechnet; dann bie dertlaune eined neuen 
Waſſerbehälters nebſt Brunnenſtock, deffın Koſten zu 
ı82 fl-30 fr., und Reparation eines alten Waſſer⸗ 
behälters, wovon die Koften zu 46 fl. 30 fr. veran«- 
fhlagt find, — an ben Wenigfifordernden vergeben. 
Koſtenanſchiäge können täglich in dem Grfchäftszimmer 
des unterfertigten Bürgermeifleramted eingefehen werden. 
Auch werden 100 Meter Ranalflüde an die Waſſerlei⸗ 
tung mit vergeben. 

Unmitielbar nad) dieſen Berfleigerungen wird die 
Verpachtung auf 6 Jahre des gewölbten Kellers im 
Rnabenfchulvauie dahier, worin Fuder Wein lagern 
können, und deſſen Miethe am 7.,3uli 1. 3. gu Ende 
geht, vorgenommen werben. 

Rhodt, den ı7. Mai 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Serr 








pr, den Z1, Mai 1841. 
Heiligenflein. (Mnderverfteigerung Mittwoch, 
ten 2. Juni nächſthin, Mittags um ı Uhr, werden vor 
dem unterfertigten Bürgermeileramte Die Arbeiten jur 
Herftelung der Sofrifei an der Fatholifchen Kirche zu 
Heiligenftein öffenılih an den Wenigfinehmerden vers 


fteigert Diefelden beflehen in: fl &. 
1. Maurerarbeit, veranfchlagt zu 58 52 
2. Zimmerarbeit 07 a 
3. Schieferdeckerarbe it 84 — 
240 28 


Plan und Koſtenanſchlag liegen bei dem unterfers 
‚tgten Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 
Heiligenftein, den 19. Moi 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ko. 


pr. den 21. Mai 1Bal, 
Weingarten. (Minderverftergerung von Arbeiten.) 
Mittwochs, den fommenden 9. Juni, Vormittags um 
9 Ubr, im Saale des Gemeindehauſes bahier, wird 
die Herſtelung eirer Umfaſſungsmauer und eines Ein⸗ 
gangerhores om dem alten Begräbnißrlage tei der pro» 
teſſantiſchen Kirche, beftchend aus Maurer», Stein» 
bauer» und Gifenarbrit, und in Ganzen zu 877 fl. 
32 fr. veranſchlagt, offentlich verfleigert. 
Plan und Keoftenanfchläge liegen auf der Eihreib» 
ſtube des Bürgermeifteramts zur Einficht offem. 
Weirgarten, den 19. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shäfer. 


pr. den 21. Rai 1641 
Schifferſtadt. (Bar: und Reparanın: X ben.) 
Den 2. Juni nächſthin, um 2 Uhr dis Nochmittage, 
werden auf dem Gemeinderathhaufe dahter nachverjeichs 
nete Baus und Reparatur,Arbriten an tie Wenigttfor 
dernden öffentlich verfteigert werden, ale: h ; 
. fr. 
1. — —— bes Pflaſters in der Kappel⸗ 
affe: 

ay Dfläftererarbeiten 
b) Yırferung von circa 230 Eubifmeter 
Nedarfteinen, zu 1 
2. Große Reparatur der Mühlbrücde bei ber 
Mühle, beſtehend in Zimmermanndarbeis 








0 — 


ten, zu 277 36 
und 3. Reparation am Fathelifchen Schuls 

hau“e, befichend in Maurer», Zimmer, 

und Tiüncherarbeiten, zu 82 55 


Die betreffenden Koftenanfchläge liegen auf ber Bürs 
germeifterei- Schreidftube dahier zur Einſicht bereit. 
Shiffertodt, den 19. Mai 1841. 
Das Bürgermeileramt. 
Jacobus. 





pr. den 22. Mai 1841. 
Nupndorf. (Holwerfteinerung Dierſtag, den 8. 
Juni, des Bermittogs um meun Uhr, werden in ber 
Gemeinde Nußdorf, aus tem daflgen Gemeindemwalde, 
—— Oberſchach, nachſtehende Hilger öffentlich vers 
gert: 
. 4 277 fieferne Sägblöche, 


2. 32 > Banflämme, 

3. 51 eichene ⸗ 

4 14 — Wagnerſtangen, 
5 180 «+ MWinnerteftiefel, 


*— 
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6. 20 Klafter buchen Scheiholz, 
7. 1350 duchene Wellen, 
was von ten Käufern beachtet werben wolle, 
Nußdorf, den 19. Mai 1841. 
Das Bürgermeilteramt. 


Pfaffmann. j 
re pr. den 21. Mai 1841, 
Kirchheim der Eck. Jagdverpachtung.) Kom⸗ 


menden 4 Duni, um 2 Uhr des Nachmittags, wird, 
da die Berpachtung unterm 20. April nicht genehmigt 
wurde, die abermalige Verpachtungsder Feldjagd in bee 
Gemarkung von Kirchheim an der Ed auf Hjährigen 
Beltand auf dem Gemeindehaufe daſelbſt ſtott haben, 
was andurch den Jagdliebhabern telannt gemacht wird. 
Kirchheim’ a. €, ven 18 Mal 1841. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Pfeiffer. 
pr. den 21, War 1641. 
Hauenflein (Jagdverpachtuna.) Dienflag, den 1. 
Juniel. 3, Mirage 2 Uhr, wird in Hauenflein bie 
GemeindesFe'd» und Waltjagd in einen weitern ſechs⸗ 
jährigen Beltand vergeten werben, wovon bie Jagd» 
liebhaber Kenntniß nehmen wollen. 
Hauenfin, den 14. Mut 1641. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hauf. 
- pr. den 10. War 1841, 
2te Befanntmachung. 
Thalfröfchen. «Felrjagroerpadptung auf den Gier 
marfungen |paleitchweiler und Fröfchen) Den 7. Juni 
1.3, um 10 Uhr des Dormittage, wird anf dem Bür- 
arrmeiiteramte dahier die Feldijagd von den Gemeinden 
Thalrifchmeiler und Fröſchen auf 6 oder 9 Jahre vers 
pachtet, was anmit den Herren Jagdlichhabern mit dem 
Bemerfen bek unt gemacht wird, daß diefe Jagden 
wegen ber vielen Privan Walbparzellen, die ih auf 
diefen Bännen befinden, und wegen der Größen der 
Gewarkungen felbit, zu den beften und ergiebigften ge 
rechnet werden können. 
Thalfröfchen, den 8. Mai 1841. — 
Das Bürgermeifterumt. 
&ölter. 
Bermifchte Ankündigungen, 
—z, den 17. Mai 184. 
2te Belfanntmahung. 
Franfened. Erlediaung einer, Echulg-hülfenftelle.) 
Bei tem Schullehrer zu Frankeneck kann ein Sechülfe 
unter enuehmdaren Betingungen Anflelung finden. 
Aatholiſche Schuldienft» Erfpectanten oder Lehr⸗ 
linge, wenn Letztere ouch erſt im zweiten Jahre ber 
Verbereitung find, wollen fich binnen 3 Wechen von jetzt 
an mit ihren Zeugniſſen bei unterzeichnetem Lıhrer fifiren. 
dreufened, den 15. Mai 1841. 





Benp. 


Beilage 


sum 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz 





M 59. Speyer, den 27. Mai | 1841. 








Bekanntmachungen der Königl. Behörden mittags um zwei Uhr, im Wirthehaufe zum freien Thale 
: dahier in Bolandın; 


und Aemter.- Wird eurch unterzeichneten Eduard Abolcy, Königl. 

— s Bayer. Notär des Bezirks Kaiferslautern, im Amte ſihe 

pr ten 26 Mai 1841. zu Kirchheimhelanden, Taut Urtheil des Rönigl. Bezirfes 

1te Befanntmadbung. gericht in Kaiferelautern vom fünften Mat ochizetn, 

Bei den hiefigen Feſtungsbaue Fönuen noch gegen hundert ein und vierzig hiczu ernannter Berflcigerunge» 
200 Manrer:Gefellen Eormiflär; 
bis zum Spätherbfte Beichärtigung finden. , Die - Auf Anfichen: 


Arbeitslöhne nach dem Maaße des Mauerwerks find a sen ee 


jo gejtellt, daß fleipige Arbeiter jich einen jehr gu=> fer Prozedur ben Advecalen Hatıy in Kaiferdlautern 


ten Taglohn verdienen können. als Anwalt beſtellt; — 
Germersheim, den 24. Mai 1841. egen 
— Mi gdalena Heffmann, chre Gewerbe, in Bolanden 
D ö g r P 
Vie — a heeclion. wohnhaft, Wutwe des verlebten Jehannes Eundel sen., 
ymauBı Ing.⸗Oberſt. _  _ Beremann dafelbften. b.ndelnd ſowohl in eigenem 
pr. den 24. Mai 1841. Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem befagt vers» 
Bekanntmachuna.) lebten Ehemanne beftanteren Gütergemeinſchaft, wie 


Eine in Brochſal wegen Kindesmords in Untere auch ale Normürberin der mit demſelben erzeugten nech 
ſuchung befindliche Weibeperfom hat angegeben, fie habe minderjährin ohne Ecwerbe bei ihr wihnhaften Kinder: 
ihr am 8 Ferrzar 1.% neborncee Kınd writlihen Ges a) Peter, b) Tbiliyp, c) Martin, d) Maria, e) Rd» 
ſchlechts im den bei Philippaburg.ın den Rhein mün- wig und I) Margoreha Eundel, und diefe als Erten 
denden Mühlbach geworfen. Da treß aller Nachſor⸗- ihres gedachten Vaters, ale Haupiſchulduer; fodann 
ſchungen tie Kinderleiche bis jegt nicht gefunden wers ger en 
den Fonnte, fo ift zu vermuthen, daß diefelbe bei bebem Ludwig Klapper un? Mıdarl Klcypır jun., beide 
Waflerlande in den Rhein gettichen wurte, und ich Aderéleute, ebenfalls bahier in Bılanten wohnhaft, als 
erfuche de£halb auf Anfuchen des Grofherzoglih Bas dritterer Beflger hicher gehöriger Grundſtüdce; 
difchen Dreramıca Bruchſal die Dierfeitigen gerichtlichen Zur Zwargrverfleigerurg (welche fogleich definitiv 
und Polizeibeamten im Falle des Auffindend einer Kindes iſt, chne daß rin Nachgebot argenommen werde), nad» 
leiche hievon fowie frater vom Refultate ter Sccien beichrieberer gerannten ed, ldnern und dristern Bes 
uns Dbduciion an mid; oder dirert on dad Oberamt ſitzern eipentbümlich zugehöriger, in biefiger Belander 





Brutfal Mitiheitung zu machen. @cmarfurg gelegener Orundftüde, worüber unterm heu _ 
Fandau, den 15. Mai 1841. tigen Tage datier in Polanden bie gerichtliche Aufnahme - 
Der Könıgi. Strateprocurator, gem: ch" merbin, geſchritten werden. 
Bomhard, Sboſt I. Verftrigerunge»Dbjecte, 
; — ee Namen ge 
er 1. Section €. AF 203. reihundert fieben und 
Notariatsfachen. zwanzig Ruthen oder 62} Nren Ader in ter Kohl» 
pr den 24 Mai 1841. fir fr, neben einem Wege und Jacob Hauenſtein, 
ste Befauntwadhung angeboten ‚ 30 fl. 
eiver Zwanasverffeigerumg- 2 Sıcrion E. AF 235 Hurbirt vier und 


Mittwech, ten erſten September ächſthin, Nach⸗ ſeche zig Ruthen oder 28 Aren Acker zwi⸗ 
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ſchen den Wielen, neben kudwig Klapper 
und Jacob Meg, angeboten 

3. Section E. Must. Ein Morgen zwei Biers 
tel wier Ruthen oder 43 Aren Ader im Dir 
fericte Kirfchberg, neben Johannes Klag und 
Bürgermeifter Hilgard, angeboten 3 — 

4. Section &. AP 486. in Viertel vier und 
jwanzig Ruthen oder 12 Aren Ader im Di» 
ſtriete Gödelſtall, neben Johannes Klein jun. 
und Jaceb Kaegi, angeboten 15 — 

5. Section €. AM 510 Ein Morgen ſecht⸗ 
ehn Ruthen oder 31 Aren Ader im Diftricte 
Bonsgewann, neben Heinrich Dreabel und 
Jacob Borherr, augeboten 30 — 

B. Auf den Ramen des dritteren Beſitzers Mi—⸗ 
chael Klapper jun.: 

6. Section E. AB 57. Funfzig zwei Aren 
ober 290 Ruthen Ader in ber Zmwergteifft, 
neben Philipp Hoffmann und Balıhafar 
Hauenſtein, angeboten 

C. Auf deu Namen des dritteren Beflgerd kud⸗ 
wig Klapper: 

7. Sectien €. AP 235. Hundert vier und 
fechezig Ratyen ober 28 Aren Ader zwiſchen 
den Wiefen, und zwar jene Hälfte noch 
Wald befurcht Nicolaus Beder und Johans 
nes Sundel sen., modo deſſen Wittwe und 


20 fl. 


Erben, angeboten 45 — 
Totalfumme ded Angebotes 220 — 


jweihundert und zwanzig Gulden. 

Der Drtsvorftand von Bolanden, hierüber befonr 
ders befragt, erflärte: er könne nicht angeben, auf wel» 
chen Titel die Schuldner und dritteren Befißer vorbe⸗ 
zeichnete Immobilien inne haben, ou wiffe er nicht, 
ob und welche Reallaften etwa darauf haften, 

11. Berfleigerungd » Bedingniffe. 

1. Muß der ausfallende Steigerungspreis in laur 
fenden Gold s oder groben Silberforten, und nicht ans 
ders, in vier gleichen Terminen, jedeswol zum vierten 
Theile, Mortini adıtjehnhundert ein, zwei, drei und 
achtzehmhundert wier and vierzig, mit gefeßlichen Zinfen 
und etwaigen Berzunegzinfen vom Berfteigerungstage an, 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung, dezahlt werden. 

2. Hat Steigerer vor ber Unterfhrift einen zahls 
fähigen Bürgen zu ſtellen, der ſich für Kapital, Zinfen 
und Koften folidarifch mit ihm verbindet. 

3. Die Steigerer empfangen die Immobilien fo» 
gleich mit dem Zuſchlage in Beſitz, haben fich jedoch 
nötbigenfalld auf ihre Gefahr und Koften, und ohne 
Zuthun des betreibenden Theiles, auftem Wege Rech⸗ 
tens und unter dem Schuße und Garantie der Geſetze, 
einfeßen gu laffen, fo wie fie die Liegenfchaften ganz in 
dem Zuftande übernehmen, in weldem ſich ſolche am 
Berfleigerungstage befunden, mit allen baranf ruhenden 


Dienftbarfeiten, ohne Garantie für das Flähenmaaß, 
rüdfländigen und laufenden Steuern, Gemeindefchulden, 
Bülten und überhaupt fonftigen Kaften, ohne Abzug am 
Steigpreife, und chne die geringe Gewährſchäft von 
Seiten des Verfteigerers für Störung, Eviction und fon» 
ige Hinderniffe, diefe mögen Namen baben, wie fie 
immer da wolen. Sollten die Immobilien afenfalls 
gültig verpachtet feyn, fo beziehen Steigerer die Pacht⸗ 
fhillinge vom Tage des Zufchlags an. 

4 Müffen Steigerer ihre Erwerbsurkunden längs 
ſtens vier Wochen nach der Verſtei zerung transferibiren 
laſſen, widrigenfalls der Berfleigerer ſolches auf ihre 
Koften zu veranlaffen befugt ift 

. 5 Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes, 
wie biefes ausdrücklichſt feitgejegt if, wird die heutige 
Berfteigerung ohntweiters als aufgelöst betrachtet, und 
der betreibende Theil oder fonft jeder andere angemwier 
jene Glaubiger ift fraft dies unwiderruflich befugt, den 
nicht bezahlten Begenfland, ohne ale richterliche Anru⸗ 
fung, nad) einem einfachen feuchtlofen dreißigtägigen 
Zahlbefehle, ganz in Form freiwilliner Beräußerungen, 
andermweit verfleigern zu Iaffen, um ſich aus dem Erlöfe 
ſogleich vollſtandig bezahlt zu machen; alles unbeſchadet 
der verhängten Reibeshaft falls eines Mindererlöjee. 

6 Die Steigerer haten die ihren perſönlich zu Faft 
fallenden Koften nach Inhalt ded Geſetzes zu tragen. 

7. Wer für einen Dritrern fleigerr, bleibt, unneachtet 
der Auftragserflärung, dennoch perfönlich verbunden, 
fo mie, falls mehrere gemeinfchaftiih acquiriren, ein 


“ jeder ſolidariſch für den ganzen Steigpreis haftet. 


Schließlich werden die Hauptfchuldner, die genann⸗ 
ten dritteren Befiger, deren Hpporhefargläubiger und 
Ürerhupt fonft jeder andere Betheiligte, hiemit aufger 
fordert, Montag, den ein und zwanzigſten nädhffünfs 
tigen Monats Juni, Morgene um neun Uhr, in ber 
Amtsſtube des unterzeichneten Notäre zu Kirchheimbor 
landen zu erfcheinen, um ihre etwaigen Schwierigkeiten 
und Einwendungen gegen dieſe Zmangsverlleigerung 
gefeßlicher Vorſchrift nach zu Protofol zu geben. 

Gefertigt zu Bolanden in dem Schulbaufe am ein 
und zwanzigitien Mat attzchnhantert ein und vierzig. 

Adolay, Notär. 
pr den 23. Mai 1844, 
ıte Befanntmadung 
einer Zwangsverfieigerung. 

Montag, den fehs;chnten Auguſt näcfihin, Moers 
gen® 10 Uhr, in der Gemeinde Laußfirchen, werden vor 
dem unterfchriebenen Königl. Rotär Franz Carl Wielt, 
wohnhaft in Bliesfaftel, biegu commitrict durch Befchluß 
der Raihskammer des Koͤnigl. Bezirfögerichts zu Zweir 
brüden vom zwölften laufenden Monais Mai; und in 
Gefolge des durch befagten Notär am neunzehnten näm⸗ 
lichen Monats errichteten Öüteraufnahmprototolls; anf 
Betreiben der Caroline Greff, Wittwe des zu Blies— 
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taflel verftorbenen Kaufmanns Georg Gerlach, fie Eis 
genthämerin, daſelbſt wehnhaft, ſowohl in eigenem Nar 
men, wegen der zwifchen ıhr und ihrem genannten Che» 
* beſtandenen Gütergemeinſchaft, als auch in ihrer 

genfhaft als Vormünderin ihrer, mit demſelben ers 
jeugten, noch minderjährigen Kinder: Georg, Henriette, 
Katharine, Auguf und Earoline Gerlach; welche in dies 
fer Sache den Herrn Ludwig Weis, Anwalt am Königl. 
Bezirksgerichte zu Zweibrüden, allda wohnhaft, zu ihrem 
Anwalte beftet hat; die ihren Schuldnern Perer Schafer 


und feiner Ehefrau Marıa Gerhard, Taglöhner, beis 


fammen zu Laugfirchen wohnhaft, zugedötigen und 
auf dem dortigen Banne gelegenen Immobilien zwangs⸗ 
mäßig an den Meiftbietenden verfleigert werben, nämlich : 

1. Tractus ı AF 172. Etwa zwei Aren oder 74 Kur 


then, ein einftödiges, mit Ziegeln gebedies, Wohns- 


baus in der Gemeinde Laugfirchen, einfeits das 
Pfarrhaus, anderfeits Balentin Kiefer und Wil 
beim &berfold, angeboten zu einhundert @ule 
b 100 fl. 


en 

Tractud 8 AFP 10. Zwanzig acht Aren 
oder 1 Morgen ı34 Ruthen Aderland am 
Gemshorn, einfeits Chriſtian Wendel, an» 
derfeitd Peter Schöfer, angeboten zu fünf 

Gulden 
3. Tractus 8 AP 56 Zwanjig neun Aren ober 
s Morgen 174 Ruthen Yderland auf der 
Kafteler Brach, einfeits Michael Wack, an⸗ 
derfeitd Kilian Lampel der Junge, ange, 
boten zu ein Gulden . 1- 
Zufammen einhundert fechd Gulden 106 — 

Die Berjteigerung geichieht unter folgenden durch 
den betreibenden Theil feilgefegten Bebingniffen, ale: 

1. Die Immobilien folen ſtückweiſe verfteigert wer⸗ 
den, wie fie hiervorn befchrieben‘flad. 

2. Es wird für den angegebenen Flächengehalt nicht 
aehaftet, ſondern ed wird alles begeben, mie es ſich be» 
finder. jo daß der Mehr» oder Minderbetrag zum Vor⸗ 
theil oder Nachtbeil der Steigerer bleibt, felbft wenn er 
ein Zwangigitel üderſteigen follte. 

3 Die Steigerer treten, fraft des Geſetzes, fogleich 
in Befis und Genuß, haben ſich aber bei etwaigen in» 
Ränden auf dem gefeglihen Wege, auf eigene Koſten 
und Gıfahr, immittiren zu faffen. 

4. Steuern und -Auflagen, die auf ben Berfleiges 
rung6s Gegenftänden ruhen, fallen vom Tage des Zur 
fchlag® an auf die Steigerer. 

5. Der Sieigpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Tage des Befiganirittes an, anf die vier 
Martini der vıer mächfifoigenden Jahre, jedesmal zu 
einem Biertel, bezahlt werden, an wen bie Steigerer 
auf gütliche- oder gerichtliche Gollocation angewiefen 
werben. . 
6. Die Koften der Zwangsveräußerungsprozedur, 


* 


wie fie vom Königl. Bezirfögerichtd- Präfldenten tarirt 
werden, hat der Steigerer des Hauſes vierzehn Tage 
nad dem Zufchlage euf Abfchlag des erſten und eins 
tretenden Falles der folgenden Zahltermine, in bie Hände 
ber beireibenden Glaͤubigerin oder deren Bevollmächtig⸗ 
ten zu erlegen. 

7. Die Jmmobilien bleiben bis zur Auszahlung des 
Steigpreijed und aller Uccefforien in Unterpfand, und 
außersem hat jeder Steigerer, won dem ed verlangt wird, 
einen zahlungsfähigen felidarifhen Bürgen zu fleßen. 

8. Die Steigerer tragen die Koſten des Berficiges 
rungsprotofols, der Stempel», Regiflrirs und Notas 
riatrgebühren, und haben ſolche nah Berhältriß ihres 
Steigpreifed nach dem Zufchlage baar zu erlegen. 

Die Berfteigerung, welche kraft des Geſetzes 
fogleich definitiv if, fo dof nad dem Zufchlage ein 
Nacgebot nicht mehr angenommen werben barf, ges 
fchiebr übrigens unter den weitern, durch das erwähnte 
Geſetz lirer dad Zwangtveräwßerungeverfahren vorge, 
fchriebenen Verfügungen, welche, in fo weit fle bicner 
gehören, bei der Beriteigerung vorgelefen werden follen. 

Der unterfchriebene Norärs» und Berfleigerunges 
Commiffär fordert demnah die Schuldner, ihte Hypo⸗ 
thefargläubiger und alle font dabei Betheiligten hier 
mit auf, fih, im Falle fie Einwendungen gegen biefe 
Berfleigerung zu machen haben, Montag, den ein und 
jwanzigken Juni nächſthin, Morgens neun Uhr, auf 
feiner Schreibſtube zu Bliesfaftel einzufinden, um dies 
felben vorzutringen. 

Alıo gefertigt zu Bliesfaftel, den ein und zwans 
zigſten Mai achtzehnhundert ein und vierzig. 
Wieſt, Notär. 

pr. ben 23 Mai 1841. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Montag, den vierzehnten Juni nächfibin, Morgens 
um zehn lihr, zu Sipperefild in der Behaufung des 
Wirihs Wilrelm Andreas Depp; auf Betreiben von: 

1. Der Gemeinde Sipperefeld, repräfentirt durch 
ihren Bürgermeifter Juſtus Geiß, Gutebefiger, in Sips 
perdfeld wohnhaft; 

2. Der Gemeinde Breunigweiler, repräfentirt durch 
ihren Bürgermeiſter Johannes Frenzel, Gutsbeſitzer, in 
Börrftadt wohnhaft; 

3. Der Gemeinde Münchweller; 

4. Der Gemeinte Gonbah, und 

5. Der Gemeinde Neubemebach, diefe drei repräs 
fentirt durch ihren Bürgermeifter Wilhelm Vogel, Ges 
fhäftemann, In Münchweiler mohnbaft; 

Und Herrn Derer Beruhard, Steuer und Gemeindes 
Einnehmer, zu Stppersfeld wohnhaft, in feiner Eigen» 
fchaft als Einnehmer der vorgenannten Gemeinden hans 
belnd; 

Weldye den Herrn Gravius, Advokat, in Kaiferds 
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Jautern wohnhaft, ald Armwalt beſtellt haben und fort 
bin Wo nfig d+i vemfelden behälten; 

Wird ia Bodziehumg eines durch bad Königl. Bes 
zitkögeticht za Kaiſe slautern unterm fiebenjehnten Ber 
bruar achtzehnhundert ein und vierzig erlaffenen Ucıhzils, 
dıe Ausfereigung desſelben reyiteirt zu Kaiſerslaufern, 
den ſieben und zwanziger darauf; 

Darch ung, bie;u durch oben allegirtes Urtheil com» 
mittirten Coraelius Krirger, König. Bıyer. Nırär im 
Antifise zu Winaweiler, Bezirk Ralferslautern, gegen 
Ferdiuged Beſer, ehem ıld Steuers@ heber und Einneh⸗ 
mer ber. gedachten Gemeinden, zu Sippersfeld wohns 
bafı geweſen, dermalen aber im Gentralgefängniffe zu 
Kaiferdlautern ſſch befindend; 

Zur 3 vanyeverfeigerung der nachbefchriebenen, dem 
obgenannten Ferdin and Bafer zuzehörigen, it der Ger 
iweinde und Gematkuing von Sıpverrfeld gelegenen Jms 
mobilien, worliver unterm Borgeflrigen von genanntem 
N ar das Autnahme-Ptotokoll, regiſtrirt am Hentigen, 
gefertigt warde, grichritten werben: 

1. Eın su Sıpoerefeld gelegenes neu erbauted Wohns 
baus mit Scheuer ud Stallung, Shweinftälen, 
Hoftaithe, Garten und allen übrigen gefeplichen 
Subrhör, begrenzt vor Brorg Eırl Züge, Johaın 
Philip Geißler, Johann Georg Kolb Erben. 
Straßeu.b Peter Aventus, begeich vetinit Plane? 
zveihundert und fünf (205). und enthaltend ſechs— 
zehn Oezimalen, angeboten zu fehehundert Guls 
den 600 fl. 

2. Plans Af 1330. Dreißig zwei Dejimalen - 
Adıram Galleuſch (Galgenduſch), begrenzt 
von Pfarrgut und Nicolaus Geißler, ange 


fegt zu dreißig Gulden 30 fl. 

Total der für die fraglichen Gemeinden 
gemachten Anfagpreife: ſechshundert dreißig 
Bulden 630 fl. 


un bei der Berfleigerung, bie fegleich definitiv it, und 
wobei Nachgebote nicht angenommen werden, als erfle 
und Angebote zu dienen, unter folgenden wedingniffen: 

1. Der Steigpreis it ganlbar in fünf Zielen, anf 
bie Martinitage der Jahre achtzehnhundert zwei und 
vierziq, drei, vier, fünf und achtzehnhundert ſechs und 
vierzig, jedesmal mit einem Fünftel und mit Zinfen von 
Martinitag achtzehnhundert ein und vierzig, in guſem 
grobem Silbergelde, an dem zeitlichen Sinnchmer der 
nebachten Gemeinden, und in dem Dite, wo er feinen 
Amtsſitz haben wird. 

2. Die Kolten, weldye.rach dem Geſetze dem Steis 
gerer zu Laſt fallen, hat dirfer fofort nach dem Zufihlage 
zu bezahlen. i 

8. Steigerer tritt mit dem Zufihlage in Beſitz und 
Genuß, jevom hat er fich diefen auf eigene Koften und 
Gefahr zu verfchaffen, und ohne die Mitwirkung der ber 
igeibenden Gläubiger in Anfprud; nehmen zu fönnen. 


4. Ale öffentlichen und gemelnheitlihen Abgaben, 
weichen die zu verfleigernden Liegenfchaften unterworfen 
flad und werden, hat Eteigerer zu bezahlen, fowohl lau» 
fende wie ale rückſtändige. 

5. Jeder Steigerer ift auf Begehren gehalten, einen 

sahlfähigen Bürgen zu fielen, der folidarifh mit ihm 
für Hauptfunme und Accefforien haftet. In Ermange- 
lung diefed iſt er des Zufchlags verlufiig, und der Vor⸗ 
legtbierende an fein Gebot gehalten. 
-6. Im Falle der Rıchtbegahlung auch nur eines ein» 
zigen Zieled it die Berfteigerung binfichtlich des ſäumt⸗ 
gen Sieigererd gratezu und von Rechtöwegen aufgelöst, 
und jeder Berheiligte berechtigt, mit Umgehung aller 
gerichtlichen Körmlichfeiten, blos nach einem dem ſaum⸗ 
feligen Steijerer dreißig Tage zuvor gemachten Zahlbes 
fehle mit Berfleigerungsangeige und einfacher ortdaes 
bräuchliher Bekanntmachung, öffentiich durch einen Nor 
tär unter beliebigen Bedingniffen und Formen zur Wie⸗ 
berverfleigerung gegen ben ſaumigen Steigerer fchreiten 
zu laffen, um fih mitelt Geloftanweifung vorzugs weiſe 
aud dem neuen Erlöfe bezahlt zu machen, für allen Mins 
dererlös haftet fodann Steijerer; auch darf diefe Glau« 
fel im anderweitigen Vollzuge des Gegenmwärti;en nicht 
präjubdiciren, 

T. Steigerer erhalten die Kegenfchaften, wie fie fih 
am Tage des Zufchlags vorfinden, und in ihren recht⸗ 
mäßigen Grenzen erftreden, ohne baß für den angegebr» 
nen Klächeninhalt garantırt wird. 

8. Im Uebrigen haben ſich Steigerer genau nad 
dem Zwangrveräußerungrgefeße vom erften Juni adıt- 
zehnhdundert zwei und zwanzig zu richten. 

Winnweiter, den 10. März 1841: 

Krieger, Notär. 


pr. den 24. Mai 1841, 
2te Befanntmahung 

einer Zwangsverfteigerumg. 

Bor Mord, Bater, Bezirfönstär, im Amtsflge zu 
Grünftadt, auf Anſtehen von Michel Kefo, Hanteldmann, 
in Reuleiningen wohnhaft, welcher deu Heren Stodinger, 
Advofat am Bezirfögerichte zu Frankenthal, zu feinem 
Anmalte beftelt bat, wird Montags, den 14: Juni 
nähflhin, zu Ebertsheim in der Wohnung von Ludwig 
Hann, Nachmittags um zwei Uhr, gegen Peter Hafen» 
fuß, Adersmann, in Rodenbah wohntaft, Schuldner 
des Requirenten, und gegen Heinrich Würz, Müller, 
auf feiner Mühle im Banne von Quirnheim wehnnoft, 
britterer Befiger des unten befchriebenen Aders, zur 
Zwangsverfleigerung gefchritien werben von ſechs und 
vierzig Aren Ader, Section B AL 66, im Banne von 
Eberidheim, naher befch ieben in dem ducch den Notär 
vorgeftern gefertigten Güteraufnahme-Protokolle, wofür 
ber Gläubiger POUR Wenn angeboten hat. 

Diefe Berfteigrung wird ſtatt baten unter folgen» 
ben Bedingungen, nämlich: 


u 


t. Dad Fakeimasp iſt nicht verbürgt, ſelbſt ter 
mehr als ein Zwanzigſtel betragende Unterfchied ift Bors 
theil oder Nachtheit des Steigerere. 

2. Befig und Genuß geht an vom Tage der Ver» 
flelgerung; der Steigerer hat fidh jedoch beides auf 
feine Koften und Gefahr gu verfchaffen, inden der ber 
treibendende Gläubiger feine Verbindlichkeit im Kiefer 
Beziehung übernimmt, 

3. Der Steigerer muß vom Zufchlage an alle allge» 
meinen Auflagen übernehnen; «benio auch die aller falls 
nicht verjährten Rückſtände, chne Abzug am Preis, 

4. Er muß den Preis bezahlen, auf eifles Begehren 
fänmtliche Koſten der Prosedur, vom breißigtägigen 
Zahlbefehle an, nad) einrın gehörig tarirten Kofltn, Bers 
zeichniſſe; den Re aber in drei Terminen und gleich:n 
Summen von 9 hr zu Jaur vem Zage des Zuſchtags 
an, alles mit Zinjen zu fünf vom Hundert vom Tage des 
Zuſchlags an, nach gehöriger Anreifung. 

5. Er muß die Verſtelgerungskoſten auf erſtes Bes 
gebren, nach Inhalt des Geſttzes bezahlen. 

6 Er darf vor Erfüyung aler Bedingurgen das 
But weder veräußern, noch in einen Beſtand gern, und 
muß auf jedesmaliaed Begehren einen guten und folir 
darifchen Bürgen ftellen. 

7. Wud der Preid am beilimmten Termine nicht 
bezahlt, umd iſt der Steigerer und Birrge durch eine Auf⸗ 
forderung in Verzug gefegr, fo it die Verſteigerung von 
Rechtswegen aufgelöet und es Fun denfelden keine gFriſt 
geftattet werden. Der zum Empfang des Preiſes ange» 
mwiefene Gläubiger ichreitet hierauf zur meuen Berfleir 
gerung bed Guts, und im Falle des Wenigererlöſes 
felb zur Berfteigerung aller übrigen Immobilten des 
Steigerers und Bürgen, 'und fann den Erlös auf jede 
beliebige Art vermweifen. Yes dieſes, ohne die für ders 

gleichen Akten vorgefchriebenen Körmlichfeiten befolaen 
zu müffen, blos nad einem Zuhlbefehle von dreißig 
Tagen, allein in Form ganz freiwilliger Notarialatıen, 
und felbft im. Abweſenheit Des gehörig dazu berufenen 
Gteigererd und Bürgen; doch mir Vorbehalt oller an⸗ 
deren Rechte und Zwangemittel. 

Es wird auch angezriat, daß dieſe Berfleinerung 

fogleich definitiv ift, und daß kein Nachgedot angeroms» 
men wird. 


Gefertigt zu Grünftadt in der Canzlei des Notäre, 
ben eilften März achtze nhundert ein und vierzig, in 
einer Vacation von anderthalb Stunden. 

Iſt unterfchrieben: 
Ph. More, Netär, mit Handzug. 





pr. den 24. Mar 1811. 
Bicitarion,) 
Dienftig, den 15. Juni nächftbin, Mittags 12 Uhr, 
su Biſterſchied in dem unten befchriebenen, im Mittels 
dorfe gelegenen Wohnhauf- ; 
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Auf Anftehen: I. des Heinrich Müser, Aderemarn, 
in Bilterfchied wohnhaft, ald geweiener Gürergrmeirer 
mit feiner verledten Ehefrau Philippina Rahm; IT. der 
Inteſtaterben der Letztern, al: a) der finder uno Rıs. 
präfentanten des in der Erblafferin erder Ehe wir Adam 
Sundheimer, gewefener Ackersmann in Biſterſchied, ers 
geugten eirzigen Sohnes Johann Philipp Sundhrimer, 
lebend Adersmann vafelbft, 1. Philipp, 2. Phrlippina, 
3. Adam, 4 Elifaberha, und 5. Hrinrich Sundhrimer, 
afle minberjährig und ohne Gewerbe, welhe ihre Wurs 
ter Etifaberha Rahm ur d deren heutigen Eh mann Per 
ter Lippert, Adersieute, in Bilterichier nohnhoft, zu 
Borwänder, und den Georg Valentin Bernhard, Adere— 
mann, in Waldgrevweiler wohrhait, zum Beivormende, 
haben, b) der Erdlaſſerin im zweiter Ehe mit Heinrich 
Müller erzeugten Rinder: 1 Johannes Müller, volljeh⸗ 
riger Acfersmann, ‚in Bıfterfchied wohnhaft 2. Heinruh 
Müller, und 3. Philippina Wüfler, beide Letztere mins 
derjährig und gewerblos, welche un'er zer Bormund- 
ſchaft ihred Vaters, des obengenanrten Heinrich Mül— 
fer, Reben, und Philipp Rahm din Erjten, Adersmanr, 
in Ransmweırter wohnhaft, zum Beivormunde haten; 

Werden tor Georg Heſſert, Königl. Metär des 
Anrsfiges Obermoſchel, ald gerichtlich ernanntem Com⸗ 
milfär, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich anf Eigen« 
thum verjteigert: 

A. Yıegenfchaften zur ehelichen Gürersemeinfchaft 
des Heinzich Miller geberig: 

1. Ein zweritödiges Wehnhons mit Hof, Scheur, 
Strallung, Pflanz- und Wielengartn uud Adırs 
land, gelrgen zu Biſterſchied im Untiroerfe auf 73 
Acen 23 Gentiaren FZläche, abgeſchätzt zu 1700 fl. 

2. 44 Aren Wald im Jungfermwold, Bann Biler 

ſchied, abgefmägt zu 00 fl. 

B. Perſoͤnliche Immobilien der E&blafferin Phi» 
lippina Nahe: 

1. Ein zweiltö.figes Wohnhaus mit Hef, zwei Scheuern, 
Stalung, drei Kelera, Brenuhous, Kelter, Pflangs 
und Wirfengarten und Zugehör, gelegen au Bulters 
fchied im Wisteldorfe, mıben Cart \ * aut 35 

Aren Fläche, abgeſchätzt zu 2700 fl. 

2 44 Aren Wald im Jungkerwald, Bann Bilters 
fchied, abgeſchatzt zu 100 fl. 

Dbernofchel, den 22. Mai 1841. 

G Heffert, Notär. 


pr. den 24. ai 1841. 
(Licitation.) 
Freitags, dem 11. Juni nächſthin, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Eaufenbeia im Haufe von Philipp Ader; 
Auf Anftchen von: I. Philipp Ader, Adersmann, 
wohnhaft gu Saufenheim, ayirend fowohl in eigenem 
Namen, ald auch als natürlicher Vormund der mit ſei— 
ner verlebten Ehefrau Elifabetha Ried erzeugten uno 
noch minderjährigen Tochter Magdalena Ader; in Bels 
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feyn von — Koop, Bäder und Gutöbeflger, wohn⸗ 
haft zu Saufenheim, ald Beivormund- der genannten 
Minderjährigen; II. Anna Maria Ader, Ehefrau von 
Johannes Wasner, Schmied, wohnhaft zu Saufen» 
beim; 111. Philippina Acker, Ehefrau von Chriſtoph 
Wasner, Aderdmann, wohnhaft zu  Tiefenthal; IV. 
Franz Ader, Aderemann; V. Joſepha Margaretha, 
und VI. Katharina Ader, beide legte ledig, volljährig, 
ohne Gewerbe, und alle drei in Saufenheim wohnhaft; 

in Gemäßheit eined Urtheils, erlaffen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Franfenthal unterm 21. April 
abhin, und eines Erpertenberichts, aufgenommen durch 
den unterzeichneten Notär unterm 17. des laufenden 
Monats; vor dem zu Grünfladt, in der Pfalz, refidis 
renden König. Bayer. Rotär Raub, hiezu committirt, 
werden 4 Hectaren 66 Aren Aderfeld, im Banne Saus 
fenheim gelegen, und in mehreren Parzellen beitchend, 
öffentlich auf Eigenthum verfleigert. 

Grünftadt, den 21. Mai 1841. 

\ Raub, Notär. 

pr. ben 24. War 1841. 
(Bicitation.) 

Samftags, den 12. Juni nächſthin, Nachmittags 1 
Uhr, zu Albsheim im Haufe von Jacob Thomann; 

Auf Anftchen: I. von Conrad Hamer, Aderdmann, 
wohnhaft zu Albsheim, handelnd ſowohl in eigenem 
Namen, ald auch ald natürlicher Vormund der mit feis 
ner verlebten Ehefrau Eliſabetha Kunigunde Harten» 
bach erzrugten und noch minderjährigen Kinder, mas 
mentlih: Conrad, Johann Philipp und Elifaberha 
Hamer; in Beifeyn von Johann Philipp Hartenbach, 
Aderdmann, alda wohnbaft, handelnd als Beivormund 
der genannten drei Minderjährigen ; 

Ferner auf Anftehen: 11. von Chriſtoph Bals, 
Sattler, wohnhaft zu Grünſtadt, handeind als Haupt» 
vormund des minderjährigen Jacob Hartenbach, natürs 
licher Sohn der genannten verlebten Ehefrau Hamer; 
in Beiſeyn von Carl Weber, Wirth und Adersmann, 
wohnhaft zu Albeheim, agirend als Beivormund des 
zuletzt genannten Minderjährigen; 

In Gemäßheit eines Urtheild, erlaffen durch bad 
Königl. Bezirkögericht zu Frankenthal unterm ſieben⸗ 
zehnten März abhin, und eines Erpertenberichts vom 
19 des laufenden Monats, aufgenommen durch den 
unterzeichneten Rotär; 

Bor dem zu Grünftabt, in der Pfalz, refidirenden 
Königl. Bayer. Notär Raub, hiegu committirt, werden 
mehrere im Banne Albsheim und Dbrigheim gelegene 
Grundflüde, zuſammen 85 Aren enthaltend, abtheilunge» 
halber öffentlich verfleigert. 

Grünfabdt, den 21. Mai 1841. 

Raub, Notär. 
pr. ten 22 Dali 1841 
‚Lıcitatıon.) Freitag, den 11. 





Niederkirchen. 


Juni nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Nieberfir- 
chen im Wirthshauſe zum Pflug in Vellſiehung eines 
Urtheild des Königl. Bezirksgericht von Frankenthal 
vom fünften diefes Monats, werden aus rem Nadır 
laſſe von dem zu Niederfirchen verflorbenen Küfer Hier 
ronimus Wittmann, der durch Erperten ausgeſproche⸗ 
a Untheilbarfeit wegen, gerichtlich in Eigenrhum vers 
eigert: 
Bann von Niederkirchen. 
29 Dezimalen Wingert im Ländel, geſchaätzt 230 fl. 


10 „ „in den 11 Morgen 125 — 
30 ” Ader an dem Niederwielen 85 — 
a1 4 „ am Hoch dorferweg 90 — 
122 4 „an der Trift 320 — 
28 „ am Gutenbrunnen 190 — 
96 ww : 0, Än der Nachtweide 280 — 
Bann Deidesheim. 
03 Deziwalen Ader am Hirfenmorgen 180 — 
RR ı; „ und Rott an den Fluß—⸗ 
wiefen 100 — 


Die Licitation findet flatt vor dem unterfchriebenen, 
zu Deidesheim wohnhaften, mit der Theilung beaufs 
fragten Konigl. Notär Schuler, auf Anfleren von: 

1. Anna Raria Kaltenbach, Wittwe des Verftors 
benen, in ibrer Eigenfchaft als Vormünderin ihrer mins 
berjährigen Tochter Maria Eva Wittmann, Aderefran 
zu Nieberfirdyen ; 

2 Georg Aram Wittmann, Bierbrauer, wohnhaft 
zu Sevilla; 

3. Johann Adam Wittmann, Küfer und Bräuer, 
wohnhaft zu Madrid, beide vertreten durd) ihre obge 
nannte Mutter; 

4. Mathios Wittmann, Küfer, wohnhaft zu Nies 
berfirchen, in eigenem Namen und ale Beivormund 
feiner orgenannten minberjähriaen Schwefter ; 

5. Gertraude Wittmann, Ehefron von Jäcob Heel, 
Schufter, und diefem der Ermächtigung und Güterger 
meinfchaft wegen, wohnhaft zu Niederfirchen ; 

6. Sufanna Wittnann, Ehefrau von Anton Mees, 
Winzer, und diefem wegen ber Gütergemeinfchaft und 
Ermähtigung, wohnbaft gu Deidesheim, Diefe fechs 
Gefchmwilter Wittmann Kinder aus leiter Ebe des Erb» 
laffere, erzeugt mit der obgenannten Witwe; 

n 7. Katharina Wittmann, Ehefrau von Georg Zeh, 
ner; 

8. Eliſabetha Wittmann, Ehefrau von Heinrich 
Staudter, Maurer; 

9 Barbara Wittmann, Ehefrau von Thomas Fir 
fher III. Winzer und Aderer, auch deren Ebemänner 
ber Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, und 

10. Eva Juliana Wittmarn, Ehefrau ded nach Nord» 
amerifa oudgewanderten Megaers Wilhelm Schrempf, 
durch Dad beregte Urtheil ermächtigt wor Gericht zw 
fichen; diefe vier Gchweftern Kinder erfier Ehe bes 
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Erblafferd, erzeugt mit ber verlebten Bottliebe Biffar, 
au Riederfirchen wohnhaft. 

Vom Bedingungshefte kann hier Einficht genommen 
werben. 

Deidesheim, den 22. Mai 1841. 

Schuler, Königl. Notär. 
pr. den 24 Mai 1841. 

‚Medenbeim. Lıcnarion.? Gamflag, den 12. 
Juni diefes Jahres, des Nachrittage 2 Uhr, zu Mer 
denheim im Saale bes Gemeindehauſes, wird durch 
ben unterfcriebenen, biezw beauftragten, zu Deidesheim 
wohnbaften Königl. Notär Echuler, aus der Errungens 
ſchaftsgemeinſchaft von dem zu Medenheim verftorbenen 
Aderdnanne Johannes Gros I. herrührig, ber Untheils 
barfeit wegen, gerichtlich in Eigenthum verfleigert: 

Ein Wohrhaus mir Scheuer, Stallungen, Pla, 

Bering, Zubehörungen und Garten, zu Meden- 

heim ın der Hauptſtraße chend, Plan 607, 21 

Dezimalen DOverfläche enthaltend, geſchätzt 1200 
ulden. 

Diefe Verfteigerung findet ſtatt in Bollziehung eines 
Urtheils des Koͤnigl. Berirfägerichte von Frankenthal, 
auf den rund cines Erpertengurachtens,, auf Betreis 
ben von: ı. Maria Katharina Brunner, Witime des 
Berftorbenen, in eigenem Namen handelnd, der Güter: 
gemeinfhaft wegen, 2. Johannes Bros, 3. Philipp 
Heinrich Gros, 4. Maria Pilippina Gros, Ehefrau 
von Johannes Platt, und dieſem her Ermächtigung 
wenen, 5. ben Repräfentanten des fürzlich verfiorbenen 
Wilhelm Gros, Namens: Andreas Bros und Philips 
pina Gros, Ehefrau von Wilhelm Zeilfelder, und Letz⸗ 
terer der Ermächtigung wegen, fämmtlich Adereleute, 
wohnhaft zu Medenheim. 6. Anna Maria Bros, her 
frau von Georg Leonhard Renner, auch ketzterm ver 
Ermächtigung weren, Adereleute, wohnhaft zu Dann» 
ſtadt alle diefe Kläger auf Theilung; 

Gegen die Erben der veritorbenen Barbara Bros, 
gewefene Ehefrau von Philipp Wernz, Aderömann, 
wohnhaft zu Meckenheim, namentlih: Margaretha 
Wernz, Ehefrau von Jobdannes Müller, Ackersmann, 
und Feßtern der Ermächtigung und Gütergemeinfchaft 
wegen, Johannes Wern; und Anna Maria Wernz, 
minderjährig, vertreten durch ihren obgenannten Vater 
als ihren aefeßlihen Bormund, ale zu Meckenheim 
wohnhaft. Beklagte auf Theilung. 

Das Bedingungsbeft liegt hier zur Einſicht. 

Deidesheim, den 22. Mai 1841. 

Schuler, Notär. 
p den 24. Mai an, 
(Freimillig gerichtliche Verſteigeruna. 

Ungftein. Freitag, den 11. Juni nächſthin, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Ungftein auf dem Gemeinde 
baufe, wird ber unterzeichnete, zu Dürfheim refidirende 
Notär Köfter, ein zu Ungflein an der Wormfer Straße 


Rehendes Wohnhaus mit Zugehör, herrührend aus ber 
Bütergemeinfchaft, die zwifchen dem dafelbft verlebten 
Winzer Heinrich Koch III. und deffen nodı lebenden 
Ehefrau Marid Elifabetha Schnell beftauden hat, mes 
gen abfoluter Nothwendigkeit, auf den Grund eines 
bomologirten Familienramhebefchluffed des Königl. Fries 
bendgerichtd Dürkheim vom 7. diefes, öffentlich in Eis 
genthum verfieigern, und hat hiezu unterm heutigen das 
Bedingnißbeft zu Jedermanns Einfiht aufgenommen. 

Die Miteigenthümer find: 1. die genannte Wittwe 
Koch, ohne Gewerbe, in Ungftein wohnhaft, als Theil: 
baberin erwähnter Gütergemeinfchaft, 2. Chriſtina Koch, 
minderjähriges Kind aus fraglicher Ehe, welches ben 
Spezereifrämer Jacob Koch 1. von Ungflein zum Nes 
benvormunde und feine genannte Mutter zur Haupts 
vormünderin hat. . 

Dürkheim, den 22. Mai 1841. 

Der committirte Notär: Köfter. 


pr. den 25. Mat 1841. 
Freiwillig gerichtliche Verſteigeruna.) 

Mittwoch, den 9 Juni 1841, Morgens um 9 
Uhr, zu Rohrbach in der Wirtböhehaufung von Baſtian; 

Auf Auſtehen von Jacob Brüd, Wagner, in Rohr⸗ 
bach wohnhaft, ald Vater und Vormund der mit. feiner 
verftorbenen Ehefrau Magdalena Schimelzer erzeugten 
noch minderjährigen Rinder, ald: Katharina und Fur 
cob; und im Beifeyn bed Marr Gehring, Schneider, 
in Robrbad wohnhaft, ald Nebenvormund diefer Min» 
berjährigen; fodann in Folge gerichtlich homologirten 
Bamilienrarhsbefhluffed vom 20 April 18415 

Wird durch Joſeph Longuet, Notär, in Bliedfaftel 
wohnhaft, zur ei enthümlichen Berfleigerung von ben 
nüchbefchriebenen, sur Gütergemeinfchaft des Jacob Brüd 
und feiner verlebten Ehefrau Magdalena Schmelzer 
gehörenden, und auf der Rohrbacher Gemarfung geler 
genen, Gütern gefchritten werden, als: 

1. 42 Aren oder J Morgen Aderland in brei Stüden. 
2. 9 Aren oder 4 Morgen Wirfe. 
Bliedfaftel, den 20. Mat 1841. 
konguet, Notär. 





pr den 24. Mar 1841. 

Gimmeldingen. (Guteverſteigerung.) Montag, 
den 14. Juni nächſthin, des Nachmittags 5 Uhr, zu 
Gimmeltingen im Wirthshauſe zum Haardtgebirge, 
wird durch dem unterzeichneten Mathäus Joſeph Müls 
ler, öffentlichen Notär im Amtefite von Reuftabt, auf 
Anftehen von: 1. Johann Adam Krämer, Winzer, in 
Gimmeldingen wohnhaft, ald Bormund feiner minder» 
jährigen Kinder: a) Chrifioph Krämer, und b) Gott⸗ 
lieb Krämer, beide Schmiede in Wachenheim; 2. Hein- 
rich Ruf, Feldſchütz, in Musbach wohnhaft, als Bei— 
vormund dieſer Minderjährigen; zur öffentlichen Vers 
fleigerung an den Meift» und Letztbietenden der nach— 
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befihrietenen Güterftüde in Musbacher Bann gefchrit- 
ten werden, nämlich: 
a) Dem Chriftoph Krämer getörig: 
62 Dezimalen Ader im Wukel. 
b) Dem Gottlieb Krämer ge! örig: 
37 Dezimalen Ader linfs cm Bäumelweg. 
Neuſtadt, den 22. Mal 1841. 
M. Müller, Rotär. 





Befanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 


pr. den 21, Wi 1F41. 
2tz Befanntmahung. 

Blidweiler. Scheldienderledigung.) Durch die 
Verf Bang des tisherigen Fehrers Einen Janſon zu 
Blifmweiler an die Parholifchrteutiche Echule zu Zwei— 
brüden if der Echulvienft erledigt. Der Gehalt bes 
trägt nah der Faſſion, mir Einſchlaß der freirm Weh⸗- 
nung, ohngefähr 250 fl Der Küflerdienft il damit 
Serbunden. Zudem werden aus den Kreisfende jähr— 
lich 30 bis 40 fl. beigefchoffen. 

Burbefantgte Bewerber baten fi, mit den nöthie 
nen Zeugniffen verſehen, innerhalb Menatgfrift bei ber 
Ortsſchulcommiſſion auszuweifen. 

Blirfaftel den 19 Mai 1841. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeiteramt, 
Soffmann. 


v. pr den 24, Mai 1a 
Edesheim Mindernirfleigerungen Wufden Grund 
ber genchmiaten Koftenanfchläge mit P'äne und rıtheils 








ter Auıhorifation werden den 4. Jun 1.5, tes Nach⸗ 


mittaad um ı Uhr, auf dem Gemeindehauſe bahier, 
die Minserverfleigerungen nacbefcriebener Arbeiten 
fast finden, ale: fl fr. 
a) Herftelung eines neuen Hoftherdam Schul⸗ 
haufe und Reparatur an dem alten Wacht- 
baufe, jur Umänderung in ein Steinkoh— 
len» und Torfmagazin, veranfchlagt zu 
b) Umpfläferung dir Dreeftraße im foger 
nanntın Schaaffehr, veranſchlagt zu 
c) Wiederherfielungeined verfüßenen Spring⸗ 
brunnene, veranfchlagt zu _162 ı 
\ jufammen 1394 53 
Konten nfchläge und Pläne fünnen auf der Bürs 
germeifteramtefture täglich einarfchen werben. 
Edesheim, den 19 Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Braun. 


525 53 
706 50 


162 10 





pr. den 24. Mut 1841, 


Speyer. (Minderperfleigerung von Arbeiten) Mitt⸗ 


wochd, den fünftigen 9. Juni, Morgens um 10 Uhr, 
in ter Stabtfanzlei von Speyer, werden vor dem uns 
terzeichneten Bürgtrmeifteramte nachbrgeichnete Arbeiten 
an die WenigAnchmenden öffentlich verfteigert, als: 

fl. fr. 

1. Die Bergrößerung und verbefferte Einrich» 

tung der Fruchthalle in dem ehemaligen 
Münzgebäude und Anlage eines Frucht⸗ 
markiſtübchens, beflchend in Maurers, Zims 
mer», Schreiners«, Schloſſer-, Glafers, 
Pfl.fters und Tüncherarteit, zufammen 
angefehlagen zu - 

2, Die Einrichtung des ehemaligen Stepha—⸗ 
niſchen jett der Stadt gehörenden Heur 
ſes in der Poftftraße zu einer höhern Töch— 
terfchufe, beftche. d in Maurers, Zimmer:, 
Scremers, Shlofers, Glaſer⸗ und Tünr 
herarbeit, zuiammen veranfchlagt zu 750 — 

2292 36 
- Die Pläne ued.Koflenanfchläge liegen in der Stadt⸗ 
Fanzlei zur Einſicht der Steigerungsliebhaber offen. 
Speyer, den 22. Mat 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hilgard. : 


1542 36 








pr. den 23. Mai 1841, 
@ifenbera. Golzoerſteigerung.“ Donnerflag, den 
3. Iu:i l. 3, Bormitiags um 10 Uhr, werden nadıs 
folgende Holzgattungen aus dem hiefigen Gemeinde 
walde, Schlag Pfaffenfopf, bei günfliger Witterung ın 
dem Schlaye feloft, anterofalld aber im Eifenrerg, an 
Meiftbietende und auf Eredit verfleigert werden, ale: 
1 Ficferner Bauflamm 3 Klaffe, \ 


4ot „n ar, 4- . 
3 eichene Nutzholzſſänme 2. Klaffe, 
17 [73 ’ 3. ’ 
52 [7 


15 eichene Wagnerftan. en, 
400 kieferne Hopfenftangen, 
335 Klafter budyen geichnitten Scheltholz, 


4 on gehauen r 
51 u eichen geſchnitten „ 
5, fiefern FF er 
2 u „ gehauen 7) 
tl u eichen und fiefera Stedholz, 


575 Gedund buchene Prügelmellen, 
875 u gemifphte * 
3175 „ tirferne Echeitwellen 
Das Material iſt theilweiſe von ausgezeichneter 
Güte und die Abfahrt ganz bequem. . 
Eiſenberg, den 18 Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
siie. Ä 


Bd ei 


age 


zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





IE 60. 


Speyer, den 1. Juni 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörd 
und Memter. 


pr den 26. Mai 1841. 
2te Befanntmadhung. 

Bei dem Hiefigen Feſtungsbaue können noch gegen 

200 Mauerer: Gefellen 
bi8 zum Spätherbfte Beichäftigung finden. Die 
Arbeitslöhne nad) dem Maafe des Mauerwerfs find 
"fo gejtellt, daß fleißige Arbeiter fich einen ſehr gu— 
ten Taglohn verdienen können. 

Germersheim, den 24. Mai 1841. 

Die Königl. Feftungsbau «-Direction. 
Schmauß, Ing.Oberft. 
pr. den 26. Mai 1841. 
(Befanntmachung ) 

Dem militärärztlichen Praftifanten Köck von hier 
wurden Anfangs diefes Monats aus einem Behälter 
des hiefigen Feſllungswerkes AF 36 circa 300 Stüd 
Blutegel entwendet. 

Jedermann, der von ben geflohlenen Blutegeln und 
dem Diebe irgend Kenntniß erhält, wird aufgefordert, 
feine Anzeige hierüber an mich oder die nächſte Polis 
zeibehörde gelangen zu laffen. 

Landau, den 22. Mai 1841. 

In legaler —— Ks Königl, Unterfuhungss 
richters: 
Der Königl. Ergänzungsrichter. 
Werner. 





pr. den 26. Mai 1841. 
(Bnlyverfleigerung in Sraaremwatdungen,) 

Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amısd, wird an dem untem bezeichneten Zage und Drie, 
sor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Renibeamten, jum 
Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von naͤch⸗ 
fiehenden Holziertimenten gefahritten werben, nämlich: 

— 8. Juni 1841, ju Böllendorn, Morgens um 
9 t. 


Revier Bobenthal. 
Schlag Bobenthalerknopf AP 5 a. 

13 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 

5 »  WBagnerflangen, 

52 fieferne Baus und Nubflämme 4. Klaffe, 
10 birfene Nugholzflämme 4. Klaſſe, 

4 Fieferne Wagnerflangen, 
50 Klafter buchen Steit» und Prügelhol;, 
0 „u eichen idem, 
tiefern ibem, 

10: „u birfen idem, 

50 u gemifcht Scheitholz, 
700 Gebund buchene Wellen, 
gemifchte „, 
475 — Reiſerwellen. 

Schlag Theilberg. 

13 eichene Bauſtämme 3. Klaffe, 


“ ” bh. " 
21 kieferne Pr 3. v9 
14 hainbuchene Nutzholzſtämme 4. Klaffe, 
178 eichene Wagnerftangen. 
Zufällige Ergebniffe. 
ı eichener Bauflamm 4. Klafle, 
144 Klafter buchen Scheit- und Prügelbolz, 
It eichen Scheithols, 
Hr gemifht „ 

Außerdem werden im Laufe ded Monats Juni I. 3. 
in den Revieren Bobenthal und Rechtenbach noch ohn⸗ 
aefähr 80 Stämme Baus und Nutzholz, 600 Klafter 
Scheit-⸗ und Prügelholz und 8000 Wellen zur Veräußes 
rung fommen, 

Bergjabern, den 23. Mai 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
Weſthoven. 


pr. den 25. Mai 1841. 
Holzverſteigerung in Staarswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird am dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
dor der einfchlägigen abminiftrariven Behörde und in 
Beiſeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meifibietenden Berfaufe in kooſen, won nach⸗ 
chenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 





Den ı1. Juni 1841, au Schaibt, Morgens um 9 Uhr. 
x Revier Bienwaldsmühle. 

1. Schlag Studtpferh AP 51. 
4 eichene Bauftämme ı. Klaffe, 


15 [7 hr 2%. 
— — 
” [22 s ”„ 
3 NMußtzholzſtämme 1. Klafe, 
ı 1 1 2. 
” [20 a. “ 
5 Kurven "Tempe 


33 erien ——— 

2 eichene Pflugst 

1 * eihen ufhuhiges Miffelyol;, 
2 erlen 4 4 
kiefern geſchnitten Scheit, 


3 * 
a Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prägeln, 
350  „  tichme ibem, 
135 ” kieferne idem, 
50 » birfene idem, 
1225 „ erlene Ibem, 
100 „ weichholz (dem 


2. Schlag Klotzweg AF 52. 
13 eichene Bauftämme 2. Klaſſe, 
21 [73 ’” 3 ” 


29 „ ” 
ı fifeme „u 

2 [77 [24 4. ” 

6 eichene Nusholzflämme 2. Klaffe. 
3. Schlag zufälige Ergebniſſe in den Beſtänden der 

laufenden Periode. 
a) Abtheilung Staarsbühl, 
1 eichener Schiffdauſtamm 8. Klaffe, 
14 Klafter — geſchnitten Scheit, 


efern * 
vy Adtheilung Sroße rböhl. 
2 eichene Bauflämme 2. Klaſſe, 


® ’ [73 8. ’ 
191 after Scheithol; verfchledener Sortimente, 


Schlag zufällige Ergebniffe in den Befländen der 
fpäteren Perioden. 
3 eichene Boauftämme 2. Klaffe, 


4 


* 


2 „ " a 2 
1 FHieferner „, | ——— 
r „Nutholzſtamm 2. Klaſſe, 


10 eichene Wagner langen, 

24 Klafter richen stchunges Mifelbo'z, 

100 Stück eichene Reife von 10—12 Fuß, 

a Alafter Brenabofz verfchiebener Sortimente, 


Anmerkung. Die bereits in den Schlägen Klotz⸗ 
weg und Studtpferch am bie —— Feſffungebau⸗ 
Direction Germers heim überwieſenen Stamme find mit 
dem Feſtunge hammer und jene im Klotzwege fräher 
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fhon verfleigerten Stämme find mit dem Worte „vers 
ſteigert“ bezeichnet. 

Außerdem werden im Ranfe bed Wirthfchaftsjahres 
in bem Reviere Bienwaldsmühle Feine Hölzer mehr zur 
Veräußerung kommen. 

Langenberg, den 22. Mai 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
BGeiße. 
pr. den 25. Mai 1841, 
(Holjverfleigerung in Staaiswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägiaen adıminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn bes betreffenden Königl.. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen von nadh« 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 14. Juni 1841, zu Neulauterburg, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Scheibenharbt, 
1. Schlag Looſemaus AFP 37. 
3 eichene Bauftämme 2. Klaſſe, 
1 ”„ 3% 
1 buchener Nubholzabſchniti über 16 


6 unter 18°, . 
4 Klafter eihen Miſſelholz, 


35 buchen gefchnitten Scheit, 
5 7 " 7 „ Aubr., 
60 u eichen 4 4 
6 u 7) I „  anbr., 
3900 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügelhn, 
Pr eichene idem 


400 . 
?. Schlag zufälge Ergebniffe in ben Beſtänden der 
laufenden Periode. 
28 eichene Baus und Nutzholiſtämme, 
94 Klafter Crennholz verfchiedener Sortimente, 
3. Schlag zufähige Ergeoniffe in den Befländen ber 
fpäteren Perioden. 
19 eichene Baudolzſtämme, 
t Hieferner Nutzholzabſchnitt, 
924 Klafter Brennholz verſchtedener Sortimente. 
Außerdem werben- im Laufe des Wirthſchafts jahres 
in dem Reviere Scheibenyardt Feine Hölzer mehr zur 
Veräußerung fommen. 
Sangenderg, den 22. Mai 1841. 
Das Koönigl. Forftamt. 
Geiße 


pr. den 25. Maı 1811 
(Holyverfteigerung in Sroatswaltungen ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl Kerl» 
amted, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchläyiaen adminfirariven Behörde und in 
Beifeyn des beteeffenden Königl. Rentteamten, zum öf« 
fentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
fichenden Holzfortimenten gefihritten werden, nämlid: 
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‚Den 16 Juni 1841, zu Büchelberg, bei guter Wit 
terung im Scloge vorderer Junkerweg, Morgens um 


9 Uhr, 
⸗ Revier Hagenbach. 
1. Schlag Holländerſchlag lit. a. AP ı4 
10 buchene Nutzholzabſchnitte über 18 ‘, 
23 ff FF unter 18°, 
875 Gebund buchtne Wellen mit ftarfen Prügela. 
2. Schlag Hollünderfchlag lit. i. AF 15. 
5 buchene Nubholzabfchnitte über 18°, 
5 * * unter 18°, 
52 Klafter buchen gefhnitten Schkit, F 
’ [23 .’ [73 an r ’ 
725 Geburd thuchene Wellen mit ftarfen Prügeln. 
3. Schlag binterer Junferweg AF 16. 
16 eichene Bauflamme, 
5 ‚vr  Nugbel;fämme, 
8 kicferne Bauſtämme, 
Nutzholzabſchnitte 


4. Schlog vorderer Junkerweg AP 1T- 
64 eichene Bauſtämme, 
haoainrtuchener Nutzholzabſchnitt, 
38 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 


83 ..,n " „  anbr, 
40 7} eichen 173 [77 
554 anbr., 


„ „ „ [2 
300 Gebund eihene Wellen wit arten Prügeln. 
5. Schlag Dreibruder A7 18. 
49 eichene Baunelzlämme, 
 Nushelslänme. 
6. Schlag Dberjandbudel AP 19 

»19 eichene Bauflanme, 

16 fieferre Pr j 

10 u. Nogholjkämme, hierunter-von vorzügs 

liher Sıärte . 
7. Schlag zufälige Ergebniffe in den Befländen der 
laufenden Periode 

7 Klafter buchen geſchnitten Seit anbrüc)ig 

8. Schlag zufälige Ergebniffe in den Befländen der 
fpäteren Pericden 
a) Abtheilung vervorbener Schlag lit. a. 

84 Klafter buchen gefchnitten Skeit, ö 

u [43 [2 [23 ” anbr. 

b) Abtheilung verdorbener Schlag lit. b. c. d. 

2 eihene Bauſtamme 4 Klafle, _ 

73} Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


154 » n „ „ Anbr., 
1 elchen ” „ 

4 ’ fiefern 1 * 
375 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prögeln. 
175 y kieferue idem. 

Anmerfang Die im Schlage binterer Junferweg 


an die König! Feſtungs bau⸗Direcctſon Germersheim übers 


er Stämme find mit bem Feſtungehammer angı- 
agen. 
Außerbem werden im Laufe des Wirthſchafte jahres 
in dem Reviere Hagenbach feine Hölzer mehr zur Ber 
äußerung fommen 
Langenberg, den 22. Mai 1841. 

Das Königl. Forftamt. 

Geiße 





pr. den 26. Mai 1841. 
Holzverſteigerung in Staotemaltungen ) 

Auf Berreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wirb om den untem bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten zum 
öffentlichen meiflbietenden Verkauſe in Looſen vom nadır 
fichenden Hrljfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
R — 14. Juni 1841, zu Dürkhein, Morgens um 

r. 

Revier Harbenburg. 
Schlag Rahnfels im Pfaffenihale, 
eichener Bauholglamm 3. Klaffe, 
’ ” 4. ” 
sicdyene Wagnerftangen, 
fieferne Bauholzlämme. 3. Klaffe, 
“ [2 


, * — 4 
fieferne Gerüſtſtangen, 


" Blöche, 
Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
[2 „ gebanen 7 


»  Prügel, 
sichen gefchnitten Schritholz, 
„ gemifcht gehauen " 


’ ar Prügel, 

" kiefern gefchnitten Scheitholz, 
" »  Hebauen " 
500 buchene Reiferwellen, 

3125 gemifchte * 

125 kieſerne 


Den 15. Juni 1841, zu Wachenheim, Morgens um 


8 Uhr. 
Revier Wachenheim. 
1. Schlag Brand 45. 
22 Klafter kiefern gehauen, 
ui nv „ Prügel, 
1150 kleferne Reiſerwellen 
2. Schlag graße Liebendefch AP 46. 
191 Klaſter buchen geſchnitten Scheitholz, 
i gebauen 


„nrnaßnssuoarbs- 


— 
— 


I erücis 
Ir „Prügel, 


* keſerne 
2iz31 bud en Stodhoh, 
150 buchene und kieſerne Reiſerwellen. 
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3. Schlag Arendberg AP UT. 
6 kieferne Bau» und Nutzholzuamme, 
84 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 


4 7 " „ anbrücdig, 
1 »  Hebauen Scheitholz, 

24} „  Prügel, . 
4 u eichen gefchnitten Scheitholg u. Prügel; 
A klefern gefchnitten ” 
bi „»  Prügel, 

763 buchen und fiefern Stocholz, 


„ 
875 buchene und Ficferne Wellen. 
4. Schlag zufälige Ergebniffe AP 48. 
4 SKlafter klefern geichnitten und gehauen. 
Dürkheim, den 21. Mai 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Schmilling, Bermefer. 
. Fries, Actuar. 


pr. den 26. Mai 1841, 
(Befannmmachung.) 

Montag, den 14. Juni nächfhin, Nachmittogs 2 
Uhr, auf dem Stabthaufe dahier, wird auf Betreiben 
bes unterfertigten Königl. Forſtamtes, vor der abmini» 
frativen Behörde, die Beifuhr nachfiehender Hölzer auf 
ben Königl. Holzhof bier im Minderverfleigerungswege 
begeben werden, nämlich: 

1. Aus dem Reviere Zägerthal. 


edle gangicheid AF 21 122 Klafter, 
(Thal und Höhe) 
Schlag Hammelstopf AFP 25 564 „ 
178 u 
2. Aus dem Reviere Harbenburg. i 
— kanghalt AF 39 9 „ 
Cim Meinen Saufethal) 

Total 188 7, 


meiflend kiefern und etwas buchen Prügelbhel;. 
Dürkheim, den 20. Mai 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Schmilling, Berwefer. 
Fries, Actuar. 


5 pr. den 28. Mai 1841. 
1te Bekanntmachung. 
(Berfteigerung von confiscırten Wegenftänden.) 

Den 18. uni I. 3, Morgens 8 Uhr, werben auf 
dem Stabthaufe zu Homburg verfchiedene configcirte 
Gegenfländ, als: Schnellmaagen, worunter zwei grös 
er mit fupfernen Echalen, Maaße und Gewichte, 

abadspfeifen u. a. m. öffentlich an den Meiftbieten- 
den verfleigert. Die falfchen Maaße und Gewichte wers 
ben vorher gerfchlagen und unbraudbar gemacht, foms 
men daher nur bezüglich ihre® Stoffe zur Beräußerung. 

Homburg, den 24. Mai 1841. 

Das König. Rentamt. 
Hilger 


pr. ben 26. Mai 1841, 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Die nachbenannten -Perfonen wollen nach ben vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, ale: 

Iobann Stord, Poſtillon zu Standenbühl, mit 
Familie. ' 

Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
wit diejenigen, weldye etwa Forderungen an befagte Pers 
fon haben, ſolche nöthigenfals bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
baven anher machen fünnen. 

Kirchheimbdlanden, den 21. Mai 1841. 

Das MURIEE DERSESEMITREIEN 

and. j 


pr: den 28, Mai 1844, 
(Auswanderungeangetge.) 

1. Jacob Wolff, Mebger zu Lambsheim, will nach 
Sontheim bei Heilbronn, im Königreihe Würtemberg, 
auswandern, und 

2. Eafimir Heinrich Kaſt, Küfer und Bierbrauer 
er nad; Gernsbach, im Großherzogthume 

aben. 

Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß, bamit 
diejenigen, welche Anſprüche an. diefelben zu haben 
glauben, folche bei dem betreffenden Gerichten geltend 
und binnen vier Wochen die Anzeige davon hieher mas 
chen fönnen, " 

Granfenthal, den 12. Mai 16461. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
v Poölnip. 
Klein. 


s pr. ben 26. Mai 1841. 
(Aurmanderungsanzeige.) 
Sohann Wald,» Steinhauer von DOmmersheim, iſt 
—— nah Biſchimsheim, in Preußen, aus zuwan⸗ 
ern. 

Man bringt dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, die Forderungen zu machen ba» 
ben, ſolche bei der betreffenden Gerichtsbehörde geltend 
- binnen 4 Wochen Anzeige barüber anher erflatten 

unen. 

Zweibrücken, den 21. Mai 1841. 

Das Königl. fandceommiffariak 
®ugel, 





Notariatsfachen. 


pr. den 25. Mai 1841, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsdpverfleigerung. 
Dienflag, den 24. Augufl 1841, Morgens neun Uhr, 
Fr u in der Wohnung des Adjunkten Heinrich 
mitt; 
Auf Anftchen des Johannes Eichert, Häfner, und 


befien Ehefrau Margaretha Jung, beifammen in Ober, 
fein, Großherzogthum Didenburg, wohnhaft, welche in 
biefem Verfahren den Herrn Advoraten Kaul zu Kaiſers⸗ 
lautern zu ihrem Anwalte beflellen; und auf den Grund 
eines Güteraufnahmeprotofolled vom 22. Mai abhin, 
efertigt durch dem unterzeichneten Notär, gehörig regis 
irt; werben durch Georg Friedrih Haas, Königl, 
Bayer. Notär für den Landcommiffariatöbezirt Cuſel, 
in Wolfitein refidirend, ald ernannter Berfleigerungs» 
Eommifjär, die nachverzeichneten, auf der @emarfung 
von Roßbach gelenenen, von dem, zu Roßbach verlebten 
Maurer Balentin Schimmel, in @efolge eines regifrirten 
Kaufactes vom 28. März 1832, aufgenommen durch uns 
terzeichneten Netär, von den obgenannten Eheleuten 
Eichert gefauften Immobilien, welche heute von Johan» 
nes Meifenheimer, Tagner in Roßbach, als dritten Ins 
baber, befefjen werden, und den @beleuten Eichert pris 
vilegirtermaaßen verpfändet find, gegen bie Gertraube 
Kneipp, ohne Gewerbe, in Roßdach wahnend, Witwe 
dei genannten Valentin Schimmel, fo wie gegen Elifas 
betha, Franz und Louiſe Schimmel, minderjährige Kin» 
der des verlebten Balentin Schimmel und deffen hinter» 
bliebenen Wittwe, Schuldner der betreibenden Gläubis 
ger, jwangsweife verfteigert, nämlich: x 
Section B. AF 283. Ein einftödiges, bei Wolfſtein 
an ter fogenannten Kubbrüde, aufm Roßbacher 
Banne, gelegenes Wohnhaus, mit Hofgering, 
Aderfeld und übrigen Zugehörungen, 4 Aren 20 
Gentiaren (21 Ruthen) Flächenraum einnchmend, 
einfeitd Friedrich Heins, oben und vornen Gemeinde⸗ 
weg, anderjeitd Peter Martin, angeboten, um ale 
Anfappreis bei der Verfleigerung zw dienen, zu 
fünfjig Gulden 50 fl. 
In Beziehung diefer Zwangsverfleigerung wurden 
folgende Bedingungen ſeſtgeſetzt; 
1. Der Steigerer tritt mit dem Zufchlage in Beſitz 
und Genuß ber Immobilien, hat ſich jedoch auf feine 
Koften, und ohne Mitwirfung bes betreitenden Theils, 
in den Befig einzufeßen. 


2. Kür das angegebene Flaͤchenmaaß mirb nicht . 


arantirt. Das Mehr oder Weniger dee ſelben ift daher 
—* dann Vortheil oder Verluft für den Steigerer, 
auch wenn der Unterfchiedb zwiſchen Angabe und Wirks 


lichteit mehr als ein Zmanzigflel betragen follte. Es 


übernimmt überhaupt der beireibende Theil feine der 
Sewährſchaften, welche dem Berfäufer, dem Käufer 
gegenüber, gefeglich ebliegen. 


3. Ale Uctiv⸗ und Paffivrechte gehen auf den 


Gteigerer über. 

4. Der Steigerer übernimmt alle auf den Immobi⸗ 
Hen laftenden Steuern und Gemeinde⸗Umlagen jeder 
Yıt, und zwar rädfländige ſowodl als laufende, ohne 
deßfalis einen Abzug am Steigpreife machen zu fönnen. 

5. Der Steigerer hat, ohne Abzug am Steigpreife, 
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bie Koften bed Zufchlagsprotsfolles, des Steigbriefes, 
und die hierauf Bezug habenden Regifirir» und Nes 
tarintögebühren innerhalb 14 Tagen mach dem Zuſchlage 
zu bezahlen. — 

6. Auf Verlangen hat der Steigerer annehmbare 
folidariiche Bürnfchaft zu ftellen. Sollte dieſelbe nicht 
augenblidlich geſtelt werden fönnen, fo ift der Vorletzi⸗ 
. an fein Gebot gebunden, wenn dies verlangt 
wird. 

7. Der Steigpreid muß auf Martini 1841, mit 
Binfen vom Zufchlage an, ohne dem geringften Einwand, 
an bıe won ben betreibenden Gläubigern dazu beflellte 
Gelrerpfängerin Katharina Beder, ohne Gewerbe in 
Wolfftein, Wittwe des dafelbft veriebten Ackerers Nico⸗ 
laus Schäfer, entrichtet werden. 

8. Wird der Steigpreis nicht pünktlich entrichtet, 
und ſelbſt einem Zahlbefehle von dreißig Tagen Feine 
Folge gegeben, fo löst fi) dieſe Verſteigerung von Rechts⸗ 
wegen auf, und die betreibenden Gläubiger find alsdann 
befugt, die obigen Immobilien, mit Umgehung aller 
gerichtlichen, für Zwangeveräußerungen vorgefchriebenen 
Förwmlichkeiten, Durch einen Notär nach ihrer Wahl, und 
unter beliebigen Bedingungen, auf eine einfache orts⸗ 
übliche Publication hin, verfteigern zu laffen, unbefcar 
bet aßer fonfligen Rechts» und Zmwangemittel, wenn 
folche vorgezrgen werden folten. Für den etwaigen 
Wenigers@rlös bofter aledann ber füumine Steigerer. 

9. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, and es 
wirb nach dem Zufclage ein Nadıgebot nicht ange⸗ 
nemmen. 

Die Schuldner, deren Hppothefaraläubiger, ber 
britte Befiger, und alle fonft hiedei Betheiligten, werben 
biemit aufgefordert, Mittwoch, den 23. Juni nächſthin, 
von Morgens acht bie Mittags zwölf Uhr, babier in 
Wolfſtein auf der Amteftube des unterzeichneten Bers 
ſteigerungs⸗Commiſſärs fich einzufinden, um ihre allen» 
fald gegen biefe Berfleigerung zu machen babenden 
Einwendungen vorzubringen. 

Wolffteir, den 24. Mai 1841. 

Der Berfteigerungs-Commiffär: 
G. Haas, Notär. 


pr. den 28. Mai 1841... 
(Freiwillig gerichtliche Merfteigerung.) 

Montag, den 14. Juni 1841, N-chmitage 1 Uhr, 
zu Ramberg in dem Wirthehauſe des Nicolaus Lan—⸗ 
genberger, werben durch Wilhelm Köfter, Königl. No⸗ 
tär, in Annmweiler wohnend, ald ernannten Berfleiges 
runge-Gommiffär, auf Anftehen von: 1. Joſeph Rico» 
laus dem Alten, Bürftenmacher, in Ramberg wehnhaft, 
ale Bormund von Friedrich Herty, ohme Gewerbe, in 
Ramberg wohnend, minderjahriger Sohn des bafelbft 
verlebten Bürftenmacherd Friedrich Herty und beffen 
verlebten erſten Ehefrau Katharina geborne Nicolaus; 
2. Johann Michael Herty, Bürſtenmacher, in Ramberg 
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wohnhäft, deffen Nebenvormund, und auf ben Grund 
eines Familienrathdgutachtene, aufgenommen durch das 
Friedenszericht Annmweiler ben 22. April 1841, homo⸗ 
loguit dur Das Königl. Bezirfägericht Landau den 30. 
aprit 1841, folgende, zum Nachlaffe der Friedrich 
Herty’ichen Eheleute gebörende, auf Ramberger Bana 
gelegene Jnmobilien,, dringender Nothwendigkeit we⸗ 
gen, öffentlich werfteigert, nämlich: 

8,75 Aren Ader im Abfel; 

12.00 Aren Ader im vordern Steingarten; 

6.00 Aren Ader allda, und 


12,00 Aren Wieſe im Korelenmwoog. 
Unnweiler, den 26 at 1841. * 
Der Rotär-Gompmiffär: 
W. Köfer. 


pr. den 28, Waı 1841, 
1te Befanntmadhung. 

Edenkoben. Getſteigerung einer Mahlmühle mit 
Depndenzien.;s Den 22. Juni nähltend, Nachmittags 
um ı Lkr, läßt der dahier wohnende Müller Herr Nir 
colaus Steinbrunn, feine beim vermaligen Klofter Heile⸗ 
druct dahier ſtehende Mahlnütle mır zwei Mahlgängen, 
einen Schälgange, Schmwingmühle und zugehörigen 
Mublennefchirr fammt dabei befindlichen zweiſtöcigen 
Wohnhaufe, Hef mit zwei Einfahrten, gwri Bolfentelr 
lern, Kelterhaus mit Kelter, Scheuer, Stallungen und 
Depentenzien, ohmgefähr 32 Aren oder 1 Morgn um 
dieſes Beſißthum herum gelegenen, groͤßtentheils mit 
Mauer umgebenen Pflanz⸗ und Baumgarten und Acke— 
land, nebit ohngefähr 64 Aren oder 2 Morgen Wirfe, 
auf der Nachtmeide im Schaafteih, ohnwelt dieſer 
Mühle, gelegen, unter annehmlichen Zahlungsterminen, 
in obgedachter Wohnbehaufung feleft, auf Eigenthum 
verfteigern. 

Edenfoben, ben 25. Mal 1841. 

Kößler, Notaire. 
pr. ben 11. Mai 1841. 
ste Befanntmadhung. 
(Wübl: und Güterveriteigerung.) 

Montay, den 7. Juni nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Offſendach in Wirthshauſe zum Adler, wird 
die Reumühle bei Offendah, Kanton Landau, in ber 
Pfalz, am rechten Ufer der Queich gelegen, nebſt 10 
Morgen Aderland und 3 Morgen Wiejen, auf Ans 
ftehen ded Eigenthüners Herrn Carl Adam, wegen 
Veränderung jeined Wohnfiges, unter fehr vortheilhafe 
ten Bedingungen öffentlich und ſteiwillig in Eigenthum 
verfteigert 

Die Nenmühle hat drei Mahlgänge und einen 
Gerb⸗ oder Schälgang, sine Delmürle und zwei Hanf—⸗ 
reiben, das Wohnhaus if zweilödig und maſſiv aus 
Steinen gebaut, es enthält fieben Zimmer, Küche, Kel⸗ 
ler, zwei qroße Speicher, und vor demfelben liegt ein 
{höner Prlarzgarten und hinter demſelben ein aroher 
Obſt- und baumgırten Der babei gelegene Hof if 


fehr geräumig, und die Scheuer, Stallungen und fons 
Rigen Deconomie-Gebäuden find im dem-befter Zuflande, 
ebenfo die Mühleinrichtumg. - 

Alles kann fogleich in Befis und Genuß genommen 
werden, und zur Zahlung des Steigpreiſes wird ein 
ſechs, acht und mehrjähriger Termin geftattet 

Bid zum Tage der Verfleigerung kann die Mühle 
fammt Zutehörungen au aus der Hand verfauft wer» 
den. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe 
der Eigenthümer ſelbſt, Herr Martin Wepgandt, Müls 
ler in Yandau, und Unterzeichneter. 

Landau, den 8. Mai 1841. 

- Der Königl. Bayer. Notär: Heffert. 





a der Bürgermeifter: 
enter. 


pr. den 28. Mai 1841. 
ıte Bekanntmachung. 
Rodenhaufen XRufhebung tes Erndtemarfies.) 
Zufolge eines von hoher Könizl Rerierung genehmige 
ten Bemeinderachabefchluffes vom 1. Februar 1841 AR 
ber fogenannte Erndtes oder Auquſtmarkt zu Rocken⸗ 
haufen aufgehoben, und wird demgenäß biefes Sahr 
um erftenmale nicht meor abgebalten. was andurd, zu 
edermanns Kenniniß veröffentlicht wird. 
NRodenhaufen, ben 22. Mai 1841. 
Das Bürgermelderamt, 
Bades 
pr den 28. Mat 1811, 
tte Defanntmahung. ar 
Dürfhbeim. Mindetverſtergerunge ron O'emeinte 
Arbeiten) Dienftage, den 15 Juni 841, Vormittags 
8 Uhr, auf dem Stadthauſe zu Dürfyeim, wird die Drin- 
derv⸗rſteigerung: 
1. der Lieferung von 6 neuen Straßenlaternen, 
2. der Forıfegung der Borathaler Wafferleitung mit 
gußeilernen Roͤhren, weranfchlagt zu 1450 fl. 
3. der Umpfläfterung der alten Mannheimer Straße, 
veranſchlagt, sinfchließlich der Lirferung ber Bar 
faltleine, zu 500 fl. 
Öffentlich gefchehen. 
Die Koſtenanſchlaäge und die Bedingungen find auf 
biefiger Stadtjchreiberei zur Einfichtnabme vorgelegt. 
Fremde können nur dann zur Steigerung zugelaffen 
werden, wenn fie ſich durd amtliche Zeugniffe ſowohl 
über ihre Geſchaͤftskenntniſſe als Zahlungrfähigkeit ge 
nügend auszuweiſen vermögen. 
Dürtheim. den 25. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffıner, 
pr. den 26. Mai 1841. 
Hortbaufen. 1Minterverficigerung von. Gemeinde« 
Arbeiten Kommenden Dienflag, den ı. Juni I. J., 
um 8 Uhr des Morgens, wirden vor dem unterfertigs 


ten Bürjermeilteramte nachverzeichnete Gemeinde⸗Bau⸗ 

Urbeiten öffentlich an zen Werirftnehmenden verfleis 

ert, ale: 

1. Reparatur-Arbeiten am Schul- und Ratbhaufe, 
a) Herkellung eined Hefthores. 


fl. fr, 
Maurer: und Steinhauerarbeit, veranfchlagt zu 42 42 
Bimmer, und Schreinersrbeit 29 56 
Schlefferarbeit 15 — 
Zünderarkeit za? 


Sum 94 58 
b) Herftellung von Rambrien in Br Schul⸗ 
lehrer⸗Wohnung. 


————— veranſchlagt zu 320 
Schreiner und Tüncerarbeit 63 20 
Summa 66 40 


c) Erneuerung des Fenfter-Anftriche. 
Glaferarbeit, veranfchlagt zu 29 4 
11. Herftelung eines neuen Kirchenfenſters. 
Schlofferarbeit, veranfchlagt zu 15 — 
Glaferarbeit 32 30 
Summa 17T 30 
111. Herftelung eines Dohles an der Dits» 
fraße: 


Steinhauerarbeit, veranfchlagt zu 84 — 
Erdarbeit 3 30 
Dfläftersrarbeit 32 — 
Schloſſer⸗ und ————— 25 54 


Sum 145 24 
Plan und Koſtenanſchlag liegen Bei dem Bürger 
meifteramte offen. 
— ben 22. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
5. &. Merdel, d. 3. Geweindeſchreiber. 
pr. den 24 Mai 1841. 
Mau dach. (Minterverfteigeruna der Reparatıon am 
hiefigen Pfarrhauſe.) Gamflag, den 5 Juni I J, bes 
Mittags 12 Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramte zu 
Maudac die Rrparation des fatholifchen Pfarrraufes 
barier, in Maurerarbeiten beftebend,, und veranjchlagt 
zu 40 A. 46 fr., an ben Wenigkuchmenden verfteigert 
werden, was anmıt befannt macht, 
Maudach, den 21. Mai Aut. 
Das Bürgermeiferamt. 
Aus Auftrag: Nili. — 
pr. dem 28. Mai 1841. 
Otterſtadt. (Minderverfleigerung.) Samflage, 
ben 5. Juni nad ſthin, Morgens 9 Unr, wirb vor dem 
Dürgermeifteramte zu Diterflun, im Wemeindehaufe 
oßda, die Herſtellunq und Ghaurflrung ber. erfien 2b» 
therlung vom Ende ber Dberdorfaaffe zu Diterfladt bis 
au den Ninfenbergerbofweg, der un »on Diter ſtadt 
nach Speyer, beſtehend: 
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fl. fr. 

in Erdarbeiten 193 36 

in einer Kiedlicferung 390 — 

4 in zwei Durkläffen 253 12 
d) in pflaferarbeitın 252 36 





Summa 1089 24 
öffentlich abtheilungsweife an tie Wenigfinchmenden 
verfleigert werden. 

Plan und Koftenanfchlag liegen bei bem Bürgers 
meifteramte zur Einficht bereit. 
Diterftabt, den 77. Mai 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Bräff. 


pr. den 28, Mai 1841. 

Dubdenhofen. (Mintderveriieigerung Samſtag, 
den 5. Juni nähflbin, Morgend um 8 U-r, im Wire» 
haufe zur Krone bahier, werden vor dem unterfertigs 
ten Bürgermeifteramte die Arbeiten zur Herftelung von 
zwei neuen Pumpen in zwei Gemeindebrunnen au Dur 
denhofen, zufammen veranfchlage zu 85 fl., öffentlich 
an den Wenigſtnehmenden begeben. 

Steigerungsliebhaber können Plan und Keftenüberr 
ſchlag täglich bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte 


ei 
endete, den 25. Mat 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Zürker. 
pr. den 28, Mai 1646. 
Dudenhofen. Mindervernegerung Somflag, 


ben 5. Juni nächfibie, um 9 Unr Morgens im Wırrhis 
haufe zür Krone zu Euderhofen, werden vor dem urs 
ıerfertigten Bürgermeifternmte tie Arbeiten zur Derftels 
lung der Brüde über den großen. Ganerbaraben bri 
Dubdenhofen»öffentlih an den Winigfinehmenden bege» 
ten, diefelben befteben in: fl fr. 

1. Zimmerarbeit, veranſchlagt zu 20 — 

2. Maurer» und Seeint auerarecit, zu _5u 56 


Summ Bu 56 
Plan und Koftenanfchlag fönnen bei — Buger⸗ 
meifteramte eingefehen werden. 
Dudenhofen, den 25. Mai tAyt. 

Das Bürgermeilkeramt. 
Zürker. 
ö——— — I Irr 

Rockenhauſen. (Minderweriteigerung. Naächſt⸗ 
fommenden 5. Juni I. J., Vormittags 10 Uhr, wird 
ın dem Amtezimmer dee unterzeichneten Bürgermeillers 
amted die Herflelung bed Feuerwoogs zu Rodenhans 
fen, befichend in Maurcrarbeit und zu 416 fl 32 fr, 
veranfchlagt, Öffentlich au den Wenigfinepmenden vers 
fleigert werben. 

Plan und Koftenanfchlag liegt hier zur Einficht offen. 

Rodenhaufen, ben 22. Mai 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bates, 
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Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 27. Mai 1841. 
ıite Befanntmahung. 
(Deklaration bei Früchten, Mehl: x. Ginfubr.) 

Bei Einfuhren von Mehl, Grieß, Kleien u. ſ. w. 
in die biefige Stadt resp. Mehlwaage hat ver Füh— 
rer bei den Gontrolepoften am Stadt-Eingange die 
Anzahl der geladenen Säde jowohl ald auch ihren 
Inhalt, d. h. wieviel diefelben Mehl, Grieß, Kleien 
u. ſ. mw. enthaften, genau zu deklariren. 

Zuwiderhandelnde werden mit 1 fl. 30 fr. Strafe 
für jeden einzelnen Fall belegt. 

Mannheim, am 12. Mai 1841. 

Der Gemeinderath. 
Soll 
Sdhubauer 


Literarifche Anzeige, 


pr. den 26. Mai 1841. 
Bayeriſches Mationalwerf! 

im Verlage der 8. Kollmannifhen Buchhand⸗ 
lung in Augsburg ift eben erfchlenen und an alle verr 
ehrl. Subfcribenten verfendet, auch fortwährend borts 
felbft und in allen inländifhen Buchhandlungen vor 
räthig zu finden: SA 

Handbiblivothef. 


des bayerifchen 
Staatsbürgers, 


eber 
Sammlung 
Königl. Bayer. Apminiftrativ= Gejege und Verords 
nungen vom Jahre 1817 bis auf die neuefte Zeit, 
bezüglich 
auf die Berfaffung des Reihed, Verwaltung ber 
Gemeinden und die materiellen Intereffen des 
Bürgers überhaupt. 
Zufammengefieilt 
von einem Geſchäftsmanne 
mit hochſter Genehmigung des Königl. Minijteriumd des Innern. 
Fünfter Band, 
Mit zwei Mobildungen und vielen Tabellen. 

Die Berlagsbandlung wurde zur Herausgabe bies 
fed 5ten Bandes lediglich veranlaßr durch das Berlans, 
gen vieler bihen Behörden und die Nachfrage einer 
großen Zahl verebil. Befiker der früheren 4 Bänbe, 
welche in diefer Sammlung aud die vielen Verord⸗ 
nungen und Gefege befigen wollen, bie in Folge der 
letzten Reichdtage und auch außerdem erfchienen. 

Diefer Band enthält nicht weniger ald 54 Artifel, 


von denen wir nur bie widhtigften herausheben wollen: 
„über Bettler und Landflreicher, die Zwangarbeits⸗ 
häufer, dann die Geſetze und Inftructionen über Armen» 
und Gemeindeweſen, nebfl den erläuternden fpätern 
Verordnungen und Königl. Minifterial-Entfchliefungen, 
3. B. betreffend die @emeinheitetheilungen, Gemeindes 
Umlagen, Gemeinde» und Stiftungsbauten, Hagelver- 
fiherung, das Vermittelungsamt, die Polizeiftraffäle, 
Einrihtang der Fuhrwerke auf den Kunſtſtraßen, ver» 
botene Spiele, Viehmärkte, das Beziehen der Jahr⸗ 
märfte, ferner einige Inftructionen gu den Geſetzen über 
bad Bewerbömejen und Anfäffigmahung, z. B. Fein, 
gehalt der Gold» und Siberwaaren, die Gommiffiond- 
niederlogen, Bücherfubferiptionen, Taxerhebung beim 
Aufdingen von Lehrlingen, ben Geheimmittelverfauf, 
die Nahahmung der Gewerbs⸗ und Fabrikjeichen, Ge⸗ 
werböbefugniffe der Schneider, dem Kleinverfauf des 
Brandweins, die Fähigkeit der Frauensperfonen zur Er» 
langung von Eonceffionen, Hanblungsreifende im Zoll⸗ 
vereine, Inftructionen zum Heimathgeſetz, Auswande⸗ 
rungen, Inflructioweifungen über Anfäffignahung in 
verfchiedenen Fällen, Heirathscautionen für Unteroffi- 
ziere und Soldaten 20.‘ Ueber alle biefe Geſetze und 
Verordnungen ift ein genaues und practiiche® Neal» 
regifter angehängt, welches den Gebrauch außerordent ⸗ 
lich erleichtert. . 

Obwohl biefer Band 375 Drudbogen in Octav, 
gefchmodvell broſchirt, enthält, wurde deſſen Preis 
doch höchſt billig für die Abnehmer der früheren 4 
Bände oder für diejenigen, welche denfelben bis i. Juni 
d. 5. anfaufen und baar bezahlen oder alle 5 Bände 
jufammenfaufen, auf 

1 fl. sofr, 
geftelt. Der fpätere kadenpreis für ben Sten Band 
einzeln ift = fl. 6 fr. Gutferibentenfammlier erhalten 
auf 10 Eremplare ı Eremplar, auf 25 ®r. 3 @r., auf 
50 Er. 7 Er gratis gegen fofortiae Zahlung des Bes 
trags bei Empfang Den hohen föntglihen und mar 
gißratifchen Behörden, fo wie allen Perfonen, bie ir 
end ein öffentliches Amt befleiden, den Herren Pfarrer, 
Dausvätern, Gewerbsleuten, fo wie jedem Bayer emp» 
fehlen wir nun biefe wichtige, unentbehrliche und bei 
aller Bollländigfeit doch wohlfeilfte und compendiöſeſte 
Geſetzſammlung zur Anfchaffung. 
Der ite — ute Band foften zufammen 2 fl 42 fr. 

Schließlich bitten wir dringend, diefes Werk nicht 
mitber ‚‚Zafchenbibliothef für dayeriſche Staatsbürger’ 
(Augsburg, bei Jeniſch) uno der ‚„„Zafchenbiiliotbek 
für Staate bürger“ (Nürnberg) zu verwechfeln, ba es 
fih von beiden wefentiich unterjcheiber. 

Augsburg, den 1. Mat 1841. 

Zu Aufträgen empfehlen fih die F. C. Neibharbir 
{he Buchhandlung in Speyer und Gränftadt umb 
Haaſiſche Buchhandlung in Landau. 


Bei 


laye 


| zum = .. 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Dfalz 
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Befanntmachungen der König. Behörden 
und Aemter. 


_— — — 


pr. den 28. Mui 1841. 
Holpverfteigerung in Staotsiwaldungen.) 


Auf Berreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


autes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
dor ber einfchlägigen abminiffrativen Behörde und im 
Beifeyn des berreffenden König! Rentbeamten, jum öfs 
fentlichen meikbietenden Berfaufe ın Koofen wen nadır 
Rchenden Holzſortimenten gefchritien werben, nämlich: 


Den 19. Juni 1841, zu Wilgartöwirfen, Morgens 
ua 8 lihr. 
j Revier Horbaderhof. 


Schlag Hanfıned 8 1. g. MP ı. 
3 eichene Bauftänme ’3. Kloſſe, 


18 [23 [23 4 [73 

8 kleferne * ———— 

30 „ „ 2%. 

24 [7 „ 8 „ 

" 123 ” [23 4. „. 
5 tichene Nutheliſtämme a Kaffe. 

2 ww. NRupholzabfchnitte 2 Kaffe, 
6 [7 „ 8 
9 ni [2 [77 h. [73 
15 fieferne * J 
—X — — 2. mn 
su ” „ %. » 
269 m „ 4: 7 
9 buchene Werkholiſtämme 3 „ 
8 [7 7) j 4 „ 
2 haindbudhene ,,. u u 
12 ” me ” 
1  birfener b- "4 
2 


” = . 
birfene Rußhelzabfhnitte 4. ,, 
3 aspene Bauholzabfchnitie 4 u 
88 cichene Wagnerftangen, 
4. Rlafter — geſchnitten Scheit kur m. anbr., 
[22 f en [23 ‘ - 
5423 buchene Wellen mit geringen Prügeln, 
1300 kieferne idem. 


Epeyer, den 3, Juni 


1841, 


Schlag Hanſenechs a. M 2. 
eichener Bauñamm 2. Klaſſe, 
eihene Bauflämme 3. „ 


eichene Nupholzkämme Fu Alaſſe 
[73 ’ 3. ” 
Zu Nupholzabfchnitte 2. Klaffe, 


„sw j . f h. [2 
firferne 4 ĩ. m 
7) 2%. u 
.n [7 3. 

4 


[23 . [73 gi [73 

[77 [77 , 9 [23 
fieferne ” Bau. 

1 [73 ” 5 2. E77 
5 # : ’ 3. ” 
[73 ’ 4 ”„ 
buchene Werkholzflämme ı. „, 

„ „ j 2. [77 


[+] 
Ser» Seneooorroound.. 


" ” Su 
hainduchne Werkholjftämme 4. Klaffe, 
eichene Wagnerflangen, _ 
1 Klafter buchen gefchnitten Scheit kur. m. anbr., 
63 ,, eichen idem ibem, 
8650  buchene ‘Wellen mit geringen Prügeln. 
Schlag BWerthöbe AP 5. 
136 -Klofter buchene Koblprügel, 
1025 buchene Wellen mit geringen Prügeln. 
Zufälige MaterialsErgebniffe AP 4 und 7. 
ı Heferner Bauſtaum 2. Hlaffe, 
22 kieſerne Nughelzabfchnitte 3. Klaſſe, 
800 buchene Wellen mit geringen Prügeln. 
Außerdem kommen im Laufe die ſes Jahres im Forf, 
amte keine Hölzer mehr zur Beräußerung. 
Anımweiler, den 24. Mai 1841. 
' Das Königl. Forſtamt. 
Eramenr \ 


. . pr. den 28. Mai 1841, 
(Holperfleigerung in Staaiswaldungen.) 
Auf Betreiben Des unterzeichneten Königl. Fork- 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen adminifrariveg Behörde uud in 





Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum eh 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe im Roofen von nach⸗ 
fichenden Holjfortimenten gefchritien werden, nämlich: 
Den 16. Juni 1841, Morgens 9 Uhr, bei günftis 
ger Witterung im Schlage felbft, außerdem in Ramfen. 
Revier Ramfen. 
Schlag Kammerholj. 
eichener Baufamm 1. Klaffe, 
fieferne Bauftämme 4. 
” Nupholzabfchnitt 1. Klaſſe, 


8 P 3. 7) 
44 Kiafter buchen giſchnitten Scheithel anbr., 


-»p- 


1 u» „  gebauen 7) 

1 mn »  MPrügelholz von 3° u. darüber, 
3 u» eichen gefchnitten Scheitholz äſt. u. knr., 
ir kiefern- "- .n 

3 u vr  Hehauen y„ mit Prügeln, 
TH — birfen 7 nun 


1 mweihholz ,, „un ." 
550 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
2000 „ gemifchte idem, 

Außerdem werben im Laufe des Monats Juni in 
den Revieren Imsbach und Nofenthal noch ohngefähr 
- 55 Klafter Ban» und —** 160 Klafter Scheit⸗ 

und Prügelhol; und 52,000 Gebund Wellen jur Ber 
äußerung fommen. 

Winnweiler, den 24. Mat 1841. 

Das Königl. Forſtamt Winnweiler. 

Hedinger. 
Renner, Actuar. 





pr. den 1. Juni 1841. 


Holyverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminifkrativen Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbierenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 9. Juni 1841, zu Dungweiler, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Höchen. 
Schlag Buchwald. 
8 eichener Bauftamm 3. Klaffe, 
64 Klafter buchene Prügel, 
Mi er eihene ,, 
An zufälligen Ergebniffen im ganzen Reviere. 
22 eichene Bauftämme 3. Klafle, 
3 


[23 „ ⸗ „ 
1 „» Rupflamm 3. „ 
3 kieferne Bauſtämme 3. „ 
8 "„ „ ou 
s erlene R 


51 eichene Wagnerflangen, 


vor der einfchlägigen admini 
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4 Klafter 5ihubig eichen Miffelholz 1. Klaffe, 
1250 buchene Zaungerten, 
450 »  Bohnenflangen, 
„81 Klafter buchen gefchnitten Sceit, 


I m 7) ” „ anbr., 
It „ gehauen, 
654 , „  Prügel, 

ur elchen gefchnitten Scheit-5fchuhig, 
St "v „ „aäſt. m. kur, 


7 7) Prügel, - 
” fiefern gehauen Sceit, 
144, gemifchte Prügel, 
175 buchene Wellen mit flarfen Prügeln, 
50 erlene idem. i 
Außerdem werben im Laufe biefed Rechnungsjahs 
res in bem Neviere Höchen Feine Hölzer mehr zur Ber 
äußerung fommen. 
Zweibrüden, den 22. Mai 1841. 
— Forftamt. 
' Kröber. 
v. Hofenfels, Actuar. 








pr. den 29. Mai 1841. 

Bandtrangport : Verfteigerung von Flößereibölgern.‘- 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
ativen Behörde und im 
Beifenn des Königl, Triftamtes, ber Landtransport von 
Trifthölgern aus den Schlägen pro 184} an den Wer 
nigftbietenden vergeben werden, nämlid: 
. Den ı1. Juni, Morgens 9 Uhr, im Gafthaufe 
zum englifchen Hofe, in Kaiferslautern. 

1. Revier Baldleiningen. 
Schlag BWafferıhalerhalb 777 Rlafter, 

Walfeneck 1i44 


Leinhäferberg - 192 
Chureck 13] — 
EBStromberg 123} ⸗ 
Bannſtädterdell 178) + 
, Steinberg 5 + 
» Weidfohlerberg 164 +» 

” 


Reinigungsbiebe 123 
IT. Revier Stiftdwalb. 


- Schlag Plabafch 20 Klafter. 
. ., Gcham auf + 
» Brodpfab 3. 
s . Mittelipeht 703 D 
. GroßKrebfer-Wolfef.8964 + 
.:  Käsfopf 1944» 
’ Lindenfopf » 162 . 


111. Revier Frantenftein. 
Schlag —— 5094 Klafter. 
iligenberg 8. 76643 » 

⸗ 7. 1784 * 


IV. Revier Fiſchbach. 
Schlag Pfaffenderg 13. 1373 Klafter. 
D 0 1i4. 68] + 
‚ ‚ 8. 189} — 
Forſtamt Kaiferslautern. 
Revier Aſchbach. 

Schlag Wittgenberg 32, 
. ⸗ 33. 


169 Klalter. 
1544 — 
3 


⸗ — 4. 564 =» 

Die Bedingungen diefer Minderverfteigerung wer: 
den bei der Berfteigerung defannt gemacht werben, wo⸗ 
zu man die Steigerungsliebhaber hiemit einladet. 

Kaiferlautern , den 24. Mai 1841: 

Das Königl. Forſtamt Franfenftein. 

Binger 
Bahn, Nctuar. 


Anmwaltfchaftsfachen. 


pr. den 30. Mai 1811. 
Interdiction) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichts zu Frans 
kenthal vom 26. Mai 1841 wurte gegen Johann Koob, 
ohne Gewerbe, in Ramteheim domicilirt, dermalen in 
ber allgemeinen Armen» und Irren-Anftalt zu Franfen» 
thal (Sohn von Philipp Ieremias Koob), auf die durch 
feine Schwefter Katharina Keob, Ehefrau von Joſeph 
Born, Schuhmacher in Franfenthal, und dieſen Letzie⸗ 
ren crhobenen Klage die Interdiction ausgefprochen. 

Fraufenthal, den 29. Mai 1841. ° 

Der Anwalt der Kläger: 
5 Willid. 


Rotariatäfachen. 


pr. den 29, Mai 1841. 


ıte Belanntmadhung 
einer Zwangspverfkeigerung. 
Donnerflag, den neunten Ecptember achtzebnhuns 
bert ein und bierzig, bed Nachmittags um drei Ahr, im 
Gaſthauſe zum Löwen dahier; 
Auf Anfehen von Franz Winterroll, Seifenſieder, 
in Kaijerdlautern wohnhaft, Kläger auf Zwongeverfleis 
erung, zufolge Urtheil des Königl. Bezirkögerichtd von 
aiferslautern, in der Pfalz, vom fünften des laufenden 
Monate Mai, regiflrirt den zwölften deefelben Monats, 
Rechtsdomizil erwählend bei Jacob Kaul, Atvofats 
Anwalt an belobtem Gerichte und in Kaiferdlautern 
wohnhaft, entgegen Daniel Rheinhrimer, Bäder und 
Wirth in Kaiferelautern, dritterer Befiger des nachbe⸗ 
nannten Gartens, früher dem Wilhelm Diel, Säckler 
und Handeldmann, heute obue Gewerbe in Kaiſerslau⸗ 
tern, angebörig, wird vor dem hiezu durch allegirtes 
Urtheil committirten Königl. Rorär Ehrikian Julius 
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Jacobi, wohnhaft zu Kalferdlautern, zur öffentlichen 
Berfieigerung auf bem Wege des Zwangs von nachſtehen⸗ 
dem Immobile gefchritten, welches früher dem Wilhelm 
Diel gehörte und heute von Daniel Rheinheimer befeffen 
wird, befchrieben in dem Güteraufnahms» ProtofoQ, wel» 
ched der unterzeichnete Rotär » Gommiffär unter dem 
Geftrigen gefertigt hat und heute regiftrirt wurde, mit 
bem Bedingen, daß die Verfleigerung definitiv iſt und 
feine NRachgebote angenommen werben, 
Befchreibung des Gartens. 

Plans AP 1685. Fünf und zwanzig Desimalen Gar- 
ten, gelegen aut dem Banne von Raiferdlautern im 
Haag, begrenzt Ludwig Schubert und Jacob We- 
ber, angeboten zu zweihundert Gulven 200 fl. 


Bedingungen der Berfteigerung. 

1. Der Steigpreis fol auf die Martinitage der 
Jahre achtzehnbundert eins, zwei» und achtzehnhundert 
drei und vierzig, mit Zinfen zu fünf Prozent, welche 
mit dem Berfteigerungsdtage ihren Anfang nehmen, auf 
güts oder gerichtliche Gollecation an wen Rechtens bes 
sahlt werben. 

2. Steigerer tritt mit den Zufchlage in Beſitz und 
Genuß des Sartens, hat fich jedoch in den Beſitz auf 
feine Koften alsdann einmweifen zu laffen, wenn ihm dere 
felbe verweigert werben follte; Steigerer erwirbt übris 
gen® feine. anderen Nechte, als jene find, welche bie 
früheren Befiter in Anſpruch zu nehmen befugt waren, 

3. Der Flächeninhalt wird nicht garantirt, fo groß 
auch der lUinterfchied feyn mag. 

4. Kaften, Steuern und Abgaben, laufende oder 
rödftändige, befannt oder unbekannt, hat Steigerer vom 
Tage der Berfteigerung an zu übernehmen. 

5. Das Eigenthum des Gartens bleibt, unter Bors 
behalt der gefeglichen Beſtimmungen, bis zur Auszah- 
lung desfelben vorbehalten; auch hat der Gteigerer, 
wenn es verlangt werden follte, einen folventen Bürgen 
unter folidarifcher Berbindlichfeit zu ſlellen. 

6. Die Koften der Verſteigerung liegen gefeßlicher 
Borfchrift nah ben Gteigerern zu Laſt, und da bie 
Zrangfcription zur Eicherheit des Steigerers ifl, fo hat 
berfelbe auch diefe Koſten zu tragen. 

Aufforderung. 

Die Schuldner und drittern Befiker ſowie alle font 
Betheiligten werden hiemit aufaefordert, für dem Fall, 
baß fle Einwand gegen die Verfteigerung ober bie 
Bedingungen derfelben machen wollen, ſich ben fünf 
und zwamigften Juni nächſthin, um zwei Uhr bes 
Nachmittags, auf der Amtsſtube des Notär-Eommiffärs 
einzufinden und ihre Einreden zu Pretofofl zu geben. 

Befertigt auf der Amteflude des Netärs zu Kai⸗ 
ferdlautern, den ſechs und zwanzigſten Mai achtzehn 
bundert ein und vierzig. Unterfchrieben: Jacobi, 


Rotär. 
Jacobi, Notär. 


3 pr. den 2%. Mai 1541. 
(Bicitationg Derfleigerung.) 
Freitay, den 18.. Juni 1841, Nichmittage © Uhr, 
auf den Saale ded Gemeindehaufes zu Candel, wırd 


durch den hiezu committirten, in nämlichen Orte wohn⸗ 


hafıen Norär Adolph Martin, Uatheilbarfeit6 wegen, 
zur. Verfteigerung gefchritten von: 
97 Aren 10 Gentinren Aderfeld, Wiefen und Bartens 
land, Candlec Banned, in 6 Iten beflehend 
Diefe Immobilien rühren ber aus ber Berfaffenfchaft 
der zu Gandel verflosbenen Eheleute Prilipp Jacob 
Tomas, geweſenem Gutöbefer, und Zranzieta Strider; 
Die Berfleigerung gefihicht im Gefolge gerichtiicher 
Ermächtigung auf Anitehen der Eiyenthüner, nänlidy: 
A. Erben der Philipp Jacob Thomas. 


1. Magdalena Thomas, Ehefrau 001 Ladwig 


Zranth, Adlerwirih; i 

2. Mırla Eva Thomas, Frau von Jeſeph Eichen 
laub, Aderdmann, biide in Hagenbünl wchnnafr; 

3 Led genannten Ludwig Zrauth, weldjer in eir 
genem Namen beiheiliget iſt; 

4 Elifabetha Jochtim, Ehefrau von Martin Dus 
denhöffer, Adersmann; 

5 Sohann Gacob Johim, Aderdmann; 

6. Auna Maria Jochim, ledig, ohne Grwerbe; 

7. Margaretha Jochim, ohne Gewerbe, Wirtwe 
des verlebten Schuflers Andreas Serr, dieſe vier zu 
Räultzheim wohuend; 3 

8 Georg Anfelm Johim, Adırdaann zu Knittels⸗ 

heim; : . k ö 
9 Die fü f minderjährigen gewerblofen Kinder von 
weiland Garolina Thomas, erzeugt mit Johann Joſeph 
Weigel, Leinenwerer zu Hapenbügl, ale: a) Magda⸗ 
lena, b) Maria Anna, c) Katharina, d) Garolına 
und e) Gen Wergel, welche unter der Regalvors 
mundfchaft ihres Vaters flehen und unter der Neyens 
vormundfchaft ihres benannt werdenden Oheims Earl 
Ludwig Thomas; 

10 Cherlotte Thomas, Frau von Johann Joſeph 
Heingin, Hufſchmied und Wirth; 

11. Earl Ludwig Tyomas, Ackersmann, beite zu 
Hatzenbühl wohnend; 

12. Nicolaus Thomas, Küfer zu Rültzheim; 

13. Maria Henriette Thomas, Frau von Hart 
mann Schlehbach, Blechnerme fler in Garlsruhe: 

B. Bon Carolina S:ridır, ohne Gewerbe, zu Klin⸗ 
genmünfter wohnhaft, Wittwe des alda.verlehten Kür 
ters Joſeph Müller, ole Univerfalerbin der Franzisfa 


er; 
Das Bedingnißheft und alle einfchläglichen Acten 
und Belege können täglidy auf der Amtsſtube des Uns 
terfchriebenen eingefehen werten. - 
Gandel, den 27. Mai i841. 
Martin, Netär. 
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pr. den 29. Mai 1841. 
* (Sıeitarion.) 

Mittwoch, den 16. Juni d. 3., Nachmittags zwei 
Uhr, zu Franfenthal im Wirthshauſe gun rethen Hab» 
nen, auf Anſtehen von: 1. koniſe Stumpf, Wittwe von 
Johann Georg Winter, ohne Gewerbe, bandelnd in 
Ihrer Eigenjchaft als natürliche Bormünderin ihrer mit 
ihren genannten verlebten Ehemanne erjeugten, noch 
minderjährigen, ohne @cwerbe bei ihr wehnenden Kin— 
der: Magdalena und Margaretba Winter; 2, Juliana 
Winter, ledig, areßjohrig, ohne Gewerbe, und unter 
Zuziehung von Marıın Blafer, Bierprauer, fammtlich 
in Aranfenıhal wohnhaft, Letzterer in feiner Eigenſchaft 
als Beivermund der vorgenannten Minderjährigen hans 
beind, wird dus zur Verlaſſenſchaft der in Sranfenttal 
verfiorbenen Juliana Baumgärtrer, im Leben erfte Eher 
fraı tes vorgenanntcn Jodann Georg Winter gehörige, 
darelbft in der Kambehrim r Straße gelegene Bohne 
haus nebft Zubehörden, "der Untheilbarfeit wegen, eir 
genthümsich öffentlich verfteigert. x 

FranfentYal, ten 28 Mai 1841. 

Koch, Notär. 


j pr. ten 28 Mai 1841. 
(Ricitatton.) 

Montag, den 14. Juni 1040, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Homburg in der Behaufuna der Wittwe Drhaur; 

In Boßzichung eines Urtheils des Körigl. Bezirkes 
gerichte zu Smeibrüden vom 7. September 1840; 

Auf Ynflchen von: 1. Andreas Kramer, zu Hows 
burg domicilirend feit einiger Zeit aber ala Mühlknecht 
ju Zweibrüden fih aufpaltend, in eigenem Namen, 
wegen ber zwiichen ihm und feiner verflorberen Ehe— 
frau Katharina elle beftandenen Süiersenrinfhafres 
mofle, wie auch ald Bormund feines mit derfetben ers 
jrunten mindırjärrigen Kinded Ana Moria Kramer; 
2. Jobarn Nicolaus Rede, Fuhrmann, zu Homburg 
wohnhaft, in der Qualität als Nebenvormund der gr» 
nannten “Rinorennen ; 

Wird vor unierzeichnetem, dazu committirtem Berg, 


König!. Bayer. Notär, zu Homburg, im Negierunges 


begirkr der Pfalz refldirend, ber Unthetlbarkeit halber, 
jur öffent:ichen Berfteigerung nachbeztichneter, zu ber 
zwiſchen genanntem Andreas Kramer und feiner verleb⸗ 
ten Ehefrau beſtandenen Gütergemeinfchaft gehöriger 
Immobilien, geſchritten werden, nämlich von: 
1. einem zu Hopburg in ber Kaſernengaſſe ſtehenden 
Wohnhaufe fammt Zubehörungen. . 


2. 24 Uren 30 Gentiaren Ader am Homburger Weg, ' 


Erbachtr Bannes 
Homburg, den 26 Mai 1841. 
* Berg, Notär. 


pr. den 28. Mai 1841 
RER {Ricitation,) 
Dienflag, den 22. Juni 1841, Nachmittags 2 Uhr, 


; 
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sa Großtunderbah in dır Behauſung des Wirthes 
Faulhater, werden in Vollziehung eines Urtheild des 
Königl. Bezirkegerchts zu Zweibrüden vom 26. Juni 
1840, durch den hirzu commıttirten Rönigi. Netär Berg 
u Homburg, die zum Nachlaffe der zu Broßdunden- 
bach verflorvenen Ehe- und Yıdereleute Georg Jacob 
Schwarz und Nana Eiifaberha Fuhrmann gehörigen, 


im Banne von ®rofbundenbady gelegenen Immobilien, 


nämlid: 2 Nren 79 Gentiaren Garten, 16 Aren 8ı 
Eenttaren Wieſe ım vier Parzellen und 1 Hictare 92 
Aren 34 Gentiaren Ader in dreizehn Parzellen, der lins 
theilbarfeit wegen, öffentlich verileigert. 

Die Intereffenten bei dieſer Verſteigerung find: 
I. Eoarlotte Echwarz, Tianerin, zu Beeden wohn; 

haft, Witiwe des bafeloft verlebten Tagners Jacob 

Trompeter; 

11. Die Repräfentanten „des verlebten Philipp 


Schwarz im Leben Wagner zu Neuhornbach, ale: a) ' 


Anna Maria Fuhrmann, ohne Gewerbe, zu Neuherns 
bach wohnhaft, Wittwe des gedacht verledten Philipp 
Schwarz, bandelnd ſewohl in eiaenem Namen, wie 
auch ale Vorwünderin ıhrer mit temfelden erzeugten 
minderjährigen Tedyrer Maria Schwarz, b) Marıa 


Suſanna Schwarz, ledig umd one Gewerbe c) Dar - 


niel Schwarz, ohne Bewer'e, beire in Neubornbach 
wohnbaft, dy Valentin Schwarz, Soldat im Königl. 
Jofanterie⸗Xcaicnente Wrede, zu Landan garnisonırend, 
e) Philipp Schwarz, trüber Dienfifaeht zu Medels⸗ 
heim, dermalen Aderdmann zu Walsheim, Kantons 
Neuhorndbah. mwohntoft; f) urd Friedrich Schwarz, 
Wagner, zu Neubornbach wohnhaft; 

III, Die Erben der verftortenen Eliſabetha Schwarz, 
im Beben Ehelrau des zu Höhmühldach verftorbenen 
Adererd Georg Schehrer, ale: a) Adam Schehrer, mins 
berjährig. vertreten durch feinen B rmund Geerg Scheh⸗ 
rer junior, Ndıremann, zu Höhmülbadh mornhefi, b) 
und Nicolaus Schehrer, Soldat im Königl. J fanterir» 
Regimente Wrede, zu Landau garnifenirenn; 

IV. Jacod Schwars, früher Aderer auftem Schel⸗ 
wenkepf bei Homburg, dermalen chne befourten Wohn» 
und Aufenthalsort, repräfentirt Durch den Slonigl "Nor 
tar Öutenbrrger zu Waldmehr. 

Homburg, den 26. Mai 1841. . 

Berg, Notär. 


pr. ten 1. uni 1841. 
"Rieitarien.) 

Dierftag, den 15. Juni 1841, Nachmittags 3 Uhr, 
im Schulhauſe zu Scheibenhardt, im Verhinderungsfaue 
jedom in der Wohnung des Herrn Bürgermeikerd, wird 
durch. dem unterzeichneten König. Notär, zu Ganbel 
- refidirend, bien committirt durch Urtheil des Könıgl. 
Beſirkagerichts Randou am 18 laufenden Wonate, 
nöchbefihrtebene, aus der Verloffenfhaft der in Scer 
dennardt verlebten Ehe'eute Ludwig Fränfle, Tagner, 


und Rotkarina Urie herrührerde, in Scheibenhardt in 
der Ludwigsſttaße gelegene Häuschen fammt Zugrhör, 
unter onnchwbaren Bedingungen, ter Untheilvarkeit 
wegen, öffentlich verfteigert; auf Unfuchen von den 
Kindern und Erben vorgerarnter Fränkle'ſchen Ehrs 
lente, ale: ı. Jocob Fränkte, Tagner, 2. Arna Maria 
Fränfle, Ehefrau von Georg Zwick, Tagner, 3 Ger 
harnes Fränfie, Tagner, 4 Barbara Fräckle, ledig, 
aregjährig, gewerblos, 5. Jeſerh Urie, und 6. ofen. 
Gabriel, beide Letztere Adersleute, Erfterer old Bor» 
Letzterer als Beivormund ü'er die drei noch mindeıjäh- 
rig gemwerblofe Kinder, Namene: üpolonir, Kathorina 
und Joſeph Fränfle, ſamanlich in Scheirerhardt wehr 


nend. 


Caudel, den 29 Moi 1841. 
Weiael, Notär. 


pr. den 1. Juni 1841, 

ı Ricitarien.) — 
Mittwech den 16. Junt nächſthin, Nachmittags 4 
U'r, zu Neuburg auf dem Gemeindehauſe, im Berhin« 
derungdfalle jedech im Wirtkehauſe ur Senne, wirn 
durch den umerzeichnsten, 32 Candel refidirenden Köe— 
nige MNotär, hiezu commitrirt durch Uriheil des Ke— 
nit. Beurksgerichts Fardbau vom 19 laufenden Mo— 


. natd, auf Arfuchen von: 1. Margarerha Bucher, ohne 


Gewerbe, in Neu'urg wohnerd, Wittib des dsfelbft 
verlebten Perre & Matheus Hoffmann senior, 2 Johann 
Philipp Hoffnonn, Huffchmied, 3. Motreus Heffncnr, 
Lehrer, 4 Facob Heffmann, Runüdreber, ode in Neus 
burg, dann 5 Geerg Jgcob Rıppertus, Yelster in Knö⸗— 
«ringen, bandelnd ale geſetzliger Vormurd feiner vier 
minderjäbrig gewerblos bei ihm mwohnenden Kinder, 
erzeugt mit friner verlebten Ehefreu Eliſatetha Hoffe 
mann, welche obgenannten Go’ ann Philpp Heffmann 
ald Nebenvormund haben, as: Friedrich, Garl eins 
rih, Wihelm und Maroarerha Ruppertus; zur öffent- 
lichen Licitatien einer zu Neuburn muten im Dite ge⸗ 
genen Wohnbebaufung fammt Zu;ehör, dann 22 Aren 
40 Gentjaren Aderland, in 4 Atem beflebend, im Banr e 
ron Rıuburg gelegen, und zur Ößrergemeinfchaft, welche 
zwifchen obgenanuter Witriv urd ınrem verlchten Ehe, 
manne Math us Hoffırann odgedacht befanden har, 
gehörig, der Untheilbarkeit wegen, gefchritten. 
Gandel, den 29 Mai 1841. 
Meigel, Notär. 


; pt. den 1. Jumt 41. 
. (Licuation) 
Donne ſtags, den 17. Juni 841, Murgens um # 
Ur, zu Minelbrunn im der Behauſung von Jocob 
Brügel; 
Auf Anſtehen vom Margaretha Munzinger, ohne 
Sewerbe, handelnd in eigenem Namen, wrgen der nit ' 
ihrem verftertenen Ekemanne Midyacl Zimmer befl:ns 
denen ehelichen Gütergereiuftaft, wie auch in ı- Fer 
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Eigenfchaft ald Bormünderin über bie wit ihm erzeug⸗ 
ten, noch minderjährigen Kinder: Anna Maria und 
Daniel Zimmer, Ddiefelben zu ihrem Bormunde habend 
Daniel Zimmer, Adersmann, 2. Michael Zimmer, 
Aderömann, 3. Margaretha Zimmer, „ Diiilia Zims 
mer, 5. Balentin Zimmer, ohne Gewerbe, dieſe groß» 
jähriae Kinder, alle in Mittelbrunn wohnhaft; 

Wird durh Raquet, Königl. Notär im Kantone 
und Amtefige von Landfluhl, abtheilungshalber zur 
Berfleigerung ber zur Gütergeweinfchaft der Michael 
Zimmer'ſchen Ehe gehörigen Immobilien, gelegen im 
Banne von Mittelbrunn, gefchritten werden, namlich: 

S Dectaren 84 Aren 42% Gentiaren Aderland in 26 

Parzellen. ’ 

Die Beringungen fönnen bei den unterzeichneten 
Notär eingefehen werben. 
—Landſtuhl, den 29 Mai 1841. 

Raqnet, Notär. 


f pr. ben 1, Zumi 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Versteigerung.) 
Den 37. Zunt laufenden Jahres, ded Nachmittags 
am ı Uhr, gu Dörrenbach im Gemeindehaufe; in Bols 


jiehung eines gehörig regifrirten Homologationdslirs 


theil6 des Königl. Bezirfegerichtd in Landau vom 18. 
laufenden Monats Mai, auf Betreiden von Katharina 
neborne Mattern, gemwerblos in Dörrenbach wohnende 
Wittwe von dem allda wohnhaft gewefenen und ver 
ftorbenen Küfer Chriſtoph Fauth dem Jungen, handelnd 
in eigenem Namen, wegen ber jwifchen ihr und ihrem 
verlebten Ehemanne befandenen Gütergemeinfchaft, wie 
auch in der Eigenfchaft als geſetzliche Vormünderin 
Ihrer mit demfrlben erzeugten, gewerbloß bei ihr wohr 
nenden minderjährigen Kinder: Michael, Philipp, Ios 
hannes, Georg und Friederifa Fauth, und von Georg 

aufs, Adersmann, wohnhaft zu Dörrenbach, in feiner 

igenfchaft als Beivermund diefer Minderjährigen ; 
wird durch wnterfchriebenen, biezu beauftragten Garl 
Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär im Amtsfige von 
Bergzabern, der Echuldentilgung wegen, zur freiwillig 
gerichtlichen Verfielgerung geichritten werden, von nach» 
bemeldeten,-zur oberwähnsen Gütergemeinfchaft geböris 
gen Immobilien, als: 

Neun Weinberge, gelegen auf dem Benne von Dörs 
renbach, baltend zuſammen 25 Aren 59 Gentiaren 
und tarirt zu 319 fl. 

Bergzabern, den 27. Mai 1841 
Buche, Netär. 
pr. den 1. Juni 1841, 
(Freimdlig gerichtliche Derfteigerung.) 

Donne ſtags, den 17. Juni 1841, des Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, zu Mundenheim auf dem Gemeinde⸗ 
haufe, wird. durch Garl More, Königl. Bayer. Notär 
iu Oggeröheim, in Fo'ge cined gehörig homologirten, 
vor dem Königl. Friedensgerichte bed Kantond Muts 
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terflabt am 12. Mai jüngft nefaßten Zamilienrathäbe- 
ſchluſſes, auf Anfichen von Elifarerha Attmann, ohne 
Gewerbe, in Mundenheim wohnhaft, Wittwe dee das 
felbR verftorbenen Aderers Hilarius Böhmer des Zwei» 
ten, in eigenem Ramen und ald Bormünderin ihres mit 
ihrem verflorbenen Ehemanne erjeugten minderjährigen 
Kindes Regina Böhmer, in Beifeyn des Nebenvors 
mundes Georg Böhmer dr& .Bierten, Taglöhner, in 
ne wohnhaft, öffentlich auf Eigenchum vers 
eigert: 

1. Zur Gemeinſchaſtswaſſe des BVerftorbenen und 


feiner binterlaffenen Witwe gehörig. 


1. 23 Uren 92 Gentiaren Ader am Oggersheimer 
eg, Munbenheimer Bann. 

2. Ein Hausplag zu Mundenheim fammt Bad und 
Waſchhaus, Brunnen, Schweinflälen, Scheuer 
und Garten. : 

II. Zum Einbringen ded Berflorbenen gehörig. 

3. 23 Aren 15 Gentiaren Acker in der Langgewann. 

4. 3 Aren 42 Gentiaren Ader auf ber Theilung, beide 
letztern Grundfiüde im Banne von Mundenheim. 

ı Doggeröheim, ben 29. Mat 1841. . 
C. More, Notär. 


F j pr. ten 1. Zuni 1841, 
(Befanntmacdhung.) 

Die in AF 57 dieſes Blattes angefünbigte kici— 
tation auf Anfleben der Wittme und Erben des im 
Mundenheim verftorbenen Gemeindedieners Johannes 
Dietrich kann eingetretener Hinterniffe wegen an dem 
annegebenen Tage nicht abgehalten werden. Es wird 
diefeibe nunmehr ſtatt finden auf dem Gemeindehaufe 
u Mundenheim, Dornerftags, den 17. Juni rächfhin, 

achmittage um 2 lihr. 

Oggersheim, den 29. Mal 1841. 

€. Mord, Rotär. 


pr. den 1. Juni 1841, 
(Befanntmachung.) 

Die in AF 57 angefündigte Ricitation auf Ans 
flehen der Erben der ın Maudach verkorbenen Eher 
leute Nicolaus Niermever und Gertrude Kettner fann 
eingetretener Hindernifje wegen an dem angegebenen 
Tage nich: flatt baten, ſondern es wird diefeibe abges 
balten zu Maudach ic Wirthshauſe zum bayerifchen 
Hofe, am Dennerftag, den 17. Juni nächſthin, Morgens 
um 6 Uhr. 

Dogeröhein, den 29 Mai 1841. 

C. Mord, Notär. 


pr. den 1. Juni 1841. 
(Befanntmacung.) 

Die in AF 58 dieſes Blattes argefündigte kici⸗ 
tation auf Anſtehen ber Erben ber zu Maudach ver 
ftorbenen Eheleute Johannes Büttner und Margaretha 
DHoneder kaun eingetretener Hinderniffe wegen an dem 
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angegebenen Tage nicht abgehalten werben. Es wirb 
biefelbe nunmehr ſtatt finden zu Maudach im Wirths⸗ 
haufe zum bdayeriſchen Hofe, Donnerflage, ben 17. 
Juni nähfthin, des Morgens um 7 Ubr. 
DOggeräheim, den 29 Mai 1841. 
. €. More, Notär. 


pr. ben 1. Juni 1841, 
" (Befanntmachung.) 

Nächſtkünftigen ı2. Juni, Nachmittags. 2 Uhr, zu 
Bolanden auf dem Gemeindehaufe, in Gemäßheit ges 
börtg genehmigten ®emeinderathöbefchluffes vom 25. 
Jänner legthin, werben 28 Aren 60 Gentiaren der Ges 
meinde Bolanden gehöriges, durch die Anlegung der 
neuen Straße von Bolanden nah Marnheim entbehrs 
lich geworbened Aderland, gelegen im Banne von Bor 
landen an der neuen Chauſſee nah Marnheim, in 7 
Parzellen öffegtlich verfleigert. 

Plan, Abfhätung und Bedingnißheft find auf der 
Shreibftube ded Unterzeichneten einzufehen. 

Kirchheimbolanden, den 27. Mai 1841. 

, Schmidt, Notär. 
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Befanntmahungen der Bürgermeifters 
Aemter. 





pr. den 28 Mai 1841, 

Erlenbach, Kanton Kandel. (Schulgebülfenttelle 
Erledigung.) An ber hieflgen proteflantifch » teutfchen 
Schule ift bie Gchälfenftelle erledigt und foll mit einem 
in Seminarium gebildeten und gutbefähigten Gehülfen 
befeßt werben. 


Der Gehalt befteht in 175 fl. baar aus ber Bus 


meindefaffe und freie Wohnung im Schulhaufe. 
Bewerber haben fi, mit ihren Zeugniffen vers 
feben, binnen vier Wochen bei der Ortefchulcommifflen 
dabier zu melden. 
Erlenbady, den 24. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weidner, 





pr. den 29, Mai 1841. 

Saalftadt. Schuldienſteriedigung.) Durch die 

Beförberung des biäherigen Lehrers nach Walhalben 

iſt die proseftantifche Tehrerftele zu Saalſtadt in Er⸗ 

ledigung gefommen. Der mit dieter Stelle verbundene 
Gehalt befleht in nachgenannten Bezügen, als: 

a) baar aus der Gemeindekaſſe 180 fl. 

b) Wohnung und ı5 Aren Garten, veran- 
ſchlagt zu j i 

e) für Heigung des Tehrfaales hat ber Lehrer 

aus der Gemeindekaſſe zu beziehen 15 — 


im Ganzen 215 — 
Außerdem hat fih ber Lehrer jährlich einer Ges 


—— von 40 bis 50 fl. aus dem Kreisfonde iu 
erfreuen. 

Gehörig qualificirte Bewerber um dieſe Stelle wol» 
Ien ihre Gefuche innerbalb 4 Wechen, von dato an ge» 


rechnet, bei der Ortsſchulcommiſſien einreichen. 


Saalftabt, den 22. Mai 1841. 
Für die Ortsfhulcommiffien: 
Deas Bürgermeifteramt. 
Weis, 


pr. den 28. Mai 1841. 
2zte Befanntmahung. _ 
Dürkheim. ı«Minderverfleigerrung von Gemeinde— 
Arbeiten.) Dienftage, den 15. Juni 9841, Vormittags . 
8 Uhr, auf dem Stapthaufe zu Dürkheim, wird die Min, 
berverfleigerung: 
1. der Kieferung von 6 neuen Straßenlaternen, 
2. der FKorıfegung der Bornthaler Wafferleitung mit 
gußelfernen Röhren, veranfchlagt zu 1450 fl. 
5. der Umpfläflerung der altet Mannheimer Straße, 
veranfchlagt, einfchließlich der Lieferung der Ba 
faltfeine, zu 500 fl. 
öffentlich gefchehen. 
Die Koftenanfchläge und bie Bedingungen find auf 
biefiger Stadtjchreiberei zur Einfichtnahme vorgelegt. 
Freemde können nur dann zur Steigerung augelaffen 
werden, wern fie fich durch amtliche Zeugniffe ſowohl 
über ihre Gefchäftöfenneniffe als Zahlungsfähigfeit ger 
nügend ausjumeifen vermögen. 
Dürkheim, den 25. Mai 1841. 
Das Bürgermeiſteramt. 





Haffuer 
pr. den 29. Mai 1841, 
Alfenborn. (Minderverfteigerung.) Donnerflag, 


den 10. Juni nächſthin, des Morgend um 10 Uhr, 
werden auf der Screibfliube des unterzeichneten Bürs 
germeifteramtes nachflehende GemeindeArbeiten öffent» 
lih an den Wenigfinehmenden vergeben — 
kr. 
1. Berfchietene Reparationen an ber proteſtan⸗ 
tischen Kirche und deren Thurm zu Alſen⸗ 
born, beſtehend in Maurers, Schreiner, 
und Dachbdederarbeit, im Ganzen verans 
ſchlagt zu 205 1 
2. Herſtellung einer Dachkammer im Schul⸗ 
hauſe zu Alſenborn, verauſchlagt zu 85 — 
Plan und Koftenüberfchläge liegen auf dem unter» 
jeichneten Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 
Alfenborn, den 25. Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Billenbader. 


pr. den 28, Mai 1841. 
Laden. (Umdeckung des Kirgendachs.) Nächſttom⸗ 


J 
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wenten 8 Juni, ded Nachmittags um ı lihr, auf bem 
Bemeintehaufe zu Rachen, wird die Umdeckung dee 
Daches von der proteflantifchen Kirche, ın Schiefer⸗ 


Teer» und Manrerarbeit befichend, auf dem Angebots⸗ 


"wege vergeben werden. 


Der darüber geferticte Koſtenarſchlag, im Betrage 


von 120 fl. 20 fr., liegt auf. der diesſeltigen Bürgers 
meiſt· rei ⸗· Sartibſtube zur Eirficht bereit, 
kachen, den 24. Mai 1641. 
Das Bürgermeifteramt. 
i Med, 





F pr. den 28 Mai 1841 
Maleheim, bei Landau— (Hotwerllagerung. Mons 
tage, den 7 Juni. J. Nahwissage ı Uhr, werben 
babier in Waisheim die dienach befchriebenen, in dem 
Gemeindewelde von Walsherm, Schlag Teufelöverg 
und Mühle, gefallte Holzgattungei an die Meiſtbie 
tenden öffentlich verſteigett, als: 
1. 358 Klafter liefern Stocholz, 
2. 600 buchene, und — 
#. 525 fieferne Wellen, dann 
4. 3175 Bohnenpfänle, 
su welcher Zeit dir Steigerer ſich einfi dem wollen. 
Wolchsim, den 25 Mai 1841 
Das Bürgermeilteramt. 
Dedmann.. 
ññ — —— — — — — — — 
pr. den 28 Mai 1841 
Rhode. «Hoiz: und MWellenverfteigerung.) Sams⸗ 
tags, den 12. Juni näcfthin, Nachmittags ı Uhe, wrrs 
den. auf dem Gemrindebaufe dahier 
50 Klafter Scheit» und Stodholz, dann 
8100 fieferne Wellen, 
aus den Schlägen Blätteröberg und Riethen, Bemeindes 
Vorderwold ven Rhodt, an ven Meiſtdietenden öffenıs 
lich verfteige:t werden, welches anmit befannt-geradt 
wird, 
Rhede, den 25. Mat 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Serr. 











pr. ben 1 Guni 1641. 
®rinsheim. roh intenterfteiaerung) Sawflag, 
ben 5. Juni 1.% tes Morgens 9 lihr, werden durch 
Dar unterzeichnete Riirgermeifleran eder @enneinde Geins— 
bein, auf dem daſſſen Gemeindehauſe, dıe von der 
Straßenandtichtung hrrrührenden, auf Rechnung der 
Gemeinde gefchälten sg Webund Lohrinden, an Wrifts 


bietende verfirigert werden, weven man die kiebhaber 


anmit in Kernmiß ſetzt. 
Geinsheim, den 24. Val 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
i NH eim 


pr. den 28, Mai 1841, 

Speyer. (Heu und Obmergras:Derfteigerung.) Diends 
tg, ben 8. fünfiigen Juni, im Wittelsbacher Hofe, 
Mittwochs, den 9, im bayerifchen Hofe, Freitags, den 
11., im Gaſthauſe zum Ochſen, Samflags, den 12. 
Ihn Wirthhauſe zum Lamm bei Mad, Montags, ben 
14., im Wirthshauſe zum Hirfch. bei Moos in Speyer, 
jedesmal Kachmiitags um 2 Uhr, wird vor dem unters 
zeichneten Bürgermeifteramte das diesjährige Deus und 
Dbmetgras anf den der Stadt Speyer gehörenden Wies 
fen loosweife auf Termine öffenttich verfteigert werden, 

Epeyer, den 27. Mai 1841. = 

Das Bürgermeifleramt. 
Hilgard. 





Bermifchte Ankündigungen... 
pr. den t- -Zuni 1841. 
(Graöverfleigerung.) 

Dioutag, den 7. Zunı IF, um 2 Uhr 
Nachmiraas, wird durch’ das Bürgermeiſteramt 
der Stadt Speher, in dem Galbaufe zum Wits 
telsbacherbofe dabıer, das diesjährige Deu uud 
Odmetgras von toigenden, dem biefigen Hos— 
pirale und Waiſeubauſe gehörigen Wiefen, in 
einzelnen Looſen an die Meiſtbietenden verjlei- 
gert, namlich: 

1. Nintenberger Schaafwiefe, 
2. Große Gutleutwieſe im Reffentbal, 
3. Kleine Gutleutwieſe dafelbf, 
4 Elendherbergwainm, 
5.. Spitalwübl, , 
6. Elentberbergmühl, * 
7. Grofe Gutleutwieſe im Kirſchweg, 
8. Kleine Gutleutwieſe im Lehnert, 
9. Lazarerhwieſe bei der neuen. Brücke, 
10. Spital Neudeckwieſe, . 
11. Hecheniwieſe,/ 
12. Gutleut Klos borſtwieſe, 
13. Fuchſenweihergarten, 
140 Klipfelaue, 
15. Spitalwamm, 
16. Jigenwieſe, 
17. Stamm'ſche Wieſe im Reffenthal. 


Man macht die Steigerungsluſtigen darauf 
aufmerfiam, daß einzelne Looſe der Rinkenber— 
nr Schaafwieſe, der großen und kleinen But» 
leutwicie im Reffenthale, der Hecenichwicie,._ - 
der Klipfelane der Lazerethwieft und der Stamm» 
ſchen Wieſe in dieſem Fahre neu eingefärt 
wurden. nn na 3 
- Epeyer, den 39. Mai 1841. 


Die Hoſpiziencommiſſion. 


Bei 


las. 


| sum | 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz 
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Bekanntmachungen der Königl, Behörden 
und Aemter. 


— 





- pr den 26. Mai 1841. 
—3te Befanntmadhung. 
Bei dem hiefigen Feſtungsbaue können noch gegen 
200 Mauerer-Geſellen 
bis zum Spätherbfte Beichäftigung finden. Die 
Arbeitslöhne nach dem Maaße ded Mauerwerks find 
fo geitellt, daß fleißige Arbeiter fich einen jehr gu» 
ten Taglohn ‚verdienen können. 
Germersheim, den 24. Mai 1841. 
Die Königl. Feltungsbau » Pirection, 
Schmauß, Ing.Oberſt. 
pr den 1. Quni 1841. 


Ite Bekanntmachung. 
(Straßenbau von Candel nocb Berggabern.) 


Montay, den. 5 Zuli I. J., Mergens um 10 Uhr, 


auf dem Nathhaufe zu Candel, wird die unterfatigte 
Behörde die Erbauung der zwifchen Minfeld und Wins 
den, dann Winden und der Banıgrenze von Hergers⸗ 
weiler gelegenen Strecke der Bezittöfiraße von Candel 
nach Bergzabern öffentlich verſteigern. Die Strecke if 
iu 29.247 fl. 30 fe. veranfchlagt. 

Koftenanfchlag, Preisvergeihniß, Berechnung der 
gu bewegenden Erdmalfen und Berinanifhrft liegen bei 
ber unterfertigten Behörde zur Einſicht auf; Lie Pläne 
befi.den ſich genenwärtig in den Händen dies mit ber 
Aufnahme der Grundentfhädigungen beauftragten Ins 
genicurd. $ 

» Germerdheim, ben 26. Mai 1841. 
—Das Köntgl. Fandeeomniffariar. 
Mayr 


pr- den 3. Juni 1841, 
(Holyeerfliigerung in Stoarsmaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. dFerſ · 


amts wird am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchläginen adminiſtrativen Behörde und in 


Beifeyn des betreffenden  Königl. . Rentdeamten, zum 


Speyer, den 5. Juni 


1841. 





öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in keoſen von nach⸗ 
Rchenden Helzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 15. Juni 1841, au Sengicherbt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Senafheidt. 
Schlag zufäliges Ergedniß im ganzen Reviere. 
13 eichene Bauflämme 4 Kaffe, , 
20 »  Wagnerflangen, 
1 uspner Biuflamm, 
15 kieſerne Bauflämme 4. Klaffe, 
2 Klafter buchen gefchnitten Scheit anbräcig, 


8 u ». gehauen „ 
1) ur Win Prügel, 
1 ff) eichen ff} 
Ho u gemifchte „, 
2 u welchholz gehauen Echeit, 


. 525 buchene Reifigwellen. e 

Außerdem werben im Laufe biefed Johres in dem 
—— Sengſcherdt Feine Hölzer mehr zur Veräußerung 
ommen. 

Zweibrüden, ben 25. Mal 1841. 

‚ Das Königl. Forſtamt. 
J Kröber - 
v. Hofenfels, Actuar. 
pr. ben 1. Zum 1841, 
.. (Holjverfleigerung in Stoatemwaltunaen.) 

Auf Betreiden des unterzeichneten Königl. Forfr 
amtes wird an den unten bejeichneten Tagen und Diten, 
vor der einfchlägigen adminiftrasiven Behörde und 
in Beiſeyn des beireffenden Königl. Rentbeamten zum 
öffentlichen mrißbierenden Beifaufe in Roofen von nech⸗ 
ſtehenden Helyforrimenten gefchtitten werden, nämlich 

Den 14. Juni 1841, zu Eimfein, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Bloskülb. 

Schlag AI: find AP 18. 
eichener Nutzadſchnitt 2. Klaffe, ° 
aspener Bloch 

Schlag Al. ffeneck AP 19. 
eichener Nusholzabjchnitt 1. Klaſſe, 
kieferner Bloc, 2. Klaſſe, 
birfene Nusnolzabfchnitte, 
aspene Blöhe, 


-. 


Sum» 


Schlag Klaffıned AF 2. 


1 eichener Rugholgapfchnitt 3. Klaffe, 
2 aspene Blöde. 
Schlag Schaher AF 22. 
7 tieferne Baufämme 2, Klaſſe, 
ı eichener Rugflamm 1. 
1 1 2. „ 
LET „ 8. [2 
A oa, Abfhnitt 4 
4. Lieferner Ruplamm 1. 
3 [72 [7 2. [7 
un | 7 Bloͤche - 
48 
245 7) [7] a. u 
355 " „ "oe 
ı birkener Nutzholzſtamw, 
Ablſchniite, 
3 Kiafter kiefern Knorrenholj, 
4600 kieſerne Reifigwellen. 


Schlag Brogberg AF 24. 
84 Klafter eichen Knorrenhols, 
7 


buchen 
Windfallholz. 
7 eichene Nutzhoizabſchnitte 1., 2. und 3. Klafe, 
50 kieferne Bloche idem. 
Den is. Juni 1841, zu Elwſtein. 
Kevier Elmfein. 
Schlag Müdenberg AP 12. 
48 eichene Nupabichnisie, 
27 . birkene Werkholzllaͤmme, 
fieferne Bloche 1, 2, 3. und 4. Klaſſe. 
Windfallholz. 
s eichener Nußholzſtamm, 
8’ Arfchnuse, 

so kieferne Bloche, 

18 Klafter gemiſcht Knorrenholz. 

Elnflein, den 21. Mal 1841. 

Das Könıgi Forſtamt. 
v. Zraittieur. 
pr. ben 3. Juni 1841. 
(Holgperfleigerung m Staate waldungen. 

Yuf ‚Beirriben des. umerzeichneten Königl. Forſt ⸗ 
amıd, wird am Dem umten bezeichneten Lage und Drie, 
vor der einfchlägigen adminıftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiſtbielenden Bertaufe in kooſen von nadıs 
Behenden Holzfortinienten gefaaritten werden, nämlich: 

Den 14. Gum 1841, zu Böllendorn, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Rechtenbach. 
Schlag hole Dert AF 14 CBucentehl)- 
8 buchene Nugflämme 2.—4 Klafe, 
2634 Kiafter buchen Scheitholz, 
# — — „Prügelholz, 


4B6 N 


] 

11 Alafter eichen Scheitholz, 

u » gemilht  ,, 
5225 Bebund buchene Wellen, 
1750 gemifhte „ 

"Revier Bobenthal. 
Schlag Zufälige Ergebnife. 
24 Klafter buchen Scheitholz, 
4 eichen ” 

1 ’ kiefern — 
Außerdem werden im Laufe des Monats Juni in 
bem Reviere Bobenthal noch ohngefähr 40 Etämme 
Bau» und Nutzholz, 250 after Scheits und Prügel⸗ 
bol; und 2000 Wellen zur Beränßerung kommen. 

Bergzabern, den 28. Mai »B41. 
Das Königl. Forſtamt. 
Weſthoven. 





„_ pr den >. Juni 1841 
Holzfuhrenverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Am 22. des kommenden Monats Juni, des Bor 
wittags 9 Uhr, werden dahier im Gaſthauſe zur Burg 
Elmſtein, auf Betreiben des Könisl. Forſtamts Elm⸗ 
ſtein und Triftamts Neuſtadt, vor der einſchlägigen 
adminiſtrativen Behörde, die Fandtransporte von dei⸗ 
läufi3 12,000 Klafter Klößereitolz, im Betrage gegen 
17,000 fl, in Loofen an die Wenigfinchmenden vorge, 
ben werden. 

Eimfein, den 28. Mai ı8B41. 

Das König! Forfamt. 
v. Zraiitenr 
. *pr, ven 28, Mai 1841, 
2te Befanntmadhung. 
(Berftergerung von confizcırten Otegenftänden.) 

Den 18 Juni l. 3, Morgens 8 Uhr, werben auf 
dem Stabthaufe zu Homburg verichiedene confldeirte 
Gegenfländ, als: Schnellwaagen, worunter zwei grös 
Bere mit fupfernen Echalen, Manfe und wichte, 
Tadackspfeifen u. a m. öffentlich an den Meiſtdieten⸗ 
den verfleigert. Die falſchen Maaße und Gewichte wer 
den vorher gerfchlagen und unbrauchbar gemacht, foms 
men daher nur bezüglich ihres Stoffes zur Beräußerung. 

Homburg, den 24 Mai 1841. 

Das Königl. Rentamt. 
Hilger. 


Anwaltſchaftsſachen. 
pr. den 3. Juni 1841. 
Guͤter trennungsklage. — Armenlache, 
Durch Alt des Gerichtsboten Adam von Zweir 
brüden vom erften Juni 1841 hat Sophia Ranhöfer, 
Kleinhändlerin, in Zweibrücken wohnbaft, Ehefrau. des 
ebendafelbt wohnhaften Schloffers Friedrih Schäffner, 
gegen ihren ſoeben genannten Ehemann eine Gütertrenr 
mungsflage erhoben, und dem unterzeichneten, dahier im 
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Sweibrüden wohnhaften Advokaten Ludwig Weis zu 
iprem Anwalte beim Königl. Bezirkögerichte allda beſtelit. 
BZweibrüden, den 1. Juni 1841. = 

eis. 





RNotariatsfachen. 

& pr. den 1. Zuni 1841. 

ıte Befanntmadhung 

riner Zwangdsverfleigerumg. 
In Bolzichung eines Urtheile des Königl Bezirkes 
'geichts von Frantenthal vom 19. des laufenden Dios 
nad Mai, und auf Betreiden des zu Mannheim wohn» 
hafen Reutners Gebaftian Buntfchu, für weichen Bes 
hufs dieſes Verfahrens der zu Frankenthal wohnhafte 
Adrokat Friedrich Conrad Michel ald Anwalt beftellt 
and bei demfelben Domizil eıwählt if; werben bem zw 
——— wohnhaften Ehelenten Adam Stephan, früher 
ädr, und Magsaleng einer getornen Hauch, von ihr 
rem Fhegatten in Gütern gerichtlich getrennt, beide der» 
male ohne Gewerbe und folivarifche Schuldner des 
Requrenten; den vierzehnten Sepiember achtzehnhundert 
ein um vierzig, Nachmittags um zwei Uhr, im Wirthe» 
hauſe um rothen Hahnen zu Frankenthal, durch ben 
hie zu can ittirten unterzeic;neten Georg Neumayer, Kö⸗ 
nigl. Rıtär für den Serichtebezirf und im Amnfrfige von 
——— nachbezeichnete Jamobilien, der genannten 
agbalna Stephan einer gebornen Hauch eigenthümlich 
angehöris und in dem durch den committirten Notär an 
heute gefwtigten Aufnchmeprotofolle begriffen, ım Wege 
gerichtlider Entgürerung öffentlich an den Meiſtbietenden 

— nämlich: 

1. Secton E. AP 279. Drei Aren (10 Ruthen) 
Grurdfläche, ein zwerſtöckiges Wohnhaus fammt 
Backhaus, Scheuer, Stalung, Hofraum-und fons 
ftigen Zubehörden, gelegen in der Stadt Franfens 
thal im dritten Viertel AF 4 am Marfiplaße, bes 
grenzt Mathäus Neiffinger, die Meine Färbergaſſe 
und des Marfiplag, angefegt zu 1000 fl. 

2. Section E. AF 613. Neun Aren (38 Ruthen) Gar⸗ 
tenfeld in den holländiſchen Gärten, Franfenthaler 
Banned, begrenzt Johannes Petrys Witwe und 
- Zöller, angeſetzt zu 50 fl. 

elche Anſatzpreiſe zugleich ald Angebor bee bes 
treibenden Gläubigers bienen follen. 

Befagte Immobilien find Eigenthum der genannten 
Ehefrau Stephan, Magdalena einer gebornen Hauch, 
indem fie ſolche von ihren Eitern ererbt hat. 

Ob fie übrigens außer den gewöhnlichen‘ Steuern 
ned, mit andern Reallafßen befdywert find, konnte nicht 
ermittelt werben 

Berfteigerungsbedingniffe. 

%. Die gepfändeten Jmmobilien werben verfleigert 

wie fie.fich dermalen befinden, mit alen davon abhängis 


gen Rechten und Dienfibarkeiten, auch mit allem) was 
niebs und nagelfeft, feiner Natur und Bıflimmung ger 
mäß ald dazu gehörig anzufehen ift, überhaupt wie bie 
genannten Schuldner folche befeffen, befigen konnten oder 
folten, jedoch ohne irgend eine Garantie für dad ans 
pam Flächenmaaß, mit Ausfhluß jeder Reclamation 
n diefer Beziehung, und überhaupt ohne irgend eine 
— — von Seiten des betreibenden Bläu- 
gers. - 

2. Der Steigerer kann fich fonleich mach dem’ Zus 
ſchlage in den Befig und Genuß der Eteigobjecte feßer, 
betreffenden Falls durch Anwendung der gefeßlichen Diit+ 
tel, ohne den beıreibenden Gläubiger deßhalb in Anſpruch 
nehmen zu fünnem . u 

3 Vom Augenblid des Zuſchlags an trägt der Stei⸗ 
gerer die Gefahr, aud bat er die auf ben Jmmobilien 
baftenden Steuern und Abgaben, laufende ſowohl als 
etwaige Rüdfände, fogleich zu Übernehmen und auf feine 
eigene Rechnung zu entrichten. 1,” 

4, Den Beitrag zur Brandverfiherungs« Anftalt der 
Pfalz bat der Gteigerer vom ganzen laufenden Etats⸗ 
jahre, ohne Rüdvergürung, zu entrichten. 

5 Den Steigpreis hat der Steigerer in cours mäßi⸗ 
ger Bold» oder Sulbermünge und mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert fürd Jahr, vom Tage des Zufchlags anfangend, 
auf gärliche oder gerichtliche Eollocation, in drei gleichen 
Terminen, auf Neujahr achtehnhunbert zwei und vier - 
sig, drei und.vierzig und achtzehnhundert vier. und view 
419, jeden Termin mit einem Drittheile, zu bezahlen. r 

6. Der Steigerer bat auf feine Kofen einen zahl» 
fähigen Bürgen zu ſtellen, der mit ibm ſolidariſch haf⸗ 
tet und durch feine Unterfchrift auf alle Rechtswohl⸗ 
thaten verzichtet. 

7. Zu mehrerer Eicherkeit der Zahlung bleiben bie 
verfleigerten Immobilien als privilegirte Spectalunter⸗ 
pfänder verhaftet, und wird dabei nebſt allen Antern 
Rechten, geſetzlichen Sicerbriten und Zmangsmitteln 
den reipectiven Empfängern des Steigpreiſes die Befug⸗ 
niß vorbehalten, falls eim Steinerer mit der Zahlung 
im Rüdftande bliebe, binficrlich feiner fünfzehn: Tage 
nach einer frudtlofen Aufforderung mit Anfündigen 
der Wiederverfleigerung die negemmärtige Verfleigerum 
für aufgelöst zu erklären, und. das beireffende Immö 
bel auf eine förmliche Verftrigerungsanzeige an ben 
betreffenden Steigerer und auf eine einfache Publifztion 
durch die Schelle in hiefiger Stadt, in der gewöhnlis 
chen Form freiwilliger Berfteigerungen, durch einen 
Notär und unter zweckmähigen Bedingniffen zur ie, 
derverfleigerung zu bringen und fi aus dem Erlöfe 
bezahlt zu machen; alles dieſes ohne irgend eine andere 
Förmlichfeit, auf Gefahr und Koften bed dermaligen 
Steigererd und feines Bürgen, welche für ben allen» 
fanfigen Mindererlös fowie überhaupt für. jeden Verluſt 
ber Betheiligten haftbar bleiben. 


8. Der Steigerer trägt bie ibm durch das Geſetz 
zu kaſt gelegten Berfteigerungsfaften. 

Uebrigens ift der Zuſchlag ſogleich definitiv und 
we:den nach erfolgten Zufchlage Nachgebote nicht ans 
genommen. 

Es werben ſonach die gen annten Schuldner, deren 
" Hypothefargläubiger und alle fonft etwa Berheiligten 
aufgeforde:t, ſich den achtzennten des nächſttküuftigen 
Monats Juni, Mırgens um nean Uhr, auf der Amtes 
Rure des committirten Notärs zu Franfenthal einzus 
finden uud ihre alenfalfigen Einwendungen gegen die 
fragliche Berleigerung vorzubringen, 

Sranfenthal, den 28. Mai 1841. 

. Neumapyer, Rotär. 


pr. den 2. Juni 1841, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverflteigerunmg. 

Dienltags, den 7. Septemver I. I, Nıhmitta,s 8 
Uhr, im Wircheh rufe bei Jacob Föſters Wittwe auf der 
Brüfe d ihrer zu Neuſtadt, wird auf Betreiben von Jar 
cob Ader, Privarmann, dafıloft wohnhaft, welcher bei 
feinem in dDiefer Sache aufgeſtelliea Anwalte Herrn Fried» 
rich Willich zu Frankentyal Rechtawohnſitz erwählt, und 
in Gemaßheit eines unterm 13. Mai jüngſt auf Anſtehen 
des vorgenannten Requirenten gegen feine nacdhgenannten 
folidarifhen Schuldner, nänlig: 1. Gonrad Mayer, 
Zeugſchmied, 2 deffen Enefrau Anna Maria Frand, und 
- » Kırbarina Bone, ohne Gewerbe, Wittwe des zu Neu⸗ 
ſtadt verledten YWingers Joh innes Frand, alle ebenſalls 
zu Neuſtadt wohnhaft, von dem Koͤnigl. Bezirkagerichte 
zu Frankenth al erlaſſenen Urthei!s, durch den unterzeich⸗ 
neten Earl Werner, Königl. Notar, im Amtsſitze zu Neur 
ſtadt an der Haardt, ale durch vorerwähntes Urtheil 
ven ernaunten Commiſſar, nadhbefchriedene klegenſchaft, 
näwlich: 
AB 515 bed Kataſter⸗Plans hieſiger Stadt. Ein in 
dem Webergäßchen allda gelegened Wohnhaus mit 
einem Flächenraume von einer Dezimale, darch 
Jacob Melbert und Georg Bechtold begrenjt, 
welche zufolge Benerfang in den am 25 db. M. durch 
den genannten Norär errihteren Bütesanfnahmds Protor 
fofle genannte Eheleute Frand am 4. April 1820 von 
Unton Siegel angefauft haben, und daher der Wittwe 
Frand und deren Tochter, Ehefrou Maver, ald einz'ger 
«rbia ihres Baters gemriafch ıfılidy angehört, und von 
bem beireibenden Gläubiger zu ; 250 fl 
angebotn ward, zwangsweiſe anf Figenthum verfleigert. 

Die Bröirgurgen, unter demen dieſe Berfleigerung, 
welche ſogleich definitiv if und wobei Nachgebote nicht 
angencmmen werden, ft It haben folle, find folgende, old: 
1. Steigerer tritt fogleich nach dem Zufchlage in 
Bel und Genuß der erſteigerten Riegenfchaft, und bat 
dieſelde mir alen Rechten, Activ- und Pafflv Dienf- 
barkeiten, wie die biöherigen Gigentgümer ſolche beſeſ⸗ 
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fen haben und zu befigen beredhiigt waren, zu überuehr 
men, fi jedod auf eigene Gefahr in derem Beflg zu 
fegen, indem. ihm von Seiten des betreisendın Bläus 
bigers feine der Garantien, wozu Verkäufer gefeglich 
verpflichter find, geleifler wird s 

2. Die auf jener kiegenſchaft lafenden Eteuern 
und fonfligen Abgaben bat deren Gteigerer vom Tage 
bed Zufchlags am zu entrichten. j 

‚3. Der Greigpreis muß mit vom Tage ber Ber 
Reigerung an laufenden Ziafen, zu jährlichen fünf vem 
Hundert, in vier gleichen Terminen, an dem vier nädfl» 
folgenden Martinitagen, noch erfolgender gerichtliger 
oder außergerichtlicher Gollocation bezahlt werden, _ 

4. Die Koften diefer Verſteigerung felbit fallen dem 
Steigerer zur Laſt, und find von ihm mac den gıfehe 
lichen Beftimmungen theild an den Berfleigerungd:Cons 
miffär, theils an die Kanzlei des Könige. Bezirkegerichid 
fo zleich nach der VBerfleigerung zu entrichten. 

5. Auf Verlangen hat Sieigerer einen zahllihigen 
Bürgen zu ſtellen, der ſich felisarifch mit ihm fir Bes 
sahlung des von ihm gebotenen Preiſes zu verbindın hat. 

6. Bis zur gänzlihen Ausbezarlung des Steige . 
preifed muß das veräußerte. Gebäude in ber Brindvers 
a der Pfalz eingefhrieben :rhalten 

eiben. 

7 Für den Fall, ale Steigırer in Bezahlung bed 
ron ihm gebotenen Preifes ſäumig ſeyn fellte, foll je» 


dem an ihm angemwiefenen Bläubiger die Befigniß zus 


fichen, nach erfol loſem Ablsufe eines demfeben fignis 
fieiiten dreißistägigen Z chibefehle die inm zuyefchlagene 
Liegenſchaft öffentlich dabier wieder verfeigeen zu lafe 
fen, die Bedingungen diefer Berfteigerung alıdann nad 
eigenem Gutoünfen fellzufrgen, und deren Erlös ald» 
dann bis zum Belaufe feiner ganzen rüdflärdigen For⸗ 
derung zu bejieren,. ohne hirzu weder an tee Echulds 
nerd Eiuwilinung, noch an die Beobad’ung der für 
Zwange veräußerungen legender Güter vorgefchriebenen 
Förmlichfeiten gebunden zu ſeyn. 

8. Im Uebrigen follen ale durch des Geſetz vom 
erften Juni 1822 angeordneten Bedingurgen in Wirks 
famfeit bleiben. | 

Schlüßlich werden die genannten Schuldner, deren 
Hypothek .rgläubiger und alle fonft biebei Betheiligten 
aufgefordert, am fünfzebnten Juni nächthin, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf der Amtsſtübe des Unlerztichneten zu 
erfcheinen, um für den Fall, als fie Finreden gegen 
dieſe Verfleigerung zu machen gedenken, foldye zu Pros 
tofoll zu geben. 

Neuftadt, den 29, Mal 1841. 

5 Werner, Nor 


pr. den 1. Zuni 1841, 
Geerichtliche Derfleigerung.) 
Montag, den 21. diefed, um ı Uhr Nachmittags, 
werden zu Benningen bei Grorg Keiber, auf den Aw 
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trag der Erben ber verfiorbenen Eheleute Wendelin 
Andes, lebend Müller, und Anna Barbara Hopp, ole: 
1. der Anna Maria Andes und ihres Enemannes Aranz 
Neuert, Aderömann, beide in Kirrweiler wohnend, 2. 
bed ‚obigen Franz Neuert, ale Bora und über den mins 
derjährigen, bei ihm ſich befindenden Johann Grorg 
Anded, deffen Rebenvornund Michael Völlinger junior, 
Aderdmann, in Benningen wohnend, ift, und in Ger 
folge beflätigten Kamilienratt öbefchluffed vom ı7. April 
abhin, gehörig segiflrirt, folen durch dem unterfchrieder 
nen, biegu committirten und in Edenkoben refidirenden 
Notär Medicus, zur Verileiserung gebraht: 2 Aecker 
im Seelbehätrer, 9 Arem enthaltend, und ein Ader im 
 Reiternäffel von 5 Uren 60 Meter, alled im Banne 
Benningen ge.egen. 
Evdenfoven, den 1. Juni 1841. - 
2 Medicus, Notär. 
pr. den 1. Jumi 1841, 
(2icitation.) 

Künftigen 18. Juni 1. 3., des Nachmittags um 2 
Uhr, zu Hörde in ver Beb-ufunrg dea Bürgerweiſters 
Boltz, werden vor tem unterzeichneten Notär Keller, 
im Amtefige zu Rheinzabern, nachbezeichnere, zur Erts 
fhaftsmafe von Johann Geora Mefer, lebend Wirth 
und Adersmann in Hörd:, gehörende Liegenſchaften, 
auf dem Banne von Hörer, öſſentlich im Eigenthum, 
der Untheilbarkeit wegen, veriteigert, als: 

1: 92,04 Gentiaren oder 390 ‚Ruthen Pflang» und 

Baumgarten im Orte Hörbdt, an den Wolfädern. 

2. 25,20 Eentiaren oder 2 Biertel 265 Ruthen Ader 
am Pellhrimerhof. 
3. 28.35 Gentiaren oder 3 .Biertel Ader auf dem 

Wach holderrück. 

4. Ebenſoviel Ader auf dem Breitſchberg. 

Die Eigenthümer diefer Liegenſchaf / en find: 

1. Die Kinder erſter Ege des Erblaſſers Jobann 
Georg Mofer, erzeugte wit ſeiner verſtorbenen erſten 
Ehefrau Margareıha Bölfer, Nawens: Balentın, Mas 
ria Anna, Magdalera und Anna Warla Mofer, alle 
vier noch mindergährig, welche ten Philrp Eeır, 
Schreiner, zu Rülzheim mwonhaft, zum Vormundr, 
und ben Valentin Volker, Adersmann in Hörde, zum 
#Beivormunde haben, ſodann 

2. Das durch Erblaſſer mit feiner hinterbliebenen 
IWittwe -und gewerenen zweiten Ehefrau Katharina 
Hell nonn gezeugte, noch minserjährige Kind, Namens: 
Adam Moser, welches feine Mutter zur Bormünderin 


und den Balentin Fiſcher den Vierten in Hörde, zum 


Beivormunde bat. 
Rheinzabern, den 29 Mai 1841. . 
Keller, Notär. 
pr. den 1. Juni 1821, 
(Lieitation,) 
Freita,s, ten 25. Juni 1841, des Nachmitt ags um 


2 Uhr, zu Pleißweiler in ter Wirrhöbehaufung /zum 
Engel; sur Bolljichung zmeir regiſtrirter Rathe kammen⸗ 
befchlüffe des Landarer Bezirfögerichts vom ı1, Des 
jember 1838 und 19. Mat 1841, auf den rund eines 
regiftrirten Erpertenberichts, aufoenemmen burd den 
ehemaligen Notar Hemmer von Bergjabern am 9. Mär; 
1839, auf Anfichen von: 1. Marta Margarerha Reis 
Ber, Ehefrau von Phitipp Jacob Weiß, Adersmarn, 
2 Barbara Henriette Reißer, Ebefrau von Earl Jacdb 
Jung, Metzger und Wirth, 3. Georg Adam Kern, Ei _ 
genthümer, als VBormund über den minderjährigen ge 
werblofen Johannes Reißer, 4 Nicolaus Hornderger, 
Aderdmann, alt Brivormusd desſelben, ale in Pleiß⸗ 
weiler wehnhaft; 

Wird durch kudwig Sartorius, Notär, in Berge 
zabern refidicend, nachdezeichnetes, den nntern Namen 
Reber aenannıen Perfenen gehöriged Immobil, der 
en wegen, öffentlich auf Eigenthum vers 

eigert: 
Ein Wohnhaus nebft allen Zubehörden, gelegen zw 
Mleißweiler mitten im -Lorfe. 
Berggabeın, den 28 Mai 1841. 
Gertsrint, Role 





pr. den 1 Juni 1841. 
"Riciration.) 

Samſtag, den 26. Iuni 1841, Nachmittags um ı 
Uhr, su Tiefenbach in dem unten verzeichneten Wehn⸗ 
Haufe frioft; i 

Auf den Grund eined durch dem unterzeichnetin 
Notär um 28 Mai jüngft aufgenommenen Erperten⸗ 
berichte ; 

Werden durch Georg Friedrih Haas, Königl. 
Bayer. Nor für den Lundcommiffartarsbezirt Euiel, 
in Wolfſtein refidirend, hierzu Durch Uttreil des Konigl. 
Bezirfögerichts KHaiferdlaurern vom ı8 März jünat 
committirt, die nachorrzeichneten Immobilien, der-Uns 
theilbarf.it wegen, verfteigert, näwlıch: 

DpermweilersZiefentacher Bannes. 
1. Ein zu Tufenbach gelegenes einſtöckiges Wohn 
- haus mit einer Scheuer, Stalung, Dofgering, 
Pflanze’ und Wieſengorten, begrenzt durch Ehris 
ſtina Wothias, Wichcel Dierl und Gemeindeweg. 
2..20 Uren 79 Eentiaren Eid,en- Schlagmwold in 4 
Parzellen. 
3 64 Aren 29 Centiaren Aderland in 4 Pırzellen. 
4. 10'Aren 34 Gentiaren Wees. ie 
Einoͤller Banned. 
5 7 Aren 95 Een iaren Eichen-Schlagwald. 
Eigenttitner dieſer Immwotilien lab: 

1. Elifaretta Schalner, geweſene erfte Ehefron 
von dem zu Drermwerler» Ziefentach verlebten Adere. 
manne Jacob Müfer, und jıgige Ehefrau von Heius 
tich Jacob, Aderdmann, dafeloft wehnhaft; 

2. Daricl, Katharina Wılneln und kouiſa Jceb, 


* 
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winderjährige Kinder des vorgenannten Heinrich Jacob 
und defien. genannten Enefrau Eliſabetha Schalber; 

3, Eliſabetha Müller, Ehefrau des Philipp Scheu⸗ 
meifter, Bergarbeiter, in Aſchdach wohnhaft; 

4. Sacob, Carelina und Deinrih Müller, minder⸗ 
jährige Kinder des genannt verlebten Jacob Müller 
und dreffen binterbliebenen Ehefrau, der genonnten Elis 
Be Schalber, welhe den Heinrich Steinhauer, 

aAsmann zu Oberweiler⸗Tiefenbach, zu ihrem Bor« 
. unbe ad hoc: ued den Heinrich Reich, Aderdmann 
daſelbſt, zu ihrem Nebenvormunde haben. 
„Die Bedingungen der Verſte igerung liegen bei dem 
Umterzeichneten zur Binficht offen. 

Wolfftein, den 30 Mai 1831. . 

en 1... Der Notär»Gommiffär: 
on G, Haas. 
pr. den 3 Juni 1841. 
(8 cratıon.) = . 
Dienſtag, den 22ıen Juni 1841, nahrittage 8 
Uhr, zu Sa Merkadt, fin Wirchehaufe zur Krone, wers 
den zur Volzichung eines Urtheils des Königi. Bezitks— 
gerichts zu Frankenthal, vom 26ten Mai 1841, darch 
‚ unterjeichneten, hiezu committirten Königl, Rotär Reis 
hard zu Speyer, der Untheilbarkeir wegen 8, im Banne 
von Schifferfiadt gelegene, Güterſtücke, enthaltend 69 
Aren Adır und 28 Aren 29 Gentiaren Wirfe, zu Eis 
genthum verfteigert. Die Eigentrüimer der Lie genſchaf⸗ 
ten find: 1. Jeſeph Mattern, Ackersmann, 2. Lorenz 
Masern, Ackersmann, 8. Heinrich Maiteru, Aderes 
mann, 4. Chtiſt na Mattern, Evefrau von Michael 
Schlindwein, Leinenweber, 5. Marıa Eva Matterm, 
Dienftmagd, 6. Johannes Mattern, Aderemann, 7. 
Nicolaus Mattern, Aderer, der leßtere noch minder» 


jährig, unter Vormundſchaft des genannten Lorenz Matr. 


tern und zum Beivormund habend den Wilhelm Haat- 
bart, Aderswarn; ſammtlich zu Schifferſtadt wohnhaft. 

Die Verfteigerungsobjecte gebören zur Berlcfjen- 
fhaft von Jacob Matiern, zu Schiſſerſtadt verleutem 
Adıramann und zu der gwifchen demſelben und. friner 
daſelbſt verſtorbenen Ehefrau Anna Maria Louis ber 
ſtandenen Gütergemeinfbaft. 

Speyer, den aten Juni 1841. 

Reichard, Notär. 


pr. den 1. Juni 1841. 
(Freirillig gerichtliche DBertteigerung.) 
Montag, den 2 ten Juni 1841, nachmittags 4 Uhr, 





gu Dudenhofen, im Wirthshauſe zum Adler, wird durch 


unterzeichneten Königl Notär NReichard, zu Epeyer rer 

birend, in. Folge eines Fawmilienrathébeſchluſſes des 

Önigl. Friedensgerichts zu Eneyer, vom Sten Mai 
1841, bomologirt durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Sranfenthal, am 2Tien Mai i84ı, zur freiwillig ger 
richtlichen Verſteigtrung auf Eigenthum geicritten, von 
einem zu Dudenhofen in der Bommersheimer Straße 


gelegenen, Wohnbänfe mit Scheuer, Stallung, Hofges 
ring, Garten und Zubehörungen, enthaltend ohngefahr 
57 Ruthen ober 13 Aren 11 Gentiaren. 
Die Liegenfchoft ift Eigentbum von Elias Börzel 

und Ehriftina Börzel, minderjährigen, gemwerblofen, zu 
Dudenbofen wohntaften Kindern der bafeloft verlebten 
Ehe» und Adersleute Nicolaus Börzel und Apollonia 
Amann. Der Bormund diefer Minderjährigen it Bern, 
hard Börzel, der Beivormund Andreas Amann, Aders» 
leute, zu Dudenhofen wohnhaft. 

' Speyer, ben ıten Juni 1841. 

Reichard, Notär. 
j pr. ben 1. Juni 1844 
(Freimillig nerichtliche Versteigerung.) 

Freitag, den 18. Juni 1841, zu Mimbadı in der Bes 
hautung des Adjunften und Wirths Jacob Echwarz III.; 

In Gemäßheit eines regiftrirten Urtheils des Kö— 
nigl. Bezirfsgerichts Zweibrüden, erlaffen in der Rathe⸗ 
fanmer am 26. Aprıl 1841, fodann auf Anflehen von: 
1. Nicolaus Gros, Adersmann, in Mimbach wohnhaft, 
in feiner Eigenfhaft ald Hauptvormund der minder, 
jährigen Kinder der zu Mimbach verlebter Eheleute 
Zacob Mofchel, im Leben Aderdmann und Wirth, und 
der Elifaberha Gros, als: Friedrich Moſchel, Katha⸗ 
rina Mofchel, kLouiſa Mofhel und Ludwig Mofchelz 
2. Chrikian Weber, Aderemann, in Mimbab wohns 
haft, ald Nebenvormund diefer Minorennen ; 3. Jacob 
Mefchel, Aderdwann, in Mimbach wohnhaft, qreßjähs 
ziger Sohn erfler Ehe des gebahten Jacob Moſchel, 
erzeugt mit feiner ebenfalls verlebten erfien Ehefrau 
Sufanna len; 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. 
Bezirfönotär im Amtefige von Zweibrüden, burd alles 
{rted Urrheil hiezu commitrirt, machbefchriebene, auf 
Mebenteim » Mimbacher Gemarkung gelegene Immobi- 
lien, der Untheilbarfeit wegen, verfteigert werden, ale: 

1. Immorilien, welche zum Erbgut bed verlebten 
Jacob Mofchel gehören: 
Ein zweiftödined zu Minbah gelegenes Wohnhaus 
mit Zubrhör . 
74 Aren 48 Geutiaren Wiefen. 
86 Aren 96 Gentiaren Aderland. 
11. Immobilien, die in zweiter Ehe desſelben mit 
Elifaberha Bros acquirirt worden find: 
Ein einftödıges zu Mimbach gelegened Wohnhaus 
mit Zubehör. 
6 Aren 53 Gentiaren Wiefen. 
2 Aren 38 Gentiaren Sartenland, und 
8ı Aren 52 Gentiaren Aderland 
111. 60 Aren 10 Gentiaren Aderland, 
welches zum Nadylaffe des ohme Dedcendenten verlebten 
Sohnes zweiter Ehe des verlebteun Jacob Moſchel, 
Namens: Heinrich Mofchel, gehört. 
Zweibrüden, ben 29. Mai 1841. 
Schuler, Rotär. 


— — 
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Bekanntmachu der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 
pr. den 28. Mai 1841. 
2te Bekanntmachung. 

Rodenhaufen Asſhebung des’ Erndtemarftes,) 

Bufolge eines von hoher Königl. Repierung genehmig ⸗ 

ten Gemeinderarhtbefchluffes vom 1 Februar 1841 iſt 

ber fogenannte Erndtes oder Auguflmarkt zu: Rodens 

haufen aufgehoben,. und. wird -demgenäß biefrd Jahr 

sum erfienmale nicht mehr abgehalten, was. andurd zu 

Jedermann Kenntniß veröffentlicht wird. 
Rodenhaufen, den 22. Mai 1841. 

Das Bürgermeilleramt. 

. Bades. 


pr. deh 28. Mai 1841. 
ste Belanntmahung. _ ? 
Dürfheim. :Minderveriteigerung. von Gemeinde; 
Arbeiten.) Dienftags, ben 15. Juni 1841, Bermittagd 
8 Uhr, aufden Staͤdthauſe gu Dürkheim, wird die Min⸗ 
berverfleigerung: — 
1. ber kLieferung von 6 neuen Straßenlaternen, 
2. ber Forıfegung der Bornthaler Wafferleitung mit 
außeifernen Röhren, veranjchlagt zu 1450 fl. 


— 


8. der Umpfläſterung der alten Mannheimer Straße, 


veranfhlagt, einſchließlich der Lieferung der Bas 

faltfteine, zn : 500 fl. 
öffentlich geſchehen 

Die Koſtenanſchläge und die Bedingungen find auf 
biefiger Stadrfchreiberei zur Einſichtnahme vorgelegt. 


Fremde fönnen mar bann zur Steigerung augelaffen: 


merden, wern fie ſich durch amtliche Zeugniſſe towohl 
über ihre Gefchafisfenntnffe als Zahlungefähigfeit ger 
nügend auszuweiſen vermögen. 
Dürkheim, ‚den: 25. Mai 1841. 
- Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. Be 
. pr. den 3 Juni 1841, 
Gommersheim.- (Minderverſteigerung von zwei neu 
zu fertigenten Fenſtern in die birfize proteſſantiſche Kırde ) 
Da die unterm 12. Mai jünfhin ahgehaltene Verfteis 
gerung der Arbeit ebiger Kenfter die Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo wird dieſelbe nochmals Mittmoche, den 
16 I. M, des Vormittags um 10 Uhr, auf hiefigem 
Bemeindehaufe ausgeboten und dem Wenigfinchmeuden 
zuerfannt Werden. 
Der dafür beſtehende Koflenanichlag beläuft ſich 
auf 140 fl und kann täglich hierorts eingefehen werben. 
BGommers heim, den 2. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt: 
Krebe. 


- pr. den. Juni 1841. 
Nödersheim. «Herfiellung eines Schieferdaches auf 
dem Farpolifchen Firchihurme.) Obiger Gegenfland, wozu 


bie Banarbeiten auf nachſtehende Weiſe veranſchlagt 
find, fol auf dem Wege des Angebots vergeben werden. 


* 


Steinhauerarbeiten 7r'55 
Zimmermanndarbeiten 2u8 7 
Schirferbederarbeiten Ps 208 56 


Diejenigen Handwerköfente, welche dieſe Bauarg 
beiten zu übernehmen gefonnen find, Fönnen Plan, Ans 
flag und Bedingnißdeft bei unterzeichnetem Bürgers 
meifteramte rinfchen, und haben ihre Angebote ſchriſt⸗ 
lid und verfahleffen an dasfelbe längftens am ı. Juli 
l. J. einzufenden, 4 

Rödersheim, den 29 Mai 1841. 

Das Bürgermeiſteramt 
Neufeld. 
pr. ten Jumi 1841. 

kachen. Umpfläſferung einer SNafle And Erbauung 
einer Urdu fahrtsdohle) Am 15 ÜM., ded Nachmittans 
um ı Uhr, aufdem Gemeindehaufe zu Lachen, werben 
1. die Umpfläfterimg ber Kirchgaſſe dafelbft: im Ans 
fchlage zu 426 fl., und 

2. die Erbauung einer Ueberfahrtsdohle am Waſſer⸗ 

weg zu Epeberdorf, verauſchlogt zu zur fl. 36, 
an Mindeflforbernde Begeben werdin: 

“ Die deßfallſigen Koftenönfchläge liegen auf dem 

re Haie Dürgermeifteramts +» Zimmer ur Einſicht 

ereit. . 

Lachen, den 1. Juni 1841. 

" Das Bürgermeifleramt. 
Met. z 

E pr- beni. i 1841,- 

Kirchheim an der Ef. — Roms 

menden 15. Juni, um 9 Uhr des Bormittäge, werden 


"zu Kirchheim an der Et aus dem zwiſchen Kirchheim, 


Kleinkarlbach und Battenberg gemeinfchaftlicien Hins 
terwalde folgende Hölzer verfleigert, als: 

1. 89% Kläfter buchen. Stodbholj, u 

2. 3) „ kiefern pe . 
8. 1, fiefern gehauen Scheltholz mit Pr. 

Sodann ud der Kicchheimer Krumbady: 

1. 173 Alafırr kie fern gehauen Scheithulz mid Pr. 

2. 3) eichene Schülprügel, ß 

3. 114 biefern Stodholy, 

4. 1600 kieferne Aitwellen, und 

5. 50 eichene Schälwellen, 
wevon man öffentlich denachrichtet. 

Kirchheim a. E., den 28. Mhi 1841. 
Das Bürgefmeifleramt. 
Pfeiffer 
pr, Pen 1, Ihni BA, 
Böhingen Holiwenleiserung‘, ‚Bis fommenden 

Mittwoch, den 9. Iunt, Morgens 9 Uhr, werden im 
ber Gemeinde Böchingen,' aus dem daſlgen Geme bes - 
walde, folgende Hölzer verfteigert? — 
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42 —— buchen und eichen gefchnitien Scheit ⸗ 


„helj, 2. 
2.) er; Klafier buchen Stodhol;, - 
3. 265 buchene Adſchnitte, Wagnerhol u 
4 21 eihene Bauflämme, 
‚5. 2275 buchene Wellen, 
was andurch detannt gemacht wird. 
Beochingen, den 27. Mai 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kern 
i £ pr. den 3. Yunt 1841. 
kandau. (Holverfleigerung.. Frsitag, dem 18° 
Juni nächſthin, um 8 Uhr Morgens, im Stabihaufe 
jun kandau, werden folgende Hölzer aus dem kandouer 
Walde verfleigert: 
1. Aus dem Diftifte Kleinjägerhöbel. 
4 Klafter buchen anbrüchig Scheitholz, 
gemifchte Wellen 
2. Aus dem Diſtrikte Keffelbrannen. 
gemifchte buchene Gipf⸗˖ lwellen. 
3. Diſtrikt Gropjagerhöbel. 
3 Klafıer buchen anbrümig Ecyeithoiz, 
gemifchte buchene Örpfeimwellen, 
4,, Difteift Wurgeln. 
8 eichene Baufämme 4. Klaſſe, 


925 
275 


Klaftıer buchen anbrähig Scheitholz, 
was anmit zur Kenniniß der Kuftiragenden gelangt. 
Landau, ben 2, Juni 1841. 
— Buͤrgermeiſteramt 
Shidendanp. 
pr. ten 3 Juni 1891. - 
Dürtheim. Endihoinverſleigrne ) Donnerftags, 
den 17. Juni »841, Morgens 8 Uhr, läßt die Stadt * 
Dürkheim im Stadthaue ſaale zu Oürkheim nachbezeich⸗ 
nete Hölzer auf dreimonatlichen Gredit verfteigern: 
»Mevier Alteglashätte. 
2 kieferne Bauholztämme 1. Klaffe, 


— [77 \ „". - ". 

4 eicener Rugholjabfchnitt 2. Klaffe, 
z [7 } [2 > " 
H kieferne Bloche Klaſſe, * 
18 buchene Nuhhonabſahite, — 
48] Klafter. buchen geſchnitten, 

2 or > ehauen, 
23 ‚or © Kchiprügel, 

1 * eichen geſchnitten, 

1 “u * — 

4,  ‚Mefern gehauen, 


un Prägel 
1100 buchene Wellen, i 
200 fiteme „ 


gemifchte Wellen mit flarfen buchenen Prügeln, 


1. Schlag ' 
rl eichene —— Baier re 
39 buchene 
ı ‚bainduchen Nushol 4. Klaffe, 
13} Klafter buchen geſchnitten, 


4 »  Kehlprägel, 
i 4 ” eichen geſchnitten, 
vr Prügel, 


buchene Wellen. 


III. Schlag Steinkepf 14. 
47 buchene Nutzholzabſchnitte, 
2: Klafter buchen gſchnitten, 
„.Reöohlholz, 
— buchene Weden. 
IV. Schlag Steinkopf 15. 
511 Klafter duchen geſchnuten, 
1 7 „» gehauen, 
13} ‚‚»  KRobtprägel, 
225 Gedund buchene Wellen, 
wovon die Käufer benachrichter werben. 
Dürfheim, den 28 Mai 1841. 
Das Bürgermeifteramt.: 


Saffner 


pr. den 3 Juni 841. 

.» Bltripp. Gra⸗everſteigerung.) @ingetretener Dins 
dernige wegen * die auf den 2 d. M. feltgeſetzte 
Grasverfleigerung nicht abgehalten werden; dieſelbe 
wird daher Mitiwochs, den 9. I. M., um 8 Uhr ded 
Vormittags, im Wırtmenaufe um Schwanen babier, 
ſtatt finden, was anmit befannt gemacht wird. 

RUN. den 1. Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Aus Auftrag: 
Hand, — —— 








Verinifehte e Ankündigungen. 
pr. den 27. Mai 1841. 
Ate Befanntmahung. 

(Doflaration bei Frũchte⸗, Mehl: ıc, Ginfubr.) 
Bei Einfuhren von Mehl, Grieß, Kleten u. f. w. 
In die hiefige Stadt resp. Mehlwaage hat der Füh— 
rer bei dem Gontrolepoften am Stadt-Eingange die 


Anzahl der geladenen Säde ſowohl als 
A . b. wieviel diejelben Mehl, Or 
m. enthalten, genau zu beflariren, 
Zuwiderhandelnde werden mit 1 fl. 30,Er. Strafe 
für jeden einzelnen Fall belegt. 
Mannheim, am 12. Mai 1841. 
Der Gemeinderath. 
Zolly. 
Shubauer 


Br uch ihren 
eh, Kleien 


Beila 6 


sum 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





N 63. 


Speyer, den 9; Juni 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 


und Memter, 


pr. den 4. Zunı 1841 
ste Befanntmahung- 

Donnerſtags, ben 17. Zuni I. J., Bormittags 10 
Uhr, wirb in loco Dahn, auf dem dortigen Gemeindes 
haufe, vor ber unterfertigten Behörde zur Minderver- 
Rleigerung ber Erbauung einer 2754,50 Meter larigen 
Straßenftrede vom Ende ber bereits gebauten Hohle 
bei Bufenberg bis an bie fertige Strede bei Erlenbach, 
gelegen auf der Bezirföftraße von Pirmafens nach Berg» 
jabern, gefchritten werden. 

Der Gefammt» Anfchlagäpreid beträgt 17,435 fl. 
18 fr., und es können die bezüglichen Baupläne fowie 
Koftenanfchläge dierorts eingefeben werden. 

Pirmafens, den 31. Mai 1841. 

Das Königl. Landbceommiffariar. 


Detcum. 
Schmitt. 











pr. den 3 uni 1841. 
(Hotjverfleigerung in Staatswaldungen, / 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wirb an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beiſeyn bes betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlihen meiltbietenden Berkaufe im Roofen von nadyr 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 16. Junt 1841, zu Mittelbah, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Zweibrüden. 
Schlag Wolfsacht AF 3. 
125 eichene Wagnerflangen, 


575 Hopfenſtangen, 
e7sBohnenſtangen, 
925 „ „Schälmelln. 


Schlag Dörrenbach AP 4. 
195 eichene Wagnerftangen, 

2235 ,,  Hopfenflangen, 

850 ,,  Bohnenflangen, 

40  ,, Schälmellen, 


Zufäliges Ergebniß. 
2 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
1 bainbuchener Nutzholzabſchnitt, 
1 rüflener (Ulmen) Pr 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
425 gemifchte Wellen, 
2 lieſerne Nußholzabſchnitte (im Hofe bes hieflgen 
Rarhhaufes gelegen). i 
Den 16. Juni 1841, zu Neuhornbach, um 2 Uhr 
Nachmittags, 
Revier Neuhornbad. 
Schlag Mohrfitterd AP 9. 
5 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 


2 „ Abſchnitte ou 
19 »r  MWognerflanger, 
25 v» Hepfenftangen, 
2050 »,  Bonnenflangen, 
700 buchene * 


1 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
ıt „ gemifcht gebauen, 
2 ,„ Schälprügel, 
2950 Ba, 
4250‘ gemijchte Wellen. 
’ Zufäliged Ergebniß. 
3 Klafter buchen gefchnitten Scheit aubrüchig 
Außerdem werden im Laufe des Jahres 1841 im 
den Revieren Zweitrüden und Neuhornbach feine Höl⸗ 
ger mehr zur Veräußerung fommen. 
" Zweibrüden, den 28. Mai 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Kröber. 
v. Hofenfels, Actuar. 





pr. den 3. Juni 1841 
Holgverfteigerung in &tastsmwaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes,' wird an dem umten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einichlägigen adminiftrariven Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiflbietenden Berfaufe in Loofen von nad» 
Üchenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlid: 
ie 18. Juni 1841, gu Homburg, Morgend um 
9 . 


Revier Jägersbura—. 
Schlag Unterfahwald AP 45. 
3 Ailafter buchen aefchnitten Scheit andrüchig 
Schlag Zmweibrüdermeg AF 54- 
43 birfene Waanerflangen, 
4 unriffiger Buchenflog, 
100 buchene Wellen, 
3075 gemifchte Wellen. 
Un hufänigem Ergebniffe im ganzen Reviere. 
3 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
tbuchener Nusftkanm, 
1 Fieferner Bauſtamm 1. Klaffe, 


1 [20 [23 2. [73 
18 [77 [73 8 " 
„ fr 4 „# 
il fihtener 77 3. [20 
ii 1 2 " 
5 erlene „ 
47T Hieferne Gerüſtſtangen, 
138 r Baumpfähle, 
23 Klafter buchen geichnitten Scheit, 
. , PR . anbrüchig, 
si „ ” Prägel, 
2 „ eichen gefchnitten Scheit äſt. u fur., 
ki u büulnm 5, .. 
tr „» gehauen PR 
3 „ s Prägel, 
2 u gemifhte „ 
16} „ kibreferne F 
1... mweihhol , 


4 ’ 
725 gemifchte Wellen mit ſtatken Prügeln, 
400 PP yr mit geringen Prügeln. 
Außerden werden im -Lanfe der Monate October 
und Rovember in dem Reviere Jägersburg noch ohns 
gefäbe 300 Klafter Scheit⸗ und Prügelholz zur Ders 
ußerung fonmen. 

Zweibrüden, ben 29. Mai 1841. 

Das Königl. Forſtamt 
Kröber 
v. Hofenfels, Actuar. 


pr. den 5. Juni 1841. 
Goliderſtelgerung in Staatewaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem umtem bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adbwminıflrariven Behörde uno in 
Beifeyn des Seireflenden Königl. Rentbeamten,, zum 
Öffenslichen meiftbictenden Berkanfe in Toofen von mach» 
fiehenden Helziortimenten gefarıtten werden, namlich; 

Den 21. Jum 1841, zu Grevenhaufen, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Reidenfels. 
Schlag Unter itterberg AP 4: 
Klafter budyen gejchnitten, 
$ Pr vw  gejauen, 


494 


24 Klafter ficfern gehauen, 
Hi birfen 


191 weihhol „, 

si u bucene Prügel, 

102 „ gemifchte „ 
1500 Gebund Meifermwellen. 


Sclangenberg AP 1. 
2 Klafter buchen gefchritten Scheit, 


. !r [77 [22 anbr., 
I nv _ ,n gehauen m 
9 , eichen gefhnitten „, 
il} u „ " „ anbr., 
I —— gehauen ” 


5 „ gemifchte Prügel, 
75 Gebund Reiferwelen. 
Winzfäle. 
5 Fieferne Bauſtämme 4. Klaſſe, 
7 eichene Nubabfchnitte 4: 
55 kitferne Biöche 4. Klafle, 
1 bainhuchener Abſchaitt, 
3 Klafter eichen gefchnitten, 
ıl " ff) anbrüdig, 
9, Mefem gefchnitten, 
Ei 4 „gedauen, 
7 „gemiſchte Prügel. 
Elnflein, den 28 Mai 1841. .. 
Das Königi Forſtam 
v Traitteur, 
pr. ten 8. Juni iE4t, 
Derfleigerung von Wegarbelten in Sraateiwaltungen,) 
Auf Betreiben des unterfirtigten Königl Forſtam— 
tes, vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
wird fommenden 12. des I. M. Juni, zu Pirmafene, 
bei Ludwig Bartel, um 2 Uhr Mittogs, nachſtehende 
Wegarbeiren in Staatewaldun.en öffentlih an ben 
Wenigſtnehmenden verfteigert werden, ale: 
Revier Roapperts weiler. 
Die Herſtellung der Rectificdtion einer Wegſtrecke 
von 1002 Merer Fänge aud dem Diftrifte Aems 
ſchel nach dem Ablabeplage an der Hättmannds 
böfle, veranfchlagt zu 199 fl 20 fr. 
Revier Femberger Glachütte. 
Das Angraben eines. Holgıbfahrweges auf eine 350 
Meter im Diftrifte VI, NRothenterg, Abtheilung 
3 d. Raubbrunnen, veranſchlagt zu 23 fl. 80 fr. 
Die Koſtenüderſchlage fönnen bei ten einfchlägigen 
Königl. Nevieiförtern eingrefrhen werden, welche auch 
alle fonftigen Aufflärungen ertheilen. ' 
Pirmafıng,. den 1. Juni 1841. 
Das König. Forftamt. 
tebert. 
pr. den 5 Juni 1841. 
Lieferung von Hau: und Bruchflenen.) 
Mittwoh, den 30. Juni nächſthin, früh 9 Uhr, 


495 


auf ben Stadthauſe daher, wirb anf Belrelben des 
rg a Königl. Forflamts und in Beifeyn des 
Königl Triſtbeamten, ver der atmiriflrativem Behörde 
j 1. die Arfertinung resp. Lieſerung von 44,52 Enbifs 
meter Haufleinen und 13,04 Eubitmeier Brudfleis 
nen zur Herſtellung newer fieircıner Aueſchlag— 
känfe am Ärariaitfchen Helzbeſe ic Frankenthal, und 
2. die Bıifuhr dieſer Steine, beide Arbeiten jedech 
in zwei Poofen getrennt, 
on den Wenigſtnehmenden verfeigert werben. 
-  Dürtheim, den 2. Juni. 1841. 
Das Königl. FKorfamt. 
Schmilliug, Berweier 
Fries, Actuar. 





pr. den 5, Juni 1841, 
Bekaautmachung.) 

Auf Betreibten der unterfertigten Königl. Triftams 
tes,, wied am 22. Zuni l. J., Morgens 10 Uhr, im 
loco Eimflcin, ver der cdutnifiramiven Eebörde der 
Landtranspert nachbezeichneter Floßholzer öfſentlich im 
Wege der Minderverſteigerung begeten: 

1. das Schlitteln von circa 3720 Klofter Klefholz 

vom Zwifchenabladrplog Schenz aufden Erienbadı ; 

2. das Edlitirin von circa 680 Klalter Flußbol, 

vom Zmwifchenablatıplag am Rieſenberg auf dem 
re ai Enleubach bein Wı üdenwicier Zorfs 
auſe. 

Neuſtadt, den 3. Juni 1841. 

Das Konig!. Triftamt. 
Späth. 


Klenſch. 
— —— —— ——— — — — — 
Notariatsſachen. 
——— pr den 5 Juni 1841. 


; ıte Belfanntmahung 
einer Zwangseverfeigerung. 

Reipoltefirhen. Mittwoch, dem 11. Auguſt 
1841, um 11 Utr bes Vermiltane, zu Ripoltknchen in 
ber Brhaufung des Leonhard Carl; 

Auf Auflehen von Herrn Jacob Stern, Handels⸗ 
mars, ju Dbeimofchel wohnhaft, bandelnd ale Bevoll⸗ 
mächtigier von Jocob Joſeph, Handelemann, früber zu 
Dörnbac, jeht zu Nodenbaufen wornhaft, welcher in 
genenwärtiger S: die ben Herrm Kirchweger zu Kaijeres 
lautern zu feinem Anwalte tejlebt hat, und fortwährend 
bei demmfelben Domizel erwählt, als Gläubiger von: 1. 


Sehann Georg Linnebecher, 2. defien Eheſtou Barbara 


eborne Jung, und 3. Jacob Finreboder, fümmsiic 
J iu Ropeltéelichets Kantons Fautereden, 
wohnhaft, laut Contuu acialuſtbeil Dee Ronisl. Bezirkes 
getichts Rokfereloutern vom ı8 Mörz 1840, fewie einer 
Surch Notär Marhoffer zu Oberwoſchel aufgeugm enen 


Schrldanerfenrung rom 6. Mal 18405 ſodann iu Voll⸗ 
giehungm eines echörig regiſtririen Gemmifferioiurtteis 
des Königl. Bizirlegerichts Kaifeıslanıeın vom 15. 
Apıit 1843, fomie endlich nad dem Satalıe des unserm 
Geſtrigen dunch Dem unterzeichneten Notär aufgenomme⸗ 
nen, geherig regifisirten Güteroufnalmeproiofolles ; 

Wird eur den unterzeichneten Friedrich Ludwig 
Cinſt Gervinus, Königl. Notar des Bezirks Kaiſerslau- 
tern, zu Lautereden, in der Pfalz, bes Kinigreiche 
Bayern wohrkeit, ale durch angıfühıtıe Gommifjorials 
Urtheil biezu ernannten Eemmiſſar, jur Zwonge verſtei⸗ 
gerung der nochteferichenen, den benonnıem Schuldnern 
getörigen und ihrem Gläautiger laut engerührtem Urs 
iheile generell verpfänteten Smmetilter, Reipolistircher 
Banner, auf Eigenthum, dıfinisıo und ohne Annahge 
eines Nachneboter, vorgeſchruten werdin, ale: 

n Eecton 9. AP 11. 19 Brenn Acer in der Trifft 
eder am Pehjwald, obın Staauewald, unten Peter 
Kuchler, ongebıtin zu 10 fl. 

2. Section B A 8. 1,20 Gentiaren, ein ein» 
Nödigee Wehnheud mir Scheuer, Stall und 
Hefgering zu Keipoltefitchen, begrenzt Friede 
rich KRifiee und Keenbard Gatl, zu 100 fl. 

3. Sectien B. A 54 75 Aren Ader im Bes 
tzentbhal eder auf der Auſchkach, eben Jacob 

Merle mit Dede, unien Jacob Vollmer, zu 50 — 

4. Sectien B. AF 54. 19 Aren Adır alla, 
oben voriger Ader, unten Weg, befeflen jedt 
tur Jacob Bellwar, zu 

5. Sec ion B. AF 69. Ungefähr 5 Arın @arı 
ten in der Lehmenkauth, was Schuldae 
noch befigen, vinfrits Keonhard Carl, anders 
ſeits Friedrich Riffel, zu - . 

b. Sectien B 47 81. 65 Arten Ader auf ber 
Kıpp, unten Schann Stein, -oten Geerg 
Jaceb Def. zu 

7. Section B. A 270. 13,80 Gentiaren Ader 
mit Wirfe an ber Jägertad) oter Yangmeid, 
oben Weg, unten Anflößer, zu 

8. Section ©. AF 65. 6 Aren Atker im Schlin⸗ 
gelgraten oder Weinader, oben Adam Rö⸗ 
mer, unten Peter Küchler, zu 50 — 

9. Section B. A 106. 94 Aren Wieſe und 
Adler im Sumſer, ctinfeite Leonhard Earl, 
anderfers Chriſtiau Merle, eingefarisben -_ 
ouf dem Namen von Georg Lir nebacher, zu 100 — 


Summa bed dur den beiteibenden Gläu— 
biger angefeßten ırllen Gebotes 375 — 

Die Inmobilien sub Z-ffer 1, 2, 5, 6,7 und 8 find 
Erbaut bes Johann Georg und Zaso! Linnebacher, und 
ouf dem Ramen teren Yater uud rblaffer Prier Linne⸗ 
bud,er eirgefairieben. Scviel man weß, gehören bie 
Gitrer unter Zıffer a and 6 tem Jacıb, urd birjenigen 
anter 7 und 8 tem’ Iohann Geerg Lumbocher; wım 


25 — 
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von beiden dad Wohnhaus und Garten sub Ziffer 2 und 
6 gehört, ift unbefannt Die Güter unter Ziffer 3, 4 
and 9 find Acquen der Eheleute Johann ie Linne⸗ 
bacher, und auf den Acker mit Wieſe unter Ziffer 9 ſoll 
der Acquiſitione preis, wie verlautet, noch zu bezahlen ſeyn. 

Die aufgenommenen Jwmodilien find, ſoviel bes 
kannt, frei von Gülten, Zinfen und fonfligen Reallaften. 


Bedingungen zur Berfleigerung. 

1. Der ausfallende Steigpreis ift zahlbar in drei 
gleichen Jahresterminen, auf die Martinitage der Jahre 
1841, 1842 et 1843, in Dritteln und mit Zinfen zu fünf 
Procent vom Zuſchlage an, an den Bevollmächtigten des 
Bläubigers. 

2. Steigerer treten ſogleich vom Zuſchlage an in ben 

Genuß und Beflg der erfteiserten Immobilien, welchen 
- fie fich jedoch auf eigene Koften und Gefahr zu verſchaf⸗ 
n haben 

% Steuern und Abgaben haben biefelben, rüdftäns 
dig und laufend, vom Zufchlage an zu übernehmen. 

4. Die Immobilien gehen mit allen Rechten und 
Gerechtſamen, ſowie mit allen Laflen, jedoch ohne irgend 
eine Garantie für das freie Eigenthum und den ruhigen 
Beflg. wie fie die Schuldner befeffen haben, und ohne 
®arantie für die angegebenen Morgenmaaße, auf bie 
Steigerer über. 

5. Das Eigenthum der Immobilien bleibt bis zur 
gänzlichen Ausdezahlung der Art vorbehalten, baß der 
betreibende Gläubiger oder jeber andere angewiefene 
Gläubiger berechtigt if, das dem im Abtragen feines 
ſchuldigen Steigpreifes nebft Zinfen fäumigen Steigerer 
zugeichlagene Grundflüf mit Umgebung aller andern für 
Bwangsveräußerangen vorgejchriebenen Förmlicfeiten, 
als eines fruchtlod vorhergegangenen Zahlbefehld von 
breißig Tagen, blos nach nemadhten ortsüblichen Publir 
kationen in der Gemeinde Relpoltskirchen, unter beliebi⸗ 
gen Bedingungen zu feiner Befriedigung öffentlich wieder 
verfteigerm zu loffen, ın welchem Kalle der fäumige Stei⸗ 
gerer den dRinderertös zuzulegen, auf den Mehrerlös 
aber feinen. Anfpruch har, unbefchader afer andern 
Zwangswittel 

6. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren mit ihm 
folidarifch baftenden Bürgen auf Verlangen zu fellen. 

T. Stiigerer haben die Koflen der Berfteigerung 
nach dem Geſetze wohin Rechtens zu bezahlen. 

8. Die Smmobilien werben theilweiſe audgeboten; 
die Verfleigerung ift ſogleich definitiv und ein Nachge⸗ 
‚bot wird nicht angenommen 

Im Uebrigen haben fi Steigerer nad. den Bes 
flimmungen bed Zwangsveräußerungsgeſetzes zu richten. 

Es werden demnach bie Schuldner , deren Hypo⸗ 
thef.rgläubiger und alle fonft dabei’ Betheiligten bier 
durch aufgefordert, ſich bis Dennerftag, den 24. Juni 
1841, Morgens 9 Uhr, auf der Amtöhube des Netärs 
iu Rautereden einzufinden, um’ ihre allenfallfigen Ein» 


mwendbungen gegen biefe Bexfleigerung zu Protokoll zu 
eben. 
’ Zautereden, den 3. uni 1841. 

Gervinus, NRotär. 


‚ "pr. ten 5. Zuni 1841, 
ıte Belfanntwadhnng 

einer Zwangsveräunßerumg. 
Freitag, den zehnten September achtzehnhunderr ein 
und vierzig, ded Nachmittags ein Uhr, zu Münchweiler 
in dem Wirthshauſe des Adjunften Sebaflian Rink, in 
Ermangelung eines Gemeindehauſes, werden zur Bol; 
ziehung eines. durch das Könlal. Bejirfögericht zu Randon 
ın feiner Berathſchlagungskammer am achtzehnten Mai 
achtzehnhundert ein und vierzig erlaffenen, gehörig regi⸗ 


ſtririen Zwangsveräußerurgs-Uriheils, durch dem unter» 


zeichneten, zu Annmweiler, Kandcommiffariats Bergzabern, 
wohnenden Königl. Notär Wilhelm Köfler, als durch 
eitirted Urtheil biezu ernannten Berfteigerunge-Gommifr 
fär, auf Betreiben von Nicolaus Neityer, Aderer, zu 
Pleisweiler wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Bormund 
über die minderjährtgen gewerblofen Kinder des zu Münch⸗ 
weiler verlebten Adjunkten Nicolaus Ehrhardt, Namens: 
Gertrude und Joſepha Ehrhardt, welcher den Herrn 
Ferdinand Böding, Advofat-Anwalt am Königl. Ber 
sirksgerichte in Landau, zu feinem Sachwalter beftelt 
bat, und fortwährend Wohnfig bei demſelben ermählr, 
entgegen Friedrich Schäfer, Aderer, zu Münchmweiler 
wohnhöft, Schuldner, zufolge Urtdeil des Königl. Frie⸗ 
densgerichts Annmweiler vom ſecht zehnten Januar achte 
schnhundert neun und Dreißig, modo deffen Wittwe und 
Erben, nämlich: 1. Marin Anna Weibel, ohne Gewerte, 
ia Müncweiler wohnbaft, Wittwe des verlebten Fried» 
rih Schäfer, ſowohl in eigenem Namen betheiligt, wer 
gen der. zwiſchen ihr und ibrem verlebten Ehemanne bes 
ftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als natürliche 
Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, noch min» 
derjährigen, 'gewerblofen Kinder, Namene: Schann 
Georg Schäfer, Engelhard Schäfer, Enfaberha Schäfer 
und Johannes Schäfer; 2. Apellonia Schäfer, großjähr 
tige Tochter ver Friedrich Schäfer’fhen Ehe leute ledig, 
ohne Gewerbe," früher in Mündweiler wohnhaft, ders 
male ohne befannten Wohn⸗ und Auferthalisort; die 
birr unten befchriebenen, den genannsen Schuldnern ante 
gehörigen Jmmoilien, auf den Grund eines durch den 
unterzeichneten Norär am zweiten Juni laufender Jahr 
res gefertiaten, gehörig regifrirten Güteraufnahmspro⸗ 
tofolles, öffentlich zwangswriſe, unter den hienach ange» 
gebenen, durch den betreibenden Theil feflgefegten Ber 

dingungen verkeigert, nämlich: 
1. Eection A Nummer einbundert zwei und achtzig. 
Ein zu Münchweiler am Mühlberg fichendes Wonns 
haus fammt Keller, Stall, Sof und Bergſtück, ent» 
haltend an Fläche eine Are ſechszig Eentiaren ober 
acht Ruthen, begrenzt durch Anton Lamotte und 


swanıig Gulden 

2. Section 9. Nummer zweihundert und eins. 
Neun und fünfiig Centiaren oder drei Rur 
hen Wilderung am Altenberg ; neben. Jos 
hannes Morio und der Wittwe von Bals : 
thafar Knurr, angeboten zu zwei Gulden 

3. Section B. Nummer vierhunde:t ein und fles 
benzig. Neun Aren zwei und fünfzig Gens 
tiaren oder ein Biertel fechezehn Ruthen 
Wilderung in der großen Stifisgewann, 
neben Balthafar Knurr Wirtib und Conrad 
Sıöbener, angebo:en zu vier Gulden 

4 Section B. Nummer dreihundert vier und 

- achtzig Drei Aren flebenzehn Gentiaren oder 
fechezehn Ruthen ödes Land am Känpens 
böhl, neben Seligmann Blum und Franz 

egmann, angeboten zu vier Gulden — 


XTotalbeirag der Angebote: fünf und dreißig 
3 


Heinrich Schauer Erben, angebeten zu fünf ” 
2 


Gulden 

welche als erfled Gebot dienen. 
it Sämmtliche Güter liegen auf dem Bann von Münch» 
wriler. 

Nach der Erklärung des bei der Güteraufnahme 
gegenwärtigen Bürgermeifteramte-Adjunften, in Mündyr 
weıler wohrend, find bie obbefchriebenen Immobilien, 
außer den gewöhnlichen Steuern urd BemeindesAtgaben, 
mis feinen Reailaften beſchwert. Auf welchen Hechter 
til hin Die Schuldner obige Immodilien brfißen, fonnte 
nicht ermittelt werben. 

Die Bedingungen, welche darch den betreibenden 
Theil für die arguhaltende Verfteigerung feflgefeßt wur» 
den, find fo!acnde: 

1. Der Steigerer tritt mi: dem Zufchlage in Beſitz 
und Genuß des gefleigerten Immobiles. Der betreibende 
Theil leifter jed och feine der Gewahrfchaften, zu welchen 
ein Berfaufer von Immobilien geſetzlich verpflichtet iſt; 
der Erwerber muß fih daher auf einene Gefahr und 
Koften in den Beſitz des durch ihn erfleigerten Gegen» 

andes feßen laſſen und darin zu erhalten ſuchen, auch 
bernimmt der Steigerer die Yırgenfchaft in dem Zus 
Rande, in welchem fie fit beim Zuſchlage befindet, mit 
allen Activs und Pafflos Zervituten, Gülten, Grund», 
Erb⸗ und Bebdenzinfen, metjt allen fenftigen Darauf haf⸗ 
tenden Faften. BL 
2 Für dad angegebene Flächenmaaß wird. feine 
Garantie aeleiftet, felbft wern der Unterfchied pwiſchen 
dem Wirfiichen und dem Angegebenen mehr als ein 
Zwanzigſtel betragen. follte. 

3: Der Steigerer bat ohne Abzug am Steigerungdr 
preife die auf feinem erfteigerten Smmobile ruhenden 
- Jaufenden und rüdftandigen noch nicht verjährten Steuern, 
Bülten, Gemeinde: Abgaten und vie fonfigen in ber 
erften Bedinzung angegebenen Laften zu übernehmen. 
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4. Auf Berlangen hat Steigerer fogleich einen zahl⸗ 
fähigen und folidarifchen Bürgen zu fielen. 

5. Die Kiegenfchaften werden im Einzelnen und 
nicht en bloc ausgeboten und zugefchlagen. 

6. Die Koften, welche den Steigerern geſttzlich zu 
Lat fallen, baben diefelben binnen vierzehn Tagen nach 
erfolgtem Zufchlage zu bezahlen, und zwar ohne Mins 
derung bes Gteigerungepreifes. i 

7. Der Strigerungspreid muß in guten courdınäs 


Bigen Geldforteh auf noch zu erfolgende gütliche oder 


gerichtliche Gollecation nebſt fünfprocentlihen Zinfen, 
vom Berfteigerungetage anfangen», in drei Terminen 
und gleichen Theiten, auf Martini achtzehnhundert zwei 
und vierzig und auf dieſen Tig der beiden darauf fols 
genden Jahre entrichtet werben. 

8. Bis zur vollſtändigen Entrichting des Steiger 
rungepreifed wird den angemwiefenen &läubigern das 
Vorzugsrecht vorbehalten, und in fo lange müffen auch 
die Gebäude der allgemeinen Brandverficherungss Anflalt 
der Pfalz um ben wahren Werth einverleidt bleiben. 


9. In fo fern einer oder der andere ber Steigerer 
ermangelm würde, den Steigpreid zu entrichten. fo fol 
der Zuſchlag von Rechtswegen anfgeiödt, der Eteigerer 
blos. durch Las Factum der Nichtzahlung in Verzug 
gefegt ımd dem coMocirten Gläubiger die Befugniß ein⸗ 
neräumt ſeyn, das Immodile des ſäumig gebliebenen 


‚Stelgerers mit Umgehung ber gefeßlic vorgejchrieber 


nen Zmwangsveräußerungs» Körmlichfeiten, blos nad 
vorherigem flanifteirtem und fruchtios verftrichenen Zahl⸗ 
befehle von dreißig Tagen und gefcheheuer einfacher 
ortsüblicher Bekanntmachung, durch einen Notär unter 
ganz beliebigen Bedingungen in der Gemeinde Mündhs 
wei'er wieder meiflbistend verfteigern zu laſſen, um ſich 
aus dem Erlöſe verzugsweife bezahlt machen zu füns 
nen, unbefihadet der ürrigen gefrglichen Zwangsmittel. 
10 Der Zufihlag iſt ſogleich definitiv und es wirb 
nach demfelben fein Nachgebot mehr angenommen, 


11. Im Uebrigen folen die allgemeinen Beftimmuns 
gen bes Zwangsveräußerungsgefeges vom eriten Juni 
achtzehnhundert zwei und zwanzig zur Anwendung 
fommen. 

Sofort fodert der unterzeichnete RotärsEommiflär 
die Schuldner, dritte Beliger, Hypothefargläubiger oder 
ſonſt Betheiligten auf, fh Montag, den acht und zwan⸗ 
zigften Juni des laufenden Jahres, bes Vormittags 


. neun Uhr, dahier in Annmweiler auf feiner Amteftube 


einzufinden, um ihre etwaigen Einwände gegen dieſes 
Zwangsverfahren zu Prototol zu geben. B 
Nıfo gefertigt zu Annweiler auf der Amtöflube bes 
RetärsGommiffärs den dritten Juni achtzehnhundert ein 
und vierzig. s 
"Der committirte Königl. Notär: 
W. Köſter. 
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pr. den 5. Juni 18645. 

Gearichtliche Berfteigerung.) 

Montar, den 21. Juni 1841, gu Gontwig, Rad 
mittaad 2 Uhr, in der Bchanfang des Bürgermeifierd 
und Wirthes Balıhafar Hoiderbaum; 

Auf Arfichen der Erben der gu Stambach verleb- 
ten Ehe- uno Ackereleute Peter Maurer und Mugdar 
lena Gunther, ale: 1. Jchbarn Bärmaun der Ditite, 
Aderdmann, in Centwig wehnhaft, in feiner Eigenſchaft 
ald Vormund über die mit feiner verſtörbenen Ehefrau 
Arna Maria Maurer erzeugten minder jührigem Rırder: 
Elfabegya und Johann Barmann; 2. cır Repräfrntans 
ten der verfiortenen Elifabetha Maurer, im Leben Ehe⸗ 
tram von Friedriim Ernſt, Adjunkt und Aderemann in 
Stamtah mehnhaft, alk: a) Eliſabetha Eraſt, ledig, 
großjährig und ehne Gewerbe, b) Friedrich Ernſt ju- 
nior, Aderemann, beide in Stambadı wohnha't, 3 bie 
Reptaſentanten der verkorbenen Barbara Maurer, im 


Leben Ehefrau von Valentin Fenrich, Aderdmann, im. 


Stambach wehnbaft, ale: a) Barbara Fenrich, Icdig, 
roßjährig und ohne Gewerde, in Stambach mwohnya's, 
) der genannte Arjanfı Friedrich Ernſt senior, yı feis 

ner Eigenzchaft als gerichtlich erwannter Qurater des 

abmwefenden Ehriſſtan Kemich; 4. Peter Maurer, Aderer 
marn, in Contwig wohuhaft; 5. bie Runder und Ers 
ben des in Stambach verlenten Adersmannes Johann 

Maurer, als: a) Simon Maurer, Waguer, allda wohn» 

Kr in feiner Eigenſchaft als VBormu:d über Heinrich, 
ohann und Jacob Maurer, erzeugt durch genannten 

Sohann Maurer in feiner erfien Ebe mit der gleidır 

fald verlesten Margareıba Fricker, b) Eltſabeiha Frir 

der, Witwe des genannten Johann Maurer, Ackers⸗ 
frau, in Stambad wohnhaft, jewohl ın eigenem Nas 
men, wie auch a!6 Bormlüsderin über die mit bemfels 
ben erpeugten minderjahrigen Kinder: Elifaberha und 
Sufanna Maurer; 6. Jehaun Jacob Maurer, Aderts 
menn, in Stambach wohnhaft, ſodann 
In Geräßheir regüiſtrirten Famılienrarhötefchluffet, 
auf.enommın durch dus Königl. Artedenegericht Zwei— 
brüden om 9 Februr 1837, bemolo.irt durch regis 


ſtrirten Rathe kammerbeſchlußg des Königl. Berirfeger 


rihts Zweibtücken vom 23. März 1837, und in Ge— 
mößhelt eines vegıfiririen Urtbeils des König! Bezirke» 
gericht Zweirrücken vom 6. Mai 1841, modurd, bie 
Dur urterjchriebenen Notär auf ben Grund des ans 
geführten Familıcnrachebefhlufles am 17. April 1837 
obgebatsene Berfleigerung, in Betreff dee her nachbe⸗ 
ſchriebenen Uderdluge, mwigen Rıdıerfülung der Be— 
Bingungen aufgrlößt wurde; 

Wird durch Guitan Adolph Schuler, Hönigl. 
Bezlifenosär im Antefige von Zweibrüden, zur öffent 
lichen Bertteigerung ven ungefärr 8 Aren 35 Gentiaren 
Ader in der zweien Ahnung ım Bruchriegel, auf Gont; 
wi;er Bann, gefchritteit. . 

zreibsüden, der 2. Juni Ad. 

Schuler, N.tär. 


. pr den 4 Zuni 1841, 
(Licitation.) 


Dienſtag, den 22. dieſes Monats, Morgens 10 

—* zu Blidweiler in der Behauſung des Chriſtoph 

eder; 
Ju Vohlziehung eines Urtheils des Königl. Bezirkes 
gerichte Zweitrüden vom 6. Febtuar letihin, fowie auf 
den Grund eines unterm — errichteten Exper⸗ 
tenberichtes, ſodann auf Anſtehen der Kinder und Des— 
cendenten erſtet und zweiter Ehe des zu Blicweiler 
verlebten Aderers Wilhelm Kihm, ale: 

A. Kinder erfter Ehe, erzeugt mit Barbara Ni⸗ 
flaus, ale: 

1. Anna Maria Kihm, Ehefrau von Peter Zinne, 
Schuhmacher; 

2. Kirder und Repräſentanten ber Barbara Kihm, 
gemwefene Erefrau des veriebten Adererd Jacob Zinns, 
na-entlih: a) Marianna, b) Barbara, und c) Elis 
faberha Zenns, alle drei minderjänrig, vertreten durch 
ihren Bormund Peter Geora, Aderer, und ihren Ner 
bervormund, ten unter Ziffer 4 unten genannten Ios 
hann Kihm; 

3. Rınzer und Repräfentonten de: Kotharina Kihm, 
in Reben Eheftau von-Mathtas Doller, Zimmermeiſſer, 
Namens: a) Johann, b) Chriſtoph, und c) Eliſabetha 
Doller, minderjährig.. vertreren durch ihren genannten 
Bater und Vormund Warhiüs Doler, und ihren om 
ter sub AP 5 genaunten Beivormund Franz Kihm; 

4. Johann Kihm, und 

5. Fran; Kibm, beide Ackersleute. 
° B. Kinder zweiter Ehe, erjengt mit Margaretha 

eorg, 

6. Johann Peter Kihm, Aderer, ſämmtlich in Blick⸗ 
meiler wohnhaft; i 

Werden durch den unterzeichneten Joſeph Longuet, 
Notar, in Bliedfaftel wohnhaft, macdhbezeichnete, zur 
Verlaffenfhhaft des obgenannten Wılnelm Kihm gchör 
rende und auf der Wlidweiler Gemarkung gelegene 
Grundſtucke, der Untheilbarkeit wegen, auf Eigenthum 
verfleiger:, alt: 

t Dectare 12 Aren Uderland und 15 Aren Mirfen, 

Die Bedingumgen dieſer Licirarion lönnen täglich 
bei Unterzeichnriem cingefenen werden. j 

Blieskaftel, dem 1. Juni 1841. 

Yonguet, Netär. 


pr. den 7 Zuni 1841. 
... .ctafion ) 
Montag, den 21. Zuei 1841, bed Nachmittag: um 
2,Uyr, zu Limbach im licitirt werdenden Haufe; 
Aut Anftchen von: : 

4, Elifiberha Hamm und deren Ehemann Jacob 

Hoxberg, fie ohne Gewerbe, dieſer Bäder; 
. 2 Eonila Hamm und beren Ehenann Daniel Bit 
finger, Taglohntréleute, die Ehemänner der chel.chen 
Ersäctgurg und Wil eracmeinfchaft wegen, afe zu 


Limbach wohnhaft, Kläger, vertreten durch Anwalt 
Hudler zu Zweidrücken; 
Gegen: 
t. Eva Shneider, ohne Gewerbe, zu Limbach 
huhaft, Warme des zu Limbach verlebten Webers 
cod Ham, in eigenem Namen, ber beftanrenen Bits 
tergemeinfchaft wegen, ſowie ald Vorgüuderm ihrer 
mit Jacob Hamm erzeugten, noch munderjährigen, ges 
wertlofen, bei ihr wohnenden Kinder, ale: a) Maria, 
und b) Chrifian Hamm ; 

2. Ludwig Hamm, Weber, zu Limbach wohnhaft, 
In eigenem Namen und als Nebenvormund der genanns 
ten Minderjährigen; . 

3. Heinrich Harm, Soldat in der dritten Com⸗ 
pignie des Könige. Bayer. zweiren Gägers» Bataillond, 
zu Germersheim in Garnifen, Beklagte; 

In Bollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirfds 
gerichts zu Smeibräden vom 16. Abrul abhiu; 

Wird der unterzeichnete, hiezu durch opiged Urs 
theil beauftragte Earl Burtenberger, Könıgl Bayer. 
Rotär im Kantone und Amtsſitze Waldmohr, Grrichies 
bezirf Zweibrücken, wohndaft, zur Verftrigerung in Eis 
genthum des unten beichrieben werrenven Wohnhauſes, 
welches zur Bütergemeinfchaft der gedachſen Eva Sihreis 
der und deren gedacht verlebten Ehemann Jaced Yanım 
-gehört, der Untheilvarfeit wegen Ichreiten, ale: 

Section 9. AF 2000, 7 Arten 58 Gemmaren Fürs 
chenraum mit darauf ſtehendem einködigen Wohns 
baufe ſammt Stall, Garten, Hofgering uno ſen—⸗ 
ſtigen Zubehörden, gelegen zu Limbach vor ver 
Plorte neben Andreas Glaſer und Kadwig Schmidt, 

» Die Bedingungen fünnen täglich auf der Antsflube 

des unterzeichneten Notars eingefehen werden. 

Maldmohr, den 1. Zuni 1841. i 

Guttenderger, Notär. 


pr. ben 7. Juni 1841. 
i8icitation.) 

Am 23 Yuni nächſthin, Mittags « Uhr, zu Als 
fenborn im Sterbehanfe ded Nicolaus Rotbermel, ger 
wefener Waidſchütz, wird du h Wıl elm Will, Konigl. 
Bezirksnotär u Kaiferdlautern, in Folge gerichtlichen 
Auftrags verfteigert, was folgt: i 

1. ı Tagmwerf 51 Dezimalen Aderlaud, Basn Ens 
fenbach 
ı Tagwerk 95 Degiwalen Wirfen, Bann Alfenborn. 
. % Tagwert 83 Dezimalen Waldland daſelbſt 
. Ein Wohnhaus und ela halbes Wohnhaus, zu 
Alfenborn. . 
5. Ohngelähr 8 Tagwerfe Aderland, Bann Alfenbern. 

Die verfleigernden Erbintereffenten ind folgende: 
Ludwig Rothermel, Ackersmann, Andreus Rorhermel, 
Schreiner, Eliſadetha Rorhermel und deren Eneuann 
Heinrih Stemmann, ale diefe von Nijenborn, Wılr 
beimina Rothermel und deren Chemann Heinrich Boh⸗ 


ro» 
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fander, Altırdmann auf dem leitcfe, Friedrich Te ger, 
Lehrer 34 Hochſpeyer, Bormund von Welhelm Kos 
ermel Daviel Schud, Aderemarıı gu Alfendern, db» 
benvosmund desſelben, Jacob Rupp, Müller auf der 
Herichmühte, ald Bormund von: a) Franzisfe, b) Mags 
dılena, o) Loutſa, d) Rierlaus, e) Iohannes, () Frarz 
Rothermel, Earl Heß, Gemrindediener zu Alfentorn, 
ald Nebenvormund biefer Minderjährigen. 
Kaiferdlautern, den 4. Juri 1840. 
Der Notär-Gommiffär: 
® Witt 








pr. den 5. Juni 1841, 
Immobilienberſteig rung.) 

Den 23. Juni 1841, Nachinttags um 2 Uhr, zu 
Edighelm in der Wohnung des Bürgermeriterd Faber, 
werden durch dem unterzeichneten, biezu arrichtlich cos 
mittirten Norär, in Gemäßheit Urcheils des Königl. 
Bezirfegerihts von Frankenthal vom 29. April jüngſt— 
bin, und Erpertenberihts vom 27. Mai dbaraufbtn, 
anf Anſtehen von: 1. Johannes Engel, Aderdmann, 
fowehl in eigenem Namen, wie auch wegen ber zwis 
fchen ihm und friner verlebten erfien Ehefrau Katha⸗ 
rina Jullus und ‘feiner gleichfalls verledten zweiten 
Ehefcau Agnefa Wachtel beftandenen Bütergemeinfch.fr 
ten; 2. Ludwig Engel, Zaglöbner, bern len Soldar 
beim Rönial. Bayer Jufanterie-Regimente vacant Herr * 
zog Wilhelm, in Garnifon zu kandau, Sohn zweiter 
Ehe des genannten Johannes Öngel; 3. Araham Eis 
gel, Schneider, in jener Eigenfihaft als Srecialvor 
mund ber winderjührigen und gemerbivfen Johannes 
Engel und Elrfaberha Engel, beide rbenfals Kinder 
zweiter Ehe des genannten Johannes Engel, ſammt!tic 
zu Edinheim wohnhaft, eadlich 4. Therefia Engıl, ohne 
Gewerbe, Tochter erſter Ehe D.5 mehrgenannten "er 
honaes Engel, Enefrau von Koſpar Winterfoen, Tags 
lehner, wonnhaft zu Drpau, uno 5 Keßterem, ber «des 
lien Ermächtigung und Guteragemeinſchaft wegen; 
nachbrfchriebene Jınmorilien, der Untheilbarkeit megen, 
öffentlich om den Meiftbietenden auf Eigenthum wers 
fteigert, naämlich: 

1. Section D. AP 126 und ı26bis. 6 Urn 39 Eens 
tiaren (27 Ruiben), ein Wohndaus ſammt Stall, 
Hofraum, Garten und Zubehörden, gelegen in der 
Gemeinde Edigheim in der fogenannt.n Untergaffe, 

. begrenzt Philipp Hammer und den Weg 

2. Section E. AF 141. 13 Aren 57 Gentissen (57} 
Ruthen) Ader in den Kerugärten, Eoigheunet Bans 
nes, befurcht Mattin Wolff und Lorenz Zleiihnann. 

Franfentnol, den 28, Mai 1841. 

Neumayer, Notär. 
pr. den 28. Mat 1841. 
dte Befanntmamung. 

Edentoben. Werſteigerung einer Mahlmühle mit 
Depntenzien,) Den 23, Juni nachſtens, Nachmitags 
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am ı Uhr, Täßt der dahier wohnende Müller Herr Ni⸗ 
colaud Steinbrunn, feine beim vermaligen Kloſter Heilds 
bruct dabier ſtehende Mahlmühle mit zwei Mahlgängen, 
einem Schälgange, Schmwingmühle und zugehörigen 


Mühlengefchirr fanmt dabei befindlichem zmweiftödigen . 


Wohnhaufe, Hof mit zwei Einfahrten, zwei Balfenfels 
lern, Kelterhaus mit Kelter, Scheuer, Stallungen und 
Depenvdenzien, ohngefähr 32 Aren oder 1 Morgen: um 
dieſes Befigthum herum gelegenen, größtentheild mit 
Mauer umgebenen Pflangs und Baumgarten und Aders 
land, nebft ohngefähr 64 Aren oder 2 Morgen Wirfe, 
auf der Nachtweide im Schaafteih, ohnweit diejer 
Mühle, gelegen, unter annehmlichen. Zahlungsterminen, 
in obgedachter Wohnbehaufung feltft, auf Eigenthum 
verfieigern. ; 
Edenfoben, ben 25. Mai 1841. 
; Köpler, Notaire. 





Befanntmahungen der Bürgermeifter, 
Aemter. 


pr. den 5. Juni 1841, 
Haßloch. Kirchenbas) Da höhern Drted bes 
Aimmt worden ift, daß die Bauarbeiten an der fathos 
lichen Kirche dabier nach Handwerken vergeben werden 
ſollen und für die Erd» und Mauererarbeiten, welche 
zu 3354 fl. 6fr. veranfchlagt find, die Eröffnung einer 
nochmaligen Concurrenz vorgefchrieten wurde, fo wird 
dies hiemit zur Kenntniß der betreffenden Handwerks⸗ 
leute gebracht, mit dem Bemerken, daß biefelben ihre 
etwaigen Ungebote bis zum 19. d. M., Mittags ı2 
Uhr, dem unterzeichneten Bürgermeifteramte verfchloffen 
einzureichen haben, und baß deren Eröffnung an dems 
elben Tage, Nachmittags 4 Ubr, Matt findet. Unges 
ote, welche fpäter einlaufen, als zur oben fehlgefegren 
©tunde, können nicht mehr berüdfichtigt werten, 
Haßloch, den 4. Juni 1848. 
. Das Bürgermeifleramt. 
- Mofel 
* pr. den 7 Zuni 1841, 


Bobenheim a B. (Ermeiterung des Schulhaufes.) 


Die in AF 51 diefes Blatted angezeigte Verfleigerung. 


konnte eingetretener Hinderniffe wegen an dem beſtimm⸗ 
ten Tage nicht atgehalten werden, und wirb biejelbe 
nun am 17 biefes Monats, Nachmittags um ı Uhr, 


im Gemeindehaufe dahier vorgenommen, wovon man - 


Liebhaber hiemit benachrichtet. 

Bobendeim a. B, den 4 Juni 1641. J 
Dae Bürgermeiſteramt. 
Kirchner. 

pr. den 5. Juni 1841. 
Wald fiſchbach. (Straßenarbeit. Da bie uns 
term 22. vorigen Monats abgehaltene Berfteigerung 
"über die Ehauffirung der Feldwege Peteröberg und 


Kappesdollerhohle, erfterer veranfchlagt zu 1400 fl. und, 
Ießterer zu 2031 fl. 23 fr, auf dem Banne von Wald, 
fiſchdach, die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, 
fo wird Dienfag, den 22. Junt 1. J., Morgens 9 Uhr, 
in Waldfiſchbach vor dem daſigen Bürgermeifteramte, 
bie abermalige Verſteigerung der genannten Wegftreden 
ſtatt finden, 

Pläne und Kofenanfchläge fowie Bedingnißheft 
find zur Einficht hierorts aufgelegt. 

Wald fiſchbach, den 3. Junt 1841. . 

Das Bürgermeilleramt. 
Shaaf. 
" pe. den 7. Quni 1841. 

Erlenbach. cHoljverfteiaerung Bis fommenden 
24. Zuni I. J., Morgens 9 Uhr, werden in Etlendach 
nachbezeichnete, im Gemeindewalde von Erlenbach ges 
fälte Hölzer öffentlich an Meiſtbietende veriteigert, als: 

64 eichene Nutz⸗, Wert» und Bauholzlämme 1., 
2., 3 und 4. Kloffe, . 

21 buchene Werfholjflämme 4. Klaffe, 

383 Klafter buchen gefchnitten Echeitholz, 

623 ,, _.eichen5fchubig zu Wingerteftiefel gerig- 
neted Scheitholz, 

5 Klafter fiefern Scheitholz, 

8475 eichene Prügelholzwelen, 
1238 firferne Wellen, 
wozu ſich die Steigerungeliehhaber einfinden ‚wollen. 
Erlenbach, den 3 Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. . 
Kung. 
pr. den 9. uni 1841 
z (Berichtigung } 

Die in AF 61 ter Beilagen angefündete Verſtei⸗ 
gerung von Bauarbeiten, welde auf ben 10. I. M. 
anberaumt war, wird dahin abgeändert, daß felche in 
diefer Tagfahrt nicht art haben kann; dagegen wirb 
diefe Berfteigerung am ı7. Juni, Morgens 10 Uhr, 
an dem fchon bezeichneten Drte vorgenommen werden, 

Alfenbora, den 5 Junt 1841. 

Das Bürgermeiftleramt. 

Billenbader, 
Bermifchte Ankündigungen: 
pr. den 1 Qumi 1841. 

DObermofchel. Fruchwerſteigerung.) Donnerflag, 
den 17. Juni nächfihin, des Nachmittags um ı Uhr, 
werden dabier ouf dem KirchenfchaffnereisSpeicher 

38 Hectoliter Korn, 
* Gerſt, und 
6 „ Hafer, i 
verfteigert, welches hiemit befannt gemadt wird. 

Dbermofchel, den 27. Mai 1841. 

Der Rechner der ———— Obermoſchel: 
em. 








Beitlay ee 
zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz 


N 64. Speer, den 11. Juni 4844, 






— der Konigl Behdrden — aler son a 
e 
und Aemter. on J 
r. den 8. 1841. = 
Holzver eigerung jn ee ” er Ruphotzabfehnite . 2 
en —* des a eig ı. r — 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, ei 
vor der einfchläginen — ——— Behörde und in 8 Klafter faul gebauen Ser. 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr Schlag zufäliged Ergebniß (Hauptnutzung). 
s — — — in Loofen von nach⸗ * eſchene Bauſtaͤmme Klaſſe, 
ehenden Holzſortimenten geſchritten werben, nämlich: . 
R Den 19. Juni Bat, Fiihhah, Morgens um- 6 Z Ruphotgkämme 1. Kaffe, 
r [23 „ e [23 
— ri ——— Schönau. 9 "„ „ . " 
chla chwoberg AS 3. 1 ” fr — 
2 eicene — ** 4. Kaffe, 18 ,,  Nubholzabfchnitte — — 
36 buchene Ruptelipimme unter 18° 0 " ” 
} an. Kite, h. 51 Klafter buchen Scheit u KRohlbofz, 
Nußholzabfchnitte 2. Klaſſe, 296,» eichen Scheit und Prägelholz, 
3 Klafter * geſchnitien Scheit, in „ birfen Sceit und Prügel, 
u chen sejchnitien Sceit und Prügel, „„kaul gehauen Sceit. 
— an Prügel. Sälag zufäliges Ergebniß Bwifheneugung). 
Revier Reißlerhof. 3 eichene Nutzholzſtaͤmme 3. Kla 
Schlag Horbah MM 6. — Klafter ein — Sa un Prägel, 
2 eichene Baufänme 4. Klaſſe, 5 —32 * ide, 
1 eichener Nutzholzabſchnitt 1. Klaffe, 3 faul gehauen Scheit. : 
ir DR * gi Nevier Fiſchbach. 
— J h. ee Schlag Hein Ebet AF 12. 
6 Klafter faul gehauen Scheit. 3 eichene nem 2 Klaffe, 
Schlag großer Riefenberg AP _T- > ee Abkanin, af, 
2 eichene Nußholzabfchnitte 2. Klaſſe, 24 Klafter buchen Scheit, 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 67 ‚» gehauen, 
SB br Sheit 2 ae 1124 eichen gehauen Scheit, 
„ fi en ee. ‚ 4 or bien „ 
I u 2 0. faul — Scheii. 
est Baltened MM 8. Schlag Stolzenberg A 13. 
2 eichene Nugabfchnitte — Klaffe, ı —— Nutzholiſtamm 3. Klaſſe, 
2 hainbuch ene 


& Riafter faul gehauen Sarik. 5} Klafter faul Scheit. 


Shlag Korenbirg AFP ıh. 

53 Klafter faul Scheitholz 

Schlag Florenderg AP 15. 
15 firferne Bauftamme 4 Klaäſſe 
Schlag Älcrenderg AP 16. 

® eichener Kauflamm 4. Klaffe, 

9 fıcterne Pr 4 u 

3] Hlafter faul Scheitt oz 

Schlaa Florenderg MF 17T. 

2 eicheme NRusholitämme 4. Klaſſe, 

39} Klafıer eichen Scheit- und Prugelhol;. 
Schlag jufäßtge Er.ebniffe CHaupınugung). 
1504 KHlafter eichen gefchniteen umd gehauen Scheit, 
335. baden „, 

1 E77 ” [7 anbr,, 
3 „ faul aehauen Scheit. 

Der Berfauf des Brennholzes geſchieht für dem in⸗ 
ländıfhen kokalbedarf, mach Befriedigung desfelben tritt 
freie Goncurrenz, d. h. Zulaffung der Helgyändler ein. 

Dahn, den 4 Juni 1841. 

Das Königi. Forflamt. 

Mörſchel. 

Notariatsſachen. 
pr. den 8. Juni 1841. 

tte Befauntmadhung 
einer Zwangspverfleigerunmg. 

Donnerſtag, den neunten September achtzhnhandert 
ein und vierzig, Nachmittags ein Uhr, zu Quirnbach in 
tem Wirihsh auſe des Jacvo MWun,ingei; 

Auf Anftenen des Ludwig Weber senior, Gutsbe⸗ 
figer, zu Glan Münchweiler wohnhaft, des Gläubigers 
des untengenanaten Schuldners, zufolge Urtheil des 
Konigl. Friedensgerihie zu Caſel vom jwainzigfien Des 
zember odyrgehnbundert acht und dreißig, welcher bei ſei⸗ 
nem in diejer Sache aufgeflelt:n Anmwalte, dem Advo⸗ 
faten Gravius zu Koiferslautern, Domizil erwählt; 

Gegen deffen Schuldner Andreas Sutter, Zimmers 
mann, in Quirmbach wohnhaft; 

Werden in Gemäßheit Gommifforial +» Urtheild des 
Königt. Bezirfögerichts in Kaiferslautern von zwölften 
Mat letzthin, vor Hoſeus, Königl. Notär, im Amtefige 
zu Eufel, Randcommiffariats Eufel, dem durch ebener⸗ 
wäh.ıtes GommifforialsUrtneil ernannten Verſteigerungs⸗ 
Sommiflär öffentlich, zwangeweife, ſogleich definitiv 
und ohne daß ein Nachgedot angenommen wird, auf 
Eigenthum verfleigert nachde ch icbene, in dem vor uns 
terzeichnerem Notär am heurigen Tage errichteten Güter» 
aufiahmsprotefole aufgenommenen Jmmobilien des ges 
nannten Schuldners, nämlich: 

1. Section A. AP 200 et 201. Ein einſtoͤckiges Wohn» 
haus fammt Scheune, Stallung, Hofraithe und 
allen fonftigen Zubehörden, zu Quirndach auf einer 
Grundflaͤche von ı Are 80 Gentiaren (9 Ruthen) 





gelegen, tezrengt einfeitd vom Jacob Häffel bem 
Vierten, anderfeits von Peter Braun, hinten vom 
Keichenho'e, vorn vom Gemeindewege, vom ber 
ıreidenden Theile angeboıen, um bei der Berfleis 
gerung als erfiee Gebot zu dienen, zu 50 fl. 

Die eine ungerheiite Halfte dieſes Haufes befist 

heute der zu Qui:ndach mwornende Schufer Jacob Sutter 
zufol ge Schenfungsafied vor Norär Gießen zu Cuſel vom 
31. October 1839, und die ar dere ungetheilte Hälfte der 
alda wohnende Schuſter Ariedrıc Sotter zufolge Schen⸗ 
kungsaft:s vor Notär Fuchs zu Gufel vum 6. Januar 


“ 41827. 


2. Section B. AF 890. 4 Aren 80 Gentiaren (24 
Rurhen) Ader und Wirfe in Dellmespern, auch 
im Grund, zwiſchen Adam Weber und Philipp 
Brauns Burn; 

3 Scion 8. AF 216. 13 Aren 20 Gentiaren (2 
Biertel 2 Ruthen) Ader im Haſenteich, mitielfter 
Gervann, zwifchen Peter Drum und Heinrich Hin» 
felmann. 

Diefes Stüd wird heute befeffen von dem gu Quirn⸗ 
bach wohnenden Aderer Adam Beder, zufolge Privats - 
Ranfatt vom nennjehnren Juni legten Jahres (regiſtrirt 
sa Gufel, ben nennten Yulf 1840). 

4. Section B, Af 232. ı2 Aren 80 Gentiaren (2 
Viertel) Ader alda, zwiſchen Jacod Kauft und 
Friedrich Sutter. 

5. Sertion B AFP 233. Erenfoniel Ader alla, zwi⸗ 
fen vortgem Stucke und Jacob Kraß. 

Diefed Iegre Erh it auf ven Namen bed obigen 
Friedrich Sutter heute eingejchrieben. 

6. Section B. AP 736 Evbenſoviel Ader allda, 
swifchen Peter Hinfelmann und Rıcolaus Goddel. 

T. Section 9 AP 228 Achtzig Gennuren (4 Ruthen) 
—— Lobſch, zwifchen Louiſa Drum und Jacob 

au 

8. Section 9. AFP 94%. 22 Aren 40 Gentiaren (3 
Viertel 16 Ruthen) Ader ım Bud, zwifchen Jacob 
Rech dem Erſten und Jacob Faufl. 

Jedes der ſieben letzten Stüde vom betreibenden 
Theile angeboten zu einem Guiden 1 fl. 

Alte obige Immobilien, von denen in den Sections, 
und Mutatione» Regiftern feine Beſitztitel und Reallaſten 
angegeben find, liegen im Banne ven Quirnbadı. 

Verfeigerungs+- Bedingungen. 

Diefeiven find im argef.hrien Büteraufnahmepror 
tofolle vom betreibenven Öläubiger tefgefrgt, wie folgt: 

1. Steigerer treten auf ihre Gefahr und Koſten im 
ben B jit und Genuß ihrer Eteigerungsgegenflände, und 
haben davon die Eteuern, Umlagen, Brandfaffrarg ben 
und fonftigen Auflagen, lanfend wie rüdfländıg, zu 
entrichten. 

2. Diefelben haben die Steigerungẽ objekte zu über» 
nehmen mit allen etwaigen, felb vervorgenen Paiflv- 
Dienfbarfeiten, und ohne @arantie für tie Flächenin⸗ 


503 


salte, woson der felb ein Zwanzigſtel überfleigende 
Unterfchied Voriheil oder Nachtdeil der Steigerer if. 


3. Der beireibende Theil übernimmt Überhaupt 


feine der dem Berfaufer gegen deu Raufer obliegenden 
Sewähricdhafieverbindlichfeiten. 

4. Jeder Steigerer muß auf Verlongen einen zahls 

fähigen Bürgen Reken, welcher immer ale Gotidarbürge 

baften tat. Erfüllt derjeibe dieſe BVerdinduchkeit nicht, 
o löst ſich ver Zuſchlag aut nad der Borleßtoietende iſt 
an feia Gedot gebunden, wenn der beireibende Gläu⸗ 
biger dieß begehrt. 

5. Auftragerrflärer haften mit den Aufırogsgebern 
ſolidariſch edengo Zufamme: ſteigeret eines Artikels. 

6. Die Koften der Verſteigerung iragen die Gteis 
gerer nach Varjchrifi des Geſetzes. 

7. Soute eın Steigerer nicht püektlich «ine jebe 
feiner Verdindlichkeiten erfüllen, fo iſt cer angemwiejene 
Gläubiger unwiderruflich berecheigt, nach einer frucht⸗ 
lofen dreißigtägigen Aufforderung gegen ihn Die Vers 
Reigerung ald von Rechtowegen aufgeiost zu betrachten, 
auch nach orıgüblicher Befannımahung die Steigerungs» 
gegenflände desſelden in der außergerich lichen Foru freis 
wiliger Berfleigerungen Groß jahriger ın Quitudach une 
ter beliebigen Bedingungen, ın Ans oder Atmwejenneit 
des beigeladenen Schuloners wieder auf Sigenthum ver» 
Reigern zu laſſen, um fid) aus dem Erlöje ohne weitere 
b frine ganze Forderung bezahlı zu muchen; in jedem 

alle hafter Steigerer mit feinem etwaigen Bürgen folir 
darifch für allen poſitiven Bertuft und entvehrien Gewinn; 
el dır gewöhnlichen gefeßlichen Zwaͤngs⸗ 
miitel. 

8. Die ausfallenden Steigpreije find in guten gang» 
baren Gildermünzen, auf gütüche oder gerichtliche Eol⸗ 
location bin, zahlbar in drei gleichen Terminen, Wars 
timi der Jahre ach jehnbundert zwei und vierzig, brei 
und vierzig und amızehuhundert vier und Dierzig, mit 
fünfprocentigen Zinſen vom Zuichiaye an. 

9. Steigerer des Haufes har dıe Gebäude ununters 
brochen zu ihrem wahren Werthe in der Brandverſiche⸗ 
rung, Anftalt der Pfalz bis zur gänzlichen Austezahr 
lung feines Steigpreifes eingeſchtieben zu erhalten. 
Die noch bier einfchlagenden Sıellm bed Zwaugs⸗ 
veräußerungsgeehed vom cıfien Jun achtzehnhundert 
gwei und zwanzig werben bei der Verficigerung vorge, 
lefen werden. 

YAuffordberumg. 

Der Echuldner, die Hyporhet.rgläubiger desſelben 
und alte font dabei Berheiligten werden aufgeforkert, 
fit Donnerflage, ven erſten Juli nachſthin, Morgens 
acht Udr, in der Amteftube des unterzeichneten Rotäre 
zu Eufel einzufinden, um ihre etwai en Einwendungen 
gegen dieſe Verſteigerung zu P-etuf: ll zu ge:en. 

Eufel, ten 5. Zum ahrzcehndenderr ein und vierzig. 


Hoſeus, Rrtär. 


pr. deu 8. Zunk 1841 
2te Befanntmahuug 
einer Zwangspverfleigerung. 
Bor Mo'e. Vater, Bezirfs-Rotär, im Amte ſitze zu 
Grünſtadt, in der Königl. Bayer. Pfalz, wird am ı. 
Juli diefes Jahres, Nahmittoge 2 Uhr, im Wirths⸗ 
haufe sum rothen Hahnen zu E’ertsreim; auf Anftchen - 
ber evangelisch » proteflantıfchen SKıirchenfchaffnerei iu 
Grünftadt, vertreten durch ihren Rechner Georg Fried» 
rich Beer, Kaufmann, dafeltfi wohrhaft, ale Gläu⸗ 
bigerin, welche den Advofaten Feuchfenring in Fran» 
fenthal zu ikren Anwalte beſtellt, wicht afein «egen 
deren Schuldner Chriſtion Theodor Hud und Katdor 
rina eine gebo:ne Baum, Ehe und Adersleute, wohn» 
bıft in Erericheim, fondern auch gegen den dritiern 
Bıflger der Denfelten angehörig gewefrnen und ber 
Släudigerin verpfündeten Immobilien, mit Namen 
Philipp I:cod Bauer, Ackersmann, allda wohndafr, 
jur Zmwangeverfteigerung geſchritten. 


bh. Bon den Gütern, welche die Schuldner noch im 
Befige baden, nämlich: 

Bon einem Woehnhaufe mıt Zubehör, Stall, Barten 
und der Hälfte einer Scheuer, an ber Hauptſitaße 
zu Üdertöheim, Section C. AFP 52 et 52 bis, zwi⸗ 
ıhen Raphael Fey und Georg Heinsich Ders, 
Preis 200 fl. 
11. Bon den Gütern, welche durch den cenannıen 

Bauer be effen werden und ſämmtlich Aderfeld und im 
Banne Ebrrtäheim gelegen find, nämlich: 
1. Secton GE AP 274 Bierzehn Aren (69 Rur 
tthen) unter dem Holzwege bei ber Kurıgemann, 
18 f- 
2. Section E AFP 336. Neun und zwanzig Arem 
(145 Rutren) bei ter Leimenfauthe, Preis 40 fl. 
3 Sectien E. AS 370. Uchtzjehn Arsen (58 Ruinen) 
obig der Leimenkouthe, Preis 24 1. 
4. Section &. AP 399 Act Aren (40 Ruthen) ua 
sol. 
& 
6. 


Dres 


dem Sendenberg, Preis 

S:ction & A 537. Drei und dreißig Aren (16% 

Aurber ) in der Halte, Preis 50 fl. 

Section 6 AS 628 er 619. Zwei und cine 

balbe Arem (12 Ruthen) dei ben Schmiedmir er. 

Preis 10 

T. Section B. AF 947. Sechzehn Aren (79 Ruthen, 
in den (Sraberädern, Preis 10 fl. 

Die ſammthichen werbefchriedenen Immobilien, in 
dem Gütrranfuchmeprototoße dieſes Notärs vom neun. 
jebnren März Irgıbim nöber bezeichnet, werben verflei» 
gert unter folgerden Bedinanngen, nämlich: 

1. Das Fiachenwmaoß wird nicht garantirt; es if 
felbR der ein Zwanzigei üperfieigende Unterſchied Bor» 
theil oder Nachtheil des Steigerers j 

2. Der Gteigerer trint wir dem Zufchlage in dem 
Bıfly und Genuß; er bat ſich jedoch Beides auf eigene 
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Gefahr und Koften feibft zu verichaffen und darin zu 
erhalten, auch die Steuern und Raften zu Übernehmen. 

3 Er muß den Preis bezahlen, mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tage des Zufihlages an, in vier 
Terminen und gleihen Summen, von Jahr zu Jahr, 
von bemfelben Zage anzurechnen. 
y 4. Ale Prozedur,, Verfolgungs- unb Collocations⸗ 
fojten werden aus den erften Terminen bezahlt, Die 
Kofen des Zufchlags- Protofoled mit dem Ausfchelen 
aber liegen dem Steigerer befonders zur Laſt 

5. Auf jedes Begehren bat er zu Bolziehung aller 
ihm obliegenden Berbinbdlichfeiten eine gute Solidars 
Bürgſchaft zu fellen, und kann vorher das Gut weder 
veräußern noch in einen Befland geben. 

- 6. Wenn er nicht pünktlich bezahlt, fo iſt ber Zu⸗ 
ſchlag gegen ihn aufgelöfer, und es darf ihm feine Frift 
geflattet werden; und jeder auf ihn annewiefene Gläus 
biger ift berechtigt das Gut zu verfieigern, felbft in 
feinee Abmwefenheit, wenn er bavon in Kenntniß gefegt 
mar, ohne gerichtliche Prozedur, den Preis einzunehmen 
oder zu verweilen; vorbehaltlich. aller Übrigen Rechte 
und Zwangsmittel. 

Der angefeßte Preis dient als erfied Gebot 
Die Verſteigerung ift fogleidy definitiv und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 
Grünftadt, am 22. März 1841. 
Dh. More, Notär, 


pr. den 9 Juni 1841, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverffeigerung. 

Den 35. Iunt nächltens, auf Ort und Gtunde, wie 
hienach erwähnt werben wird; auf Anftehen und Betrei» 
ben von: 1. Apollonia Britſch, Wittwe aus erfter &be 
von dem verlebten, auf der Obermühle, bei Maitammer, 
mwohnhaft gewefenen Müller Andreas Schmitt, nunmehr 
in zweiter Ehe Ehefrau von Friedprih Anton Ulrich, 
Winzer, mit biefem zu Mailammer wohnhaft, fle hau⸗ 
deind eigenen Namens, wegen der zwifchen ihr und ih⸗ 
rem —— verlebten erſten Ehemanne beſtandenen und 
mit ihrem jehigen Ehemanne beſtehenden Gütergemein⸗ 
ſchaft; 2. genauntem Ullrich, die ſer handelnd ſowohl der 
Ermächtigung feiner Ehefrau, als auch der zwiſchen ihm 
und derfelnen beftehenten Gütergemeinfchaft wegen; 3. 
den majorennen Kindern und Erben des genannt vers 
lebten Andreas Schmitt, mit gebachter Apollonia Britſch 
erzeugt, als nämlich: a) Andreas Schmitt, Müller, b) 
Ehriſtian Schmitt, ohme befondered Gewerbe, beide ler 
digen Stondes, zu Malfanmer wohnhaft, und c) Anna 
Maria Schmitt, Ehefrau von Friedrich Weil, früher 
Schuſter zn Maifammer, jetzt Eilwagen⸗Conducteur, 
beifammen zu Speyer wohnhaft, und dieſem letztern ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung und Bütergemeinfchaft wegen, 
welche fänmtlich den Herrn Advofaten Haas zu Kans 
dau in diefer Sache zu ihrem Anwalte beftelt und Rechte» 


mohnflg bei demfelben ermählt haben; bie Zwangsver 
äußerung betreibend gegen: Franz Ludwig Schmitt, 
Müller und Eigenthümer auf nedadjter Obermühle bei 
Maitammer, im Banne von Maikammer wohnhaft, ihrem 

ppothefarfchuldner, zufolge gehörig regiftrirten, dieſes 

wangöveräußerungsverfahren begründenben Urtheile des 
Königl. Bezirfegerichte zu Kandau vom 27. Februar 1840, 
werden vor Nicolaus Kößler, bem unterfchriebenen, zu 
Edenkoben wohnhaften Königl. Notär, ald durch gehös 
rig regiftrirten Rathöfanmerbefhluß des befagten Bes 
zirfögerichts vom 10. laufenden Monats März hiezu 
ernanntem Berfteigerunge-Gommiffär, nachbefchriebene, 
dem genannten Schuldner Franz kudwig Schmitt anges 
börige Inmobilien, worüber der unterzeichnete Berfteis 
gang Gemmigtr am 22. biefed dad gehörig regiftrirte 

ufnahmeprotefoll erridhtere, unter nachbeſchriebenen 
Eonditionen zwangsmeife auf Eigenthum verfleigert, und 
jwar: 

a) Vormittags um 9 Uhr, im Wirthshauſe zur 
Krone zu Kirtweiler, folgende im Barne von Kirrwei⸗ 
ler gelegene Güter, als nämlich: 

1. Section B. AP 519. 32 Aren oder 4 Biertel 
Ader am Schlittweg ım Grundgraben, neben Ros 
tär Carl Mebicus von Edenkoben, Michael Ifaac 
alda und Ignatz Brodicläger von Kirrmeiler. 
Preisanfag, um als erſtes Grbot zu dienen 100 fl. 

2. Section 6. AP 1255. 4 ren oder 20 Ruthen 
Acker rechter Hand am Holzweg, neben Anna Maria 
Roıh von Kirrmweiler und Leonhard Ulrich von 
Maikammer Preitanfaß bite 30 fl. 

Unter welchem Rechtötitel Schulbner diefe zwei 
Gursartifei befigt und ob Gülte oder Bodenzine darauf 
haftet, dieß konnte nicht ausgemittelt werden 

. 5b) Nachmittags um ı Uhr, im Wirchdyaufe zum 
Schwenen zu Maitammer, folgende im Bannc von Mais» 
fanmer gelegene Immobilien, ald nämlich: 

Section E. AFP 18, 19 und 20. Eine vor wenigen 
Fahren ganz neu, malflo in Steinen auferbaute 
Mablmühle mit Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, 
Stalung, Pflanzgarten, Wieſen nebft Dependen⸗ 
zien, die Dbermütle oder obere Bachwieſenmühle 
genannt, enthaltend zufammen chngefähr dreizehn 
Aren oder 64,% Ruthen Flächenraum; dazu noch 
Section F. AP 615 Dbngefähr 10 Aren 14 Een 
tiaren oder 427%, Ruben Winuert im Färber, bei 
biefer Mühle Das Ganze enıhält ſonach ohnge⸗ 
fähr 23 Aren 14 Gentiaren oder 0756 Ruthen 
Flächenraum zuſammen, bilder cin Gompler und 
begrenzt im Ganzen: Johann Anton Tyrolf, Ser 
baflian Kautzmann, Johannes Eiſele, den Weg 
und mehrere Aufflößer, In den neuen Kataſter⸗ 
bücern fleht dieſes Beſitzthum eingetragen unter 
Section €. Plans AP 4528, 4612, 4613, und Sec» 
tion #. Plan-AF 14614, 4615 und 4616, enthaltend 
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im Ganzen 157 Dezimalen oder ohngefähr 48 Aren 
Flächenraum. 

Schuldner hat dieſes Beſitzthum erworben durch 
gehörig regiftrirten Berfteigerungsaft, verfaßt durch Nor 
tür Medicus von Edenfoben am 30. April 1833, und ed 
bafte darauf: a) ein an Johann Born, Butsbeflger, zu 
Edenkoben wohnhaft, entrichtbarer Erbbeftandepacht von 
8 Malter oder circa eilf Hectoliter Korn und 36 Kreuzer 
an Geld jährlich, und b) eine jährliche Grundrente von 
2 Mälter oder circa 2 Hectoliter 75 Liter Korn, an bie 
Fatholifche Kirchenfabrif zu Maifammer entrichtbar, von 
melchen NReallaften jedoch alljährlich } abzuziehen ſey. 

Preisanfag, um als erſtes Gebot zu dienen 4100 fl. 


Steigerungs- Bedingungen. 

1. Die Zmwangaverfteinerer leiften dem GSteigerer 
feine der Garantieen, wozu eim Verſteigerer gefeglich 
oder gewöhnlich verpflichtet wäre, auch nicht für die 
genaue Richtigkeit des Klächeninhaltes und ber Begren» 
ung der Immobilien. Die Berfleigegung, welche gefeglich 
—* befinisio il, fo daß nach dem Zuſchlage fein Nach⸗ 
gebot mehr angenommen wird, gefchicht im Allgemeinen 
unter den im Erpropriationdgefege vom ı. uni 1822, 
Artikel 14 bis 22 inclusive und Artikel vier und viers 
sig ſelbſt ſchon enthaltenen Bedingungen und Förmlich⸗ 
keiten, welche bei der Berfleigerung ebenfalld werden 
vorgelefen werben. 

2. Steigerer hat ſogleich nach dem Zufchlage in Bes 
fi$ und Genuß feines erſteigerten Jumoöbels in dem Zur 
ſtande, in weldyem fich foldyes beim Zufchlage befinden 
wird, rechtlich einzutreten und die darauf haftenden 
Staats» und Lokalabgaben, Erbdeflands, und andere 
Bülten und Bodenzinfen, laufend, ſowie au etwa prir 
vilegirt rüdflännig zu Übernehmen und zu entrichten, 
ohme Preisminderung, ſowie aud das Brandfaffegeld 
von ben Geräuden 

Sollten fid dem Steigerer bei faftifhem Beſitz⸗ 

oder Genußantritie je Hinderniffe entgegenitellen, jo hat 
er ſolche auf feine eigene Gefahr und Kojten zu befei» 
tigen und fich an dem unbefugteu Urbeber bed Hinder⸗ 
niffes zu regrefflren und en 
Zwangevrrfieigerer deßhard in Unfpruh nehmen zu 
können. —— 
3. Auf Verlangen Verſtelgerer hat Steigerer für 
die Bezahlung feines Steigpreifes, an Kopital und cr 
eefforien annehmliche folidarifhe Bürgfchaft fogleich 
-deim Zufihlage zu ſtellen. Das volfommene ren 
auf's erfleigerte Immöbel, geht nur. mittelft gänzlicher 
Preisabzahlung auf Steigerer Über, tis dorthin bleibt 
das Jmmöbel wen Rechten® privilegiried Unterpfand, 
Bis dorthin auch müfen die Gebäude in der Brandaffer 
euranz affecurirt bleiben. 

4. Steigerer iR verbunden, feinen Steigpreis abzus 
bezahlen loco Maifammer an wen Rechtens, auf güt⸗ 
liche oder gerichtliche Amweifung bin, in ſechs gleichen 


ntſchadigt zu machen, ohne den 
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Terminen, jedesmal mit einem Schötel, auf Martini 
der Jahre achtzehnhundert ein und vierzig, zwei, drei, 
vier, fünf und ſechs und vierzig, alles mit Zins zu 
fünf pro Cento vom Zage des Zufchlags an zu rechnen, 
jedesmal -vom Kapitalrefte. 

5. Die dem Steigerer ohne Preisminderung gefeßlich 
zu Lat fallenden Koſten des Berfteigerungsprotofolles, 
Steighriefs, die deßfallſigen Regiftrir» und Notariates 
gebühren hat Steigerer zu gehöriger Zeit an wen Ned» 
tens r bezahlen. 

. Würde Steigerer feinen Steigpreis nicht pünkt⸗ 
lich zur Verfallzeit bezahlen, fo hat der darauf ange 
wiefene Ereditor, unbefhadet ber Befugniß zur Ausübung 
der Reflliation und fonftiger Pourfuiten, auch das hier 
mit bedungene Recht, dreißig Tage nach fruchtlod ges 
machten Zahlungsbefehle das ihm zugefchlagene Jumö⸗ 
bel auf außergerichtlichem,, füc Immobilienveräußerung 
Großjähriger üblichem Wege, mit Umgebung der bar 
allegirted Erpropriationdgefeß vornefchriebenen Proje⸗ 
duren und Förmlichfeiten,, in der Gemeinde, in deren 
Bann die Immobilien liegen, unter beliebigen Gondts 
tionen, vor einem Notär mittelft öffentlicher Berfleigerung 
wieder anderweitig zu veräußern und ſich dann für feine 
Forderung an Kapital, Zins und Koften am Erlöfe ber 
zahlt zu machen, wo dann der zahlungsjäumige Stei⸗ 
gerer und fein Bürge folidarifch miteinander zum Erfaße 
—— Wenigererlöſes verbunden find. 

egenwärtiged alfo angefertigt zu Edenkoben in 
meiner Amteſtube am vier und zwanzigfien März acht» 
schnhundert ein und vierzig. 

Unterfihrieben: Kößler, Notaire. 


AB 715. Einregifirirt zu Edenkoben, den 25. März 
1841. Vol30, fol. 21, C. 7, empfangen 28 Hreuger, 
und gefehen mit einem renvoi. Königl. Rentamt. Uns 
terfihrieben: k. Schauberg. 

Kößler, Notaire. 


pr. den 8 Zuni 1841, 
: 2te Befanntmachung 

einer Zwangsveräußerumg. 
Montag, den 28. Jani vächſthin, Morgens 10 
—* zu Schweie weiler in der Behauſung von Heinrich 

ennel; 
Auf Betreiben von Salomon Strauß. Handelsmann, 
in Diterberg wohnhaft, welcher ven Herren Hatry, Ad⸗ 
vofat, zu Kaiferslautern wohnhaft, als feinen Anwalt 
beflelt hat und forthin Wohnflg bei demfelben erwählt, 
Kläner auf Zwangsveräußerung, zufolge Urtheil des 
Königl. Bezirkögerichtd Kaiferslautern, erlaffen in feiner 
Berathfhlagungsfammer vom ı. laufenden Monats ; 
genen Wendel Wagenberger, gewefener Aderdmann zu 
Schweisweiler, dermalen ohne befannten Wohn» umd 
Aufenthaltsort, und beffen Ehefrau Katharina Paul, 
früher dafelbft, jest auf dem zur Gemeinde Schwels⸗ 


ne 
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weiler gehörigen Reuterhofe wohnhaft, als Solidar⸗ 
ſchuldner, und gegen: 
1. Poilipp Jung, Maurer; 

2. Heinrih Kennel, Ziegler und Wirth; 

3 Perer Hader den “ungen, Schufler; 

4. Thomas Edert, Uderemann; 

5. Cornelius Edert, Aderdmann ; 

6. Michael Emmel, Maurer; 

7. Jacob Kaufmann, Schmied, ale zu Schweis⸗ 
meiler wohnhaft; 

8. Johann Fuchs, Aderdmann, auf den Kahltefers 
h>le, Gemeinde Hochſtein, wohnhaft, ale drittere Ber 
figer verfchietener Immobilien der Schuloner ; 

Zur Bolljiehung des alegirten Uriheile ; 

Wırd durch dem umterzeichmeten, hie zu commiitirten 
Königl. Bayer. Notär Earl Wilhelm Helrigel zu Winn⸗ 
weile, Bezirks Kaiferslaurern, in der Pfalz, angeſtellt 
und refidireud, zur Zwangsverſteigerung der nachhefch: ier 
beuen, in der Grmeinde und Gemarkung von Schweis⸗ 
weiler geleaenen, theild den Schuldnern sugehörigen und 
theils denfelden zugehörig gewefenen, und num in dem 
Händen ber brittern Beflger ſich befindlichen Immobis 
lien, worüber unterm 18. laufenden Monats das Aufr 
—— gefertigt wurde, regiftrirt eodem, ger 
chritten: 


1 Jomo dilien, auf dem Namen ber Schuldner chend, 
als am 30. Detober 1836 von Joſeph Frengé von 
Schweiöweiler ertaufcht: 

Plan» A7 41 und 36. 13 Dezimalen, ein zu Schweie⸗ 
meiler gelegenes zmeillödiged Wohnhaus f:mmt 
Scheuer, Stall, Hofraithe, Pflanjgarten und fon» 
ſtigem gefeglichem Zugebör, begrenzt das Ganze 
von Adam Haas Erben, Paul Waper, Jacob 
Kaufmann, Johannes Weis, Michael Kühn und 
der Sıraßr, angetoten zu . . 100 

11. Immobilien, auf dem Namen ber drit⸗ 
tern Beflger flesend, als von den Schuldnern 
am 27. Dezember 1839 erfleigert, und zwar: 

A. Auf jenem des Philipp Jung: 

Plan-AF 222. 95 Dezimaien Ader im bin« 
tern Flur, unten Adjunft Edert, oben Nico» 
laus dert junior, angeboten ju 

B Auf jenem des Johannes Fuchs: 

Plan AF 286 ı Taymerf ı0 Dezimalen dito 
am Yindenberg, unten Johann Philipp Rıp» 
mann, oben Ba'tin Mayer, angeboten zu 
jwei Gulden 

C. Auf jenem tes Helnrich Kennel. 

1. Plan» AFP 440. 83 Dezimalen dito am 
Thronfeld, unten Jacob Üelır, oben Lud⸗ 
wiq Berguer, angeboten zu : 

2. Plan» 957. Ein und neunzig Degimas 
len dito im Hahnfeld, sten Weg, unten 
Michael Kühe, angeboten zu 


0 — 


D. Auf jenem des Jacob Raufmame. 
Plans A7 765. 20 Desimalen dito am Brüs 
gelberg, einfeiis Margaretha Eder, ans 
dernſeits Jacob Nicolaus, angeboten zu 
E. Auf jenem des Peter Hader. 
Plans AP 881. 29 Dejimalen dito in der Ea⸗ 
kenbach oben Jacob Weller, unten Jacob 
Mayer senior, angeboren zu 


F. Unf jenem des Thomas Edert, 

1. Plan-AP 514 38 Dezimalen Wiefe in ben 
Müntmwiefen, neben Thomas Edert, Martin 
Jan, Wittwe Schweig und Earl von Gier 
nanıh, angeboten zu 

2. Plan«AF 276, 275 und 277. 2 Taymerfe 
16 Dezimalen Ader im rothen Buſch, uns 
ten Heinrich Kiefer, oben Peter Molitor, 
angeboten zu 

G. Auf jenem des Cornelius Edert. 

Plan-AF 480. 93 Desimalen dire am Jacobs 
berg, unten Anra Maria Wagenterger, oben 
Nicolaus Edert, angeboten zu 1-— 

Nah dem üb» und Zufhreibbuche vom 
vorigen Jahre gingen fänmtlich dieſe Güter auf 
bie —— Beflger von dem Namen der Schuld⸗ 
ner Über. 


A 


5 — 


H. Auf jenem von Michael Emmel, 

Aus Plan, AP 354 Bon einem Tagwerfe 38 

Dezimalen Acer mit Dedung in den Neur 

wiefen circa 50 Dejidalen,, unten Weg, 
oben Jacob Weller, angeboten zu 

Diefer Ackertheil fteht noch auf dem Na, 

men ber Mutter des fchuldner’ichen Ehemanns, 

* fol dieſem mittelſt Erbſchaft zuerfallen 

eyn 

Die übrigen Güter: Plans AF 222, 286, 
440, 957. 765, 881 und 514 hatte der Schuldner 
nach den Bormerfungen im Grundfteuer. Satafter» 
buche, und radı Angade des Adjunkten am 21. 
März 1831 durch Thellung vom feinen Eltern ers 
halten; das Grundſtück PlansAf 276, 9775 und 
277 zum Theil von Rheitihard Haag am 8. April 
1834, und zum Theil von Friedrich Gutmann am 
k. Kebruar 1836, und das Brunpflüt Plan AF 
480 von Adam Hans Erben am 19. April 1838 
acquirirt. 

Außer ten gewöhnlichen Steuern und Ger 
meinde-Iu-tagen ſollen keine Reallafter noch Gil» 
ten und Zunfen auf diefen Immebilien laften, 

. Eumma der Angebote 245 fi. 

Tie bei jedem Art fel von dem betreibenden Bläu- 
biges gemachte Anfapp’cife follen bei der Berfleigerung, 
bie fogleich deſinitiv iR und wobei feine Nachgebete au» 
genommen werben, als erfte Gebote dienen. 
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Bedingniffe ber Verſteigerang. 

1. Die Immobilien werden ım Eıimzelsen, wie fie 
oben befchrieben worden, zur Berfleigerung gebracht. 

2 Die Steigerer treten fogleich mir dem Zuſchlage 
in Befig und Genuß derſelben, jedoch haben fle ſich den 
Befig auf eigene Koften und Gefahr, und ohne defhald 
die Mitwirtung bes betreidenden Blaubigers arfpieuen 
ga können, zu verfchaffen. 

3. Weber für den angegebenen Flächeninbalt, noch 
für das Gigentham oder für ven ruhigen Beflg wiro 
irgend eine Goarantie geleifiet, indem den Steigerern 
keine beffern Rechte Übertragen werden, ald die Schuld⸗ 
ner und bie drittere Befiger ſelbſt gehabt haben. 

4. Die Steigerer erhalten die Gmmobilien in dem 
uſtande, worin fle ih am Tage der Berfleigerung vor⸗ 
aden, mit allen Rechten und Laflen und haben alle 

Siteuern und Fallen ohne Ausnahme vom Zage ber Berr 
fleigerung an ju tragen, ‚ 

5. Der ausfallende Steigſchilling If in gutem gang» 
barem Gelbe, im drei gleichen Terminen, ale auf vie 
Martinitage dieſes Jahre und der beiden Darauf nächſt⸗ 
folgenden Jahre, wit Zimfen zu fünf vom Hundert jähr⸗ 
fih vom Tage der Berfleigerung an auf eine nütlıche 
oder gerichtliche Gollocation zahlbar. 

6. Die dem Steigererm gefegtich zu kaſt f.Denden 
Koften baben fle binnen 14 Tagen an wen Rechtens 
au bezahlen. 

T- Jeder Steigerer hat auf Berlangen einen an» 
nehmparen, folidarıfch mit ihm verbundenen Bürgen und 
Gelbfizäbler zu fielen. 

8 Die Transfeription bleibt den Steigerern auf 
ihre eigene Koften zu beforgen überlaffen. 

9 Gm Falle der Nichtbezablung eines oder mehrerer 
der Termine iſt die Berlleigerung von Rechte wegen aufs 
gelöst, und ver collocirte Glau-iger bereihtiat, ohme 
Klage, b'os auf einen einfachen Zahtbefeht mır Berfteis 
gerungranfündigung und ortene'räubliher Pefannts 
madung, in ber für außergerichtlihe Beräußerungen 
Ablichen Form, mit Umgehung «fer Zwaı gepro;rdur, 
jur Wiederverfleigerung des nicht begar lien Immöbels 
Ichreiten zu loffen. . 

Im Lebrigen haben ſich die Eteigerer und Bürgen 

enau nad; dem Zwangsverä. Berungegefeh: vom 1. 
83 822 zu richten. 
So gefchehen zu Winnweiler, ben 20 März 1841. 
Hellrigel, Notär 


pr den 8 Juni 1841. 
(Serichtliche Verfleiger ung ' 

Dienſtaq, den 29 dieſes, um + Ahr Nachmittags, 
zu Roſchbach im Stern; auf ven Anırag von Balrnıin 
Piorh, Leinenweber, in Rofhbah wornend, ſowonl in 
feinem eigenen Namen, wrgen der zwifchen ihm und 
feiner verforbenen Ehefrau Karbarina Wederle beft ins 
denen Glttergemeimichaft, wie au nis narürlicher Bors 


mu d feirer bei ihm befindlichın Kinter: Katharina, 
Georg Michael, Migdalena and Georg Joſtpa Piorh, 
bie ten Matheus Walıder, Maurer dafe bit, zum Re⸗ 
benvormunde baben, und im ®efclge einer von Königl. 
Bezirfözerichte zu Laudau am 27. Mai abbin geneh⸗ 
migten und gehörig reaiftristen Fa ilienberarhfclagung; 
ſellen durch dena unterfchriebenen Gari Medicus, R 
nige Notär, zu Edenfoben, im Bezisfe Landau, refidie 
rend, zur Berflcigerung gebracht werden: 1 11 Aren 
Weinderg im Forſtweg; 2. 8 Aren Weinberg im Kaur 
mer; 3. 2 Weinberge ım Waflerland von 6j- Aren, 
alles im Banne von Roſchbach; 4. ein einſtöckiges 
Wohnbaus und Zubehör zu Rothbach ım Deigarten; 
5. 31 Aren Ader am Rangenftein, Bann Waloeheim. 
Edenkoben, den 6 Juni 1But. 
Medicus, Rotär 


pr. den 8. Juni 1841, 
(Rıritario-.) 

Den 26. Juni 1841, Nachmittags 2 Uhr, zu Dber 
otierbach im Wirthahauſe zum Dihfen; 

In Folge richterliher Ermächtigung, wird ber uns 
terſchriebene, hiezu gerichtlich commirirıe Carl Julius 
Fuchs, Konigl Bayer. Notür im Amtsſitze von Berg⸗ 
Jabern, zur Berfleigerung in Eigenthum ſchreiten, von 
nachherbefihriedenen Im vobillen, welche zum Kachlaffe 
von N:c laus Porr und Chriſtina gebome Anıhes, Ier 
bend Eher und Ackersleute, zu Oberotterdach wohnhaft 
gewefen. gehören, als: 

1. Section ©, AP 35, 36 und 37. Die Hälfte von 
einem einftddigen Wohnhäuschen vebft Hof, Wied 
und Garten, Z:bebörungen, Rechten und Gerede 
tigkeiten, Hälfte Scheuerplag binter dem Häuse 
chen und zwei alte verfallene Schweinftäfle, hals 
tend 11 Aren 70 Gentinren, gelegen zu Dberot’ers 
dach neben der Dummeleg fie im Dberrortfe, eins 
feits die Hummelegaffe, anderſeits Ftiedeich Brund 
und Perer Nicolaus, vorn Johannes Schmik, 
Maurer, mit der andern Hälfte, und binten bır 
Nußzrahen. 

2. Section D AP 135 6,10 Eentiaren Wald im 
Hahnenthal, nehen Achanned Eringer und Wils 
bein Brößel, aller im Banne von Oberotterbach. 

Nequireniem finn: 

°. Hatrarima kohr, ledia, großjährig, Dienfimagd, 
wohnhaft zu Oberotterbach; 2 Leuiſa Yobr, gemerblod, 
und deren Ehemann Jacob Zeit WRuflfanı und Ades 
rer, beide Eheleute wohnhaft gu Dberotterbah; 3 Ice 
bannes Anıhed, Aderdnann, wohnhaft Dafelbl, bar» 
delnd als Haupivormurb Über Die noch minder jähriger, 
gewerblos bei ihm domicılirten Friedrich fo'r umd Des 
rorhea Borr; 4 Friedrich Lohr, Ackersmonn, wohnhaft 
ju Oberotter bach, dandelnd ale Brivormundb dieſer zwei 
Minderjährigen; 5. Herr kudwig Sarterius, Königl. 
Rotär, zu Bergzabern refidirend, als Neprafentant des 
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ohne befannten Aufenthaltsort abweſenden, zu Ober 
stterbach aber bomicilirten Maurer Conrad Lohr; 6. 
‚Herr Friedrich Neuß, Bürgermeifter, wohnhaft gu Ober 
otterbach, handelnd im Namen diefer Gemeinde, um 
deren Rechte gegen ben als widerſpenſtig gegen das 
Heerergänzungsgefeg erflärten Friedrich Lohr, Ackers⸗ 
mann, zu DOberotterbach domicilirt, zu wahren, 

Die Verſteigerungs Bedingungen fönnen bei Un. 
terzeichnetem eingefehen werben. 

Bergzabern, den 5. Juni 1841. 

Fuchs, Notär. 
pr. den 8. Juni 1841. 
(Licitation.) 

Am 23. Juni l. J., Morgens 10 Uhr, zu Alfens 
bern im Haufe des Wilhelm Krämer senior, findet vor 
Milhelm Wil, König! Bezirfönorär im Amtefige von 
Kaiferölautern, hiezu gerichtlich committirt, abtheilungs⸗ 
halber folgende Berfleigerung flatt: 

2 Tagwerfe 51 Dezimalen Aderland; 
55 Dejimalen Wiefe, Bann von Alfenborn: 

Die verfteigernden Erbintereffenten find: 1. Theo» 
dor Heß, Aderdmann zu Alfenborn, 2. Heinrih Heß, 
Soldat zu Speyer, 3. Peter Heß, Schufter, 4 Ludwig 
Heß, Wagner, 5. Wilhelmina Heß und ihr Ehemann 

ottfried Weber, Schufter, 6. Eliſadetha Heß und ihr 
Ehemann Johann Wahl, Aderer, Y. Katharina Heß 
und ihr Ehemann Heinrich Köhler, Aderer, 8. Anna 
Maria Heß und ihr Ehemann Peter Müller, Leinen⸗ 
weber, 9. Johann Weber, Aderer, ald Bormund von 
* und Chriſtian Heß, 10. Chriſtoph Heß, Aderer, 

ebenvormund ber Minderjährigen; alle von A? a an 
zu Alfenborn wohnhaft. 

KRaiferdlautern, den 5. Juni 1841. 

Der Notär-Gommiffär: 
8 Witt 


SIEEBENUNE: der Bürgermeiiter: 
emter, . 
“pr. den 7. Juni 1841. 

Freisbach KMinderverfleigerung von Bauarbeiten.) 
Kommenden Dienftag, den 22. dieſes, um ı Uhr Rach⸗ 
mittoge, zu Freisbach im Saale des Gemeindehaufes 
alda, wird vor tem Bürgermeifteramte die öffentliche 
Berfeigerang von nachbefchriebenen Bauarbeiten vorger 
nommen werden, afe: 

1. die Herfielung und Verlängerung ber Brüde bei 
der Mittelmiefe auf der Straße von Freie bach 
nach Reuftadt, beftehend in Maurer-, Steinhauers, 
Zimmer» und Pflafterarbeiten, zuſammen verans 
— zu 324 fl. 

2. die Einfchliefung des Hofes bei der neuen Schul» 
fcheuer mit einer Mauer nebſt einem Hofthore, 
beftebend in Maurer⸗, Steinhauer⸗, Schreiner» 
und Echlofferarbeit, und veranſchlagt zu 116 fl 





Plan und Koftenanfchläge liegen in der Schreib 
ſtube des Bürgermeifteramts zur Einſicht bereit. 
Freisbach, ben 2. Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Vogel. 
pr. den 5. Juni 1841, 
Medenheim. (Örasverfleigerung) Am 21. I. M., 
bed Nachmittags um ı Uhr, wird der diesjährige Gras. 
wuchs auf den Gemeindewiefen dahler auf bem Bür- 
germeiftereisZimmer loosweife öffentlich verfleigert wer⸗ 
den, was andurch befannt wird. 
Medenheim, den 3. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
gammann. - 
pr. den 7. Juni 1841; 
Iggelheim. Gemeindegras- Derfteigerung.; Den 
21. 1. M., um 7 Uhr des Morgens anfangend, wirb 
vor dem. unterfertigten Bürgermeifteramte Ingelheim, 
in dem größern Saale des dortigen Gemeindehaufer, 
der biedjährige Graswuhs auf den BemeindesBrug- 
wiefen hiefelbft, in mehreren hundert Looſen beitchend, 
öffentlich an die ketzt⸗ und Meiftbietenden verfteigert, 
was hiemit verfchriftemäßig befannt gemacht wird, 
Iggelheim, den 4. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baht. " 


pr. den 8. Juni 1841, 
Ramberg. (Jagdverpachtung) Samſtags, ben 
26. laufenden Monats Juni, um 2 Uhr des Rachmit- 
tags, wird die Feld» und Waldjagd dahier auf neum 
Jahre in anderweitigen Pacht vergeben, wozu Jagd⸗ 
lebhaber eingeladen werben. 
Ramberg, den 4. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Engel. 
Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 27. Mai 1841. 
ste Befanntmahung. 
(Deklaration bei Früchte, Mehl: ı. Ginfubr.) 

Bei Einfuhren von Mehl, Grieß, Kleien u. f. w. 
in die biefige Stadt resp. Mehlwaage hat der Füh— 
rer bei den Gontrolepoften am Stadt-Gingange Die 
Anzahl der geladenen Säde ſowohl ald aud ihren 
Anhalt, d. h. wieviel dieſelben Mehl, Grieß, Kleien 
n. ſ. w. enthalten, genau zu deklariren. 

Zuwiderhandelnde werden mit 1 fl. 30 fr. Strafe 
für jeden einzelnen Fall belegt. 

Mannheim, am 12. Mai 1841. 

Der Gemeinderath. 
Spelly 
Shubauer. 
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Speyer, den 15. Juni 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfals. 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 11. Juni 1841. 
(Befonntmachung.) 

Am erfien laufenden Monats, Nachmittags in ber 
Beit von 3 Uhr bis Abends 9 Uhr, wurden dem Budır 
bindermeifter Wilhelm Rettig zu Franffurt am Main 
bie nachbezeichneten GegenRände mittelft Gebrauchs fals 
fher Schlüffel aus zwei Commoden entwendet. 

Wer über den Beflger biefer Gegenflände irgend 
eine Ausfunft zu ertheilen vermag, wird aufgefordert 
eine Anzeine unvermweilt, entweder hier ober bei feiner 

ohnortesBehörbe zu machen, damit hierauf ber res 

quirirenden Behörde von Frankfurt weitere Mittheilung 
ertheilt werben fann. 
Franfentbal, am 8 Juni 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsricter. 
Shimper 
Verzeichniß der gefohlenen Gegenſtände. 
A. An Gold: 

1. 2 dünne Ehafferon-Ketten, gefärbt. 

2. 1 Kette mit facettirten Knöpfen, roth Gold. 

-3. 1 Paar ovale Ohrringe mit 1 Granat und Pers 
lemeinfaffung. B A 

4. 1 Medaillon zum Deffuen, auf dem worderen Theil 
ein Gewälde, einen fiſchenden Amor vorftellend; 
bie hintere Seite von glattem Gold. 

5. Der innere Theil eines Kreuzes. 

6. 1 Ring mit einer Rofette, mit einer doppelten 
Drahtichiene. 

7. 1 Ring, eine Schlange von mattem Gold, auf 
—— Kopfe ein Roſettchen und bie Augen 2 Stück⸗ 
rofen. 

8. 1 Ring mit einer Nofette, ber Reif gebrehter 
Goldbraht. 

9. 2 Ringe, jeder mit 7 Rofetten, altmodiſche Faſ⸗ 
u 


ng. 
10. 2 zerbrochene Fleine Ringe. 
11. 1 Borflednadel, ein Bergißmeinnicht. 
12.1 Nabel mit einem Rheinkiefel. 
13. 1 Medaidon, Semilor, mit einem Gemälde, ein 
Schäfchen vorfleend, 


14. 1 Medaillen zum Deffnen, ein Vergißmeinnicht 
anf den Glad. - 

15. 1 Medaillon zum Deffaen, Einfaffung roth Gold, 
auf der- Innern Seite des Glaſes ein Kreuz, in 

. der Mitte eine Rofe und den Buchflaben J. N. R.J. 

36. 1 Medaillon mit 2 Gläfern zum Oeffnen. 

17. ı Ring, roth Gold, mit ovalen Schild. 

18. 1 glatt goldenes Kreuz, an ben Enden vier 
Kuöpfchen, fo wie aud ben vier Winkeln, an 
einer Kette von falfchen Geldperlen. 

19. 1 große Brofche mit einem großen Ametift, 3 Den, 
beloques, wovon bie zwei Steine auf der Seite 
fehlen, in mattem und in Farben-@oldb. gearbeitet. 

19b. 1 fegettirter Ohrring. 

20, 1 emailitter Ring zum Deffnen. - 

21. 1 Ring mit einer Rofe, gelb auf ſchwarzem 
emailirtem Grund. 

22. 2 böhmifche Granaten, Pendeloquens Form, an 
ein Paar Ohrringe gehörend. 

22b. 2 Reiben Granaten mit einem vieredigten gold» 
nen Schlößchen. 

23. 1 Bracelet von Seide gefnöpft, mit einem Schloͤß⸗ 
chen mit einem Brillant auf ſchwarzem Grund, 
und hellen weißen Perlen eingefaßt. 

e n © ber: 

24: 1 Suppen-Borleglöffel, F. R. nebft Probe, von 
Lüde, wiegt 123 Roth. . 

25. 1 Gemüßlöffel, wiegt 8 Roth. 

26. 1 Mildylöffel, wiegt 4 Loth. 

27. 1 Suppenlöffel, wiegt 4 Roth. 

28. 6 Suppenlöffel, Meſſer und Gabeln in einem 
fhwarzen Gaffian» Kaftlen mit Handhaben nnd 
Schloß, worauf die Namen F. R. gezeichnet, 
wiegen 654 Loth. 

29. 1 Paar Löffel, Meffer und Gabeln, wiegen 11 Loth. 

30. 1 Paar Löffel, Meffer und Gabel, wiegen 11 Loth. 
6 goldene und 6 fliberne Theelöffel, bie vergols 
beten Löffel wiegen 9,7%, Loth und bie fllbersen 
84 Loth, auf den fllbernen die Namen F, R, 

31. 3 Zuderzangen, wovon eine im alter Facon if, 
wiegen 6 Roth. 

32. ı fliberner Suppenlöffel,, wiegt 23 Loih. 

83. 2 Paar fllberne Föffel, Meſſer und Gabeln, wor 
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von auf einem die Namen J. R. und M. C. R. 
gravirt find, Probe von Wiegman aus Dffen- 
bach, mit ovalem Stiel, wiegen 20 Loth 

34. 1 filverne ſchwere Gabel, wiegt 5 Loth. 

35. 3 fllberne gepreßte Deſſert⸗Meſſer, 13 Roth. 

36. ı fllberner neuer Borleglöffel, welcher von Maps 
yes if, Gewicht 133 Loth. 

37. 2 filderne Nadelbüchſen, eine glatte, welche ſchwer 
ift und eine gepreßte, 

38. Diverfe Sachen von Silber, als: ein Röffel, 
Stüde Silbe und dergleichen mehr. 

CC. An Leinwand: 

39 24 Stüd Leinwand » Hemden, Bielefelder Rein, 
wand, weldye F. R. AF 12, 9 und 6 geijeich⸗ 
net find 

40 Ohngefähr 30 bis 36 Stüd weiße Haldbinden, alle 
"F. R. gezeichnet. 

Man bittet, auf diefelben zu invigiliren, im Ent 
dedungsfalle folhe anzuhalten, und unterzeichneter 
Stelle Nachricht zu geben. 

‚ Branffurt a. M., den 2. Juni 1841. 

Deinlih Berhör-Amt. 


pr. den 9. Juni 1841 
(Eompetenz: Erweiterung für das Nebenzollamt L zu Hab: 
firchen.) 

Durch höchſtes Finanz» Minifterials Refeript vom 
20. I. M., AR 0961, if für das Nebenzellamt 1. in 
Habkirchen eine Gompetengs Erweiterung zur Eingangs» 
Verzollung von rothem franzöflichem Wein in Duantis 
täten bie zu vier und zwanzig Zolgentnern bewilligt 
worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. ; 

Zweibrüden, den 5. Juni 1841. 

j König! Hauptzjollamt. 
Graf, Konigl Ober⸗Zou⸗Inſpector. 
pr. den 1, Zuni 1841 
2te Befanntmahung. 
(Ztraßenbau von Tandel nach Bergjabern.) 
. Montag, den 5. Iuli I. J. Morgens um 10 Uhr, 
auf dem Rathhaufe zu Candel, wird die unterfertigte 
Behörde die Erbauung ber zwifchen Minfeld und Wins 
den, tann Winden und der Banngrenze von Hergerd- 
weiler gelegenen Strede ber Bezirköftraße von Gandel 
nach Bergzabern öffenılich verfteigern. Die Strede ift 
zu 29,247 fl. 30 fr. veranfchlagt. 

Koftenanfhlag, Preisverzeichniß, Berechnung der 
zu bewegenden Erbmaffen und Bepingnißheft liegem bei 
der unterfertigten Behörde zur Einſicht auf; die Pläne 
befinden fi gegenwärtig in den Händen des mit der 
—— der Grundeniſchädigungen beauftragten In— 
genieurs. 

Germerdheim, den 26. Mai 1841. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Mayr. 


pr. den 4. Suni 1844. 
Ate Belfanntmadhung. 

Donnerflags,, den 17. Juni I. 3., Vormittags 10 
Uhr, wird in loco Dahn, auf dem dortigen Gemeinde, 
haufe, vor der unterfertigten Behörde zur Minderver⸗ 
fleigerung ber Erbauung einer 2754,50 Meter langen 
Straßenfirede vom Ende der bereits gebauten Hohle 
bei Bufenberg bis an die fertige Strede bei Erlenbach, 
gelegen auf der Bezirföftraße von Pirmafens nach Berg» 
jabern, gefchritten werden. 

Der Gefammt» Anfchlagspreid beträgt 17,435 fL 
18 fr., und es können bie bezüglichen Baupläne ſowie 
Koftenanfchläge hierorts eingefehen werden. 

Pirmafens, den 31. Mai 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Dercum. ei 
Schmitt. 


pr. den 11. uni 1841. 
(Heljverfleigerung in Staarswaltungen. i 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wirb an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen abminifiraiiven Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfr 





- fentlichen meiſtbietenden Berkaufe in kooſen von nach⸗ 


fiehenden Holjfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 22. Juni 1841, zu Homburg, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Garlöberg. 
.. zufälliges Ergebniß fin ganzen Reviere, 
4 eichene Bauſtämme 2. Klafle, 
33 [7} [Z} 3 „ . 
2 „ Abfchnitte 2, „, 
2 ” „. sn 
9 7) "„ . n 
1 „NMutzſtamm 3. „ 
1 buchener „, 
2 hainbuckene Nupflämme, 
8 fihtene Bauftämme 3. Klaffe, 
- 2 Hieferne r %. u 


4i 7 "# Der 
45 .“ [73 4. ’ 
23,»  Gerüfflangen, 
54  fichtene re 

2 Terchene = 

ı aspener Bauſtamm, 

1 F Gerüſtſtange, 


4 eichene Wagnerſtangen, 
108 fichtene Baumpfähle, 
73 Klafter buchen gefchnitten Echeit, 
1 


” „ „ anbrüchig, 
4 r‚ Prügel, 
1] ,„ eichen geichnitten Scheit, 
13 7, ‚u "Prügel, 
23 ,, kiefern gehauen Scheit, 
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14 Mlafter Fieferne Prügel, - 
1  weichhel; Sceit mit Prügel, 
1125 bucene Wellen mit ftarten Prügeln, 
25 „ Reifigwellen, 
50 eichene * 
975 kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln, 
50 „ Reifigwellen, ' 
450 gemifchte Bellen 


Den 23. Juni 1841, zu Neuhäußel, Morgend um 
9 Ubr. : 


Revier Neubäußel. 
Schlag zufälliged Ergebniß im ganzen Reviere. 
5 eichene Barflämme 2. Klaffe, 
7 on — 
1 


’ ’ 9 [77 
vr NRubholzabfchnitt 3. Klaffe, 
buchener Nutzholzſtamm, 
hainbuchener Abfchnitt, 
Heferne Bauſtämme, 
atpene 7 
29 fichtene Gerüftftangen, 
116 Pr Baumpfähle, 
2 eichene Wagnerftangen, 
9 birkene Nußftangen, 
274 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
8, 


om mb m 


n „ „ andrüchig, 

9 [2 r gehauen Scheit, 
28 „  Prügel, 
16 * »,  KRoblprügel, 

Wo u eichen gefchnitien Scheit, 
4 u» ‚ gehauen, 
207 ,„ „  Prügel, 

1 u birfen gehauen Scheit, 
104 „ „Prügel, 

1. „ gemijchte „ 

8  HRiefeme „, 


weichholz gehauen Scheit, 
2 „ r Prügel. 
Den 25. Juni 1841, zu Schwarzenader, Morgens 
um 9 Uhr. en 0 
Revier Kirkel. 
Schlag zufäliged Ergebniß im ganzen Reviere. 
3 eichene Bauflämme 2. Kaffe, 
[73 ’ . 1 [23 
1 * Nutzholzabſchnitt 3. Klaſſe, 
1 buchener Nutzholzabſchnitt, 
3 aspene Gerüſtſtangen, 
10 kieferne Baumpfähle, 
42 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
4 ". ’ ” anbrüchig, 
[7 „ Prügel, 
34. .,,  eichen gefchnitten Scheit, 
4 „» Prügel, 


1625 buchene Wellen mit flarten Prügeln, 
75 +,  Reifigwelen (unaufgebunden). 
Augerbem werden im Laufe dieſes Rechnungsjate 
red in den Revieren Carlsberg, Neuhäußel und Kirkel 
feine Hölzer mehr zur Veräußerung fommen. 
Zweibrüden, den 5. Juni 1841. 
Das Königl Forkamt. 
Kröber. 
v Hofenfeld Actuar. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 11. Juni 1841. 
(Purgation von egal: Hypotheken.) 


uszu 
aus dem auf der Kanzlei des König. Bayer. Bezirfds 
gerichts zu Kaiferslautern, in der Pfalz, beſtehen⸗ 
ben Regiſter der Hinterlegungsd-Acten, 

Heute den flebenten Mai 1841, erfchien in der 
Kanzlei des Königl. Bezirfögerichtd zu Kaifertlautern 
Herr Jacob Kaul, Anwalt an befagtem Gerichte, als 
beſtellter Sachwalter von Johann @elbert, Wirth und 
Bierbrauer, wohnhaft in Kaiferslautern, und deponirte 
den collatienirten Auszug aus einem burch Notär Jas 
cobi zu Kaiferdlautern unterm ſechs und zwanzigſlen 
März 1840 aufgenommenen und gehörig einregiftrirten 
— er ag wornac der vorgenannte Jo⸗ 
hann Gelbert von ben Erben des zu Kaiferdlautern 
verlebten Friedrich Gaflmir Diehl und deffen Ehefrau 
Anna Maria Liebrih, nämlih: 1. Wilhelm Diehl, 
Privatmann, 2. Joſeph Diehl, Hutmacher, und Eon» 
forten, fänmtlich in Kaiferslautern wohnhaft, ein da⸗ 
felbft in der Fackelgaſſe gelegenes Wohnhaus mır allen 
feinen Zubebörungen, begrenzt einfeits Friedrich Hafs 
ner, anderjeitd die Gebrüder Orth, auf dem Wege der 
freiwilligen Berfteigerung in Eigenthum erworben hat. 
Diefer Acquifitionstitel IN am zwei und zwanzigſten 
SZannar laufenden Jahres auf dem Königl. Hypothe« 
fenamte dabier transfcribirt, und wird in Gemäßheit 
des Art. 2:94 bes Givilgefeubuches auf der Berichtes 
Fanzlei bepönirt, zum Zwede der Purgation der auf 
dem acquirirten Immöbel etwa laftenden Hypotheken. 

Morüber Act, welchen Eomparent nah Borlejung 
mit dem Gerichtdfchreiber unterzeichnet hat, Unter» 
fchrieten: Raulund Dides. Af 1848, V.54, 1.199, 
C. 2. Einregiftrirt Kailerslautern, den fievenzehnten 
Mai 1841, empfangen zuſammen 1 Gulden 31 Kreuser. 
Königl. Rentant Unterzeichner: Müller. Ausge⸗ 
fertigt für Herrn Anwalt Raul. Kaiferdlautern, den 
28. Mai 1841. Für die Abfchrift, unterzeichnet: Dis 
des, Gerichtfchreiber. AF 1943, Vol. 55, fol. 14, 
C. 8. Empfangen für Erpedition von 2 Rollen & 
28 fr, fünfzig fechd Kreuzer. Kalferdlautern, den 29. 
Mai 1841 Cohne renvoi). Königl, Rentamt. Unter⸗ 
zeichnet: Müller. 


Kundmahung mit Erflärung. 

Sm Jahr 1841, dem fiebenten Juni, auf Anftchen 
von Johann Gelbert, Wirth und Bierbrauer, in Kai 
ferdlautern wohnhaft, welcher zu diefem Zwecke auf ber 
Screibftube feined aufgeftelten Anmwaltes Herrn Advo⸗ 
katen Raul in Kaiferdlautern Domizil erwählt; 


Habe ich unterfchriebener Friedrich Märder, am 
Königl. Bezirfögerichte zu Kalferdlautern angeſtellter 
und bafelbit wohnhafter Gerichtsbote, 


1. der Franziska geborne Roıhgeb, Ehefran won 
Wilhelm Diehl, Privatmanıı, in Kaiferdlautern wohn« 
baft, in ihrer Wohnung redend mit ihr ſelbſt; 


2. dem Herrn Staatsprocurator am Königl. Ber 
sirfögerichte zu Kaiferslantern, auf deffen Parquet das 
ſelbſt redend mit Herrn Böding, deſſen Subftitut, wel⸗ 
her mir auch auf geziemendes Erfuchen mein Original 
vifirt hat, Abfchrift eined auf der Kanzlei des Königl. 
Bezirkögerichtd zu Kaiſerslautern unterm flebenten Mai 
legthin deponirten, ‚gehörig regiftrirten Hinterlegungs⸗ 
Acted, wodurch beurfundet wird, daß Requirent, zus 
folge gehörig regiftrirten er rad Prag dee 
Königt, Notär Jacobi vom 26. März 1840, von ben 
Erben des in Kaiſerslautern verlebten Friedrich Caſi⸗ 
mir Diehl und deifen Ehefrau Anna . Maria Liebrid, 
nämlich: 1. Wilhelm Diehl, Privatmann, 2. Joſeph 
Diehl, Hutmacher, und Gonforten, alle in Kaiferdlaus 
tern wohnhaft, ein bafelbft in der Fackelgaſſe gelegenes 
Wohnhaus mit allen feinen Zubehörungen, begrenzt eins 
feits Friedrich Hafner, anderfeits die Gebrüder Orth, 
nie hat, — qugeftellt, mit der Erflärung, daß die 
fragliche Hinterlegung , fowie bie gegenwärtige Rund» 
madhung, zum Zwed habe, das erworbene Haus, in 
Folge des Art. 2194, des bürgerlichen: Gefegbuches, 
von unbefannten, allenfalld darauf ruhenden gefeßlichen 
228* zu reinigen, und daß Requirent, um dieſen 

rwerb zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, in Ges 
mäßheit eines Öutachtend des franzöflichen Staatsraths 
vom erfien Juni 1807, gegenwärtige Kundmachung auch 
noch in das Intelligenzblatt der Pfalz wird einräden 
laſſen 
Und habe einem jeden der Requiſiten beſonders, 
ſprechend wie gemeldet, ſowohl von dem allegirten Hins 
terlegungs⸗Acte, wie auch hievon eine Abfchrift gelaffen. 
Die Koiten betragen 2 Gulden 38 Kreuzer. Lnterzeiche 
net: Märder. Gefehen und Abfchrift erhalten. Kai⸗ 
ferdlantern wie Eingangs. Der Königl. Staatsprocu⸗ 
zator. Unterzeichnet: Böcking, Su AP 6764. 
Regiſtrirt zu Kaiferslantern, dem fiebenten Juni 1841. 
Empfangen 28 Kreuzer. Königl. Rentamt. Unterzeich⸗ 


net: Müller. 
. Für richtige Abfchrift, 
Der Anwalt des Käufers: 
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Rotariatsfachen. 


. i - pr. ben 11. Juni 1841. 
ıte ee 
.iner DREELEDTTE: gerung 

Den zwanzigften September dieſes Jahres, des 
—— neun Uhr zu Carisberg im Haufe des Bürgers 
meiftere ; 

Auf Anſtehen von Gabriel Kaufmann, Handeldömann, 
wohnhaft zu Nenleiningen, welcher Requirent ben Ans 
walt Willich sen., zu feinem Sachwalter beftellt hat, bei 
bem er Domizil erwählt; 

Begen bie Hypothekarſchuldner bedfelben, bie Wittwe 
und Erben des verlebten Wilhelm Ißls, lebend Händler 
zu Garlöberg wohnhaft, namentlich a) deffen Wittwe 
Dorothea, geborue Hopp, ohne Gemwerb zu Garlöberg 
wohnhaft, in eigenem Namen wegen der beflandenen 
Gütergemeinfchafi; b) —* minderjährige Kinder, 
Magdalena, Carl Ludwig, Katharina und Juliana Ißls 
repräfentirt durch die vorgenannte Wittwe Ißls ihre 
Mutter, als ihre natürliche Bormünderin, bei welcher 
fle die Kinder ohne Gewerb wohnhaft find. 

In Bolljiehung eines Commifforialurtbeils, erlaf 
fen durch das Königl. Bezirfögericht in Frankenthal uns 
term ein und zwanzigſten Mai abhin;- 

Werben vor dem zu Grünftadbt in der Pfalz refldis 
renden Königl. bayerifhen Notär Rauh, hiezu burch 
das angezogene Eommifforialurtheil ernannt, die nach⸗ 
befchriebenen Öüter zwangs weiſe öffentlich auf Eigenihum 
verftelgert, welche ſaͤmmtlich enthalten find in dem unterm 
achten diefed Monats vor dem unterzeichneten Notär paſ⸗ 
firten Güteraufnahmsprotokoll, nämlich: 


Aus Section B. 

1. A 175. (80 Ruthen) oder fechzehn Aren Wieſe 
in der Rummelswiefe, einfeitd Nifolaus Gropp 
Wittib, anderfeits Mathes IHls, davon die Hälfte 
neben Ißlsͤ, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

2. ÆMA 178. (60 Ruthen) oder 12 Aren Wies in der 
Brunnenwiefe, einfeits Sohannes Schlee, ander 
feitö Peter Kirfch, davon die Hälfte neben. Schlee, 
angeboten zu zwei Gulden 2 fh 

3. AS 189. (80 Ruthen) oder fechtzehn Aren Wied 
in der Wafferlochwiefe, einfeits Nifolaus Kirfch 
Wittib, anderfeits Nikolaus Gropp Wittib, davon 
die Hälfte neben der Wittwe Kirſch, angeboten zu 

vier Gulden — [A 

le AB 196. (80 Authen) oder fechzehn Aren Wied 
in der Großwiefe, einſeits Nifolaus Gropp Wits 

tib, anderſeits Caſpar Rahn, davon die Hälfte 
neben der Wittwe Gropp, angeboten zu drei sr 
den 3 fl. 

5. M 199. (40 Ruthen) oder acht Aren Wies in 

. ber Apfelbaumdwiefe, einjeits Michel Schneiders 
Erben, anderfrits Nifolaus Gropp Wittib, davon 


derſeits Nikolaus 
„einem Gulden fl 
AR 225. (60 Ruthen) ober zwölf Aren Ader in 


10. 
11. 
12. 
13. 


14. 


15. 


16. 


. AP 205. (20 
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die Hälfte neben den Erben Schneide, angeboten 


zu gwei Gulden 2 

Ruthen) oder vier Aren Wied im 
Thal, einfeits Michel Schneiders Erben, ans 
Gropp BWittib, angeboten zu 


ber Spitzgewann, einfeits Peter Kirfch, anderfeite 
Br Gropp ber zweite, angeboten zu drei 
ulden - 8 


. AP 260. (80 Ruthen) oder fechzehn Aren Acker 


allda, einfeits Carl Keitz ber erfte, anderfeitd 
Mathes Keig, angeboten zu fünf Gulden 5 fl, 
AZ 286. (60 Ruthen) oder zwölf Aren Ader in 
ber Dellgewann,, einfeits Carl Ludwig Hopp, ans 
berfeitö Peter Kirfch, angeboten zudrei Guͤlben 3 fl. 
AP 340. (30 Ruthen) oder ſechs Aren Ader in 
der zweiten Gewann hinter dem Medelshof, eins 
eitö Peter Kirſch, anderfeits Nikolaus Kirfch 

ittib, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
AT 345. (40 Ruthen) oder acht Aren Ader in der 
erfien Gewann, unter der Straße, einfeits bie 
Straße, anderfeits Nifolaus Gropp Wittib, anger 
boten zu zwei Galden 2 fl. 
AZ 239 (80 Ruthen) ober fechezehn Aren Ader 
in der Schindgewann, einfeitd Mathe Keitz, ans 
berfeitd Georg Schlee Erben, angeboten zu einem 
Gulden dreifig Kreuzer 1 fl. 30 fr. 
AR 268. (30 Ruthen) ober fechd Aren Ader in 
ber Spißgewann, einfeits und anderfeitd Nifolaus 
Gropp Wittib, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
A? 295. 160 Ruthen) oder zwölf Aren Ader in 
ber zweiten Gewann hinter dem Hıf, auf die Dell» 
gewann floßend, einſeits Mathes Schufler der 
erfte, anderjeitd Meter Kirfch, angeboten zu drei 
Gulden . af. 
AR 275. (60 Ruthen) oder zwölf Aren Ader in 
ber Dellgewann, einfeitd Peter Kirfch, anderfeite 


bie Erben von Heinrich Adam Schwarz, angeboten 


zu zwei Gulden. . i 2 fl. 
AF 302. (160 Ruthen) oder zwei und bp 
of, 


. ren Wer in der zweiten Gewann hinterm H 


17. 


18, 


auf die Delgewann ſtoßend, einfeits Peter Kirſch, 
— Martin Bügel, angeboten zu einem Gui⸗ 

en j ı fl. 
AT 365. (240 Ruthen) oder acht und — 
Aren Acker in der fünften Gewann unter der Straße, 
einfeits die Wiefen, anderfeits der Weg, davon 
bie Hälfte, und zwar die zwerch gebrochene Hälfte 
gegen Morgen, angeboten zu fleben Gulden 7 fl. 
AR 300. (40 Rutlien) oder acht Aren Ader in 
der zweiten Gewann hinter bem Hof, einfeits Per 
ter Kirfch, anderjeits ödes Feld, Davon die Hälfte 
neben Kirſch, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr. 


19. 


- 20, 


21. 


22. 


28. 


26. 


AR 309. (40 Ruthen) ober acht Aren Ader in 
der erften Gewann hinter dem Hof, beiderfeits bie 
Witwe von Nikolaus Gropp, angeboten zu zwei 
Gulden’ an fl. 
A? 290. (120 Ruthen) oder vier und zwanzig 
Aren Ader in der zweiten Gewann hinter dem Hofe, 


— auf die Dellgewann floßend, einſeits Wilhelm Gele, 


anderfeits 
Gulden a fl. 
AB 364. (30 Ruthen) oder fechd Aren Ader in 
ber fünften Gewann unter der Straße, einfeits die 
Erben von Georg Jacob Echwarz, anderfeits Jas 
cob SIE, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 


AP 366. (1066 Rutben).oder zwei Heftaren breis 
sehn Aren manig Eentiaren ödes Feld auf dem 
Kridfelberg, einfeitd der Wald, anderſelts Wie: 
fergrund, davon das unvertheilte Quart, angebo⸗ 
ten zu einem Gulden N 
AP 277. (200 Ruthen) oder vierzig Aren Acker in 
ber Dellgewann, einfeits Heinrich Adam Schwarz 
Erben, anderfeits Peter Kirſch, davon die Hälfte 
* den Erben Schwarz, angeboten zu drei Gul⸗ 
en 3 


AS 306. (80 Ruthen) oder fechzehn Aren Ader im 


arl kudwig Hopp, angeboten zu drei 


. der erften Gewann hinter dem Hofe, beiderfeit# 


25. 
26. 


27. 


ten zu einem- Gulden , 
. AB 248. °(80 Ruthen) oder fechzehn Aren Ader 


29 


Peter Kirſch, angeboten zu drei Gulden 3 fl. 
AP 214. (30 Ruthen) oder ſechs Aren Wiefe im 
Thal, einfeits Adam Schlumbrecht, anderfeitd Nis 


kelaus Gropp Wittib, angeboten zu einem Gul- 
ben 


. 1 fl. 
AP 373. Ci20o Ruthen) oder vier und zwanzig 


Aren Ader in der Dellgewann, neben Mathes 


Schuſter und Peter Kirſch, angeboten zu drei Gul⸗ 
den ] 


3 
A? 232. (40 Ruthen oder acht Aren Ader in der 


Spitzgewann, einſeits Michel Derel, anderfeits 


Prier Kirſch, davon die Hälfte, und zwar bie 
zwerch gebrochene Hälfte gegen Morgen, ber 
. 1 


in der Schindgewann, einfeits Nifolaus Gropp 
Wittib, anderfelts Carl Ludwig Hopp, davon bie 
Hälfte, und zwar die zwerch gebrochene Hälfte _ 
neben dem Weg, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
A By. (80 Ruthen) oder fechzehn Aren Sumpfs 
wied a Margarethenbof. Die Nachbarn fonnten 
nicht ausgemittelt werden, aitgeboten zu einem 
Gulden . a5 i fl. 


Af 813. (3 Bieitel) ober. ein und zwang Aren 


Acker am GSedenhäuferhof, ilhe lm 
Ißloͤ, angeboten zu drei Gulden .fl. 
AS 370. (6 Viertel) oder zwei und vierzig Arem 
Wald am Sedenhäuferhof, einfeitse Simon Weber 


beiderjeite 
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von Frankenthal, auberfeitd Heinrich Scherr, ati- 

geboten zu einem Gulden 1 fl. 

32. AZ 318. (1 Viertel). ober fleben Aren Ader bin» 

"ter den Gärten, beiderſeits Wilhelm Ißloͤ, anger 

boten zu einem Gulden 1 fl. 
83. AF 308. (80 Nuthen) oder fechzehn Aren oödes 

Feld in der fünften Gewann binter dem Hof. auf 

dem Kridfelberg, einfeits Nikolaus Gropp, ans 
derfeitd Simon Weber von Franfenkyal, angebos 
ten zu drei Gulden 3 fl. 
34. AS 290. (60 Ruthen) oder ;wölf Aren Ader in 
der zweiten Gewann allda, einfeits Wilhelm Ißls, 
anderfeitd Nikolaus Gropp, angeboten zu zmei 

Gulden 2 fl. 

85. AP 298. (35 Ruthen) oder fieben Aren Ader 
alda, einfeits Nikolaus Gropp, anderſeits Wils 
heim Ißlés, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

26. AR 158. (20 Rathen) oder vier Aren Ader am 

Sedenhäuferhof, beiderfeits Wilhelm Ißlé, ans 

geboten zu einem Gulden 1 fl. 

87 #8 168. (2 Biertel) oder vierzehn Aren Ader und 

Wies am Sedenhäuferhof, einfeits Lorenz Weys 

rauch, anderfeitd Nifolaus Gropp, angeboten zu 

einem Gulden dreifig Kreuzer ı fl. 30 fr. 

Alle obenbefchriebene Immobilien im Banne von 
Earlsberg gelegen und angeboten durch ben Requirenten. 

In Bezug auf diefe Zwangsverfteigerung wurden in 
bem allegirien Güteraufnahmsprotofolle folgende Bedin⸗ 
gungen feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Der Steigpreis ift zahlbar auf gütliche oder ges 
richtliche Sollecation in drei Terminen und gleichen Theis 
Ien, auf die Martinitage der Jahre achtzehnbundert zwei 
und vierzig, drei und vierzig und wier und vierzig, mit 
Zinfen vom Tage des Eintrittöber Steigerer in den wirk⸗ 
lichen Befig und Genuß. 

.2 Die Steigerer treten in Befig und Genuß vom Tag 
bed Zufchland an, mit Ausnahme der Item bejchrieben 
oben sub Ziffer drei, vier, fünf, lechs, fieben und acht und 
zwanzig, ven welchen fie erſt nach dem Ableben des 
Jacob Ihls, Händler zu Garleverg wohnhaft, in den Bes 
fig und Genuß eintreten . Alle Steigerer ohne Ausnahme 
haben ſich im Fall einer Schwierigkeit auf ihre Koſten 
and Gefahr in den Befig und Genuß einjeben zu laffen. 
Die Steuern, Vofalumlagen, fo wie allenfallſige Gülten 
und Grundzinfen, laufend wie rüdfändig, baben die 
Steigerer, ohne Abzug am Steigpreis zu übernehmen. 

3. Der Verſteigerer ürernimmt feine ber Gewähr—⸗ 
fhaften, die dem Berfäufer dem Käufer gegenüber ges 
feßlich obliegen. 

4. Die Immobilien werden verfleigert mit allen Rech⸗ 
ten und Laſten, fichtbaren und nichtfichtbaren Dienfibar- 
feiten, wowit fie bisher befeffen wurden oder hätten 
befeffen werben fönnen, ohne Gewähr tür das Flächen, 
maaß, wovon das Mehr oder Weniger zum Bortheil 
oder Nachtheil der Steigerer feyn wird. 


6. Die Steigerung ift fogleich definitiv, und ein Nach⸗ 
gebot daher nicht zulaßia. 

6. Jeder Steigerer ift gehalten, auf Berlangen einen 
folidarifhen Bürgen zu fleflen, in Ermanglung eines 
—* bleibt der vorletzte Steigerer an ſein Gebot ge⸗ 

alten. 

7. Sollte der eine oder der andere Steigerer mit der 
Zahlung, fo wie vorhin ſtipulirt ward, nicht richtig einhal⸗ 
ten, fo it die Verfteigerung in Bezug auf den jaumigen 
Zähler, nach einem feuchtlofen Zahlbefehle won dreißig 
Tagen, aufgelöst von Rechtewegen. 

8. Die Zwangs verſteigerungskoſten werben bezahlt 
wie gefeglich. 

Die Schuldner, beren Hppothefargläubiger, bie 
briiten Befiger, fo wie alle fonft hiebei Betheiligten, 
werben hiemit aufgefordert, den erften des nächſten 
Monates Juli, Morgens neun Uhr, zu Grünjtadt auf 
ber Amtsſtube des unterzeichneten Rotärd zu erfcheinen, 
um ihre allenfalfige Einwendungen gegen diefe Zwang» 
verfleigerung vorzubringen, 

Gefertigt zu Grünfladt auf der Amteftube den neun» 
ten Juni achtzehnhundert ein und wierzig. 

Raub, Rotär, 
pr. den 11 Juni 1841, 

R rt ertöberg. (DBertragamäßıge Zwangsverſteige— 
fung ) ttwoch, den 30. Juni d. J, bed Nachmits 
tage 2 Uhr, zu Ruppertöberg im Gaſthauſe zum Löwen, 
auf Anftehen von Herrn Robert Jacob Kempf, Königl. 
Steuer-Einnehmer, wohnhaft zu Neuſtadt, handelnd in 
eigenem Namen und als Gefflonär von Johann Jacob 
Werle, Butsbefiger zu Heppenheim, vermög Geffion 
und Pfandverfchreidumg, errichtet vor dem König! Nos 
tär Kößler von Deidesheim am 19. Jänner 1831, wird 
durch den unterfchriebenen Martin Schuler, Königl. 
Notär, zu Deidesheim wohnhaft, zur vertragsmäßigen 
Zmwangsverfteigerung gefchritten, gegen bie Ene» und 
Wingertöleute Heinrich Martin und Anna Maria Zim⸗ 
mermann, ju Ruppertsberg wohnhaft, von den nachbe⸗ 
jeichneten Immobilien, nämlich: 

Ein Wohnhaus mit Zubehör zu Nupperteberg ; 
24 Aren Baumſtück und. Wingert am Weiher; 


9 ,, Winrert in der Hofenfeel; 

9 u „ im Hausbrunnen; 

I nn ” im untern Golbjchmitt; 
ga m im Grund; 

U, * und Acker im Mühlıweg; 
12 ,, Wingert im Geisböhl; 

10  ,, Acker im Mühlweg; 

u in der Schleid; 

ur „im der Krummgewann; 

35 ,, Wiefe im der Tränf; 

12 


* „allda. 
Deidesheim, den 5. Juni 1841. 
Schuler, Rotär. 


pr. den 11. Zuni 1841. 
Mahenheim a. H. Gerichtliche Werfteigerung.) 
Da bei der am 3 dieſes Monats auf Anflehen von 
Salomon Kaufmann und feinen großjährisen Kindern 
von Wachenheim flatt gehabren Berficigerimg nicht alle 
Grundflüde abgegeben worden find, follen bie nachbes 
zeichneten Immobilien einer nodmaligen Berfleigerung 
— 5 werden, und zwar Dienſtag, ben 29. Juni 
b. 5, Nachmittags 2 Uhr, zu Wachenheim im Saale 
des Gtabthaufer, nämlich: 
Bann von Wachenheim 
17 Dezimalen Wingert am Höbelader, gefhäßt 150 fl. 
27 am Schönfelderweg 150 — 


[73 [77 
12 Pr „ am Brumesmorgen 110 — 
23 * Acker ouf der Mirrhe 100 — 
23 * —„ rechte dem Heidweg 125 — 
28 linfs Friedeldheimermeg 100 — 


[24 nn 
Im Uebrigen wird auf die in der Beilage zum 
Amts und Intelligenzblatte AF 56 vom 21. Mai db. 3. 
enthaltene Bekanntmachung bingemiefen j 
Deidesheim, den 6. Juni ı841. 
Schuler, Notär. 


pr. den 11, Juni 1841. 
(Gerichtliche Berfteigerung.) 

Auf Betreiben der Barbara Straßner, erfie Ehe 
frau von Bolentin Kiefer und jetzige Ehefrau von Franz 
Chriftmann, Eteinhauer, fie in Et. Martin ehne Ger 
werbe wohnend, fowohl in ihrem eigenen Namen, wes 
gen ber beflandenen Gütergemeinfchaft mit Balentin 
Kiefer, wie auch ald natürliche Vormünderin ihrer min⸗ 
berjährigen, bei ihr ſich befindenden Kinder: Jacob 
und Barbara Kiefer, deren Nebenvormund Joſtph Gerf, 
Steinhauer, und deren Mitwormund obiger Fran; Ehrift« 
mann iſt, beide auch in St. Martin wohnend, und in 
Gefolge eines von dem Königl WVezirfägerichte zu ans 
dau am 2. dirfes beflätigten und gehörig regiftrirten 
Familienbeſchluſſes, fol den nächſten 30 Juni, um 2 
Uhr Rachmittags, zu St. Martin im Wolf zur Ber 
ſteigerung «ebracht werden: die Hälfte und zwar ber 
obere Stod eines in St. Martin in der Forflaoffe ges 
legenen Wohnhaufes, haiber Keller, halber Stall, halbe 
Dunggrure und Hof. 

Edinkoben, den 10. Junf 1841. 

Medicus, Notär. 
pr tem 11. Suni 1841. 
Freiw Nig gerisbiliche Verflergerung.) 

Montog, den 21. Juni 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Kirrderg in ver Behaufung des Jacob Sonntag; 

In Vollziehung eined Familienraihsbeſchluſſes des 
Könige. Friedenegerichts zu Homburg vom 18. Mai 
1841, welchem Durch das Königl. Bezirfögericht = 
Zweiorüden unterm 2. Juni biejes Jahres die Befläs 
tigung ertheilt wurde; 

Auf Anſtehen von: 1. Anton Lieber, Taglöhner, 
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zu Kierberg wehnbaft, in feiner Eigenfchaft als Bors 
mund über Peter, Heinrich und Eliſabetha Möhn, nis 
norenne Kinder der zu Kirrberg verflorbenen Ehe» und 
Adersleute Georg Möhn und Anna Maria Elifabetha 
Albert; 2. Georg Jacob Sonntag, Aderer zu Kirrberg, 
als Nebenvormund genannter Minderjährigen; 

Wird vor unterzeichnetem, dazu committirtem Berg, 
Königl. Bayer. Norär, zu Homburg, im Regierungss 
bezirke der Pfalz, refivirend, ber abfolnten Nothwen⸗ 
digkeit wegen, zur öffentlichen Verfleigerung auf Eigen» 
thum von nachbezeichneten, zum Nachlaffe der verlebten 
Eheleute Georg Möhn und Anna Maria Elifabetha 
ae gehörigen Immobilien gefchritten werben, näms 

von: 

1. einem zu Kirrberg fichenden Wohnhaufe ſammt 
"allen Zubehörben ; 

2. 45 Aren 91 Gentiaren Wicfe, Kirrberger Bannes, 
in zwei Parzellen; 

3. 5 Hectaren 56 Aren 48 Gentiaren Aderland, eben» 
falls Kirrberger Bannes, in 25 Parzellen. 

Homburg, den 7. Juni 1841. 

Berg, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 


enter. 
pr. den 28. Rai 1841. 
te Befanntmachung. 
Rodenhaufen (Aufhebung des Erndtemarktes.) 
Zufolge eines von hoher Königl. Regierung genehmig⸗ 
ten Bemeinderathebefchluffes vom 1 Februar 1841 iſt 
ber fogenannte Erndtes oder Auguflmarft zu Rocken⸗ 
haufen aufgehoben, und wirb demgemäß bdiefes Jahr 
jum erflenmale nicht mehr abgehalten, was andburdh zu 
Jedermanns Kenntniß veröffentlicht wird. 
Rodenhaufen, den 22. Mai 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bades. 


pr. den 9. Juni 1841. 

Hochſpeyer. Erledigte Schulſtelle) Gm Folge 
Reſcripta einer hoben Königi. Regierung vom 22. Mai 
Il. 3., ad Nrm. Exh. 11,417 U., wurde dad Anfuchen 
des Echulderweferd Simon Krieg an der obern protes 
fantifcheteutihen Schule zu Hochſpeyer genehmigt, daß 
derfelde eine Hürfslehrerfiele in Ber Taübſtummen⸗Au⸗ 
ſtalt zu Nieten bei Bafel annıchme; durch diefe hohe 
Verfügung ift zugleich die obere proteftantifchsteurfche 
Schule zu Hochſpeyer erledigt erflart, und fol fogleich 
wieder befeßt werden, wozu ein Anmeldungs.» Termin 
von vier Wochen anberaumt wird. j 

Lufttragende, mit der Note , vorzüglich“ bezeich- 
nete Bewerber werden zur Borlage der deßfalls nöthi⸗ 
gen Pegitimationefchriften von der Ortsfchulcommifflen 
eingeladen. 
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Der Gehalt beficht in: fl 
a) einer Wohnung mit dabei gelegenem Gaͤrt⸗ 
chen, angefchlagen zu j 
b) dem Sculgelde, mad ber birgjährigen 
Schulliſte 124 
©) aus der Gemeindefaffe für das aufgehobene 
Schulforn 3 


e) an Gafualien 
f) dem Genuß des Kirchgartens, ferner eined 
Pflanzlüdchend und einem Morgen Aders 
feld, fänmtliche Güterſtücke angerchlagen zu 4 — 
sufammen 9331 di 
Nebitdem werden dem Lehrer aljährlidy 50 fl. aus 
dem Kreisfchulfonde zugewiefen. Brmerft wird, daß 


der Lehrer die Kirchendienfle abwechfelnd mit dem aus - 


bern Lehrer, fowie das Kirchen-, Eilfuhr⸗ und Abend» 
Geläute allein gu verfehen habe. 
Hochfpeper, den 6. Juni 1841. 
Das ——— 
ceren_- 


pr. den 11, Juni 1841. 
Speyer. (Minderverfteigerung von Arbeiten.) Mon» 
tagd, den fünftinen 21. Juni, Morgens 10 Uhr, in 
dem Gemeindehaufe zu Spever, werben vor unterzeich» 
netem Amte nachtezeichnete Reparaturen am Rathhaufe 
dafelbft an die Wenigftne menden öffentlich verfleigert, 
nämlich: . fr. 





. 4. Schieferbederarbeit, veranfchlagt zu 786 — 
2. Maurers und Steinhauerarbeit A 124 5 
3: Schlofferarbeit à 24 51 
4. Spenglerarbeit & 110 50 
5. Ölaferarbeit à 52 — 
6. Tüncherarbeit & 412 27 

zuſammen 1510 13 


Der Koflenanfchlag liegt in der Stadtfanzlei zur 
Einfiht der Steigerungeliebhaber. 
Speyer, den 10. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 
® pr. den 11, Juni 1841. 
Lachen. (Paceinföffung.) Am 22. Diefed, bed Bor, 
mittage um 11 Uhr, auf bem Gemeindehaufe zu Lachen, 
wird die Einfafjung eines Baches mit Duadern, im 
Anſchlage zu 428 fl. 40 fr., an Mindeflforbernde vers 
geben werden. Der Koflenanfchlag barüber liegt auf 
. ZEREBEBIHRLEIS EOROSHOBE dahler zur Einficht 
reit. 
Lachen, den 7. Juni 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Med. . 


— — —— 


pr. den 11. Juni 1841. 
Kirhhbeimbolanden. "cHoljverfleigerung.) Bid 
den 23. Zumi I. J., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 


{1 
R aus dem Antheile des a * 
3 


Maiplape neben ber Donneröberger Straße, werben 
folgende Hölzer aus dem Kirchheimer Stadtwalde vers 
fleigert, naͤmlich: 
a) Dom Schlage Kieskaut. 
3 eichene Nutzholzſtangen, 
- 1475 eichene Schälwellen mit ſtarken Prügeln. 
b) Bom Schlage Eichelberg. 

575 eichene Schälwellen mit Karten Prügeln, 
1225 Weichholz ⸗Schälwellen idem. 
Ausländer haben ſich mit gehörigen Zeugniſſen ih⸗ 
rer Drtsvorftände zu verfehen. 

Kirchheimbolanden, den 5. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 


ae or 


gennig. 
pr. den 12, Juni 1841._ 
Keil» Bingert, (Holjverfieigerung) Bis dem 19. 


diefed, ded Vormittags um 9 Uhr, werden durch bag 


' Bürgermeifteramt in Feil-Bingert auf dem Gemeinder 


haufe, aus dem Gchlage Lemberg 6425 Schälwellen 
verfeigert werben, weldes man anmit bekannt werden 


oft. 
KeilsBingert, den 8: Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Günther. 
. pr Jen 12 Juni 1841 
Ebernburg. cHoljverfleigerung) Bis den 22. 
d. M., ded Vormittags um 9 Uhr, werben durch das 
Bürgermeifteramt zu. Ebernburg auf dem Gemeindes 
hanfe, aus dem Gemeindefchlage Baumwald 11,000 Schälr 
und gemifchte Wellen verkeigert werden, was anmit 
bekannt gemacht wird. - 
FeilsBingert, ben 8. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt 
ünther, 
r. den 11. Zumi 1841. 
Bufenberg. (Jagdverpachtung. Bis nächſtkom⸗ 
menden 22 Juni, Morgend 9 Uhr, wird in Bufen, 
berg die Berpachtung der Feld» und Waldjagd im 
Banne von Schindhard an die Meiftbietenden auf 6 
Jahre vorgenommen werben, was anmit zur Kenntniß 
ber Jagdllebhaber gelangt. 
Bufenberg, den 7. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller, 
pr. den 7. Quni 1841 
Schönenberg. (Jagdberpachtung.) Dienflag®, 
den 22. Juni, Morgens um 9 Uhr, wird auf ber Bär 
germeiflerei dahler die Verpachtung der Jagden auf 
den Gemeindebännen von Schönenberg, Kübelberg, 
Scmittweiler, Brüden und Sand mittel öffentlicher 
Berfteigerung gefchehen, wovon .die allenfalls Luſttra⸗ 
genden in Kenntniß gefeßt werben. 
Schontuberg, den 31. Mai 1841. 
Daß ie de 
eiß, 


Beilage 
0 um. 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz 


— — t— 


NE 66. Speyer, den 16. Juni. 1841. 





j pr. den 15. Zuni 1841. 
(Druck eines Gefangbuches.) 
- Die bifchöfliche Stelle beabfichtiget, den Drud eines neuen Gefangbuches für das Bistum Speyer 
auf dem Wege der Soumifjion zu vergeben. Dieſes Gefangbuch foll in Fein Octav, bei 14 Gentimeter 
Höhe des Satzes, ohne Gejang- Noten, in abgejegten Verſen, mit Feiner Gicero-Rractur, einfach durchichoffen, 
in 20,000 Eremplaren gedrucdt werden. Hievon find 18,000 Exemplare auf gewöhnlichen, die übrigen 
2000 Eremplare aber auf feinem Drudpapier abzuziehen. Diejenigen Herren Buchdrucker, welche zur 
Uebernahme des Drudes Luft tragen, find eingeladen, ihr Angebot, fammt Probedruck und Papiermuitern, 
innerhalb Monatöfrift bei der unterzeichneten Stelle jchriftlich abzugeben; der Preis ift per Bogen zu 
berechnen, und zwar ohne Unterjchien der beiden Papierjorten. 
Speyer, am 15. Juni 1841. 


Das bifdhäflide Ordinariat 
Miltenberger, Generalvicar. 
Wolf, 9. Rath. 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden und Aemter. 


pr- den 14. Juni 1841, gönheim bisher nicht beigetrieben werden fonnten, bins 

(Erhebung der B andoffeenrongbeiträse pro 1810) nen drei Monaten, von heute an gerechnet, um fo ge— 

In Gemäßheit hoben Reſcripts Königl. Regierung wiſſer zu entrichten, als nach Berlauf diefer Frift die 

der Pfalz, Kammer des Innern, vom 11. Mai 1827 unterzeichnete Behörde die Streichung im Brandaffecu» 

AG 10043 S. (Intelligengblatt von 1827 AZ 22 pag. ranz-Katafler gegen bie noch im Nüdftante befindlichen 
327) werden die hienachfiehend verzeichneten Dausbes Hausbeſitzer veranlaffen wird 





















figer oder deren etwaigen Hppothefargläubiger hiemit ° Dagersheim, den 8. Juni 1841. 
aufgefordert, ihre fchuldigen Brandaffecuranzheiträge Das Königl. Rentamt. 
pro 1840, welche von dem Steuers@innehmer zu Rheins Pauli. 
Er Ramen —— 
J der Wohnort. Sinnehmerei, | Zeicäge | Koite tal 
zz Hausbeſibtzer. pro 1840 = * 
— 4 f — ‚I 
i Georg Wilbelm Güniher Rheingönheim Rheingönheim — 1307 — 181 — 48 
2 CEhriſtian Fehmann Neuhofen idem — 9] — |8 17 
8 Jacob Provo d. j. idem idem - br — 81 — 14a 
& Philipp Jacob Schwizgöbel idem idem — 111 — 81 — 119 
5 Jacob Feth Altripp idem -1 61 — 9 — 44 
6 Sacob Münch idem idem — 12] — | 8 — 20 
7] Sacob Lemmert 1. idem idem — 4301 — | 8) — 138 





—— fun — — — 


Summa 2 | 14 — i56| 3 hıo 


pr. den 11. Juni 1841, 


(Befannimachung.) 

In der Naht vom 20. auf den 21. vorigen Mo» 
natd wurben dem Müllerburſchen Andreas Adhtjiger von 
Speyer eine filberne Saduhr, deren Befchreibung nad» 
fteht, und ohngefähr 2 fl. 30 fr., in einem Guldenfüd, 
einem 35Freuzerftüf und Münze beflehend,, und ein 
graued Sadtud, mit rothem Kranze entwendet. 

In derfelben Nacht wurde dem Müllerburfchen 
Conrad Difchler won da ein ſchwarz feidenes Halstuch 
und ein weiß baummwollenes mit C. D. ober K.D. roth 
gezeichnetes Sacktuch mit ſechs hineingebundenen Sechs⸗ 
bägnern geſtohlen. 

Wer über den Dieb oder den Beſitzer dieſer Ge⸗ 
genflände irgend eine Auskunſt zu ertheilen vermag, 
wirb hiemit aufgefordert, feine beßfadfige Anzeige ent» 
weber bier oder bei feiner LBohnortsbehörde zu machen. 

Frankenthal, den 8. Juni 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 


Beſchreibung der geftohlenen Uhr. 
Diefelbe ift eine filberne englifhe Saduhr mit dop⸗ 
peltem Gchäuße, wovon das äußere inwendig roth ger 
füttert war. Auf dem Zifferblatt, welches römiſche 
Ziffern bat, fteht oben quer mit englifcher Schrift das 
Wort „London.“ 








pr. den 11. Zuni 1841. 


(Befanntmachung.) 

Dem Jehann Riedel zu Mardorf respective feiner 
Ehefrau wurden im Laufe ded Frühjahrs 10 Hemden 
entwendet. Sechs davon gehörten der Frau, find faft 
noch ganz neu, von hänfen Tuch, noch nicht geflidt 
und ohne Zeichen; vier Hemden waren dem Ehemanne, 
zwei bavon an dem Schlitze auf der Bruft mit I. R. 
gejeichnet, zwei aber ohne Zeichen. 

Wer Über dem Dieb oder den Befiger diefer Ger 
genftände irgend eine Auskunft zu eriheilen vermag, 
wird aufgefordert, feine deßfallſige Anzeige entweder 
hier oder bei feiner Wohnortsbehörde zu machen. 

Franfenthal, den 8. Juni 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsricdter. 
Schimper. 





pr. den 11, Juni 1841. 


(Holgverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wirb an dem umten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten,, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berkanfe in Koofen von näch⸗ 
ſtehendes Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

— 28. Juni 1841, zu Dürkheim, Morgens um 
8 Uhr. 
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I. Revier Zägerthal. 
a) Schlag Hahnader AF 22. 
11% Klafter buchene Prügel, 
4b ,, kliefern gebauen, 
7) „»_ Prügel, 
875 kieſerne Wellen. 
b) Schlag Hammeldtopf 25. 
3 Klafter Fiefern gehauen, 
2825 fieferne Wellen. 


ce) Schlag Hammeldfopf 26. 
253 Klafter buchene Prügel, 
u ,, kicecfern gehauen, 
4 2 2 rügel, 
975 buchene Reiferwellen, 
675 kieferne ” 
d) Schlag Eppenthal AP 97. 
272 Klafter kiefern gejchnitten, 
2 u „Prügel, 
1100 kieferne Reiſerwellen. 
e) Zufälige Ergebniſſe. 
eirca 40 Klafter buchen und kiefern Scheit» und Pruͤ⸗ 
gelholz. 
1, Revier Harbenburg. 
a) Schlag Staubwald AF 29 im Sommertbal. 
22 Klafter kuchene Prügel, 
14: » kiefern gehauen, 
500 buchene Reiferwellen. 
E b) Ringmauer A7 20. 
45 Klafter kiefern gefchnitten Scheit, 
J 2 „ Prügel, 
„ „». Stodholz, 
fieferne Reiferwellen. 
c) Zufällige Ergebnfffe. 
1 Klafter buchen gefchnitten, 
2 vr  Riefern * 
Dürkheim, den 7. Juni 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Schmilling, Bermweier. 
Fries, Actuar. 


. pr. den 12, Zuni 1841, 
(Lieferung von Grenzfleinen.) 

An 30. Juni I. G., Morgens 10 Uhr, auf dem 
Stadthaufe zu Dürfherm, wird auf Betreiben des um 
terfertigten Königl. Korftamts, vor der adminiftrativen 
Behörde, die kieferung nebft Transport unb Geben 
nachbezeichnetee Markiteine an den Wenigſtnehmenden 
verfteigert, ale: 

1. Im Limburg» Dürfheimer Walde. 
87 Steine zur Vermarkung der Dienftländereien zu 

Alteglashütte, Iſenach und Kehrdichannichte. 

2. Jm Reviere Harbenburg. 
4 Steine auf die Weilach. 


23 
2500 





s. Sm Reviere Rorbeim. 
36 Grenjſteine und 2 weitere zur Berfteinung ſeſter 
Punkte im Innern des Waldes, 
Dürkheim, den 8. Juni 1841. 
Das König! Forfkamt. 
Schmilling, Berwefer. , 
ried, Actuar. 


Anwaltjchaftsfachen. 
pr. den 14. Zuni 1841. 
(RegalboporhefensPurgation,) 

Im Jahr achtzehnhundert ein und vierzig, den acht 
und zwamzigfien Mai, auf Anftehen von Heinrih Dis 
bier, Königl. Pofthalter, in Landſtuhl wohnhaft, wels 
her bei feinem beftellten Anmwalte, Herrn Abvofaten 
Petri in Zweibräden, fortwährend Domizil erwäblet, 


babe ich unterzeichneter Friedrich Babenberger, bei dem - 
Bezirksgericht in Zweibrüden angefteflter und daſelbſt 


wohnhafter Gerichtsbote, 1. dem Joſeph Hallauer dem 
Jungen, früher Bäder auf dem Bildſchächerhoſe bei 
Landftuhl, nunmehr ausgewandert nach Amerifa und 
bafelbft ohne befannten Wohn, und Aufenthaltsort, 
und zwar ald Abweſenden nach Borfchrift des Artikel 69 
AF 8 des Civilprojedargeſetzbuchs mittelft Anheftung 
einer Abfchrift des unten erwähnt werdenden Protofolles 
und bed gegenwärtigen Afıed an bie Hauptihäre des 
Sigungsfaaled des Königl. Bezirkögerichts zu Zwei⸗ 
brüden, und durch Zuſtellung einer weitern Abfchrift an 
den Königi. Herrn Staatsprocurator bei erwähnten Ges 
richte, auf deſſen Parquet redend mit dem Staatdpror 
curator- Subflituten, Herrn von Hörmann, weldyer mir 
mein Original vifirt hat; 2. der Katharina Halauer, 
großjähriger, newerblofer Tochter von Joſeph Hallauer 
dem Alten, früher wohnhaft auf dem Bildfhacherhofe 
bei Landfuhl, nunmehr ausgewandert und in News 
York (Rordamerifa) wohnhaft, und von beffen vers 
RRorbenen Ehefrau Eliſabetha Ganning, fie in News 
Drleand, in Nordamerifo, wohnhaft, und 3. der Eur 
fanna Halauer, früher ohne Gewerbe, zu kandſtubl 
wohnhaft, nunmehr ausgewandert und in News» Morf 
(Rordamerifa) wohnhaft, gleihfals Tochter der ge⸗ 
nannten Joſeph Halauer und Eliſabetha Ganning, 
und zwar da beide im Ausdlande wohnen, nach Bor» 
fchrift des Art. 69 AF 9 des Givilprogeburs@oder auf 
dem Parquet tes Königl. Herrn Staateprocuratord am 
König. Bezirfsgerichte zu Zweibrüden, allda ſprechend 
mit dem StaateprocuratorsSubflituten Hern von Hör⸗ 
mann, welcher mir mein Original vifirte, und 4. dem 

ern Staatöprocurator am Königl Beilrkegerichte in 

weibrüden, in diefer Eigenfihaft, auf feinem Parquet 
alda redend mit dem Staateprocurator» Subftituten 
Herren von Hörmann, welcher mir — grergfer in Dris 
ginal vifirt bat, Abſchrift mitgetheilt von einem auf 
der Kanzlei bed Königl. Bezirkögerichts zu Zweibrüden 
am vier und zwanzigſten April 1841 aufgenommenen, 
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gehörig regiftrirten Protofolle über bie durch dem obs» 
genannten Anwalt des Requirenten gefchehene Hinter» 


‚legung einer beglanbigten Abfchrift eines vor Notär 


aas in Landfluhl am neunten Juli 1836 paffirten 

teigaft® und über die am gleichen Tage gefchehene 
Affihirung eined Auszugs aus gedachtem Steigakte im 
Situngsfaale des Bezirkögerichte, aus welchem Proto- 
fol erhellt, daß Nequirent laut genanntem Notariatds 
afte von: 1. Jeſeph Hallauer dem Alten, Eigenthümer, 
mwohnbaft auf dem Bildſchacherhof bei kandſtuhl, hats 
deind in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihm und 
feiner verftorbenen Ehefrau Elifaberha Ganning beſtan⸗ 
denen ehelichen Gürergemeinfhaft und als natürlicher 
Vormund feiner mit berfelben erzeugten noch minder⸗ 
jährigen Tochter Katharina Hallauer, ohne Gewerbe, 
bei ihm wohnhaft, fobann ald Bevollmächtigter feines 
Sohnes Joſeph Halauer bed Jungen, Bäder, wohn⸗ 
haft .auf dem Bildfchaherhofe, zufolge regiftrirter Voll⸗ 
macht, aufgenommen durch Notär Haas in Landſtuhl 
am vierzehnten Februar 1836; 2. Martin Eufter, Hans 
deldömann und Wirth, in kandſtuhl wohnhaft, handelnd 
ald Beivormund genannter Minderjährigen, und 3. 
Sufanna Hallauer, ohne Gewerbe, in Landftuhl wohn, 


haft, verſchiedene, in dem den Requiſiten fignifizirten 


Hinterlegungsakte genau bezeichnete Immobilien um bie 
Summe von fehstaufend Gulden unter den eben bort 
verzeichneten Bedingungen erfleigerte. 

Zugleich habe id; den Requiflten erflärt, baß bie 
gedachte Hinterlegung und Affidirung, fowie die gegen- 
wärtige Significatien in ®emäßheit bed Art. 2194 des 
Givilgefehbuchs, Behufs der Purgirung der vom Res 
quirenten erfleigerten Smmobilien von den darauf haf» 
tenden Legalhypotheken gefchehe, und daß Requirent 
gegenwärtige Signiftcation in Geräßheit bed Staats⸗ 
raſhsgutachtens vom 1. Juni 1807 in ber durch ben 
Art. 683 des Givilprogedur » Goder vorgefchriebenen 
Form zur allgemeinen Kenntnif bringen werde, weil 
ihm weitere Perfonen, welchen gefehliche, unabhängig 
von ber Einfchreibung beftchende Hypotheken auf das 
verkaufte Object zuftelhen fünnten, unbefannt find, und 
ohne daß übrigens aus dirfem Verfahren irgend ein 
Anerfenntnid von Seiten des Nequirenteg und ein Der» 
sicht auf Erceptionen gefolgert werden könne. 

Und damit Requiflten deffen nicht unmiffend feyen, 
habe ich einem jeden von ihnen befonders, auf die oben 
angegebene Welfe, eine durch Herrn Anwalt Petri 
unterzeichnete Abfchrift des obenermwähnten SHinterles 
gungsprotokolls, fowie auch eine Abfchrift von gegen, 
mwärtigem Afte zugeftellt. Koflenbetrag 3 Gulden 42 
Krenger. Unterfchrieben: Labenberaer. Gefehen 
und vier Abfchriften erhalten. Zweibrüden, den 28. 
Mai 1841. Der Königl. Etaateprocarator. Unter 
fhrieben: v. Hörmann. 

Einregiftrirt zu Zweibrüden, den 29, Mai 1841, 
für 56 Er, Ohne Renvoi. Unterfchrieben: Süffert. 
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Befhreibung der Immobilien. _ 
1..68 Aren 2 Gentiaren oder 2 Morgen ı Biertel, 


enthaltend ein Wohnhaus mit Hofgering, zwei, 


Sceuern, Stallung, Garten und fünmtlihen Zur 
behörden, das Bildfdsacherbofhaus genannt, und 
fieben Hectiren 22 Aren 87 Gentiaren oder 23 
Morgen 3 Biertel 204 Ruthen Ader, ſodann 3 
Hectaren 41 Arten 86 Gentiaren oder 11 Morgen 
1 Biertel 77% Ruthen Wiefen, welche geichloffen 
beifammenliegen, begrenzt gegen Norden burd 
den Weg auf den Bildſchacher, gegen Süden 


burch den Gemeindewald, gegen Oſten dur 


Stephan. Schmitt’8 Witıwe und Gemeindeland, 
und gegen Wellen durch Heinrih Didier; auf 
dern Bildſchacher gelegen. ; 

2 


* 


63 Morgen 2 Viertel 117, Ruthen Acker auf dem 
Bildſchacher, hinten am Bildſchacher gegen die 
Maulſchbach, begrenzt genen Norden durch vers 


fchiedene Anftößer, gegen Süden durch die Kangs 


wieder Gemarkung mit verfchiedenen Anflößern, 
gegen Dften durch mehrere Anftößer von Land» 
fkuhl und gegen Welten durch bie Gemarkung 
von Langwieden mit-verfchledenen Anſtößern. 


3. Neun und zwanzig Aren 84 Gentiaren ober :3 ' 


Biertel 25 Ruthen Ader allda gegen bie fleinerne 

aaa, neben Joſeph Hallauer junior, und dem 
eg. De 

Neun und zwanzig Aren 84 Gentiaren oder 3 

Biertel 25 Ruthen Ader alda, neben Heinrich 

Didier und Adam Lucas. _ 

5. Neun und zwanzig Aren 84 Gentiaren oder 3 


4 


— 


Viertel 25 Ruthen ücker allda, neben Adam Lucas 


und dem Weg. Sodann das Mecht der Schaaf 
weide auf nachbezeichnete Grundftüde, nämlich 


auf: 
1. Siebenzehn Hectaren 75 Aren 19 Gentiaren oder- 


58 Morgen 2 Viertel 77% Ruthen Ader auf dem 
Bildfchacherhof. j 
2. Fünfjehn Hectaren 28 Aren 44 Gentiaren oder 50 
. Morgen 2 Biertel 775 Ruthen Ader allda. 
3 drei Hectaren 45 Aren 8 Gentiaren oder eılf Mors 
gen a Biertel 21 Kuchen Acker alda, des Satt- 
lerd Afer genonrt k . 
Für die Nichtigkeit der Abfchrift und bed Auszuges: 
5* Der Anwalt des Aquirenten: 
A Petri. 


Notariatsfachen. 
— — pr, den 14. Juni 1841. 
2te Befanntwadhung 
einer Zwangeveräußerunmg. 
Montag, den adıt und zwanzigiien laufenden 
Monats, Nahmittags um zwei Uhr, zu Niederluftadt 





Neunzehn Hectaren 22 Aren 45 Gentiaren ober 


im Wirthöhaufezum Schwan, aufben Grund bed durch 
und Rotär am dreißigiien März laufenden Jahres gefers 
tigten @üteraufnahmeprotofolled, wirb vor dem untere 
zeichneten Jacob Friedrich Sartoriue, durch Rathskam⸗ 
merbeichluß des Königl. Bezirfsgerichts zu Landau vom 
ſechszehnten März laufenden Jahres hiegw ernannten 
Königl, Notär vom Bezirke Landau und Amtefige Ger⸗ 
mersheim, auf. Betreiben von Anna Apollonia Batteiger, 
Aderöfran, in Weftheim wohnhaft, Wittwe des allda 
verlebten Adererd Adam Schnebele, welche in dieſer 
Sache den Herrn Abpofaten Mahla in Landbau zu ihrem 
Anwalte beftellt hat, zur Zwangsveräußerung der ihren 
Sculdnern Georg Heinrich Lehr dem Alten und deſſen 
Ehefrau Anna Barbara Dreher, Aderdleute, in Nieder⸗ 
luſtadt wohnhaft, zugehörigen Immobilien unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen gefchritten. werden: 
1. Der Steigpreis tft zahlbar in drei gleichen Their. 


{ len, auf .die drei nächften Marrinitage mit fünfprogen- 


tigen vom Tage des Zufchlags an laufenden Zinfen. 

2 Die betreibende Gläubigerin leitet für das ange» 
gebene Flächenmaaß der Kiegenfchaften feine Gewähr 
und übernimms feine der fonftigen Gewährleiſtungéver⸗ 
bintlichfeiten, weldye den Verkäufern gefeglich obliegen. 

3. Soglelch nadı dem Zufchlage können ſich bie 
Steigerer auf ihre Gefahr und Koften, obne Abzug vom 
Steigſchilling in Beſitz und Genuß der erfieigerten "Lies 
genfchaften fegen. . 

4. Auf Berlangen hat jeder Eteigerer einen Soli» 
barbürgen fogleich beim Zufchlage zu flellen. . 

5. Unterbleibt die Bezahlung des Steigpreifes zur 
gefebten Zeit, fo find bie angewielenen Gläubiger er- 
mächtiger, den dem Säumigen zugefchlagenen Grgenfland 
dreißig Tage nach Zuflellung zines Zahlbefehles, mit 
Umgehung ded Zwangsoeräußerungsverfahrend in der bei 
außergerichtlichen Berfleigerungen üblichen Form durch 
einen von ihnen zu wählenden Notär wieder verfleigern 
zu laffen und dabei für die Bezahlung des Steigpreifes 
vier Jahrestermine feflzufegen. 

6.,.Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenomnien 


Die ju verlleigernden Riegenfchaften befinden ſſch auf 
dein Ranne der Gemeinde Niederlulladr, ale: , 

1. Section A. AP 37: 17 Uren 95 Gentiaren (73 
Ruthen) Ader im Kleinfeld, neben Johann Georg 
Rüffel und Andreas Rüffel, angeboten von Seiten 
der betreitenden @läubigerin, um als erfied Gebot 
zu bienen, zu 100 Gulden. 

2. Section 9. AP 184: 1665 Eentiaren (70, Ruthen) 
Ader Über ben Weſtheimer Wen, neben. Martin 
Schmitt und Peter Däumwel, zu 100 Gulden. 

3. Gection U. AP 214. 2062 Gentiaren (877%, Rur 
then) Ader am Kreuzweg, neben Philipp Jacob 
— und Philipp Jacoh Hellmann, zu eben⸗ 

ſoviel. 
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-4. Section U. AP 2022. 18 Uren (767%, Ruthen) Ader 
auf den WeRheimer Pfad, neben Philipp Jacob 
Dit und Peter Däubel, zu ebenfoviel. 

6. Section 4. AF 372. 846 Gentiaren (35); Rur 
then) Ader in der Hechtgewann, meben Pfarrgut 

- und Georg Adam Schmitt, zu 50 Gulden. 

6. Section U. AFP 884. 1680 Gentiaren (Tiys Rus 
then) Wiefe auf den Langwiefen außig dem Mits 
telgraben, neben Philipp Jacob Hoffnann beiders 
feite, zu 100 Gulden, 

Section A AZ 1018. 6906 Gentiaren (292 Rus 

then) Ader in der Hördter Gewann an der Rohr 

brüde, neben Georg Adam Rothmaier und Ehriftoph 

Weber, zu 200 Gulden. 

8 Gection A. AF 1042. 1899 Eentiaren (80,4 Rur 
: then) Ader obig der Lohbrude, neben Gemeinde, 

ut und Georg Adau Derter, zu 100 Gulden. 

9. Section A. AF 1161. 1014 Gentiaren (43,% Rus 
then) Ader im Brüdengarten, neben Philipp Jar 
cob Hoffmann und Valentin Fehr, zu 40 Gulden. 

10. Section 4. AF 1164. 1689 Gentiaren (714 Rus 
then) Ader allda, neben Valentin Leht und Mars 
tin Türfs, zu 100 Gulden. ; 

11. Section B. AF 525. 2426 Gentiaren (102); Rur 

. then) Ader am Kreuz gegen das Drt, neben 
Philipp Jacob Hoffnann und Philipp Jacob Hors 
ter, von Dberluftadt, zu 100 Gulden. _ 

12, Section B. AF urı 1829 Gentiaren (77,1% Rur 

then) Ader obig dem Zeisfamer Weg, neben Jo— 

hann Sacob Herder und Herrmann Sager,. zu 
100 Guiten: — 

13. Section C. AF 155. 2802 Centiaten (116 Rus 
then) Ader unter dem Mühlweg, neben Almoſen⸗ 

ut und Johann Georg Krebs, zu 100 Gulden. 

Beerion G..M 536. 2405 Gentiaren (101,5 Rus 

then) Adır über dem Schlitimeg, neben Georg 

Michael Rüffel dem Alten und Freedrich Baumann, 

au 00 Gutden. 

15. Section E. AF 671." 5835 Gentiaren (247 Rur 
then) Ader öflih auf die Weingarter Straße, nes 
ben Martin Däubel dem Alten und Philipp Gar 
cob Lehr, zu 200 Gulden. 

Germersheim, am 12. Juni 1841. 
Sartorius, Rotär. 


pr -den 13. Juni 1841 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung 
” von Jmmobilien. 
In Volziehung eines Urtheild ded König. Bezirkes 


T 


* 


gerichts von Franfenthal vom fünften des laufenden Mor, 


nateg März; auf Betreiben von Franz Ehrhardt, Hans 
belömann, iu Franfenthal wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
ald Rechner der fatholifchen Kirche dafelbit, für welche 


Behufs diefed Berfahrens der in Franfenthal wohnhafte 


Advokat Spatz ald Anwalt beftellt und bei bemfelben Dos 
mizıl erwählt ift; werben den dreißigften Juni 1841, Nach» 
mutags um 2 Uhr, zu Frankenthal im Wirthshauſe zur 
weißen Taube, durch den unterzeichneten hiezu committirs 
ten Georg Neumayer, Königl. Notär für den Berichtes 
bezirf und im Amtefige von Frankenthal, den hienach bes 
nannten Schuldnern der befagten Kirche, nämlich: 1. 
Georg Franz Schwab, Häfner; 2. defien Ehefrau Anna 
Maria eine geborene Nerrwein, ohne befondered Gewerbe; 
3. der legtern aunoch minderjährige und gewerblofe Kins 
ber aus ihrer erften Ehe mit weiland Jacob Nippgen, 
ald: a) Katharina Nippgen, b) Barbara Nippaen; e) 


Juliana Nippgen, deren natürliche Bormünbderin ihre ges 


nannte Mutter, Mitvormund aber genannter Georg Franz 
Schwab it, fammtlicd; mit einander folidarifch verbunden 
und in Franfenıhal wohnhaft; nachbefchriebene Immobi⸗ 
ie im Wege gerichtlicher Zwangsveräußerung verfteigert, 
ale: € 


1. Section E. M 394. 194 Gentiaren (8 Ruthen). 
Ein Wohnhaus ſammt Hofraum, Hinterbau, Recht, 
Gerechtigkeit und überhaupt allen Zubehörungen, 
gelegen zu Frankenthal im dritten Biertel, in ber 
Mühlgasie, zwiichen Johannes Knies oder Glor und 

Ludwig Nodel, angefebt zu 300 fl. 

2. Section D. Ma 98.. 30 Aren (120 Ruthen) Ader 

- „an ber Bade, zwifchen Johann Baptıfl Garr& und 
Meter Metzler, Frankenthaler Bannes, .n 


su Pr 
3. Section $. Mi 18. 24 Uren 20 Gentiaren Kar 
Ruthen) Ader im Trappenfchuffe, Ormeheimer Feld, 
Franfenthaler Bannes, befurdt Johannes Bender 
und Jacob Blanfenhorn, angeſetzt zu 20 fl. 
Welcht Anſatzpreiſe zugleich als Angebot von Seis 
ten der creditoriſchen Kirche gelten. e 
Nach Inhalt des durch den committirten Notär ge 
fertigten Aufnahmeprotofofled vom 20. dieſes Monates 
find die beiden erſten Artifel ausſchließliches Eigenthum 
der genannten Ehefrau Schwab geborenen Nerrwein, ber 
legte Artifel aber ausfchließliches Eigenthum der geranns 
ten Minorennen. Ob bdiefelben übrigend außer den ge 
wöhnlichen Steuern noch mit andern Reallaften beſchwert 
find, fonnte nicht ermittelt werben. 


Berfteigerungs +» Bedingniffe. 

1. Die Immobilien werden verfteigert wie fie ſich 
dermalen befinden, mit allen davon abhängigen Rechten 
und Dienftbarfeiten, und wie fie die .genannten Schulds 
ner feither befeffen, befigen fonnten oder follten; die Ges 
bäulichfeiten mıt allem was niets uud nagelfeft, auch feiner 
Natur und Beſtimmung gemäß als dazu gehörig auzufehen 
it; übrigend ohne irgend eine Garantie von Seiten des 
creditorifchen Fonded, namentlich ohne Verbürgung des 
angegebenen Flaͤchenmaaßes, wovon ber Gteigerer das 


. etwäige Mehr oder Weniger gewinnt oder verliert, felbft 


wenn ber Unterſchied ein Zmwanzigftel überfteigen ſollte. 
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2. Der Steigerer lann ſich fogleih nach dem Zus 
fchlage in den Bejig der erfleigerten Immobilien fegen, 
nöthigenfalls durch Anwendung der gefeßlichen Mittel, 
und ohne deßhalb den creditorifchen Fond in Anſpruch 
nehmen zu Fonnen. 

3. Bom Zuſchlage an trägt der Steigerer die Gefahr, 
und bat die auf den Immobilien hafıenden Steuern und 
Abgaben fammt den etwaigen Rüditänden ohne irgend 
eine Vergütung zu übernehmen und zu entrichten. 

4, Den Steigpreis hat der Steigerer in curdmäßiger 
Solds oder Silbermüme und mit Zinfer zu fünf vom 
Hundert fürd Jahr, vom Tage bed Zuſchlages anfangend, 


in vier Terminen, jedesmal mit einem Viertel, nämlidy 


den erflen, zweiten, dritten und vierten Martinitag nad) 
dem Zufdylage zu bezahlen, auf gütlicye oder gerichtliche 
Eollocation. 

5. Derfelbe hat auf feine Koften einen zahlfähigen, 
mit ihm ſolidarlſch haftenden Bürgen zu fielen. 

6. Bis zur gänzlichen Auszahlung bleiben die Ims 
mobilien als privifegirte Spezialunterpfänder verhaftet; 
auch wird den refpeltiven Empfängern ded Steigpreiſes 
nebft allen anderen Rechten, geſetzlichen Sicherheiten und 
Zwangsmitteln, die Befugniß vorbehalten, falld ein Steis 
gerer mit der Zahlung im Rückſtande bliebe, das bemfels 
ben zugefchlagene Smmöbel zehn Tage nad einem frucht⸗ 
loſen Zahlbefehl mit Ankündigung der Wieberverfteigerung, 
anf eine einfache Publifation durch die Schelle in hieflger 
Stadt in der gewöhnlichen Form freiwilliger Berfteiges 
rungen durch einen Rotär und unter zwedmäßigen Bes 
dingniſſen zur Wieberverfteigerung zu bringen, und ſich 
aus dem Erlöfe bezahlt zu machen. Alles dieſes ohne 
irgend eine andere Förmlichfeit auf Gefahr und Koften 
bes Gteigererd und feined Bürgen, weldye für ben allens 
falfigen Mindererlös, ſowie überhaurt für jeden Verluſt 
ber Betheiligten haftbar bleiben. . 

7. Der Steigerer trägt die ihm durch bad Geſetz zu 
Laft gelegten Verfleigerungstoften. 

8. Sollten die fraglichen Immobilien verpachtet ſeyn, 
fo bat der Steigerer den Pachtſchilling vom Zufchlage an 
zu beziehen, oder bie Auflöfung des Pachtes auf dem ges 
eigneten Wege zu bewirken, falls er es für gut findet und 

ihm dazu gefegliche Gründe zur Eeite fteben. 
9. Das zu verfteigernde Wohnhaus muß bis zur Aus⸗ 
zahlung des Steigpreifed der Brandverficherungsanftalt 
der Pfalz einverleibt bleiben und zwar mit einem Kapis 
talwerthe, der dem Steianreife mindeftens aleich kommt. 

Uebrigens ift der Zufchlag ſogleich definitiv und wers 
dem nach demfelben Nachgebote micht angenommen. 

Franfenthal, den 22, März 1841. 2 

Neumapyer, Notär. 


pr. den 12. Juni 1841, 
(Bicitation.) 


Dienftag, ben 29 Juni nächſthin, Nachmittags 2. 


uhr, im Gaſthauſe zu dei drei Königen zu Panda; 


. In Gemößheit eined Rathäfammerbefchluffes des 
Königl. Bezirkögerichts. in Landau vom 26. Mai jüngft, 
und auf Anftehen der Teflamentserben des zu Landau 
verlebten Schloffers und Eigenthümers Herrn Georg 
Heinrih Hitfchler, nämlich: 

1. Georg Helnrih Weber, Schloffer; 2. Anna 
Katharina Weber, Ehefrau von Jo dann Ludwig Scwenf, 
Mebger; 3. Eva Frieberifa Weber, ledig, großjährig; 
4. Sobann Weber, Bäder; 5. Johann Daniel Weber, 
Bäder, ald Bormund feiner minderjährigen mit feiner 
verlebten Ehefrau Maria Ehrifina Hitſchler erzeugten 
Tochter Jacobea Wilhelmina Weber; 6. Friedrich Lud⸗ 
wig Grieß, Eigenthümer, ald Beivormund diefer Min» 
derjährigen; 7. Johann Theodor Mayır, Mebger, 
ald Bermund feines mit feiner verlebten Ehefrau Su» 
liana Magdalena Weber erzeugten minderjährigen Kin . 
bes Daniel Theodor Mayer, welches den obgenannten 
—* Heinrich Weber zum Beivormunde hat, ſawmt⸗ 
liche in Landau wohnhaft; 

Wird der zu Landau, in ber Pfalz, reſidirende 
Königl. Notär Georg Keller, zur öffentlichen Berfteis 
gerung in Eigenthum nachbefchriebener, zum Rachlaffe 
bed ‘genannten Erblafferd gehörigen Liegenfchaften, der 
Untheilbarfeit wegen fchreiten, nämlich: 

1. Ein dreiftödiges Wohnhaus mit Zugehör, * 

u Landau in der Mühlgaſſe, rothes Viertel 2 

2. Ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude, 

Hof, Schopp, Keller und Zugehör, zu kandau ia 

ber Nußbaumgaffe gelegen, grünes Biertel „AF 101: 

3. 24 Aren Garten und Aderland auf dem Horft, 

Landauer Bannes. . 

4. 8 Aren Uderland allda. 

Landau, den 9. Juni 1841. 

G. Keller, Retär. 


pr. den 11. Zuni 1841, 
(Licitation,) 

Montag, den 28. Juni I, 3, des Nachmittags um 
2 Uhr, zu Jokgrim im Saale des Gemeindehaufes, 
wird vor bem unterzeichneten, hiezu committirten Notär 
Johann Lothar Keller, im Awtéſitze zu Rheinzabern, 
in der Pfalz, der Untheilbarfeit wegen, in Eigenthum 
verfeigert: 

Ein zu Jokgrim im Vorftädtel neben Albert Dchfen» 
reither und Georg Adam Schwahn Aehendes Wohn» 
haus nebR der Hälfte einer Scheuer, mit gemein« 
fchaftlihem Hofe, Ein- und Ausfahrt. 

Diefed Immobil rührt her von Johaunes Riehl von 
Sofgrim, und wird unvertheilt befeffen: a) durch def 
fen hinterbliebene Witwe Katharina Elifabetha Hoffe 


‚mann, und b) durch die Kinder des befagt verlebten 


Johannes Riehl, Ramend: Georg Michael Riehl, Leis 
nenweber, Jobannes Riehl, Tagner, Balentin Riehl, 
Maria Anna Riehl und Joſeph Riehl, diefe drei Ichr 
tere noch minderjährig und ohne Gewerbe, find vertre⸗ 
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ten durch ihren Beivormund Martin Weigel, Aderts 
mann, wegen collidirendem Intereffe mit ihrer Bors 
münderin, ihrer obengenannten Mutter Katharina Eli» 
fabetba Hoffmann, ſaͤmmtlich In Jokgrim wohnhaft. 

Rheinzabern, den 8. Juni 1841. 

Keller, Notär. 
> pr. ben 11, Juni 1841, 
(Ricitation.) 

Mittwoch, den 30. I. M., Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Haßloch, wird in Bemäßs 
heit eined am 21. Mai jünaft von dem Königl, Bes 
sirfögerichte zu Frankenthal erlaffenen Urtheile, auf 
Anfehen nacdgenannter Dedcendenten und Erben ber 
bahier verlebten Eheleute Earl Theodor Erter, weiland 
NRothgerber, und ber Chriſtina Margareıha geborne 
Knopf, nämlih: 1. Earl Friedrich Erter, Rothgerber, 
2. Gabriel Erter, ebenfalls Rothgerber, ſowohl in eir 
genem Namen, wie aud ald Beivormund aler unten 
genannten Minderjährigen handelnd, 3. Johann Hein, 
rich Frigmweiler, Kaufmann, als Vormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Louiſe Erter erzeugten mins 
derjährigen Kinder, nämlich: a) Ghrifiina Sufanna 
Margaretba, b) Bertha Barbara, c) Abraham Carl 
Theodor, d) Herrmann Heinrich Adolph, und e) Kar 
tharina Elifadetha Frigmweiler, 4. Jacobina Naumer, 
Wittwe von Johann Heinrich Theobald Erter, im Les 
ben Rothgerber, fie Rentnerin, ald Bormünderin ihrer 
mit Keßterem erzeugten Tochter Margaretha Erter, 6. 
Efiher Barbara Erter, Wittwe von Georg Knopf jun., 
weiland Bierbrauer, fie Nentnerin, 6. Katharina Erter, 
Ehefrau von Philipp Heinrih Zinfgraff, Gutsbeſitzer, 
und Letzterem, endlich 7. von Margaretha @rter, Eher 
frau von Michael Röſſel, Königl. Steuer» und Ges 
meinde-Einnehmer, und Yeßterem, leßtgenannte Ehes 
leute Röfel zu Lambsheim, alle ürrigen dahier wohns 


haft; 

Ein zur Berlaffenfchaft genannter Ehefrau von Garl 
Theodor Erter geböriges, an der Langgaffe zu 
Haßloch gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, Stals 
lung, Hof und Garten, 

der Untheilbarfeit wegen, an den Meiftbietenden auf 

Eigenthum verfleigert, 
Neuftadt, den 7. Zunft 1841. 

Werner, Notär. 

. pr. den 11, Junt 1841, 

(Ricitation.) 
Donnerftog, ben 1. Juli nächfthin, Mittags 2 Uhr, 
zu Enfenbah in der Behaufung von Jacob Emmer; 
Werden durch den hiemit gerichtlich beauftragten 
Königl. Notar Wilhelm Will zu Kaiferslautern, auf 
Eigenthum verfteigert: 

Dans» A 112. Ein Wohnhaus, Stall, Scheuer, 
Hof, Garten zu Enkenbach, neben Johann Schuh: 
mann und Peter Wellſtein; 


1 Tagwerk Wiefe; 

5 Tagmwerke80 Dezimalen Aderland, Bann Enkenbach. 

Die Verfleigerung findet ftatt auf Anſtehen von: 
1. Barbara Kinfinger, ohne Gewerbe, zu Enkenbach 
wohnhaft, Wittwe des dafelbft verlebten Aderers Jacob 
Herzler, handelnd für fih und ald Vormünderin ihrer 
Kinder: Katharina und Johannes Herzler; 2. Johann 


‚Herzler, Aderer zu Wartenberg, ald Nebenvormunb, 


Kaiferslautern, den 5. Juni 1841. 
Der NotärrGommiffär: 
® Witt. 


pr den 11. Juni 1841, 
(Licitation.) 

Mittwech, den 30. Juni nähfthin, des Nachmits 
tags ein Uhr, zu Dtterberg in dem zu verfleigernden 
Wohnhauſe felbjt, werden durch den hiezu committirten 
Notär Schmidt, zu Diterberg, in der Pfalz, refldirend, 
nachbefchriebene Immobilien der Untheilbarfeit wegen 
verfleigert, nämlidh: 

1. Der untere Stod eined in Deterberg gelegenen 
Wohnbaufes fammt Keller, Speicher Stall, Hof: 
raum und Dungplaß. 

2. 1 Tagwerk 96 Dezimalen Acker auf dem großen 
Frohnberg, Dtterberger Bannes 
Miteigenthüner diefer Immobilien, welche zum 

Nachlaſſe von Eva Elifaberha Braun, zuerft verehelicht 
mit dem in Dtterberg verlebten Mepger Friedrich Wils 
heim Maffa, und zum zweitenmal verehelicht mit dem 
daſelbſt werlebten Maurer Ehriftian Pfingflog, gehören, 


find: Ä 
1. Die Kinder, welche bie Erblaffein in erfler Ehe 
erzeugte, ale: 

a) Eva Philippina Maſſa, Ehefrau von Jacob 
Bruch, Wagner, in Mannweiler, Kantons Obermofcel, 
wohnhaft; 

b) Friederika Elifabetha Maſſa, Ehefrau von Jar 
cob Did, Welfpinner, in Dtterberg wohnhaft; 

11. Die Kinder, welche die Erblafferin mit ihrem vers 
lebten zweiten Ehemanne erzeugte, ale: 

a) GEhrifian Pfingftag, Maurer, in Ditterberg 
wohnhaft; 

b) Charlotte Pfingftag, ledig und ohne Gewerbe, 
dafelbit wohnhaft, und 

c) Heinrich Pfingftag, noch minderjährig, hlebei 
vertreten durch Johann Heinrich Braun, Kaufmann, in 
Diterberg wohnhaft, als feinen Vormund, und durch 
den obgenannten Jacob Did, ale Nebenvormund, 

Dtterberg, den 9. Juni 1841. = 

Der RotärsEommiffär: 
Schmidt. 
pr. den 12 Juni 1841. 
(Licitation,) 

Freitag, den 2. Juli 1841, Nachmittags 2 Er 

loco Dirmftein im Wirthshauſe zum Biehhofe, wird 


vor Kriebrih Wilhelm Adolph Wagner, Königl. Notär 
zu Dirmftein, im Kantone Grünftadt, auf Anſtehen der 
Kinder und Erben der in Dirmſtein verlebten Ehes und 
Aderdleute Sebaſtian Römer, als: 1. Joſeph Römer, 
Aderömann, 2. Philipp Römer, Schullehrer, 3. Char⸗ 
lotte Römer, Ehefrau von Anton Betzer, Mebger, und 
Letzterer ſelbſt, 4. Andreas Hartmüller, Aderdmann, 
und Augufin Hartmüller, Sattler, beive qua Mandas 
tare von Johannes Römer, Küfer in Nordamerifa, ale 
Genannte in Dirmftein wohnbaft, 5. Philipp Nicolaus 
Mord, Königl. Notär in Grünfladt, als gerichtlich ers 
nannter Repräfentant von dem Witwer und den Sins 
dern von Maria Elifaberha Römer, im leben Ehefrau 
des Auguſtin Dürf, Aderömann, früher zu Dirmftein, 
als: genanntem Auguflin Dürf, diefer handelnd in 
eigenem Namen, wegen der zwifchen ihm und feiner 
Ehefrau beftandenen Gütergemeinfhaft, fomie ald na— 
türlicher Bormund feiner minderjährigen Kinder, als: 
Margaretha, Carl, Johann Baptit Hugo Dürf, und 
endlich von Philipp Wüft, die fümmtlichen Restgenanns 
ten ohne befannten Wohn, und Aufenthaltsort, der 
Untbeilbarfeit halber, zur öffentlichen Verſteigerung nach: 
befchriebener, im Banne von Dirmftein gelegener Imre 
mobilien gefchritten, ald: 150 Aren (6 Morgen) Aders 
feldes in 4 Parzellen. 

Das Bedingnißneft fowie bie nähere Beſchreibung 
der Immobilien können täglich auf der Anteftube des 
Unterzeichneten erfehen werden. 

Dirmftein, den 9 Zuni 1841. 
Wagner, Notär, 





Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 


Aemter. 
pr. den 14. Juni 1841. 
Godramftein. - ESchuldienſterlediqgung. Durch die 
Beförderung des bisherigen Gehülfen an der proteftans 
tifhen Schule dabier iſt deffen Stelle, womit nebft 
freier Wohnung ein firer Gehalt von 200 fl. verbuns 
ben it, in Erledigung gefommen. 

Bewerter um bdiefelbe, mit einer der drei erften 
Noten, wollen ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei 
der Drtöfchuleommiffion dahle: einreichen. 

Godramflein, den 11. Juni 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Find -» 


pr. den 11 Juni 1841 

Btuchweiler-Bärenbach -Drgelbauı Aus 
dem Kirchenvermösen zu BruchweilersBärenbach fell in 
bie dafige neu erbaute Kirche eine neue Orgel von ı4 
Regiftern im Laufe dieſes Jahres erbaut werden. 

Diefelbe wird nur jachfundigen und tüchtigen Mei» 
ftern in Uccord gegeben, die Plan und Kofienüberfchlag 
hierüber zw fertigen und dem unterfertigten Bürgermeis 
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fteramte innerhalb 6 Wochen a dato hierortö abzugeben 
haben, welche Produkte ſodann hoher Koönigl. Regie 
rung Einſicht und Genehmigung vorgelegt werden. 
ruchweilersBärenbach, den 8. Junt 1641. 
’ Das Bürgermeilleramt. 


Burdharıe. 


pr. den 14. Quni 1841. 

Rältzheim. «Minderverfleigerung einer Lieferung von 
Torf und Steinkohlen. Samftag, den 26. des laufenden 
Monats, Vormitfagd 9 Uhr, wird durch das unterfer, 
tigte Bürgermeifteramt die Lieferung von: 

25 Klafter Torf, und 
50 Gentner Steinfohlen, 

legtere aus den Gruben von St Ingbert, an den Bes 
nigfinehmenben vergeben, wovon bie Lieferung Beabſich⸗ 
tigenden in Kenntniß geſetzt werben. 

Rülgneim, den 6. Juni 16461. 

Das Bürgermeifteramt. 
Soffmann 
pr. den 11. Juni 1841. 
Hinterweidenthal. <Holpverfeiaeruna ın Ge— 

meindewaldungen,) Kommenden 30. Juni I. 3., Morgens 
9 Uhr, werden zu Hinterweidenthal aus dem dortigen 
Gemeindewalbe, und zwar aus den Schlägen Etſch⸗ 
berg, Eſelsbüdl und von zufälligen Ergebniffen, fols 
gende Holzgattungen Öffentlich verileigert werden: 

14 Klafter buchen ler Scheitholz, 


10 » eichen bito, 
10 „ fiefern bite, 
il „u buchen gehauen, 
6 gemifcht gehauen, 
73 eichene Bauftämme, 

7,»  Nubholzabfchnitte, 
30 fieferne Fr 


worüber anmit die Einladung ergeht 
„intermweidentbal, den 8. Juni 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Kuſtes. 


Vermiſchte Ankuͤndigungen 
pr. den 15. Juni 1841. 
(Birfernagen- Perficigereng ) 

Dienflag, den 22. dieſes Monats, des Morgens 
un 10 Udr, wird durch das Bürgermeifleramt und auf 
der Stabdifanzlei dahier für den Bedarf des biefigen 
Bürgerhofpitald pro II. Semefler 1841 die Lieferung 
von folgenten Gegenſtanden an den Wenigftnehmenden 
begeben, als: 

Brod, Kaltjleifh, Griesmehl, Kleyen, Mohnöl, 
Lampenöl, Gffig, Seife, Taiglichter, Gries, Gerfte, 
Weisbred und Wed, wobei die Lieferungs ⸗Uebernehmer 
fih einfinden werden. 

Speyer, den 14. Juni 1841. 
Die Hofpigien-Commiffion. 





Beilage 
sum 
Amts: und Antelligenzblatte für die Pfalz. 





— 





NE 67. Speyer, den 19. Juni 1841. 
i drden Schlag zufällige Ergebniffe AP 27T (Zwiſchennutzuug). 
Bekanntmachungen dev Königl. Behörden Sala ı al Tiebeife — f ung 
und Meter. 154 en und eichen gefchnitten. und ge» 
— auen eit, 
4 ’ pr. ben 16 Juni 4841. 114 after fiefern und birfen gefchnitten und ge 
(Befannımabung.) hauen Sceit, 
Am Mittwoch, den fiebenten Zuli-1841, Bormit- 1 Klafter faul gehauen Scheit. 
2. —— dahier gegen baare Bezahlung öf⸗ Fa pr Erfweiler. 
en verfleigert: 
37 ganze Sthde frangöfifhe Kattune von verſchlede⸗ u Are re — 
nen Farben und größtentt eils vorzüglicher Qua⸗ 2Rubzholzabſchaitte 3. Klaſſe, 


lität; 
16 Stüd baummollene Halsſtücher; 
2 mwollene gebrauchte Betideden, und 


33 kieferne ”, 4 u 
‚164 Klafter eichen gefchnitten Sceit äft. u. far., 
15 55 Kiefern geſchnitten und gehauen Scheit, 





27 Stüd leinene abgenüpte Feintücher. er ene Drügel 
Neuburg a. — 12. Juni 1841. or & —— . j 
Königl. Bayer. Hauptzjollamt. 12:25 meichholz. 
Freiherr v. Kre PB, Ders Jnjpector. Schlag zufälige Ergebniſſe A 327 (Zwiſchennutzung). 
Vogl, Haupt-Amte-Berwalter. 19 Feferne Nugholzabfchnitte 4. Klaffe, 
Kargl, Haupt-Anıs- Gontroleur. 2 Klafter eichen gehauen Scheit, 
pr. den 15. Juni 1841. 4 ee —* PR 
Holzverfteigerung. in Staatswaldtungen.) ” \ 
Auf Betreiben Des "unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ Dahn, ‚den 17. Juml t841. 


amted, wirb am dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchläginen abmintftrativen Behörde und in 
Beifenn bes betreffenden König!. Rentbeamten, zum öf- 


Das Königl. Forftamt. 
Mörſchel. 


pt. den’ 16. Jum 1841 


fentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ Holzverſteigerung in Stoatemaldungen.) 
ftehenden Holzfortimenten gefchritteh werbeit, nämlich: Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
Den 29. Juni 1841, zu Dahn, Morgend um 9 amtes wird’ an den unten begeichneten Tagen und Orten, 
Uhr, im Wirchehaufe von Stmen Ladbert. -vor. der einfchlagigen abminiftrativen: Behörde und 
Kepter Dabn im Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten zum 


Schlag Rechelſtein Hau. 00 öffentlichen meiftbietenden Verkaufe imFoofen von näch⸗ 
125 after buchen gefhnitten Scheit fur. u. anbr,, _fehenden Holzfortimenten gefchritten' werben, nämlich: 


m eichen deögleichen, Den 26. Juni 1841, 1m. Diftrifte Blatt, nahe am 
25, bucene Kroppenprägel, Goͤlldeimer Häuschen, Morgens um 9 Uhr. 
Hm eicdeme Be Bi Revier Rofenihal. 
Schlag Renn AP 25. Schlag Münfterwald. 
I Klafter budren gefchnitten Sceit anbr., eirca 900 eichene Wagnerſtangen, 
2 elchen Re ME, 3500 _,, Baumpfähle, 
Ir ,, budtene Krappenprägel, j 2 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 


21 eichene 4000 Gebund eichene Schälwellm, 
1 —3 faul gehauen Scheit. % By,  gemnifchee Wellen mie ſt.· Pri 


526 


Schlag zufälige Ergetniffe. 
"5 klieferne Bauflämme 3. und 4. Klafle, 
“ Klafter buchen gefchnitten Scheithol;, 


..0 „ m anbr,, 
8 ’. ’ gehauen [23 
2 „ eichen gefchnitten „ 

25 „ „ 7) „‚ Aft. u. far, 
8 u Kiefern 7) „ . 
a »„ 7) gehauen [7 
6 u birfen „ 7) 

aspen „ mit Prügel, 


[23 
2 u. gemifcht Stockholz, 
650 Gebund kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln, 
5235 fr gemifchte idem. 

Den 29. Juni 1841, bei unbezweifelt guter Wit⸗ 
terung in der Nähe bed Schlages, außerdem zu Stein. 
bay, Morgens um 9 Hhr. 

Revier Imsbach. 
Schlag Spenbel, 
2 eihene Nutzholzſtämme 2. Klaffe, 
135 ,„' Bagserflangen, 
eirca 11000 Gebund eichene Schälmellen, 
4925 vr  gemifchte Wellen mit fl. Pr, 
8850 PT f7) Reifigwellen. 

Den 30. Juni 1841, bei unbezweifelt guter Wit⸗ 
terung nahe am Sclage, außerdem auf bem Börrftab- 
ter Chauſſeehauſe, Morgens 9 Uhr. 

Schlag Bodöräd. 
circa 32 eſchene Bauflämme 4. a 
26, Nuphelzlämme 4 Klafe, 
3 Klafter eichen gefchnitien Scheitholz, 

6985 Gebund eichene Schälwellen, 

1100 z,  gemifchte Wellen mit fl. Pr, 

9150 — Reiſigwellen. 

Schlag zufällige Ergetniffe. 

1 eichener Bauflamm 4. Klaffe, 

800 Gebund Wellen mit flarfen Prügeln. ı 
Fremde Steigerer haben ſich mit legalen Zeugniffen 


ihrer Helmathebenörde Über ihre Zahlungsfähigkeis zu - 


verfehen. 

—— werden im Laufe dieſes Wirthſchaftsjah⸗ 
res in diesfeitigem Forſtamts dezirke Feine Hölzer mehr 
veräußert. . 

Winnweiler, den 11. Jani 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Hebdbinger 
Kenner. 





pr. den 15. uni 1841. 

(Holgverfteigerung in reg Fe 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und ‚In 
Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 


fentlichen meißbietenden Berfaufe in Loofen won nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
5 u 28. Juni 1841, zu Langenberg, Morgens um 
Revier Rangenberg weſtlich. 
1. Schlag Morbhaufen AF 24. 
1 eichener Bauflamm 2. Klaffe, 


deßgl. 3., 
9 deßgl. kn 
4 eichene Nupholjkänme 3. Klaffe, 
” [7 ’ [2 
1 iffener m 


11. Schlag Durlahfchlag AF 25. 
2 eichene Bauflänme 1. Klaäſſe, 


2 beßgl. %. 

23 deßgl. %. mn 

23 deßgl. Kon 

37 kieferne Bauflämme 3. „ 

58 deßgl. en 

+4 eichener Nugheijflamm 1. Alaffe, 
9 deßal. 2. ; 


6 deßgl. 4. 
14 birkene Robholiſtͤnme, 


7 buchene „ 
III. Schlag zufällige Ergebniffe AF 29 und 30. 
. Abtheilung Eichellahe AFP 6. 
3 eihene Bauſtämme 3. Kloffe, 
1 eichener Nutzholiſtamm 3. Klaffe. 
Adtheilung Birkenloh A 2= 
1 eichener — 2 Kloſſe, 
2 deßgl A— 
1 eichener Rutzholiſtamm 3. Klaſſe. 
Abtheilung Teufels horſt AF 4. 
3 eichene Bauſtaͤmme 2. Klaſſe, 
4 „gl. 3. u 
IV. Schlag Haafenpfad AF 28. 
14 Klafter buchen Scheithol;, 
2 „  anbrädig, 


564 „ eichen Sceithelz, 

13, u „ anbrädig, 
4:2 fiefern Sceithol;, i 
Ei ” birken ”„ J 

94 ” erlen [A : 
i aspen aunbrüchig. 


1 „ 
Außerdem werden im Kaufe des Wirthſchafte jahres 
feine Hölzer mehr zur Veräußerung fommen. 
Langenberg, den 13 Jum 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Beiße 





pr. den 16. Juni 1841. 
(Holgverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Fer» 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminifrativen Behörde und in 


Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen von nach» 
Rtehenden og Te gefchritten werden, nämlich: 
Den 25. Juni 1841, zu Pirmafend, Morgens um 
9 Uhr, ” Gafthaufe zum goldnen Löwen. 
Revier — ——— Glashütte, 


Schlag A 29 X 9, Stiefeläthal. 
3 de Nutzholzſtämme 2. Klaffe, 
16 ” . 
* * [2 4. [23 
1 birkener * 2.., 
1 balinbudhen „, 3. u 


Schlag A? 30 X 10, Storrbad. 


1 eichener Muppolfamm 1. Klaffe, 
3 „ [73 2. ”» 
17 [73 ” B. [23 
2 ’ [23 . 4. [73 
3 " Wagnerftangen. 


Schlag AP a1 X 6 b., Rabbrett. 
6 eichene Bauflämme ı. Klafle, 


T „»  Ruspholzftämme ı. Klaſſe, 

13 ” ”„ 2. ’ 

22 „ ” 8. ” z 
20 [7 . bh. 

64, Wagnerſtangen. 


Schlag AS a2 VI 7 a., Lüßellang. 
10 eichene Bauflämme . Kiaffe, 


ı Pr Ruskolkamm 2. Rafe, 

14 „ ff) 3. 

= „ on 
birfen „ 3. 77 

6 hainbuchene „, 3. 


[2 
23 eichene WBagnerflangen, 
74 Mafter buchen gefchnitten Scheithol; anbr., 
164 ,, eichen „ Äf.n. far, 
u or  buceme Kohlprügel, 

4200. buchene Reifigwellen. 

Schlag AS 33 VI 3 d., Laubbrunnen. 

17 eichene Bauflämme mr — 


5 Riubhouuttamdie 3ælaſſe, 
1 [77 [73 4. ’ 
70 Slafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


14 „aubr., 

94 u eichen 1— „ Aft. u. kur., 
ı » birken F 

14 » buchen FR 
J eichen 


Sohlag A 35 IV? a., Haffelhalde. 
1 — Bauſtaͤmme 2. Klaſſe, 
14 7) ” su 
10 [77 [77 . .. 
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: eichene —— — 2 Klaffe, 


r æiafter eichen Nutzholz 3 Wiſſeltlaftern, 
— — 
[7 pruß (hof, u. 
” elho 
at eich ene Wellen. 3 
Schlag AZ 37 X 5 a, Aspendelle. 
7 eichene Bauflämme . — 


far., 


" 
2 5, Nushohflämme 1. "Rlaffe, 
9 1* ” 2. ”v 
21 7, [7 83.. 
13 7 " a „ 


3 birfene 7 " 
2 hainbuchene ,, 
Schlag MM 38 X 11 br Baltenthal. 


1 eichener Bauſtamm . ãibm 

1 

2° udboigttantie alaſſe, 
6 [72 a [73 ”„ 
13 ” 7) * ” 

1 . [73 


12 hainbuchene ;, 
Schlag AFP 39 X ıa, Bufarinhalde. 
9 Kae Nugholztämme 1. Klaffe, 


.12 ” ” 2. ” 
41 ” „ J 


Elag Wr; 40, ufällige Er — der laufenden 
— eriode. 
eichene Bauſtaͤmme 2. Klaſſe, 


1 "” „ 7 
26 [73 [73 1/9 ”„ 
3 0 Rusholiftämme 1. Klaffe, 
16 ” „ E Ze 
43 "„ „ 8% 
18 14 " 
1 buchener 


ei Klafter eichen — — Scheitholn, 
vr Prügelholg, 
1 eichene Reiſerwellen. 
Schlag AT u2, zufällige —— ber fpätern Perloden. 
ı eichener Bauftamm 2. Klaffe, 


} 8 „ Pr 7) 
® “ Nußholzflämme * Klaſſe, 
18: 7) .. „ 
7 tieferne 


4 7) 
1550 ,,  Heopfenflangen. 
Schlag AP Ay In 2 ni Bumbelfleig. 
1 eichener Bauſtamm 2. Klaſſe, 
3 ” ” 3.. 


9 "„ 7) un 


8 eichene Nutzholiſtäͤmme 3. Klaſſe, 
3 7 I von 
21 »»  Baguerftangen, 
200 an Reiferwellen. 
Schlag AF u5 111 3, KRapellenberg. 
5 eichene Baußämme 3. suche, 
3 „PRNutholzſtämme 2. Klaffe, 
- 7) 7 EB 


[73 „ [23 
200 buchene Reiferwellen. 
Ferner confiscirte Frewelhölzer. 
8 Stüd eichene geriffene Leiterbaͤume zu Salzwog, 
ı eichene Yangwiede allda, 
4 Klafier gemifchted Scheitholz, 
1 * 7 Prügelholz, 
24 Stück buchene Rabfelgen zu Langmähl, 
4 „eichene Miffel im Lemberg. r 
Außerdem werben im Laufe bed Wirtbfchaftsjahres 
in biefem Reviere feine Stämme Baur und Nußbolz 
und fein Klaftere und Wellenholz mehr zur Beräuße- 
rung fommen. . 
Pirmafens, den 9. Juni 1841. 
Das Königl. Forfamt. 
Siebert. 





£ pr. ben 16. Juni 1841. 
(Holgverfleigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. York» 
amted, wirb an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und -in 
Beiſeyn des be den Koͤnigl. Rentbeamten, zum oͤſ⸗ 
fentlichen meiſtbietenden Verkaufe im kooſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werben, nämlich: 

a 26. Juni 1841, zu Hombrunnerhof, Morgens 
um 9 Uhr. \ 

Revier Ruppertsweiler. 
Schlag AF 16 III 20 e., Schwargböl. 
2 eichene Bauftämme 3. Klaffe, 


33 7) [77 * li. [73 

2 5 Nubholftämme 1. Klaffe, 
4 7) m. 2. [7 

3 7) „ er 

1 " 7} ’ 2— 

2 ” Upfchnitte 1. Klaſſe, 

2 2. ” 

6 u» RN SAFE 

4 buchene Nugholjftämme 2. Klaſſe, 
18 un j nn x „ 

ı In u 7] 4. ⸗ 
4 Pr Abfchnitte 2. Klaffe, 

9 u .r 8. * 

Schlag .AF 20 III 20 d. Plotted. 

2 eichene Bauſtämme 2. Klaffe, 

2 ” 7 h. „ 


2 eichene Rusholsftämme ı. Klaffe, _ 

6 “ „ 2. tr t 
9 7) 7) — — 

1 „ 7 » u 

2 [77 Abfchnitte 1. Klaſſe, 

4 ’ 177 = 7 

5 ” „ 8. 

3 „ kn 


[7 
Schlag AF 18 111 20 e., Tiefendölle. 


7) ’ 8. j 
buchene Außholflämme 3. Klafle, 
„Abſchnitte 3. Klaffe. 
Schlag AP 22 V 7, Erbbeerenbrunnen. 
ı eichener Nutzholzſtamm 2. Klaſſe, 


2 ⸗ [7 3. [77 
64 —3* buchen geſchnitten Scheitholz für Leucht⸗ 
pahne, 
64 Klafıer buchen anbrüchig, 
1 „Heichen gefchmitten Scheitholz äſt. u. far, 
buchene Prügel über 3°, 
14 „ eichene „ 
4 » gemifchte ,, _ 
gemifchte Kohrprägel. 
Schlag AP 24 14, Lexchenteich. 
eichener Nusftanm 3 Klaffe (Wellbaum), 
* Abſchnitt 3. Klaſſe, 


1 

1 

5 [7 „ 4. 

4 kieferne Bauftämme 4. Klaſſe, 
5 

3 


2 eichene Rutzholzſtämme 1. Klaffe, 
9 " n L Dr 
ri „ 7} 3 „ 
3 * Abſchnitte 1. Klaſſe, 

1rB ’ [77 2. [73 

9 

T 

9 


adpene er oo n- i 
fihtene Nusholzftangen zu kangwieden ıc. 


Schlag AF 36 V ı, Wüſtloch. 
11 eichene Bauftimme 4. Klaffe, 
6  ,,.  Wagnerftangen, . 
35 Klafter eichen Nutzholz in Miſclklaftern, 
10° ,r buchen. gefchnitten Scheitholj, 
5 eichen Pr „ 
14,» birken ” „ 

vr buchen Prügelholz über 3°, 
144 » . Koblprügel, 

Schlag AF 15 II 10, Stangenröder. 


: 2 eichene Bauflämme 2. Klafle, 


8 ” [23 3. ” 

41 4. [7 

10 Fieferne * Bd 

37 5; ”» [7 l« „ 

6 eichene Napheftämme 1. Klafle, 
6 m) " u. 

6 [73 [73 4 „ 


Schlag M 23 ie Ergebniffe der laufenden 
- Wirchfchafts-Periode. 
2 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
„a [Z bh. 7 
15 kieferne * > 
5 aspene * kn 
v eichener Nugholjlagm 1. Elaffe, 
6 [2 [7 3. „ 
3 [7 7 4. ” 
1 v Abſchnitt 3. Klaſſe, 
6 4. [23 
Schlag AM 28, zufänige Ergebniffe der fpäteren 
BWirrrfchaftd-Pericden. 
110 eichene Bauflänme 4. Klaffe, 
t Eieferner : „ 3. u 
1  eichener Nußholzſtamm 4. Klaffe, 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
1 anbrüchig, 


13 * eichen geſchnitten Scheithoiz, 

Ad 4 F— äfig und tuorrig, 

4 f birfen gefchnitten Scheithol; äft. w. kn., 
4 u kiefern 7 m 

4 u eichene Prügel, 
I u gemifchte Prügel, 

u u» kieferne = 

7". gemifchte Kohlprügel. 


‚ Außerdem werben im Laufe des Wirthfchaftsjahres 
in diefem Reviere feine Stämme Baur und Nubhol; 
und fein Klafter« und Wellenholz mehr zur Veräuße⸗ 
rung fommen, 
Pirmafens, den 9. Juni 1841. 
Das Königl. Forfamt. 
Siebert. 


pr. den 10. Juni 1841. 
(Holgverfteigerung ın Staaremaldungen,) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird am dem unten be eichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenben Verkaufe in Loofen, von nad), 
Rehenden Holzſortimenten ‚gefchritten werben, nämlich: 

Den 28. Juni 1841, zu Pirmafene, Morgens um 
9 Uhr, im Gafthäufe zum Lamm. 

Revier Pirmafene. 
Schlag AB 3 1V 5 a., Seekopf. 
4 eichene Bauflämme 4. Klaſſe, ı 
2 buchene Rugholgftämme 3.:Klaffe, 
9. Klafter buchen gefchnitten Scheithel; anbr., 
- „ eichen 7 " 
1250 buchene Reiferwellen. 
Schlag AP 5 VL 3, Blünfhahenhalde. 
2 eichene Nutzholzſtämme 4. Slaffe, 
2 Abſchnitte 4. Klaffe, 
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764 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
3 * s  Hebauen * 
44 „  gefihnitten * 
1 eichen * ” 
800 buchene Reiferwellen. 
Schlag AFP ız Li, Ruppertöwald. 
395 eichene gefchälte Hopfenflangen, 
865 * Baumftügen, 
234 Klafier eichene Schälprügel von 3’ ©. darüber, 


anbr., 


36I u „„RKohlprügel, . 
4  ,, buchene Prügel von 3’ und darüber, 
19 u PA Kohlprügel, 

Bu,  Hemifchtes Prügelholz, 


‚5575 bucene Reifigwellen, 
2275 eichene Wellen mit geringen Prügeln, 
275 gemiichte idem. 
Schlag AM 8 IV 4 a, Imebadı. 
. 6} Klafter atpen gehauen Scheitholz, 
375 buchene Reifigwellen. 
Schlag AP 6, zufällige Ergebnifle der kaufenden 
MWirthfchaftes Periode, 
1 eichener Bauftamm 2. Klaffe, 
3} Klafter buchen gejchnitten Sceitholz, ° 
’ 


! ”„ 
’ Prüge 
4 elchen geſchnitten Scheitholz. 
Schlag MM 11, ur Ergebniß der fpäteren 
x 


erioden. 
4 Klofter buchen gehauen Scyeitholz. 
. Eonfiscirtes Frevelholz. 
1 eichener Rugholzabfchnitt 3. Klaffe, in Robalben, 
46 Stud gefertigte eichene Radfpeichen dafelbfl. 
Außerdem werden im kaufe des Wirthſchafta jahres 
in diefem Reviere feine Stämme Baus und Nusholz 
und fein Klafter- und Wellenhol; mehr zur Verauße⸗ 
rung fomnten. 
Pirmafınd, den 9. Juni 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Siebert. 
pr. den 17. Qumi 151. 
(Unterhaltung des Wegs von Langenberg nah Hagenbach.) 
Zur Unterhaltung in ber Ueberfießung bed Holzes 


abfuhrweges von Langenberg nad) Hagenbady wird am 


38. I. M., früh präcid 8 Uhr, zu Langenberg, gelegen» 
heitlich. einer Heljverfteigerung, vor ber abminiftrativen 
Behörde, die Lieferung und Beifuhr von 150 Eubik 
meter Kies in Loofen, veranfdjlogt zu 225 fl., im ins 
derverfleigerungsmweget begeben, wozu einladet 
Langenberg, den 15. Juni 184%. 
Das Königl Forfamt. 
Geiße. 


pr. den 14. Juni 184. 


. (Auswanderungsanjeige.) 
Michael May, Aderer zu Steinwenden, it geſon⸗ 
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nen, mit feiner Famtlie nach Amerıfa auszuwandern; 
was hiemit veröffentlicht wird, damit diejenigen, welche 
etwaige Forderungen an denfelben zu machen baben, 
folche vor competenter Behörde geltend und die Anzeige 
baven binnen 4 Wochen anher machen können. 

Homburg, den 8. Juni 1841. j 

Das König. Landcommiffariat. 
belius. 
pr. den 17. Juni 1841, 
(Ausmanderungsangeige.) 

Johannes Schäfer, Aderer, Tedig, von Indheim, 
it Willens, nad, Amerika auszuwandern. 

Pan bringe dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche eine Forderung an dens 
felden zu machen haben, folde binnen 4 Wochen gel» 
tenb und die Anzeige davon anher machen Fännen. 

Pandau, dem 14. Juni 1841. 

Das Könial. fanpcommiffartat. 
Peterfen 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 16 Juni 1841. 
(Auszug eines Guͤtertrennungs⸗ Urtheils 
Durch Urtheil des König. Bezirfögerichte zu Frans 
kenthal vom ellften Juni 1841 wurde zwifchen Elifas 
betha Gummersheiner, Ehefrau von Johann Wiedes 
mann, Wingertemann auf der Haardt, fle ohne Ges 
mwerbe, allda wohnhaft, und gedachtem Johann Wie» 
demann die Bütertrennung ausgeſprochen. 
Franfenthal, den 15. Juni 1841. j 
Für die Richtigkeit des Auszugs, 
von weichem fünf Eremplare gefertigt wurden, 
Der. Anwalt der Klägerin: 
Seins. 


Notariatsſachen. 


pr. den 16. Juni 1841. 
gte Befanntmadung 
eines Zwangdveräußerung. 

Montag, den fünften Juli 1841, des Nachmittags 
swei Uhr, zu Dtterberg auf dem Sradthaufe; 

Auf Anflehen des Handelshaujed unter der Firma: 
Ehrifian Ludwig Wagner in Calw, im Königreih Wür⸗ 
temberg, welches in genenwärtiger Sache ben Hrn. Advo⸗ 
katen Kirchweger in Kaiſerslautern zu feinem Anmalte 
beftelt hat, und auf den Grund eines Güteraufnahmepros 
tofolles, aufgenommen durch den unterzeichneten Notärs 
Commiffär am 29 und 30. März letzthin; 

Entgegen: . 

Jacob Hubing, Tuchmächer, in Diterberg wohnhaft, 
Schuldner tes betreibenden Theild; 

‚ Werden durch Friedrich Ludwig Schmidt, KönigL 
Notär für den Randeommiffariatsbezirt Kaiferdlautern, 


in Otterberg reflvirend, ald ernannten Berfleigerungs- 
Commiffär, nachdefihrierene auf dem Banne von Diters 
berg gelegene Immodillen zwangsweiſe verfleigert, 
nämlich: 

1. Plan» AP 202. Ein in Dtterberg gelegenes Wohn, 
haus fammt Stal uno Hofraum, mit einer Fläche 
von vier Dezimalen, brarenjt von Daniel Raquet, 
Ehrifian Raquer und Straße, angeboten ju dreis 
bundert Gulden 300 fl. 

2 Plan, AF 20 b. Eine Derimale Dunggrabe über 
der Straße, hinter dem obinen Wohnhanfe gelegen, 
eben Daniel Raquet, der Stroße und dem Pfade 
nah den Rohmgärten, angeboten zu fünf Guls 
den 5fl. 

3. Plan» AF 32. Acht Deiiralen Garten, in Ouer⸗ 
berg in den Rahmgärten gelegen, neben Joſeph 

‚ our, Peter Heinrih Baumann, Theobald Hu 
bing und Pfad, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

4. Plan» AP 18944. Drei und fünfzig Dezimalen 
Ader am langen Bufch, neben dem Wege und dem 
nachfolgenden Srüde, Sacob Wappner, Wilhelm 
Pfingfitag und Jacob Sıeidel, angeboten zu zwan⸗ 
sig Gulden 20 fl. 

5. Plans AG 1894 b. Fünf und vierzig Dezimalen 
Ader dafelbR, neben Jacob Schuff, oben das wor» 
bergehende Stück, vorn Chriſtian Heil, hinten Jas 
cob Steidel, angeboten zu jmwanjig Gulden 20 fl. 

6. Plans AP 1147. Bierzig drei Dezimalen Wiefe in 
ben Neumwiefen, neben Balentin kackmann vom 
Münchſchwanderhofe und Friedrich Jacob Müller, 
angeboten zu fünfjig Gulden 50 fl. 

7. Plan» AP 2679) Acht und fechdsig Dezimalen 
Ader in der Aſchendoͤlle, neben Johannes Pfleger 
und Barbara Pfleger, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

Dbige Angebote gelten als erſtes Gebot von Sei⸗ 
ten des betreibenden Theils, welcher zum Behufe biefer 
rn, nachfolgende Bedingungen feftfegte, naͤm⸗ 


1. Der Steigpreis ift zahlbar in vier gleichen Ter⸗ 
minen, Martini des laufenden und der drei folgenden 
Jahre, jededmal mit einem Biertheile und mit Zinfen 
vom Tage bed Zufchlags an, auf gütliche ober gericht. 
liche Golocation hin. 

2. Die Steigerer zahlen die Koften des Zuſchlage⸗ 
protofoßed, des Steigerungdbriefd und die hierauf Ber 
sug habenden Regiftrir, und Notariatsgebühren. 

3. Sind die obigen Immobilien wermiethet oder vers 
pachtet und Miethe oder Pacht beſtehen zu Recht, fo 
haben die betreffenden Steigerer die Miethe oder den 
er ousjuhalten, dagegen Mieth⸗ oder Padhtzins, 
als über denfelben noch micht rechtsgültig werfügt if, 
zu beziehen, Im den Beſitz ber nicht vermietheten oder 
verpachteien Immobilien treten die Steigerer mit bem 


Zuſchlage. 
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4. Die Steigerer haben fih auf ihre Befahr und 
auf ihre Koften in den Beflß der Güter einzufegen, und 
können befhalb die Mitwirkung des betreibenden Theils 
nicht in Anfprucdh nehrien, überhaupt leiflet ber betrei⸗ 
bende Theil feine der Gewährfchaften, bie dem Verkäufer 
ben Käufer gegenüber obliegen, er garantirt alfo weder 
für den ruhigen Befig der Güter, noch für bie angege⸗ 
bene Fläche, vielmehr ift das Mehr eder Weniger bes 

lächenrauns felbt dann Bortheil oder Nachtheil der 
teigerer, wenn ber Unterfchieb zwifchen Angabe und 
MWirklichfeit ein Zwanzigſtel überfteigen follte.. Auch 
gehen ale Activ» und Paffivrechte auf bie Steigerer 
ber. 

5. Die Steigerer übernehmen die auf den Gütern 
Iaflenden Steuern und Umlagen, rückſtändige ſowohl 
als laufende, ohne defhalb einen Abzug am Gteigpreife 
wachen zu dürfen. 

6. Jeder; Steigerer hat einen Bürgen zu flellen, 
deſſen Bermögendverhältniffe hinreichende Warantie dar⸗ 
bieten, und jeder Bürge hafter folivarifdy mit dem Stel⸗ 

erer. 

e 7. Bis zur gänzlichen Yusbezahlung bleibt bad Eir 
genthum vorbehalten und wird der eine oder andere Ter⸗ 
min nicht pünktlich eingehalten, ja ſelbſt einem Zahlbes 
fehle von dreißig Tagen feine Folge gegeben, fo ift die 
Berftelgerung bezüglich des nicht erfüllenden Steigerers 
von Rechtömwegen aufgelöst und ber beireibende Theil 
oder jeder Fra collocirte Gläubiger befugt, bie durch 
den ſaumigen Steigerer bei diefer Berfteigerurg acquir 
rirten Güter mit Umgebung aller gerichtlichen für 
Swangsveräußerungen vergefchriebenen Formlichkeiten, 
bie auf einfache ortsäbliche Bekanntmachung bin, durch 
einen Rotär nad feiner Wahl und unter ihm beliebigen 
Bedingungen zur Wiederverfleigerung zu bringen und ſich 
ans dem Eriöfe bezahlt zu machen, unbefchadet aller 
ſonſtigen Rechte, und Zwangsmittel. ‘ 

8. Die Immobilien werden juerft im Einzelnen und 
baum en bloc verfleigert. 

9. Die Verfteigerung if fogleich befinitie und es 
wird eia Rachgebot nach bein Zufchlage nicht angenommen. 

In dem unterm 26. April legthin durch ben uns 
tergeichneten Rotärs&ommiflär aufgenommenen Schwie⸗ 
rigfeitöprorofole wurde gegeu bie Berileigerung ber 
beiden in ber Güteraufnahme enthaltenen Güterſtücke 
Plan⸗MA 765 und 2233 oppenirt, biefelben werden deß⸗ 
halb auch vorläufig nicht zur Verfleigerung gebracht. 

Diterberg, dem 14. Juni 1841. 

Der Notär⸗Commiſſär: 
Schmidt 


pr. den 12. Juni 1841, 
(Befanntmadung einer Licitation.) 
Montag, ben 5. Juli 1841, bed Nachmittags um 
zwei Uhr, zu Steindad im Haufe des Adjunkten Theo» 
bald Ludwig; 





Auf Auſtehen ber Kinder und Erben der zu Stein, 
bach verlebten Eher und Wdersiente Michael Marr 
und Maria Schaan, ale: 

1. Margaretha Marı, Ehefrau von Daniel Theis, 
Schneider, zu Frußweiler, Kanton Gufel wohnhaft, 
und Letzterer feld, der ehelichen Ermächtigung und 
Gütergemeinſchaft wegen, und 

2. Peter Stoffel, Adersmann, zu Steinbad wohn, 
haft, in feiner Eigenſchaft als Vormund Über Adam 
Marr, minderjährig, ohne @ewerbe, zu Steinbach 
wohnend; 

In Volziehung eines Urtkeild des Königl. Bezirkes 
getichis zu Zweibrüden, erlaffen in der Rathskammer 
unterm 6 Mai abrin; 

Endlih auf den Grund eined unterm geftrigen 
Tage durch unterzeichneten Netär aufgenommenen Er» 
perienautachteng; 

Wird ver ınterzeichnete, hie,u durch obiges Urtheil 
beauftragte, im Kanton und Amtefige Waldmohr, Ge⸗ 
richtöbezirt Zweibrüden,, refibirende Königl. Baper. 
NRotär Carl Buttenverger, zur Berfteigerung in Eigen⸗ 
thum des nochbefchrieben werdenden, zur Nachlaffen- 
ſchaft ver gedacht verlebten Michael Marr’ichen Eher 
leute gehörigen Wohnbaujes, der Untheilbarkeit wegen 
fchreiten, ale: 

Ein im Drte Steinbach fichenbes einſtöckiges Wohns 
hous mit Scheuer, Staflung, Hofgering, Plaß, 
Pflang- und Wieſengarten, enthaltend an Fläche 
7 ren oder, 35 Ruthen, begrenzt durch Michael 
Zrumm und Johanges Großcloß, Section 9. 
AS 585, 586 und 587. 

Die Bedingungen können täglich auf der Amtsſtube 
bes — Verſteigerungẽ⸗Commiſſärs eingeſehen 
werden. 

Waldmohr, den 9. Juni 1841. 

Öuttenberger, Notär. 


U LT I ——_ 2 
Bekanntmachungen der Bürgermeifter 
Aenter. 


pr. den 17. Zuni 1841, 
Niederhohftadt. (Ausführung von Gemeinde: 
Arbeiten.) Bis den 2. Juli nähftbin, um 1 Uhr bes 
Mittags, wird das unterfertigte Bürgermeifteramt bie 
Minderverfteigerung nachfolgender Arteiten — 
als: kr. 
1. Ausbeſſerung und Auſtrich des katholiſchen 
Bethauſes, veranſchlagt zu 28 25 
2. Herſtelung einer Maier und Einfaſſung 
der Dunggrube am proteftantifhen Schul 


daufe, veranf.hlagt zu 139 47 
3 Wiederherfielung der Mauer am alten 
Kirchhofe, veranfchlagt zu 83 16 
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Die einfhlägigen Handwerkomeiſter werben zur Ans 
wohnung bei dieſer Berfleigerung anmit aufgefordert. 
Niederhochfladt, den 15. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
eitty. 
pr. den 12 Juni 1841 

Speyer. Werſteigerung eines Krahnenſchiffs.) Mitt 
wochs, dem 30. fünftigen Juni, Morgens 11 Uhr, in 
ber Kanzlei der Stadt Epryer, wird vor bem Bürgers 
meifteramte alda, in Gemäßhelt Ermächtigung hoher 
Königl. Regierung vom 7. diefed, das der Stadt Speyer 
gehörende, im Jahr 1838 neu erbaute Krahnenfchiff 
fammt dem im demjelben angebrachten hölzernen Roſte, 
letzterer jedoch befonders, an den Meifibietenden gegen 
baare Zahlung öffentlich verftsigert. 

Diefes Schiff hat, in der Mitte gemeffen, an dem 
obern Rande eine Breite im Richten von 5. 30 Meter, 
die Länge beträgt 20 Meter, die Höhe 1,60 Meter, 
und eignet fich folches zu einer ſtarken Landungs brücke 
für Dampffchiffe oder zu einer Heinen Schiffmüt ie. 

Speyer, den 12. Juni 1841- 

Das Bürgermeilleramt 
Hilgard. 


pr- den 15. Juni 1841. 
ste Befanntmahung. 
Dürfheim.. (Minderverfleigerung.). Freitags, ben 
2. Zuli 1841, Bormiitags 11 Udr, auf dem Stadt- 
haufe babier, wird die Lieferung von 370 Gentner 
Steinfohlen und 10,000 Torf für die’lateinifche Schule 
und bad Arrefihaus dahier, an den Wenigfinehmenden 





are verfteigert werden, wobei die zur Lieferung 


efonnenen ſich einfinden wollen. 
Dürkheim, den 12. Juni r&4t. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 


pr. den 15. Zunft 1841. 
Dürkheim. (Semeindeholj:Berfleigerung.) Freitags, 
den 2. Juli nächſthin, Morgens 8 Uhr, Ar Stadt⸗ 
hauſe dahier, wird das Bürgerweiſteramt daſelbſt die 
im Schlage Langſcheid, zweite Abtheilung, im Limburg⸗ 
Dürfheimer Walde, ſich befindlichen, der Stadt Dürks 


heim gehörigen Hölzer, auf breimsnatlichen Gredit vers 


fteigern, ale: - 
5 eichene Bauhol;flämme 4 Klaffe, 


21 Hieferne 7) 8 7 
1269 Fr 7) [N 7) 
1054 „ — Sparren, 


4. 
Sägblöche 3 ,„ 


13 7 
173 „ ” bh: ’„ 
2 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
11 1 7 gehauen „» 8 Pr., 
1 » eihen gefchnitten „, Aft. u. far., 
a4 kiefern gehauen » 


78 Klafter fieferne Prügel, 
100 Gehund buchene Wellen, 
50975 »,  Bieferne Ar 
worüber diefe Bekanntmachung erfcheint. 
Dürkheim, ben 12 Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Daffner 


: pr den 12. Juni 1841. 
Bolanden. !Heliveriteigerung.) Donnerflag , den 
24. d. M., um 9 Uhr bed Morgend, wird durch ums 
terfersigtes Bürgermeifteramt, bei günfliger Wirterung 
im Schlage „Bolanderthal'““ bei unaünftigem Better 
aber in Bolanden, nachfichendes Material aus den dies⸗ 
jährigen Schlägen des hiefigen Gemeindewaldes loog⸗ 
weije öffentlich auf Erebit an. Meifibietente verfleigert 
werben, ald: 
. 1. Echlag Bolanderthal. 
1. 9000 gemifchte Wellen, 
2. 2175 Schälmellen, 
3. 1 eichener Nutzbolzſtamm 4. Klafe, 
11 birlene Nusbolzllänme 4. „, 
II. Schlag Wolfsékauth. 
1875 Schälmelen. 
Steigerer werben biemit eingeladen. 
Bolanden, ben 9. Juni 1841. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Klag. 
Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 14 Suni 1841. 
Großbocken heim. (MBirderbefeßung der. erfedigten 
Schnltehrerftelle.) Die katholiſche Schulfiele zu Groß» 
bodenheim ift erledigt. Nach dem Mefcripte hoher Rö- 


nigl. Regierung vom 19. Rovember 1837 befleht ber 
Gehalt des kathelifcyen Lehrers in folgenden Ba = 


1. Ertrag des Schulgeldes 18 — 
2. Aus der Gemeindekaſſe 63 30 
a. Caſualien 3 30 
4. BWohnungsanihlag 5 — 


5: Jährlicher Zuſchuß aus dem Kreieſchulfonde 80 — 
170 — 
Zur Wiederbefegung diefer Stelle wird ein Eon» 
curdtermin von 3 Wochen a dato fellgefegt, währeno 
melcher Zeit bie hiezu Fuflhabenden, gehörig geprüften 
Kandidaten, ihre Örfuche bei der Drisfchulcommiffien 
dahler einreichen wollen Da mit dieſer Stelle auch 
ber Kirchendienft verbunden ift, fo koͤnnen fih auch nur 
im Drgelfpiel gut geübte Kandidaten. um diefelbe melten. 
Großbodenheim ; den 9. Juni 1841. 
Diefatholifche Local» Schul» Infpection. 
Engelhard, Pfarrer. 


BB ei 


sum 


| 


Amts: und Intelligenzblatte für die Dfalz. 
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Speyer, den 22. Juni 


1841, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
- und Aemter. 


i pr. den 18. Juni 1841. 
(Holverfleigerung in Staaie waldungem) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird am dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen dbmintftrativen Behörde und in 
Beifeyn des 4 Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 

Den 30. Juni 1841, zu Waldfiſchbach, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Hornbacherwald. 
Schlag Ruffenfupp AF 1- 
4 — ae gehauen Scheit mit Prügel. 
Schlag Keiterstopf AF 2. 
2 Klafter buchen gefchnitten Scheit — ———— 
ii u eichen anbrüchig. 
Schlag Hundoteller 43 

14 Klafter buchen geſchnitten anbrüchig. 

Schlag Hundsberg an der Hundweiherfegmühl AP 4. 

163 Klafter buchen geſchnuten Sceithol;, 


8 „ r»,  gebauen Scheit mit Prügel, 
I: SZeſchnitten Scheit anbrüdyig, 
I # eichen beßgleichen. - 


Schlag Hermerdfopf A7 11. 
circa 44 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
6 Slafter eichen aefchnitten Sceit far., 
23 ,„ veichholz idem. 
Schlag Froͤhn AP 12. 
405 eichene Bauſtaͤmme 4. Klaſſe. 
Schlag Wiedershorn. 
1 eichener Nutzſtämm 3. Klaſſe, 
2 Klafter buchen a Sitte, 
6; „eichen 
Windfalbol; im Kaya ı Seviene. 
{ eichener Nutzſtamm . Klaſſe, 


auſtamm 
eirca 5 Klafter bucen gefchnitteh Sceitholz, 
„»  gemifcht gehauen 
ı 7 fieferm gehauen Gcheit mit Prügel, 





2 eiceme Ambodftöde von 4 Fuß Länge, welche 
in-Burgalben aufbewahrt rg - “ 
Revier Leimen. 
Schlag Mühlbruh AP 14. 
84 Klafter fani gehauen Seit. 
M Eals Mühlenberg, Frobnfohl AFP 15. 
14 Klafter faul gehauen Scheit. 


. Schlag Mühlenbergercbene am Garten AF 16. 


fieferne Bauflämme 3. Klaffe, 
ı . 
ler chene = J 


— 
Schlag Shrifteldedt iM 17: 
eichene Bauflämme 4. Klaſſe, 
fieferne „ ee 
. eichene Nutzſtämme 4. ,„ 
177 Abfchnitte & 
birfene , Schiebfarrenbäumie, 
Klafter Rart aubrü dis FR 
Schlag Chriſtelswies AF 18. 
circa 10 —— eichen geſchnitten und gehauen mit- 


rügel. 
Schmalerhals an der Gälgenbah Af 21. 
tichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
„. Abſchnitte & ou 
jr fieferne Blöche 4. Klaffe, 
Klafter eihen 4 Eu Miffelholz, 
185 ,, buchen idem. 
Schlag effelöberg, Schwarzbadherbalt 16 22. 
214 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
1 [23 eiche n [23 „ 
2 7} [7 äft. u. far., 
> * kart. anbrächig. 
Schlag Enzenbühl AF 23. 
22 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 
„E Klafter buchen gefchnitten aubrüchig, 
pr eihen ſtark anbrüchig. 
Schlag Heſſelskopf Mi 
circa 60 Fe gemifcht gefchnitten J gehauen mit 


— Foo» 


evier Merzalben. 
Schlag Weifenberg AP 38. 
84  eichene Baufämme 4. Klaffe, 


9 eichene Nubflämme 2. Kloffe, 


47 ir " EP 7? 

363 Klafter eichen gefchnitten anbrüdhig. 

Schlag Wünfchert am Trogteih AFP 34, 35, 30. 

313 Klafter buchen gefchnitten anbrädhig. 
Schlag Wünfcert am Meifenbörnel AF 37. 

109 eihene Nugflämme 1., 2. und 3. Klaffe. 
Schlag Langenberg und Dffenderg AP 82. 

eirca 40 aus gemifcht gefchnitten und gehauen mit 

l.e 


Prügel: 
Schlag zufällige Ergebniffe AP u8. 
circa 20 eichene Baus und Nutzſtämme 4. Klaſſe, 
40 Klafter Brennholz in verfchiedenen Sorti⸗ 
menten. 
Revier HDerfhberg _ 
Schlag zufälliges Ergebniß. 
fihtene und . 
fieferner Bauſtamm, 
- eichene —— 
gemifchte Wellen, * 
Anmerfung: Das Klaſterholz in den Schlägen 
AB 4, 5, 22, 27 und 34. 35, 36 wird zur Befriebis 
gung des Lofalbedarfs mit. Ausfchluß ber Holzhändler 
verfleigert. i 
: aldſiſchbach, den 12. Juni 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 


Amey. 
Gambichler, Actuar. 


Bun 











. pr. den 19, Yuni 1841. 
(Befonnrmahung.) 

Auf Betreiben des unterzeidineren Königl. Forſtamts 
und des König! Triftamts Neuftadt, wird Freitan, den 
2. Juli 1841, Vormittags um 9 Uhr, vor der adminiſtra⸗ 
tiven Behörde im Kaltenbacherhof, die Wegführung 
nachftehender, zur Queichflößerei befimmten Hölzer im 
Minderverfteigerungsmwege vergeben werden: 

Nevier Reißlerhof. 


1. 
Aus den Diftriften Horbach 104 Klafter, 
" " „ gr. Riefenberg ‚u " 
[23 [2 [2 Balkeneck 144 ” 
[2 „ „ Höchf 38} ‚ 


u" zufäll. Ergetniffen 335 , 
zum Transport. auf den Zwifchenatladeplag Hufaren» 
halt am Storrbach. 


2. Revier Fifhah- |. 

Aus den Diftriften Mein Edet 2694 Klafter, 
[73 # [23 sufäl, Ergebniffen 733 [73 
zum Transport auf den Zwifchenabladeplag Hufaren- 

halt am Storrbadı. 
Sa nämliden Reviere. 
Aus dem Diftrifte Stolzenberg 424 Klafter, 
er Transport auf den Zwifchenabladeplag Kalten» 


acherhof. - . 
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3. Revier Dahme. 


Aus den Difriften Moosſchachen 161 Klafter, 
7 " 72 Langenthal 253} n 
"„ — 7) Kaletſchkopf 105] ‚ 


’ zufäl. Ergebniffen 25 je 
zum Transport” auf den Bmifchenablabeplap Kalten. 


bacherhof. 
. 4 Revier Erfweiler. 
Aus den Diftriften Hellerberg 72 Slafter, 
"n „ [73 ichtened? lit. A. 155 ’ 
rn Z BT) lit. B. 1044 %„ 
Fer » uufäll. Ergebnifen 2835 „ 
zur Abfuhr anf den Zmwifchenabladeplag Falfenburg. 
Dahn, ben 16. Juni 1841. 
Das Königl Forftame 
Mörſchel. 


. Rotariatsfachen. 
i pr. den 17. Zuni 1841. 
1te Befanntmahung 
einer Zwangsdverfeigerung. 
Auf Anflehen und: Betreiben von Frau Tacobina 
Naumer, Rentnerin, in Neuftadt wohnhaft, Wittwe bes 


allda verlebten Rothgerbers Heinrich Erter, welche bem 


Herrn Stodinger, Advofaten am Königl. Bezirkögerichte 
zu Franfenthal, zu ihrem Anwalte beſtellt bat, bei dem 
fie auch Rechts demicilium erwählt; wird an dem unten 
genannten Tagen, Drten und Stunden, in Vollziehung 
eines durch das Königl. Bezirksgericht von Frankenthal 
unterm zweiten diefed Monates erlaffenen Urtheils, durch 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Notär im Amtöfige von Reuftadt, als durch erwähntes 
Urtheil ernannter Berfleigerunge-Gommiffär, gegen Georg 
Kaub, Schuhmacher, in Kön'gebach wohnhaft, und bes 
fen Ehefrau Katharina Würz. Schulöner der Requiren⸗ 
ten, zur Zwangeverfleigerung der nachbefchriebenen, ben 
genannten Schuldnern gehörigen Liegenſchaften, welche 
in dem durch den unterzeichneten Verſteigerungs ⸗Commiſ⸗ 
für unterm 12. diefed Monated gefertigten Güteraufr 
nahmeprotofolle verzeichnet find, und die die betreis 
bende Gläubigerin um nachbemerfte Preife anbietet, ges 
fhritten werden, nämlich: 

1. Mittwoch, den 29. September nächſthin, bes 
Morgens 11 Uhr, au Königsbach auf dem Rathhauſe, für 
das in der Gemarf diefer Gemeinde gelegene Grundſtück. 

1. AZ 1033. 18 Dezimalen Wingert in der Harte 

wiefe oder im. Nedel, neben Philipp Peter Knit 
und Bernhard Münch, angeboten zu 150 fl. 

Il. Denfelben Tag, des Nachmittags 3 Uhr, zu 
Musbach im Gaſthauſe zum Föwen, für die Güterflüde 
in Mus bacher Bann. 

2. Section B. AF 1698. 9 Dezimalen Wingert im 

mittlern Kazzenhauer, neben Sacob Walchers Ers 
ben und Georg Buchert, angeboten zu  40fl. 
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3. Section 5. A 8161. 7 Desimalen Wingert am 
Scheldpfad (Bifchoffsweg), neben Thomas Briegel 
und Gottlieb Buchert, angefchlagen zu ' 25 fl. 


III. Denfelben Tag, des Bormittage 8 Uhr, gu 
Medenheim auf dem Gemeindehaufe, für das Grunbftüd 
in dem Banne diefer Gemende. 

4. Section €. AP 61224. 33 Dezinolen Wingert im 
Polen, zwifchen Johann Schäfer und Clara Würz 

Wittib, angeboten zu 120 fl. 
Nach den Bormerfungen in Katafler haben die 
Schuldner das unter Artikel ı bejchriebene Grundftüd 
von Ehriftian Haberer erfauft. . 

Die unter Artitel 2 und 3 befchriebene Güterflüde 
hat die Frau Kaub von ihrem Vater Martin Würz durch 
Uebergabe vom 4. Februar 1827 erhalten. Ehen 
Den unter Artıfel 4 befcgriebenen Wingert bat tie 


befagte Frau Kaub vom ihrem benannten Bater ebenfalls. 


durch Webergabe erhalten, nad) Alt vom 24. Februar 
1827. 
Ueber etwaige auf vorbefchriebenen Güterftüden hafs 
tende Reallaften geben die Steuerbücher feine Auskunft. 
Für diefe Verfleigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
und worauf feine Nachgebote mehr angenommen werben, 
hat die beireibende Gläubigerin folgende Bedingungen 
feſtgeſetzt, nämlich: i 
1. Der Steigerer hat ſich ſelbſt, ohne die Beihülfe 
bes Berfleigererd, auf dem Wege Nechtens in den Belt 
und Genuß bes Berfteigerungss-Gegenflandes zu feßen, 
und darauf vom Tage des Zufchlags an ale Steuern 
und Auflagen zu übernehmen, ſelbſt die allenfallſigen 
Rüditände davon, in fo weit fie eine privilegirre Schuld 
find, und von den Schulbaern micht mehr beigetrieven 
werben fünnten. . ek 
2. Der Steigerer übernimmt ben Verſteigerungs⸗ 
Gegenftand fo wie ihn die Schuldner felbft beſeſſen bar 
ben oder rechtlich befigen fonnten, mit allen davon abs 
hangenden Gerechtigfeiten und Dienftbarfeiten. 
. 3. ‚Der betreibende Theil leifter feine der Garantien, 
weiche gefeßlih dem Berfäufer und Eıgenthümer ob» 
liegen; der Steigerer wird vielmehr angefeben, den Bers 
ſteigerungs ⸗ Gegenſtand und alle Verhältniſſe bes Beſitz⸗ 
ſtandes genau zu fennen. j — 
4. Der Steigpreis iſt auf gütliche ober gerichtliche 
Collocation viertelweis in 4 Xerminen, auf bie vier 
nächftfolgenden Martinitage, nebft Intereffen zu 5 vom 
100 jährlich, wom Tage des Zufchla 6 on, zu bezahlen. 
5. Dem Steigerer fallen die gefeßlichen Steigkoſten 


r Laſt. 
- 6. Auf Begehren des betreibenden Theils hat Steis 
erer, bei Berluf des Zufchlage, einen annehmbaren 
ürgen zu flellen, der ſich gemeinfhaftlid, und folidas 
rifch mit ihm zur Bezahlung des Steigpreifed, der Ins 
terefien und Koften verbindlich macht. , 
7. Gegen den zahlungsfäumigen Steigerer kanu 


ber angewiefene Gläubiger einen Monat nach dem ibm 
Bee Zahlungsbefehle, worauf die Bezahlung des 
alligen Steiggiels nicht erfelgte, den verfleigerten Ges 
genftand mit Umgehung aller Formen und Prozeduren 
einer gerichtlichen Berfteigerung, im einfachen grwöhns 
lichen außergerichtlichen Wege wieder verfleigern lafe 
fen, wo der außer Beſitz geſetzte fäumige Steigerer alle 
Koften und den Mindererlös zu erfeßen hat. 

8. Außerdem foll diefe Verfleigerang unter den 


Bedingungen und Formen gejchehen, wie fie durch das 


Zwangeveräußerungsgefeß von: 41. Junt 1822 und nds 
mentlich durch die Artikel 14 bis und einfchließiich feſt⸗ 
geſetzt find. 

Die Schuldner, brittere Befiger der zu verſteigern⸗ 
ben Güter, Hypotyefargläubiger und alle fonft bei 
der Verfteigerung Betheiligten werden hiemit aufgefors 
dert, bei Vermeidung von jedem Rechtönachtheile ſich 
Samfag, den 10. Juli nähfihin, von Morgens 9 Uhr 


bis zur Mittagsftunde bei dem unterzeichneten Berfteis 


gerungs⸗Commiſſar in feiner Schreibſtube zu Neuſtadt 


einzufinden, um ihre allenfalls zu macenden Einwen⸗ 


dungen gegen dieſe Berfleioerung vorzubringen. 
Gefertigt zu Neufladt, den 15. Juni 1841. 
M. Müller, Rotär, 


De EENREEENEEVENERE-GERSORGEIIIRCE.0 ind SEE 


pr. ben 17. Zunt 1841. 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangdöverfleigerumg. 

Greitag, den dritten September 1341, des Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, zu Sanct Ingbert in der Wohnung des 
Bürgermeifterd Wilhelm Chandon ; 

Auf Betreiben des Handelshauſes Schimmelbuſch 
und Sohn zu Solingen, welches bei ſeinem —— 
Anwalte, Advokaten Gulden zu Zweibrücken, in dieſer 
Sache Domicil erwählt, Kläger ouf Zwangsverſteige⸗ 
rung gegen Johann Joſeph Enrharbdt junior, Kaufmann, 
und deſſen Ehefrau Maria Chandon, beide in Sanct 
Ingbert wohnhaft, folidarifche Schuldner des gebadhten 
Handelöhaufes, in Gemäßneit einer vor Rotär Longuet 
zu Blies kaſtel unterm neunten Ju!i 1833 paffirten Schuld» 
und Pfandverfchreibung; wird ver Heinrich Geßner, 
Königl Bezirkänotär, in Zmweibrüden wohnhaft, ala 
durch Urtheil des Königl. Bezirfönerichtd zu Zweitrücden 
vom 22. Mai 1841 ernannten Verſteigerungs⸗Commiſſär, 
nad; Anleitung des durch denſelten Notär unterm 12. 
Juni abhin errichteten Sütrraufnahmsprotsfolles, das 
nachverzeichnete, von den Schuldnern berrührende, burd) 
biefelben befeffen wertende Wohnhaus nebft Accefforien, 
öffentlich, gwangsweife auf Eigenthum verfleigert, als: 

Blatt 13, A? 299, 300. Ein zu Sanct Ingbert an 
ander Haupriftrafe ſtehendes zweiſtöciges Wohns 
baus fammt Stalung, Hofgerirg und allen anderen 
Zugehörungen, das Ganze vier Aren an Flächen» 
manß betragend, und begrenzt einſeits durch den 


Mühlenweg, anderfeitd durch Johann Hoffmann, 

angeboten zu ein taufend Gulden 1000 fl. 
welche ald Erfigebot von Seiten des Blänbigers bie, 
nen ſollen; unter nachfiehenden, durch den betreibenden 
Theil im allegirten Güteraufnahmeprotofole feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingungen: 

1. Die Berfleigerung iſt ſogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. 

2. Der Steigpreid muß in vier Terminen und Ra- 
ten, auf die Martinitage der Jahre 1841, 1842, 1843 
und 1844, nebſt gefehlichen Zinfen vom Tage des Zus 
ſchlags an, im guten, groben, coursmäßigen Beldforten, 
auf zu erfolgende freiwillige oder gerichtliche Colloca⸗ 
tion bezahlt werben. 

3. Steigerer treten mit dem Tage bed Bufchlags, 
übrigens auf ihre Gefahr und Koflen, in Befig und Ge⸗ 
nuß bes verfleigert werdenden Wohnhaufes, und übers 
uehmen die Steuern, Gemeinde-Uimlagen, Beandkaſſe⸗ 
und fonfigen Abgaben, ſowohl rüdftändig als laufend, 
ohne Abzug am Steigpreife. 

4. Der Zuſchlag gibt dem Acquirenten auf das Eis 
geuthum des verfleigert werbenden Wohnhaufes feine 
anderen Rechte, ald welche Schuldner ſelbſt hatten, 
indem von Seiten des betreibenden Theils feine dem Ber» 
kaufer gegen den Käufer obliegenden Währfchaftsverbinds 
lichkeiten übernommen werden. . j 

5. Die Koften der Zwangsverfleigerung haben Steis 
gerer wie gefeglich zu tragen. 

6. Auf Verlangen haben Steigerer anncehmbare folis 
barifche Bürgschaft zu Rellen. , 

7. Auftragserklärer haften mit Auftragsgebern foli» 
—* ch, ebenſo Zuſammenſteigerer, für die Erfüllung ber 

dingungen. . 

® Stelgerer müffen dad Haus nebſt Accefforien 
ununterbrochen nach feinem Realwerthe bis zur völligen 
Tilgung des Steigpreifes in der Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt der Pfalz eingefchrieben erhalten. 

9. Im Falle der Nichterfülung der Bedingungen 
it die Verſteigerung nach fruchtlofem dreißigtägigem 
Zahlbefehle von Rechtämegen aufgelöst und der bes 
treibende Theil alddann befugt, das dem ſäumigen Steis 

erer zugefchlagene Wohnhaus nadı einfacher, in Sanct 

ngbert üblicher Bekanntmachung, daſelbſt vor einem 
Notär, unter beliebigen Bedingungen, außer feiner und 
feined Bürgen Begenwart, auf deren Gefahr und Kor 
fen, mit Umgehung aler für Zwangsverfleigerungen 
vorgefchriebenen Förmlichkeiten, unbeichabet aller ſon⸗ 
ſtigen rechtlichen Zwangsmittel, verfleigern zu laflen, 
u für Kapital, Zinfen und Koſten bezahlt zu 
machen. 


Im Uebrigen genaue Beobadıtung des Zwangsver⸗ 
äußerungsgefeßes vom eriten Juni 1822, wovon bie 
Bezug habenden Artikel bei der Verfteigerung werben 
vorgelefen werben. 
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Die Schuldner, deren Hppothrfargläubiger und 
alle fonft dabei Berheiligten werden hiemit aufgefors 
dert, den künftigen zehnten Juli, Morgens 9 Uhr, zu 
Zweibrüden auf der Amtöflube des unterzeichneten No» 
tars zu erfcheimen, um ihre allenfalls zu machen haben- 
ben Einwendungen gegen dieſe Zwangsverfleigerung 
vorzubringen. _ . 

Zweibrüden, den ı4. Juni 1841. 

Geßner, Notär.. 


pr. den 19. uni 1841, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangesperfleigerung 
Samflag, den vierten September achtzehnhundert 
ein und vierzig, Nachmittags zwei Uhr, zu Coniwig in 
ber Behanfung ded Bürgermeifters Baltyafar Holders 


aum; 

Auf Betreiben des Johann Adam Maurer, Ackers⸗ 
mann, in Contwig wohnhaft, welcher den Ädvokaten 
Herren Blafer in Zweibrüden, dafelbft wohnhaft, zu fels 
nem Anwalte beitellt und bei demfelben Wohnſitz erwählt 
hat, und in Gefolge regifkrirten Urtbeild des Königl. 
Bezirksgerichts Zweibrüden, erlaffen in der Rathefams 
mer am acht und zwanzigſten Mai achtzehnhundert ein 
und vierzig, wodurch die Zmwangsveräußerung gegen 
Jacob Bärmann den Dritten und deffen Ehefrau Ger . 
fraude Müder, Hdersleute, zu Eontwig wohnhaft, ſowie 
gegen Liz dritten Befiger verfchiedener, den beiden Letz⸗ 
teren angehörig gewefenen Gütern, nämlich: 1. Magdar 
lena Sefftin, ohne Gewerbe, in Gontwig wohnhaft, 
Wittwe des dafelbft verlebten Maurers Jacob Lang, 2. 
Jacob Bärmann, Ecahnader, in Eontwig wohnhaft, 
und 3. Sufanna Bärmanı, ledig, majoren und ohne 
Gewerbe, jegigen Ehef:au von Adam Hüther, Kalkbren⸗ 
ner, in Battweiler bomicilirt, in Contwig ſich aufhaltend, 
wojelbft die Suſanna Bärmann im ledigen Stande wohn⸗ 
haft gewefen war, verordnet, und der unterfihriebene 
Rotär mit der Zwangsverfteigerung commitlirt worden ; 

Wird der unterfhriebene Guſtav Adolch Schuler, 
Königl. Notär im Bezirke und Amtefige von Zweibrücken, 
zur Zwangsverfeigerung dernachbefchriebenen, auf Cont⸗ 
wiger Gemarkung gelegenen Güter, gegen die genannten 
Schuldner, lowie gegen die dritten Befiger, fchreiten. 

Diefe Güter find in dem Güteraufnahmsprotefolle, 
aufgenommen durch den unterzeichneten Notär am vier 
sehnten Juni legthin , befchrieben, und der betreibende 
Glaͤudiger hat zugleich bei jedem Artıfel den Preis an: 
gefeht, der ale erſtes Geber dienen fol, wie folgt: 

Güter, welche euf den Nomen der Magdalena 
Seffrin, ohne Gewerbe, in Eontwig wohnhaft, Wittwe 
des dafelbft verlebten Maurers Jacob Lang flehen: 

Section 4, A 2820, 2825. Pagina 2953 des Lager 
buche. Zwei Viertel fünf Ruthen oder dreijehn 
Aren fiebzig drei Gentiaren Ader auf Schahen in 
der dritten Ahnung, neben Adam Maurer, Gohn, 
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und Heinrich Bärmann, Bater, jegt Johann Lang, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 r 

II. Güter, weiche auf ven Namen von Jacob 
Bärmanı, Schuhmacher, in Contwig wohnhaft, 
und Sufanna Bärmann, ledig, mojoren und ohne 
Gewerbe, jegigen Ehefrau von Adam Hüther, 
Kalfbrenner, in Battweiler domicilirt, in Gont- 
wig ſich aufhaltend, woſelbſt 'die Sufanna Bär- 
re im ledigen Stande wohnhaft geweſen war, 

ehen: 

1. Section A. AP 1422, Pagina 3360 bed Las 
gerbuchs. Ein und zwanzig eıne halbe Rus 
then oder vier Aren dreißig Gentiaren Ader, 
vordere Ahnung auf Zeiterd, beiderfeits 
Heinrih Baͤrmann, angeboten zu fünf und 
zwanzig Gulden 

2. Section U, AP 2031, Pagina 2042 des Las 

gerbuchs. - Zwei und zwanzig Ruthen oder 
vier Aren dreißig fleben Gentiaren Ader in 
der langen Abnung im Fluhr, einfeits Dar 
niel Hüneberger. anderfeiis Heinrich Bärs 
mann, jegt Sacob Bärmanıı, Schufler, ans - 
gebeten fünfzehn Gulden. 15 — 


Total: fehsjig Gulden 60 — 

Auf den Namen der obgenannten Dauptfchuldner 
Jacob Bärmann ded Dritten, Adersmanne, und deſſen 
Ehefrau Gertraude Müller, Hebamme, beide in Gonts 
wig wohnhaft, finden ſich feine Immobilien in dem Sec» 
tions- und Mutationsbuche eingetragen. 

Diefe Berfleigerung findet unter folgenden, von dem 
betreibenden Theile ſeſtgeſetzten Bedingungen flatt, 
nämlich: 

1. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und findet 
kein Nachgebot flatt. 

2. Die Steigerer treien am Tage des Zuſchlags in 
Befig und Genuß und lternehmen die Bezahlung der 
Steuern und andern Abgaben von bort an. 

3. Die Steigerer haben ſich auf eigene Gefahr und 
Koften, ohne Mitwirfung des betreibenden Theile, wel⸗ 
cher keinerlei dem Berküufer mewöhnlich obliegenden 
Garantie übernimmt, in den Beſitz fegen zu laſſen. 

4. Für die angegebene Flachenmaaßung wird nicht 
garantirt, wenn audı der Lnterfchied über ein Zwanzig» 
Nel berragen follte, wir überhaupt auch für die richtige 
Deichreivung der Güter nicht gut arfprocen wird. 

5. Die immobilien werden in dem Zuftande verfleis 
gert, in dem fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, mit 
ollen Rechten und Paflen, flihtbaren oder nicht fichtsaren 
Dienfbarfeiten. 

6. Auf Berlangen haben die Steigerer annehmbare 
folidarifche Bürgfchaft zu ſtellen. 

7. Der Steigpreis ift zahlbar in drei Terminen, 
auf Micyaeli der Jahre 1842, 1843 und 1844, jedesmal 
mit einem Drittel, mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, 


265 — 


8. Die Steigerer haben die Koſten des Verſteige⸗ 
rungspretofolld, der Negiftrirungs» und Notariatsge⸗ 
bühren mach Berbältniß ihres Steigpreifes und ohne 
Abzug an demfelben zu bezahlen. 

9 Die Verfteigerung ſoll zuerft ſtück- oder theils 
weife gefchehen und fodann vie Güter im Ganzen, en 
bloc, ausgeboten werben, wird im Ganzen nicht mehr 
geboten, fo bleiben die einzelnen Steigerer an ihre Ges 
Bote gebunden. j » 

Im Uebrigen bleibt ed bei den Bellimmungen bes 
Befeges vom erften Juni actzjebnhundert zwei und 
zwanzig, welches, in fo weit es bieher gehört, bei der 
Berfleigerung vorgelefen werben wird. 

Der Notärs Gommilfär fordert hiemit die Schulb- 
ner, die dritten Befiger fowie die Hyporhefargläubiger 
und alle fonft dabei Berheiligten auf, Samftag, den 
zehnten Juli 1841, Morgens um 9 Uhr, auf feiner 
Amtsſtube zu Zweibräden zu erſcheinen um ihre allen» 
falfigen Einwendungen gegen diefe Berfleigerung zu 
Protofoll zu geben. 

Geſchehen zu Zmweibrüden in der Umteftube bes 
Berfteigerungds-Commiffärd am 16. Juni 1841. Unter» 
fohrieben: Schuler. 
Für die richtige Abfchrift: 

Schuler, Notär. 
pr. den 18, Zuni 1841. 
2te Befanntmahung 
einer Zwanagveräußerung 

Samftag, den 3. Juli achtzehnhundert ein und vier 
sig, Rachmittags drei Uhr, zu Jockgrim auf dem Ges 
meindehoufe; auf Betreiben und Anftchen von Andreas 
Baumgart, Gefhäftsmann, im Candel wohnend, in fels 
ner Eigenfhaft als Bevollmächtigter von Margaretha 
Voßelmann, ohne Gewerbe, in Gandel wohnend, Ehe» 
frau des vermißten Gutsbeſitzers Johann Heinrich Zeiß 
von ba, zufolge Bolmacht, gefertigt durch unterzeich» 
neten Notär am zwölften September achtzehnbundert acht 
und dreißig, gehörig reginrirt, fle Frau Zeiß zu ber 
Verwaltung des Vermögens ermächtigt laut Rathskam⸗ 
merbefchluß des Königl. Bezirfsgerichtd Landau vom 
zwölften Februar achizehnbundert fünf und dreißig, ger 
hörig regiſtrirt, welche in diefem Verfahren den Herrn 
Adovofaten Sartorius in Landau zu ihrem Anwalie bes 
ftellt bat, und fernerhin Rechtswohnſitz bei demſelben er» 
wählt; 
In Vollziehung eines Sommifforiums, erlaffen durch 
das Konigl. Bezirksgericht Kandau am ein und dreißigften 
März lebthin, gehörig regiftrirt; wird vor dem hiezu 
committirten Berfteigerungs » Gommiffär Johann Franz 
Weigel, zu Candel fäßhaften Notär, zur öffentlichen 
Zwangeveräußerung gegen die Schuldner Rıcolaus Wün⸗ 
el, Schufter in Jodgrim, und deſſen Ehefrau Franziska 
Kuhn, wegen Nichtzahlung eines Kapitals, Zins und 
Koften von machbefchriebenen, Jockgrimer Dris und 
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Banns gelegenen, im einem durch unterzeichneten Rotär 
unterm fünfzehnten April abhin aufgenommenen, gehörte 
regiſtrirten Büteraufnahme» Protofol bezeichnete Kiegens 
ſchaften gefchritten, ale: fl. 
1. Section A. AP 82. 4 Aren 47 Gentiaren, 
worauf ein Haus, Hof, Scheuer, Stallun⸗ 
gen, Gärthen, Recht und Gerechtigkeiten, 
zu Jodgrim im den Niederfchweinen, meben 
Nicolaus Elair Wirtib, und Andreas Kuhn, 
angeboten durch den Bevollmächtigten der 
Blänbigerin, um als erfied Gebot zu dies 
nen, ad.einhundert zwanzig Gulden 10 — 
2%. Section A. AP 128. 4 Aren 72 Gentiaren 
(22. Rutben) Garten in der Niederfhwimm, 
neben Georg Michael Reif dem Jungen, 
und Fran; Jacob Roll, angeboten ad zwan⸗ 
sig Gulden 20 — 
8. Section B. AS 424. 9 Aren 45 Eentiaren 
Ct Bierter) Wiefe im Goldigzeichen, neben 
Daniel Haas und Joſeph Wingerter dem 
Jungen, angeboten ad jwanzig Gulden 
4. Section B. AP 594. Ebenfoviel Wiefe in 
ber untern Weide, neben Jeſeph —— 
20 


20 — 


und Georg Jacob Schwein, angeboten a 
wanzig Gulden j 
6. Section D. AF 9. . Ebenforiel Ader ice 

Unter Speich, neben Valentin Hellmann, 

und Johann Philipp Reif, angeboten ad 

jwanzig Gulden - s 
.  Diefen Ader, weldyer mit einem jährlichen 

Grundzins von ein Gulden dreißig vier Kreuzer 
beladen ift, befig: heute Leon Levy, Handelds 
mann in Herrhein, und Johann Jojeph Keiber 
junior, Uderer in Sodgrim. 
6. Section E. 48 80. 13 Aren 93 Gentiaren 
"(a Biertel 15 Ruthen) Ader in der Dber⸗ 
weite, neben Georg Adam Reif, Wagner 
und einem Weg, abgefhägt ad dreißig Guls 


ben- 30 
7. Bection &. AP 640. 18 Aren 90 Eentiaren 

{2 Biertel) Ader in den Oberwiefen, neben 

Chriſtoph Gebhard und Johann Philipp 

Werling, abgeſchätzt ad vierzig fünf Sulden 45 — 
8. Section F. A7 298. 10 Aren 81 Gentiaren 

(1 Biertel 4 Rutren) Acker im Ziegelberg, 

neben Franz Michael Trapp Erben und Jo» 

hannes Braun, ongeboten ad dreißig Kreu⸗ 


20 — 


er F 80 
9. Section F. AM 456. 18 Aren 90 Eentiaren 

(2 Vierter) Ader im Kirchfeld, neben Franz 

Joſeph Schleß und Dionifius Weirel, ans 

nebsten ad dreißig Gulden a0 — 


10. Section F. AF 543. 9 Aren 45 Centiaren 
- (a Biertel) Ader allda, neben Michael Geb⸗ 


tr. 


13. Section 


fr. 

barb junior, und einem Graben, abgefchäßt e 

ad — Gulden 0 — 
11. Section &. AP 212. Fünfjehn Aren 12 

Gentiaren (1 Biertel 25 Ruthen) Ader in 

ber Muld, neben Georg Michael Wünichel 

— beiden Seiten, angeboten ad fünf Gul⸗ 

en ‚ . 

12. Section H. A 281. 3 Aren 31 Gentiaren 
10 Ruthen) Schemel in ben Schemelftüder,. 
neben Beora Michael Keiber und Johannes 

Braun, Penflonär, angebotenadzehn Gulden 10 — 
. AS 282. Neun Aren vierzig 

fünf Eentiaren (1 Biertel) Ader im Wäld⸗ 

hen, neben Philipp Jacob Reif und Jo⸗ 
. —— Philipp Reif, angeboten ad fünfzehu 
ualben 
Diefer Acker beladen mit einem ‚jährlichen 
®rund;ins von einem Bulden dreißig vier Kreuzer. 
44. Section H..M 569 Ebenſoviel Wieſe im 
Kummisbrud, neben Fran; Thomas Dreyer 
. and Franz Peter Rud, angeboten ad adıt- 
jebn Bulden 
Diefe Wiefe wird heute befrffen durch Franz 
Thomas Dreyer, Wirth in Jodgrim. . 

Summa breihumbert brei und ſlebenzig Bu - 
den dreißig Kreuzer 273 20 

Unter welchen Titeln bie Schulbner diefe Liegen- 
{haften befigen, und ob noch weitere Reallaften außer 
fenen angegebenen darauf haften, konnte nicht ausge⸗ 
mittelt werden. F 

Der Besollmächtigte der betreibenden Gläubigerin 
bat folgende Bedingungen feltgeirgt, unter weichen bie 
BVerfleigerung, welche fogleich definiriw ift und fein Rache 
gebot angenommen wird, flattfinden foll. 

1. Die Lirgenfchaften werben in dem Zuſtande ver» 
ffeigert, in welchem fle fih am Tage der Berfleigerung 
befinden werben, \ 

2. Steigerer haben fih anf ihre eigene Koſten und 
Gefahr in Befig feßen zu laffen und alle Steuern, Ertras 
Reuern und Grundzinfen, ſowehl rüdftändige als lau⸗ 
fende, zu übernehmen, zu entrichten, 

a Der Gteigpreid if zahlbar in groben Kaſſen⸗ 
geldern, in drei Terminen, Martini ahtzehnhundert ein, 

wei und drei und vierzig, mit Zine vom ‘Lage der Ber» 
eigefung an, und im Berjögerungsfal mit —— 
zins und Zins von Zins, alles dahin, wohin Gteigerer 
burch gütliche oder gerichtliche Gollocation ju bezahlen 
angewiefen werden. 

4. Die Koften der Berfteigerungspretofolle, des 
Gteigbriefes, die hierauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ und 
Notariatsgerühren fallen dem Steigerer zur Laft, welcher 
fle baar zu bezahlen hat, 
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5. Das Eigenthum bleibt bis zur. gänzlichen Aus⸗ 
zahlung privilegirtermaaßen vorbehalten. 

‘6. Jeder Steigerer bat ſolvable Solidar⸗Bürgſchaft 
gleich beim Zufchlage zu leiſten. HR, 

7. Wenn Steigerer im Zahlen fäumig ſeyn werben, 
fo haben die angewiefenen Gläubiger, ohne Urtheil zu 
bedürfen, nach einem abgegebenen aber fruchtlos geblie» 
benen Zahlbefehl vom vierzehn Tagen das Recht, das 
dem Säumigen zuerfannte Immobil, auf beffen und feis 
ned Bürgem Koften und Gefahr, burdy einen Notär nach 
beliebigen Formen und Bedingungen anderweitig ver⸗ 
ſteigern zu laffen, um ſich bezahlt zu machen. 

Gandel, ben 15. Juni 1841. 

Weigel, Berfleigerunge-Eommiffär. 





. pr. dem 18, Zuni 1841. 
. (Eonventionefle Amangsveräußerung.) 
Donnerftag, dem erften Juli 1841, Rachmittage 3 

Uhr, zu -Hayna auf dem Gemeindehaufe, im Verhin⸗ 


derungsfalle im Wirths hauſe zum —— in Vollziehung 


eines Urtheils des Königl. Berirksgerichts Landau vom 
31. März I. J., gehörig regiſtrirt, auf Anſtehen von 


Auguſt Ludwig Deimling, Steuerrevifor, in Karlsruhe 


wohnhaft, als Gefflonär von Jacob Metz dem Alten, 
Adersmann in Hayna, und deffen Ehefrau Maria Anna 


Weigel, wird durch unterfchriebenen, gu Candel füßs 


haften, nach angezogenem Urtheile hiezu delegirten No⸗ 
tür, zur öffentlichen conventionellen Zwangsveräußerung 
gegen Johann Baptiſt Krauß, Dreher uno Wirth, und 
deſſen Ehefrau Apolonia Winftel, beide in Hayna 
wohnhaft, wegen Nichtzahlung eines Kapitald, Zins 
und Koften von 36 Aren Aderland, in 2 Item beftehend, 
Hapnaer Banned gelegen, geichritten werden. 

Candel, den 15. Juni 1841. 

Weigel, Notär, 


pr. ben 18, Juni 1841. 








" ‘ (Ricitation.) 
Montag, den 5. Zuli I. 3., Mittags zwei Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Haßloch; 


Auf Anftehen von: 1. Eva Margaretha Völfel, 


Ehefrau von Jacob Krebs, Adersleufe, zu Haßloch 
wohnhaft; 2. Georg Ludwig Voͤlkel, Aderemann, eben» 
daſelbſt wohnhaft, ale ige von Gonrad 
Bölfel, früher Aderer dahier, jegt in 

baltend; 3. Johannes Grün, Ackersmann, zu Haßloch 
wohnhaft, ald Bormund über die Minderjährigen: Phis 
lippp Heinrich, Peter und Ludwig Völkel, und 4. Gott⸗ 
fried Schumann dem Jungen, Ackersmann, ebenfalls 


w Haßloch wohnhaft, als Beivormund diefer Minders 


ährigen; forte in Bollziehüng eines am 21. Mai I 3. 
durch das Königl. BVezirkögericht zu Frankenthal er⸗ 
laffenen Urtbeild und eines am 14. Juni nämlichen 
Sahres durdy den unterzeichneten Rotär aufgenommenen 
Erpertenberichted J 


meritka ſich auf⸗ 


Wird ein zum Nachlaſſe der dahier verlebten Ehe⸗ 
und Ackersleute Georg Jacob Bölfel und Maria Aus 
gelica Bullinger gehörige Wohnhaus fammt Zugehör 
rungen, gelegen zu Haßloch in der Schmähgafle, neben 
Barbara Diehl und Jacob Habenbühler, durch dem zu 
Haßloch refidirenden Königl. Notär Hitſchler öffentlich 
auf Eigenthunm verfteigert. . 

. Baßlodh, den 16. Juni 1841. 
. Hitfchler, Notär, 


pr, den 19, Zuni 1841, 

\ (Licitation) 
" Dienftag, den 6. Juli 1841, gu Speyer im Wirths⸗ 

ar des Philipp Bregenzer, Mittags 4: Uhr; 
erben durch Georg Kiffel, Königl. Notär, in 
Speyer refldirend, als durch Urtheil des Königl. Bes 
zirksgerichts zu Frankenthal vom 26. Mai abhin hiezu 
committirt, nachbezeichnete Kiegenfchaften öffentlich auf 

Eigenthum verfteigert, nämlich: - 

1. Ein zu Speyer auf dem Roßwarfte unter AF 64 ° 
rothen Bierteld — weiſtöckiges Wohnhaus 
mit Bärtchen, Stalungen und ſonſtigen Zugehörs 
den, begrenzt durch Heinrich - Steinbrüdner und 
Simon Frepburger mittel gemeinſchaftlicher Mauer. 

2. dad zu Speyer im Bechergäßchen. unter. AP 76 
gelben Bierteld gelegene einftödige Wohnhaus nebft 
Höfen, Schweinftal und. andern Zugehörben, 
begrenzt durch Schuhmacher Beder und Marfır 
meifter ®ulde. 

s. 20 Aren 56 Gentiaren Ader bei der Pulvermühle, 
Speyerer Bannes. 


Miteigenthümer diefer Immobilien find: 1. Jo⸗ 
hann Jacob Bärrfh, Zimmermann, 2. Johanna Ele 
mentina Felizitas Bättſch, Ehefrau des Schuhmadyers 
Carl Jäger, 3.-Louifa Höfle, Ehefrau des Schneiders 
Adam Wolf, 4. Philipp Jacob und Gobann Jacob 
Bärtfch, minderjährige, in der Ehe erzeugte Rinder des 
genannten Zimmermannes Bärtſch und deſſen verlebten 
Ehefrau Elifabetha Höfle, welche ihren gedachten Bas 
ter zum Hauptoormunde, und den Adam Eichert, Satt⸗ 
ler und Wirth, zum Beivormunde haben; alle Borges 
nannten in Speyer wohnhaft. 

Die —— dieſer Verſteigerung liegen auf 
der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. . 
Speyer, den 18. Juni 1841. j 

. Kiffel, Notär. - 


. 7 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
| Aemter. 

7TTT pr. den 18. Juni 1841. 
Donfiedersd. (Gffene Saullchrerftelle) Durd) 


das Ableben des biöherigen proteflantifcheri Lehrers 
Roos von Donfleders iſt dieſe Stelle frei geworben. 


Der Gehalt beſteht in: 


1. 7 Mälter Korn, angefchlagen zu 42 fl. 
2. von jedem Kinde Schulgeld 1 fl. 60 — 
3. für Schulhalten 0 — 
4. für Wohnungs: Entfhäbigung 10 — 
5. dad Schulland, angefchlagen zu 35 — 
6. aus dem Kreisjchulfonde 70 — 

245. fl. 


Die Lufttragenden haben fih in 4 Wochen mit 
den vorgefchriebenen Papieren bei dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramte zu melden. 

Rodalben, den 14. Juni 1841. 

Das a 
Gedenen 
. pr. den 14. uni 1848. 
Drttersheim. (Herftellung einer Wafhbanf,) Mon, 
tags, ‚den 28. Juni nähflhin, am 10 Uhr des Mor⸗ 
gend, wird auf der: Schreibfiube des. unterzeichneten 
" Bürgermeifteramts bie Herftelung riner Waſchbank an 
der Teichgaffe dahier, veranfchlagt zu’arı fl. 45 fr., 
an den Wenigftinehmenden öffentlich vergeben werben. 
Der Plan und Koſtenüberſchlag liegen auf der Bür⸗ 
germeifterei zur. Einficht offen: 
Diteröheim-, den 12. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seither. 
pr. den 15. Zuni 1841, 
2te Befanntmahung. 

Dürfheim. (Minderverfleioermg.) Freitags, den 
2. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, auf dem Stadt 
banfe bahier, -wirb die Lieferung von 370 Gentner 
Steinfohlen und 10,000 Torf für die Iateimfche Schule 
und das Arrefthaus dahier, an den Wenigfinehmenden 
Öffentlich verfteigert werben, webei die zur Lieferung 
Gefonnenen fich einfinden wollen. 

Dürfheim, den 12. Juni 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 
pr. den 18 Juni 1641. 

Wald fiſchbach. (Holiverfteigerung in Gemeinde⸗ 
waldungen) Bis kommenden Dienſtag, den 29 des lau» 
fenden Monats und Jahrs, des Morgend um 9 Uhr, 
werden in Waldfiſchbach nachſtehende Holzgattungen 
öffentlich verfleigert werden : 

I. . Im Gemeindewalde von Waldfifchbad. 

. Schlag Galgenberg- 
1. 4 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 





2%. 4 »  Nublämme 3. „u 

38 „Abſchnitte 3 F 

4.,& „. Bauholzlänme 3 Kaffe, 

5. 84 Mlafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

6. ;r buchen gefchnitten u. gehauen gemifcht, 
7. 155 ,, buchen Prügelholz, 

8. 155 ,, eichen gefchnitten u. gehauen gemifcht. 


11. Im gemeinfchaftlichen Hembachwalde. 
An der Kiedfauıh. 
9 . 73 Klafter buchen gehauen, gemifcht mit Prügeln. 
Steigerungsliebhaber werden an oben begeichnetem 
Tage und um bie beftimmte Stunde auf dem Gemein. 
behanfe zu Waldfiſchbach ſich einzufinden. 
Wald fiſchbach, den 14. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. : 
In legaler Abweſenheit des Bürgermeifers: 
‚Der BürgermeiftereisAdjunft, 
Kraud. 


pr. den 18, Juni 1841. 
tambreht-Grevenhaufen. (Holjverfteigerung.) 
Donnerflag, den erften Juli nächſthin, werben folgende 
olzgatfungen ous dem Gemeindewalbe von hier öffent: 
lich verfteigert werben: 
9 kleferne Bauflämme 4. Klaffe (Sparren), 
4 Klafter eichen gehauen Scheitholz; anbrüchig, 


4 biirnen gefcnitten Sceitholz, 
ik. -weichholz idem, . 
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kiefern gehauen Scheitholz und Prügel, 
250 eichene Schälwellen mit Prügel, 
1300 Heferne Wellen mit Prügel, 
925 gemifchte Reifigwellen. ° 
16 Zentner Rohrinden. ; 
Die Berfteigerung hat im hiefigen Schulhaufe ftatt, 
wo ſich bie Steigerer verfammeln. 
Lambrecht-®revenhaufen, den 15. Juni 1841. 
- Das Bürgermeifteramt. 
Debhlert, Aj. 


pr den 18. Suni 1841. 
Dielfirhen. (olzverſteigerung.) Mittwoch, den 
30. Juni, Nachmittags 2 Uhr, werden zu Dielfirchen 
nachbezeichnete Hölzer aus dem Geweindewalde, Schlag 
Loh, an Meiftbietende öffentlich verfteigert werden, als: 
5 eichene Nutzholzſtaͤnme 4. Kloffe, 
1, NRußboljftange, 
1700 Gebund Schälwellen, 
weiches man anmit befannt macht. 
Dielfirhen, den 16. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hofer. 





Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 18. Juni 1841. 
- Mundenheim. (Kapital:Darleihen.) Bei dem far 
tholifchen Kirchenrechner Sebaftian Ritfcher zu Mun- 
benheim liegen 320 fl. Kircyengelder gegen erfte gericht» 
liche Berfiherung zum Ausleihen bereit, wovon Ans 
leihen⸗ Suchende Kenntaiß nehmen wollen. 
Mundenheim, den 15. Juni 1841. j 
Der Borftand des Fabrikraths— 
Marrer 


Beil 
en er f 
und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


Amts ⸗ 


age 





Speyer, den 24. Juni 


4844, 


— —— — — — ———— — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden. 
und Aemter, Re 
er a. Juni 1841. 
CESteckbrief.) — 
Der Zimmermannsgeſelle Jacob Broedel aus Du» 


denhofen, welcher früher bei Brunnenwacher Lindner 
——— in Dienſten ſtand, hat ſich Anfangs 
ai 


d. 5 , zum Nachtheil dieſes Lindner der Entwens - 


dung von fünf eifernen Zugbändern zu Pumpenflöden, 
zwel Breitbeilen und einer. Zimmerert ſchuidig und fes 
dann flüchtig gemacht. 

Sämmtliche Polizeibehörden, fo wie die Königl. 
Gendarmerie werden erfucht, biefen Burfchen im Falle 
Betreiens verbaften und mir vorführen zu laffen. 

gondau, den 21, Juni 1841. 2 

Für den legal verh. Könial. Unterfuchungerichier: 
Der Königl, Ergänzungsrichter. 
Werner 


- pr. den 22 Juni 1841. 
t (Sieckbrief) 
Der 2ujshrige einarwige Wuſikant Philipp Roeder 
von Oderſchletteübach, befindet ſich wegen Fälıhung 
feines Reifepaffe® und eined Geburtö-Aftes, Iebtered 
durch Angaben eines außerchelich erzeugten Kindes als 
ehelich erzeugt, dabier in Unterfuchung 
Sämmilihe Polizeibehörden, fo wie die Königr. 
Gendarmerie werden erfucht, dieſes Individunm,; im 
Tale Beiretens arretiren und mir vorführen zu laflen. 
Fondau, den 21 Juni 1841. 
Für den legal verh. Königl. Unterfuchungsrichter: 
Der Königl. Ergänzungsridter 
Werner. 


pr. den 21. Jumi 1848. 
(DB. fanarmadung.) 

Am 8. 1. M. wurden den Ebeleuten Jacob Rirb 
von Böblingen mittelſt Einfteinens im deren Wohnhaus 
und Erbredung eines Wandfchränfchene umaefähr 10 
Mars, und Weibehemben mit dem Zeichen I. N. durch 
einen bis j.gt unbefamnten Dieb entwendet. 

Jedermann, der von dem Diebe und den geſtohle⸗ 


nen Hemden irgend Kenntniß erhält, wird aufgefordert, 
mich davon zu benachrichtigen. 
Landau, den 18, Juni 1841. 
‚Für den ‚legal verh. Königl. Unterfuchungsrichter: 
Der Königl Ergänzungsridhier. 
Werner 
J pr. den 21. Juni 1844; 
(Befanntmadung,)- 
In — Rrferpts hober Königl. Regierung der 
Pfalz, Kammer der Finanzen, vom 12. Boni .$, 
AP 5087 V., wird Monteg, ben 5. Jull nädfihin, 


» Morgens 11 Uhr, auf der Saaler- Mühle bei Saal, die 


auf dem Barne von Saal fichente Zoli⸗Barake, welche 
erſt vor rinigen Jobren- aus Holz erbaut worben if, 
auf den Abtruc öffentlich verfleigert. Hicbei wird 
beresft, daß das Helzwerk von Tefonterer Güte if 
und ter Größe nah ju eircm Wehnhäuechen ober 
Stcl, ohne große Aräsderumgen, eingerichtet werben 
ann 


Eufel, den 17. Juni 1841. 
Das Königl. Rentamt, 
‚Dr. Guembet 


pr. den 22, Juni 1841. 
(Holgverfteigerung in Eraarewaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten KRönigl. Forſt⸗ 
amtes, wird am bem unten begeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlärigen abminifiraıiven Bebörbe und ım 
Beifeyn des —B—— Konigl. Reutbeamten, zum fs 
fentlichen meiſtdie ienden Berfiufe in Roofen von noch» 
chenden "Hol;fortimenten gefchritten werden, rämlidh: 
Den 28 Juni 1841, zu Bölerborm, Morgens um 


Uhr. 
ds Revier Bobenthat 6 
Schlag Warzentäcel. Diſtritt Bı bemihulerfnopf IV. 5 c. 
3 elchıme bauflämme 3 Klaſſe, Du 


58 . ** [7] 4 ’ 
4 kieferne Blöhe 3 Klaſſe, 
T [73 y 4. Bu 77 5 

13 Klafter huchen gefehntiten SE cdeithoßz, 
4 u er 4 anbrüchig, 


9 u » gehauen Scheitholz, 
6 ,, eichen geichnitten 5’ lang, 
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13 Klafier eichen gefchnitten äftig und fnorrig, 


4 u vr  Hehauen Schitholz, 
1 .- [2 [7 Prügelholz, 
1 » kiefern gefchnitten Scheitholg, 
14 „gehauen „ 
I birfen Z 7) 
Ui » gemifht „ ER. 
36: — or .. Prügelholz, 
75 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
50 gem iſchte idem, 
225 " Reiflgwellen, 


Schlan Theilterg AF 9 a. 

47 eichene Bauflänme 4. Kloffe, . 

131 »r  Wagnerftangen zu Langwieden und 

Deichfeln. 
. Berggabern, den 12. Juni 1841. 
: Das Königl. Forfkamt. 
In legaler Adweſenheit des Borftandes: 

Sie, Actuar. 


pr. den 21. Juni 1841. 


:Holgverfleigerung im Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Seiſeyn ded betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meifbietenden Berfaufe in Loofen, von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, ‚nämlich : 

Den 28. Juni 1841, zu Pirmafens, Mittags um 
2 Uhr, im Gafthaufe zum Tamm. 

Nevier Eppenbrunn. E 
Schlag AP 55. zufällige Ergebniffe der laufenden 


Wirthſchafts⸗Periode. 
2 -eichene Bauſtämme 1. Klaſſe, 
2 ' ’ 2. [73 
ı „ [73 E ‚ 
1 N „ .n 
= eichener Nutzholzſtamm 2. Klaffe, 
8 " [23 [22 3 [23 


[2 


- [24 4 [7 
1 „ Abfchnitt 3. Klafe, 
3 ” ip: [Z4 
84 Kiafter eihen Nugnolz in Miffelklaftern, 


55 ,, eichen gefchnitten Scheitholz äft. u. nr. 
3 Pr gemifchtes Prügelholz, 
4 birken gejchnitten Scheitholg, 


725 eichene Reiflgwellen. 
Schlag MA 56, zufälliges Ergebniß der fpäteren 
Perioden. 
84 eichene  Bauflämme 4. Klaffe, 
3 9  Nuphoklämme 3 Klaffe, 
Kor MWofchnitte 4. Klaffe: 
Außerdem werden im Laufe des Wirchfhaftsjahres 
in diefem Reviere feine Stämme Bau» und Nubholz 


und fein Klafter⸗ und Wellenholz mehr zur Beräuße 
zung fommmen. j 
Dirmafens, ben 14. Suni 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Siebert. . 


pr. den 21. Juni 1841. 
(Berfteigerung des Sandtransportes von Klafterhölgern für. die 

‚ Könial. Queichtrift.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amted, vor der einfhlägigen abminiflrativen Behörde 
und in Beifeyn des Königl. Triftamted, wird kommen⸗ 
den 2. Juli L. 3., ded Morgens 10 Uhr, zu Kalten» 


‚bach im Pofthaufe, die Begebung ded Fandtraneportes 


von ben der Königl. Triftanftalt überwiefenen Klafters 
bölzern im Minderverfteigerungsmwege aus nachſtehenden 
Revieren und Schlägen öffentlich vollzogen werden, ale: 
Aus dem Reviere Ruppertöweiler. 
Schlag AF 14,. Aemſchel 470} Klafter, 
» AB 15, Stangenröder 66} 


er 7 PR 16, Schmwargböll 3934 [73 
» 45 17, Plotted 6 u 
m AB 18, Tiefendoll 1161 1 


„As 22, Erdbeerenbrunnen 1391 
Diefe Hölger werden in bad Falfenburger Revier 
verbracht. 
Aus dem Reviere Lemberger Gladhütte. 
Schlag AF 29, Stiefeldthal 4294 Klafter, 


A 30, Storrbach 1754 
vv A si, Radbrett 230% u 
ı AR 32, Rübellang 221 Br 
‚r AB 37, Aependoͤlle 2004 , 
‚r AR. 38, Balkenthal 1031 „ 
vr : AR 39, Hufärenhalde 374 » 
» A u Bunbelfteig I 
A 45, Kapellenberg Bi on 


Die Hölzer aus diefem Reviere kommen theild an 
den Storrbadh, theild werden ſolche auf die Holzab- 
ladepläge an der fleinernen Brüde und am Pulver⸗ 
thurme geführt. 

Pirmaſens, den 16. Juni 1641. 
Das Königl. Forſtamt. 
Siebert. 


pr. den 22, Juni 1841, 
(Fubrenverfteigerung von Flößereihölgern pro 1841.) 
Am 2. Zuli näcfihin, des Vormittags 9 Uhr, 
wird auf dem Kaltenbadyer Poſthauſe, au Betreiben 
des Königl. Forftamtes Annweiler und Triftamtes Neur 
ftadt, vor der abminiftrativen Behörde, die Abfuhr von: 
11974 Klafter Flößereiholz aus dem Reviere Hor⸗ 
bacherhof, und 
12674 Klafter Blößereiholz and dem Reviere Hauen⸗ 


ftein, 
unter ben. bei der Verfleigerung befannt gemacht wer 
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denden Bedingungen, in kLooſen an die Wenigſtnehmen⸗ 
ben vergeben werben. 

Annweiler, ben 18. Juni 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
Gramer. 
pr. den 21, Zuni 1841. 
(Nusmwanderungsanzeige.) 

Georg Jacob Wambsganz, Meſſerſchmied von 
Rbodt, wünſcht nah Worms, im Großherzogthume 
Heſſen, aus zuwandern. 

Ran bringt dieſes zur öffentlichen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche eine Forderung an benfelben 
zu wachen haben, folche binnen 4 Wochen geltend 
und die Ungeige davon anher machen können. 

Landau, den 16. Juni 1841. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Deterfen 
Boy, Actuar. 


Notariatsſachen. 
pr. den 21. Juni 1841. 
tte Befanntmadhun 
einer Zwangsveräußerung. 

Auf Betreiben der Erben von Frau Maria Frans 
ziska Böhm, [chend Rentnerin in Landau, Wittwe von 
weiland Herrn Johann Baptift Keller, gewefenem Kös 
nigl. Notär bafelbft, ald: 1. Herr Johann Baptift Kels 
ler, Königl. Appellationdrath in Zweibrüden wohnhaft, 
2. Herr Georg Keller, Königl. Rotär in Landau wohns 
haft, 3. Herr Iofeph Keller, Anwalt dafelbft wohnhaft, 
und 4. Fräulein Maria Elara Keller, Rentnerin das 
felbft wohnhaft, wird vor dem unterzeichneten Jacob 
erg Sartorius, durch Rathefammerbefchluß des 

* Bezirkögerichted zu Landau vom dritten laufen» 
den Monats hiezu ernannten Königl. Notär vom Bezirke 
Landan und Amtöfige Germersheim, auf den Grund 
bed durch und Notär am achtzehnten laufenden Monats 
gefertigten Güteraufnahmeprotofolled, zur Zwangsvers 
Außerung ber den Schulbuern der obgenannten betreiben, 
ben Gläubiger, Georg Jacob Dttinger, Aderdmanı, 
und defien Ehefrau Maria Elifabetha Bös, beide in 
Zeiskam wohnhaft, zugehörigen Liegenſchaften gefchrits 
ten werben, unter folgenden burch die Betreibenden hiezu 
feftgefeßten Bedingungen : 

. Der Steigpreis if zahlbar in vier gleichen Theis 
fen, auf die vier nächſten Weihnachtdtage, mit fünfr 
er vom Tage bed Zuſchlags am laufenden 

njen. 

2. Die betreibenden Gläubiger leiften für das an» 
gegebene Flaͤchenmaaß der Liegenfchaften feine Gewähr, 
und übernehmen Feine der ſonſtigen Gewährleiftungsvers 
bindlichleiten, welche den Berfäufern gefeglic, obliegen. 

3. Sogleih nad dem Zufchlage können fi die 
Steigerer auf ihre Gefahr und Koften ohne Abzug vom 


Steigfhiling in Beſitz und Genuß ber erfleigerten Lies 
genfchaften ſetzen. 

4. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen Soli» 
barbürgen fogleich beim Zufchlage zu ftellen. 

5. Unterbleibt die Bezahlung des Steigpreifes zur 
gefegten Zeit, fo And die angewiefenen Gläubiger ers 
mäcdhtiget, den dem Säumigen zugefchlagenen Gegen, 
Hand dreißig Tage nad Zuftellung eines Zahlbefehleg, 
mit Umgebung des Zwangsveräußerungsverfahrens, in 
ber bei außergerichtlichen Verfteigerungen üblichen Form, 
durch einen von ihnen zu wählenden Notär wieder vers 
fleigern zu laflen, und ‚dabei für die Bezahlung des 
Steigpreifes vier Jahrestermine feftzufegen. 

6. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Die Liegenfcyaften werden verfleigert wie folgt: 

1. Am fiebenzehnten September laufenden Jahres, 
Morgend um neun Uhr, zu Niederlufadt im Wirths⸗ 
baufe zur Blume: 

Section D. AF 10062. 236 Gentiaren (10 Ruthen) 

Gartenſtück in der Böſch, oder in den Böhlädern, 

oder auf den Niederlufladter Gärten, auf bem 

Banve von Niederluftadt gelegen, neben Theos 

bald Sinn und Balentin Feldmann. Steht auf 

dem Namen von Martin Bös von Zeiefam. An» 
geboten von Seiten der betreibenden Gläubiger 
um als erficd Gebot zu dienen zu 5 Gulden. 


11. Ebenfalls am fiebenzehnten September laufen» 
ben Jahres, Morgens um halb eilf Uhr, zu Oberluſtadt 
im Wirthehaufe zum Lamm, werben bie auf Oberlys 
ſtadter Bann befindlichen Liegenfchaften verfleigert, als: 

1. Section B. Af 850. 708 Gentiaren (30 Ruthen) 

Ader im Kleinfeld, neben Georg Burkard und Ja— 

cob Seiler. Wird gegenwärtig befeffen von Theo, 

bald Bös, Aderömann zu Effingen. Angeboten zu 

20 Gulden. 

Gection B. AP 1443. 1890 Gentiaren (80 Rus 

then) Ader im Hafenfprung, neben Georg Burkard 

und Balentin Geiger, zu 30 Gulden. Die Hälfte 
biefed Ackers Meht auf dem Namen ded Georg Burs 
fard von Zeidfam. 

3. Section B. AF 1549. Ebenfoviel (80 Ruthen) 
Acker im Bruch. neben Michael Fleifcher und Fried» 
rich Bongerichten, zu 20 Gulden. Iſt gegenwärs 
tig befeffen von Andreas Johann, Adersmann in 
Zeisfam. 

. 4. Section B. AF 1444: 945 Gentiaren (40 Rutben) 
Ader hinter dem Kiefter, neben Schuldnern felbft 
beiderfeitd,, zu 15 Gulden. Iſt acgenwärtig ber 
feffen von Georg Burkard, Adersmann in Zeiskam. 

5. Section B. AF 944. 472 Gentiaren (20 Ruthen) 
Ader auf den hundert Morgen, neben Johannes 
Ulemaier und Martin Sös Erben, zu 5 Gulben. 
ficht auf dem Namen der Wittwe von Martin Bös 
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vn Zeidfam, welche biefen Gutdartifel leben?» 
länglic; zu genießen hat. 

III. Ebenfalls am Mebenzehnten September laufen⸗ 

ben Jaihres, Nach nittags um zwei Uhr, zu Zeiskam im 

Wieth shauſe zur Krone, werden die auf Zeisk imer Bınn 
befinlichen Riegenfchaften verfteigert, als: 

ı. Section B. A 56. 945 Üentiaren (40 Ruthen) 

Wiefe in Brut, neben Joſann Tyeobald Bös 


und Georg Burfard, angeboten zu zwanzig Gul« 


den. 

2, Section B. AF 1524. Ebenfovirl Aderin der Muld, 
neben Ludwig Schönborn uny Thomas Binz. zu 
20 Gulden. . 

3. Scetion B. AF 1627. 354 Eentiaren (15 Rathen) 
Ufer im Hecken icker, neben Martia Benz; und 
Georg Burkart, zu 10 Bulden. 

4. Seciion B AF 1259. 732 Eentiaren (31 Ru'hen) 
Ader aufden obern Binfenader, neben Philipp Des 

j ter Hünerfaath und Johannes Humbert dem jungen, 

u 30 Gulden j 

5. Section B. AFP 17'4. 495 Centiaren (21 Ruthen) 

Ader auf'm Eielsader, neben Jacob Mres und 
Philipp Jacob Breinig Wittwe, su 15 Gulden. 

6. Section C. AF 31. 378 Centiaren (16 Ruthen) 

— Accker in dem Spigenader, neben Eva Margaretha 
Vongerichten und Jacob Sinn des alten Erben, zu 
15 Gulden. . 

T. Section ©. AF 762. 330 Gentiaren (14 Ruthen) 

Gartentüf im Letten, neben Ludwig Schned und 

Jacob Seiler, 31 15 Gulden. 

. Section €, Af 59. 709 Gentiaren (30] Ruthen) 
Wiefe auf den Weingirter Wiefen, neben Johann 
Guth dem dritten und Georg Burkard, zu 16 Gul⸗ 
ten 

9. Section E. AF Tih- 472 Gentiaren (20 Ruthen) 

MWiefe im Benen, neben Jacad Seiler und Piter 

Bid, zu 15 Gulden. 
ection #: AP 50 408 Gentiaren (20) Ruthen) 

gu mit einer eintöfigen Wonnbeh mung nebſt 
of, Scheuer, Stallung und Garten, zu Zeiskam 

ia der Dbergaffe, neben Peter Köhler und Michael 
leiſcher, zu 200 Gulden. 

tt. Section D. AF 230. 1890 Eentiaren (80 Ruthen) 
Ader im Bahnholz, neben Konrad Fret und Beorg 
Jacob Humvert dem alten, gu 10 Gulden. - 

12. Section D. AP 844: 709 Eentiaren (30 Nuthen) 
Ader auf der Lach, nesen Gesry Hemrich Kunz 
und Jacob Günther dem dritten, zu 20 Öulven. 

13. Section D AP 844. Ebenſoviel Ader dafelbik, 
neben vorigem Artikel und Theobald Sinn dem 
mittleren, zu 20 Gulden. Steht in den Sectiondr 
büchern noch auf dem Ramen von Johann Drtinger 
von Zeidfam . 

14. Section B. Af 125. 


401 Gentiaren Cı7 Ruthen) 
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der hinter dem Klofter, neben Franz Ullemaier Ers 
ben und Georg Burkart. Bteht nech auf dem Nas 
men von Martin Bös Wittib von Zeisfam, anger 
boten zu 5 Bulden. " 

15. Section D. AP 454: 471 Eentiaren (20 Ruthen) 

Wieſe im Bärbufch, neben Georg Adam Mees und 

Gchanses Humbert, zu 15 Gulden. 

Eva Ratharina Udemarer, Wittwe Bös zu Zeidfam, 
hat den Iebentlänglichen Genuß des vierzehnien und 
fünfzehnten Artikels. 

16 Section €. AF 101. 1358 Jentiaren (574 Ruthen) 
Wieſe auf der Fafelwiefe, neben Theobald Hums 
bert und Peter Mees, zu 5 Gulden. 

17. Section E. AFP 323. 708 Centiaren (30 Ruthen) 
Ader in den Ruhiteden, neb:n Georg Adam Sinn 
und Joſeph Blumenfchein Wittib, zu 10 Gulden. 

Die betreisenden Gläubiger haben in diefer Sache 
per . Adookaten Keller zu Landau zu ihrem Anwalte 

eſt / Ut. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und alle 
ſenſt hierbei Beryerligten, werden hiermit aufgefordert, 
Samſtag den fiebenzehaten Juli laufenden Jahres, Mors 
gers um neun Uhr, auf der Amtsflube des Notär»Eom- 
miſſars zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen ha- 
benden Einwendungen gegen dieſe Berfleigerung vorzus 
bringen. 

Geſchehen zu Germertbeim auf des Notärs Amte- 
ſtube am 21. Juni 184 1. 

Sartorind, Notär. 
pr. den 21. Juni 1841. 
(Eonpentionelle Zmangsverfteigerung.) 

Mittwoch, den soten Juni 1841, nachmittags 3 
Uhr, zu Mechtersneim, im Wirthsnaufe zum Hirfch, 
wird durch unterzeichneten Königl. Notär Neicharb zu 
Speyer, ouf Betreiben von Georg Anton Schloffer, 
Rentner daſelbſt, gegen Wilhelm Jacoy, Ackersmanu 
zu Mechtereheim wonnhaft, auf den Grund Berfteiger 
rung, angehalten durch genannten Notär Reichord, am 
ıTten Mat 1840, wegen Nichtzahlung des Steigpreifes - 
jur conventionellen Zvangsverfeigerung auf Eigenthum 
geſchritten von folgendem Grandſtück, welches der Schuld» 
ner Jrcob durch allegirre Verſteigerung om ſich brachte, 
ald: Section A. AP 232, 33 Aren 9 Gentiaren Ader 
in der untern Laagfurch, im Banne von Mechterdheim, 
neben Peter Lug und Jacob Mohr dem Dritten. 

Speyer, den zıten Juni 1841. 

Reihard, Notär. 


pr. ten 19, Juni 1841. 
(Lieitarion,) 

Mittwoch. den 7. Iuli l. J. Nechmittags 2 Uhr, 
zu Hecrheimweyher ım Wirthshauſe zum Ochſen, wer⸗ 
den in Vollziehung eines darch das Königl Brzi as 
gericht zu Yandau unterm 9. Juni jüngft erlaffenen 
Rathskim nerbeſchluſſes, durch Friedrich Heffert, Kör 
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nigl. Notär des Gerichtöbezirtd und Amtéſitzes Landau, 
in der Pfalz, Königreih Bayern, der Untheilbarfeit 
wegen, nadhfiehende, in den Nachlaß der zu Herrheims 
weyher verlebten Ehe» und Adersieute Georg Adam 
Hörner und Apollenia Hoffmann gehörenden Jmmebis 
lien, öffentlich zu Eigenthum verfteigert, nämlich: ein 
zweilödigeds Wohnhaus fammt Hofraum, zwei Scheuern, 
Stallungen, Garten und Zubehörungen, zu Derrheims» 
wenher im Dberborfe auf einer Fläche vom 40 Dezi⸗ 
malen, mit dazu gehörenden 31 Dezimalen Ader in den 
bintern kurzen Huben, fodann 15 Aren Adır, alle lies 
genfchaften im Banne von Herxheimweyher gelegen. 

Eigenthümer diefer Liegenfchaften find die Kinder 
und Erben der genannten Berlebten, ale: - 

4. Georg Michael Hörner, Aderemann, in Bell 
beim wohnhaft; 

2. Juliana Hörner, Ehefrau von Phillpp Jacob 
er Aderömann, beide in Herxheimweyher wohn. 

aftz . 

3. Johann Adam Hörner, Aderömann, in Herr» 
heimweyher wohnhaft; 

4. Balentin Hörner, Aderdmann, in Herrheim- 
weyher wohnhaft; 

5. Johann Baptiſt Hörner, Aderömann, in Hetr⸗ 
heimweyher wohnhaft; 

6. Beronifa Hörner, Ehefrau von Daniel Sprens 
ger, Müller, beide in Bellheim wohnhaft; 

7. Margaretha Hörner, Ehefrau von Jobannes 
—— Ackersmann, beide in Herxheimweyher wohn⸗ 
haft; . 

8. Die Kinder und Erben von Anna Maria Hör« 
ner, lebend Ehefrau von Peter Schulg, Adersminn, 
in Herrheimweyher, ald: a) Ehriſtina Sch.Ig, Ehrfrau 
von Jacob Schulg, Aderömann, in Herrheimweyher 
mwohnbaft, b) Anna Maria Joſepha Schuls, c) Beror 
nifa Schulg,, beide ketztere minderjährig, deren Voter 
natürlicher Bormund und genannter Gchann Bapsıfl 
Hörner Beivormund ift. 

Landau, den 18. Juni 1841. 

Heffert, Notär. 


pr. den 21. Juni 1841. 
(Bicitation.) 

Bid den 5. Juli 1. J., Nachmittags 3 Uhr, zu 
Berg in der Behaufung des Adjunften Meyer, auf 
Anfichen von: 1. Clara Meyer, ohne Bemwirbe, in 
Derg wohnend, Wutwe in zweiter Ehe des allda vers 
lebten Aderömanned Chriſtoph Kung, handılad wegen 
ber zwifchen ihr und dem Berlebten beftandınen Bürer» 
gemeinichaft, 2. Elifaberha Kung, ermächtigte Ehefrau 
von Jacob Niehm, Ackersmann in Berg, und 3. Keren 
Adolph Martin, Königl. Rorär in Gandel, hantel:d 
als gerihtlic ermannter Bertreter von: Ferdinand, 

eter, Barbara und Melchior Kung, ohne befanntın 
ohnort noch Gewerbe abweiend, bdiefe vier ſowie 





oben genannte Riehm'ſche Ekefrau Kinder des genannt 
verlebten Ehriftoph Kung, erzeugt mit ſeiner aud vers 
lebten erften Ehefrau Apollonia Wurft; in Bollziehung 
eined gehörig regiftrirten Urtheild des Königl. Bezirke» 
gerichts Landau vom 9. Juni 1.%., wird unterzeichnes 
ter, zu Sandel fäßhafier und deirgirter Rotär zur öffent« 
lichen Licitation von einem zu Berg in ber Hintergaffe 
neben Martin Gark und Matheus Krauß Legenden 
Wohnhaufe fımmt Zuger örungen uud von 37,20 Gens ° 
tiaren Ader und Wırfengeland, Yerger Bann, in trei 
Item beftehend, unter Berinqungen fihreiten, die täg⸗ 
lich in res Unterzeichneren Schteibllube eingefehen wer⸗ 
den können. 

Gandel, den 19 Juni 8,1. 

Weigel, Nor. 


pr den 21, Yumi 1841. 

For. «icitarion.).. Mittwoch, den 7. Juli d. I, 

des Nachmittags 2 Uhr, zu Forſt in der Behaufung 
des Conrad Baumann, werden in Belljichung eines 
U:theile des Königl Beziskegerichtd von Frankenthal, 
auf den Grund eined Erperten’ erichtd, der Untheilbars 
feit wegen. gerichtlich in Eigenthum werleigert: 

ı das Wohnhand des Genrad Baumann mit Zubes 
hör und Gerten, zu Aorfl auf einer Oberfläche 
von 64 Dezimalen ſtehend, geſchätzt 3500 fl. 

9. 20 Dezimalen Binger im Mühlweg 550 fl. 

3 8 „» * im untern langen» 
morgen 

beite im Banne von Forf. 

Die Verſteigerung findet ſtatt vor dem unterſchrie⸗ 
benen, zu Deidesheim wohnenden Königl Norär Schus 
ler, unter dem bei ihm hinteriegten Zedingungen, auf 
Anftehen der Betheiligten, we che find: 

a) Cenrad Baumann, Winzer, banbelrd in eiger 
nem Namen, der Gütergeweinſchaft wegen, in welcher 
er wir feiner verkorbenen Chefrau Regina Ehmeth ge— 
ftanden ift, fotann in feiner Eisenfchatt ald Vormund 
feiner minderjährigen, bei ihm gemerbled wehnend:n 
Kinder, mit Ramen: Elifaberho, Eonrad, Phillpp Jar 
cob und Garl Genrad Baumann ; 

b) Heinrih Kunz, Winzer, Eegenvormund biefır 
Kinder, deren Rechte, mit jenen ihres Vaters cellidi⸗ 
rend, er veriritt; 

c) Kattarina Baumarn, und . 

d) Anna Barbara Bawınaun, beite ledigen groß» 
jährigen Stantes, ihre eigenen Rechte audübend, und 
wit ihren obgenannten minderjährigen Gefchwiflern ihre 
verftorbene Mutter Regina Ehmeth repräfentirend; 
fanmtih Borgenannten wohnhaft zu Forft. 

Deidesheim, dın 19 Juni 184. 

Schuler, Notär. 


pr. den 21. Juni 1891. 
Licitation.) Den bdreizehnten Juli 





* 





Edesheim. 
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nähftend, Nachmittags um halb zwei Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Engel zu Edesheim, auf Anflehen von: 
1. Margaretha Schwarz, gewerblos, früher zu Edes⸗ 
une jet zu Alberöweiler wohnhaft, Wittwe aus er» 
er Ehe von bem zu Edesheim verlebten Dreher, Jos 
ſeph Schmittinger und aus zweiter Ehe von dem bas 
felbft verlebten Winzer, Martin Belz;, handelnd eigenen 
Namens wegen ber zwifchen ihr und ihrem erften Ehe⸗ 
manne beftandenen Errungenfhaft; 2. Johann KRäms 
merer, Kaufmann zu Edesheim wohnboft,  handelnd 
als Eurator des ald Militär der vormaligen kaiſerlich 
frangöfifchen Armee, ohne Nachricht abweienden Herr, 
mann Schmittinger, Sohn der obengenannten Scmit- 
tinger’fchen Eheleuten; 3. den majorennen Kindern ihrer 
verlebten Tochter Anna Maria Schmittinger, geweſe— 
nen erften Ehefrau des zu Ededheim wohnenden Schuh⸗ 
macherd Gacob Mayer, ale: a) Maria Elifabetha 
Mayer, Dienſtmagd zu Rhodt; b) Maria Eva Mayer 
und ihrem Ehemanne Adam Wendel Rebenad, Wins, 
nertdleute zu Wlberöweiler wehnhaft; 4. Obgenanns 
tem Jacob Mayer, diefer hierbei betheiligt ald Erbe 
eined Duarted am Nachlaſſe feines mit feiner genanns 
ten Ehefrau erzeugten, nach ihr, während feines Witts 
wenftandes geflorbenen Kindes Anna Maria Maper. 
Und in Gefolge richterlicher Autorifation, werben nach⸗ 
befchriebene, im Banne von Ebedheim gelegene, zur 
Errungenfhaftsmaffe der genannten Joſeph Schmirr 
tinger’ihen Eheleuren gehörige Immobilien, der Uns 
theilbarfeit und Erbvertheilung wegen , vor unterzeichs 
netem hiezu committirten zu Edenfoben wohnenden Kör 
nigl. Notär Nicolaus Kößler, auf Eigenthum verflei- 
gert, ald nämlidh: 

Circa 3 Aren Wingert im Grech, 1 Are Ader an 
der Steingaß und ein einftödiges Wohnhaus mit 
Hof, Balfenkeller, Stallung und Dependenzien, 
neben Georg Anton Bourdi und Joſeph Michaeli, 
am Provisgäßchen zu Edesheim. 

Edenfoben, den 18. Juni 1841. 
j Kößler, Notaire, 


pr. den 21. Juni 1841, 
Licitation.) 

Montag, den 5. Juli 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Kirrderg in ber Behaufung von Jacob Sonntag, 
wird vor unterzeichnetem zu Homburg refidirenden Nor 
tär Berg, nach deſchrie benes zum Nachlaffe der zu Kitrs 
berg verlebten Ehe- und Aderdleute Johannes Ritter 
und Maria Elifaberha Schanding geböriged Jumöbel 
der Untheibarbeit wegen zu Eigenthum verfeigert, 
nämlich: ein zu Kirrberg auf dem Berg gelegenes 
Wohnhaus, fammt Gtallung, Garten und andern Zur 
behörden, einſeits Gemeindeweg, anterfeits Franz 
Didion. Die Intereffenten find: ı. Louiſe Ritter, lebig 
ohne Gewerbe; 2. Johannes Ritter, ebenfals ohne 
Gewerbe; 3. die Kinder von Magdalena Ritter, weis 


land Ehefrau von Anton Menzer, Aderdmann, namens 
Peter und Katharina Menzer, beide noch minderjährig 
unter Vormundfchaft ihres Baterd, dieſe alle zu Kirr⸗ 
berg wohnhaft; 4. Heinrich Ritter; 5. Ehrfiian Ritter; 
6. Anton Ritter; 7. Jacob Ritter und 8. Peter Ritter; 
leßtere fünf noch minderjährig, vertreten durch ihren 
Vormund Johann Roth, Taglöhner zu Labach wohn, 
baft und ihren Nebenvormund Heinrih Dejon sem, 
Aderömann zu Kirrberg wohnbaft. 

Homburg, den 19. Juni 1841. 

Der Notärs Gommiffär: 
Berg. 
pr. den 19. Juni 1841, 
(Liegenfchafts x Berfteigerung.) 

Freitag, den 9. Juli d. 9., Nachmittags zwei 
Uhr, zu Frankenthal im Gaſthauſe zum rothen Löwen, 
wird vor bem unterzetdhneten in Fraͤnkenthal reſidiren⸗ 
ben Bezirksnotär Franz Jodocus Koch im Folge regis 
ſtrirten Urtheild des Königl. Bezirkögerichted in 
Franfenthal vom 5. Mai db. 9., auf Anftehen von 
Georg Adolph Weygand, Handeldmann, wohnhaft in 
Franfenihal, in feiner Eigenfchaft als befinitiver Syn⸗ 
dif der Fallimentsmaffe von Heinrich Senft, Seifen» 
fieder in Frankenthal wohnhaft, und mit Zuflimmung 
der Ehefrau des Falliten Louiſe Friederife Ghriftiane 
Steinhofer, ohne Gewerbe, wohnhaft in Franfenthal, 
dad zur erwähnten Falit-Maffe und ber genannten 
Ehefrau des Faliten zugehörig, zu Frankenthal an der 
Lambsheimer Straße gelegene Wohnhaus nebſt Zubes 
börden und einer dabei gelegenen Scheuer eigenthüm⸗ 
lich öffentlich verfteigert. 

Sranfenthal, den 18. Juni 1841. 

Koch, Notär. 


pr. den 19. Zuni 1841. 
(Lıegenfchafrs » Verfteigerung.) 

Auf den Antrag von Jacob Kempf, Ackersmann zu 
Rubenheim, als Bormund über die bei ihm wohnenden 
minderjährigen Joſeph und Gertraud Lambert, Kinder 
von weiland Johann Adam Lambert, geweſenen Ackers⸗ 
mann zu Altheim, und feiner verflorbenen erficren Ehe⸗ 
frau Katharina Kempf, und Barbara Wilbert, ohne 
Gewerbe, zu Aitheim wohnend, Wittwe des vorgenanns 
ten Sohann Adam Lambert, handelnd in eigenem Nas 
men und auch ald VBormünberin der mit demfelben ers 
jeugten, bei ihr gewerblod wohnenden minderjährigen 
Kinder: Johann Adam Pambert und Johannes Lamr 
bert, ferner Johannes Lambert des Zungen, Aderdmann 
ju Altheim, ald Nebenvormund ber vorgenannten Jo⸗ 
hann Adam Lambertifhen Kinder, und im Folge eines 
von dem Königi. Bezirkögerichte zu Zweibrüden unterm 
10. Zuli 1840 erlaffenen Urtheild, und auf den Grum 
eines Expertenberichts, wird ben fiebenzehnten Juli achte 
sehnhundert ein und viergig, Bormittags zehn Uhr, ein 
zur Verlaſſenſchaſt des genannten Johann Adam Lam⸗ 
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bert gehörenbes, zu Altheim ſtehendes zweiflödiged Haus, 
Scheder, Stallung, Hof und Garten, deffen geometri» 
fe Oberfläche 10 Arın 5 Gentiaren beträgt, im dem 
genannten Haufe, vor unterzeichnetem, hirzu committirs 
ten Notär Philipp Lorenz Walg zu Neuhorndach, Bes 
zirks Zweibrüden, unter annehmbaren Bedingungen in 
Eigenthum verfteigert werben. 
Neubornbach, den 15. Juni 1841. 
Malt, Notär, 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
emter, . 


, j pr. den 22. Juni 1841. 
QDueihhambadh. (Schultienfterledigung.). Durd 
die Berfegung des Schullehrerd Spyri iR ter protes 
ſtantiſche Schuldienft zu Queichhambach in Erledigung 
gefommen und fol nun unverzüglich wieder beiegt wer, 
den. Die mit diefer Lehrerftelle verbundenen Gehalts, 
bezüge find: m 








1. aus dem Schulgelbe 50 fl: 
2. aus der Gemeindekaſſe — 
3. für das Polizeigeläure 2 — 
4. aus Dienfigründen 22 — 

5. für den Genuß einer angenehmen oh» 
nung fammt Deconomiegebäude und einem 
fhönen Schulgarten ß 16 — 

6. zufolge Reſcetipis hoher Königl. a 

vom 8. Junt 1841 cin ftändiger Zuſchu 
"aus dem Kreisfchulfonde so — 
Summa .200 — 


Gut qualificirte, im Seminar gebildete Lehrer, 
welche fich um dieſe Stelle zu bewerben denfen, haben 
ihre Geiuche und Zeugniffe binnen 6 Wochen bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 

räfenhanfen, den 17, Juni 1841. 
Für die DOrtsfchulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bäder. 
pr. den 21, Suni 184. 

Trulben 1Offener Hebammentienft,) Der Heb» 
ammendienft in Trulben, Bürgermeifterei gleichen Nas 
mens, ift zur Zeit noch unbeſetzt. Greigrete Bewerberin: 
nen werden hiemit eingeladen, in einer Zeitfrift von 6 
Mochen ſich bei dem unterzeichneten Bürgermeifteramte, 
unter Vorlage ihrer gehörigen Befählgungs-Ausweiſe, 
einzufinden, wobei bewerft wird, doß die fünftige Heb⸗ 
amme fünf und zwanzig Gulden jährlich aus der Ge 


meindefaffe bezieht und der Drt Trulben mit mehreren - 


bedeutenden Höfen einer Hebamme günflige Ausficht 
verfpricht. . 
Schweir, den 11. Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Shan. . 


pr. ben 22, Suni 1841. 

Limbach. (Erbauung: eines neuen Schulhauſes.) Den 

10. des fünftigen Monats Juli, bed Vormittags 10 

Uhr, wird bei dem unterzeichneten Bürgermeifteramte 

die Erbauung zweier meuen Lehrfäle in der Gemeinde 

— öffentiih an den Wenigſtnehmenden vergeben 
werben. 

Die Arbeiten werben nah Handwerken audgebor 


ten, ale: fl. fr. 
1. die Erdarbeiten 27 14 
2. ,, Maurer» und Steinhauerarbeiten 1251 38 
8. 5, Bimmermannsardeiten 810 27 
k ,, Schreinerarbeiten 252 24 
5. „ Sclofferarbeiten 139 — 
6. ,, Blaferarbeiten 188 — 
7. s, Tüncherarbeiten 7125 
8. ,, Dacddederarbeiten 351 50 
— 3091 58 


. Der Plan und Koftenanfchlag fowie das Beding⸗ 
und liegen auf hiefigem Bürgermeifteramte zur Eins 
t offen. " . j 
Limbach, den 11. Juni 1841. ’ 
Das Bürgermeifteramt. 





Hierthes. 
“pr. den 22. Juni 1841. 
Wollmesheim. (Brunnenarbeit) Samftag, den 


10. Juli 1. 3., Nachmittags ein Uhr, wirb auf hir figem. 
Gemeindehaufe die Herftelung eines neuen Röhrbruns 
nend, veranfchlagt zu 90 fl., an den Wenigfinchmens 
ben vergeben ‚werden. Der Plan und Koflenanfchlag 
liegen auf diesfeitiger Schreibflube zur Einfiht offen. 
Molmesheim, den 19. Juni 1841. j 
Das Bürgermeiftleramt. 
Keller 








. ' pr. den 15, Suni 1841. 
ste Befanntmachung. 
Dürkheim. (Minderverfleigerung.) freitags, bem 
2. Zuli 1841, Vormittags 11 Ubr, auf bem Stadt» 
haufe babier, wird bie Lieferung von 370 Gentner 
Steinfohlen und 10,000 Torf für die lateiniſche Schule 
und bad Arrefthaus dabier, an den Wenigfinebmenden 
Öffentlich verfteigert werden, wobei die zur Kieferung 
Gefonnenen ſich einfinden wollen. 
Dürkheim, den 12. Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Saffner 





; pr. den 22. Quni 1841. 
Speyer. (Derfteigerung von Schiffgeräͤthſchaften.) 
Mittwech, den 30. lünftigen Juni, Morgens 11 Ubr, 
in der Kanzlei der Stadt Speyer, werben vor dem 
Bürgermeifteramte allda, bei Gelegenheit der Verſtelge⸗ 
rung eines nen erbanten Krahnenſchiffs und Kofls, 
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noch folgende Sciffgeräthfihaften an die Meiflbietens 
den gegen baare Zahlung öffentlidy verReigert, als:, 
3 Kettengemörd, lang zufammen 64 Meter und 30 
Kilogramm Idwer; er 
1 Anter, 9654 Kilogramm wiegend; 
1 olt Krabnenfeil in zwei Stüden; 
1 Schlagpumpe. 
Speyer, den 21. Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hilgarb 
i " pr. den 21 Juni 1841 
Rodenhaufen. 
26.1. M. Morgens 8 Uhr, wird durch das unters 
jeihnete Bürgermeifteramt die Verfleigerung von nadıs 
 begeichneten, im Gemeindbewalde von Roderhaufen, 
Schlag Kablenberg, bei günftiger Witterung im Schlage 
felbft, im entgegengefegten Falle. in Rodenh.iufen, vor⸗ 
. genommen werden: . . 
1.248 eichene Nutzholzſtangen, 
2. 41 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
3. 4 + [77 Prügelholz, 22 
4. 7575 bachene Wellen mit ſtarken Prügela, 
5. 2175 eichene Schälwellen dito, 
6. 50° gemifchte Reiferwellen, 
welches man anmit befaunt werden laßt. 
Reckenhauſen, ven 14. Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Badeıkb. . 





i pt den 21. Juni 1841. 
Kerzenheim. (Holjverſteigerung.) Donnerſtags, 
ben 1. Juͤli nächſthin, des Morgens um 10 Uhr, bei 


günſtiger Witterung im Schlage Streitwald, bei uns 


günfiger aber im Drte Kergenheim, werden nachbe⸗ 
zeichnete Holzgattungen, die in ben Gemeine Heljr 
fchlägen Hinterwald, Streitwald, Hahnenfein, Bauern» 
Fopf und Rörh gıfällt-wurden, öffentlin und loos weiſe 
an die Letzt- und Meifttierenden vwerfleigert werben, 
wozu hiemir eingeladen wird. — 
2Bauſtämme, 
27 Kiafıer buchen Scheit, 


50 „ eichen ” 
64 u fefen „ 
I u» bitten ” 

I ir - MOM u 


G Etodyol;, _ 
170 Stüd kieterne Nugholzftangen, 
2225 „» gemifchte Wellen. ‚ 
Keigenheim, den 15 Juni 1841. 
. Das Bürgermeifteramt. 
Brubader. 


i F pr. dem 18 Juni 1811. 
Pirmaſens. (DBerpachtung der Fıltjagd,) Doms 
nerftag, den erſten Juli 1. J., Vormittage v0 Uhr, auf 


Holyverfleigerung) Samſtag, ben’ 


dem Rathhausſaale hierſelbſt, wird die Felbjagb auf . 
ber Gemarkung von Pirmafens auf die Dauer Yon 6 
oder 9 Jahren an den Meiflbietenden werfleigert wer⸗ 
den, welches man anmit befannt macht. 
Pirmafens, den 16. Zuni 1841. . 
Das Bürgermeifleramt. 
Brud. 


"pr. den 18. Juni 1841. 
Neuleiningen: (Jagdverpachtunqg.) Den 7. Juli 
d. J., Nachmittags um ı.Uhr, wird zu Altleiningen 
im weißen Roß die Jagd im Neuleininger und Sau⸗ 
fenheimer Gemeinde Hinterwalde in einen ‚anderweitis 
8 6+ ober 9jahrigen Beſtand durch das unterzeichnete 
ürgermeifteramt öffentlich "begeben werden, was man 
anmit jur Keuntniß bringt — 
Neuleiningen, den 12. Juni 1841. 
Das Bürgermeiferam 
Maas, 





——— pr. den 18, Juni 1841. 
Binningen. (Derpadbtung der Feldjazd von Win: 
fen und Geretab. . Domnerflag, dem 15. Juli I. 9, 
Morgens um 10 Uhr, werden auf dem Bürgermeiflereis 
immer zu Binningen die Feldjagden-auf den. Bemars 
kungen der Gemeinden Gersbah und Winzlen ouf 6 
oder 9 Jahre verpacdtet, was anmit zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird. \ 

Binningen, den 4. Juni 1841. 

. » Das Bürgermeifleramt, 
Ring, Mi. 





. pr. den 19. Juni 1841. 

Herrhbeim, Randeommiffariatd Landau. «Felt: 
und Waldjagd Verpachtung.) Dienflags, den 6. nächſten 
Monate Juli, Nahmittage 2 Uhr, wird vor unterfers 
tigtem Bürgermeifteramte auf dies ſeitigem Gemeindes 
haufe .die öffentliche Verpachtung eines Diſtrikis Felde 
jagd und eines Difrifts Walbjagd auf drei Jarre flart 
haben, anfangend mit bem Aufgange der Jagd vom 
laufenden Jabte 1841, wovon bie Jagdlisbhaber Kennt» 
nip nehmen w.llen, 

Hersheim, den 15. Juni 1841. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Ganuly. 


pr. den 21. Juni 1811 
. MWörtb a. Rh. (Jagdoerpachtung., Donneflag, 
ald den 8 Juli 1841, ‚Berwittags 10 Uhr, auf dem 





Gemeindehauſe zu Wörth, wird in öffentlicher Mehr, 


verfleigerung die Gemeinde» Wald, und Feldjagd auf 


„einen weitern Beftand von ſechs Jahren abgegeben wer» 


den, welches man anmit befannt macht, 
Wörth, ben 12. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
— . Btieben 


Beilaye 
zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfal;. 








N 70. Speyer, den 29. Juni 1841. 
Bekanntmachungen der Königl. Behörden Rerigerung anf Zu Sa 
und Aemter. : zen 16, F —— ——8 
— — em unabjaa e onigl. nöge ahler 
— ben 26. Juni 1841, — — — — gi : Balfenwaas 


Nachdem bei N Monats ſtati "gen, Gewichtfteine, blechene Beläße, Bonteillen ıc. ıc., 


* egen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
aa reg der —— ——— ie verfleigertt Die falfchen Moaße und Gewichte 
von Iofepd Hubing, Tuhmader und Handelemamn za werben vorher unbrauchbar gemacht, und fommen nur 
Dtterberg, zum Zwede der Verification und Affirmation bezüglich ihres Stoffes zur Veräußerung 
ihrer Forderungen, ein Theil derfelben nicht erfchienen Sandfluhl, den 22. Yun 1841 : 
iR, fo hat das Könizl. Bezirfögericht dahier, ald Hans Das Königl Rentamt 
belögericht fprechend, durch Urtheil vom 11. biefes zur aleiola i 
Verificanion ımb Affirmation der Forderungen ber nicht - 711 
erſchienenen Gläubiger eime weitere Frift bie zum 3. FEUELTRERREN NE 23. Juni 1841. 
Angaft mächfhin peremsorifch fefgefeht, was andurd Nicolaus Grasmüd, Küfer une Bierbraner bahier 
mir dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht will mit feiner Familie nah Neulusheim, im Brof- 
wird, daß diejenigen Gläubiger, welche abermals nicht berzonthume Baden, auswandern — 
er ſche inen werden, in Gemäßheit Artikel 513 bed Han⸗ ar L . 


ad hiemit öffentlich befannt gemacht wird, das 
ee a Bertheilungeftatud gänzlich mit alenfallfige Forderungen gegen benfelben- bei ber 


\ betreffenden Behörde zur Entſcheidung gebracht und 
‚Die Lerhandlung hat an dem fellgefeßten Tage 
Rarhmittage um 2 a auf ber Gerichtöfamglei Ra" davon binnen 4 Wochen Anzeige hieher erfiattet werde. 


e Speyer, ben 22. Juni 1841. 
ame fich die Gläubiger einzufinden haben. ⸗ 
Kaiferslautern. * 22. Juni 1841. Das König. ie Ye 
Die Kanzlei des Königl. Bezirksgerichts. : 
Dides. 8* pr- * 25. Juni 1841. 
r (Auswanderungtanzeige, 
pr. den 24. Juni 1841. Friedrich Meyer, Iedig, Schloffer zu Eufel, und 
In der — Aa a am im Laufe dies Milhelm Pelzer, Rothgerber dafeibft, Lebterer mit ſei⸗ 
ſes Monats zwei lederne Seitenblätter mit eifenen FF Ehefrau, wollen nad —— green 
Strängen respective Zugftränge für ein Pferd, und Dan bringt ſolches zur augemeinen Kenntniß, bas 
einem ledernen Rüdriemen, unter Umftänden gefunden, mit Diejenigen, weldhe er ———— zus 
welche wnthmaßen laffen, daß folche geftshlen worden MM zu machen haten, foiche binwen 4 TBoden gelten 


und von dem Diebe an dem Drte bed Fundes verſteckt — ge Können. 





efen. — 
Saummiliche Ortsvorſtände werben erſucht, Gegen⸗ Das Königl. — ———— 
— —8 — en pi ‚lefien und bir were 9, 
eldbung des Eigenthümers aldbald an den Linterzeidy- 
neten einzubeförbern. Anmaltfihaftsfachen. 
Zweibrüden, den 22. Juni 1841. i pr. den 26. Juni 1841. 


Der Königl. Unterfuhungßridter. Bekanntmachung.) 
Unterzeihnet: Eotta. Auf Auftehen von Anton Bitter, Aderdmann, in 
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Hapenbühl wohnbaft, und Maria Eva Nunnemann, 
ohne Gewerbe, alda wohnhaft, Wittwe des bafelbit 
verlebten Ackeremannes Georg Eitter, bandelnd ale 
gefegiiche Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, 
noch minderjährigen Kinder, ald: Maria Eva, Nofina, 
Urfula, Karbarina und Margaretba Sitter, als Prär 
fumtiverben ihres Bruders respective Oheims Johan» 
nes Sitter, von Hatzenbühl gebürtig, und Soldat uns 
ter den Kancierd der frangöfifchen Armee, welcher uns 
term eilften März 1812 eingereiht, den ruffifchen Feld» 
ug mirmachte, jedoch feit dem Rüdzuge der franzöfls 
—9. Armee von Modfau vermißt wurde, hat dad Hör 
nigl. Bezirksgericht zu Landau in feiner öffentlichen 
Sipung vom achten Juni 1841 verordnet, daß zum 
Behufe der Gonftatirung ber Abwefenheit des obges 
nannten verfchwundenen Johannes Gitter von Haben» 
bühl, ehemaligen franzöſiſchen Militär, ein Zeugenvers 
hör contradictorifch mit der Königl. Staatsbehörde vor 
bem zu diefem Ende committirten Königl. Herrn Prä⸗ 
fidenten bed Gerichts flatt finden fol. 
Landau, den 24. Juni 1841. 
Der Anwalt der Präfumtiverben: 
Keller. 


Notariatsfachen. 
pr. den 24, Juni 1841. 
2te Belanntmahung 
einer Zwangsverflleigerumg. 
Auf Betreiben von Georg Jacob Krieger junior, 
Wirth und Winzer, in Rhodt wohnend, Kläger auf Berr 
ſteigerung, der ben Herrn Advokaten Keller gu kandau 
zu feinem Anwalte beftelet, gegen Apollonia Hundemer, 
Wittib von Jacob Wilhelm, jegige Ehefrau von Das 
thed Braum, Metzger, und Die Erben des gedachten Jar 
cob Wilbelm, als: Peter Wilhelm, Winzer, Apollonia 
Wilhelm, Wirib won Georg Scarfenberger, lebend 
Tüncher, und Katharina Wilhelm, Ehefrau von Peter 
Herbel, Winzer, alle in Weyher wohnhaft, Beklagte auf 
——— und in Gefolge Urtheils Königl. Vezirks⸗ 
gerichtä zu Landau vom 27. März abhin, wodurch bie 
Zwangẽverſteigerung gegen bie Beklagten verordnet, und 
der unterfchrietene Garl Medicus, Königl. Notär, zw 
Edenkoben, im Bezirfe Landau, refldirend, bamit beaufr 
traget wurde regiftrirt zu Yandau am 3. April darauf, 
um 1 fl. 24 fr., der dann am geflrigen Tage die Güter⸗ 
aufnadme im Wepber und Burrmweiler machte, gehörig 
regiftrirt, follen nachfolgende Büter auf die nachbenann» 
ten Tage unter folgenden Bedingungen verfteigert werden: 
1. Bezahlung des Steigpreifed auf gerichtliche oder 
außergerichtliche VBerweifung in drei Terminen, Martini 
der Jahre 1841, 1842 und 1843, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Tage der Verfleigerung an. 
2. Keine Haftung für die Feldmaaßung, mit allen 
Rechten, Laften, Dienfbarfeiten und alleufallſigen Gülten. 





8 Tagen nad dem 


3. Auı Tage der Berfleigerung kommen bie Steige, 
rer in Beflg der Güter, in den fle fich jedoch felbfien, auf 
ihre Koften und ohne Zuthun des betreibenden Theils 
fegen müffen ; vorbehaltened Eigenthum bis zur Ausbe⸗ 
zanlung und Stellung folidarifcher Bürgichaft. 

4. Zahlung aller rüdftändigen und laufenden Steuern 
und Abgaben ohne . am Gteigpreife. 

5. Bei Auftrags-Erflärungen haften Steigerer und 
ihre Bürgen noch ſolidariſch. 

6. Zahlung ae Steigerungsfoften in 

u age 
7. Trangfcription und Signification an dem verfolg» 

ten Theil auf Koflen der Steigerer. 

8 Wiederverfleigerung tei Richtbezablung ohne ge» 
richtliche Formen, ouf Gefahr und Koflen der Eteigerer, 
und Zulegung allenfalligen wenigern Erlös durch folche. 

9. Keine Sewährfchafte- Verbindlichkeit von Seiten 
bed betreibendben ‘Theile. 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc, 
die fogleich definitiv if und wobei fein Nachgebot ange⸗ 
nommen wirb. 

Den 12. Juli nähflbin, Nachmittags, werden in 
Wepher, um 2 Uhr, bei Johann Ziegler im Lamm vers 
fleigert: 

1. 9. 292. 3 Arın 54 Meter Weinberg im großem 
Morgen, den feit dem legıen 3. März Friedrich 
Serr, Winzer, in Weyher wohnend beflget, anger 

5 


boten zu 25 fl. 
2. 9. 1062. 187 Meter Wiefe auf der alten Bach, 
angeboten 18 fl. 
3 9. 1396.. 5 Uren Ader in Nugsbrunnen, angebos 
ten 25 fl. 
4. 9. 1693. 2 Aren 30 Meter Meinberg im Zwerch⸗ 
morgen, angeboten 12 fl. 


. 9. 2193 
boten 
. 9. 421. 


179 Meter Weinberg im Foljen, > 
10 fl. 


5 
6 3 Aten 15 ‘Meter Weinberg im großen 
Morgen, angeboten 25 fl. 
7: 9. 1209. 2 Aren 87 Meter Weinberg am Berg, 

angebeten 12 fl. 
8. 9. 1714: 3 Aren 14 Meter Weinberg im Zwerch⸗ 

morgen, angeboten ı5 fl 
9 


. #. 1748. 2 Aren Weinberg in ber Brunnergafle, 
angeboten 8 fl. 

10. U. 846., 134 Meter Ader in der Spring, nu 
ten 5 fl. 


Den 13. Juli nähfthin, werden um 2 lIhr Radyr 
mittags, jur Burrweiler im Weinberg verfteigert: 

1. €. 745. 2 Aren 60 Meter Weinderg im alten Forft 
in der Schelmeuhobl, angeboten 13 

2. €, 834. 4 von 6 Aren 40 Meter Weinberg allda 

im Thal, angeboten 11 fl. 

3. GE. 601. Bon 18 Aren Weinberg allda 2 Aren oder 

10 Ballen, angeboten 5 fl. 
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4. C. 601. Bon dem nämlichen Weinberge 1 Are 
ein halber Schemel, angeboten 5 fl. 

Edenkoben, den 16. April 1841- 

Medicus, Notär. 
pr den 24. Qunt 1841, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerüung. 

Dienflag, den ısten Juli 1841, des Nachmittags 
3 Uhr zu Speyer im Gaſthauſe zum Witteldbacherhofe; 

Auf Betreiben von Georg Haid, Deconom zu Speyer 
wohnhaft, auch Georg Jacob Haid genannt, und als 
Rentner und Gutsbefiger qualiftzire, als Eefflonär ſei⸗ 
ner Schwefter Johanna Carolina Haid, frürer Rent 
nerin zu Speyer jetzt Enefrau von Joſeph Bettinger, 
Privatnann, beide zu Würzburg wohnhaft, und die 
Geventin ald Erbim ihrer zu Speyer 'verlebten Eltern 
ded Kaufmanns Grorg Jacob Haid und beffen Ehe, 
frau Anna Elifabetha Gmelin; 

Wird gegen Friedrich Völder, früher Wirth jebt 
Privammann zu Speyer wohnhaft, und gegen Friedrich 
Boſſert, Küfer und Wirth zu Speyer wohnhoft, ale 
drittern Beflker, durch unterzeichneten Königl. Notär 
Reihardb zu Speyer refldirend , zur Bolzichung eines 
Urtheils des Königl. Bezirfsgericdyts zu Franfenthal vom 
ıTten März 1841, zur zwangsmäßigen Berfieigerung 
gefchritten, von nachbeſchriebenem Immöbel welches ger 
nonnter RotärsEommiffär durch deffen Güteraufnahms⸗ 
mu. vom 5ten April jüngft aufgenommen hat, 
nämlich : 

Section &. AF 606 und 607, einem zu Speyer in 
der ®endarmerieftraße gelegenen Wohnhaufe, mit 
Stallung, Hifgering, Rebengeväulichfeiten, einem 
unter dem Wonnhaufe des Ehriſtian Roth gegen 
das Eigenthum des Schreinerd Weber befindlichen 
Keller und fonfligen Zubehöruägen; das Ganze 
einen Flächenraum von 84 Ruthen oder 2 Aren 
enthaltend und begrenzt einfeits durch Matheus 
Köhler anderfeits durch Chriſtian Roth, vornen auf 
die Gendarmerieftraße, hinten auf das Eigenthum 
des Georg Schuig ſtoßend. 

Angeboten durch den betreibenden Theil um bei ber 
Berfteigerung als erftes Gebot zu dienen, zu zweitaus 
fend Gulden 2000 fl. 

Diefes Immöbel ſteht in den Sectionsregiftern auf 
dem Ramen von Friedrich Bölder. Genannter Fried» 
rich Boffert au Friedrich Ludwig Boffert genannt, if 
jedoch Eigenthümer davon. : 

Der betreivende Theil, welcher für Gegenmwärtiged 
fortwährend bei feinem Rechtsanwalte, Advokaten F. 
Willich zu Franfenthal Domizil erwählt, hat für dieſe 
Zmangsverfteigerung folgende Bedingungen feſtgeſetzt, ald: 

4. Der Steigpreis muß im drei Terminen, drittels 
weife, auf die brei der Berfleigerung zunächt folgenden 
Weihnachten, immer auf ben 25tem Dezember, nebft 
gefeglichen Zinfen, jedesmal für den Rüdftand, vom 


Tage ber Verfieigerung an laufend, mit courdmäßigem 
groben Silbergelde bezahlt werben, nach der Anwei⸗ 
fung ber Eollecation in den Wohnungen der angemwies 
fenen Gläubiger. 


“92 Falls der Öteigerer mit Abzahlung des Steig 
preifes nicht genörig einhalten follte, fo Recht jedem Rechtes 
inhaber die Befugniß zu, beim Verfall des einen wie ans» 
bern Termind, das Gmmöbel mit Umgehung aller Zwangs⸗ 
veräußerungsförmlichfeiten, in öffentlicher zu Speyer ab» 
jubaltenden Berfteigerung nach fruchtlofem dreifigtägigen 
Zablbefehl und einfacher ortsübiichen Befanntmachung 
daſelbſt, unter beliebigen Bedingungen auf Gefahr des 
Schuldners wieder zu veräußern, um fih aus bem Er, 
löfe fo weit zureichend bezahlt zu machen, unbefchader 
oder andern rechtlichen Zwangsmittel. 


3. Der Steigerer tritt am Tage ber Verfleigerung 
in Beſitz und Genuß der Firgenfchaft, übernimmt diefelbe 
in dem Zuflande, in weldem fie ſich alsdaun befinden 
wird, mit allen Rechten, Activ⸗ aber auch felbft verbor⸗ 
genen Pafflvfervituten, ohne daß für das angegebene 
gen gehafter würde, indem Mehr oder Weniger, 

ewinn oder Verluſt für den Steigerer feyn fol, felbft 
wenn der Unterfchieb das Zwanzigſtel noch fo weit über, 
fteigen ſollte. 

4. Steuern, Bemeindeumlagen und Abgaben jeder 
Art, fewie der Branbfaffenbeitrag fallen dem Steigerer 
vom Befltantrittstage am zur Kalt. 

5. Auf Berlangen bat ber Steigerer einen annehm⸗ 
baren, folidarifch mit ihm haftenden Bürgen zu flellen, 
ee Steigerer haften unter folidarifcher 

erbindlichfeit. 

6. Wird der ketztbietende aus irgend einem Grunde 
als Steigerer nicht angenommen , fo bleibt der Borlehts 
bietende und fo jeber der ein Gebot gethan hat, an das⸗ 
felbe gehalten. 

7. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreifes 
mäffen die Gebänlicyfeiten, ohne Berminderung des der⸗ 
maligen Affecurationsanfchlags in der Brandverficher 
sungsanflalt der Pfalz eingefchrieben erhalten werben. 

8. Für Rüdflände von Steuern, Brandfafenbeis 
trag und andern Abgaben wird dem Gteigerern nicht ger 
haftet, jedoch bleibt ihm der Rückgriff gegen die Erpros 
prirten vorbehalten 

9. In Bezug’auf den Uebergang des Eigenthums, 
bie Koften ber Berfteigerung, die Auftragserflärungen, 
fo wie fonftiger bier mit befonders vorgefehenen Ber 
flimmungen der Verfleigerung wegen, gelten die im Ge⸗ 
fee über das Berfahren bei Zwangsverfleigerungen von 
Immobilien vom 1. Juni 1822, darüber vorgefehenen 


"Berfügungen. 


10. Mit dem Zufchlage iſt die Verfleigerung ſoglelch 
definitiv, fo daß Nachgebote nicht angenommen werben. 
Speyer, den dten April 1841. 
Reihard, Rotär. 
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pr. den 24, Suni 1841 
(Tonventionelle Zwangsverfleigerung.) 
Mittwoch, den ssten Juli 1841, Abende um 5 
Uhr, zu Speyer, im Gafthaufe zum DOchfen, wirb durch 
unterzeichneten Königl. Rotär Reichard zu Speyer, auf 
den Grund einer, durch bdenfelben, am item Detober 
1838 aufgenommenen, Verkaufsurkunde, auf Betreiben 
von Bernhard Liebmann, Handelömanı zu Speyer ge 
en Georg Michael Schmidt, früher Wagner jegt 
dersmann zu Speyer, zur conventionlilen Zwangsr 
Herfteigerung gefhritten, wegen Nichtbegahlung des Kauf⸗ 
preifes, vom folgendem, im Banne von Speyer gelege⸗ 
nen Grundflüde, als: 
Section 9. AP 12350. Die Hälfte von ı Morgen 
t Biertel 26 Ruthen ober 38 Aren Ader an der 
MWormfer Warth, neben Franz Ehriftoph Brig 
Erben und ie a. 
den 2uten Juni 1841. 
— Reichard, Notär. 


pr. den 23. Juni 1841. 

.  IRieiration.) 

Freitag, den 9. Juli nachſthin, Morgens 9 Uhr, 

Steinbäd; in der Bebaufung bes Herrn Bürgermeis 
hers Schneider, auf Anftehen von: 

1. Johann Georg Bohrmann, Taglöhner, wohn» 
haft iu Neuleiningen ; 

2. Valentin Bohrmann, Taglöhner, in Dreifen 
wohnhaft; 

3. —— Bohrmann, Ackersmaun, in Göllheim 
wohnhaft; 





4. Zacob Bohrmann, Aderdmann, in Dannenfeld 


wohnhaft; 

5. Philipp Bohrmann, Dierfifneht, in Göllheim 
wohnhaft; 

6. Jacob Bohrmann, Taglöhner, in Steinbach 
wohnhaft; 


Diefe ſechs aroßjährigen Kinder und Erben bed 
in Steinbach verlebten Conrad Bohrmann und deſſen 
—— verlebten erſten Ehefrau Katharina geborne 

edır ; 
7. CEhriſtina Bohrmann, ledig, ohne Gewerbe, im 
Steindah wohnhaft; 

8. Jacobina Bohrmann, in Dienften zu Dannen» 
feld, diefe beiden großjährig ; 

9. Adam Bohrmann, Dienftknecht, in Dannenfels 
wohnhaft, fowohl in eigenem Namen und als Dor- 
mund über feine minderjährigen Gefchwifter: Nicolaus, 
Philipp und Margaretna Bohrmann, welche den Bas 
ientin Eiler, Aderdmann, zu Börrftadt wohnhaft, zum 
Nebenvormunde haben, und diefe Minderjährigen fowie 
die obengenannten Adam, Jacobina und Ehriftina Bohr- 
mann als Miterben ihred genannten verlebten Vaters 
Eonrad Bohrmann und befien gleichfalls verſtorbenen 
zweiten Ehefrau Margaretha Eiler; 


Wird durch den unterzrichneten Rotär Krieger yon 
Winnweiler zur Derfkigereye von: ee 
Einem zu Steinbach gelegenen Wohnhauſe mit Zur 
behörungen, 
zu ben Berlaffenfchaften ded obgenamnten Eonrab Bohr» 
mann und feiner beiden veriebten Eheweiber gehörig, 
gefchritten. 
Die Bedingungen koͤnnen täglich auf der Schreib» 
fiube des unterzeichneten Notär® eingefehen werben. 
Winnweiler, den 19. Juni 1841. 
Krieger, Netär. _ 
— pr. ken 24. Juni 1841. 
Mentag, den — Naqmittags 
— Juli 1841, mittags am 2 
Uhr, zu Pirmalend im Gaſthauſe zum goldenen Lamm, 
wird in Gefolge vegiftrirter Urtheile des Rönigl. Ber 
sirfögerichte zu Zweibrüden vom 19. Mär; unb 21. 
Mai I. J., in Gemäßheit gehörig regiſtrirten Exper⸗ 
tenberichts vom 19. I, M., und auf Anftehem von ber 
Wittwe, den Kindern und Erben von weiland Herra 
Sohannes Rang, im Leren Gaftwirch zu Pirmafens, 
als: 1. von Frau Karharina Stegner, deſſen Wittwe, 
fie Gaſthalterin, daſelbſt wohnhaft, fowohl im eigenem 
Namen, wie auch ald natürliche Vormünderin der mit 
gedachten ihrem werlebten Ehegatten erjeugtem, noch 
minderjährigen Kinder, Namens: a) Katharina, b) 
Garl, und c) Johannes Lang; 2. von Herrn Julius 
Diehl, Gerber, alda wohnhaft, ald Nebenvormund 
diefer Minorennen; durch dem unterzeichneten, hiezu 
sommitsirten Rönigl. Notär Carl Kiefer, za Pirmafens 
xeſidirend, zur Verſteigerung der machbegeichneten, ben 
genannten Requirenten gehörigen Immobilien, der Uns 
sheilbarfeit wegen, geſchritten, als: 

1. Ein in der Stadt Pirmafens am der Hauptſtraße 
gelegenes zweiltödiges Wohnhaus, das Gaſthaus 
zum goldenen Lamm, fammt Scheuer, Etallungen, 
Hofraith mit dem darin befindlichen Ziehbrunnen, 
Garten und allen anderen Zubehörungen, im Meß 
18 Nuthen oder 3 Aren 67 Geutiaren baltend, 
einfeits dad Eigenthum won Friedrich Gäller, ans 
derfeit® die Ramparfiraße, tarirt zu 10,000 fl. 

2. 1 Morgen 1 Viertel oder 32 Area 65 Eentiaren 
Garten im obern Teich, Pirmafenfer Bannes, 
gelegen neben dem Pfarrgut und Ferdinand Hars 

— * rg tariıt zu 500 fl. 
e Gteigerungds Bediagniffe find zur Ki t auf 
der Schreibflube des Norärg bepenirt un DIREN 
Pirmafend, den 22. Juni 1841. 
. C. Kiefier, Notär. 
j pr. ten 21. Zunı 1641. 
(Kicitation ) 
Bis Freitag, den ſechs zehnten Juli laufenden Jah⸗ 
red, Vormittags 10 Uhr, auf Anftchen von der Wittwe 
und. den Erben von weiland Heinrich Linn, ‚gemwefener 


Adırömann un Wirth inzelg, ala: 4. Ebrifting 
rn p Holle RE giklinda, A erde 
frau, wohnhaft in Minen in eigenem Namen, wegen 
ber zwifchen ihr und dem Ber re sehen üs 
tergemeinfehaft, und zugleich auch als legale Bormüns 
berin über ibre mit ** Letztern erzeugten, dermalen 
noch minorennen Kinder: Chriſtina Linn, Jacob Linn, 
Balthafar Linn, Louifa Linn und Margaretha Linn, 
ſaͤmmtlich ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter domicilirt; 
2. — Haag, Ackers mann, wohnhaft in Winſch⸗ 
berä, als Nebenvormund dieſer Minorenneu; 3. der 
majorennen Tochter des Erdlaſſers und deſſen vorge⸗ 
nannten Wiltwe, Frau Salomea Linn, ohne Gewerbe, 
Ehegattin von Friedrich Faul, Renner, und dieſem 
Letzten ſelbſt, wegen der ehelichen Ermächtigung, beide 
wohnhaft in Pirmafend, und 4. von Helnzidy Link, 
Aderdmann, wohnhaft in Wenzeln, majerenner Sohn 
bes Erblaffers und deſſen verlehien erſten Ehefrau Marr 
areiha gebornen Schmidt von 2a; werden die hienach 
efchriebenen Immobilien, welche zu obiger Güterge⸗ 
meinfchaft respective zum Nachlaſſe des Erblaſſers ges 
hören, in der Wohnung der obgenannten Frau Witwe 
Linn zu Winzeln, vor dem unterfchriebenen, durch Urs 
theil ded Königl. Brairfdgerichts zu Zweibrücken de 
dato 2. April 1841, biezu committisten 'Motär Louis 
Jeambey zu Pirmafens,' wegen Untheilbarfeit zu is 
genthum öffentlich gegen Zahlungsfrit verfleigert, als: 
1. Ein einködigeb, su Winjeln in der großen Ober» 
wies gelegenes Wohnhaus fammt Scheuer, Stall, 
Hof und Garten, und 
2. 1 Morgen i Diertel 4) Ruthen oder 33,15 Gen» 
tiaren zu Wald angepflanzteg Aderland auf'm 
Kurzihacen, Winzer Bann. 
Die Verfleigerunge» Bedingungen fönnen täglich anf 
bes Unterzeichueten Amtsſtube eingefehen werben. 
irmafens, ben 21. Juni 1841. 
Geambey, Notär-Eommiffär. 


pr. ben 25, Zupi 1811. 
(Riciratton.) 

Montag, den 12. Juli 1841, Nachmittags ı hr, 
zu Stein in dem Friedrich Helftich'ſchen Sterbhaufe; 
auf Anftchen von: 1. Margareıha Bouillion, binter 
bliebene Wittwe des oben genannten verftorbenen Fried» 
rich Helfrich, jetzige Ehefrau von Franz Joſeph Ehri- 
ſtiani, Reinenmweber, in Stein wohnhaft, und dieſes 
Letztern ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung wegen; 2. 
Jacob Borell, Schullehrer, in Waldrohrbach wohnhaft, 
von dem Familienrathe erwählter Bormund über Maria 
Anna, Apollenia und Anna Maria Helfrih, minders 
jährige Kinder erfter Ehe der oben genannten Margas 
Xetha Aalen uub des verfenten Friedrich Helfrich, 
ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter domicilirend, uud fi 
. Beifepn ‚des Johannes Thomas, Aderdmann, in Stel 

iwohuhe „Belpvormund der vorgenannten Minderjähris 
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gen; werben burd bem unterzeichneten König, Notär 
60 Bohza von Annweiler, der Untheitbiirfeit wegen, 
öffentfich und meifibirtend zu Sigenthum verſteiger 
Ein im obern Dorfe zu Stein’ gelegenes Wohnhaus 
gebſt Scheuer, Stall, Hof und Garten, ee 


zu 400 fl. 
12 Aren Acker und 80 Gentiaren Wiefe im Bame 
Stein, farirt iM 
Diefe Fiegenfhaften gehören zu der zwifchen dem 
verlebten Friedrich Helfrich und’ "feiner Überlebenden 
Ehefrau beflanoenen Wiütergemeinfhäft. 
.. Münere Auskunft errbeilt der beauftragte Notär. 
Unyweiler, den 25. Juni 1841 J 


pr. den 26. Juni 1841. 
Ricttation.) 
Dienflag, ben 13, Juli 1841, zu Speyer im Wixthé⸗ 
haufe des Daniel Landes, Mittags 4 Uhr; 
Sn Gefolge Uriheils Des Königl. Dezirkegerichts zu 
Granfenthal vom 11. Juni 18415 e 

Werden durch Georg Kıflel, Könige. Notär, in 
Epeyrr refidirend, nacyorzeichnete, zur Berlaffenfchaft 
ber iu Epever verlebten Eheleuse Johann Peter Rabbi, 
geweſener Schreiner, und Maria Philippina Eberle 

ehörende Kiegenfchaften, ber Untheilbatfeit halber, öfr 

entlich auf nd verfleigert, als: 

1. Section G. AP 556. Das zu Epeyer in ber 
Garlögaffe unter AF 51 rothen Viertels gelegene 
Hiohnhaus mit Scheuer, Stall, Schweinftall und 
fonfli en Zugehörden, zwifchen Friedrich Daſch 
und Nicolaus Hafmann. ° 7" vd 

2. 31 Aren 18 Gentiaren Ader au Mühlweg, Speyer 

"rer Bannes. . 

3. 18 Aren 98 Gentiaren Ader im Fußtuch, nämli- 
chen Bannes. j r - s 

Miteigenthümer diefer Immobilien find: 1. Heinrifa 
Rabbi, Epefrau des Schreiners Peter Bängerichten, 
2. Johann Chrifteph Rabbi, Schreiner, 3. Sebaſtiau 
Rabbi, Schieffer, 4. Anna Marta Nabbi, ledig, voll, 
jährig, ohne Gewerbe, 5. Peier Rabbi, Schreiner, 6. 
—* Rabbi, Schloſſer, minderjährig, repräſentitt durch 
feinen Hauprtvormund Joſeph Bauer, Schuhmacher, 
und durch feinen Beivormund Philipp Friedrich Kloſter⸗ 
inaniı, Schreiner, alle Bergerannten ih Speyer wöhnhaft. 

Die Berfleigerungs» Bedingungen fonıen auf der 
Amteftube des Unterzeichueten eingejehen werben 
"Speyer, den 25. Jumi 1841. 
Kiffel, Notär. 
pr. ben 24 Juni +84, 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Montag, den 12. Juli 1841, ded Nachmittag um 

2 Uhr, zu Zmweibrüden in Gaſthauſe zum kamm; 
uf Anftehen ven Louiſa Heing, ohne Gewerbe, 
in Zweibrüden wohnhaft, Wittwe des daſelbſ verleb⸗ 
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ten Schreinerd Philipp Mathias, handend in eigenem 
Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem nunmehr 
verlebten Ehemanne beftandenen ehelichen Gütergemein⸗ 
fhaft, wie auch als natürliche Vormünderin ihrer drei 
mit demfelben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Friedrich, Auguft und Fonifa Mathias; in Beifeyn des 
Nebenvormunds dieſer Minorennen, bed Ferdinand Mas 
thias, Kaufmann, au Zweibrüden wehnhaft ; 

Sodann in Gemäßheit eines Familienrathsbeſchluſ⸗ 
ſes, aufgenommen durd das Königl. Friedensgericht 
zu Zweibrüden am 8. Juni 1841, welcher durch Raths⸗ 
kammerbefchluß des Königl. Brzirkögerichts zu Zmeir 
brüden vom ı7. Juni darauf homologirt worden iſt; 
wird durch Heinrich Geßner, Königl. Bezirfönotär, zu 
Zweibrüden wohnhaft, durch allegirten Rathskammer⸗ 
befhlüß hiezu committirt, das nachbeſchriebene Wohn, 
haus nebft Zugehörungen unter vortheilbaften Bebing- 
ungen öffentlich in Eigenthum verfleigert:: 

in zu Zweibrüden in ber Eontwiger Straße ſtehen⸗ 

des zweilödiged Wohnhaus fammt Stallung, 

Hinters und Nebengebäude, Hofgering und Zuger 

bör, einfeitd Daniel Stengel, anderfeits Friedrich 

Ladenberger, hinten der Garten von Carl Fröhlich. 

Zweibräden, den 22. Juni 1841. 
Geßner, Notär, 


p.. den 26. Juni 1841, 
(Freimillig gerichtliche Vertteigerung. 
AufAnfichen 1. der Friederifa gebornen Zöller, Müh⸗ 
Ienbefigerin, auf der Weidenmühle bei Laumersheim 
wohnhaft, Wittwe des alda verlebten Müllers Philipp 
Steindrunn, handelnd als natürliche Bormünderin ihres 
minderjährigen Kindes Eliſabetha Steinbrunn, ſowie 
als Miterbin am Nachlaſſe ihres inzwiſchen verlebten 
Kindes Heinrich Steinbrunn, und 2. bed Wilhelm 
Koh, Schullchrer, in Heuchelheim wohnhaft, qua Nes 
benvormund des obigen Minorennen; werben vor Fried» 
rich Wilhelm Adolph Wagner, Notär im Amtefige zu 
Dirmftein, und hiezu committirt, auf den Grund regis 
Rrirten Familienrarböbefchluffes des Königl. Friedends 
— in Grünſtadt und dehörend homologirt, nach-⸗ 
ſchriebene Immobilien, abſoluter Nothwes digkeit und 
Schulden halber, zu Eigenthum veräußert, ale: 
1. 286} Aren oder 1146 Ruthen Aderfeld, im Banne 
von Kirchheim an der Eck gelegen, in 4 Parzellen, 
und zwar den 12. Juli nähfthin, Mittags 2 Uhr, loco 
Kirchheim am der Ed, im Wirthshauſe zur ſchwarzen 
Traube bei Peter Puder. j 
2. 249 Aren oder 996 Nuthen Adırfeld in 10 Pars 
zellen, gelegen im Banne von kaumersheim und 
Großfaribadh, j ö 
und zwar den 13 Juli nähfthin, Mittags 2 Uhr, loco 
Laumerdheim, im Wirthshauſe zum weißen famm. 
Das Bedingnißhelt fomie die nähere Befchreibung 
der Immobilien, weiche theil® zur Verlaſſenſchaſt des 


genannten Erblaffers, theild zum perfönlichen Einbrin- 
gen ber Wittwe und zur Errungenfchaft gehören, Fön» 
nen bei dem unterzeichneten Notär eingefehen werben. 
Dirmftein, den 21. Juni 1841. 
Wagner, Notär. 


pr. ben 24 uni 1841, 

Neuſtadt. (Süterverfteigerung.) Montag, den 12. 
Juli nächſthin, bed Nachmittags 3 Uhr, im Wirths⸗ 
hauſe bei Jacob Föfterd Wittwe auf der Brüde dabier, 
wird durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müls 
ler, öffentlichen Rotär im Amtefige von Neufladt, auf 
Anfteben von: 1. Elifaberha Hoffmann, Krämerin, in 
Neuſtadt wohnhaft, Wittwe des alda verlebten Krä⸗ 
merd und Korbmaherd Simon Hohweiler, in eigenem 
Namen und ald Bormünderin ihrer mit demfelben ers 
eugten, noch minderjährigen Kinder: Katharina, Elis 
—5 und Helena Hohweiler, gewerblos bei ihrer 
Mutter wohnhaft; 2. Derrn Friedrich Chriſtian Kehr⸗ 
berg, Kaufmann, in Neufadt wehnhaft, ald Beivors 
mund biefer Minderjährigen; zur öffentlichen Berfleis 
gerung an dem Meiſt⸗ und Üegtbietenden der nachbe⸗ 
fchriebenen Güterſtücke gefchritten werden, nämlich: 

ı Ein Wingert von 15 Aren in Hambacher Bann. 

2. Ein Pflanzüd von 9 Aren. 

3. Zwei Ueder von 15 Aren, Neufiabter Bann. 

Neuftadt, den 22. Juni 1841. 
M. Müller, Notär. 


pr. den 26. Suni 1841, 
(Derfauf von Liegenſchaften nebft Mühle.) 

Dienftag, den 6. Zuli nähflbin, Morgens 9 Uhr, 

u Steinbach bei Bürgermeifter Schneider, läßt Jacob 
upp von ba feine bei Steinbach gelegene neu erbaute 
Mühle, die fogenannte Untermühle, mit einem Mahl- 
und Scälgange und Deconomies Gebäuden nebft 21 
Tagwerken Ader- und Wiefenland, auf Eigenthbum vers 


Reigern. 
Auch iſt alles diefes aus der Hand zu erfaufen. 
Winnweiler, den 22. Juni 1841. 
Krieger, Notär. 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 


pr. den 24. Juni 1841. 
ıte Befanntmachung. 

Rehborn. (Selbititändige Otebülfenilelle\ Durch 

Beförderung des bisherigen felbfiftändigen Gehülfen 

Garl Roland an der Knabenſchule zu Rehborn an bie 

Stelle feines Baters Heinrih Roland allda iſt die felbft» 

fländige Gehülfenſtelle an der proteftantifchen Mänchen» 

fchule daſelbſt in Erledigung gekommen. Der mit die⸗ 

fer Stelle verbundene Gehalt beträgt zweihundert Gul⸗ 
den nebſt freier Wohnung im Schulhaufe. . 
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Bewerber um biefe Stelle, welche im Seminar 
* wurden und gut qualificirt find, wollen inner⸗ 


alb vier Wochen ihre vorfhriftsmäßigen Zengnife bei - 


der unterzeichneten Ortöfchulcommifflon einreichen. 
Ddernheim, den 19. Juni 1841. 
Für die DOrtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramı. 
ac 


. pr. den 23. Juni 1841. 
Hartbaufen. «Minderverfteigerung von Gemeinde— 
Arbeiten.) Dienftag, den 6. Zuli nächfihin, um 8 Uhr 
ded Morgens, werben vor dem Bürgermeifleramte ber 
Gemeinde Harthaufen nachbezeichnete Gemeinde ⸗Bau⸗ 
Arbeiten, für welche dei der am erflen Juni abgehaltes 
nen Berfleigerung die höhere eg nicht ertheilt 
wurde, wiederholt öffentlich an den Wenigfinchmenden 
verfleigert, ale: 
J. Reparatur» Arbeiten am Schuls und Rathhaufe. 
a) Herftelung eines Hofthores. 





fl. fr. 

Maurer» und Steinhauerarbeit zu 42 42 
Zimmer: und Schreinerarbeit zu 29 54 
Schioferarbeit 15 — 
Tüncherarbeit 7 22 
Summau 56 

b) Herſtellung von Vertäfelung in der 
Schullehrer⸗Wohnung. 

Maurerarbeit zu 320 
"Schreiner und ZTündherarbeit zu 63 20 
Summa 66 40 


e) Erneuerung des Fenfter-Anftridhe. 
GBlaferarbeit, veranfchlagt zu 29 
11. Herftellung eines neuen Kirchenfenfier. 
4 





Schloſſerarbeit, veranfchlagt zu 5 — 

Glaſerarbeit 22 30 
Summa 7 

* Herſtellung elnes Dohles on ber Orts⸗ 

aße. 

Steinhauerarbeit, veranfchlagt zu 54 — 

Erdarbeit 330 

Pflaſtererarb eit 32 — 

Schloſſet⸗ und Zimmerarbeit 25 54 
Summa 145 24 


Pläne und Koftenanfchläge liegen bei dem unter» 
fertigten Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 

Harıhaufen, den 22. Juni 1841. 

Das Bürgermeiferamt. 
Keller. 
pr. den 23. Juni 1841. 

Contwig. (Dtraßenarbeit.) Freitags, dem 2. Juli 
1841, ded Nachmittags um 2 Uhr, wird auf ber Schreib» 
ftube des unterfertigten Bürgermeifteramtes bie zu 640 fl. 
veranfchlagte Erbauung der Drtö-Rebenftraße zu Nies 


berauerbach, von der Ziegelhütte bis zur Haupiſtraße, 
auf eine Länge von 341 Meter, wozu bie Gemeinde 
die Beifubren Ieiftet, an den Wenigfinchmenden öffent 
lich verfteigert werben. 
Pläne und Koftenanfchlag liegen zur Einſicht hier⸗ 
ort offen. 
Contwig, ben 18. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Holderbaum 
pr. den 23, ZAni 1841. 
Rodenhbaufen. . (Minderverfteigerung.) Donnerdr 
tag, den 1. Juli nähfthin, Morgene 0 Uhr, wird durch 
dad — Bürgermeifteramt, in deſſen Amts» 
ſtube zu Nodenhaufen, unter Affiftenz eines Königl. 
Baubeamten, die Minderverfteigerung von nacbezeidh. 
neten Arbeiten, in zwei Roofen getheilt, vorgenommen 
werben 
Zum erften koos zen 

Vollſtändige Reparatur der hölzernen, Alfenzbrüde bei 
Rodenhaufen und Herfiellung eines Geländer zur 
Brüde in Dielfirchen, zufammen veranjchlagt auf 
562 fl. 59 fr. 

Zum zweiten Roos gehörend: 

Sr einer Stüßmauer zu Stedweiler, einer 
beßgleichen zu Rodenhaufen, dann kieferung von 
Steinen zur Begrenzung des Straßengebiets, zur 
fammen veranfchlagt auf 313 fl. 48 fr. 

Pläne und Koftenanfchläge können jeden Tag bar 
bier eingefehen werben. 
Rodenhaufen, den 19. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Hans, Gemeindefchreiber. 


pr. den 24. Juni 1841. 

Erlenbach, bei Dahn. (Arbeitverfteigerung.) Mon⸗ 
tag, den 5. Juli I. J. Morgens 9 Uhr, wird in Bor 
benthal die öffentliche Werfeigerung der Herfiellung 
einer Schleuße im Banne von Bobenthal auf den for 
genannten Bolzwiefen, veranfhlagt zu 679 fl. 54 kr., 
an die Wenigfifordernden flatı finden. . 

Plan und Koftenanfchlag können hierorts einge 
fehen werben. 

Erlenbach, ten ı7. Juni 184t. 

Das Bürgermeifteramt. 

Kung. 

— — — — — — 6 — 
pr. den 24. Zuni 1841. 

Haploch. (Badeinfaffang mit Haufteinguadern.) Künfs 
tigen 10. Juli, des Morgens 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 
haufe dahier, wird die Einfaffung des Ortsbaches im 
der Delgaffe mit Haufteinquadern auf eine Länge von 
etwa 100 Meter, veranfchlagt zu 600 R., im Wege ber 
ie begeben, was anmit audgefchrieben 
wird. . 
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. Dir Koftenonfihlag liegt won 1: Juli zur Einficht 
hier offen: 
Hußloch,; den 23: Juni 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Poſtel. 


pr. den 24. Juni 1841, 

Haßloch. «Fertigung eines Keichenwägens.) Die 
Fertigung eines Reihenmwagens für die Gemeinde Haß 
loch wird im Angebotöwege begeben. Die zur Leber 
nahme Rufttragenden baben ihre deffalliigen Angebote 
nah, Procenten ſchriftiſch und verſchloſſen beim unter 
zeichneten Bürgermeifteramie Bis zum 10. Suli nächft- 
bin, Mittags 12 Uhr, einzureichen, indem fpätcr ein 
laufende, Anerbieten nicht mehr berädfihligt werben 


können... un 
län und Koſtenanſchlag Negen vom ı. Jull an 
zur Einſicht hier offen. 
Haßloch, den 23, Juni 1841. 
Das DATAERFIRERENG. 
d 


pr. ben 23. Zuni 1841. 
Hettenleibelhelnm. Golzberſteigerung) Bis 5. 
uf 1. S., bed Vorthittags nm 9 Uhr, Hoßt Die Ger 
efnde Hettenleidelhelm in wem Difirirt Pfaffentopf, 
und bei ͤbler Witterung in Sertenfeidelheim, dre nach» 
beichriebenen, ihre —J— en, aus den diesjährigen 
Shiähen derrührtnben hattungen auf mehrmühats 
lichen Grebdit verfeinern, nämlich: 

40 eichene Bauſtämme 2, 3. und 4. Mllaffe, 

20 Fieferne Bauſtaͤmme, 

1900 eichene Wagtrerftangen, 
15 , Bahiftüßen, 
328  ,, Baumpfaähle, 

65 Klafter buchen u. eichen gefchnitten Schritholz, 

4%,  eichene Schäfprügel, 

45 f7) eichen Stodhols, 

500 eichene Schälwelen, 
2000 . „„  Reifermwellen. 

Da jeder Steigerer einen Bürgen ſtellen muß, fo 
werben fremde Liebhaber, die Feine Bekanntfchaft hier 
haben, fich mit Atteftaten über ihre Zahlungsfähigkeit 
von bem Bürgermeifteramte ihres Wohnortes verfehen. 

Hettenleidelbeim, den 18. Juni 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Beder 





pr. ben 25. Juni 1841, 
Meifenbeim a. B. (Holjverfteigerung.) Bid den 
5. Juli nädfihin, Vormittags 9 Uhr, läßt die Ee⸗ 
meinde Weifenheim a. B., im Wirthshauſe von — 
rich Hahn daſelbſt, auf dreimonatlichen Credit folgende 
Der ud wozu man Steigerungsliebhaber ein» 
abet, ale: 


a) 14 Klafter Fiefern Scheithelz mit Prügeln, 


b) 244 „ eichenes Schälprügelholg, 
. €) 4» buchen gehauen Prügelholz, 
d) 5 u emifcht idem, 
e) 10 + iefern _ idem, 
f) 1 5 kiefern Etodholz, 
8) 5025 gemifchte Aftwellen, \ 
) 6 kieferne Bauflämme 3. Kloffe, 


BE löche 3: Klaſſe, 
2 m usholzftämme 3. Klafle, 
1 buchener Rutzhohzſtamm 3. ,, 
m) 29 eicene Wagterftangen 4. ,, 
6 Klafter kaſtanien Scheitholz mit Prügeln, 
a } hr —*8 
> 7 octholz, 
3 200 faftanien Aftwellen, . 
r) 2 „Musholzſtämme 3. Klaffe. 
Weifenheim a. B,, den 23. Juni 1841. 
as Bürgermeilteramt. 
effer. 
, pr, ten 25, Juni 1841, 
Bobenheim a. B. (Holjverfteigerung.) Bis ben 
6. Juli nächſthin, Vormittags um 9 Uhr, läßt die Gr» 
meinde Bobenheim a. B., im Wirihs hauſe von Georg 
Schäfer dafelbit, auf dreimonatlichen Credit folgende 
Be — wozu man Steigerungsliebhaber ein⸗ 
adet, als: 


Kıöppelhelz, 


a 5 Klafter gefchnitten Scheitholz, 

b 3 gehauen er mit Prügeln, 
co) 10% ,„, eichen Schäfprügelho, 

4) 5% ;, duchen gehauen Prügelholz, 

e) , A,  _gemifhe idem, 

f}J 3 vr  fiefern idem, 


) 6 4 4 Stockholz, 
83 625 kieferne Aſtwellen, 
i) 1475 gemifchte „, 
k) 400 buchene ” 
l) 43 ticene Wagnerftangen 3. Klaſſe, 
m) 64 Klafter Faftanien gefchnitten Scheitholz mit 


Prügeln, 
n) 950 kaſtanſen Aftwellen, 
0) 2 re Nutzholzſtämme 8. Klaffe. 


Bobenheim a. B., den 23. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kirchner. 
pr. den 21. Juni 1841. 

Biffersheim. (Feldjagdverpachtung.) Bis Don, 
nerftag, als dem 15. ded fommenden Monats Juli, wird 
die GemeinderFeldjagd in einen fechejährigen Padıt 
verfteigert werden. Gteigerungeluftige wollen ſich im 
Bifferöbeim, ded Nachmittags 2 Uhr, einfinden, 

Biffer&heim, den 18. Juni 1841. 

i Das ie ei 
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Amts» und Jntelligenzblatte für die Pfalz 





N 71. 


Speyer, den 2. Yuli 


* 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 
pr. ben W. Juni 1841. 
ıte Bekanntmachung. 
Holilieferung.) 

Dienſtag, den 6. künftigen Monats, Vormittags 
9 Uhr, wird auf der Rechnungs⸗Kanzlei in der Frans 
siefanerflofter-Staferne dahier, bie Lieferung von 1200 
Eubitfchub eichen —— zur Erbauung von drei 
neuen Brüdenichiffen und die dazu nöthigen Geripp— 
hölzer öffentlich an den Wenigfinchmenden in Aftorb 
gegeben. Die Steigerer haben ſich mit ihren zu ftellens 
den Bürgen durch legale Zeugniffe über ihre Bermös 
gensverhältniffe vor der Verfleigerung auszumeifen. 

Germerdhrim, ben 25. Juni 184. . 

Die Militärskocal-Bau-Gommifflon. 
pr. ten 30. Juni 1841. 
(Defanntmachung.) 

Montag, den 12. Zuli 1. J., Nachmittags 2 ihr, 
wird auf der Amtsſtube unserfertigter Behörde die Ders 
Reigerung über die Erbauung einer neuen Brüde über 
den eg bei Godramftein vorgenommen werben. 

fe Arbeiten, veranfchlagt zu 1103 fl. 50 fr., wers 

ten nur an einen Unternehmer vergeben, und das Abs 

gebot gefchieht nach Procenten, welche ſich ſowohl auf 

Est — Pteisanſätze als auf die ganzen Beträge 
ziehen. 

Plan und Koftmanfchlag liegen zur Einficht auf 
biesfeitiger Amtsftube offen. 

gandau, ben 26. Juni 1841. 

Das Königf. Yandcommiffariat. 
Peterfen. 
BoH9, Actuar. 
pr. den 28. Zuni 4841. 
(Fifchereis Verpachtung.) 

Die Fifcherel in dem Mundenheirer Altrhein wirb 
Samftag, den 3. Juli 1841, Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Semeindehaufe zu Mundenheim öffentlich anf einen. 
dreijährigen Beftand in Pacht begeben werben. 

DOggeröhelm, ten 25. Juni 1841. 

Das Königl. —— 
auli. 


— 


pr. ben 28. Juni 1841. 
(Aurmanderunasangeige.) 

Gohanned Würth , lediger Aderdmann von Alten» 
kanberg, iſt nefonnen, nach Thalbödelheim, in Rhein, 
preußen, auszumandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntnif, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Per» 
fon haben, folche nöthigenfalls bei dem betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Ungeige 
davon anher machen fünnen. 

Kirchheimbolanden, den 24. Juni 1841. 

Das Königl. Randcommiffartat. 

Dand. 


pr. ben 90. Zuni 1841. 
(Auswanderunge anzeige. 

1. Die Wittwe von Wendel Ohlinger U., Anna 
Maria geborne Staats von Edigheim, und 

2. Heinrich Ohlinger ber V., Aderdmann von ba, 
find gefonnen, mir ihren Familien nad Norbamerifa 
auszuwandern; was man jur allgemeinen Kenntniß 
bringt, damit diejenigen, welche Anfprüche an dieſelben 
zu haben glauben, foldye bei den betreffenten Gerichten 
geltend und binnen 4 Wochen Anzeige davon hieher 
macen können. 

Franfenthal, den 21. Juni 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
v. Bölnip. 








Notariatsfachen. 


pr. den 26. Yuni 1841. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangspserfleigerung. 
Auf Anflehen von Georg Chriſtian Hellermann, 
Handeldmann in Meifenheim, als Geffionär von Theo⸗ 
vor Klein, Handelömann, in Hallgarten wohnhaft, in 
eigenem Namen und in jenem von Jacob Did, Krämer 
und Schreiner, zu Obermofchel wohnhaft, und dieſer 
als GEeffionär von Wilhelm Auguſt Hierthes, im Leben 
Kantonsarzt allda, handelnd, dann auf den Grund a) 
eines regiftrirten Urtheild des Königl. Bezirkögerichts 
zu KRaiferslautern vom ein und breißigften Dezember 
1838, wodurch auf Betreiben des Nequirenten Heller 


5 


monn, welcher in gegeuwärtiger Sache bei Anwalt Gras 
vins in Kaiferslautern Wohnfig wählte, gegen feinen 
nachdenannten Schuldner eine Zvangsveräußerung vers 
ordnet it; b) eines vor unterzeichnetem Notär am 23 
Jele 1840 erricteren regiftrirten Afıd, mworurc Res 
urn: das durch tenannten Did gegen den nämlichen 
Baalsue singeleitere Zwangsverfahren übernommen 
und beide Projeffe verbunden witeinonder gu betrerben 
erklärte; c) des Artifels 4 und 26 des Zwangsveräu⸗ 
Berungsgefeßes vom 1. Juni 1822, und d) des durch 
näml:hen Notär am 23. Juli 1840 errichteten regis 
firirten Güteraufnahmöprotofolle ; 

Wird vor Joſeph Marhoffer, Königl. Notär im 
NAmisfige Dbermofcel, im Bezirke Kalferdlautern, in 
ver Pralg, in feiner Eirenfhaft ald durch vorerwähn ⸗ 
tes lirtheil ernannter Verſteigerungs⸗Commiſſar; 

rer Philipp Kinz, Schuhmacher und Adersmann, 
in Hargarten wehnhaft, umd gegen die nachbenannten 
dritten Beflger; 

Auf Dienitag, den 13 fünftigen Monats Suli, 
jur zwargéweiſen Verfirigerung ber hicnach befihrieber 
men Yiegenfchaften gefchritten werden: 

Und zwar zu jener der im Otte Hallgarten und 
auf daſigem Banne tefindlichen Riegenfchaften, des Vor⸗ 
mittaye um 9 Uhr, zu H:lgarten im Schulhaufe, und 
zu jener der auf dem Banne von Fell liegenden Güter, 
bes Nachmittags um ein Uhr, zu Feil in der Behaus 
fung des Wirſhs Wildelm Did; 


— Immobilien auf dem Banne von Hallgarten: 

. Section U AP 33 28 Aren 19 Eentiaren Acker 

an Kennelwald, begrenzt einſeits Andreas Wetzel, 

anderſeits Anfteßer, angeſchlagen zu 10 fl. 

Das vorbefchriebene Grundſtuck a durh An 

dread Wesel, Sauliehrer, in Hallgarten wohnhaft, 
beſeſſen. 

2 Section A AP 45. 25 Aren 96 Gentiaren Acker 
am Feentig, neben Peier Reinhard und Paare 
Schlich, tarirt 5. 

3. Sectien B. AF 310. 38 Aren 95 Gentiaren Adır 
auf Trift oder Rothider, unten Andread Wepel, 
oben Chrikian Schomwalter, tarirt 25 fl. 

4. Section B. AP 351. 33 Aren 38 Ceatiaren Ader 
binter dem alten Schloß, neben Heinrich Salih 
und Jacob Schneeberger, tarirt 5fl. 

Bon vorbefihriebenen drei Grundſtücken werden 
kefeffen: Artikel 2 und 4 durch Heinrih Schlich, Aderes 
mann in Hallgarten, und Artifel 3 tur Franz Schlich, 
Adeısmann, auf dem Dreiwriherhofe wohnhaft. 

5. Section B. AP 191. 1 Ure 45 Gentiaren Wieſe 
in ter NRobrbady, neben Andreas Wetzel > 
Peter Soft III. Erben, tarirt af. 

Diefes Grundflüd wird durch benannten Andreas 
Wetzel befeffen. 

6. Section A. AF 104. 24 Iren 90 Eentiaren Ader 
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unter ben Montforierıweg, neben Andreas —* 
und Anton Heblichs Wittwe, taxirt 
Wird durch Andreas Engel, Häfner, in Gab 
garten wohnhaft, befeffen. 

T. Section 4 AP 137. 4 Aren 94 Gentiaren Ader 
unter tem Montforterweg, einfeus Friedrich Mad 
Witiwe, tarirt zu 5 

BVorftehenden Artikel befigt Johannes Klein sen., er 
Ackersmann, in Haug uten wohrbaft. 

8. Section B AF Ti. 15 Aren 21 Centieren Acker 
im Haſeuhal, einfeits Garl Daub vn Doermos 
ſchel, anderfeitd Heinrich Wolf Erben, tarut 3 fl, 

Das vorbefchriebene Srüd deſitzt Earl Daub, 
S uttler, in Obermofchel wohnhaft. 

9 Section B. AP 85. 15 Aren 25 Gentiaren Wiefe 
im Hafenthal, begrenzt durch einen a .. 
Anftößer, abgefhäßt zu fl. 

Fran Sofend Klein, Wirth und Ziegler, 
e dem Dreimweiherhofe, Gemeinde Niedermofchel, waͤhn⸗ 
at 

10 Section B. AP 264. 17 Aren 50 Gentiaren Ader 
binter Stein, unten Kranz Schlich, oben Aue 
Schmid: von Obermoſchel, tarırt o fl. 

Das vorfiehende Grundftüd b. figt Heinrich Bohn, 
hıas, Zimmermann, in Hallgarten wohnhaft. 

tı. Section B. AP 357. ı8 Aren 20 Eentiaren Ader 
obig dem Hahnchen, oben Heinrich Peter Did, 
unten Peter Zeft V., tarırt zu 5 

Das biervorflehende Grundfüt wird durch bie 
Eiben von Adam Secklet von Hallgarten befeffen. 

12. Section B. AF 63. 22 Aren 77 Gentiaren Ader 
auf der Mud, oben kudwig Simon, unten > 
Rheinhard, tarirt zu fl. 

Borbefch iebenen Yder befißt jeßt Daniel Engel, 
Taglöhner, in Hallgarten wohnhaft. 

13 Scctien B. AP 48. 51 Aren 34 Gentiaren Acker 
auf dem Fels, einfeite Heinrich Schlih, ander 
ſeits Peter Rheinbard, tarirt zu gehn Gulden 10 fl. 

Borveichriedenes Grundſtück befigt obenterannter 
Franı Joſeph Klein. 

B. Güter auf dem Banne von Fri! Bingert. 

14. Section E A 58 18 Aren 25 Gentioren Acker⸗ 
feld in der Münchwiefe, neben Peter Rheindard 
und Johannes Schuhmacher, tarirt zu 5 fl. 

Beſitzt Heinrich Dalles, Wirch und Aderömann, 
in Halgarten wohnhaft. 

Unter folgenden, dur den betreibenden Theil feſt⸗ 
gefehten Bedingungen. nämlich: 

Erfteus, Den Beſitz und Genuß der erfleigerten 
Immobilien baben fih die Steigerer auf rechtlichen 
Wege, chne Mitwirkung des betreitenden Gläubiger*, 
welcd;er überhaupt zu Feinerlei Währfchaftdleiftung au—⸗ 
gehalten wersen fann, zu verfchaffen. 

Zweitens. Mit dem Zufchlage gehen Die gewähn, 


chen Steuern, Öff ntlıche und Rofalauflogen und fons 
flige Laſten, nebſt den auf den kiegenſchaſtea etwa hefe 
tenden Örundrenten und Bülten auf die Steigerer über, 

Drittens. Den Gteigpreis haben die Steigerer 
mit gefrglichen Zımfen vom Tage bır Birkegerung an 
in drei Jahredterminen, jebeömal mit eirem Drittel 
nämlich daß eıfle Ziel eim Jahr, dos ;jweite zwei Jahre 
nach dem Zuſchlage und fofert, obme Arzug, Weige⸗ 
rung noch Eompenfation an bitjenigen Gläubiger, bie 
entweder gerichtlich oder außergerichtlich durch Vereins 
barung der infertristen Gläubiger tarauf angemiıfen 
werten, zu bezablen. 

Biertensd. Außer dem Steigpreiie und obne Ab⸗ 
bruch am bemfelben haben die Ereigerer tie Getühren 
und Koflen, zu deren Entrichtung fle gefeßlich verpflich⸗ 
tet find, an wen Rechtend zu bezahlen; tie fänmtlichen 
Koften bed Zwangsverfatren® legt der betreibende Theil 
vor, vorbehaltlich ded Rüdbezugs rah Bellimmung 
des Aıtifeld 18 des Zwangsveräußerungsgeſetzes vom 
1. Juni 1822. 


Fünftene, Die Eteigerer haben annehmbare Bürs 
gem zu flelen, welche ſich mit denfeiben folidariich für 
die pünftliche Erfüßung der Berfleigerungs» Bedingungen 
verbindlich machen müffen. Wenn ein Steigerer feine 
genügende Bürgichaft beibringen fan, fo wid bie ihm 
juesfinnte Liegenſchaft fogleid wieder ousgeboten, we⸗ 
bei dann immer ber vorleßtbietende Stieizerer an fein 
Steiggebot gebunden bieitt. 

Secchetens. Derjenige, welcher für einen dritten 
fleigert, muß in 8 Tagen, vom Zuſchlage an gerech⸗ 
net, die Annahmserflärung durch bdenfelben oter feinen 
Mandatar wor dem Terfteigerungs:Gommiffär adgeben. 
Erfolgt dieſe Annabmeerkiarung nicht ın bemeldeter 
Fri, fo bleibt derjenige, welcher für ei em drutern 
geboten hat, felbft dircctet Erſteineret. 


Ciebentend. Gegen jene Steigerer, welche richt 
pünfilich im obigen Terminen Zch'ung leiten wereen, 
fonn, wenn fie auch mur mir eınem einzigen Ziele im 
NRüdflande bleiben werden, auf Berreiten der an fie 
angemwiefenen Gläubiger, ohne weiteres gerichiliches 
Berfohren, nech fruchſleſem Zatibefchle wen 30 Tagen 
und einer ırtsgeträudlichen Befanntwachung, unter 
beliebigen Bedingungen, tie Wieder verfleigerung vors 
genommen und das beir-ffrnte Gut zu jedem Preife 

gefihlagen werden, chne deß ter zahlungsfäumige 
teigerir, der für. den Mintererlös hofien muß, einen 
rechtlichen Aripruch auf den etwagen Mehrerlos mas 
chen Finn, alles vorbei .Iılich ter geſetzlichen Privilegien 
und fonfligen Zwongsmittein gegen wen Rechtens. 
chteñs. Die Berfleigerung if fogleich definitiv, 
Nochaebote werten datei nicht angenommen. 
Dbermofchel, ten 21. Juni 1841. 


Marboffer, Rotär. 
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pr. den 1. Suli 1641. 
2te Bekanntnachung 

einer Zwangsverflleigerumg. 

Mitmwob, den ein und wwanzigſten Juli achtzehn⸗ 
hundert eın und vierzig, zu Speyer im Gaflbaufe zum 
Wittele bader Hofe, Nachmittags vier Uhr; 

Aiuf Berreiben von Caſimir Fichtenberger, Krappfab⸗ 
rifant, in Speyer wohnhaft, welder fortwährend bei feis 
nem aufgeflellien Anmwalte Advofaten Braun am Königi. 
Bezirfegerichte in Franfentbal, daſelbſt wohnhaft, Domizil 
ermühlt; gegen deſſen Schuldner Friedrich Welſch, Metz⸗ 
ger, und Heuricite Burdy, Eheleute, in Epeyer wohnend; 

Wird vor dem unterfchriebenen Maria Joſeph Franz 
Zaver Render, Rotär vom Bezirke des erften Inftanzger 
richte® zu Franfenthal, im Amtefige zu Speyer, als hiezu 
durch Urtheil des Königl. Bezirfegerichtes zu Frankentbal 
vom vier und zwanzigſten März achtjehnhundert ein und 
vierzig, gehörig auf der Buefertigung regiftrirt, ermanns 
ter Tommiſſaͤr; 

Nach Anleitung eines durch ihm in diefer Sache un⸗ 
term dritten April dieſes Jahres gefertigten regiſtrirten 
Güteraufnahmeprotofolleg; 

Zur öffentlichen Zwangöverfteigerung gefchritten wers 
ben von nachbefchriebenem, den befagten Schuldnern Eve 
leuten Welfch gehörenden Immob:le, nämlich: 

Section G. M 572. Einem iu Epeyer in der Gens⸗ 
darmerieftraße im rothen Viertel unter Nummer 221 
gelegenen Wohnbaufe mir Stall, zwei Kellern, Hof 
und übrigen Zugehörungen, eınen Fläcdenraum von 
ſechs Rutben oder einer Are vierzig zwei Gentiaren bal⸗ 
tend, zwiſchen Matbaͤus Holzbader und dem Riefens 
goͤßchen, durch den betreibenten Theil angeboten zu 
dreihuntert Gulden 300 

welter Preis von Geiten des betreibenden Theils als 
Erfigebet dient. 
Berfeigerungsbebingungen. 

41. Tritt Steigerer mit tem Zuſchlage in Beſſitz und 
Genuß des obigen Haufes, mit Ausnahme der davon an 
Samuel Eüfel, Handeldmann im Speyer, bis Oftern 
achtzehnhundert zwei und vierzig vermietheten Theile, bes 
ſtehend aue: einem Zimmer redte zu ebener Erde, einem 
Mepgerlaten, einem Zimmer lir f& unten, eirem Drittel 
ded vorbern Kellers, der linfen Hälfte des Speichers, 
der Küche und dem Stall, welde werwietheten Theile 
Eteigerer ſonach erft an Oſtern achtzehnhundert zwei und 
"vierzig in Genuß nehmen fann; auch ift genannter Ei: 
Bel befugt, den Dfen, welcher im feinem Wohnzimmer 
lebt und welcher fein Eigentbum ift, beim Auszuge mits 
junebmen, 

2. Leiſtet Berfleigerer feine Gewährfchaftöverbind; 
fichfeit, indem Steigerer mittelſt Zahlung feined Preifes 

anz in die Rechte des Berfteigererd fubrogirt wird, er 
Pohl die naͤmlichen Rechte, die ihm zuftehen, auf Steige 
rer überträgt. 


3. Geht das verfleigerte Immöbel mit allen Activs 
und felbft verborgenen Paſſivſervituten auf Steigerer über, 
welcher dasfelbe bis zur Abtragung feines Preifed um 
einen angemeffenen Affecnrationdanfchlag in der Brand» 
verficherungsanftalt der Pfalz eingefchrieben zu erhalten 


at. 

4. Auf Berlangen muß annehmbare folidarifche Bürg⸗ 
fchaft geftellt werben; in Ermanglung einer folchen bleibt 
der Borlegtbietende tenent, ohue deßfalls der Stellung 
eined Bürgen überhoben zu feyn. 

5. Wer aus Auftrag fleigert, muß dieß noch vor dem 
Schluſſe ded Berfteigerungsprotofolles erflären, bleibt aber 
mit feinem Auftraggeber folidarifd, verbunden. 

6. Mehrere, welche zufammenfteigern, haften auch 
. folidarifch. 

7: Hat Steigerer die Steuern umd fonftigen öffent 
lichen Abgaben, Stabdtlaften und Umlagen jeder Art, evenfo 
den Brandfaffebeitrag vom erſten naͤchſtkommenden Auguft 
an zu übernehmen. 

8. Der ausfallente Steigpreis muß in vier gleichen 
Terminen und Raten, an Weihnachten des laufenden und 
der drei nächffolgenden Sabre nebft fünfprogentlichen, jährs 
lichen, vom Tage der Verfteigerung an laufenden Zinfen, 
in grobem klingenden Gelde auf zu erfolgende freiwillige 
oder gerichtliche Anmeifung bezahlt werben. 

9. Hat Steigerer feinen Erwerbötiter einen Monat 
* dem Zuſchlage auf feine Koſten transſcribiren zu 
aſſen. 

Die Verſteigerung iſt ſogleich deſinitiv und es wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Speyer, den 1. Juli 1841. 
NRender, Notär. 





pr. den 28 Suni 1841. 
(Conventionelle IZmangsvirfteigerung.) 


Mittwoch, den 14ten Juli 1841, nachmittags 4 


Uhr, zu Speyer, im Gafthaufe zum Ofen, wırd durch 
unterzeichneten Königl. Notar Reicharb zu Speyer, in 
Folge Obligation, aufgenommen durch denfelben, am 
Bten Mai 1839, auf Betreiben dee Driefterfeminarfonds 
für katholiſche Geifllihen der Pfalz gegen Johann 
Adam Braun, Maurer zu Speyer wohnhaft, zur con» 
ventionellen Zmangsverfteigerung gefchritten, von fols 
— dem Schuldner Broun gehörenden, Immöbel, 
nämlich: 

Einem zu Speyer im gelben Viertel in der Hund⸗ 
ober Treuengaffe gelegenen Wohnhauſe mit einem 
freien Pla nebſt Schoppen, gemeinfchaftlichem 
Hof und Brunnen, Keller und fonfligen Zubehös 
rungen, begrenzt vornen burch bie genannte Gaffe 
und Lubwig Oppinger, binten burch die Stadt 
mauer, einfeitd Philipp Haufer anderſeits Ludwig 
Walter und Anton Rapp. 

Speyer, den 28ten Juni 1841. u € 

Reichard, Notär. 


pr. den 28, Juni 1841, 
(Tonventionelle Zwangsverfleigerung.) 

Donnerftag, ben 15tem Juli 1841, nachmittags 2 
Uhr, zu Speyer, im Gafthaufe zum Adler, wird durch 
unterzeichneten Königl. Notär Reichard zu Speyer, in 
Folge einer durch denfelben, am äten Jänner 1839 aufr 
er Berfaufsurfunde, auf Beireiben von 1. 
riedrich Gafimir Brunner, Gutöbefger zu Lundau 
wohnhaft, 2. Georg Peter Schott, Butsbefiger zu Knit⸗ 
telöheim wohnbaft, gegen Barbara Kern, zu Speyer, 
gewerblos, "Ehefrau von David Bozong, als Teflas 
mentderbin des zu Speyer verlebten Ackers mannes Mas 
thäns Köhler, zur conventionelen Zwangeverfteigerung, 
wegen Nichtbezahlung des Raufpreifes gefchritten, von 
folgenden Liegenfchaften, welche Köhler durch aflegirten 

Berfauf acquirirt hat, ale: - . 

1. Einem zu Speyer in der Genbarmerieftraße und 
im Riefengäßchen gelegenen. Wohnhaus, die Ede 
beider Straßen bildend, mit Nebengebäude, Hofr 

ering und andern Zubehörungen, wovon bad 
aupthand und bad Nebengebäude, ald beſondere 
ohnungen benugt, vom Riefengäßchen zwei ber 
fondere Eingänge haben, begrenzt durch die Gens 
barmerieftraße, das Rieſengaͤßchen, Das Hofgering 
= ze Schulg und Friedrich Lubwiz Bofferts 
aus. 

2. Einer zu Speyer in der Rieſengaſſe, vorbefchries 
benem Haufe gegenüber gelegenen Scheuer mit 
Staflung, Hofgering und Zubehörungen, begrenjt 
durch dieſe Saſſe, Melchior Schulg, Friedrich 
Welſch und Wiitwe Löfhmonn. 

3 4 Morgen 14 Ruthen Äcker und —* im Pall⸗ 
mer, Speyerer Banned, neben tem Renngraben 
und einem Rede. 

Epeper, den 28. Juni 1841. 

Reichard, Nolär. 
pr. den 28. uni 1841, 
(Eonventionefle Zmangsverkeigerung.) 

Montag, dem ı9ten Juli 1841, nahmittage 3 Uhr, 
zu Waldfer, im Wirthshaufe zum Einborn, wird burdy 
unterzeichneten Königl. Rotär Reicherd zu Speyer, in 
Folge Verfleigerung, abgehalten durch denfelten, am 
ı2ten Jänner 1839, auf Betreiben von Georg Rägelr, 
Blafer zu Speyer wohnhaft, gegen Margaretha Errifs 
mann, Wittwe von Michael Marhöfer, im Leben Ackere⸗ 
mann zu Waldfee, fie Aderdfrau daſelbſt wohnhaft, und 
gegen deren minderjährige Kinder Suſanna und Thor 
mas Maihöfer, zur conventionellen Zwangsverfteigerung 
gefchritten von folgendem Immöbel, als: 

einem zu Waldfee im Gärtel oder Kraufengärtel, ges 
legenen Hausplatze, welcher enthält ı2 Meter in 
der Breite und tief it, 19 Meter auf der einen 
Seite und 21 Meter auf der andern Seite. 

Speyer, den 2öten Juni 1841. 

Reihard, Notär. 


E pr. den 28. Juni 1841. 
(Tonventionelle Zwaungsverſteigerung.) 

Montag, den 19ten Zuli 1841, nochmittage 3 Uhr, 
zu Walpdfee, im Wirthönaufe zum Einhorn, wird durch 
unterzeichneten Königl. Notär Reichard zu Speyer rer 
ſſdirend, in Felge Verfleigerung, abgehalten durch Nor 
tar Reichard, Vater za Speyer, am 25ten Greptember 
1835, auf Betreiben von Joſeph Gerfon senior und 
Joſeph Gerfon junior, Handelsleute zu Böhl wohnhaft, 
genen Thomas Epindier, Aderdmann zu Waldfee wohn» 
haft, zur conventioneden Zwangsverfteigerung aefchrite 
ten, von fo'genden, im Banne von Waldſee gelegenen, 
Güterftüden, ald: 

1. 19 Aren 72 Ceiſtiaren odır 84 Authen Ader in 
ber Haardt, zweiter Abrheilung, neben. Thomas 
Spindler und Georg Angfimann. 

2. 59 Aren 97 Gentiaren oder 2604 Ruthen Ader in 
ber Kiffelgemann neben Caspar Tremmel und 
Georg Philipp Schotthöfer. 

Speyer, den Wien Juni 1841. 

i Reihard, Notär. 


| pr. den 1. Zuli 1841. 
(Berid tlihe Verfteigerung. 

Donnerftags, den 15. Juli 1841, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Hitfchenhanfen im dem verfleigert werdenden 
Haufe ſelbſten; 

duf Anftchen von Michael Mod, Taglöhner in 
Hitfchenhaufen, handelnd ald Vormund über Eliſabe⸗ 
tha, Katharina und Michael Schuf, minderjährige Kin- 
der von den verlebten Eheleuten Michael Schuf und 
Ditilia Jung, welche Adam Gros, Hirt in Oberarns 
ba), zu ihrem Nebenvormunde haten; 

Wird durch den unterzeichneten Notär, der abfos 
Iuten Nothwendigkeit wegen, öffentlich auf Eigenthum 
verfleigert:: 

1. ein in Hltfchenhaufen gelegenes Wohnhaus nebſt 
Zubehörden; 

2. ein bafelbft gelegener Steinbruch. 

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten 
erfehen werden. 

kandſtuhl, den 29. Juni 1841. 

Raquet, Notär. 
pr. den 26 Juni 1841, 
R Sterichtliche Verfleigerung ) 

Dienftags, den 13. Juli 1841, dee Bormittagd um 
10 Uhr, zu Neuhofen im Wirthshauſe zum Pflug, wird 
durch Catt Mord, Königl. Bayer. Notär zu Oggers— 

heim, in Folge gehörig homologirten Kamilienrarnebes 
ſchluſſes, ** vor dem Königl. Friedensgerichte zu 
Mutterftadi am 22. Mai 1841, auf Anftchen von: 1. 
Magdalena Graff, ohne Gewerbe, in Neuhofen wohn, 
haft, Ehefrau des daſelbſt wohnhaften Schloffere Dar 
niel Siebert, und Letzterem der Ermächtigung wegen, 
und auch ald Vormund von Regina Graff, minderjäh- 
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vige Tochter der in Neuhofen verflorbenen Eheleute 
bilipp Graf und Anna Marla Engelhard, 2. Eva 
arbara Graff, obne Gewerbe, in Speyer wohnhaft, 
Ehefrau des daſelbſt wohnhaften Wirched Johann Ges 
baftian Franz, und Letz'erem der Ermächtigung wegen, 
und in Beiſeyn von Philipp Kaltz dem Erften, Aderss 
mann, im Neubofen wohnbaft, ale Beivoroiund der ger 
nannten Minderjährigen, öffentlich auf Eigenthum vers 
fteigert werden: 74 Aren 70 Gentiaren Aderfeld, geles 
gen im Banne von Neuhofen, in 6 Parzellen, herrüh⸗ 
rend aus dem Nachlaffe der in Neuhofen verftorbenen 
ans Maria Engelyard, weiland Wittwe von Philipp 
raff- 
Oggersheim, ben 24 Juni 1841. 
E Mord, Notär. 


pr. den 26. Juni 1841. 
(Licitarion,) 

Dienflags, den 13. Juli 1841, bed Nachmittags 
um 3 Ubr, zu Dgaerehein im Gafthaufe zum Pfälzer 
Hofe, wird dur Garl More, Köntgl. Buyer. Notär 
au Oggersheim, im Folge zweier Urtheile des Königl. 
Brzirfegerichte Franfenthal vom 2. April und 26. Mai 
1. 5., der Untheilbarfeit wegen, öffentlich auf Eigen» 
thum verfleigert werden: 

1. Ein einlödiges Wohnhaus mit Hof, gemeinſchaft⸗ 
licher Einfahrt und allem Zunehör, gelegen zu 
Dogersheim in ber Schnabelgaffe, 1 Are 42 Een» 
tiaren Flächenraum einnehmend 

2. Sodann 1,79 Aren 89 Gentiaren Aderfel® in vier 
Parzellen, im Banne von Oggersheim gelegen, 
und ein im nämlichen Banne gelegener Garten 
von 17 Aren 70 Gentiaren 
Diefe Immobilien rühren her aus dem Nachlaſſe 

von: 1. Anten Hornberger, im Leben Adırdmann in 
Dggerebeim; 2 Carolina Hornterger, gewefene Tochter 
ber in Dagrreheim verlebten Eheleute Georg Hornbers 
ger und Sophia Vidot; 3. Georg Hornberger, weiland 
Taglöhrer in Dggersheim. 

Eigenthämer find deren Erben, ald: 1. Sofeph 
Hornderger, Taglönner, in Oggersheim wohnhaft, 2. 
Amalie Hornberger, ledig und ohne Grwerbe, domici⸗ 
lirt in Oggerdheim, dermalen Dienfimagd in Mainz, 
3. Philippina Hornberger, ledig und ohne Gewerbe, 
dermalen Dienftnagd in Franfenthal, und allda gefehs 
lich domicilirt, 4. Anton Hornberger, Schufter, in Deis 
beshiim wohnhaft, 5 Eltſabetha Hornberger, Dienfts 
magd, in Oggersheim wehnhaft, 6 Aloys Hornberger, 
Dienſtknecht, alda wohnhaft, alle bis jegt Genannten 
Kinder erfter Ehe des verfiorbenen Georg Hornberger, 
erzeugt mit feiner erſten Ehefrau Sophia Vidot, 7. 
Anna Marla Hornberger, ledig und ohne Gewerbe, in 
Oggers heim wohnhaft, dermalen Dienftmagd in Nederau, 
8. Katharina, Jacob, Zullana und Barbara Hornbers 
ger, minderjährige Kinder des werlorbenen Georg Horn⸗ 


berger, erzeugt mit feiner werlebten zweiten Ehefrau 
Rofalia oda; die genannte Anna Maria Hornberger 
ebenfalls Tochter zweiter Ehe; die Minderjährigen vers 
treten durch ihren Bormund Jacob Nitſch, Schneider, 
in Oggersneim wohnhaft, und durch ihren Beivormund, 
den o’engenannten Joſeph Hornkerger. 
Dggeräheim, den 24 Juni 1841 
6. Mord Notär. 


pr. den 28. Juni 1841. 
(Ricitation,) ° 

Freitag, den 16ten Juli 1841, nachmittags 3 Uhr, 
su Waldfee, im Wirthshauſe zur Krone, wird durch 
unterzeichneten Koͤnigl. Rotär Reichard zu Speyer, jur 
Bollziehung eined Urtheild des Königl. Bezirksgerichts 
zu Franfenihal, vom 26ten Mai 1841, zur Rıcitation 
aefhritten, von einem zu Waldfee in ber Heergartene 
gaſſe gelegenen, Wohnbaufe, das Wirthstaus zum Für 
wen, wir Steuer, Stalung. Hofgering und allen Zus 
behörungen, wie dem das Ganze umfchließenden Flä⸗ 
chenraum von 23 Ruthen oder 5 Aren 42 Gentiaren, 
begrenzt durch Wilhelm Engelberser einfeits und. Peter 
Adam Spindler anderfiiid. Die Eigenthümer Diefer 
kiegenſchaft lud die Kinder des zu Waldfee verlebten 
Ackersmannes and Wirths Georg Deller, ale: 1. Phis 
Lpp Ludwig Deller, Adersmann, 2. Maria Clara 
Deller, Ehefrau von Georg Adam Beiteis, Ackersmann, 
3. Jacob Deller, 4. Balentin Deller und 5. Philipp 
Jacob Deller, Ichtere drei gewerblos, minderjährig und 
unter Bormuntfchaft des genannten Philipp kudwig 
Deller, als Beivormund hadend den Johann Balentin 
Hirfch, Adersnann; ſammtlich zu Waldfer wohnhaft. 

Speyer, den 2dten Juni 1841. 

Reihard, NRotär. 


pr. ten 26. Juni 1811. 
(Licitarion,) 

Dienftag, den 13. Juli 1841, des Nachmittags um 
zur: zu Kheingabern im Wirthstauſe zum. grünen 

aum; 

Werden die zum Nachlaffe von Johannes Feinhofz, 
lebend Ackersmann in Kheinzabern, und von drffen ger 
weienen Ehefrou Eva Marzaretha Stieip, weiche im 
jweiter Eye mit Johann Jacob Feinholz, Wirkh, wohn 
haft dafelbft, vercheiiht war, gehörigen Jamobilien, 
ald: a) eine zu Rhein;asern an der Hauptſtraße, neben 
Philiep Iocob Schweia und Ludwig Harters Kinder 
ſtehendes, zum grünen Baum geſchüdetes Wohnhaus 
nebſt Zugehörunſen, b) vier im Banne von Rheinzas 
bern gelegene Brundflüde, welche jufammen 73 Aren 
17 Gentiaren an Flächenenaaß enthalten, c) eine Wicie 
von 9,45 Gentiaren im nämlicden Banne, und d) zwei 
Aderftüde, Hapenbühler Banns, zuſammen an Flaͤchen⸗ 
waaß 56 Aren 70 Gentiaren entholtend, vor unterzeich® 
neten, hiezu committirten Notär Keller in Rbeinzabern, 
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* Untheilbarkelt wegen, öffentlich, in Eigenthum vers 
eigert. 

Die Eigenthämer Mad: die Kinder erfier und zwei⸗ 
ter Ehe der befagt verlebten Eva Margareıha Stiefp, 
Namens: 1. Maria Katharina Feinholz, & Maria Ellis 
faberha Feinholz, 3. Maria Esa Feinhol;, diefe drei 


. ledig, aroßjährig und ohne Gewerbe, 4. Franz Peter 


Feinholz, nod minderjährig, welcher den Franz Mir 
chael Feinholz. Adersmann, zum Vormunde, und den 
Andreas Pfeiffer, Drechsler, zum Beivormunde hat, 
5. Maria Iterefla Feindolz, und 6. Roſina Feinholz, 
beibe Letztere noch windersährig, Kinder aus zweiter 
Ehe, unter der Legalvormundſchaft ihres genannten 
Baters Johann Jacob Feinbolz und unter der Beivors 
mundfchaft von Franz Michsel Zirfer, Aderdmonn, 
Br ſaͤmmtlich Vorgenannte In Rheinzädern wohn⸗ 
a 


Rheinzabeın, den 94. Juni 1841. 
j Keller, Netär. 





pr, den 28, Juni 1841. 
ı Rıcitarion.) 

Donnerflig, den 15 Gulli 1841, des Rahmittags 
am 2 Uhr, zu Minfeld im Wirkhshaufe zum Lamm; 

Wird die zu⸗ Nachlaſſenſchaft von Franz Michael 
Jung, lebend Müller ia Minfeid, u: d deſſen auch ver» 
lebten Ehefrou Maria Elifaberha Strubel getörige, zu 
Brinfeld gelegene jogenannte Neumüble nebſt Scheuer, 
Stalungen, Pflanz⸗, Obft- und Grasgarten und fens 
Rigen Zugebörungen, vor unterzeichnetem, hiezu com» 
mittiıten Notär Keller in Rheinzabern, der Uniheilbars 
feit wegen, öffentl: in Eigenthum verfleigert. 

Die Eig-nthümer fird: 1. Magdalena Jung, Eher 
frau ven Jaceb Beyer, Ackersmann, in Minfild wohn, 
—— 2. die noch minderjährigen Kinder von Adam 

ung, lebend Adersinann in Minfeld, und deſſen bins 
terbliebenen, ohne Gewerbe daſelbſt wohrenden Witwe 
Barbera Maitern, Ramend: Jacob, Johannes und 
Barbara Jung, welche ihre genannte Murter zur natürs 
liben VBermündern und den Franz Michael Groß, 
Wir, in Minteld wohnhaft, zum Netenvormunde 
haben, fodann 3. Georg Jacob Jung, Mülır, auf der 
obbefagien Neumühle wohnhaft, ſowohl in eigenem Na⸗ 
wen, wie cu als Rechteinhaber von: a) Koflna Barr 
bara ung, Erefrau von Georg Jacob Beyer, Adırs» 
mann in Minfe.d, b) Elifatetda Jung, Wittwe von 
bem im Neuhofen verlebten Rev’erförfter Heinrich Köts 
ler, und c) Dorothea Kämmerer, Eheftau von Franz 
Michael Seeß, Wirth in Min’eld, 

Rheinzabern, den 26. Juni 1841. 

Keller, Rotär. 


pr. den 28. Juni 1841. 
(Eıcitarion.) 
Mittwod, den 14. Juli I. 3, ded Nachmittags 
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um 2 Uhr, zu Rültz helm im Saale bed Gemeindehau⸗ 
fed, wird vor dem unterzeichneten Notär Keller, im 
Amtöfige zu Kheinzabern, das zur Errunaenichaftemoffe 
von weiland Georg Franz Nies und deffen hinterblies 
benen Witwe Maria Barbara Mayer von Rülgheim 
gehörende Wohnhaus nebſt Zugehör, gelegen im Drte 
Rülgbeior an rer alten Randitraße, neten Johann Jos 
ferh Kern un» Johann Jacob Geiger, der Untheilbar⸗ 
feit wegen, in Eigenthum werfleigert. 


Huf Aaftchen von: 1. der gerannten Witwe Mar 
ria Barbara Mayer, und 11. der Hinter und Erben 
bed Erblaſſers respective deren Repräfentanien, ale: 
1. Regina Ries, ohne Gewerbe, Ritwe von Joſeph 
Kerner, 2. Johann Adam Ries, Adersmann, 3. Damtel 
Ried, Aderdmann, 4. Johann Georg Ried, Adırds 
mann, 5. Bolentin Jochim, Tagner, handelnd als nar 
türlicher Bermund feiner beiden nech minderjährigen 
mit feiner verlebten Ehefrau Waria Evı Ries gezeüg⸗ 
ten Kinder: Johann Adam und Gonrad Jochim, welche 
ihren Oheim, den ohgenannten Johann Adam Ries, 
um Nebenvormunde haben, 6. Johann Jacob Jodyim, 

agner, als natürlicher Vormund feines minde jährlr 
gen mit feiner verlebteı Ehefrau Katharını Ried ger 
jeugten Kindes Johann Georg Jochim, und als Mits 
erbe feines nach feiner Ebefrau vwerftorbenen Sındes, 
Namens: Joſerh Jochim, und. endlih 7 Ferdinand 
Hoffmann, Burg rmefier, Nomend der Bemeinde Rültz⸗ 
beim, diefe in den Rechten von Johann Michael Ries, 
wiberfpenitiger Gonfcribirter, derma’en gu Reu-Dieans, 
in Nordamerifa; ſämmtlich vorgenannte Requirenten 
in Rülg’eim wohnhaft. 

Rheingab:rn, den 25. Juni 1841. 

Keller, Notär. 
pr. den 28. Juni 1841, 
(Freimillig gerichtliche Verfteigerung.) 

Dienflag, den 13 Juli 1841, des Nachmittags um 
nr zu Rheinzabern im Wirthshauſe zum grünen 

aum ; 

Auf Betreiben von Johann Arrian Hamburger, 
Schneider, in Rheinzabern wohnhaft, handeind fowohl 
in feinem eigenen Namen, wie auch als natürlıcher 
Bermund der mit feiner verlebien Ehefrau Magdalena 
Fiſcher gezeugten, noch minderjährigen Rinder: Franz, 
Wilhelm und Ludwig Hamburger; 

Wird durch Johann korıhar KrDer, den hiegu con» 
mittirten Notär im Amtsfige zu Rheinzabern, das zu 
der zwifchen bem gerannten Johann Adrian Hamburger 
und friner beſigt geweſenen Ehefrau beflandenen Gü—⸗ 
tergemeinfchaft gehörige, zu Rheinzabern in der Maris 
miliansftraße flenende Wohnhaus nebſt Zugehörungen 
Öffentlich in Eigenthum verſteigert. 

Rheinzabern, den 26. Juni 1841. 

; Keller, Notär. 








- Dienflags, den 20. Juli 184', des —— um 1 


Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
emter. 


pr. den 29. Juni 1841 
Mundenbeim (Scultieniterletiaung » Durch 
das Ableben des farholifhen Schullehrers Vogt dahier 
it die durch der ſe'ben bealeitete kehrerſtelle erledigt 
worden und fol nunmehr unverzüglich Durch einem tüch⸗ 
tınen Pehrer wieder befeßt werden. Die mit dieſer 
Stelle verbundenen Gehaltsbezüge befle ‚en: er 
. te. 
1. baar eud der (Hemeindefoffe 301 18 
2. deßgleichen für Aufjieben der Uhr 7— 
3. 50,45 Eentiaren Schulgut, angeſchlagen zu 7 30 


4. aus der Rirchenfaffe 13 37 
5. an Gafualten 8 — 
347 25 


nei ft freier iur | 

Lufttrogende wollen ſich binnen 4 Wochen von heute 
an bei unterfertigter Ortsfhulcommifflen melden, und 
ihre Grfuche, gehörig belegt, einreichen. 

Mundenbeim, den 96 Juni 1841. 

Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Hi. 
pr. den 24. Zuni 1841. 
2te Befanntmachung. 

Rehborn. (Delbiittändige Wrbülfennelle) Durch 
Beförderung Des bisherigen felbfiflänrigea Gehülfen 
Carl Roland am der Krabenfchule zu Mehborn an bie 
Erelle feines Vaters Heinrih Roland olda if die felbft» 
Rändige Gehülfenſtelle an der proteftantifchen Mädchen: 
fihule daſelbſt in Erlediaung gefonmen. Der mit bi-- 
fer Steße verbundene Gehalt beträgt zweihundert Gul⸗ 
den nebſt freire Wohnung im Schulhauſe. : 

Bewerber um diese Stelle, melde im Seminor 
gebildet wurden und gut qualificirt And, wollen inner» 
bald vier Wochen ihre vorichriftsmäßigen Zeugniffe bei 
der unterzeichneten Orisihufcemanfflon einreichen. 

Oderahtim, den 19. Juni 1841 

Für die Ortsefhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramtı. 
—33 


pr. den 29. Suni 1841, 


Niederhaufen. Erbauung eines neuen Schulhauſes) 


Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt, olge 
höherer Ermächtigung, auf feiner Schreibftube die Min⸗ 
berverfleigerung der Erbauung eines neuen Schulhaufes 
zu Niederbaufen vornehmen. 

Die Arbeiten befichen in: fl. fr. 


1. Grundarbeiten, veranfchlagt zu 639 
2. Maurerarbeiten 2 59 


3. Steinhauerarbeiten 
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N fl. fr. 

4. Zimmermanndarbeiten 647 20 
5. Schreinerarbeiten 277 2 
6. Schlofferarbeiten ı80 38 
7. Glaferarbeiten 153 14 
8 Tüncherarbeiten 89 40 
9, Dadydederärbeiten 188 24 
10. Materialbeifuhren 138 5 
Tetal 3514 6 


Der Koſtenanſchlag und bie Pläne liegen dahier 
jur Einficht bereit. i 
Kalkofen, den 24. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Alerander 
pr. den 28 Juni 1841. 
Fußgönheim. (Bawarbeit: Berfteigerung )» Künfr 
tigen Mittwoch, ald ben 7. Juli 1. J. Vormittags un 
11 Uhr, wird auf dem -Gemeindehaufe in Fußaönheim 
bie Herflelung der Brücke an der Schmalen’ah, bes 
fiehend in Maurer» und Steinhauerarbeit, veranfchlagt 
au 103 fl. 30 fr., an den Wenigfibietenden verfleigert 
werben. 
Der Roftenanfchlag liegt auf der Bürgermeifterei 
zur Einficht bereit. 
Fußzönheim, den 24. Juni 1841. 
Das Bürgermeifieramt. 
Koob. 
pr. den 30. Juni 1841. 
Landſtuhl. (Pfläfterrrarbeit: Verfteigeruna.: Da 
die am 4. d. M. verfleigerte Umfeßung von 1000 Quas 
dratmetern Pflafter bierfelbit, welche in der Beilage 
zum Amts» und Inteligenzblatte AZ 55 ! 5 befannt 
emacht worden war, bie Genehmigung des Königl. 
- Randcommiffariats nicht erhalten bat, fo wirb eine noch⸗ 
malige Berfeigerung dieſer Arbeiten auf Freitag, den 
23, Juli rähftbin, Morgens 9 Uhr, vor dem unters 
zogenen Bürgermeifteramte abgehalten werden; was 
man anmit befannt giebt. 
Landftuhl, den 28. Juni 1841, 
Das Bürgermeiiteramt. 
Schuler 
pr. den 30, Junt 1841, 
Deidesheim. (Minderverfleigerumgen) Den 10. 
Juli l. J. Morgens um 10 Uhr, werben auf dem Ges 
meindehaufe zu Deidesheim folgende Arbeiten im Abs 


ſtriche verſteigert: fl. fr. 
1. Die Anlegung von drei Wafferbehältern im 
Bennengraben, angefchlagen zu 226 ı7 


2. Die Aufführung einer Quermauer an ber 
aroßen Tuchbleiche, angefchlagen zu 

3 Die Pfläfterung der Elendpegaffe, ange 
ſchlagen zu 

4. Verſchiedene NReparationen im Spitalge 
bände, angefchlagen zu 


110 20 


1022 — 


Die Arbeitdübernehmer werden fih am Steige 
rungstermine einfinden. 
Deidesheim, den 29. Juni 1841, 
Das Bürgermeifteramt. 
Schmitt 


pr. den 30. Sumi 1841, 
Deidesheim. (Holjverfteigerung) Den 17. Zuli 
1 J., Morgens 8 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe 
ju Deidesheim folgende Hölzer, weiche im Sclage 
Yuhrbacherhöhe fißen, verfteigert werben: 
38] Klafter kıefern Stodhol;, 
16850 kieferne Wellen, - 
die Steigerer wollen ſich ju obiger Zeit einfinden. 
Deidesheim, den 29 Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt, 
Schmitt. 


pr. den 1. Juli 1841. 
ıte Bekanntmachung. 

Heiligenftein. Verpachtung der Winterfchaafweide.) 
Bis Montag, ben 19. Juli ditſes Jahre, Nachmittags 
um 2 ihr, wird vor dem Bürgerimeifleramte der Ges 
meinde Heitigenflein die Winterfhaafmeide im der dor» 
tigen Gemarfung auf einen dreijährigen Beſtand an den 
Meiftpietenden öffentlich verfleigert, wozu die Liebdaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Verpach⸗ 
tungsd- Bedingungen am Tage der Verfteigerung bei dem 
Bürgermeifteramte zur Einficht ı ffen liegen, bei der Vers 
fleigerung felbft aber noch öffentlich vorgelejen werden. 

Zugleich werben alle diejenigen in der Gemarfung 
von Heiligenftein begüierten Grundbefiger, welche Re» 
clamationen und Einwendungen gegen biefe Verpach⸗ 
tung machen gu können glauben, aufgefordert, felde 
binnen Momatefrift vom Lage der Berpahtung an um 
fo gewiffer bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
fchriftlich einzureichen, als nach Ablauf derfelben Ries 
mand mehr mit feinen Einwendungen gehört werben könnte. 

Heiligenftein, den 30 uni 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ko. 














Vermiſchte Anfündigungen. 
pr. den 1. Juli 1841. 
(Giramwerfteigerung,) 

Nachdem die Berfleigerung ded Heu» und Ohmet⸗ 
grafes auf der fogenannten Stammifchen Wieſe im Ref⸗ 
fentbale, dem Waiſenhauſe dabier gehörig, die höhere 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird dieſelde bis 
Samftag, den 3. Fünftigen Monats, des Morgens um 
so Uhr, durch das Bürgermeifteramt und auf der Stabts 
fanzlei bahier, nochmals vorgenommen werden. 

Eptryer, den 26. . Juni 1841. 
Die Spital-Commiſſion. 


Bei 


lage 


zum . 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


N 72. 


Speyer, den 7. Juli 


— — 





1841, 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 2 Juli 1841 
(Sieckbrief) 

Der hienach fIgnalifirte Burſche, der zuletzt unter 
dem angenommenen Namen Heinrih Brödel aus Rieſch⸗ 
weiler bei dem Schweinhitten Bös in Nieverfimten in 
Dienften fand, und wohl wieder bei einem Schaafs 
oder Schweinhirten unterzufommen fuhen wird, hat 
fih einer qualificirien Entwendung ſchukdig und tierauf 
flüchtig gemacht. Dem Bernehmen nach hält er fich 
gegenwärtig in Frankreich auf. 

Für den Kal, daß er ſich auf diesfeitigem Gebiete 
betreten ließe, wäre derfelbe zu arretiren und dem Uits 
terzeichneten vorzuführen. 

Zweitrüden, den 30 Juni 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Unterzeihnet: Gorra. 


Signmalement: 
Alter: circa 22 Jahre; 
Größe: circa 6. Fuß; 
Stalur: mager; 
Haare: blond; j 
Hat weder Bart noch Badenbart und bad Ges 

fiht vol Sommerfleden. 
Kleidung: - 

Dunfelblaue alte Schildfappe , blaues Dberhembd, 
altes blaues Siamoiswamms, wergene Hofen, bellrorh 
ſtreifiges Gilet, und Hundskoppel, wie fle die Schwein⸗ 
oder Schaafhirten zu tragen pflegen. 


. pr. den 23 Juni 1841. 
2te Befanntmachung. 
(Holzl-eferung.) 

Dienfag, den 6. fünftigen Monats, Vormittags 
9 Uhr, wird auf der Rechnungs ⸗Kanzlei in der Frans 
ziöfanerklofter-Kaferne dahler, bie Lieferung von 1200 
Tubitſchuh eichen Stammholz zur Erbauung von drei 
neuen Brüdenfchiffen und bie dazu nöthigen Getipp⸗ 
hölzer öffentlich an den Wenigſtnehmenden in Alkord 
gegeben. Die Steigerer haben fich mit ihren zu ſtellen⸗ 


den Fürgen durch legale Zeugniffe über ihre Bermör 
gensverhältniffe vor der Berfleigerung autzumeifen. 
Germereheim, den 25. Juni 1841. 
Die Militärsfocal-Bau-Eommifflon. 


pr. den 2. Juli 1841, 
Holzfuhren: !'erjleigerung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes werden am 9. Juli 1841, Vormittags 9 Uhr, 
in Leimen vor der einfchlägigen ddminiftrativen Behörde 
und im Beifeyn des Königl. Triftamtes Neuftadt, die 
Pandfuhren vom nachbezeichneten Trifthölgern im Mins 
derverfteigerungswene öffentlich begeben, und zwar: 

1. Revier Leimen. 
Zur Berbringuna auf die Schan. . 
Schlag Frohnfohl 47 15 2313 Klafter, 


4 Enzenbühl AFP 23 82 " 
FF Schwargbacherhalt AP 22 og 45 
* Chriſtelseck AF 17 122 Pr 
7 fleine Gumfchel AP 20 1271 „ 


2. Revier Merzalben. 
a) Zur Verbringung auf die Scan. 
Schlag Wünichert, Trogteih AP 34 331 Klafter, 
ar ” Grekelskauth AFP 35 184 - » 
* F Schulwieſel AFP 36 644 u 
2— Meifenbörnel A737 161 .. 
b) Zur Berbringung auf den Taubenfropf. 
Schlag Weifenberg AF 38 894 Klafter. 
c) Zur Berbringung auf die Ablabepläge am Scheid⸗ 
und Wartenbadhe. 
Schlag Fangenberg, Dreiweiherhalt 13 Kift. Miſſelh. 
* Offenberg 8 „ [22 
Waldfiſchbach, den 25 Juni 1841. 
, Das Königl Forkamt. 
Amey. 
Gambichler. 


pr. den 5 Juli 1841, 
Aurmandirungsanjerge ) 

Carl Kanofsky, Poftillen von Kirhheimbelanden, 
iſt gefonnen, mit feiner Familie nach Wörrftabt, in 
Rheinheffer, auzuwandern. 

Man bringe dirfes zur allgemeinen Kenntniß, bar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 


fon haben, ſolche möthigenfals bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. 
Kicchheimbolanden, den 2. Juli 1841. 
Das Königl. Lanbeommiffariar. 
In Abmwefenheit des Landbcommiffärd : 
J. Alweng. 
pr. den 3, Juli 1841. 
(Auswanderunaranzetae.) 
Sohann- Adam Ruth, Drechsler zu Herfchberg, 
will mit feiner Familie nach Norbamerifa auswandern. 
Ber, an beten eine Forderung hat, wolle daher 
folche möthigenfalls binnen 4 Wochen vor Gericht gel» 
tend machen und Anzeige anher erftatten. 
Pirmafens, den 24. Juni 1841. 
Das Königl. kandeommiffariar. 
Dercum. 


Anwaltſchaftsſachen. 
——„ den 3. Juli 1841, 
Gutertrennungs - Auszug.) 

Zufolge Ladung des Gerichtsboten Zunn von Eden» 
toben, de dato erfien Juli I %,.gebörig regiftrirt, hat 
Henrietta Katharina Wild, Wittwe erfler Ehe des vers 
lebten Handelsmannes Johann Jacob Müller, jegige 
Ehefrau zweiter Ehe von Johann Peter Dchöner, Bürs 
ſteumacher und Kaufmann zu Edenfoben, fie bei dem⸗ 
felben wohnhaft, nad vorbergängiger Ermächtigung 
durch den Königl. Bezirkögerichtes Präfldenten vom 26. 
Juni jüngf, eine Gütertrennungsdflage gegen genannten 
ihren Ehemann 

„Zohann Peter Oche ner“ 
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erhoben, und dem unterzeichneten Ludwig Haas, Advo⸗ 


fat am SKönigl. Berirfögerichte zu Landau, dajelbit 
wohnhaft, zu ihrem Anwalte aufgeſtellt. Landau, den 
2. Juli 1841. r die Richtigkeit ded Auszugs, ber 
Anwalt der Klägerin auf Gütertrennung, unterzeichnet: 
Haas, Advofat. Einregiftrirt zu Landau, den zweiten 
Fuil 1841, vol. 33, fol. 47, Case 12, empfangen adıt 
und zwanzig Kreuger Cchne Renvoi). Königl. Rent⸗ 
amt. Bezeichnet: Eberhard. 
Für die Abfchrift: 
Gezeichnet: Haas, Advokat. 


pr. den 3. Juli 1841, 
¶Bekannimachung. — Armenfiche.) j 

Durch EontumacialsUrtheil des =. Berirköges 
richte zu Kaiferdlautern vom dreißigfen Junt ochtzehn⸗ 
hundert ein und vierzig wurde die Gütertrennung zwi⸗ 
ſchen Ratharina Rumy, Ehefrau von Jacob Heß, 
Aderdmann, in Neukirchen wohnhaft, fle ohne beſonde⸗ 
red Gewerbe, bei demfelben wohnhaft, Klägerin im 
Armeurechte, vertreten durch Anwalt Hatry, und beren 
‚genannten Ehemann Jacob Heß, Beklagten, ohne aufr 


geftelten Anwalt, ausgeſprochen, was hiemit zur als 
gemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Kaiferslautern, den 30 Juni 1841. 
Der Anwalt der Klägerin: 
Hatry. 


Notariatsfachen. 


pr. ten 6. Zuli 1841, 
ste Belanntmahung. 
einer Zwangsverflleigerung. 

Am 7. Detober d. J., Nachmittags 2 Uhr, zu Dutt⸗ 
weiter im Wirchöbraufe zum Saw; werden auf 
UAnftchen von David König, Handeldömann, zu Böbin« 
gen wohnbaft, welcher 'bei feinem in diefer Sache aufs 
geflellten Anmwalte, Herrn S:odinger zu Frankenthal, 
Domizil erwählt, und in Gemäßheit eined am 9. Juni 
jüngſt von dem Königl. Bezirfögerichte zu Frankenthal 
erlaffenen Urtheils, durch den unterzeichneten Garl Wer» 
ner, Königl, Notär, im Amtiflge. gu Neufladr an der 
zn. als durch das vorerwähnte Urtheil ernannten 

ommiffär, untenbefcrichene, im Banne von Duttweiler 
gelegene Güter, zwangsweiſe auf Eigenthum verfleigert, 
und zwar in Folge des erwähnten, gegen 1. Joſeph Weis, 
Adersmann, in Duttweiler wohnhaft, fowohl in eiger 
nem Nauen, wie ald Erben feines alda verlchten Brus . 
berd Ferdinand Weiß; 2. Philipp Leonhard Weiß, 
ebenfalls Aderdmann zu Duttweiler, als folidarifcher 
Schuldner des Requirenten, und gegen bie untenges 
nannten dermaligen Befiger der zu verfleigernden, früher 
den vorgenammten Schuldnern angehörigen Grundflüde, 
ergangenen Urtheils; 

Diefe Liegenfchaften find nämlich in dem am neun 
und zwanzigften vorigen Monates errichteren Güter» 
aufnahme-Protofolle folgendermaßen’ verzeichnet, und 
werden von bem betreibenden Gläubiger zu ben beige» 
fegten Preifen angeboten, ale: 

1. In dem alten oder früheren Sections⸗Regiſter Sec» 
tion C. AP 443, in dem jetzigen Eatafter-Regifter 

AZ 1828 des Planed, 40 Dezimalen Ader außer 

dem Kirchſeldweg, meben kaſholiſchem Pfarrgut 

und Jacob Eereberd Wirtwe, angeboten zu 20 fl. 
2. Section C. MH 758, dermalen AFP 1850 unb' 1888 
bed Planed. 25 Dezimalen Ader' außer dem adıt- 
sehn Morgenpfad, bei der Lehmengrude am Sper⸗ 
berbrunnen, neben Ehriftopy Muchbort und Abras 
bam Lichti, angeboten zu 20 fl. 
Section E. AF 14, dermalen AFP 1455 dei Plas 
ned. 39 Dezimalen Wiefe und Ader im Antrich, 
untig der fleinen Brüde, neben Aufftößern und 
dem Neubache, zu 20 fl. 
Welche drei Grundftüde bermalen Eigenthum von 
Jacob Haud, Aderdmann und Huffchmied, zu Duttwei- 
fer wohnhaft, find, 
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4 Section E...AP 443, dermalen AF 1797 bed Plas 
ned. 13 Dezimalen Wingert am Kuchen im Kirch» 

+ feld, neben Johannes Muchbort und Jacob See⸗ 
;bers Wittib, angeboten zu 10 fl. 
Dermalen im Beflge von Ghriflian Fed, Schul⸗ 

lehrer, zu Dutiweiler wohnhaft. 

5. MAſ 547: bes Gatafter- Planes, früher Section B. 
AR 363. 17 Dejimalen Adır außerhalb der Kitt 
am Hohmweg, neben Johann Zollinger dem Erfien 
und Jobannes Meflerfchmitt, angeboten gu 10 fl. 
Gegenwärtig. von. Johannes Linſenmayer, Ackers⸗ 

mann in Duitweiler, bejeffen. 

” Die Bedingungen, unter welchen dieſe Berfleiges 
rung, bie ſogleich definitiv ift und wobei feine Nadı- 
gebote angenommen werben, flatt haben fol, find fol- 
gende, ale: 

1. Die Steigerer treten fogleich nadı tem Zufchlage 
in Befig und Genuß der erfleigerten Grundflüde, und 
haben diefelben mit allen Rechten und Laflen, wie bie 
bisherigen Eigenthümer folche tefefen haben, zu übers 
nehmen, ohne daß ihnen aber von Seiten des betreiben, 
ben Gläubigers eine der Baranticen, wozu Berfäufer 
gefeßlich verpflichtet find, geleiflet wird. 

2. Dagegen haben biefelben auch die auf den ers 


Reigerten Objecten laſtenden Steuern und fonfligen. 
Abgaben vom Tage ihres Beflkantrittes am zu ent⸗ 


richten. 

3. Die Steigpreife müffen mit von dem Tage der 
Verfleigerung an laufenden Zinfen zu jährlichen fünf 
vom Hundert, in zwei gleihen Terminen, an Weih— 
nachten dieſes und des nädffolienden Jahres, nad 
erfolgender gütlicher ober gerichtlicher Collecation, bes 
zahlt werben. Ä 

4 Auf Verlangen hat jeder. Eteigerer einen zahls 
fähigen Bürgen zu Nellen, der ſich folidarifch mit ihm 
zur Bezahlung des von ihm gebotenen Preifes zu vers 
pflichten bat. 

5. Die Koſten ber BVerfteigerung felbR fallen den 
Steigerern zur Faß und find von ihnen im Berhälmiß 
der geichulderen Preife nach ben gefeßlichen Beflimmuns 
gen, theild an die Kanzlei bed Königl. Bezirksgerichtes, 
theild an den Berfleigerungecommiffär zu entridyten. 

6. Für den Kal, als ein Steigerer in Bezahlung 
bes von ihm gebotenen Preifes ſäumig feyn folte, fol 
dem an ihn. augewiefenen Gläubiger dad Recht zuflehen, 
nad erfolglofem Ablaufe eines demfelben zugeflelten 
dreißigtägigen Zahlbrfehle, das ihm zugeſchlagene Ob» 
ject öffentlich zu Duttweiler wieder verſteigern zu lafs 
fen und die Bedingungen biefer Berfleigerung nad) eiges 
nem. Gutdünken felzufegen, ohne zu deren Vornahme 
weder des Schuldners Einwilligung zu bedürfen, noch 
au beffalfige- Beobachtung einer Zwangsveräußerungss 
Börmiiagkeht gebunden zu fepn. 

7. Im Uebrigen follen alle durch das Gefeh vom 


erhea Juni 1822 angeorburten Bedingungen in Wirr⸗ 
famfeit bleiben. , 

Schlüßlich werden die Schuloner, deren Hppother 
farnläubiger, brittere Beflger obiger Güter und alle 
fonft biebei Betheiligten aufgefordert, am 20. I. M., 
Vormittags 9 Uhr, auf des Unterzeichneten Amtsſiube 
dahier zu erfcheinen, um, falls fle Einwendungen gegen 
dieſe Berfteigerung zu machen gebenfen, folche zu Pros 
tokoll zu neben. 

Neuftadt, den 2. Juli 1841. - 
Werner, Notar, 

pr. ven 1, Juli 1831, 
(Sericheliche Derfteigerung.) ; 

Der Untbeilbarfeit halber und in Gefolge Ermäd- 
tigung Königl. Bezirfsgerichts zu Landau vom 9. Bunt 
abhin, zur Theilung eder abthellungshalber zur Ver⸗ 
fleigerung, nebörig regifirirt, und auf Betreiben- der 
Bitrib und Erben bed in Böbingen verſtorbenen Müls 
lerd Georg Michael Frey, als: 1. Margaretha Eßwein, 
deſſen Wittid, ohne Bewerte, 2. des Micharl Kreit⸗ 
mann, Ackersmann, und ſeiner Eheſrau Eva Katharina 
Frey, 3 des Daniel Frey, Aderdmann, 4. des Abra⸗ 
ham Merß, Aderdmann, und jeiner Ehefrau Barbara 
Frey, alle in Böbingen wohnend;. dann des obigen 
Michael Kreitmann, ald Vormund über die zu Eden- 
foben in ber Lehre ſich befindenden Georg Heinrich und 
Georg Michael Frey, deren Nebenvormund Thomas 
Gödelmann, Bürgermeifter, in Böbingen wohnend, iſt; 
fol auf den nächſten 22 Juli, um 2 Uhr Nachmittags, 
zu Böbingen im Famm zur Berfteigerung gebracht were» 
den: ein Wohnbaus fammt einer Mahlmühle- von einem 
Gang, Schälgang, Schenne, Stallungen, Hof und 
Aderland, gelegen in Böbingen im Oberdorfe. 

Edenfoben, den 30. Junl 1841; 

- Medicud, Notär. 
pr. den 1. Juli 1841 
(Bicnarion,) 

Den 21. Juli nähfltin, des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Grünftadt im Gaſthauſe zu Den drei Königen; 

Auf Unfichen der Wittwe und Erben des dahier 
verlebten Gaſtwirths Jacob Weiffenbach, ale: 

a) Sufanna Hallmann, Witwe erſter Ehe des ger 
nannten Jacob MWeiffenbach, und zweiter Ehe von Gas 
cob Bölfel, lebend auch Gaſtwirth und dahier wohn 
haft, fie jest ohne Geſchäft, wohnhaft daſelbſt; 

b) Earl Daniel Tteyfen, Küfer und Bierbrauer, 
wohnbaft zu Zmweibrüden; 

c) Juliana Schwarz, Ehefrau von Wilhelm Hes 
rold, Seifenfieder, wohnhaft in Mannheim; 

d) Peter Schwarz, ledig, volljährig, Küfer ; 

e) Ludwig Schwarz, Küfer, beide letzte in Ann» 
weiler wohnhaft; ‘ 

f) Margareıha Schäfer, ohne Gefhäft, wohnhaft 
in Annpweiler, Wittwe des daſelbſt verlebten Schweine» 
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handlers Peter Seibel, handelnd als natürliche Vor⸗ 
mänderin ihrer mit bemfelben erzeugten und noch mine 
derjährigen Kinder, ale: . 

i Sehe 2. Peter, und 3. Elifabetha Seibel; 

) Friedrich Seibel, Mebger und Schweinhändler; 

83 Peter Seidel der Erſte, früher Metzger, hans 
delnd als Bormundb von: 

1. Friedrich, 2. Philipp, und 3. Philippina Geis 
bel, minberjährige Kinder von Juliana Seibel, erzeugt 
mit ihrem Ehemanne Philipp Diep, Metzger, beide 
legte gleichfalls in Annmweiler wohnhaft; 

i) Die Kinder der verlebten Sibila Seibel, weis 
land Ehefrau von Nicolaus Bölfel, Kaufmann, wohn, 
haft in Grünftadt, ale: 

1. Franziefa, und 2. Sufanna Bölfel, repräfen- 
tiet durch ihren genannten Vater als natürlichen Vor⸗ 
mund derſelben; 


k) Ehriſtoph König, Deconem, wohnhaft in Og⸗ 


ger&heim; 

I) Maria Johanna König, Ehefrau von Philipp 
—* Joſeph Pauli, Rentmeifter, in Oggersheim 
wohnhaft; 

m) Maria Katharina König, Ehefrau von Jacob 
Borngäßer, Deconom, wohnhaft in Heidesheim ; 

n) Maria Emilie König, Ehefrau von Sofeph 
Ehary, Gutsbefiger, wohnhaft in Gerolsheim; 

o) Friedrich König, ledig, volljährig, Commis in 
DOggersheim ; 

p) Friedrich Bingner, ohne beſonderes Gefchäft, 
wohnhaft in Mannheim; 

q) Johann Wilbelm Hieronimus, Handeldmann, 
wohnpaft. gleichfalls in Mannheim, haudelnd als Bors 
mund aber Jacobine Noll, minderjährige Tochter von 
Friedrich Nol, weiland Tabadefarrifant daſeloſt; 

r) Jacod Simon, Bierbrauer, wohnhaft in Saat⸗ 


gemänd; 

s) Elifabetha Simon, Ehefrau von kudwig Sees 
linger, Oberpoflamtebriefträger, wornhaft in München ; 

In Volziehung eines Theilungsurtreils, erlaffen 
durch das Königl. Bezirksgericht zu Franfenthal unterm 
24. April abhin; 

Werden vor dem zu ® ünftadt, in der Pfalz, res 
fidirenden Königl. Bayer. Notär Raub, hiezu commit- 
tirt durch das allegirte Urtheil, die zum Nachlaffe des 
genannten verlebten Jacob Weiffenbad gehörigen Ries 
genfchaften, befichend in ungefähr drei Hectaren Aders 
feld, Grünſtadter und Quirmhbeimer Banned. und dann 
in einem Wohnhauſe, worin bister Gaftwirthfchaft und 
- Bierbrouerei geirieben wurde, und welches dad Schild 
zum Schwaren führt, öffentlih auf Eigenthum vers 
fteigert. 

Grünftadt, den 29. Juni 1841. 

Rand, Notär. 


pr. den 2. Zuli 1841, 
(Rıeitation,) 
Montag, ben 19, Juli 1841, ded Nachmittags um 
2 Uhr, zu Rheinzabern im Wirhöhaufe zu Eomne; . 
Auf Betreiben der Erben von dem zu Rheinzabern 
verlebten Aderdmanne Johannes Kuhn, werben die zu 
beffen Nadhlaffenfchoft gehörinen Immobilien, beſtehend 
in: a) ber vordern Hälfte eined zu Rheinzabern auf 


- dem Flachdmarfte fkehenden Wohnhauſes, b) fieben im 


Banne von Rheinzabern gelegenen Aderftüden, welche 
sufammen an Flächenmaaß 130 Aren 33 Gentiaren ent» 
balten, c) 31 Aren 11 Gentiaren Wiefenland in zwei 
Parzellen, nämlihen Bannes, und d) einem Aderftüde 
im Banne Haßenbühl von 18 Aren 90 Gentiaren, vor 
unterzeichnetem, > committirten Notär Keller i 
Rheinzabern, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich im 
Eigenthum verfteigert. . 
Die Erben des Erblafferd find: 1. Margareiba 
Kuhn, Ehefrau von Franz Peter Kaufmann, Maurer 
und Maler, 2. Johann Jacob Kuhn, Aderdmann, 3. 


Andreas Kung, Aderdmanı, 4. Johann Jacob Kung, ' 


Tanner, 5. Franz Philipp Schmig, Barbierer, und 6. 
deffen mit feiner verlebten Ehefrau Regina Kunz ges 
zeugtes, noch minderjähriged Kind Therefia Schmiß, 
weiche ihren Vater zum Regalvormunde, ben obgenann⸗ 
ten Andreas Kunz zum Beivormunde, und den Nicolaus 
Stuber, Tagner, zum Spejlalvormunde hat; ſämmtlich 
in Rheinzabern wohnhaft. . 
. Rheingabern, den 29 Guni 1841. 
- Keller, Notär. 


pr. den 3. Zuli 1841. 
Riciratton.) 

Am 19. Juli 1841, Mittags um 3 Uhr, zu Mies 
fenrady in ver Wohnung des Gonrad Folz, werben nach» 
bejeichnete, auf der Gemarfung von Mieſenbach gele⸗ 
gene Güter, aus der Gemeinfchaft von Valentin Geib, 
im Leven Aderer zu Mieſenbach, und feiner Wittwe 
Philippina Roc, vor dem unterzeichneten, zu Landſtuhl 
tefldirenden Notär Haas, freimilig öffentlich auf Ei» 
genthum verfteigert, nämlich: ! 

Neunzig Aren vierzig fünf Gentiaren Aderland in 
vier Stüden. 

Diele Verfteigerung gefchiett auf Anftehen von: 1. 
Philippina Roh, Wittwe des Balentin‘Beib, im eben 
Aderdmann zu Miefenbah, fie ohne Gewerbe, allda 
wohnhaft handelnd in eigenem Namen, wegen der zwi⸗ 
ſchen thr und demfelben beftandenen ehelichen Guͤterge⸗ 
meinfhaft, und ald natürliche Bormünderin ihrer mit 
bemfelben erzeugten, noch minderjährigen ‚Kinder, ber 
narnılich: +. Valentim, 2. Katharina, 3. Barbara und 
lb. Peter Gelb, alle vier gewerblos, hei ihr wehnbaft, 
und 2. Philipp Geib, Aderdmann, zu Miefenbach wohn» 
— handelnd als Beivermund genannter Minderjäh⸗ 
rigen. 
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- Dad. Bebingnißheft liegt auf ber Amtöftube bes 
unterzeichneten NRotärs zu Jedermanns Einſicht offen. 
Landftuhl, den 1. Juli 1841. 
Haas, Netär, 


pr. dem 5. Juli 1841. 
(Licitation,) 

- Auf Anſtehen der Wittwe und Erben bed ahne 
Dedcendenz in Heuchelheim verlebten Aderdömannes Jo⸗ 
banne® Kärcher, als: 1. deſſen Überlebende Wittwe 
Anna Katharina geborne Müfer, Adersfrau, im Heus 
chelheim wohnend; II. tes Erblaffers überlebenden 
Mutter Anna Maria gebornen Muth, Wittwe erfter 
Ehe des in Heßbeim verlebten Aderdmannes Johannes 
Kärcher, und jegige Ehefrau ded alda wohnenden 
Wirthe und Aderömannes Friedrich Neid, Legterer 
mithandelnd, der ehelichen Ermächtigung und Güter⸗ 
gemeinfchaft wegen, fowie ald gefeßlicher Nugnießer 
des Bermögens feiner minderjährigen Kioder: Heinrich, 
Friedrich und Georg Reich, dirfe Letztern Stiefbrüder 
des Erblaffers ; III. Jacob Reid, Adıramann in Her 
heim wohnend, ebenfalls Etiefbruder; fodann IV. des 
Erblafferd beiden vollbürtigen Brüder, als: 1. Johann 
Philipp Kärcher II., Ackersmann, in Heßheim wohnen», 
2. Conrad Kärcher, Aderer-allda; wird vor Friedrich 
Wilhelm Adolph Wagner, Königl. Notär im Amtsfige 
zu Dirmftein, und hiezu committirt, auf den Grund 
eines durch das Königi. Bezirksgericht zu Frankenthal 
unterm 9. Juni fegttin eriaffenen Urtheile, und im 
Bemäßhent eined vor dem committirten NRotär unterm 
3 Zuli abhin aufgenommesen Erpertenberichtes, ber 
Untheilbarfeit halber, zur öffentlichen Berfteigerung nach⸗ 
Rehender Immobilien gefchritten: 

1. Dienftag, den 20 Juli rächſthin, loco Heuchels 

beim, im dortinen Gemeindehaufe, Mittags 12 Uhr, 

115 Aren (461 Ruthen) Aderfeld und Wiefen in acht 
Darzellen, gelegen im Banne von Heuchelheim, und 

11. Auf denfelben, loco Heßhrim, auf dem bortis 
gen Gemeindehaufe, Nachmittags 4 Uhr, 161 Aren 
(647 Ruthen) Aderfeld in 9 Parzellen, gelegen im 
Banne von Heßheim und Beindersheim, 

Die nähere Befchreibung der Immobilien fowie bie 
Berfteigerungsbebingungen fönnen täglich auf ber Amte- 
Aube des unterzeichneten Notärs erfehen werben. 

Dirmftein, den 3. Juli 1841. 

Wagner, Notär. 





pr. dem 5. Juli 1841. 
(Rictation.) 

Dienflag, den Aten Zuli 1841, Abends um 5 Uhr, 
zu Speyer, im Wirthöhaufe des Philipp Bregenzer, 
wird durch den unterzeichneten Königl. Notär Reichard 
zu Speyer, zur Volljiehung eines Urtheild des Königl. 
Bezirksgerichts zu Frankenthal, vom 25ten Februar 1841, 
zur Ricıtation gefchritten, vom einem, zu Speyer im 


Grubengäßchen gelegenen, Wohnhaus mit Stallung, 
Bärtchen, Hof und Zubehörungen, begrenjt durch Ans 
breas Roth einſeits, Johannes Keller anderfeitde. Die 
Eigenthümer diefer Liegenfchaft And die Erben des zu 
Speyer verlebten Zaglöhners Chriſtoph Schüß, als: 1. 
Louiſa Saffenberger, chne Gewerbe zu Speyer, Wittwe 
des daſelbſt verlebten Feldfchügen Johann Vet Schü, 
als Zeftamentserbin bes Ehriftoph Schüß, 2. Johannes 
Schütz, Schneider zu Epeyer wohnhaft, 3. Wilhele 
Schütz, 4 Frisderifa Schüß, 5 Louiſa Schütz, 6. Eleor 
nore Schüß und 7 Georg Schüß, die fünf legtern min» 
berjährig, gemwerbloß, unter Bormundfchaft ihrer Mutter 
Margaretha Niemand, ohne Gewerbe au Speyer wohn⸗ 
bafı, Wittwe des alda verlebten Maurers Chriftian 
Schütz, und als Beivormund habend den zu Speyer 
mohnhaften Aderämann Ehriſtoph Wingenfelder, alle 
fünf mit genanntem Johannes Schüß, Kinder des Chris 
fian Schüb, dieſer aber und Jobann Beit Schüß, oben» 
genannt, die Kinder des Ertlaffers Chriſtoph Schü. 
Speyer, den 5ten Juli 1841. 
Reihard, Notär. 


pr. den 5. Zuli 1643, 
(Ricirarion ) . 

Freitag, den 23. Juli nähflhin, Morgens 9 Uhr, 
zu Welchweiler in dem zu verfleigernden Haufe, werben 
burh den bazu committisten Königl. Notär Georg 
Friedrich Haas, zu Wollftein refdirend, der Untheils 
barkeit wegen, zu Eigenthum verfleigert: 

Il. Zur Berlaffenfhaft der zu Welchweiler verlebten 
Philippina Emrich, gewefene erite Ehefrau des daſelbſt 
verftorbenen Aderömannes Nicolaus Sinen gehörig: 

Ein zu Welchweiler ſtehendes einnödiges Wohnhaus 
mit einer Scyeune, Stallung, Hof und Zugehör. 

II. Zur Errungenſchaftsmaſſe der vorgenannten Erb» 
laffer gehörig. 

Ein Acerſtück von 239 Gentiaren, im Banne von 
Welchmeiler liegend. 

Die Berfteigerung wird abgehalten a) in Gemäß, 
heit eines Uttheils des Königl. Bezirfsgerichts zu Kais 
ferdlautern vom 26. Auguft 1840; b) in Gefolge eines 
Erpertenberichted vom erflen des laufenden Monate 
Juli, aufgenommen durch den oben genannten Notär, 
und c) anf Anftehen: 1. ded Jacob Emrich, Aderer in 
Eſchenau, Bormund von Philippina und Nicolaus Si— 
mon, minderjährige Kinder erfler Ehe des oben genanns 
ten Erblafferd Nicolaus Simon, erzeugt mit der vers 
lebten Philippina Emrich, 2. des Peter Rurh, Reinens 
weber in Welchweiler, Bormund ad hoc über Maria 
Katharina, Elifaberhba und Peter Simon, minderjähs 
rige Kinder zweiter Ehe des genannten Erbloffers Ri⸗ 
colaus Simon, erzeugt mit feiner hinterbliebenen Witwe 
Maria Elifaberha Ruth, Aderefrau, in Welchweiler 
mwohnend, und 3. des Peter Emrich, Aderer zu Hund» 
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beim : Beivormund der fämmtlich vorgenannten Min⸗ 
erj hrigen. an 5 1 
alfftein, ben 1, Juli 1843. 
Der Rotärr Gommiffär: 
‚ Da... 
pr. den 5. Zuli 1841, 


* Edesheim. (Breitatten‘ Dim drei und zwanzig» 
ſten laufenden Monats Zuli, Nachmittags um halb zwei 


> . 





Uhr, im Wirthehauſe zur Sonne gu Epesheim, mird . 


vor dem zu Edenkoben wohrhaften, gerichtlich hiezu 
committirten Königl. Notär Nicolaus Kößler, das den 
nachgenannten Erben der zu Edesheim verlebten Ehe⸗ 
und Wingertöleute Franz Peter Brechtel und Framiska 


geborne Schmitt angehörige, an ber Mühlgafle zu Ededs. 


heim neben Johann Adam Glafer und Paul Gofeph 
Braun. fiehende zweiflödige Wohnhaus fammt Def, 
Keller, Scheuer, Stalung, Kelterbans mir Selter, 
Pflanzr-und Baumgarten und fonfligen Zubehörungen, 
der Untheilbarkeit wrgen, auf Eigenthum veriteigert. 
Die Erben obgebachter Eheleute Brechtel find fels 
gende; als: 1. ihre majorennen Kinder, a) Johannes 
Brechtel, Winzer, b) Barbara Brechtel, gewerblos, und 
e) Jacob Brechtel, Winzer, letztere zwei ledigen Stans 
des, ſammtlich zu Edesheim wohnbaft; 2. die ſämmt⸗ 
lich noch minderjährigen Kinder ihrer verlebten Toch— 
ter, Elifaberha Brechtel, gemefene Ehefrau bes zu Edes— 
eim wohnenden Winzers Nicolars Holänder, als: 
ranz Mathäus, Maria Anna und Emanuel Hollän— 
ber, gewerblos, bei ihrem Vater und Legalvormunde 
Nicolaus Holländer wohnhaft, hiebei repräfentirt- durch 
ihren Epezislvormund Franz Mathäus Wörner, Schloſ⸗ 
fer, zu Edesheim wohnhaft, indem ihr Water a'« Erbe 
eined Quartes am Rachlaffe ihrer verlebten Schweſter 
Gäcilin Holländer bietei ſelbſt beihriligt if, und fie 
auch durd ihren Beivormund, dem obgenannten Johan» 


ned Brechtel. ale hiebei ebenfals ſelbſt detheilige, bei. 


diefom Gefchäfte nicht vertreten werden fonnten. 
Etenfoben, den 2. Juli 1841. 
Kößler, Notaite. 





i pr. den 5. Juli 1541 

Hambad. (Licitatien.) Donnerflag, den 22. Juli 
nädlibin, des Nachmittags 3 Uhr, im Wirthshauſe zur 
PDalz in Hambach, wird durd dem unterzeichneten Mas 
thäus Joſeph Müller, öffenttihen Notar im Amtefige 
von Neuftadt, auf Anſtehrn der Kinder urd Erben dee 
in Hambach verlebten Winzerd Ludwig Beder und d.ıfs 
fern ebenfand verflorbenen Ehefrau Barbara Stord, 
nämlich: i. Valentin Beder, Winzer, 2 Bernhard Bes 
der, Küfer, 3. Diicharl Lederle, auch Küfer, dieſer ale 
Vormund feiner init feiner verlchten Eheſrau Katharina 
Deder erzeugten, nody minderjährigen Kinder: Ludwig, 
Sophia, Anton und Barbara Lederle, 4. Genanntem 
Dalentin Beer, als Brivormund. diefer Minderjähri- 


gem, alle in Hambach wohnhaſt, der Abtheilung wegen, 
zur Öffentlichen Verſteigerung an den Mei und Vetzt⸗ 
bietenden eined ben Nequirenten gemeinfhaftlih und 
unabgribeilt gehörigen Wohntaufes fammt Zubehör zu 
Hambach, enthaltend rinen Flachenraum von 17 Desis 
malen, gefchritien werben. 

Neuftadbt, den 2. Juli 1841. 

M. Müller, Notär. 
. pr. den 5. Zulı 1841. 
- (Sicitation cines Hofautes ı 

Donnerflag, ben 22. Juli sächftbin, des Nachmitr 
tage ein Uhr, auf dem Brafenthalerhefe, Gemeinde 
Diterberg, in der Wohnung der verlebten Wittib von 
Philipp Jacob Garra, wird ter zum Nachlaſſe von 
Katbarina geberne Graf, gewelene Adersfrau auf dem 
Grafenthalerhofe, und hinterlaffene Wittib des‘ auf dem 
Münchfchwanderhofe verlebten Ackersmannes Philipp 
Sacob Garra, gehörende Antheil bed Grafenthalerhofr 
gutes, beflehend in: 

a) einem Wohnhaufe,. Scheuer, Stallungen und 

Garten; 

b) 30 Tagmwerfen Aderland; 
c) 16 Zagwerfen Wiefe, und: 
d) 23 Tagwerken Waldungen, 
der Untheilbarfeit wegen, verſteigert. 
Miteigentbümer find: 

1. Johannes Garra, Aderdmann, auf dem Gras 
fenthalerhofe wohnhaft, emancipirter minkerjähriger 
Sohn der obgenannten Philipp Jacob Garra’ften Ehrs 
leute, banbelnd hier unter Affiftenz feines gerichtlich, 
ersfannten Gurator® David Welſch, Kaufmann, in Dts 
terberg wohnhaft; 

2. Magdalcna Garra; 

3. Wirhelmina Garra, und 

4 Sophia Garra, ale drei minderjährige Kinder 
der mehrgenannten Philipp Jacob Carra'ſchen Eheleute, 
welche den Peter Beder, Aderemann, in Moorlautern 
wohnboft, zum Bormunde, uud den Andreas Graf, 
Aderömann, in Sembach wohnhaft, zum Nebenvor« 
munde haben. 

Die Bebingungen der Verftcigerung fönnen auf ber 
Amtöftube des committirten Notärs eingefchen werden. 

Der NotärsGommiffär: 
Schmidt. 


— — — — — —— — — 
pt den 2, Zuli 1841. 


Freiwillig neribikiche DVerfteigerung.) 

Donnerftag, den 22. Juli 1841, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Gräfenhaufen in der Behaufung des Wirthes Jos 
hannes Hauf, werden durch dem unterjeichneten, zu 
Annmweiler wohnenden Königl. Notär Wilhelm Köſter, 
als ernannten Verſteigerungs⸗Commiſſar, auf Anftehen 
von: +. Eliſabetha Defer, ohne Gewerbe, in Gräfen« 
hauſen wohnend , Wittwe des. allda verlebten Aderds 
wannes Johann Georg Bohlert, ſowohl in eigenem 


Namen handelnd, der beitandenen Gütergemeinfchaft 
wegen, ſowie als natürliche Bormünderin ihrer mit dem⸗ 
felben erzeugten, noch minderjährigen. Kinder: Kathas 
rina Böhlert und Nicolaus Böhlert,- 2. Heinrich Böhs 
lert; Aderer, in Gräfenhaufen wohnend, deren Nebens 
vormund, und auf ven Grund eines Familienrathsgut⸗ 
achtens, aufgenommen durch das Friedensgericht Ann» 
weiler den 9. Juni 184%, homologirt durch das Bes 
zirks gericht Landau den 23, Juni 1841, folgende Im⸗ 
mobilıen, dringender Nothwendigkeit wegen, öffentlich 
verfteigert, ale: j 
a) Sütergemeinfchaftlide Immobilien: 
5,15 Aren Wingert in zwei Parzellen; 
21,67 Aren Aderland im ſechs Parzellen, und 

30,70 Aren Rodbuſch im drei Parzellen. 

b) Immobilien, zum perfönlichen Nachlaffe des Johann 
Georg Böhlers gehörend: 
13,83 Aren Wingert im zwei Parzellen ; 
18,21 Aren Aderland in zwei Parzellen, und 

4,30 Aren Buſch. 
* Sämmiliche Immobilien. liegen auf Gräfenhauſer 
ann. 

Annweiler, den 30. Juni. 1841. 
Der Notär-Gommiffär: 

Lköter. 





pr, den 1. Zult 1841. 

Haardt. (Hansverfteigerung.) Dienflag, beit 20. 
Salt nachſthin, bed Nachmittags 4 Uhr, im Wirthes 
haufe zum Weinberg in Haarbt, wird burd ben uns 
terzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen No» 
tär im Amtöfige von Neuftade, auf Anftehen von: 1, 
Katharina Gummerdheimer, ohne deſonderes Gewerbe, 
in Haarbt wohnhaft, Wittwe des alda verlebten Win⸗ 
zers Jacob Steiner, in eigenem Namen und als Bors 
münderin ihrer noch minderjährigen Tochter Barbara 
Steiner, ohne befondered Gewerbe, in Haarbt wohn, 
baft, 2. Adam Steiner, Winzer, dafelbt wohnhaft, als 
Beivormund diefer Minderjährigen, 3. Elifabetha Stel» 
ner, Ehefrau von Jacob Heinrich Müller, Winzer, allda 
wohnend, 4. Ehriflina Steiner, Ehefrau von Georg 
Wiedemann, Dreher, auch in. Haardt wohnhaft; zur 
öffentlichen Berfteigerung an den Meift» und Lettbies 
tenden, ber Abıheilung wegen, des den Requirenten 
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emeinfchaftlih und umabgetheilt gehörigen Wohnhaus - 


ed fammt Zubehör zu Haardt, gefchritten werben. 
Neuftadt, den 30. Juni 1841. 
M. Müller, Rotär. 


Orfanntwortungen der Bürgermeifter: 


pr. den 5. Juli 1841. 
Albisheim. (Berſteigerung der Erböhungsarbeiten 
des Rirchenthurmes.) Montage, deu 15. Juli 1841, bed 


Mittags um ı Uhr, werben zu Albiöheim an der Pfrim 
auf dem Gemeindehaufe, vor dem untrztichnenen Bürs 
germeifteramte die fänmtlichen Aebeiten der Erhöhung 
Kircenthurmes daſelbſt am den Wenigfinchmenden 
ffentlich verfteigert. N 


Die befondern Arbeiten find veranfchlagt: fl- fr. 
1: Demolitiönsarbeiten 104 55 
2. Maurerarbeiten 464 5 
3. Steinhauerarbeiten 286' 48 
4 Biminerarbeiten 777 tı 
5. Schreinerärbeiten or ı8 
6. Schlofferarbeiten 168 — 
7. Züncherarbeiten 114 45 
8. Dachdederarbeiten — 


2466 2 
Roſtenanſchlag und Bedingnißheft Legen auf der 
Bürgermeifterei zur Einficht offen. 
Albisheim an der Pfrim, den 29. Juni 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schloßſtein. 


pr. ben 5. Juli 1841. 

Eanbel. (Minderverfteigerung von Reparatur: Arbäiten,) 
Donnerflag, ben i5. b M., um 10 Uhr bed Morgend, 
im ®emeindehaufe zu Gandel, werden vor unterjeich- 
netem Bürgermeiflerdmte machbezeichnete Reparaturen 
am Rathhaufe daſelbſt an den Wenigſtnehmenden öffent» 
lich verfteigert, nämlich: % Pf Mm 








1. Maurerarbeit, veranfchlagt zu 392 44 
2. Zimmermanndarbeit, à 82 11 
3. Schreinerarbeit, à 640 85 
4. Schlofferarbeit, à 154 4 
5. Slaferarbeit, a 60 37 
6. Tüncherarbeit, à 553 21 
7. Schieferdederarbeit, & 479 '18 

uſammen 2333 30 


i 
Der Koſtenanſchlag lient in der Schreibflube dee 
Bürgermeifteramts zur Einfiht ber Steigerungsliebha- 
ber offen. j 
Candel, ben 1. Juli 1841. 
i Das Bürgermeifteramt. 
'tenid. 





pr. den 6 Juli 1848, 

Ganbel. (Derfteigerung von Arbeiten umd eifenen Defen,) 

Donnerflag, den 15. Julius, Morgens 10 Uhr, werden 

nachbefchriebene Bauarbeiten an den Wenigfinchmenden 
verfleinert werben, ale: 

1. Die Herfiellung eined Stafetengeländers zur Ein. 

fafung des Kirhenplages und Errihtung von 

Befriedung an beiden Hanpteingängen des Kir, 


chenplages, veranfchlagt zu 174 fl. 53 fr. 
2. Die Herfielung der Umfafjungsmanern --bei der 
Kirche, veranfdlagt gm =» 251 | 
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3. enblich werben 12 gute gußeifene Defen an ben 
Meiftdvietenden zur Berfeigerung kommen. 
Ganbel, den 1. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Lenich. 





pr. den 1. Juli 1841. 
Eifenberg. (Holiverftiigerung) Montag, ben 12. 
Suli 1. 3., werben nachbezgeichnete Holzgattungen aus 
dem Gemeindewalde von Kifenberg öffenılih an ben 
Meiftbietenden und auf Gredit verfeigert, nämlich: 
Zufälige Ergebnijfe, 
14 kieferne Bauffämme 3 Klaffe, 


’ 4. ‚ 
12 eichene Nutholzflämme 3. "und 4. Klaffe, 
10 kieferne Sägblöche 3. und 4 Klaffe, 


375 „ Baumjtüßen, 

7975 r Bohnenflangen, 
94 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
7 m Kiefern „ " 
1 „» gehauen n 
5}  ,,  eichen und firfern Stocktolz, 


100 Gebund eichene Gipfelwellen, 

325 „kieſerne Prügelmellen, 

" „ Neiferwellen‘ 

Aus dem Schlage Dieböfeller. 
3 eichene Nugholzlämme 2. und 3. Klaffe, 
13 Klafter buchen gefchnitten Scheithol;, 

2 .n „ „ 7 antr,, 
11.7 eichen „ 
4 vr  Stodhefz, 

175 Gebund buchene Wellen, 

50 „eichene Gipfelwellen. 

Die Berfteigerung beginnt Morgens um 10 Uhr, 
and wird bei günftiger Witterung in dem Schlage 
Diebe keller, andernfals aber zu Eifenberg abgehalten. 

Eifenberg, den 27. Juni 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Fiſſch. 





pr. ven 5 Juli 1841. 
Lachen. Brennholgverfteigerung.) Am 10. dieſes, 

des Nachmittags um ein Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
zu Lachen, werden folgende Hölzer der Berfleigerung 
audgefrgt werden, ale: 

2 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 

5 „ fiefern Br 

3. gemtfchied Stedholz, 
1700 Stüd buchene Wellen, 
200 „ gemifchte „ 
500 ,, Fieferne — und 


——— 


s man anmit befannt macht. 

Lachen, den 1. Zuli 1841. 
Das u 

ed. 


’ 
— 


10 Klafter Frebelholz verſchiedener Gattungen, 


pr. ben 24 Juni 1841. 

Benningen. (Derfteigerung von Gras und Berpadh: 
tung von Semeindegütern.) Montage, den 19. Zuli 1. 9., 
um ı Uhr Nadhmittage, auf dem Gemeindehaufe das 
felbft, wird das diesjährige Hartgras von den Gemeinde, 
wiefen loo&meife verfleigert. 

Am 20. desfelben Monats, Rachmittags um 2 Uhr, 
in der Wappenſchmiede im Edenfober Thale bei Herrn 
Heinrih Gienandt, werden bie dort liegenden Wald, 


— in einen anderweitigen gjährigen Pachtbe⸗ 


and vergeben, wovon Bteigerer und Pächter in Kennt⸗ 
niß geſetzt werben. 
Venningen, ben 21. Juni 1841. 
- Das Bürgermeiferamt. 
Waldſchmitt. 
pr. den gJuli 1841, 
2te Befanntmahung 
Heiligenftein. GVerpachtung der Winter ſchaaſweide) 
Bis Montag, den 19. Jull dieſes Jahre, Nachmittags 
um 2 Uhr, wirb vor dem -Bürgermeifteramte der Ger 
meinde Heiligenflein die Winterfhaafmeide in ber dor⸗ 
tigen Gemarfung auf einen dreijährigen Beftand an ben 
eiftbietenden öffentlich verfleigert, wozu bie Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Verpach⸗ 
tungs ⸗ Bedingungen am Tage der Verfleigerung bei dem 
Bürgermeifteramte zur Einficht offen liegen, bei der Ber» 
fteigerung felbft aber noch öffentlich worgelefen werben. 
Zugleich werben alle diejenigen in ber Gemarkung 


h von Heiligenftein begüterten Grunbbefiger, welche Res 


elamationen und Einwendungen gegen biefe Verpach⸗ 
tung machen zu fünnen glauben, aufgefordert, foldye 
binnen Monatsfrift vom Tage der Verpachtung an um 
ß Kate bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
chriftlich einzureichen, ald nach Ablauf derfelben Nie⸗ 
mand mehr mit feinen Einwendungen gehört werben könnte. 
Heiligenflein, den 30. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
- Koſch. 
pr. ten 28. Juni 1841. 
Rofenkopf. (Kapital: Darleihen.) Zu der Gemeindes 
kaſſe von Rofenfopf liegen 200 fl zum Ausleihen auf 
erſte hypothefarifche Einichreibung bereit. Hierauf Res 
fleetirende wollen fi binnen 4 Wochen ſchriftlich an 
das unterfertigte Bürgermeifleramt wenten. 
Käshofen, den 25. uni 1841. 
Das Bürgermeiferamt. 
Bollmar. 
ü ö pr den 6. Quli 1841. 
Speyer (Ravital:Darlahen.) Bei der Stadtkaſſe 
dahier liegen 2060 fl. gegen erfle hypothekariſche Ders 
fiherung zum Ausleihen bereit, wovon Anleihen Sus 
chende in Kenntniß gefeßt werden. 
Speyer, den 5. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt 
Igarb, 


Bei 


| 


u 


zum 


Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 





AN 73. 


Speyer, den 10. Juli 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 9. Zuli 1841, 
Durch Urtheil des König! Bezirfögerichts zu Zweis 

brüden vom acht und zomtleiee San eintaufend acht» 
hundert ein und vier. hat dasfelbe, ald Handelöger 
richt fprechend, den Emald Koch, Färber und Hans 
delemann, in Zweibrüden wohnhaft, von Amtdwegen 
in Fallimentszuſtand erflärt, den Zeitpunft der Eröff- 
nung des Falliments vorläufig auf den fünfzehnten 
Junt achtzehnhundert eim und vierzig (Tag feiner Ent⸗ 
fernung) feſtgeſetzt, die Anlegung der Siegel verord⸗ 
net, den Königl. Ergänzungsrichter Kieffer zum Falli⸗ 
mentecommiffär und den Kaufmann und RottosGollecs 
tor Dümmler dahier zum Agenten der Maffe ernannt, 
endlich verorbnet, daß der Fallit im Berretungsfalle in 
das Schuldgefängniß zu Zweibrüden eingebracht und 
daſeldſt verwahrt werben fell. 

Für die Richtigfeit des Audzugs: 

Der Bezirksgerichtſchreiber. 
Bad, lintergerictfchreiber. 


pr. den 8. Juli 1841. 





(Stedbrief,) 

Der unten fignalifirte Franz Lacour, deſſen Wohns 
ort unbefannt if, der fih ohne Regitimationd-Papiere 
und Subfiltenzmittel bettlend im Lande umhertreibt, ift 
unlängft auf einem Effecten » Diebfahl zu Weidenthal 
ertappt und verhaftet worden, den er zum Radhtheile 
des Nicolaus Roth dafelbft verübte. Derfelbe, feiner 


Ungabe nad in der Nähe von Weißenburg zu Haus, - 


ift gewalıfam aus der Wachtftube zu Weidenthal mächt- 
licher Weile ausgebrochen und flüchtig gegangen. 

Indem vor biefem ficherheitegefährlichen Bettler 
gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Juſtiz- und Poli⸗ 
zeibehörben das Anfuchen, auf genanntes Individuum 
Spähe anzuordnen, und im Falle Betretens dasſelbe 
verhaften und anher vorführen zu laffen. 

Franfenthal, den 6. Juli 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Shimper. 


Signalement: 

Alter: etwa 40 Jahre; von mittlerer unterfeßter 
Statur; grau melirte Haare und gleichen Badenbart; 
frifhe Geſichtsfarbe; Mangel an mehreren Fingern der 
linfen Hand. Xrug grüne tuchene Schildfappe, bunfel» 
blauen Womms, weiß und dunfel geftreifte Hofen, ein 
blaues Ueberhemb, Näheres war micht zu ermitteln. 


pr. den 8. Juli 1841. 
Gekanntmachung.) 

Dem Apotheker⸗Gehlülſen Carl Anton Leipold * 
Freinsheim iſt am 23. vorigen Monats zu Dürkheim 
bes Abends eine goldene Taſchenuhr mit ganz nieberem 
Rande, glatten Gehäuße, weißen an dem Aufziehlodhe 
etwas auisgefprengten Porzellan»Zifferblatte, auf wel» 
chem arabijche Zahlen find, entwendet worden. Als 
befondere® Kennzeichen dient, daß das Glas in ber 
Dedelicheibe ftlecdht befeftiget und deßhalb mit weißem 
Wachs verfittet ift, daß auf der Außern Geite ded Ges 
häußrs eine Vertiefung von einem Säbelhiebe angeblich 
berrührend fich befindet und im Imnern desſelben der 
Buchſtabe K. 18 eingravirt ift. 

Mer über den unbefannten Dieb respective über 
den jegigen Beflger der entwendeten Uhr Ausfunft ers 
theilen fann, möge alsbald dahier oder bei feiner Orts⸗ 
behörde Anzeige machen, damit hierauf dad Weitere 
verfügt werde. : 

Frankenthal, den 6. Juli 1841. 

Der Königl, Unterfuhungsridter. 
Shimper. 





pr. den 8, Juli 1841. 
(Befanntmacung.‘ 

Zum Nadırheile ded Jacob Bozini, Gefelle bei 
Zinngießer Deguli zu Epeyer, wurde im Laufe bed 
abgewichenen Monats eine filberne Taſchenuhr, gewoͤhn⸗ 
licher Größe, mit goldenen Zeigern, weißem porzjellar 
nen Zifferblatte, worauf römifche Zahlen And, geſtoh—⸗ 
Ion, An dem im Zıfferblatte befindlichen Aufziehleche 
it ein Stüdchen ausgefprengt; der Dedelreif um das 
Glas iR glatt, hat jedoch neben ein gravirted Kränz- 
chen, eine Verzierung, die auch unter diefem Reife, wo 
bie Uhr ſich beim Zulegen fchließt, angebracht if. Die 
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Nüdfeite des. Behäußes if platt; am Bügel if ein 
ſchwarzes Bändchen, mit Goldperlen verziert, zum Ums 
bängen angefchlungen, an welchem ein gelbes Schlößs 
chen angebradt if. 


Bel Veröffentlichung dieſer Entwendung ergeht an: 


Sebermann die Aufforderung, Epuren, die zur Entde⸗ 
dung der entwendeten Uhr oder Ermittlung des bis 
jegt unbefannten Diebes führen fünrten, aldbald hier 
dris oder bei ber competenten Wohnortöbehörbe zur 
Anzeige zu bringen, r 

Frankenthal, den 6. Juli 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Shimper 


pr. den 8, Juli 1841, 
j (Befannrmacung.) 

Au 30 Mai I. J., Nachmittagd 4 Uhr, wurben 
von der Zollgrenzwache im Seyweiler- Walde von ent 
flohenen unbelannten Schwärzern ſechs gäßdıen rother 
Bein netft drei Rüdkörten aufgeariffen und hleher abs 
geliefert. Nur drei von dieſen re waren gan 
voll, die übrigen aber zum Theil oder ganz entleert, 
und enthichen ein Geſammtgewicht von 148 Pfund. 

Nah $ 37 des Zolftrafgefehed vom 17. Rovem⸗ 
ber 1837 wird dieſe Beſchlagnahme hiemit öffentlich 
befannt gemacht, damit tie unbekannten Eigenthümer 
binnen ſechs Monaten ihr Eigenthumsreht, fomwie die 
Erfüllung der zollgefeglichen. Beſtimmungen, bei bem 
Königl. Friedensgerichte Neuhorndach nachweiſen kön⸗ 
nen, indem nach Ablauf dieſes Termins die Confisca⸗ 
tion über dieſe verlaſſenen zollpflichtigen Gegenſtände 
beantragt werden wird. 

Zweibrücken, den 6 Juli ı84r. 

Königl. Hauptzollamt. 
Graf, DbersZol-änfpector. 


pr. den 7. Zuli 1841. 
ste Befanntmadhung. 
(Derfleigerung von Regiftern und Manualien ) 
Mitiwoch, den 21. dieſes, Morgens 9 Uhr, wer, 
ben in der Auıtdöwohnung des unterfertigten Rentamts 
208 unbrauchbar gewordene Regiſter und Manualien 
öffentlich gegen baare Zahlung verfleigert werden, was 
man anmit befannt macht 
Speyer, ben 7. Juli 1841. 
Das Könial. Rentamt. 
Baller. 


pr. den 8. Zuli 1841. 
(Minderverſteigzerung von rabenarbriten.) 

Auf Betreiven bed unterzeichneten Königl. Forftr 
amtes, ver der einfchläglichen Admäniftratios Behörde, 
wird Donnerflag, ten 15 Eommenden Monats Juli, 
bed Morgens 10 Uhr, zu Pirmafensd im Gaftbaufe zum 
bayerifchen Hofe, zur Brgebung im Minderserfteiges 
rungswege gefchritten werden, von bem Ausheben und 


Reinigen der Straßengräben an ber Bezirföftraße von 
zen nah Kaiferdlautern innerhalb der Königl. 
aldungen, und zwar: i 
1. auf der Strede von Pirmafend nach Rod» 
alben längs des Walddiſtriktes Rupperts⸗ 
wald auf eine Länge von 453 Meter, vers 
anfchlagt zu 22 
2. auf derfelben Strede längs bed Walpdis 
firified Bärenhaide auf eine Länge von 509 
Meter, veranfchlagt zu 
sufammen 
Pirmafens,. den 28. Juni 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
‚Siebert. 


25 27 
48 6 





Notariatsfachen. 
pr ben 7. Suli 1841. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverflleigerumg. 

Donnerftag, den vierzehnten October achtzehnhuns 
bert ein und vierzig, bed Nachmittags um drei Uhr, im 
Gaſthauſe zum goldenen Löwen in Katferslautern; 

Auf Betreiben von Herin Franz Nicolaus Görg, 
Rentner, in Kaiferslautern wohnhaft, Kläger auf 
Zwangsverfteigerung, zufolge Urtheil, erlaffen durch 
das Königl. Bezirksgericht dabier in der Rathedfauımer 
den flebenzehnten Juni achtzehnhundert ein und vierzig, 
regiftrirt den drei und zwanziaften besfelben Monats, 
welcher in diefer Sache den Abvofat » Anwalt an bem 
biefigen Bezirkögerichte Herın Heufer zu feinem Anwalte 
befteüt und bei at" Wohnflg erwähler hat; 

nigegen 
Joſeph Hofmann, früher Fuhrmann, jetzt Taglöhner, 
und deffen Ehefrau Eliſabdetha eine geborne Koch, beite 
in Kaiferdlautern wohnhaft, Beklagſe; 

Wird von dem unterzeichneten Enriftian Julius 
Jacobi, Königl. Notär des Bezirfs und im Amtafige 
von Kaiferdlautern, in der Pfalz. zur Berfteigerung auf 
dem Wege bed Zwangs von jenen Immobilien gefchritten, 
welche den Schuldnern argehören,.und in der Stadt und 
auf dem Banne von Slaiferdlautern gelegen find, näher 
befjchrieben in einem Güteraufnahmeprotofolle, welches 
der unterzeichnete, durch allegirtes Urtheil ernannte Ber« 
ſteigerungs / Commiſſar am dritten dieſes Monats aufges 
nommen hat, und welchrd am Heutigen einregiftrirt ift, ale: 

1. Plan» AP 53a. und 53b. Kin im der Stadt Kai⸗ 
ferrlautern gelegenes Wohnhaus, Diftrift Kotten, 
mit allen feinen Zubebörungen, Garten und Hofs 
raiıh, begrenzt von Peier Reinert und Johann Ber 
der, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

2. Plans AF 1898. Ein Tagwerf fünf und fünfzi 

. Dezimalen Ader am Harzhöbel, gefurcht die Trift 

und Joſeph Ignatz Müller, angeboten zu zebn 

Gulden 10 fl. 
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Auf diefen Immobilien haften feine befonbere Laften 
als die Grundfleuer und fonfligen ftädrifchen Auflagen; 
fie werben heute audmweislich der Kataſterdücher durch 
die Schuldner befeffen und benutzet. 

In Bezug auf diefe Verftergerung wurben durch 
ben betreibenden Theil folgende Bedingungen felgefeßt: 

1. Der ausfallende Steigſchilling fol entweder auf 

tliche oder gerichtliche Golocation mit Zinten, vom 

oge ber Berfteigerung anfangend, an wen Nechtend zur 
Hälfie auf Weihnachten —* und zur Hälfte auf Weih⸗ 
nachtin des zufünft:gen Jahres bezahlt werben. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlage in Beflg 
ber erfletgerten Objceten, erwerben aber mit bemjelben 
feine andere Rechte, als jene, welche die Schuldner gr» 
feßlich in Anfpruch nehmen durften; fle haben ſich auf 
ihre Koſten in den Befit einweiſen zu laffen, wenn der» 
felbe ihmen verweigert oder vorenthalien werben folte. 

3. Der Fläheninhalt wird nicht garantirt, und bie 
Steigerer find gehalten, Laſten, Steuern und Abgaben, 
‚befannt oder nicht, laufen» oder rüditändig, vom Tage 
des Zufchlags an zu übernehmen, 

4. Unterbleibt die Zahlung des Steigpreifed zur 
fiflgefegten Zeit, fo find die angemiefenen Gläubiger ers 
mächtiger, den dem füumigen Zähler zugefihlagenen Ges 
genftand dreißig Tage nach Zuftellung eines Zahlbefehls 
mit Umgehung des Zwanasoverfleigerungd- Verfahrens in 
ber bei außergerichtlichen Berfleigerungen üblichen Form, 
durch das Minifterium eines Notärs wieder verfleisern 
zu laffen, wobri Steigerer annoch auf Berlangen ſolida⸗ 
riſche Bürgfchaft für die richtige Vollziehung aller Bes 
dingungen zu ſtellen haben. j N 

5. Die Koften der Berfleigerung liegen gefeßlicher 
Vorfchrift nach den Steigerern zu Laſt. 

6 Die Berfteigerung if definitio und ed werden 
feine Nachgebote angenommen. 

Die Schuldner, ihre Hypothefargläubiger und alle 
font Betheiligtem werden für den Fall, daß fle Einres 
ben gegen diefe Berfleigerung eder die Bedingungen ber» 
felben machen wollen, hiemit eingeladen, fldy den zmweis 
ten Auguſt nächſthin, des Nachmittags um zwei Uhr, 
auf der Hmtsflube ded Notärs einzufinden, um daſeldſt 
ihre Einreten zu Protofol zu geben, 

Gefcheben und gefertigt zu Kaiferdlautern auf ber 
Amteftube des Notärs heute dem fünften Juli achtzehn 
hundert eim und vierzig. . 
Jacobi, Notär. 


pr. tes 7. Zuli 1841. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerunmg 
von I nmetillen. 

In Bolziehung eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichts von Franfenihal vom 17. Juni 1841, verords 
nend auf Betreiben von Johannes Tilmann, Rentner, 
in Freindheim wohnhaft, für welchen behufs dieſes Ber 





fahren® ber zu Frankenthal wohnhafte Advokat Friebrich 
Willich ald Unwalt befielt und bei demfelben Domizil 
erwählt ıft, die Zmangsverfleigerung der feinen Schuld» 


nern Wildeloi Fleifhmann, Yeinenweber, und deffen Eher 


frau Katharina Ridla, ohne eigenes Gewerbe, mohnhaft 
zu Lambsheim, gehörigen, ſowohl von ihnen als von: 
1. Jacod Leva, Zagner in Mardorf, 2. Heinrich Kunz, 
Aderer in Pambeheim, 3. Aldert Bauer, Tagner im 
Lamtsbeim, a Prilipp Sättel, Aderer in Mordorf, 
und 5. Georg Reudelhuber, Gutebefiger, in Lamds heim 
wohnhaft, befeffene Immobilien; werden durch ben hiezu 
committirten Gcorg Neumayer, Königl. Notär für den 
Geridytövezirf und im Amtefige von Frankenthol, den 
dreisehnten Dctober 1841, Nachmittags um zwei Uhr, 
im Wirthshauſe zum Föwen zu Fambeheim, nahbefchrier 
bene Immobilien, in dem von genanntem Berfteigerunges 
Commiſſar am dritten dieſes Monard gefertigten Auf⸗ 
nahmeprotofole begriffen, im Wege gerichtlicher Ent, 
güterung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, ale: 


1. Section 5. AF 224 und 224 bis, dann AP 229 und 
232 bed Pländ, 5 Aren 40 Gentiaren (23 Ruthen) 
Grundfläche ſammt darauf befindlichen einflödigen 
Wohnhaufe mit Scheuer, Stallung, Garten, Hof: 
raum und alen Zubehörden, gelegen in der Ge⸗ 

meiude fambsheim in der fogenannten Dintergaffe, 
begrenzt Jacob Reichert und Jacob Kaufmann I11,, 
fichend auf den Stadtgraben, angefeßt zu 400 fl. 
und von den Gchuldnern ſelbſt befeffen 400 fl. 

2. Section &. AF 1692 14 Aren 10 Gentiaren (60 
Ruthen) Ader in der zweiten Neugewann, befurdht 
Eonra» Schmitt und Jacob Krafft; mit einem 
jährlichen Grundzinſe von 25 fr. belaflet, angefegt 


u 4 fl. 4fl. 
Diefed Grundſtück befigt dermalen der obenge- 
nannıe Jacob Reva, 

3. Section B. AF 747: 230 Aren 50 Gentiaren (87 
Ruthen) Wiefe im erfien Stoot, befurht Michael 
Schumann und Franz Groß; beloftet mit einem 
jährlichen Grundzinfe von ı fl 20 fr., angefeht zu 
50 50 


Dieied Grundſtück befigt dermalen der obenge⸗ 
nannte Heinrih Kunz. 

4 Cection E. AP 2306, 2307, 2308. 26 Ares (110 
Ruthen) Ader im der zweiten Wintergewann, ber 
furdht Johannes Werling und Georg Franz Petry, 
angefegt zu 60 fl. 

Diefed Grundſtück befigt dermalen ber obenge⸗ 
nannte Albert Bauer. 

5. Section A. AF 387. 23 Aren ı0 Gentiaren (98 
Rurben) Ader im Steinböhl, bıfurdt Simon Knoll 
und Adam Bauers Erben, angefcht zu zofl.e 40 fl. 

Dieſes Grundſtück befigt dermalen der obenge- 
nannte Philipp Sattel. 


6. Section &. AP 777. 19 Aren 10 Eentlaren (81 


Authen) Acker hinter der Mühle, befurcht Wilhelm 
Katfermanne Witwe und Georg Reubelhuber, 
angefegt 5 20 fl. 
Diefes Grundſtück befigt bermalen der genannte 

Georg Reudelhuber. 

Sämtliche Grundftüde find auf dem Banne von 
Lambeheim gelegen, und dem bei den Artikeln zwei und 
drei erwähnten Grundzins hat die Gemeindelaffe von 
kambsheim zu bejichen. 

Db außer diefem Grunbzinfe und den gewöhnlichen 
Steuern die fraglihen Immobilien noch mit andern 
Reallaften befchwert find, fonnte nicht audgemittelt wer» 
den, ebenfowenig bie refpectiven Beflgtitel. 

ö Dpige Anfagpreife find zugleicy Angebote des Glaͤu⸗ 
gers. 


Berfteigerungs » Bedingniffe. 

1. Die Immobilien werden verfieigert, wie fie ſich 
dermalen befinden, mit allen davon abhängigen Rechten 
und mit allem, was ale bazu gehörig geienlic iu ber 
trachten ift; übrigens ohne irgend eine Gewährichaft von 
Seiten des betreibenden Bläubigerd, und namentlich 
auch ohne Verbürgang des angegebenen Flächenmaaßes, 
wovon der Steigerer das etwaige Mehr oder Weniger 

ewinnt oder verliert, felbft wenn der Unterfchieb ein 
mwanzigRel überfleigen follte. 

2. Der Steigerer kann ſich ſogleich nach dem Zus 
fchlage in den Beflg und Genuß des Steigobjectes feßen, 
betreffenden Fans durd, Anwendung der gefeßlichen Mit⸗ 
tel und ohne die betreibende Parthie deßhalb in Ans 
fpruch nehmen zu fünnen. 

3. Bom Zuſchlage an hat auch der Steigerer alle 
Gefahr zu tragen. 

4. Die auf den Immobilien huftenben Steuern und 
Abgaben fowie ben erwähnten Grundzins hat der Steis 

erer fammt den etwaigen Rüditänden ohne Abzug am 

Sri preife zu übernehmen und zu entrichten, ebenfo 
den Beitrag zur Brandverficherungs-Anftalt der Pfalz, 
welcher das oben befchriebene Wohnhaus fammt allen 
dazu gehörigen Gebäulichkeiten bis zur Auszahlung des 
Sieigpreiſes und mit einem biefem mindeſtens gleid)s 
kommenden Rapitalwerihe einverleibt bleiben ee 

5. Den Steigpreis hat der Steigerer in coursmä⸗ 
Higen Münzforten und mit Zinfen zu fünf vom Huns 
dert fürd Jahr, vom Augenblide des Zuſchlags aufan⸗ 
gend, in drei Terminen, auf die Martinitage 1842, 
1843 und 1844, jeden Termin mir einem Drittbeile, zu 
bezablen, auf gütlicye ober gerichtiiche Collocation. 

6. Der —— hat auf ſeine Koſten ſogleich ei⸗ 
nen zohlfähigen Bürgen zu flellen, welcher mit ihm 
folidarifch für die Zahlung haftet, und durch feine Uns 
terfchrift auf alle Rechtswohlthat verzichtet, 

7. Zu mehrerer Sicherheit der Zahlung bleiben die 
verfteigerten Immobilien als privilegirte Spezialunter 
pfänder verhaftet; dabei wird ben refpectiven Empfän» 
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ern des Steigpreifes nebſt allen andern Rechten, ger 
etzlichen Sicherheiten und Zwangsmitteln, die Befugs 
niß vorbehalten, falls ein GSteigerer mit der Zahlung 
in Rüdftande bliebe, hinfichtlidy feiner zehn Tage nach 
einem fruchtlofen Zahlbefehle mit Anfündigung der Wie⸗ 
berverfteigerung, bie heutige Berfleigerung für aufgelöst 
zu erflären und das betreffende Immöbel fammt allen 
burch den Steigerer etwa gemachten Berbefferungen und 
fammt allen alddann etwa barauf befindlichen Greds 
cenzien, auf eine einfache Publication durch die Schelle 
in der kambs heimer Gemeinde, in der gewöhnlichen 
Form freiwilliger Verfteigerungen, durch einen Notär 
und unter zwedmäßigen Bedingniffen zur Wiederver⸗ 
Reigerung zu bringen und fich aus dem Erlöſe bezahlt 
zu machen. Alles diefed ohne irgend eine andere ges 
richtliche Förmlichkeit, auf Gefahr und Koften des heus 
tigen Steigerers und feined Bürgen, welde für bem 
allenfalfigen Mindererlös fowie überhaupt für jeden 
Berluft der Betheiligten haftbar bleiben, 

8. Der Gteigerer trägt die ihm durch das Geſetz 
zu Laft gelegten Berfteigerungdkoften. 

Uebrigend ift der Zufchlag fogleich befinitio und 
werben nad demfelben Nachgebote nicht angenommen. 


Es werden fonach die genannten Schuldner und 
britteren Beſitzer, deren Hppotbefargläubiger und alle 
fonft etwa dabei Beiheiligten aufgefordert, ſich den acht 
und zwanzigflen des laufenden Monats Juli, Morgens 
um acht Uhr, auf der Amtsſtube des genannten Bers 
fteigerunge-Gommiffärsd zu Frankenthal einzufinden und 
ihre aflenfalfigen Einwendungen gegen bie fragliche 
Berfteigerung vorzubringen 

Sranfenthal, den 5 Juli 1841. 

Der Berfleigerungd-Gommiffär: 
Neumapyer, Rotär. 


pr. den 8. Suli 1841. 
Werichiliche DVerfteigerung. 
Mentag, den 26. Juli I. 3, des Nachmittags um 
2 Uhr, zu Hagenbach im Wirshehaufe zur Sonne; 

Auf Anſtehen von Franz Joſeph Ganli, Gutsbe— 
figer , au Rheinzabern wohnhaft, ım feiner Gigenfchaft 
als Geffonär von Helena Hammer, Wittwe von Aranz 
Scharpf in Hagenbach, in Gefolge Kauf- und Eefjiond- 
actd vom 5 November 1835, aufgenommen durch Nos 
tür Keller im Rheinzabern; gegen Chriſtoph Scharpf, 
Aderdmann in Hagenbah mwohnend; fodann in Bolls 
ziehung eined durch das Königl. Bezirksgericht zu Ran» 
dan unterar 2, Juli 1840 erlaffenen Urtheils; 

Werben vor tem unterzeichneten hiezu committir- 
ten Notär, Johann kothar Keller, im Amtsſltze zu 
Rheingabern, nacıbezeichnete, auf dem Banne von Has 
zo. gelegene Güterftüde, die der genannte Chriftoph 

charpf von befaäter Franz Scharpf Witwe, in Folge 
der citirten Raufdurfunde, erfauft bat, wegen Richt 
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zablung bed Kanfpreifed, öffentlich in Figenthum vers 
Reigert, als: 

1. 2,25 Gentiaren Garten in den Chorgärten. 

2. 1,82 bitto Krautſtück im Weog. 

3. 13 Aren Ader im Mittelrhein. 

4. 9,57 Gentiaren Ader allda, und 

5. 10,04 Gentiaren Ader im Oberrhein. 

Nheinzatern, den 6 Juli 1841. 
Keller, Notär. 


pr. den 8, Juli 1841, 
. (Sterichtliche Verfleigerung., 

Freitag, den 23. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Eoigheim im Wirthshauſe zum grünen Baum, wer» 
den vor dem unterzeichneten in Frankenthal reſtdiren⸗ 
ben Bezirksnotär Franz Jodocus Koh, auf Anftchen 
von Heinrich Oblinger dem Zweiten, Adersmann, in 
Edigheim wohnhaft, handelnd in eigenem Namen und 
in feiner Eigenſchaft als natürlicher Bormund der mit 
feiner verlebren erflen Ehefrau Eliſabetha Schlegel er» 
zeugten,, noch minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm 
wohnenden Kinder, Peter, Marrın und Anna Maria 
Dhlinger, und in Beifeyn des Beivormundes ber ger 
nannten Minderjährigen, Philipp Schlegel, Tanner, 
wohnhaft in Ediakeim: 36 Aren oder 6 Viertel zu ber 
sifchen dem Requirenten Heinrich Oblinger II. und 
feiner vorgenannten verflorbenen Ehefrau beflandenen 
Bütergemeinfchaft gehörigen, im Banne von Edigheim 
gelegenen Ackerfeldes, eigenthümlich verfteigert. 

Franfenthal, den 7. Juli 1841. ‚ 
Koch, Rotär. 











pr. den 7. Zuli 1841. 
(Licitation.) 

Bid Montag, den 19 Juli 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Pirmafens ia dem untenbefchriebenen zu ver» 
äußernden Wohnhauſe felbft, werden vor dem unters 
zeichneten hieru commitrirten Notär Louis Jeambey zu 
Pirmafend, Bezirk Zmweibrüden, die bienach bezrichner 
irn Immobilien, Pirmafenfer Bann, wegen Untheildar⸗ 
feit zu Eigenthum öffentlich verfleigert, nämlich: 

Ein einftödiges zu Pirmafend in der Schäfergaffe 
gelegenes YWohntäuschen, fammt Stall, Keller 
und tleiner Hofraithe; 

10 Ruthen oder zwei Aren Garten allta, und 

5 Morgen ı Viertel 63 Ruthen oter 1,38 41 Gentis 
aren Nderland in vıer Srüden und verfchiedenen 
Diftrif'en gelegen. 

Die Requirenten respective Mitthellhaber find: 

1. Jacob Balzer, Adersmann, wohnhaft in Pirs 
mafend, und 2. deffen Kinder, welche er mit Margas 
retha Merz, feiner verlebten Ehefrau, erzeugt bat, ale: 
a) Katharina Balzer, ohne Gewerbe; b) Ehrifliian 
Balzer, Taglöhner, beide dahler wohnhaft; c) Sophia 
Balzer, ohne Gewerbe, lebig und majorenn, vorher ab» 


wefend, jegt bahier wohnhaft, und d) Margaretha 


‚Balzer, obne Gewerbe, Ehefrau von Daniel Dilmann, 


een beive zu Beßungen bei Darmſtadt, im 
roßrerzonihum Heſſen, wohnhaft. 

Die Berfteigerunge» Bedingungen fünnen auf bes 
Unterzeichneten AmteRube täglich eingefehen werben. 

Pirmafend, den 2. Juli 1841. 

Zeambey, Notär. 
pr. den 8. Zuli 1841. 
(Bicitation.) 

Montag, den 26. laufenden Monats, Morgend 10 
Uhr, zu Muͤnchweiler in der Behaufung bes Adjunften 
Werfmann, wird auf Anflehen von: 

1: Coriſtine Schliher, Dienftmagd zu Bennhaufen; 

2. Zufline Schliher, Ehefrau von Martin Wafr 
fer, Maurer, beide wohnhaft zu Gincinmati, Hamilton 
Tounty Staat Ohio in Norbamerifa, und Fegterm felbfl, 
ber ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wer 
gen, vertreten durch ihren Bevollmächtigten, ben nadır 
genannten Friedrich Landfledel; y 

3. Friedrich Landfletel, Weber und Ackersmann, 
in Münchweiler wohnhaft, in feiner Eigenfhaft ald ger 
richtlich ernannter Vormund über den minderjährigen 
Philipp Schlicher, diefer und bie genannten Juſtiue 
und Ghrifine Schlicher ald Miterben ihrer Eltern ber 
zu Münchmweiler verlebten Eheleute Georg Peter Schli⸗ 
cher und Dorothea Wagenberger, und old Erben ihres 
verlebten Bruders Friedrih Schlicher handelnd; 

4. Georg Gerbig, Taglöhner, zu Schweisweiler 
wohnend, ale Nebenvormund des obigen Minderjähr 
rigen; 

durch dem unterzeichneten Königl, Notär Hellrigel 
von Winnwerler, Bezirks Kaiferelautern, zur Verſteige⸗ 
rung geichritten von ı1 Dezimalen, einem zu Münch⸗ 
weiler am Langmeilerwege gelegenen einftödigen Wohn» 
bäuschen fammt alem Zugehör, zum Nachlaſſe des ger 
nannten Friedrich Schlicher gehörig. 

Winnweiler, den 6. Juli 1841. 

Hellrigel, Notär. 


pr. den 8 Juli 1841. 
Licitation.) 

Mittwoch, den 28. laufenden Monate, Morgens 
10 Uhr, zu Steinbady in der Behaufung des Bürgers 
meifters Schneider; auf Anflehen von: 

1. Margaretha Bauer, ohne befonderes Gewerbe, 
zu Steinb ich wohnhaft, Witwe des alda verlebten 
Aderdmannes Heinrich Ludwig Klos, handelnd fowohl 
in eigenem Namen, wegen ber zwiſchen ihr und ihrem 
Ebemanne beftondenen Gittergemeinfhaft, wie auch 
als gefegliche Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugs 
ten mod; minderjährigen Kinder, Eliſabetha Barbara, 
Margaretba Zuftine nad Adam Kilos; 

2 Heinrich Bohrmann, Schneider, alda wohnend, 
als Nebenvormund biefer Minderjährigen; 
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Wird durch den unterzeichneten Königl. Notär Karl 
Wilhelm Helltiael zu Winnmweıler, Bezirks Kaiferslaus 
tern, auf Eigenihum verfeigert: 

a) 4 von 2,98 Dezimalen Ader im Banne von Eteins 


badh. 
b) ı Hectare 20 Aren 16 Eentiaren gemifchter Nies 
derwald z > — 2 Weiters weiler, 
zur beſagten Gütergemeinſchaft gerörend. 
c) 270 Dezimalen Acker und Wies, in 6 Stücken, 
im Banne von Steinbach. 
d) 16 Desimalen, ein zu Steinbach gelesened Wohn» 
haus fammt allem Zugehör, zum Radlaffe des 
enanrten Klos gehörig. 
innweiler, den 6. Juli 1841. 
Hellrigel, Notär, 
pr. den 8. Juli 1841. 
r (Rıcitarion.) 
Dienſtags, den 27. Juli 1841, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Schweigen im Goftheufe zum Lünen; 
Zur Bolljiehung eines regifrieten Rathefammers 
Beichluffes des Landauer Bezirfägerichtd vom 22. Junt 
1841, auf den Grund eines durch unterzogenen Notär 
am heuttgen Tage au’genommenen Erpeitenberichte, 
und auf Anflehen von: ı. Rofina Burdharbt, Ehefrau 
von Johannes Bed, Balentins Sohn, Wingertsmann 
in Schweigen; 2. Jobanned Burckhardt, Wingerts⸗ 
mann alda; 3 Adam Burdhardt, Wingertsmann im 
Rechtenbach; 4 Jocob Burkhardt, Wingerismann in 
Schweigen; 5. Elifaretha Burdhardt, Erefrau von 
EChritoph Heller, Wingertsmann in Schweigen; 6 
Margaretha Bardhardbt, Ehefrau von Jacob Gıimm, 
Wingertsmann in Schweigen, eigenen Namens und als 
Rechteinvaber von Karharına Burdhardt, Ehefrau von 
Johannes Grimm, Wingertemann, in Schweigen wohn» 
haft gewefen, nunmehr nah Nordamerika ausgewan—⸗ 
bert; 7. Jacob Feinthel, Ackersmann, in Schweigen 
wohnboft, als Bormund über den minderjährigen ohne 
Gewerbe bei ihm domizilirten Adolph Burdhardt; 8. 
Friedrih Bed, Ackeremann allda, als Beivormund 
dedfelben; 

N Derden durch Ludwig Sartorius, Rotär, zu Bergs 
zabern refldirend, machbegeichnete, den unterm Namen 
Burdharde genannten Perforen aehörige Immobilien, 
ei Untbeilbarfeit wegen, auf Eigenthum verfteigert, 
ale: 

1 Are 20 Gentiaren Baumflüd 

15 Aren 70 Gennaren Wold und Baumflüd, 

31 Aren 76 Gentioren Wald in 2 Parzellen. 

Bergjabern, den 3. Juli 1841. 
Sartorius, Rotär. 


pr. den 8, Quli 1841. 
(Lıcitation.) 
Montag, den 26. Juli 1841, Bormittagd um 9 
Uhr, zu Niederfimten in der Behauſung des Vürgers 


meilterd Johannes Erhardt, wird auf Anftehen von ben 
Kindern und Erten von weiland Georg Erhardt und 
Katharina Feller, geweſene Ede⸗ und Udereleute zu 
Niederfinten, ald: 1. von Fouifa Erhardt, Ehefrau 
von Johann Adam Knapp, Adersleute, in Rieſchweiler 
wohnhaft; 2. von Johannes Erhardt, Dienfitnecht, zu 
Rodalterhef wohnhaft; 3. Anna Maria Erhardt, Ehe⸗ 
fran von Caspor Hinfel, Ehuhrater, beide in Pir 
mafens wohnhaft; 4. von Magdalena Erhardt, ledig 
und gewerdlos, auch zu Pirmafend wohnhaft, und 5. 
von Georg Feller, Aderdmann, in Niederfimten wohn, 
baft, als Gurator über den abwefenden Miterben Ni⸗ 
kolaus Erhardt, dermalen ohne befannten Wohnort, 
und 6. von Herrn Ludwig Yeambey, Notär, in Pirs 
maſens refidirend, als Repräfentane des gedachten Ab⸗ 
mwefenden, in Gefolge regıfirirten Urtheild des Königl. 
Bezirkögerichts zu Zweibrüden vom 23. April I. 3., 
und in Gewäßheit gehörig regiflrirten Erpertenberichts 
vom 2. I. M., burd) den unterzeichneten bie:a commit⸗ 
tirten Königl Norär Karl Kieffer zu Dirmafens, da 
ſelbſt refivirend, zur öffentlichen Berfleigerung ber hier 
nach brgeichneten, dem genann'en Requirenten angebe« 
rigen, im Dorfe Siwten und Simter Gemarkung gele—⸗ 
genen — der Untheildarkeit wegen, geſchrit⸗ 
ten, ale: 

1. Die abgetheilte Hälfte eines im Dorfe Niederſim⸗ 
ten gelegenen einſteckigen Wohnhauſes mit Zube⸗ 
hoͤrungen, neben Heintich Hafner und dem Weg. 

2. 4 Morgen 3 Viertel 24 Ruhen oder 127 Aren 
36 Gentiaren Ader in 5 Stücken, und 

8. 1 Viertel oder 6 Aren 53 Gentiaren Wied in einem 
Stück, dad Ganze tarirt zu - 209 fl. 
Die Steigerungssedingniffe, fo wie die nähere Bes 

fchreibung der Rieaenichaften find zur Einfiht auf der 
Schreibſtube des Notäts deponirt. 
Pirmaſens, am 6. Juli 1841. 
2 C. Kieffer, Notaͤr. 


pr. ben 8 Zul 1841. 
(Bıcitation.) 
Montag, dem 26. Juli laufenden Jahres, Nachmit⸗ 
re Uhr, in dem Wirihshauſe des Philipp Koch zu 
ufel; 

Wird vor Hofend, Königl. Notär im Amtdfige zu 
Eufel, Randeommiffarlats Eufel, als hiezu ermanntem 
Verfleigerunge-Commiffär; 

Auf Betreiben von: 1. Jacob Frig, Gutsbeſltzer, 
als Rechteinhaber von: a) Elifaberhba Ruth, obne Ger 
werbe, Witwe des verlebten Taglöhners Daniel Ja⸗ 
cob senior, b) Friedrid Jacob, Zimmermann, c) Phir 
lippina Jacob, Ghefrau von Abraham Wildt, Schie⸗ 
ferdeder, d) Adam Jacob, früher Soldat, dermalen 
Zaglötner, e) Carolina Jacob, ohne Gewerbe, und f) 
Theobald Jacob, mer ara 2. Elifaberha Jacob, Eher 
frau von Carl Klinf, Tuchfcheerer, und Reßterem der 


579 


ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 
3. Sophia Elemend, Wittwe des verlebten Daniel Jas 
cob junior, fle Taglöhnerin, handelnd als Bormünderin 
ihrer mıt ihrem genannten verlebten Ehemaune erzeug⸗ 
ten minderjährigen Kinder: Elifabetha Jacob und Eas 
rolina Jacob; 4. Abraham Wilde, Scieferdeder, qua 
Rebenvormund der vorgenannten Minorennen ; ſämmt⸗ 
lih Genannte in Cuſel wohnhaft; der Untheilbarkeit 
wegen, auf Eigenthum verfteigert: " 
Section E. AFP 213 bid 216. Ein einftödiges Wohn, 
baus fammt Stalung, Gärten wor und binter 
dem Haufe, Aderland und fonfligen Zubehörden, 
gelegen zu Eufel im alten Weibergraben, auf einer 
Grundfliche von 32 Aren (5 Biertel). 

Dad Bedingnißheſt zu dieſer BVerfteigerung kann 
täglich in des unterzeichneten Notärs Amtsſtube einges 
fehen werben. 

Eufel, den 5. Zuli 1851. 

Der kicttations -Commiſſär 

Hoſeus, Notär. 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 








pr. den 6 Juli 1841, 
Ebernburg. (MWiederbefeßung ter katholiſchen Schul: 
lehrerftelle ı Da bis Herbfl laufenden Jahres der feits 
herige Verweſer an biefiger Schule in das Seminarium 


übergeht und diefe Stelle badurd; wieber erledigt wird, 


fo ift zu deren Wiederbefegung ein Termin von vier 
Monaten ſeſtgeſetzt, während welcher Zeit die hiezu 
luſthabenden, gehörig geprüften Kandidaten ihre Ges 
er bei der Ortsſchulcommiſſion dahier einreichen 
wollen. 

Der Gehalt des Lehrers befteht in folgenden Bes 
ügen: fl. fr. 


a) Wohnung und Garten 20 — 
b) Aus der Gemeindefaffe 65 — 
ce) Als Kirchendiener 96 24 
181 24 

Ab für Koflen 6 46 


174 38 
3a der Summe ad c iſt noch für das Huf 
ziehen der Uhr begriffen, was hier in Ab; 


zug fommt 4 38 
Folglich Schulbefoldung 170 — 
Diezu aus dem Kreisfonde anzunehmen 20 — 

Summa 200 — 


Feils-Bingert, den 2. Zult 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
üntber 
pr. den 6. Juli 1841. 
Erlenbach, Kanton Candel. (Schuldienfteriedigung.) 


Die proteftantifchsteutfche Schullehrerſtelle daher if 
erledigt und fol mir einem im Seminarium gebildeten, 
geprüften und gut befänigten Lehter deſetzt werden. 

Der Gehalt beftcht in 300 fl. nebft freier Wohnung 
im Schulhauſe. 

Bewerber haben fih, mit ihren Zeugniffen verfehen, 
binnen vier Wochen bei der Drtsfchulcommifflen dahier 
au melden, 

Erlenbach, den 1. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weidner, 


pr. den 24. uni 1841. 
3te Befanntmacnung. 

Rebborn. (BSelbititändige Gtrbülfenilelle.) Durch 
Beförderung des bisherigen ſelbſtſtändigen Gehülfen 
Carl Roland am ber Kaabenſchule zu Rehborn an bie 
Stelle feines Baters Heinrich Roland allda if pie ſelbſt⸗ 
ſtandige Grhülfenftele an der proteftantifhen Mädchen, 
fhule_dafelo in Erledigung gefommen. Der mit die 
fer Stelle verbundene Gehalt berrägt zweihundert Gul⸗ 
den medft freier Wohnung im Schulhaufe. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche im Seminar 
gebildet wurden und gut qualıficirt find, wollen inner» 
bald vier Wochen ihre vorihriftsmäßigen Zeugnife bei 
ber unterzeichneten Drisjchu'cemmrffion einreichen. 

Ddernheim, den 19. Juni 1841. 

Für die DOrtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeiftleramı. 
Hacd. 





pr. den 6. Zuli 1841, 

— Gpeyer. 1(Minderverfteigerung von Brunnenarbeiten ) 
Mittwochs, den fommenden 14. Juli, Morgens um 10 
Uhr, in der Stadıkanzlei, wird vor dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramte die Herfiellung von drei Brunnen 
mit eifernen Röhren, nämlıc: bei den drei Königen, 
in der Pfiftorei- und in ver Schwaabsgaſſe, zufammen 
veranfdlagt zu 739 fl. 33 fe., an die Wenigſtnehmen⸗ 
den öffentlich verfteigert. 

Die Keoflenanichläge können täglich in der Stabts 
kanzlei eingefehen werden. 

Speyer, den 3 Juli 1841. 

Das Bürgermeilteramt. 
ilgard 


pr. den 5. Zuli 1841. 
Heßheim. (Bergebungvon Gemeinde Arbeiten.) Done 
nerftag, den 22. Juli nachſthin, Nachmittags um zwei 
Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe zu Heßheim fols 
gende Arbeiten im Wege der Minderverfleigerung öffent, 
lich vergeben: fr. 
1. Reparaturen im katholiſchen Schulhauſe, 
veranſchlagt zu R 145 16 
2. Herfiellung von Stühlen und Bänken auf 
das Gemeindehaus 48 10 
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3. defgleichen von Bauarbeiten im fatholis 
fhen Pfarrhaufe 47 
4. deßgleichen eines Dachet für die Aufbewah- 
rung von Feuerleitern urd Hafen 42 55 
5. deßgleichen won Bauarbeiten im proteflans 
tiſchen Schulhaufe 20 
6. deßgleichen im proteftantifhen Pfarrbaufe 12 51 
} Ale vorbefchriebene Begenflände befteben aus Maus 
rere, Schreiner» und Zimmermannsarbeiten, und fünnen 
die betreffenden Koftenanfchläge täglin auf den Bür 
germeifteramte dahier eingefehen werden. 
Heßheim, den 3. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. _ 
Müller. 


pr. den 6. Juli 1841 
Ellerflabt. «Pflaflerarbeiten.) Den 19. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr, wird zu Ellerſtadt auf dem Ges 
meindebhaufe die Herfiellung von 264 Quadratmetern 
Rinnenpflafter und 600 Quadratmetern Stroßenpflafter, 
veranfchlagt per Quadratmeter, ohme Rieferung, zu 
10 fr. 144 fl 
Sodann die Lirferung von 144 Eubifmetern 
Bafaltfteinen befter Qualität an einen bequemen 
Yufladeplag bei ber Forſter Staatöftraße, wos 
feibft fie von der Gemeinde abgeholt werden, 
per Meter ju 2 fl. 20 fr veranjchlagt 336 fl. 
480 fl. 
. an ben Wenigfinehmenden öffentlich verfleigert werden, 
was man anmit befannt macht. 
Ellerſtadt, den 3. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Blaul. . 
p . den &. Juli 1841. 
Rülgheim. (Minderverfleigerung der Erbauung einer 
Schleuße und zweier Brüden) Donnerflag, ben 22. Juli 
I. 3., um 10 Uhr des Morgens, auf dem Gemeinder 
haufe dahier, wird die Erbauung einer Schleuße und 
jweier Brüden, behufs der Wiefenbewäflerungs-Einrich» 
tung, beſtehend in machbezeichneten Arbeiten, an bie 
MenigRnehmenden öffentlich verleigert werden, nämlich : 
a) Die Schleuße. 





1. Erd⸗, Maurer» und Steinhauerarbeit, ver: 
enfchlagt zu 129 55 

2. Zimmermanndarbeit 81 47 

3. Schhlofferarbeit 74 30 


b) Die Brüden. 


4. Erd⸗, Maurer» und Steinhauerarbeit, vers 
anfchlagt zu 610 33 

5. Zimmermanndarbeit 121 18 

6. Wafferfchöpfen 2 — 





Summa 1038 3 
Die deffallfigen Koſtenanſchläge und Zeichnungen 


fönnen jeben Tag auf ber Schreibftube des unterzeich⸗ 
neten Bürgermeilleramid eingefehen werben 
Rültzheim, den 1. Zuli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann 
J pr. den 6. Juli 1841. 
Rültzheim. (Minderverfleigerung von Steinfohlen: 
und Torsleferung.) Donnerflag, den Juli, Morgens 
so Uhr, fümmt die Lieferung von 50 Zentnern Stein 
foblen und 25 Klaftern Torf, welche fchen unterm 26. 
Juni d. J. aurgeboten wurbe, wegen zu hohen Preiſen 
aber die Genehmigung des Königi. Kandeommiffariare 
nicht erhalten hat, nochmals zur Berfleigerung, mas 
nun neuerlich befannt gemacht wird, 
Rüntzdeim, den 1. Zuli 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Soffmann. 
pr. den 7. Juli 1841, 
Kallfiadt. «Holwerſteigerung.) Bid 15. Juli, _ 
Morgens 8 Uhr, läßt die Gemeinde Kallſtadt auf dem 
Gemeindehaufe daſeldſt folgende Höljer werfieigern, ale: 
a) 482 Klafter buchenes Prügelholz, 
b) 5 7) gemifhted „ 
co) 233 „ eichene mit etwas buchen und fies 
fern gemifchte Drügel, 
3 21 Klafier kaſtanien Scheitholz, 
Stodholj, 


e Dr ” 
f) 1114 gemifchte Reiferweden, 
wozu Steigerungsliebhaber anmit eingeladen werben. 
Kofftadt, den 5. Juli 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Rupredit. 
pr. den 1. Juli 1841. 
ste Befanntmadhung- 
Heiligenfein. Verpachtung der Winterfchaafiweide.) 
Bis Montag, den 19. Juli diefes Jahre, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramte der Bes 
meinde Heiligenflein die Winterfhaafmweide in der dor, 
tigen Gemarfung auf einen dreijährigen Beftand an ben 
eiftdietenden öffentlich verfleigert, wozu die Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Verpach⸗ 
tunge-Bebingungen am Tage der Verfleigerung bei dem 
Bürgermeifteramte zur Einficht effen liegen, bei ber Ber, 
fleigerung felbft aber noch öffentlich vorgeleſen werden. 
Zugleich werben alle diejenigen in ber Gemarlung 
von Heiligenftein begürerten Grunbbefiger, welche Rer 
elamationen und Einwendungen gegen dieſe Verpach⸗ 
tung machen zu fönnen glauben, aufgefordert, ſolche 
binnen Monatefrift vom Tage der Berpactung an um 
fo gewiffer bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
fhriftlich einzureichen, als nach Ablauf derfelben Nies 
mand mehr mit feinen Einwendungen gehört werben könnte. 
Heiligenftein, den 30. Junt 18418. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kod. 


— 





| 


— 


sum 
Amts: und Antelligenzblatte für die Pfalz 





Speyer, den 14. Zuli 


— — — 


1841. 





und Memter, 


pr. den 13, Juli 18417 
Bekanntmachung.) 

Ga der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. ſtieß die 
Örenzwache zu Steinfeld amd zu Scheidt im Mundats 
und Binnenmwalde auf einen Transport von Pferden, 
welche nach der eingefchlagenen Richtung zum Auss 
fchwärzgen nach Franfreich beflimmt waren, indem bie 
Reiter nach erfolgtem Anrufen von Geiten ber Grenz- 
wache⸗Mannſchaft die Flucht ergriffen und die Pferde 
verlaffen haben, 

Bon diefem Pferd⸗Transporte wurden in ber Nähe 
von Scheidt und Minfeld fünf Stüde, nämlich zwei 
Rappen, eine ſchwarze, eine lichibraune Studte und 
ein Rothſchlmmel, ſaͤmmtlich zwifchen 5 bis 6 Sahre 
alt, aufgegriffen und bieher transportirt. 

Gemäß $. 37 bes Zollitrafgefeges vom 17. Nos 
venber 1837 werden bie zur Zeit unbefannten Eigen- 
thümer dieſer Pferde vorgeladen, ihre Anfprüche hierauf 
geltend zu machen, widrigenfals nach Ablauf von 6 
Monaten auf bie Gonfiscation ber in Befchlag genoms 
menen Pferde angetragen werben müßte. 

Bugleid wird noch eröffnet, daß, im Falle ſſich die 
Eigenthümer biefer prab: nicht fofort melden, und 
hinreichende Sicherheit leiſten follten, zur öffentlichen 
Verfteigerung der fünf Pferde am fünftigen Montag, 
den 19. Juli curr., Vormittags 10 Uhr, hierorts Ters 
min anberaumt it, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

239 a. Rh., den 9. Juli 1841. 

Königl. Hauptzollamt Neuburg. 
Freiherr v. Kreß, DOber-nfpector, 
Bogl, Hauptamtd-Vermwalter. 
Kargl, Hauptamte, Gontroleur, 


pr. den 9. Zuli 1841, 
(Glaͤublger· Berfammlung.) 

Nachdem die Berification der Korberungen gegen 
ben Falliten Johann Felden, Krämer, in Waldfiſchbach 
wohnhaft, beendigt iR, werben die Gläubiger, beren 
Forberungen zum Pafflivs Status angenommen find, in 


Gemäßheit ber Artikel fünfhundert vierzehn und fol- 
gende bed Handelsgeſetzbuchs hiemit eingeladen, am 
Mittwoch, den achtzehnten Auguft dieſes Jahres, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, auf ber Gerichtöfanzlei des Königl. 
Bezirfögerihtd zu Zweibrüden in Perfon oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, um unter dem Borfige 
des Faliments-Commiffäre, — — Br 
rich Kieffer, die Verfammlung der Gläubiger zu 6 Iden, 
ber Rechnungsablage des Syndik beisumohnen und ein. 
Concordat abzuſchließen, oder fofern dies nicht zu Stande 
kommen follte, nad; Artifel fünfhundert fleben und zwan⸗ 
sig u. f.f. des Handeldgefegbuchs zur Wahl des definis 
tiven Syndik zu fchreiten und einen Bereinigungs-Bers 
trag abzufchließen. 

Auch der Fallit hat ſich hiebei einzufinden. 

Zweibrüden, den drei und zwanzigfien Juni acht⸗ 
sehnhundert ein und vierzig. 

Der proviforifhe Spunbifl, 
Unterzeihnet: Ph. Heintz. 

‚AR 1762. Regiftrirt zu Zweibrüden den drei und 

swanzigflen Juni achtzehnhundert ein und vierzig, ohne 


Renyoi. ; 
Unterfchrieben: Münch, Verweſer. 
Für richtige Abfihrift: 
Der Bezirfögerichtfchreiber. 
DB a d, Untergerichtfchreiber. 





pr. den 9. Juli 1844. 
(Aufforderung der Mäubiger in der Fallımentsfache des Bro: 
yold Schwarz von Zweibrüden.) 

Diejenigen Gläubiger des in Fallimentszufland 
erflärten Krämers Leopold Schwarz in Zweibrüden, 
welde.bei dem am zwei und zwangigften laufenden 
Monats vor unterzeichnetem Commiffar flatt gehabten 
Berificationd » Verfahren nicht erfchlenen find, werben 
hiemit in Kenntniß gefeht, daß das Königl. Bezirkäges 
richt zu Zweibsüden, ald Hanbeldgericht fprechend, in 
feiner Sigung vom vier und zwanzigften ejusdem auf 
ben Bericht des unterzeichneten Gommiffärs eine neue 
Grift zur Verification feftgefegt bat. 

Demgemäß werben dieſe Gläubiger eingeladen, 
am ea den neunzehnten Juli nächfihin, Nachmits 
tags zwei Uhr, im dem Berathfchlagungszimmer des 
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Könfgl. Bezirfögerichtd im Perfon oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, damit die Berification ihrer 
Korderungen contrabiftorifch zwifchen ihnen und dem 
Syndif in Gegenwart des unterzeichneten Eommiffäre 
vorgenommen werde, 

Bevollmächtigte müffen ermächtigt ſeyn, die For⸗ 
‚derungen ihrer Bollmachtgeber zu affirmiren. 

Die auszebliebenen, fomwie diejenigen, welche bie 
liquidirte Forderung nicht affirmiren, werden von ben 
zu machenden Bertheilungen auegefchloffen, und verlies 
ren überdies das Necht, bei dem Abſchluſſe eines Bons 
cordats mitzuwirken, 

Alles diefes in Gemäßheit der Artikel fünfbundert 
zehn, fünfhundert eilf, fünfhundert zwölf und fünfhun⸗ 
dert breisehn des Handelsgeſetzbuchs. 

Zweibrüden, den dreißigſten Juni achtzehnhundert 
ein und vierzig. 

Der Richter⸗Commiſſär. 
Unterzeichnet: Fr. Kieffer, Ergänzungerichter. 

AR 18235. Regiſtrirt zu Zweibrüden den breißig« 
ſten Juni achtzehnhundert ein und vierzig, debet ſechs 
und fünfzig Kreuzer, ohne Renvoi. 

Unterſchrieben: Süffert. 
Für richtige Abfchrift: 
Der Bezirksgerichtſchreiber. 
Schmidt. 





pr. den 10. Zuli 1841, 
(Befanntmacung.) 

Zum Nachtheile des Königl. NRegierungs » Rathes 

—IJS von Neimans zu Speyer wurde am 9. Mai 

ngfthin außer einem Geldbetrag eine ſilberne Repetir⸗ 
Uhr unter erfchwerendben Umfländen entwendet. Diefe 
Uhr von ziemlicher Dide hat ein ganz glattes jedoch 
auf der Geite geripptes Gehäuß, ein emaillirted pors 
zellanenes Zifferblatt mit arabifchen Zahlen und blau 
angelaufenen Stahlzeiger, einen langen hervorſtehenden 
Bügel, wie bieß bei Repetiruhren immer der Fall if. 
Das Werk von framgöflfcher Fabrikation fchlägt auf 
eine Feder. Sonftige nähere Kenn» ober Fabrikjeichen 
konnten nicht angegeben werben. 

Spuren, die zur Ermittlung der entwenbeten Uhr 
oder Entdeckung des bis jert unbefannten Diebes führen 
könnten, mögen eheflens hierort6 ober bei ber betrefr 
fenden Wohnorts⸗Behörde zur Anzeige gebracht werden, 
damit hierauf dad Weitere verfügt werben könne. 

Sranfenthal, den 7. Juli 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 


pr. ben 9. Juli 1841. 
Bekanntmachung.) 
Im Laufe des Monats Mai oder Juni jüngſthin 
wurde zum Nachkheile der Tochter des Schneidermei⸗ 
ſters Franz Seraphin Mayr zu Speyer ein nicht viel 





getragener Frauenmantel von grünem Damentuche mit 
langem Kragen und einem kürzern dunfelblauen Sam, 
metfragen, an welch leßterm fünf gewöhnliche Drath⸗ 
haften zum Zuheften angenäht find, entwendet. Das 
Hintertheil diefes Mantels ift mit grünem Zeuge, die 
beiden Borbertheile mit grün grundirtem mit weißen 
und Lilaftreifen carorirtem Pergall gefüttert, auch ber 
finden fih an demfelben kurze Handflügen, die mit 
Sammet beſetht find. 5 
Spuren, die zur Ermittlung des gellohlenen Mans 
teld oder zur Entdedung bed Diebes führen Fönnten, 
find alsbald zur Anzeige zu bringen. J 
Frankenthal, den 6. Juli 1841. 
Der Königl. Unterfuhungseridter. 
Schimper. 


pr. den 9. Juli 1841. 
(Befannmachung.) 

Zum Nachtheile der Geſellen des Schneidermeifters 
Andreas Kern zu Speyer wurden am 22. vorigen Mos 
nats folgende Gegenſtände aus deren Sclaffammer 
entwender: 

1. Ein Perlen» Geldbeutel, buntfarbig mit gelbem 
metallenem Schloffe. Auf deren einen Seite diefes 
Beutels ift das Wort „Gedenke“, auf ber andern 
das Wort „Mein“ mit ſchwarzbraunen Perlen | 
eingeftridt; 

2. ein geflochtener Haarring, dbunfelbraun mit einem 
vieredigten Goldplättchen, worauf die Buchftaben 
B. B. eingravirt find; 
ein Paar Sommerhofen von blau und braun ges 
föpertem Zeuge mit gelben falbledernen Struppen, 
unten am Fuße rund, oten mit einem Sclige, der 
mit jchwarg beinernen Knöpfen zugehalten wird. 
Die Hofen find mit zweierlei Futter, nämlich mit 
Ganefaß und Pergal von weißgrauer Farbe ger 
füttert und haben fogenannte Schligläde; 

4. ein geftrifter grünsbaummollener Geldbeutel (ſoge⸗ 
nannter Zwergfad) mit glatten weißen flahlenen 
Ringen; 

5. ein Paar zimmerbraune baummollene gemwebene 
Handſchahe. 

Spuren, welche zur Ermittlung der entwendelen 
Gegenſtände oder Entdeckung des unbekannten Diebes 
führen fönnten, find alsbald zur Anzeige zu bringen. 

Franfenthal, den 6. Juli 1841. 

Der Rönigl. Unterfuhungsridter. 
Sdhimper. 


u pr. den 9. Zuli 1841. 
(Befanntmacdhung.) 

Dem Jacob Nippgen von Neuleiningen wurde in 
der Nacht vom 25. auf den 26. vorigen Monats eine 
neue fogenannte Wagenblah, von grauem Sacktrillig 
gefertigt, entwendet. Diefelbe aus vier Tuchbreitungen 


* 


* 
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jufammengefegt, mag dreißig Ellen groß feyn und if 
mit Schlingen von ftarfer leinener Kortel verfehen, ſonſt 
ohne befondere Kennzeichen, 

Wer über den unbefannten Dieb oder über ben 
gefiohlenen Gegeuſtand Aufklärung zu ertheilen vermag, 
it hiemit zur Anzeige bierorts oder bei feiner Wohn, 
ertö-Behörde aufgefordert. 

Frankenthal, den 6. Iuli 1841. 

Der König!. Unterfuhungeridter. 
Sdhimper. j 


pr. den 7, Zuli 1841. 
2te Befanntmadhung. 
(Verfteigerung von Kegiftern und Manualien ) 
Mittwoch, den 21. dieſes, Morgens 9 Uhr, wers 
ben in ber Amtswohnung bes unterfertigten Rentamts 
-208 unbrauchbar gewordene Negifler und Manualien 
Öffentlich gegen baare Zahlung verfieigert werden, was 
man anmit befannt macht. 
Speyer, ben 7. Juli 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Faller. 


pr. ben 8, Juli 1841, 
(Auswander ungtangeige.) 

Conrad Hoffmann, Nderdmann von Gödlingen, 
beabfichtigt mir feiner Familie nadı Norbamerifa auds 
zumwandern; was man biemit zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, damit diejenigen, welche eine Forderung an 
benfelben zu machen haben, foldhe binnen vier Wochen 
geltend und die Anzeige davon anher machen fönnen. 

kandau, den 3. Juli 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. | 
Peterfem 
Boy. 








Anwaltfchaftsfachen. 
u pr den 12. Juli 1841, 
(nterdictions: Urtbeils: Auszug.) 

Durd; Urtbeil des Könial. Bezirkögerichts zu Lan⸗ 
dau vom flebenten Guli I. 3, gebörig regiftrirt den 
neunten Juli darauf, wurde auf Anfleben des Inter⸗ 
bictiondflägers Jobann Friedrich Kern, Aderdömann zu 
Niederotterbach, die Interdiction der Beklagten Maria 
Elifabetha Kern, ledig, großjährig und ohne Gewerbe, 
zu befagtem Niederotierbach wohnhaft, ausgefprochen 
unb verordnet, daß berfelben mach den gefeglich vors 
gefchriedenen Formen, durch den Kamilienrath ein Bors 
und Nebenvormund ernannt werde, was hiemit in 
Gefolge ber Artitel 501 des Eivilgefegbuched und 895 
des Civilprozeburgefeßbuches zur allgemeinen Kenntniß 

ebracht wird. Landau, dem 10. Juli 1841. Kür bie 
ichtinkeit ded Auszuges: der Anwalt ded Interdic⸗ 
tiondflägers. ge. Haas, Abvofat. Einregiftrirt zu 
Landau, dem 10. Juli 1841, vol. 33, fol. 51, C. 9, 


empfangen 28 fr. (ohne Renvoi). Königl. Rentamt. 


gez Eberhard. 
Für die Abfchrift: 
gr. Haas, Abvofat. 


Rotariatsfachen, 


pr. den 10. Zuli 1841. 
2te Befanntmadhung j 
einer BZwangsveräußerung. 
Freitag, den 30. diefes Monats, Morgens 9 Uhr, 
zu Eſchbach im Engel; 
auf Betreiben von Heinrich Dtto Treiber, Eigen» 


thümer, wobnbaft in Landau, in feiner Eigenfchaft als 


Eurator des abweſenden Georg Jacob Gaßmann von da, 
weicher in diefem Verfahren den König. Advocaren Ya- 
cob in Landau zum Anwalte beitelle bat, und fortwährend 
Rechtswohnſitz bei demſelden ermählt; 

In Bollziebung eines Commiſſoriums, erlaffen durch 
das Königl. Bezirksgericht zu Landau in feiner Berath⸗ 
fhlagungsfammer am 44, April L. $., regiſtrirt; 

Wird vor dem bien eommittirten Verſteigerungs⸗ 
eommifär Franz Varaquin, Königl. Bezirksnotär im 
Amtsfige von Landau, zur Zmwangsveräußerung aegen 
Jobann Jacob Laux, defien Ebefrau Magdalena Chriſt⸗ 
mann, und gegen Stephan Chriſtmann, alle Ackersleute 
und in Eſchbach wohnbaft, geſchritten; 

Die zur Verſteigerung ausgeſetzt werdenden Immöbel 
der Schuldner find aufgenommen und beſchrieben in dem 
Büteraufnabmsprotofolle , gefertigt durch den Veriteige- 


rungscommiſſär am 26. April dieſes Jahrs, regiſtrirt; 


Im Banne von Eſchbach: 

2. Section €. 211 und 212. 3 Aren 17 Eentiaren 
(16 Ruthen) Wingert in der Rotbheck, neben Ber 
ter Bünther und Anton Schwarg, angeboten zu 10 fl. 
Gegenwärtig im Befige von Michael Müller, Acke⸗ 

rer in Eſchbach. 

Gemäß einer dem Verfeigerungs-Commifär durch 
den Gerichtsboten Bleizes von Landau am 27. Mai 
I. J. fignifieirten Erklärung und Aufforderung der 
@läubiger der Schuldner bleiben die übrigen im Auf⸗ 
nabmsprotofolle befchriebenen Güter derfelben von die» 
fer Zwangsveräußerung ausgenommen, und nur oben 
befchriebenes Stück zur Verfeinerung gebracht. 

Die Verſteigerung iſt fonleich definitiv, und finder 
fein Nachgebot Hatt; der betreibende Theil bat folgende 
Bedingungen feſtgeſetzt, unter welchen diefelbe vor fich 
geben fol, als: 

4. Die Liegenichaft wird in dem Zuſtande verſtei⸗ 
gert, in dem fie fih am Tage der Versteigerung befin« 
den wird, und der betreibende Theil leiter durchaus Feine 
der Garantien, welche dem Verkäufer, dem Stäufer 
gegenüber, gefehlich obliegen. 

2. Steigerer Hat fih auf feine eigene Gefahr und 


- 


Koſten in Beſitz fegen zu laffen, und alle Steuern, Ge⸗ 
meinde-Umlagen und Grundzinfen, ſowohl rückſtändige 
ald laufende, zu Übernehmen und zu zablen. 

3. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus 
zahlung privilegirtermaßen vorbehalten; auch muß Stei⸗ 
gerer auf Verlangen des betreibenden Theils folidare 
Bürafchaft leiſten. 

4. Die Koften des Berfteigerungsprotofols, des 
Steigbriefs, die hierauf bezüglichen Regiſtrir⸗ und 
Notariatsaebühren, fallen dem Steigerer zur Lat und 
bat derfelbe fie baar zu entrichten. 

5. Steigerer gabler den ausfallenden Steigpreig In 
vier gleichen Theilen und Terminen, auf Weihnachten 
der Fahre 1541, 1842, 1843 und 1844, mit Zinfen vom 
Tage des Zuichlags an, auf gütliche oder gerichtliche 
Eolocation bin, am die angemielen werdenden Gläubiger, 

6. Wenn GSteigerer im Zahlen des Steigpreiſes 
die flipulirten Termine nicht pünktlich einhalten follte, 
fo baben die angewieſenen Blänbiger, obne Urtheil zu 
bedürfen, nach einem fruchtlos gebliebenen Zablbefebl 
von 30 Tagen das Recht, das demfelben zugefchlagene 
Stem, auf deſſen und feines Bürgen Koſten und Gefahr, 
nach den ortsüblichen Bekanntmachungen, durch einen 


Notär wieder anderwärts su verfteigern, um fich aus dem 


Eriöfe bezahlt zu machen, Alles unbeichader der übri—⸗ 
gen aefehlich verordneten Zmangsmaafregein, 
Landau, den 7. Juli 1841, 
Der Berfleigerunge:- Gommiffär: 
Varaquin, Notär. - 


pr. den 10 Yuli 1841. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangsverfieigerung. 

Montag, den 26. Fuli des laufenden Jahrs, des 
Nachmittags zwei Uhr, zu Weiſenheim am Sand auf 
dem Gemeindebaufe; in Vollziehung eines durch das 
Königl, Bezirksgericht zu Franfenibal in feiner Raths⸗ 
fammerffsung vom 31: März jüngit erlaffenen Commiſ⸗ 
foriums, in Sachen Fobannes Tillmann, Rentner, in 
Freinsheim mwohnbaft, handelnd als Eeflionar von Gt» 
liomann Löb, Handelsmann, ebendafelbit wohnhaft, ver- 
möge Geflionsurfunde des Notär Koh in Frankenthal 
vom 14, Auguſt 1835, und ald folcher die Vorzugs- und 
Unterpfandsrechte ausübend, die dieſer in Gemäßheit 
Berfaufsurfunde mit Hnpotbefenbeitellung des genann— 
ten Notär Koch vom 30. October 1833 geltend machen 
fonute, Kläger auf Zwangsverſteigerung, melcher ber 
bufs dieſes Verfahrens den Advofaten Willich senior iD 
Franfenthal zu feinem Anmwalte aufgeitellt und bei dem» 
felben in deffen Bebaufung allda Rechtswohnſitz erwählt 
bat; gegen Bhilipp Greß, Gemeindediener, wohnbait 
in BWeifenheim am Sand, Schuldner des genannten bes 
treibenden Gläubigers Tilmann, vermöge der beiden 
relatirten Urkunden; fodann gegen nachnenannte Berfo- 
nen als dritte Befiger von Immobilien des Schuldners 
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Greß, die dem betreibenden Theil unterpfändlich haf⸗ 
ten, als: 1. David Kaufmann, Handelömann, wohn 
baft in Nenleiningen; 2. Georg Adam Mad, Ackers⸗ 
mann; 3, Nikolaus Raab, Adersmann;z 4. Michael 
Chriſt, ebenfalls Adersmann; 5. Chriſtoph Weber, gleich“ 
falls Adersmannz 6. Wilhelm Roth, Mepger; 7. Nil 
laus Hodel, Huffchmied, die fechs zulept genannten drit⸗ 
ten Befiger, in genanntem Weifendeim am Sand wohn 
baft,, und alle gehörig fommirt gu zahlen oder zu räu⸗ 
men; wird der unterzeichnete zu Dürkheim refidirende 
Bezirksnotär Karl Auguf Köſter, in feiner Eigenfchaft 
als durch relatirtes Urtheil ermannter Eommiffär, zur 
Zwangsverſteigerung in Eigentbum der biernachbefchries 
benen, auf dem Banne und in der Gemeinde von Wei— 
fenbeim am Sand gelegenen Jmmobilien, die er am 20, 
April jüngſt, laut feinem gebörig regiitrirten Brotofolle 
von diefem Tage, nach Vorfchriit des Geſetzes, aus dem 
Eatafterbuch der genannten Gemeinde ausgezogen und 
beichrichben bat und die gegenwärtig von obgenannten 
dritten Perſonen befeffen werden, wie hiernach angege» 
ben it, fchreiten, als: ” 


4. Ein zu Weilenbeim am Sand in der Aichgaffe 
fiebendes Wohnhaus, mit Hof, Stall und allen 
Zubebörden, verzeichner in dem Earafterplan unter 
AP 106, mit einem Flächenraum von drei Dejis 
malen, der begrenzt wird genen Norden durch 
Kobannes Kobl, gegen Süden durch eine Waller» 
rinne; dermalen durch obgenannten Georg Adam 
Mad befeffen, und angeboten durch den betrei- 
benden Theil au 100 fl, 

2. Af 19695. 36 Dezimalen oder 12 Aren 14 Eenti- 
aren Acer mir Bäumen im Gottesader oder am 
Geiersberg, gegen Rhein Wilhelm Raab, gegen 
Wald Katharina Feier und Katharina Scheuer» 
mann angrenzend; dermalen durch obgenannten 
Nifolaus Raab befeften, und angeboten zu 50 fl. 

3 A 3997. 25 Dezimalen oder 8 Aren 42 Eentis 
aren Acer im Armenböpl, negen Süden Michael 
Chriſt, gegen Norden Georg Wid; dermalen durch 
obgenannten Michael Chriſt befeffen, und nt 

10) 


zu R 
4. .AF 4660. 8 Deyimalen oder richtiger 3 Aren 20 
Eentiaren Acker mit Bäumen auf dem Klog, gegen 
Berg Heinrich Wil, genen Rhein Bbilipp Dep 
pert angrenzend; dermalen durch obgenannten Ebris 
ſtoph Weber beſeſſen, der zugleich Beſiher des 
Deppertifchen Antbeild, demnach ſelbſt Angrenzer 
ſeyn fol, angeboten zu 15 fl. 
5. A 4542. 47 Desimalen oder 5 Aren 72 Eentis 
aren Ader aufm Dieberg in der Multh, gegen 
Wald Jacob Friichfnecht, genen Rhein Jacob 
Schwind angrenzend; dermalen von obgenanntem 
Metzger Roth beſeſſen, angeboten zu 15 fl, 
6, AP 4775, 35 Desimalen oder 11 Aren 80 Eenti- 


aren Ader mit Wingertszeilen und Bäumen am 
Schrammberg, gegen Süden David Mad, gegen 
Norden Berer Hilbert angrenzend; dermalen durch 
obgenannten Huffchmied Nikolaus Hodel beſeſſen, 
und angeboten zu 40 
7. Mf 4555. 25 Dezimalen, richtiger 12 Aren Ader 
auf der Multd, Igegen Berg Dartin Schmitt, ge- 
gen Rbein Facob Raab angrenzgend; dermalen 
durch den obgenannten David Kaufmann befefen, 
und angeboten zu 10 fi, 


Gefammtangebor zweihundert und ſechszig Gulden 260 fl. 

Reallaiten haften auf vorbefchriebenen Immobilien 
nach Ausweis des Eataiterbuchs nicht. Das erwähnte 
Borsugsrecht haftet auf dem zuletzt befchriebenen Weder 
in der Multh, die übrigen Fmmobilien haften bnyo» 
tbefarifch. 

„zu diefer Imangsverfteigerung bat der betreibende 
Gläubiger im Güteraufnapmsprotofole folgende Bedin- 
gungen feſtgeſetzt, als: 

1. Der Steigerungspreis muß in zwei gleichen Bor, 
tionen, auf den Martinitag des laufenden und eben die- 
fen Tag des zunächſt darauf folgenden Jahrs mit 5 %, 
Zinſen aljährlih vom Tag des Zufchlogd an, auf güts 
liche oder gerichtliche Eollocation bin abbezabit werden, 

2, Die Immobilien werden nicht en bloc fondern 
im Einzelnen verfleigert. 

3, Für das angegebene Flächenmaaß wird Feine 
Sewährfchaft geleitet, die Immobilien werden mit dem 
Rechten und Laſten übertragen, mit denen fie der Schuld» 
ner beſeſſen bat oder zu beſitzen beingt war; auch über- 
nimmt der betreibende Gläubiger feine der Baranticen 
die font ein Verkäufer von Fmmobilien dem Käufer 
gegenüber zu übernehmen bat. 

4. Der Steigerer fommt fogleih mit dem Zufchlag 
in den Beſitz und Genuß der eriteigerten Fmmobilien, 
doch bat er fich denfelben im Falle einer Störung auf 
eigene Gefahr und Koſten zu verfchaffen, 

5. Alle Staats. und Gemeinde-Abgaben, fowie eis 
mwaige Zinfen, Gülten und Renten, find vom den Stei⸗ 
gerern , ſoweit es einen jeden betrifft, rückſtändig mie 
laufend zu tragen, obne biefür einen Abzug an dem 
Steigpreife verlangen zu können. 

6. Die Koiten des Verfteigerungsprotofolles und der 
Bublifationen haben Eteigerer nach Vorſchrift des Ge— 
ſetzes zu tragen, 5 

7. Zeder Eteigerer it verbunden, auf Begehren 
einen annehmbaren Bürgen zu tellen, der folidariich 
mit ibm für die Zablung des Steigpreifes und die Er» 
füllung aller Bedingungen zu haften bat, bringt er den 
nicht bei oder wird derfelbe nicht aunehmbar befunden, 
fo bebt der Zufchlag von feibit fich auf. und der Bor- 
Testbietende it am fein Gebot gebunden, wenn dies von 
den Bläubigern verlangt wird. 


8. Die Gebäulichkeiten müſſen bis zur gänzlichen 
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Abzahlung des Steigpreifes brandverfichert erhalten mer. 
den, und es bat bei denſelben alles zu verbleiben, was 
nach den gefeglihen Beillimmungen als Zugebörde der. 
felben zu erachten it. 

9. Wenn ein Steigerer feinen Steiafchilling in den 
beftimmten Terminen nicht abträgt, fo löst fich die Ver- 
fteigerung ſowelt fie ihm betrifft, mach einem fruchtlos 
gebliebenen dreißigtägigen Zabibefehl von Rechtswegen 
auf umd der angemiefene Gläubiger it berechtigt, die 
betreffende Liegenfchaft unter beliebigen Bedingungen 
und Formen zur Wiederverfieigerung zu bringen und 
fih aus dem Erlöfe für Eapital, Zinfen und Koften 
bezabit zu machen, Miles dieſes unbeichader anderer 
Nechtsmittel, wenn folche vorgezogen werden follten. 

10. Die Zablung des Steigpreifes muß in groben 
Silbermünsen gefcheben. 

Schließlich wird bierdurch angefündigt, daß die 
Verſteigerung ſogleich definitiv if und daß ein Nachge- 
bot nicht angenommen werden wird, 

Dürfpeim, den 8, Juli 1841. 

Der Berjteigerungds-Gommiffär: 
Köſter, Notär, 


pr. den 10, Zuli 1841. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 
Die in der Beilage des Königl. Amts» und Ins 
telligengblatied der Pfalz vom 14. Mai 1841 A 54 
auf Betreiben des Herrn Friedrich Hannitz, Eigenthü⸗ 
mer und Rentner zu Neubornbah, gegen Nicolaus 
Schöndorf, Wirth zu Pepenfum, auf den fechsten Aus 
guft 1841 angefündigte Zwangeverfteigerung, wird ben 
befagten jechsten Auguft, Bormittags neun Uhr, ven 
dem hiezu commirtirten,, in NReuhernbach wohnenben 
Notär Philipp Borenz Waltz, vorgenommen werden. 
In Beziehung auf nähere Angaben und Berhälts 
niffe wird auf die im angezogenem Blatte gefchehene 
erfte Bekanntmachung bingemiefen. 
Neuhornbach, den 7. Juli 1841. 
Wal, Rotär. 


pr. den 8. Juli 1841. 





(Ricitation.) 

Freitage, den 30. Juli 1841, ded Nachmittags um 
3 Uhr, zu Niederhorbah in der Gaftbehaufung zum 
Pflug; zur Vollgiebung eines regifirirten Raghsfammer- 
Beichluffes des Bezirksgerichts Landau vom 17. Jun 
1841, auf den Grund eined durch unterfchriebenen Nos 
tär am heutigen Tage aufgenommenen Erpertenbericht®, 
und auf Anitehen von: ı. Georg Michael Bank, Küs 
fer in Niederhorbach, eigenen Namens, und ald natürs 
licher -Bormund feiner mit feiner allda verlebten Ehe 
frau Katharina Nagel erzeugten, noch minderjährigen, 
ohne Gewerbe bei ihm domizilirten Kinder, Katharina 
und Georg Jacob Bank; 2. Georg Friedrich Nagel, 
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Schneider in —— als Belvormund derſelben; 
3. Philipp Jacob Sprenger, Ackersmann, und 4. Jo⸗ 
hann Jacob Sprenger, Aderömann , beide in Nieder 
horbach wohnhaft; 

Werden durch kudwig Sartorius, Notär, zu Berg: 
zabern refidirend, nmachbezeichnete, ben unterm Namen 
Bang und Sprenger genannten Perfonen gehörenden 
Smmobilien, der Untheilbarkeit wegen, auf Eigenthum 
verfteigert, ale: 

Bann Niederhorbadh. 
1. 3 von 3,18 Gentiaren Bauſtück am Heucelsberg. 
2. Die Hälfte einer Wohnbehaufung nebft Zubehörs 
den, zu Niederhorbach gelegen. 
Bergjabern, den 5. Juli 1841. 
. Sartorius, NRotär. 


pr. den 9. Juli 1841. 
(Licitation.) 
Montag, den 26. Juli nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, im Gaflbaufe zu den drei Königen zu Landau; 
In Gemäßheit eines Rathefammerbefchluffes des 


Königl. Bezirkögerichts in Landau vom 25. Juni letzt⸗ 


hin, und auf Anftchen von: 1. Frau Carolina Wormg, 
Rentnerin, zu Randau wohnhaft, Wittwe des verlebten 
Anwalts Heren Auguft Breal, theild im eigenem Nas 
men ald Gütergemein mit ihrem verftorbenen Gatten, 
theils als natürliche Bormünderin ihrer minderjährigen 
mit bemfelben erzeugten Kinder: Mathilde, Michael 
und Emil Breal; 2. Herrn Johann Philipp Weiyganbt, 
Notbgerber, zu Landau wohnend, Beivormund diejer 
Minderjährigen; _ 

Wird der unterzeichnete, zu kLandau, in der Pfalz, 
refibirende Königl. Rotär Georg Keller zur öffentlichen 
Berfteigerung in Eigenthum der nachbeſchriebenen, zur 
Errungenfchaftsmaffe ber Wittwe und des Erblaflere 

ehörigen Liegenfchaften, der Untheilbarkeit wegen 
Enteiten, nämlich : 

1. Ein zmweiftödiged Wohnhaus mit Hof, Keller, 
Stallung und Zugehör, gelegen zu Landau am 
Mars» Sofepheplage, neben Friedrich Pauli und 
ber Martiftraße. Diefed Gebäude, welches eines 
der fchönften ber Stadt ift und in der frequen« 
teften Straße fich befindet, enthält außer einem 


Keller, Stalung und Hof; a) im Erdgefchoß:- 


ı Salon, 4 Zimmer und Küche; b) im obern 
Stode ı Salon, 8 Zimmer und Küche; c) 2 
Speicher mit 3 Zimmern; d) 9 große Trumeaur, 
1 Kunftherd, 3 porzellanene und 5 eiferne Defen. 
1 Biertel Garten vor dem frangöflfchen Thore 
an ber Queichheimerfiraße, Landauer Bannes. 
Landau, ben 7. Juli 1841. 
G Keller, Notär. 
r. den 10. Zuli 1841, 


* 


(Licitation.) ü 
Montag, den 26. I. M. Juli, Morgens 9 Uhr, 


werben zu St. Jagbert bie aud ber Ehegemeinfchaft 
und Berlaffenfchaft ver allda verftortenen Magdalena 
Menges, gemelenen Ehefrau des Johann Bleif, Berg⸗ 
mann allba, herrührende Immobilien, wegen geſttzlſch 
erfannter Untbeilbarfeit für erb und eigen an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert werben, nämlich: 
2 Uren 75 Gentiaren, ein Gartenftüd, 
Tr % „ ein Wiefenfüd 
72. 35 * Aderland in fünf Stüden. 
De Berfteigerung gefchieht auf Anfiehen der Eis 
genthümer, nämlich: 
A. Johann Bleif, Witwer, Bergmann, wohns 
haft zu St. Ingbert; 
B. Erben der Magdalena Menges, als: 
Heinrih Menges, ohne Gewerbe; Eliſabetha 
Menges, Erefrau des Johann Schmelger, Schuhmacher; 
Apolonia Menges, Ehefrau der Ludwig Sıhmeljer, 
ohne Gewerbe; Anna Maria Djiheimer, Ehefrau des 
Mathias Beder, Schneider; Jacob Oftheimer, ledig, 
großjährig und ohne Gewerbe, alle zu St. Ingbert 
wohnhaft; Johann Menges, Wirth zu Bölflingen; 
Louiſe Lerch, wohnhaft zu Ditweiler, Witwe des vers 
ftorbenen Bäders Johann Friedbrih, ald Mutter und 
Bormünderin ihrer mir demſelben erzeugten Kinder: 
Johann, Johannette, Louife, Philipp und Ludwig Fried» 
rich ; Jobannette Kriedrich, Ehefrau des Franz Detemple, 
MWalzmeifter, wohnhaft zu Neunfirchen, und diefer zus 
leich ald Nebenvormund über vorgenannte Minders 
jährige; endlih Herr Notär Longuet in Blieskaſtel, 
ald Repräfentant der abweſenden Caspar Menges und 
Joſeph Friedrich; 
Sodann vor dem gerichtlich dazu committirten Nos 
tür Franz Carl Wieſt, wohnhaft zu Bliedfaftel, bei 
welchem auch die Berfteigerunges»Bedingniffe zu erfahren 


find, 
Bliedtaflel, den 8. Juli 1841. 
Wieſt, Notär. 


pr. den 10. Zuli 1841, 

(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) j 

Montag, ben 26. Juli 1841, bed Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Kübelderg im Haufe ded Wirths Jacob 


. Müller; 


Auf Anfichen der Wittwe zweiter Ebe und ber 
Kinder erfier umb zweiter Ehe des zu Kübelberg ver» 
lebten Aderdmannes Peter Weidinger: - 

A. Der Kinder erfler Ehe, erzeugt mit ber wer 
lebten Elifaberha Rudig, ale: 

1. Margareıha Weidinger, Ehefrau von Heinrich 
Hüther, Adersleute, zu Kübelberg wohnhaft, und 
legterm felbft, der ehelichen Ermächtigung und Güter⸗ 
gemeinfchaft wegen; 

2. Michael Weidinger, Aderömann, zu Kübelberg 
wohnhaft, bandelnd in einer dreifachen Eigenſchaft: 
a) in eigenem Namen, b) als geſetzlicher Hauptvor⸗ 
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mund feined minderjährigen und gewerblod zu Kübel⸗ 
berg wehnenden Bruders Peter Weidinger, und c) als 
Redytsinbaber feines Bruders Daniel Weidinger, Sob 
dat, in Garnifon zu Landbau; 

3. Peter Hirfh, Schreiner, zu Kübelberg wohn, 

haft, als Nebenvormund bed obgenannten minberjähr 
rigen Peter Weidinger ; 
. Der Wittwe zweiter Ehe Johannetta Fünfred, 
ohne Gewerbe, zu Kübelberg wohnhaft, in eigenem Ras 
men, wegen der zwifchen ihr und ihrem befagt werlebs 
ten Ehemanne Perer Weidinger beflandenen Güterges 
meinfchaft, fowie in ihrer Eigenſchaft ald gefeßliche 
Vormünderin ihrer mit bemfelben erzeugten, noch mins 
derjährigen und gemerblos bei ihr wohnenden Kinder, 
als: i. Johannes Weidinger, 2. Margaretha Weidin- 
ger und 3. Katharina Weidinger, welche drei Minos 
rennen überdieß noch durch ihren Nebenvormund Peter 
Bufer, Ackersmann, zu Kübelderg wohnhaft, vertreten 
werben; 

In Bolziehbung eines Urtheild des Königl. Bes 
sirfögerichtd zu Zweibrüden, erlaffen in der Raihekam⸗ 
mer unterm 18 Juni abbin; 

Endlich auf den Grund eined unterm heutigen 
Tage aufgenommenen Erprrtengutachtend durch dem 
unserjeichneten BerfleigerungesGommilffär; 

Wird der unterzeichnete, hiezu durch obiges Urtheil 
committirte, im Kanton und Amtsfige Walbmohr, Ger 
richtöbezirt Zweibrüden, reſidirende Königl. Bayer. 
Notär Sarl Guttenberger, zur Berfleigerung in Eigen» 
thum der unten verzeichnet werdenden, zur Nachlaſſen⸗ 
fchaft des obgenannten verlebten Peter Weidinger und 
zur Gütergemeinfchaft diefes Peter Weidinger und ber 
obgenannten Zohannetta Fünfrod gehörigen, auf Kür 
bilberger Gemarkung gelegenen Immobilien, der in 
obangeführtem Erpertenprotofolle ausgefprochenen Uns 
theilbarfeit wegen fchreiten, ale: . 

1. Eines zu Kübelberg neben Nicolaus Friſch und 

Johannes Müller chenden Wohnhanfes. 

2. gt Aren 92 Gentiaren' ober 2} Morgen 28 Rus 
then 6 Schuh Ader in fünf Parzellen. 
3. 57 Aren 4 Gentiaren oder 14 Morgen 1 Ruthe 

Wiefe in 8 Parzellen. 

4. 1 Are 67 Gentiaren oder 7 Ruthen 7 Schuhe 

Garten im Drte. 

Die Bedingungen biefer Licitation können täglich 
aufder Amtsſtube des Unterzeichmeten eingefehen werden. 

Waldmohr, den 7. Juli 1841. 

Buttenberger, Notär. 


pr. den 8. Juli 1641. 
(Berfteigerung.) 
Dicienſtag, den 3. Auguſt I. J., Mittags: 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe dahier; 
Auf Anftehen von Herrn Anton Peberle, Handels⸗ 
mann zu Haßloch, ald Rechner der katholiſchen Kirche 


- 


allda, umb auf ben Grund einer am 29. März 1888 
durch dem unterzeichneten Notär abgehaltenen Berfteis 
gerung, fowie einer am 18. Januar 1839 durch denſel⸗ 
ben Notär gefertigten Anweiſung, wird ein durd Ste⸗ 
phan Bumüller, früber Handelömann, jetzt ohne Ge⸗ 
werbe dahier wohnend, erfteigerter Ader an der Schieß⸗ 
mauer, biefigen Banned, durch den unterzeichneten 
Notär öffentlich werfteigert, 
Haßloch, den 6. Juli 1841. 
Hitfchler, Notär. 


—— —— —— — ——— 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 
pr. den 9. Juli 1841. 


Heuchelheim, Lanbeommiffariats Franfenthal, 
(Minderverfteigerung von Semeinde:Arbeiten.) Freitag, als 
den 23. Juli nächſthin, um 1 Uhr ded Nachmittags, 
werben vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte nach» 
verzeichnete Gemeinde» Bauarbeiten öffentlich am die 
Wenigfinehmenden verfleigert, ale: 

fl. fr. 


73 55 





1. ReparatursArbeiten an ber Kirche: - 
a) Scieferdederarbeit, angefchlagen zu 
b) Reparation des Thord am Kirchen- 
gang, in Schreinerarbeit beftehend 11 30 


Summa 85 25 
2. Reparation im Pfarrhaufe, beflchend in 
Zimmer», Maurer» und Steinhauerarbeis 
ten, veranfchlagt zu 137 

3. Herftelung von Bauarbeiten im Schulhaufe, 
in Maurer: und Steinhauerarbeiten bes 
ſtehend, veranfchlagt zu . 

4. Herflelung einer fleinernen Brüde, wovon 
die Maurers und Gteinhauerarbeiten vers 
anſchlagt find zu 83 33 

Die Koftenanfchläge liegen bei dem Bürgermeiiters 
amte zur @inficht bereit. 
Heuchelheim, den 7. Juli 1841. 
Das AUSTBELDEIRERRME 
Müller 
pr. den 9. Zuli 1841, 
Hokhfätten. -(Dergebung eines neuen Kirchhofthors.) 
Den 21. des Monats Juli a. c. wird dahier auf dem 
Bürgermeifteramte die Fertigung und Anlieferung eines 
neuen eifernen Kirchhofthors in der Gemeinde Hoch» 
Rätten, veranfchlagt zu 214 fl. 51 fr., an den Wenigfts 
nehmenden vergeben, was man anmit befannt macht. 
Feil-Bingert, den 7. Juli 1841. 
Das Bürgermeilteramt. 
ünther 
pr. den 9. Juli 1841. 
Hallgarten. (Dergebung eines Waſſerbehoͤlters.) 
Den 21. des Monats Juli a. c. wird bahier auf bem 


31 45 
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Bürgermeifteramte bie Herftellung eines Wafferbehälters 
in ber Gemeinde Hallgarten an den Wenigfinchmenden 
vergeben werben. 

Derfelbe ift zu 206 fl. 3 fr veranfchlagt. 

Arbeitsübernehmer werben fich daher in ber Tag⸗ 
fahrt einfinden. 

FeilsBingert, den 7. Jult 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Günther. 


pr. den 8. Zuli 1841. 
Mundenheim. «Minderverfteigerung.) Samftag, 
ben 24. db. M., um ı Uhr des Nachmittags, auf bem 
Gemeindehaufe babier, wird bie Herftelung eines Bahn» 
ſchlittens, veranfchlagt: 


; fl. fe, 
a) die Zimmerarbeiten zu 412 4 
b) die Schlofferarbeiten zu 235 — 


R zufammen zu 67 4 
an die Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert werben, 
was man anmit befannt macht. 

Mundenbeim, den 6. Juli 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Did. 








pr. ben 5 Quli 1841. 

Weidenthal. (Gemeindeholz Verftagerimg.) Dens 
nerſtags, den 29 biefed, bes Morgens um 9 Uhr, wird 
durch unterzeichneted Bürgermeifteramt -auf biefigem Ges 
meindehaufe die loosweiſe Verfteigerung machverzeichne; 
ter Hölger, aus dem Schlage Weißenbacherkopf, biefi 
gen Gemeindewaldes, an die Leit» und Meiftbietenden 
vorgenommen, nämlich von: 

3 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 


5, Nusheljftamm 3. Klaffe, 
14 Ablſchnitte 3. Klaffe, 
24 4. 

3 ,„ Stoßtröge 


11 buchene Abfchnitte, 

Sa * zu Schiebkarrenbäumen, 
23 kieferne Bauſtämme 3. Klaſſe, 
2 7 . 


Z ” 
vw. Eparren, . 


1, NRusitamm 3. Klaſſe, 
2 „ Blöde 1. Klaffe, 
9 “ [73 2. „ 
100 ” 7 8. * 
537 „nr u 
13 u » u Wafferradfelgen, 


158 ,„ Deicheln. 
Sämmtlihe Hölzer find gut abzufahren, was ber 
fonders zu berüdfichtigen if. 
MWeidentbal, ven 3. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Friederich. 


— 


pr. den 8. Zuli 1841. 
Duttweiler. (Hartgrasverſteigerung.) Bis Mons 
tag, ben 2. Auguſt I. J., des Nachmittags um ı Uhr, 
wird zu Duttweiler auf dem Gemeindehaufe das Harts 
was auf ben bdaflgen Gemeindewiefen loosweife vers, 
eigert werben, was anmit kund gemacht wird, 
Duttweiler, den 5. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ptaff 
pr. den 12, Zuli 1841, 
Kirrweiler. (Hartgrasverfieigerung ) Mittwoch, 
ben 21. Juli I. J., wird zu Sirrweiler auf dem Ger 
meindehaufe, Mittags 2 Uhr, das Hartgrad auf ben 
hiefigen Gemeindewiefen verfteigert werben, welches 
man anmit befannt madıt. 
Kirrweiler, den 7. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
gung. 
pr. den 10 Juli 1841. 
Scheibenhardt. (Feltjoatverpahrung) Sams⸗ 
tag, den 24. Juli 1841, Nachmittags ı Uhr, wird 
u Scheibenhardt vor dem Bürgermeifteramte bie Feld» 
Es im daflgen Banne auf einen fechsjährigen Beftand 
öffentlich an Meiftbietende vergeben werben, welches 
man biemit anfündet. 
Scheibenhardbt, den 8. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Böhles. 
— pr. den 8. Suli 1841. 
Wörth a. Rh. (Jagdverpachtung) Cingetretener 
Hinderniffe wegen fann bie in dieſem Blatte sub AF 69 
auf den 8. dieſes Monats ausgefchriebene Verpachtung 
ber Gemeinde» Wald» und Feldjagb von Wörth nicht 
abgehalten werben. Es wirb baher zu biefer Amts,» 
handlung Tagfahrt auf den 22. Juli 1841, Bormittage 
10 Uhr, im Rathhausfaale dbabier anberaumt, wozu 
Liebhaber mit dem Bemerken eingelaben werben, daß 
die Jagd in drei Abtheilungen auf ſechs Beftandjahre 
vergeben wirb. 
Wörth, den 2. Zuli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Stieber. 
pr. den 12. Suli 1841. 
ı1te Befanntmachung. 
Berghaufen Veipachtung der Winterſchaafweide.) 
Samflag, den 24. Juli nähftbin, Morgens um 9 Uhr, 
wird vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte die Wins 
terfhaafweide auf der Gemarkung von Berghaufen auf 
einen dreijährigen Beſtand öffentlich an den Meifibier 
tenden verfleigert, wozu Steigerungsliebhaber hledurch 
eingeladen werben 
Berghaufen, den 10. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mattern. 


Bd ei 


adge 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 19. Juli 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


Tor. den 19. Juli 1841. 
Bekanntmachung.⸗ 

Von der Grenzwache wurden am 16. d. M., Vor⸗ 
mittags nach 4 Uhr, im Binnenwalde rechts am Wege 
von Berg nach Büchelberg, der neue Morgen genannt, 
6 Etü Pferde, nämlich zwei ſchwarz⸗ drei heübraune 
und ein Fuchs, ſämmtlich Wallachen, zwiſchen 5 bie 6 
Jahre alt und 15 bis 16 Fäuſte hoch, in Befchlag ger 
nommen, welde zum Auefchwärzen nach Franfreich ber 
flimmt waren, weil die Reiter diefer Pferde bei der 
Anficht der Grenwache⸗Mannſchaft diefelben verlaffen 
und die Flucht ergriffen haben 

Auf den Grund des F. 37 des Zollſtrafgeſetzes vom 
17. Novemter 1837 werden die zur Zeit unbefannten 
Eigenthümer diefer Pferde vorgeladen, ibre Anfprüdye 
bierauf geltend zu machen, wibrigenfals die Gonflecas 
tion ber bezeichneten Pferde eintreten werde 

Zugleich wird noch eröffnet, daß im Falle ſich die 
Eigenthümer der Pferde nicht melden und hinreichende 
Sicherheit leiten ſollten, zur öffentlichen Berfleigerung 
ber 6 Pferde am Fünftigen Freitag, den 23, Juli curr., 
Vormittags 10 Uhr, bierortd Termin anberaumt ifl, 
wozu KRaufsliebhaber eingeladen werben. 

Neuburg a. Rh, den 16. Juli 1841 

Königl. Hauptzollamt Neuburg a. Rh. 

Freiherr v. Kreiß, DOberrÜnfpector. 
Vogl, Hauptamtd-Berwalter. 
Kargl, Hauptamts-Gontroleur. 


pr den 15 Juli 1841. 
(Borladung der Glaͤubiger des Färbers und Mantelemannes 
Ewald Koch in Zweibrücken 

Die Gläubiger des im Fallimentszuſtand erflärten 
Ewald Koch, Färber und Handelemann, in Zweibrüden 
wohnhaft, werden hiedurch eingeladen, Montag, den 
neunten Auguft actzehnbundert ein und vierzig, bes 
Nachmittags um zwei Uhr, vor dem unterzeichneten 
Commiſſar ber Maffe, Ergänzungsrichier Friedrich Kiefr 
fer, in dem Berathichlagungszimmer des Königl. Bes 
zirfögerichts zu Zweibräden in Perfon oder durch Be» 


vollmächtigte zu erfcheinen, um in Gemäßhelt des Ars 
tifels vierhundert achtzig des Handelegeſetzbuchs bie 
dreifache Liſte der nach Ihrem Gutachten zu ernennen⸗ 
ben proviforifhen Syndiken zu überreichen. 
Zmweibräden, ben fiebenten Juli achtzehnhundert ein 
und vierzig. 
Der Kallimentd-:Eommiffär. 
Unterzeichnet: Fr: Kieffer, Ergänzungerichter. 
AS 1878. Regiſttirt zu Zweibrüden den neunten 
Zuli achtzehnhundert ein und vierzig, debet ſechs und 
fünfzig Kreuzer, ohne Renvoi. 
Unterfchrieben: Süffert. 
Für richtige Abfchrift: 
Der Bezirfögerichtfchreiber. 
Shmidt, 








pr den 12. Zuli 1841. 
(Befanntmachung. 

An 30. vorigen Monatd wurden ben Goldaten 
Andreas Baum ber 5ten Compagnie des Königl. In» 
fanterie-Regiments Wrede bahier nachbefchriebene Efs 
festen, welche er. in einer Speicherfammer im Haufe 
des Tuchhändlers Kumpf dahier aufbewahrt hatte, ent« 
wendet: 

1. ein hellbrauner neuer Ueberrock mit grauem Futter, 
in deffen Tafchen ein Paar ſchwarze lederre Hands 
fchuhe und ein roched Nastuch, mit A. B. gezeidh« 
net, ſſch befanden; " 

2. ein dunfelblau tuchener gewenbeter Frack mit 
grauem Futter von Merino; j 

3. gwei neue Frauenhemden von Callicot ohne Zeichen. 
Wer ırgend etwas von tem Diebe und den ger 

ftohlenen Effecten in Erfahrung bringt, wird aufgefor« 
dert, mich aldbald davon zu benachrichtigen. 

Landau, den 9 Juli 1841. 

Für den legal verh. Königl. Unterfuchungsrichter: 

Der Königl. Ergänzungsrichter. 
Werner. 


pr. dem 17. Juli 1844, 
ste Befanntmadhung. 
ıAerarial: WBaltjogd Verpachtung.) 
In Gemäßheit Entfhließung hoher Regierung, 
Kammer der Finanzen, vom 7. Iuli 1841, AP 9614 V., 
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wirb auf Betreiben des Königl. Forſtamts Dahn und 
in Gegenwart des Köntgl. Rentbeamten, nächſtkommen⸗ 
den 31. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, in Dahn, und 
war anf dem bafigen Gemeindehaufe, vor der admini⸗ 
8* Behörde, die leihfällig gewordene Aerarlals 

aldjagb in den Bögen V, VII und VIII der Re 
viere Fiſchbach und Erfweiler, begreifend hohe, mittlere 
und niebere Jagd, vereinigt, unter den in ber Verord⸗ 
nung vom 26 April 1832 (Amtöblatt „AS 33) enthalr 
tenen allgemeinen und bei der Berfleigerung eröffnet 
werbenden befondern Bedingungen, im Wege des öffent» 
lichen Meiftgebots, getrennt nach ben drei Jagdbögen, 
wieder vergeben werben. 

Die —— dieſer Jagbbezirke liegt bei 
dem einfchläglichen Königl. Lanbeommiffariate, Pirma⸗ 
ſens zur Einficht offen. 

Dohn, den ı3. Juli 1841. 

Das Königl. Forflamt. 
Mörſchel. 


Anwaltſchafts ſachen. 


pr. den 19. Juli 1841. 
(Bekanntmachung) 

Durch Urtheil bes — Apvellationdgerichtes 

u Zweibräden vom 28. Juni letzthin mwurbe die von 
Beliane Raid Wahlſter und deren Ehemann Heinrich 
brikoph Fuchs, Advofat-Anwalt in Goblenz, gegen 

das Urtheil des Königl. Bezirkögerichtd zu Zweibrüden 
vom 26. Februar dieſes Jahres, weldes die von ben 
Eheleuten Fuchs gegen Herrn Heinrich Wahlfter, Guts⸗ 
befiger in Zweiträden, im Jahre 1839 erhobene Pro» 
digalitätsflage ald unbegründet abgemwiefen hat, einge 


legte Berufung verworfen, und das erftrichterliche Urs . 


theil betätigt. 

Ebenfo wurde durch Urtheil bes nämlichen Ger 
richtshofes von bemfelben Tage die gegen genannten 
Sen — Wahlfter von feiner Ehelran Sufanna 

egima Renner im Jahre 1839 erhobene und durch erfls 
richterliches Urchefi vom 23. April laufenden Jahres 
ald unzuläfffg abgewiefene Gütertrernungsflage zwar 
für rechtlich zuläffig erfannt, jedoch auf ben Grund dee 
Bermögensftandes des Herrn Wahlfter ald unbegründet 
ab are und im Mebrigen das angefochtene Urtheil 
beflätigt. 

Zweibrüden, ben 17. Juli 1841. 

Für die Nichtigkeit, 
Der Anwalt des 5 Heinrich Wahlſter: 
G. ulden. 





pr. den 13. Juli 1841, 
(Sütertrennungsflage.) 
Durch Alt des Gerichtöboten Körber von Candel 
vom zehnten Juli 1841 hat Magdalena Yuliana Jung, 


ohne Gewerbe, zu Candel wohnhaft, Ehefrau von Jos 
bann Abraham Keppel, früher Wirth, jebt ohne Ger 
werbe, auch zu Candel wohnhaft, gegen ihren genann⸗ 
ten Ehemann eine Gütertrennungsflage erhoben, und 
ben Advokaten Friedrich Mahla zu * als ihren 
Anwalt beſtellt 

Landau, dem 12. Juli 1841. Für die Richtigkeit 
ra ber Anwalt der Klägerin. Untergeichnet: 


abla. 
Einregiftrirt zu Landau, den 12, Juli 1841, vol 
33, f. 52, c. 4, empfangen 28 fr. (ohne Renvbi). Kö⸗ 
nigl. Rentamt, Unterzeichnet: Eberhardt, 
Für richtige Abfchrift: 
Mahla 





pr. den 15 Juli 1841. 


( Snterdiction,) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichtd zu Kai⸗ 
ferdlautern, in der Pfalz, vom fiebenten Juli 1841, 
wurben auf Aaftehen von Nicelaus Forſter, Huffchmied, 
zu Roßbach wohnhaft, Interbictiondfläger: 

1. Heinrich Forſter und 2. Kerbinand Korfter, beide 
ohne Gewerbe, dafeldft wohnhaft, Bellagte, für inter» 
dicirt erflärt und verordret, daß ihnen durch ben Fas 
milienrath ein Bormund und Rebenvormund ernannt 
werbe 

Kaiferslautern, den 9. Juli 1841 

Der Anwalt des Juterdictionsklägers: 
5 Stedinger. 


pr. den 17. Juli 1841, 


(Sütertrennung — Armenfache.) 

Es wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß das hiefige Königl. Bezirksgericht im feiner öffent» 
lichen Sigung vom 14. Juli abhin, auf Anfichen ber 
Unna Maria gebornen Mühlberger, ohne Gewerbe, in 
Franfenshal wohnhaft, Edeftau des daſelbſt wohnhaft 
gewefenen Weinwirtbd Wildelm Winter, durch Rathö—⸗ 
fammerbefchluß des Königl. Bezirfögerichts zu Frans 
fenthol vom ‚3. Februar abhin, sub AF 1971 gam 
Armenrechte zugelaffen, die GBütertrennung zwifchen ihr 
und ihrem genannten Ehemanne audgefprocen hat. 

Sranfenthal, den 16. Juli 1841. 
Michel, Anwalt. 


Notariatsfarhen. 
pr. den 16 Zuli 1841. 


ste Befanntmahun 
einer Zwangsverfieigerung. 
In Bolljiebung zweier Urtheile des Königl. Bezirkes 
gerichtd von el rämlih: a) vom 19. Mai 
1841, woburd auf Betreiben des zu Mannheim wohne 
haften Reutners Sebaſtian Bundfchu verordnet wurde, 
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daß die Immobilien der zu Frankenthal wohnhaften Ehe» 
leute Adam Stephan, früher Bäder, und Magdalena 
einer gebornen Hauch, von Jenem in Gütern gerichtlich 
getrennt, beide dermalen ohne Gewerbe, im Wege ger 
richtlicher Entgüterung verfteigert werben follen; und b) 
vom flebenzehnten Juni achtzebnhundert ein und vierzig, 
woburd; die Verbindung dieſes Verfahrens mit einen 
gleichen Verfahren auf Zwangeverfleigerung, betrieben 
durch den zu Worms wornbhaften Handeldmann Michael 
Levy, gegen die genannte Magdalena Hauch, Ehefrau 
von Adam Etephan, und gegen den dritteren Beflber 
eines ihrer Immobilien, nämlich den zu Frankenthal 
wobnhaften Gaflwirth Sebaftian Henn, und bereite eins 
geleitet durch ein anderes Urtheil des belobten Gerichte 
son 26. Mai jüngfibin, wırorbnet wurde; auf Betreiben 
bed genannten Sebaſtian Bundſchu, welcher vie Forte 
dung ded durch genannten Michael Levy ringeleiteten 
Verfahrens in Verbi:dung mit dem durch ihm felbft ein» 
geleiteten Verfahrens übernommen und Behufs deſſen 
den zu Frankenthal wohnbaften Advokaten Friedrich Con⸗ 
rad Michel für ſich als Anwalt beftelt und bei demſelben 
Domizil erwählt bat; werden durch den hiezu commitr 
tirten unterzeichneten Georg Neumaper, Kögigl. Notar 
für den Gerichtöbezirk und im Amtefige von Franfenthal, 
nachbefchriebene, in den deßfallfigen von demfelben gefer⸗ 
tigten Güteraufnahmeaprotofollen vom 28. Mai jüngfthin 
und vom geftrigen Tage begriffene, der mehrgenannten 
Magdalena Hauch gehörige Immobilien, auf Montag, 
den arg > September 1841, Nachmittags um zwei 
Uhr, im Wirthshauſe zum rohen Hahnen zu Franken— 
thal, öffentlich an den Meifbietenden verfteigert, nämlich: 
1. Section E. AF 279. Drei Aren CO Ruthen) Grund⸗ 

fläche, ein zweiſtöckiges Wohnhaus ſammt Backbaus, 

Scheuer, Sralung, Hofraum und fonfligen Zubes 

hörden, gelegen in der Stadt Franfenthal im dritten 

Biertel AP 4 am Marftplage, begrenzt Mathäus 

Reifinger, die Meine Färbergaffe und den Marlt» 

plaß, angeſetzt ıu 1000 fl. 
2. Section &. AP 613 Neun Aren (38 Ruthen) Gars 

tenfeld in den bolläudifchen Gärten, Franfenthaler 

Banned, begrenzt Johannes Peiry Wittwe und 

Deter Zöller, welches legtere Grundſtück dermalen 

der genannte Sebaflian Henn befißt, angefeht 
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au fl. 
Welche Anfaspreife zugleih ald Ungebot bes 
betreibenden Gläubigers gelten follen. 

Db diefe Immobilien außer den gewöhnlichen Eteuern 
noch mit andern Reallaften befchwert find, fonnte nicht 
ermittelt werden. 

Berfieigerungsbedingniffe, 

1. Die gepfänderen Immobilien werden verfleigert 
wie fie fich dermalen befinden, mit allen davon abrängis 
gen Rechten und Dienitbarfeiten, auch mit Allem was 
nied» und magelfeft, feiner Natur und Befimmung ger 


mäß ald dazu gehörig angufeben it, Überhaupt wie bie 
enannten Schuldner folche befeffen, befigen fonnten oder 
often, jedoch chne irgend eine Garantie für das ange» 
ebene Flächenmaaß, mit Ausfchluß jeder Reclamation 
n diefer Beziehung und überhaupt ohne irgend eine Ges 

— — von Seiten des betreibenden Gläu⸗ 
gers. 

2. Der Steigerer kann ſich ſogleich nach dem Zu⸗ 
ſchlage in den Beſitz und Genuß der Steigobjecte ſehen, 
betreffenden Falls durch Anwendung der geſetziichen Mits 
tel, ohme den betreibenden Gläudiger deßhalb in Ans 
fpruc nehmen gu können. 

3. Bom Augenblide des Zufchlage an trägt ber 
Steigeser die Gefahr, auch hat er die auf den Immobis 
lien haftenden Steuern und Abgaben, laufende ſowohl 
old etwaige Rüditände, fogleich gu übernehmen und auf 
feine eigene Rechnung zu entrichten. 

4. Den Beitrag zur Brandverficherungs-Anftalt der 
Pfalz bat der Steigerer vom ganzen laufenden Etats⸗ 
jahre, ohme Nüdvergütung, zu entrichten. 

5. Den ÖSteigpreid hat der Gteigerer in coursmä⸗ 
ßiger Gold» oder Eilbermünze und mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert fürd Jahr, vom Tage des Zufchlags ans 
fangend, auf gütliche oder gerichtliche Eollocation in 
drei gleichen Terminen, auf Nenjahr 1842, 1843 und 
1844, jeten Termin mit einem Drittbeile, zu bezahlen, 

6. Der Steigerer hat auf feine Koften einen zahl⸗ 
fähigen Bürgen zw ftellen, der mit ihm folidarifch hafs 
tet und durch feine Unterfchrift auf alle Rechtswohl⸗ 
thaten werzichtet. 

7. Zu mehrerer Sicherbeit der Zahlung bleiben die 
verfteigerten Gmmobilien als privilegirte Epezlalunters 
pfänder verhaftet, und wird dabei nebft allen andern 
Rechten, gefeßlichen Sicherheiten und Zwangsmitteln 
den refpectisen Empfängern des Steigpreifes die Ber 
fugniß vorbehalten, falls cin Steigerer mit ter Zah⸗ 
lung im Rüdftande bliebe, binfichtiich feiner fünfzehn 
Tage nad einer fruchtlofen Aufforderung mit Androhung 
der Wiederverfteigerung die genenwärtige Berfteigerung 
für aufgelöst zu erflären, und das betreffende Jumöbel 
auf eine förmliche Berfleigerungsanzeige an den betrefs 
fenden Steigerer und auf eine einfate Publikation durch 
die Schelle in biefiger Stadt, in der gewöhnlichen Form 
freiwilliger Verfteigerungen durch einen Notär und un⸗ 
ter zwedmäßigen Bedingniffen zur Wiederverfteigerung 
zu bringen und fih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, 
alles dieſes ohne irgend eine andere Förmlichfeit, auf 
Gefahr und Koften des dermaligen Steigererd und fels 
nes Bürgen, welche für den allenfahflgaen Mindererlös 
fowie überhaupt für jeden Berluft der Berheiligten haft» 
bar bleiben. 

8. Der Eteigerer trägı die ibm durch das Gefeh 
zu kaſt gelegten Berfteigerungsfoften 

Uebrigens iſt der Zufchlag fogleich definitiv, und 


werben nach erfolgtem Zufchlage Nachgebote nicht ans 
genommen. 

Es werben fonach die genannten Schuldner, der 
brittere Beflger, deren Hypothekargläubiger und alle 
fonft etwa Berheiligten aufgefordert, fih den neun und 
zwanzigſten des laufenden Monats Juli, Morgend um 
neun Uhr, auf der Amteflube des committirten Notärs 


zu Franfenthal einzufinden, und ihre allenfalfigen Eins _ 


wendungen gegen diefe DVerfleigerung vorzubringen. 
Frankenthal, den 15. Zuli im Jahre 1841. 
Der Berfleigerungs-Commijfär: 
Neumayer, Notär. 





pr. den 12 Zuli 1841. 
Eictarion.) 

Samflag, den 31. I. M., des Nachmittage zwei 
Uhr, in den Gaſthauſe zur Krone in Zeidfam, auf 
Unfleben von Peter Weinheimer dem Jungen; 2. von 
Eva Weinheimer, Ehef au von Georg Jacob Gaater 
dem Jungen, Schneider, unter Ermädhtinung ihres 
Ehemannes handelnd; 3. von Michael Weinheimer, 
Udersmann; 4. von Jacob Günther dem Zweiten, 
Uderdnann, ale Bora und üter Margareıha und Anna 
Margaretha Weinheimer, ohne Gewerbe, bei icrem 
Voraunde dontizilirend, usd 5 von Theobald Meins 
beimer, Aderdmann, als Beivormund über diefe Min— 
berjährigen, ſammtliche in Zeisfim wohnend; 

Wird durch den hiesu committisten Rotar Heud, 
im Antefige zu Germerebein, der Untheilbatkeit wes 
gen zur Berfteigerung in Eigenthum von einem in der 
Gemeinde Zeiefam in der Hintergoffe geiezenen Wehns 
baufe ſammt Scheuer und Zubrherungen, von dem 
Nachlaſſe ber in Zeisfam verleoten Peter WB inheimer’ 
fhen Eheleute herrührend und ihren vorgenannten 
Kindern zugehörig, gef;tritten werden. 

Germereheim, den 10. Juli 1841. 

W. Heuck, Notär, 
pr. den 12 Juli 1841. 
(Lieitation.) 

Dienſtag, den 27. Juli nächſthin, Nachmit:.gs 
3 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Jockgrim, werden 
vor bem unterzeichneten, zu Wandel reſidirenden Kö— 
nigl Notar Weigel, hlezu committirs- durch Urtheil des 
Könizl. Bezirfögerichts zu Landau vom 30 - vorigen 
Monars, folgende aus der Berlaffenfchaft der ohne Ges 
werbe in Jockzrim verlebten Katharina Werling, Wits 
tib des in Rheinzabern verlebten Schneiders Jobannes 
Kuhn, herrünrende, in der Gemarkung von Jockgrim 
gelegene Jmmebilien, ber Untheilbarfeit wegen, öffent 
lich auf Sigenthum verfleigert, ale: 

1. 63 Uren 7 Gentiaren ın 6 Item, Acer. 
2. 18 A en 16 Gentirren in 2 Item, Wiefen. 

Die Eigenthüwer diefer Immodilien find die Erben 
der genannten Erblafferin, ale: 
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A. Philipp Werling, Aderdmann, handelnd auch 
ald Nebenvormund nachgenannter minderjährigen Bars 
bara Sin Werling; 

ie fieben Kinder des verlebten Joſeph Wer 
ling, lebend Kronenwirth. in Jocgrim, Der gsi 
rait feiner hinterbliebenen Wittid Maria Anna Schwein, 
ohne Gewerbe, allda wohnend, als: 1. Maria Eva 
Werling, Eheirau von Wendel Perfohn, Aderdmann; 
2. Maria Anna Werling, Ehefrau von Franz Kaiber, 
Aderdmann; 3 Maria Franzisfa MWerling, Ehefrau 
von Johann Philipp Dreyer, Schreiner; 4. Hrlena 
BWerling, die ledig, großjährige, gemerblofe; 5. Georg 
Jacob Werling, ledig, großjährig, Aderdmann gedachte 
Maria Anna Schwein, Wirtib Werling, handelnd ale 
gefegliche Vormünderin irrer zwei noch minderjährigen 


‚ gewerblofen, mit gedacht inrem verlebten Ehemann« 


erzeugten, bei ihr wohnenden Kinder, ald: Barbara und 
Joſeph Werling; 

Die drei Kinder der verlchten Elifaberha Wers 
ling, Icbend Ehefrau von Jacob Bauer, Adersmann 
in Jofgrim, ald: Katharina Bauer, Enefrou von Jos 
feph Bauer, Ackersmann, Geriraude Saver, Ehefrau 
von Valentin Scherer, Ackersmann, und Anna Maria 
Bauer, Ehefrau von Johann Anton Kirchmer, ſaumt⸗ 
liche in Jockgrim wohnend. 

Gandel, den 10. Juri 1841. 

Weigel, Notär. 
pr. den 12 Sulı 1844. 
(@.citation ) 

Freitag, den 30 Juli d. J., Rachmittags 2 Uhr, 
im Mirrheroufe zum Prä zerhef in Boben sim am Rhein, 
wirb ver dem unterzeichneten in Frankenthal refldırens 
den Bezirfenocär Franz Godo.us Red), auf Aniirhen 
von: 4. Magdalena Nidlirger, Wirwe ron Georg 
Zeiler, ohne Gewerbe, wehnhaft ın Bobenheim am 
Rhein, handelnd in der Eizeuich ft ald natürlidye Vor— 
münderin ihrer minterjährigen, ohne Gewerbe bei ihr 
wohnenden Tochter Anna Maria Zeiler; 2. Georg 
Zeiler. Dienflfneht, 1: Rorbaim wohnhaft, bondelnd 
in e'grnem Namen nad als “eivoımund der genarns 
ten Mir derjährisen, urd 3 Johann Seiler, Udere» 
mann, wohnhaft in Bobehem am Rhein, das zur 
Verlaffenfchöft des in Bobenheim a. Mb. verlebten 
Adersmannes Georg Geiler gerörige, allda gelegene 
Woehnhaus nebſt Zubehörden der Untheilbarfeit wegen 
eigentbüntich öffentlich verſteigert. 

Franfenthat, den 10. Juli 1841. 
„Rech, Notär. 


j pr. den 12 Juli 1841, 
(Lıctta’ien ) 
Samftag, ben 31. Juli d. J., Nichmittage 2 
Uhr, zu Mardorf im Wirthehauſe zum Hirfch, werden 
vor dem unterzeichneten, in Frankenthal refidirenden 


— — — 


Bezirksnotär Franz Jodocus Koch, auf Anfuchen von: 
1. Eva Katharina Weiter, Ehefrau von Andreas Jon, 
Adersleute, in Fußgönheim wohnhaft; 2. Eimon Weir 
ler, Zimmermann, wohnhaft in Freinsheim; 3. Nicor 
laus Weiler, Zimmermann, wehnnaft in Mardorf; 4. 


Jacob Wiebele kircher, Maurer, in Mardorf wohnhaft; 


6. Philippina Wiebelsfircher, fedig, grotjährig, Dienits 
magd, in Mundenheim wohnhaft; 6. Joſeph Wiebels— 
tircher, Zimmermann, wehnbaft in freinehein; 7. Grorg 
Waldenderger, Gemeindedtener, wohnbaft in Warbdorf, 
handelnd in feiner Eigenſchaft als Spezialtutor ber 
minderjährigen, ohne Gewerbe bei ıhrem Bormund dem 
vorqualiftzieren Simon Weiler in Freinsbeim, wohns 
bafıen Maria Anna und Fudwig WBiebelsfircher; 8. 
Michael Wichelsficcher, Taglörner, wohndaſt in Fußs 
gönheim, handelnd in eigenem Namen und in feiner 
Eigenfchaft ald Beivoermund der vorgenannten Winders 
jährigen, und 9. Anna Maria Wiebelefircher, Ehefrou 
von Johann Wagner, Tagtöhner, in Hesheim wohns 
haft, die zu der zwifchen den in Marborf verlebten 
Eneleuten Johann Wiebelsfircher und Barbara Hear 
mann, Ehefrau erfier Ehe von Johann Meiler, im te: 
ben Zimmermann, in Nucdtein wohnhaft, beftandenen 
Gütergemeinſchaft geborigen Jmmebilien, beitchend in 
einem Haufe nebft Zubehörden in Morvorf, und 42,52 
Gentioren Adırfeld, im Banse von Yambeheim, der 
Untheilbarfeit wegen eigenihündich verfleigert. 
Franfenthal, ten ı0 Zulı 1841 
Koch, Notär, 
pr. den 11. Zuli 1841. 





(Bıeitaron.) 

Franfened, Freitag, den 30. 1.M, Nahmits 
tags 3 Uhr, zu Frankeneck im Wirthehaufe ven. Elias 
Welfer, ſollen turd den unterzeichreten, hiezu comırite 
tirten Notar Marbäus Gofepn Müller, im Amtefige zu 
Neuſtadt, auf Anfteren ven: 1. Yorenz Fries 2. Mis 
chael Fries, 3 Jacob Fries, alle drei Zeog'öhrer in 
Frankeneck, 4. Elifaberha Fries, Erefrsu von Jccob 
Etammler, Zuchmader in Str Lambrecht-Grevenhauſen, 
5. Valentin Fries, Dienſtknecht auf der Kröckel'ſchen 
Mühle bei Neuftadı, und 6 Jacob Korter, Lumpen— 
ſammler in Sranfened, bandelnd als Vormund der mins 
derjährigen a) Wiihelmina Fries und b) Maria Fries, 
beive gemwerbiod, tie zur Verloaſſenſchaft ter in Kran» 
keneck verlehten Eheleute Jacod Fries und Katbarına 
Stübder gehörigen nachbefchriebenen Immobilien, Frans 
keneder Banned, der Unchrilbaifeit halter, verfleigert 
werden, näa lich: 

1. Ein Haus mit Stall, Hofraum und Ackerfeld, ges 
legen zu Aranfenet am Hausberg, auf einem Fläs 
chenroume von 30 Desimalen. 

2. 2 Tagwerfe 57 Erzimalen Aderfeld in 5 Stüden. 
Neuſtadt, den 10. Juli 1841. 

M. Müller, Königl. Notär. 
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pr. den 16 Yuli 1841. 
(Ricitation.) 

Die Erben der in Saufenheim ohne Descendenz 
verfiorbenen Anna Maria Niemes, ale: 

1. Anna Maria geborne Heiner, Eheftau von Pes 
ter Schreiter, und Letzterer, Adersieute; 

2. Elifabetra geborne Wenz, Wittwe des in Saus 
fenheim verletten Wirthes und Adersmannes Conrad 


. Hamırer, bandelad ald natürliche VBormünderin ihres 


minderjährigen Sohnes Georg Hammer; 

3. Deren voljähriger Sohn Johannes Hammer, 
Aderswann; 

4. Eliſabetha geborne Bufh, Aderöfrau, Witwe 
bes in Gaufınheim verlebten Adersmannes Johonn 
Heorg Hammer, handelnd als matürlııhe Vormürderin 
Ihrer minderjährigen Kinder: Grorg und Conrad Hams 
mer; 

5 Deren vohjähriger Sohn Gohanned Hammer, 
Aderdwann; 

6. Heinrich Niemes III., Ackersmann, in eigenem 
Namen, fowie ald gericktlich deſtellter Vormund von 
Philippina Niemes, minderzährige Tochter von Heins 
rich Riemes IF. und Philippina Hammer, weiland Ehe⸗ 
und Aderdleute, und welcher zugleich auch Netenvors 
mund Der obgenannten Münteln Georg und Conrad 
Hammer ift, endlich handelsd in den Rechten von: a) 
Anna Maria geborne Hamrer, Ehefrau von Johannes 
Heiner, und ketzterem felbft, Wirths⸗ und Adersleute, 
und b) von Katharina geberne Bufch, Uderefrau, 
Wittwe des in Saufenheim verlebten Aderdmannes Jos 
hannes Hammer, und 

7. Johann Adam Niemed, Aderdmann, qua Ne 
benvermund der e*gedachten Philippina Niemes, ſämmt⸗ 
lih Genanuten in Zavferhrim wohnhaft; laffen vor 
Kriediich Wirbelm Adolph IWagrer, Noſar im Amtös 
fige zu Dirwflein, und hiezu dehörend committirt, auf 
den Grund eines Urtheils des Königl. Bez fogerichts 
zu Frankenthal vom 24. Juli 1840. und in Gemäßheit 
eines Erpertenberichtes vom geftrigen Tage, Donnerds 
tags, den fünitın Auguft nächſthin, Nachmittags um 2 
Uhr, loco Szufenbeim im Wirthshauſe zum Hirſch, 
nachlichende, tn Kanne von Sauſenbeim gelegene Im— 
mobilien, der Un heiiburfeis hal er, öffentlich zu Eigen⸗ 
thum verfleigern, ale: 

113 Aren (du Murten) Adırfe:d, Wingert und Baums 
ſtück in ſunt Parzellen. 

Die nähere Beſchteibung der Güterſtücke ſowie bie 
Steigerungebedingniſſe köngen bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden. 

Dirwmſtein, den 15. Juli 1841. 

Wagner, Notär. 
pr. den 16 Juli 1841. 
(icitation.) 


Montag, den 2. Auguf 1.5, Nachmittags 2 Uhr, 
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zu Eſchbach im Wirthshauſe zum Engel, wird in Bolls 
siehung eines durch das Koͤnizl. Bezirfägericht zu Lan» 
dau unterm 9. Juni jüngft erlaffenen Rathdfammerbes 
fchluffes, durch Friedrich Heffert, Königl. Notär des 
Gerichtöbezirfd und Amtefiges Landau, in der Pfalz, 
Königreich Bayern, der Untbeilbarfeit wrgen, das zu 
Eſchbach in der Schmidtgaffe zwifchen Anıon Dttenad 
und Nicolaud Kipper gelegene, und den Kindern bed 
zu Eſchbach verlebten Handelsmanned Seeligmann Schön, 
berg und Jacob Schönberg, Handelsmann, in Rülß- 
heim wohnhaft, in ungetheilter Gemeinfchaft gehörende 
einftödige Wohnhaus ſammt Hof, Stallung und fon« 
Rigen Zubebörungen, öffentlich zu Eigenthum verfteigert. 

Eigenthümer dieſer Liegenſchaft find: 1. Sacod 
Schönberg, Hındeldmann, in Rülgheim wohnhaft, 2. 
die Kinder bes au Efchbach verlebten Handelsmannes 
Seelignann Schönberg, ald: a) Eliad Schönberg, b) 
Levy Schönberg, e) Jacob Schönberg, und d) Samuel 
Schönberg, ale minderjährig, gewerblos und bei ihrer 


Mutter und natürlichen Bormünderin Baberte Mood, : 


Handelsfrau, in Borderweidenthal wohnhaft, ſich auf- 
haltend. 
Randau, den 14. Juli 1641. 
Heſſert, Notär. 


pr. den 13. Juli 1641. 
(Freiwillig gerichrkiche Verſteigeruna.) 

Mittwoch, den 28. juli nähftbin Mittags 12 Uhr, 

zu Welchweiler im Sterbhaufe des Philip Did; 
Auf Betreiben von: 1. Maria Katharina Ruth, 
Adertfrau, in Welchweiler wohnhoft, Wittwe des allda 
verlebten Adereıd Philipp Did, tandelnd als gefch- 
liche Bormünderin ibrer mit ihrem verlebten ebenger 
nannten Ehemanne erzeugten, ohne Gewerbe bei ihr 
wohnbaften minderjährigen Tocdter Katharina Did; 
2. Peter Did, ledigem und grofjährigem Aderer, in 
Welchweiler wohnhaft, Sohn bed vorgenannten verlebs 
ten Philipp Did und deſſen hinterlaffenen Wittwe; 3. 
Georg Mohr, Aderer in Welchweiler wohnhaft, tans 
beind als Nebenvormund der genannten minorennen 
Katharina Tid; 4. Katharina Kennel, Aderefrau, alda 
wohnhaft, Wittwe des bafelbft verſtorbenen Aderers 
Nicolaus Did, handelnd ald geſetzliche VBormünberin 
ihrer. mit Letzterm ehelich erzeugten, minderjährigen und 
ewerblo® bei ihr wohnhaften Kinder: Nicolaus Did, 
bilipp Did, Maria Elifabetba Did und Jacob Did, 
welche repräfentiren ihren Vater Nicolaus Dick, ale 
Sohn des obgenannten Philipp Did und beffen vers 
lebten erften Ehefrau Maria Eliſabetha gebornen Reid; 
5. Nicolaus Schug, Aderer, daſelbſt wohnhaft, hans» 
deind ale Nebenvormund ber ebengenannten Nicolaus 
Did’ichen Kinter; 6 Daniel Die, Aderer, olda wehn⸗ 
haft, handelnd als gerichtlich ernannıer Bormund ber 
Maria Katharina Did, der minorennen gewerblofen 
Tochter des vorgenannten Nicolaus Did und beffen 


werben, und zwar: 


erften Ehefrau, der verlebten Katharina Fehrentz, welche 
ihren Vater mit repräfentirt; 7. Peter Neu dem Jun 
gen, Aderer, in Etdesbach wohnhaft, qua Nebenvor⸗ 
mund der minorennen Maria Katharina Did; 8. Adam 
Braun, Aderer, in Bebeibad wohnhaft, bandelnd ale 
geſetzlicher Vormund feiner mit feiner vwerlebten Eher 
frau Margareıha Did, einer Techter erfier Ehe des 
obgedachten Philipp Did, erzeugten, minderjährigen 
und gemerblo® bei ihm wohnhbaften Kinder: a) Karhas 
rina Braun, und b) Adam Braun, ald Repräfentanten 
ihrer genannten Mutter, und 9. Georg Mehr, Aderer, 
in Welchweiler wohnhaft, qua Nebenvormund der ges 
nannten Adam Braun’fchen Kinder; 

Werden vor Hofeus, Königl. Rotär im Amtgfige 
zu Eufel, Landeommiffariatd Gufel, unten folgende, zum 
Nachlaffe des verlebten Philipp Did gehörige Immo⸗ 
bilien, in gerichtliher Form freimwidig auf Eigenthum 
verfteigert, nämlich: 

1. Im Banne von Welchweiler. 
1. 2 Hectaren 19 Aren 60 Gentiaren Aderland in eilf 

Parzellen. 

2. 11 Gentiaren Grabland. 
Il. Im Banne von Horſchbach. 
ı2 Aren 80 Gentiaren Aderland. 
III. Im Banne von Elzweiler. 
72 Aren 80 Gentiaren Aderland in drei Parzellen. 

Die Bedingungen der Verfteigerung find in des 
Unterzeichneten Amteftube zur Einſicht deponirt. 

Gufel, den 10 Juli 1841. 

Hoſeus, Notär, 


pr, den 15. Suli 1841. 
(Berfleigerung ıheılreife auf den Abbruch.) 

Auf Anfiehen ber Guitenberger Kirchſchaffnei⸗Ver⸗ 
mwaltung und in Gemäßbeit Ermächtigung hober Hör 
nigl. Regierung, wird am Dennerftag, ben 5 Auguſt 
nähftbin, Nachmittags 3 Uhr, in der Behaufung von 
Ludwig Tkürwächter zu Freckenfeld, durch Adolph 
Martin, Könial. Notär im Amteflge Gandel, zur öffent» 
lien Berfleigerung bes ehemaligen proteflantifchen 
Schulbaufes bei der Kirche in Fredenfeld, zwiſchen bem 
Schulgäßhen und Johannes Hein gelegen, gefchritten 


a) Auf den Abbruch: 
ein zweiftödiges Wohnhaus von 12,90 Gentimeter 
Fänge auf 7,30 Gentimeter Breite; . 
ber Scheuer, 11,20 Gentimeter lang und 8,30 Gens 
timeter breit; 
Schmeinfäle von 6,60 Fänge ouf 2,10 Breite; 
bie Umfaffungswand, beftchend aus zwei Thorfäulen 
und 14 andern Säulen, alles von Stein, 197 
Borden, dem Hofihor und 2 Nebentbürden. 
b) Der dazu gebörige Grund und Boden, 
Section E. AP 269. 15,88 Gentiaren 24 Biertel 
enthaltend. 


Wenn die Artifel einzeln zugefchlagen worden, wird 
allenfalſiges Mehrgebor auf das Baumefen fammt dem 
Grund und Boden angenommen, 

Gandel, den 13. Juli 1841. 

Martin, Retär. 
pr. den 16. Juli 1841. 
ıte Befanntmachung. 

Mittwoch, den 1. September nächſthin, Morgens 
um 10 Uhr, zu St. Ingbert, in der Pfalz, wird das 
dafelbft befindliche DObermühlengut an der Hauptitraße 
von Paris nach Franffart unter vortheilhaften Beding⸗ 
niffen, unter andern, daß mehrere Termine bupanhefa 
rifch auf dem Gute flehen bleiben fönnen, en bloc für 
erb und eigen an ben Meiflbietenden verfteigert werden. 

Es beſteht in: 

Wohn, und Müdlgebäuden mit drei Mahl⸗ und 
einem Schälgange, Del» und Sägmühle. Brand» 
weinbrennerei, Deconomie-Gebäuden, Hofgering 
und Garten, mit einem fFlächengebalte von 40 
ren 50 Eentiaren oder ı Morgen 62 Ruthen. 

Ein zweite Wehnhaus, Hofbering und Garten, ent 
haltenb 51 Aren ober 2 Morgen 5 Ruthen. 

Der zur Mühle gehörige Kanal, 46 Aren oder 1 
Morgen 84 Ruben. 

5 Hectaren 48 Aren 75 Gentiaren oder 21 Morgen 
95 Ruthen Wiefen. 

23 Hectaren 13 Aren oder 92 Morgen 52 Ruthen 
Aderland. 

Alles beifammen um bie Mühle herum, ganz im ber 
Nähe des vierthalb taufend Einwohner enthaltenden 
Städtchens St. Se zwei Stunden von Saarbrüs 
den gelenen. Das Ganze fann Dftern Fünftigen Jah⸗ 
red in Beſitz genommen werben. 

Bliesfaftel, den 11. Juli 1841. 

Wie, Königl. Bayer, Rotär. 


U} 
Befanntmachungen der Bürgermeifters 


Aemter. 

— T zye den 14. Juͤli 1841. 

ste Bekanntmachung 
A bien Dculdienfterldigung.) Durch 
bie nachgefuchte Berfegung bed Fatholifchen Schulleh⸗ 
rer Ifenböd nach Reisfirchen iR die kathollſche Schul⸗ 
ſtelle zu Großfteinhaufen, mit welcher der Kirchendienft 
verbunden ift, erledige. Die Erträgniffe derſelben ber 


Rechen: 
1. in 12 Malter Frucht, halb Korn und hald Walr 
gen, angefchlagen zu 126 fl. 
2. Schulgeld s— 
8. Caſuallen .— 
4. für Schulbrand 10 — 
5. biöher aus dem Kreisfchulfonde 5 — 
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mebft freier Wohnung im Schulhaufe und den Genuß 
eines Heinen dabei gelegenen Gartens. 

Bewerber haben ſich mit ihren Geſuchen binnen 4 
Wochen von heute an bei der DOrisfchulcommifflen ba- 
bier zu melden, 

Großfteinhaufen, ten 8. Juli 1841. 

Für die Drtsfhulcommiffien: 
Dad Bürgermeifteramt. 
üther, 





pr. den 15. Juli 1841, 
Schauernheim. (Minderverfteigerung von Gemeinder 
Arbeiten.‘ Den 30. laufenden Monate, Nachmittags 1 
Uhr, zu Schauernbeim auf ber Bürgermeifterei, werben 
nachbemerfte Arbeiten durch öffentliche Minderverſteige⸗ 
rung vergeben, wozu Liebhaber eingeladen werden, 

nämlich: . 
a) Bergrößerung der Emporbühne und andere vers 
fhiedene Reparationen in der proteftantifchen 
Kirche dahier, beftchend in Mauter⸗, Zimmers 
mannds, Schreiners und Tüncherarbeiten, verans 


fhlagt zufammen auf 350 fl. 
b) Herftellung eines neuen ingangstherd an ben 
Begrätnißplag, zu 38 fl. 


c) Kieslieferung zur außerorbentlihen Unterhaltung 

des neuen Wegs zwifchen Dannftabt und Schauern⸗ 

‚bein nach Fußgönheim, 100 Meter, zu 166 fl. „or. 

Pläne und Koflenanfchläge liegen bei bem Unter⸗ 
zeichneten zur täglichen Einfiht bereit. 
Scauernbeim, den 14. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Waſſa. 


pr. den 12. Juli 1841, 

Speyer. (Minterverfteigerung von Arbeiten) Mitte 
wochs, den 21. fommenden Juli, Morgend um 10 
Uhr, in der Stabtcanzlei, werben auf Betreiben bes 
proteflantifchen Presbyteriums dahier, vor dem unters 
zeichneten Bürgermeifleramte die Reparaturen an ben 
protefantifhen Kirchen und Pfarrgebäulichfeiten am 
bie Wenigfinebmenden öffentlich verfteigert. 


Die Arbeiten beftehen: fl. fr. 

a) in Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 51 20 
b) in Schlofferarteiten 70 54 
e) in Schreinerarbeiten 75 57 
d) in ®laferarbeiten s0 20 
e) in Blehfchmiedarbeiten 15 10 
f) in Tüncherarbeiten 6 45 
250 26 


Die Koftenanfchläge liegen in der Stabtfanzlei 
jur Einficht der Steigerungsliebhaber offen. 
Speyer, den 9. Juli 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hilgard. 
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pr. den 14. Jull 1841. 

Haßloch. (Berfteigerung von ſteinernen MWärferungs: 
Schützen) Montag, den 26. laufenden Monats Juli, 
ded Morgens um 10 Uhr, auf dem Gemeindebaufe da, 
bier, wird die Anfertigung von etwa 850 fleinernen 
Wöflerungsfhüten auf vie Wieſen in ten Bännen von 
Haßloch und Geinsheim an den Wenigffordernden bes 
geben werden, was onmit befannt gemacht wirb. 

Haßloch, den 12. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 


Poſtel. 


pr. den 14. Juli 1841. 
Schifferſtadt. «Fertigung und Lieferung von Ader: 
greniſteinen und Rheinkies.) Nächfllommenden 28 Juli, des 
achmittags 2 Uhr, werden auf dem Gemeinderathhaufe 
bahier nachfolgende Rıeferungen begeben werden, was 
hiemit gehörig befannt gemacht wird, ale: 
a) Frrtigung von 2350 Stück Adergrenzfieinen; 
b) kieferung diefer Steine aus dem Bruce nad 
Schifferſtadt, unb 
c) Rieferung von 100 Gubifmeter groben Rheinfies 
in den Ort Scifferftabdt. 
Scifferftadt, den ı2. Zuli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 


pr. den 12 Juli 1841, 
Lachen. (Baceinfoffung mit Heufteinguarern.) Am 
23. dieſes, des Nachmittags um ein Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Lachen, wird die Einfaffung des 
Büfchelgrabend mit Haufleinquadern unterhalb der 
Speyerborfer Mühle an Mindeflfordernde vergeben 
werden. Der bepfallfige Koftenanfchlag, welcher auf 
der Schreibflube des Unterzeichneten zur Einficht offen 
liegt, beläuft fih auf 293 fl. 20 fr. Sogleich nad 
biefer Bergebung wird aud der Transport diefer Steine 
ber Berfteigerung ausgeſetzt wırden. 
Lachen, den 9. Juli 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Med. 











pr. den 12. Juli 1841. 

Schopp. «Kieslirferung.) Montag, den 26. Juli 
laufenden Jahres, Nachmittags ein Uhr, wird durch 
bad unterfertigte Bürgermeifteramt dahier die Lieferung 
von 52 Eubifmetern Kied auf eine Straßenftrede im 
Banne von Schopp, veranfchlagt zu 177 fl- 40 fr, 
an den Wenigfinchmenden verfteigert werten, was ans 
durch bekannt gemadyt wird. 

Schopp, den 9. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Wagner. 


pr. den 12. Juli 1841. 
Edesheim. CHerflellung zweier Pumpbrunnen.) Diens⸗ 


tag, ben 20. Juli 1841, Nachmittags um 2 Uhr, wirb 
bahier auf dem Gemeindehaufe die Herflelung zweier 
Pumpbrunnen im Dberdorfe, vweranfchlagt zu 976.fl- 
20 fr., an die Mindeflfodernden wergeben werben. 

Der Koſtenanſchlag bierüber lieat auf dem Bürs 
germeiſteramtszimmer dahier zur Einficht bereit. 

Edesheim, den 7 Juli 841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Braun. 


_ 





pr. den I2 Juli 1841. 
Ededheim. cHolgverfleigerung.) Donnerflag, den 
22. Juli, Morgend um 9 Uhr anfangend, werden dar 
bier auf dem Gemeindehaufe nachbezeichnete Holzgat— 
tungen aus dem Borderwaldfchlage, Diflrift Hermers— 
thal von 184%, verfteigert, ale: j 
a) 56 Klafıer 44 Fuß langes eichen Wingertäfties 
felholz, 
b) 1000 eichene ebenfalls 44 Fuß lange Schälwellen, 
ce) 806 eichene Nugholjftangen, , 
worüber dieſe Bekanntmachung erlaffen worden if. 
Edesheim, den 7. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Braun 





pr. den 14 Suli 1841. 
Epdenfoben. (Holzverſteigerung. Samſtag, den 
24. diefed Monate, Morgens um 7 Uhr, werden vor 
dem unterfertigten Bürgermeifteramte, auf dem Stadt; 
hauſe bafelbft, folgende Hölzer öffentlich verfleigert 


. werben: 


200 Klaſter gefhält eihen Scheit- und Prügelholz, 
10 ;z, Kiefern Scheit- und Prügelholz, 
800 geichälte eichene Wagnerflangen von brefonderer 
Reinheit, i 
5800 eichene Schälwellen mit flarfen Prügeln, 
600 kieferne Wellen. 
Das Material lagert an guten Abfuhrmwegen tes 
hiefigen Vorderwalddiſtriktes Daächel. 
Edenkoben, den 8. Juli 1841. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Grohe 





pr. den 12. Zuli 1841. 
2te Befanntmahung. 
Berghaufen. «Verpachtung der Winterfchaafmeide,) 
Samftag, den 24. Juli nachſthin, Mergens um 9 Uhr, 
wird vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte die Wins 
terfchaafweide auf der Gemarkung von Berghaufen auf 
einen dreijährigen Beſtand öffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfleigert, wozu Steigerungsliebhaber hiedurch 
eingeladen werben 
Berghanfen, den 10 Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Matterm 


Beilage 
sum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 22, Yuli 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 
pr. den 21. Juli 1841. 
(Befanntmachung.) 

Der Reinenwebersgefele Conrad Böh aus Rohr: 
bad, welcher gefändig fit, in der Nadır vom ı2. auf 
den 13. vorigen Monats zum Nachtheile der beiden 
Leinenmweber Helbig und Müller von ba zwei Stüde 
Leinwand entwendet und bei Kaufmann Friedrich Keß⸗ 
ler dabier um ı4 fl. 18 kr., beſtehend aus einem bras 
banter "Thaler, fünf halben brabanter Thalern, fünf 
Schöbägnern, einem ganzen und zwei halben Gulden» 
ſtücken und einiger Münze, verkauft zu haben, gibt vor, 
biefed Gelb in dem Rech bed Grabend der Yandauer 
Ehauffee in der Nähe von Impflingen auf der Seite 
gegen Rohrbach hin, verftedt zu baden. Da indeffen 
aber an der von ihm bezeichneten Stelle bed Verſtecks, 
wohin er bei feinem Trandporte von Bergzabern hieher 
ſelbſt geführt wurde, dieſes Geld nicht mehr aufgefuns 
dem worden ift, fo ergeht an Jedermann, welcher irs 
gend Keantniß von dieſem Gelde hat, oder fih im Ber 
fite desfelben befinder, die Aufforderung, zur Anzeige 
resp. Rückgabe an den Unterzeichneten oder die nächſt⸗ 
gelegene Polizeibehörde. 

Landau, den ı7. Juli 1841. 

Für den legal verh Königl. Unterſuchungsrichter: 
Der Königl. Ergänzungsridter 
Werner. 


pr. den 19 Suli 1841 
ıte Befanntmadhung. 
(Lieferung für die Kreis Amen: und Itren Anftalt der Pfalz 
ju Frankenthal.) 
Am breiscehnten Auguſt diefed Jahres, bed Mor» 
end um neun Uhr, wird die Lieferung nachbrgeichneter 
egenftände, ald Bedarf für das Etatsjahr 184}, vor 
dem Königl. Landcommiffariate dahiır an den Wenigft- 
nehmenden burch öffentliche Verfleigerung vergeben wer: 
den, nämlidy: 

1. 78000 Kilogram Waizen- und Roggenmehl; 

2. 22000 7, Kuhfleiſch; 

3. 3000 Kaldfleiſch; 

4. 9000 Pr Bried, Gerjte und Hirjen; 


& 100 Hectoliter Hülſenfrüchte; 
6. 20, Bier; 
7. 10 Eſſlig; 
8. 2500 Kilogram Butter; 
9. 4000 Stüd Hühnereler. 
10. 6000 Gebund Stroh; 
11. 2500 Kilogram Hanf und Werg ; 


12. 800 „ Pottafche; 

13. 1150 „ Delfeife; 

14. 200 * Salatöl; 

15. 6550 Lampenöl; 

16. 110 „ Talgfergen; 

17. 550 „ Süßhols; 

2395 „ idländifches Moos; 
19. 80 „ Schaafwolle; 

20. 150 „u Ehlorfalf; 

21. 600 Pr Sohls und Kalbleber; 
22. 150000 ‚ Steinfohlen; 


23. Bürftenwaaren im Betrage von 66 Gulden; 

24 Ai he hen im Betrage von 58 Gulden; 

25. verſchledene Fleine Gegenflände und Geräthfchaften 
im Betrage von 1188 Gulden; 

26. die Reiftung der Fuhren. 

Das Beringnißheft zu dieſer Verfteigerung kann 
auf der Kanzlei der Königl. Verwaltung eingefehen 
werben. 

Franfenthal, den 16. Juli 1841. 

Die Königl. Verwaltung der Kreis» Armen» und 
Irren » Anftalt der Pfalz. 
asfe. 
pr. den 21. Zuli 1841. 
ıte Befanntmahung. 

Dienflag, den 3. kommenden Monats Auguf, Bor 
mittags 10 Uhr, wird von der Königl, Militärskofal- 
Berpflegd:Commifflon dahier ber Bedarf pro 1854 von 
ohngefähr 

2500 Zentner Gteinfohlen, 
15% Zentner Unfchlittlichter-, 
64 Zentner Brennöl, und 
3300 Gebund Ragerfiroh, j 
an ben Wenisfinehmenden öffentlich verfteigert werben, 
was anmit befannt gemacht wirb. 
Germerchelm, den-21. Juli 1841. 





— — 


pr. den 16, Juli 1841. 
ste Befanntmahung. 
Merfleigerung von Aerarıalgur.) 

Montag, den 16. YAuguf 1841, des Vormittags 
um 10 Ubr, in dem Amtshauſe des Königl. Yandcoms» 
miffariats bahier, wird in Gemäßheit hoben Regierungs» 
Meferiptd vom 16. Juni 1841, AF Exh. 4615, ein 
dem Königl. Aerar angehöriges, auf dem Banne der 
Gemeinde Irheim gelegened Grundſtück, 12 Aren 73 
Gentiaren oder 373 Dezimalen enthaltend, die Hafens 
temife genannt, öffentlich an den Meiftbietenden unter 
den im Amtsblatte vom Jahre 1818 AP 8 enthaltenen 
Bedingungen gefchritten werben. 

Zweibrüden, den 12. Juli 1841. 

Dad Königl Rentamt. 
Syiferr 
— — pr. den 21. Qufi 1841, 
(Wild obſtverſteigerung in Staatemaltungen.) 

Den 4. Auguft nächſthin, des Nachmittag‘ um 2 
Uhr, wirb zu Mechteröheim auf Berreiben des unter 
fertigten Königl. Forſtamts, vor der einfclägigen ads 
miniftrativen Behörde und in Beiſeyn des betreffenden 
Königl. Rentbeamten, zur öffentlichen meiflbietenden 
Berfteigerung des diesjährigen Wildobfl-Ergebniffes im 
Reviere Mechteräheim gefihritten werden, wozu einladet 

Speyer, den 20. Juli 1841. 

Das König! Forftamt. 
Abel, 


pr ben 21. Quli 1841. 
(Holiverfleigerung In Staarewaldungen.) 

Gleich nach Beendigung obiger Berfleigerung, an 
demfelben Tage, um 3 Uhr des Nachmittags, wird das 
unterzeichnete Königl. Forflamt, vor der Adminijkrativs 
Behörde, zum öffentlichen meiftbierenden Verkaufe in 
Loofen von nachftehenden Holzfortimenten ald zufällige 
Materials Ergebniffe des Reviers Mechtersheim fchreis 
ten, ale: 

Diftrifte großer Eisbruch. Wörth und obere Kuhwald. 

2 Klafter weich gehauen Klobholz, 

150 gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 
350 Zaunfafchienen. 

Speyer, den 20. Juli 1841. , 

Das König! Forſtamt. 
Abel 





pr. den 17. Zuli 1841, 
2te Befanntmahung. 
Herartal: Waltjaad Berrachtung.) 

In Gemäßheit Entfchlteßung hoher Regierung, 
Kammer ber Finanzen, vom 7. Juli 1041, AF 9614 V., 
wird auf Betreiben des Königl Forſtamts Dahn und 
in Gegenwart des Königl. Rıntbeamten, nächflfommens 
den 31. Juli d. 3, Bormittags 9 Uhr, in Dahn, und 
war auf dem dafigen Gemeindehaufe, vor der abminis 
rativen Behörde, die leihfalig gewordene Yerarials 
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viere Fiſchbach und Erfweiler, begreifend hohe, mittlere 
und niedere Jagd, vereinigt, unter den in der Verord⸗ 
nung vom 26. April 1832 (Amtöblatt AF 33) enthals 
tenen allgemeinen und bei der Berfleigerung eröffnet 
werbenden befondern Bedingungen, im Wege des öffent» 
lichen Meiftgebots, getrennt nach den drei Sagbbögen, 
wieder vergeben werben. 

Die Grengbefchreibung dieſer Sagbbezirfe liegt bei 
dem einfchläglichen Königl. Landeommiffariate Pirmas 
fend zur Einfiht offen. 

Dahn, den 13. Juli 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
Mörſchel. 
pr. den 12. Juli 1841. 
(Autmwanderungsanzeige.) 

‚Dr. Georg Weber von Bergzabern ift gefonnen, 
nad; Heidelberz, im Örofherzogtbume Baden, auszu⸗ 
wandern, 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welde Anfprüce an benfelben zu haben 
vermeinen, foldye bei den betreffenden Gerichten geltend 
und binven vier Wochen die Anzeige hievon anher mas 
chen fönnen. 

Bergzabern, ben 9. Juli 1841. 

Das Königl. Yandcommiffariat. 
Umpfenbad 
, (Auswanderungsanzeiae,) 

Adam Rüdel, Schneider von Mördfeld, mil mit 
feiner Familie nach dem vereinigten Staaten von Nord» 
amerifa audwandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Per» 
fon haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. 

Kirchheimbolanden, den 9. Juli 1841. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
and } 


pr. den 15. Zuli 1841. 
Auswanderungkanzerge,) 

Peter Rund und Friedrih Fuhrmann, beide Ackers⸗ 
leute, iu Erlenbach wohnhaft, ind gefonnen, mit ibren 
Familien nah Nerdamerika, und Benedikt Niederreur 
sher, zu Bellheim wohnhaft, nad Flehingen, im Groß» 
herzoathume Baden, auszjumwandern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums, damit 
etwaige Anjprüce an diefeiben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig bei der uns 
terfertigten Behörde zur Anzeige gebracht werben fönnen. 

Germereheim, den 10. Juli 1841. 

Das Königl. kandcommijfariaı. 
Mayr. 


-— 


— 
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pr. den 16. Juli 1841 


(Nusiwanderung@anzeige ) 

Johann Philipp Geiger, Gefchäftdmann in Ober 
hofen, ift gefonnen, mit feiner Familie nach Ensheim, 
Großherzogthum Heſſen, auszuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche Forderungen an benfelben zu 
haben vermeinen, fie bei den Gerichten geltend und die 
Anzeige bievon binnen 4 Wochen anher machen fünnen. 

Bergzabern,, ben 13. Juli 1841. 

Das Königl. Kandcommiffariat. 
abs. dir.: 
Braum 
Anwaltfchaftsfachen. 
pr. den 19. Zuli 1841, 
(Urtheilsauszug. — Armenfache,) 5 
Durch Urtheil des Königl. Bezitksgerichts zu Zweis 
brüden vom 16. Juli 1841 würde die Gütertrennung 
zwiſchen Sophia Ranhöfer, Kleinhändferin, in Zmeis 
brüden wohnhaft, und ihrem Ehemanne Friedrih Schäff⸗ 
ner, Schloſſer, ebendafelbft wohnhaft, audgefproden. 
Zweibrüden, den 16. Juli 1841. 
Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Der Anwalt * SMEAE Schäffner, 
eis. 












Notariatsfachen. 

pr. ben 17. Zuli ıBat, 

ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 
Auf Betreiben ter Dame Carelina Schröder und 
ihres fie ermächtigten Ehemannes Herr Johann Michael 
Eulmann, Handelömann, beide in kandan mwehnend, fie 
ale Erbe ihrer verftorbenen Mutter Juliana Margaretha 
Haftermann, lebend Enefrau des früher abgefchtedenen 
Handeldömanned Johann Samuel Schröder, in Landau 
wohnend, und dieſe ale Geffionairin von Katharina Roth» 
haas, Wittib von Georg Daniel Paëquin, lebend Roth» 
gerber, fie ohne Gewerbe, und ven Chriſtian Pasquin, 
Rothgerber, beide in Annmeiler wohnend, Klägerin auf 
Zwangeverfleigerung, welche bei Herrn Anwalt Mabla 
zu Kandau Domicil erwählen, und ihn zu ihrem Advos 
faten am bortigen Bezirfögerichte beftellen; gegen bie 
MWittib und Erben des in Burrweiler verftiorbenen Schuh— 
macherd Jacob Bohl, ald: 1. Magdalena Rebholz, Wits 
tib ded genannten Jacob Bohl, fie ohne Gemerbe, in 
Burrweiler wohnend, in eigenem Namen, als folidarifche 
Mitfchulpnerin, und als Gütergemein mit ihrem verſtor⸗ 
benen Ebemanne; dann bie Kinder und Erben des ges 
badıten Jacob Bohl, als: 2. Johannes Bohl, Schuhr 
macher, als folidarifcher Mitfchuldner, 3. Jacob Bohl, 
Scufter, 4. Peter Bohl, Schufter, 5. Simon Bohl, 
Scufter, 6. Matheus Bohl, Schreiner, diefe fünf letz⸗ 


tern früher in Burrweiler wohnend, num abmefend und 
ohne bekannten Wohn» und Aufenthaltsort, 7. Elifabes 
tha Bohl, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, in Burrs 
weiler wohnend, 8. Valentin Bohl, Schulgehälfe, auch 
in Burrweiler wohnend, Beklagte auf Verfleigerung, 
und in Gefolge Urteils Königl. Bezirksgerichts zu 
Landau vom letzten bdreißigften Juni, zu Landau am 
weiten dieſes um einen Gulden vier und zwanzig 
Kreuzer regifirirt, wodurd bie Zwangsverfteigerung ge» 
gen die Beflante verorbnet und der unterfchriebene Carl 
Medicus, Königl. Notär, zu Evenfoben, in Bezirke Lan— 
bau, refidirend, damit beauftragt wurde; follen auf die 
nachbenannten Tage die Güter der Beflagten definitiv 
und ohne Nadıgebot anzunehmen, dem Meiftbietenden 
unter folgenden Bedingungen zugefchlagen werden : 

1. Die Brrablung des Steigpreifed gefchieht auf 
gütliche oder gerichtliche Collocation in drei Terminen, 
Martini der Jahre 1842, 1843 und 1844, jedesmal ein 
Dritibeil, das. Ganze mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
vom Tage der Verfteigerung, alles in Elingendem Gelbe 
und chue einigen Abzug. 

2. Keine Hoftung für die Feldmaaßung, mit allen 
befannien und unbefannten Rechten, Laſten, Dienftbars 
keiten und Gülten 

3. Eintritt in Befiß und Genuß am Tage der Ders 
RReigerung, in den fidh Steigerer feldften und auf feine 
Koſten fegen muß; vorbehaltenes Eigenthum bie — Aus⸗ 
bezahlung und Stellung ſolidariſcher Bürgſchaft. 

4. Zahlung allerrüdftändigen und laufenden Steuern, 
Angaben urd Gülten, ohne Abzug an dem Steigpreife. 

5. Bei Uuftrageerflärungen hafıen bie Steigerer 
und Bürgen noch ſolidariſch. 

6. Zahlung der gewöhnlichen Steigerungsfoften in 
8 Tagen noch dem Zufchlage an den Notär; Enregifires 
ment an die Bezirfügerichtefanglei zu Landau. 

7. Trangfeription und Signification an ten vers 
folgten Theil auf Koflen der Gteigerer, 

8 Wiederverfleigerung ohne gerichtliche Formen anf 
Gefahr und Koften des füumigen Steigererd bei nicht 
erfolaender Bezt hlaug. 

9. Keine Gewäerſcheftverbindlichkeit von Seiten 
des betreibenden Theiled gegen die Erfleigerer, wie fle 
ouch heißen mönen. 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc, 
unter den obigen Bedingungen, und jenen, die im Ger 
fee vom 1. Juni 1822 vorgefihrieben find. 


In Burrweiler im Weinberg werben den zwölften 
October, um 1 Uhr Nadımittage, verfleigert: 
1. 4.352. 2 Aren 40 Meter Weinsberg in der Wolfs⸗ 
ed, angeboten .2ofl. .» 
2.8 1197. 6 ren 80 Meter Baumfläd im Thals 
oder, angeboten 100 fl. 
3. 9. 1125. 10 Aren 60 Meter Weinberg im Hütte 
wingert, angeboten 100 fl. 
Alles diefes im Banne Burrweller. 


Und am nämlichen Tage, Nachmittags um 4 Uhr, 
zu Flemlingen beider Wittib Gerfile im Lamm: 

4. B. 930 und 931. 11 Aren z4ı Meter Weinberg und 

Ader links dem Kirchweg, angeboten 50 fl. 

Diefer Artifel im Banne Flemlingen. 

Wenn Schuldner , ihre eingefchriedenen Gläubiger 
ober andere fich betheiligt glaubende Perfonen Einwen⸗ 
dangen gegen diefe Zwangsverfteigerumg machen wollen, 

werden jle aufgefordert, folche auf ben mädhlten 9. 

uguft, Morgens von 9—11 Uhr, auf der Amtsſtube 

des Notärs dahier zu Protokoll zu geben. Rebaction 
zwei Stunden. 

Die Güteraufnahme zu Burrweiler und Flemlin⸗ 
gen wurde am geftrigen Tage gemaht, und auc am 
nämlichen Tage um 28 Kreuzer dahier regiftriet. 

Edenkoben, am 15. Juli 1841. Unterfchrieben: 
Medicus, Rotär. . 

Einregiftrirt zu Edenkoben, ben fünfzehnten Juli 
1841, vol. 28, fol. 68, c.3. Empfangen mania acht 
Kreuzer. Königl. Rentamt. Unterſchrieben: K. Schau—⸗ 


berg. 
Medicus, Notär. 


pr. ben 18. Juli 1841 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverflleigerunmg. 
Bor Mors, Bater, Bezirfönotär im Amtsſitze gu 
Grünftadt, in der Königl Bayer. Pfolz, auf Anſtehen 
von Herrn Lazarus Gerlemann, Handeldmann, zu Kin» 
denheim wohnhaft, betreibender Gläubiger, weldıer den 
Advokaten Herrn Spaß zu Frankenthal zu feinem Ans 
walte beflellt hat, gegen feinen Schuldner Peter Schmitt, 
Aderdmann, zu Quirmbeim wohnhaft, wird Dienftags, 
am 19. Detober nächſthin, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Quirnheim in der Wohnung von Johannes Müber, 
Wirth dafelbft, zur Zwangsverfteigerung gefchritten, von 
den nachherbefchriebenen, dem Schuldner angehörigen, 
in dem Banne und in der Gemeinde von Quirnheim ger 
legenen Immobilien, welche in dem durch den Notäe 
ehegefterm gefertigten Büteraufnahmeprotofolle näher bes 
fchrieben find, nämlich von: 
1. Güter in Section U. gelegen, als: 
1. AP 105. Zwei und fiebenzig Aren Ader, Preis 30 fl 
2. AS 108. Neunzig Aren Ader 40.— 
3 AFP 117. Achtzehn Aren Ader 10 — 
4. A 288 und 288 bis. Ein Wohnhaus und 
AZugehör, Hof, Scheuer, Stall und Garten, 
einfeitd Johannes Auguftin, anderfeits Hein: 


— · — 


rich Gradmohl 200 — 
Il. Güter in Section &., ale: 

1.48 113. Bier und zwanzig Aren Ader 5 — 

2. AP 119. Acht und vierzig Aren Acker so — 


Im Ganzen: breihundert dreißig fünf Gutden 335 — 
Diefer angefehte Preis foll als erficd Gebot dienen. 
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Die Berfteigerung, welche fogleich definitiv ift, wor 
bei ein Nachgebot nicht angenommen wird, fol ftatt haben 
unter folgenden Bedingungen, ale: 

1. Das Flähenmaaß ift nicht verbürgt, felbft der 
mehr ald ein Zwanzigftel betragende Unterfihied ift Bor» 
theil’ oder Nachtheil des Steigerers. 

2. Derfelde tritt in Befig und Genuß am Tage ber 
Steigerung, er hat ſich jedoch beides auf feine Koften 
und Gefahr zu verfchaffen, indem ber betreibende Glaͤu⸗ 
biger in dieſer Beziehung feine Berbindlichfeit übernimmt. 

3. Der Steigerer trägt die Steuern und alle allge 
meinen Auflagen, laufende und rüdfländige, welche am 
Tage des Beſitzes nicht verjährt find, ohne Abzug am 
Preiſe, er hat auch ale NReallaften, im Falle durch aus 
thentifche Ziter auf dem Ente haften, ahne Abzug am 
Preiſe zu Übernehmen. a - 

4. Er muß den Preis bezahlen: a) vierzehn Tage 
nach dem Zufchlage. alle Berfolgungefoften dom breis 
Pigtägigen Zahlbefehle an, bis dahin, wo fie dem Stel» 
gerer zu Laft fallen, nad) einem gehörig tarirten Koftens 
verzeichniffe, b) den Reſt aber in zwei Terminen und 

leihen Summen von Jahr zu Jahr, vom Tage bed 

uſchlags an, nad einer gütlichen oder gerichtlichen 
Eollocation, mit Zinfen vom er des Zufchlagd an, 

5. Er muß die Steigerungsfoften nad Inhalt des 
Gefeßes bezahlen. 

6. Er muß auf jedesmaliges Begehren einen guten 
und folidarifchen Bürgen ftellen, und darf vor Erfüls 
Iung der Bedingungen das Gut weder veräußern, noch 
in einen Beſtand geben. 

7. Wird der Preid am beſtimmten Termine nicht 
bezahlt, und iſt der Steigerer und Bürge durch eine 
Aufforderung in Verzug gefebt, fo ift die Berfteigerung 
gegen biefelben aufgelöst_von Rechtöwegen; ber zum 
Empfang des Preiies angewiefene Gläubiger fchreitet 
bieranf zur neuen Verſteigerung des dem füumigen Steis 
gerer zugefchlagenen Suis, und im Falle dadurch ber 

reis und alle Accefforien micht kann bezahlt werben, 
eldſt zur Berfleigerang afer übrigen Immobilien bes 
fänwigen Gteigererd und Bürgen. Alles dieſes ohne 
die für dergleichen Acten fefigefegten Förmlichkeiten ber 
folgen zu müffen, blos nach einem Zahlbefehle von drei⸗ 
Big Tagen , alein in Form ganz freimiliger Notarials 
Acten, und felbft in Ahmefenheit des gehörig dazu ber. 


. zufenen Steigerers und Bürgen, dod mit Vorbehalt 


aller andern Rechte und Zwangsmittel. 

Der Schuldner, deffen Hppothefengläubiger und 
alle ſonſt hiebei Betheiligten werden hiemit aufgefor» 
dert, daß fie ſich am eilften Auguſt nähfihin, Morgens 
9 Uhr, bei dem Notär More zu Grünftadt einzuſinden 
haben, um ihre aßlenfalld zu machen habenden Einwen⸗ 
dungen gegen diefe Berfleigerung verzubringen. 

Gefertigt durch den Verſteigerungs⸗Commiſſar zu 
Grünftadt in feiner Kanzlei, den vierzehnten Juli acht⸗ 
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zehnhundert ein und vierzig, im einer Bacation von einer 
und einer halben Stunde. 


pr den 19. Juli 1841. 


2te Befanntmahung 

einer Zwangsösverfleigerung. 
Donnerftag, den fünften Auguſt achtzehnhundert ein 
und vierzig, Nachmittags ein Uhr, zu Nußdorf im Wirthes 
haufe zum Pflug, und denfelben Tag, Nachmittags vier 
Uhr, zu kandau im Wirthehaufe zu den drei Königen, 
auf Betreiben von — Louiſa Friederika Heilsberg, 
Gattin von Herrn Carl Heinrich Hoff, Conditor, und 
Lebterm ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung und Güters 
gemeinfchaft wegen, beide in Mannheim wohnhaft, ges 
nannte Frau Lonifa Friederika Heilsberg ale Miterdin 
an dem Nachlaſſe ihres verlebten Vaters Friebrich Heils⸗ 
berg, gewefener Goldarteiter in Landau, welde zum 
Zwede des Gegenwärtigen bei ihrem aufgeftelten Ans» 
walte Herrn Norbert Mahla am Königl. Begirfägerfchte 
zu Landau Domizil erwählt; wird durch Friedrich Hefr 
ert, Königl. Norär des Gerichtsbezirks und Amtöfiges 
andau, in der Pfalz, Königreich Bayern, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung gegen Johann Conrad Linder, Bäder, und 
deffen Ehefrau Anna Maria Schmitt, beide zu Landau 
wohnhaft, zur Vollziehung eines durch dad Königl. Ber 
zirksgericht zu Landau unterm drei und zwanzigfien April 
achtzehnhundert ein und vierzig erlaffenen Raths kammer⸗ 
befchluffes, gefchritten, won nachſtehenden, den genannten 
Schuldnern Johann Conrad Linder und Anna Maria 
Schmitt zugehörigen Immobilien, welde der Notärs 
Gommiffär, laut Protokolles vom zehnten Mai legthin, 
zum Zwede ber zwangsmäßigen Berfleigerung aufgenom» 

men hat, ale: 
a) Im Banne von Landau. 

1. Section ©. 47 343, blaues Biertel AP ı31. Ein 
zweilödiges Wohnhaus mit Zubehörungen, gelegen 
u Landau am bdeurfchen Thore, neben Witwe 
Reinhard und Johannes Hitfchler, auf einer Fläche 
von einer Are fünfzig Ceutiaren, angefhlagen zw 
weitauſend Gulden 2000 fl. 
Be ©. A 326, blaues Viertel AG 136. Ein 
jweiltödiges Wohnhaus mit Zubehdrden, gelegen 
zu Landan im Hufarengäßchen, aeben Adam Ehr⸗ 
hardt und Gärtner Schleicher, auf einer Flache von 
einer Are fünfzig Gentiaren, angefchlagen zu dreis 
bundert Gulden 300 fl. 
3. Section H. M 9i7. Acht Aren vierzig Gentiaren 
Ader in der vierten —* neben Johann 
Marechal und Melchior Kühner, angeſchlagen — 
achtzig Gulden 80 fl. 
+4. Section 9 AS 1279. Acht Aren vierzig Gentiaren 
Acker am Viehtriebweg, neben Ludwig Roͤhm und 
Sohannes Haas, angefchlagen zueiahundert Gulden. 





b) Im Banne von Nußdorf, 

5. Section B AS 6793. Ein und dreißig Aren fies 
benzig fünf Cemiaren Ader im Graln, neben dem 
Weg und Peter Schech, angejchlagen zu breihuns 

dert Gulden 300 fl. 

6. Section B. AM 6799 Zwölf Aren Ader allda, 
neben Andreas Fang und Wittwe Holjhaufer, ans 
gefchlagen zu einhundert Gulden 100 fl. 


Der betreibende Theil fchägt diele Liegenſchaſten 
fammt Zubehöruugen zu den obigen Preifen ad, damit 
biefer Preisanſatz bei der Berfleigerung als Angebot diene. 

Die burd dem betreibenden Theil felgefehten Bes 
dingungen der Berfleigerung fiad folgende: 

1. Die Steigpreife müffen im vier gleihen Terminen 
und Tbeilen, jedesmal einer auf Weihnachten ber Jahre 
achtzehuhundert ein und vierzig, zwei and viergig, drei 
und vierzig und adhtjehnhuntert vier und vierzig, nebft 

efeglichen Zinfen aus dem ſtehenden Kapitale, vom 
age des Zufchlags an, auf gütlicdye ober gerichtliche 
Eollocation hin, mittel gangbaren Silbermünzen ber - 
zahlt werden. 

2. Sollte ein Steigerer mit Abzahlung des Steig⸗ 
preifes beim Berfalltage des einen oder andern Termind 
nicht gehörig einbalten, fo fleht jedem Rechteinhaber die 
Befugniß zu, die betreffende —— mit Umgehung 
aller Zwangsveräußerungsförmlichkeiten nach fruchtlo⸗ 
ſem breißigtägigem Zohlbefehle und einfacher orteüblis 
cher Befanntmachung, ohne des Schuldnere Gegenwart, 
unter beliebigen Bedingungen wieber verfleigern zu laſ⸗ 


fen, um fih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, unbe 


fchadet aller andern rechtlichen Zwangsmittel. 

3 Der Gteigerer tritt am Zage ber Berfleigerung 
in Befis und Genuß der Immobilien, übernimmt dieſel⸗ 
ben in dem Zuftande, in welchem ſich diefelben alddann 
befinden werden, mit allen Rechten, Actio- aber auch 
felbR verborgenen Pafilv-Seroituten * 


4 Steuern, Gemeinde⸗Umlagen und Abgaben jeber 
Art falen den Steigerern mit dem Zuſchlage zu Laſt, 
und für Rückſtände baben fie ihren Hrädgrift nur gegen 
die Schuldner Johann Conrad Linder und deſſen Eher 
frau Unna Maria Echmitt obgenannt. 

5. Für das angegebene Flaächenmaaß wird nicht gas 
rantirt, felbft der ein Zwanzigflel noch fo weit über⸗ 
fteigende Unterfchied ift zum Vortheil oder Nachtheil bes 
Steigerers. 

6. Im Uebrigen, fowie wegen den Koften, fommen 
die Beflimmungen bes Zwangsveräußerungsgeſetzes vom 
erften Fumt achtjehnhundert zwei und zwanzig zur Ans 
wendung. 

Die Berfteigerung if fogleich definitiv, Indem Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden. 

Landau, den 16, Juli 1841. . 
Heffert, Notär, 
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pr. din 20. Juli 1841. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 

Mittwoch, ben vierten Auguſt achtzchnhundert ein 
und vierzig, zu Alsheim im Wirchehaufe zum Lamm, 
Morgens neun Uhr; 

Auf Berreiben von Gafimir Fichtenberger, Hanbeld- 
mann, in Speyer wohnhaft, welcher in diefer Sache bei 
feinem aufgeftelten Anmwalte Herrn Advokaten Braun in 
Franfenıhal Domizil erwählt, gegen deffen folidärifche 
Schuldner, Johannes Franz den Zweiten und beffen 
Ehefrau Magdalena Kohr, Adersleute, beide in Als— 
heim mwohnend; 


Mird vor Georg Kiffel, Königl. Notär, in Speyer 
refibirend, als durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichts 
in Franfenthal vom fiebepten April achtzehnhundert ein 
und vierzig ernannten Gommiffär, nach Anleitung bes 
durch bdenfelten Nosär unterm fechs und zwanzigften 
April achtzehnhundert ein und vierzig errichteten Süters 
aufnahm-⸗-Protokolles, nachbezeichnetes, den genannten 
Echuldnern gehörendes Immobile, öffentlid, zwangsmeife 
auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 


Section D. AF 42. Ein zu Aldheim an der Affen» 
beimer Stroße gelegenes halbes Wohnhaus, bes 
fiehend aus Stube, Küche, Hapsgang und Sptis 
cher, nebft Garten, gemeinfchaftlihem Hofe mit 
Ehriftian Horr, etwa neun Kuthen oder zwei Uren 
fieven Gentiaren Flächenraum enthaltend, begrenzt 
durch Ehriſtoph Tavernier und Adam Krämer dem 
‚Zweiten, angeboten, um ald Erfigebot zu dienen, 
zu fünfzig Gulden 50 fl. 


Durch den betreibenden Theil in dem allegirten Gl» 
teraufnabm»Protofole feſtgeſetzten Bedingungen biefer 
Berfleigerung, welche fogleich beftaftiv if, und hinfichts 
lich welcher fein Rachgebet angenommen wird: 

Erſtens. Der Stetgpreis muß in drei gleichen Ters 
minen und Raten, an Martini der Fahre achtzehnhundert 
ein und vierzig, zwei und vierzig und achtzehnhunbert 
brei und vierzig, nebſt gefetilichen Zinfen vom Tage des 
Zufchlags an, in guten groben cursmäßigen Geldforten, 
auf zu erfolgende freiwillige oder gerichtliche Collocation 
bezahlt werden. 

Zweitend Die Koflen der Zwangeverfteigerung hat 
Steigerer, wie geſetzlich, zu tragen. 

Drittens. Steigerer trüt mit dem Tege bed Zus 
ſchlags, übrigen® auf feine Gefahr und Koflen, in Befig 
und Genuß der verfleigerten Riegenfchaft, und übernimmt 
bie Steuern und andern öffentlihen Abgaten und Ums 
lagen, ebenfo den Brantfoffebeitrag, fowohl rüdftändig 
als laufend, ohne Abzug am Steigpreife, 

Viertens. Der Zufchlag gist dem Acquirenten auf 
bad Eigenthum der erkeigerten Liegenſchaft feine andern 
Rechte, ald welche Schuldner feibft hatten, indem ber 


betreibenbe Theil feine bem Berfäufer gegen den Käufer 
obliesende Währfchafteverbindlichfeit übernimmt. 

Fünftene. Auf Verlangen bat Steigerer annehm⸗ 
bare folidarifche Bürgfchaft zu fielen. 

Schetend. Im Faue der Nichterfüllung der Ber 
bingungen iſt die Verfteigerung nach fruchtlofem dreißig⸗ 
tägigem Zahlbefehle von Rechtewegen aufgelöst, und der 
@läubiger aledann befugt, das dem fäumigen Steigerer 
zunefchlaaene Immobile nach einfacher, in Alsheim üb» 
licher Befanntmachung, dafelbft vor einem Notär unter 
beliebigen Bedingungen, außer feiner und feines Bürgen 
Begenwart, auf deren Gefabr und Koften, mit Um’ 
gehung aller für Zwangsverfleigerungen vorgefchriebenen 
Formen, unbefchadet aller fonftigen rechtlichen Zwange⸗ 
mittel, verfleigern zu laffen, um fich für Kapital, Zins 
fen und Koften bezahlt zu machen. 

Im Uebrigen genaue Beobachtung des Zwangéver⸗ 
äußerungsgefeged vom erften Juni achtzehnhundert zwei 
und zwanıig, wovon die Bezug habenden Artifel bei 
ber Berfteigerung vorgelefen werden. 

Gefertiat zu Speyer auf des Netärd Amtejtube, 
den zwanzigften Juli adhtjehnhundert ein und vierzig. 

Kiffel, Notär. 





pr. den 17. Juli 1841, 
(ieitation.) i 
Dienflag, den 3. Auguft 1841, des Nachmittags ı 
Uhr, zu Spirfelbach in dem hier unten befchriebenen 
Haufe felbft, werden durch dem unterzeichneten, zu Ans 
weiler wohnenden Königl. Notär Wilhelm Köfter, als 
ernannten Berfieigerungs-Commiffär, auf Anfteben von: 
1. Conrad Welter, Ackerer, in Spirkelbach wohnend, 
handelnd als matürlicher Bormund feines mit feiner 
verlebten Ehefrau Eliſabetha Perret erjeugten, noch 
minderjährigen Sohnes Jacob Welfer, 2. @corg Perrer, 
Aderer, in Spirkelbach wohnend, deſſen Nebenvormund, 
3. Auna Maria Perret, ledig, großjährig, ohne Ger 
werbe, in Spirfelbady wohnend, 4. Jacob Perret, 
Wirth, in Spirkelbach wohnbaft, ald Bormund von 
Katharina Perrer, ledig, minderjährig,.ohme Gewerbe, 
in Spirfelbady wohnhaft, 5. Jacob Jung HI., Aderer, 
in Spirfeibach wohnend, deren Nebenvormund, folgende, 
zum Nachlaffe der in Spirfelbad; verlebten Eßaleute 
Conrad Perret und Katharina Maß gehören mmos 
bilien, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich verfteigert, ale: 
Ein in Spirfelbad; im Mitteldorfe gelegenes Wohn» 
haus, fammt Scheuer, Stall, Keler, Hef und 

Wieſe, enthaltend an Fläche 7,345 Aren. 

Unnweiler, den: 14. Iuli 1841. 
. Der Notär-Gommiffär: 
Köſter. 


pr. den 20, Juli 1841. 
Musbacdı. (Licitation,) Preitag, den 6. Auguſt 
nöhfthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Musbach im 


Gaſthauſe zum Löwen, wird durch ben unterzeichneten 
Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Norär im Amts» 
fige von Neuftadt, auf Anfteben der Kinder und Erben 
des in Musbach verlebten Winzers Adam Pfaff und 
feiner ebenfalls verftorbenen Enefrau Dorothea Martin, 
nämlich: 

r 1. Johannes Pfaff, Winzer, 2. Sophia Pfaff, ohne 
Gewerbe, grofjährig, 3. Adam Pfaff, Winzer, in eis 
enem Namen und ald Bormund feiner minderjährigen 
eſchwiſter: a) Philipp Pfaff, Schuhmacheriehrlung, 

b) Franz; und c) Elifabetha Pfoff, beide ohme Gewerbe, 

3. Cornelius Martin, Winzer, ald Belvormund diefer 

Minderjährigen, alle in Musbach wohnhaft, der Uns 

theilbarfeit wegen zur öffentlichen Verſteigerung an ben 

Meiſt⸗ und Vestbietenden ‘der nachverzeichneten, ben 

Requirenten gemeinfhaftlich und unabgerheilt gehörigen 

Riegenfchaften, in Musbacher Gemeinde und Gemarf, 

gefchritten werden, nämlich: 

1. ein einſtoͤckiges Wohnhaus fammt Zubehör, ent» 
haltend ohngefähr 9 Dezimalen Flächenraum; 
2, zwei Acker von 89 Dezimalen, und 
3. eine Wiefe von 27 Dezimalen. 
Neufladt, den 17. Juli 1841. 2 
M. Müller, Notär. 


ET — — — 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 

pr. den 16, Juli 1841. 


Weidentbal, (Errichtung einer Induſtriiſchule) Die 
Gemeinde Weidenthal beabfiihtiget die Errichtung ei⸗ 
ner Induftriefchule, zu welchem Ende, wegen Auſtel⸗ 
lung einer Lehrerin an derjelten, für hiezu luſttragende 
Frauenzinmer ein Anmeldungstermin von dfei Wochen 
a dato anberaumt wird. Die deffalifigen Geſuche ſammt 
Sitten» unb Fähigfeitd + Zeugniffen, letztetre von einem 
Frauenvereire ausgeftelt, find bei dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramie einzugeben. 

Hiebei wirb bemerkt, daß mehr auf die Hähigfeis 
ten zum Unterrichte in meiblihen Handarbeiten für 
einen bürgerlihen Haushalt ald in feinen resp. eigents 
lichen Runftarbeiten, welche legtere nur nebenbei gelehrt 
werden foßen, gefehen wird. 

Der Gehalt an baarem Gelde aud ber Gemeinde, 
faffe, Wohnung und Holz für die Vehrerin wird ihren 
Fähigkeiten und Feiftungen entfprechend reguliet werden 
und jedenfalls befriedigend ſeyn. 

Weidenthal, den 12. Juli 1841. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Friedberid. 2 
- pr. ten 17. Juli 1841, 

Schallodenbad. «Erledigung einer Schulgehül— 

fenftelle.) Im der Gemeinde Schallodenbach it eine far 
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thofifche Schufgehüffenftelle erledigt, zu beren Wieder⸗ 
befegung ein Anmeldungstermin von drei Wochen ans 
beraumt wird, 
Die Bewerber wollen daher während biefer Frift 
ihre Meidungsgefuche, mit den gehörigen Zeugniffen 
belegt, bei der daflgen Drtöfchulcommiiflen einreichen. 
Der Gehalt befteht in 175 fl. nebſt freier Wohnung. 

Heiligenmofchel, den 10, Juli 1841. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Rahm. 


pr. den 14. Zuli 1841. 
2te Befanntmadhung. 
Großfeinhaufen. (Schult enſterlediqung.) Durch 
die nachgeſuchte Verfetzung des Fathelifchen Schulleh⸗ 
rers Iſenbock nach Neiefirchen iſt Die katholiſche Schul— 
fiele zu Großfteinbaufen, mit welcher der Kirchendienſt 
verbunden ift, erledigt. Die Ert:ägniffe derfelven bes 








fiehen: 

1. in 12 Malter Frucht, halb Korn und halb Wais 

. gen, angefchlagen zu 126, fl. 
o. Schulgeld 2 
3. Gajuolıen 20 — 
4. für Schulbrand 10 — 
5. biäher aus dem Kreidfchulfonde 35 — 

06 


1 — 
nebſt freier Wohnung im Schulhauſe und den Genuß 
eines kleinen dabei gelegenen Gartens. 

Bewerber haben fich mit inren Sefuchen binnen 4 
Wochen von heute an bei der Orisfchulcoemmifflon bar 
bier zu melden, 

Großſteinhauſen, ten 8. Juli 1841. 

Für die Ortsfihulcommifften: 
Das Bürgermeifteramt. 
Hüther. 


pr. den 21. Zuli 1841. 
Malsheim bei Landau. (Erbauung einer neuen Orgel.) 
Nachdem die Gemeinde Walsheim nunmehr beabfichtigt, 
in die dafige Kirche eine neue Orgel von fünfjehn Re— 
gifter nebit einer Anlage zu noch einer Stimme fertigen 
zu loffen, worüber die diesfallſige Dispeſition auf dem 
unterfertigten Bürgermeiſteramte zur Einficht offen liegt, 
fo werden biemit Drgelrauer eingeladen, ihre Pläne 
nett ſpecielen Preieverzeichniffen längſtens in 14 Tas 
nen bie orts zu produgiren. fremde, ſich über Fähig— 
feit nicht genitzend ausweiſende Orgeldauer fünnen zur 
Goncurreng nicht zugrlaffen werden. 
Walsheim, den 19. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sedmann. u 
pr, den 10. Zuli 1841 
Haßloch. (traßenlarernen : Fertigung.) Mortag, 
den 2. Auguft 1. J., um 10 Uhr bed Morgens, wird 





‚604 


durch bad unterzeichnete Bürgermeiſteramt auf bem 
Rathhaufe dahier die Anfertigung von 12 Straßenla⸗ 
ternen für die hiefige Gemeinde minderverfleigert, wozu 
Steigerungsluſtige eingeladen werden. 

Eine Problaterne ſteht hier zur Einficht. 

Haßloch, den 17. Juli 1841. 

Das Bürgermeiferamt. 
Pofel. 
pr den 16. Zuli 1841. 

Thaleifhweiler. (Minderverfleigerung von Re: 
paraturs Arbeiten an der Kirche und dem Pfarrhauſe) Mons 
tagb, ben 2. Auguf I. J. um 2 Uhr Nachmittags, 
wird auf dem Bürgermeifteramte babier bie g 266 fl. 
4 Pr. veranfchlagte Reparaturarbeit an der Kirche und 
dem Pfarrhaufe zu Thaleifchweiler auf dem Wege der 
Minderverfteigerung begeben, wozu hiemit die Steige, 
rungsliebhaber eingeladen werben 

Thalfröfchen, den 10. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Gölter. 


— pr. * a Zufi 1841 
„Rleim. (Cüanlgnerfisigorıng.) ienflag, den er. 
Suli 1841, Morgens 8 Uhr, auf dem Stabinaufe PA 
Dürkheim, Täßt die Stade Dürkheim nachverzeichnete 
Hölzer auf dreimonatlichen Erebit werfleigern, wobei 
bie Liebhaber im Steigerungstermine fich einfinden wollen. 
-Nevier Hardenburg. 
I. Schlag Ringmauer, 
44 Klafter liefern gefchnitten Scheitholz, 
51 Prügel, 
24 er ‚, Gteodholj, 
2300 Gebund Fieferne Welten. 
1I. Schlag Raubwald. 
22 nn buchene Prügel mit etwas kiefern ges 
auen, 
550 Gebund buchene Wellen. 


Revier Jäaerthal. 
Gi Riot ef Hammeldfepf 25. a 
9 after kiefern gehauen und Prügelhol 
2825 Gebund Eieferne Wellen. ad 
11. Hammelefopf 26. 
20} Klafter buchene Prügel, 
44 „ kiefern gehauen, 


44 [7 [7 Prügel, 

1650 Gebund Fieferne und buchene Wellen. 
III. Eberöberg. 

273 Klafter klefern gefchnitten, 

2 r v»  Prügel, 
1100 Gebund Fieferne Wellen. 

IV. Kehrdichannichte. 
18 Klafter buchen und Fiefern gehauen und Prü- 


el 
675 ebund buchene und Fieferne Wellen. 


”„ " 


V. Hahunder 22. 
113 Klafter buchene Prügel, 
105 ,,  kiefern gefchnitten, gehauen und Prüs 


elholz, 
875 Shure kieferne Wellen. 
VI. Zufällige Ergebniffe. 

8 Fieferme Bauholzftämme 3. Klaffe, 
36 ” 7 . nn 
10 7 ” h. 
1 eichener Nupholzftamm 3. „, 
15 kieferne Sägblöhe 4. Klaffe, 
9 ch buchen gefchnitten, gehauen und Präs 


Ihol;, 
ıt San eichen gefchnitten äftig und fnorrig, 
I fiefern Fass und gehauen, 
123 o ,„ Stodholz, 
675 Gebund Fieferne Wellen mit Prügel. 
Dürkheim, den 14. Jull 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Haffner 


pr. den 20. Juli 1841. 

Benningen. (Merpabtung ven Steinbrüchen.) Im 
Gemeindewalde von Benningen, Diftritt Haogberg, 
wird eine Fläche von 12% bayerifhen Tagwerken als 
Steinbruch in 5 Looſen am 5. Auguſt I. G., zu Ben- 
ningen auf bem Gemeindehaufe, Nachmittags um 2 Uhr, 
Öffentlich auf 6 Jahre verpachter. 

Die Steine qualificiren ſich vorzugsweiſe zu Haus 
feine und murden für ben Fellungsbau Germersheim 
als lieferbar erflärt. 

Die Wege hiezu find fahrbar, 

Benningen, den 19. Juli 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Waldſchmitt. 


pr. den 10. Juli 1841 





Berg 
Nachmittags 2 Uhr, wird zu Berg im Gemeindehaufe 
bie Wiederverpadhtung der daſſgen Gemeindewald» und 
nase auf einen fechsjährigen Zeitbeftand ſtatt 

nben, wovon man die Jagdbeſucher in Kenntniß febt. 
Berg, ben 6. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Scherrer 





Privat: Anzeige. 
— pr. den 21. Juli 1841. 
(Prag für einen Lehrling ) 
Ein mohlerzogener junger Menſch fann bei Franz 


Seyler, Buchbindermeifler in Speyer, als Lehrling 
unter annehmbaren Bedingungen eintreten. 


(Zagdverpachtung.) Samflag, den 31.1.M., - 


Bei 


| 


zum Ä 
Amts: und Fntelligenzblatte für die Pfalz. 


* 


age 
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Speyer, den 27. Juli 


a —— 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 


und Aemter. 
pr. den 21, Zuli 1841, 
Bekanntmachung.) 

Bei einer am 22. Mai 1841 zu Oberwieſen, Kan⸗ 
ten Kirchheimbolanden, vorgenommenen Hausſuchung 
mwurben die nachverzeichneten Effecten aufgefunden und 
in Befchlag genommen, da fi die Beflger berfelben 
über den rechtmäßigen Erwerb wicht ausweifen konnten, 
und ber bdringendfte Verdacht belebt, daß die Sachen 
irgendwo und wahrfcheinlih auf einem Krämermartte 
oder aus Kaufläden entwendet worden feyen. Man 
fordert deßhalb ale diejenigen auf, welche entweber 
- felbft beftehlen werden find, oder von einer Entftem⸗ 
dung der bezeichneten Sachen Kenntniß eriangt haben, 
alsbald die Anzeige dahier oder bei ihrer vorgefegten 
Behörde zu machen, unter genauer Angabe der geſtoh⸗ 
Ienen Sachen und etwaiger Verdachtsgründe. Die res 
fpectiven Behörden erfucht man aber,. von jeder etwa 
entdedt werdenden Spur eines bierauf bezüglichen Died» 
ſtahls gefälligſt Nachricht anher gelangen zu laffen, 
wobei man noch bemerft, daß die Perſonen, bei mwels 
hen die muthmaßlich geſtohlenen Effecten in Beſchlag 
genommen worden find, fi gewöhnlich im dem Städten 
Kirchheimbolanden, Grünftadt, Alzey, Mainz, Worms, 
Kreuznach und Mannheim und in deren Umgegend 
berumgetrieden haben. 

Berzeihniß der in Belhlag genommenen Effecten: 

1. eim neuer Regenſchirm mit hornenem gepreßtem 
Griffe, mit Goldfirniß ürerzogenem gelben Mejr 
fingbefchläge; das Dad von mittelblauem gefös 

erien Baumweollenzeug mit einem breiftreifigen 

Bande von grün, gelb, roth, lila und blaßblauer 

arbe; 

2. a Harmonika mit 6 Klappen und zwei Seiten» 
gügen, der obere Theil von ſchwarz peliriem Holz, 
der Boden mit grünem Gaffianpapier überzogen; 

3. ein Meines ehgeleifen, ganz nen und nech unges 
braucht, ohne Stahl, der Handgriff mit braunem 
Feder, über welches ein Streifen grünes Leder 
gelegt ift, überzogen; 


4. ein Stud jchmarjes Seidenzeug zu einer Weſte, 


mit eingemwirften gewäflerten, in Form einer 8 

ſchlungenen, verfchobene Bierede bildenden Strei» 
en, in welden Biereden ſich bald ein kleines, 
bald ein fleineres Blümchen von blau, grün, gelb 
und rorher Farbe befinden. 

Bei dieſem Seidenzeug fand ſich ein Stüd weis 
Bed Padpapier, auf weldem die Worte Florence 
und darunter folgende Zeichen: 

AP 15280 — au 6 rose, 
15225 — „ 6 vert. 
15241 — „ 6 blanc. flehen; 


. ohmgefähr zwanzig Ellen weißes Baumwolltuch, 


zum Theil fchon zu Manns» und Weibshemden 
verarbeitet ; 


. fünf Golier von blau und meißen Glasperlen, 


peflochten und vorm mit Quäfichen von den naͤm⸗ 


lichen Perlen verfehen ; 
ſechs Stüde einige Een lange fchwarze feibene 


fhwere Bänder, eines davon mit eingepreßten 
Blumen und kLaubwerk, — fowie ſechs Rollen 
weißes Baummwolband, wovon zwei breit; 


. eine ganz neue Weidsſchürze von roſemothem Rats 


tun, fein geftreift mit weißen Punkten und ober» 
einanter ftehenden buhfelrothen Ringen, woven 
ber obenflchende Feiner; fowie 3 Een von dem 
nänliden Kattun, unverarbeitet; 

ein zugefchnittenes Frauenleibchen von Baumwol⸗ 
lenzeug, der Grund braun, gelb, weiß und blau⸗ 
fhwarz carrirt; 


. 124 Ellen rofenrother Kattun mit weißen Blüm⸗ 


hen, deren Stiel und Blätter bunfelroth gegeidh- 
net find; 


. 84 Een violettblaues Geidenjeug (Gros de Naples); 


3, Elen ſchwarzes Geidenzeug, auf beiden Sei⸗ 
ir mit einem graumweißen breiten Streifen einger 
aft; 

3 Cuen weißes ſchmales Seidenzeug; 


. im ganz neues violettſeidenes Frauenhalstuch mit 


eingemwirkten Bluwen und Kränzen, fewie Granjen 
von ber nämlichen Farte; 
ein ſchmales Stud Seidenzeug, 13 Ellen enthal- 
tend, von hellgräner Farbe, auf beiden Seiten mit 
einem weißen Streifen; ° 


16. eine fhmwarzbläuliche feidene, noch nicht getragene 
Frauenfhärze; i 

17. ein Meines, weißwollened, neues Frauenhaldtud 
mit weißen Franfen und roth, grün und lilafars 
bigen aufgedrudten Bouquets in ben vier Eden, 
und Fleinen Blümden im Grunde; 

ein Stüf Druckkattun von 23 Ellen, von ſchwarz⸗ 
braunem Grunde mit weißen Adern mit rothen 
Streifen, die an der Seite bald ſchmale weiße, 
bald fchwarze Streifiher baren; 

19 eim Reſt Baummwollenzeug von 13 Een, blau, 
braun und weiß carrirt, die Garreaur mit roſt⸗ 
gelben Streifen eingefaßt; 

20. drei weiße gefticdte, noch nicht getragene Frauen, 
frägen ; 

21. ein Paar neue durchlöcherte braune Frauenhand⸗ 
fhube; - j 

22. ein gany neued Franenfleid von Drudfattun von 
braunem Grunde mit ſchwarz und rothen Strel⸗ 
fen, in den leßtern befinden fich vieredige weiße 
Zupfen; 

23. ein Paar noch ganz neue weiß baumwollene ges 
wobene Frauenitrümpfe; 

24. drei Stüde Baummolzeug zu drei Welten, roth, 
‚blau, weiß, ſchwarz und gelb greik; 

25. ein Stück wollen Zeug zum einer Wefte, roth, grün, 
weiß und blau in Streifen und Zidjad durch⸗ 
einander; 

26. 6} en Sommerzeug, ſchworz und braun ges 
Rreift. f 

Zuglfeih wurde mit obigen Gegenſtänden ein 
Stud weißed Padpapier aufgefunden, auf welchem 
folgende Buchſtaben und kaufmänniſche Zeichen flchen: 

Gros d’ Orleans brun & noir 


H. M. O. 8. m. m. o 8 
N. 81190. H. M. 40. H. m. 40. au ı7$ 


ad I: adA: VS 
A: DS 
‚Kaiferdlauters, den 15. Juli 1841. 
Der Königl. Unterjuchungsrichter für dem Bezirf 
Kaiſers lautern. 
—F. Meurth. 


pr. den 26. Juli 1841. 
Sieckbrief) 

Der unten figralifirte Schannes Wagner, vormals 
Geſchäftsmanun, dermalen Rentner und Gutsbefiger zu 
Speyer, iſt der Beleidigung mehrerer Juſtizdeamten 
‚wegen und bezüglich ihrer Amtöverrichtungen befchuls 
digt, und hat ſich, ohne dem ihm am ı7. d. M. infle 
nairten Erfcheinung®befenle zu genügen, der wider ihn 
verhängten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Es werden daher fämmtliche Zuflig» und Polizeis 
behörden des In» und Audlandes erfucht, anf dieſes 
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Individuum Spähe zu halten, und im Betretungsfalle 


foldyed in Gemäßheit bed unterm 21. d. M. in rechts 
licher Form srlaffenen Borführungsbefehle wohl vers 


wahrt biceher vorführen zu laffen. 


Frankenthal, den 23. Juli 1848. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimpyer 


. Signalewment: 

Alter: 49 Jahre; Größe: 5° 11°; Haare und 
Augeubraunen: blond; Stirne: ho; Augen: braun; 
Nafe: groß; Kinn: breit; Bart: blond; Geſſchtsform: 
rund; Geſichtefarbe: blaß; Körperbau: unterfeßt; Stas 
tur: etwas wohlbeteibt; fonft ohne befondere Kennzels 
chen. Welche Kleidungsflüde der Flüchtige bei feinem 
Entweichen getragen, iſt eben fo unbefannt, als wie 
ob er mit Regitimationdpapieren verfehen iſt. 





z pr. den 24. Juli 1841. 
Endb if) 

Der unten fignalifirte Peter Schwaab, Schreiner 
von Harbach, ift mehrerer qualificirter Diebſtäble bes 
ſchuldigt, und hat ſich durch vie Flucht der beßhald 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung entzogen. 

Es werden daher ſämmtliche Juſtiz- und Polizet⸗ 
behörden erfucht, benfelben fahnden und unterfertigrer 
Behörde vorführen laffen zu wollen. 

Frankenthal, den 21 Juli 184'. 

Der Königl. Urterfuhungeridter. 
Schimper. 


Sigualement: 

Alter: 94—28 Jabre; 

Größe: 5 Fuß 7—10 Zoll ungefähr; 
Starur: ſchlank; 

haare: braun; 

Augrabraunen; ‚braun; 

Stirne: mittlere; 

Augen: braune; 

Nafe: proportienitt; 

Bart: dunfeiblond ; 

Mund: mittelmäßig; 

Kinn: oval; 

Grfihtsferm: oval; 

Farbe: gefund; 

Befondere Kennzeichen: derfelbe gärrt; 
Kleidung: dunfeinlauen Frad oder WBanmt. 





‘ pr. den 22. Juli 1841 
Rectificarion des —— Hornbachs, Erbachs uud 
der BB.‘ 

In Gewmäßheit eines Beſchluſſes Königl. Negierung 
vom 9. Juni d. 9. und des mit der KRenigl. Baninfpec» 
tion gepflogenen Renehmeng jollen nachtrgeichnere Rectifis 
cations» Arbeiten an vorerwärnten Baden ia Wege 
der Soumijfion begeben werden, als: 
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A. Im Schwarjbadhthale. 


fr. 
a) Die Erbauung eines Schleußenwehrs bei 
Rieſchweiler gwifchen Profil 3 und 7 des 
Rivellementd, nad Abzug ber Regie 
Arteiten und unvorhergefehenen Poſten 
veranſchlagt zu 4337 52 


bh) Die Anlage eines Steeges zwifchen Dres 
fil 62 und 63 bed Durchſtichs AP 1. 
unterhalb Zweibrüden, nad Abzug ber 
Krgies Arbeit und Auſſicht veranſchlagt 
iu 779 55. 

B. Ju nornbadtbal. 

e) Die Erbauung ber Brüde bei Profil 25 
ded Durchſtichs AP Vi. bei Altherabach, 
nach Abzug der Regie Arbeiten und Auf⸗ 
fiht ꝛc ꝛc. veranfchlagt zu 

d) Dre Anlage einer Entwäfferungsfchleuße 
oberhalb der Irbeimer Mühle und eines 
Steeges Über den Mühlgraben dafelbft, 
nach Abzug ver Reparaturarbeiten ıc. ıc. 
veranfchlagt zu 

& Die Unlage einer fchrägen Brücke bei 
Profil 3ı x. der Gorrectioun XVI. bei 
Bubenhaufen, nad Abzug der RegirAr- 
beiten ac. veranfchlagt zu 

C. Im Bliesthal. 

f) Die Unlage de? GSchleußenmwehred bei 
der Mimbaher Mühle, nach Abzug ber 
Koften für die Mechnnif-Regicarbeiten ıc. 
veronfchlagt zu 


7908 24 


4492 31 


13005 10 
zuſammen 3179024 


Dieſes wird mit dem Anhange bekannt gemacht: 

1 Daß vorſtehende Arbeiten einzeln vergeben wer⸗ 
ben und bie Abgeboten nach Progenten zu gefcehen 
baben. 

2. Daß jeder im Rufe der Rechtlichkeit ftehende 
IGnländer, der annehmbare Bürgfchaft ftellt, coneurriren 
fana, jedoch muß der Goncurrent felbft Bauverflänbdis 
ger feyn und ähnliche Kunftarbeiten ausgeführt haben, 
oder muß einen ber Königl. Baubehörbe als tauglich 
befannten Baupalier (Baugehülfen) aufftellen, und ben 
mit lepterem deßfalls abgefchloffenen und vinbenden 
Berirag der Soumiſſlon beifüsen. 

3. Daß die Soumiffionen bid zum 21. Auguft 
1841 Abends, bei Vermeidung bed Ausfchluffes, bei 
ber unterfertigten Bebörde einzureichen find; nnd 

4. Daß die Pläne, Koftlenanfchläge und das Bes 
—— zur Einſicht auf diesſeitiger Kanzlei offen 

n 


en. 
* Zweibrücken, den 17. Juli 1841. 
Das Königl. kandcommiſſariat. 
®ugel. 
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pr. den 24. Juli 1841. 
(Pefonntmadung.' 

Kommenden Douverflag, den 29. dieſes Monate, 
Morgens 10 Uhr wird die unterzeichnete Behörde auf 
dem Stadthauſe dadier die Wegräumung der Bafanr 
dungen auf der Neuftadtı Frantenfieiner Straße, verane 
fh'agt zu 504 fl. 51 fe, in drei Looſen an den Min 
deſtnehmenden verfteigern. 

. Koftenanfhlag und Bedingnißheft können. bierorts 
eingeichen werden 

Neuftadt, ben 22. Juli 1841. 

Das Rönigt. Yandeommitfarias 
Dir. abs, 
Heinp. 


pr. ben 20. Juli 1841. 
ste Befanntwadhung. 
Yurpactung Der Rheinubenfahrt bei Neuburg. 

Mittwochs, ben fünftigen 11. Auguſt 1841, Nadır 
mittags zwei Uhr, wird in Folge Reſcripts Königl. 
hoher Regrerung der Pfalz, Kammer der Finanzen, 
vom 26. Quli 1841, Nro, Exh. 10187 V., vor dem 
Königl. Ranbcommiflär oder deffen Delegirten, auf dem 
Bürgermeifteramte zu Neuburg, auf Betreiben des Kür 
migl. Rentamts zu Kandel, die Verpachtung auf ein 
Jahr der dafigen Rheinüterfahrt durch öffentliche Ver⸗ 
fleigerung vorgenommen werben. 

Die Steigerungsliebhaper fönnen die Pachtbedingniffe 
fowie ben Tarif ber Heberfahrtegebühren auf der Ämts⸗ 
flube des unterzeichneten Rentamtes täglih in Einſicht 
nehmen 

Kandel, den 22 Juli 1841. 

Das Königl. Rentamt. 
Sartorius, 


pr. dem 16, Juli 184. 
2ıe Befannsmakhung. 
"Berfiogerung von Aerartalgyt.) i 
Montag, den 16. Auguf 1841, bed Vormittags 
um 10 Uhr, in dem Amtshauſe des Königl. kandcom⸗ 
miffartats dabier, wird in Gemäßheit hoben Regierungs« 
Reſeripts vom 16. Juni 1841, AFP Exh. 4615, ein 
dem Königl. Aerar augehöriges, auf dem Banne der 
Gemeinde Irheim gelegenes Grundſtück, i2 Aren 78 
Gentiaren oder 373 Dezimalen enthaltend, die Haſen⸗ 
remife genannt, öffentlich an den Meiftbietenden unter 
dem im Amtöblatte vom Jahre 1818 AP 8 enthıltenen 
Bedingungen geichritten werben. 
Zmeibrüden, den 12. Suli 1841. 
Das Königl.- Rentamt. 
Syifert 


pr ben 23. Zul 1841. 
(Hohverfleigerung in Staatswaldungen,) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Gh 
amts, wirb an bem unten bezeichneten Tage umb A 





* 


vor der einfhlägigen abminiftrativen Behörbe umd im 
Beiſeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 9. Auguſt 1841, zu Büchelberg. bei günftiger 
Witterung im Walde an der Lauterburger Straße, 
Morgens um 9 Uhr. 

Revier fangenberg weitlid. 
Schlag Büchelberger Waldabſchnitt, genannt 
kudwigshuld. 
449 Klafter gemiſchtes Stockholz. 

Außerdem werden im Laufe des Monats 
ber in dieſem Schlage noch ohngefähr 60 Klafter 
holz zur Beräußerung kommen. 

Langenberg, den 21. Juli 1841. 

Das — 
e €. 


tem» 
tod» 


pr. den 22, Quli 1841. 
(Wild obſtverſteigerung in Staatsiwaldungen.) 
Den 7. Auguſt nächſthin, Vormittags 9 Uhr, wird 


u Hördt auf Betreiben des unterfertigten Königl. 


orſtamts, vor ber einfchlägigen abminiftrativen Ber 
börde und in Beifeyn des betreffenden Königl. Rente 
beamten, zur öffentlichen meiftbietenden Berfteigerung 
des diesjährigen Wildobit » Ergebniffes im Reviere 
Hörbt gefchritten werden, wozu einlabet 
Speyer, ben 20. Juli 1841. 
Das u FerHemt 
be 





pr. den 23. Zuli 1811. 
(Meinderverfleigerung einer Lieferung von Gremueinen 1 ” 
Montag, den 2. Auguft I. 3., Morgens 9 Uhr, 
wirb auf Betreiben des unterzeihneten Königl. Forſt⸗ 
amts, in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeams 
ten, vor der einjchlägigen Abminiftrativbehörde, im 
Gaſthauſe zur Faltenfleıner Burg dahier, zur Minder⸗ 
verfleigerung der Lieferung von 43 neuen Grenzfeinen 
im Reviere Winnweiler, und 27 dergleichen im Revier 
Neuhemsbach gefchritten werben. u. 
Steigerungsluflige werden mit den Bemerfen hier 
zu eingeladen, daß die Koftenanfchläge bei dem unters 
zeichneten Forflamte zur Einficht deponirt find. 
Winnwriler, ben 20. Juli 1841. 
Das Königl Forfamt. 
Hebdbinger 


er pr. den 25 Suli 1841. 
Fahrwegarbeiten. 

Den 6. Auguſt 1841, Morgens 9 Uhr, wird zu 
Johanneskreutz die Funftwäßige Herfiellung des Holz⸗ 
abfuhrweges von der Schanz bis an den Teufeldlochers 
weg, Revier Hofitetten, auf eine Ränge von 450 lau⸗ 
fende Meter, durch das unterzeichnete Fotſt- und Zrifts 
amt an den Wenigftnehmenden vergeben werden 
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Plan und Koftenanfchläge können 8 Tage vor ber 
Berfleigerung bei mnterzeichneter Behörde eingefchem , 


‚werben, 


Eimftein, den 21. Juli 1841. 
Königl. Zriftame - Königl. Forflamt. 
In Io Abw. bed Borfiandes: v. Traitteur 
lenſch, f. Act. 
pr. den 21. Quli 1841. 
2te Befanntmadhnng. 

Dienflag, den 3. fommenden Monats Auguſt, Bor 
mittags 10 Uhr, wird von ber Königl. Militärskofalr 
Berpflegd-Eommifflen dahier der Bedarf pro 1844 von 
ohngefähr 

2500 Zentner Steinfohlen, 
154 Zentner Unſchlitillchter, z 
64 Zentner Brennöl, und 
3300 Gebund Lagerftrob, 
an den Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert werben, 
was anmit befannt gemacht wird. 





pr: den 23, Zuli 1841. 
1te ee 
einer Zwangsverfleigerumg. 

Den vierten November achtzehnhundert ein und vier» 
sig, des Nachmitrags halb ein Uhr, zu Hettenleidelheim 
auf dem Gemeintehaufe; 

Auf Anftchen von Heren Daniel kLevy, Handels» 
mann, wohnhaft im Kirchheinbolanden, welcher Requi⸗ 
rent den Anwalt Willich senior, zu Franfenthal, zu ſei⸗ 
wein beftellt hat, dei dem er Domizil er⸗ 
wählt; 

Gegen den Hppöthefarfchuldner desſelben MPeter 
Blum, Dandeldmann, wohnhaft im Hettenleirelheim; 
fodaun gegen: 1. Leonhard Hagenturger, 2. Adam 
Koier, 3. Teter Riebling. 4. Fran; Blum, alle Ackera⸗ 
leute und zu Hettenleidelheim wohnhaft, als drit e 
Befiger der zu verfteigernden Immobilien; 

In Vohziehung eined Gommifforialurtheild, er- 
laffen durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal 
unterm flebenten des laufenren Monates; x 

Werden vor dem zu Grürft:dt, in der Pfalz, res 


ſidirenden "Könial. Bayer. Notar Raub, hiegu durch 


das angezogene Commiſſotialurtheil ernannt, die nachber 
fchriebenen, durch die genannten dritte Befiger vom 
Schuldner acquirirtew Liegenſchaften zwangs weiſe öffent- 
lich auf Eigentbum verſteigert, welche ſaͤmmilich ent» 
halten fin® in dem unterm zwamzigften bed laufenden 
Monates vor dem unterzeichneten Netär paffirtien Gü« 
teraufnahmsprotefolle, närlic: 
1. Section D. AM 216. (80 Ruthen) ober ſechszehn 
Aren Ader im Krieger, einfeits Adam Herrmann, 
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anberfeit# Johannes Weibel, angeboten durch ben 
Nequirenten zu zwanzig Bulben 20 fl. 
Diefer Item wird durch den dritten Beflger Leon⸗ 

hard Hagenburger beſeſſen. 

2 Geciion E. AF 295. (231 Ruthen) oder ſechs und 
vierzig Aren zwanzig Gentiaren Acker auf der Mit» 
telhaide, einfeits Martial Hofmann, anderfeire 
Georg Katy, angeboten durch den Requirenten zu 
fünf und zwanzig Gulden 25 h. 

Diefer Jtem wırd durch ben dritten Beflter Adam 
Kaiſer befeffen. e 

3. Section D. AP 357. (160 Ruthen) ober zwei 
und dreißig Aren Ader unter dem langen breiten 
Stücer, einfeitd Adam Scatiner modo Adam 
Stiefenböfer, anderfeits Johannes Bieron, anger 
boten durch den Requirenten ju zwanzig Gulden 20 fl. 

Diefer Stem wird durch den dritten Beſitzer 
Peter Riebling bejeffen. 

4. Section D. AP 348. 163 Nuthen) oder zwölf 
Aren ſechszig Gentiaren Ader im den ſechszehn 
Morgen, einfeits Johannes Weibel, amderjeitd 
Peter Maltri, angeboten burd ben Kequirenten 
au zwansig Gulden 20 fl. 

Diefer Item wird jetzt durch den dritten Befider 
Franz Blum tefeffen 
Ale vorbejchriebene Immobilien im Banne von 
Hettenleidelheim gelegen. i 


In Bezug auf dieſe Zwangsverfleigerung wurden 
in dem allegirten Güteraufnanmsproteofofle folgende Be⸗ 
dingungen feftgefegt, nämlich: . 

1. Der Steigpreis ift zahlbar auf gütliche oder ges 
richtliche Gofocation, in vier Terminen und gleichen 
Theilen, auf Wartini achtzehnhuudett zwei und vierjig, 
und der brei zunächſt darauffolgenden Jahre, mit Zin⸗ 
fen zu fünf pro. cento von Martini diefes Tahres an. 

2. Die Öteigerer treten in Befit und Genuß vom 
Tage des Zuſchlags an, und baten fih im Fall einer 
Schwierigkeit .auf ihre Koften und Gefahr in den Ber 
flg.und Genuß einfegen zu laſſen. Die Steuern, Los 
calumlagen, ſowie alenfallige Gü ten und Grundzinſen, 
laufend wie rüdfiändig, bebeu die Gteigerer ohne Abzug 
am Steigpreis zu üdernedmen. 

3. Der Berfteigerer übernimmt feine ber Gewähr» 
fchaften, die dem Verfüufer dem Käufer gegenüber ger 
feglich obliegen, und die Steigerer werben daher erach⸗ 
tet, infofern auf ihre Gefahr zu Neigern. 

4. Die Immobilien werden rerfteigert mit allen 
Rechien und Falten, fihtbaren und nicht fihtbaren Dienſt⸗ 
barfeiten, womit fie bieher befeffen wurden ober hätten 
befeffen werden können, ohne Gewähr für das Flächeu⸗ 
maaf, wovon das Mehr oder Weniger zum Vortheil 
oder Nachtheil der Steigerer jeyn wird. 


5. Die Steigerung ft fogleich definitio und ein Rache 


gebot daher nicht auläffig- 


6 Geber Gteigerer ift gehalten, auf Berlangen 
einen folidarifchen Bürgen zu ſtellen; in Ermanglung 
eines ſolchen bleibt der vorlegte Steigerer an fein Ges 
bot gehalten. 


7. Sollte der eine oder ber andere Steigerer mit j 


der Zahlung, fowie vorhin fipulirt ward, micht richtig, 
einbalten, fo ift die Berfleinerung ın ‚Bezug auf ben 


"fünmigen Zähler nach einem fruchtlofen Zahlbefehle von 


dreißig Tagen aufgelöst von Rechtswegen, und jeder 
auf den morofen Steigerer angemwiejene Gläubiger als⸗ 
dann ermächtigt, die Erwerbung desfelben mit Umge⸗ 
hung aller gerichtlichen Formalitäten, im Wege einer ger 
wöhrliten freiwilligen Werfleigerung öffentlich meiftbies 
tend wieder verfleigern zu laflen, um fich aus dem Er⸗ 
löfe direft bezablt zu machen. 

8. Die Zwangsverfleigerungsfoften werben bezahlt 
wie gefchlich. 

Der Schuldner, defjen Hppothefargläubiger,, bie 
dritten Beflger, fomie ale fonft hiebei Berheiligten 
werden hiemit aufgefordert, den adhtjehnten bed nächſten 
Monated Anguft, Morgend neun Uhr, zu Grünſtadt 
auf der Amtıflube des a Ten Notärs zu er 
fheinen, um ihre allenfallfige Einwendungen gegen biefe 
Zwangsverſteigerung vorzubringen. 

Grfertigt zu Grünftadt auf der Autäftube, dem 
zwei und gwanzigften Juli achtzehnhunbdert ein und vierzig. 

Rauh, Notär. 


pr. den 24. Zuli 1841. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangsperflleigerung. 

Die in der Beilage des Amts» und Intelligenz» 
blattes der Pfals vom 26 Mai 1841 angefündigte, 
von Friedrich Brüverle, Adjunkt zu Althornbach, als 
Vormund über Bernhard und Heinrich Brud, nachge⸗ 
laffere minderjähtige Kinder der allda verlebten Ehe, 
und Ackersleute Heinrich Bruf und Dorothea Hüter, 
gegen Philipp Vogelgeſang, Adersmann zu Großſtein⸗ 
haufen, berriebene Zwange verſteigerung, wird vor dem 
hiezu beauftragten Rotär Prilipp Lorenz Woltz zu Neu⸗ 
hornbach den 16. Yunuf 1841, Vormittags 9 Uhr, zu 
Großſteinhauſen flatt finten 

Rücdfichtiich der näheren Angaben, Berhältniffen 
und Bedingungen wird auf oben angejogened Blatt 
verwieſen. 

Neuhornbach, ben 21. Juli 841. 

Waltz, Notär 


pr. den 23. Juli 1841. 
(Piciratton.) 

Montag, den 9. Auguſt 1841, Mittags 3 Uhr, 
su Karferslautern bei Johann Gelbert in ber Fackel⸗ 
gafft, werden vor dem hiezu committisten Königl. Nos 
tär Will zu Kaiferdlautern, 

1. 45 Dezimalen Pflanjgarten; 








x 


2 1 Tagwerk 98 Dezimalen Mies; 
”. 9 Tagmerfe 18 Dezimalen Ackerland; 
fanmtlicye® auf Kaiferdtauterer Bann gelegen, abthel⸗ 
‚ Iungetalber verfteigert. 

Die Mittheilhaber find: 17 Anna Maria Held, 
ohne befonderes Gewerbe, zu Kaiferelantern wohnend, 
Wittwe des bdafeltft verlebten Königl. Revietſörſters 
Peter Tädel; 2. Peter Gädel, Rorhgerber, daſelbſt 
wohnend; 3. Daniel Jäckel, Königi. Forſtgehülfe, 
wohntaft zu Frantenflein; 4. Anza Maria Jädel, 
minderjährig,, Über welche befagte Wittid Jäckel Bors 
münderin und Carl Waſem, Schreiner zu Taiſerslau⸗ 
tern, Nebenvormund ift 

Kaiferdlautern, den 19. Juli 1841. 

Der Notär-Gommiffär: 
G. Will. 
pri den 24. Juli 1841. 
(Sıeitation.‘ 

Montag, den 9. Auguft nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
in ber Gemeinde Haffel, Kantons Bliedfaftel, wird das 
ben Kindern und Erben der Magdalena Schwerbt, 
Wittib von Georg Luck, zugehörige Haus und Garten 
alda, wegen erfannter Untheilbarkeit, für erb und eigen 

„an den Meiftbietenden verfleigert werben. 

Die Berfieigerung geichicht auf Anſtehen der Eis 
genthümer, nämlich: 1. Johann lud, Aderdmann, 2. 
Eliſabetha Sud, und ihres Gatten Johann Uhl, Aderts 
leute, fämmtlid; in Haffel whnhaft, 3, Karharına kuck 
und ihres Gatten Georg Wogrer, Aderelente, wohn 
haft zu St. Sugrert, 4 Magdalera Lack und ihres 
Gatten Peter Steinfeld, Schmied, wohnhaft alda, 
5. Marla Bud, 6 Peter Luck, beide ned; minberjährig 
und vertreten durch ben genannten Steinfeld ald Vor— 
mund, und durch Johann kuck, Aderemann, wohnhaft 
in Haflel, ald Nebenvormund. 

Sedann vor deu Königl. Notär Wieft von Blied- 
faftel, dem durch Befchluß der Rathskammer des Kö— 
nigl. Bezirfegerichtd zu Zweibrüden vom 30. Juni leßts 
bin in diefer Sache ernannten Theilungs-Commiſſär, bei 
welchem auch die Berfteigerunrgd-Bedinaniffe zu erfah⸗ 
ren find. 

Blieskaſtel, den 22. Juli 1841. 

Wieft, Notär, 


pr den 24. Zuli 1841, 








Breita'ion, 

Gemäß Uriheit des Königl. Bezitksgerichts zu 
Sranfentbal vom ein und zwanzigften Aprıl 1841, wirb 
der unterzeichnete, zu Mutterftadt refidirende Königl. 
Notär Johannes Abraham Hartmann, auf den eilften 
Auguſt nächftvin, Nachmittags um zwei Uhr, im Ges 
meindbehaufe zu Böhl, wegen Untheilbarfeit die zur eher 
lichen Gütergemeinichaft des zu befagtem Böhl wohn» 
haft gewefenen und vor mehreren Jahren verlebten Hufs 
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ſchmieds Philipp Werling und beffen überfebender Ehe: 


fras Sufonna Elifaberha Bartelmann gehötigen Grund» 
güter, wovon fünf Artikel Aderfeld mir 244} Ruthen 
oder 577%% ren Flächengehalt, inı Böhler Banne, und 
drei Artikel Aderfeld mit 266, Rutben oder 62, 
Aren Flächeninhalt, im Banne von Hochdorf liegen, in 
freiwillig 'gerichtlicher Form auf eigen verfteigern, 

Diefe Berfteigerung finder ſtatt auf Betreiben und 
in Gegenwart folgender dabei berheiligfer Perfonen: 
1. der aenannten Witwe Werling, Huffchmiebin, 2. 
der großjährisen Rinder ber vorgenannten Wittib und 
des obgenannten Erblaffers Philipp Werling, als: a) 
Anna Maria, Ehefrau von Johann Tavernier, Hufe 
ſchmied, durch diefer ihren Ehemann dabei affllirt und 
authorifirt, b) Elifabertha und c) Anna Margaretha, 
beide ledig, großjährig, ohne Gewerbe, 3. des Sacob 
Flockert, Ackerer, vertretend die noch minderjährigen und 
— — der gemeldten Philipp Werling’fchen 

heleute, Namens: Ferdinand, Sufanna Elifaberha, 
Katharına und Kunigunda, ald deren Beivormund, 4. 
des Tochtermanns gedachter Werling'ſchen Eheleute 
Nicolaus Gummer, Aderer, vertretend ald Vormund 
fein mit feiner verlebten Ehefrau Sara Barbara ers 
ling gezeugtes minderjähriged und gewerbloſes Kind 
Elifaberha Bummer, derfelbe dabei afflflirt durch feinen 
Nebenvormund Martin Schmidt, Aderer, allefanmt zu 
gedachten Böhl wohnhaft und fich aufhaltend. 

Die Laften und Bedingniffe zu diefer Verfleigerung 
liegen bei dem obgemelbten Notär, ber foldhe aufgenom« 
men hat, zu Jedermanns Eirſicht offen. 

Mutterfladt, den 23. Juli 1841. 

Hartmann, Notär. 


pr. den 24. Juli’ 184. 
LEicitation. 

Auf Anſtehen des: I. Leonhard Holjhäuſer, Ackers. 
mann, ju Gerolsheim wohnhaft, handelnd in eigenem 
Namen, wegen der zwifchen ibm unb feiner vwerlebten 
Ehefrau Amma Maria geborene Leidenthal, beftandenen 
Gütergemeinfchaft; II. deſſen Kinder, erzeugt mit feis 
ner genannten Ehefrau, als: 1. Anna Maria Holzhäus 
fer und der ehelichen Ermächtigung und Bütergemein, 
ſchaft halber ihres Ehemannes Thomas Stadtſeld, 
Barbier, zu Dirmflein wohnhaft; 2. Jacob Holjhäufer, 
Dienftbote, dermalen zu Lambehrim wohnhaft; 3 Kar 
tharina Holzbäufıer, Dienftmagd, zu Dirmftein wohn. 
haft; 4. Chriſtoph und Philipp Holzhäufer, beide mins 
berjährig und vertreten durch ihren gerichtlich beſtellten 
Vormund Jacob Weigel I., Adersmann, in Gerolsheim 
wohnhaft; die Kinder handelnd ald Erben ihrer vers 
lebten Mutter, ſowie als Miterben an dem Radılaffe 
ihrer drei ohne Dedcendenz verlebten Gefchwiftern; ale: 
Balentin, Johannes und Andreas Holzhäufer, und III. 
Jacob köb II., Handelömann, wohnhaft zu Gerold, 
beim, handelnd als theilweiſer Rechteinhaber der obger 
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wannten Leonhard, Jacob und Katharina Holjhäufer; 
und auf ben Grund eines Urtheils des Königl, Ve⸗ 


sirfögerichted zu Franfenthal vom 11. November 1835, 


werden vor Friedrih Wilhelm Adolph Wagner, Nor 
tär, im Amtsfige zu Dirmftein,, und biegu committirt ; 
in Bemäßheit eıned unterm geftrigen Tage aufgenoms 
menen Örpertenberichtes, nachbefchriebene, im Banne 
von Gerolsheim gelegene und aus der Leonhard Holzer 
bäufer’fyen Errungenfchaftsmaffe herrübrende Immo⸗ 
bilien der Umtheilbarkeir halder zu Eigenthum verfleis 
gert, und ıwar ben 9. Augult nächſthin, Mittags 2 
Uhr, loco Gerolsheim im Wirthdhaufe zur Krone, als: 
65 Aren (94 Biertel) Aderfeld mit etwas Wingert 
in fünf Parzellen. we 
Die nähere Beichreibung der Immobilien ſowie 
die Berfteigerungsbedingungen können täglih auf der 
Umtöftute ded unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 
Dirmftein,, den 22. Juli 1841. 
Der Berfleigerungs-Commiffär: 
Wagner, Notär. 





pr. ben 26. Juli 1841, 
(Bıeitation.s 

Geinsheim. Auf Domnerflag, den 12. Auguſt 
nähfhin, Nahmittage 3 Uhr, zu Weinsheim im 
Wirthshauſe zum Hirſch, foll auf Anftehen ven: 1. 
Johann Reichel dem Alten, Ackersmann, handelnd in 
eigenem Namen und als gefeglicher Borwünder feiner 
mit feiner verlebten Enefrau Kaıharina Scithel ergeugs 
ten noch minderjährigen Kinder, ald: a) Johann Adam 
Reichel und b) Ihonas Reichel; 2. Johaun Seithel, 
Ackersmann, ald Veisormünder diefer Minderjähriaen; 
3 Anna Maria Reichel, Ehefrau von Gebaflian 
Stauder, Ackersmaun; 4. Katharina Reichel, Ehefrau 
von Franz Schlegel, Schreiner, und 5. Johann Reis 
chel dem Jungen, Aderdmann, alle in Geinsheim wohn» 
bafı; durch den unterzeichneten Mathäus Tefeph Müder, 
öffeutlichen Notär im Amt:fige zu Neuſtadt, als durch 
Urtheil des Königl. Bezirkögerichtes zu Frankenthal 
vom 24. Juni letzthin hiezu ernannten Commiſſär, zur 
öffentlichen Verſteigerung an den Meiftbietenden einen 
zen und eined Gartens, Geindbeimer Banned, zur 
ütergemeinjdyaft des obigen Jehannes Reichel des 
Alten, und feiner verlebten erwähnten Ehefrau gehörig, 

der Abtheilung halber gefchritten werden. 

Reuftadt, den 24. Juli 1841. ; 
M Müller, Rotär. 


pr. den 3, Juli 1841, 
(Berfteigerung.) 

Um 11. Auguſt 1841, Nachmittags um 3 Uhr, im 
fatholifchen Pfarrbaufe zu Landſtuhl, werden nachbes 
geichnete, der Kirchenfabrik alda gehörige Geräthe, ale: 

1. 93 Kilogranm Blei; 
2. 39 Kilogranm @ifendraht; 





3. circa 70 Kilogramm altes Eifen; 
4 250 Kilogramm alted Glas, And “ 
5. eine Parıhie ſchlechter Kupfermünzen, 
öffentlich verſteigert. 
Landfiudl, den 21. Juli 1841: 
Haad, Notär, 


pr. den 23. Juli 1841. 

j Verſtegerung.) 

Am 9. Auguſt 1841, Nachmittags um 3 Uhr, zu 
Niedermohr im Gaſthauſe sum Pflug, wird das ber 
Gemeinde Niedermohr aehörige, tr derfelben gelegene 
Hırtenhaus unter annehmlicdyen Bedingungen auf ben 
Aobıuch verſteigert. : 

Lanbfluni, den 21. Juli 1841. 
Haad, Notät. 


pr. den 26, Yuli 1641. 
ıte Befanntmadhung. 
(Derfeigerung des Drauhaufes zum Storwen in Zpeyer.) 
Mittwoch, den 11. Auguſt nähfihin, Nachmitiagé 
4 Ubr, laßt Jehann Adam Walter von Neuhofen das 
ihm gehösende, zu Speyer in der Landauer Borfladt 
fehr vorthei!haft gelegene und zu jedem Gefchäfte ges 








“eignete Braubaus zum Stordhen ſammt Braurrels . 


riatichtung, Scheuer, Stallung, Hof, Garten und ſon⸗ 
ſtigen Zugebörungen, unter vortheilhaften Bedingungen 
im Haufe feldft auf Eigenthum verfleigern. Auch kann 
basjelbe bis zur Berfteigerung aus freier Haud ers 
fauft werben. 
Speyer, ben 24. Zuli 1841 
Render, Notär, 








Öefanntinachungen der Bürgermeilters 
Aemter. 


pr. den 24, Juli 1841, 
ste Befanntmadhung. 

Edigheim. Erledigung einen Sculdienfter) Am 
Schluffe des gegenwärtinen Schuljahres wird die Ge 
hütfenflelle au Der proteftantifchen Schule dabier erle⸗ 
Bigt. Der Gehalt befirht in 190 fl. baar nedſt freier 
Wohnung. ; 

. Die Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Gefuche 





’ an bie Ortsfitulcommifflon binnen 6 Worhen einreichen. 


Edigheiar, den 17. Juli 1841. 
" Das Bürgermeifteramt. 
Faber. 


pr. ten 14. Zuli 1841. 
ste Befanntmahung 
Großfteinhaufen. (Schuldienteriedgunz) Durd) 
die nachgeſuchte Verjegung des katholiſchen Schulleh— 
rerd Ifenböt nad) Neisfirchen iſt die katholiſche Schuls 
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tele zu Großfteinhaufen, mit welcher der Kirchendienft 
verbunden iſt, erledigt. Die Errmägniffe berfelben bes 


ſtehen: 

1. in 12 Malter Frucht, halb Korn und halb Woi—⸗ 

en, angefchlagen zu 126 fl. 
2. Schulgeld 5 — 
3 Gafnalten 2 — 
4. für Schulbrand 10 — 
5. biöher and dem Kreidfchulfende 35 — 

96 


1 — 
nebſt freier Wohnung ia Schulhauſe und den Genuß 
eines Meinen dabei gelegenen Gartens. 

Bemerber haben fid; mit ihren Sefuchen binnen-& 
Wochen von heute an bei der Ortsſchulcommiſſlon da⸗ 
bier u melden. x 

soßfteinhaufen, ben 8. Juli 1841. 
Für die Drtsfhulcommiffien: 
Das 
Hüther. 





pr. den 23 Juli 1841. 

Wilgartswiefen. 1Fertiaung einer Thurmubr.) 
Zufolge Entſchließung hoher Könige. Regierung der 
Dfalj, Kammer des Innern, von 3. Juli 1841, ad 
Nrm. Exh. 12832, U., ift die Gemeinde Wilgarıds 
wiefen zur Anfchaffung einer Uhr auf die beiden neben 
einander ftehenden Kirchthürme im Angebotewege er» 
mächtigt. i 

Die Koften diefer Uhr, welche aud einem dreifachen 
Diertels und einem zweifahen Stunden-Schlagwerfe zu 
befteben hat und bid zum 15. Auguft des nächſtkom⸗ 
menden Jahres in Bang gefeht feyn muß, belaufen ſich 
nah einem auf dem Geſchäftezimmer des unterfertigten 
Bürgermeifteramted bdeponirten Ueberſchlage, wovon 
Einfiht genommen werten kinn, auf 1378 fl. 6 fr. 

Die zur Uebernahme Lufltragenden haben ihre Ar» 
gebote mach Progenten ſchriftlich und verfchloffen, neben 
einer Zeichnung dieſee Werkes und eines legalen Zeugr 
niffes über ihre Gefhältd- Tüchrigkeit und Haftbarfeit 
binnen Monatsfrift hier einzureichen 

Wilgariswielen , dem 15 Juli 1841. 

Das Bürgermeilteramt. 
Eihlimanın. 


pr den 23. Quli 1841. 
MWaldfee. (Berfleigerung ven Kirchenſachen.) Koms 
menden 18. Auguft I. J., Vormittags 10 Uhr, im Ge- 
meindehaufe dahier, werben nachbezeichnete Fahrniß⸗ 
Gegenflände an den Meiftbietenden vor dem unterfer 
tigten Bürgermeifteramte öffentlich verfleigert werben, 


als: 
eine Orgel mit ſechs Regiftern, 
zwei Nebenaltäre, 
ein Beichtſtuhl und fonftige Kirchengeräthfchaften, 


alles in ziemlich gutem Zuſtande, woräber anmit biefe 
Bekanntmachung. 
Waldfee. den 22. Juli 1841. 
Das Bürgermeiflteramt. 


Spinbdler. 
pr. den 26 Jult 1841 
Fußgönheim. «Bauarbeiten: Verſteigerung.) Mitte 


woh, den 4. Auguft I J., des Bormittagde um 10 
Uhr, werden auf dem Ratbhanfe zu Fußgonheim bie 
nachbezeichneten Baureparaturen an ben Wenigftnehr 
menden verfleigert: "58, 
1. zu ee katholifhen Kirche zu 
Fußgönheim, Maurer, Tüncher⸗, Schiefer, 
deder» und Schreimerarbeit, angefchlagen: 


au 148 

2. an dem Fatholifhen Pfarrhaufe daſelbſt, 
Dfläftererarbeit, zu ‘ 

3. Reparatur am protefläntifchen Pfarrhaufe 
allda, beftehend in Maurer- und Zimmer, 
manndarbeit, zu 

4 befgleihen im Schul» und Rathhauſe, bes 
lebend in Maurers, Steinhauer, Pfläfter 
vers, Zimmers und Schlofferarbeit 138 23 

Baus und Arbeitdübernehmer werben anmit zur 
Anwohnung in der Zagfahrt veranlaßt. 
Fußgönheim, den 22. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Koob. 


s0 18 


— — — — — — 


pr. den 22 Juli 1841. 
Rheingönheim 'tMinderverfeigerung.) Diens 
Rage, den 3. Auguſt nächſthin, um 10 Uhr des Bor, 
mittags, auf dem Geceindehauſe dahier, wird die Her 





ſtellung eines Pumpbrunnens, veranfchlagt: fl. fr. 
a) die Maurer, und Steinhauerarbeiten zu 42 30 
b) die Ziaımers und Schlofferarbeiten u 105 — 
zuſammen 147 30 


an den Wenigfbietenden öffentlich verfleigert werden. 
Rheingönheim, den 20. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
8&lamm. 





pr den 24. Juli 1841. 

MWeifenheim am Sand. (Holz: und Wellenverflei- 
gerung.) Bis Dienftag, den 10. Auguft I. 3., Mors 
gend um 9 Uhr, werden auf bem Gemeindehaufe das 
felbſt 6925 eichene Schal⸗ und buchene Reiſerwellen aus 
dem Sclage Böllerſcheid, biefinen Gemeinbewalbee, 
dann noch 3 Klafter gemifchted Windfallhelz aus vers 
fchiedenen Diftriften gegen annehmbare Bedingungen 
verfleigert werden, welches anmit befannt macht. 

Weifenheim a. ©, den 22. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 


Beei 


age 


sum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz 





N 78. 


Speyer, den 29. Yuli 


1841. 






Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
| und Aemter, 


pr. ben 27. Zuli 1841. 
ıte Befanntmahung. 
(Pferdeverfleigerung in - a. andesgeftüte zu Zwei⸗ 
raden, 

Donnerflag, den 12. Auguſt 1841, Morgens 10 
Uhr, wird in dem Geflütshofe dahier zur öffentlichen 
meißtbietenden Berfleigerung gegen gleich baare Zah⸗ 
lung von 6 Mutterfluten und 3 Gtutfohlen, 5 Walla- 
hen und 2 gewalladhte Fohlen, gefchritten werben. 

Zweibrüden, dem 17. Juli 1841. 

Königl. — 7 — Commiſſlon. 
tudyp. 





5 pr. den 19. Juli 1831. 
2te Befanntmadhung. 
(Bieferung für die Kreis Armen⸗ und Itren Anſtalt der Pfalz 
zu Frankenthal.) 
Am breisehnten Auguſt diefes Jahres, bed Mor, 
* um neun Uhr, wird die Lieferung nachbezeichneter 
Segenftände, ald Bedarf für das Eratsjahr 184}, vor 
vom Königl, Landcommiffariate dahier am dem Wenigft- 
nehmenden durch öffentliche Berfteigerung vergeben wer; 
N EOoO Rilogram ai PR hl 
78000 Kilogram izen⸗ um oggenmehl; 
22000 ” Kubi dh; 
” Kaibfleifch ; 
9000 jr Gries, Gerſte und Hirfen; 
100 Hectoliter Hülfenfrüchte ; 


„ Bier; 


10" fig; 
2500 Kilogram Butter; 
4000 Städ Hühnereler. 
10. 6000 Gebund Gtrob; - 
11. 2500 Kilogram Hanf und Werg; 
12. 800 ‚ Pottaſche; 
Delfeife; 


vauanzupn 


14 200 ” Salatöl; 
15 550 „ Lampenöl; 
16 110 * Talgkerzen; 
17. 550 „Süußholz; 


10. 275 Rilogram isländiſches Moos; 

9. ” Schaafwolle; 

Ehlorfalf; 

> Sohl⸗ und Kalbleder; 

22. 15000  „ Steinfohlen; 

23. Bürftenwaaren im Betrage von 66 Gulden; 

24: ERERPEINTARDEN im Betrage von 58 Gulden; 

25. verfchiebene Feine Gegenflände und Geräthfchaften 
im Betrage von 1188 Gulden; 

26. die Leiſtung der Fuhren. 

Das Bedingnißheft zu diefer Berfleigerung kann 
auf . Kanzlei der Königl, Verwaltung eingefehen 
werben. 

Frankenthal, den 16. Zuli 1841. 

Die Königl. Verwaltung der Kreid + Armen» und 
Seren 37* * Pfalz. 
a e. 


pr. ben 26, Jali 1841, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 

amtes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 

vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 

Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 

fentlichen meirbietenden Verkaufe in Loofen von nadır 

Behenden Heolzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Ri 11. Auguft 1841, zu Dürkheim, Morgens um 
9 r, 


Nevier Jägerthal. 
1. Schlag Stüterberg AP 19. 
8 kieferne Bauftlämme 4. Klaffe, 


64 »  DBlöde 3. Klaſſe, 
1 [23 ’ [7 [74 
41} Klafter kiefern gefchnitten Scheit, 
2: u " ehauen ” 
1» * rügel, 
800 Hieferne Wellen, 
i 2. Stüterberg AP 20. 


3 Eieferne Bauflämme 4. Klaſſe, 


9 Bloͤche 4. Klaſſe, 

m Klafter buchen gefchnitten Sceit, 
14 

17 = rügel 3, 


” „ 
[23 


31 Klafter buchene Kohlprägel, 
Pf} eichen ‚gefchnitten, 
6] [77 fiefern [23 
ul [7 [2 
2500 bucdene Wellen, 
500 kieferne „, 
Den 30. Auguſt 1841, zu Dürkheim, Morgend um 


Uhr. 
m Revier Jägerthal, 


ı. Schlag Habnader AP 23. 
144 kieferne Bauflämme 3. Klaffe, 
464 " 7) Wo 
175 ” Sparren, 


21 eichene Wagnerſtangen, 
‘ 45 kiefern Rupbolz 3. Klafe, 
39 kieferne Blöhe 3. m 


74 64 
3 Klafter buchen geſchnitten, 


4 „eichen äflig und Inerrig, 
116. kiefern Scheit, 
10 7) „  gebauen, 


50 ’ ” Prügel, 
4675 fieferne Wellen. j 
2. Schlag Kehrdichannichts AP 24: 
4 Klafter buchen gehauen Scheit, 

J buchene gene 3’ und barüber, 

9 u M oblprügel, 

2 gr klefern gehauen Scheit, 

275 buchene Wellen, 
400 Eieferne ,, 

Außerbem werden im Laufe der Monate Septem⸗ 
ber. und. Dctober in dem Reviere Alteglashütte noch 
ohngefähr 112 Klafter Baus und Nugholz. 700 Klafter 
Scheit⸗ und Prügelholz und 20,000 Wellen jur Ber« 
äußerung fommen. 

Dürkheim, den 23. Juli 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
Schmilling, Beiwefer. 
Fried, Actuar 


pr. den 27. Juli 1841, 

(Derfteigerung des Landtronsportes von Klafterbölgern ) 
Auf Berreiben des unterzeichneten Köniql. Forſt⸗ 
amtes, vor der einfihlänigen adminiſtrativen Behörde 
und in Beileyn bed betriffenden Königl. Rentbeamten, 
wird fonmenden 5. Auguft 1.%., des Morgens ı0 Uhr, 
zu Pirmafens im Gafthaufe zum Löwen, zur Beqebung 
des Landtrandported von umten verzeichneten Klafter⸗ 
hölzern, welche zur Alimentirung bed PDirmafenfer Ber 
rarialsHolzdofes beftimmt find, aus dem Walde in ben 
biefigen Holzhof, auf dem Wege der Minderverfleiger 
rung in angemeffeuen Loeſen geichritten werden, PH , 
ir. 
aus dem Schlage AFP 3, Seckopf a. 1074 
nn 7 Ah, „ b. 38} 
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Klftr. 

aus dem Schlage AF 5, Blümfhaderhalbe 1 

[23 ”„ [73 8, Ims bach 881 

M 35, Hüttmannsdoͤlle 288 
zuſammen 541 

Pirmaſens, den 17. Juli 1841. - 

Das Königl. Forſtamt. 

Siebert. 


’ ” [23 


Notariatsfachen. 


pr den 25. Zuli 1841. 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangsveräußerunmg. 
Freitag, dem 5. November d. J., Nachmittags 2 

Uhr, zu Eppflein im Gemeindehauſe, wird auf Betreiben 
von Badriel Kauffmann, Handelsmann, in Neuleiningen 
wohnhaft, welcher den Advofaten Friedrich Juſtus Wils 
lich in Frankenthal als Anwalt beſtellt und bei demjelben 
Domizil ermählı hat; vor dem umterzrichneten, in Frans 
kenthal refidirenden Berirfönotär Kranz Jodecus Koch, 
in Folge Urtreil® des Königk Bezrriöserichts in Frans 
fenthal vom fiebenten Juli achtgehnhundert ein und vier 
sig, und GüteraufnahmesProtofolle®,, errichtet vor dem 
unterzeichneten Notäe am 23 Juli desfelben Jahres, 
das nawbeichriebene, der Eliſabetha Latſch, Witiwe von 
Joſeph Nägele, Adersfrau, in Eppitein wohnhaft, dieſe 
und ihre nacdgenannten Kinder Satbarina und Anna 
Maria Rügele, beide minderjährig, obne Gewerbe, bei 
ihrer vorgenannten Mutter und na:ürtichen Vormünderin 
wohnhaft, Schuldner Des beireibenden Theils, zugehö⸗ 
* Immöbel, zwangsweiſe eigegsthümlich verſteigert, 
mlidy: 

Plan Af 1854 und 1864, Section $ 124. Ein Wohn 
haus nebft Hof und Garten zu Eppflein in ber 
Brunnengafe, 3,30 Gentiaren Grundfläche ent» 
baltend, angeboten zu: 40 fl. 
Bedingungen der Verfeinerung 

1. Steigerer erbälr dad Haus nebk Zubchorden for 
gleich am Tage des Zufchlags in Beſitz und Genuß, ben 
er ſich jedoch im Hinderungsfalle auf eigene Koflen zu 
verfchaffen hat. \ 

2. Es wird dem Steigerer feine Gewährſchaft geleis 
flet, weder für den angegebenen Flächeninhalt, noch für 
das Eigenthum und den ruhigen Befig des zu verſtei⸗ 
gernden Immoͤbels, indem berfelbe feine befferen Rechte 
erwirbt, ald Schuldner ſelbſt darauf haften, und der 
betreidende Theil durchaus feine ber Gewahrſchafts ver⸗ 
bindlichkeiten übernimmt, die fonft dem Verfäufer gegen 
den Käufer oblirgen 

3 Bom Tage des Zufchlags an har Steigerer ofle 
Steuern, Gülten, Zinfen, Gemeinde» und andere Abgas 
ben und Laften, womit bas Immöbel befchwert jeyn ober 
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werden fönnte, fowie alle Rüdkände ohne Abzug am 
Steigpreife zu entrichten und alle Servituten zu leiden. 

4. Die Zahlung ded Steigpreifed geſchieht in vier 
Terminen, auf Martini oder den elften November der 
Jahre 1842, 1843, 1844 und 1845, jedesmal mit einem 
Quart und mit dem gefeglichen Zinfen zu fünf vom Hun⸗ 
dert, vom Tage bed Zufchland am gerechnet, in guten, 
—— Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche An⸗ 
weifung. 

5. Das Eigenthum bed Immöbels bleibt wem bes 
treibenden Theile respective den angewielenen Gläubir 
gern bis zur volfommenen Abzahlung bed Steigpreiſes 
vorbehalten, und wenn Steigerer mir Zahlung desfelben 
auf einen der flipulirten Termine nicht ewhält, fo fol 
die Berfleigerung nach einem fruchtlos gebliebenen 30t&» 
gigen Zahlbefehle von Rechtowegen aufgelöst und Bers 
fleigerer respective bie angewieſenen Gläubiger berech⸗ 
tigt ſeyn, mit Umgehung aller gerichtlihen und für 
Zmwangsveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, 
auf Koften und Gefahr des fäumigen Zählerd das Im— 
möbel vor einem Notär in Form freimilliger Veräuße⸗ 
rungen eigenthümlich öffentlich wieder verfleigern zu lafs 
fen, und fih aus dem Erlöfe für Kapital, Zinfen und 
Koften bezahlt zu machen. ’ 

6. Steigerer bat. auf Berlangen einen annehmbaren 
und zablungsfähigen Bürgen zu flellen, der fi folida- 
riſch mit ihm verbindlich macht und unterfchreibt. 

Die Berfleigerung ik fogleich definitiv und ed wird 
fein Nachgebot angenommen, y 

Die Schultner, deren Hypothekargläublger und alle 
fonft hiebei Betheiligtem werden hiem't aufgefordert, für 
den Fall, wo fle Einwendungen gegen die fragliche 
Zwangsveräußerung zu machen haben, ſich Freitag, ben 
13. Auguft d. 3:, Vormittags 9 Uhr, auf der Schreib» 
Aube des unterzeichneten Notärd einzufinden, um dem» 
felben ſolche zu Protofofl zu geben. 

Frankenthal, den 24 Juli 1841. 

Koch, Netär 


pr ben 26. Juli 1841, 
ste Befanntmahung 

einer Zwangadsveräußerumaga. 

- Montag, den 28. Detober laufenden Jahres, Nach⸗ 
mittags um 2 Unr, ju Sondernheim im Wirths hauſe 
jur Rofe, auf den Grund bed durch uns Notär am 
23. laufenden Monats gefertigten Güteraufnahme pros 
sofolled , wird vor dem unterzeichneten Jacob Frledrich 
Sartorius, durch Rarhsfammerbefchluß des Königl Be- 
zirks gerichts zu Landau vom 13. dısfelben Monats biezu 
ernannten Königl. Notär vom Bezirfe Landan umd Amtes 
fige Germershelan; auf Betreiben von Jacob Löb, Hattr 
delsmann, in Beliheim wohnhaft, welcher in diefer Sache 
den Herrw Advofaten Böding in Landau zu feinem Ans 
walte befielt hat, zur Zwangsveräußerung ber feinem 





Schuldner Johannes Hörter, Wierer, zu Sondertheim 
wohnhaft, und deffen unter feiner Bormundfhaft befind- 
lichen mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Scherer 
erzeugten noch minderjährigen Kinder: Jacob, Franz, 
korenz, Valentin, Elifaberha und Eva Hörner, ald Er» 
ben ihrer jelidarifch mitverbundenen Mutter, zugehörigen 
Riegenfchaften unter wachfichenden Bedingungen geſchrit⸗ 
ten werden: 

1. Der Steigpreis it zahlbar im vier gleichen Theis 
len, auf die Martinitage des Jahres aqtzehnhundert 
zwei und vierzig und der drei folgenden Jahre, mit Zins 
jen zu fünf vom —— vom Tage des Zuſchlags an. 

2 Der betreibende Gläubiger leiſtet für das ange⸗ 
gebene: Flächenmach ber Firgenfchaften keine Gewähr 
und übernimmt frine der fonfligen Bewährleiftangs- 
—— „welche ben Verkäufern geſetzlich bs 

egen. 

3. Sogleich nach dem Zuſchlage können ſich die Stei⸗ 
gerer auf ihre Gefahr und Koſten, ohne Abzug von 
Steigfhilling in Befig und Genuß ver erfleigerten Lie» 
genfchafıen fegen. j 

4. Auf Berlangen hat jeber Gteigerer einen Solidar⸗ 
bürgen ſogleich beim Zuſchlage gu ſtellen. 

5. Unterbleibt die Bezahlung des Gteinpreifes zur 
gefeßten Zeit, fo find bie angewicfenen Gläubiger er⸗ 
mächtiget, den dem Säumigen zugefchhlagenen Gegen⸗ 
fand dreißig Tage nach Zuftelung eined Zahfbefchles, 
mit Umgebung bed Zwangsveräußerungeverfahrene, in 
der bei außergerichtlichen Verfteigerungen üblichen Form 
durch einen von ihnen zu wählenden Notär wieder vers 
Reigern zu laſſen und dabei für die Bezahlung des Steig⸗ 
preifes vier Jahrestermine feſtzuſetzen 

6. Die Berfteigerung ift ſogleich definitiv und 48 
wird fein Nachgebot angenommen. 


Die zu verfleigernden Liegenſchaften befinden fich auf 
dem Banne der Gemeinde Sondernheim, ale! 

1. Setiion D. AP 18. Ein Wohnhaus ſammt Hof, 
Garten und fonfligem Zuaehör, im Drte Sondern⸗ 
beim in der Dbergaffe, einſeits Gemeindeweg, ans 
bernfeird Johannes Mainzer, angeboten von Sei⸗ 
ten drs betreibenden Gläubigers, um als erfted 
Gebot zu dienen, zu hundert Gulden 100 fl. 

2. Section &. „IF 172. Zwanzig Aren zwei und 
fechzia Gentiaren (87 Ruthen) Aderland hinter 
ben Gärten, einfeits Philipp Bügel der Alte, ans 
dernfrite Franz Mainzer. Steht noch auf bem 
Namen von Johannes Hörners Wittib, Elifaberha 
geborne Haud von Sondernhehm. Angeboten zu 
ıwanzig Gulden, 

Die Schuldner, berem Hypothefargläubiger und 
alle ſonſt biebei Betheiligten werden hiemit aufgefors 
dert, Samſtag, den ein und zwanzigſten nächſten Mds 
nats, Morgens um neum Uhr, auf der Amteſtube des 
Notaͤr ⸗/ Commiſſats zu erſcheinen, um ihre allenfalls zu 


machen habenden Einwendungen gegen dieſe Verſtelge⸗ 
zung vorzubringen 
Gefchehen zu Germersheim anf ded Notärd Amtes 


finbe am 26. Juli 1841. 
Sartoriug, Notär. 


pr. den 26, Zuli 1841. 
2te Befanntmadhung 
einer A ARELETIIENT : 

Donnerflag,, ben zwölften Auguſt achtzehnhundert 
ein und vierzig, des Morgens um neun lihr, zu Reis 
chenbachſtegen in der Behaufung bes Franz Weiſen⸗ 
auer, und zu Koitweiler-Schwanden in der Behaufang 
von Theobald Burkhard, des Nachmittags um ein Uhr. 

Auf Betreiben von Mofes Aron, Nandeldmann, 
in Steinbach wohnhaft, Kläger auf Zwangsveräußer 
zung zufolge Uriheil, erlaffen durch das Königl. Ber 
—— in Zweibrüden am 17. April 1841, welcher 

biefer Sache den Advofaten Petri an bejagtem Ber 
zirfögerichte zu feinem Anwalte beftellt hat und forte 
während bei ihm Wohrfig erwählt; 

Entgegen Jacob Geib den Alten, Adersmann, und 
deffen Ehefrau Maria Anna Boßle, ohme Gewerbe, 
beide in Schwanden wohnhaft, Beflagte und Schuld» 
ner des betreibenden Theild zufolge Obligation, aufs 
genommen durch ben unterzeichneten Notär am viers 
sehnten Dctober achtzehnhundert acht und dreißig; 

Wird durch den unterzeichneten Carl Raquet, 
Königl. Notär im Kantone und Amtöfige von Lands 
ſtuhl, durch das Eingangs allegirte Urtheil in dieſer 
Sache als Berfieigerumggcommiffär ernannt, zur öffent» 
lichen Berfleigerung auf Eigenthum von nachbejeichne ⸗ 
ten, den Schuldnern und Bellagten zugehörigen, auf 
den Bännen von Kottweilr-Schwanden und. Reichen» 
bachflegen gelegenen Immobilien, im Lrge des Zwan⸗ 
ges gefchritten werden. 

Diefelbe find verzeichnet in dem Güteraufnahms⸗ 
protofofle, aufgenommen durch den NRotärcommiffär am 
27. April 1841, nämlich: 

I. Donnerstags , den 12. Auguft achtzehnhundert 
ein und vierzig, zu Reichenbachftegen in der Behauſung 
von Franz Welfenauer, des Morgens um neun Uhr, 
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dem Jungen und Johann Nagel, ange⸗ 
boten zu 


II. Am nämlihen Tage, zu Kottweiler⸗ 


Schwanden, in der Behanfung ded Theobald 
Burkhard , des Nachmittags um ein Uhr, fol 
gende, auf dem Banne von Kotiweiler,- Schwan, 
den gelegene Immobilien: 

4. 


T 


Section T. A 638. Zehn Aren (ı Bier 
tel 3 Ruthen) Wiefe in der Spinnwieſe, 
neben Jacob Latterner und Philipp Müls 
fer, angeboten zu 


» Section T. AS 640. Neun und zwanzig 


. Section X. 


* 


Aren (3 Viertel 3 Ruthen) Wieſe daſelbſt, 
neben Philiop Müller und Jacob Theis 
finger, angeboten zu 

Statt Jacob Theifinger fol Adam Chriſt⸗ 
mann Nebenläger ſeyn, nach Erflärung 
ded Adjunften. 

AF 1456. Fünfjehn Aren 
Ct Biertel 23 Ruthen) Ader in der Drei» 
zepp, neten Michael Kleemann und Jos 
hann Dengel dem Miten, angeboten zu 
Section T. AP 1914. Ein und zwanzig 
Aren (2 Viertel 9 Ruthen) Wiefe untig 
dem Geidrech, neben Peter Biehl junior, 
und Nicolaus Syps, angeboten zu 


» Section T. AF 2064. Acht und jwanzig 


Aren (2 Biertel 29 Ruthen) Acker am 
Eicherchen, neben Philipp Herzer und Ja⸗ 
cob zu angeboten zu 

Section T. AFP 491, 492, 493, 497: Acht 
Aren (36 Ruthen), ein in Kottweilers 


. Schwanden gelegenes einflödigeds Wohn⸗ 


folgende, auf dem Banne von Reichenbachſtegen geles , 


gene Immobilien: 
1. Section €. AF 760. Fünf und fünfzig Aren 
(UM. 1B. 38R. 85h.) Ader auf der oberſten 
Rockenbach, neben Jacob Geib dem Jungen und 
Michael Geib dem Alten, amgeboten zu 20 fl. 
2. Section €. AF 826 Sch und zwanzig 
Are (2WV. 32 R.) Ader obig dem Schlan⸗ 
genbrunnen, neben Johann Gelb und Pes 
ter Theis, angeboten zu_ 
. Section E. AP 515.. Sieben und zwan⸗ 
sig Aren (2 B. 37 R.) Ader am Heben 
böbel erſte Gewann, neben Jacob Geib 


12, 


* 


baus mit Scheuer, Stallungen, Garten, 
Wiefe, Hofgering und fonftigen Zubehörben, 
wie fi das Ganze vorfinder, neben Adam 
Scherne, Johann Glas, Joſeph Fröſch 
und Weg, angehoten zu 
Section U. AF 1643. Drei Aren fünf und 
vierzig Gentiaren (15 Ruthen) Wieſe in 
der Brunnenwirfe, neben Johann Geib und 
Ricolaus Krupp, angeboten zu 
Section U. AF 1785. Fünf und dreißig 
Aren (3 Viertel 32 Rathen) Ader im großen 
fur, neben kudwig Hemm und Micyael 
eib senior, angeboten zu 
Section U. AP 1852. Eilf Aren (1 Bier 
tel 9 Ruthen) Ader auf dem Fleinen Flur, 
neben Johann Weftrich und Jacob Weftrich, 
angeboten zu 
Section U. AP 1909. Fünfzehn Aren vier 
sig Gentiaren (1 Biertel 26 Ruthen) Acker 
auf dem Thiergarten,, neben Jacob Weib 
junior und Johann WeRrich, angeboten zu 


10 — 


10 


20 


5 


14. 


15. 


16. 


17. 


19 


. 


20. 


22. 


24: 


26. 


Section U. AF 1990. Zwei und wierzig 
Aren (1 Morgen 19 Ruthen) Acker unten 
am Wachthöbel, neben Margaretha Geib 
und Peter Daniel Dengel, angeboten zu 
Section T. AP bu. Neun Aren 47 Een 
tiaren (1 Biertel) Wiefe in ver Spinamiefe, 
neben felbit und Wilhelm Gräffer, angebo⸗ 
ten zu 

Section U. AP 2030. Zwei und zwanzig 
Aren (2 Biertel 15 Ruthen) Ader im 
Simfenthal, neben Peter Daniel Dengel 
und der Bemeinde, angeboten zu 

Section U. AF 1985. Fünf und zwanzig 
Aren (2 Biertel 25 Kurden) Acker am 
Wachthübel, neben Ricolaus Krupp und 
Bemeinde, angeboten zu 

Section U. AP 1955. Sechs Aren neunzig 
Gentiaren (30 Ruthen) Ader über der Pau⸗ 
lendöl, neben Peter Hinfel und Miterbe, 
angeboten zu 

Section U, AP 1813. Fünfjehn Are zwan⸗ 
zig Eentiaren Cı Biertel 25 Ruthen) Ader 
hinten am Hilſchberg, neben Adam Scherne 
beiderfeits, — zu 

Section U. i777. Zwölf Aren (1 Bier» 
tel 13 Ruthen) Ader im großen Flur, nes 
ben Nicolaus Krupp und Michael Beib, 
angeboten zu j 

Section U. AP 1941. Sieben Are drei 
und ſechs zig Eentiaren (34 Ruthen) Ader 
in der Paulendöl, neben Adam Gcherne 
und Sohann Müller, angeboten zu 
Section U. AP 1772. Fünf Aren (24 Ru⸗ 
then) Ader im großen Flur, neben Margas 
retha Gelb und Adam Scherne, angeboten 


u 
Section u. AP 18:10. Fünf and dreißig 
Aren (3 Viertel 32 Ruthen) Ader hinten am 
Hilfchberg, neben Johann Glas una Maria 
Anna Geib, angeboten zu 
Section U. AP 1623. Zwei Aren ſechs 
und ſechszig Gentiaren (12 Ruthen 8 
Schuhe) Wiefe in der Brunnenwiefe, neben 
Jacob Natter und Johann Dengel, ange, 
boten zu 
Section U. AF 1676. Eilf Aren Cı Bier 
tel 9 Ruthen) Wiefe am Hilfchberg, nes 
ben Johann Grid und Joſeph Fröſch, ans 
geboten zu 
Section U. AF 1667. Neun Aren feches 
zig Centlaren Cı Biertel 1 Ruthe 12 Schuhe) 
94 in der Winkelwieſe, neben Adam 
Scherne und Jacob Geib junior, angeboten 
zu 
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27. Section U AFP 1734. Drei Aren fünf und 
vierzig Gentiaren (15 Ruthen 4 Schuhe) 
Wiefe im Thiergarten, neben Ludwig Hemm 
und Elifaberha Grid, angeboten zu 
Sıetion U. AP 1869. Sechs Aren (28 Rus 
then) Wald auf dem Beinen Flur, neben 
Jacob Geib junior und Johann Dengel, 
angeboten zu 
Section U. AF 1765. Drei Aren fünf und 
vierzig Eentiaren C15 Ruthen 2 Schuhe) 
Ader im großen Flur, neben Nicolaus Krupp 
und Jacob Geib junior, angeboten zu 
Summa der von dem betreitenden Theil 
gemachien erften Angebote: Zmweihundert fünf 
und fünfzig Gulden 255 fl. 
Es fonnte nicht audgemittelt werben, auf welche 
Titer bin diefe Immobilien befeffen werben, auch ift es 
nicht befannt, daß auf denfelben außer den gewöhnlichen 
Laflen, Steuern ynd Abgaben, andere Reallaften ruhen. 
Der betreibende Theil ſetzt zur Berfteigerung fol» 


\ 5 fl. 
28. 


29. 


gende Bedingungen fell: 


1. Der Steigpreis iR zahlbar in. brei Terminen, 
auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert zwei und 
vierzig, drei und vier und vierzig, jebedmal mit einem 
Drittheile und mit Zinfen vom Tage der Berfleigerung 
an, auf nütliche oder gerichtliche Gollecation. 

2. Für dem angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt, das Mehr oder Weniger ift Bortheil ober 
Nachtheil des betreffenden Steigererd, wie groß aud 
der Unterfchieb zwoifchen dem Wirklichen und Angegebenen 
feyn follte. 

3. Die Steigerer fommen fogleih in Beſſtz unb 
Genuß und übernehmen die öffentlichen Laften, Steuern 
und Abgaben vom Tage bed Zufchlages an, felbft auch 
rüdftändige, fie haben ſich jedoch auf eigene Gefahr und 
Koften in den Befls und Genuß zu feßen, tive 
fich darin zu ſchützen; ebenfo haben fle beftehenden Pacht, 
— er ſich auf geſetzliche Titre gründet, zu reſpec⸗ 
tiren. 

4. Der betreibende Theil garantirt wedir für bie 
Richtigkeit der Angabe der Section und Nummero und 
Nebenlieger, noch für das Eigenthum, fondern die Stei⸗ 
gerer erwerben feine andern Rechte, als jene, welche 
den Schuldnern felbft zufichen. 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen fols 
venten Bürgen unter foltdarifcher Berbinblichfeit zu 
ſtellen, in deffen Ermanglung bleibt der Vorlegrbietende 
an fein Gebet gebunden. 

6. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus⸗ 
bezahlung in ber Art vorbehalten, daß im Fall ein 
Steigerer in Zahlung ber Termine oder eines berfels 
ben an SHauptfumme oder Acceſſorlen fäumig ſeyn 
fohte, das Immobile ohne weitere Förmlichfeiten ale 
ber vorausgehenden Signification des Steigprotokolles 


818 


und ber ortdäblichen Publikation durch das Minifterium 
eined Notärs wieder veräußert werdın kaun. 

7. Die Berfeigerung hat zuerſt im Einzelnen und 
dann en bloc flatt, ver Mehrerlös erhält ben Borzug; 
fie ift ſogleich »efinitio und es werten nach gefchehe- 
nem Zuſchlage feine Nachgebote mehr angenommen. 

8. Die Steigerer baben die Koiten des Berficiger 
rungeprotofols, des Gteigbriefd, die bierauf Bezug 

abenden Regiſtrir⸗ und WNotariatsgeblihren ſogleich 
aar zu bezahlen, bie übrigen Koften der Precedur 
fhießt der betreidende Theil vor und prälevirt diefelbe 
auf tarirted Koſtenoerze ichniß bin, aus der Maffe. 

9 Sm Uedrigen gelten die Beſtiamungen des Be 
fees bei Zwangsveräußerungen von Immobilien, 

Die Verſtetgerung iſt ſegleich definitiv und nad 
erfolgtem Zufhlage werben feine Nachgebote mehr an» 
genomwen; die übrigen bezüglichen Gefegesartifel wer⸗ 
ben bei der Verfleigerung feloft fund geıhan werben. 

kaudſtuhl, den 24. Juli 1841. 

Raquet, Notär. 
j pr. ven 25, Juli 184. 
2te Befanutmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Reipoltsfirhen. Mittwoch, den 11. Auguſt 
1841, um 11 Uhr des Bermittass, zu Reipoltdfirchen in 
ber Behaufung bed Leonhard Garl; 

Auf Anflchen won Herru Jacod Stern, Handelds 
mann, zu Obermofchel wohnhaft, handelnd ale Bevoll⸗ 
mädhtigter von Jacob Joſeph, Handelsmann, früber zu 
Dörubach, jetzt zu Rodendbaufen wohnhaft, welcher in 
gegenwärtiner Sache den Herru Kirchweger zu Kaiferd» 
lautern zu feinem Anmwalte tefießt bat, und fortwährend 
bei demjelben Domiz:l erwählt, ald Gläubiger von: 1. 
Johann Georg Linnebacher, 2. deffen Ehefrau Barbara 
neborne Emedterger, und 3. Jacob kinnebacher, ſämmtlich 
Adersleute, zu Reipolisfirchen, Kantons Yautereden, 
wohnhaft, laut Contuwmacialurtheil des Königl. Bezirfds 
gerichts Kaiferelautern vom ı8 März 1840, fowie einer 
dur Notär Marhoffer zu Obermoſchel aufgenommenen 
Schuldanerfernung vom 6. Mat 1840; ſodann in Boll« 
siebung eines «ehörig regiftrirten Gommiffortalurtheild 
ded Königl. Bezirkegerichts Kaiferdlauıern vom 15. 
April 1841, fowie endlich nach dem Gntalte ded unterm 
2. Juni 1841 durch den unterzeichneten Notär oufnenoms 
menen, gehörig regiftrirten Güteraufnahmeprotofollee ; 

Wird durch den unterzeichneten Friedrich Ludwig 
Ernſt Gervinusd, Königl. Notär, zu Lauterecken wohn» 
haft, als durch angeführtes Gommifforialslitheil biezu 
ernannten Cemwiſſär, zur Zwangeverfteigeruna ber nach» 
befchriebenen, den benannten Schuldnern achörigen und 
laut engelührtem Urtheile ihrem Bläubiger gceuerel vers 
pfänderen Immobilien, Reipoltöfirdher Bannes, auf Eis 
genthum, definitiv und ohne Annahme eines Nachgebo⸗ 
tes, vorgefchrliten werden, ale: 

1. Section 9. AP 11. 19 Aren Ader in ber Trifft 


ober am Pelzwald, oben Staatdwalb, unten Peter 

Küchler, angeboten zu 10 fl. 
2. Section B. AF 8. 1,20 Gentiaren, ein eins 

Nödiged Wehnhaus mir Scheuer, Etall und 

Hefgering zu Reipoltsfirchen, begrenzt Fried» 

rich Kiſſel und Leonhard Earl, zu 
3. Section B. AFP 54. 75 Aren Ader im Ber 

Kenthal oder auf der Auſchbach, oben Jacob 

Merle mit Dede, unten Jacob Vollmar, zu 60 — 
4. Section B. AF 54. 19 Aren der allda, 

oben voriger Ader, unten Weg, befeffen jegt - 

durch Jacob Vollmar, zu 25 — 
5. Section B. AF 69. Ungefähr 5 Aren Gar» 

ten in der Lchmenfauty, was Schuldner 

noch befigen, rinfeitd Leonhard Earl, ander- 

jeitd Friebrich Kiffel, zu 10 — 
6. Section B. AF 81. 65 Aren Ader auf ver 

Kipp, umten Johann Stein, oben Geerg 

Jacob Heß, au 20 — 
T. Section B. AF 270. +3,80 Gentiaren Yder 

mir Wirfe an der Jägerbach oder Langweid, 

oben Weg, unten Anftößer, zu 10 — 
8. Section ® AR 65. 46 Aren Acker im Sıhlins 

gelgraben oder Weinader, oben Adam Rö⸗ 

mer, unten Peter Küchler, zu b0 — 
9. Section B. AB 108. 94 Aren Wieſe und 

Ader im Simfer, einfeits Leonhard Carl, 

anderfeitd Chriſtian Merle, eingefchrieben 

auf den? Namen von Georg Linnebacher, zu 100 — 


Summa des durch dem betreibenden Gläu— 
biger angeſetzten erſten Gebotes 3175 — 

Die Immobilien sub Ziffer 1, 2, 5, 6, 7 und 8 find 
Erbgut des Johann Georg und Jacob Linnebacher, und 
auf dem Ramen teren Bater und Erblaffer Peter Linnes 
bacher eirgefetrieben. Soviel man weiß, gehören bie 
Güter unter Ziffer ı und 6 dem Jacob, und birjenigen 
unter 7 und 8 dem Johann Georg Tinnebahır, wen 
von beiden dat Wohnhaus und Garten sub Ziffer 2 und 
5 gehört, ift unbelannt. Die Güter unter Ziffer 3, 4 
und 9 find Acquef der Eheleute Johann Georg Linne⸗ 
bacher, und auf den Ader mir Wieſe unter Ziffer 9 fol 
der Ucquifitiongpreis, wie verlautet, noch zu bezahlen ſeyn. 

Die aufgenommenen Jmmobilien find, feviel bes 
kannt, frei von Gülten, Zirfen und fonfligen Reallaften. 


Dedbingungen zur Berfleige: ung. 

t Der ausfallende Steigpreis if zahldar im diel 
gleichen Jahresterminen, auf die Martinitage der Jahre 
1841, 1842 et 1843. in Dritteln und mit Zinfen zu fünf 
Procent vom Zufchlage an, an ben Bevollmächtigten des 
Bläubigers. 

2. Steigerer treten fogleich vom Zufchlage.an in den 
Genuß und Befig der erſteigerten Immobilien, welchen 
fe * jedoch auf eigene Koſten und Gefahr zu verſchaf⸗ 
en haben 
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3. Stewern und Abgaben haben biefelben, riuditäns 
big wie laufend, vom Zufchlage an zu Übernehmen 

4. Die Immobilien gehen mit allem Rechten und 
BGerechtſamen, fowie mit allen Baften, jtdoch ohne irgend 
eine Garantie für das freie Cigenthum und den ruhigen 
Beflg, wie fie die Schuldner bejeflen haben, und ohne 
Garantie für die angegebenen Morgenmaaße, auf bie 
Eteigerer über. 

5. Das Eigenthum der Immodilien bleibe bie zur 
gänzlichen Ausbezablung der Art vorbehalten, daß der 
betreibeube Gläubiger oder jeder ondere angewiefene 
Glaͤudiger berechtigt iſt, das dem im Adtragen feine 
ſchuldigen Steigpreifes nebſt Zinfen ſaumigen Steigerer 
ugeichlagene Grundſtück mit Umgebung aller andern für 
— — vorgeſchtiebenen Förmlichkeiten, 
als eines fruchtlos vorhergegangenen Zahlbefehls von 
dreißig Tagen, blos nach gemachten ortsüblichen Publis 
fationen in der Gemeinde Reipoltskirchen, unter deliebi⸗ 
gen Bedingungen zu feiner Befriedigung öffentlich wieder 
verfleigern zu lofjen, ın welchem Falle der fäumige Steir 
gerer den Mindererlößs zuzulegen, auf den Mehrerlös 
aber feinen Aaſpruch hat, unbefchader aler andern 
Zwangsdmittel vi 

6 Jeder Steigerer hat einen aunehmsaren mit ihm 
folidarifch baftenden Bürgen auf Verlangen zu flellen. 

7. Steigerer haben die Koflen der Berfleigerung 
nah dem Geſetze wohin Rechtens zu bezahlen, 

8. Die Immobilien werden sheilweifr ausgeboten; 
die Verſteigerung it ſogleich definitis und ein Nachger 
bet wird nicht angenommen, 

Im Mebrigen haben ſich Steigerer nach ben Ber 
flimmungen des Zmwangsveräußerungsgefehes zu richten. 

Rautereden, den 22. Zulı 1841. 

Gervinud, Norär. 
pr, den 26. Juli 1841, 
(Fıeitarıon » 

Freitag, den 13ten Auguft 1841, nachmittags 3 
Uhr, zu Waldfee, im Wirthshauſe zur Kanne, wirb 
durch unterzeichneten Königl. Notär Reichard zu Speyer, 
zur Bolzichung eined Urtheils des Königl. Bezirtsge⸗ 
richte zu Franfentbal, vom 30ten Juni 1841, zur Lici⸗ 
sation nachbefihriebener, Liegenſchaft gefchritten, welche 
zu der zwifchen Fran; Wirhelm Engelderger, Huffch nied 
zu Waldıee und deffen verlebten Ehefrau Maria Clara 
Hirſch beitandenen, Sürergemeinfhaft gehört, als: eines 
zu Waldſee in rer Herrgartchgaffe gelegenen, Worns 
haufes, mit Schnirdmwertiläne, Scheuer, Stallung, ges 
meinfhaftlichem Hofgering und Zubehörungen, wie dem 
das Ganze umfchließenden Flächenraune von 15 Rus 
then oder 3 Aren 69 Ernniaren. Die Eigenthümer dazu 
find: I. Franz Withelm Eugelberger, Hufichinted, II, 
die mit feiner Ehefrau Marla Clara Hirſch erzeugten 
Kinder, ald: ı Maria Katharina Engeiberger, Eher 
frau von Marr Tremmel, Adersmann, 2. Maria Ius 
iiaua Engelberger, 3. Maria Eva Engelberger, letztere 
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Br minderjährig, gewerbloß, unter Vormundſchaft 
red genannten Baterd und zum Beivormunde habend, 
den Adıremann Philipp Ludwig Delle. Säumtlich 
zu Waldfee wohnnaft. 
Speyer, den 26ten Juli 1841. 
Relchard, Notär. 


pr. den 26. Juli 1841, 








(Sieitarion.) 

Montag, den 16ten Auguſt 1841, nachmittags 3 
Ubr, zu Speyer, im Wirthehauſe des Daniel Landes, 
wird zur Bolljichung- eines Urtheils des Königl. Bes 
zirksgerichts zu Frankenthal, vom 30ten Juni 1841, zur 
ricitation eines, zu Epeyer in ber Allerheiligengaffe 
gelegenen, Wohnhaufes, mit Garten, Borplag, Hof 
und Zubehörungen, fo wie dem Flaächenraume von 10 
Ruthen oder 2 Aren 30 Gentiaren gefihritten, welches 
zur Derlaffenfhaft der zu Speyer verlebten Eheleute 
Georg Michael Bögler, gewefener Taglöhner und Mar 
ria Henrifa Rang gebört. Die Eigenthümer dieſer Kies 
genſchaft find: 1. Georg Bögler, Toglöhner, 2. Mars 
garetha Bögler, Ehefrau von Heirrih Gdart, Maus 


ter, 3, Friedrich Vogler, 4. Martin Bögler, Taglöhr 
ner, 5. Michael Bögler, Schneider, 6. die Kinder von 


Auna Fonifa Bögler, und Gottlieb Fünfer, zu Speyer 
verlebren Eveleute und Taglühner, als: a) Philippina 
Fünfer, ohne Gewerbe, minderjähtig, unter Bormunbs 
tchaft von Cenrad Deder, Gärtner und zum Beivors 
munde habend den genannten Friedrich Bögler, b) Hed⸗ 
wig Fünfer, c) Eiifaberha Fünfer, beide gewerblos, 
minderjährig im Waiſenhauſe zu Speyer, unter Bors 
mundfchaft der Warfenhauscommifflen zu Speyer. Die 
genannten Georg, Margaretha, Friedrih, Martin, Mir 
chael und bie verlebte Anna Louiſa Bözler, Kinder 
ber erblaffenden Georg Michael Böglerihen. Eheleute. 
Sämmtlidy zu Speyer wohnhaft, nur Michael Bönler 
bermalen abmefend und verireten durch Geotg Kiſſel, 
Königl. Notär zu Speyer. 
Speyer, den 26ten Juli 1841. 
" Reichard, Notär, 


pr: den 20, Zuli 1841. 
(Freito:fig gerichtliche Weritergerun ı.) 

Dienflag, dert 10 Auguſt 1841, Vormittags 10 
Uhr, zu Mittelbach in de: Behaufung von Heimich 
Lang, in Gemäßheit eines regiitrirten Urtheils des Kö— 
nigl. Bezirkegerichts Zweibräden vom 7. Juli 1841, 
und auf Anftchen von den Kındern und Erben der zu 
Mittelbach verlebten Margarerha Bölzer, im Leben 
Enefrau des alda verlchten Aderdmannes Georg 
Wolf, ale: 1. der Aung Finger, ohne Gewerbe, in 
Mittelbach wohnhaft, Witiwe des alda verlebten Leis 
nenweberd Georg Wolf, eigenen Namens una ale ges 
feglihe Bormünderin der winberjährigen, mit inrem 
genaunten verlebten Ehemanne in ber Ehe erzeugten 
Kinder: Daniel und Ludwig Welf; 2. des Daniel 


Wolf, Leinenweber, in Heugſtbach wohnhaft, in eiges 
nem Namen und ald Nebenvormund obiger Minorenuen ; 
3. des Ludwig Wolf, Müller, auf der Neunkircher⸗ 
mühle wohnhaft; 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. 
Berirkönotär, wohnhaft in Zweibrüden, durch allegirs 
tes Urtheil hiezu committirt, der Untheilbarkeit wegen 
zu Eigenthum verfteigert: 

33 Aren 35 Gentiaren Aderland, Mittelbacher Bannes. 

3 „, 58 7) Wies .n" 7) 

Zweibrüden, ben 22. Juli 1841. 

Schuler, Notär. 
pr. den 16, Zulı 1841, 
2te Befauntmahung. 

Mittwoch, den 1. September nähfthin, Morgens 
um 10 Uhr, zu St. Ingbert, in der Pfalz, wird das 
dafelbft befindliche Obermühlengut an der Hauprtfiraße 
von Paris nach Frankfurt unter vortheilhaften Beding⸗ 
niffen, unter andern, daß mehrere Termine hypothekä⸗ 
rifch anf dem Bute fliehen bleiben können, en bloc für 
erb und eigen an ben Meiftbietenden verfteigert werben. 

Es befteht in: 

Wohn, und Mühlgebäuden mit drei Mahl» und 
einem Schälgange, Del» und Sägmühle, Brand» 
weinbrenterei, Deconomie-Gebäuden, SHofgering 
nnd Garten, mit einem Fläcengehalte von 40 
Aren 50 Gentiaren oder 1 Morgen 62 Ruthen. 

Ein zweited Wohnhaus, Hofbering und Garten, ent» 
haltend 51 Aren oder 2 Morgen 5 Ruthen. 

Der zur Mühle gehörige Kanal, 46 Aten ober 1 
Morgen 84 Ruthen. 

5 Hrctaren 48 Aren 75 Gentiaren oder 21 Morgen 
95 Ruthen Wirfen. 

23 Hectaren 13 Aren oder 92 Morgen 52 Ruthen 
Aderland. 

Alles beifammen um die Mühle herum, ganz in ber 
Nähe des vierthalb tanfend Einwohner enthaltenden 
Städtchens St. Ingbert, zwei Stunden von Saarbrü⸗ 
den gelegen. Das Ganze fann DOftern fünftigen Jah⸗ 
sed in Belt genommen werben. 

Blieskaſtel, den 11. Juli 1841. 

Wieft, Königl. Bayer. Notär. 


— +2 der Bürgermeifter: 
emter. 


pr. den 27. Zuli 1841 
Rheingönheim. (Minderverfleigerungen.) Frei⸗ 
tage, den 6. Auguft nächſthin, um 10 Uhr des Vor— 
mittage, auf dem Gemeintehanfe babier, werden fols 
gende Arbeiten öffentlih am den Wenigſtnehmenden zur 
Verfleigerung gebracht, nämlich: 
1. die Erhöhung und Herſtellung eines Theild des 
Altripper Wegs unterhalb der Krahnenbrücke, wet 
anfchlagt zu 125 fl. 
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2. bie Reparation ber erfien Biertelbrüde über den 
Brucdgraben, auf dem Wege von Rheingönheim 
nadı Neuhofen, veranfdhlagt zu 8. 

Die Koſtenanſchlaͤge können täglich eingefehen werden. 
Rheingönheim, den 23. Juli 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
8lamm. 


pr den 27. Zuli 1841. 
Niederhochſtadt. (Merfteigerung von Gemeinde: 
Arbeiten) Nachſten 12. Auguft, um 1 Uhr bed Mits 
tage, wird die Minderverfleigerung nachgenannter Ge⸗ 
meindesArbeiten ſtatt finden, als: ft. 
1. ber Reparatur verfchiedener Brüden und 
Schleußen, veranſchlagt zu 212 49 
2. ber Herftellung eines Pflafers, verauſchlagt : 
zu 
3. der Herftellung zweier neuen Thüren an ber 
proteftantifchen Kirche, veranfchlagt zu 68 — 
wozu Gteigerungsliebhaber andurd eingeladen werden. 
Die Koflenanfchläge liegen zur Einſicht offen. 
Niederheihftadt, dem 24. Juli 1841. 
Das Bürgermeilleramt. 
eitty 





pr. den 26. Juli 1841. 
de (Anfertigung von Bubfellien) Nähfilons 
menden 6. Auguſt, des Nachmittags um ein Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Lachen, wird die Anfertigung 
von zwölf Subfellien in den Fatholifchen Pehrfaal dar 
ſelbſt an Mindeftfordernde vergeben werden. Der bar: 
über angefertigte, auf 117 fl. fih belaufende Koftenan- 
ſchlag liegt in der Schreibfiube des Untergeichneten jur 
Einſicht offen. 
Lachen, ben 22. Juli 1841 
Das —— 
ed. 





pr. ben 27 Yuli 1841. 
Wattenheim. (Holgverfleigerung.) Den 9, —— 
I. J., Bormittage um 10 Uhr, werden in dem Mat» 
tenheimer Gemeindewalte, bei günfliger Witterung im 
Schlage Bohnwald, bei ungünſtiger Witterung aber in 
Wattenheim, folgende Hölzer verfleigert werden, ale: 
J. Schlag Langenberg. 
73} Klafter eichen Schälhol;, 
2935 Stüd gemifchte Wellen, 
1 eichener Nugholjflamm. 
II. Schlag Bohnwald. 
60% Klafter buchen und eichen Stocholz. 
III. Schlag Faaßed. 
126% Klafter Fiefern Stodhol;, 
was man anmit zur Kenntniß der Steigerer bringt. 
Wattenheim, den 17. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sofmann. 


Beilage 
zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 2, Auguſt 


1841. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 29, Zuli 1841. 
(Bekanntmachung ) 

Bei dem ſchon mehrmald wegen Diebſtahls verur- 
theilten Maurer Johann Michael Bed aus Fechenbach, 
Königl. Bayer. Landgerichts Klingenberg, in Unterfrans 
fen, welcher ſich wegen Fälfchung feines Wanderbuchs 
bahier in Unterfuhung und Verhaft befindet, wurden 
bei feiner Arretirung nachbezeichnete Effecten, über deren 
Erwerb er ſich nicht aus weiſen konnte, vorgefunden: 

1. eine Dedbettzüge von blau und weiß carrirtem 
Koölſch, das untere Blatt daran iſt von weißsr 
Leinwand ; 
ein grobes hänfenes Weibshemd ohne Zeichen; 

3. ein dito Mannshemd, vorn am Bruflfchlige mit 

H. 1. gejeichnet; 

4. eine Serviette von hänfener Leinwand, mit brei 

paralell laufenden Streifen von rothem türkiſchen 
Garn durdyjogen, wovon bie beiden Äußern jeder 
aus zwei Reiben länglicher Bierede und ber mitt« 

Iere aus drei Reihen Würfeln beſtehen, und 

5. ein weiß, roth und blau carrirtes Nastuch 

Jedermann, der Über diefe Effecten, fowie über bie 
Art ihrer allenfalfigen Enıwendung Auskunft zu geben 
—— wird aufgefordert, mich davon zu benachrich⸗ 

gen. 

Landau, den 22. Juli 1841. 

Für den legal verh. Könial. Unterfuchungsrichter: 

Der Königl. Ergänzungsricter. 
Werner 


pr. den 29. Juli 1841, 
(Befanntnrachung.) 

Am 2. uni d. 3. wurde zum Näachtheile des 
Schmiedes Ludwig Bars ouf dem Heidelbingerhofe eine 
Tafchenuhr entwendet. Der Verdacht dieſer Entwens 
dung fällt auf einen gemwiffen Johann Graumidel aus 
Schwedelbach, welcher fih am demſelben Tage heimlich 
vom Heidelbingerhofe entfernte, und die Uhr in einem 
bayerischen oder frangöfifchen Grengorte verkauft zu has 
ben fcheint. = 


Man macht fämmtliche Polizeibehörden und bie 
Königl. Gendarmerie auf die unten näher befchriebene 
Uhr mit dem Erfuchen aufmerffam, im Falle der Ent 
bedung berfelben bei dem Linterzeichneten ſchleunige 
Anzeige hierüber zu machen. 

Zweibrüden, ben 26. Juli 1841. 

Yu legaler Verhinderung des Königl. Unterfuchungs- 


richtere: 
Unterzeihnet: Dietfch, Ergänzungsricter. 


Befchreibung der entwenbeten Uhr: 

Diefelbe ift von Silber, mehr flach ale did, mit 
beutfchen Zahlen; auf dem Zifferblatte, von welchem 
ein Stückchen herausgebrochen ift, befinden fich einige 
(dem Beftohlenen nidyt mehr erinnerlihe) Worte, und 
unter biefen die Worte à Paris, Im Hefte der Uhr ift 
die Zahl ‚‚a’ fihtbar. Zur Zeit der Entwenbung bes 
fand ſich an derfelben eine meffingene Kette mit eben 
folhem Schlüffel und einem Wirbelringchen von einem 
jweiten verlorenen Schlüſſel, fowie eine ftählerne oder 
neufilberne Anhängfette mit Eleinen nicht zuſammenge⸗ 
fchweisten Ringen. 


pr. ben 27. Juli 1841. 
Ate Befanntmahung. 
(Pferdeverfleigerung in dem —— Landesgeftüte zu Zwei⸗ 
" ruden,) 

Donnerflag, den 12. Auguf 1841, Morgens 10 
Uhr, wird in dem Geflütehofe bahier zur öffentlichen 
meiftbietenden Berfleigerung gegen gleich baare Zahr 
lung von 6 Mutterfiuten und 3 Stutfohlen, 5 Walla⸗ 
chen und 2 gewalladıte Fohlen, gefchritten werden. 

Zmweibrüden, ben 17. Juli 1848. 

Königt. kandesgeſtüt-Verwaltungs⸗Commiſſlon. 
Study 


pr. den 26, Juli 1841, 
2te Befanntmachung. , 
(Merpochtung der Mheinüberfahre bei Meuburg.) 

Mittwochs, den künftigen 11. Auguft 1841, Nadı« 
mittags zwei Uhr, wird im Folge Reſcripts Königl. 
hoher Regierung ber Pfalz, Kammer der Finanzen, 
vom 16. Juli 1841, Nro. Exh. 10187 V., vor bem 
König, Landcommiſſär oder deffen Delegirten, auf dem 


. 


Bürgermeifteramte zu Neuburg, auf Betreiben bed Rö- 
nigl. Rentamts zu Kandel, die Verpachtung auf ein 
Sahr der daflgen Rheinüberfahrt durch öffentliche Vers 
fleigerung vorgenommen werben. 

Die Steigerungsliebhaber können bie Pachtbebingniffe 
fowie den Tarif der Ueberfahrtsgebühren auf der Amtes 
ftube des unterzeichneten Rentamtes täglich in Einficht 
nehmen. 

Kandel, den 22. Juli 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Sartorimt. 


pr. den 29. Zuli 1841. 
(Arbeiten : Berfleigerung,) 

Montag, den * Auguſt nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
vor dem. Königl. Landcommiſſariate im Stadthauſe da⸗ 
bier, werben in Gegenwart eines Königl. Baubeamten 
die Arbeiten zur Vertiefung bed Abzugegrabend vom 
Rorheimer Altrhein bis in den Rhein an den Wenigf- 
nehmenden öffentlich begeben. 

Die Arbeiten find zu 1152 fl, —— und es 
können die Verſteigerungs⸗Bedingungen inzwiſchen täg⸗ 
lich bei dem unterzeichneten Rentamte eingeſehen werben. 

Fronfenthal, den 28. Juli 1841. 

Das Königl. Rentamt. 
gudhefi. 
pr. den 31. Zuli 1841. 
ıte Bekanntmachung. 
(Torfverfteigerung im Staattaebrüche.) 

Mittwoch, den 11. Auguft nächſthin, bed Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, werben zu Randftuhl im Gafthaufe zum 
Engel, vor ber Adminiftrativ- Behörde und in Beileyn 
des Königl. Rentbeamten, 1 Million 786 taufend Torfs 
fäfe, im Diftrifte Dörrſchachen unweit ber Moormühle 
figend, loosweife öffentlich verſteigert. 

Außer diefer Torfquantität kommen innerhalb zwei 
Monaten noch folgende zur Verfleigerung: 

1. im Einfiedlergebrüd circa 4 Millionen, und 

2. im Ramfleinergebrüd; circa 74 Millionen Torffäfe. 

Kaiferslautern, ben 29. Juli 1841. 

Das Königl. Forftamt Kaiferslautern. 

Für ben legal abwefenden Königl. Vorftanb;: 
Weidmann. 











Notariatsſachen. 


er. den 26. Zuli 1841. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverflkeigerung. 
» Donnerflags, ben zwölften Auguft achtzehmhundert 
ein und wirds, Nachmittags zwei Uhr, auf dem Stadt⸗ 
hauſe zu Kirchheimbolanben ; 
In Bolziehbung eines Urtheils des Königl. Ber 
sirkögerichts zu Kaiferdlautern vom fünfzehnten April 
achtzehnhundert ein und vierzig; 
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Auf Betreiben von kouiſe geborne Bayer, in Gütern 
etrennte Ehefrau von Ludwig Bechthold, Metzger, zu 
irchheimbolanden wohnhaft, fle ohne Gewerbe, dafelbft 

wohnhaft, welche Behufs diefed Verfahrens den Ads 
vofaten Heußer zu Kaiſerslautern ald Anwalt beftellt und 
Rechtswohnſitz dei ihm ermählet hat; 

Entgegen ihren genannten Ehemann Ludwig Becht⸗ 
hold, ale ihren Schuldner für Einbringen und Koften 
der Gütertrennung ; 

Wird der unterzeichnete durch das — Urtheil 
hiezu committirte Earl Wilhelm Schmidt, Koͤnigl. Nor 
tür für den Fandeommiffariatsbezirf und im Amtefite 
zu Kirchheimbolanden ,- zur Zwangsverflteigerung ber 


" nachfolgenden, dem genannten Ludwig Bechthold zuge⸗ 


hörigen und durch den Berfleigerungscommiffär laut 
feinem Protofole vom adıt und zwangigften April acht» 
zehnhundert ein und vierzig, zwecks diefer Berfleigerung 
aufgenommenen Immobilien jchreiten, nämlich: 

1. Section 9. AF 75 und 76. Zwei Aren fechäzig 
Gentiaren (124 Ruthen), ein jweiftüdiges Wohn» 
baus mit Nebenbau, Hofraum und Zubehörben, 
gelegen zu Kirchheimbolanden in der Schloßaaffe, 
begrenzt Ludwig Ehorrmann und Heinrich Rindner, 

- angeboten zu zweitaufend Gulden 2000 fl. 

2. Section D. AZ 151. Dreijehn Aren vierzig Gens 
tiaren (624 Rurhen) Ader auf dem Höljchen, ber 
furht Ludwig Kohl und Ludwig Bechtold. | 

3. Section D. AP 152. Zwanzig ſechs Aren achtzig 
Gentiaren (1244 Ruthen) Ader dafelbft, neben Eud» 
wig Bechtold und Jacob edel. - 

Beide Grundſtücke gelegen im Banne von Kirch⸗ 
beimbolanden, biefelben bilden jegt ein Ganzes und find 
zuſammen angeboten zu breihundert Gulden 300 fl. 

2500 fl. 

Summa der Angebote, zweitaufend breibundert 
Gulden, gemacht von Seiten der betrelbenden Glaͤubi⸗ 
gerin, um bei der Verfteigerung, die fogleich „definitiv 
ft und wobei feine Nachgebote angenommen werben, 
als erited Gebot zu dienen. ' 

Das Wohnhaus mit feinen Zubehörden (Artikel 
eind) erhielt Schuldner von feinem Vater Bechtholb 
senior von hier und feinen Gefchwiftern, theils durch 
Schenfung und theild durch Kauf, zufolge Act bes 
inftrumentirenden Notärs vom fünf und zwanzigfien 
März achtzehnhundert vier und breißig; die beiden 
Grundftüde erfleigerte er aus feinem elterlichen Nach⸗ 
laffe, zufolge Protofoll desſelben Notärs vom zweiten 
Bir, acıtyerabanbert fleben und dreißig. . 

uf dem Haufe haftet ein Grundzins von jährlich 
fünfzehn Kreuzer an die hieflge proteftantifhe Pfarrei; 
ber Ader ift, foviel befannt, von Reallaften frei. 

gu biefe Zwangsverſteigerung find von der betreiben, 
den Gläubigerin folgende Steigbedingniffe feſtgeſetzt, ale: 

1. Es Ander feine Gewährfchaft von Seiten des ber 
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treibenden Theiles ftatt weder fürd Eigenthum, noch fürs 
Flachenmaaß und evenfowenig für.einen ruhigen Beſitz. 

2. Steigerer treten mit dem Zuſchlage, der fogleich 
definitiv if, im ven Beſtz und Genuß der. Immobilien, 
doch haben fie fih denfelben auf eigene Gefahr ‚und 
Koften zu verfchaffen. 

3. Die Steuern und fonftigen Rofalabgaben, allen» 

fallfigen Gülten, Grunbzinfen und fonftigen Reatlaften, 
welche auf den Liegenfchäften haften, 'befannte oder uns 
hefannte, Übernehmen Steigerer vom Verſteigerungs⸗ 
tage an. 
4. Der Steigfhiling ik zahldar im guter grober 
klingender Münze, in vier gleichen Terminen, Martini 
achtzehnhundert -ein unb vierzig und der - drei baranf 
folgenden Jahre, jeder Termin mit einem Biertel und 
mit gefeglichen Zinfen vom, Berfleinerungstage an, alles 
auf gütliche oder gerichtliche Eollocation. 

5. Jeder Gteinerer hat auf feine Koſten einen ans» 
sehmbaren folidarijchen Bürgen zu flellen. i 

6. Die verfteigerten Liegenfchoften bleiben bis zur 
Auszahlung den collocirt werdenden Gläubigern und 
wen fonft Rechtens privilegirt verpfändet, und in Er 
manglung der Zahlung des einen oder des andern Ters 
mines find diefelben berechtigt, das bem ſäumtgen Stei⸗ 
gerer zugefchlagene Immöbel auf deffen und feines Bürs 
gen alleinige Gefahr und Koflen, ohne weitere Klage noch 
gerichtliche Prozedur, auf eine einfache Bekanntmachung 
durch die biefige Schele, vor jedem Notär unter belies 
bigen Bedingungen und in gewöhnlicher Form freiwilliger 
Berfteigerungen öffentlich wieder verlleigern zu laffen und 
fih aus dem Erlöfe bezahle zu machen, falls Streigerer 
dreißig Tage nach einem einfachen Zahlbefehl den vers 
fallenen Termin nicht entrichtet, indem fih daburd der 
Zuſchlag zu feinen Nachthetl von Rechtswegen aufhebt; 
alles unbefchadet der fonfligen Rechts- und Zwangs⸗ 
mittel der Bläubiger, 

7. Steigerer zahlen die fle gefeßlich treffenden Koften 
ohne Abzug am Steigpreis, fobald fie vom Gerichte ger 
nehmigt find, pro rata ihrer Schuldigfeit. 

8. Sollten die Immobilien legal verpachtet ſeyn, 
fo müffen die Steigerer den Pacht auehalten, beziehen 
aber dagegen jtatt des Selbitgenufes der Immobilien 
den Pachtſchilling 

9 Im Uebrigen richten fi Steigerer nach den Bor» 
fchriften des Zwangsveräußerungsgejeßes. 

Kirdyheimbolanden, den 26. Juli 1841. 

Schmidt, Notär, 


pr. den 29. Juli 1841. 


zte Befanntwahung 
einer ZwongsvVerflteigerunmg. 
Auf Betreiben von Naphtali Weil, Handelsmann, 
mohnhafe zu Lambsheim, welcher deu Heren Michel, 
Anwalt bei dem Köninl. Bezirksgericht zu Frankenthal, 
alda wohnhaft, in dieſer Sache zu feinem Sachwalter 


beflelt, und. in Boljiehung eines Urtheils beöfelben 
Bezirksgerichts vom ein und jmwanzigfien April jüngf 
regiſtrirt, wird ber unterfchriebene: Martin Schuler, 
König. Rotär im Berichtöbezirfe Franfenthal, gu Dei⸗ 
besheim wohnhaft, durch das beregte Urtheil ald Bers 
fleigerungd»Gommiffär ernannt, an dem unten beftimmten 
Tage jur Zwangeverfleigerung fchreiten, von den nach⸗ 
bezeichnerem, dem Kaspar Bertram, Winzer, früher ‚zu 
Ruppertöberg, jetzt zu Deidesheim wohnhaft, Schuldner 
des Requirenten, zugehörigen, in dem Güteraufnahmer 
Protofol des unterfhriebenen Notars vom fechöten bier 
ſze Monate, regiftrirt, befchriebenen und. durch den Gläu⸗ 
ger zur Verfleigerung angebetenen Immobilien, unb 
zwar auf eine definitive Weiſe, ohne Annahme eines 

Nacıgebors, nämlich: 2 
1. Mittwoch, den achtzehnten Auguft diefes Jahres, 


des Nachmittags zwei Uhr, im Wirthehaufe zur Krone; 


Bann von Nuppertsbera, 

Plan 503. 12 Dezimalen (vier Aren acht Centiaren) 
Wingert in der Steingrube, auch Hochſeul, pwi⸗ 
fhen Elara Lambert und‘ Martin Bertram, anger 
boten dreißig Gulden 30 fl. 

Plan 2518 26 Dezimalen (acht Aren achtzig Fünf 
Eentiaren) Wingert am Königsbacherweg, auch 
Kreuz, zwifchen Jacob Argus und Georg Anton 
Glanich, angeboten einhundert Gulden 100 fle 


11. An demielben Tage, Nachmittags vier Uhr, 
zu Deidesheim im Stabthaufe: 

Plan 624, 625} und 626. Ein Wohnhaus mit Hof- 
raum, geweinſchaftlich zu gleichen Theilen mit Wil⸗ 
helm Ejchenfelder, Keır, Stallung, Schopp, Bruns 
nen, Garten und Pflanzſtück, zu Deidesheim wor 
bem Randauer Thore flehend, begrenzt gegen Sü⸗ 
den und Werten die Kafthonle, Norden der Wald» 
weg, Oſten Micharl Krugs Witwe, zinst jährlich 
urfprünglic dem Königi. Aerare ſechs Gulden 
vierzig Fünf Kreuzer Bodenzins, ongeboten drei⸗ 
hundert Gulden 300 fl. 

Der Gläubiger handelt in diefer Sache wegen ber 
zwifchen ibm und feiner Ebefrau Wilhelmine Kaufmann 
beftehenden Gütergemeinfchaft, die Ehefrau in den Red» 
ten ihrer verlebten Eltern Markus Kaufmann, im Leben 
Handelsmonn, zu Wachenheim wohnbaft, und Roflna 
neborne Iſaak⸗Daniel, und hat die folgenden Bedingun⸗ 
gen feitgefegt: 

t. Die Immobilien werden verſteigert nach ihrer 
Rage und Befchaffenbeit, mit allen Rechten, Gerechtſa⸗ 
men, Activ⸗ und Paffiv- Dienfibarfeiten, in dem Zuftande, 
worin fie Ach am Taar ber Verſteigerung befinden. auch 
mit allen den Gegenftänden, welche ihrer Beſtimmung 
gemäß bazu gehören. z 

2. Die Steigerer fünnen fogleich in den Beflg und 
Genuß eintreten; finden fle Schwierigfeiten, haben fie 
ſolche unter dem Schutze der Geſetze, ohne Mitwirkung 


— 
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des betreibenden Glaͤubigers, auf ihre Befahr und Ko⸗ 
ften zu befeitigen. 

3. Der Berfleigerer fpricht nicht gut für das Flä- 
qenmaaß, noch Begrenzung, leiſtet überhaupt feine der 
Gewährjchaften, wozu der Verkäufer, dem Käufer ger 
genüber, gefeglich verbunden if. 

4. Die Steuern, Lofallaften, Brandfaffegeld, Gül⸗ 
ten und Brundzinfen, fofern befleben, laufend wie pris 
Bilegirt rückſtandig, find dem betreffenden Erwerber zur 


5. Der Steigerungspreid wird bezahlt in guiem 
angbaren Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche Eols 
——2* in vier gleichen Terminen, * die zunächſtfol⸗ 
genden vier Martinitage, mit geſetzlichen Zinſen, welche 
vom Tage der Berfteigerung ihren Anfang nehmen und 
mit jedem Termine vom Reftfapitale zu entrichten find, 
6. Nichtbegahlung von einem oder dem andern Ters 
mine löst den Zufhlag von Rechtswegen auf, und ers 
mächtige den auf den Erlös angewiefenen Gläubiger, 
bas möbel ded ſäumigen Steigerere nad einem 
fruchtlofen Zahlungsbefehle von ——— vor No⸗ 
tär unter beliebigen Bedingungen, im Wege der ſreiwil⸗ 
ligen Verfteigerungen von Immobilien Großjähriger, 
öffentlich vereigern zu laffen. ä 
7. Auf Verlangen muß jeder Steigerer einen an« 
nehmbaren, mit ihm ſolidariſch haftenden Bürgen ſtellen. 
8. Die Berfteigerung if fogleich definitio, daher ein 
Nach gebot nicht zuläffig. Im Uebrigen Anwendung ber 
Berfügung des Geſetzes vom erfien Juni achtzehnhundert 
wei und zwanzig, welche in ihren betreffenden Stellen 
bei ber Berfleigerung vergelefen und erflärt werden. 
Gegeben zu Deidesheim, den achten Mai achtzehn 
bunderteinundvierzig Zeitaufwand anderthalb Stunden. 
Für richtige Ausfertigung : 
Schuler, Notär. 


pr. den 31. Zuli 1841. 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangsveräußerung. 
An unten bemeldten Orten, Tagen und Stunden, 
und auf Betreiben von Conrad Schwudert, Handels, 
mann, in Mannheim wohnhaft, welcher im biefer Sache 
den Herrn Anwalt Willich senior, Arvofaten am Königl. 
Bezirfögerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, zu 
feinem Anwalte beftelt und forthin Rechtswohnſitz bei 
demfelben erwählt, und in Vollziehung eines Zwangs⸗ 
veräußerungs-Gommifforiums, erlaffen durch das Königl. 
Bezirkögericht zu Franfenrhal unterm ein und zwanzigften 
April diefen Jahres, wovon die erecutorifche und gehös 
hr regiftrirte Auefertigung vorliegt, werben durch ben 
hiezu nady dem angeführten Sommtfforium committirten, 
in Dürfheim, Gerichis bezink Franfenthal, in der Pfalz, 
refidirenden Königl. Notär Johann Wilhelm under, 
die hierunten befchriebenen, dem Ehriftian Joſeph Weil, 
früher Butöbeflger in Wachenheim, nachher Gaſtwirth 


in Dürkheim, jetzt obne Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, 
und deſſen Ehefrau Elifabetha gebornen Müller, diefe 
Schuldner des benannten Schmudert, angehörig geweſe⸗ 
nen, nunmehr von 1. Daniel Schid, Wirth, in Dürk⸗ 
beim wohnhaft, 2. Jacob Mayer dem Erften, Handels⸗ 
mann, allda wohnhaft, 3. Wilhelm Fried, Doctor der 
Medicin und practifcher Arzt, in Wachenheim wohnhaft, 
und 4. Anton Mayer, Aderdmann, in Friedels heim 
wohnhaft, als drittern Beflgern befeffenen Immobilien, 
wie felbige in einem Güteraufnahms- Protofole, das ger 
nannter RotärsBerfteigerungs-Gommiffär in diefer Sache 
unterm gefirigen Tage in den Gemeinden Wachenheim, 
Friedeleheim und Elerfladt gefertigt hat, das gehörig 
regiſtrirt ift, genau verzeichnet find, zwangeweife, öffent» 
lich und eigenthämlich verfteigert werden, nämlich: 

1. Dienflags, den fiebenzehnten Auguſt achtzehnbuns 
dert ein und vierzig, ded Morgens zehn Uhr, zu War 
chenheim auf dem bafigen Stabthaufe, nachbefchriebene, 
im Wachenheimer Banne gelegene Güterflüde, ale: 

1. Plans AP 2756 oter audy Section A. AF 289. Zwei 
und zwanzig Dezimalen oder ſechs Aren fünfzig 
Gentiaren Wingert linfs dem Dürtheimer Wege im 
großen Leiten, durch genannten Jacob Mayer bes 
feffen, und angefegt zu zweihundert Gulden 200 fl. 

2. Plans.AF 10074 oder auch Section A. M 
2054. Sechs und zwanzig Dezimalen oder 
elf Aren zehn Gentiaren Wingert im untern 
Büchel, durch genannten Wilhelm Fries 
befeffen, und angefegt zu einhundert fünf- 
sig Gulden 

3. Plans AP 830 ober auch Section U. AP 
1566. Acht und dreißig Dezimalen oder 
zwoͤlf Aren vierzig Gentiaren Baumſtück im 
untern Obdensthal, durch bemeibten Wilr 
beim Fries befeffen, und angefrgt zu ein» 
hundert fünfzig Gulden 


11. Dienftags, den flebenzehnten Auguft 
achtzehnhundert ein und vierzig, ded Mittags ein 
Uhr, zu Friebeldheim auf dem daſigen Gemeinde⸗ 
haufe, das nachbefchriebene, im Friedelöheimer 
Banne gelegene Grundflüd, ale: ; 

Plan, M 1250 oder auch Section A .AF 700. 
Drei und vierzig Degimalen oder fünfzehn 
Aren Wingert in der Hungerbach, durch 
genannten Anton Maver befrffen, und ans 
gefegt zu einhundert fünfzig Gulden 

III. Dienftags, den fiebengehnten Auguft 
achtzehnhundert ein und vierzig, des Nachmitr 
tags drei Uhr, zu Ellerſtadt auf dem daflgen 
Gemeindehaufe, das nachbefchriebene, im Eller⸗ 
ftadter Banne gelegene Grundftäd, ale: 

Plans AS 32744 ober auch Section B. A 
1426. Ein Tagwerk und fieben und zwan⸗ 
sig Dezimalen oder fieben und dreißig Aren 
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ſechs und adhtzig Eentiaren Wingert in ber 
furzen Rauruth, durch genannten Daniel 
Schick befeffen, und angefegt zu fünfhuns 
dert Gulden 
Der Gefammt + Anfaßpreis ift demnach 
elfhundert fünfzig Gulden j 1150 — 
Der betreibende Gläubiger hat jebed der hieroben 


befchriebenen Güterſtücke um den dabei bemerften Preis 


angefeßt, um bei der Verfleigerung, die fogleich definitiv 
iſt und wobei Nachgebote nicht angenommen werben, 
als erfled Gebot zu dienen. 

In den Grundflener- Kataftern diefer verfchiebenen 
Gemeinden ift nicht angegeben, daß Gllten oder Zinfen 
auf obigen Gütern haften, und die Eigenthumd- Urkunden 
über diefelben fonnten auch nicht ermittelt werden. 

Die von dem betreibenden Gläubiger für diefe Bers 
fleigerung feſtgeſetzten Glaufeln und Bedingungen find 
folgende, ale: 

1. Der audfallende Steigpreid muß durch die Stei⸗ 
erer in vier gleichen Terminen, auf die vier zunächſt⸗ 
olgenden Martinitage, mit gefeßlichen Zinfen, vom Bers 

feigerungstage am gerechnet, die mit jedem Termine 
zahlbar find, im guten klingenden und geſehlich gangbaren 
Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche Gollocation bin, 
an bie Gläubiger der fchuldnerifch Weil'ſchen Eheleute 
bezahlt werden. 

2. Mit der Berfteigerung fommen bie Gteigerer 
fogleih in Beflg und Genuß diefer Güter, den fie ſich 
jedoch felbften auf eigene Gefahr und Koflen und ohne 
Zuthun des betreibenden Gläubigerd zu verfchaffen ba» 
ben, indem Letzterer feine der Garantien übernimmt, die 
den Berfteigerern als folchen gefeglich obliegen. 

3 Bom Verfteigerungstage an haben die Steigerer 
aud alle auf diefen Gütern haftenden Steuern, Ge— 
meinde»Abgaben, fowie allenfaßfige Gülten und Zinfen 
sa übernehmen und ohne Abzug am Steigpreife zu ber 
richtigen. 

4. Die Steigerer befommen-diefe Güter wie fie ſich 
am Berfleigerungstage befinden, mit allen Rechten, Ras 
fien und Dienftvarfeiten, aber ohne ®arantie des bei 
einem jeden einzelnen Stüde angegebenen Flächenmaaßes, 
dee Unserfchied zwiſchen dem Angegebenen und Wirkli⸗ 
chen mag fo groß ſeyn als er will 

5 Auf jedesmalrges Begehren find die Steigerer 
gehalten, wegen ber fihern Bezahlung ihrer Steigpreife 
und der Zinfen, gute und zahlfähige Bürgfchaft zu teiften. 

6. Im Falle ein Steigerer irgend einen der oben 
flipufirten Termine nicht genau und pünftlicy elahalıen 
folte, dann wäre beffen Steigerung geradezu und von 
Redjtöwegen aufgelöst, und der angewiefene Gläubiger 
wäre und bliebe berechiiget, das Grundftüd des ſäumi—⸗ 
gen Steigererd unter beliebigen Bedingungen, nach einem 
vorherigen fruchtlofen Zahlbefehle von dreißig Tagen 
und nach einer blos ortsüblichen Befanntmadhung, durch 
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einen Koͤnigl. Notär, mit Umgehung aller andermweiten 
Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder weiter verfteigern 
zu Saffen, den ausfallenden Erlös zu erbeben, zu quittis 
zen und fich wegen dem allenfalfigen Wenigererlöfe der 
Zinſen und Koflen an dem fäumigen Gteigerer oder befr 
fen Bürgen zu erholen und bezahlt zu machen. 

7. Die Steigerer haben die ihnen gefeglich zur Laſt 
fallenden Koften der Berfleigerung wen und wohin Rech» 
tend zu bezahlen. 

In alem Uebrigen haben ſich diefelben genau mach 
— — des Zwangsveräußerungegefeßes zu 


Sefertigt zu Dürkheim, den 5. Mai 1841. 
Junder, Notär. 





pr. den 28. Zuli 1841. 
Gerichtliche Berfteigerung.) 
Montag, den 16. Auguft nähflbin, des Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr, zu Dtterberg auf dem Gtabthanfe; 


Auf Anftehen von Philipp Anspah, Tüncher, in 
Diterberg wohnhaft, in eigenem Namen handelnd und 
ald Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Kar 
tharina Darm erzeugten, noch minderjährigen Tochter 
Petronella Anspach, und auf den Grund eines Fami⸗ 
lienrathöbefchluffes des Friedensgerichts Diterberg vom 
10 April 1841, wird durch ben zu Diterberg, im ber 
Pfalz, refidirenden Notär Friedrich Ludwig Schmidt, 
in Beiſeyn von Sebaſtian Fifcher, Taglöhner, in Ot⸗ 
terberg wohnhaft, Nebenvormund ber obgenannten Min, 
berjährigen, ein in Otterberg in der Welfchgaffe geles 
genes Wohnhaus fammt Stall und Dungfaurd, begrenzt 
von Philipp Peter Schneider, Johannes Hornef, Straße 
und den Gärten, der abfoluten Norhwendigkeit wegen, 
verfleigert. 

Diterberg, den 26. Juli 1841. 

Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
Schmidt, Notär. 


pr. den 27. Zuli 1841. 
(Bicitation.) 

Den 14. Auguf laufenden Jahres, des Nachmitr 
tage um 2 Uhr, zu Dberotterbadh im Wirths hauſe zum 
Ochſen; in Bolziegung eines gehörig regiſtrirten Raths⸗ 
fammerbefchluffes des Königl Bezirfögerichtd in ans 
dau vom 22. Juni leßthin, auf Betreiben: 1. von Ras 
tharina Elifaberha geborne Holy, gewerblod, zu Ober 
otterbah wehnende Witwe von dem allda verlebten 
Aderdmanne Friedrich Schmip, 2. von Katharina Schmitz, 
gewerblofe Enefrau von Jacob Pfeiffer, Taalöhner, und 
von ketzterem feld, beide. Eheleute in DOberoiterbadh 
wehnbaft, 3. von Salomea Schmiß, ledige Dienftmagd, 
zu Oberotterbach wohnhaft, 4. von Dorothea Schmig, 
fedige Dienfimagd,, allda wohnend, 5. ven Georg 
Schmig, Taglöhner, wohnhaft zu Weißenburg, 6. von 
Salomon Brimm, Taglöhner, wohnhaft zu Weiler, in 
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der Eigenfchaft ald gefeßlicher Bormund der mit feiner 
verlebten Ehefrau Maria Elifaberna Schmig erzeugten, 
gewerblod bei ihm wohnenden minderjährigen Tochter 
Barbara Grimm, 7. von Friedrich Guägy, Taglöhner, 
wohnhaft zu Weiler, in der Eigenfchaft als Beivors 
mund diefer Minderjährigen, und 8 von Herrn Lud⸗ 
wig Sartorius, Königl Notär, wohnhaft zu Berazar 


bern, als Repräfentant für die ohne befannten Aufent⸗ 


halteort abmwefenden Friedrih Schmig, Hufſchmied, 
und Jacob Schmig, Tagiöhner, beide in Dberotterbach 
gebürtig, und daſelbſt domizilirt, die beiden Letztern 
und die obgenannten Katharina, Salomea, Dorothea 
und Georg Schmiß und die minderjährige Barbara 
Grimm Ind Kinder und Enfel von dem verfiorbenen 
Br Schmitz obgenannt; werden durch unterfchrier 
enen, hiezu beauftragten, zu Bergzabern refldirenden 
Köntgl. Notär Earl Julius Fuchs, nachherbefchriebene, 
ur Berlaffenfchoft des vefagten Friedrich Schmiß ges 
hörige Immobilten, der Untheilbarfeit wegen, in &. 
genthum öffentitch verfteigert, ale: 
Im Banne von Oderotterbach. 

1. Section ©. AF 239 urd 240. Ein Wohnhous 
fammt Hof, Hälfte Scheuer, Stall, Pflanz» und 
Grasgarten, Rechten und Gerechtigfeiten, gelegen 
zu Oberotterbach im Unterdorfe, neben Heinrich 
Becker und Johannes Rohr, vorn die Straße, bins 
ten der Dierbam, tariıt zu 550 fl. 

2, Section. &. AF 1754 und 1755. 6Aren 65 Gen» 


tiaren Aderland am Bäumer. over Nenter, neben 


Heinrich Nebrer und Friedrich kohr, tarirt zu SO fl. 
Bergzabern, den 24. Juli 1841. 
Fuhe, Notär. _ 





pr. den 29. Suli 1841. 
(Ricitatien ) 

- Bis Mittwoch, den 18. Auguſt 1841, um 7 Uhr 
Morgene, in der Wohnung ded Iohann Jacob Gölter, 
Adersmann und Wirth in Thalfröfchen, werden durch 
ben unterzeichneten, durch Urtheil des Königl Bezirke— 
gerichts zu Zweibrüden de dato dritten Aunuft 1838 
hiezu committirten Notär Louis Jeambey zu Pirnafene, 
Bezirk Zweibrüden, die hlenach beichriebenen, auf Fröſch⸗ 
ner Bann gelegenen zwei Waldflüden, ver Untheilbars 
feit wegen, zu Eigenthum verfteigert, ale: 

1, 25 Ruthen oder 5,00 Gentiaren Wald am Sand» 

föpfchen, und 

2. 1 Morgen 2 Biertel 29 Ruthen oder 44,98 Gens 

tiaren Wald im der arofen Mohrtach. 

Die Requirenten respective Mittheilhaber hiebei find: 

1. Jacob Gölter, Aderemann und Pürgermeifter, 
wohnhaft in Thalfröfchen, in feiner Einenfchaft a) ale 
Bütergemein mit feiner verlebien Ehefrau Maria Ka» 
tharina Schwaab von da, und b) als Vormund über 
bie minorennen Rinder feiner verlebten Tochter Louiſa 
Gölter, und derfelben ebenfalls verlebten Ehemanns 


Michael Dreßler, gewefene Adersieute zu Höhfröfchen, 


-als: Maria Elifabethba Dreßler, Katharina Dreßler 


und Waria Sufanna Dreßler, alle drei ohne Gewerbe, 
: vorgenanftem ihrem Bormunde und Großvater do⸗ 
micilirt; 

2. Chriſtian Juſtus, Aderemann, wohnhaft in Höhr 
fröfchen, ald Nebenvermund diefer drei Minorennen ; 

3. Die Kinder des gedachten Jacob Gölter, und 
deſſen verlebten Ehefrau Maria Katharina Schwaab, ale: 

a) Anna Elifaderha Bölter, Ehefrau von Enrıftian 
Pfirrmann, Schullehrer, fie ohne Gefchäft, beide wohn⸗ 
haft in Höhfröfchen; 

b) Jobann Jacob Bölter junior, Ackerer und Wirth, 
wohnhaft in Thalfröfchen; j 

c) Katharina Böiter, Ehefrau von Jacob Bisbort, 
beide Aderdleute, dDofeltfi wohnhaft; - 

d) Eharlotte Gölter, Ehefrau von Johannes Als 
ſpach, Aderslenre, wohnhaft in Höhfröſchen; 

e) Maria Sufanna Gölter, Ehefrau von Jacob 
Knecht, Ackersleute, dafelbft wohnhaft, und 

f) Elifabetha Gölter, ledig und majorenn, ohne 
Gefhäft, wohnhaft in Thalfröichen. , 

Die Verfteigerungd + Bedingungen können auf bes 
Unterzeichneten Amtsftube täglich eingefehen werden. 

Pirmafene, den 26. Juli 1841. 

Seambey, Notär⸗Commiſſär. 


pr. den 29. Juli 1841. 

Wachenheim. (Hausverſteigerung.) Donuerflag, 
den 12. Auguſt d. J. des Nachmſttags 2 Uhr, zu Was 
chenheim im Saale des Stadthauſes, wird auf Aufichen 
von Herren Joſeph Scheuermann, König, Bezirköger 
richtsbote, zu Dürkheim wohnhaft, in feiner Eigenfchaft 
als Bevolmädhtigter von Johonnes Föfter, früher Gute» 
befiger zu Wachtnheim, dermalen ohne befannten Wohn⸗ 
fig, ein durch Letztern im feiner Ehe mit der kürzlich 
geitorbenen Babette Mind; erworben:s, Durch die Ders 
zichtleiftung der Letztern auf die Gütergemeinfchaft pers 
fönliches Eigentbum von Föſter gewordened Wohnhaus, 
zu Wachenheim in der Hauptitraße ſtehend, mit Keller, 
Scheune, Stalung, Kılter und Zubehörungen, freimil- 
lig und unmiberrufliih in Eigenthum vor dem unter 
fchriebenen Königl. Notär verfteigert. 

Die Gebäulichkeiten find im beſten Zuflande; ber 
Keller ift geräumig und kaun nad; Bebürfniß leicht er» 
weitert werden, 

Deidesheim, den 27. Juli 1841. 

Schuler, Rotär. 


- pr. den 29. Juli 1841. 
(Toafahrts: Veränderung.) 
Die in ber Beilage zum Amtäblatte AF 72 vom 
T: Juli abhin durch den Unterzeichneten angefündigte 
gerichtliche Verfleigerung eined Wohnhaufes dabier fonnte 
eingetretener Hinderniffe wegen nicht abgehalten werden, 
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und wird nun am 18. Auguf nächſthin, des Nachmits 
3* 2 Uhr, dahier im Haufe des Bürgermeiſters ſtatt 

en. 
Grünſtadt, den 24. Jull 1841. 
Raub, Rotär. 


pr. den 28. Juli 1841. 
(Berichtigung.) 

Eingetretener Hindernife wegen faun bie in der 
Beilage AF 76 vom 22. Juli legthin veröffentlichte 
Berfleigerung eines zum Nadylaffe der Conrad Perret’, 
fchen Eheleute von Spirfelbadh gehörenden Wohnhaus 
ſes ſammt Zugehör an dem feflgefegten Tage nicht flatt 
finden ; diefelde wird nunmehr — den 17. Au⸗ 
guſt 1841, Nachmittags 1 Uhr, zu Spirkelbach in dem 
Haufe felbft abgehalten werben, was hiemit mit Hins 
meifung auf die in obiger Sn enthaltene Befannt» 
machung zur allgemeinen Keuntuiß gebracht wirb. 

Annweiler, den 27. Juli 1841. 

Der NotärsEommiffär: 
W Köfer 


pr. den 26, Juli 1841. 
zte Befanntmadhung. 

(Derfteigerung des Braubaufes zum Storchen in Speyer.) 

Mittwoch, den 11. Auguſt nähfihin, Nachmittags 
4 Uhr, läßt Sohann Adam Walter von Neuhofen das 
ihm gehörende, zu Spever in der Landauer Vorflabt 
ſehr vortheilhaft gelegene und zu jebem Geſchäfte ge, 
eignete Brauhaus zum Stordhen fammt Brauerei» 
einrichtung, Scheuer, Stallung, Hof, Garten und ſon⸗ 
ſtigen Zugebörungen, unter vortheilhaften Bebingungen 
im Haufe felbft auf Eigenthum verfteigern. Auch fann 
„basfelbe bi zur Verfteigerung aus freier Hand er 
fauft werben. 

Speyer, den 24. Juli 1841. 

Render, Notär. 


U Lu —  — — — — — — — — —_ 
Defanntmachungen der Bürgermeiiter: 
Aemter. 

pr den 27. Juli 1841. 
Sippersfeld. Gabholzverkauf.) Bisher gefchah 
ed nicht felten, daß auswärtige Perfonen, die von hies 
figen Bürgern Gabholz fauften und befhalb vor Ger 
richt gezogen wurden, vorfchüßten,. nicht gewußt zu 
haben, daß das Verkaufsobject Babholz fey, und durch 
dieſes Mittel ihre Freifprehung erlangten. Richt fos 
wohl um foldhen Entfchuldigungen für die Zufunft zu 
begegnen, ald dad Publifum abermals vor Anfauf von 
Gabhölzern in hiefiger Gemeinde zu warnen, wird bes 
Fannt gemacht: 
1. bie Gabhölzer find vom laufenden Jahre an mit⸗ 
teld eines Walbhammerd bezeichnet, welcher die 


— 





* 
— —— 


„des Farholıfch-teutfhen Schuldienſtes.) Durch 


G. H. 
8 


Buchſtaben trägt; obgleich nicht jedes eins 


zelne Scheit:c. in ber Art bezeichnet werben fann, 

fo wird es doch für ten Käufer ald Warnung 

genügen, wenn er weiß, daß alle Holztöße, wo 
diefed Zeichen vorfommt, Gabholz find; 

Holzhändler oder Privarwaldbeflger, von denen 

in rechtlichem Wege Holz bezogen werden fünnte, 

find in biefiger Gemeinde nicht vorhanden; 

3. wenn ein biefliger Bürger als Holzſteigerer aufs 
tritt, und das erfleigerte Material an Andere abs 
zutreten Willens ift, fo maß nach $. 12 der Ders 
ordnung vom 10. Januar 1815 dem einfchlägli« 
chen Revierförfter Anzeige geſchehen. Beadhtet der 
Käufer diefe Vorfchrift nicht, fo muß angenom⸗ 
men werden, er habe dieſelbe in böfer Abfiht ums 
gangen; 

4. nach $. 44 derfelben Berorbüäung darf Fein Holz 
ohne Ladſchein aus dem Walde abgefahren wer» 

den; Zumwiderhandlung muß um fe miehr von bös 

fer Abficht zeigen, als biefelbe fchon durch Art. 
83 des Foriiftrafgefeged vom 31. Dezember 1881 
verpönt iſt. 

Sipperdfeld, den 20. Zuli 1841. 

Das DESDEEEIRATENE 
e i ß. 


pr. ben 29. Juli 1841. 
ıte Befanntmadhung. 

Rülsbeim. (Offene Schulſtelle) An der hieflgen 
katholiſch⸗ teutſchen Bolksfchule iſt eine Gehülfenflelle 
mit einem jährlichen Gehalte von 200 fl. und ein hals 
bed Klafıer Holz nebft freier Wohnung im Schulbaufe 
erledigt, die mit Anfang des nächften Schuljahres (d. d. 
1. November 1841) wieder beſetzt ſeyn fol. i 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Geſuche, mit 
ben erforderlichen Zeugniffen belegt, innerhalb 6 Wo⸗ 
hen dem unterfertigten Bürgermeifteramte vorlegen. 

Rülsheim, den 27. Juli 1841. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Soffmann. 





pr. den 27. Zufi 1841. 
Leiſtadt, im Kantone Dürkheim. (MBirderbefegung 
bie Beförber 
zung bed Scullchrers Friedrich Stard zum erſten Leh⸗ 
rer mach Dirmftein iſt die hiefige fatholifch » teutfche 
Sculftele in Erledigung gekommen, zu beren Wieder, 
befeßung biemit ein Melbungstermin bis zum 1. Sep⸗ 
tember nächfihin fellgefeßt wird. 
Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt beftcht 
vor der Hand in folgenden Bezügen, ale: R 
fl. fr. 


1. Aus ber Gemeinbefaffe 160 24 
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AM. 

2. Wohnungsenifhäbigung 20 — 
3. Anfchlag von 0,95 Dezimalen Aderland 7 30 
4. „ der Gafwalien 540 
5. Aus dem Kreisſchulfonde circa 36 — 
sufammen 229 34 


Bemerft wird noch, daß der Lehrer das bahier 
eingeführte nachmittägliche Einuhrläuten ohne befondere 
Entfhäbigung verfehen muß, und zwar jährlih nur 
vom 23. April an bis zum Bartholomäustage. Eine 
Lehrerwohnung ift nit vorhanden. : 

kuſttragende Bewerber wollen nun innerhalb der 


feftgefegten Friſt ihre Gefuche bei dem unterzeichneten‘ 


Bürgermeifteramte einreichen. 
Leiftadt, ben 24. Juli 1841. 
. Das Bürgermeifleramt. 
Baumann. 


pr. den 27. Juli 1841. 
Dldbrüden. (Erledigte Schulgehülfenftelle) Die 
Gehülfenftelle an der proteftantifchsteutfhen Schule zu 
Diebrüden ift erledigt und zu deren Wiederbefegung 
wird ein Termin von 4 Wochen anberaumt. Der mit 
dieſer Stelle verbundene Gehalt befteht für einen Schuls 
lehrling oder Präparanden in 150 fl. und für einen 
Seminariften in 170 fl. baar nebft freier Wohnung im 
Schulhauſe. Hieju Yufltragende - qualifizirte Bes 
werber haben in obiger Zeit ihre Geſuche bei dem Uns, 
tergeichneten einzureichen. 
Dlöbrüden, den 24. Juli 1841. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Rufer. 





. pr den 27. Zuli 1841. 
Oberſulzbach. (Sculdienkt:Erlediaung.) Da bie 
Echulftele in Oberſulzbach, im Kantone Dtterberg, ers 
ledigt ift, fo wird zu derem Miederbefegung ein Ter⸗ 
min von 4 Wochen fellarfegt. Der mit diefer Schul» 
Ichrerftelle verbundene Gehalt beſteht in: baar aus ber 
Gemeindefaffe 121 fl.; dann haben bie bisherigen Lehr 
rer noch immer einen jährlichen Zufhuß von 60—-70fl. 
aus dem Kreisfchulfonde erhalten. Auch erflärt fich 
die Gemeinde bereit, wenn fie einen gut qualifizirten 
Seminariften befömmt, noch eine befondere Begünftis 
gung zu machen. Hiezu Iufttragende Bewerber haben ihre 

Geſüche in obiger Zeit hierorts einzureichen. 

Dlebrüden, den 24. Juli 1841. 
Für die Dreisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Rufen. 


pr. ben 28, Juli 1841. 
NRothfelberg. (MWiederbefepung der Schulgebülfen: 
ſtelle) Die Gehülfenftele an ber hiefigen proteflantifch« 





teutſchen Schule ift vacant geworben. Es wird daher 
sur Wiederbefegung derfelben ein Termin von 4 Wor 
hen anberaumt; die Infktragenden, im Seminar gebil- 
beten Bewerber haben binnen der beftimmten Zeitfrift 
ihre mit den erforderlichen Zeugniſſen belegten Gefuche 
bei der Drtsfchulcommifflen dahier einzureichen. Der 
Gehalt beſteht aus 105 fl. aus der Gcmeindelaffe und 
freier Wohnung im Schulhaufe. 
Settenbah, den 24. Iuli 1841. 
Für die Ortsfhulcommiffiog: 
Das Bürgermeifteramt. 
Krieger. 





pr. den 30. Zuli 1841, 
Geinsheim. (Herftellung von neuen Fenftern in das 
Schulhaus und DVerfteigerung der alten) Donnerflag, den 
5. Auguft l. J. um ı Uhr des Mittags, wird durch 
unterzeichneted Bürgermeifteramt auf dem Gemeinde» 
hauſe zu Geindheim verfteigert werden: 
1. wenigfinehmend : Herſtellung von 14 neuen Fen⸗ 
— in das Schulhaus, veranſchlagt zu 112 fl. 
40 


2. meiftbietend: 14 Stüd alte Fenfter. 

Der die erflere Derfteigerung betreffende Koſten⸗ 
anfchlag liegt bis zum Berfteigerungstage auf ber Bür- 
germeifterei-Schreibfiube zur Einſſcht bereit. 

Geinsheim, den 22. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Rhein. 


— — — — — — —ñ — — — — — 
pr- den 29. Juli 1841. 

Göllheim. Holy: und Wellenverfteigerung.) Dem 
12. und 13. Auguft I. J., jebedmal Vormittags um 10 
Uhr, werden folgende Holzgattungen aus nachbezeich- 
neten Schlägen des Gemeindewaldes von Göllheim der 
öffentlichen Berfteigerung ausgefeßt werden : 

a) Den 12. Auguft, im Schlage Ringeldberg: 

1. 2550 eichene Schälwelen, 
2. 16175 gemifchte „ 
3. 7825 Reifigwellen, 
4. 2 eichene Bauſtämme, 
6. NNutßtzhol ſtangen. 
b) Im Schlage Wolfe kell, den 13 Auguſt: 
1. 125 eichene Schälwellen, 
2. 175 gemiſchte „ 
3. 3550 Reifigwellen, 
4. 21 eichene Bauflämme, 
5. 145 5, Mutholzſtangen, 
6. zufällige Ergebniffe 184 Klafter. 

Die Berfteigerung findet in dem Fohlengarten in 
ber Nähe der beiden Schläge flatt; die Steigerer were 
ben bievon benachridhtet. 

Soͤllheim, den 26. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 

Groß. 


Beilage 
| zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 5. Auguft 


1841, 





Bekanntmachungen der Königl, Behörden 
und Aemter. 


pr. den 2, Yuguft 1841. 
(Glaͤubiger Verſammlunq.) 
Nachdem die Verification der Forderungen gegen 
ben Falliten Leopold Schwarz, geweſener Krämer, im 
Zweibräden wohnhaft, brendigt it, werben bie Gläus 
biger, deren Forderungen zum Paffioflatus angenom⸗ 
men find, in Gemäßheit Artıfel fünfhundert vierzehn 
und folgende bes Handelsgeſetzbuchs hiemit eingeladen, 
am Mittwoch, den eilften Auguft dieſes Jahres, des 
Nachmittags um zwei Uhr, auf der Kanzlei des Königl. 
Bezirkögerichts zu Zmweibrüden im Perfon oder durch 
Bevolmächtigte zu erfcheiren, um unter dem Borfige 
des Faliments-Commiffärs, Ergänzungsrichtere Fried» 
rich Kieffer, die Derfammlung der Gläubiger zu bilden, 
der Recnungsablage ded Syndik beizumohnen und ein 
Eoncorbat abzufchließen, oder fofern dies nicht zu Stande 
kommen foßte, nadı Artikel fünfhundert fieten und zwan⸗ 
sig u. f. f. des Handelsgeſetzbuchs zur Wahl des bdefis 
nitiven Synbif zu fchreiten, und einen Bereinigungss 
Bertrag abzufchließen. 
ß Auch die Wittwe des Falliten hat ſich hiebei ein» 
gufinden. 
Zweibrüden, ben neunzehnten Juli achtzehnhundert 


ein und vierzig. 
Der proviforifche Syndik, 
Unterjeichnet: 8. Zorn. 
AR 1969. Regiftrirt gu Zweibrüden, den neuns 
sehnten Juli adhtzehnhundert ein und vierzig, debet acht 
und zwanzig Kreuzer, ohne Renvoi. Unterfchrieben: 


Süffert. 
Für richtige Adfchrift: 
Der Bezirkögerihtfchreiber 
B ad, Untergerichtjchreiber. 


pe. den 2. Yuguft 1841. 
1te Befanntmadhung. 
In der Nähe von Grünftadt wurde ein Stück 
Feld gerottet, eine Arbeit, die der Anwalt Friedrich 


Eonrad Michel zu Frankenthal machen lied, und bei 
diefer Gelegenheit wurde ein fteinerner, mit eifernen 
Klammern verjchloffener Sarg, wahricheinlich römi— 
ſchen Urjprungs, von Arbeitern aus Saujenheim 
ausgegraben. 

Der Dedel wurde aufgefprengt, und mehrere ber 
darin befindlichen Gegenftände aller Wahricheinliche 
feit nach, namentlich ein goldener und filberner Kopf- 
pug umd alte Münzen, entfremdet. 

Da es nun von Intereſſe ift, zu wiſſen, wohin 
dieſe Gegenftände gekommen, jo ergeht mit vieler 
Veröffentlichung die Aufforderung an Jedermann, 
der etwa Kenntniß von diefen entfommenen Sachen 
oder Spuren, die zu deren Auffindung führen, ha— 
ben fönnte, hievon feiner competenten Ortöbehörbe 
oder Hierortö Anzeige zu machen. 

Franfenthal, den 30. Juli 1841. 

Der Königl. Unterfuhungdridter. 
Sdhimper. 


pr. den 2. Auguſt 1841, 
(Stedbrief.) 

Die unten fignalifirte Margaretha Müller von 
Frankenthal flieht im Verdachte mehrere Diebflähle ver« 
übt zu haben, und es Fonnte bisher teren Aufenthalt 
noch nicht ermittelt werden. 

Es ergeht daher an ſämmtliche Juſtiz- und Polis 
zeibeamten dad Erfuchen, birfe Weibeperfon im Betre⸗ 
tungsfale verhaften und bieher vorführen zu laffen. 

Franfenthal, den 30. Juli 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schimper. 
Signalement: 

Alter: 23 Jahre; Größe: mittlere; Statur: ſtarke; 
Haare: braum; Augenbraunen: braun; Geſichtsform: 
länglich; Nafe und Mund: proportionirt; ohne befondere 
Kennzeichen; die Kleidung der Müller ift unbekannt. Dies 
felbe ſoll ſich in der legten Zeit zu Wachenheim aufge» 
haften und von da ſich nach Frantenftein begeben haben. 
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pr den 2. Auguſt 1841. 
Bekanntmachung. 


Im Laufe dieſes Monats wurde zum Nachtheile 
des Fohann Nicolaus Bauer, Färber zu Dürkheim, eine 
fllderne Tafchenuhr entwendet, obne daß ber Thäter 
bis jegt befannt geworben iſt 

Die geftohlene Uhr ift eine fogenannte große Borot 
Schweiger Uhr, mir gelber Platine AF 11, in dem 
Gehäuße befindet fi die Nummer 5449 mit den Bud)- 
ftaben H. M., auf dem Bügel H. B.; das Zifferblatt 
bat arabifche Ziffern. Ueber dem Werke befinder ſich 
ein meffingener Staubdedel, der nicht genau fchließt, 
verflopft iſt und worauf ſich ein Kränzchen eingravirt 
befindet. An der Uhr if eine fchwarze Seidenkordel 
ohne Schlüffel befeſtiget. 

Bei Veröffentlichung dieſes Diebflahld ergeht on 
Gedermann die Aufforderung, Spuren, bie zur Ents 
deckung ber gritoblenen Uhr oder zur Ermittelung des 
Thäters führen könnten, feiner competenten Ortöbehörbe 
oder hierorts zur Anzeige zu bringen, 

Frankenthal, den 28 Juli 1841. 

Der Rönigl. Unterfuhungsridter. 

Shimper. 





pr. den 30, Zuli 1841, 
(Befanntmachung.) 


Bei dem wegen Dirbftahls dahier in Unterfuhung 
und Haft befindlich gewefenen, fpäter, nachdem er als 
Deferteur des Königl. Infanterie » Regiments Albert 
Pappenheim erfannt worden, der betreffenden Militärs 
behörde überwiefenen Johonn Wifer von Zeil, wurden 
6 filberne Eplöffel vorgefunden, welche aller Wahrs 
fcheinlichfeit nach geſtohlenes Gut find. Diefelben, je 
drei von gleicher Kacon, fcheinen frangöflfches Fabrifat 
zu feyn. Drei größere mit rundem Stiele nach tech⸗ 
nifher Bezeichnung, trogen auf demfelben ald Zeichen 
ber Silberprobe zwei Köpfe, ald Zeichen des Arbeiters 
ein H., und wiegt jeber 4 Loth; drei Heinere, deren 
einer 375 Loth wiegt, ebenfalls mit rundem Stiele, 
haben an demfelben hinten, mo er in die Wölbung bes 
Löffels verläuft, bei der fogenannten Kaffe, einen Aufs 
mwurf, als Zeichen der Silberprobe einen Hahn und 
einen Kopf, ald Zeichen des Arbeiters ein G. 


In Gemäßheit einer Requiſition der Königl. Com⸗ 
manbantfhaft Bamberg werden bie etwaigen unbefann« 
ten Eigenthümer dieſer Löffel oder wer ſonſt in Betreff 
derfelden fachdienliche Auskunft zu geben vermag, ans 
durch aufgefordert, ſich deßfalls unmittelbar oder durch 
bie einfehlägige Drtsöbehörde an ben Unterzeichneten zu 
wenden. 

kandau, den 27. Juli 1841. 

Der Königl. Staatsprocnrator. 
C. G. Meurh 


pr. den 2 Auguſt 1841, 
(Defanntmachung.- 

Bon der Grenzwache der Station Schweigen wurde 
in der Nacht vom 22. auf den 23. Juli 1841 zwifchen 
Rechtenbach und dem Haftelhofe in dem fogenannten 
Geisloch eine Rotte Pferde-Schmuggler artaquirt umd 


denſelden ein Apfel- Schimmel abgenommen, welcher zum 


Ausfchwärgen nad Franfreidy beflimmt war, und beffen 
Reiter fich eben dahin geflüchtet har. 

Auf den Grund bes $. 37 des Zollfirafgefeged vom 
17. November 1837 wird der zur Zeit unbefannte Eis 
nenthümer bes Pferdes vorgeladen, feine Anfprüche bar» 
auf geltend zu machen, widrigenfalls der Gelderlös aus 
diefem-am 27. dieſes Monats zu Bergzabern in öffent« 
licher Auction veräußerten Pferde nah Ablauf von 6 
Monaten beim Königl. Friedendgerichte zur Confisca⸗ 
tion beantragt werden wird. 

Schweigen, den 28. Juli 1841. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt J. 
Bid 


Franke, f. Gontroleur. 
pr. ben 2. Auguft 1844. 
Bekannimachung.) 
Mittwoch, den sı. Auguſtel. J., Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Stabthaufe zu Dürkheim, werben auf 
Betreiden bed unterfertigten Königl. Forſtamts, vor der 


‚adminiftrativen Behörde, nachftehend bezeichnete Arbeis 


ten an ber ärarialifhen Saamen⸗Kleng ⸗Anſtalt zu Jä⸗ 
gertbol an bie Wenigfinehmenden öffentlich verfleigert, 
nämlich: fl fr. 


1. Maurerarbeit, im Anfchlage zu 75 58 
2. Schreinerarbeit 16 36 
8. Schloſſerar beit 9 4 


Summa 101 83 

Koftenanfchlag und Bedingnißneft fönnen beim Forfts 
amte und tei dem Königl. Revierförfter zu Jaägerthal 
eingefeben werden. 

Ferner wird am nämlichen Tage das Ausheben 
und Reinigen der Gräben an der Randfiraße zwiſchen 
Harbenburg und Franfenftein auf eine Strede von 1637 
Meter in 3 Locfen, gleichzeitig im Minderverſteige⸗ 
rungswege begeben. 

Hiezu ladet ein 
Dürfhein, den 29. Juli 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Schwilling, Berwefer. 
Fries. 
pr. den 31. Zuli 1841. 
2te Befanntmadhung 
Zorfverfteigerung ım Staartaebrüde.) 

Mittwoch, den 11. Auguft nächſthin, des Bormit 
tags um 9 Uhr, werden zu Landſtuhl im Gafthanfe zum 
Engel, vor der Adminiftrariv»- Behörde und in Beiſeyn 
ded Königl. Rentbeamten, ı Million 786 tauſend Torf⸗ 
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Füfe, im Diſtrikte Dörrfchachen unweit ber Moormähle 
fisend, loosweife öffentlich verſteigert. 
Außer diefer Torfquantität fommen innerhalb zwei 
Monaten noch folgende zur Berfleigerung: 
1. im Einftediergebräch circa 4 Millionen, und 
2 im Ramfleinergebrüd circa 74 Millionen Zorffäfe. 
Kaiferdlautern, ben 29. Juli 1841. 
Das Königl. Forſtamt Kaiferslautern. 
Für den legal abwefenden Königl. Vorſtand: 
Beidbmann. 





pr. den 27. Juli 1841, 
(Aurmwanderungsanetge.) 

Sohannes Würtemberger, Taglöhner, von Lambs⸗ 
beim, ift gefonnen, mit feiner Familie nadı Norbamerifa 
- audjumandern; was man zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, damit diejenigen, welche Anſprüche an denjelben 
zu haben glsuben, ſolche bei den betreffenten Gerichten 
geltend und binnen 4 Wochen die Anzeige davon hies 
ber machen fönnen. 

Franfenthal, den 22. Juli 1841. 

Das Königl. FAHREE Milan. . 
niß. 


v. ö 
» Klein. 





Anwaltfchaftsfachen. 
Tr, den 4. Yuguft 1841. 
(Biynıficarton jum Zwecke der Pırrgation von Ergat:Hpporbrfen.) 
Heute den drei und zwanzigften Juli achtzehnhun⸗ 
dert ein uud viersig, auf Anfleben: 1. der Erben von 
Johann Ludwig Wolf, weiland Bürgermeifter, Guts⸗ 
befißer und Handeldnann, in Wachenheim wohnhaft, 
als: a) Fudmig Heinrich Wolf, b) Elifabetha Wolf, 
Ehefrau von Garl Heinrich Wolf, und bed Letztern ber 
Ermächtigung wegen, und c) Johann Ludwig Wolf, 
alle Gutsrefißer in Warhenheim ; 2. Anna Matia Mehr 
ger, Dienfimagd, in Wachenheim wohnhaft, und 3. 
Gohannes Rettinger des Dritten, Winzer, in Wachen» 
beim wehnhaft, welche Regairenten den Advokaten ©. 
J. Stodinger in Franfenthal ald Anwalt beſtellen; 
Habe ich Daniel Schüpple, Königl. Geridhtebote 
des Bezirks Franfenihal, In Dürkheim wohnhaft, dem 
Königl. Herrn Staatsprocurator am Frankenthaler Ber 
zirfögerichte in beffen Kabinet im Zuftisgebäude in Frans 
fenthal, wohin ich midy begeben habe, und mit Herm 
Dupre, functionirendem Subflitut, ſprach, welcher auf 
geziemendes Erfuchen wein Original vifirte, in Abſchrift 
notificirt: 1. einen von der Königl. Bezirksgerichts⸗ 
Kanzlei zu Kranfenthal gefertigten regiftrirten Act vom 
zweiten Suli abbin, woraus hervorgeht, daß die Res 
quirenten b-tufs der Legal» Hypothefen » Durgation ber 
züglich machbefchriebener Jmmebilien, in Gemäßhrit bes 
Art. 2149 des Givilcoder, auf gedachter Gerichtöfanzlei 
die Brofle eines regiftrirten Steigacts des Königl. Ro- 


tärs Köfter vom 30. März 1840 hinterlegt, und bie 
Anheftung bed durch den allegirten @efeßesartitel vor⸗ 
gefchriebenen Auszugs aus jenem Steigacte im Audi⸗ 
torium des König. Bezirksgerichts zu Frankenthal ers 
wirft haben, allegirter Steigact beurfundend,, baß bei 
ber durch benfelben verbrieften conventioneflen Zwang» 
verfteigerung, welche —— Johann Ludwig Ar 
egen feine Schuldner I. Conrad Gleber, Winzer in 

achenheim, 41. die Kinder von Ehriftina Schmitt, 
weiland Ehefrau bed genannten Conrad Gleber, als: 1. 
Katharina Gleber, Ehefrau von Johannes Renfer, 
Winzer in befagtem Wachenheim, und Lebtern, 2. Mars 
garerha Gleber, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, allda 
mwohnend, 3. Elifabetha Gleber, dermalen Ehefrau von 
Deter Seitz, Ackersmann, und Lebtern, beide von Was 
chenheim, jetzt aber ohne befannten Wohn» und Aufent- 
halteort abwefend,, 4. Jacob Oleber, Winzer in War 
chenheim, dermalen Soldat in einem Königl. Bayer. 
Infanterier-Regimente, in Garnifon zu Landau, 5. Mir 
chael Gleber, Aderdmann, in Weingarten wohnhaft, 
und 6. die minderjährigen und gewerblofen Nicolaus 
Öleber, Barbara Gleber, Katharina Barbara Gleber 
und Gharlotte Gleber, vertreten durch ihren obgenanns 
ten Bater und natürlichen Vormund Gonrad Gleber, 
vornehmen ließ, bie Requirenten, beziebungsweife ger 
nannter und -feither verlebter Johann Ludwig Wolf, 
nachbezeichnete Liegenfchaften acquirirt haber, nämlich: 
1. Johann Ludwig Welf, PlansAF 494, ein Wohn 
haus mit Stall, Hof und fonfligem Zugehör, fiehenb 
su Wachenheim vor der Burg an ber Waldfiraße, nebfl 
einem verfallenen Balfenfeller und allen activen und 
paffiven Dienftbarfeiten, fo wie ed die Schulbner bes 
feffen oder das Recht hatten zu tefigen, grenzt nach 
Wald an Mathias Gleber, gegen Rhein an Peter Dos 
gel, gegen Norden an Peter Geis Wittwe und nad 
Süden an die Waldftroße; 11. Anna Maria Metzger, 
Plans Af 5346, ſechszehn Dezimalen oder ſechs Aren 
MWingert und Rott im Speyererweg in ber Langkam⸗ 
mert, im Banne von Wadenheim, grenzt nach Güben 
an Matbiad Haug und nadı Norden an Michael Schwör 
bei, und 111. Jehannes Rettinger, Plan«A? 6101, acht 
und achtzig Dezimalen oder dreißig Aren Wingert und 
etwas Ader im Neuberg, Bann Wacenheim, grenzt 
nah Wald an Anfiößer und nadı Rhein an Daniel 
Zimmermann; - 


2. Die den infirumentirenden Gerichtöboten zu Ges 
genwärtigem committirenden regiftrirte Orbonnanz, er⸗ 
laffen durch den Königl. Gerichts, Präfldenten des Fran» 
fenthaler Bezirfögerichtd unterm achten April letzthin, 
gehörig erpebirt; 

Sofort bem Herrn Requifiten erklärt, daß bie Ru 
quirenten mit ®egenwärtigem die Purgation ber oben 
befchriebenen Liegenfchaften von den diejelben etwa ber 
laftenden flilfchweigenden Legal» Hyporhefen, welche 


gegen die frühern Befiger, namentlih auc gegen Eon» 
rad Bleber, deffen Ehefrau Ehriftina Schmitt und bie 
Kinder der Letztern Calle obgenannt),, fowie gegen Nis 
colaus Schmitt den Alten, Winzer in Wachenheim, 
Bater der genannten Ehriftina Schmitt, und vermuth» 
lichen frühern Beflger der fraglichen Liegenfchaften oder 
eines Theild derfelben, befichen follten, bezwecken, indeß 
ihnen (ben Requirenten) bie Perfonen nicht ſämmtlich 
befannt feyen, denen folche ſtilſchweigende Hppothefen 
auf fragliche Immobilien zufteben fönnten, weßfalls fie 
denn auch bie Publication ded Gegenwärtigen im Amte» 
und Inteligenzblatte der Pfalz gemäß bed Art. 683 
bes Eivilprozedurcoder und des Staatorathsgutachtens 
vom erftien Juni achtzehnhundert fleben veranlaflen, 
übrigend aber an bie einzig ihnen befannten präfumtis 
ven Regal-Hypothefargläubiger , nämlich an die mehr» 
ebachten Kinder der Ehriftina Schmitt, weiiand Ehe⸗ 
von Conrad Gleber, und beiiehungsweife an des 
ren Beivormänder bie durch den Art. 2194 des GEivils 
cober vorgefchriebene Notification ergehen. laffen werben, 
damit diejelben binnen der gefeßlichen Frift vom zwei 
Monaten die Snferption der ihnen alenfalld in den 
Rechten ihrer genannten Mutter für deren Einbringen 
und fonftige Matrimonialrechte, oder aber wegen vor» 
mundfchaftlicher Verwaltung, gegen mehrbefagten Con—⸗ 
rad Gleber zuftehenden kegal⸗Hypetheke bewerfiteligen; 

Und babe genanntem Herrn Requifiten, redend wie 
ſchon gefagt, Abſchrift erwähnter zwei Urfunden fomie 
bievon gugeftelt. Koflen vier Gulven 22 fr, unters 
fchrieben: Schüpple. 

Gefehen und Gopie erhalten, der Königl. Staates 
procurator, unterſchrieben: Dupre, functionirender 
Subftitut. 

AB 4454. Einregiftrirt zu Dürkheim den 26. Juli 
1841. Empfangen einen Gulden 24 Kreuzer, Königl. 
Rentamt, unterfchrieben: Weigel. 

Für die. Abfchrift: 
Zur Entlafung von Anwalt Stodinger, 
Heinp. 





Notariatsfachen. 

pr. den 2, Auzuſt 1841. 
tte Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerumg. 

Montag, ben achtzehnten Dciober achtzehnhundert 

ein und vierzig, des Nochmittogs drei Uhr, zu Dagens 

badı auf dem Gemeindenaufe, im Berhinderungsfalle 

jebod; im Gafitaufe zur Roje; 

Auf Betreiben von Johann Jacob Hußel, Gaſtwirth, 
in Pforz wohnend, Kläger auf Awongsverfteigerung, 
zufolge Rathefammervefhluß des Könige, Bezirfeges 
richts Landau vom dreigehnten Iaufenden Monate, ger 
hörig regiftrirt, welcher in diefer Sache den Herrn Ad» 
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vofaten Haas in Landau zu feinem Anwalte befteflt hat. 
und fernerhin bei demſelben Wohnfig erwählt; 

Gegen Ehriftoph Strarpf, Aderdmann, als Haupt» 
fhuldner, und Georg Dörr junior, Ackersmann, als 
Solidarbürge, beide in Hagenbach wohnend; 

Wird. vor dem unterzeichneten Johann Kranz Wei⸗ 
gel, zu Kandel fäßhaften Notär, nad angezogenem 

athskammerbeſchluß ernannten Berfleigerunge ⸗Com⸗ 

miffär, zur Zwangsverfteigerung nachbefchriebener, Has 
genbadyer Orts und Banned gelegenen, den genannten 
Scuidnern zugehörigen, in einem durch mich, Verſteige⸗ 
runae-Gommiffär, unterm drei und zwanzigſten laufen» 
ben Monats aufgenommenen, gehörig regiftrirten Güter» 
aufnahme » Prosofofle genau bezeichneten Liegenſchaften 
gefchritten werben, ale: 

A. Liegenſchaften ded Hauptfchuldners Chriſtoph 

Scharpf: . 

1. Erction D. AF 489 Bier Aten neun und vier 
sig Gentiaren (94 Rutben) Garten in ben Thor⸗ 
ader, neben Franz Michael Scherrer und Ludwig 

art»ann, wird befeifen durch Valentin Betſch, 
hneider und Wirth in Hagenbach, angeboten ad 
sehn Gulden ı0 fl. 

2. Sectieu F. A 102. Eilf Aren dreißig 
Gentiaren (1 Viertel 10 Rurhen) Wiefe in 
ber Niederau, neben Heinrich Schlör Wits 
tib, und Franz Joſeph Beauvais, wirs heute 
burch Balentin Kuntz, Wagner in Hagenbach, 
befeffen, angeboten ad dreißig Gulden 

3. Section D. MH ıbıt. Dreigehn Aten (. Bier 
tel 15 Rutben) Feld im Mittelrhein, neben 
Aram Müller dem Jungen und Gebaflian 
Scherrer, angeboten ad dreißig Guisen 

4. Section D. AF 1645 Meun Aren fleben 
und vierzig Gentiaren (1 Viertel 4 Rutbe) 
Feld allda, neben Ehriftorh Senf und Franz 
Desper, angeboten ad dreißig Gulden 

5 Eection D...AF 1894. Zchn Aren.4 Ems 
siaren (1 Biertel 2} Rurhen) Feld im Oder» 
rhein, neben Michael Deutſch und Valentin 
Hammer, angetoten ad dreißig Gulden 

Diefe drei legte Artikel werden durch obges 
nannten Bolentin Berfch befeflen, ale von tem 
Schuldner erfauft, laut Kauf, gefertigt durch 
Kotär Keller in Landau am dritten Juni achtzehn» 
hundert neun und dreißig, nchörig regiftrirt. 


B. Liegeniaften, dem Solidarbürg Dörr 
gebörig: 

1. Section F. AP 146. Eilf Aren dreißig 
Gentiaren (1 Biertel 10 Ruthen) Wiefe in 
der Miederan, neben Johannes Scherrer 
AP 125 und Franz Peter Regenauer, vers 
kauft an Jacob Weigel, Rentner in Rhein» 
sabern, und wird heute befeffen durch Jo⸗ 


30 — 
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hannes Kuntz den Bierten, Ackersmann in 

Hagenbad), angeboten ad dreißig Gulden 30 fl. 
2. Section Ya A7 153. Ein Haus, Hof, 

Scheuer, Stalung, Garten, Recht und 

Gerechtigfeiten, neben Johannes Böhringer 

und Peter Scherrer, zu Hagenbach in den 

Neuhäufel gelegen, und wird heute befeffen 

durch Joſeph Pfade, Adersnann in Hagen 


bad), angeboten ad zweihundert Gulden 200 — 


Zufammen dreihundert ſechezig Gulden 360 fl. 


Od auf diefen Liegenichaften Grund» oder Bodens 
sinfen haften, fowie die Befigtitel Fonnten nicht ausger 
mittelt werden. 

Die Bedingungen, unter welchen die Berfleigerung 
Ratt finden wird, find folgende: 

1. Die Immobilien werden verfleigert in dem Zus 
Rande, im welchem fle ſich am Tage der Berfteigerung 
befinden werben, mit allen davon abhängigen Rechten, 
ohne irgend eine Gewährfchaft von Selten des betreis 
benden Gläubigerd, auch ohne Garantie des Maaßes. 

2. Steigerer fann fich fogleih nach dem Zuſchlage 
in Beil und Genuß des Sieigodjektes fegen, jedoch 
auf feine Koften und Gefahr. 

3. Die auf den Riegenichaften ruhenden Bodens 
ober Almendzinfen, fowie Steuern und Ertrafleuern, 
fowohl laufende als vie alenfals rüdfändigen, hat 
Steigerer zu übernehmen zu entrichten, ebenfo die Brands 
kaſſetuern. 

4. Der Steigpreis iſt in guten groben kaſſenmä⸗ 
Bigen Geldſorten, in drei Terminen, Weihnachten acht» 
zehnhundert ein, zwei und drei und vierzig, mit Zins 
vom Taae der Verfleigerung an an die Glaudiger, nad 
einer gütlichen oder gerichtlichen Gollocation hin zahlbar, 
und im Berzögerungsfalle mit Verzugszind und Zins 
von Zins. 

5. Die Koſten des Berfieigerungsprotofolled, des 
Steig riefed, die hierauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ und 
Notariatsgebühren bleiben dem Steigerer zu Laſt, wel» 
her fie nach dem Zufchlage baar zu zablen bat. 

6. Jeder Steigerer hat folvable Golidarbürgfchaft 
gleih nah dem Zuſchlage zu fielen. 

7. Das Eigenthum bleibe bie zu gänzlicher Aus— 
zablung ousdrüdiich verbebalten 


8 Wenn Steinerer im Zahlen fäumig feyn wer⸗ 


den, fo bacen die Gläubiger, ohne Urtheil zu bedürfen, 
nach einem abgegebenen atcr fruchtlas nebliedenen Zahl» 
befehl von vierzehn Tagen das Recht, das dem Säus 
migen zuerfaunte Jumobil ouf deffen und feined Bürgen 
Koften und Gefahr, durch einen Notär nach beliebigen 
Formen und Bedingungen verfleigern zu laffen, um fich 
bezahlt zu machen. 

Uebrigen# if der Zufchlag fogleich definitiv und 
- werben nach demfelden Nachgebote nicht angenommen. 
Die Schuldner, drittere Befiger, deren Hypothe⸗ 


fargläubiger und alle fonft dabei Betheiligte werben 
andurch aufaefordert, ſich Donnerftag, den neungehnten 
Auguft nächſthin, Morgens acht Uhr, in der Schreibs 
Rube des Lnterzeichneten zu Kandel einzufinden, um 
ihre alenfahfige Einwendungen gegen fragliche Verfteir 
gerung vorzubringen, 

Grfchenen zu Candel in der Schreibflube am fech® 
und zwanzigſten Juli achtzchnhundert ein und vierzig, 
in einem Zeitaufmande von zwei Stunden. 

Unterfchrieben: Weigel, Rotär, mit Zug. 

Gratis einregiftrirt zu Kandel am ſechs und zwan⸗ 
siaften Juli 1841. Volume 63, folio 75, case 16. 
Königliched Rentamt. Aus Auftrag, Unlerſchrieben: 


Wolff. 
Für gleichlautende Abfchrift: 
Weigel, Berfteigerungs-Gommiffär. 


—— pr. den 2. Auguſt 1841, 
(&ıciration.) 

Den 19. Auguſt 1841, Nachmittags um zwei Uhr, 

zu Steinfeld im Wirtbehaufe zum englifchen Garten; 

In Folge richterlicher Ermächtigung wird ber 

Königl. Notär Fuchs, in Bergzabern refidirend, nach⸗ 
herbefchriebene Gmmobilien, welche ıheils zum perföns 
lichen Nachlaffe von Katharina Ebert, lebend gewefene 
Ehefrau erfter Ehe von dem zu Lauterburg verlebten 
Ziegler Caspar Geiger, und in zweiter Ehe von dem 
zu Steinfeld auch verftorbenen Zagner Friedrich Röhr 
rig, theild zur Gütergemeinfhafismaffe, die zwifchen 
berfelben und ihrem bejagt verlebten zweiten Ehemanne 
beftanden hat, gebören, öffentlich verfteigern, als: 

A. Zum perſönlichen Nachlaſſe von Katharina Ebert 

gehörend: . 

Aus Section $ AF 293 und 294. Fünf Sechötel 
von ber hintern Hälfte eined Wohnhaufes fanmt 
untere Hälfte Garten, von einem Wohnhaufe 
fammt Hof und Garten nebfi Zubehörden, Rech 
ten und Gerechtigfeiten, das Ganze gelegen zu 
Steinfeld in der Niebergaffe, begrenzt einſeüs 
durch Balentin Ohlot, anderfeitd durch Johann 
Georg Dit, vorn durd die Straße, binten am 
Garten durch die Wirfen von Gebaftian und 
SGohann Georg Schmitt, Tar 50 fl. 

B. Zur Gütergemeinfhafismaffe zweiter Ehe gehörend: 

Aus Sıction $: AFP 293 und 294. Die vorbere 
Hälfte eines Wonnhaufes und die obere Hälfte 
des Gartens nebſt gemeinfchaftlihem Hofe, von 
einem Wohnhaufe, Hof, Garten und Zubehörden, 
Rechten und Gercchtigfeiten, gelegen zu Steinfeld 
in der Niedergaffe, begrenzt einſeits durch Bars 
lentın Dhlot, anderfeus durch Johann Georg 
Dit, vorn burch die Straße und hinten am Gars, 
ten durch die Wicfen von Sebaftian und Johann 
Georg Schmitt, Tar 80 fl. 
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Reguirenten find: 

1. Barbara Geiger, gewerblofe Ehefrau von Jos 
feph Martin, Schuhmacher, und Letzterer felbft, ber 
Ermächtigung feiner Ehefrau wegen, wie auch handelnd 
ald Beivormund der nacgenannten Minderjährigen, 
beide Eheleute wohnhaft zu Schweighofen; 2. Margas 
retha Geiger, gemwerblofe Ehefrau von Dominif Thos 
mad, Korbmadher, und Letzterer felbft, beide Eheleute 
zu Steinfeld wohnhaft; 3. Katharina geborne Dit, ges 
werblos zu Steinfeld wohnende Wittwe von dem dar 
ſelbſt verlebten Korbmacher Joſeph Geiger, handelnd 
als Mutter und legale Vormünderin ihrer noch min⸗ 
derjährigen, bei ihr gewerblos wohnenden Kinder: 
Katharina, Margaretha, Johannes, Barbara, Elifas 
betha und Johann Georg Beiger, melde den obigen 
Joſeph Martin zum Beivormunde haben, und 4. Bas 
Ientin Röhrig, Korbmacer, zu Steinfeld wohnhaft. 

Die Berfteigerungsbebingungen fönnen bei Unters 
zeichnetem täglich eingefehen werden, 

Bergzabern, ben 30. Juli 1841. 

Fuchs, Notär. 


pr. den 2. Auguſt 1841. 
(Pixitation.) 
Montag, den 16. Auguft nähfihin, Morgens um 9 
Uhr, zu St. Ingbert in der Wirthsbehauſung ded Jos 
hann Colliſt; 


Auf Anftchen des Ludwig Hellenthal, ohne Ge⸗ 


werbe, in St. Ingbert mohnbaft, und deſſen Kinder, 
erzeugt mit feiner verlebten Ehefrau Safanna Schütz, 
namentlich: 

1. Magdalena Hellenthal, Ehefrau des Peter Dans 
zer, Zimmermann; j 

2. Gertraude Hellenthal, Etefrau ded Johann 
Tofeph Hager, Fubrmann ; 

3. Ludwig Hellenthal, 

4. Franz Hellenthal, beide Bäder, ſämmtlich in 
St. Ingbert wohnhaft; 

5. Elifabetha Hellenthal, Ehefrau des Peter Schnepp, 
— auf der St. Ingberter Kohlengrube wohn⸗ 

aft; 

6. Kinder der verſtorbenen Margaretha Hellens 
thal, im Reben Ehefrau von Marr Beder, Schneider, 

St. Ingbert wohnhaft, ale: 

a) Nicolaus Beder, großjährig, Bäder, in Diens 
ften zu Lauzkirchen; b) Jacob, c) Iobann, d) Mars 
garetha Beder, biefe drei noch minberjährig, vertreten 
durch ihren Bater und Bormund den obgenannten Marr 
Beder, und durch ihren Nebenvormund Johann Joſeph 
Hager obaenannt; fodann in Gemäßheit eines Raths⸗ 


Fammerbefchluffed des Königl. Bezirksgerichts in Zwei⸗ 


brüden vom 24. Juni 1841, und eines Erpertenbe 
richts, aufgenommen durch den unterjogenen Notär am 
28. Juli darauf; werben durch den unterzeichneten Jos 
feph Longuet, Rotär, in Blieskaſtel wohnhaft, die zur 


Gütergemeinfchaft des obgenannten kudwig Hellenthal 
und feiner verlebten Ehefrau Sufanna Schüß gehören» 
ben, im Drte und Banne von St. Ingbert gelegenen 
Immobilien der Untheilbarfeit wegen in —— 
verſteigert werben, als: 

Ein zweiftödiges Wohnbaus mit Hofgering und Gars 

— Aren oder J Morgen Acker, und 8 Aren 

ed. 

Die Steigerungsbedingniffe können täglich auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Notärs eingefchen 
werden. 

Blies kaſtel, den 29. Juli 1841. 

Longuet, Notär. 


pr. den 2. Auguſt 1841, 
(Reitation.) 

Freitags, ben 20. Auguft laufenden Jahres, bed 
Nachmittags ein Uhr, zu DOggerdheim im Wirths hauſe 
sum Adler, wird durch Garl More, Königl. Bayer. 
Notär zu Dggersheim, in Folge Urtheils, erlaffen durch 
dad Könial. Bezirfögericht zu Frankenthal am 14: Juli 
letzthin, ber Untheilbarfeit wegen öffentlich auf Eigenr 
thum verfteigert werben: 

Ein Haus mit Hof, Stall, gemeinfhaftlichem Brun—⸗ 
nen und gemeinfchafrlicher Einfahrt, zu DOggerdr 
heim in der Pfarrgaffe, 3 Aren 79 Gentiaren 
Flächenraum enthaltend, und 2 Aren 88 Gentis 
aren Garten allda, herrührend aus dem Nadhlaffe 
der in Oggersheim verftorbenen Eheleute Fran 
Anton Schmitt, weiland Geiler, und Katharina 
Gteinberger. 

Die Berfteigerung wird flatt haben auf Anftchen 
von: 1. Franz Schmitt, Wirth; 2. Michael Schmitt, 
Geiler; 3. Peter Schmitt, Handelemann; 4. Johann 
Michael Schmitt, Handeldmann; 5. Jacob Schmitt, 
Scufter; 6. Georg Steinberger, Adjunkt, alle in Og⸗ 
gerdheim wohnhaft; die erfleren Kinder des Erblaffers, 
der letztere ald Gurator der Bacantmafle des verftorber 
nen Sohnes Georg Schmitt, lebend gemerblog, in Dgr 
gersheim wohnhaft, 

Dggersheim den 31. Juli 1841. 

E. More, Notär, 
pr. den 2 Auguſt 1841, 
(Preitarion.} j 

Den 20. Auguft nächſthin, des Nachmittags zwei 
Uhr, zu DOberfülgen im Gaftbaufe zum Ochſen; 

Auf Anftehen der Wirwe und Erben des in Ober» 
fülgen verlebten Adersmannes Martin Wagner, mar 
mentlich: 

a) die Witıwe Edriſtine Hofmann, Adersfrau, 
wohnhaft in Oberſülzen; 

b) die Kinder: 

1. Michel Wagner, Schneider, domizllirt in Ober» 
fülgen, gegenwärtig in Mannheim in Arbeit chend; 

2. Jacob Wagner, lebend Weber zu Oberfülgen, 


verftorben mit Hinterlaffung dreier minderjährigen Kin ; 


der, namentlich: 1. Ottille, 2. Philipp und 8. Ludwig 

Wagner, vertreten durch ihre Mutter und natürliche 

Bormünderin Anna Maria Hofmann, Wittwe dee ger 

nannten Jacob Wagner, Adersfrau, in Oberfülzen 

wohnhaft; 

j 3. Juliana Wagner, Ehefrau von Georg Schrei» 
ber, Schneider, in Dürfheim wohnhaft, weldyer legte 


Nebenvormund der genannten drei Minderjährigen tft; - 


4. Magdalena Wagner, Ehefrau von Wilhelm 
Klingelfhmied, Bäder, wohnhaft in Sipperefeld; 
car 5. Luowig Wagner, Weber, wohnhaft in Ibers 

gen; 

In Gemäßheit eines Theilungsurtheils, erlaffen 
durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 
21. Mai dieſes Jahres; 

Bor dem zu Grünſtadt, in der Pfalz, refldirenden 
Königl. Bayer. Rotär Raub, als hiezu durch das alle 
girte Urtbeil ernannter Theilunge» Gommiffär, werben 
der Untheilvarfeit wegen öffentlich auf Eigerthum vers 
Rleigert: Ein Wohnbaus mit Zugehör zu Oderſülzen, 
und fodann ein und zwanzig Aren Ader, im Banne 
Dberfülzen gelegen, berrührend diefe Immobilien aus 
ber Gütergemeinfcaft, welche jwifchen dem genannten 
verlebten Martin Wagner und beflen überlebenden Eher 
frau teflanden bat. 

®rünftadt, den 30. Juli 1841. 

Raub, Notär. 


pr. den 2. Auguſt 1841. 
(Bicitation.) 


Donnerkog, den 19. Auguft nächſthin, ded Vor⸗ 
mittags um eilf Uhr, zu Saugrehmeiter in dem Wirths⸗ 
hauſe des Wilhelm Zimmermann, auf Anftehen von: 
1. Carl Diet, Müller, 2. Kriebrich Dies, 3. Wilhelm 
Dies, beide Aderdleute, 4. Carl Engel, ebenfalls Ackers⸗ 
mann, alle vier zu gedachtem Gaäugrehweiler wohnhaft, 
Letzterer handelnd fomwohl in eigenem Namen, wegen 
der zwifchen ihm und feiner verftorbenen Ehefrau Eli» 
fabetha Diet beftandenen ®ütergemeinfchaft, wie auch 
ald geſetzlicher Vormund feiner mit feiner ebengenannt 
verftorbenen Ehefran erzeugten, annody minderjährigen 
Kinder: Peter, Elifatetha, Philippina und Jacob En, 
gel, welche den obgenannten Carl Dietz zum Beivors 
munde haben, 5. Margaretha Dieb, Ehefrau des obs 

enannten Wilhelm Zimmermann, fowie von Letzterem 
Bibi, der ebelihen Ermächtigung und Gütergemein- 
fchaft wegen, 6. Georg Dieg, Müber, in Alfenz wohn⸗ 
haft, 7. Philipp Dieb, ebenfalls Müller, daſelbſt wohns 
baft, 8. ederika Dietz, Ehefrau von Friedrich Zepp, 
Aderömann, dafelbft wohnhaft, ſowie von Letzterem 
felbft, der ehelichen Ermächtigung und Gütergemein⸗ 
fchaft wegen, 9. Dorothea Dies, Ehefrau von Jacob 
Schworm, Aderdmann, in Alfenz wohnhaft, ſowie von 
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ketzterem felbft, ber ebelihen Ermächtigung und Güs 
tergemeinfchaft wegen, 10. Samuel Beder, Aderdmann, 
in Mauchenheim wohnhaft, bandelnd in eigenem Na— 
men, fomwohl wegen der zwifchen ihm und feiner vers 
florbenen Ehefrau Charlotte Dieß beflandenen Büters 
gemeinfchaft, wie auch als gefeglicher Bormund feines 


‘mit derfelben erzeugten, noch minderjährigen Sohnes 


Samuel Beder, die genannten Requirenten in ihrer 
Eigenfhaft ald Erben ihrer zu befagtem Gaugrehweis 
fer verlebten Eltern Garl Dies, im Leben Müller dar 
felbft ,. und Maria Margaretha geborne Amos, beffen 
ewejene Ehefrau, handelnd, werben ohngefähr zwei 
ectaren 21 Aren und 295 Gentiaren Aderland, und 
etwa 13 Gentiaren Wiefen, alles in der Gemarfung 
von Gaugrehweiler gelegen, abtheilungshalber durch 
ben unterzeichneten Rönigl. Notär Salmon von Rocken⸗ 
haufen, öffentlih auf Eigenthum verfteigert werden. 
Rodenhaufen, den 29. Juli 1841. ’ 
Salmon, Notär. 


pr. den 4. Auguſt 1844, 
BVerſteigerung von Oenieindezut ) 
Donnerftag, den 19. diefed, des Nachmittags 2 
Ubr, läßt die Gemeinde Weifenheim am Sand auf 
ihrem Gemeindehaufe mehrere Hauspläge am nörblis 
hen Ende des Dorfes, 10,52 Gentiaren enthaltend und 
zu 150 fl. geichägt, Öffentlich in Eigenthum verfleigern. 
Dürtheim, den 2. Auguft 1841. 
Der beauftragte Notär: 
Köſter. 





pr. den 26. Juli 1841, 
ate Befanntmahung. 

(BDerfleigerung des Braubaufes zum Storchen in Speyer.) 

Mittwoch, den 11. Auguſt nächſthin, Nachmittags 
4 Ubr, läßt Johann Adam Walter von Neuhofen das 
ihm gehörende, zu Speyer in der Landauer Vorflabt 
fehr vortheilhaft gelegene und zu jedem Geſchäfte ges 
eignete Brauhaus zum Storhen fammt Brauerelr 
eimictung, Scheuer, Etallung, Hof, Garten und ſon⸗ 
ſtigen Zugebörungen, unter vortheilhaften Bedingungen 
im Haufe feldft auf Eigenthum verfteigern. Auch fann 
dasſelbe bis zur Berfteigerung aus freier Hand ers 
fauft werben, 

Speyer, den 24. Juli 1841. 

Render, Notär, 


(EEE 
Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 

pr. den 24, Juli 1841. 
2te Befanntmadung. 


Edigheim. «(Erledigung eines Sculdienfies.) Am 
Schluſſe des gegenwärtigen Schuljahres wirb die Ge⸗ 
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hülfenflele an ber proteftantifchen Schule bahier erle⸗ 

ae Der Gehalt beflcht in 190 fl. baar nebſt freier 
ohnung. 

a ewerter um diefe Stelle wollen ihre Gefuche 

an bie Ortsſchulcommiſſion binnen 6 Wochen einreichen, 

Edighein, den ı7. Juli 1841. 
Das Bürgermeiferamt. - 
Faber 


pr. den 30, Zuli 1841 

Herfhberg. ESchuldienſterledigung. Durch bie 
Beförderung bes bisherigen Lehrers Sternberg nad 
Dbrigbeim ift die israelitifche Lenrerftelle zu Herfchberg 
in Erledigung gefommen, Der mit diefer Stelle vers 
bundene Gehalt befleht: i 

a) baar aus ber Gemeinbefaffe 150 fl. 
weldhe Summe auf die Glaubendgenoffen 
der Israeliten vertheilt und erhoben wird, j 
b) Gafualien, veranſchlagt zu 15 fl. 
im Ganzen 165 fl. 
Außerbem hat ſich ber Lehrer jährlih einer Ges 
haltdzulage von 30 bis 40 fl. aus dem Kreisfonde zu 
erfreuen. 

Gehörig qualificitte Bewerber um biefe Stelle 
mwollen ihre Gefuche innerhalb vier Wochen, von jeßt 
— gerechnet, bei der Ortsſchulcommiſſion dahier eins 
reichen. 

Herſchberg, den 28. Juli 1841. . 
Für die DOrtsfhulcommifflen: 
Das Bürgermeifleramt. 
Hein 


pr. den 30, Zuli 1841, 
Bruchmeiler-Bärenbah. :Minterverjkeiger ung.) 
Den fünftigen 18. Auguſt I 3., um ein Uhr des Nach⸗ 
mittags, ver dem unterfertigten Bürgermeifteramte in 
BruchweilereBärenbadh, wird die Minderverfleigerung 
über die Herftellung der Kirchenſtühle in die bafige nem 
erbaute Kirche ſtatt haben.. 

Plan und Koflenüberfchlag, welcher ſich auf 1233 fl. 
beläuft, liegt auf der Vürgermeifterei » Schreibftube ba» 
ſelbſt zur Einficht offen. 

- Bruchweiler- Bärenbadh, den 26. Suli 1841. 
Das Bürgermeilleramt. 
Burdhart. 


pr. den 2. Auguſt 1841 

Speyer (Merlleigaung auf Beſſond zweier Keller.) 
Breitags, den fommenden 13. Auguf, Nachmittags um 
3 Uhr, im Gemeintehaufe zu Spryer, werden vor uns 
terzeichnetem Amte der Keller unter dem Stadthauſe 
an ber Marimilianfiroße, und jener unter dem Krüs 
mer’fchen, jegt der Stadt gehörenden Haufe in ber 
Poſtſtraße, auf fehhsjährigen Beſtand verfteigert. z 

Speyer, den 2. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
®. 5 Weltz, Wi. 





pr. den 2. Yuguft 1841. 

Speyer. Werſteigerung der Lieferung von eichenen 
Dirlen y - Freitag, den fommenden 13 Anguft, Nach⸗ 
mitttage um 3 Uhr, im Gemeindehaufe zu Speyer, 
wird bie Fertigung und Lieferung von 3,859 €.-M. 
eichenen Diehlen zu Dohlen an den Wenigſtnehmenden 
vor unterzeichnetem Amte öffentlich verfeigert. 

Speyer, ben 2. Auguft 1841. 

Das ae osram 
®. F. Wels, Adj. 


pr. den 2. Auauft 1841 
Dürfheim. baren Dienftags, 
den 17. Auguft 1841, Bormittags präcid 8 Uhr, 1äßt 





die Stadt Dürkheim, im Stabihausfaale in Dürkheim, 


nachverzeichnete Hölzer auf dreimonatlicdyen Erebit öfr 
fentlich verfteigern: 
Revier Jägerthal. 
I. Schlag Hahnader, F 
144 Bauftämme 3. Klaſſe, 
484 [7 . — ‚ 
175 7 ”» _." Sparren, 
21 eichene Wagnerftangen, 
45 kleferne Nugholiftämme 3. Klaffe, 
39 Gägblöhe 3 Klaffe, 


274 „ u. u 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4 „ ehen m — 

Kiefern gehauen 
20 * »  Prügelholg, 
4675 kieferne Wellen. 
11. Schlag Stütterberg 20. 
3 Fieferne Bauftänme 4. Klafje, 
9, Sänblöhe 4. „ 
184 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
18 „ vr  Prügelbols, - 
zur eichen gefchnitten Scheitholz, 
I u fiefern * er 
7 “ " gehauen " 
4 4 ’ Prügelholz, 
3000 Gebund buchene und fiefeıne Wellen, 
Dürkheim, den 29. Juli 184:. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 


11 7) 


Bermifchte Ankündigungen. 


pr. den 2. Yuguft 1841. 
ste Befanntmachung. 
Kapualdarlechen. 

Mehrere hundert Gulden koͤnnen bei.der katholi⸗ 
ſchen Kirche zu Rültzheim aus geliehen werben, was man 
anmit bekannt macht. 

Rülgheim, den 30. Juli 1841. 

Der Vorſtand der Kirchenfabrik: 
Schmitt. 


Bei 


lage 


zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





MWBI. 


Speyer, den 9. Auguſt 


— — — — — —— 


1841. 


I nn —— 


Befanntmachungen der Königl, Behörden 
und Aemter, 


pr. den 4. Auguſt 1841, 
(Befanntmadpung.) 

Die unbelannten Eigenthümer folgender eingefhwärgs 
ten Gegenflände werben gemäß bes $.37 bes Zollſtraf⸗ 
gefeges aufgefordert, ihre Anſprüche innerhald 6 Mos 
naten geltend zu machen, widrigenfalls auf die Confis— 
eation der Waaren resp. ded Deponirten Erlöfes aus 
‚benfelben angetragen werden müßte: 

1. brei Päde, enthaltend ıı Stüde Kattun im Ges 
wichte zu 77775 Pfund, aufgegriffen am 27. Mai 
1840, bei den fjogenannten Torflöchern im Bin» 
nenmwalbe; 

2. ein gebrauchted vierrädriges Wäger! mit Sit und 
Sprigleder, aufgegriffen am Nebenzollamte 1. zu 
Neulauterburg, am .ı. Jänner 1841. 

Neuburg a. Rh. den 28. Juli 1841. 

Königl. Hauptzollamt. - 
Frhr. v. Kreß, Ober-Ünfpector. 
Bogl, Hauptamtd-Bermwalter. 
Kargl, Hauptamıd-Eontroleur. 


pr. den 2, Yuguft 1841. 
Bekannmachung.) 
In der Naht vom 13. auf ben 14. bed vorigen 

Monats Juni vwourben dem Johann Eljpermann, Aderss 

wann von Fußgönheim, von feinem Wagen in dem 
Banne der Gemeinde Ellerſtadt nachſtehende Gegens 
Rände entwendet, nämlich: 

1. ein in gutem Zuftande befindlicher Zugſtrang; 

2. eim ältlicher Futterfaf von grau wergenem Tuche, 
darin ein Simmern Hafer; 

3. ein neuer halbweißer Brodſack von reinwergenem 
Tuche, worin fih ein halter Laib Brod und uns 
gefähr drei viertel Pfund gedürrtes Schweinen, 
fleich befand; 

4. ein langer ſchwarz lederner Reitriemen, aus brei 
jufammengenähten Stüden beflehend, an beffen 
einem Ende fi ein 15 Meter langes Stüd weis 
Bes Leder mit einer Schlinge befindet am andern 


— er 40 Gentimeter langes Kettchen mit einem 
nöbel; 
» ein ganz neues Stemmelfen ohne hölzernen Griff; 
‚ein gebrauchtes Tiſchmeſſer mit fchwargbraunem 
hölzernem Stiele; 
eine Tabackspfeife, auf deren porzellanenem, mit 
Neufliber befchlagenem Kopfe eine figende Manns 
perfon gemalt ifl, die eine Flaſche vor ſich hat 
und ein Glas Bier in der Hand hält. Das Rohr 
‚iR von fhwarzem Holje, hat oben zwei fchwarz 
hornene Knöpfe, ein elaſtiſches mit Meiner Schwarz 
bornener Epige verſehenes Mundſtück. An der 
Pfeife if ein blauer Baͤndel mit ſolchen Quäftchen 
. ein Wafferfat von ſchwarzem Horn, rund 
ebogen; 
8. eine neue Holzart mit neuem, nah Zimmermannd» 
art geformten Gticle. 
Indem diefer Diebftahl veröffentlicht wird, er» 
geht an Jedermann bie Aufforderung, Spuren, bie zur 
ntdefung der geflohlenen Gegenftände oder zur Er⸗ 
mittelung bes Thäters, ber bis jegt noch unbefannt iſt, 
führen Fönnten, dem competenten Drtöbehörben oder 
hierorts anzuzeigen. 
Frankenthal, den 28. Juli 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 


an 


T 





pr. den 2. Yuguft 1841. 
(Defanntmachung.) 

Aus dem Stale des Gaſtwirths Wilhelm Kißel 
zu Frankenthal wurbe am 22. diefed Monats zum Nach- 
theile ded Peter Ruft von Medenheim ein dunfelblau 
tuchener Mantel, noch neu, mit einem bis an die Knie 
berabziehenden Kragen entwendet. Derfelbe ift mit 
grauem Futterbarchent gefüttert, bie zum Aufhängen 
beftimmte Schlinge vom nämlichen Futterzeuge ift etwas 
gerriffen, und am Kragen befinden ſich eine Hafte und 
zwei Kettchen von Nenfilber, deren eines zerriffen und 
mit dünner Kordel zugebunden if. 

Bei Beröffentlihung dieſes Diebſtahls ergeht an 
Sedermann die Aufforderung, Spuren, die zur Ent 
dedung bed geflohlenen Manteld ober zur Ermittelung 
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des Thäter® führen könnten, bei der Ortöbehörbe ober 
bierorts zur Anzeige zu bringen. 
Frankenthal, ben 29. Juli 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Sdhimper. 








pr. den 2. Auguſt 1841, 

(Dinderverfleigerung des Landtraneports von Aerarialhölern.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 

amts wird nächſtkommenden 19. Auguft d. J. Vormits 

tags 9 Uhr, in loco Dahn, und zwar in dem Wirths⸗ 

hauſe von Jacob Fleiſchbein, vor der adminiſtrativen 

Behörde der Landtransport nachſtehender, zur Verſehung 

des Holzmagazins in Niederſchlettenbach beſtimmten 

Aerarialhölzer, im Minderverſteigerungswege an ben 
Wenigſtnehmenden — ** werden. 

Revler Fiſchbach. 

Schläge Florenberg und zufäliige Ergebniſſe 128} Klftr. 

Diefes Material wird auf einen Abladeplatz an 
ver Bundenthaler Brüde verbradt. 
Revier Dahn. 

Schlag Redelftein 243} Klafter. 

N 


„ Renn 140 Pr 
Das Holz aus diefen beiden Schlägen fümmt auf 
einen Abladeplag an der Bruchweiler Mühle zu trand» 
portiren. 
Dahn, den 28. Juli 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Mörfdel 





pr. ben 2. Auguſt 1841, 
(Erfaßmannftellung.) 

Für dem defertirten Gendarm Earl Lahm von Rimſch⸗ 
weiler muß ein Erſatzmann geſtellt werben. Das Ein, 
Kandetapitalbefteht in 150 fl., die Reſtdienſtzeit in 3 
Jahren ı Monat 2 Tagen. 

Der Anmeldungstermin hiezu wird auf 4 Wochen, 
von heute an gerechnet, hiedurch feſtgeſetzt. 

Zweibräden, ben 26. Juli 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Gugel. 
pr. den 31. Juli 1841, 
(Ausmwanderungtan.tge.) 

Carl Philipp Hüter, Schullehrer von Münfterap- 
pel, ift gefonnen, nadı Schmißberg- Eichmeiler, im Für⸗ 
ftenthbume Birkenfeld, auszuwandern. i 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an brfagte Pers 
fon haben, ſolche nöthigenfalls bei ben betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen können. 

Kirchheimbolanden, den 28, Juli 1841. 

Das Königl. Landceommiffartiat. 

Dand. 


j pr. den 2. Auguft 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
Der Aderömann Andreas Haufam von Ruchheim 
{ft gefonnen, mit feiner Familie nad dem vereinigten 
Staaten Nordamerika's auszuwandern, was hiemit öfr 
fentlich befannt gemacht wird, damit allenfallfige For⸗ 
derungen gegen benfelben bei ber betreffenden Behörde 
kr Entfcheidung gebracht und davon binnen Monate 
iſt Anzeige bieher erflattet werde. 
Speyer, den 30. Juli 1841. 
Dad Königl. — 
od. 


pr. den 5. Auguſt 1841. 
(Nurmantderungsanzeige ) 

Johann Nicolaus Ruß, Keinenweber aus Wefels 
berg, ledigen Standes, geboren 1818, iſt gefonnen, nad) 
Norbamerifa auszuwandern. 

Wer an bdenfelben eine Korberung zu haben vers 
meint, wolle ſich deßfalls an die betreffenden Gerichte 
wenden und binnen 4 Wochen hievon Anzeige anher 
machen. 

Pirmafend, den 2. Auguft 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Dercum. 


Rotariatsfachen. 
pr. den 5. Auguſt 1841. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsveräußerung. 

Freitags, dem fünften November achtzehnhundert 
ein und vierzig, bed Nachmittags um ein Uhr, zu Schweig» 
hofen in der Wirthsbehauſung zum Kreuz, bei Friedrich 
Hoffmann; in Gefolge gehörig regiftrirten Urtheild bes 
König. Bezirfögerichts zu Landau vom zwei und zwan⸗ 
zigften Juli achtzehnhundert ein und vierzig, und eines 
durch uns Notär am ein und dreißigfien vorigen Monate 
gefertigten, gehörig regiftrirten @üteraufnahmeprotofoll, 
auf Betreiben des Herrn Ludwig Botta, Handeldmann, 
in fandau wohnhaft, qua angemwiefener Gläubiger von 
Felicitas Vogler, Wittwe erfter Ehe von Marheus Juns 
fer, lebend Handelsmann in Ecweighofen, dermalen 
Ehefrau ven Jacob Högelberger von da, laut zweier 
Gofocationd- Anweifungen, gefertiat durch den Königl. 
Bezirfsrichter» Commiflär Herrn Hofreiter unterm ſechs 
und zwanzigften Juli achtſehnhundert ein und dreißig, 
gehörig regiftrirt, und in erecutorifcher Form auf gefer⸗ 
tigt, über die Maſſe der vorgenannten Felicitas Vogler 
und als foicher Hypothefargläubiger von Friedrich Röh⸗ 
rig, Aderemann, in Schwrighofen wohnhaft, welcher 
Requirent, er Botta, den Herrn Haas, Advofat beim 
Königl. Bezirfegerichte zu kandau, allda wohnhaft, zu 
feinem Anwalte erwählet hat; wird durch unterfchriebe: 
nen Ludwig Sartorius, Königl. Bayer. Notär im Amts⸗ 
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fige zu Bergzabern, im Bezirke Landau, in der Pfalz, 
laut angezogenem Urtheile ernannten Berfleigerungds 
Commiffär, machbezeichnetes, dem Schuldner gehöriges 
Immobil, zwangsweife verfteigert, um bem Legt» und 
Meiftbietenden unter folgenden Bedingungen eigenthüms 
lich und fogleich definitiv zuerfannt zu werden, nämlich: 
Section U. AF 330. Ein Wohnhaus mit Hof, Stalr 
lung, Pflanz- und Baumgarten, Rechten und Ge, 
rechtigfeiten, gelegen zu Schweighofen im Unters 
dorfe an der Hauptfiraße, neben Gottlieb Winter 
einerfeits, Iofeph Holler und Mathes Martin an» 
dernſeits, vornen die Straße und hinten Earl 
Maffet. Das Ganze einen Flächeninhalt von neun» 

zehn Aren fünf Gentiaren oder drei Viertel einnehr 
mend; angeboten durch den betreibenden Gläubiger, 

um als erſtes Gebot zu dienen, zu breihundert Gul⸗ 

den 300 fl. 


Diefes Haus wurde durch den Schuldner acquirirt, 
laut regiftrirter Zwangsverfteigerung , abgehalten durch 
den ehemaligen Notär Anthing von Bergzabern, unterm 
dreißigften Juli achtzebnhundert neun und zwanzig. 

Nach Angabe des Herrn Bürgermeiflers der Ges 
meinde Schweighofen haften außer den gewöhnlichen 
Steuern feine Reallaften auf diefen Haufe. 

Der betreibende Gläubiger hat folgende Berfteiges 
rungsbedingungen im Aufnahmsprorofolle feſtgeſetzt: 

4. Das Haus nebft Zubehörden wird in dem Zur 
ſtande verlleigert, in dem es fih am Tage der Verſteige⸗ 
rung befinder, ohne irgend eine Währſchoft von Seiten 
des betreisentin Gläubigerd, zu denen ber Berfäufer 
nefeglich verbunden wäre, und ohne Garantie für den 
Flächeninhalt, indem Mehr oder Weniger an Maafge- 
halt den Preis weder erhöht noch vermindert. 

2. Steigerer fann mit dem Zufchlage in Befig und 
Genuß des Steigobjectes eintreten, hat fih aber auf 
feine Gefahr und Koften in denfelben einfegen zu laffen. 

3. Der —— muß bezahlt werden in drei Ter⸗ 
minen, ber erſte ein Jahr nach dem Zuſchlage, ber zweite 
ein Jahr nach dem erflen und ber dritte und leßte ein 
Jahr nach dem zweiten, jedesmal wit einem Drittel, mit 
fünfprogentigen Zinfen vom Zufchlage an, Berzugszinfen 
und Zins von Zinfen im Berzögerungsfalle, auf gürliche 
oder gerichtliche GoMocation hin, an wen Rechtens. 

4. In Hinficht der Koflen fol ed nach dem Artikel 
achtzehn des Zwangeverfleigerungegefeßed vom erften 
Iunl achtzehnhundert zwei und zwanzig gehalten werben. 

5. Auf Begehren haben Steigerer Bürgen zu flellen, 
bie dem Requirenten annehmbar ericheinen, und die ſich 
mittelft Beifegung der Namensunterfchrift folidarifch mit 
ihnen verbinden. 

6. Dürfen die Gebäutichfelien vor gänzlicher Aus— 
sahlung der Brandverficherungsanitait weder entzogen, 
noch das Berficherungsfapital verringert werben. 

7. Die Grundfieuer und Nebenabgaben, gewöhns 


liche oder ungewöhnliche, rüdftändige und laufende, hat 
Steigerer ohne Preisminderung zu übernehmen, und 
8. Bleibt das Eigentham des Steigobjectes bie zur 
gänzlichen Ausbezablung wen Nechtens der Art privfs 
legirt vorbehalten, daß die micht pünktliche Erfüllung 


. der Bedingungen die auf den Erlös angewiefenen Gläus 


biger oder ihre Rechteinhaber, ohne richterlichen Spruch, 
kraft diefer Bedingung und außer allen übrigen Rechtes 
zufländigfeiten berechrigen fol, dad dem Nichterfüllenden 
zuerfannte Jmmobil mit Umgehung aller weiteren Fors 
malitäten, als einer ortsüblichen Befanntmachung, mad 
einem fruchtlo® gebiiebenen dreißigtägigen Zahlbefehle 
unter beliebigen Bedingungen anderweitig öffentlich vers 
Reigern zu laſſen, fih aus dem Erlöfe bezahlt zu mas 
hen; ben Mindereriös hätte der NRichterfüllende alds 
dann baar zu zahlen. 

Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und wirb 
nad erfolgten Zufchlage fein Nachgebor angenommen. 

Dbgenannter Schuldner, feine fänmtlihen Hypo⸗ 
thefargläubiger und alle fonft hiebei Fetheiligten wers 
ben hiemit au'gefordert, Dienſtags, den ein und breis 
Bigfen laufenden Monats, Morgens acht Uhr, auf der 
Amtöflube ded unterzogenen Notärs zu Bergzabern zu 
erfcheinen, um diejenigen Befchwerden und Einwendun⸗ 
gen, die fie allenfalls gegen dieſe Verfteigerung haben 
fönnten, vorzubringen und zu Protofol zu geben. 

Worüber Alt. Gefertigt in zwei Stunden zu Berg, 
zabern auf der Amteftube des Notäre am zweiten Aur 
guſt achtzehnhundert ein und vierzig. Der Berfleiges 
rungs-Commiffär, unterzeichnet: Sartorius, NRotär. 

Für die Abfchrift: 
Sartorius, Notär. 


pr. den 5. Auguſt 1844. 
2te Befanntmachung 
einer Zwangsverfleigernnmg. 

Dienflag, den 24. Augufl 1841, Morgens neun Uhr, 
Fre in der Wohnung des Adjunften Heinrich 

mitt; 

Auf Anftehen des Johannes Eichert, Häfner, und 
beffen Ehefrau Margaretha Jung, beiſammen in Obers 
ftein, Großherzogthum Dldenburg, wohnhaft, welche im 
dieſem Verfahren den Herrn Advocaten Kaul zu Kaiſers⸗ 
lautern zu ihrem Anwalte beilellen; und auf den Grund 
eined Güteraufnahmeprotofoled vom 22. Mai abhin, 
gefertigt durch dem unterzeichneten Notär, gehörig regis 
firirt; werden durch Georg Friedrih Haas, König. 
Bayer. Notär für den Landeommiffariatsbezirf Eufel, 
in Wolfitein refieirend, als ernannter Berfleigerungds 
Gommiffär, die rmachverzeichneten, auf der Gemarkung 
von Roßrach gelenenen, von dem zu Roßbach verlebien 
Maurer Balentin Schimmel, in Gefolge eines regiftrirten 
Raufactes vom 28. März 1832, aufgenommen durch uns 
terzeichneten Notär, von den obgenannten Eheleuten 
Eichert gefauften Immobilien, welche heute von Johan» 


nes Meifenbeimer, Tagner in Roßbach, ald dritten Ins 
haber, befrffen werden, und den Eheleuten Eichert pris 
pilegirtermaaßen verpfänbet find, gegen bie Gertraude 
Kneipp, ohne Gewerbe, in Roßdach wohnend, Witiwe 
des genannten Valentin Schimmel, fo wie gegen Elifas 
beiha, Franz und Louiſe Schimmel, minderjährige Kin» 
der bed verlebten Balenıin Schimmel und deffen hinter» 
bliebenen Wittwe, Schuldner der betreibenden Gläubi— 
ger, zwangsweiſe verfleigert, nämlich: 

Section B. A 283. Ein einftödiges, bei Wolfftein 
an der fogenannten Kuhbrücke, aufm Roßbacher 
Banne, gelegeneds Wohnhaus, mit Hofgering, 
Aderfeld und übrigen Zugehörungen, 4 Aren 20 
Gentiaren (21 Ruthen) Flächenraum einnchmend, 
einfeitd Friedrich Heing, oben und vornen Gemeindes 
weg, anderjeitd Peter Martin, angeboten, um als 
Anfagpreis bei der Verfleigerung zu dienen, au 
fünfjig Gulden 50 fl. 


In Beziehung dieſer Zwangsserfleigerung wurden 
folgende Bedingungen feftgefegt: 

1. Der Steigerer tritt mit dem Zufchlane in Bel 
und Genuß der Immobilien, hat ſich jedoch auf feine 
Koften, und ohne Mitwirfung des betreibenden Theile, 
in den Befig einzufeßen. . 

2. Für dad angegebene Flächenmaaß wird nicht 
garantirt. Das Mehr oder Weniger desfelben ift daher 
felbft dann Bortheil oder Berluft für den Steigerer, 
auch wenn der Unterfchleb zwifchen Angabe und Wirk⸗ 
lichkeit mehr als ein Zwanzigftel betragen follte. Es 
übernimmt überhaupt Der beireibende Theil feine ber 
Gewährfchaften, welche dem Verkäufer, dem Käufer 
gegenüber, geſetzlich odliegen. 

3. Ale Activ- und WPafflorechte gehen auf ben 
Steigerer über. , 

4. Der Steigerer übernimmt alle auf den Immobis 
lien Iaftenden Steuern und Gemeinde-Umlagen jeter 
Art, und zwar rädjtändige fowohl als laufende, ohne 
deßfals einen Abzug am Steigpreife machen zu können. 

5. Der Steigerer bat, ohne Abzug am Gteigpreife, 
die Koften des Zufchlageprotckolles, des Steigbriefes, 
und die hieranf Bezug babenden Regiſtrir⸗ und Ro» 
tariatögebühren innerhalb 14 Tagen nad; dem Zufchlage 
zu bezahlen. 

6. Auf Berlangen hat der Eteigerer annehmbare 
folidarifche Bürgfcyafr zu fielen. Sollte diefelbe nicht 
augenblidlich geflelt werden können, fo iſt der Vorletzt⸗ 
bietenbe an fein Gebet gebunden, wenn dies verlangt 
wird. 

T. Der Steigpreid muß auf Marıint 1841, mit 
Zinfen vom Zufchlage an, ohne den geringften Einwand, 
an die von dem betreibenden Gläubigern bazu beflellte 
Geldenpfängerin Katharina Beder, ohne Gewerbe in 
MWolfftein, Wittwe des daſelbſt verlebten Aderers Nico» 
laus Schäfer, entrichtet werden. 


640 


8. Wird der Steigpreid nicht pünftlich entrichtet, 
und ſelbſt einem Zahlbefehle von dreißig Tagen feine 
Folge gegeben, fo löst fich diefe Verfteigerung von Rechte» 
wegen auf, und bie betreibenden Gläubiger find alddanı 
befugt, die obiger Immobilien, mit Umgehung aller 
gerichtlichen, für Zwangsveräußerungen vorgefchriebenen 
Förmlichkeiten, Durch einen Notärnadh ihrer Wahl, und 
unter beliebigen Bedingungen, auf eine einfache orts⸗ 
übliche Publication hin, verfteigern zu laffen, unbefchas 
det aller fonftigen Rechts- und Zwangsmittel, wenn 
folche vorgezogen werben follten. Für den etwaigen 
Weniger⸗Erlös hafter alsdann ber fäumige Gteigerer. 

9. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, und es 
wirb nad dem Zuſchlage ein Nachgebot nicht anger 
nommen. 

MWolffein, den 2. Auguft 1841. 

Der Berfteigerunge-Commiffär: 
®. Haas, Notär. 


pr. den 3. Auguſt 1841, 
(Gerichtliche Werfteigerung.) 

Der Untheilbarfeit halber und in Gefolge Ermäch- 
tigung Königl. Bezirfögerichtd zu Landau vom 13. vo⸗ 
rigen Monats, gehörig — fol auf den 24. die⸗ 
fed Monats, um 2 Uhr Nachmittags, zu Edesheim in 
ber Sonne, zur Berfteigerung an den Meiftbietenden 
gefchritten werden, von 20 Aren 75 Meter oder 2 Biers 
tel 3 Ruthen Ader an ber Leiſeldrücke, E. 999, Bann 
—— meben Andreas Düringer und Nicolaus 

alfer. 

Diefer Ader gehört in die Errungenfchaftsmafle 
bed Franz Michael Diemer, Schuhmacher, früher in 
Edenkoben, jebt in New⸗NYork, in Amerifa, wohnend, 
und feiner verflorbenen Ehefrau Maria Barbara Nunn, 
und ihren minderjährigen Kindern: Elifabetha, Katha⸗ 
rina und Therefia LDiemer, zu Edenfoben wohnend, 
deren Nebenvormund Sigmund Sußmann, Händler, in 
Edenkoben wohnend, ift. 

Edenfoten, den 2. Auguſt 1841. 

Medicus, Rotär. 








p - den 4. Auguſt 1841. 
Gerichtliche Nerfteigeruna.) 

Donnerfag, den 19. Auguſt nächſthin, Morgens 
um 9 Ubr, zu Blickweilet in der Behaufung des Ehris 
ftoph Lembert; 

Auf Anftchen der Sufanna Feibel, ohne Stand, in 
Blidweiler wohrhaft, handelnd in eigenem Namen, wie 
and; ald Bormünderin üter ihre mit ıhrem verlebien 
Ehemanne Barthel Barth erzeugten, noch minderjähris 
gen Kinder, Namend: ı. Magdalena, 2 Anten, 3. und 
Jacob Barth, und in Belfeyn des Johann Barth, 
Maurer, im Mirtelberbah wohnhaft, ale Nebenvor- 
mund vorgenannter Minderjährigen, dann in Bolls 
jiehung eines homologirten Familienrathebefchluffes des 


Friedensgerichts im Blieskaſtel vom 14. dieſes, wird 
durch ben unterfchriebenen Joſeph Konguet, Notär, in 
Bliedfaftel wohnhaft, zur Verfteigerung auf Eigenthum 
von nachbefchriebenen, im Orte und Banne von Blick⸗ 
weiler gelegenen, ıheils zum ehelichen Erwerb von Sur 
farna Yeibel und deren verlebten Ehemann Barıhel 
Barth, theild zum Einbringen des Letzten gehörenden 
Immobilien, wegen Bezahlung von Schulden, geſchrit⸗ 
ten, nämlich: 
I. In der Ehe erworbene Güter. 

1. Ein Wohnhäuschen, Hofgering und Zugehör; 

2. 20 Aren oder } Morgen 6Ruthen Ader in 3 Jiem; 

3. 9 ren oder } Morgen 14 Ruthen Wies. 

Il. Bom Bater hberfommende Güter. 
4. 62 Aren oder 2) Morgen Ader in 8 Stüden. 
Bliedtaftel, den 30. Juli 1841. 
Longuet, Netär. 





pr. den 3. Auguſt 1841. 
(Fıeitation.) 

Donnerftag, den 19. Auguft d. J., Nachmittags 
2 Uhr, zu Frankenthel im Wirthshauſe zur weißen 
Zaube, werben vor dem unterzeichneten, in Franken⸗ 
thal refidirenden Bezirfenotär Franz Jodocus Koch, 
auf Anftchen von: 1. Loniſe Sommerhalter, ledig, 
großjährig , obne Gewerbe; 2. Philipp Day, Muſit⸗ 
lehrer, handelnd ald Vormund der minderjährigen, 
ohme Gewerbe bei ihm wohnenden Franz und Georg 
Day und Friedrich Sommerhalter, und in Beifeyn bes 
Beivormundes der genannten Minderjährigen, Bern» 
hard Sommerhalter, Wirch, ſammtlich in Yranfenthal 
wohnhaft; i2 Aren oder J Morgen im Banne ron» 
fenthal gelegenen, zu ber zwijchen den allda veriediea 
Eheleuten Erhard Gommerhalter und Anna Maria 
Fiſcher, Ebefrau zweiter Ehe von Philipp Day, bes 
ftandenen Gütergemeinfchaft gehörigen Aderfeldes, ber 
Untheilbarfeit wegen eigenthümtich verfleigert. 

Franfenthal, den 2. Auguſt ıö41. 

Koch, Netär. 


pr. den 4. Auzuſt 1841 
(Bicitatien, ) 

Jockgrim. Montag, den 23. Auguf 1 9., des 
Nachmittags um 2 Utr, zu Jockgrim auf dem Ger 
meindehawe, wird durch den unterzeichneten Königl. 
Notär Keller zu Rheinzabern, im Bolziehung eines Urs 
theild des Könige. Bezirfsgerichts zu Landau vom 1. 
Juli jüngf, der Untheübarkeit wegen gar Ricitarion ger 
fhritten von: einem zu Jodgrim im Hinterflädrel neben 
Dionifius Gebhardt und Georg Franz Bauers Wittwe 
gelegenen Hausplatz nebſt der darauf ſtehenden Scheuer 
und dem barei liegenden Barten im Haag, neben Phis 
lipp Jacob Gebhardt dem Erfien und Georg Franz 
Bauers Wittwe, enthaltend zufammen an Flächenraum 
10,40 Gentiaren oder 44 Ruthen. 
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Die Eigenthümer hievon find die Wittwe und Kins 
ber von dem zu Jocgrim verlebten Bäder Georg Jar 
cob Schwein, Namens: 1. Maria Urfula Schloß, ohne 
Gewerbe, Witwe des verlebten Georg Jacob Schwein, 
2. Franz Paul Schwein, Bäder in Pferk, 3. Kathas 
rina Barbara Schwein, Ehefrau von Georg Michael 
Schwein, Tagner in Jodgrim, 4. Georg Jacob Schwein, 
Scyufter allda, 5. Georg Martin Schwein, Adersburs 
ſche allda, 6. Franz Schwein, und 7. Joſeph Echwein, 
beide leßtere noch mindberjährig und gewerblos, welche 
ihre obengenannte Mutter zur Legalvormünderin und 
den Balentin Schwein, Adersmann, in Jockgrim wohn» 
haft, zum Nebenvormunde haben. 

Rheinzabern, den 4. Auguſt 1841. 

Keller, Notär. 


pr. den 5. Auguſt 1841. 


Licitation.) 

Dienſtags, den 24. Auguft nächſthin, bed Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Friefenbeim im Wirthshauſe zum 
Schwanen, wird durch Carl More, Königl. Baper. 
Notär zu Oggersheim, in Folge eines Urtheils, erlafs 
fen durch das Königl, Bezirfegericht zu Frankentbal 
am 26. Mat l. J., ber Untheilbarfeit wegen, öffenılidy 
auf Eigenthum verfleigert werden: 

1. ein Wohnhaus mit Garten, Hof und Zugehör, zu 
Sriefenbeim in der Hintergaffe, an Fläcenraum 
5 Aren 7 Gentiaren, und ein Ader in den Teich: 
gärten, 3 Aren 30 Gentiaren, berrührend aus bem 
Nachlaffe der verflorbenen Katharina Kafpar, ger 
mefene erfle Ehefrau des in Friefenheim verlebten 
Taglöhners Jacob Demetje; 

2. 90 Aren 73 Gentiaren Aderfeld in ſechs verfchies 
denen Parzellen, berrührend aus der zwifchen ges 
nanntem Jacob Demesje und feiner binterlaffenen 
Witwe zweiter Ene Barbara Eeiler beflandenen 
Gürergeneinfchaft. 


Diefe Verdeigerung wird ſtatt haben auf Ans 
fichen von: s». der obengenannten Wittwe Barbara 
Seiler, obne Gewerbe, in Friefenheim wohnhaft, in 
eigenem Namen und ald Bormünderin ihres mir ihrem 
verfebten Ehemanne erzeugten minderjährigen Kindes 
Katharina Elifabetha Demesje; 2. Ehriflina Heidler, 
ohne Gewerbe, in Friefenbeim wohnhaft, Witwe des 
alta verlebten Aderers Wilhelm Demedje, Sohnes 
erfter Ehe des Erblaffers, ald Vormünderin ihrer min⸗ 
derjährigen Kinder: Anna Maria, Margareıha und 
Michael Demesje; 3. Chriftina Demesje, ledig und 
ohne @ewerbe, in friefenheim wohnhaft; 4. Magdalena 
Demetje, ledig, Dienftmagd auf dem Scharhofe bei 
Sandhofen, in Elke domicilirt, die beiden ketz⸗ 
tern Kinder erfler Ehe; 5. Philipp Leonhard Kirſch, 
Feldſchütz, in Frieferbeim wohnhaft, Nebenvormund 
der Wilhelm Demesje'fhen Minorennen; 6. Philipp 
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Mayer, Taglöhner, in Friefenheim wohnhaft, Reben» 
vormund des minderjährigen Kindes letzter Ehe. 
Alle Immotilien liegen auf Friefenbeimer Bann. 
DOggersheim, den 3. Auguft 1841. 
GE More, Notär. 


pr. den 6, Auguſt 1841 
Berfteigerung eines Haufes.) 

Am 24. Auguft nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Neidenfeld im Wirthshaufe von Wittwe Wilhelm, 
werben auf Anftehen der Kinder und Erben der bafelbft 
verlebten Eheleute Caspar Schwindinger, weiland 
Taglöhner, und der Anna Maria gerornen Applır, 
als: 1. Conrad Schwindinger; 2. Katharina Schwins, 
dinger, Wittwe von Jacob Mayer, im Leben Maurer; 
3. Johann Georg Schwindinger; 4. Joſeph Reg, dieſer 
hanbelnd ſowohl als Bormund ber minderjährigen 
Ehriftina und Sophia Schwindinger, wie in eigenem 
Ramen, ald außerchelicher Sohn der verfebten Ehefrau 
Schwindinger; endlih 5. von Joſeph Appler, hier das 
Intereſſe der genannten Minderjährigen, als deren Beis 
vormund, wertretend, alle Taglöhner, legterer zu Lin⸗ 
benberg, alle anrere zu Neidenfeld wohnhaft; ſodann 
zufolge eines durch das Königl. Bezirfögericht zu Frans 
fenthal am 28. v. M. beflätigten Yamilienrathebes 
ſchluſſes, die zum Nachlaffe genannter Erblaffer gehör 
rigen Liegenfhaften, nämlich: 

Ein zu Neidenfeld gele.enes Wohnhäuschen mit Hofr 
raum, 3 Dezimalen Flächenraum enthaltend, nebit 

5 Dezimalen öden kandes in der Bergfchleif, Reis 

benfelfer Banned, 
an bie Meiftbietenden auf Eigenthum verfleigert. 

Reuftadt, den 4. Auguſt 1841. 

Werner, Rotär. 





pr. den 6, Auguſt 1841. 
(Derfteigerung eines Fabrif:Antheils.) 

Am 2, I. M., Rahmirtags 3 Uhr, im Wirthe; 
haufe von Philipp Peter Dehlert zu Lambrecht ⸗Greven⸗ 
haufen, wird auf den Grund eines am 28. Juli jüngf 
vor dem Königl. Bezirksgerichte zu Franfenthal homos 
logirten Kamilienrarhsbeichluffes, auf Anftchen von: 1. 
Elifabetha geborne Weinhold, gewefenen eriten Eher 
rau von dem zu Rambredhts Brevenhaufen verlebten 

uchmacher Jacob Schloffer dem ungen, und jebige 
Ehefrau von Adam Müller, evenfals Tuchmacher, hans 
belnd ſowohl in eigenem Namen, wegen ber zwiſchen 
ihr und ihrem genannten verlebten Ehemanne beflandes 
rem Gütergemeinfchaft, wie auch als natürliche Bors 
münderin ihred mit dbemfelben erzeugten minderjährigen 
Kindes Jacod Schloffer; 2. genanntem Adam Müller, 
bier ſowohl der Ermächtigung feiner Ehefrau wegen, 
wie auch ale Mitvormund von deren genannten Rinde 
aus ihrer erften Ehe handelnd, und 3, von Jeremias 
Schloſſer, Tuchmacher, in feiner Eigenfchaft ald Beis 


vormund bed genannten Minderjährigen, alle zu ges 
dachtem Rambrecht-Brevenhaufen wohnhaft, ein zu der 
bezeichneten Gütergemeinfchaft gehöriger Antheil zu eis 
nem acht und Achtiigftel ven der fogenannten alten 
Mofchine auf dem Schadup’ihen Gute an der Straße 
nah Reuftadt, im Banner von Findenberg gelegen, und 
aller dazu gehörigen Gebäulichfeiten, Ländereien und 
Mafchinerieen, an den Meiftvietenden auf Eigenthum 
verfleigert. 
Neuftadt, den 4. Auguft 1841. 

Werner, Notär. 


pr. den 6. Auguſt 1841. 
(Berichtigung.) 

Die in der Beilage bes Amts» und Intelligenz, 
blattied AF 72 und 79 angefünbigte Berfteigerung bes 
Gafthaufes zum Schwanen dahier wird nicht unterm 
achtzehnten, wie angegeben warb, ſondern unterm neun⸗ 
ehnten bed laufenden Monats Auguf, Nachmittags 2 

hr, im dem bezeichneten Rofale ftatt finden. 

Grünftadt, den 4. Auguft 1841. 

Rauh, Notär. 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 





pr. den 2. Yugujt 1841. 
Dffenbadh. (Abhaltung des Krämermarftes.) Der 
Krämermarft in der Gemeinde Offenbach, Landcommiſ⸗ 
fariatd Landan, wird auch diefed Jahr wieder abgehal- 
ten, und zwar auf Sonntag und Montog vor Barthos 
lomäud, den 22 und 23. ded fommenden Monats Aus 
su, mas dem handelnden Publitum zu wiffen gethan 
w rd. 
Offenbach, ben 29, Juli 1841. 
Das Bürgermeilteramt. 
Bruder. 


pr. den 6. Auguft 1841. 
ıte Befanntmadhung. 

Leimersheim. (Befehung von Schulgehülfenkelen.) 
An jeder der Fatholifchsteutfhen Schulen zu Leimers⸗ 
beim und zu Kuhardt foll mit dem Beginne ded Schul» 
jahres 1845 eine Gehülfenftelle befegt werben. 

Der Ertrag einer jeden diefer Stellen befleht in 
200 fl. an baarem Gelde nebft freier Wohnung im 
Schulhaufe. 

Bewerber um folche wollen ihre Geſuche mit ben 
erforderlichen Zeugniffen belegt, und mit Angabe, welche 
dieſer Etellen e zu erhalten wünfchen, vor bem 1. 
Detober nächſthin dem unterfertigten Bürgermeilteramte 
einreichen. 

Leimersheim, den 2. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Horn. 
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pr. tem 20, Juli 1841. 
2te Befanntmadhung. 

Nülsheim. (Dffene Sculftelle: An der — 
katholiſch⸗ teutſchen Bolfsfchule iſt eine Gebülfenſtelle 
mit einem jährlichen Gehelte von 200 fl. und ein hal⸗ 
beö Klafter Holz nebſt freier Wohnung im Schulhaufe 
erledigt, die mit Anfang des nähften Schuljahres (d. d. 
1. November 1841) wieder befeßt feyn fol. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Grfuche, mit 
den erforderlichen Zeugniffen belegt, innerhalb 6 Wor 
hen dem unterfertigten Bürgermeifteramte vorlegen. 

Rülgheim, den 27. Juli 1841. 

Das Dürgermeifteramt. 
Hoffmann. 





pr. den 2 Auguſt 1841. 
ı1te Befanntmadhung. 
Waldmohr. (Erledigung der Farholfd:teutfchen Schul: 
ftelle.) Die fatholifch »teutfche Scullehrerftele dahier 
fol wieder mit einem Lehrer befegt werben 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche, mit 
den erforderlichen Beiegen verfehen, in Zeit einem Mor 
nate de dato anher vorzulegen. 
Der Gehalt diefer Schulftelle befteht mit Einfchluß 
bed Beitrags aus dem Kreidfchulfonde in 150 bie 160 
Gulden. 
Waldmohr, den 30. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sdhlemmer 


pr. den 2. Yuguft 1841. 
tte Befanntmadhung. 
Dunzmweiler. (Miederbefeßung der proteſtantiſch teut: 
ſchen Scullehrerftelle.) Die proteſtantiſch⸗teutſche Schul⸗ 
lehrerſtelle zu Dunzweiler ſoll wieder mit einem tüch⸗ 
tigen Lehrer beſttzt werben. 
kLuſttragende um dieſe Stelle, welche mindeſtens 
250 bis 260 fl. einbringt, haben ihre Geſuche nebſt 
Zeugniffen binnen Monatsfrift, von heute an gerechnet, 
bieher einzufenden. 
Waldnohr, den 30. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shlemmer. 








pr. den 4. Auguſt 1841. 


Sitterd. (Schuldienſterledigung.) Die proteftans 
tifche Schullehrerſtelle zu Sittere if erledigt. Gut bes 
fählgte Scuidienfterfpretanten, welche fih um biefe 
Stelle bewerben wollen, haben ihre Gefuche innerhalb 
einem Monate an das unterzeichnete Bürgermeifteramt 
einzureichen. Der Gehalt beträgt jährlich einhundert 
Gulden nebft freier Wohnung. 

Dbermofchel, den 29. Juli. 1841. 

Das — —— 
en. 


pr. den 5 Auguſt 1841. 

„ Friefenheim, (Sculdienfterledigung.) Die ſelbſt⸗ 
ſtändige Gehülfenfiele an der proteflantifch » teutfchen 
Schule auf dem zur biefigen Gemeinde gehörenden 
Hemshofe wird bis nächſten Herbft in Erledigung kom⸗ 
men, und fol ſodann wieder befeßt werden. Der mit 
biefer Stelle verbundene Gehalt beſteht in 70 fl. baar 
aus der Gemeindefaffe ncbit freier anfländiger Koft und 
Wohnung. 

Lufttragende wollen ſich daher binnen 4 Wochen 
von heute an bei unterfertigter Stelle melten. 
Friefenheim, den 2. Auguſt 1841. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Eider. 


pr. den 5. Uuguſt 1841. 
Gleiézellen. (Herflellung von zwei Bertenaltären,) 
Sn bie katholiſche Kirche zu Gleiszellen follen zwei 
Geitenaltäre hergeftelt werben, welche veranfchlagt find, 
wie folgt: fl. fr. 





1. Schreiner» und Holzſchnitzarbeit 194 12 
2. Anftrih und Bergolden 54 48 
3. Schlofferarbeit 5 — 


4. Malerarbeit 140 — 
Die Begebung biefer Arbeiten gefchieht im Wege 
des Angebots. Lufltragende Gefchäftelente, die fich mit 
genügenden Zeugniffen über bie Fähigkeit ausweiſen, 
obige Arbeiten machen zu fönnen, werben aufgefordert, 
ihre etwaigen Angebote bis zum 24. Auguft b. J., 
Morgens 9 Uhr, verfchloffen bei dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte einzureichen, wo alddann beren Ers 
Öffnung fogleich vorgenommen wird. 
Angebote, bie fpäter als obiger Termin einlaufen, 
können nicht berüdfichtigt werden. 
Pläne und Koftenanfhläge fünnen täglich bahier 
eingefehen werben, 
Gleiszellen, den 31. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
DWendeder. 


pr. den 6 Auguſt 1841, 
Speyer. (Minderverfteigerung der Fertigung von Pfla⸗ 
fterarbeiten und der Lieferung von rorhen Nedarfleinen.) reis 
tags, den fommenden 13. Auguft, Nachmittags um 3 
Uhr, im Gemeindehaufe zu Speyer, wird vor unters 
zeichnetem Bürgermeifteramte die Fertigung ven bei» 
läufig 438 Quadratmeter Pflafter in verfchiedenen Geis 
tergäßchen diefer Stadt, und die Lieferung von 50 
Cubikmeter Nedarfteinen zu diefem Pflafter, zuſammen 
veranfchlagt zu 342 fl, an die Wenigftfodernden öffent 
lich vwerfteigert werben. 
Speyer, den 5. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
. Hilgarb. 


pr. ben 3. Yuguft 1841 
Gommers heim. (Lieferung von Granitſteinen.) Mitts 
wochs, den 18. Auguft I. 3, ded Vormittags um 10 
Uhr, wird auf dem biefigen Gemeindehaufe die Tiefe, 
rung und das Kleinfchlagen von 45 bis 50 Cubikme⸗ 
tern Granitſtelnen, die aus den Brüchen von Bennins 
gen oder Hambach feyn müffen, zur Unterhaltung der 
biefigen Straße, anden Wenigfinehmenden vergeben wer⸗ 
den, was anmit befannt gemacht wird. 
Gommersheim, den 2. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 


pr. den 5. Auguſt 1841. 

Schifferſtadt. (Lieferung von Steinfohlen und Torf.) 
Auf Mittwoch, den 18. I. M., um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags, wird auf dem Gemeindehauſe bahier die Lies 
ferung von 20.000 Stüd guten trodnen Torfs und 200 
gewöhnlichen Gentnern Steinfohlen an die Wenigſtneh⸗ 
menden öffentlich verfteigert werben. 

Schifferſtadt, den 3. Auguft 1841. — 

Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus 


pr. den 6. Auguſt 1841. 

Iggelheim. (Lieferung von Steinkohlen und Tori.) 
Auf Montag, den 16. d. M., um 11 Uhr deö Bors 
mittags, wird auf dem Gemeinberathhaufe dahier bie 
Lieferung von 30,000 Stüd guten trodnen Torfs aus 
den Brühen von Maudach, fomie 80 gewöhnliche Cent⸗ 
ner Steinfohlen an die Wenigftfodernden öffentlich vers 
fleigert, was hiemit befannt gemacht wird. 

Sggelheim, den 2. Augufl 1841. 

Das Bürgermeilleramt. 
Pabſt 
pr. den 5. Auguſt 1841, 

Lachen. (Eteinfuhrenvergebung.) Am 17. dleſes, 
ded Nachmittags um ein Uhr, auf dem Gemeindbehaufe 
zu Lachen, wird die Beifuhr von 200 Eubifmeiern 
Granitfteinen aus dem Bruce bei Hambach, behufs 
der Herſtellung des Hambacher Weges, im Banne von 
Laden, an Mindeftferdernde loodwelfe vergeben wer 
den, was andurch befannt gemacht wird. 

Lachen, den 3. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt 
Med. 








" pr. den 5, Auguſt 1841 

Mundenheim. (Minderverfteigerung.) Dienflag, 

den 17. I. M., um 2 Uhr des Nadmittage, auf dem 

Bemeindehaufe bahbier, werden verfchiedene Reparatios 
nen am fatholifhen Pfarrhaufe dabier, — 

r 


1. die Maurers und Steinhauerarbeiten zu 20 30 
2%. ,, Schreinerarbeit j 97 54 
3. ,, Schlofferarbeit 13 12 
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j fr, 
4. die Glaſerarbeit A — 
5. ,, Tuncherarbeit 28 56 


. sufammen zu 174 32 
—— Wenigſtnehmenden zur oͤffentlichen Verſteigerung 
gebracht. 
Mundenheim, den 4. Auguſt 1841. 
Das 
d. 





pr. den 5 Wuguft 1844 
Lingenfeld. Werſteigerung von Kirchenobjetten ) 
Samflags, den 28. bed nächflfünftinen Monate Auguſt, 
bed Morgens um 10 Ubr, auf vem Grmeindehaufe 
dabier, werden durch das unterfertigte Bürgermeilters 


. amt nachbezeichnete abgängige, noch ganz brauchbare 


Kirchenzeräthe an Meiftbietende verfteigert werben, ale: 
fr. 


1. eine Kanzel mit Dedel, veranfclagt zu 3 — 
2. ein Altar mit Zugehör 15 30 
3. eine Communikantenbank 2 — 


4. eine Thurmuhr 8 — 
Auf Verlangen werben Zahlungdtermine bewilligt. 
Lingenfeld, den 30. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Gutting. 


pr. den 3 Auauſt 1841, 
MWaldfee. (Kirenghter: Berpadhtung Kommenden 
18. Auguft 1.3, Vormittags 9 Uhr, im Gemeinbehaufe 
zu Waldfee, werden vor dem Bürgermeifteramte allda 
ungefähr 23 Morgen Kirchengüter loodweife auf einen 
fechsjährigen Beſtand verpachtet, was biemit öffentlich 
befannt gemacht wirb 
Waldſee, den 2. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeiflieramt. 
Spyindler. 
pr, den 5b Auguft 1841, 
Gimmeldingen. Jagdverpachtung.) Mittwoch, 
ald ben 18. dieſes, ded Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Gimmeldingen, wirb bie Bers 
pactung der Jagd in dem Loblocher Walde auf die 
Dauer mehrerer Jahre vorgenommen werben, was man 
anmit befannt macht. 
Simmeldingen, den 3. Auguf 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
(Unlesbarer Namen.) 
pr. den 5. Auguſt 1841. 
Maudach. (Verpachtung der Waage.) Gamflag, 
den 14. I, M., Mittags 12 Uhr, wird das unterfer- 
tigte Bürgermeifteramt die öffentliche Verpachtung der 
Gemeindewaage dahier pro 1845 vornehmen, welches 
anmit befannt macht. 
Maudadı, ben 2. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Grüner. 


Boch Me 


zum 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


nn nn — — — 


N 82. 


Speyer, den 11. Auguft 





Yes 184. 





Befanntmachungen der Königl. Behoͤrd 
und Aemter. | 
j pr. ben 2. Yuguft 1841. 
2te Befanntmadhung. 

In der Nähe von Grünſtadt wurde ein Stück 
Feld gerottet, eine Arbeit, die der Anwalt Friedrich 
Conrad Michel zu Frankenthal machen lies, und bei 
biejer Gelegenheit wurde ein fteinerner, mit eijernen 
Klammern verfehloffener Sarg, wahrfcheinlich römis 
fhen Urfprungs, von Arbeitern aus Saufenheim 
audgegraben. 

Der Dedel wucde aufgefprengt, und mehrere ber 
darin befindlichen Gegenftände aller Wahrjcheinlich- 
feit nach, namentlich ein goldener und filberner Kopfs 
putz und alte Münzen, entfrembet. 

Da es nun von Intereſſe if, zu wiſſen, wohin 
dieſe Gegenftände gefomnen, jo ergeht mit dieſer 
Veröffentlichung. die Aufforderung an Severmann, 
der etwa Kenntniß von diefen entfonmenen Sachen 
ober Spuren, bie zu beren Auffindung führen, has 
ben Fönnte, hievon feiner competenten Ortsbehörde 
oder hierortd Anzeige zu machen. 

Frankenthal, den 30. Juli 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Sdhimper 





pr. den 9. Auguſt 1841. 
- Min‘ erverfteigerung von Trifrbauten ) 

Auf DBetreiten des Königl. Triftamtes Neuſtadt 
wird am 23. Auguſt 1841, Morgens 10 Uhr, zu Sie⸗ 
beidingen vor dem dortigen Bürgermeifteramte die Er- 
bauung emes fteinernen Floßableſſes bei ter Siebels 
Busen Dbermünle an den Wenigfbietenden öffentlich 
vergeben. 

. Die fämmtlichen Arbeiten beftehen in Fundament⸗ 
räumung, in Zimmers, Maurer» und Steindauerarteis 
ten, und find veranfchlagt zu-398 fl. Die Beifuhr der 


nöthigen Baumaterialien, veranfchlagt zu 266 fl., wirb 
in einem eigenen Roofe vergeben. 
Plan und fpecieller Koftenanfhlag liegen bei bem 
Königl. Triftamte zur Einficht offen. 
Neuftade, den 7. Auguſt 1841. 
Das Königl. Triftamt. 
In Verhinderung des Amntsvorftanded: 
Klenfc, f. Alt. 
. pr. den 7. Auguit 1841. 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Theobald Blum, Schuhmacher zu Waldmohr, if 
gefonnen, mit feiner Kamilıe nad Nordamerika aus zu⸗ 
wandern; was hiemit veröffentlicht wird, damit biejes 


‚nigen, welche etwa Forderungen an befagten Blum zu 


machen baden, ſolche wor competenter Behörde geltend 
machen und die Anzeige bavon binnen Monats friſt an⸗ 
ber erflatten können. 
Homburg, den 4. Auguſt 1841. 
. Das Königl. tandbeommiffariar. 
belinus 


pr. den 2R. Auguft 1841. 
ı Nusronderunasangeigr 

Conrad Balboch von Waldfee if gefonnen, mit 
feiner Familıe nad den vereinigten Stauten Nord⸗ 
amerifa’d auszuwandern; was hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird, damit allenfahjige Forderungen gegen 
dieſelben bei der betreffenden Behörde zur Entfcheidung 
gebracht und davon binnen Monatsfriſt Anzeige hieher 
erflattet werbe. 

Speyer, ben 5. Auguft 1841. 

DARIN OFEN MOHIOLIEN 
od. 


v. Buchner, 


Notariatsfachen. 


pr. den 6 Yuguft 1841. 
ıte Befanntmadhun 


einer Bwonsüustkeigerung 


im Armenredt. 
. Donnerflag, ben acht und zwanzigſten October 
nächſthin, Nachmittags ein Uhr, zu Imsbach in der Bes 
haufung des Franz Rueff, Adjunft und Wirth; 


Auf Betreiben von: Margaretha geborne Wilding, 
Wittwe von dem in franzöflfchen Kriegsdienften verleb⸗ 
ten Nicolaus Kennel, file ohne befondered Gewerbe, zu 
Imsbach wohnhaft, welche den Herrn Hatry, Advofat, 
in Kaiferslautern wohnhaft, ald Anwalt beftelt hat 
and forthin Wohnflg bei demfelben behält; 

Wird in Vollziehung eines durch das Königl. Ber 
zirfögericht zu Kaiferslautern unterm dreißigften Juni 
achtzehnhundert eim und vierzig erlaſſenen Urtheils, ein« 
regiftrirt auf der Ausfertigung dem zehnten Juli darauf; 

Durch uns, hiezu durch ebemaltegirted Urtheil com» 
mittirten Gornelius Krieger, König. Bayer. Notär im 
Amröfige zu Winnmeiter. Bezirf Kaiferslautern ; 

Gegen ihre beiden Kinder: a) Friedrich Kennel, 
Maurer, zu Imsbach wohnhaft, und b) Agatha Kennel, 
Ehefran von Peter Krupp, Maurer, daſelbſt wohnhaft, 
und c) ebengenannten Peter Krupp, der ehelihen Er⸗ 
mächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 

Zur Zwangsverfteigerung der nachbefchriebenen, ben 
obgenannten Schuldnern zugehörigen, im Banne von 
Imsbach gelegenen Immobilien, worüber unterm ſechs 
und zwanzigflen dieſes Monats von genanntem Notär 
das Aufnabmeprotofoll, regiſtrirt am Heutigen, gefertigt 
wurde, gefchritten: 

Plans MW einhundert ſechs und fünfzig und einhundert 
ſſeben und fünfzig (156 157). Ein zu Imsbach ger 
legenes Wohnhaus mit Hofraum und Garten, bes 
grenzt von Joſeph Boffung, Wittwe Gaßner, Heins 
rich Orthöfer, Weg, Valentin Wilding und Jacob 
Demmerle, enthaltend dreißig fehd Dezimalen. 

Hievon gebührt nad; Berfleigerung, aufgenommen 
durch genannten Notär am fünfgehnten October achtzehn» 
hundert neun und dreißig, regifttirt am fünf und zwan⸗ 
zigſten desſelben Monate: 

a) Die hintere Wohnung mit der Hofraithe vor der⸗ 
felben und der hintern Hälfte des Gartens, mit dem 
Rechte Über die vordere Hofraithe zu fahren und 
zu geben, der Schulduerin Agatha Kennel, und iſt 
angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 

b) Die vordere Wohnung mit Keller und dem ange⸗ 
bauten Stälchen nebſt der vordern Hofraithe und 
der vorbern Hälfte des Gartens, dem Friedrich 
Kennel, und ift angeboten zu einhundert os 
Gulden 150 fl. 

Diefe von der betreibenden Gläubigerin gemachten 


Anfaspreife ſollen bei der Verſtelgerung, die fogleich des 


finitio ft, und wobei Nachgebote nicht angenommen wer⸗ 
den, als erfte und Angebote dienen, unter folgenden Be» 
dingniffen : , 

1. Der Steigpreis ift zahlbar in fünf Jahreszielen, 
anfangend vom Tage des Zufchlags und mit Zinfen von 
diefem Tage, in gutem groben Silbergelbe, auf gütliche 
oder gerichtliche Anweiſung bin, an wen alsdann Rech⸗ 
tend. Die Koften, welche dur das Zwangs verfahren 
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verurfacht worben ober werben, haben bie Gteigerer, 

jedoch in Anrechnung auf den Steigpreid und im Ber 

hältniffe ihres Eteigpreifes, auf das tarirte Koftenvers 
—— B bin zw berichtigen, in Monatsfriſt nach der Ver⸗ 
eigerung. 

2. Die Koften der Berfteigerung haben die Steiger 
rer, fo mie es fle trifft und das Geſetz beſtimmt, fofort 
zu bezahlen. 

3. Steigerer treten mit dem Zufchlage in Beſitz und 
Gennß, jedoch haben fle fich denjeiben auf eigene Koften 
und Gefahr zu verfchaffen. Die Abgaben, welchen bie 
zu verfleigernden Liegenfchaften unterworfen find, haben 
die Steigerer vom Tage des Zuſchlags an zu entrichten. 

4. Für den angegebenen Flächeninhalt wird durchs 
aus feine Garantie gricißet. das Mehr oder Weniger 
ift ſtets = Vortheile oder Berluft des Steigerers. 

5. Jeder Steigerer ift gehalten, einen zahlfähigen, 
in alen Punften folidarifch mit ihm verbundenen Bür⸗ 
gen und Gelbftzähler zu fielen; in Ermangelung diefes 
ſt er bes Zufchlages verlufig und der Vorlegtbietende 
an fein Gebot gehalten. 

6. Im Falle der Richtbezahlung auch nur einer eins» 
fähigen Rate ift die Verfleigerung hinfichtlich des 
aumfeligen Steigererd grabeja und von Rechtswegen 
aufgelöst und jeder Betheiligte berechtigt, mit Umgehum 
aller gerichtlichen Förmlichkeiten, blos nach einem Zahls 
befehle von dreißig Tagen mit Berfteigerungsanzeige 
und einfacher ortögebräuchlicher Bekanntmächung, öffent» 
lich durch einen Notär unter beliebigen Bedingniſſen 
und Formen zur Wieberverfteigerung gegen ben fäumis 
gen Steigerer fchreiten zu laffen, um fich mittelft Selbft- 
anmelfung vorzugsweiſe aus dem neuen Erlöfe bezablt 
zu machen; für allen Mindererlös haftet fodann ber 
morofe Steigerer, auch darf und ſoll diefe Claufel im 
andermweitigen Vollzuge nicht präjubdiciren. 

7: Wird die Commandserftärung vorbehalten. 

Im Uebrigen haben fih die Steigerer genau nach 
dem Zmwangsveräußerungsgefege vom Jahre achtzehn» 
hundert zwei und zwanzig zu richten. 

Die Schuldner, die Hppothelargläubiger derfelben 
und alle fonft hiebei Betheilinten werden hiemit einge, 
laden, Montag, den brei und zwanzigfien Auguſt nächſt⸗ 
hin, Vormittags zehn Uhr, zu Winnweiler auf unferer 
Screibftube ſich eimzufinden, um ihre etwaigen Ein« 
wände gegen das in Frage fichende Zwangsverfahren 
zu Protofoll zu geben. 

Gefertigt zu Winnweiler, den neun und zwanzig- 
fen Juli achtzehnbundert ein und vierzig. 

Krieger, Rotär. 
pr. den 6, Auguſt 1841. 
zte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 

Samflag, den vierten September achtzehnhundert 

ein und vierzig, Nachmittags zwei Uhr, zu Gontwig in 
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ber Behanfung des Bürgermeifterd Balthafar Holbers 


baum 

Auf Betreiben des Johann Adam Maurer, Aderd» 
mann, in Gontwig wohnhaft, welcher den Advofaten 
Herren Glafer in Zweibrüden, daſelbſt wohnhaft, zu feis 
nem Anmwalte beftellt und bei demſelben WBohnfig erwählt 
bat, und in Gefolge regifttirten Urtheild des Königl. 
Bezirksgerichts Zmweibrüden, erlaffen in ber Raths kam⸗ 
mer am adıt und gwanzigiien Mai achtjehnhuntert ein 
und vierzig, woburd die Zwangsveräußerung gegen 
Jacob Bärmann den Dritten und deffen Ehefrau Ber 
traude Müller, Ackersleute, zu Eontwig wohnhaft, fomwie 
gegen bie britten Befiger verſchiedener, ben beiben Febr 
teren angehörig geweſenen Gütern, nämlich: 1. Magdas 
lena Seffrin, ohne Gewerbe, in Gontwig wohnhaft, 
Wittwe des dafeibft verlebten Maurerd Jacob Lang, 2. 
Sacob Bärmann, Schuhmacher, in Contwig wehnhaft, 
und 3. Sufanna Bärmann, ledig, majoren und ohne 
Gewerbe, jegigen Ehefrau von Adam Hüther, Kalforens 
ner, in Battweiler domicilirt, in Contwig ſich aufhaltend, 
wofeltfi die Sufanna Bärmann im ledigen Stande wohn⸗ 
haft gewefen war, verordnet, und der unterfihriebene 
Notär mit ber Zwangdverfieigerung committirt worden; 

Wird der unterfchriebene Guſtav Adolch Schuler, 
KRönigl. Notär im Bezirke und Amtefige von Zweibrüden, 
sur Zwangsverfleigerung bernachbefchriebenen, auf Cont⸗ 
wiger Gemarfung gelegenen Güter, gegen die genannten 
Schuldner, ſowie gegen bie dritien Beſitzer, fchreiten. 

Diefe Güter find in dem Güteraufnahmeprotofolle, 
aufgenommen durch den unterzeichneten Notär am vier 
ehnten Juni letzthin, befchrieben, und der betreibende 

läubiger hat zugleich bei jedem Artifel den Preis ans 

geſetzt, der als erſtes Geber dienen fell, wie folgt: 

}. Güter, welche auf den Nemen der obgenannten 
Magdalena Sefftin fichen: , 

Section A. A? 2820, 2825, Pogina 2953 des Lagers 
buchd. 2 Viertel 5 Ruthen eder 13 Arten 73 Gens 
tiaren Ader auf Schachen in ber dritten Ahnung, 
neben Adam Maurer, Sohn, und Heinrih Bärs 
mann, Bater, jet Johann Yang, angeboten zu 
zwanzig Gulden 20 fl. 

11. Güter, welche auf den Namen ber obges 
nannten Jacob Bärmann und Sufanna Bärmann 


Reben: . 

1. Section W. 1422, Pagina 3360 bes Las 
gerbuche. 2ı$ Ruthen oder 4 Aren 30 Gen» 
hharım Ader, vordere Ahnung auf Zeiterd, 
beiderfeits Heinrih Bärmanıı, angeboten zu 25 — 

2. Section A. A? 2031, Pagina 2042 bed Tas 
gerbuchs. 22 Ruthen oder 4 Aren 37 Gen» 
tiaren Ader in der langen Ahnung im Fluhr, 
einfeitd Daniel Hüneberger, anderſeits Hein» 
rich Bärmann, jegt Jacob Bärmann, Schu» 
fler, angeboten 


Total: ſechszig Gulden 


15 — 


00 — 


Auf ben Namen der obgenannten Hauptfchuldner 
finden fich feine Immobilien in dem Sections Er Rus 
tationsbuche eingetragen. 

Diefe Verlleigerung findet unter folgenden, von bem 
—— Theile feftgefegten Bedingungen ſtatt, 
nämlich: 

1. Die Verſteigerung ift fogleich definitiv und finbet 
kein Nachgebot ftatt. Mies Pr f 
- „ 2. Die Öteigerer treten am Toge des Zufchlags in 
Befig und Genug und Übernehmen die Bezahlung ber 
Steuern und andern Abgaben von dort an. 

3. Die Steigerer haben fid auf eigene Gefahr und 
Koften, ohne Mitwirkung des betreibenden Theils, wel» 
cher keinerlei dem Berfäufer gewöhnlich obliegenden 
Garantie übernimmt, in ben Befig ſetzen zu Iaffen. 

4; Für die angegebene Flachenmaaßang wird nicht 

antirt, wenn auıh der Linterfchieb über ein Zwanziger 
el beiragen follte, wie überhaupt auch für die richtige 
Beichreidung der Gürer nicht gut refprochen wird. 

5. Die Immobilien werden in dem Zuflande verfteir 
gert, in dem fie fih am Tage ded Zuſchlags befinden, mit 
allen Rechten und Laften, ſichtbaren ober nicht fihtbaren 
Dienftbarfeiten. 

6. Auf Verlangen haben die Steigerer annehmbare 
folidarifhe Bürgſchaft zu ſtellen. 

7. Der Steigpreis ift zablbar in drei Terminen, 
auf Michaeli der Jahre 1842, 1843 und 1844, jedesmal 
mit einem Örittel, mit Zinfen vom Tage ded Zuſchlags an. 

8. Die Steigerer baben die Koſten des Berfleiger 
rungepretofolld, der Regiſtrirungs⸗- und Notariatöger 
bühren nach Berbältniß ihres Gteigpreifes und ohne 
Abzug an demfelben zu bezahlen. 

9 Die Berfteigerung fol zuerft ſtück⸗ oder theils 
weife gefchehen und fodann die Güter im Ganzen, en 
bloc, ausgeboten werden, wird im Ganzen nicht mehr 

eboten, fo bleiben die einzelnen Steigerer on ihre Ges 
ote gebunden. 

Im Uebrigen bleibt es bei den Bellimmungen bes 
Geſetzes vom erſten Juni achtzehnhundert zwei und 
zwanzig, welcdes, in fo weit ed bieber gehört, bei der 
Verfleigerung vorgelefen werben wird. 

Zweibrüden, den 4. Auguſt 1841. 

Schuler, Notär. 


pr. den 9. Auguft 1841. 
{ Eonventionelle Zmwangeverfleigerung.) 

Auf den ſechs und zwanzigſten Auguft nähfihin, 
Nachmittagde um 2 Uhr, zu Dannſtadt im Gemeinde- 
baufe , laffen die Gebrüder Abraham Weil, Handels, 
mann von Lambsheim, und Iſaac Weil, Handeldmann 
von Friedelsheim, durch Repräfentation ihres in Lambs⸗ 
heim verfiorbenen Baterd Benjamin Weil Erben ihres 
alda nadı dem Pestern verfiorbenen Broßvaterd Levi 
Weil, im Leben Handeldmann dafelbft, gegen ihre Sos 
lidarſchuldner, die Eher und Adersleute Georg Jacob 
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y uno Anna Margareıha Komm zu Dannfladt, in 

emäßpeit und auf den Grund einer durch Gabriel 
Bolgard, Notär zu Oggersheim, am vier und zwan⸗ 
igften April 1823 aufgenommenen, einregiftrirten Ob⸗ 
igation mit Pfandverfhreibung, und da die vorbefag- 
ten Eheleute in. Bezahlung ihrer in vergemeidter Urs 
kunde enthaltenen Schuld fammt Zinfen und Koften an 
die genannten Brüder Weil ſaumig flad, durch den un» 
terzogenen, zu Mutterſtadt refidirenden Königl. Notär 
Johannes Abraham Hartmann, in Form- freiwilliger 


BVerfteigerung, wie — die gedachte Schuldurkunde 


bedinge, öffentlid; auf eigen verſteigern: 
Ein den gedachten Eheleuten Frey angehöriges, durch 
fie zur Sicherheit ihrer erwähnten Schuld dem 
ebachten verlebten Levi Weil in der obgemeldten 
huldurfunde ſpeciell verſetztes einſtöckiges Wohn 
haus ſammt Stall, Hof und Garten, gelegen auf 
einem Flächenraume von fünfzehn Ruthen oder 
drei „5%, Aren zw Darnfladbt in ber Angelgaffe, 
zwifchen Martin Edriftna und Abraham Ked. 
Mutterftadt, den 4. Auguft 1841. 
- Aus Auftrag der Gläubiger: 
Hartmann, Notär. 


pr. den 7 Auguft 1841, 





.  Ricitation ) 
Am 28. Auguft 1841, Nachmittagd um 2 Uhr, zu 
Raumſtein in der Wohnung bes Johann Schmitt, wer⸗ 
den nachbezeichnete, auf ber Gemarkung von Ramftein 
gelegene Grundflüde, aus ber Bütergemeinichaft ‚von 
Fohann Schmitt, Sägmäller, zu Moorlautern wohn⸗ 
baft, und feiner vor ihm verlebten Ehefrau Maria An⸗ 
gela Rainer, ber Untheilbarkeit halber, öffentlich auf 
Eigenthum verfteigert, nämlich: 
1. Ein einſtoͤckiges Haue mit Hofgering, Garten und 
Zugehörden; 
2. 17 Aren 51 Gentiaren Wiefe in den Stodwiefen. 
Diefe Berfteigerung geſchieht auf Anſuchen von: 
1. Johann Schmitt, Sägnüller, wohnhaft zu Moor, 
lautern, handelnd in eigenem Namen, wegen ber jwis 


fchen ihm und feiner werlebten Ehefrau Maria Angela 


Rainer beſtandenen Gütergemeinſchaft, und als natürs 
liher Vormund feines mit derfelben erzeugten, noch 
minderjährigen Sohnes Johann Jacob Schmitt, ger 
werblos bei ihm domicılirt, 2. Johannes Noll, Zeug» 
” weter, wohnhaft zu Rumflein, handelnd ald Beivor⸗ 
mund ded genannten Minderjährigen, 3. Johann Schmitt, 
Sägmüler, 4 Jacod Schmitt Sägmüller, und 5 Mar⸗ 
garetha Schmitt, ohne Gewerbe, alle drei zu Moorlaus- 
teen wohnhaft. : 

Das Bedingnißheft liegt auf der Amteflube des 
unterzeichneten, mir ver Kisuation cowmittirten Notärs 
zu Jedernanns Einſicht offen. 2, 

Lindfuhl, dem 4. Auguft 1841. 

Haas, Notär. 


’ pr. den 9. Auguſt 1841. 
(Ricitation. 

Auf dem Gemeindehaufe zu GCifenberg, am mo. 

Auguft 1841, Nadymittagd um 2 Unr; . 
Auf Betreiben von. Johann Albrecht Trumm, ohne 
Gewerbe, zu Eifenberg wohnhaft, Kläger auf Theilung 
ber Berlaffenichaften Piner vollbürtigen und halbbürti» 
gen Gefchmilter ; 

Gegen: ı. feinen Bater Johann Heinrich Trumm, 
Aderömann, zu Eifenterg wohnhaft, und 2. deffen zweite 
Ehefrau Karharina geborne Rech, beide als Miterben; 

Werden in Gemäßheit Urcheild des Königl Ber 
zirksgerichts zu Kalferslantern vom 19. März 1841, 
ber vor mir am 6. d. M. begonnenen Theilung umb 
eined mir am 21. vorigen Monats zu Protofol geges 
benen Erpertenberichtd, die zu befagten Berlaffenfchafs 
ten gehörigen Liegenfhaften, der Untheilbarfeit wegen, 
— an den Meiſtodietenden auf vier Termine ver⸗ 

eigert. 
Diefe Immobilien liegen in der Gemarkung von 


Eiſenberg, und. beflehen in: 


a) : — Ackerland, 9 Morgen zuſammen ent» 
altend; 
b) 2 Wieſen, zufammen 6 Viertel 15 Ruthen ent» 
baltend. - . 
. Das Bedingnißheft Iregt auf der Amtejtube des 
Unterzeichneten gur @inficht offen. 
Gollhein, dea 7. Auguit 1841. 
Der NotärsGommiffär: 
C. Duberftadt. 


. pr. den 6. Auguft 1841. 
Freiwillig rerichrliche Berſtegerun 1.) 

Montag, den 23. Auauft 1841, Nachmittags ı Uhr, 
in der Behaufung des Chriſtian Hock in Webenheim, 
in Gemäßteit eine? gehörig regiftrirten Urtkeils bee 
Königl. Bezirksgericht Zweibrüden vom 22. Juli 1841, 
und anf Anfenen von den Golateralerten väterlicher 
und mütterliher Seits der zu Webenheim ledigerweiſe 
verftorbenen Katharina Echunf, als von: ı. Daniel 
Hamm junior, Aderer, in Webenheim wohnbaft, eiger 
nen Ramens, und 2. als ernannter Gurator der abwe⸗ 
fenden Sophia Hamm, ledig, domici!irt in Webenteim, 
bermalen ohne befannten Bohn» und Aufenthaldort, 
3 Maria Eliſabetha Hamm, Wittwe von Jacob Col» 
mar, früher in Webenheim, jetzt ohne Gewerbe, in 
New Nerf wohnhaft, 4. KRatbarina Ehunf, Ehefrau 
von Peter Oeder, Lehrer, beide in Mitelbach wohn 
baft, und Letzterem ſelbſt 5 Friedrich Seelbach, Aders⸗ 
mann, auf dem Mölfchbacherhefe wohnhaft, 6. Maria 
Seelbach, Ehefrau von Daniel Pauly dem Sungen,. 
Adersieute, in Webenteim wohnbaft, und Letzterem 
felbft, 7. Carl Findemonn senior, Aderer, in Mimboch 
wohnvaft, 8. Daniel Lindemann junior, Tagner, allda 
wohnhaft, 9. Gottfried Lindemann, ückerer, daſelbſt 


wohnhaft, 10. Chriſtian Pindemann, Aderer, in We⸗ 
benheim mohnbaft, 11. Sophia Findemonn, Ehefrau 
von Nicolaus Grüneifen junior, Adersiente, in Mıms 
dach wohnhaft, und Letzterem ſelbſt, ı2. Elifaberha 
Lindemann. Ehefrau von Philipp Schwarz, Leinenwe⸗ 
ber, beide in Webenheim wohnhaft, und Legterem felbft, 
13. Johann Nicolaus Schwarz; VI., Adırer, in Der 
benheim wohnhaft, in der Eigenfchaft ald Eurator der 
abwefenden Lonifa Schunf, Ehefrau von Ludwig Maus 
zer, und bes Letzteren felbft, Chriſtian Schunf und 
Sufanna Schunf, alle vier früher in Webenheim, jetzt 
ohne bifannıen Wohn» und Aufenthaltsort, 14. Johann 
Schunk, Tagner, in Webenheim wohnhaft, dermalen 
Dienſtknecht zu Frauenburg, 15. Ehrifttan Schunt IV., 
16. Lutwig Schnnf IV., 17. Johann Schunk, ledig, 
alle drei Adersleute und zu Webenneim wohnhaft, 18. 
Louiſa Kung, ledig, obme Gewerbe, 19. Katharina 
Kun, Ehefrau von Jacob Hod, Aderdieute, und Lehr 
terem felbft, 20 Jacob Kung, Adersmann, alle vier zu 
MWebenheim wohnhaft, die Ehemänner der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfhaft wegen, 21. Jo⸗ 
feph Longuet, Königl. Rotär, zu Bliedfaftel wohnhaft, 
in der Eiaenfchaft ald Repräfentant der obgenansten 
abwefenden Sopbia Hamm, Yonifa Schunk und deren 
Ehemannes Ehriſtian Echunf und Sufanna Schunf; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Koͤnigl. Bezirkes 
iotär, wohnhaft in Zweibrüden, durch allegirtes Urs 
theil hiezu committirt, zur Öffentlichen Verfleigeiung der 
nachHefchriebenen Immobilıen, der Untheilbarkfeit wer 
gen, jchreiten: 

Webenheim⸗Mimbacher Bunn. 


1. 5 Uren 66 Gentiaren arten; 
2. 77 * 46 * Wieſen 3 

3 209 093 R Aderlard; 
“ 


. @in zweilödiged, in Webenheim oben an ber 
Kirch gelegenes Wohnhaus mit Zubehör. 
. Mölfhbadher Bann 
+ 44 Aren 75 Gentiaren Ader. 
Zweidrücken, den 3. Auguſt 184°. 
Schuler, Rotär.- 


. or. den 7 Auraut 1641, 
(dieiteigerung von einem Wohnhauſe) 

Vor Mıre, Bater, Bezirfönotäc im Amteflge zu 
Grinftadt, wird den 26 dieſes Monate und Jahrs, 
Kachmıtta 8 ı Uhr, zu Greßboderheim, ein Wohnhaus 
und Zugehör, Hof, Scheuer, Stalung und Keller, au 
der Hauptitraße daſelbſt, in die Gütergemeinſchaft bes 
daſelbſt verflorvenen Wirth und Sattler Georg Klin» 
gel gehörend, in dem Hauſe ſelbſt verfleinert werben, 
auf Anftehben von beffen Wittwe Helena Klingel, ges 


” 


borne Pfeiffer, Wirthin, ſowohl in eigenem Namen’ ' 


wenn fie die Gütergemeinfhaft antreten wird, und 
auch als natürliche Vormünderin ihrer mit demſelben 
erjeugten, nod; minderjährigen Kinder: Maria Eliſa⸗ 
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beiha und Margaretha Klingel, beide ohne Gewerbe, 
in Beifeyn des Mebenvormundes derſelben Philipp 
— m. Adersmann, ale in Großbockenheim 
wohnhaſt. 

Nähere Beſchreibung des Hauſes und bie Beding⸗ 
ungen der Verſteigerung fünnen bei dem Notär einge⸗ 
fehen werben. 

Grünftadt, den 5 Auguft 1841. 

. Unterfchrieden: Ph More, Notär. 


; pr. der 9. Auguſt 1641. 
(Berfteigerung.) ; 
Donnerftags, den 26. Auguſt 1841, des Nachmits 
tags um 2 Uhr, zu Ingenheim in der Wirthöbehaufung 





"zum Löwen, auf den Grund eines Befchlufed des Ges 


meinderathd von mgenheim vom 11. Juli 1841, ber 
durch hohe Königl. Bayer. Regierung der Pfalz am 
25. desfelben Monats genehmigt wurde, auf Anftchen 
von: 1. Katharina Edert, ohne Gewerbe, in Ingenheim 
mwohnende Wittwe von dem daſelbſt verlebten Schneider 
Georg Jacob Gig, 2. Elifaberha Götz, Ehefrau von 
Johannes Kreuz, Tagner, 3. Maria Eliſadetha Götz, 
Ehtfrau von Simon Wolf, Weber, 4. Johann Adam 
Goͤtz, Schuſter, alle dieſe in Ingenheim wohnhaft, und 
5. Lonrab Schau, Gutsbeſitzer, in Ingenheim wohn⸗ 
haft, Bürgermeifter der Gemeinde Ingenheim. handeind 
im Namen biefer Gemeinde, und diefe ald Rechtsinha⸗ 
berin des Vermögens Ted Philipp Jacob Götz von 
Ingenheim, vormaliger Gemeiner des erften Chevaur⸗ 
legers⸗Regiments, durch größeren Kriege, Commifflonds 
fprad vom 17. Jänner 1833 als Defertenr erklärt; 

Werden durd Ludwig Sartorius, Notär, zu Berg» 
zabern refivirend, nachbeichriebene, zur Errungenfchafte- 
maffe, die zwijchen der Mitrequirentin Witıwe Göß 
und ihrem verledten Ehemanne befland, gehörige Im— 
nobilien, wevon ihr ein Drittel und itren Kindern, 
den unterm Ramen Götz genannten Perfonen zwei Drit⸗ 
sel gehören, der Untneribarfeit wegen, öffentlich auf 
Eigenthum verfleigert, als: 

’ Bann Ingenheim. 
1. Section E. AF 364. Ein Wohnhaus nebl Zur 
behörten zu Ingenhein am Kiinger Weg gelegen. 
2 Section D. .47 666. 12 Aren 70 Gentiaren Ader 

im Dberbulch 

Die BVerfleizerungds Bedingungen liegen auf ber 
Amtsſtube des Unrerzeichneten zur Einſicht deponirt. 

Bergzavern, den 6. Auguft 1841. 

Sartoriud, Notär. 
: pr. den 16, Juli 1841, 
te Befanntmachung. 

Mittwoch, den 1. September nächſthin, Morgens 
um 10 Ubr, zu St. Ingbert, in der Pfalz, wird das 
daſeldſt befindliche Obermühlengut an der Hauprfiraße 
von Paris nach Frankfurt unter vortheilhaften Beding- 
niffen, unter andern, daß mehrere Termine hypothekä⸗ 
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riſch anf bem Gute flchen bleiben fünnen, en bloc für 
erd und eigen an ben Meiftbietenden verfieigert werden. 
Es beftebe in: 

Wohn, und Mühlgebäuden mit drei Mahl» und 

einem Schälgange, Del» und Sägmähle, Brand» 
. Wwernbrennerei, Drconomie-Gebäuden, Hofgering 
und Garten, mit einem Flächengebalte von 40 
Aren 50 Gentiaren oder ı Morgen 62 Ruthen. 

Ein zweites Wohnhaus, Hofbering und Garten, ent» 
haltend 51 Aren oder 2 Morgen 5 Ruthen. _ 

Der zur Mühle gehörige Kanal, 46 ren oder 1 
Morgen 84 Ruthen. # 

5 Hectaren 48 Aren 75 Gentiaren oder 21 Morgen 
95 Ruthen Wieſen. 

23 Hectaren 13 Aren oder 92 Morgen 52 Ruthen 
Aderland, 

Alles beifammen um die Mühle herum, ganz in der 
Nähe des viertbalb taufend Einwohner enthaltenden 
Städtchens St. Ingbert, zwei Stunden von Saarbrüs 
den gelegen. Das Banze Fann Oftern künftigen Jah⸗ 
red in Bells genommen werden. 

Bliedfaftel, den 11. Juli 1841. 

Wieſt, Königl. Bayer. Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 


Aemter, 
pr. den 9, Auguſt 1841. 
ıte Befanntmadhung. j 

Landbau. (Sculdienfterledigung.) Durch Quiescis 
rung des biöherigen Oberlehrers an ber katholiſch⸗teut⸗ 
fchen Mädchenſchule der Etadt Landau wird diefe Schul: 
Rede mit Anfang des nächſten Schuljahres vacant 

Für die Dauer der Lebenszeit des quiescirten Leh⸗ 
rers beflcht der dem anzuflelenden Lehrer zugewieſene 
Jahresgehalt in baaren 300 fl. aus der Stadtkaſſe und 
in einem Wohnzimmer im Schulhaufe 

Nach dem Ableben jenes Lehrers erhöht fich jedoch 
ber Jahresgehalt um weitere 100 fl., um den Werth 
von 10 Hectoliter Koin circa 50fl., und «3 wird dem 
alddann tefinitiv zu beftärigenden Lehrer die geräumige 
Wohnung im Schulhaufe zugewiefen werden. 

Mit den erflen Noten qualifizirre Schuldienft-@r; 
—— welche ſich um dieſen Dienſt bewerten wols 
en, haben ver Schluß dleſes Monats ihre mit den 
erforderlichen Zeugniffen unterflügten Geſuche dem Uns 
tergeichneten perfönlid) zu übergeben. 

Fandau, ben 4. Auguft 1841. 

Das Bürgermweifteramt. 
Shidendanp. 


pr. den 9. Auguſt 1841. 
ıte Befanntmahung. 
Labach. -(Zchuldieniterledigung.) Durch dad Ab- 
leben des bisherigen Schullehrerd Ochs iſt die farho- 





liſch⸗ teutſche Schnllchrerftelle, verbunden mit dem Kir; 
chendienſte, dahier in Erlebinung gefommen, und fol 
für das nähfle Schuljahr mir einem im Seminar ger 
bildeten Schuldienfi-Erfpectanten wirber beſetzt werden. 

Der mit diefer Stelle verduntene Gehalt an 


’ fl 
1. Schulgeld a ı fl per Kind 20 — 
2. Schulgut, angefchlagen zu ı2 30 
3. Kirchenbienft 87 58 
4. Freie Wohnung, angefchlagen zu 10 — 
5. Beitrag aus dem Kreieſchulfonde 79 32 
im Ganjen 100 — 


Bewerber haben ihre Grfuche mit den mörhigen 
Alteften von heute an binnen vier Wochen anher vor» 
äulegen. 

Sctmittöhanfen, den 6. Auguft 1841. 

Für die Dresfhulcommitfion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Buchheit. 
— — — — a — 
pr. den 9, Auguſt 1841. 

Otterſtadt. (Beſchung einer Gehülfenſtelle) Durch 
Reſcript hoher Königl. Regierung vom 6. März I. J. 
wurde die Errichtung einer neuen Gehülfenſtelle an ber 
Fatholifchsteutfchen Schule dahier genehmigt. Ter mit 
diefer Stelle verbundene Gehalt beträgt jährlich 200 fl. 
baar aus der Gemeindekaſſe nebft freier Wohnung oder 
2ofl. Wohnungs. Entfhädigung. Gehörig quakiftcirte, 
im Schullehrers» Seminar gebildete Bewerber um brefe 
Stelle werden ihre Gefuche mebft vorfchriftmäßigen Ber 
legen innerhalb 6 Wochen bei hieflger Orte ſchulcom⸗ 
mifflon einreichen. 

Diterftadt, den 7. Auguſt 1841. 

Im Namen der DOrtefhulcommiffion: 

Das Bürgermeifteramt, 
Gräff. 


pr. den 6. Auguſt 1841 
Ate Befanntmachung. 

Leimersheim. (Beſetzung von Schulgehülfenftellen.) 
An jeder der Fathorifchsteutichen Schulen zu Leimerds 
heim und zu Kuhardt fol mit dem Beginne des Schul: 
jahres 1844 eine Gehülfenſtelle beſetzt werben. 

Der Ertrag einer jeden diefer Stellen befleht in 
200 fl. an baarem Gelde nebſt freier Wohnung im 
Schulhauſe. 

Dewerter um ſolche wollen ihre Geſuche mit den 
erforderlichen Zeugniffen belegt, und mit Angabe, welche 
biefer Stellen fie zu erhalten wünfcen, vor dem 1. 
October nächſthin dem unterfertigten Bürgermerfteramte 
einreichen. 

Leimersheim, ben 2 Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Horn. 
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pr. den 9 Auguſt 1891. 
Niederfimten. (Schuldieniterledigung.) Die pror 
teflantifchstentfine Schulftelle zu Niederfimten, Kantons 
Pirmaſens, ift erledigt. Der mit diefer Stelle verbuns 


dene Gehalt beflcht in: fl. fr. 

1, Schulgeld 5 12 
2. Die Wohnung mit dem 002 Degimalen Tag» 

wert großen Garten if angefchlagen zu 16 — 

3. 3) Tagwerf Aderland, zu 848 

4 4 dito Wieſe, zu — 

5. Aus dem Kreisſchulfonde 51 — 

Summa 17 — 

Die Bewerber um bdiefen Schuldienft wollen ihre 


Geſuche innerhalb 3 Wochen hierorts einreichen. 
Niederfimten, ben 31. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 


Ehrharb. 
pr. den 9 Auguſt 1841. 
Gacobömweiler (Schuldirnfibefrkung.) Mit bem 


Anfange ded Schuljahres 1844 fol die proteflantifche 
Scyulftelle im Jacobsweiler befegt werden. Der Gehalt 
derfelben beſteht nach der aufgenommenen Faſſtion in 
169 fl. ar Zufhuß aus dem Kreisfchulfonde von 
40—50 fl. 

Die Bewerber um diefe Stelle werben eingeladen, 
ihre Geſuche an die unterzeichnete Ortsſchulcommiſſion 
binnen 6 Wochen einzureichen. 

Dannenfeld, -den 5. Auguft 1841. 

Für die er aachen 
abn. 


pr. den 7. Auguſt 1841, 

Schwanheim, im Kantone Annweiler. (Erlediate 
Hebammenftelle.) Die Hebammenftelle dahier, welche. in 
den Drifchaften Schwanheim, Lug und Dimbah bes 
ſteht, und 28 fl. firen Gehalt aus dem Gemeindekaſſen 

jährlich erträgt, ſoll burch eine in der Lehranitalt zu 
Würzburg unterrichtete, gehörig qualifteirte Hebamme 
befegt werben. 

Bewerberinen um bdiefe Stelle wollen demmadh ihre 
mit gäten Zeugniffe belegten Gefuche innerhalb 4 Wos 
chen a dato bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
einreichen. 

Schwanheim, den 31. Juli 1841. 

Das Bürgermeifleramt, 
Kerner. 
pr. den 9. Auguſt 1841. 

Friefenheim,. (Kieslieferung) Donnerflag, den 
19.1. M., um ı Uhr des Nachmittags, auf dem Ges 
meinbehaufe babier, wird bie Lieferung ven 300 Cubik⸗ 
meter Kies öffentlich loosweife an den Mindeſtfordern⸗ 
den verfteigert werden. 

Friefenheim, den 7. Auguf 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eider 


pr. den 7. Auguſt 1841. 
Mußbach. (Steinfieferung.) Freitag, ald dem 20. 
biefes, des Nachmittage um 2 Uhr, auf dem Gemeinde⸗ 
baufe zu Mußdach, wird die Lieferung von 75 Cubik⸗ 
metern Fein gefchlagener Bafaltfteinen an den Wenigſt⸗ 
er vergeben werben, welches man anmit befannt 
macht. 
Mußbach, den 4. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. . 
Hellmer. 


pr. den 6, YAuguft 1841. 
orfl. (Minderverfieigerung) Donnerſtag, den 26. 
biefes, um 2 Uhr bed Nachmittags, auf dem Semeindes 
haufe zu Ferft, wird die Berfleigerang nachbezeichneter 
Arbeiten flatt finden, als: 

1. bie Erneuerung des Plattenbodend in der Kirche 
mit rothen und weißen Quabdratplatten,, anges 
fchlagen zu ı01 fl. 34 fr. 

2. die Fertigung breier neuen Straßenlaternen, zu 
127 fl. 30 fr, 

Die Koſtenanſchläge und ber Plan über obige Er» 
neuerung köunen täglich auf ber Bürgermeifterei dahier 
eingefehen werben. 

Forft, den 4. Augufl 1841. 

as Bürgermeifleramt. 


Ehbmetb, Ai. 
pr. ben 9. Auguſt 1841 
Dtterfladt, (Minderverfteigerung.) Samſtag, ben 


21. dieſes Monats, Bormittags um 11 Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaufe zu Otterſtadt, durch das Bürgers 
meifteramt allda, die Herftelung zweier gußeifernen 
Pumpen, veranfchlagt: 
a) bie Schlofferarbeiten zu 
b) die Schreiners und Tüncherarbeiten 
öffentlih an den Wenigfinehmenden verfteigert. 
Der Koftenanfdlag legt bei unterfertigtem Bürs 
germeifteramte zur Einſicht bereit. 
Dtterftadt, den 6. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeiftleramt. 
®räff. 


232 fl. 
103 fl. 


pr. den 7. Auauſt 1841. 
Dürtfheim. (Sradehofjwerfteigerung.) Dienftags, 
ben 24. Auguft 1841, Vormittags präcid 8 Uhr, läßt 
bie Stadt Dürfheim in ihrem Stadthausfaale folgend 
—— Hölzer auf dreimonatlichen Credit öffentlich 


verſteigern: 
Revier Alteglashütte. 
1. Schlag Kirchberg (an der Strafe). 
23 eichene Bauſtämme 3. und 4. Klafle, 
29 kleferne r 2., 3. und 4. Klaffe, 
8 elchene Nutzholiſtämme 2., 3. und 4. Klaffe, 
70 kieferne Blöche 2., 3. und 4. Klaffe, 
94 Klafter buchen, eichen, kiefern gefchuitten, ger 
bauen und Prügelholz, 


43 Rlafter kicfern Stochholz, 
500 kleferne Wellen. 
2. Schlag Kirchberg (Zimmerdellchen). 
2 eichene Bauftämme 3. und 4 Klaffe, 
40 kieferne 4 2., 3. und 4. Rise, 
11 eichene Nutzholzſtümme 2., 3 und 4. Klaſſe, 
54 kleferne Blöhe 2, 3. und 4. Klaffe, 
2 birfene Nugholzabfchnitte, 
ı bainbuchener idem, j 
44 Rlafter buchen, eichen, kiefern gefchnitten, ger 
hauen und Prügelholz, 
94 Klafter kiefern Stodholz, 
450 kieferne Wellen. 
3. Schlag Meiner Pfaffenkopf. 
25 kieferne Bauflämme 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 
2 eichene Nutzholzabſchnitte, 
7 bucene PR 
55 kieferne Blöhe 2, 3. und 4. Kluffe, 
774 Klafter buchen geichnitten Scheitholz, 


3 Z „ eh j „ 

2 ‚ ’ rugelholz, 

* — eisken gefchnitten Scheithols, 
1 * kiefern gehauen * 


56 m In Prügelbolz, 
2500 buchene und fieferne Wellen. 
Dürkheim, den 4 Yuguft 184*. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 


pr. den 9. Auquit 1841 
Dudenhofen. Holwerfrigerung.r Gamflag, den 
14. Auguf diefes Jahred, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthepaufe zur Krone, werben vor bem Bürgermeis 
fleramte Dupdenhofen 
164 Klafter Flefern Scheit» und Prügelholz, und 
1 * Stodhol;, 
an den Meiftbietenden zur öffentlichen Verſteigerung 
gebracht, wovon man anmit benachrichtiget. 
Dubennofen, den 7. Auguf 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
ürfer. 
— * pr. den 6. Auguſt 1841. 
Frieſenheim. Merzaitung und Merfleigerung ) 
Donnerftag, den 19 1.M, um 8 Uhr bes Bormittags, 
auf dem Gemeindehaufe bahier, werben verfchiedene 
Gemeindegutöparzellen auf einen fehejährigen Beſtand 
zur Öffentlichen Verpachtung gebradht- 

Nach diefer Verpachtung wird folgendes öffentlich 
verfleigert werben: j 
1. An den Meiftbietenden: 
ein Dfen nebft Röhren, ein fleinerner großer Sarg, 

ein Regiftraturfchranf, mehrere alte Fenfter u. dgl. 
il An den Wenigfinehimenden: 

a) die Wiederherfiellung des Pumpbrunnens in der 

Kappesgofle dahier, veranfchlagt zu 74 A. 48 Er. 


b) die Erneuerung des Anfirihd des Schul» und 
Gemeindehaufes und Heritelung eines Geländers 
an bie Freitreppe der Wachtſtube dahier, anges 
fd, lagen fl. fr. 

1. bie Tüncherarbeiten zu 156 12 
2. die Schlofferarbeiten zu 19 30 
— 175 42 

e) bie Herflelung von drei Paar kLaden am bie pro» 

teftantifche Tehrerdwohnung babier, veranſchlagt: 


1. die Schreinerarbeiten zu 15 24 

2. „ Sclofferarbeiten 12 42 

3. z,. Zündherarbeiten 448 

4. „ ©laferarbeiten 6 30 
jufammen 39 24 

d) die Herfielung eines Regiftraturfchranfes, veran⸗ 
ſchlagt zu 37 fl. 30 fr. 


e) die Reparatur ber Hagellocher Brüde an ber 
Pferdsſchwemme bahier, veranfchlagtzu 7Ofl 45 fr. 
f) die Reparation der Brüde Über den Abzugsgras 
ben am Wafchteich, veranfchlagt zu 24 fl. 57 fr. 
Friefenheim, den 4. Auguft 1841 
Das Bürgermeifteramt. 
her. 
r. den 9. Auguf 1841, 
Mutterftadt. ee Man 
bringt biemit zur allgemeinen Kenntniß, baf den 30. 
Auguft nächſthin, Morge:d um 7 Uhr, im Hauptfaale 
des Gemeindehaufes bahier, bie Pachtverſteigerung auf 
a der nachbezeichneten Gemeinbegüter Ratt finden 
wird: 
1. der Gemeindehorft im Banne von Neuhofen in 
132 Looſen; 
2. ber Sandlöher, Mutterftabter Banned, in einem 


Roofe; \ 

3. des Sülzerloches, nämlihen Banned, in einem 
Loofe, und 

4. * EEE bedfelben Banned, in einem 
oofe. 

Mutterftabt, den 6. Auguft 1841. 

Das Bürgermeileramt. 
Neumann. 


——— — — —— gg — —⸗ 
Vermiſchte Ankündigungen. 
pr. den 2. Yuauf 1841. 
zıe Befanntmadhung 
 Kapitaldarleıhen. 

Mehrere hundert Gulden können bei ber fatholis 
fchen Kirche zu Rültzheim ausgeliehen werben, was man 
anmit befannt macht. 

Rültz heim, den 30. Juli 1841. 

Der Borfland der Kirchenfabrif: 
Schwitt. 


Beilage 
zum 
- Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


NE 83. 


Speyer, den 14. Auguft 


— — —— — — — — 


1841. 





Betanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


pr. dem 11. Yurguft 1841, 

Durch Urtheil des Könial. Bezirfigerichts zu Zmweis 
brüden vom zweiten Auguft adhizehnhundert ein und 
vierzig hat das ſelbe, als Handelegericht ſprechend, den 
Wolf Kahn, Krämer, in Walhalben wohnhaft, von 
Amtswegen in Falimentezuftend erflärt, den Zeitpunkt 
ber Eröffnung des Faliments vorläufig auf den act 
und zwonzigften Juni actzehnhundert ein und vierzig 
cmuthmaßliche Epoche feiner Entfernung) feitacfebt, 
die Anlegung der Siegel verordnet, den Königl. Err 
—— Friedrich Kieffer zum Faliments » Goms 
miffär und den Adam Bender junior, Wirth in Walls 
halben, zum Agenten der Maffe ernannt, endlich ver- 
erbnet, daß ber Fallit im Betretungsfale in das Schuld» 
gelängniß zu Zweibrüden eingebracht und dafelbft vers 
mwahrt werden fol. 

Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Der Bezirksgerichtſchreiber. 
B ad, Untergerichtfchreiber. 
5 pr. den 10 Auguſt 7841, 
Bekanntmachung) 

Heute Vormittags nach 9 Uhr wurde auf der Land⸗ 
ſtraße zwiſchen Oberotterbach und Bergzabern von ei⸗ 
ner entflohenen Mannsperſon ein Stück roth geblümter 
Gattun mit fhmwarzbraunem Grunde, 9, Zolpfunde 
netto wiegend, abgewerfen und von der Zollſchutzwache 
in Beſchlag genemmen. 

Die unbefannten Eigenthümer dieſes Gattund wers« 
den daher nach $ 37 des Zollſtrafgeſetzts vom 17. Nos 
vernber 1837 aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht bei dem 
Königl. Friedensgerichte zu Bergzabern innerhalb ſechs 
Monaten, vom Tage der Veröffentlichung gegenwärti» 
- ger Befanntmadung an, um fo gemiffer zu begründen, 
als im entgegengefegten Falle der Antrag auf Gonfits 
eation der Waare erfolgen wird. 

Schweigen , den 6 Auguft 1841. 

Königl. Nebenzollamt 1. Rlaffe. 
Kremer, Zollvermalter. 
Mid 


pr. den 10. Yuguft 1841, 
Bekanntmachung.) 

Geſtern Nachts zwifchen 9 und 10 Uhr wurbe an 
ber fogenannten Breitwiefe zrwifchen dem Windbof und 
der franzöflfchen Grenze von einer entflohenen Mannes 
perfon 3 Stüde roth geblümter Gattun, 2 Stüde mit 
fhmwarj» grünem und ein Stüd mit ſchwarz⸗braunem 
Grunde, zufammen 26} Zollpfunde netto wiegend, ab» 
geworfen und zurüdgelaffen, fofort von ber Zollſchutz⸗ 
wach in Befchlag genommen. 

An die unbekannten Eigenthümer diefer Waaren 
ergeht daher nach $. 37 des Zofflrafgefeged vom 17. 
Rovember 1837 die Aufforderung, fi innerhalb fechs 
Monaten, vom Tage der Beröffertlichung gegenwärtiger 
Belanntmahung an, bei dem Königl. Srledens erichte 
zu Bergzabern um fo gewiffer zu melden und ihr Eis 
nenthumsrecht zu begründen, als im entgegengefeßten 
Falle der Antrag auf Eonfiscatiom dieſer 3 Stüde Eat 
tun erfolgen wird. - 

Schweigen, ben 6. Auguſt 1841. 

Königl. Nebenzollamt ı. Klaſſe. 
Kremer, Zeflverwalter. 
Wid. 


pr. ben 11. Auguſt 1841. 
(Torfverfteigerung in dem Aerarial Torfgebrüche Königsbruch 
beim Schelmentopf, Revier Carlsberg.) 

Nächten 23. Auguf, um 9 Uhr des Morgens, 
wird bei guter Witterung im Königsbruch felbft, bei 
ungünftigem Wetter aber bei Gaftwirth Hoffmann auf 
dem Schelmenfopfe, zur Berfleigerung von 8ı3 Taus 
fenden neuen und 250 Zaufenden alten Torfes, im geeig⸗ 
nete Looſe getheilt, gefchritten werben. 

Zweibrüden, den 7. Ausuft 1841. 

- Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 


pr. den 9. Auguſt 1841, 
(Autmwanderungsanzeige.) 
Gottfried Deder, Kappenmacher gu Homburg, beab⸗ 





fichtige mit feiner Familie nad; Frankreich aus zuwan⸗ 


dern. Man bringe dies zur afgemcinen Kenntniß, 
damit diejenigen, welde etwa Forderungen an denſel⸗ 
ben zu machen haben, folche vor den betreffenden Ge⸗ 
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sichten geltenb mochen und bie Anzeige davon binnen 
4 Wochen anher erflatten können. 
Homburg, den 7. Auguft 1841. 
Das Königl. Landceommiffariat. 
ECheliuse. 


pr. den 9. Auguſt 1841. 
(Ausmandrrungranzetae. ) 

1. Der Aderömann Nicclaus Schreiber von Dirm⸗ 
flein, und 

2. Die Ehefrau von Joſeph Herrmann, Maria 
Eva geborne Rüttger von Wattenheim, wollen mit ih» 
ren Familien nad Nordamerifa auswandern; was man 
zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit diejenigen, 
welche Anfprüche an biefelben zu baben glauben, ſolche 
bei ben betreffenten Gerichten geltend und binnen vier 
Wochen die —5* davon hieher machen können. 

Franlenthaĩ, den 5. Auguſt 1841. 

Das Königt. gandcommiffartat. 
v. Pölmnip. 


Llemm. 


pr. den 10 Auguſt 1841. 
(Buemanderungsanzrige.) 

Nachfichende Individuen find gefonnen, mad den 
vereinigten Staaten Nordamerifa’s auszuwandern, ale: 

Die Adersiente Peter Adam Spindier und Johann 
Anton Zinfer, bann 

der Maurer Johannes Haud, 

- Reinenmweber Johann Jacob Hed, fünmtlich mit 

ilie, und 

der ledige Aderdmann Peter Anton Riefer, ale 
von Walbdfee. 

Was biemit öffentlich befannt gemacht wird, dar 
mit allenfalifige Forderungen gegen biefelben bei ber 
betreffenden Behörde zur Entſcheidung gebracht und 
davon binnen Monatsfrift Anzeige bieher erflattet werde. 

Speyer, den 10. Auguft 1841. 

Das Königl. 
oc. 





v. Buchner. 


Anwaltfchaftsfadhen. 


pr. den 10. Yuguft 1841. 
(Auszug aus einem Urtheile des Gerichts erfter Inſtanz zu 
Weißenburg, in Frankreich, vom 4. Juni 1841, welches durch 
Urtheil des Königl, Bezirfsgerichts zu Landau vom 28. Juli 
A841 fir vollgienbar erfiärt wurde.) 

Durch Urtheil des Civilgerichts zu Weißenburg, in 
Frankreich, vom 4. Juni 1841, für Stempel viflrt und 
regiftrirt zu Landau am 5 Juli 1841, wurde ouf Ber 
treiben von — Dudenhoöffer, Wittwe von weis 
land Peter Brunner, Rentnerin, zu Lauterburg wohn⸗ 
haft, in eigenem Namen und ale geſetzliche Vormünde⸗ 
sin ıhrer minderjährigen Kinder handelnd, dem Garl 


Friedrich Brunner, früher Jäger im erſten Bataillon 
der afrifanifchen Jäger, in Garnifon zu Dran, gegen» 
wärtig Kannonier in der fechsten Batterie des viers 
zehnten ArtillerierRegiments, in Garnifon zu Balence, 
und in Laurerburg domicilirt, in der Perfon von Mir 
chael Bühler, Mairie⸗Sectetair, zu Rauterburg wohn» 
bafı, ein gerichtlicher Beiſtand ernannt, ohne deſſen 
Mitwirkung der genannte Garl Friedrich Brurner wer 
ber Prozeffe führen, Vergleiche abfchliefen, darlehen 
aufnehmen, Kapitalien einziehen und darüber quittiren, 
noch feine Güter veräußern und mit Hypotheken belas 
ſten kann. u 

Für den richtigen Auszug, unterzeichnet: Mahbla, 
Anwalt. Einregifrirt zu Landau den 7. Auguft 1841, 
vol. 33, fol. 63, c. 14. @mpfargen 28 Kreuzer Cohne 
Renvoi). Königl. Rentamt, underzeichnet: Eberhard. 

Für die richtige Abfchrift: 
Mahla, Anwalt, 
pr. den 11. Huguit 1841. 
(Auszug; 

Durch regiftrirted Urtheil des Königl. Bezirkföge- 
richts von Frankenthal vom 29. Juli 1841 wurde in 
der rg erg bes Johannes Bödler, Kaffee 
wirth in Edenkoben, gegen Bernhard Bödler, Wein, 
mafler, in Reuftadt wohnhaft, in Gemäßheit des Art. 
497 bed Code civil der Gefhäftsnann Blaufuß in 
Neuſtadt zum prooiforifchen Verwalter über die Perfon 
und bad Vermögen des beklagten Bernhard Bödler 
ernannt, 

Frankenthal, den 10. Auguft 1841. 

Für dem Auszug: 
Zur Entlaſtung von Anwalt Gtodinger, 
Hein. 











Notariatsfachen. 
pr. den 11. Auguſt 1841. 
ıte Befauntmahung 
einer Zwangdverfleigerunmg. 
Auf Betreiten des Adam Scherer, Schmied, zu Her⸗ 
merdberg wohnhaft, welcher fortwährend Wohnfig bei 
Herrn Anwalt Auguft Petri in Zweihrüden behält, und 
in Befolge eines Sommifforiumsg, erlaſſen durch das Kös 
nigl. Bezirksgericht zu Zweibrüden in feiner Berath⸗ 
fchlagungelammer unterm legten zwei uno zwanzigſten 
Juli und regiflrirt; wird Montags, den achten Novems 
ber fünftighin, Morgens um neun Uor, zu Gaaliladt in 
dem Wirthöhaufe des Jacob Woll; 

Vor kudwig Fadco, dem Königl. Notär ded Zweir 
brücket Bezirks, im Amtöflge des Kantons und der Ges 
meinde Wolpfifchbach, als durd) brfanten Rathsfammers 
befchluß hiezu committirten Beritetgerungs » Gommiffär, 
zur Zwangsverfleinerung, welche ſogleich definitiv if, 
und wobei feine Nachgebote angenommen werben, von 
nachbejchriebenen, dem Adam Maıtıl, Küfer, zu Saals 


ſtadt wohnhaft, Schuldner des Requirenten, angehörigen 
Immobilien, welche in einem vor dem unterfchriebenen 
Notär unterm leßten fechsten Auguft gefertigten und res 

iftrirten @üteraufnahmeprotofolle verzeichnet find, ge 
Pariıten werden: 

1. Section R. AF 16 und 77. Ein einftödiged Wohn» 
haus jammt Hof und Garten und Zubehörungen, 
enthaltend fechezehn Ruthen oder drei Aren zwanzig 
Eentiaren, gelegen im Orte Saalſtadt an der Haupt» 
ſtraße, bei Valentin Weis, Balentins Sohn und 

- Michel Hagelt junior, angeboten burd; ven betreis 
benden Theil zu fünfzig Gulden 50 fl. 

2. Section R. AF 1002 und 1003. Zwei und 
Ipemia drei vierteld Ruthen oder fünf Aren 

ies im Wieschen, bei Balentin Weis, Bas 
lentin Sohn und Johann Weis, Tagner, 
angeboten zu drei Gulden 8 — 

3. Section P. AF 146. Acker zwei Viertel ein 
und zwanzig Ruthen ober flebenzehn Aren 
zwanzig fechs Gentiaren am Rödelbründhen, 
bei Adam Kieffer, ledig, und Michel Hageft 
junior, angeboten zu ein Gulden 

4. Section P AG 195 der hinterfte Pferch⸗ 
ahnung, ein Biertel vier eine Quart Ruthe 
ober fieben Aren vierzig brei Eentiaren, bei 
Ludwig Munzingers Erben und Michel Weis 
der Erfte, angeboten zu zwei Gulden 

5 Section P. 200. Ada ebenſoviel dito, 
bei Jacob Steffan und Jacob WoQ, zu zwei 
Öulten 

6. Section D. AP 259. Dito am Amfelberı, 

ein Biertel eilf drei Quart Ruthen oder acht 
Aren fünfzig drei Gentiaren, bei Michel 
Schuhmacher und Adam Kieffer, ledig, zu ’ 
ein Gulden 1— 
« Section P. AF 161. Idem bei der Hans 
jel, ein Viertel neunzehn eine Quart Ruthe 
oder zehn Aren vierzig drei Gentiaren, bei 
Mitel Weis, Adamd Sohn und Peter 

geseh, zu zwei Gulden 2 — 
ection V. AP 924. Dito Bogelgefang am 
Hang, zwei Viertel dreißig eine Ruthe oder 
neunzehn Aren ſechszig Gentiaren, bet Phi⸗ 
lipp Woll und Michel Weis, Anans Sohn, 

zu ein Gulden 1 — 
9. Section P. AF 1011. Tito im Keſſel, eilf 
eine halbe Rutbe oder zwei Aren zwanzig 
Gentiaren, bei Jacob Kieffer junior und Wis 

chel Kicffer, Adams Sohn, zu ein Gulden 1 — 

10. Section DO. AP 220. Dito im Köftelfee, 

ehn fünf achtels Ruthen oder zwei Aren 

nf Gentiaren, bei Adam Weis, Jacots 

Sohn und unbefannt, angeboten zu zwei 

Gulden 


* 
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11. Section D. AP 649. Dito Gchrharbebrun. 
nerloch, vier und zwanzig eine halbe Ruthe 
oder vier Aren neungig Gentioren, bei Peter 
Hagel und Adam Woll, zu ein Gulden 1 fl. 

12. Section P. AP 660 Dito Elauferhütte erfte 
Ahnung, ein Biertel gehn Ruthen oder acht 
Aren fänfsig drei Gentiaren, bei Michel 
Meis, Aramd Sohn und Michel Kieffer 
junior, zu jwei Gulden 

13. Section „49 1237. Dito Wöhlchen fechete 
Ahnung, ein Biertel eben eine Quart Ruthe 
oder fieben Aren neunzig act Gentiaren, bei 
Gotifried Dörings Erben und Adam Kieffer, 
Michels Sohn, zu drei Gulden 2 — 


Summa des Angebots, durch den Glaͤubi⸗ 
ger gemacht: fiebenzig ein Gulden 71 — 

Die durch den betreibenden Theil feſtgeſetzten Be⸗ 
dingungen ber Berfleigerung find folgende: 

Brrifelı. Die Fmmobilien werden in bem Zuflande 
sugefchlagen, wie ſolche ſich am Tage der Berfteigerung 
befinden, ohne daß von Geiten bes Klägers für die 
Morgenmapung noch fonften Schaden garantirt wird, 
und —— haden ſich auf eigene Koſten und Gefahr 
und ohne Mitwirkung des Ereditord in Beflg zw fegen. 

Artifel 2. Der Steigpreis wird an wen Nechtend 
nach erfolgter gütlicher oder gerichtlicher Collocation zur 
Hälfte bis fommenden erften Mai und zur Hälfte bis 
Mortini darauf, im Jahre achtzehnhundert zwei und 
vierzig, famme Intereffen vom Zufchlage an, abzahlt, 
wit @inzugrgebühren per jeden Gulden zwei Kreuzer. 

Artikei 3. Ein jeder Erfleigerer bat für das Er⸗ 
fteigerte nach erfolgtem Zufchlage fogleich gute annehm⸗ 
bare und fich ſolidariſch verbindende Bürgfchaft zur lei⸗ 
ften, und ade Immodilien bleiben in geialiaem Unter» 
pfande bis nach Zahlung ded ganzen Steigpreifed, Zin⸗ 
fen und auch Koften. 

Artikel 4. Die Immobilien werben fo ausgeboten 
im Einzeln, wie ſolche hier befchrieben find. 

Arrifel 5 Erſteigerer übernehmen alle kaſten, 
Steuern und Utgıben weß Art und Namen, vom Ver⸗ 
fleigerungstage an, wo cuch ber Beflg anzufangen hat. 

Artikel 6. Diefelten zahlen die Koſten ded Proto- 
folled und Notarlatsgedühren bei dem Zufchlage baar 
an den Notär, und die Einregiftrirung und Berbriefung 
innerhalb den folgenden zehn Zagen an die Kanzlei des 
Königl Bezirfegerichts zu Zweirrüden. 

rtifel 7. In allen Punkten fommen die Beſtim⸗ 
mungen ded Zwangsveräußerungegefeges vom erſten 
Juni adhtzehnhundert zwei und zwanzia zur Anwendung. 

Es werden biemit der Schuldner, deflen Hypo» 
tbefargläudiger und alle fonft dabei Betheiligten aufs 
gefordert, künftigen zweiten Septemter, Donnerftag, 
Morgens neun Uhr, zu Waldfiſchdach auf der Schreib» 
ſtube des unterzeichneten Notärs ſich einzuftaden, um 
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alle ihre allenfalld zu machen habenden Einwendungen 
gegen diefe Zwangsverfleigerung vorzubringen, 
Gefertigt zu Waldfiſchbach auf der Amtsflube bes 
Notärs am neunten Auguft achtzehnhundert ein und 
vierzig. Unterfchrieben if 8. Fasco, Notär, mit 


andbzug. 
—— Für die Abſchrift: 
8. Fasco, Netär, 


pr. den 10. Auguſt 1841. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 

Mittwoch, den erften September nächſthin, Nach⸗ 
mittags um zwei Uhr, im Wirthehaufe zum freien Thale 
babier in Bolanden; 

Wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, Königl. 
Bayer. Rotär des Bezirks Kaiferslautern, im Amtefige 
zu Kirchheimbolanden, laut Urtheil des Königl. Bezirkes 
gerichte in Kaiferslautern vom fünften Mai adıtzchns 
hundert ein und vierzig hiezu ernannter Berfleigerungeds 
Eommiffär; 

Auf Anfiehen: : 

Daniel Levi, früher Handeldmann, jegt Rentner, in 
Kirchhtimbolanden wohnhaft, welcher zum Behufe dies 
fer Prozedur den Adoocaten Hatıy in Kaiferdlautern 
als Anwalt beſtellt; 

Gegen 


- Magdalena Hoffmann, ohne Gewerbe, in Bolanden 
wohnhaft, Wittwe des verlebten Johannes Sundel sen., 
Adersmann dafelbften, handelnd ſowohl in eigenem 
Namen, wegen der zwifchen ihr und ihrem befagt vers 
lebten Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchatt, wie 
auch ald VBormünderin der mit dbemfelben erzeugten noch 
minderjährig ohne Gewerbe bei ihr wohnhaften Kinder: 
a) Peter, b) Philipp, c) Martin, d) Maria, e) Lud⸗ 
wig und f) Margareıha Sundel, und diefe als Erden 
ihres gedachten Vaters, ald Haupiſchuldner; fodann 

gegen 

Lubwig Klapper und Michael Klapper jun., beide 
Adersleute, ebenfalls dahier in Bolanden wohnhaft, als 
britterer Befiger hicher gehöriger Grundftäde ; = 

Zur Zwangsverfeigerung (welche ſoglelch definitiv 
if, ohne daß ein Nachgedot angenommen werde), nach⸗ 
befchriebener, genannten Scyulonern und drittern Bes 
figern eigenthümlich zugehöriger, in hieflger Bolander 
Gemarkung gelegener Grundſtucke, worüber unterm heu⸗ 
tigen Tage dahier in Bolanden die gerichtliche Aufnahme 
gemacht worden, gejchritten werben. 

I. Berfieigerungd-Objecte. 
A. Auf den Namen der Hauptichuldner: 

1. Section E. AF 208. Dreihundert fieben und 
zwanzig Ruthen oder 624 Aren Ader in ter Kohl» 
ftraße, neben einem Wege und Jacob Hauenftein, 
angeboten ” 30 fl. 


2. Section E. AF 235. Hundert vier und 


ſechszig Ruthen ober 28 Aren Acker zwi» 
ſchen den Wieſen, neben kLudwig Klapper 
und Jacob Metz, angeboten 20 fl 

3. Section E. AP 447. Ein Morgen zwei Bier» 
tel vier Ruthen oder 43 Aren Ader im Dis 
fricte Kirfchberg, neben Johannes Klag und 
Bürgermeifter Hilgard, angeboten 

4: Section &. AP 486. Ein Biertel vier und 
gwanzig Ruthen oder 12 Aren Ader im Dis 
ftricte Göbelſtall, neben Johannes Klein jun. 
und Jacob Kaegi, angeboten 

5. Section €. AF 510. Ein Morgen ſechs⸗ 
schn Ruthen oder 31 Aren Ader im Diſtricte 
kanggewann, meben Heinrich Deubel und 
Jacob Vorherr, angeboten 

BD. Auf den Namen des dritteren Beflgerd Mis 
chael Klapper jun.: 

6. Section €. AM 57T: ünfzig zwei Aren 
oder 290 Ruthen Ader in ber Zwergtrifft, 
neben Philipp Hoffmann und Balthaſar 
Hauenflein, angeboten 

C. Auf den Namen des britteren Beflgers kud⸗ 
wig Klapper: 

T. Section E. AF 235. Hundert wier und 
ſeche zig Ruthen oder 28 Aren Ader zwifchen 
ben Wieſen, und zwar jene Hälfte mach 
Wals befurcht Nicolaus Beder und Johans 
nes Sundel sen., modo beffen Witwe un» 
Erben, angeboten 


; Totalfumme bed Angebot:s 
zweihundert und zwanzig Gulden. 

Der Drievorftand won Bolanden, hierüber beſon⸗ 
bers befragt, erklärte: er fönne nicht angeben, auf wel» 
chen Titel die Schuldner und bdritteren Beflger vorbe⸗ 
jeichnete Immobilien inne haben, auch wiffe er nicht, 
ob und welche Reallaften etwa darauf haften. 

ll. Berfleigerungs» Bedingniffe. 

1. Muß der ausfallende Steigerungspreid in lau» 
fenden Gold» oder groben Gilberforten, und nicht ans 
ders, im vier gleichen Terminen, jedesmal zum vierten 
Theile, Martini achtschnhundert ein, zwei, drei und 
achtzehnhundert vier und vierzig, mit gefeglichen Zinfen 
und etwaigen Berzugszinfen vom Berfteigerungstage an, 
auf gürlidye oder gerichtliche Anmelfung, begahlt werben. 

2. Hat Steigerer vor der Unterfchrift einen zahl⸗ 
fähigen Bürgen zu ftellem, der ſich für Kapital, Zinfen 
und Koften folivarifch mit ihm verbindet. 

3. Die Steigerer empfangen die Immobilien for 


45 — 
220 — 


‚gleich mit dem Zufchlane in Brfig, haben ſich jedoch 


nöthigenfalls auf ihre Gefahr und Koften, und ohne 
Zurhun des betreibenden Theiles, auf dem Wege Reihe 
tens und unter dem Schuße und Garantie der Gefeße, 
einfegen zu laſſen, fo wie fie die Liegenfchaften ganz in 
dem Zuftende Übernehmen, in weldem ſich folche am 
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Berfleigerungdtage befinden, mit allen barauf ruhenden 
Dienfbarfeiten, ohne Garantie für das Flaͤchenmaaß, 
rüdfländigen und laufenden Steuern, Grmeindefchulden, 
Gülten und Überhaupt fonfligen Yaften, ohne Abzug am 
Steigpreife, und ehne die geringſte Gewährſchaft von 
Seiten des Berfleigererd für Störung, Eviction und fon» 
flige Dinderniffe, diefe mögen Ramen haben, wie fle 
imwer da wollen. Sollten die Immobilien allenfalls 
gültig verpadhtet feyn, fo beziehen Gteigerer bie Pacht⸗ 
ſchillinge vom Tage des Zufchlags an. 

4: Müffen Steigerer ihre Erwerbeurfunden läng⸗ 
ftens vier Wochen nach der Berfteigerung trangferipiren 
laffen, widrigenfalls der Berfleigerer folches auf ihre 
Koften zu veranlaffen befugt if 

5. Im Fale der Nichtbezahlung des Steigpreifes, 
wie dieſes ausdrücklichſt feſtgeſetzt iſt, wird Die heutige 
Verſteigerung ohntweiters als aufgelöſt betrachtet, und 
ber betreibende Theil oder ſonſt jeder andere angewie⸗ 
fene Gläubiger ift kraft died unwiderruflich befugt, den 
nicht bezahlten Gegenftand, ohne alle richterliche Anru⸗ 
fung, nach einem einfachen fruchilofen breißigtägigen 
Zahlbefehle, ganz in Form freiwilliger Beräußerungen, 
andermeit verfleigern zu laflen, um fich aus dem Erlöfe 
fogleich vollkändig bezahlt zu machen; alles unbefchadet 
der verhängten Leibeshaft falls eines Mindererlöfes. 

6 Die Steigerer haben die ihnen perfönlich zu kaſt 
fallenden Koften nach Inhalt des Geſetzes zu tragen. 

7. Wer für einen Drittern fleigert, bleibt, ungeachtet 
der Aufiragderflärung, dennoch perfenlich verbunden, 
fo wie, fald mehrere gemeinſchaftlich acquiriren, ein 
jeder folidarıfh für Den ganzen Gteigpreis hafter. 

Gefertigt zu Bolanden in dem Schulhauſe acı ein 
und zwanzigſten Mai achtzehnhundert ein und vierzig. 
Adolay, Notar. 


"pr. den 10. Auguſt 1841, 
ste Befanntmadhung 

einer Zwangsverfleigerung 

im Armenrecte. 

- Nachdem -das Königl. Bezirfögericht zu Landau 
durch Urtheil vom 4. Februar 1841 die von Seiten der 
nachgenannten Beflagten vorgebrachten Einwendungen 
gegen dieſe Zwangs verſteigerung ald ungegründet abges 
wiefen bat, wird vor dem unterzeichneten, hiezu comes 
mittirten BerfleigerungesCommiffär Ludwig Bolja, Kö⸗ 
nigl. Notär, in Annweiler wohnhaft, auf Betreiben von 
Peter Glaſſer junior, Aderdmann, zu Gofferömeiler 
wohnhaft, bandelnd in feiner Eigenfchaft als Eurator 
über dad Vermögen des abwefenden Georg Michael 
. Ehrhardt von Stein, zum Armenrechte zugelaffen vers, 
mög Urtheil desfelben Gerichts von 26 November 
1839, und auf Betreiben von Alerander Blum, Hans 
delsmann, in Vorbderweidenthal wohnhaft, Kläger auf 
Zwangsverfleigerung, vermög zweier Urtherle des oft 
genannten Gerichts vom 14. Gänner und 8, April 1840, 


gegen bie Wittwe und fümmtliche Kinder und Erben 
bes Michael Schuhmacher, gemwefener Ackersmann in 
Stein, Namens: 

1. Maria Eva Ehrhardt, Wittwe desſelben, Ackers⸗ 


u 
2. Johannes Schuhmacher, Mebger und Aderds 


mann; 

3. Eliſabetha Schuhmacher, Ehefrau von Peter 
Schuhmacher, Ackersmann, und diefen ketztern felbft; 

4. Thomas Schuhmacher, Aderdmann; 

5. Joſeph Schuhmadhır, 6. Anna Marla Schuhr 
macher, und 7. Maria Anna Schuhmadyer, diefe drei 
letztern noch minderjährig und vertreten durch ihre Muts 
ter, die oben genannte Maria Eva Ehrhardt, als ihre 
natürliche Bormünderin, ſämmtlich vorgenannte Perfos 
nen in Stein wohnhaft; 

Die in dem KreissIntelligengblatte, Beilage AF 78 
vom 7. Juli 1840 angefündigte Zwangsverfteigerung 
der bertfelbft Pagina 614 und 615 verzeichneten Kies 
genfhaften, nunmehr definitiv und ohne Annahme von 
Nachgeboten auf Donnerflag, den 2. September 1841, 
vorgenommen werben, und zwar: 

- a) Die im Banne von Stein gelegene Güter, bed 
Morgens 8 Uhr, zu Stein in dem Wirthshauſe des 
Sohanned Kempf; 

b) Die im Banne von Silz gelegene Güter, des 
Nachmittags ı Uhr, in dem Wirthshauſe des Simon 
Schuhmacher zu Silz, und 

c) Die im Panne von Bölferdweller gelegene Gü⸗ 
ter, ded Nachmittags 3 Uhr, in dem Wirthehaufe des 
Franz Wegmann zu Böldereweiler. 

Die betreibenden Gläubiger halten forthin Wohnſitz 
bei ihrem im diefer Sache aufgeflelten Anwalte Herrn 
Advofaten Böding in kandau. 

UAnnweiler, den 7. Auguf 1841. 

k. Bolza, Notär⸗Commiſſär. 


pr. den 10. Auguſt 1841. 
(Serichtlihe Derfleigerung.) 

Freitag, den firben und zwanzigften dieſes Monats, 
Morgens 9 Uhr, zu Sembad, in ber Behaufung des 
Philipp Andrä, Bäder und Wirth, auf Auftehen von: 

1. Peter. Reid, Mufitus, zu Eembady wohnhaft; 

2. Margaretha Reis und deren Ehemann Carl 
Hefch, einenweber, beite allta wohnhaft; 

3. Henriette Reis und deren Ehemann Peter Feuers 
abend, Taglöhner, beide im Alſendorn wohnhaft; 

4. Philipp Reis Muflfus, zu Sembady wohnhaft, 
fowohl in eigenem Namen, wie auch old Bormund feis 
ner beiden minderjährigen Brüder Carl und Jacod Reig, 
welche den Gonrad Zinn, Schneider, zu Sembad) wohn» 
haft, zum Nebervormunde haben; 

5. Maria Efter Reis, in Dienften bei Herrn Eren 
zu Raiferdlautern; 

Die zwei Minderjährigen und die genannten Mas 


fra 
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ria &fter, Philipp, Henriette, Margareıha und Peter 
Reis, Kinder der zu Sembach verlebten Eheleute Wir 
chael Reid und Jacobina Zinn; 

Wird durch dem unterzeichneten Notär Krieger von 
MWinnweiler, zur Verfleigerung von zwei Tagmwerfen 87 
Dezimalen Aderland in vier Stüden, im Banne von 
Sembad gelegen und zur Berlaffenfchaft der genannten 
Michael Reis'ſchen Eheleute gehörig, gefchritten 

Winnweiler, den 6. Auguf 1841. 

Krieger, Notär. 
pr. den 12 Auguſt 1841, 
(Serichtliche Verſteigerung. 


Der Untheilbarteit halber und in Gefolge Ermäch⸗ 


tigung Köntgl. Bezirfögerichts zu Landau vom Ichten 
28. Juli, gehörig regiftrirt, und auf Betreiben der groß» 
jährigen Erben der in Maifammer verftorbenen Ehe⸗ 
und Wingertöleute Johann Jacob Küge und Apollonia 
ea dann ber Bormünder ber minderjährigen 

ben, ald: 1. Heinrich Debm, Yeinenweber in Mair 
fammer, ald Bormund über Jacob Wagner, deſſen Res 
benvormund Mathias Schmitt, Winzer in Maitammer, 
iſt; 2. Rocob Habermehl, Krämer und Wirth, in Als 
fierweiler wohnend, Bormund über die allda ſich befin⸗ 
benden Anna Maria, Andreas, Elara und Jacob Schädt- 
ler, deren Nebenvormund Friedrich Schädtler, Winzer 
allda, if; 3. Anpread Wolf, Mehlhändler, in Diedes⸗ 
feld wohnend, ald Bormund über Chriſtina Wolf, in 


Landau dienend, deren Nebenvormund Gernelius Krad, 


Winzer, in Deidesheim wohnend, if; follen durch dem 
umterfchriebenen, hiezu committirten Notär Carl Mebi- 


eus, zu Edenkoben refldireifd, den nächſten 31. Augufl, - 


Mittags um ı Uhr, zu Maifammer im Ochfen zur Ders 
Nleigerung gebracht werben: 21 Aren, 3 Weinberge im 
Banne Maifammer, und 1,40 Meter Ader im Banne 
von Diedesfeld. 
Edenkoben, den 11. Augufl 1841. 
Medicud, Notär 


pr. den 10 Auguſt 1841. 
(Bieitation.) 

Montag, den 30. Auguf l. J., Nochmittags ı Uhr, 
su Goffersmweiler in dem Wirthshauſe des Ehrifloph 
Spengler, wirb durch dem hiezu gerichtlich ernannten 
Königl. Rotär Ludwig Bolza im Amtefige zu Annmeir 
fer, auf Anflchen der Kinder und Erben der in Gofr 
feröweiler verlebten Eheleute Georg Forger, letend 
Aderdmarn, und Franzisfa geborne Forger, räwlich: 

1. Michael Forger, Zimmermann in Befleremeiler, 
2. Margaretha Forger, ledig, volljährig, ohne Gewerbe, 
in Magpdvienften bei Andreas Günther in Eſchbach, 
dafelbft domicilirend, 3. Chriſtina Forger, ledig, ohne 
Gewerbe in Gofferdmweiler, 4. Sımon Forger, ohne 
Gewerbe in @oflerdweiler, und 5 Andreas Forger, 
Taglöhner, in Stein wohnhaft, 6. Gabriel Forger, 
Aderömann, in Goffersweiler wohnhaft, in feiner Eis 


genfdyaft als Bormund üter die ohne Gewerbe bei ihm 
wohnende minberjährige Apollonia Forger, welche den 
Michael Forger, Aderömann, in Goſſersweiler wohn», 
baft, sum Beivormunde hat, der Untheilbarfeit wegen, 
zur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum der nad» 
verzeichneten, ben Requirenten gemeinfchaftlich und uns 
abgetheilt gehörigen Biegenihaften, in ber Gemeinde 
und im Banne von Goffersweiler, gefcritten werben, 
nämlich: 

1. Ein zu Gofferdmweiler im Dorfe gelegenes Wohns 
baus und Hof, haltenb eine Are 20 Eentioren 
Flächenraum; 

2 17 Aren 40 Gentiaren Aderkand in 3 Parzellen. 
Annweiler, den 28. Juli 184'. 

8. Bolza, Rotör. 


pr. den 10. Auguſt 1841 
(Biciration., 

Freitag, ben 3. Sepiember nähflhin, um 9 Ubr 
bed Worgens, auf den Gemeindehaufe zu Bliesfaflel, 
werben bie zur Ehegemeinfchaft des alda verflorbenen 
Adersmanned Peter Lehnert und deffen allda wohnen» 
den Wittib Salomea Gangloff, wegen erfannter Las 
theilbarfeit, für erb und eigen an den Meiftdietenden 
verfteigert werben, nämlid: 

Auf Bliedfafteler Bann. 
a) Der untere Stock eines Haufes ſammt Zugehör 
und ofgernB? 
b) Ein Gartenfüf von 4 Uren; 
c) Ein Wieſenſtück von 13 Aren; 
d) Fünf Aderftäde, zufammen 1 Hectare 58 Arten. 
Auf Blickweiler Bann. 
Vier Wieſenſtücke, zufammen 39 Uren. 
4 Auf Lautzkircher Bann 
a) Eine Wiefe von 19 Aren; 
b) Ein Aderfiüd von 37 Aren. 
Auf Alfchvaher Bann 
a) Drei Wiefenfttüde, zufammen 46 Aren; 3 
b) Zwei Aderfiüde, zufammen 54 Aren. 

Die Berfleigerung gefchicht auf Anfleben der Ei⸗ 
genttümer, nämlih: Salomea Gangloff, Wittib von 
Peter Lehnert, dann beffen Kinder und Erben, ale: 
Maria Lehnert, ledig und großjährin, diefe beiden als 
Kläger auf Theilung, genen Magdalena Lehnert und 
deren Ehemann Martin Klos, Schuhmacher, Eliſabe⸗ 
tha Lehnert und deren Ehewarn Chriſtian Rofche, Leb⸗ 
nenweber, Margaretha Lehnert, Ehefrau des ausge 
wanderten Diechelerd Sonann Marſchall, ſämmtlich zu 
Bliesfcfel wohnhaft, Theilunge-Beklagte; 

Darn in Gefolge der Erflärung der Untheilbars 
feit burch den gerichtlicy ernannten und beeidigten Err 
perten; e 

Unb vor Notär Wieſt von Bliedfaftel, als durch 
Urtheil des Königl. Bezirfsgerichts zu Zweibrüden vom 
2. April 1840 ernannten Theilungs⸗Cemmiſſär, bei 
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er . aud; die Berfieigerungs » Bebingniffe zu erfah ⸗ 
ren find, 
- Blieskaftel, den 7. Auguſt 1841. 
Wiek, Notär. 


pr. den 11. Auguſt 1841 
(Licitation.) | 

Freitag, den 3. September 1841, Bormittage um 
9 Uhr, zu Hengsberg in der Behaufung des Aderers 
Johann Adam Weber, wird in Gefolge regifrirten 
Urtheils des Königl. Bezirfegerichtd zu Zweibrücken 
vom 4. März I 3, in @emäßpeit veglürirten Exper⸗ 
tenberichts vom 30 Juni I. I., und auf Anſtehen von 
den Kindern und Erben von meiland Jacob Pfeiffer 
bem ungen, — keinenweber, und deſſen beiden 
verſtor benen Ehefrauen Katharina Eliſabetha Stephan 
und Elifabetha Koch zu Hengsberg, als: J. von dem 
in erfter Ehe wir Katharina Eliſabetha Stephan ers 
geugten Kinder, als: 1. von Franz Pfeiffer, Ackers⸗ 
mann, in Hengöberg wohnhaft, 2. von Barbara Pfeifs 
fer, Ehefrau von Nicolaus Dieter, Taglöhnereleute, 
bajelbft wohnhaft, 3. von Maria Eliſabetha Pfeiffer, 
Ehefrau von Ehrifloph Hoffmann, Taglöhnerdieute, in 
Fehrbach wohnhaft, Xebterer zugleich ale Gurator über 
die beiden abwefenden Söhne und Miterben Michael 
aud Anton Pfeiffer, ohne befannten Wohnort, 4. von 
Herrn Ludwig Seambey, Notär, in Pirmafens wohn⸗ 
baft, als NRepräfentant der beiden obengenannten Ab» 
wejenden; II. von den in letzter Ehe mit Elifaberha 
Koch erzeugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: 
1. Joſeph, 2 Anton, 3. Jacob, und 4. Sufanna Pfeif 
fer, alle in Henasberg wohnhaft, welche durd Heinrich 
Hoffmann, Taglöhner, ale Haupt» und Ehriftoph Pfeifs 
fer, Reinenweber, als Nebrnvormund, beide in Hengö⸗ 
berg wohnhaft. verireten werden; durch den umterzeich» 
neten, hiezu committirten Königl. Notär Carl Kiefer 
u Pirmofend, dafelbft refidirend, zur öffentlichen Ders 
eigerung der hievadı bezeichneten, dem Reauirenten 
eigenthümlich angenörigen, im Dorfe Hengeberg und 
deffen Gemarfung gelegenen Jmmobilien, der Untheils 

barkeit wegen, gefchritien: 

1. Ein im Dorfe Hennsberg gelegenes einflödiges 
Wohnhaus mit Scheuer, Stalung, Heofraum, 
Garten und Zubebörungen, neben Ehriftran Fang, 
im Meß 2 Viertel 3 Ruthen oder 1367 Gentiaren 
haltend. 

2. 4 Hectoren 29 Aren 86 Gentiaren Nderland in 28 
Stücken; 

3. 25 Aren 29 Gentiaren Wies in 3 Stüden, und 

a. Qı Aren 42 Centiaren Wald an einem Stück. 
te Eteigerungs»Bepdingniffe fowie die nähere Bes 

fhhreibung der Immobilien find zur Einficht bei bem 
unterzeichneten Notärs&ommiffär deponirt. 
Pirmafere, ten 9 Auguſt 1841. 
€, Kieffer, Notär. 


pr. ben 11. Auguſt 1841. 
(Licitation.) 

Mittwoch, den 1. September 1841, Nachmittags 
um 2 Ubr, zu Pirmafens ın der Wirthsbehauſung des 
David König des Alten, wird in Gemäßheit regiftrir 
ten Urtheils des König. Bezirkögerichts zu Zweibrüden 
som 13. Mai I. J., und in Gefol,e regiftrirten Er, 
pertenberichtd vom 6. dieſes Monats, und auf Anfiehen 
von den Kindern und Erben von den verlebten Deins 
rih Joſt und Margaretha Herzog, gewefene Ehe» und 
Aderslente zu Pirmafens, als: ı. von Margaretha Sos 
phia Joſt, Wittwe von weiland Jacob Wetzſtein, ger 
wejener Schuhmacher, fle chne Gewerbe, 2. von Eva 
Margareıha Sophia Zoft, Wittwe von Adam Karb, 
— Maurer, fie ohne Gewerbe, 3. von Eliſabe⸗ 
iha Margaretha Soft, ledig und gewerblos, 4. vom 
Heinrich Joſt, Taglöhner 5. von den Kindern bed vers 
lebten Ehriftian Jacob Gottlieb Joſt, gewefener Tag⸗ 
löhner, und ber verlebten Ehriftina Herg, im Leben 
Eheleute zu Pirmafend, als: a) von Philipp Soft, 
Taglöhner, b) Friedrich Joſt, Schufler, c) ®rorg Joſt, 
auch Schuler, d) Katharina Joſt, ledig und gewerbs 
los, e) Barbara oft, ebenfalls ledig und ohne Ge, 
werbe, und f) von Peter Müller, Zaglöhner, ald Vor⸗ 
mund über Die ag durch die genannten vers 
Rorbenen Ehriftian Jacob Gottlieb Joſt'ſchen Ehelenle 
erzeugte Tochter Dorothea Soft, welder der vorgenaunte 
Friedrich Joſt ald Beivormund conftitnirt ift, fümmts 
liche in Pirmafens wohnhaft; durch den unterzeichnes 
ten, hiezu committirten Rönigl Notär Carl Kieffer zu 
Pirmafene, daſelbſt refibirend, zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung der hienach bezeichneten, den Requirenten ans 
gehörigen, aus dem Nachlaffe der Heinrich Joſt'ſchen 
und Ehriftian Jacob Bortlied Joſt'ſchen Eheleute her— 
rührenden Immobilien, der Uutheildarfeit wegen, ges 
ſchritten: 

1. Ein in der Stadt Pirmaſens dinter der Höhe in 
der Matzenberger Straße gelegenes einſtöckiges 
Wohnhaus mir allen Zudehörungen, im Meß ohn⸗ 
gefahr 2 Viertel oder 13 Aren haltend, einerſeits 
neben Conrad Segler, anderfeits neben Ehriftian 
Rıeolaus. 

2. ı Morgen 2 Bieriel oder 39 Aren 18 Gentiaren 
Ader, bieflgen Bannes, in 2 Stüden. 

Die Steigerungd-Bedingniffe fowie die nähere Bes 
fchreibung der Immobilien konnen bei dem unterjchries 
benen RorärsCommiffär jederzeit eingefehen werden. 

Pirmajend, den 9. Auguſt 1841. 

EG. Kieffer, Rotär. 


pr. den 12. Auguſt 1841, 
(Freimillig gerichtliche Verſteigerung) 
Montag, den 23. Auguſt 1841, um 2 Uhr Wade 
mittags, zu Kirrberg in der Benanfung des Jacob 
Sonntag; 
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In Vollziehung eines Familienrathsbeſchluſſes, auf⸗ 
genommen dur das sn Ariedensgericht des Kan⸗ 
tondg Homburg am 27. Zuli 1841, welchen unterm 5. 
Auguft daranfhin von dem Königl. Bezirfögerichte zu 
Zweibrücken die Homologation erıheilt wurde; 

Auf Anfichen von: 1. Johannes Mentzer, Aderd» 
mann, zu Kirrderg wohnhaft, handelnd in der Eigen— 
fhaft ald Hauptvormund über Katharina und Eliſa⸗ 
beiha Ner, minderjährige Kinder der zu Kirrberg vers 
lebten Ehe⸗ und Tagnertleute Schonnes Rer und Mas 
ria Engel; 2. Heinrich Müller, Tagner, zur Kirrberg 
wohnbaft, ald Nebenvormund der gedachten Minorennen; 

Werden vor unterzeichnetem, dazu committirtem 
Berg, Königl. Bayer. Notär, zu Hemburg refitirend, 
nachberegte, zum Nachlaffe der obengedachten Eheleute 
Rer gehörige, auf Kirrberger Gemarkung gelegene Im-⸗ 
mobilien, der abfoluten Nothwendigkeit wegen, zu Eis 
genthum verfleigert, nämlich: 

1. Ein zu Kirrberg gelegenes Wohnhaus mit Stal- 
lung, Gärtchen, Aderland und alten andern Zur 
behörden, circa 25,60 Gentiaren Fläche enthaltend. 

2. 140 Aren 80 Gentiaren Aderland in 11 Parzellen. 

3. 9 Aren 60 Gentiaren Wirfe. > 

Homburg, ben 9 Auguſt 1841. 

Berg, Notär. 
Betanntmachungen Der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 
pr. den 9. Auguſt 1841. 
2te Befanntmadhung. 

Labach. (Zchultienfierledigung) Durh das Abs 
leben des bieherigen Schullehrere Ochs iſt die katho— 
lifchsteutfche Scaulichrerfiele, verbunden mit dem Sir: 
chendienfte, bahier in Erlebinung gelommen, und fol 
für das nächfle Schuljahr mir einem im Seminar ge⸗ 
bildeten Schuldienfl-Erfpectanten wicder beſetzt werten. 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt Ch 

ı ü8. 


1. Schulgeld A ı fl per Kind 20 — 
2. Schulgut, angeſchlagen zu 12 30 
3. Kirchendienſt 37 58 
4. Freie Wohnung, angefchlagen zu 10 — 
5. Beitrag aus bem Kreisfchulfonde _79 3 

im Ganzen 100 — 


Bewerber haben ihre Grfuche mit ben nörhigen 
Atteften von heute an binnen vier Wochen anher vor 
zulegen. 

Schmittöhaufen, ben 6. Auguſt 1841. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Buchhehlt. 
pr- den 2 Auguſt 1841. 
2te Befanntmahung. 
Waldmohr. (Erledigung der Fathohfch:teutfcpen Schul 


ftelle) Die karholifch »teutfhe Schullehrerſtelle dahier 
fol wieder mit einem Lehrer befrgt werben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, mit 
den erforderlichen Be‘egen verfeben, in Zeit einem Mer 
nate de dato anher vorzulegen. u 

Der Schalt diefer Schuülſtelle beficht mit Einfchluß 
—— aus dem Kreisſchulfonde in 150 bis 160 

ulden. 

Walbmohr, den 30. Zuli 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shliemmer. 


pr. den 2. Auguft 1841. 
2te Befanntmadhung. 
Dunzmweiler. Wuderbeſetzung der proteflantifch-teut: 
fen Schuͤllehterſtelle) Die proteftantifchsteutfche Schul» 
Ichrerfiele zu Dunzweller fol wieder mit einem tüdy- 
tigen Lehrer befeßt werten. 

Luftiragende um dieſe Stelle, welde mindeflens 
250 bis 260 fl. einbringt, haben ihre Geſuche nebſt 
Zeugnifien binnen Monatsfrift, von heute an gerechnet, 
bieher einzufenden. 

Waldmohr, den 30. Juli 1841. 

Das Dürgermeifteramt. 
Shlemmer 





pr- den 11. Auguſt 1841 
Niefernheim. GBeſchung der Gehülfenſteile an der 
proteſtantiſchen Schule) Nach hohem Negierungs-Referipte 
vom 14. Juni d. 5. fol an der new regulirten protes 
Rantifhen Schule zu Riefernheſm ein feloftftändiger 
Schulgehülfe angelellt werben. 
Der fotirte Gehalt ded Lehrers beficht: 
1. aus einem von der Gemeinde garantirten Mintr 
mum der Schulgelder von 30 fl 
. and der Gieweindefaffe baar 30 — 
. aus freier Wohnung und dem Gcnuffe eines 
Schulgartens 5 — 
aus einem ſtändigen Beitrage des Kreläfonds 100 — 


— im Gaunten 165 — 
Diejenigen, welche zu obiger Stelle fih zu melden 
Luft haben, mögen ihre Geſuche nebſt Belegen bei dem 
Unterjeichneten innerhalb vier Wochen einreichen. 
Harrheim, den 5. Auguft 1841. 
Die Drtöfdhuleommiffion: 
taife 


= wu» 





Privat: Anzeige. 





pr. den 11. Auzuſt 1841, 
ıte Befanntmadhung. 
Morariots: Mehülfen : Geſuch.) 
Ein Notariats» Practifant ſucht einen Plag als 
Gchülfe ; nähere Auskunft bei dem König. Notär Neus 
maper in Frankenthal, 


Bei 


| 


age 


zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 


Speyer, den 18. Auguft 


1841. 





NE 84. 


Aemter. 
Tr, den 16. Auguſt 1841. 
(Die Heimath des Schauſpielers Michael Klein betr.) 

Nach Lage der rubrizirten Heimathsakten erfcheint 
eine nochmalige Bernehmung des Schanfpielers Michael 
Klein als notwendig. 

Weit jedoch der dermalige Aufenthalt dieſes Schaus 
fpielers Klein umbefannt iſt, und bei feiner regen ker 
bensweife biſsher auch nicht ausgeforfcht werben Eonnte, 
fo ergeht anmit an fänmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
das dienftliche Anfuchen, den Schaufpieler Carl Klein 
auf Betreten in ihrem Gerichtöbezirfe fogleich darüber 
u vernehmen: „in welchen Orten ded Königreiches 

ayern er, vom Jahre 1830 zurückgerechnet, ſich uns 
unterbrochen am a aufgehalten habe, wie lange 
er fich insbefondere im Marfte Haag und in München 
und in weldyen Sahren aufhielt, und aus welcher Ber» 
anlaffung ihm jederzeit durch die Königl. Polizeidirec» 
tion München feine Päffe, ald wäre er dafelbfk heis 
matheberechtigt, ausgeftellt worden. 

Gleichzeitig wolle er auch zur Namhaftmachung 
jener Perfonen aufgefordert werben, durch welche er 
allenfalis feine Angaben zu beweifen im Stande fey. 

Richt minder wolle ihm der neuerliche Auftrag er» 
theilt werden, daß er bei Vermeidung polizeilicher Ein» 
fchreitung wenigftens ale Monate von feinem Aufent⸗ 
halte hieher Kenmtniß zu geben habe. 

Endlich gefälige man die mit Michael Klein nach 
dem Snhalte und Zwede der gegenwärtigen Ausſchrei⸗ 
bung zu pflegende Bernehmung bald gefälig anher zu 
übermachen. 

Den 4. Auguſt 1841. 

Königl. Landgericht Wafferburg. 
L. 8. Der Königl. Rat und Landrichter. 
Dr. Eapeller. 
pr. ben 16, Yuguft 1841. 
(Befannrmacdung.) 

Am 6. laufenden Monats wurde zum Nachtheile 
ded Müllers Georg Steiner zu Speyer aus befien 
Schlafftube eine ſilberne Taſchenuhr entwendet. 

Diefe Uhr ifb mittlerer Größe und flach, bat ein 


er 
| um 


der Königl. Behörden 





weißes Zifferblatt mit arabifchen Ziffern; unter ber 
Ziffer 12 befindet fic ein feine Gemälde, eine Frau 
vorflellenb, vor welcher ein Kind unb zwei Blumen, 
körbchen ſtehen, an der Ziffer 7 ift ein Stüdchen aus⸗ 
gefprungen, fo daß beren untere Hälfte fehlt. 

Bei Beröffentlihung dieſes Diebftahls ergeht an 
Gebermann bie Aufforderung, Spuren, bie zur Auffins 
dung ber geftoblenen Uhr oder Entdedung des Diebes 
führen könnten, feiner competenten Ortöbehörbe oder 
bierortd anzuzeigen. 

Frankenthal, den 13. Auguft 1841. 

Der Königl. Unterguhungsridter. 
Sdhimper. 


pr. den 14, Auguſt 1841. 
(Minderverfteigerung von Triftbauten.) 

Auf Betreiben des Königl. Zriftamtes Neuſtadt 
werben Samflag, den 28. Auguft L J., Morgens 10 
Uhr, zu Weidenthal im Wirthshaufe zum Hirfch, vor 
dem dortigen Bürgermeifteramte, nachfolgend bezeichnete 
Triftbauarbeiten an ben Wenigfibietenden loodwefe ver: 
geben: 

1. Berfiherung einer 340 Meter langen Floßbach⸗ 
uferfirede wit Quadermauer, abwärtd von dem 
Welterobacherſchutz, unterhalb der Müdenwies 
auf dem Speyerbahe, Stein- uud Grundbau, 

veranſchlagt zu 244 fl. 48 Er. 

2. Herflelung einer 210 Meter langen Floßkanal⸗ 
firede unterhalb Eimftein, vom Wäflerwehr au 
der Forſtwieſe bis zu dem Herruwieſerſchutz, Eteins 
und Grundbau, veranjchlagt zu 452 fl. 

3. Herflellung einer 230 Meter langen Floßkanal⸗ 
firede unterhalb Frankenſtein beim Schlierthal , 
Stein: und Grundbau, veranfchlagt zu 370 fl. 

Pläne und fpecielle Koftenanfchläge liegen auf 
dem Königl. Triftamte zur Einſicht offen. 

Neuſtadt, den 12. Yugufl 1841. 

Das Königl. Triftamt. 
Späth. 3 
Klenſch, f. Alt. 
pr. den 14 Yuguft 1841. 


Holjver in Staasswaldungen,) 
Auf * ———— — — Forſt⸗ 
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amtes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen adbminiftrafiven Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meifbietenden Berfaufe in Looſen von nad 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 27. Auguſt 1841, zu Schaidt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Bienwaldsmühle. 
1. Schlag Stubipferd. 
4 eichene Bauftämme 2. Klaffe, 
20 [20 [23 3. „ 


ui „ ls 
5 „ Schifföfurven, 
634 Klafter buchen gefchnitten Sceit, 
116 „eichen * 4 
33} [2 n [77 „ anbr., 
[A vr  birken gefchnitten Scheit, 
504 „ eriem m " 
1} ,,  aspen 7, " 
2 „ anbr. 


„ [2 [0 
2. Schlag Klobmeg. 
5 eichene Bauflämme 2. Klaffe, 
10 7 17) 3.” 
16 m 1 — — — 
Sämmiliches Hol; Materialreſt pro 184. 
Außerdem werden im Laufe ded Monats Auguft in 
den Nevieren des Forſtamtes feine Hölzer mehr zur 
Veräußerung kommen. 
Langenberg, ben 11. Auguſt 1841. 
Das Köntgl. Forſtamt. 
Geiße. 





pr. den 10. Auguſt 1841 
(Wildprets Verpachtung.) 

Donnerſtag, den 26. Auguſt 1. J., Vormittags 10 
Uhr, zu Candei vor der adminiſtrativen Behörde, im 
Beifeyn des betreffenden Renibeamten, wird auf Ber 
treiben bes unterfertigten Königl. Forſtamtes die Wild» 
pretö-Ausbeure in den auf Regie verwalteten Jagden 
der Reviere Pangenberg öſtlich, Hagenbach, Langenberg 
weftlih, Schaidt und Bienwalddmühle, reviermeife, das 
Roth», Schwarz- und Rehwild per Pfund und das 
übrige Wild per Stück meiflvietend für dad Etatdjahr 
ı8$4 verpachtet. 

Hiezu ladet ein 
Langenberg, den 11. Auguft 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Geiße 
pr. ben 12. Auguſt 1841 
Beleuchtungs · Marerialıen : Lieferung.) 

Montags, den 30 Auguft I. I., Bormittags 10 
Uhr, wirb in der Amtswohnung ber Königl. Militärs 
LofalsBerpflege-Gommifflon dahier der für die Garni» 
fon Landau ım Eratejahre 1644 fich ergebende Bedarf 
an Unfchlitifergen, Brennöl und Doct an die Wer 


nigfinehmenben , jeboch vorbehaltlich höherer Genehmis 
gung, zur Lieferung öffentlich in Afforb gegeben werben. 

Landau, den 10 Auguft 1841. 

Königl. Fellungs:- Commando Landan. 
pr. den 16. Auguſt 1841. 
(Erfaßmannflellung.) 

Für den Deferteur Ircob Matheid von Bierbadı 
it ein Erſatzmann zu flellen. Das Bermögen desfelben 
befteht in 143 fl. 13 fr., und bie Nefldienfizeit in 4 
Jahren 9 Monaten 2 Tagen. 

Die Zeit zur Anmeldung bei ber unterfertigten 
Behörde wird auf die Dauer von 4 Wochen feftgefeßt. 

Zweibrüden, den 10. Auguft 1841. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Ougel. 
pr. den 13. Auguſt 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Peter Nahſtoll und Ehriftian Kirchner, beide Aderd- 
leute aus Weifenhein am Berg, ſind gefonnen, mit 
ihren Familien nad Norbamerifa auszuwandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche Forderungen an biefelben zum 
haben glauben, folche bei den betreffenden Gerichten 
geltend machen und innerhalb 4 Wochen Anzeige hieher 
erflatten fünnen. 

Neuftabt, den 10, Auguſt 1841. 

Das Königl. Landcommilfariat. 
Dir. abs. 
Heintz. 
pr. den 14, Auguſt 1841. 
(Kuswanderungranzeige ) 

Johann Beer, ledig, Tuchbereiter aus Burrweis 
ler, it Willens nah Worms, im Großherzogthume 
Heflen, auszumandern; was zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht wird, damit diejenigen, welche eine Forbes 
rung an denfelben zu machen haben, foldye binnen vier 
— geltend und die Anzeige davon anher machen 

nnen. 

Landau, den 12. Auguſt 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Peterfen. 
pr. den 14, Auauft 1841 
Nusiwanderungsanzeige.) 

Der Schreiner Friedrih Baumann von Waldfee 
iR gefonnen, mit feiner Familie nach den vereinigten 
Staaten Norbamerifa’6 auszuwandern; was hiemit 
Öffentlich befannt wird, damit allenfallfige Korberungen 
an bdenfelben bei der betreffenden Behörde zur Entſchei— 
bung gebracht und binnen Monatdfrift Unzeige hieber 
erflattet werde. 

Speyer, ben 12. Auguf 1841. 

Das BINIBE SARIEHREHIREAR 
od 


v. Buchner. 
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Anmaltfchaftsfachen. 


pr. den 14 Auguſt 1841, 
(Mütertrennungs: Urtheil. 

Durch Urtheil des Königl. Bezirkögerichts zu kan 
bau vom 12. Auguft jüngft wurde zwifchen Henriette 
Katharina Wild, Wittwe erfier Ehe des verlebten Hans 
delsmanned Johann Jacob Müller, jeßige Ehefrau 
jweiter Ehe von Johann Peter Ochsner, Bürſtenmacher 
und Kaufmann zu Edenfoben, fle bei demfelben wohns 
haft, und genanntem ihrem Etemanne Johann Peter 
Oche ner die Gütertrennung audgefprocen. 

kandau, ben 13. Augufl 1841. 

Der Anwalt der Klägerin, 
Unterfchrieben: Haas, Advofat. 

Einregiftrirt zu Randau, den 13. Auguſt 1841, vol. 
33, fol. 66, C. 4. Empfangen 28 fr. Cohte Renvoi). 
Königl. Rentamt. Unterfchrieten: Eberhard. 

Für die Ahfchrift: 
Unterzeihnet: Haas, Abvofat. 


pr. den 16. Auguſt 1841. 
Ariheils Auszug.) 

Durch Urtheil des Könlgl. Bezirfsgerichts zu Zweis 
brüden vom 12. laufenden Monats wurde auf den 
Antrag von: 1. Michael Krämer, 2. Margaretha Krä⸗ 
mer und deren Ehemann Peter Reber, fäwumtlich Ackers⸗ 
leute, in Steinalben, Kanton Walpfifhbadh, wohnhaft, 
—5—— Krämer, ohne Gewerbe, ebendaſelbſt wohnhaft, 

r interdicirt erflärt, und verordnet, daß ibm durch 
den Familienrath ein Haupt» und ein Nebenvormund 
ernannt werbe. 

Zweibrüden, den 14 Auguſt 1841. 
Für die Nichtigkeit des uuszugs, 
Der Anwalt = a ai 
e 


Rotariatsfachen. 
pr. den 16 Auguſt 1841, 
ıte Befanntmadhung n 
einer Zwangsdsverflleigerung. 

Donnerflag, den vierten November achtzehnhundert 
ein und wierzig, Nachmittags zwei Uhr, zu Alfenz auf 
dem Semeindehaufe; 

Auf Anftehen der Wittwe und Erben von kudwig 
Simon, im Leben Handelemann zu Dbermofchel, diefer 
als Geffionar von Chriſtoph Zapp, Aderdmann, auf dem 
Henaftbacherhofe dei Sanct Alban wohnhaft, nämlid;: 
1. Rofina Landsberg, Witwe des genannten Ludwig 
Simon, fie ohne Gewerbe in Obermofchel wohnhaft, 
handelnd wegen der pwiſchen ihr und ihrem verlebten 
Ehemanne beitandenen Gütergemeinfchaft; 2. Angelika 
Simon, Ehefrau von Abraham Landsberg, Handelds 
mann, in Obermofchel wohnhaft, und des Letztern ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfcyaft me: 





gen; 3 Eliad Simon, Handeldmann, in Obermofchel 
wohnhaft; 4. Jacobine Simon, Ehefrau von Auguft 
Homberger, Handelsmann, in Darmfladt wohnhaft, 
und des ketztern felbft, der ehelichen Ermächtigung und 
Bütergemeinfchafe wegen, und 5. Garoline Simon, 
Ehefrau von Herrmann Homberger, Handelsmann, in 
Darmfladt wohnhaft, fowie des Letztgenannten, ber ches 
lihen Ermächtigung und Gütergemeinfhaft wegen, 
Zwangäveräußerung betreibende Gläubiger; gegen 
Eduard Huberwald, früher Steuer ⸗Einnehmer und fpäs 
ter Handelemann zu Alfenz, jet ohne befonderes Ges 
fhäft zu Heidelberg, im Großherjathum Baden. wohn⸗ 
haft, und gegen Martin Dieb und Wilhelm Dieg junior, 
Adersleute, in Alien; wohnhaft, beide Letztere als brit- 
tere und jegige Befiger der nachbefchriebenen Immobi⸗ 
lien, Bebufs welchen Verfahrens die betreibenden Släu⸗ 
biger den Advofaten Kirchweger am Königl. Bezirks: 
erichte zu Kaiſerslautern, alda wohnhaft, zu ihrem 
nwalte beftelt haben ; 

Werden vor Georg Heffert, Königl. Notär bes 
Amtsſitzes Dbermofchel, Gerichts bezirks Kaiferslautern, 
in der Pfalr, als durch Urtheil des Königl. Bezirksge⸗ 
richts Kaiferdlautern vom neunten Juli laufenden Jahr 
red hiezu ernanntem Sommiffär, folgende, im Baune von 
Alfenz gelegene Güter, wie folche in der durch denfelben 
Notär vom neunten Auguſt jüngſt gefertigten Güteraufs 
nahme beichrieben find, fogleich definitiv und ohne An« 
nahme eines Nachgebots, pwangsweiſe auf Eigenthum 
verfeinert, nämlich: 

1. Section D. AP 907. Dreisehn ren vier und 
neunzig Genttaren Wald im Falkenberg, eins und 
anberfeitö mehrere Theilhaber, angeboten zu zwan⸗ 
zia Gulden, welches Grundflüd der obgenannte 
Martın Dieb befigt. 

2. Section 9. AP 1252. Achtzehn Arena ſechs und 
vierzig Gentiaren Ader im Dörredlch, neben 
Abraham Stern junior in DObermofchel und uns 
befannt, angeboten zu viergia Gulden. 

Und 3. Section 9. AF 1255. Neun Aren ſechs und 
achtzig Centiaren vormals Wieſe jegt Ader allda, 
neben Martin Mündel und Johannes Linn, anger 
boten zu zwanzia Gulden, 

Beide letztere Grundſtücke beſitzt ber obgerannte 
Wilhelm Dieb junior. 


Die von den betreibenden Gläubigern feftgefegten 
Bedingungen, unter benen diefe Güter verfleigert wer» 
den follen, find folgende: 

1. Der Gteigpreis muß in drei gleichen Terminen, 
anf Martini der Jahre achtzehnhundert zwei und wiers 
sig, drei und vierz'g und achtzehnhundert vier und vier» 
sig, merit fünfprogentigen Zinfen aud dem flehenden 
Kapital vom Tage des Zufchlage an, mitteld gang⸗ 
barer Silbermüngen, nad gütlicher oder gerichtlicher 
Eollocation, bezahlt werben. 
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2. Am Tage bei Zuſchlags erlangt der Steigerer 
Den Befig und Genuß, bat fich aber den Befls auf eigene 
KRoften und Gefahr, ohne Zuziehung der betreibenden 
Gläubiger, weiche überhaupt die dem Verkäufer geſetz⸗ 
lich obliegenden Barantien nicht leiſten, zu verfchaffen. 

8. Rad fruchtlofem dreißigtägigen Zahlbefehl iſt 
der Zuſchlag gegen ben, in Entrichtung bes einen oder 
des andern Termind fünmigen Steigerer von Rechtes 
wegen aufgelöst und der angewiefene Gläubiger nad) 
ortsüblicher Befanntmahung ermächtigt, das nicht bes 
zahlte Gut unter beliebigen —— wieder ver⸗ 
fteigern zu laſſen, um ſich aus dem Erlöfe für fein Gut⸗ 
haben bezahle zu machen, wobei der Ausgetriebene für 
den Mindereriös haftet; Alles vorbehaltlich anderer 
Bmwangsmittel. 

4. Die Koften des Zuſchlagprotokolls find durch die 
Steigerer, wie gefeglich, theild an die Kanzlei des Bes 
zirks gerichts Kaiferslautern und theild an den Notär zu 
entrichten. 

Schließlich ergeht an den Schuldner, an bie Hy» 
pothefargläubiger desjelben, an die bdritteren Befiger 
und ale fonft hiebet Betheiligten bie Aufforderung, 
Montag, den festen September nächſthin, Morgens 
nemn Uhr, zu Obermoſchel auf der Schreibſtube des 
unterzeichneien Notärd zu erfcheinen, um ihre gegen 
voritehenbe —— allenfalls zu machen habenden 
Einwendungen vorzubringen. 

Obermoſchel, den zwölften Auguſt achtzehnhundert 


i db vierzig. 
ein um zig G. Heffert, Notär, 


pr. den 16, Auguſt 1841, 
ıte Befanntmahung 

einer Z3wangsverfleigerumg. 
Auf Anftchen von Philipp Theophil Braun, Apothe⸗ 
fer, zu kandſtuhl wohnhaft, welcher den Herrn Hublet, 
Advofaten am Königl. Bezirkögerichte zu Zweibrüden, 
allda wohnhaft, zu feinem Anwalte beflellt und fortwäh⸗ 
rend Wohnſitz dei demfelben erwählt, und in Vollziehung 
eines Urtheils des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrüden 
vom neun und gwanzigiten Juli Taufenden Jahres, wer⸗ 
den nachbefdjriebene, der Katharin.ı Kipper, Wittwe des 
u Kindsbach verlebten Schmieds Adam Reis, fie ohne 
ewerbe, daſelbſt wohnhaft, und ihren mit genannıem 
Adam Reis erzeugten minderjährigen Kindern, Namens: 


Adam Reis und Jacob Reid, beide gewerblos bei ihr 


als ihrer natürlichen Bormünderin demicilirt, gebörige 
Immobilien, durch dem unterzeichneten Jacob Joſeph 
Haas, Königl. Notär im Amtsfige zu Landſtuhl, zwangs⸗ 
meife öffentlich auf Eigenthum verfieigert, und zwar: 
1. Zu Ramftein in der Wohnung des Johann Adam 
Ganzer, am ſieben und saengigßen November achtzehn, 
hundert ein und wiergig, ded Morgens um zehn Uhr, bie 
auf dem Banne von Ramftein gelegenen Güter, als: 
1. Section V. A? 622. 5 Aren 92 Gentiaren Wiefe 


— —— ——— neben Abam Thum und Michael 
m tt. 

2. Section B. AF 842. 8 Aren 5 Gentiaren Wiefe 
in den. Siegelbahherhofwiefen, neben Franz Kip- 
per und Adam Thum. 

11. Zu Kindsbach in der Wohnung des Adjunk- 
ten Martin, an demfelben Tage, Nachmittags um zwei 
Uhr, * auf dem Banne von Kindsbach gelegenen Gls 
ter, als: 

1. Section A. AP 1116. 19 Aren 64 Centiaren Acker 
in den Röbern unter ber Straße, neben Johannes 
Roth und Franz Kipper. ER 

2. Section 9. AP 1226. - 11 Aren 84 Gentiaren Acker 
im Rod, neven Johann Roth und Martin Kepler. 

3. Gection 9. AP 1386. 8 Aren 53 Gentiaren Ader 
im Kaudelthal, neben Johann Glas dem Erften 
und Tohann Berberich, 

4. Section U. AS 1440. 19 Aren 90 Gentiaren Ader 
in der SHirfchnabeldell, neben Sohann Glas und 
Johann Roth. 

5. Section 9. AP 1522. 8 Aren 15 Gentiaren Ader 
in Schaafunter, neben Johannes Schäfer und Franz 

pper. 

6. Section 9, AF 5277. 5 Arem 41 Gentiaren Ader 
am Dämmchen, neben Mathäus Janzer und Franz 
Glas dem Dritten. 

7. Section 9. AF 243. 2 Aren' 83 Gentiaren in der 
Biedersbach, enthaltend ein einſtöckiges Wohnhaus 
mit Hofgering, Stallung und fämmtlichen Zuges 
hörben, neben der Straße und Daniel Glas, 

Dad Güteraufnahmsprotofol iM am 10. d. M. 
burch den unterzeichneten Rotär gsi worden. Ges 
bed der Güterſtücke ift zu fünf Gulden und das Haus 
fanmt Zugehörden zu 50 fl. angeboten. 

Zur Berfteigerung hat der betreibende Gläubiger 
folgende Bedingungen feRgefegt: 

1. Der betreibende Theil leistet keine der Gewähr- 
ſchaften, welche den Verkäufern den Käufern gegenüber 
geſetzlich obliegen, und die Steigerer erhalten die Immo⸗ 
bilien mit den nämlichen Rechten, wie ſolche den Schald⸗ 
nern darauf zugeſtanden habeı. 

2. Steigerer treten fogleich nach dem Zufchlage in 
deren Beflg und Genuß, und übernehmen die auf den— 
felben haftenden Steuern und Laften, fie haben fich jedoch 
nun Koften und Gefahr im den Befis und Genuß 
au fegen. 

3. Jeder Steigerer muß annehmbare ſolidariſche 
Bürgichaft leiſten. Der Vorlegtbietende ift immer an 
fein Gebot. gebunden. 

4. Der Steigpreis ift zahlbar in drei gleichen Ter⸗ 
minen, mit Zinfen vom Zage des Zufchlags an, auf 
Martinitag der Jahre 1842, 1843, 1844, auf gütliche 


- oder gerichtliche Gollocation hin. 


5. Steigerer haben ale ihnen gejeglich zu Laſt 
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liegenden Koften nah dem Zufchlage wohin gehörig 
baar zu bezahlen 

6. Die Verfteigerung iR fogleich definitiv, und es 
wirb nadı dem Zuſchlage fein Nachgebot mchr ange» 
nommen. F 

7. Die Berfleigerung hat zuerſt im Einzelnen ſtatt, 
fowohl in Ranmflein als in Kindsbach, und dann en 
bloe zu Kindsbach, der Mehrerlöd erhält den —— 

8 Im Uebrigen haben ſich Steigerer nach allen 
dem ———— vom 1. Juni 1822 ent» 
haltenen Befimmungen zu richten, welche bei der Ber» 
Reigerung vorgelefen werben. 

Der unterzeichnete Verſteigerungs⸗Comwiſſär for- 
bert hiemit die Schuloner, deren ———— 
und alle ſonſt etwa Betheiligten auf, Freitags, den 27. 
Auguſt 1841, bed Morgens um 9 Uhr, auf feiner Schreib» 
Aube zu Landſtuhl zu erfcheinen, um ıhre a a ae 
u gegen dieſe Berfleigerung zu Protofoll 
zu geben. 

Landſtuhl, den 11. Auguſt 1841. 

Haas, Notär. 
pr. den 13. Auguſt 1841. 
(Licitation,) 

Dienflag, den 31.5. M, Mittags 2 Uhr, zu Haß 
Iod auf dem Gemeindehaufe; 

Auf Anfichen von: 1. Eliſabetha Krempel, ohne 
Gewerbe, Wittwe des verlebten Tagners Daniel Bolz, 
in eigenem Ramen und als Vormünderin ihres minder, 
jährigen Kindes Barbara Bol, 2. Jacob Babelotzky, 
Scufter, ald Beivormund dieſes Minderjährigen, 3. 
Chriſtoph Linde, Maurer, ald Bormund über Jacob 
Bolz, Ludwig Bolz und Maria Katharina Bolz, Kin 
der eriter Ehe des gedachten Daniel Bol;, und 4: Phi» 
lipp Flammuth, Aderer, als Beivormund diefer Kin 
der eriter Ehe, alle zu Haßloch wohnhaft, und 

In Bollziehung eines‘ durd das Königl. Bezirkes 
gericht zu Frankenthal am 14. Sul abhin erlaffenen 
Urtheild, fewie eined am 9. d, M. durch ben unter» 
zeichneten Rotär aufgenommenen Erpertenberichte®, wird 
durch den zu Haßloch, in der Pfalz, refidirenden Kos 
nigl. Bayer. Norär Michael Hitſchler dad zur Güter⸗ 
gemeinfchaftmafle des gedachten Daniel Bol; -und fei» 
ner verlebien erſten Ehefrau Maria Katharina Huber 
gehörige, zu. Haßloch in ber Kirchgaſſe neden Georg 
Brand Wittib und Georg Römer gelegene Wohnhaus 
öffentlich auf Eigenthum verikeigert. 

Haßloch, den 11. Auguſt 1841. 

Hirfchler, Notär. 
pr, den 14, Auguit 1841. 
(Ricitarion.) 

Montag, den 30. Auguft I. 5., Nachmittags 2 
Uhr, zu Borabeim im Adler ; 

Auf Auftehen von: 1. Adam Baum, Aderdmann, 
wohnhaft zu Mechtersheim, in eigenem Namen und als 





Spesialvormund von Maria Katharina und Barbara 
Schlumbrecht, minderjährige Kinder der zu Boraheim 
verlebten Eheleute Michael Schmied , bei Lebzeiten 
Schmied, und Maria Katharina Baum, 2. Heinrich 
Baum, Küfer, ald Spezialvormund der minderjährigen 
Ellfabetva Baum, 3. Johann Jacob Baum dem Alten, 
Aderömann, bier handelnd in den Rechten von Jacob 
Baum, Schmied zu Bornheim, und Margaretha Baum, 
Ehefrau von Georg Jacob Dörr, Aderdmann zu And 
ringen, 4. Wilhelm. Mefferfhmidt, Adersmann, ale in 
den Rechten von Sohann Georg Baum, Golbat im 
Artilerie-Regimente Zoller, in Würzburg in Garnifon, 
alle Requirenten, deren Wohnort nicht beſonders ans 
gegeben if, zu Bornheim wohnhaft; 


Werden vor Franz Paraquin, Königl. Bejirksno⸗ 


tür im Amtefige von Landau, in der Pfalz, biegu com⸗ 
mittirt, bie zur Hinterlaffenfchaft des zu Bornheim ver- 
lebten ledigen Schneider Heinrih Baum gehörigen 
Immobilien, ald: 3 Aren Wiefe, 3 Aren Wingert, 30 
Aren Ader in 2 Parzellen, Bann von Boruheim, der 
Untheilbarkeit wegen, öffentlich verfteigert. 

Landau, den 12. Augufl 1841. 

Der Notar- Commiſſär: 
Paraquin. 
pr. den 13. Auguſt 1841. 
(Freiwillig gerichtliche DBerfteigerung.) 

Montag, den 6. September 1841, zu Gersheim in 
dem unten erwähnten Wohnhaufe, Morgend 9 Ubr, 
auf Anftehen von: 1. Franz Munfenaft, Schuhmacher, 
in Gershelm wohnhaft, eigenen Namens und ald ges 
feglicher Vormund des minderjährigen, mit feiner vers 
ftorbenen Ehefrau Katharina Müher erzeugten Kindes 
Eliſabetha Munkenaſt; 2. deffen mit feiner genannten 
verlebten Ehefrau in der Ehe erzeugten Tochter Mag» 
dalena Munfenaft, Ehefrau von Johann Dumfer, Schuh⸗ 
macher, beide in Gersheim wohnhaft, und Letzterem 
ſelbſi; 3. Johann Be, Ehauffeewärter, in Hedenranſch⸗ 
badı, in Fraukteich, wohnhaft, Nebenvormund ber Mi- 
uorennen, und in Gemäßheit eines regiftrirten Urtheils 
des Königl. Bezirksgerichts Zweibrüden vom 15. Juli 
1841; 

Wird Guſtav Adolph Schuler, Königl. Bezirkes 
notär im Amtsfige von Zweibrüden, durch allegirte® 
Urtheil hiezu committirt,, zur öffentlichen Berfteigerung 
eines ‚meiflödigen, in Gersheim gelegenen Wohnhauſes 
mit allem Zubehör, ein» und anderfeitö der Gemeindes 
weg, ber Umtheilbarfeit wegen, fchreiten. 

Zweibrüden, den 11. Auguſt 1841. 

Schuler, Notär, 
pr. den 13. Yuguit 1841 

Gommersheim. (Hausverfteigerung.) Den dritten 
September nächſtens, Nachmittags um zwei Uhr, im 
Wirthshauſe zum Adler zu Gommershein; auf Anflehen 
von: 1. Johann Simon Menzel, Dreher, zu Sommers» 
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heim wohnhaft, handelnd als Begalvormund feines min- 
berjährig, gewerblos bei ihm domicilirten, mit feiner 
verlebten erften Ehefrau Anna Maroarcıha Manger 
erzeugten Kindes Martin Menzel; 2 Balentin Nied, 
Aderdmann, alda wohnhaft, Beivormund diefes Kin, 
des, und in Gefolge homologirten Familienrathsbe⸗ 
fchluffes, wirb vor dem zu Edenkoben wohnhaften, hiezu 
committirten Königl. Notär Nicoland Kößler, das dem 

nannten Kinde angehörige, an der Nödergaffe zu 

ommer&heim neben Johann Daniel Manger und Ehri⸗ 
ſtoph Fuhrmann flehende einflödige Wohnhaus fammt 
Hof, Stallung,, Barten und fonfligen Zubehötungen, 
tarirt auf 800 fl., auf Eigenthum verfteigert. 

Edenkoben, den 11. Auguft 1841. 
Kößler, Notaire. 


pr. den 16. Auguſt 1841. 
(Derfteigerung von Liegenſchaften, witerfpenftigen Conſcribirten 
von Schaidt gehörig.) 

Montag, Nachmittags 3 Uhr, 30. laufenden Mo» 
nate, zu Schaidt auf dem Gemeindehauſe, im Berhin- 
berungsfall in der Behaufung des Herrn Balentin Bis 
bus, Bürgermeifterd alda; auf Anfuchen und in Ges 
genwart von Herrn Bibus wird zur öffentlichen Bers 
feigerung von 24 Uren 22 Gentiaren (1 Morgen 1 
Biertel 15 Ruthen) Aeder, Wiefen, Bauſtück und Wins, 
gert, in fieben Artifeln, Schaidt, Fredenfeld und Voll⸗ 
mereweller Bännen, beflehend, den widerfpenftigen @ons 
feribirten von Schaidt, Geibert Valentin, der Alterd- 
flaffe von 1814, Geibert Lorenz, der Altereflaffe von 
1819, gehörig, durch unterzeichneten zu Kandel jäßhaf- 
ten Notär gefchritten, im Eigenthum, 

Kandel, am 14. Auguft 1841. 

Weigel, Notär. 
pr. den 16. Auguſt 184, 
(Derfleigerung von Mobilien.) 

Dienftag, den 31. Auguſt 1841, und bie folgenden 
Tage, jeden Tag Morgens 8 Uhr anfangend, laffen die 
Erben des zu Dürfheim verlebten Kupferfchmieds Phis 
lipp Dietridy Krauß, in ihrer Wohnbehaufung zu Dürk- 
heim, die zu deffen Rachlaffe gehörigen Mobilien, ale: 
ein volftändig eingerichtetes Kupferfchmiche, Werkzeug, 
einen großen Vorrath Eupferner und meffingener neuer 
Waaren aller Art, neues unverarbeiteted Meffing und 
Kupfer, Feilen, Sägen, Sicheln, Schlöffer, Schraur 
ben, Nägel, Stiften, Bohrer und dergleichen Gegen» 
fände mehr, ſodann Bettung, Weißzeug, Kleider, 
Schreinerwaaren, Küchengeſchirt, Fäſſer, Züber, Heu, 
Stroh, 2 Stück Rindvieh, 3864 Yiter 1840er Wein 
und fonftige Hauggerätbfchaften, gegen baar Geld, öfs 
fentlih und eigenthümlich verſteigern. 

Der Wein wird am erflen Tag’ bes Nachmittags 
in Verfteigerung ausgeſetzt werden. 

Dürkheim, dem 14. Auguſt 1841. 

Juncker, Notär. 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 
pr. den 14. Auguſt 1841. 
ıte Befanntmahung. 
Dberndorf,. (Schuldienfterledigung.) Die Lehrers 
elle an der proteflantifch »teutfchen Schule zu Obern⸗ 
dorf ift erlediat und fol nun wieder befeßt werben. 
Die Bezüge nd: 


1. baar aus der Gemeindefafle 64 fl. 
2. dad Schulgeld A ı fl. 30 fr. per Kind 50 — 
3. aus Stiftungskaffen 4 — 
4. Dienſtgründe 17 — 
5. der feitherige Bezug aus dem Kreidfchuls 

fonde 410 — 


Summa 175 — 
nebft freier Wohnung im Schulbaufe. 
Der Lehrer empfängt zur Beheizung des Unter, 
richtezimmers annod eine befondere Entfhädigung. 
Goncarrenten haben ſich über Befähigung und ſitt⸗ 
liches Betragen gehörig auszuweiſen. Die Gefuche, 
ehörig belegt, find in Monatgfrift bei der Lokalſchul⸗ 
ommiffion zu Alſenz einzureichen. 
ulfenz, den 10 Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mm — ITer. 


pr. den 16. Auguſt 1841, 
ıte Befanntmadhung 
Großfarlenbad, im Kantone Grünftabt. Schul⸗ 
gebüffenttelle: Erledigung) Mit dem Schluffe ber Som» 
merſchule wird die Gehülfenftele an der hicflaen pres 
teftantiichrteutichen Borbereitungefchule ericdigt. Zur 
Wiederbefegung diefer Stele wird ein Anmeldungs⸗ 
termin von fehd Wochen anberaumt. Hiezu Iufltra» 
gende Bewerber haben ihre deßfallſigen Gefuche bei ber 
Orts ſchulcommiſſion dahier einzureichen. 
Der Gehalt befteht: 
1. baar aus der Gemeindefaffe 160 fl. 
2. in ber freien Benutzung des Schulhaufes 

nebft einem geräumigen Pflanz- und Obft- 

baumwgarten, angefchlagen zu 

zuſammen 

Großkarlenbach, ben 14. Auguſt 1841. 

Die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Biegel. 


pr. den 6. Auguſt 1841. 
ste Bekanntmachung. 
Leimersheim. GBeſetzung von Schulgehülfenſtellen.) 
An jeder der katholiſch⸗teuiſchen Schulen zu Reimerd- 
heim und zu Kuhardt foll wit dem Beginne bed Schuls 
jahres 1844 eine Gehülfenfelle befegt werben. 
Der Ertrag einer jeden bdiefer Stellen beſteht in 





15 — 
175 — 
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200 fl. an baarem Gelde mebit freier Wohnung im 
Schulhauſe. 

Bewerber um ſolche wollen ihre Geſuche mit den 
erforderlichen Zeugniſſen belegt, und mit Angabe, weche 
dieſer Stellen fie zu erhalten wünſchen, vor dem 1. 
October nächfihin dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
einreichen. , 

Leimersheim, den 2. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Horn. 


pr. den 16 Auguſt 1841. 
MWepher. :Reparation am Kirchthurme.) KHünftigen 
Dienftag, den 24.1.M., Nachmittags um 2 ihr, wirb 
durch das unterfertigte Bürgermeifteramt zu Weyher, 
auf dafigem Gemeindehaufe, nachbefchriebene Reparas 
tion am biefigen Kirchthurme mittelt Minderverſteige⸗ 
rung vergeben. x 





1. Schreiner» und Gchlofferarbeit, verans 
ſchlagt zu 78 49 
2. Schieferdederarbeit, veranfchlagt zu 134 10 
Summa 212 59 
Der betreffende Koflenanfchlag liegt auf dem bürs 
ermeifteramtlihen Gefchäftszimmer zur Einficht ber 
Steinliebhaber täglich offen. ‘ 
Weyher, den 13 Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Qu g. 





pr. den 14. Auguſt 1841. 

Speyerborf. SHerfiellung des Pfarrhaufes.) In 
dem Pfarrhaufe zu Speyerdorf werden verfchlebene 
Bauarbeiten vorgenommen, welche auf dem Angebotes 
wege nach Abbıeten in Prozenten vergeben werben ſol⸗ 
len. Diefelben find veranfchlagt zu 1172 fl. 45 fr., 
und die Pläne und Koflenanfchläge darüber liegen in 
der Schreibftube des unterzeichneten Bürgermeifleramtes 
zur Eiaſicht offen. 
bis zum 30. diefed, des Vormittags um 10 Uhr, bei 
dem unterfertigten Bürgermeifteramte verſchloſſen ein- 
reichen. 

Lacher, den 11. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Med 





pr. den 12. Yugujt 1841. 

Fagelbeim. Herſtellung einer Regiflratur: und einer 
Arreitıtube.» Auf Montag, den 23, d. M., Morgens 
um 10 Uhr, werden. auf dem Gemeinderathhaufe das 
bier die durch die Errichtung eined Regiſtraturzimmers 
fowie durch die Herſtellnng einer Arreftitube entſtehen⸗ 
den Bauarbeiten, befiehend in Maurer, Zimmermannes, 
Schreiners, Scyloffer- und Tüncherarbeiten, und vers 
anfchlagt im Ganzen zu 163 fl. Ofr., an bie Letzt- und 
Wenigfifordernden öffentlich veriteigert. 


Fufltragende wollen ihre Angebote - 


Die betreffenden Koftenanfchläge unb Pläne liegen 
auf der Bürgermeilterei zur Einſicht offen. 
Iggelheim, den 9. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pab ſt. 





pr. den 12. Auguſt 1841. 

Germersheim. (Derfteigerung verfihiedener Arbeiten.) 
Dienflags, den 24. Auguft I. 3, Morgens um 9 Uhr 
anfangend, werden vor dem Bürgermeifteramte in Ger» 
mersheim folgende Arbeiten in Minderverfleigerung vers 
geben, als: r. 

. 4. Anlage einer Straße im neuen Stadtiheile, 

210,75 Meter lang, beftebend in: 

Erdarbeiten, veranfchlagt zu 163 49 
Rinnenpflafter B43 — 

2. Erbauung eines neuen Pumpbrunnend in 
ber Stadt, veranfchlagt zu 436 30 

3. Uinfertigung von 3 neuen Anfernachen zur 

Germersheimer Rheinfberfahrt, veranfchlagt 

1 


zu 98 — 
Pläne und Voranfchläge können auf dem Bürs 
germeifteramte eingefehen werden. 
Germersheim, ben 11. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
ch mitt. 


pr. den 13. Auguſt 1841. 
ıte Befanntmadhung. 

Hanhofen. (Minderverſteigerung ) Samflag, den 
28. Auguſt, Morgens 9 Uhr, werben vor bem unter: 
zeichneten Bürgermeifteramte nachbezeichnete Arbeiten 

an Wenigfinehmende verfteigert, als: 
1. Reparaturarbeiten am Schul» und Gemeinbehaufe 
bahter, beftchend und veranfchlagt: fr 





Maurerarbeiten zu 41 37 
Zimmer und Screinerarbeiten zu 60 22 
Pfläftererarbeit zu 38 30 
. jufammen 140 29 

2. Herftellung zweier neuen Kirchenfenfler: 
Schloſſerar beit as — 
Glaſerar beit 50 — 





1385 — 
Die depfallfigen Koſtenüberſchläge liegen hierorts 
zur Einſicht offen. 
Hanhofen, den 11. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Holbermann. 
pr. den 13. Auauſt 1841, 
Ungſtein. (Herftellung eines Pompbrunnene.) reis 
tag, den 20. Auguft nächſthin, bed Nachmittags ı Uhr, 
auf dem Gemeindbehaufe zu Ungfteln, wirb bie Heritels 
lung eines Pumpbrunnens, im Ganzen zu 198 fl. 30 fr. 
veranfchlagt, auf dem Wege der Minvderverfleigerung 
öffentlich vergeben werben. 
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Bon dem Koftenanfchlage kann täglich bei unter 
zeichnetem Bürgermeifteramte Einficht genommen werden. 

Ungftein, den 11. Auguft 1841. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Hein; 
pr. den 13.-Auguft 1841. 

Dttersheim. (Rrparation einer Bräde: Mons 
tags, den 30. Auguft I. J, um 10 Uhr ded Morgens, 
wird das untergogene Bürgermeifteramt in feiner Ges 
fhäftsRube die Reparation einer Brücke in der Teich, 
gaffe dahier, beftchend in einem boppelten Diefenbelege, 


und veranfchlagt zu 207 fl. 12 fr., an den Wenigfl- . 


nehmenden öffentlich vergeben. 
Der Kofteranfchlag liegt auf der Bürgermeifter 
amtsſtube zur Einficht offen. 
Diterdpeim, den 11. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seither. 


pr. den 13. Auguſt 1841. 
Ditersheim. (Verſteigerung von Defen.) reis 
tage, dem 27. Auguft nächſthin, um a Uhr des Mits 
tags, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt in ſei⸗ 
ner Gefchäftsftube bie öffentliche Serßeigerang von drei 
qußeifenen Defen vornehmen, die durch ie Einführung 
der Steinfohlen-Feuerung überflüſſig geworden find. 
Ditersheim, den 11. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Seither. 


pr. den 12. Ynauft 1841. 
Lachen. cHoljwerfteigerung.) Am 24 biefes, des 
Nachmittags um ı Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu 
Lachen, werben folgende Holzgattungen aus ben bafigen 
MWaldungen an Meiftbietende verfleigert werden, ale: 
a) Hölzer aus dem Gebirgswalde. 


1. 2 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 

2. 4 kieferne pr ⁊. 

3. 4 " [2 3. 

412 „ . m 

5. 14 Klafter eichen gefchnitien Scheitholz, 
6. 85 ,„,  buden PR * 
* 23 73 fiefern " [77 
8. eichen gehauen „ 
9. „ buchen, „ [24 
10, Ai „buchene Prügel, 
11. 4 klefern gehauen Scheitholz, 
ı2. 6 „» buchen Stodholz, 


atpen gehauen Sceitholz, 
vr  gemifchtes Stodholz, und 
kiefern „ 

b) Hölser aus dem Gauwalde. 
eihene Banflämme 3, Klaffe, 


i kieferne „ 8 u 
3, 4 Klafter eichen gefchnitten Scheitholj, 


— 
* 

=D 2 a he Ge 
* 
* 


23 Klafter reichen Scheit⸗ und Siockholz, 
„kicfern 
J 4 Stockholz, und 
T. 188 Stüd gewiſchte Welten. 
Rachen, den 7. Auguft 1841. 
Das BET LEMETERERNE 
ed. 


er. 





pr. den 16, Yuauit 1841. 

Alfenborn. (Holiverfteigerung.» Dienflag, ale 
ben 24. des laufenden Monaıs Auguſt, um 9 Uhr des 
Vormittags, auf dem Gemeindehaufe zu Alfenborn, 
werden nachbefchriebene, aus dem Gemeindewalbe von 
Alfendorn ſich ergebende Holzgattungen zur Berfteiger 
rung an ben Meiftdietemden gebracht, nämlich: 

59 Pieferne Bauftämme 3. und 4. Kaffe, 

BB +» Blöche 2., 3. und 4. . 

70} Klafter kiefern Scheitholz, 

10° Oo. Stodholz. 

Diefe Hölzer find zufällige Ergebniffe und befin- 
ben fih davon in dem ganzen Walde von Alſenborn, 
ed iſt aber der Wald geſchloſſen beifammen und das 
Gehölz iſt indgefammt an Schneißen und Wege gerädt, 
fo daß es immer bequem abgefahren werden faun. Die 
Steigerer werben von Borjichendem in Kenntniß gefeht. 

Ifenborn, ben 12. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Willenbader. 


i pr. den 16. Auguſt 1841. 

Speyer. (Derfleigeruna von Ohmet.) Donnerflage, 
den 26. Auguft nähfihin, Nadhmittags um 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zum Wittelsbadherhof, wird das Ohmet, fo 
wie die Habers und Widenfaat auf fümmtiichen Loofen 
der ehemaligen Biehweide, nach der neuen Eintheilung, 
mit Einfchluß des zu Aderfeld beſtimmten Diflrifte, 
fodann das Dhmet auf bem Wiefenloofe AF 40 ober» 
halb der Judenweide, öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert- 

Bon Sonntags, den 22. diefed, au, kann Die neue 
Eintbeilung eingefehen werben. 

Speyer, den 12. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifteramte. 
Hilgardb 


Bermifchte Ankündigungen. 

i pr. den 2. Auguſt 1841. 
ste Bekanntmachung. 
(Kapıtaldarleihen.) 

Mehrere hundert Gulden fünnen bei ber Fatholi« 
fchen Kirche zu Rültzheim ausgeliehen werben, was man 
anmit befammt macht. 

Rülgheim, den 30. Juli 1841. 

Der Vorſtand ber Kirchenfabrif: 
Schmitt. 


dc 


| 


age 


zum 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Memter. 


pr. den 21. Auguſt 1841. 
(Lieferung. in das Tentralgefänaniß.) 

Freitag, den 3. Fünfiigen Monats, Morgens 9 Uhr, 
werden-auf dem Königl. Kandeommiffariate dahier fol» 
ru Victualien und. Gonfumtibilien für das Etatd» 
ahr 184? an ben Wenigſtnehmenden begeben: 

7500 Kilogram Griesimehl, 


„ Kernmehl, 
70000 er Rogaens ober Kornmehl, 
150° ,„,_  Kuhfleifch, 


6000 Liter Gerſte zum Bierbrauem, 
6500 Kilogram Spelzgries, 
3500 „ irfen, gefchälter, 
3500 » erft, geroflte, 
7000’ Liter Erbfen, gebrochene, 
120000 Kilogram Kartoffeln, 
2500 Riter Repeöl, 
20000 Kilogram Stroh. 


Die Bedingungen über diefe Begebung können auf 
der Kanzlei der Infpection des Gentralgefängniffes 
eingefehen werden. 

Kalferslautern, ben 18. Auguſt 1841. 

Die Königl. Iufpection des Gentralgefänguiffee. 
Obermaier 


. pr. den 21. Auguft 1841, 
ıte Befanntmadhung. 
(Lieferungs : Berfteigerung. 

Donnerflag, ben 9. September d. J., bed Nach: 
mittags 2 Uhr, im Geſtüte babier, wird bie Lieferung 
folgender Gegenflände für den Bedarf der Landgeſtüts— 
Anftalt pro 1844 durch öffentlihe Minderverfleigerung, 
unter Borbehalt höherer Genehmigung, begeben, nämlich: 

1. 850 metrifche -Sentner Kornftroh, 
2« 300 liter Brennöl; 

Zweibräden, ben 18. Auguſt 1841. 

Königl. LandbgeflütsBerwaltung. 
Study». 


Speyer, den 23. Auguft 


1841, 








pr. dem 21, Auguſt 1841. 
Holzveriteigerung in Staatswaldungen,) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Korfts 
amtes, wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 


vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 


Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nad» 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
* I Geptemder 1841, zu Langenberg, Morgens 
um 9. Uhr. s 
Revier Langenberg öſtlich. 
1. Schlag Kehrweg AFP 3, Materialreff pro 1B4?. 
3 kieſerne Bauſtämme 3. Klaffe, = 


43 "” „ . n 
2. Schlag Forlengarten AP u. . 
1 Fieferner Bauftamm 1. Klaffe, 
7 ” 2. 


I ” 8. ” 

3. Schlag Brudwald AM 6. 
37 kitferne Bauflämme 8. Klaffe, 
34 "” „ . u 

4. Schlag Dreifpis AF 7. 

1944 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
11 [7 [77 [7 „” 
(von AP 1268 bie inclusive 1500) 
12 Klafter eichen gefchmitten Scheitholz, 
10 [7 ‚ [7 „ anbr., 

1 „Rkiefern geſchnitten Scheit, ; 

Außerdem werben im Laufe bed Monats Septem⸗ 


[7 
12 


anbr., 


ber in dem Reviere Langenberg öflic keine Hölger mehr 


zur Veräußerung fommen. 
Langenberg, den 19. Augeſt 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
Geiße. 





pr. den 20, Auguſt 1841. 
(Wildpretverpachtung auf Aerarial: Waldjagden.) 
Kommenden Samfltog, den 28. Auguft 1841, des 
Nachmittags 3 Uhr, wird vor dem Königl. Landcom⸗ 
miffariate zu Homburg oder beffen Delegirten und in 
Beifenn des Königl. Nentbeamten, auf dem Stadthaufe 
Homburg, zur Verpachtung der fih and den Negits 
alvjagden der Reviere Höchen und Jägeréburg bie 
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ur Wiebereröffnung der Jagd im Jahre -1842 ergebenden 
Wildgattun en an den Meiftbietenden gefchritten werben. 
Zweibräden, ben 14. Auguſt 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 


pr. den 21. Auguſt 1841. 
(Verpachtung der Fifcherei in dem Schwarjdache.) 

Montag, den 6 September 1841, Morgens 9 Uhr, 
u Thaleifchweiler im Wirthshauſe zur Krone, wird auf 

reiben bed unterfertigien Rentamtes, vor ber abmir 
niftrativen Behörde, zur Wieberverpachtung ber Fiſche⸗ 
rei in der IV., V. und VI. Nbtheilung des Schwarz. 
baches, nämlich vom Einfluß der Robalb bis zum Eins 
fluß des Faufterbächeld auf 3s, 6, eder gjährige Be 
ftandgzeit gefhritten. . 

Pirmafend, den 18 Auguf 1841. 

Das Königl. Rentamt. 
Bregeardb. 


pr. den 16, Yuguft 1841 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Wendelin und Georg Peter Störzer, beide Ackers⸗ 
leute von Knittelshelm, find gefonnen, mit ihren Far 
milien nach Nordamerika auszumwanbern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums damit 
etwaige Anſpruͤche an diefelben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht Bien gemacht und rechtzeitig kei der uns 
terfertigten 

Germersheim, den 12. Auguft 1841. 

Das Köntgl. kandcommiıfariar. 
. abs. dir.: 
Bauer, Xctuar. 
pr. den 17 Auguft 1841. 
AHusmwanderungsanzeige,) 

Albert Earl Steinebadh von hier iſt gefonnen, wach 
Nierftein, im Großhergogthume Heffen-Darmftadt, aus» 
—— was hiemit veroffentlicht wird, damit al» 
enfallſige Forderungen am bdenfelben bei der betreffen, 
den Behörde zur Entfcheidung gebracht und davon bins 
men a Wochen Anzeige hieher erflattet werbe. 

Epeyer, ben 16. Auguft 1841. 

Das Ban else 
o 














v. Buchner. 
pr. dem 18. Auguſt 1841. 
(Auswanderungsanjeige.) 
Die nahbenannten Perfonen wollen nad ben vers 
einigten Staaten von NRorbamerifa auswandern, ale: 
1. Earl Bayer, Schloffer, mit Familie; 
2. Wilhelm Bohley, Schufter, mit Familie; 
3. Philipp kaubenſtein, Wagner, alle wohnhaft iu 


an bringt biefed zur allgemeinen Kenntniß, da, 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 


hörde zur Anzeige gebracht werben fönnen. 


fonen haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Berichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
davon anher machen fönnen. 
Kirhheimbolanden, den 14. Auguſt 1841. 
. Das BRUIGL EINS ERMMISIATIRE 
anb,. 


Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 21. Auguſt 1841. 
(Guͤtertrennung.) 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das hieſige Königl. Bezirksgericht in feiner öffent» 
lichen Sitzung vom 18 Auguſt abhin, auf Anſtehen ber 
Magdalena geborne Henrici, Ehefrau von Peter Scyäs 
fer dem Zweiten, Winzer in Deidesheim, fle bei dem⸗ 
felben wohnhaft, die Wütertrennung zwifchen ihr und 
ihrem genannten Ehemanne ausgeſprochen hat. 

Sranfenthal, den 20. Auguft 1841. ° 

Michel, Anwalt. 


Notariatsfachen. 


pr den 21. Auguſt 1841. 
ıte Befanntmahung 
einer Au A EA ER BEE BER AN N 
Auf den vier und zmanzigfien November gegenwär⸗ 
tigen Jahres, des Morgend um eilf Uhr, wirb zu 
Münfterappel in der Behaufung bed Adjunften Wilhelm 
Balz, vor unterzeihnetem Joſeph Marhoffer, Königl. 
Bayer. Notär, im Amtöflge Dbermofchel, im Bezirke 
Kaiferslautern in ver Pfalz, in Gefolge eines regiſtrir⸗ 
ten Urtheild des Königl. Bezirkögerichtd zu Kaiſers⸗ 
lautera vom act und zmwanzigften vorigen Monats, 
und auf den Grund eines Güteraufnahme-Protofolle, 
errichte: vor nämlihem Nofär am vierzehnten laufenden 
Monats, gehörig — auf Betreiben der Wilhel⸗ 
mine Fabel, Rentnerin, zu Rirdheimbolanden wohnhaft, 
als Bläurigerin, welche ben Advofaten Kirchweger zu 
Kaiferdlautern zu ihrem Anwalt befteflte und bei dem⸗ 
felben Wohnfig gewählt hat; gegen Friedrich Peter 
Sperle, Maurer, und deffen Ehefrau Margaretha ger 
berne Helmes, ohne Gewerbe, gu Münflerappel beide 
wohnhaft, ale folidarifche Schuldner; zur zwangswei⸗ 
fen Berfleigerung ber hiernachdefchriebenen, ben befagten 
Schuldnern angehörigen und auf dem Banne von Mün» 
Reroppel gelegenen Immobilien, nämlich: 
1. Section 9. AG 2864. Bier und dreißig Eentiaren 
Oberfläche mir einem Wohnhauſe, zwei Schwein, 
fällen, Hofraum, Dungfaut und gefehlihen Zur 
behörungen, gelegen zu Münfterappel an der Gang⸗ 
lofstirche — Gangolphskirche — begrenzt durch 
Balentin Feidner und Heinrich Scheid, NT 
50 


e u fünfzig Gulden R 
2. Section B. AP 1427. Achtzehn Aren neun und 
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’ 


6*4 Eentioren Acker am Buchrech, neben Jos 
ann Philipp Scheid und dem Pfarrgut, tarirt 
su zehn Gulden 10 fl. 

Total der Abfhäßung 60 fl. 
gefchritten werben, unter folgenten Bedingungen, als: 

1. Die Liegenfchaften werden & verfeinert, wie fie 

dh am Tage bes Zufchlagd befinden werden, obne 
rgenb eine Gemwährleiflung von Geiten der betreiben» 
den Gläubigerin, 

2. Genuß und Befig gehen mit dem Zufchlage auf 
bie Steigerer über, beides haben fie fich aber auf ge 
feßlihen Wege, ohne Mitwirkung der Gläubigerin, zu 
verfchaffen. 

3. Den Steigpreid mit Zinfen von der Verſteigerung 
an haben die Steigerer in guten, im Handel Cours 
babenben Geldern, chne Abzug noch Weigerung, an 
Heinrich Wendland, Forftgerichtöbete, zu Kirchheimbos 
landen wohnhaft, ala Bevollmächtigten ber Requiren⸗ 
tin, in drei SJabresterminen, das erfle Ziel ein Jahr 
nach dem Zufchlage und fofort von Jahr zu Jahr zu 
bezahlen. F 

4. Die Steigerer baten bie ihnen geſetzlich zu Laſt 
fallenden Koſten und Gebühren fegleich zu entrichten. 

5. Vom Toge des Zufchlags übernimet jeber Stei— 

erer die Steuern, Abgaben.und Laften von feinen ers 
eigerten Liegenſchaften. R 

6. Auf Begehren der Requirentin eder ihred Mans 
datars haten die Steigerer annehmbare foldarifche 
Bürgen zu fielen. 

7. Ter betreibenden Gläubigerin und wem Rech— 
tens bleidt die Beſugniß vorbebalten, bie Liegenſchaften 
jur Wiederverſteigerung zu bringen, ſodald Steigerer 
mit einem Steigziele im Rückſtande ſeyn wird, welcher 
Wiederveräußerung, die ohne gerichtliche Förwlichleiten, 
nach Urt einer freiwilligen Verſleigerung von Immobi⸗ 
lien von Großjährigen, zu geſchehen tat, nur ein 
breißigtäniger Zahlbefchl und eine Bekanntmachung durch 
die Stelle zu Münfteropprl voranget en fol, vorbehalts 
lich weiterer Rechte und Befugniffe. 

Die frogliche Berfteigerung it fogleich definitiv und 
Nachgebote werden nicht dabei angenommen werden. 

Es werden die Schuldner, ihre Hypothekengläu— 
biger und alle fonft dabei Ferheiligten hiemit aufge 
fordert, den eilften fünftigen Monats September, Mors 
gend um neun Uhr, zu Obermofchel auf der Schreib» 
flube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre 
alenfalfigen Einwendungen gegen dieſe Berfleigerung 
vorzubringen. 

Dbermofchel, den 16 Auguſt 1841. 

Marboffer, Notär. 
pr. den 17. Auguſt 1841. 
2ıe Belfanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 
Freitag, den zehnten September achtzehnhundert ein 





und vierzig, bed Nachmittags ein Uhr, zu Münchweiler 
in dem Wirthshouſe des Adjunkten Sebaſtian Rink, im 
Ermangelung eines Bemeindehaufes, werden zur Bolls 
siehung eines durch das König. Bezirfögeriht Landau 
in feiner Beratt ichlanungsfammer am achtzehnten Mai 
achtzehnhundert ein und vierzig erlaffenen, gehörig regis 
firirten Zwangsveränßerungsd-Liriheils, durch dem unters 
zeichneten, zu Annmeiler, Kandcommiffariaıs Bergzabern, 
wohnenden KTönigl. Notär Wilhelm Köfter, ale durd 
citirtes Urtheil hiegu ernannten Verſteigerungs⸗Commiſ⸗ 
fär, auf Betreiben von Nicolaus NReither, Aderer, zu 
Pleisweiler wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Bormund 
äber die minterjährtgen gewerblofen Kinder bed zu Münch» 
weiler verlebten Adjunften Ricolaus Ehrhardt, Namens: 
Gertrude und Joſepha Ehrhardt, welcher ben Herrn 
Ferdinand Böcking, Advofat-Anwalt am Königl. Ber 
sirfögerichte in Yaudou, zu feinem Sacmalter beftellt 
bat, und fortwährind Wohnflg bei demfelben erwählt, 
entgegen Friedrich Schäfer, Uderer, zu Münchweiler 
wohnhaft, Schuldner, zufolge Urtheil des Königl. Frier 
densgerichtd Annmweiter vom fechäzchuten Sannar achtr 
zehuhundert neu und #reißig, modo deffen Wittwe und 
Erben, nämlıch: ı. Maria Anna Weibel, ohne Gewerbe, 
in Rünchweiler wohnhaft, Wittwe des verlebten Fried⸗ 
rich Stäfer, ſowohl in rigenem Namen betheiligt, wer 
gen der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne ber 
ftandenen Gürergemeinfchaft, wie auch als natürliche 
Bormünderin ijrer mit demfrlben erzeugten, nach mins 
berjährigen, gewerblofen Kinder, Namend: Johann 
Georg Schäfer, Engelbard Schäfer, EKfaherha Schäfer 
und Johannes Schafer; 2. Apelonia Schäfer, grofjähr 
rige Tochter der Friedrich Schäfer'ſchen Eheleute, ledig, 
obme Gewerbe, früher in Münchweiler wohnhaft, der» 
malen ohne befannten Wohn- und Aufenthaltsort; bie 
bier unten befchriebenen, den genannten Schulditern ans 
gehörigen Suimobilien, auf ben Grund eines durch den 
unterzeichneten Notär am zweiten Juni laufenden Jah» 
res gefertiaten, gehörig regifrirten Güteraufnahmspro⸗ 
tofoles, öffentlich zwangsweiſe, unter den hienach ange⸗ 
gebenen, durch den betreibenden Theil fefigefegten Ber 
dingungen verfeigert, näwlich: 


1. Section 9. Nummer einhundert zwei und achtzig. 
Ein zu Münchweiler am Mühlberg ſtehendes Wohn 
haus fammt Keller, Stall, Hof und Bergſtück, ent» 
haltend an Fläche eine Are fechgzig Eentiaren oder 
acht Ruthen, begrenzt durch Anton Lamette und 
Heinrich Schauers Erben, angeboten zu fünf und 
zwanzig Gulden 25 fl. 

2. Section 4. Nummer zweihundert und ein®. 
Neun und fünfjig Gentisren oder brei Rus 
then Wilderung am Altenberg, neben To» 
hannes Morio und der Wittwe von Bals 
thafar- Knurr, angeboten zu zwei Gulden 

3. Section B. Nummer vierhundert ein und fle 
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benzig. Reum Aren zwei und fünfzig Cen⸗ 
ae ober ein Biertel ſechsjehn Ruthen 
MWilderung in der großen Stiftsgewann, 
neben Balthafar Knurr Wittib und Conrad 
Stöbener, angeboten zu vier Gulden 

4. Section B. Nummer dreihundert vier und 
adıtzig. Drei Aren —— Centiaren ober 
fechs zehn Ruthen ödes Land am Käwmpen⸗ 
böhl, neben Seligmann Blum und Franz 
Wegmann, angeboten zu vier Gulden bo 
Totalbetrag ber Angebote: fünf und, breißig @ 


4 fl. 


Gulden —— 
welche als erſtes Gebot dienen. 
Sammliche Gůter liegen auf dem Banne von Münch⸗ 
eiler. 
* Nach der Erflärung des bei der Güteraufnahme 
gegenwärtigen Sebaftian Rink, Bürgermeifteramts-Ad» 
jnnften, in Münchmweiler wohnend, find die obbefchrie» 
benen Immobilien, außer den gewöhnlichen Steuern und 
Gemeinde » Abgaben, mit feinen Reallaften befchwert. 
Ast welchen Rechte iitel hin die Schuldner obige Immo⸗ 
bilien befigen, Fonnte nicht ermittelt werben. 

ie Bedingungen, welche durch den betreibenden 
- Theil für die abzuhaltende Verſteigerung feſtgeſetzt wurs 
den, find ig Se 

1. Der Steigerer tritt mit dem Zufhlage in Beſitz 
und Genuß des gefleigerten Immobiles. Der betreibende 
Theil leiſtet jed och feine ber Grwährfchaften, zu welchen 
ein Berfäufer von Immobilien gefeblich verpflichtet iſt; 
der Erwerber muß fih daher auf eigene Gefahr und 
Koften in dem Befig des durch ihn erfteigerten Gegen⸗ 
ſtandes fegen laffen und barin zu erhalten fuchen, auch 
übernimmt der Steigerer die Liegenfchaft in dem Zur 
Rande, in welchem fie ſich beim Zufchlage befindet, mit 
allen Activs und Pafflo» Gervituten, Gülten, Grund», 
Erb» und Bodenzinfen, mebft allen ſonſtigen darauf hafs 
tenden Laſten. 

2. Für dad angegebene Flächenmaaß wird feine 
Garantie geleiftet, ſeibſt wenn der Unterfchled zwiſchen 
dem Wirflichen und dem Ungegebenen mehr als ein 
Zwanzigſtel betragen follte. j 

3. Der Steigerer hat ohne Abzug am ÖGteigerunges 
preife die auf feimem erjteigerten Immobile ruhenden 
laufenden und rüdftandigen noch nicht verjährten Steuern, 
Bülten, Gemeinde: Abgaben und Lie ſonſtigen in der 
erften Bedingung angegebenen Kaflen zu übernehmen. 

4. Auf Verlangen hat Steigerer fogleich einen zahl» 
fähigen und folidarifchen Bürgen zu ftellen. 

5. Die Liegenfchaften werden im Einzelnen unb 
nicht en bloc ausgeboten und zugefchlagen. 

6. Die Koften, weldye den Steigerern gefeglich zu 
Laft fallen, haben diefelben binnen vierzehn Tagen nach 
erfolgtem Zufchlage zu bezablen, und zwar ohne Mins 
derung des Steigerungspreiſes. 


‚ T. Der. Steigerungäpreid muß im guten coursmä⸗ 
Bigen Geldforten auf mod; gu erfolgende gütliche oder 
gerichtliche Collocation nebſt fünfprocentlichen Zinfen, 
vom Verfteigerungstage anfangend, in drei Terminen 
und gleichen Theilen, auf Martini achtzehnhundert zwei 
und vierzig unb auf diefen Tag ber beiden darauf fols 
genden Jahre entrichtet werben, 

8. Bis zur volfländigen Entrichtung bed Steiger 
rungspreifed wird ben angemwiefenen Gläubigern das 
Vorzugsrecht vorbehalten, und in fo lange-müfjen auch 
bie Gebäude der allgemeinen Brandverficherungss Anftalt 
ber Pfalz; um den wahren Werth einverleibt bleiben. 

9. In fo fern einer oder der andere der Gteigerer 
ermangeln würde, den Steigpreis zu enteichten, jo fol 
ber Zuſchlag von Rechtswegen aufgelöst, der Steigerer 
blos dur das Factum ber Nichtzahlung in Verzug 
gejegt und dem coloeirten Gläubiger die Befugniß ein» 
geräumt ſeyn, das Immobile des fäumig gebliebenen 
Steigererd mit Umgebung der gefeßlich vorgefchriebes 
nen Zmwangsveränßerungss Förmlichkeiten,, blos nad 
vorherigem flgnificirten und fruchtlos verfirichenen Zahl⸗ 
befehle von dreißig Tagen und gefchehener einfacher - 
ortsüblicher Bekanntmachung, durch einen Notär unter 
ganz beliebigen Bedingungen in der Gemeinde Münch⸗ 
weiler wieder meiftbietend verfteigern zu laſſen, um ſich 
aus dem Erlöfe vorzugsweife bezahlt machen zu kön— 
nen, unbefchabet der übrigen gefeßlichen Zwangsmittel. 

10. Der Zufchlag ift ſogleich definitiv und ed wird 
nach demfelben Fein Nachgebot mehr angenommen. 

11. Im Uebrigen ſollen die allgemeinen Beftinnuns 
gen des Zwangsveräußerungsgefeges vom erften Juni 
achtzehnhundert zwei und zwanzig zur Anwendung 
fommen 

Annweller, den ſechszehnten Auguſt achtzehnhun⸗ 
dert ein und vierzig. 

Der EEE SEINEN, 


* 


Köſter. 


pr. den 19 Auguſt 1841, 


f Gerichtliche Verſteigerung. 
Freitag, den 10 Srptember nächſthin, des Nach—⸗ 


"mittags 2 Uhr, in dem Wirthshauſe von Heinrich Acker 


ın Germersheim, auf Anfteben: 1. von Ludwig Mad, 
Seiler und Todtengräber, in Landau wohnend, in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft ald Bormund über Mathäus Bed, min: 
derjähriger Sohn von dem zu Germercheim verftorbes 
nen Strumpfweber Wilbelm Bed, und 2. von Heinrich 
Biſchoff, Barbier, in Germersheim mohnend, als Beis 
vormund über diefen Minderjährigen; 

Wird durch den hiezu committirten Notär Wilhelm 
Heu, im Amtöfige zu Gerwmershelm, das dem Mins 
berjährigen zugehörige, von dem Nachlaffe feines Bar 
terd herrührende zweilödige Wohnhaus ſammt Zube 
hörden, gelegen zu Germersheim in der Donnergaffe, 


ber abfoluten Rothwenbigfeit wegen, in Eigenthum vers 
fteigert. 
N ermmetite, den 18. Auguſt 1841. 

W. Heuck, Rotär. 


pr. den 19. Auguſt 1841. 
(Rıcıtation.) 

Montag, den 6. September laufenden Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Hagenbad auf dem Gemeinde, 
baufe, wird durch unterzeichneten Johann Franz Weir 
gel, zu Candel fäßhaften Königl. Notär, in Folge Ur⸗ 
theil des Königl. Bezirksgerichts Landau vom 7. Jar 
nuar letzthin, day delegirt, der Untheilbarfeit wegen, 
auf Eigenthum öffentlich werfleigert werden: 

Eine halbe Hofrecht, zu Hagenbadh neben Johannes 
Geropp und der Judenfchule gelegen, fammt Zus 
gehör, vornen Allmendgäffel , dann ein Gärtchen 
hinter der Scheuer, neben Balentin Burfard und 
Philipp Götz, hinten Balentin Burfard, dann 32 
Aren 85 Gentiaren Ader und 10 Arten 83 Gem 
tiaren Wieſen in 3 Item, Hagenbacher Banned. 

Diefe Berfteigerung wird flatt baben auf —— 
ber Erden der zu Hagenbach verlebten Eheleute Georg 
Körfchner des alten Tagners und Elifabetha Kunz, ale: 
1. Ehriftina, 2. Katharina, beide dig, großjährigen 
Alters, ohne Grwerbe, 3. Katharina Elifaberha, ohne 
Gewerbe, Wittib des zu Hagendach verlebten Tagners 
Anton Hammer, 4. Georg, 5 Matthäus, und G. Tor 
hannes Körfchner, letztere drei Tagner, 7. Ludwig Zans 
fer, Wirth, und deffen von ihm ermädtigte Ehefrau 
Magdalena Gehrlein, handelnd als gefeglih gemein 
fchaftlihe Bormünder über dem minderjährig gewerblo⸗ 
fen Georg Körfihner, erzeugt durch den verledten Bar 
lentin Körfchner,, lebend Krämer ım Hagenbach, und 
obgenannter Magdalena Gehrlein, über welchen Min, 
berjährigen obgenannter Georg Körfcner Bervormund 
iſt, ſammtliche in Hagenbach wohnend. 

Gaudel, den 18. Auguſt 1841. 

Weigel, Notär. 











pr. den 19 Auguſt 1841, 
(Licitation.) 

Dienſtag Nachmittags 3 Uhr, 7. rädhfllommenden 
Monats September, auf dem Nenburger Gemeindehaufe, 
im VBerhinderungsfalle im Wirthshauſe zur Sonne allda, 
wird durch unterfchriebenen, zu Cendel fäßhaften, dazu 
laut Theilüngsordonnang, erlaflen durch das —* 
Bayer. Bezirisgericht Yandau am 19 Mai letzthin, 
gehörig regiftrirt, ernannten Theilungs-Gommiffär Jos 
haunn Franz Weigel, zur Licitation einer in die zwifchen 
dem zu Neuburg verlebten Lehrer Mathias Hoflmann 
und feiner hinterbliebenen Wirtib Margaretha Bucher 
beftandenen Errungenſchaſtsmaſſe gehörigen, zu Neu⸗ 
burg mitten im Drte neben Almendgaffe und Valentin 
Ertel gelegenen, zu 500 f abgeſchähten Hofrecht, ber 
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Untheilbarkeit wegen, gefchritten. Auf Anſuchen von‘; 
1. gedachter Wittib, 2. Johann Philipp Heffmann, . 
Huffchmied, eigenen Namens, wie auch ald Hebenvors 
mund nacgenannter Minderjährigen handelnd, 3. Mas 
theus Hoffmann, Lehrer, 4. Jacob Hoffmann, Kunfts 
dreber, fänmtliche in Neuburg wohnend, 5. Georg Jacob 
Ruppertus, Lehrer, in Knöringen wohnenb, gefeßlicher 
Bormund feiner vier minderjährig, gewerblofen, bei ihm 
wohnenden, mit feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha 
Hoffmann erzeugten Kinder, Namens: Friedrich, Earl 
Heinrich, Wilhelm und Margaretha Ruppertus; Hofr 
vecht, die in einer frühern regıflrirten, durch nämlichen 
Notär am 16. Juni letzthin adgehaltenen Licitation von 
andern Riegenfchaften auf ausdrüdliches Verlangen ob» 
genannter Betheiligten ausgeſetzt blieb. 

Bedingungen fönnen täglich eingefehen werben in 
der Schreibſtude des obgenannt und unterzeichneten 
Theilungs-Notärs. 

Kandel, am 17. Auguſt 1841. 
Weigel, Notär, 


pr. den 19. Auguſt 1841. 
(Bicitation.) 

Den 8. September laufenden Jahres, ded Vormit⸗ 
tage um 11 Uhr, zu Dberhofen in dem zu verfteigerns 
ben Haufe ſelbſt, in Vollziehung eines gebörig regifrirs 
ten Rathefammerbefchluffes des Königt. Bezirfsgerichtd 
in Landau vom 14. Mat legtbin, auf Anftehen von 
Johaunes Lifcher, großjähriger Keinenweber, wohnhaft 
zu Oberhofen, 2. von Sohannes Liſcher, Schullehrer, 
mwohnbaft zu Dberhaufen, ald Hauptvormand, und 3. 
von Jacob Ulmann, Schneider, wohnhaft zu Bergzas 
bern, als Beivormund über die gewerblos zu Dberhos 
fen wohnenden Wilhelm, Katharina, Heinrih, Bars 
bara, Ichann Jacob und Michael Lifcher, minderjührige 
Kinder, unb ber. obgenannte Leinenweber Johannes 
Lifcher, greßjähriger Sohn von den in Oberhofen wohn» 
haft gewefenen und veritorbenen Ebes und Leinenwe ⸗ 
berdleuten Heinrich Jacob kiſcher und Margareiha ger 
börne Ullmann, wird der unterfchriebene,, hiezu beauf⸗ 
tragte Earl Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär im 
Amntedflge von Beragabern, zur öffentlichen Berftelgeräng; 
ber Untheilbarfeit wegen, fchreiten, von nachherbefchries 
bener, zur Berlaffenfchaft der befagt verledten Heintich 
Jacob Lifcher’ichen Eheleute gehörigen Immobilien, als: 

Gm Banne von PleifweilersDverhofen. 
1. Section 9. 49 20 und 21. Ein einſtoͤcklges Wohn⸗ 
haus fammt Hof, Garten, Zubehörungen, Rechten 

und Werechtigkeiten, gelegen zu Oberhofen im 

Klofter, neben Johann Stubenhöfer und ber Wittwe - 

Schwann, tarirt zu 250 fl. 

2. Seetion 9. AP 134. 1,20 Eentiaren Krautſtück 
hinten an Oberhofen, neben Friedrich Jacob Si 
bernagel und dem Weg, fartrt zu 16 fl. 

3. Seeuom B. AP 245. 4,40 Gentiaren Wingert im 
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tage, neben Daniel König und Johann 
acob Hornberger, tarirt zu 50 fl 
Bergzabern, den 17. Auguſt 1841. 

Fuchs, Notär. 


pr. den 21. Auguſt 1841 


(Licttation.) 

Montag, den fechsten September 1841, Mittags 
um 2 Uhr, in der Behaufung von Adam Wolf in 
Schwedelbach; 

Wird durch den hiewit gerichtlich beauftragten 
Königl. Notär Wilhelm Wil zu Kaiferdlautern auf 
Eigenthum verfleigert: 

lan AF 216. Ein in der Gemeinde Schwedelbach 





—— Wohnhäuschen, Stall, Hofraum und. 


ckerſtück, nebſt allem übrigen Zugehör, begrenzt 
Peter Heinz und Johannes Pleiſch, fleten Dei» 
malen Flächenraum enthaltend. 
Die Berileigerung findet ſtatt auf Anftehen von 
1. Iohanned Natter, Adırdmann, wohnhaft zu Hoden» 
berg, Kantons Tandituhl, hier handelnd ald Vermund 
der minderjährigen Kinder des zu Schwedelbach ver- 
lebten Jacod Seber, gemwefener Schneider, und deſſen 
leichfals verlebten Ehefrau Elifabetha Befer, Namens 
hilipp Seber und Johannes Geber; 2. Jacob Weber, 
derömann, in Schwedelbah wohnhaft, als Neben— 
vormund. ; 
Kalferdlautern, den 19 Auguſt 1841. 
G. Will, Rotär. 


pr. den 19 Auguſt 1841. 


Haus: und Glüterverfleigerung.) 

Donnerflag, den 9 September nächflbin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Wirthehaufe zum Löwen in Lachen, 
wird durch den unterzeichneten Mathäus Tofepb Müls 
ler, öffentlichen Notär im Amtefige von Neufladt, auf 
Anfteben der Kinder und Erben des in Lachen werlebs 
ten Handeldwanned Jacob Süß und deſſen ebenfalls 
verlebten Ehefrau Sara Klotz, nämlich: 1. Marr Süß, 

andeldmann, wohnhaft in Ingenheim, 2. Abraham 

aufmann, Handelsmaun, dafelbft wohnhaft, in feiner 
Eigenfhaft ald Bormund von Eſther und Gamnel 
Süß, minderjährig und gewerblos, in Ingenheim wohn⸗ 
haft, 3. Emanuel Secligmann, Hanteldmann, in Wins 
singen wohnhaft. ald Beivorwund diefer Minberjähris 
gen, der Abtheilung wegen, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung an ben Meift: und Yegibietenden der nachbefchries 
benen, den befagten Suüßiſchen Kindern gehörigen Lie 
genfchaften gefchritten werden, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus fanmt Zubehör in Lachen; 

2. 5 Weder von 178 Drzimalen Flächenraum; 
alles in Lachener Bann und Gemeinde. 
Neuftabt, dem 17. Auguft 1841. 
M. Müller, Notär. 





pr. ben 19. Auguſt 1841. 
(Berfleigerungsanzeige.) 

Donnerflag, den 2. September nächfihin, Morgens 
—— su Sſippersfeld in der Behauſung des Wilhelm 

ndread Hepp, auf Beireiben ded Herrn Juſtus Geiß, 
—— ber Gemeinde Sipperefeld, daſelbſt wohn⸗ 

aft; 

Wird durch dem unterzeichneten Notär Krieger von 
Winnweiler zur Berfleigerung eines zu Sipperöfeld ges 
legenen, dieſer Gemeinde zugehörigen Plages, enthals 
tenb achtzehn Dezimalen, gefchritten. 

Die Berfteigerung geſchieht auf den Grund eines 
son König. hoher Regierung ber Pfalz am 10. dieſes 
Monats genehmigten Befchluffes des Gemeinderaths zu 
Sipperdfeld vem 11. Juni abhin, unter den Pafelbfi 
feſtgeſetzten Beringniffen, die zu Jedermann Einſlſcht 
auf der Schreibflube des unterzeichneten Notärs hin» 
terlegt find. 

Winnweiler, ten 13. Aupufl 1841. 

Krieger, Notär. 


pr. den 18 Auguſt 1841. 
(Derfteigerung eines Wachthauſes. 
Samſtag, den ı1. September laufenden Jahres, 
Nachmittags 4 Uhr, gu Annweiler auf dem Stadthauſe, 
wird auf Betreiben des dafigen Bürgermeifleramtes, in 
Folge Ermächtigung Königl. bober Reaierung der Pfalz, 
vor dem unterzeichneten Königl. Notär Bolza, zur öfe 
fentlihen Berfteigerung auf Eigenthum eincd in der 
Stadt Anaweiler zwifchen Fricdrich Graf und Heinrich 
Daniel Hammergelegeren entbehrlich gewordenen Wacht⸗ 
hauſes, unter den Fei genanntem Notär zur Einficht 
hinterlegten Bedingungen gefchritten. 
Annweiler, den 14. Auguft 1841. 
k. Bolza, Notär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter, 





. pr den 9, Auguſt 1841, 
2te Befanntmahung. - 

Landau. (Schuldienfterledigung.) Durch Quiedcir 
rung des bisherigen Oberlehrers an der Fatholifchrteut: 
chen Mädchenftule ter Stadt Landau wird diefe Schul; 
Rele mit Anfang des nächſten Schuljahres vacant 

Für die Dauer der kebenszeit des quiedcitten Leh— 
rers beficht der dem anzuftelenden Lehrer zugewiefene 
Zahresgehalt in baaren 300 fl. aus der Stadtfaffe und 
in einem Wohnzimmer in Schulhaue 

Nadı dem Ableben jenes Lehrers erhöht fidr jedoch 


der Jahreegehalt um weitere 100 fl., um den Werth 


von 10 Hectoliter Korn circa 50fl, und ed wird dem 
alddann definitiv zu beflärigenden Lehrer die geräumige 
Wohnung im Schulhaufe gugemiefen werben. 

Mit den erflen Noten qualifizitſe Schuldienfl-Er- 
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—— welche ſich um dieſen Dienſt bewerben wol⸗ 
en, haben vor Schluß dieſes Monats ihre wit den 
erforderlichen Zeuaniffen unterftügten Gefuche dem Uns 
tergeichneten perfönlich zu übergeben. 
kandau, ben 4. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shidendbanß. 


pr. den 9. Auguſt 1841. 
ste Befanntmachung. 

Labadh. (Sculdienfterledigung.) Durch bad Abs 
leben bes biöherigen Schullehrerd Ochs ift die fathos 
liſch⸗ teutſche Schullehrerftelle, verbunden mit dem Kir, 
chendienfte, dahier in Erledinung gefommen, und fol 
für das nächſte Schuljahr mit einem im Seminar ges 
bildeten Schuldienfl:Erfpectanren wieder befeßt werben. 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt befleht: 


fl fr. 

1. Schulgeld à ı fl per Kind 20 — 
2. Schulgut, angeſchlagen zu 12 30 
3. Kirchendienft 37 58 
4. Freie Wohnung, angefchlagen zu 10 — 
5 Belag aus dem Kıeiefchulfonde 79 32 
im Ganzen 100 — 


Bewerber haben ihre Gefuche mit den möthigen 
Be von heute an binnen vier Wochen anher vor 
julegen. 

Schmittähaufen, ben 6. Auguft 1841. 

Für die DOresfhulcommiffion: 
Dos Bürgermeifleramt. 
Buchheit. 





pr. den 16. Auguſt 1841. 
Weifenheim am Berg, im Kantone Dürkheim. 
(Erledigung einer Schulgebülfenitelle.) Die hieflge katho⸗ 
iſſch⸗ teutſche Schulgehülfenftelle iſt ſchon laͤngere Zeit 
erledigt, und fol'nun mit einem ſelbſtſtändigen Gebül⸗ 
fen, der im Seminar gebildet wurde, wieber befeßt 
werden. Der jährliche Gehalt befleht: 
3 aus der Gemeindekaſſe baar in 146 fl 
b) aus dem Kreisfchulfonde, zufolge Reſcripts 
Königl. hoher Regierung vom 2 De em⸗ 
ber v 5., ad Nrm. Exh. 8777 U., in 50 fl. 
sufammen in einhundert fechd und neungig Gulden 196 fl. 
nebft freier Wohnung im neu erbauten Schulhaufe. 
Eufitragende mwollen fih nun, mit ben nöthigen 
Beugnifien verfeben, innerhalb 6 Wochen von heute an, 
bei der biegen Dridfchulcommifffien melden 
Weifenheim a B, den 14. Arguft 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Meffer 


pr. den 18. Auguſt 1841. 
Schiffer ſtadt. «Schulachülfenftelle: Erledigung.) 
Durd; die Beförberung bed biöherigen Gehälfen Bofr 


fong an die fatholifche Schule zu Freinsheim ift befien 
Stelle dahier offen geworden und fol balbmöglichft 
wieder mit einem tüchtigen GSubjecte befeßt werben. 

. Der fländige Gehalt beftcht für das Jahr in 200 fl. 
baar aus der Gemeindefaffe nebſt freier Wohnung im 
Schulhauſe. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche nebſt Zeugniſſen binnen eines Monats von 
heute an, bei dem Bürgermeifteramte dahier einreichen. 

Scifferladt, den 14 Auguſt 1841. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
. JZacobusß. 


pr. ben 16 Auguſt 1841. 

Dberhaufen. (Sculdienft:Erledigung ) Die pro⸗ 
teftantifch-teutfche Schufe iR erlebigt und zu deren Wie⸗ 
derbefeßung ein Termin von 6 Wochen anberaumt, 

Der Gehalt des kehrers befteht, nebft freier Woh⸗ 
nung, in circa 150 fl. 
= — Kreisfhulfond bezog ber Lehrer jährlich 

—70 fl. 
Kalkofen, den 12. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Alerander. 


: ” pr. dem 16. Auguſt 1841, 

MWinterborn. (Erledigie Shulfelle) Die Lehrers 
tele an der. proteftantifchrteutfchen Schule zu Winters 
born ift erledigt. Der jhrliche Gehalt beträgt einſchließ⸗ 
lich der Wohnung 122 fl 

Sodann bezog der Lehrer aus dem Kreisfond eine 
jährlibe Zulage von 60—70 fl. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gefuche bins 
nen 6 Wochen dahier einreichen. 

Kalkofen, den 12. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Alerandber. 


pr. den 18, Auguſt 1841. 

Speyer. Wiederbeſetzung einer Schulgehürlfenftelle 
an der untern proteflantifchen Rnabenfchule.) Mit dem Be 
ginne ded Schuljahres 1844 fol die Stelle an ber ums 
tern proteftantifchen Rnabenfchule bahier, welche durch 
die Verfeßung des bieherinen Gehülfen an die untere 
Adrheilung der unterften Mädchenfchule in Erledigung 
fommen wird, burch einem felbfiftändigen Gehülfen wie⸗ 
der *8* werben. Der Gehalt beträgt 200 fl. nebſt 
60 A. Wohnungs» Suimärigung. 

Luſitragende hiezu haben längfiens bis zu Enbe 
September nächſthin ihre Geſuche mebft Zeugniffen ans 
ber, und zwar wo möglich in Perfon, einzureichen. 

Speyer, den 18. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
ald Borftand der Ortöfhulcommiffien. 
Hilgarb 


676 


pr. den 16. Auguſt 1841. 


Murterftadt. (Marktſtandeplaͤtze-Verſteigerung.) 
Da mit dem dießjährigen hiefigen Septembermarfte der 
Pacht der Martıftandepläge zu Ende geht, fo werden 
diefelben auf den nächſten Septembermarft, nämlich 
Montags, den 13. September nähft, Bormittags 10 
Uhr, auf Drt und Etele feldfl, anderweit wieder in 
dreijährigen Zeitbefland vergeben, was zur Wiſſenſchaft 
biemit veröffentlicht wird. 

Mutterftadt, den 12, Auguſt 1841. 

Das Bürgermeiftleramt, 
Neumann. 





pr den 13, Auzuſt 1841. 
2te Befanntmadhung- 

Hanhofen. (Minderverſteigerung) Samflag, ben 
28. Auguft, Morgens 9 Uhr, werben vor dem unter» 
zeichneten Bürgermeifteramte nachbezeichnete Arbeiten 

an Wenigfinehmende verfleigert, ale: 
1. Reparaturarbeiten am. Schul, und Bemeinbehauf 
dahier, beftehend und veranfchlagt: fl. kr. 


Maurerarbeiten zu 41 37 
Zimmers und Gchreinerarbeiten zu 60 22 
pfläftererarbeit zu a8 30 
zuſammen 140 29 

2. Herſtellung zweier neuen Kirchenfeafler : 
Schloſſerarbeit — 
Glaferarbeit 50 — 


135 — 
Die bepfalfigen Koftenüberfchläge liegen hierorts 
zur Einficht offen. ' 
Hanhefen, den ı1. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Holbermann 





pr. den 19. Auguſt 1841. 

Dahn. (Kirchenreparaturen.) Bid nächftfommenden 
erften September 1841, Morgens 9 Uhr, werben in 
Dahn die Reparaturen am ber fatholifchen Kirche zu 
Dahn, veranfchlagt zu 580 fl, öffentlih an Wenigſt- 
nehmende vergeben werden. _ 

Der betreffende Koftenanfchlag kann hierorts eins 
gefehen werben. 

Dahn, den 10. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Lambert, 








pr. den 20. Auguſt 1841, 
Speyer. Werſteigerung der Herbeiſchaffung von 5000 
Cubitmeter Erde) Montage, den kommenden 30 Auguft, 
Morgens 11 Uhr, in dem ®rmeindehaufe zu Spever, 
wird vor untergeichnetem Bürgermeifteramte bie Herr 
beifhaffung von 3000 Gubifmeter Erde zur Fortfrgung 
der Ausfüllung der Vertiefungen am Rheinufer neben 


der: Bachfpige an: ben Wenigſtnehmenden öffentlich ner 
fteigert werben. ' 
Speyer, ben 20 Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 


pr. den 19. Muauft 1841." 
Wleripp. (Gemeindegüterverpadrung.) Mittwochs, 
den 1. September I. 3, um 9 Uhr des Bormittags, 


- im Wirthebaufe zum Schwanen dahier, werden vers 


fchiedene Gemeindeguteparzellen öffenıfih auf einem - 
fehejährigen Befland an den Meifivietenten zur Ber 
pachtung gebracht. 
Altripp, den 17. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeilteramt. 
Hornig. 
pr. den 16, Auguſt 1841. 
Mutterſtadt. (Gemeindewange:Derpactung.) Die 
hiefige Gemeindewaage wirb bis den 1. September 
nädjthin, Vormittags 11 Uhr, im Hauptfaale des Ger 
meinbehaufes dahier, auf ein Jahr in Pacht verſteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Mutterftabt, den ı2. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 


. pr. ben 19. Auguſt 1841 . 

Mundenheim, (MBaagrediverpachtung.) Dienſtags, 

ben 31. I. M, um 3 Uhr bed Nachmittogs, auf dem 

Gemeindehaufe dahier, wird das in hiefiger Gemeinte 

—— Waagerecht zur öffentlichen Verpachtung ger 

racht. 

Muudenheim, den 17. Auguft 1841, 
Das —— 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
pr. den 19. Auguſt 184. 
ste Befanntmadhung. 
(Selddarleihen,) 

Es liegen bei dem untergeichneten Armenpflegſchafte⸗ 
Rechner der Gemeinde Iggelheim ‚ einhundert Gulden‘ 
zum Ausleihen gegen gerichtliche Berficherung bereit. 

Sugelheim, dem 18 Auguſt 1841. 
Der BEA NLEEA NE NN DON: 
alt. 


PBrivat- Anzeige. 
pr. den 11. Auguſt 1841, 
gte Befanntmadhung. 
(Motariats s Sehüulfen : Geſuch.) 
Ein Notariate» Practifant fucht einen Plab als 
Gehülfe; nähere Auskunft bei dem Königl. Notär Neu 
mayer in Frankenthal. 


Beilage 


zum 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


— —— ⸗ 


pr. den 24. Auguſt 1841. 
ı Arbeit: Minderverſteiaerung.) z 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forf- 
amts wird nächſtkommenden 3:1. Auzuft 1. 5., Bormits 
tags 9 Uhr, in Fiſchbach, vor der adminiftrativen Bes 
hörde, die Anlage eines neuen Zriftweges am Diel- 
fopfe, Reviers Fiſchbach, veranfchlagt zu 192 fl., und 
ferner die Anlegung eines neuen Waller Abzugsgrabend 
im Difttifte Horbach, Reviere Reislerhof, veranfchlagt 
8 108 fl. 20 fr., im Minderverfteigerungemege an ben 
enigfinehmenden vergeben werden. 
Dahn, den 19. Auguft 1841. 
Das König! Forfamte. 
Mörfhel 





p- den 24. Auzuſt 1828. 
(To: fuerileigerung im Staatsgebrüche. 

Auf Betreiden ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wirb an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einſchlägigen abminiftrariven Behörde und in 
Beifepn des betreffenden Königl Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe des im Einfiedlerges 
brüche, Reviere Jagdhaus, angefallenen Torf gefchrits 
ten werden, nämlich: 

Den 3. September 1841, zu Kaiferdlautern, im 
Gafthaufe zum englifhen Hofe, Morgend um 9 Uhr: 

Die Looſe AP ı bis 132 und AP 247 bis 325 mit 
2 Milionen 664 Taufend Torf. 

Den 9. September 1841, zu Jagdhaus, Morgens 
um 9 Uhr: 

Die Looſe AP 326 bis 377 und AP 577 bid 652 mit 

ı Million 438 Zaufend Torf. 

Außerdem werben im Lanfe des Monats September 
noch ohngefähr 84 Millionen Torf aus dem Spesbacher⸗ 
gebrüche, Revierd Ramftein, zur Beräußerung fommen. 

Kaiferdlautern, den 21. Auguft 1841. 

Das Königl. lege IERSIESTSRIESR. 

aval 


Speyer, den 26. Auguft 





pr. den 21. Yuguft 1841. 
Anremwanderungsanzeige.) 
1. Michael Schwab, Häfner zu Dirmflein, win 
mit feiner Familie nah Nordamerifa auswandern. 
2. Johannes Sciffer, Bäder zu Albeheim, ift ger 
fonnen, nah Worms auszuwondern 
‚ Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche Anfprüce an diefelben zu haben glaus 
ben, folce bei den tetreffenden Gerichten geltend und 
man vier Wochen die Anzeige davon bieher machen 
unen. 
Frankenthal, den 17. Auguſt 1841. 
Das Königl. Landcommiſſartat. 
v. Dölmip. 


Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 23. Auguſt 1820 
(Hütertrennung. 

Durch gehörig regifrirte Ladung bed Gerichtöbe- 
ten Gandidus zu Winnweiler vom 19. Auguft 1841 hat 
Elifabeiba geborne Limbdacher, Ehefrau von Valentin 
Geiß, Wirih in Dreifen, fie ohne Gewerbe, daſelbſt 
wohnhaft, nad; vorausgegangener Ermächtigung bee 
Berichtspräfidenten, eine Klage auf Gütertrennung ger 
gen befagten ihren Ehemanı on dem Königl. Beſirks⸗ 
gerichte zu Kaiferdlautern anhängig gemacht, und ben 
Advofaten Hatry zu Kalferslautern zu ihrem Anmwalte 
aufgeſtellt, weiches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Kaiferdlautern, ben 21. Auguſt 184t. 

Hatry. 


— 





Notariatsſachen. 

Tr. den 23. Auguſt 1841. 

ıte Befanntmahung 

einer Zwangdverfleigerung. 
Anf Betreiben von Samuel Löb senior, Handels⸗ 
mann, in Evenfoben wohnend, Kläger auf Berfleigerung, 
der den Hetrn Anwalt Mahla zu Landau zu feinem Ade 
vofaten alda beftellet; gegen Johann Adam Braun, 


Metzger, in Roſchbach wohnend, Beflagter auf Berfteis 


gerung, und in Gefolge Urtheils des König. Bezirkägg- 
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richte zu kandau vom 5 biefed Monats, gehörig zu Yan» 
dau am flebenten barauf um ı fl 24 fr. regiftrirt, wodurch 
bie Zwangöverfleigerung gegen den Beflagten verordnet 
und der unterfchrievene Carl Medicue, Königl. Rotär, 
gu Edenfoben, im Bezirke von Landau, refidirend, damit 
beauftragt wurbe, der dann auch untern Geftrigen die 
GSüteraufnahme in Rofchbach machte, gehörig regiftrirt, 
follen den nächften achtzehnten November, um ein Uhr 
des Nachmittags zu Roſchbach im Stern, jur Verſteige⸗ 
rung, nachfolgende, im Banne von Roſchbach liegende, 
dem Beflagten gehörige Güter, an den Meiftbierenden 
verfleigert werben, als: 

1. B 163 des Plans AP. 2 Aren 70 Meter oder 9 
Desimalen Weinberg in den Gärten hinter dem 
Dorf, angeboten 50 fl. 

2 B. 2019 des Plans-AP. 9 Aren 90 Weter oder 33 
Dezimalen Ader im Rieth, angeboten zu 120 fl. 


Bedingungen der Berfleigerung, bie betreibender 
Theil feitfegte: 

1. Keine Haftung für die Feldwaßung, mit allen 
befannten und unbefannten Rechten, Laſten, Dienſtdar⸗ 
feiten und Bülten. 

2. Eintritt ded Eteigrrerd in Befig am Tage der 
Berfleigerung, in den er fich jedcch ſelbſten und auf feine 
Koften fegen muß; vorbehalteres Eigenthum bie zur Aus⸗ 
bezablung und Stellung felidariicher Bürgſchaft 

3. Da betreidender Treil die ihm vorgebenden zwei 
Einfchreibungen tilgen und bei der Berfteigerung die 
©treihung berfelben erbringen will, jo foR die Bezah⸗ 
lung an ihn ohne Gollecation in drei Terminen gefcheben, 
auf Martini 1842, 1843 und 1844, jedesmal eın Drite 
theil, mit Zins zu fürf vom Hundert, vom Verfleiges 
rungstage an, alles in flingendem Gelde und char Abzug. 

4. Zohlung won Seiten der Steigerer oller rückſtän⸗ 
digen Steuern und Abgaten, wie auch ber laufenden 
shre Abzug am Steigbetrage. 

5. Bei Auftragserflörungen haften Gteigerer und 
Bürge noch ſolidariſch. 

6. Zahlung von Seiten des Steigererd von den ges 
wöhnlichen Steinerungsfoflen in acht Tagen, dad Enre⸗ 
giftrement auf Lie Berirfefongliinach Landau. 

T. Trans ſcription ud Signification an den verfolg» 
ten Theil auf Koſten der Sieigerer 

8. Wıederverfleiaerung chne gerichtliche Formen bei 
Richtbegahlung auf Gefahr und Koflen des eiſten Stel⸗ 
gerers, der Wenigererlöß zulegen muß. 

9. Keine Gewährfchaftsverbinrlichfeiten von Seiten 
bed betreibenden Theile. 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc, 
ber Zuſchlag if ſogleich definitiv und es wird fein 
Nachgebot angenommen; alle Bedingungen fInd de rigueur 
und nicht bedrohend, und bei der Berfteigerung werden 


die gefeßlichen Bedingungen vom 1. Juni 1822 vorges " 


leſen. 


Wenn Schuldner, feine Gläubiger oder ſonſt Be⸗ 
theiligten Einwendungen gegen biefe Zwangsverſteige⸗ 
rung machen wollen, fo werden fle aufgefordert, ſolche 
den nädjten 17. September, bed Morgens von 9 bie 
11 Uhr, auf der Schreibftube des Notärs bahier zu 
Protofon zu geben. Redaction zwei Stunden. 

Zu Edenkoben in der Amtsſtude des Notärs, den 
zwanzigſten Auguf 1841, unterfchrieben: Medicus, 


Notär. 
Für richtige Abſchrift: 
Medicus, Notär. 
pr. den 23. Muguft 1841. 
ıte Befanntmadhung 
einer de ne 
Odenbach. Auf Dienitag, den 16. November 
1841, um ein Uhr bes Nachmittags, auf dem Gemeinde» 
hauſe zu Odendach, im Kantone Fautereden. 

Auf Anflehen von Ferdinand Altichäler, Handels⸗ 
mann, zu Meifenheim wohnhaft, Kläger auf Zwangs⸗ 
veräußerung, in diefer Sache vertreten von Herrn An» 
walt Kaul zu Kaiferelautern, bei weldhem und in feir 
ner Wohnung alda er Wohnflg gewählt und fortfährt 
daſelbſt Wohnfig zu wählen; 

Gegen 

Johann Baumüller, Steiger auf der Ludwigegrube zu 
Adenbah, in Ddenbah wohnhaft, Echuldner, werben 
nachbefchriebene, auf dem Banne von Odenbach gelegene, 
dem Schuldner gehörige Güter, öffentlich, zwangeweife, 
auf Eigenthum verfleigert, ale: 

1. Section D. AP 561. 8.31 Gentiaren Ader in 
Nelgert, befurcht oben Julius Steeb, unten Horfi 
Erben, angeboten zu 5 fl. 

2. Section B. AP 562. 1,07 Eentiaren Ader 
im Graber,-auf welchem gegenwärtig das 
neu erbaute Haus des Schuldners ſtehet, 
nebſt Gärtchen, defurcht vornen Straße, 
binten Collmenters Erben, neben Philipp 
Oſter, ange oten zu 100 — 

Summa einhundert fünf Gulden 105 fl. 

Das Aufnahmeprotofofl diefer Güter wurde durch 
Friedrin Ludwig Ernft Gervinus, Könige. Notär des 
Gerichtsbezirks Kaiferdlautern, zu Lautereden in ber 
Pfalz des Königreihd Bayern wohnbaft, am acht⸗ 
jehnten Auguft laufenden Gahres zu Ddenbach erriche 
tet, zu Qautereden unterm Heutigen regiftrirt, welcher 
durch Urtheil des König! Bezirkegerichts Kaiferdlaus 
tern vom drei und swanzigiien Juli jüngft, gehörig 
tegiftrirt, als Gommiffär zur Abhaltung der Berfteiges 
rung ernannt ift, und für welche ber betreibende Glaͤu⸗ 
biger folgende Steigerungsd- Bedingniffe feſtaeſetzt bat: 
ı. Die Güter werden frei auf Eigenthum, mit als 

len Gerechtſawen, Activ- und Paffiv-Dienfbarfeiten, 
allenfalfigen Gülten und Zinfen, jedoch ohne Garantie 
der Morgenmaaße, verfleigert und befinitiv zugefchlas 
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gen; fie werben theilmeife audgeboten, ber Ader im 
raben mit dem Hand. 

2. Gteigerer bezahlen die Steuern und Abgaben, 
auf den Gütern baftend, vom Tage des Zufhlag* an. 

3 Sie bezahlen den Gteigerungipreid der Güter 
und der Gebäude in drei Zahresterminen, auf Martini 
achtzehnhundert zwei, drei und achtzehnhundert vier 
und vierzig, in Dritteln und mit Janfenden Sintereffen 
vom Tage des Zufchlages an, auf gütliche oder gericht» 
liche Colle cation bin 

4 Steigerer find verbunden mit ihnen folidariſch 
haftende Bürgen zu fielen 

5. Das Eigenthum der Güter bleibt bis zur gänz⸗ 
lihen Bezahlung des Steigpreifes vorbehalten. 

6. Die Koften des Berlleigerunge» Protofolled, des 
Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug babenden Regift- 
tirs und Notariatsgebühren, haben Steigerer innerhalb 
gwanziq Tagen, vom Tage des Zuſchlags an gerechnet, 

ro rata, wohin gehörig, zu bezablen, auch fallen bie 

randfcriptions- Gebühren dem Erfteigerer, welcher vers 
bunden ift diefe zu bewerffleligen, zur kLaſt; alles ohne 
Abzug am Steigerungspreife. 

7. Wer für andere fleigert, bat fogleich bei dem 
Zufchlage zu erklären, für wen er qefleigert hat. 

8. Der Zufchlag giot dem Erfleigerer nur diejeni⸗ 
gen Rechte, welche der Schuldner auf die Sache felbft 
batte; Erflerer tritt, von dem Augenblide des Zuſchla⸗ 
ges an gerechnet, in den Genuß und Befis derjelben 
ein, in welchen er fih auf feine Koften und Gefahr 
einweifen zu laffen verbunden ift 

9 Die Berfleigerung ift ſogleich befinitio und ein 
Nachgebot wird nicht ongenommen. Auch haben bie 
Erwerber nach den Beflimmungen ber Artikel fünfzehn 
bis zwei und zwanzig einſchließlich des Zwangsver- 
äußerungegefeges, ſich überdies zu richten. 

Die Güter find, fowiel befannt, frei von Gülten 
und Zinfen. j 

Es werden demnach der Gläubiger Johann Bau⸗ 
müller, fodann beffen Hppotbefargläubiger und aud 
ale unbefannte Greditsren des Schuldners, hierdurch 
aufgefordert, bis Dienſtag, den viergehnten September 
nähfthin, des Vormittags um 9 Uhr, auf der Schreib 
Rube des verfirigernden Notärs zu Rautereden zu ers 
fcheinen, um ihre allenfalfigen Anfprüce und Einwen⸗ 
dungen gegen diefe Berftetgerung vorzubringen und zu 
Protofelu zu geben. 

Mir der Redaction diefed wurden drei Stunden 
zugebracht. 

Lauierecken, den ı9 Auguſt 1841. 

Gervinud, Notär. 


pr. den 23 Yuguft 1841. 
Licitation.⸗ 
Mittwochs, den 8. September 1841, des Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, zu Bergzadern in ber Wirthsbehau⸗ 


fung des Johann Michael Kirfch, zur Vollziehung eines 
regiftrirten NRathefammerbeichluffes des Landaner Ber 
zirksgerichts vom 12. Auguft ı841, und auf den Grund 
eines Erpertenherichtd, aufgenommen durch unterzogenen 
Notar am beutigen Tage, fodann auf Anflehen von: 
1. Katharina Elifaberha Schüßler, ohne Gewerbe in 
roh pre mwohnende Wittwe von dem dafelbfi verleb- 
ten Schufter Franz Anton Raubold, eigenen Namens 
und old natürliche Vorwünderin ihrer noch minderjähr 
rigen, mit Demfelven erzeugten, obne Gewerbe bei ihr 
domlcilirten Kinder: Friedrih und Margaretha Raus 
bold, 2. Philipp Kıllan, Hufichmied in Bergzabern, 
ald Beivormund derfelben, 3 Heinrih Raubo!d, und 
4. Jofeph Raubold, beide Schufler, alda wohnhaft; 
Werden durch kLudwig Sartorius, Notär, zu Berg» 
bern refidirend, nacdhbezeichnete, dem Requirenten ger 
Vörende Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, auf & 
genthum verfteigert als: 
Bann Bergzabern. 
1. Section B AF 840. 6,35 Gentiaren Baufiitd 
auf’m Biertel. 
2. Ein Wohnhaus nebft allen Zubehörden, zu Bergs 
zabern in der Neugaffe gelegen. 
Ber zabern, den 18. Auguft 1841. 
Sartorius, Notär. 


pr ten 23, Auguſt 1841. 
(Bıcitation.) 

Montag, den 6. September laufenden Jahres, 
— 9 Uhr, loco Welchweiler im dortigen Schul⸗ 

auie; 

Werben vor Hofeus, Königl Notär im Amtöflte 
su Cuſel, Kandeommiffariats Eufel, als hiezu ernann« 
tem Berfleigerunnd-Gommilffär ; 

Auf Betreiben von: 1. Peter Emrih, Aderer, in 
Hundheim wohnhaft, handelnd in eigenem Ramen und 
als Nebenvormund a) unten genannter Peter Emrich’- 
fhen Kinder, und b) unten genaxnter Ricolaus Si» 
— Kinder erſter und zweiter Ehe, 2. Eliſabetha 
Emrich, ohne Gewerbe, in Welchweiler wohnhaft, 3. 
Peter Emrich, Aderer, alda wohnhaft, handelnd ale 
ihr Bormund feiner mit feiner verlebten Eher 

au Elifaterha Simon erjeugten minderjährigen, ge= 
werblos bei ihm wohnhaften Kinder: Katharina Em« 
rich, Garolina Emrich, Nicolaus Emrich, Carl Emrich 
und Jacob Emrih, 4 Jacob Emrih, Aderer, in 
Eichenau wohnhaft, handelnd als gerichtlich ermannter 
Vormund ber minderjährigen und gewerblofen Philips 
pina Simon und Nicolaus Simon, Kinder des in Welch⸗ 
weiler verlebten Adererd Nicolaus Simon, erzeugt in 
deſſen erfter Ehe mit der verlebten Philippina Emrid, 
5. Maria Elifabertha Rutb, Adersfrau, in Welchweiler 
wohnhaft, Wittwe des verlebten vorerwähnten Nico» 
laus &imon, handelnd ald Bormünderin ihrer mik 
Letzterm ergeugten minorennen und gewerblofen Kinder: 
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Maria Ratharina Simon, Maria Elifabethba Simon 
und Peter Simon, 6 Peter Ruth, Aderer, handelnd 
a) in eigenem Namen, b) qua Bormund der unten 
genannten Peter Jacob Ruth'ſchen Kinder, und c) qua 
Mebenvormund unten genannter Johann Suffel’fcyen 
Kinder, 7. Georg Ruth, Taglöhner, 8. Katharina Rurh, 
ohme Gewerbe, die drei Leptern in Welchweiler wohns 
haft, 9. Adam Ludwig, Aderer, in Glan» Mühtvadı 
wohnhaft, handelnd ais Nebenvormund der minorennen 
und gewerblofen Kinder des in Welchweiler verlebten 
Schuſters Peter Jacob Kuh, ale: Jacob Ruth und 
Philippina Ruth, 10. Johann Suffel, Schaafhirr, in 
Weldyweiler wohnhaft, handelnd als Vormund feiner 
mit feiner verletten Ehefrau Elifaberha Ruth erzeugr 
ten minderjährigen und gemwerblefen Kinder: Jacob 
Suffel, Nicolaus Suffel und Margaretha Suffel, der 
Untheilbarkeit wegen, unten befchriebene, den Requiren⸗ 
ten aus dem Naclaffe der in Welchweiler im ledigen 
Stande verlebten Katharina Simen aneıfallene Immo⸗ 
bilien, auf Eigenthum vwerfleigert: 

1. 9ı Aren 20 Gentiaren Aderland in 4 Parzellen; 

2. 40 Gentiaren Ader oder Grabland; 

3. 8 Aren 40 Gentiaren Wied, alles Im Banne von 

Welcyweiler. 

Das Bedingnißheft zu dieſer Berfteigerung faun 
täglich in des unterzeichneten Notärs Amteflube einge, 
fehen werben. 

Eufel, den 20, Auguft 1841. 

Der kicitations Gommiffär: 
Hofeus, Notär. 


R pr den 23 Auguſt 1841 
(Ricitation.) 
Mittwoch, den 8. September 1841, zu Berghaufen 
im BWirkhehaufe zum Pfälzerhofe, Mittags 2 Uhr; 

Auf Anftehen von: ı. Maria Fraͤnzika Laur, 
Adersfrau, in Serghauſen wohnend, zweite Ehefrau, 
nunmehr Wittwe des daſelbſt verlebten Ackersmannes 
Georg Haaf, in eigenem N .men and ald Vornünderin 
ihrer minorensen, mit demfelben erzeugten Kinder: a) 
Sran;, b) Barbara, c) Berunard, d) Franziska Hanf, 
2. Katharina Haaf, Enefrau des Ackersmannes Lorenz 
Mayer, beide in Heiligenftein wohnend, und Letzterem, 
3. Iohann Wilheim Haaf, Ackersmann, in Berghaufen 
wohnend, in eigenem Nawen und als Beivormund obir 
ger Minorennen, 4 Georg Kaspar Haaf, Aderemann, 
in Mechtersheim wohnend, 5. Anna Maria Haaf, Eher 
frau des Aderömannes Peter Mayer, beide in Heilir 
genftein wohnend, und egterem, 6. Eva Katharina 
Daaf, Ehefrau des Adersmannes Paul Löfh, beide 
daſelbſt wohnend, und Letztetem; 

Und in Gefolge eines durch das Königl. Bezirkes 
gericht in Franfenihal den 21. Zulı abhin erlaffenen 
Urtheils, werden durch den zu Speyer refldirenden 
önigl. Rorär Georg Kiffel nachdeztichnete Riegenfchafs 


ten, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich auf Eigenthum 
verfteigert,, ale: 

ı. Zum Cheeinbringen des Erblaffers Georg Haaf 
gehörend: die zu Berghaufen an ber Holzgaffe 
jwifchen Ignatz Dernhard und Martin Käftel ger 
legene Wohnhaus mir Scheuer, Stallung, Hof, 
Garten und Zuaehörben. 

2. Zur Errungenfchaft zweiter Ehe des verlebten 
Georg Haaf nehörend: das zu Berghaufen mitten 
im Dorfe zwifhen Sohann Kaspar Wühl und 
Jacob Gutting Witwe gelegene Wohnhaus nebfl 
Sceuer, Stall, Hof, Garten und fonftigen Zur 
gehörben. 

Speyer, ben 21. Augufl 1841. 

Kiffel, Notär. 
pr ben 23. Auguſt 1841. 
(Licitation.) 

Donnerftag Nachmittags 3 Uhr, 9. September 
nächſthin, im Wirthshauſe zur Krone zu Rülgheim, 
wird zur Ricitation, der Untheilbarfeit wegen, burd 
unterfchriedenen, zu Candel faßhaften, dazu laut regi» 
ftrirter Theilungs:Ortonnang , eriheilt durch das Kir 
nigl. Bayer. Bezirksgericht Landau am 5.. laufenden 
Monats, delegirtem Notär Johann Franz Weigel, ger 
fihriıten werden, von einer zu Rülßheim neben Bern, 
hard Sommer und Jacob Gieb Wirtib nelegenen Hofr 
recht, auf Anfuchen von Ehriffion Meffener, Ackers⸗ 
mann, eigenen Namens, wie auch ale gefeßlicher Bor 
mund feines minderjährig. gewerblofen, bei ihm woh» 
nenden Kindes Adam Meffener, erzeugt mit feiner ver» 
lebten Erefrau Marta Margaretha Sohann, handelnd, 
dann von Adam Johann, Weber, old Nebenvormund 
diefed Mündels handelnd, ſämmtliche in Rültzheim woh⸗ 
nend. 

Can el, den 20 Auguft 1841 

Weigel, Notär. 
pr. den 23 Auzuf 1831 
Licitatioen 

Am 13. September laufenden Johres, zu Kaiferer 
lautern in der Wirchöbehaufung des Ludwig Schönen, 
berger, Mittags 2 Uhr unfaugend, werben durdy dea 
unterzeichneten, biezu gerichtlich commutirten Wilhelm 
Wil, Königl Berirfönorär im Antefige von Kaifere» 
lautern, folgente, auf Kaiferdlauterer Burn gelegeite 
Immobilien, abtneılungehslrer verfleigert: 

1. Zwei Wonnhäufer, zu Kaıferslauiern an Mainzer 
Thore gelegen; 

2. 9 Zogwerfe 6 Dezimalen Ader, und 

3. 65 Dezimalen Wieſe 

Die Kequirenten find: 

1. Elifabertba Barbon; Wittwe des in Kaiſerslau⸗ 
tern verlebten Wirths und Handelsmunies Heinrich 
Scünenberger, fie ohre Gewerbe, in Kailferslautern 
wohnhaft; 


2. Charlotte Echönenberger, Ehefrau von Adam 
Saling, Schiefer, und Lebterer ſelbſt, der ehrlichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfhaft wegen, beide in 
Germersheim wohnhaft; 

3 Philippina Schönenberger, Ehefrau von Wils 
beim Krauß, Wirth, und ketzterer fıltft, der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfhatt wegen; 

4. Ludwig Schömenberger, Wirth und Handeld« 


aun; 

5. Earl Schünenberger, Handeldmann, alle in Kais 
ferslautern wohnhaft; ; 

6. Johanna Echönenberger, Ehefrau von Gohans 
ned Weibert, Wirıh, und Legrerer ſeldſt, der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfihaft wegen, beide in 
Fteinsheim wohnhaft; 

T. Henriette Schönenberger, Ehefrau von Johann 
Edlinger, Krämer, und Yehterer felbit, der ehelichen 
Ermächtigung und Gürergemeinfchaft wegen, beide in 
Germersheim wohnhofi; 

8. Louiſa Schönenberger; 

9. Thereſe Schönenberger, beide ohne Gewerbe, in 
Kaiſerslautern wonnbaft; 

10. Ehriftian Gotthoͤld, Buchbinder, in Kaiferes 
fautern wohnhaft, bandelnd ald Kebenvormund über 
den noch minderjährigen Johannes Schönenberger, über 
welchen feine Mutter, die genannte Wittwe Schönen 
berger, Dauptoermünderin tt, und 

1. Wilhelm Bödter, Bierbrauer. in Neuftabt wohn⸗ 
baft, handelnd als Nevenvormund Über: a) Heinrich, 
b) Wiihelm und c) Jacob Böckler, minderjahrige Kins 
ber von Bernhard Bödler, Weinmäkler, in Neufladt 
wohnhaft, und deifen verflosbenen Ehelran Katharına 
Schönenberger, über welche Minderjährigen genannter 
Sarı Schönerberger Hauptoermund ill. 

Kaiferslautern, den 20 Auguſt 1841. 

Der Kotar-Gommiffär: 
® Will 





pr den 23. Nugun 1811 
(8:cttarion,) 

Mortag, den 6 September nähfihin, Nachmittags 
um 4 Uhr, in der Wirtdsbthauſung von Jacob Kreis 
felmoyer in Eterten; 

Wird durch unterzeichneten, laut Urtheil des Kö— 
nigt. Bezirkegerichtd in K-iferslan'ern vom 30. Juni 
letzthin hiezu bejondere beaufirag'en Notär; 

Auf Anfchen Der Kınder und Erben von weilanb 
Anna Marıa Geber, diefe eine Stieſſchweſter des Erd⸗ 
lafferd Heinrich Grundmann, und als fulche diffen eine 
ige Erbin, befagte Anna Marta Geber geweſene Ebe⸗ 
fan von Johannes Wirrh, Aderemann in Stetten, ale: 

1. Befogter Johannes Wirth, banzelnd als geſetz⸗ 
licher Bormund der mit feiner befagt verfterbenen Ener 
frau Anna Maria &eber erzeugten, noch minderjährig 
und ohne Gewerbe bei ihm mwohnhaften Kinder: a) 
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Sufanna und b) Maria Wirth; 2 Peter Dauth, 
Ackersmann in Stetten, handelnd ale gerichtlich ernann⸗ 
ter Beivormund über vorbefagte zwei Pupillen; 3. So» 
phia Wirth, früher Tienftmagd bei Jacob Morgenthas 
ler, bermalen Enefran von Philipp Burdhäufer, Maus 
rer, wohnhaft in Zell; 4. Franz Wirth, Echneider, in 
Speyer wohnhaft; 5. Eva Wirth, und 6 Margaretha 
Wirth, beide Dienftmägde, dermalen zu Mannheim ſich 
aufhaltend; 

Zur Lieltation nachbefchriebener, genannten Kin» 
bern von Anna Maria Gever, verchelicht geweſenen 
Wirth, jugeböriger, in der Gemarfung von Stetten ges 
legener, durch Erpertendericht vom neflrigen Tage für 
untheilbar erflärter, aus der Hinterlaffenfchaft von weis 
land Heinrih Grundmann berührenter Immotilen, 
unter benjenigen Bedingniffen gefchritten, Die täglich in 
—* Amtsſtube des committirten Notärs erfragt werben 
Önnen: - 

1. Section D. AF 55. 96 Ruthen 6 Schuhe oder 
24 Aren Ader hinter den acht Morgen im an 
pesarunder Wege, tarirt 115 fl. 

% Gection D. AF 16. 76 Ruthen 12 Schuhe 

oder 19 Aren Ader ober dem Hohlgraben, 

tarırt 

Sectien B. AFP 135. 132 Ruthen oder 

33 Aren Ader im Mittelwege, tarirt 200 — 

Summa ber Abſchätzung: dreihundert und 

neunzin Gulden 

Kirchheim*olonden, ben 20. Auguſt 1841. 
Adplay, Rıtär 
pr. den 23, Auguſt 1841. 

(Bicitarion.' 

Montog, den 6. Eeptember nächſſhin, Nachmittags 
um 2 Uhr, in ber Wirthebehaufung von Jacob Kreis 
feolmayer ın Stetten; 

Wird durch unterzeichneten, vermöge Urtheil des 
Koͤnigl. Bezirfögerichts in Kaiſersl utern vom 25. Juni 
fegthin biezu befonberd ernannten Netär; 

Auf Anftchen der Wittwe und Kioder des in brfag- 
tem Stetten verlebten Adeısmannes Jacob Baaden se- 
nior, und zwar: 

1. Aus deffen erſten Ehe mit weiland Gertraude 
Henn: 1. Magdalena Baaden, Ehefrau von Friedrich 
Meder, Papiermacher, zu Neuſtadt an der Haardt 
wohnbaft, 2. Heinrich B.iaden, Papiermacher, in Stets 
ten wornhaft, 3 Balentin Baaden, Taglöhner, in Bies 
desheim wohnbaft, 4 Jacob Baaden junior, Papiers 
macher, in Stetten wohnhaft, 5. Wurelm Baaden, 
Papiermacher, zu Spechtshauſen, in Altpreußen, wohn⸗ 
haft, 6 Georg Baaden, Popiermaher, zu Breßlau 
wohnhaft; 

I. Magdalena Grünewald, Wittwe zweiter Ehe 
von dem obgedacht verlebten Jacob Baaden senior, fie 
Taglöhnerin, in Stetten wohnhaft, handılnd wegen 
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ber zwifchen ihr und ihrem gedacht verlebten Ehemanne 
beftandenen Gütergemeinfchatt, und ale Teftamentserbin 
bedfelben, wie auch als Bormünderin über ihre mit 
ihm erzeugte, noch minderjährige Tochter Barbara 
Baaden, und dieſe ald Miterbin ihres Vaters Peter 
Baaden, Tagner in Stetten, zweiteheliher Sohn des 
oftgenannten Jacob Baaben senior; 

Zur Licitation machbefchriebener, in der Gemeinde 
und Gemarkung von Stetten gelegener, durch Exper⸗ 
tenbericht vom gefirigen Tage für untheilbar erflärter 
Immobilien, unter denjenigen Bedingniffen gefchritten, 
die täglidy in der Amtsflube des committirten Notärs 
erfragt werden fünnen: 

1. Section A. AF 19 und 20. 26Ruthen 8 Schuhe 
oder 6 Aren, ein einſtöckiges Wohnhaus fammt 
Garten, Stall, Hofraum, Recht, Berechrigfeit 
und ohne Ausnahme, überhaupt allen und jeden Zus 

ehörungen, im obern Dorfe gelegen, tarirt 375 fl. 

2. Section 9. Af 293 39 Rutben oder 10 

Aren, ein Hausplatz, genannt der Poms 

mert, zu 

» Section 9. AP 297. 50 Ruthen oder 12 
Aren Ader hinter der Kirche, zu 

- Section A. AP 206 50 Ruthen oder ı2 

Aren Ader hinter ver Kirche, tarirt 

. Gection B. A 183. 50 Ruthen 9 Schuhe 


150 — 
55 — 
50 — 
80 — 


ober 13 Aren Acker im Ochſenthale, zu 
. Section B. AP 112. 69 Ruthen ı3 Schuhe 
17 Aren Ader an ber alten Feimenfauthe, zu 75 — 
Summa ber Abfhätung: fiebenhundert 
fünf und achtzig Gulden 
Kirhheimbolanden,, den 20. Auguft 1841. 
Adolay, Rotär. 


an »> 0 


785 — 





Aemter. 


pr. den 24, Auguſt 1841, 
Germersheim. (Jahrmärkt) Es wird hiemit 
veröffentlicht, daß der Germers heiwer zweite Jahrmarkt 
am 12. und 13. September nächſthin abgehalten wird, 
und bie Marktkandspläge für die Jahre 1842, 1843 
und 1844 am zweiten Marfttage, das ıfl am 13. Sep⸗ 
tember, Morgens 8 Uhr, verfleigert werden. 
Germersheim, den 23. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schmitt 


pr. den 23 Auguſt 1841. 

Hilft. (Erletigeer Schuldienſt) Die katholiſch⸗-teut⸗ 
ſche Schullehrerfiele in Hilſt iR zur Zeit noch unbeſetzt. 
Der Gehali des Lehrers deſteht im jährlichen 80 fl 
aus der Gemeindekaſſe nebſt freier Wohnung. Hiezu 
bat ber zeitige Lehrer noch jedes Jahr eine bedeutende 








—— von Königl hoher Regierung ber Pfal; 
erhalten. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Gefuche, mit 
ben erforderlichen Zeugniffen belest, innerhalb 6 Wos 
hen dem unterfertigten Bürgermeifleramte worlegen. 

Schweir, den 19. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shams. = 
pr den 24 Auguſt 1841 

Theidbergfiegen. (Bculdienft-Erletigung.) Die 
Fatholifhe Schulſtele zu Theidvergflegen, Kantons 
Cuſel, ift in Erledigung gekommen. 

Die Erträgniffe derfeiben beftchen in Folgendem 2 





fl. 

1. Umlage auf die Kirchengenoffen 50 — 
2. Uhraufziehen und @eläute 16 — 
s. Eafualıen 4 — 
4. Anniverſarien 5 
5. Beitrag von den Katholiken in Theisberg⸗ 

fegen und Rutsweiler 1 — 
6. Schulgeid 16 48 
7. Aus der Bemeindefaffe von Theisbergſtegen 6 — 
8. Wohnung 10 — 
9. Beitrag aus dem Kreidfchulfonde 90 — 


Zufammen 206 53 
Zur Wiederbefegung dieſer Schulſtelle wird ein 
Zermin von 6 Wocen feftgefegt, binnen welder Zeit 
im Seminar gebildete, mit der Note , vorzüglich‘ oder 
„ſehr gut““ verfehene Bewerber ihre Geſuche hierorts 
vorlegen mollen. 
Eueitberafsoen, den 20 Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Breffer 


pr den 21 Auguſt 1841. 
ste Bekanntmachung. 

Dberarnbad. (Schultienſterledigunge) Die pros 
teftantifchsteutfhe Schulftelle zu DOberarnbach, mit wel⸗ 
cher zugleich das Drtögeläute zu Oberarnbach und ber 
theilmeife Kirchendienſt zu Kirchenarubach verbunden 
if, fol mit Anfang des Schuljahres pro 1854 wieder 
befegt werben 

Der mit biefem Dienfle verbundene Gehalt echt 


in folgenden Bezügen: fr 
a) Aus der Gemeindekaſſe 4 — 
b) Schulgeld 29 30 
ce) Umlage - 32 23 
d) Wohnung und Gerten 10 — 
e) Dienftgründe 26 — 
f) Für Schulfahrten 20 — 

) Bafualien 2 10 

) Für Schulbrand 20 — 
Summa 183 3 


Außerdem wurden bisher 4o fl. aud dem Kreis 


ſchulfonde pro rata bezahlt. Das Schulbrand- Material 
wird von der Gemeinde unentgeldlich beigefahren. 
Luftıragende, im Seminar zu Kaiferslautern gebil⸗ 
dete Kandidaten wollen ihre Gefuche, mit den vor 
fhriftsmäßigen Zeugniffen beleat, vor dem 15. October 
—— bei dem unterzeichneten Bürgermeiſteramte ein» 
reichen. 
Mittelbrunn, den 14. Augquſt 1841. 
Für die Drtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeiftleramt. 
Munzinger. 
pr. den 14. Auguſt 184. 
2te Befanntmadhung. 
Dberndorf. DSchuldienſterledigung.) Die Lehrers 
ſtelle an der proteftantifch »teutfchen Schule zu Obern» 
derf ift erledigt und fol num wieder befegt werben. 
Die Bezüge find: 


1. baar aus der Gemeindefaffe 64 fl. 
2. dad Schulgeld A ı fl 30 fr. pr Sin 50 — 
3. aus Stiftungsfaffen y— 
4. Dienfigründe 17 — 

6. der feitherige Bezug aus dem Kreisfchuls 
fonde 40 — 
Sunma 175 — 


mebft freier Wohnung im Schulhanfe. 
Der Lehrer empfängt zur Beheizung bes Unter⸗ 
richtrzimmers annod eine befontere Entfhädigung. 
— — haben ſich über Befähigung und ſitt⸗ 
liches Betragen gehörig auszumweifen. Die Geſuche, 
ehörig telegt, find in Monatdfrift bei ber Lotalſchul⸗ 
—8 zu Alſenz einzureichen. 
Alſen;, den 10 Auguſt 1841. 
Dad Bürgermeiſteramt. 
M ller. 
—Tr den 16. Huguf 1841. 
2te Befanntmahung 
Großkarlenbach, im Kantone Grünſtadt. Zul: 
gebülfenitelle:Eilevıgung) Mit dem Schluffe der Som⸗ 
merfchule wird die Gehülfenftelle an der bieflgen pro» 
telantifchsteutfchen Borbereitunaefchule erlebint Zur 
Wiederbefeßung diefer Stelle wird ein Anmeldungs⸗ 
termin von ſechs Wochen anberaumt. Hiezu lufltrar 
gende Bewerber baben ihre deßfallſigen Geſuche bei der 
Ortsfchulcommuffion dahler einzureichen. 
Der Gehalt befteht: 
1. baar aus der Gemeindefaffe 160 fl. 
2. in der freien Benubung des Schulhauſes 
nebft einem geräumigen Pflangs und Dbfl- 
bauwgarien, angeichlagen zu 
zuſammen 
Großkarlenbach, den 14. Auguſt 1641. 
Die Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeiſteramt. 
MWiegel, 


15 — 
ı75 — 
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pr. den 23. Yuguft 1841. 


Weidentbal. (Lirferungse: und Bauarbeits:Verfteiges 
rung.) Die Lieferung ’ 
1. tines neuen fleinernen Brunnenflodes mit 


Sarg, veranlagt zu 62 22 
2. eines neuen fleinernen Brunnenflodes, vers 
anfchlagt zu 47 
3. eines blechernen Dachkandels, veranſchlagt 
[1 


u 
” rk neuen. Fenfter in das katholiſche 
— veranſchlagt zu 16 — 


un 
5. die Reparatur im Gemeinde⸗Hirtenhauſe, 
veranſchlagt zu 
werden auf dem Angebotswege, nach Angeboten in Pror 
jenten, begeben. i 
Anerbietungen auf einzelne ber oben befchriebenen 
Lieferungs»Grgenftände oder Reparaturen, fo wie auf 
alle überhaupt, find bid zum 14. September I. J., des 
Morgens um 8 Uhr, bei dem unterzeichneten Bürgers 
me ſteramte cinzureihen. Später einlaufende Anerbier 
tungen werben nidyt mehr berüdfichtiget. 
Die Koftenanfhläge liegen hierorts zur Einſicht 


offen. 

MWeidenthal, den 20. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
— Friederiqdg, 
pr. den 20. Auguſt 1841. 

Dudenhofen. vlinterbaltung und Herſtellung des 
Pfarrhaufes; Merftellung eines Brunnens im Pfarrhofe; dann 
Herftellung des Fußbodenbelege in der Kirche daſelbſt.) Mon⸗ 
tag, dem 30. Auguft 1841, Morgens 9 Uhr, im Wirths⸗ 
haufe zum Adler, werden vor dem Bürgermeifteramte 
zu Dudenhofen nachbeſchriehene Gemeinde» und Kirchen⸗ 
arbeiten an den Weniginchmenden öffentlich verfleigert, 


ale: 

1. Herftellung des Pfarchaufes: fl. fr. 
Maurerardeit, veranſchlagt zu 65 34 
Schreinerarbeit, ⸗ ⸗ 43 24 
Schlofferarbeit, r . 28 30 
Züncherarbeit, . J 10 48 
Glaſerarbeit, 48 6 

2. Herſtellung einer hölgernen Pumpe in ben 
Brunnen im Pfarrhofe, —— in 6118 

3. Herflellung des Fußbodendelegs in der 
Kirche, veranfchlagt zu 249 11 


Summa 506 51 
Die Koftenanfchläge können auf dem Bürgermeir 
fleramte. bahier eingefeben werben, 
Dubdenhofen, den 18. Auguſt 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Zürfer 
pr. den 21, Auguſt 1841. 
(Minderverfteigerungen) Kommenden 





Neuhofen. 
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1. September, auf dem Gemeindehaufe bahier, werden 

des Vormittags um 9 Uhr, folgende Arbeiten an bie 

Wenigſtnehmenden verfleigert:  ' fl. fr. 
1. Erbauung eines Tortfhuppen im Schul» 
bofe, in Maurers, Zimmermanns» und 
Sclofferorbeit beflehend, und veran, 


ſchlagt zu 400 — 

2. Erbauung von 6 Hanftulflöchern, in Maur 
rerarbeit beftehend, veranſchlagt zu 522 — 

3. Umpfläfterung eined Theild der Orts⸗ 
Straße, veranfihlagt zu ° 655 - 

4. —— eines Flechtwerks zu beiden 

eiten des Steeggrabens, verauſchlagt 

u 20 24 

6. Die WMiedeherftelung des Pumpbrunnens 
vor dem Wacehanfe veranfchlagt zu 69 36 

6. Berbefferung der Gemeindewiefen, vers 
anfchlagt zu ı23 36 

7. Erhöhung des Altripper Wege, veran⸗ 
ſchlagt zu 82 — 
1878 36 


weldyes\anmit befannt gemacht wird. 
Neuhofen, den 19. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kalp. 


pr. den 21. Auguſt 1841 
Schopp. (Minderverfleigerung) Freitag, den 3. 
September I. J., des Nachmittags 1 Uhr, wird durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt zu Schepp bie Herr 
ftellung einer Brunnenfiabe an der Brunnenleitung zu 
Schopp, veranfchlagt zu 149 fl. Tr, Öffentlich an ben 
Wenigſtnehmenden verfleigert. 


Der Koflenanfhlag liegt auf dem unterfertigten i 


Bürgermeifleramte zur Einfiht offen. 
Schopp, den 17. Augufl 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
agner. 





pr. den 24. Auguſt 1841. 
Dürfheim. (Minderverfteigerung.) Dienftag, den 
7. September 1841, Bormittags 10 Uhr, wird auf dem 
Stabthaufe dahier die Lieferung des Brennöls zur Stras 
Benbeleuchtung, das Reinigen, Aufs und Abhängen und 
Anzunden der Straßenlaternen pro 1844 öffentlich ver⸗ 
geben werden, ter Art, daß der Lieferant des Dels zur 
gleich auch die übrigen obenbereichneten Leitungen uns 
ter perfönlicher Verantwortlichfeit zu beforgen bat. 
Dürkheim, den 20. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffner. 
pr. den 26 Auguſt 1841 
Speyer. (Derfteigerung von Arbeiten) Montags, 
den 50. kommenden Auguft, Morgens 11 Uhr, in ber 





Stadtkanzlei, werben vor unterzeichnetem Amte nach⸗ 
bezeichnete Arbeiten an den Wenigfifordernden öffentlich 
verſteigert, ale: 

1. Das Ausbrechen der alten Stügmauer und des 
alten Gewölbes unter dem Klipfelsthoöre, Anle 
gung einer neuen Stügmauer, Erbarbeiten, zur 
fammen veranfchlagt zu 244 fl. 89 fr. 
worüber der Koftenanfchlag in der Stadtkanzlei 

; eingefeben werben fann 

2. Die Aushebung der Gräben des Wegs vom Kllp⸗ 
felethore bie zum Hirſchgrabenweg. 

Speyer, den 25 Auguft 1841. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Hilgardb. 
pr. den 24. Yuguft 1841. 
ute Befanntmahung- 

Lemberg. (Feldjagd- Merpachtung ) Bis Freitag, 
den 3. September 1841, Morgens 10 Uhr, wirb wor 
unterzogenem Bürgermeifteramte zu Lemberg die Feld» 
jagd der Gemeinde Lemberg auf 6 Jahre verpachtet, 
wovon jedoch die Jagd auf dem Rodalber- Hofgut and» 
geichloffen ift 

kemderg, den 20. Augufl 1841. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Küfiner. 








Bermifchte Ankündigungen. 


pr den 24 Auguſt 1841. 
Dirmftein (Rapital:Darleihen ) Bei ber prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchenkaffe dahier find 150 fl. gegen hypo⸗ 
thefarifche Berficherung zu baben. 
Dirmflein, den 20. Auguſt 1841. 
Für dae Presbyterium: 
®. Hoo6, Pfarrer. 
pr. den 24 Yuauft 1841. 
Geroldheim. (Rapital:Darleihen.) Bei ber pro« 
teftantifchen Kirchenkaſſe dahier find 300 fl. gegen hy⸗ 
pothefarifche Berficherung zu haben. 
Gerolöheim, den 20 Auguft 1841. 
Das Presbyterium: 
® Hoos, Pfarrer. 


Privat⸗ Anzeige. 
— 5 den 23, Auguft 1841. 
ste Befanntmadhung. 
tEimpfihlung wegen eines Steindruchs.) 
Unterzeichneter bringt zur allgemeinen Kenntniß, 
baf er einen Steinbruch befigt, woraus er im Stande 
it, die befte Qualität Chauſſee / oder Straßenfleine zu 
liefern, und gibt folche um einen billigen Preis ab. 
Hawmbach, im Auguſt 1841. 
Wilhelm Baader, 





B 


eilage 


zum 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





Speyer, den 31. Auguft 


1841, 





und Aemter. 


pr. den 27. Auguſt 1841. 
(Stedbrief.) 

Am Mittwoch, den 11. d. M., Hing der unten 
fignalifirte Jofepb Mayer von-Effingen mit einer Baar⸗ 
fhaft von 150 Gulden, welche ihm zum Zwecke der 
Ueberbringung nach Worms von Iſaac Schwarg zu 
Eifingen anvertraut war, flüchtig, und machte fich fo» 
bin der Unterfhlagung fchuldig. Derfelbe wolle daher 
im Betretungsfalle ergriffen und mir vorgeführt werden. 

Landau, ben 25. Auguft 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsricdter. 

Dietfd. 


Signalement bes Jofeph Mayer: 
Alter: 21% Jahr; 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll; 
Haare: braun; 
Stimme: hoch; 
Augenbraunen : braun; 
Augen: grau; 
Nafe: proportionirt; 
Mund: etwas groß; 
Kinn: oval; 
Geſicht: dito; 
Sefichtöfarbe: gefund; 
Körperbau: fchlanf; 
Zähne: gefund; 
Beſonderes Kennzgeihen: Mangel am rechten 
Auge. 
Kleidung besfelben: s 
Ein blau geftreifter Oberfüttel; blauer Brad; gelbe 
Welle; Sammtmüge mit langer Quafte; alte Stiefel. 


pr. den 28. Yuguß 1841, 


Bekanntmachung.) 

Am —— vor Pfingſten I. 3. wurde dem am 
Seltungsbau zu Germersheim befhäftigten Maurer Sig» 
mund Berthold eine ſilberne Tafchenuhr entwendet. 
Diefelbe it flach, hat ein weißes Zifferblatt mit deut⸗ 








fchen Ziffern und Zeiger von Meffing. An der Stelle, 
wo die ihr aufgemacht wird, war bad filberne Knöpf⸗ 
den abgebrochen. Im Innern des Gehäußes landen 
zwei Buchftaben, von welchen jedoch nur ber eine als 
ein F angegeben werben fann; auch ftand bafelbft die 
Zahl 24. Am Bügel hing eine Kordel mit einem mefr 
fingenen Sclüffel. Die Uhr batte noch ein Äußeres 
roth lafirtes und ringsum mit fllbernen Gtiften beſchla⸗ 
gened Gehäuße mit einem filbernen Ringe; von ben 
Stiften fehlt einer. 

Wer irgend von biefer Uhr und feinem bermaligen 
Befiger Kenntnif erhält, wird aufgefordert, mich oder 
bie — Polizeibehörde davon in Kenntniß 
su ſetzen. 

Landau, den 25. Auguſt 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Dietfd. 


pr. den 30, Auguſt 1841, 
ste Befanntmachung. 
(Pferde: Ankauf.) 

Die Remontirungs + Sommiffion bed Königl. Eher 
vaurlegerd-Regiments Leiningen fauft vom 1. Septem- 
ber an 44* bis Gjährige Remonte und 3Ljährige gem. 
Berfäufer können folche diefer Commiſſion im Kaſern⸗ 
bofe dabier täglich vorführen. 

Zweibrüden, den 21. Auguft 1841. 

v. Mabdrour, Oberfillentenant. 


pr. ben 27. Auguß 1841. 
(Torfverfteigerung in dem Vogelbacher Sebrüche ganz nahe an 
der Raiferftraße, dem Könige. Landesgeflüte angebörig.) 

Nächten 6. September, wird um 9 Uhr des Mor- 
gend, in ber Gemeinde Vogelbach zur Berfleigerung 
—— Tauſend Torf in geeigneten Looſen qunet 
werden. 

Auch kann bis zum Tage der Verſteigerung und 
auch nachher, wenn das Material nicht ale abgefegt 
werden follte, Zorf in Looſen zu 5 Tauſend gegen 
baare Zahlung aus der Hand abgegeben werben. 

Zweibrüden, ven 21. Auguft 1841. 

Königl. Rn ⸗ — Commiſſlon. 

röber 
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pr. den 21. Auguſt 1841, 
2te Bekanntmachung. 
Wieferungs⸗ Derfteiger ung. 

Donnerflag, den 9. September d. J, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Geſtüte dahier, wird die Lieferung 
folgender Gegenflände für den Bedarf der Landgeflütd« 
Anftalt pro nn durch Öffentliche Minderverfteigerung, 
unter Borbehalt höherer Genehmigung, begeben, nämlich : 

1. 850 metrifche Gentner Kornftroh, 
2. 300 Fiter Brennöl. 

Zweibrüden, den 18. Auguft 1841. 

Königl. fandgefüt-Bermwaltung. 
Studp. 


pr. den 26, Auguſt 1841. 
(Holjverfteigerung in Stoorewaltungen 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfl 
amtes wirb an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nadır 
ſtehenden Helzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 15. September 1841, zu Dürkheim, Morgens 


um 8 Uhr. 
Nevier Alteglashätte. 

1. Schlag Rufhätterfopf AS ı, Materialrefl pro 18$$. 

506 klieferne Bauftämme, 

28 Pr Bloͤche, 

29 elchene Pu 

761 .. MWagnerflangen, 

10} Klafter buchen gehauen und Prügel, 


9 ,,  eichen gefchnitten und gehauen, 
28 » ,  Prügel, 
565 ,, kieſern gefchnitten und gehauen, 
Wi u vo, Prügel, 


3 brtme „ 
5550 gemifchte Reiferwellen. 
2. Schlag Spisfopf AP 2, Materialreft pro 184. 
135 —J— Hopfenſtangen, 
304 Klafter kiefern gehauen und Prügel, 


14 u buchene Prügel, 

HH „ eichene — 

Si , birfene „ 
1925 gemifchte Reiferwellen, 
1200 Fiefeme Pr 

Den 29. September 1841, zu Dürkheim, Morgens 
um 8 Uhr. 


Nevier Alteglashütte. 
ı. Schlag großer Pfaffenfopf AF 7, Materialreft 


pro 183. 
88 Klafter Duden gefchnitten Scheitholz, 
„ Koniprä el, 
„» een geſchaitten Scheitholz, 
1875 buchene Reiferwellen. 


2. Schlag Kirchberg AP 12. 

2 eichene Bauflämme, 

40 kleferne * 

11 eichene Nutzholzabſchnitte, 
64 kieferne FA 

2 birfene * 

1 halinbuchener „, 

13} Klafter buchen, eichen und Fiefern Scheit, 
9 ,  Fiefern Stodholz, 

50 kieferne Reiferwellen. 


3. Schlag Kirchberg AF 13. 

23 eichene Bauftämme, 

29 Ffieferne „ 

8 eichene Abfchnitte, 

70 Eieferne Pr 

8 Klafter eichen und buchen Scheit, 
153 „ kicefern Sceit und Prügel, 

7 — „Stockholz, 
500 kieferne Reiſerwellen. 

Auherdem werben im Laufe des Monats October 
in dem Reviere Alteglashütte noch ohngefähr 90 Stämme 
Baus und Nutzholz, 330 Klafter Scheit- und Prügel⸗ 
holz und 5200 Wellen zur Veräußerung fommen. 

Dürkheim, den 24 Augufl 1841. 

Das Königl. Forftamt. 
Schmilling, Bermwefer. 
Fries, Actuar. 


[7 





. pr. den 28. Auguſt 1841. 
(Derpachtung der Entenfänge im Reviere Mechtersheim 
pro 1844) 

Den 14. September nähflhin, des Morgens 10 
Uhr, zu Mechtersheim, wird das unterfertigte Königl. 
Forſtamt, in Berfeyn des betreffenden Königl. Rent» 
beamten, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
zur öffentlihen Verpachtung der zwei Entenfänge im 
Reviere Mechtersheim, Diftrift großer Eisbruch und 
Lingenfelder Anlage, pro 1844 fhreiten, wozu einladet 

Speyer, den 28. Auguſt 1841. 

Das de Forſtamt. 
bel 





* pr. den 25. Auguſt 1841. 

{Unterhaltung der Bezu koſtraße von Landau nach Spever.) 
Donnerſtag, den 9. des nächſtlommenden Monats 
September I. %., Nachmittags um 2 Uhr, wird in 
dierfeitigem Amtslofale bie Herftelung eines Durch⸗ 
laffed bei dem Drte Dammheim nebft Erbauung einer 
Stüßmauer und Anlage eines Rinnenpflaflerd am Ein» 


»gange von Oberhochftadbt auf der Bezirfäflraße von 


andan nach Speyer, die ganze Arbeit im Gefammt- 
betrage zu 685 fl. 15 fr. veranfchlagt, au den Wenigſt⸗ 
nehmenben vergeben. 
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Pläne, Koftenanfchläge umd Bedingnißheft können 
täglich eingefehen werben. - 
" Landau, den 23. Augufl 1841. 
Das Königl. Landcommiffartat. 
Peterfen. 
pr. den 26. Auguſt 1841. 
(Auswanderungsanzeige,) 
Peter Stud, Aderömann zu Ludwigswinkel, will 
mit feiner Famılie nach Norbamerifa auswandern. 
Wer an denfelben eine Forderung hat, wolle daher 
folche nöthigenfals binnen 4 Wochen vor Gericht gels 
tend machen und Anzeige hievon anher erkatten, 
Pirmafend, den 23. Auguft 1841. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 


Dercum. 
Schmitt. 


Notariatsfachen. 


pr. den 26. Auguſt 1841. 
Gierichtliche Derfteigeruna.) 
Montag, den ı3. September nächſthin, des Nach» 
mittags zwei Uhr, zu Dtterberg auf dem Stadthauſe; 
Auf Anfiehen von Frau Eharlotte Wagner, Rents 
nerin, früher in Diterberg, bermalen in Katferslautern 
wohnhaft, Wittib von dem zu Dtterberg verlebten Kauf⸗ 
manne Wilhelm Weigand, in ihrer Eigenfchaft als na» 
türliche Bormünderin ihrer, mit ihrem verlebten Ehe, 
gatten erzeugten noch minderjährigen Tochter Hermine 


Amalie Weigand, und auf den Grund eines homologirs 


ten Familienrathsbeſchluſſes des Friedendgerichtd Diters 
berg vom 7. Zuli 1841, werden durch ben hiezu com» 
mittirten Notär, Friedrich Ludwig Schmidt, zu Diters 
berg in der Pfalz refibirend, in Beiſeyn von Herrn 
Adolph Louis, Privatmann, in Diterberg wohnhaft, 
Nebenvormund der obgenannten Minderjährigen, nad» 
folgende auf dem Banne von Diterberg gelegene Im⸗ 
— der evidenten Nützlichkeit wegen, verſteigert, 
nämlich: 

a) Eine in Otterberg gelegene Scheuer, ſammt Stall 
und Garten. 

b) Ein Pflanz» und ein Baumgarten. 

c) Ohngefähr 34 Tagwerf Aderland. 

d) 14 Tagwerk Wiefe und Bald. 

e) Das ungetheilte Bierzehntel des Lanzenbrunner 
Fiſchweihers, welcher im Ganzen einen Flächen⸗ 
inhalt. von 9 Tagwerfen 28 Dezimalen hat. 

Die Bedingungen biefer Berfteigerung liegen auf 

der Amtsſtube des committirten Notärs zur Einficht offen. 

Dtterberg, am. 2ı. Auguft 1841. 
Der Berfieigerungs -Commiffär: 
Schmidt, Rotär. 
pr. den 26. Auguſt 1841. 

Gerichtliche DVerfteigerung. 

Donnerflag, den 16ten September 1841, nachmit⸗ 


tags 3 Uhr, zu Waldfee, im Wirthehaufe zum Löwen, 
wird durch unterzeichneten Königl. NRotär Reichard zu 
Speyer refidirend, zu Vollziehung eines Famillenrathes 
Befchluffes des Königl. Friedensgerichts zu Speyer, 
vom 26ten Juli 1841, bomologirt durdy das Königl. 
Bızirksgericht zu Frankenthal, am tıten Auguft darauf, 
jur Berfleigerung auf Eigenthum gefchritten, von einem, 
zu Walofee in der Herrgartengaffe gelegenen, Wohn» - 
baufe mit Scheuer, Stallung, Hofgering, Garten und 
Zubehörungen, einen Flähenraum umfchließend von 19 
Ruthen oder 4 Aren 9 Genriaren, in Section E. AP 
74 und 75. Die Liegenfchaft gehört zur Hälfte der 
Anna Maria Karp, in erfter Ehe gekanden mit Johann 
Beorg Ecktich, geweſenem Aderdmanne zu Waldfer. 
jest Ehefrau von Nicolaus Spindler, Adersmann zu 
Waldfee wohnhaft und deren Tochter erfter Ehe Anna 
Margaretha Edrich, miinderjährig, gewerblos zu Wald⸗ 
fee unter Bormundfchaft ihrer genannten Mutter und 
Mitvormundfchaft deren Ehemannes Spindler und zum 
Beivormund babend den zu Waldfee wohnhaften Schneis 
der Johann Peter Edrih. Der Eigenthümer ber ans 
dern Hälfte des Haufes ift Katharina Barbara Edrich 
Ehefrau von Peter Adam Spindler, Aderimann zu 
Walpfee wohnhaft, welche diefe Hälfte mitverſteigern 
läßt, fo baß das Garze zur Veräußerung fommt. 
Speyer, ben 26. Auguft 1841. 
Reihard, Notär. 


pr. den 24. Auguſt 1841, 
!Rıciration.) 
Dienflaa, den 14. September nähfihin, Morgens 
10 Uhr, in der Gemeinde Blidweiler, wird das aud 
dem Nachlaffe der verflorbenen Eheleute Joſeph Schet⸗ 
King und Margarerha Hedtor herrührende für umtheils 
bar erflärte Haus, nämlich: 

6 Aren 50 Eentiaren oder 284 Ruthen, ein einflödi- 
ges Wohnhaus fammt Scheuer, Stallung, Hofge⸗ 
ring und Garten, 

für erb und eigen an den Meiftbietenden verfteigert 
werben. 

Die Berfteigerung geſchieht auf Anflehen ber Erben 
der befagten Eheleute, nämlih: 1. Katharina Schet⸗ 
ting, Ehefrau von Joſeph Staubwaffer, Eskadrons⸗ 
Sattler in Königl. Chevaurlegers-Regimente keiningen, 
in Gamiſon zu Speyer, 2. Margaretha Scetting. Ehe» 
frau des Johann Wannemacher, Leinenweber, bei dem⸗ 
jelben zu Blidmweiler wohnhaft, 3. Gertraud Schetting, 
ledig, großjährig und ZTaglöhnerin, dafelbft wohnhaft, 
4. Peter Schetting, 5. Johann Scetting, beide noch 
minderjährig, und vertreten durch Michael Schetting, 
Ackersmann zu Blickweiler, ald Bormund, und burd 
genannten Wannemacher, ald Rebenvormund; . 

Und vor Notär Wieſt von Bliesfaftel, dem durch 
Beſchluß der Rathölammer des Königl. on er ichts 
zu Zweidrũcken vom 29. Juli letzthin hiezu ** 
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———— bei welchem auch die Verſteige⸗ 
rungs-Bebingniffe zu erfahren find. 
Blieskafel, den 21. Auguſt 1841. 
Wie, Notär. 


pr. den 26. Auguſt 1841. 
(Liciration.) 

Donuerſtags, den neunten September laufenden 

Sahres, bed Morgens um neum Uhr, zu Fodenbergs 
Limbach in der Behaufung von Theobald Webers 
Wittwe; 
Auf Anftehen von 1. Elifaberha Kappler, ohne 
Gewerbe, Ehefrau von Johann Stemmler, Aderdmann, 
und des ketztern felbft, ſowohl der Ermächtigung ſei⸗ 
ner Ehefrau wegen, wie auch im feiner Eigenfchaft ale 
Bormund über Carolina Kappler, minderjährig und 
ohne Gewerbe, ale in Fockenberg⸗ Limbach wohnhaft; 
2. Philippina Kappler, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Fohann Dengel, Aderdmann, beide in Kottweiler⸗ 
Schwanden wohnhaft, und beö Legtern felbft, der cher 
lichen Ermächtigung wegen; 3. Barbara Kappler, ohne 
Gewerbe, in odenbergs Fimbadı wohnhaft, Wittwe 
von dem verlebten Theobald Weftrih; 4. Philippina 
Koppler, ohne Gewerbe, Ehefrau von Michael Weſt⸗ 
rich, Adersmann, beide ebenfalls in Focenberg- Limbach 
wohnhaft, und des Kegtern felbft, der ehelichen Ermädh- 
tigung wegen; 5. Peter Urfchel, Ackersmann, in Kotts 
weile, Schwanden wohnhaft, handelnd in feiner Eigen» 
fhaft als Nebenvormund der obgenannten Carolina 
Rappler; * 

Werden durch Notär Raquet in Landſtuhl, abtheis 
lungs halber, öffentlich auf Eigenthum verfteigert, nach⸗ 
bezeichnete, F Nachlaſſenſchaft der in mehrgedachtem 
vr 

ndreas Kappler und Katharina Dengel gehörigen Im 
mobilien, nämlich: 
1. Zwei Hestaren vier und achtzig Aren Ader in 
dreizehn Parzellen, Bann von Fockenderg⸗ Limbach. 
2, Acht und zwanzig Aren Wies in. zwei Parzellen, 
ebenfalls im Banne von Fodenbergstimbad. 
3. Künfjzehn Aren Ader, eine Parzelle, gelegen im 

Banne von Neunkirchen. 

Das Bebingnifheft liegt bei dem Unterzeichneten 
zu Sedermannd Einficht offen. 

kandſtuhl, den 23. Auguſt 1841. 

Raquet, Notär. 
pr. ten 28, Auguſt 1841, 
(Ricitatton,) 

Mittwoch, ben 15. September I. J., Mittags 2 
Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Haßloch; 

In Bollziehung eimes durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Frankenthal am 11. d. M. erlaffenen Ur 
theild und eines burch dem unterzeichneten Notär heute 
aufgenommenen Erpertenberihts, fowie auf Anſtehen 
von: 1. Johann Andreas Wittmann, Aderdmann und 


imbach verlebten Ehes und Aderdieute- 


Reinemmweber, in ber. Eigenfchaft ald Vormund über bie 
minderjährigen Kinder ber dahier verlebten Ehe» und 
Aderdleute Paul Diehl und Anna Eliſabetha Witte 
mann, ald: Sufanna Diehl, Andreas Diehl, Adam 
Diehl, kouiſa Diehl und Johannes Diehl, 2. Johann 
Georg Diehl, Aderömann, als Beivormund diefer Min⸗ 
berjährigen, 3. Johann Georg Diehl dem Jungen, 
Aderdmann, und 4. Barbara Diehl, ledig, ohne Ges 
werbe, alle zu Haßloch wohnhaft ; 

Wird folgendes Immöbel durch den zu Haßloch, 
in der Pfalz, refidirenden Königl. Notär Hitfchler auf 
Eigenthum verfleigert: 

Ein zu Haßloch im der Forfigaffe neben Stephan 
Bumüler und Jacob Wader dem ungen geles 
ned Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofraum, 
Pflanz⸗ und Baumgarten. 

Haßloch, den 27. Auguſt 1841. 
Hitſchler, Notär. 


pr. den 28. Auguſt 1841. 
(Ficitation.) 
Dienflag, den 21. September nädfthin, ded Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, zu Freinsheim auf dem Gemeindbehaufe, 
werden aus der Berlaffenfchaft der zu Freindheim ver» 
lebten Eheleute Johannes Magenheimer, im Leben 
Strumpfweber, und Pe. Engel, burd unters 
zeichneten, zu Dürkheim in der Pfalz refidirenden, hiezu 
committirten Bezirfönotär Carl Auguft Köfter, wegen 
Untheilbarfeit auf Eigenthum verfleigert: 
1. Ein Wohnhaus zu Freinsheim an der Breitgaffe; 
2. 3.04 Gentiaren Garten; - 
3. 28,40 Gentiaren Ader in zwei Parzellen; 

alles im Banne von Freindheim. 

Die Erben und Berheiligten find: 1. Daniel Mas 
genheiner, Spezereifrämer, und 2. Jacob Magenheir 
mer, Sattler, beide in Freinsheim wohnhaft, 3. Hein» 
rih Magenheimer, Schloffer in Eaflftadt, 4. Sufanna 
eine geborne Kooder, ohne Gewerbe, in Wachenheim 
wohnhaft. Ehefrau und Bevollmächtigte von Johannes 
Magenheimer, früher Seifenfleder in Wachenheim, ders 
malen aber zu St. Louis, in den vereinigten Staaten 
Nordamerifa’s, fih aufhaltend, 5. Magdalena, Jacob 
und Katharina. Ißler, minderjährige Kinder der ver» 
korbenen Katharina Magenheimer, im Leben Ehefrau 
von Friedrich Ißler, frürer Seifenfleder in Freineheim, 
dermalen ebenfalls in Nordamerifa fich oufhaltend, wel⸗ 
cher demnach ald Hauptvormund feiner minderjährigen 
Kinder und der Gütergemeinfchaft wegen aud in eis 
genem Namen betheiligt ft, vertreten durch feinen Bes 
vollmächtigten Anton Tilmann, Gutsbefiger in Freinds 


heim. 
Bedingnißheft und Befchreibung der Immobilien 
liegen zur @inficht offen. 
Dürkheim, ten 21. Auguſt 1841. 
Der committitte Rotär: Köfter. 


pr den 28. Yuguft 1841. 
(Licitation.) 

Montag, ben 13. September 1841, ded Nachmits 
—* ı Uhr, gu Annweiler in dem Wirthshauſe zum 
wilden Mann, werden burd ben unterzeichneten, gu 
Annweiler wohnenden Könige. Notär Wilhelm Köfter, 
ald ermannten Berfeigerungs » Sommiffär, auf Anftehen 
von: 1. Simon Stumpf, Zimmermann, in Annweiler 
wohuend, 2. Katharina Stumpf, ohne Gewerbe, Eher 
frau von Franz Lord, Rothgerber, beide in Annweiler 
mwohnend, und vom Fegterm felbft, der chelihen Er⸗ 
mächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 3. Michael 
Dftermapyer, Maurer, in Annweiler wohnend, handelnd 
als natürlicher Bormund feines mit feiner verlebten 
Ehefrau Magdalena Stumpf erzeugten, noch minders 
jährigen Kindes Elifaberba OÖftermayer, 4. Peter 
Schwarz, Leinenweber, in Annweiler wohnend, deffen 
Nebenvormund, folgende, zum Nachlaſſe der Elifaberha 
Wal, im Leben Ehefran des genannten Simon Stumpf, 
gehörende, auf Annmweiler Bann gelegene Güterflüde, 
der Uniheilbarkeit wegen, öffentlich verfteigert, nämlich: 

82,40 Aren Aderland in 4 Parzellen; 
1,00 Are Garten, und 
20,87 Aren Wiefe. 

Annweiler, den 26. Auguft 1841. 

Der Notar⸗Commiſſär: 
W. Köſter. 





pr. den N. Auguſt 1841. 
r (Kıcitation.) 

Am 16. September 1841, Morgens um ı0 Uhr, 
zu Vogelbach in dem Wohnhaufe des Philipp Weber, 
Schreiner, wird machbezeichnetes in der Gemeinde Bos 
gelbach gelegenes Wohnhaus, aus der Gürergemein, 
fchaft des Philipe Weber, Schreiner, zu Vogelbach 
wohnhaft, umd feiner verlebten Ehefrau Elifaberha 
Klein, vor dem unterzeichneten zu Randfluhl refldiren, 
den Notär Haas, der lintheilbarfeit halber, öffentlich 
auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Ein einfödiged Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, 
Schweinſtällen, Garten und Hofgering, gelegen 
zu Bogelvach. 

Diefe Verſteigerung gejchieht auf Anftehen von 1. 
Philipp Weber, Scjreiner, wohnhaft zu Vogelbach, 
handelnd in eigenem Namen, wegen ber zwiſchen ihn 
und feiner verlebten Ehefrau Elifabetha Klein beftan« 
denen ehelichen Gütergemeinfchaft, dann ale natürlicher 
Vormund 1. feiner mit bderjelden erzeugten noch mine 
berjährinen Rinder, benanntlih: a) Johann und b) 
Sacob Weber, beide gewerbiod bei ihm domigilirt, und 
2. feiner Tochter erſter Ehe Philippina Weber, ohne 
Gewerbe bei ihm domizilirt, erzeugt mit weiland Phir 
lippina Bauer; 2. Jacob Agne, Schufter, zu Bogel» 
bach wohnhaft, handelnd als Beivormund des Johann 
und Jacob Weber, und 3. Jacob Börgler, Aderdmann, 
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wohnhaft zu Kleinrutzweiler, handelnd ald Beivormund 
der Philippina Weber. 
Das Bebingnißheft kann bei dem unterzeichneten 
Notär eingefehen werben. 
kandſtuhl, am 24. Auguſt 1841. 
Haas, Notär. 


pr. den 27. Yuguft 1841. 
(Derfteigerung.) 

Um 13. September 1841, Nachmittags um 2 Uhr, 

u Queiders bach in dem Wohnhaufe won weiland An- 
reas Fuchs, wird das zum Nachlaffe von Anna Marla 
Wirth, im Leben Ehefrau des Andread Fuchs, gewer 
fenen Zagner zu Queidersbah, gehörige Wohnhaus 
fammt Zugehörden, ver dem unterzeichneten zu Land 
ſtuhl refloirenden Notär Haas, freiwillig öffentlich auf 
Eigenthum verfleigert, nämlich: 

Ein einftödiged Wohnhaus mit Garten und Zuges 

börden, gelegen im Dorfe Queidersbach. 

Dieſe Verſteigerung gejcieht auf. Anftchen von 
Michael Wirth, Maurer, in Queidersbady wohnhaft, 
und Johann Brehmer, Schufter, allda wohnhaft, hans 
deind Erfier ald Vormund und Kebter als Beivor- 
mund über Johannes Fuchs, gewerblos bei feinem Vor⸗ 
munde bomizilirt, minderjähriger Sohn ber obengenanns 
ten Andreas Fuchs'ſchen Eheleute. 

Die Bedingungen find auf der Amtöflube ded uns 
terzeichneten Notärs zu erfragen. 

Landſtuhl, am 24. Auguft 1841. 

Haas, Notär, 
pr. den 27. Yuguft 1841. 
(Derfteigerung,) * 

Am 16. September 1841, Nachmittags um ı Uhr, 
zu Bogelbad in der Wohnung des verlebten Michael 
Wiwie, wird nachbezeichnetes, zur Gütergemeinfchaft 
des verlebten Michael Wimie, Schmied in Bogelbadh, 
und feiner Wittwe And Maria Schwamberger gehös 
riges, in der Gemeinde Bogelbach gelegenes Wohnhaus 
fammt Zugehörden, vor dem unterzeichneten zu Lands 
ſtuhl refivirenden Notär Haas, freiwillig öffentlich anf 
Eigenthum verfleigert, nämlich: 

in einftödiges Wohnhaus mit Gärthen und Zuges 

börden, gelegen zu Vogelbach an der Straße. 

Zugleich werben mit verfeigert: ein volfländiges 

Schwiedegefchirr und allerlei Hausrath. 

Diefe Berfteigerung geſchieht auf Anflehen von 
Anna Maria Schwamberger, Wittwe des Michael 
Wiwie, im Leben Schmied, zu Vogelbach wohnhaft, 
fie ohne Gewerbe alda wohnhaft, handelnd in eigenem 
Namen, wegen ber gwifchen ihr und ihrem Ehemanne 
beftandenen Sütergemeinfchaft, und als natürliche Bors 
münderin ihrer mit bemfelben erzeugten noch minder, 
jährigen Kinder, benanntlih: 1. Franz, 2. Michael, 3. 
Ludwig und 4. Elifabethba Wimwie, alle vier gewerblos 
bei ihr domizilirt, und von Georg Wiwie, Aderer, zu 
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Spesbach wohnhaft, handelndb ald Belvormund ger 
nannter Minderjährigen. 
Die Bedingungen find bei bem unterzeichneten Ro» 
tär zu erfragen. 
Landſtuhl, am 24. Auguſt 1841 
Haas, Notär. 


pr. den 27. Auguſt 1841. 
2 (Hausverfeigerung.) 

Dienftag, den 7. September nähflhin, Abende 4 
Uhr, zu Speyer im Wirthshauſe des Philipp Bregen⸗ 
jer, wird gegen Jacob Schmitt, Fuhrmann, und beffen 
Ehefrau Philippina Schneider, beide in Speyer wohn» 

aft, und respective gegen bie britten Beflger Adam 
offmann und Gonforten von ba, auf Anftchen ber 
erwalrungs-GCommilflen füänmtlicher Civilhoſpizien ber 

Stadt Speyer, machbezeichneted Immobilie conventionell 

jwangsweife auf Eigenthum verfleigert, als: 

Ein gu Speyer im blauen Biertel sub AFP 37 geles 
genes Wohnhaus mit Höfchen, Stall, Scheuer, 
Garten und fonftigen Zugehörden, einen Flächen⸗ 
raum von 3,42 Aren umfaffend. 

Speyer, den 26. Auguft 1841. 
Rencker, Notär. 
pr. den 26, Auguft 184. 
(Wingerts: Berfteigerung.) 

Samftag, den 18. September nächſthin, des Nadır 
mittags 3 Uhr, im Wirthöhaufe bei Jacob Föſters 
Wittib auf der Brüde babier, wird auf Anſtehen ber 
Kinder und Erben bes dahier verlebten Winzers Peter 
Zinfgraf und feiner ebenfalls verftorbenen Ehefrau Kar 
tharina Schönig, nämlich: 

1. Katharina Zinfaraf, Ehefrau vom Friedrich 
Löwe, Papiermacher, dahier wohnhaft; 2. Fran; Schös 
nig, Winzer, auch dahier wohnhaft, ald Bormund von 
a) Georg, b) Johann und e) Philipp Zinfgraf, min 
—— gewerblos, auch dahier wohnhaft; 3. 
gran Zinfgraf, Winzer, in Winzingen wohnhaft, als 

eivormund diefer Minderjährigen; durch dem unters 

—— Mathäus Joſeph Mühler, öffentlichen Notär, 
m Amtséſitze von Neuſtadt, der Abtheilung wegen, zur 
öffentlichen Verſteigerung an den Meift» und ketztbie⸗ 
tenden eines, den befagten Requirenten gehörigen Win⸗ 
gertö von 14 Dezimalen, in hiefigem Banne, geſchrit⸗ 
ten werben. 

Nenftadt, den 23. Auguſt 1841. 

M. Müller, Notär. 





Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 
pr. den 20. Auguſt 1841. 
ıte Befanntmadhung. 
Kirrberg. —— der Lehrerflelle an der 
tatholiſch·teutſchen Schule) D Fatholifche Schullehrer⸗ 


ſtelle zu Kirrberg, mit welcher der Kirchendienſt und 
die Beſorgung des Geläutes und folgende rg 


jüge verbunden find: 2 
1. Gehalt 184 4 
2. Schulgüter 22 — 
8. Kirchendiener 12 — 
4. Wohnung 5 — 





233 4° 
ift in Erledigung gefommen. 
Zur Bewerbung um die Stelle wird hiermit ein 
Termin von 6 Wochen eröffnet. 
Homburg, den 20. Auguft 1841. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das ——— 
o tz. 





pr. den 24. Auguſt 1841 

Reuſchbach. (Erledigung der katholtſch teutſchen 
Schullehrerſtelle) Durch das Ableben des Schullehrers 
Daniel Krupp if die katholiſch⸗teutſche Schullehrerſtelle 
zu Reufhbach in Erledigung gefommen, und es foll 
diefelbe mit einem gut befähigten Lehrer wieder befegt 
werden. 

Lufttragende wollen ſich daher binnen 4 Wochen 
von heute an bei unterfertigtem Amte melden. Der 
mit diefer Stelle verbundene Gehalt befteht : 


a) in Früdten, Spelz und Korn, angefchlar 


* 


gen zu 30 43 
b) in Schulgeld 48 38 
ce) in Wohnung und Dienftgrände 35 — 


d) feitheriger Bezug aus dem Kreiefchulfonde 70 — 
" Summa 184 21 
Nachträglich wird bemerkt, daß mit diefer Stelle 
auch kirchliche Dienfiverrichtungen verbunden find. 
Niedermohr, den 12. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
. Gerhardt. 


x pr. den 26. Auguſt 184. 

Rödersheim. (Schulgehlilfenftelle Erledigung ) Die 
Gehülfenftelle an der hiefigen katholiſch⸗teutſchen Schule 
iR in Erledigung gefommen und fol unverzüglich wie⸗ 
der befegt werben. 

Der jährliche Gehalt derfelben beträgt nebſt freier 
Mohnung im Schulhaufe, beftchend in zwei ſchönen 
Zimmern, ohne Einrechnung der jährlichen Bulape von 
20—30 fl., baar aus der Gemeindefaffe 150 Gulden. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche und 
Zeugniffe innerhald 6 Wochen bei der Orts⸗Schulcom⸗ 
mifflon dahier einzureichen. 

Rödersheim, den 23. Auguft 1841. 

gür die Drtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeiferamt. 
Neufelb. 





pr. den 26. Auguſt 1841. 

Mündmweiler, Kantons Winnweilerr. (Wieder 
befegung der Sehülfenftelle an der gemeinfchaftlichen teutfchen 
Säule) Die erledigte Gehülfenftele an der gemein, 
chaftlich teutfchen Schule zu Münchweiler im Kantone 

innweiler, fol durch einen Fatholifchen, im Seminar 
gebildeten und wohlqualifizirten Schuldienfl-Erfpectans 
ten beſetzt werden. 

Luftragende wollen fich binnen 4 Wochen an bie 
Drtefchulcommifffon dahler mit ihren Gefuchen wenden. 
Der Gehalt, mit freier Wohnung im neuen Schulhaufe, 
ſtellt fih wie folgt: 


a) Aud der Gemeindefaffe baar 43 fl. 
Ss Aus dem Schulgelde 12 — 
c) Aus dem Ertrag von 5 Hectoliter Korn, 
welche an Geld zu 5 fl. per Hectoliter 
auf die Geſammiſteuer ausgefchlagen und 
erhoben werden 235 — 
d) Aus dem Kreisfchuifond, vermöge Refeript 
bober Könige. Regierung vom 20. März 
. 3 100 — 
Zufammen 160 fl. 
Mündyweiler, den 23. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 


Vogel. 
FEINE EEE ——— 
pr den 24. Auguſt 1841. 
erhardsbrunn. Schuldienſterledigung) Die 
proteftantifchsteutfche Schulſtelle zu Gerhardsbrunn, im 
Kantone Landſtuhl, iſt erledigt. Der mit dieſer Stelle 


verbundene Gehalt beſteht: fl. fr. 
1. Aus der Gemeindekaſſe 66 30 
2. Schulgeld 36 — 
3. 10 Hectel ter Korn und 7 Hectoliter Spelz 48 36 
4 Weidberehtigung und 25 Fahrten 20 — 
5. Wohnungsentichädigung 13 — 
6. Dienfigründe 62? — 
7. Als Kirchendiener 358 
Eumma 250 4 


Die geeigneten Bewerber wollen ihre Geſuche von 
beute an innerhalb 4 Worten hierorts einreichen. Der 
Lehrer muß hinlängliche mufifalifche Kenntniffe befipen, 
um Unterricht auf den nftrumenten zu eriheilen, und 
dem Muflfvereine bahier verftehen zu fünnen. Der 
felbe hat alle Gehaltöbezüge in natura anzunehmen; ber 
Lehrer verbindet fih auch zunleich das tägliche Geläute 
und bei allen vorfommenten Fällen auf das pünftlichfte 
zu beforgen, fo wie es ortsüblich Ift, endlich die Thurms 
uhr aufzuziehen, zu richten und auf feine Koſten einzu⸗ 
ſtreichen. 

Gexhardsbrunn, den 21. Auguſt 1841. 

ür bie DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bhrgermeißeramt. 
Müller 
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pr. den 30, Auguſt 1841. 
ıte Befanntmadhung. 

Pirmafens. Echuldienſterledigung) Die israe⸗ 
litiſche Schule zu Pirmafens if tn Erledigung gefoms 
men. Der Gehalt beträgt jährlich 132 fl. haar, fodann 
freie Wohnung, und hat ſich der Pehrer bei auerfannr 
tem Fleiße und gutem Betragen einer Gehaltszulage 
aus dem Kreisfchulfonde zu erfreuen. 

Luſttragende haben ſich unter Vorlage ihrer Zeug. 
niffe binnen 6 Wochen bierorts zu melden. 

Pirmafens, ben 27. Auguſt 1841.. 

Für die Local-Schuls@ommiffion. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bruch. 
Lu u nn, 
r. den 23, Auguſt 1841. 

Hagenbad, im Kantone Kandel. (Strafen: Hers 
ftellung.‘ Montag, den 6 September I. J., Nachmits 
tags ı Uhr, wird das unterfertinte Bürgermeiſteramt 
bie Minderverfleigerung ber Herflellung der Straße von 
der Dberrbeinhohl bis am den Birnwald, im Panne 
von Hagenbach. vornehmen, deren Arbeiten veranfchlagt 
find, wie folgt: fl. * 


1. Erdarbeiten 282 40 
2. Linienſteine 286 — 
% Riunenpwfinfliss .nh 
4. Kiedlicferung 801 2 


Total 1676 A 
Profil» Plan und Koflenanfchlag können täglich 
hierorts eingefehen werben. 
Hagenbach, den 19. Auguft 1841. = 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 





pr. den 28. Auguſt 1841. 
Speyer. (Minderverfteigerung von Arbeiten) Mons 
tags, den kommenden ſechſten September, Morgens 
um 10 Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, werden 
vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte die Repas 
raturen am ftädtifhen Theater an die Wenigfforbern« 
ben öffentlich verfteigert, ale: 


. Mr. 
3 Maurerarbeit, veranſchlagt zu — 7 
b) Schreinerarbeit, 204 8 
c) Schlofferarbeit, . ‚ 131 13 
d) Glaferarbeit, ‚ . 16 32 
e) Tüncherarbeit, ⸗ 38 26 
f) Pflafterarbeit, ’ . 15 2. 


Zufammen 584 28 
Der Koftenanfchlag liegt in der Stadifanzlei zur 
Einficht der Gewerbtreibenden offen. 
Speyer, ben 27. Auguft 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hilgarb. 
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pr. den 26. Auguſt 1841. 
Weſthie im. (Derfleigerung der Reparaturarbeiten an 
der proteftantifhen Kirche.) Donnerflagd, den 23. bee 
nädfllommenden Monats September, auf ber Schreib» 
tube des unterfertigten Bürgermeifteramted, werben 
nachbezeichnete Reparaturarbeiten nach Handwerfen im 
Minderverfteigerungswege oͤffentlich vergeben, u * 


1. Maurerarbeit, veranſchlagt zu 207 1 
2. Zimmerarbeit 6 3 
3. Schreinerarbeit 186 51 
4. Tüncherarbeit 203 30 


Der deßfallfige Koftenanfchlag kann täglich dahier 
eingefehen werden. 
Weſtheim, den 19. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Teutfd. 


pr. den 26. Auguſt 1841. 
Dürkheim. (Stadtbolwwerfigerung.) Donnerflag, 
den 9. September 1841, Vormittags 8 Uhr, läßt die 
Stadt Dürfheim auf ihrem Stabthaufe nadverzeichnete 
öfzer auf einen dreimonatlichen Eredit öffentlich ver⸗ 


eigern: 
Revier Alteglashütte. 


. hlen Nußuiiiertuuf -- 
506 Fieferne Bauſtaͤmme 4. Klaffe, 
29 eichene Wagnerftangen 4. Klafle, 
28 Fieferne Bloͤche 3. und 4. Klaffe, 
761 eichene Wagnerftangen, 
4 Ktafter buchen gehauen Sceitholz, 
6, eichen geſchnitten ,, 


3 * ehauen FF 
SB m rügelbolz, 
4 kiefern geſchnitten Scheitholz, 
10) „ 7 gehauen " 
ww u „Prügelholz, 


34, birken Z 
5550 gemifchte Wellen. 
2. Schlag greßer Pfaffenfopf ı. 
1464 Klafter buchen geſchnitten Sceitholz, 
14 gehauen "„ 


[73 ’ 
4 „Prügelholz, 
3 ji eichen geichnitten Scheithols, 
4 — fiefern „ 


1 ’ [23 
2675 buchene Wellen. 
Dürkheim, den 21. Augufl 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Haffner 


pr. den 24, Auguft 1841. 
—2te Befanntmadhung- 
Lemberg. (Felvjagd: Derpactung.) Bid Freitag, 
den 3. September 1841, Morgens 10 Uhr, wirb wor 


nntergogenem Bürgermeifteramte zu Lemberg bie Feld⸗ 
jagb der Gemeinde Lemberg auf 6 Jahre verpadhtet, 
wovon jedoch die Jagd auf dem Nodalber-Hofgut auds 
gefchloffen ift. 
Lemberg, den 20. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
küfiner. 


Bermifchte Ankündigungen. 
pr. den 26 Auauſt 1841 

Minfeld. Echulgehülfenſtelle) Die proteftantis 
ſche Gchülfenftelle an der Vorbereitungsſchule dabier ift 
in Erledigung gefommen. Bewerber um biefeibe haben 
fi binnen 6 Wochen bei der unterfertigten Ortsſchul⸗ 
commifflon dahier zu melden. 

2 Gehalt beträgt mit Wohnungsentſchädigung 
200 fl. 
Minfeld , den 21. Auguſt 1841. 

Für die DOrtsfhulcommiffien: 

Euciuß. 
pr. den 27. Yuyuft 1841. 
Bauarbeit · Mindernerfleigerung.) 

Eiſenberg. Dienſtag, den 7. September I. I, 
Nachmittags pm 9 Ahr, werben auf ber Schreibflube 
ves Hurgermeifleramted dahier die an dem bieflgen pro» 
teftantifchen Pfarrhaufe nothwendig gewordenen Repas 
raturarbeiten, veranfchlagt zu 85 fl 52 fr., und bes 
fiehend in Maurers und Zimmerarbeiten, öffentlich am 
den Wenigfincehmenden verfleigert. Der Koſtenanſchlag 
kann ſchon jet bei dem unterzeichneten Kirchenrechner 
eingefehen werben. ö 

Eifenberg, den 20 Auguſt 1841. 

- Der Kirchenrechner: 
Wiegel. 
pr. den 19. Auguſt 1841, 
2te Befanntmachung. 
j (Selddarleihen.) 

Es liegen bei dem unterzeichneten Armenpfleafchaftd» 
Rechner der Gemeinde Iggelheim , einhundert Gulden‘‘ 
zum Ausleihen gegen gerichtliche Verficherung bereit. 

Iggelheim, den 18 Auguſt 1841. 

Der MTRRBENL IFA 
2 a . 


Privat: Anzeige. 
pr- den 23, Auguſt 1841, 
2te Befanntmahung. 
(Empfehlung wegen eines Steinbruchs.) 
Unterzeichneter bringt zur allgemeinen Kenntniß, 
baf er einen Steinbrud, befigt, woraus er im Stande 
iR, die befte Qualität Ehauffeer ober Straßenfteine zu 
liefern, und gibt ſolche um einen billigen Preis ab. 
Hambadı, im Auguft 1841. 
Wilhelm Baaber. 


Beilage 


zum 


— — — — 





Speyer, den 2. September 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 






Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


— pr den 31. Auguſt 1841. 
(Dorladung der Gläubiger des Kräners Wolf Kahn ın 
Wallyalben.) 
Die Gläubiger de in Fallimentszuſtand erklärten 
Wolf Kahn, Krämer, in Wahhalden wohnhaft, werben 
hiedurch eingeladen, Montag, dem fechsten September 
laufenden Jahres, des Rahmittags zwei Uhr, wor dem 
unterzeichneten Gommiffär der Maffe, Königl. Ergän⸗ 
sungerichter Friedrich Kieffer, in dem Berothſchlagungs⸗ 
immer des Königl. Bezirkegerichtd zu Zweibrüden in 
on ober durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, um in 
Gemäßheit des Artifeld vierhundert achtzig des Hans 
delsgeſetzbuchs bie dreifache Liſte der mach ihrem Buts 
achten zu ermennenden proviforifchen Syndiken zu über» 
reichen. 
Zweibrüden, den viergehnten Auguſt achtzehnhun⸗ 
bert ein und vierzig. 
Der Falliments+Gommiffär. 
Unterjeihnet: Fr. Kieffer, Ergänzungsridter. 
AF 2152. Regiſtrirt zu Zweibrüden, den ſechs⸗ 
ehnten Auguſt achtjehnhundert ein und vierzig, debet 
echs und —8 Ereuzer, ohne Renvoi. 
Unterſchrieben: Süffert. 
gu richtige Abſchrift: 
Der Bezirfögerihtfchreiber. 
Shmidt _ 





; pr. den 31. Auguſt 1841. 

(Schuldenliquidation gegen Emald Koh von Zweibrücken.) 
Die fümmtlihen Gläubiger des fallit erflärten 
Ewald Koch, Färber und Handeldmann, in Zweibräden 
wohnhaft, werden hiemit aufgefordert, innerhalb viers 
sig Tagen im Perfon oder durch Berollmächtigte bei 
dem Herren Philipp Heing, Kaufmann, in Zweibrüden 
wohnhaft, weichen das Königl. Beziskögericht zu Zwei⸗ 
brüden, ald Handelegericht fprechend, durch Urtheil 
vom zwölften des laufenden Monats zum proviforifchen 
Syndik ernannt hat, fich anzumelden, und den Grund 
und Betrag ihrer Forderungen anzuzeigen, auch zugleich 


egen Empfangfchein die Urkunden, mit welchen fie ihr 
echt beweifen mollen, entweder bei dem genannten 
Maffevertheidiger oder auf der Kanzlei des Königl. 
Bezirfögerichts zu deponiren. 

Hierauf fol die Liquidation felbft vor dem Königl. 
Ergänzungsrichter Kieffer zwifchen dem Syndif auf 
einer und den Öläubigern auf der andern Seite vor⸗ 
genommen werden, welde ſammtlich zu diefem Ende, 
wenn fle die Nachtheile, die den Ausbleibenden treffen, 
vermeiden wollen, Montags, den achtzehnten October 
laufendem Jahres, des Nachmittags um zwei Uhr, iu 
der erwähnten Kanzlei zu erſcheinen haben. . 

Erfcyeint hiebei ein Gläubiger nicht perſönlich, fo 
muß, wer in deſſen Namen auftritt, mit einer jor ts 
lichen Vollmacht verfehen, und darin ausdrücklich zur 
eiblichen Befräftigung der Forderung ermächtigt feyn. 

Zweibrüäden, ben vierzehnten Auguſt achtzehnhun⸗ 
dert ein unb vierzig. 

Der Falliments⸗Commiſſar. 
Unterzeichner: Fr. Kieffer, Ergänzungsrichter. 
AP 2145. Regiſtrirt zu Zweiträden, den vierzehn⸗ 

ten Auguſt achtzehnhundert ein und vierzig, debet ſechs 
und fünfzig Kreuzer, ohne Renvoi. 
. Unterfchrieben: Säüffert. 
Für richtige Abfchrift: 
Der Bezirfögerichtfchreiber. 
Schmidt. 


pr. den 31 Auguſt 1841. 
(Anzeige. 

In der Racht vom 21. auf dem 22, Auguf 1841 
wurden ;u Söllheim von der Bleiche machbezeichnete 
drei Stüde Leinwand entwende:, als: 

ı. Ein Stud fein wergen Gebud, zu 6 Tifchtücher 
eingerichtet, bandſtreifig, namlıd je ein breiter 
Streifen zwifchen zwer jchmalen, dadfelbe war _ 
17% Ellen breit und enthält 37 Ellen. 

2 Ein Stück häufen, nicht febr fein, nahe an 14 
Ellen breit und 25 Ellen entheltend. 

3. Ein Stück grob wergen, 14 Een breit und 23 
Ellen enthaltend. 

Sämmtliche Leinwand war mod ganz grau, unge» 
broucht, und mit weißer Baumwolle umflochen. 
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Spuren bezüglich des Thäterd oder ber entwende⸗ 
ten Begenflände wollen alsbald entweder ber vorge⸗ 
festen Polizeibehörbe oder dem Unterzeichneten zur Ans 
zeige gebracht werben. 

Raiferdlautern, den 28. Auguſt 1841. 

Der Koͤnigl. Unterfuhungsrichter für dem Bezirk 

Kaiferslautern. . 
Meutb. 

pr. den 30. Yuzuft 1841. 
(Seftoblenes.) 

1. 33 Een hönfen Tuch; j 

2. 3 hänfene Manndhemben mit Knöpfen am Aermel 
und Kragen, vorn am Schlitze mit P. M. in roth 
Garn gezeichnet ; 

3. 12 dito MWeibshemden, vorn rund ausgefchnitten, 
mit einem Sclige und bier mit K. M. in roh 
Garn gezeichnet. 

Etwa fich ergebende Spuren, die zur Entbedung 
des Thäters herbeiführen könnten, wären aldbalb ber 
nächſten Polizeibehörde oder Gendarmerie zu weiterem 
Einfihreiten und daraufhin zur Anzeige an den Unter» 
zeichneten mitzutheilen. 

Zweibrüden, den 27. Auguft 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Unterzeihne: Eotta. 
p’- den 30, Auguft 1841 
(Befanntmachung.) 

Am ı2. I. M. wurde dem Wirth Valentin Mar» 
theid zu Edeöhelm aus feiner Stubenfammer eine eins 
gehänpßige fliberne Taſchenuhr entwendet, welche von 
mittlerer Größe if, im Innern des Gehäußes eine Zahl 
von fünf Ziffern enthält, am äußeren Rande zwei Ein» 
drüde hat, deren Gehäuße glatt if, das Zifferblatt 
'arabifche Ziffern enthält und das Spiral ganz zurüdr 
nerichtet ift. Am berfelben befindet fich ein orbinärer 
Sclüffel zum Aufzicehen und ein farbiger Glaëſchlüſſel 
ohne Kanone. 

Mit Veröffentlichung dieſes Diebſtahls ergeht an 
Jedermann, welder von biefer Uhr etwas in Erfahr 
rung bringen follte, die Aufforderung, die Anzeige das 
von am mich gelangen zu laffen. 

Landau, den 27. Auguft ıB4t. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietid. 


pr. den 30, Muguft 1891. 
2te Befanntmachung. 
(Dferde: Ankauf. ) 

Die Remontirungd» Eommiffion des Königl. Che⸗ 
Yaurlegerd-Regimentd Leiningen kauſt vom 1. Septem- 
ber an 44» bis Gjährige Remonte und sLjährige Fohlen. 
Berfäufer Fönnen folche dieſer Commiffion im Kaſern⸗ 
hofe dahier täglich vorführen. 

Zweibrüden, den 21. Auguft 1841. 

v. Madrour, Oberfilientenant. 


pr. den 31. Auguſt 1841. 
(Begebung von Arbeiten zur Marfungs:Renovarion der 
Staatsmwaldungen.) - 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 
tes, vor ber einfchlägisen abminiftrativen Behörde und 
in — der einfchlägigen Königl. Revierförſter, 
wir 
Montag, ben 6. September I. J., Morgens 10 Uhr, 

zu Pirmafens bei Ludwig Bartel, 

zur Begebung im Mimberverfteigerungswege von nach⸗ 
ftehenden Lieferungen und Arbeiten, melde zur Reno» 
vation der Bermarfung der Staatdwaldungen in dem 
Nevieren Pirmafens, Ruppertöweller, Lemberger Glas⸗ 
hütte und Eppenbrunn erforberlich find, nach Revieren 
abgetheilt, gefchritten werden, als: 

Anfertigung von 63 neuen Örenzfleinen; 

Erneuerung der Nummern und Zeichen auf 20 Steinen; 

Das Heben und Aufrichten von 68 vwerfunfenen oder 

umgefallenen ®renzfleinen. 
Pirmafend, den 24. Auguft 1841. 
j Das Königl Forfamt. 


Siebert. 
pr. den 30, Auguft 18. 
(Erfogmannftellung,) 


Für den Deferteur im Königl. Infanteries-Reniment 
Wrede Johann Stod von Bebeldheim fol ein Erfaßs 
mann geftelt werden. Die Reftdienfizeit beſteht in 4 
Jahren 8 Monaten und 9 Tagen, das Einſtands⸗ 
Gapital in 150 fl. nebft Zinfen vom 23. April I. 9. 
Der Aumeldungstermin bei ber unterfertigten Behörde 
wird auf die Dauer von 4 Wochen fefgejeßt. 

Zweibrüden, den 28. Auguſt 1841. 

Das Königl. Lanbcommitffariat. 


p- D. 
»Drebt. 


pr. den 30. Auguſt 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Johannes Matheis, Hafner zu Homburg, beab⸗ 
fihtigt mit feiner Familie nach Preußen auszuwandern; 
was man hiemit veröffentlicht, damit diejenigen, welche 
etwa Forderungen an denfelben zu machen haben, folche 
vor competenter Behörde gelten® machen und die Ans 
jeige davon binnen Monatsfrift anber erflatten können. 

Homburg, den 24. Auguft 1841. 

Das Königt. Landeommiffariar. 
D. abs. 
Beer. 
pr. den 30. Auguſt 1841, 
(Auswmanderungsanzeige.) 

Ehriftian Gram, Ackersmann von Eppflein, ift ges 
fonnen, mit feiner Familie nach Nordamerika ausw 
wandern; was man zur allgemeinen Kenntniß bringt , 
damit diejenigen, welche Anfprüce an denfelben zu bar 
ben glauben , foldye bei dem betreffeuten Gerichten gels 
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tend umb binnen vier Wochen die Anzeige bavon hieher 
machen fönnen. 
Franfenthal, den 23. Auguft 1841. 
Das Königl. kandbcommiffariat. 
v. Pölnip. 


Anmaltfchaftsfachen. 


pr. den 30. Auguſt 1841. 
(Gihtertrennung ) 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dad hiefige Königl. Bezirfönericht in feiner öffent» 
lihen Sigung vom 26. Äuguſt abhin, auf Anftchen 
der Gertraude geborne Ingenhermer, Ehefrau von Mir 
chael Gögler, Tüncher in Franfenthal, fie bei bemfels 
ben wohnhaft, die Gütertrennung zwiſchen ihr und 
ihrem genannten Ehemanne ausgefprochen hat. 

Franfenthal, den 28. Auguft 1841. 
MRidel, Anwalt. 





Rotariatöfachen. 


pr. den 30. Auguſt 1841, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsdsverffeigerung. 

Auf Betreiben der Erben bes zu Zweibrüden vers 
lebten Kaufmanns ®eorg Friebrich Kang, als: 1. Herrn 
Ehaument Süffert, Königl. Rentmeifter, in Blieskaſtel 
wohnhaft, wegen der zwiſchen ihm und feiner verſtor⸗ 
benen Ehefrau Garolina Lang beftandenen Gütergemein⸗ 
ſchaft handelnd; 2. Herrn Karl Lang, Kaufmann, und 
3. Fräulein Henrietta Rang, ledig ohne Gewerbe, beide 
in Zmeibrüden wohnhaft, welde in gegemmärtiger 
Sache den Herrn Auguft Petri, Advokat bei den Königl. 
Gerichten zu Zmweibrüden, dafelbft wohnhaft, zum Ans 
walt beſtellt haben; 

Wird den ſechs und zwanzigfien November achts 
zehnhunkert ein und vierzig, Vormittags zehn Uhr, zw 
Utweiler im Haufe des Adjunften Matheus Scheuer, 
zur öffentlichen Zwangsverfteigerung in Eigenthum der 
nachbezeichneten, im Dorfe und Banne von Utweiler 
liegenden Immobilien, welche Johann Bozung, früher 
Handelsmann, nunmehr Aderdmann und Maurer, und 
defien Ehefrau Maria Elifaberha Portfcheller, beide in 
Utweiler wohnhaft, folidarifhe Schuldner ber Requi⸗ 
renten, angehören, durch unterzeichneten hiezu im nach» 
allegirten Urtheil committirten Philipp Lorenz Wals, 
Königl. Notär, refldirend zu Neuhornbach, im Bezirke 
von Zweibrüden, gefcjritten werben, und zwar in Boll» 
siehung eines durch das Königl. Bezirksgericht zu Zweis 
brüden am 11. Auguſt letzthin erlaffenen, gehörig rer 
giſtrirten Urtheild und auf den Grund ded von genann⸗ 
tem Notär:Commiffär am 26. Auguft abhin errichteten, 
regifrirten Güteraufnahmsprotofols, nach welchem bie 
fraglichen Immobilien folgende find, und wobei die von 


ben betreibenden Bläubigern gemachten Preisanfäge 
als erficd Gebot bei der Berfteigerung bienen. 
Ein einftödiges Hans, Scheuer, Stallung, Hof und 
Garten, 12 Aren 96 Gentiaren groß, im Dorfe 
Utweiler, einfeitd Matheus Scheuer, anderſelis 


eg. 
ı Hectare 86 Aren 98 Gentiaren Aderland in 9 
Srüden. 
59 Aren 18 Gentiaren Wiefen in 5 Parzellen. 
3 Gartenflüde von 6 Aren 63 Gentiaren Gehalt. 
Die im Einzeln gemachten Argebote betragen zus 
fammen 511 fl. 


Verfteigerunad»- Bedingungen. 

1. Der betreibendbe Theil übernimmt feine ber Vers 
bindlichfeiten welche gewöhnlich einem Verkäufer obiler 
gen, und Überläßt diefe Immobilien an ben Steigerer 
in der Qualität, wie fie der gepfändete Theil rechtlich 
iu befißen befugt ſeyn konnte. 

2. Für die Angabe des geometrifchen Gehalte wird 
nicht gut — das davon Abweichende il Ger 
winn ober Berluft der Ereigerer, ohne daß deßfalls 
Fa einem Theil an den andern eine Repetition ſtatt⸗ 

ndet. 

3. Eintritt in den Befit und Uebernahme ber 
Steuern geht für die Steigerer vom Tage der Berfleis 
gerung an. Sollten fich gegen dem erften Hinberniffe 
ereignen, fo müffen die Steiyerer folche auf ihre Koften 
gefeglicher Maaßen befeitigen. 

4. Die Gteigerer verbinden ſich, bem fich ergeben« 
den Steigpreis in vier gleihen Raten, auf die Mar- 
tinitage 1842, 1843, 1844 und 1845, mit Zinfen vom 
Tage der Berfteigerung an laufend, am denjenigen ber 
Hypotbefarglänbiger, an welchen foldher nach einer 
conventionellen oder gerichtlichen Eoflocation überwie⸗ 
fen werden wird, zu bezahlen. 

5. Diefelben wüſſen außer dem Gteigpreife bie 
Notariats⸗, Regifteirs, Stempel» und Depofltionäge- 
bühren nach den gefeblichen Beflimmungen entrichten. 

6 Bon welchem Steigerer ed verlangt wird, der 
muß beim Zufchlag einen von dem betreibenden Theil 
acceptirten Bürgen präfentiren, der folidarifch mir ihm 
die Erfüllung aller ibm durch den Berfeigerungsact 
zugehenden Berbindlichfeiten garantirt. 

7. Außerdem bleibt dem angemiefenen Creditor 
Eigenthum fo wie ale Borzuge- und Refolutionsrechte 
* die verfleigert werdenden Gmmobllien in dem Maaße 
vorbehalten, daß beim Eintritt von Zahlungeverzüger 
rung im einem oder dem andern Termin, ber angewier 
fene Gläubiger befugt if, den im ber Berfleigerung 
ausgebotenen bierauf flıh bezichenden Gegenitand, mit 
Umgehung aller für Zwangsveräußerungen vorgefchries 
beuen Formen, bios auf eine vorausgegangene Zahs 
Iungsaufforderung und örtliche Publifation, auf Koften 
und Gefahr des fraglichen Steigerers und feines allen» 
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falfigen Bürgen, unter beliebigen Bedingungen ander 
weit verfleigern zu laffen, ohmbejchabet aller fonfligen 
Rechte und Zwangswittel. 

8 Die Berfleigerung ift ohne Annahme eines Rad» 
- gebets definitiv und alle in dem Gefeße vom 1. Juni 

1822 befonderd vorgefchriebene Bedingungen, welche 

dabei vorgelefen werden, treten etenfals in Kraft 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
alle font dabei Betheiligten werden biemit von dem 
unterzeichneten Notär und Berfteigerungscommiffär aufs 
gefordert, -fih den vier und zwanzigften September 
laufenden Jahre, von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, 
in feiner Amtsitude zu Reuhorndach cinzufinden, um 
ihre allenf-Ud zu machen habenden Ginwendungen ge 
gen dieſe Verftelgerung vorzubring:n. 

Neuhornbach, den acht und zwanzigftien Augufl 
1841. 


Walg, Notär. 
— pr. dem 30. Auguſt 1841. 

wKicration.; 

Mittwoch, den 15 September 184, Nachmittags 
4 Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen in Nußdorf, wer» 
den die in die Bermögene»Gemeinfhaftsmaffe von as 
cob Uebel, Winzer, in Nußdorf wohnh. ft, und deſſen 
verlebten Erefrau Anna Maria Weber gehörigen Yier 
genfchaften, beflebend im 1. 12 Aren Acer im Ried, auf 
Nußdorfer Bann; 2 7 Aren Wingert in der 2. Ried⸗ 
gewarn, auf Waleheimer Bann; 3 10 Aren Ader in 
der 1. Riepgewann, nämlihen Banned, und 4 12 Aren 
Ader und Wingert tar Ried, auf Nußdorfer Bann, der 
Untheilbarfeit wegen, durch Friedrich Heſſert, Königl. 
Rotär, im Amtöflige zu Landau, verfleigert 

Die Eisenthüner obiger Liegenſchaffen find: 1. Jas 
cob Uebel, Winzer, als The’lhater der mit feiner vers 
lebten Ehefrau Anna Maria Weber genavten ehelichen 
Bütergemeinfchafi; ſodann deffen mit genannter Anna 
Maria Weber erjewaten Kinder: 2. Maria Sıbila 
Uebel, Witwe von Jacob Kath,” ohne Gewerde; 3. 
Maria Katharina Uebel. Ehefrau von Peter Sieber, 
Tagner; 4 Barbara Uebel, opre Gewerbe Wittwe 
von Georg Michael Hebel; 5. Maypdalena Uebel, Ches 
frau von Georg Stark Maurer, fänmtliche in Nuß*orf 
wohnhaft, und 6. Jobann Feitig. Winzer, in Heuche heim 
wohnhaft, als Irgaler Bormund der mit feiner verlehr 
ten Ehefrau Anna Maria Uebel erzeugten minderjäbrie 
gen Tochter, Katharina Feitig, deren Beiserrund obis 
ger Jacob Uebel - 

tandan, den 27. Auguft 1841. 

Heffert, Notär. 


pr. den 30 Auguſt 1841. 
(Pucita ion. 
Am 15 September nähftbin, Nachmittags © Uhr, 
su Weivdenthal auf dem Gemeindehauſe, werden in Ges 
maßheit eines am ı. Zuli I. 3. von dem Königl. Ber 





zirtsgerichte zu Franktuthal erlaſſenen Urtheils, auf 
Anſtehen von 1. Magdalena Hang, Wittwe des zu 
Weidenthal verlebten Maurers Daniel Rohr, fle ger 


- werblos, handelnd in eigenem Namen, ber zwiſchen ihr 


und ihrem vorgenonnten Ehemanne beflandenen Güter, 
gemeinfchaft wegen ; 2. der Kinder diefer Eheleute, 
respective deren Repräfentanten, als: a) Margaretha 
Rohr, Erefrau von Johannes WMirdreich, Maurer, und 
Lepterem; b) Anna Maria Rohr, Ehefrau von Abras 
ham Studert, Fuhrmann, und Leßterem; c) Simon 
Rohr, Maurer, handelnd ſowohl in eigenem Namen, 
wie als Beivormund der macdhgenannten Minderjähr 
rigen, und d) Anna Maria Sırd, Wittwe von 
Andreas Rohr, im Lesen Drechrler, fie ohne Gewerbe, 
ia ihrer Eigenfhaft old natürliche Vormünderin ber 
wit ihrem vorgenarnien Ehemanne erzeugten minder, 
jährigen Kinder, Namene: Jacob und Johannes Rohr, 
Ale zu Weidenthal wohnhaft, die zu der zwifchen. den 
enannten Danie! Rohr'ſchen Eheleuten beftandenen 
ütergemeinfchaft gehörigen, im Dite und Banne von 
Weideuthal gelenenen Immobilien, rämlih: 

1. Ein Wornhaus fammt allen Zubehörungen, nebſt 
einem bei diefem Haufe gelegınen Ader und Wiefe, 
einen Flächenraum von 53 Dezimalen enthaltend; 

2. 154 Dezimalen Aderfeld in 3 Parzellen; 

3 2 Wieſen, zufammen von 48 Dezimalen Flächen» 
raum, endlich 

4 Ein Stück Aderfeld von 35 Dezimalen, im Banne 
von Dürfneim gelegen, 

der Untheilbarfeit wegen an die Meiftbietenden auf Ei» 
genthum verfleigert. . 
Neuftadt, den 27. Auguft 1841. 
Werner, Netär. 


pr. den 20 Auguft 1841 
(Frewilig oerichtliche Br ſtetgerung. 

Freitag, den 17. September 1841, Nachmittags 2 
Uhr, im Bafthaufe zum Strich dahier; 

Sn Gemäßpeit eines regiftrirten Urtheild des Königl. 
Bezirfögerichtd Zweibrücken vom 19. Auguft 1841, und 
auf Anftehen von den Erben der zu Zweibräden vers 
lebten Eheleute Johenn Friedrich Stengel und Kathar 
rina Echiffel, forwie des ledigermeife verlebten Sohnes 
derfelben Friedrich Stengel, ald: ı. ber Dorothea 
Stengel, obne Gewerbe in Zweibrüden, Wittwe dıs 
verkebien Echneidere Simon Müller; 2. ber Katharina 
Stengel, ohne Gewerbe, in Zweibrüden wohnhaft, 
Wittwe des verlebten Nagelihmieds Ehriftian Kihnel; 
3. der Erben und Repräfentanten ber verleiten Bar» 
bara Stengel, tm Leben Ehefrau von Peter Warrh, 
früher Schuhmacher, dermalen ohne Gewerbe, in Zweis 
brüden wohnhaft, ald: a) der Kathırina Barth, Eher 
frau von Kari Burb, Kirfer, beide von Zweibrüden, und 
des Letztern ſelbſt; b) der Eoroıhea Warth, Ehefrau 
von Georg Mojed, Nagelfchmied, beide von Et. Ing 


bert, und des Letztern felbit; c) bed Peter Warth, 
Steuer» und Bemeinde-Einnehmer, in Limbadı wohn» 
haft; 4. des Philipo Jacoby, Schreinermeifter, in Zwei⸗ 
brüäden wohnhaft, in ber @igenfchaft ald ernannter Eur 
rator des abwefenden Schreiners Jacob Stengel; 5. 
bed Herrn Heinrich Geßaer, Königl. Bezirfänotär, in 
Zweibräden wohnhaft, ald Repräfentant des genannten 
Abwefenden; 

Werden durch Guflav Adolph Schuler, Bo 
Bezirfonotär, in Zweibrüden wohnhaft, durch allegit» 
tes Urtheil hiezu committirt, nachbefchriebene Immobi⸗ 
lien der Untheilbarkeit wegen verfleigert werden, als: 

1. Ein dreilödiges in Zweibrüden gelegenes Wohn 
haus fanmt Zubehör; 2. 17 91 deatların Garten, 
und 28 81 Gentigren Ader, Zweibrüder Banned; 

#. 25,78 Gentiaren Uder, Bubenhaufer Bannı$ ; 

54,39 Gentiaren Wied, und 14 Aren 42 Eentiaren 

Aderland,, Irheimer Bannes. 

Zweibrüden, den 28 Auguft 1841. 

Schuler, Notär. 
pr ben 30. Auguſt 1841 
'Hauevertleigerung.) 


Montag, den ı3. September nächſthin, Nachmit⸗ 


tage 2 Uhr, zu Ftankweiler in der Behauſung des Bür⸗ 
germeifterd Deder; 

Auf Antehen ven: 1 Herrm Wilibrand Deder, 
Bürgermeifter zu Frankweiler, dafelot wohnhaft, und 
2. Herra Joſeph Freyſeng, Steuer» und Gemeinde, 
Einnehmer, zu Gedramſtein wohnend, Rechner der Ges 
meinde  Franfmweiler, beide zu Gegenwärtigem durch 
hohe Königl. Regierung der Pfalz gehörig ermädhtigt; 

Wird dur Georg Keller, den zu Landau in ber 
Pfalz, Königreich Bayern, rendirenden Königl. Notär, 
zur öffentlichen Berfteigerung bes folgenten, der Ges 
meinde Franfweiler angehörigen Immöbeld, in zwei 
Abtheilungen gefchrüten:: 


Ein einhötrged Wohnbaus, das Hirten» und Heb⸗ 


anmenhaus, wir Hof, Stallungen, Keller und 
Augebör, zu Franfwetler im der Dorfborngaffe 
elesen, einfeits Johannes Deder, anberfeits bie 
Steingaffe. 

Die Bedingungen diefer Berfleigerung und der Plan 
über die Artheilung diefer Realitäten fönnen auf dem 
Bürgermeifleramıe ju Franfweiler eingefehen werben. 

andau, bem 27. Auguſt 1841. 

©. Keller, Notär. 
z pr. den 30 Auguf 1841. 

Diedesfeld. Hausverſteigerung.) Den fünfzehn» 
ten September nächſtens, Nachmittags um ı Uhr, im 
BWirtishaufe zum Schwanen zu Diedesfeld, auf Ans 
ſtehen des Fabrıfraihes der Kirche zu Diebesfeld, wird 
das diefer Kirche angehörige, an der Kreusgaffe zu 
Diedesfeld ſtehende Wohnhaus fammt Hof, Stall und 
Dependenzien, begrenzt durch Franz Peter Edert, Mar 
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thäud Haardt, Wittwe Ullrich, Wittwe Schalt und 
Gonforten, unter annebmlichen Zahlungsterminen, vor 
Unrerzeichnetem auf Eigenthum verfteigert. 
Edenfoben, den 27. Auguft 1841. 
‚Köpler, Notaire. 


To — 
Befanntmachungen der Bürgermeifters 
Aemter. 

Tor, den 30 Auguſt 1841. 

Kirhheimbolanden. Echuldlenſterledigung.) 
Die Gehülfenftele an ber katholiſch⸗teutſchen Borbereis 
tungefchule zu Kirchheimbolanden, mit weldyer ein Ge⸗ 
balt von 250 fl. baar aus der Stadtkaſſe nebſt freier 
Wohnung für einen ledigen Mann verbunden if, fol 
wieder befegt werben, wobei bemerft wird, daß ber 
neu amzuftellende Gchülfe ſowohl das kirchliche Belänte 
als auch bie übrigen Kirchendienfle nach ber durch dem 
irchenvorſtand unter dem 26. Juli 1839 feſtgeſetzten 
ober für den fie noch feftzufegenden Norm unentgeldlich 
zu verſehen bat. 

Bewerber mm biefe Stelle baben ihre Geſuche nebſt 
Belegen binnen 4 Wochen bei dem unterfertigten Bürs 
germeifteramte einzureichen. 

Kirhheimbolanden, den 20. Auguſt 1841. 

Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
tenmig- 


pr ‘den 30. Auauft 1841. 

Mörzheim. (Schuldienfterledigung.) Die father 
liſch⸗ teutſche Schullehrerſtelle dahler if in Erledigung 
gekommen und fol bis zum Antange des nähften Schul» 
jahres wieder befegt werben Der Gehalt befleht in 
folgenden Bezligen: 





a) aus der Gemeindekaſſe 45 fl. 
b) Beitrag der katholiſchen Bürger 25 — 
c) aus dem Kreisfhulfende 80 — 

Summa 150 — 


nebft freier Wohnung und Genuß eines Gartens. 
Zur Bewerbung wird ein Termin v.n 6 Wochen 
anberaumt, während weichem die Seſuche ſammt Zeug» 
niffen bierorts einzureichen find. 
Moörzheim, den 26. Auguf 1841. 
ür die Ortefhulcommiffion: 
Das Bürgermelfteramt. 
Silbermagel 


pr. den 26. Auguf 1841. 
2te Befanntmahung. 

Kirrberg. (Wiederbeſetzung der Lehrerftelle an der 
Farbolifb.trurfben Schule.) Die katholiſche Schullehrer- 
flele zu Kirrberg, mit weldyer der Kirchendienft und 
die Beforgung des Geläuted und folgende Gehaltsbe⸗ 
züge verbunden find: 





fl. fe. 
1. Gehalt 184 4 
2. Schulgüter 2 — 
3. Kirchendiener 2 — 
4. Wohnung 5 — 
233 4 


iſt in Erledigung gekommen. 
Zur Bewerbung um bie Stelle wirb hiermit ein 
Termin von 6 Wochen eröffnet. 
Homburg, den 20. Auguſt 1841. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das — 
o tz. 





pr. den 31. Auguſt 1841. 

Kridenbah. (Zcultientterlidigung) Mit näch⸗ 
flen Schuljahre kommt bie gemeinichaftliche teutfche 
Schullehrerſtelle in Krickenbach in Erledigung, weiche 
fodann mit einem proteftantifchen Rebrer befegt werben 
fol. Der Gebalt diefer Stelle if 146 fl. baar aus 
der Geweindekaſſe. 

Lehrer, Schuldienfl»Trfpectanten ober auch geprüfte 
Präparanden, welche ſſch um biefe Stelle bewerben 
wollen, haben binnen 6 Wocen ihre Geſuche und Zeug» 
niffe hieher eingufenden. 

Trippftabt, den 26. Auguſt 1841. 

Für die Orts⸗Schul⸗Commiſſion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Spanier. 





pr. den 28. Auguſt 1841. 

Godramflein. Offener Schuldienft.) Die Ges 
bülfenftefle an hieſſger proteftantifcher Schule, mit wel» 
cher, nebſt freier Wohnung im Schulhaufe, ein firer 
Gehalt von 200 fl. verbunden ift, ward erledigt. 

Bewerber um diefelbe wollen ihre Geſuche inner⸗ 
halb vier Wochen bei der Ortsfchulcommifflen dahler 
einreichen. 

Godramftein, den 26. Auguſt 1841. 

Das PAUL ARE 
nf. 


pr. den 30 Auguſt 1844. 
Steinbad. (Schultienfterledigung.) Mit dem Ans» 
fange des Schuljahres 1844 fol die @Behülfenftele an 
der proteftantifchsteutfchen Schule in Steinbach, Kan⸗ 
tond Winnmeiler, befegt werden, Der Gehalt derſel⸗ 
ben beſteht in 150 fl. baar nebſt freier Wohnung im 
Schulhauſe. 

Die Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche 
innerhalb 6 Wochen a dato bei der Ortsſchulcommiſſion 
babier einreichen. 

Steinbach, den 25. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 


pr. den 14 Auguſt 4841, 
ate Befanntmadhung. 
Dberndorf. «Sculdienfterledigung.) Die Lehrers 
ehe on der proteftantifch "teutfchen Schule zu Obern⸗ 
derf if erlebiat und fol nun wieder befegt werben. 
Die Bezüge find: 
1. baar aud ber Gemeindekaſſe 64 fl. 


2. bad Schulgeld A ı fl 30 fr. per Kin 50 — 
8. aus Stiftungskaſſen — 
4. Dienfigründe - 11 — 

5. der feitherige Bezug and dem Kreisſchul⸗ 
fonde 10 — 
Summa 175 — 

mebft freier Wohnung im —— 

Der Lehrer empfängt zur Beheizung bes Unter⸗ 


richte zimmers annoch eine befondere Entfhäbdigung. 
Auncarventen haben fich über Befähigung und ſitt⸗ 
liched Betragen gebörig ausjuweifen. Die Gefuce, 
gehörig telegt, lad in Monargfrift bei der Lokalſchul⸗ 
Gommilfton zu Alfenz einzureichen. 
Alfenz, den 10. Auguf 1841. 
Das Bürgermeifleramt 
Müller. 


pr den 16 Auguſt 1841, 
3te Befanntmahung. 
Broffarlenbad, im Kantone Grünftadt. (Schol 
gehülfenitelleErletigung) Mit dem Scluffe der Com: 
merſchule wird die Gehülfenfiele an der hieflgen pre» 
teftantifchstentfchen Borbereitungsfchule erledigt. Zur 
Wiederbefegung diefer Stelle wird ein Anmeldunge- 
termin von ſechs Wochen anberaumt. Hiezu Iufltrar 
gende Bewerber haben ihre deßfallſigen Geſuche bei ber 
Drtoſchulcommiſſion dahier einzureichen. 
Der Gehalt befteht: 
1. baar aus der Gemeinbrfoffe 160 
2. in der freien Benußung des Echufhaufes 
nebft einem geräumigen Pflanz- und Obſt⸗ 
baumgarten, angefchlagen zu 


jufanmen 
Großkarlenbach, den 14. Auguſt 1841. 
Die Drisfhulcommiffion: 
Das Bür EEMELRICHME 
egel. 


pr den 21 Auguſt 1841, 
2te Befanntmadhung. 

DOberarnbad. (Scultientterledigung.) Die pros 
teſtantiſch⸗ teutſche Schulftelle zu Oberarnbach, mit wels 
cher zugleich dad Ortsgeläute zu Oberarnbach und ber 
Iheilweife Kirchendienſt zu Kirchenarnbadh verbunden 
ik, fol mit Anfang des Schuljahres pro 1844 wieder 
befeßt werben. 

Der mit biefem Dienfle verbundene Gehalt beflcht 
in folgenden Bezügen: 





fl. fr, 

a) Aus ber Gemeindekaſſe WB — 
b) Schulgeld 29 30 
c) Umlage 32 23 
d) Wohnung und Garten 0 — 
e) Dienftgründe 26 — 
f} gür Sdyulfahrten 20 — 
8 aſualien 2 10 
-h) Für Schulbrand 20 — 
Summa 183 3 


Außerbem wurden biöher 40 fl. aus dem Krels⸗ 
ſchulfonde pro rata bezahlt. Das Schulbrand- Material 
wird von der Gemeinde umentgeldlich beigefahren. 

Eufttragende, im Seminar zu Kaiferdlantern gebil ⸗ 
dete Kandidaten wollen ihre Geſuche, mit ben vor 
fchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, vor dem 15. October 
ira bei dem unterzeichneten Bürgermeifteramte ein» 
reichen. 

Mittelbrunn, ben 14. Auguſt 1841. 

Für die Driefhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Munzinger. 





pr. den 30, Auguſt 1841, 
2te Befanntmahung. 

Pirmafens ESchuldienſterledigung.) Die idraer 
litiſche Schule zu Pirmafens if in Erledigung gekom⸗ 
men, Der Gehalt beträgt jährlid, 182 fl. baar, ſodann 
freie Wohnung, und bat fi der Lehrer bei auerkann⸗ 
tem Fleiße und gutem Betragen einer Gehaltözulage 
aus dem Kreisſchulfonde zu erfreuen. 

Luſttragende haben ſich unter Vorlage ihrer Zeug⸗ 
niffe binnen 6 Wochen hierortd zu melden, 

Pirmafens, den 27. Auguſt 1841. 

Für die local:Shul-Gommiffion. 
Das Bürgermeifteramt. 
Brucd. 


pr. ben 30 Auguſt 1841 
Edenkoben. «Minderverfteigerungen.) Mittwoch, 
ben 8. fommenden Monats September, Bormittags um 
8 Uhr, auf dem Stabthaufe dahier, werden nadfolr 
gende Arbeiten und Lieferungen won dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte zur Minderverfleigerung gebracht: 
1. Herflelung eined Pumpbrunnens im KRantondaes 
Angniffe, veranfchlagt zu 294 fl. 21 Er. 
2. Herftelung eines neuen Hofthors und verfchiebene 
Repararıren im lateinifchen Schulyaufe, zuſam⸗ 
men veranfchlagt zu 162 fl. 47 fr. 





3. —— einer ſteinernen Treppe und eines 


andels, augejchlagen zu 126 fl. 48 fr. 
. Rieferung von drei neuen Gteinfohlenöfen in das 
fateinifche Schulhaus. 
- Die Borfpannleiftung pro 1844. 
» Die Dellitferang zur Straßenbeleuchtung pro 184}, 
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wobei fich die Arbeitds und Lieferungsübernehmer ein⸗ 
finden werben. 
Edenkoben, ben 27. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Grshe. 





pr. den 30. Yuguft 1841, 

Heuchelheim, Randeommiffariats Frankenthal. 
(Minderverfteigerung.) Kommenden 7. September, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird bie unterm 23. Juli verſtei⸗ 
gerte aber nicht genehmigte Schieferbederarbeit des Kir⸗ 
chendachs nochmald auf dem Bemeindehaufe bahier 
öffenttiih an den Wenigfinehmenden vergeben. Der 
Koflenanfchlag, welcher 85 fl. 25 fr. beträgt, liegt auf 
ber Bürgermeifterei zur Einficht bereit. 

Heuchelheim, den 20. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Müller 





pr, ben 31. Auguſt 1841, 

Diterflabt. (Minderverfteigerung.) Gamitag, ben 
11. September nächſihin, bed Vormittags um zehn Uhr, 
wird vor dem Bürgermeifteramte zu Dtterftabt, auf 
dem Gemeindehaufe allda, bie Lieferung von 230 Örenz» 
und 100 Wegfteinen öffentlich an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben verfteigert werben. 

Dtterftadt, ben 28. Augufl 1841. 

Das Bürgermeilteramt. 
Gräff. 





pr. den 30. Auguſt 1841. 

Kandel. (Gemeindeholzverſteigerung. Aus dem 
Schlage Oberbuſch des zwifchen ben Gemeinden Kan 
del, Eteinweller und Erlenbach noch unvertheilten Fünf⸗ 
dörferwaldes werben Montags, als ben 13. September 
1. 5, Morgens 9 Uhr, bei * Wetter auf der Foh⸗ 
lenweide bei Kandel und bei ſchlechtem im Rathhauſe 
dahier, nachfichende, nach erfolgtem Material⸗Abſchluſſe 
verbliebene Holzgattungen öffenllich am dem Meiſtbieten⸗ 
den verſteigent werden, als: 

41 eichene Stämme 2. Klaſſe, 
7; " 7) 
58 " . und 
ı erlener Stamm 2. „ 

Auswärtige Steigerer haben emtweber Zeugnifle 
ihrer Ortöbehörde über Zahlungsfähigkeit vorzugeigen 
oder aber befannte einheimifche Bürgen zu flellen. . 

Kandel, den 28. Auguſt 1841. 

Dad Bürgermeifteramt. 





Lenich. 
pr. den 30. 1841, 
Speyer. (Holzerfteigerung.) Donnerflags, bem 


9. kommenden September, Nachmittags 2 Uhr, im 
Bafthaufe zum Adler in Speyer, werben vor dem un⸗ 
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eichneten Bürgermeißteramte folgende, ber Gtabt 
— gehörende, in verſchiedenen Diſtrilten bes Ges 
meindewalded aufgemachte Holzgattungen loosweife auf 
Termin öffentlich verfleigert, als: 
10 kieferne Bauftämme, 
514 Klafter forlen Scheitholz, 
aa 7) 7) Stodhol;, 
„  asdpen Holz. 
Speyer, den 28. Auguf 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 


pr. den 30 Auguſt 1841. 

Altdorf. cHoljerfleigerung.) Am 14. September 
l. J., ded Morgens 9 Uhr, werben auf dem Gemeinde⸗ 
haufe zu Altdorf 100 Klafter buchened Stodhol; aus 
dem Altdorfer Hinterwalde auf dem III. Kopf öffent» 
lidy verfieigert, wozu die Liebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Altdorf, den 28. Auguſt 1841. 

Das — 
tty 





} pr. den 28. Yuguß 1841. 
Gommersheim. Werſteigerung verſchiedener Fahr: 
nißs®egenftände.) Freitags, den 10. September IL. 3., 
des Nachmittage um ı Uhr, werben bahier adıt Tar 
feln, wovon die Meiften ganz fehlerfrei find und ſich 
volfommen in eine Wirthoſtube eignen, zwölf Bänke, 
mehrere blechene Dfenröhren und eine .. ganz gute, 
von eichen Hol; gekemmte Stiege, die 16 Xritte bat, 
an die Meiſtbietenden verfteigert werben, wobei bie 

Steigerungsluftigen ſich einfinden wollen. 

Gommersheim, am 27. Auguf 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 

Krebe, 





pr den 30. Auguſt 1841 
Edenkoben. (Derfteigerung und Bermierhung.) Mitte 
woch, den 8. nächſtkommenden Monats, Vormittags 10 
Uhr, auf dem Stabthaufe zu Edenkoben, werben durch 
das umnterfertigte Bürgermeifteramt zur öffentlichen Vers 
fleigerung gebracht: mehrere alte Defen, eiferne Gitier 
und ſonſtiges Beräthe. 

Hierauf findet die mehrjährige Bermiethung bes 
unter dem lateinifchen Schulhaufe befindlichen Gemeinde» 
kellerd fammt beiläufig 450 Hectoliter weingrüner Las 
gerfäffer fatt. 

denloben, den 27. Auguft 1841. 
' Dad Bürgermeifteramt. 
rende. 





pr. den 31. Auguſt 1841, 
Otterſtadt. (Kirchengüterverpahtung.) Gamflag, 
ben 11. September nächſthin, des Bormittage um ei 


+ 


Ubr, werben vor dem Bürgermeifteramte zu Dtterflabt, 
auf dem Gemeindehaufe alda, die Kirchengüter, in eilf 
Leoſen befiehend, öffentlih an den Meiftbietenden auf 
ſechs Jahre verpachtet werden. 
Dtterfiabt, dem 28. Augufl 841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gräff. 





pr. den 30 Wuguft 1841 

Rheingönheim. "Semeindegurer: Nerpadtung.) Freis 
tag, den ı0. September nähflbin, um ı Uhr bed Nach» 
wies, auf dem Gemeindehaufe dabier, werben mehr 
tere Öemeindegutsparzelen auf einen fechsjährigen Ber 
ftand öffentlih loosweiſe in Pacht gegeben werben, 
welches anmit befannt macht, j 

Rheingönheim, den 27. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
8lamm. 











pr. den 30 Auguſt 184. 

Schauernheim. «Gemeindegüter: und Waagerecht⸗ 
Derpachtung., Den 21. September nächſthin, Nachmits 
tags ı Uhr, wird ein Theil des hiefigen Gemeindegu⸗ 
tes, „die erfte Gewann der Weidflüder‘’, auf einen 
fehsjährigen Zeitbeſtand verfleigert. 

Gleichzeitig und unmittelbar nach diefer Verpach⸗ 
tung wird dad Waagerecht in hiefiger Gemeinde auf 
ein Jahr in Pacht begeben, wobei Pächter die Waage 
auf eigene Rechnung zu ftellen hat. . 

Schauernheim, den 27. Augufl 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Waäſſa 





pr. den 31. Auguſt 1841. 

Büchelberg, im Kantone Kandel. (Verpachtung 

der Winterfchacfweire) Montag, den 27. September 

1. 3., Morgens um 10 Uhr, wird auf dem Gemeinde- 

hauſe dahier die Winterjchaafweide im hieſigen Banne 

verfteigert werben, welches anmit befannt gemacht wird. 
Büchelberg, den 27. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 

Dudbenhöffer. 


Privat Anzeige. 


pr den 23. Auguſt 1844. 
are Befanntmadhung. 
(Empfehlung wegen eines Steindruchs.) 
Unterzeichneter bringt zur allgemeinen Kenntniß, 
baß er einen Steinbruch befigt, woraus er im Stande 
ik, die befte Qualität Ehauffee» ober Straßenfleine zu 
liefern, und gıbt ſolche um einen billigen Preid ab. 
Hambach, im Auguft 1841. 
Bilhelm Baader. 
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Speyer, den 6. September . 


1841. 





Bekanntmachungen der König. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 3. September 1841. 
Bekanntmachung. 

Am 24 Auti 1 J. wurde der Silberſandhänd ler 
Carl Dieb von Garlöberg im Befige einer nur erft halb 
verfertigten Pantalonhofe von zremlich feinem dunkel» 
blauem Tuche uud noch mehreren hiezu gehörigen Stüden 
betroffen, Über deren redlichen Erwerb er fidy nicht aus» 
gumweifen vermag. Nach dieſen Stüden zu urihellen, 
war es ein gertrennter frifch defatirter Mantel, woraus 
die Hofe gefertigt wurbe. . 

jedermann, welcher über dleſes, wahrfceinlich 
irgenbwo entwenbete Tuch Auskunft zu geben vermag, 
wolle mich baldigft davon in Kenntniß * laſſen. 

Landau, den 1. September 1841. 

Der Königl. Unterfuhungeridter. 

Dietfcd. 





Rotariatsfachen. 


pr. den 1 September 1841 


gte Befanntwahung 
einer Zwanasveräußerung. 

Auf Betreiben der Erben von Frau Maria Frans 
ziefa Böhm, Ichend Rentnerin in kandau, Wittwe von 
weiland Herrn Johann Baptift Keller, geweſenem Kö» 
nigl. Notar daſelbſt, als: i. Herr Johann Baptift Kel⸗ 
ler, wg Appellationerath in Zweibrüden wohnhaft, 
2. Herr Georg Keller, Königl, Notär in Landau wohn⸗ 
baft, 3. Herr Joſeph Keller, Anwalt daſelbſt wohnhaft, 
und 4. Fräulein Maria Clara Keller, Rentnerin dar 
felbft wohnhaft, wird vor dem unterzeichneten Jacob 
Friedrich Sartorius, durch Rathefammerbefchluß des 
Könige. Bezirkögerichted zu Landau vom dritten Juni 
Diefes Jahres hiezu ernannten Körigl. Notär vom Bezirfe 
Landan und Amtefige Germersheim, auf den Grunb 





bes durd; und NRotär am achtzehnten dee ſelben Monets 


— Güteraufnahms protokolles, zur Zwangsver⸗ 
eigerung der den Schuldnern ber genannten beireis 


benden Gläubiger, Georg Jacob Ditinger, Aderer, 
und deffen Ehefrau Maria Elifabetha Boͤs, beide in 
Zeiskam wohndaft, zugehörigen Liegenſchaften gefchrit 
ten werden, unter folgenden durch die Betreibenden hiezu 
fegefegten Bedingungen: 

1. Der Steigpreis it zahlbar im vier gleichen Their 
len, auf die vier nächſten Weihnachtstage, mit_fünfr 
— — vom Tage des Zuſchlags an laufenden 

inſen. 

2. Die beireibenden Gläubiger leiſten für das ans» 
gegebene Klichenwaaß der Liegenſchaften Feine Gewähr, 
und übernehmen feine der fonftigen Gemwährleiftungsvers 
bindlichkeiten, welche den Berfäufern gefeßlich obliegen. 

3. Sogleich nad dem Zuſchlage können fid bie 
Steigerer auf ihre Gefarr und Koften ohne Abzug vom 
Steigfchiling in Beſih und Genuß der erfleigerten Ries 
genfchaften ſetzen. : 

4. Auf Verlangen hat jeder Gteigerer einen Soli» 
barbürgen fogleich beim Zufchlage zu flellen. 

5. Unterbleibt die Bezahlung bes Steigpreifes zur 
gefegten Zeit, fo find die angewiefenen Gläubiger ers 
mächtiget, den dem Säumigen zugefchlagenen Gegen, 
flond dreißig Tage nach Zuftellung eines Zahlbefehles, 
mit Umgehung dee — er in 
der bei außergerichtlichen Berfteigerungen üblichen Form, 
durch einen von ihnen zu wählenden Notär wieder vers 
fieigern zu laſſen, und dabei für die Bezahlung des 
Steigpreifes vıer Janrestermine feſtzuſetzen j 

6. Die Verfteigerung if fogleich definitiv, und es 
wird fein Nadgebei angenommen. 


Die Liegenſchaften werden verfleigert wie folgt: 

1. Am ficbenzehnten September laufenden Jahres, 
Morgend um neun Unr, zu Riederlufadt im Wirthes 
baufe zur Blume: 

Section D A 1062. 236 Eentiaren (10 Ruthen) 
Gartenftüc in der Böſch, oder in den Böhlädern, 
oder auf den Niederlufladter Gärten, auf dem 
Banne won Niederlufadt gelegen, neben Theo— 
bald Sinn und Balentin Feldmann. Steht auf 
dem Namen von Martin Bos von Zeiefam, Ans 
neboten von Seiten der betreibenden Gläubiger 
um als erfied Gebot zu dienen zu 5 Gulden. 


11. Ebenfalls am flebenzehnten September laufen, 
den Jahres, Morgens um halb eilf Uhr, zu Oberluſtadt 
im Wirthshauſe zum Lamm, werden die auf Oberlus 
ftadter Bann befindlichen Liegenſchaften werfteigert, ale: 

1. Section B. Af 850. 708 Gentiaren (40 Rutben) 

Ader im Kleinfeld, neben Georg Burfard und Gas 

cob Seiler, Wird gegenwärtig befeffen von Theos 
bald Bös, Aderemann zu Effingen. Angeboten zu 
20 Bulden. . 

2 Section B. AG 1443. 1890 Gentiaren (80 Rus 
ihen) Acker im Hafenfprung, neben Georg Burfard 
und Balentin Geiger, zu 30 Gulden. Die Hätfte 
diefes Ackers Acht auf dem Namen ded Georg Burs 
fard von Zeidfam. 

Section B. AF 1549. Ebenfeviel Ader im Bruch. 

neben Michael Fleifcher und Friedrich Bongerichten, 

zu 20 Gulden. Iſt gegenwärtig befeffen von An» 
dreas Johann, Adersmann in Zeisfam. 

4. Section B. AP 1444: 945 Genttaren (40 Ruthen) 
Uder hinter dem Kicfter, neben Schulönern felbft 
beiderfeitd, zu 15 Gulden. Iſt gegenwärtig bes 
feffen von Georg Burfard, Adersmann in Zeiskam. 

5. Section B. AP 944: 472 Gentiaren (20 Ruthen) 
Ader auf den hundert Morgen, neben Johann 
Ullemaier und Martin Bös Erben, zu 5 Gulden. 
Steht auf dem Namen der Wittwe von Rartin Bös 
von Zeidfam, welche biefen Gutsartifel lebend, 
länglich zu genießen bat 


III. Ebenfalls am flebenzehnten September Taufens 
den Jehres, Nachmittags um zwei Uhr, zu Zeidtam im 
Wirthshauſe zur Krone, werben die auf Zeisfamer Bann 
befindlichen Riegenfchaften werfleigert, aid: 

1. Section B. AP 56. 945 Gentiaren (40 Ruthen) 
Wieje in Bruch, neben Johann Theobald Bös 
und Georg Burfard, angeboten zu zwanzig Guls 


den. 

2. Sectlon B. AF 1524. Ebenfoviel Aderin der Muld, 
neben Ludwig Schönborn und Thomas Benz, zu 
20 Gulden, 

3. Section B. AF 1627. 345 Gentiaren (15 Ruthen) 
Acker im Hedenader, neben Martin Benz und 
Georg Burfard, zu 10 Bulden. 

4. Section B AZ 1259. 732 Gentiaren (31 Ruthen) 
Ader aufden obern Binfenader, neben Philipp Pe⸗ 
ter Hünerfauth und Johannes Humbert dem jungen, 
su 30 Gulden. 

5 Section B. AP 1714. 495 Gentiaren (21 Ruthen) 
Acker aufm Efelsader, neben Jacob Mees und 
Dhilipp Jacob Breinig Wittwe, zu 15 Gulden. 
Section E. AF 31. 378 Eentiaren (16 Ruthen) 
Ader in dem Spißenader, neben Eva Margaretha 
Bongerichten und Jacob Sinn des alten Erden, ju 
15 Gulden. 

. Section C. AF 7062. 


— 


A 


330 Gentiaren Ct4 Ruthen) 
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Gartenſtück im Letten, neben Lubwig Schnell und 
Jacob Seiler, zu 15 Gulden. 

8. Section E. Af 59. 709 Gentiaren (30) Ruthen) 
Wieſe auf den Weingarter Wiefen, neben Johann 
Guth dem dritten und Georg Burkard, zu 16 Gul⸗ 
ten 

9 Section E As 714. 472 Eentiaren (20 Ruthen) 
Wiefe im Benen, neben Jacob Geiler und Peter 
Frei, zu 15 Gulden. 

10. Section #: AP 50. 408 Gentiaren (20) Ruthen) 

läche mit einer einſtöckigen Wohnbehauſung nebft 
hof, Ecdyeuer, Stallung und Garten, zu Zeisfam 
in der Obergaffe, neben Peter Köhler und Michael 
(eifcher, zu 200 Gulden. 

11. Section D. AS 230. 1890 Gentiaren (80 Ruthen) 
Ader im Bahnholz, neben Konrad Frei und Georg 
% cob Humbert dem alten, zu 10 Gulden. 

12. Section D. AMP 844. 709 Eentiaren (30 Rutben) 
Ader auf der Lach, neden Georg Heinrich Kung 
und Jacob Günther dem dritten, zu 20 Gulden 

ı3. Section D. AP But. Ebenſeviel Ader daſelbſt, 
neben vorigem Artikel und Theobald Sinn dem 
mittleren, zu 20 Gulden. Steht in den Sections» 
büchern noch auf dem Ramen von Johann Dttinger 
von Zeidfam. 

14. Section B. AP 135. 401 Gentiaren (17 Ruthen) 
Ader hinter dem Klofter, neben Franz Ufemaier Er⸗ 
ben und Georg Burkart. Steht noch aufden Nas 
men von Martin Bös Wittib von Zeisfam, ange» 
boten zu 5 Gulden. 

15. Section D. AP 454: 471 Geniiaren (20 Ruthen) 
Wiefe im Bärbufch, neben Georg Adam Mees und 
Johann Humbert, zu 15 Gulden. 

Eva-Ratharina Ulemaier,. Wittwe Bös zu Zeisfam, 
hat den lebenelänglicdyen Genuß des vierzehnten und 
fünfzehnten Artikelẽ. j 

16 Section ® A 101. 1358 Gentiaren (574 Ruthen) 
Wieſe auf der Kaffelwieje, neben Theobald Humr 
bert und Peter Mees, zu 5 Gulden. 

17. Section E. A 323. 708 Gentiaren (30 Rutben) 
Ader in den Nubitefen, neben Georg Adam Sinn 
und Gofeph Blumenfchein Wittid, zu 10 Gulden. 
Die fetreibenzen Gläubiger haben ım dieſer Sache 

va Herren Adoofaten Keder zu Landau zu ihrem Anwalte. 
beftellt. 

Sermereheim, den 31. Auguſt 1841. 

Sartoriug, Netär, 


pr den 2. September 1841, 
zte Befanntmadhung 
einer Zwang$sverfteigerung. 
Den zwanzigften September dieſes Jahres, des 
Morgens neun Uhr zu Carleberg im Haufe des Bürger, 
meifterd; 
Auf Anftchen von Gabriel Kaufmann, Handeldmann, 
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wohnhaft zu Nenleiningen, welcher Requirent ben An 
walt Willich sen., zu feinem Sach walter beftellt hat, bei 
dem er Domizil erwählt; 


Segen die Hyporhrfarfchulbner desfelben, die Wittwe 
und Erben des verlebten Wilhelm Ißlé, lebend Händler 
u Garlöberg wohnhaft, namentlih a) deffen Witwe 
re geborne Hopp, ohne Gemerb zu Carlsberg 
wohnbaft, in eigenem Namen wegen der beflandenen 
Bütergemeinfhaft; b) deffen minderjährige Kinder, 
Magsalena, Carl Ludwig, Katharina und Juliana Ißlé, 
repräfentirt durch die vorgenarnte Wittwe Ißlé ihre 
Mutter, als ihre natürliche Bormünderin, bei welcher 
fle die Kinder ohne Grwerb wohnhaft find 


Sn Vollziehung eined Eommifforialurtbeile,, erlafs 
fen durch das König! Bezirfögericht in Frankenthal uns 
term ein und zwangziaften Mai abhin ; 


Werden vor dem zu Grünſtadt in ber Pfalz refidi» 
renden Königl. bayerijchen Notär Raub, hiezu durch 
das angezogene Sommifforialurtbeil ernannt, die nad» 
befchriedenen Güter zwangeweiſe öffentlich auf Eigenihum 
verfteigert, welche fammtlich enthalten find in dem unterm 
achten die ſes Monats vor dem unterzeichneten Notär pajr 
firten Güteraufnahmeprotofell, nämlidy: 


Aus Section B. 

1. AR 175. (80 Rurhen) oder fechzehn Aren Wiefe 
in der NRummeldwiefe, einfeitd Nikolaus Gropp 
Wittib, anderfeitd Mathes Ißloͤ, davon die Hälfte 
neben Ißlé, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

2. Af 178. 160 Ruthen) oder 12 Aren Wied in ber 
Brunnenwiefe, einfeits Gohannes Schlee, ander» 
feits Peter Kirſch, davon die Hälfte neben Schlee, 
angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

3. AP 189 (80 Rutben) ober fechdzehn Aren Wies 
in der Wafferlochwiefe, einfeits Rifolaus Kirfch 
Wittib, anderfeits Nikolaus Gropp Witrtib, davon 
die Hälfte neben der Wittwe Kirſch, angeboten zu 
vier Gulden uf. 

tu. AB 196. (80 Ruthen) oder fechzehn Aren Wied 
in ber Großwiefe, einfeits Nifolaus Gropp Wits 
tib, anderfeits Gafpar Rahn, davon die Hälfte 
neben der Wittwe Gropp, angeboten zu drei Öuls 
den 3fl. 

5: AR 199. (40 Ruthen) oder acht Aren Wied tn 
der Apfelbaumswiefe, einfeits Michel Schneiders 
Erben, anberfeits Nikolaus Gropp Wittib, davon 
die Hälfte neben den Erben Schneider, angeboten 
zu zwei Gulden 2 fl. 

6. AP 205. (20 Ruthen) oder vier Aren Wies im 
Thal, einfeitd Michel Schneiders Erben, an 
berfeitd Nikolaus Gropp Wıttib, angeboten zu 
einem Gulden ı fr 

7. AB 225. (60 Ruthen) oder zwölf Aren Ader in 

2 der Spitzgewann, einfeits Peter Kirſch, anderfeite 


10. 


12 


* 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


19. 


, AP 286. 


AM 300 


Nikolaus Gropp der zweite, 


angeboien zu brei 
Gulden 3 


fl. 
A 260. (80 Ruthen) oder ſechjehn Aren Acker 


allda, einſeits Carl Keitz der erſte, anderſeits 
Mathes Keitz, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
(60 Ruthen) oder zwölf Aren Ader im 
der Dellgewann, einfeits Earl Ludwig Hopp, ans 
derſeits Peter Kirfch, angeboten zu drei Gulden 3 fl. 


Af 340. (30 Ruthen) oder ſechs Aren Ader in 
der jweiten Gewann hinter dem Medeldhof, eins 
feits Peter Kirſch, anderfeits Nikolaus Kirfch 
Wittib, angeboten zu einem Gulden 1 f. 
AT 345. (40 Ruthen) oder acht Aren Ader in ber 
eriien Gewann, unter der Straße, einfeitd die 
Straße, anderfeitd Nifolaus Gropp Wittib, ange⸗ 
boten zu zwei Gulden 2 fl. 


AT 239. (80 Ruthen) oder ſechszehn Aren Ader 
ia der Schindgewann, einfeits Mathes Keig, ans 
berfeitd Georg Schlee Erben, angeboten zu einem 
Gulden dreifig Kreuzer ı fl. 30 fr. 
Afſ 268. (30 Ruthen) oder ſechs Aren Ader in 
ber Spiggewann, einfeits und anderfeits Nifolaus 
Grepp Wittib, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Af 295. (60 Ruthen) ober zwölf Aren Ader in 
der zweiten Gewann hinter dem Hef, auf die Dell» 
gewann floßend, einſeits Mathes Schuſter der 
erfte, anderfeits Peter Kirfch, angeboten zu brei 
Gulden sf. 
AR 275. (60 Ruthen) ober zwölf Aren Ader in 
ber Dellgewann, einfeitö Peter Kirfch, anderfeits 
die Erben von Heinrih Adam Schwarz, angeboten 
zu zwei Gulden. 2 fl. 


AR 302. (160 Ruthen) ober zwei und breift 
Aren Ader in der zweiten Gewann hinterm of 
auf die Dellgewann ftoßend, einfeits Peter Kirfch, 
anberfeits Martin Bügel, angeboten zu einem Gul⸗ 
den 1 fl. 
Ag 365. (240 Ruthen) ober acht und vierzig 
Aren Ader in der fünften Gewann unter der Straße, 
einfeits die Wiefen, anderfeitd der Weg, davon 
die Hälfte, und zwar die zwerch gebrochene Hälfte 
gegen Morgen, angeboten zu fleben Gulden 7 fl. 
(40 Ruthen) oder acht Aren Ader in 
der zweiten Gewann hinter dem Hof, einfeitd Pes 
ter Kirch, anderfeitd ödes Feld, davon bie Hälfte 
neben Kirſch, angeboten zu dreißg Kreuzer 30 fr. 


AP 309. (40 Ruthen) ober adıt Aren Ader in 
der eriten Gewann hinter dem Sof, beiberfeits die 
Witwe von Nifolaus Gropp, angeboten zu zwei 
Gulden 2 fl. 


20. AP 290. (120 Ruthen) ober vier und zwan 


Aren Ader in der zweiten Gewann hinter dem Hofe, 
auf die Dellgewann ſtoßend, einfeits WilheimIple, 


anderfeitd Earl kudwig Hopp, angeboten zu drei 
Gulden 3 fl. 
21. AB 364. (30 Ruthen) ober ſechs Aren Ader in 
der fünften Gewann unter ber Straße, einjeits bie 
Erben von Georg Jacob Schwarz, anderfeitd Jas 
cob ZBIE, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
22. AP 366. (1066 Ruthen) oder zwei Heftaren breis 
zehn Aren zwanzig Gentiaren ödes Feld auf dem 
Kridfelverg, einfeits der Wald, anderfeits Wie⸗ 
fengrund,, vavon das unvertheilte Quart, angebd» 
ten zu einem Gulden 1 
28. AR 277. (200 Ruthen) oder vier Aren Ader in 
der Dellgewann, einfeirs Heinrih Adam Schwarz 
Erben, anverfeits Peter Kirfch, davon die Hälfte 
neben den Erben Schwarz, angeboten zu drei Gul⸗ 
den 8 fl. 
24 A 306. (80 Ruthen) oder ſechzehn Aren Ader in 
der erflen Gewann hinter dem Hofe, beiberfeits 
Peter Kirfch, angeboten zu drei Gulden 3 fl. 
25. AZ 214. (30 Ruthen) oder ſechs Aren Wiefe im 
Thal, einfeits Adam Schlumbrecht, anderfeits Nis 


den 

26. AF 273. (120 Ruthen) oder vier und zwanzig 
ä Aren Ader in der Dellgewann, neben Mathes 
Scufter und Peter Kirſch, angeboten zu drei Gul⸗ 


den 3hn. 

27. AP 232. (40 Ruthen oder acht Aren Ader in der 

Spitzgewann, einfeits Michel Derel, anderfeits 

Peter Kirſch, davon die Hälfte, und zwar bie 

iwerch gebrochene Hälfte gegen Morgen, angebos 

ten zu einem Gulden 1 fl. 

28. AF 248 (80 Ruthen) oder ſechzehn Aren Ader 

in der Schindgewann, einfeits Rikolaus Gropp 

Mittib, anderfeits Garl kudwig Hopp, davon die 

Hälfte, und zwar die zwerch gebrochene Hälfte 

neben dem Weg, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 

79. AP Bl. 

wied am Margarethenhof. Die Nachbarn konnten 

nicht ausgemittelt werden, angeboten zu einem 

Gulden 1 fl. 

30. AFP 313 (3 Biertel) oder ein und zwanzig Aren 

Ader am Sedenhäuferbof, beiderfrits Wilhelm 
Ißlé, angeboten zu drei Gulden 3 

81. AP 370. (6 Biertel) oder zwei und vierzig Aren 

Wald am Sedenhäuferhof, einfeits Simon Weber 

von Franfenthal, anderfeits Heinrich Scherr, ans 

geboten zu einem Gulden 1 fl. 

32. AFP 318. Cı Viertel) ober fieben Aren Ader hin» 

ter den Gärten, beiderfeiis Wilhelm IplE, anges 

‘boten zu einem Gulden 1 fl. 

23. Ai (80 Ruthen) ober ſech zehn Aren öbes 

eld in der fünften Gewann hinter dem Hof auf 

em Rridfelberg, einfeitd Nifelaus Gropp, ans 


* 


kelaus Gropp Wittib, angeboten zu einem Sr. 
1 


180 Ruthen) oder fechzehm Aren Sumpfs - 
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berfeitd Simon Weber von Frankenthal, angebos 
ten zu drei Gulden 5 fl. 
34: AFP 296. (60 Ruthen) oder jwölf Aren Ader in 
der zweiten Gewann allda, einfeits Wilhelm Ißl, 
anderfeitd Nikolaus Bropp, angeboten zu zwei 
Bulden 2 fl. 
35. MAf 298. (35 Ruthen) oder fieben Aren Ader 
alda, einfeits Nifolaus Gropp, anderfeits Wil 
helm Ißlé, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
86. AP 158. (20 Ruthen) oder vier Aren Ader am 
Sedenhäuferhof, beiderfeits Wilhelm Ißlé, ans 
geboten zu einem Gulden 1 
37. 47 168. (2 Biertel) oder vierzehn Aren Ader und 
Wies am Sedenhäuferhof, einſeits Lorenz Wey⸗ 
rauch, anderfeitd Nikolaus Gropp, angeboten au 
einem Gulden dreifig Kreuzer ı fl. 30 fr. 
Alle obenbefchriebene Immobilien im Banne von 
Garloberg gelegen und angeboten durch ben Requirenten. 


In Bezug auf biefe Zwangsverfleigerung wurben in 
dem allegirten Güteraufnahmsprotofolle folgende Bedin⸗ 
gungen fefigefegt, nämlich: 

1. Der cn ift zahlbar anf gütliche oder ger 
richtliche Collocatlon in drei Terminen und gleichen Their 
len, auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert zwei 
und vierzig, drei und vierzig und wier und vierzig, mit 
Zinfen vom Tage des Eintrittd der Steigerer in ben wirt» 
lichen Befig und Genuß. 

2. Die Steigerer treten in Befig und Genuß vom Tag 
des Zufchlaad an, mit Ausnahme der rem befchrieben 
oben sub Ziffer drei, vier, fünf, ſechs, fieben und acht und 
zwanzig, von welchen fie erſt nach Dem Ableben bes 
Jacob Islé, Händler zu Carlsberg wohnhaft, in den Ber 
fig und Genuß eintreten Ale Steigerer ohne Ausnahme 
haben fih im Fau einer Schwierigkeit auf ihre Koflen 
und Gefahr ın den Beſitz und Genuß einfeßen zu laffen. 
Die Steuern, Rofalumlagen, fo wie alleufallſige Gülten 
und Örunbdjinfen, laufend wie rückſaändig, haben bie 
ESteigerer, ohne Abzug am Steigpreis zu Übernehmen. 

3. Der Berfleigerer üvernimmt feine der Gewähr, 
fhaften, die dem Berfäufer dem Känfer gegenüber ge 
ſetzlich obliegen. 

4. Die Immobilien werden verfteigert mit allen Rech⸗ 
ten und Faften, fihhtbaren und nichtfichtbaren Dienflbar- 
feiten, womit fie bisher befeffen wurden ober hätten 
befeffen werden können, ohne Gewähr für das Flächen 
maaß, wovon dad Mehr oder Weniger zum Bortheil 
oder Nachtheil der Steigerer ſeyn wird. 

5. Die Steigerung it fegleich definitiv, und rin Nach⸗ 
gebot daher nicht zulaßia. 

6. Jeder Steigereriflgebalten, auf Berlangen einen 


folidarifchen Bürgen zu ſtellen, in Ermanglung zinee 


foldyen bleibt ber vorlegte Steigerer an fein Gebot ger 
en. 
7. Sollte ber eine,oder der andere Steigerer mit ber 


Bahlung, fo wie vorhin ſtipulirt ward, nichtrichtig einhals 
ten, fo ift die Verfteigerung in Bezug auf den ſaumigen 
Zähler, nad einem fruchtlofen Zahldefehle von dreißig 
Tagen, aufgelöst von Rechtswegen. 

8. Die Zwangsverfieigerungstoflen werben brzahlı 
wie geſetzlich. . 

Gefertige zu Grünftadt auf der Amtiftube den neun» 
ten Iumi achtzehnhundert ein und vierzig. 

Raub, Rorär, 


pr. den 4, September 1891. 
gie Befoannimahung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Samftag, den ı8 Eeptemrer nachſthin, des Nach— 

mittags zwei Uhr, in dem Gaſthauſe zum bayerifchen 
Hofe in Germerdheim; 

Auf Berreiben von Philippina Yederle, ohne Ger 
werbe, in Hambach wohnend, geichiedene Ehefrau von 

ran; Rombarbdino, früher GSaſtwirth, jetzt Privatmann, 

n Germeröheim wohnend, welche Behufs dieſes den 
Herren Advofaten Mahla in Landau zu ihrem Anwalte 
beftelt hat, bei welchen fie auch Domizil erwählt; und 
in Gemäßheit eines durch das Rönigl. Bezirkögericht 
zu Landau in feiner Berathſchlagungskammer dem eilfs 
ten März laufenden Jahres erlaffenen Urtheils, Klä- 
erin au Zwangsverfleigerung gegen genannten Franz 
ombarbino, ihren Schuldner; und nächdem die durch 
benfelben eingelegte . Oppofltion gegen dieſe Zwangsr 
verfleigerung durch Urtheil des belobten Bezirksgerichts 
vom 17. Auguf abhen abgemwiefen worben iſt, 

Wird durch Wilhelm Heud, Königi. Bayer. Nor 
tär, im Amtsfige zu Germersheim, nach dem angeführs 
ten Urtheile ernonnten Berfteigerungs » Gommiflär nach 
Inhalt des durch denjelben an 26. März abhin gefers 
tigten Güteraufnahmepritcf. les, zur Zwangsverſieige⸗ 
rung bes nachbezeichneten, dem Schuldner angehörigen 
Smmobild gefchritten werden, ale: 

Section €. HF 162. Ein zweiftodiges Wohnhaus, 
das Gaſthaus zum bayeriſchen Hof mit Seiten⸗ 
bau, Rebentau mit Wafhfühe Holy und Ehais 
fen-Remife, Stalungen, zwei Schrunen, Hof und 
allen Zuberörungen, in der Stadt Germeräheim 
an der H-uptflraße gelegen, zuſammen einen 

lachenraum von 3277; NRuthen oder leben Aren 
ſechs und fünfig Eentiaren einnehmend, begrenzt 
einerfeiis durch Adam Bellmer, andernſeits durch 
bie Mitielgaſſe, angefeßt, um bei ber Verfteigerung 
als erflied Gebot zu dienen, zu 8000 fl. 

Gegenwärtige Verfteigerung, welche ſogleich defi- 
nitiv IR und worauf nach dem Zufclane fein Nachge⸗ 
bot angenommen wird, gefchieht unter folgenden Be» 
dingungen: —— 
1. Uebernimmt ber betreibende Theil keine dem 
Berlänfer obliegende Gewährfhaft, wird das Haus 
fammt allen Zubehörben, Activ⸗ und Paſſiv⸗Servituten, 
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in dem Zuſtande verfleigert, in dem ſich ſolches am 
Tage des Zuſchlags befinder, wie der Schuldner ber 
ſeſſen und rechtlich zu befigen befugt war, nichts aue⸗ 
genommen, noch vorbehalten, 

2. Erwirbt der Steigerer durch ber Zufihlag das 
Recht, ſich auf eigene Koften in Beflg und Genuß des 
erfleigerten Smmobils zu feßen, erhält aber das Ei— 

enthum desſelben bloß durch gänzliche Abzahlung des 
teigpreifes. 

3. Den ausfallenden Steigpreis hat Steigerer nad 
einer freiwilligen ober gerichtlichen Anmweifung hin an 
bie eingefchriebenen Hypoihefargläubiger zu vier gleis 
chen Theilen und Terminen, ouf Martini der Jahre 
achtzehnhumder: ein umd vierzig, zwei und vierzig, drei 
und vierzig und achtzehnhumdert vier unb vierzig, je, 
besmal mit einem Biertel der Hauptfumme und Zimjen 
zu fünf vom Hundert vom fichenden Kapital, vom 
Tage des Zuſchiags anfangend, in groben curdmäßigen 
Sulverforten und nicht anderſt zu entrichten, 

4. Die auf dem Berfleigerungsobjeft haftenden 
Steuern, Laſten und Abgaben übernimmt ber Öteigerer 
vom Tage bes Zufchlags anfangend. 

5 Auf Berlangen hat Steigerer fogleich beim pe 
Idlage einen guten Bürgen zu flellen, der 4 mit ihm 
ur Erfülung ſammtlicher BVerfleigerungs- Bedingungen 
olidarifch verbindet. 

6. Die dem Stelgerer gefeglih zu Laſt fallenden 
Koften der Verſteigerung hat derfelbe innerhalb zwei 
Wochen nach vem Zufchlage zu zahlen, im Mebrigen 
aber ſich nad den Beflimmungen ded Zwangsverſiei⸗ 
gerungsgefeßes zu richten. 

7. Müffen die Gebäulichfeiten bie zur endlichen 
Abzahlung des Steigpieifes durch den Steigerer zu 
einem unveränderten Wertp in ber Brandverficherungsds 
Anftalt verwahrt bleiben. 

Germeriheim, den 3 September 1841. 

Der Berfleigerungs -Eommiffär: 
W. Heud, Notär. 


pr. den 1 Geptemter 184. 
Licitation. 

Montag, den doten September 1841, nachmittags 
2 Uhr, zu Schifferſtadt, im Wirthshauſe * Krone, 
wird durch unterzeichneten Königl. Rotär Reichard zu 
Speyer, zur Boljiehung eines Urtheild des Königl. 
Bezirksgerichts zu Frankenthal, vom 2ien März 1838, 
jur Verfleigerung auf Eigenthum gefchritten von ben 
@ürern, welche zur Ginergemeinfchatt gehören, beflan» 
den zwiſchen Nicolaus Nagel umd deffen zweiten Ehe⸗ 
frau Barbara Rang, zu Schifferftabt verlebten Ehe⸗ 
und Adereleuten, dann ſolchen Gütern, welche aus ber 
Berlaffenfchaft des Nicolaus Nanel herrühren, ale: 
1. 1308 Ruthen oder 3 Heotaren 85 Gentiaren Acker in 
20 verfchredenen Parzellen, 2 17 Ruthen oder 8 Aren ' 
7ı Gentiaren Wirfe, 3. 186 Ruthen oder 42 Aren 78 
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Gentiaren Wiefe und Ader. Sämmtliche Güter im 
Banne von Schifferfladt. Die Eigenthlimer davon find: 
A. die Kinder und Repräfentanten ves Erblaffers Nis 
colaus Nagel, erzeugt in beffen erften Ehe mit ber ver» 
lebten Anna Maria Bajula, und zwar 1. bie Kinder 
des Sohnes Heinrich Nagel, ald: a) Georg Michael 
Nagel, Schuhmacher zu Sciffertabt wohnhaft, ders 
malen als Soldat im Königl. Bayer, zweiten Jägers 
batailon zu Speyer in Garnifon, b) Johannes Nagel, 
Küfer, zu Schifferſtadt wohnhaft, Soldat im gedachten 
Sägerbataillon und zu Germersheim garnifonirend, c) Mas 
ria Eva Nagel, den Aderbau treibend su Speyer wohn, 
haft, Wittwe des allda verfiorbenen Fuhrmanns Yorenz 
Scanninger, d) Franz Earl Nagel, ald Schuhmadher 
in der Fremde, e) Peter Nagel, ohne Gewerbe zu 
Schifferftadt, beide leßtere minderjährig unter Bors 
mundfchaft ihrer Mutter Margareıha Yang, Adersfrau 
zu Schifferſtadt wohnhaft, Wittwe des genannten Hein» 
rich Nagel und ald Beivormund habendb den aud bes 
theiligten Georg Nagel. 2. Georg Nagel, Adersmann 
zu Schifferſtadt wohnhaft, fchon genannt. 3. Die Kin, 
der und Repräfentanten der zu Schifferſtadt verlebten 
Maria Eva Nagel, erzeugt mit ihrem verflorbenen Ehe⸗ 
manne Franz Zaver Deßloch, als: a) Eva Elifabetha 
Deßloch, ledige voljährige Näherin zu Scifferftabt 
wohnhaft, b) Barbara Deßloch, gewerblos, volljährig, 
ans Schifferftadt, fo viel befannt jetzt in den nord⸗ 
amerifanifchen Freiftaaten, c) Elifabetha Deßloch, vol» 
jährige Näherin zu Schifferſtadt wohnhaft, d) Georg 
Deßloch aus Schifferftabt, noch minderjährig, Gorporal 
beim Königl. Bayer. Infanteries-Regimente Herzog Wils 
heim zu Landau in Garnifon, unter Bsrmundfchaft des 
Lorenz Remmel, Aderömann zu Schifferſtadt wohnhaft 
und als Beivormund habend ben Georg Walter, Ackers⸗ 
mann daſelbſt wohnhaft. 4. Iuliana Nagel, Ehefrau 
des genannten Rorenz; Remmel, beide zu Scifferftabt 
wohnhaft. 5. Barbara Reeb, minderjährig, gewerblos 
u Scifferftadt, Tochter und alleinige Erbin von Elis 
abeıha Nagel, zu Scifferftadt verlebten Ehefrau des 
daſelbſt wohnbaften Adersmanned Georg Michael Reeb, 
unter Bormundfchaft des Vaters und als Beivormund 
habend den obengenannten Berheiligten Georg Nogel. 
6. Die obengenannte Heinrih Nagels Wittwe, welche 
mit genannter Eva Eliſabetha Deßzloch Teſtamentserbin 
ber feither auch zu Scifferfladt ledig verfiorbenen Nis 
colaus Nagelfchen Tochter, Barbara Nagel il. B. 
Die Kinder zweiter Ehe des Nicolaus Nagel aus defs 
fen zweiten Ehe mit Barbara Rang, als: 7. Peter Nas 
gel, 8: Martin Nagel und 9. Lorenz Nagel, alle drei 
Ackersleute und zu Scifferftabt wohnhaft. 

» Die Bedingungen zur Berfteigerung find bei un, 
tergeichnetem Notär einzufehen. 

Speyer, ben ıten September 1841. 


Reichard, Notär. 


4 


pr. den 1. Geptember 1841. 
j (Licitation.) 2 

Dienftag, den 2iten September 1841, nachmittags 

3 Uhr, zu Speyer, im Wirthshauſe des Philipp Brer 
enzer, werden durch unterzeichneten Königl. Notär 
eiharb zu Speyer, zur Bolziehung eines Urtheils 
bes Königl, Bezirfegerichts zu Franfentbal, vom 28ten 
Suli 1841, folgende Liegenfchaften zu Eigeniyum vers 
fleigert der Untheilbarfeit wegen, ale: . 

1. Ein zu Speyer in ber Poſtſtraße im weißen Bier» 
tel gelegenes, Wohnhaus, mit Scheuer, Brennerei, 
Hofgering und Zubehörungen, wie dem Flächen» 
raum von 94 Ruthen oder 2 Aren 24 Gentiaren 
neben der Brasgaffe und Georg Adam Kuhn. 

2. Ein zu Speyer am weißen Thor gelegener Gar» 
ten mit Mauern umgeben und enthaltend 344 
Ruthen oder 8 Aren 14 Gentiaren, neben Iccob 
Bierlein und Jacob Friedrich Weigel. 

Die Eigentnümer find: 1. Sebaflian Schirmer, 
Küfer zu Speyer wohnbaft, Il. die Erben deffen ver- 
lebten Ebefrau Maria Urfula Gefcheider, ale: 1. Franz 
Anton Schirmer, Kaufmann zu Mannheim wohnhaft, 
2. Maria Magdoleria Ziegler, minderjähriges Kind ber 
zu Speyer verlebten Eheleute Georg Rochus Ziegler, 
gemwefenen Küfers und Maria Magdalena Schirmer, 
feine Mutter repräfentirend, welde mit Franz Anton 
Schirmer die alleinigen Kinder von Maria Urfula Ger 
fcheider find. Der Vormund der Maria Magdalena 
Ziegler ift Franz Carl Le Maire, Lebrer am Schulich» 
rerfeminar zu Speyer, der Beivormund Wilhelm Krauth, 
Bädermeifter zu Speyer wohnhaft. 

Die Bedingungen zur Berfleigerung find bei dem 

unterzeichneten Notär einzufehen. 

peyer, ben ıten September 1841. 

Reihard, Notär. 


pr. ben 3 September 1841. 
(Licitation.) 

Donnerflag, den 30. künftigen September, Morgens 
10 Uhr, zu Schopp bei Herrn Peter Jacob; 

Auf Anftehen von: 1. Salomea Rang, gr Dfters 
Wittwe, ohne Gewerbe, zu Schopp wohnhaft, handelnd 
in eigenem Namen und auch als gefeßliche Vormünde⸗ 
rin ihrer Rinder: Margaretha Katharina und Salomea 
Dfter, diefe ohne Gewerbe, bei ihr wohnhaft; 

2. Theobald Dfter, Aderer, zu Schopp wohnhaft, 
Beivormund diefer Kinder, und 

3. Eva Oſter, Ehefrau von Franz Reuſchmann, 
Aderer, alba wohnhaft, und diefem Legtern felbft, der 
ehelichen Ermächtigung wegen; 

In Gefolge beftätinten. Kamiltenrathöbefchluffes 
burd; das Königl. Bezirfögericht von Zmeibrüden vom 
legten 5. Auguſt; 

Wird vor Ludwig Fasco, Königl. Notär des Zweis 
brüder Bezirks, im Amtefige von Waldſiſchbach, hiezu 





committirt, zur Berfteigerung in @igenthum ven 13 
Morgen oder 4 Hectaren 80 Aren öden TWaldlandes, 
Finferbronner Wald genannt, den Requirenten in uns 
getheilter Gemeinfchaft zugebörend, gefchritten werben, 
wovon die Bedingungen bei dem Unterfchriebenen zu 
erfehen find. 
Waldfiſchbach, den 31. Auguft 1841. 
Der Rotär»Gommiffär: 
%, Fas co. 


pr. ben 4. September 1841, 
‚Bicitation.) 

Dienftag, den 21. September 1841, Nachmittags 
ein Uhr, zu Eſchbach im Wirthshauſe zum Engel, wirb 
vor Friedrich Heffert, Königl. Notär im Amtefige zu 
Landau, durch Uriheil des Königi. Bezirfigerichte Lan⸗ 
dau vom 9. Juni 1841 hiezu ernannt, abtheilungshals 
ber in @igenthum verfteigert: 

Ein einſtöckiges Wohnhaus fammt Hof, Stalung 
und fonfligen Zugehörungen,, zu Efchbach in der 
—— auf einer Fläche von 1,84 Cen⸗ 

. Karen, Section E. AP 52. 

Die Eigenthümer diefer Jmmo’slien find: 1. Jacob 
Schönberg, Handeldmonn, in Rülgheim wohnhaft, 2. 
die Repräfrntanten von weiland Seligmann Schönberg, 
lebend Handeld:rann in VBordermeidenthal, ald: a) Elias 
Schönberg, b) Levi Schönberg, ce) Jacob Schönberg, 
und d) Samuel Schönberg, ale vier minderjährig und 
ohne Gewerbe, deren Bormünderin ihre Mutter Babette 
Mood, Handelsfrau, in Borderweidenthal wohnhaft, 
Witiwe von Seligmann Schönberg. 

Landau, den 3. September 1841. 

Heffert, Notär. 


pr. den 3. September 1841. 
(Kieitation ) i 

Mittwoch, den 22. September 1841, bed Nadır 
mittage um 2 Uhr, zu Leimer⸗ heim im Wirthehaufe 
zur Krore, werden vor unterzeichnetem, hiezu commit* 
tirten Notär Keller in Rheinzabern, die zum Nachlaſſe 
von ben zu Leimersheim verlebten Eheleuten Joſeph 
Bähr dem Alten, geweſenen Bichhändfer, und Nännel 
Joſeph arbörende Hälfte eines zu Leimersheim in ber 
Hirtengaffe flehenden Wohnhaufes nebft einem Manns⸗ 
und einem Krauenplaß in der Veimersheimer Synagoge, 
der Untheilbarfeit wegen, öffenilich in Eigenthum vers 
feigert. 

Die Eigenthümer find: ı. Clara Bähr, Ehefrau 
von Mofes Baruch, Lumpenfammler, wohnhaft in Har 
genbach, 2. Eva Bähr, ohne Gewerbe, in Leimers heim 
wohnhaft, Wittwe von dem bafelbft verlebten Lehrer 
Heinrich Rouſſo, 3. Michael Bähr der Zweite, Lum⸗ 
penfammler, wohnhaft in leimersheim, 4. Jacob Bähr, 
Viehhändler, alda wohnbaft, 5: Nathan Bähr, Metz⸗ 
ger, wohnhaft dafelbt, 6. Johanna Bähr, ohne Ger 
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werbe, alba wohnhaft, 7. Margaretha Bähr, Ehefrau 
von Ferdinand Kern, Handeldmann, wohnhaft in Effingen, 


-und 8. Agatha Bähr, minberjährig und ohne Gewerbe, 


in Leimersheim domicilirt, welche ihre Mutter Johanna 
Müller, ohne Gewerbe, wohnhaft dofelbft, Wittwe ud 
gewefene zweite Ehefrau des Erblaffere Joſeph Bähr, 
zur Legalvormänderin, und den obgenannten Jacob 
Bähr zum Beivormunde hat. 
Rheinzabern, den 1. September 1841. 
Keller, Notär. 


pr. den 3, September 1841. 
(Derfteigerung.) 

Donnerftag, den 23. September 1841, bed Nach» 
mittags um 2 Uhr, zu Wörth im Saale ded Gemeinde⸗ 
banfes dafelbit, auf Betreiben des Bürgermeifterd der 
Gemeinde Wörth, Herrn Zacharias Stieber, Gutsbe⸗ 
figer, in Wörth wohnhaft, und in Beiſeyn bed Ge— 
meinde» Einnebmers, Herrn Andreas Hartmann, in 
Hagenbach wohnhaft, wird vor Johann Lothar Keller, 
Notär im Amteflge zu Rheinzabern, in der Pfalz, zur 
öffentlichen here in Eigentbum von einem der 
Gemeinde Wörth angehörigen, am Neupfoter Altwafs 
fer im Banne von Wörth gelegenen, in acht Parzellen 
eingetheilten Stüd Aderland, welches im Ganzen 1,44,20 
Gentiaren an Flächenmaaß enthält, gefchritten werben. 

Nheinzabern, den 1. September ı841. 

Keller, Notär. 


pr. den 3. September 1811. 
(Derfteigerung eines Hofgtitchens) 

Donnerftag, den ri September 1841, bed Nadır 
mittags ı Uhr, zu Potzbach in der Wohnung von Nir 
colaus Gaprano, läßt Frau Wirib Hubing won hier 
ihr zur Gemeinde Potzbach gehörendes Hofgütchen, bie 
fogenannte Planzenhürte, beflehend in einem neu erbaus 
ten Wohnhaufe fammt Scheuer und Stall, ohngefähr 7 
Tagwerken Aderland uad 7 Tagwerken Wiefen, ent 
weder im Ganzen oder Einzelnen, unter Geflattung 
fehr annehmbarer Zahlungestermine, öffentlich verfleigern. 

Wird das Hofgütchen nicht im Ganzen zugefchlas 
gen, fo werden die Gebäulichfeiten auf den Abriß ver 
ſteigert. 

Otterberg, den 1. September 1841. 

Schmidt, Notär. 





Aemer. 


pr. den 3. September 1841. 
(Sculdienfterledigung ) Durch 
die Beförderung des feitherigen Lehrers iſt die hiefige 


Moorlautern. 


proteftantifchstentfche Schulftele in Erledigung gefom- 
men. Der Gehalt beſteht in 175 fl. baar aus der Ges 
meindefaffe nebft freier Wohnung im Schuihaufe ; aus 
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dem Kreisfchulfonde wurden feither jährlich 50 fl zu⸗ 
geſchoſſen. 


küſttragende, gut befähigte und im Seminar ge 


bildete Bewerber um bdiefe Stelle wollen ihre Gefuche 
fammt den nöthigen Zeugniffen binnen vier Wochen bei 
dem unterfertigten Bürgermeifteramte einreichen. 
Moorlantern, den 1. September 1841. 
Das PEST umzene 
eim 





pr. den 2. September 1841 


Vorderweidenthal, im Kantone Annweiler. 
(Offene igraeluifche Zchullebreritelle.) In Folge eines Res 
feripıs Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer des Ins 
nern, vom 8. Mai J. J., wird Die hieſige ieraelitifche 
Rehrerftele, mit welcher der Borfängerdienft verbunden 
if, wiederholt ausgefihrieben und ein weiterer Goncure 
von 4 Wochen anberaumt, während deſſen die refpectis 
ven Bewerber ihre gehörig belenten &efuche bei der 
Drtefchulcommifflon dabier einreichen wollen. 

Der Gehalt wird bei Anftelung des Lehrers regu—⸗ 
lirt, wie folgt: 


1. Schulgeld 180 fl. 
2., Safualten 20 fl. 
Summa 200 fl. 


nebft freier Wehnung. - 
Borderweidenthal, den 28. Auguft 1841. 
Für die Ortsfchulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
‚Pufer 
pr. den 1. September 1841. 
Ringenfeld. (Berfeigerung der Rectficationg: Arbeiten 
des Hammelbacher. Samſtags, den 25 September nächſt— 
hin, ded Morgens 10 Uhr, auf dem Gemrindbehaufe 
dahier, werden durch das unierfersigte Bürgermeifters 
amt die Rectificatione»Arbeiten des Hammelbache® ober— 
halb ber Straße, veranfchlagt zu 164 fl. 10 fr, im 
Minderverfleigerungsiwene öffentlich vergeben. 
Der Boranfchlog kann täglich dahier eingefehen 
werden. 
gingenfeld, den 26. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
®utting. 





— — 





pr. den 3 September 1841. 
Iggelheim. (Herſtellung emer Regytrorur und Ars 
reftftube.) Auf Montag, den 13. d. M., Morgens 10 
Uhr, werden auf dem Gemeinderathhauſe tahier die 
durch die Errichtung eines Regiſtraturzimmers fowie 
durch die Herftellung einer Arreſtſtube entfichenden Baus 
arbeiten, beftehend in Maurer, Zimmermann, Schreis 


ners, Schloffer- und Tündjerarteiten, und veranfclogt - 


im Ganzen zu 163 fl. 9 fr, nochmals an die Letzi⸗ 


und WBenigftforbernden öffentlich verfieigert, indem bie 
frühere Berfteigerung bdiefer Arbeiten die höhere Ges 
nehmigung wicht erhielt. 
Die betreffenden Koftenanfchläge und Pläne liegen 
auf der Bürgermeifterei zur Einſicht offen. 
Sogelbeia, den 2. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pad. 


pr den 3. September 184. 

Kerzenheim cHoljverflergerung.‘ Donnerflag, den 
16 September nächſthin, ded Morgens um 9 Uhr, bei 
günfiger Witterung im Schlage Streitwald, bei ums 
——— aber im Gemeindehauſe zu Kerzenheim, wer⸗ 
en nachbezeichnere Holzgartungen (Windfalhölger), theils 
im obgenannten, theils im Schlage Hinterwalo figend, 
öffentlich an die Meiftietenden verfleigert, wozu hier 
mit eingeladen wird 

11 eichene Bauflämme 2 Klaffe, vorzüglich ſchön, 





7 [77 [Z} 8 
4 .’ [73 4. ’ 
3 kieſerne Pr — 


ı eichene Pflugsrehe, 
39, Klafter buchen Echeithol;z, 
13 * anbrüchig, 


[73 * 
BI o „ eichen " 
31 ’ [0 ’ äflig 
11) „ fiefern — 
2 * birken * 
In aspen 
671 Stodtol;, 


[7 2 
575 kieferne Wellen, 
2275 gemifchte „, 

Sämmtliched Holz, indbefondere aber das Eichen: 
holz, zeichnet ſich durch vorgüglihe Güte und Schöns 
heit aus und ıf zu Douben und überhaupt zu Werk 
hol; tauglich s 

Kerzenheim, den 1. Septemter 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Brubader. 





pr. ten 1. September 1841. 

Harthanfen. iDerpactung der Minterfpaofmweire,) 
Donnerflag, den 16. September, Morgens 10 Uhr, 
wird vor dem unierfertigten Bürgermeifleromte die Wins 
terfchaafweide in der Gemeinde Harthaufen auf drei 
Fahre an den Meiftdietenden verfleigert werben. Dies 
jenigen, welche in der baflgen Gemarkung Grundeigen» 
thum befißen, und gegen diefe Verpachtung Finwendun 
machen wollen, können foldye nadı beftehender Vorſchrift 
eingeben. 

Harthaufen, ben 28. Auguft 1841. 

e Das Bürgermeifleramı. 
Keller. 


BY ei 


| 


4 
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Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





Ag 90. 


Speyer, den 9. September 


1841. 






Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. Ä 
pr. den 4 September 1841 
(Stedbrief.) 

Der Taglöhner Michael Nett von Germersheim if 
einer am 26. Auguft I. 3. verübten Entwentung von 
5 Kronenthalern und 7 bis 8 neuen Guldenflüden zum 
Rachtheile des Martin Ißler daſelbſt fehr verbädrig 
und feitdem * Derſelbe wolle daher im Falle 
Betretens durch die betreffende Polizeibehörde arretirt 
und mir vorgeführt werden. 

Landau, ben 2. September 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsrichter. 
Dietſch. 


pr. den 6. September 1841. 
(Befanntmachung, ! 
Unterm 80. Juli jüngfihin wurde zum Nachtheife 
des Abraham Weil zu Medenneim aus beffen Wohn⸗ 
ftube eine Tabadspfeife entwendet. 


Die Pfeife beficht qus einem weißgelben burenen 
Ropfe und aus einem kurzen weiß hölgernen Rohre mit 
einem ſchwarz hornenen Mundflüäde. Das Rohr mit 
gepreßter Arbeit werziert, if mit dem Kopfe durch eine 
dreifache ſtarke filberne Kette verbunden Der Kopf 
mit Silber befchlagen hat einen gerippten Dedel nebft 
einem filbernen Hafen. Auf Per einen Geite dieſes 
Beichläges fteht das Löthigfeltezeichen „„ı3’‘, auf ber 
andeın das Wort „Schneider“, wahrfcheinlid ber 
Name bed Silberarbeiters. 


Bei Ausfchreibung dieſer Entwendung, deren ein 
fiherer Lehmann Löb von Grünftadt verdächtig if, er 
geht an Sebermann die Aufforderung, Spuren, bte jur 
Entdeckung ber geftoblenen Pfeife respective des Aufs 
enthalted des verbächtigten Lob führen könnten, eheſtens 
hierorts oder bei der zuftändigen Wohnortsbchörbe zu 
beanzeigen. 

Frankenthal, den 2 September 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper. 











pr den 7 September 1841, 
ıte Befanntmadhung. 
Solurons port⸗ erftergeiungen für 184%.) 

Samftag, den 2. Derober nächſihin, wird zu Speyer, 
Morgens g Uhr, in der Wutdſchaft zum goldenen Hirfch 
an dem Max⸗FJoſephs⸗Platze, die Salztransport- Ver⸗ 
fleigerung für den Bedarf der ſüdweſtlichen Niederlagen 
der Pfalz, und jene für die norbwefllichen im Etats 
jahre 1844 zu Kaifersiautern, Dienflag, den 5. Octo⸗ 
ber, ebenfals Moraens 9 Uhr, in der Wirthſchaft zum 
goldenen Schiff nähft dem Eentral-Gefängniffe, vor 
fich gehen, wozu hiemit die Fuhrwerfer unter Beibring» 
ung gefeßlicher Zeugniffe über Leumund, Bermögen und 
Fuhrwerksbens einlader. 

Saline, den 2. Eeptember 1841.- 

Das Königl. — — Durkheim. 

e . 





. pr. den 4. September 184. 
(Berfteigerung des Kandtransportes von Klafterhiljern aus 
Staorswaldungen.) 

Auf Betreiben des —— Königl. Forſt⸗ 
amtes, vor der einſchlägigen abminiftrativen Behörde, 
in Gegenwart des Königl. Rentbeamten und ber bes 
treffenden — Revierförfter, wird kommenden Mon⸗ 
tag, den ı3. September 1841, Morgens 10 Uhr, zu 
Pirmafens im Gafthaufe zum famm, zur öffentlichen 
Berfleigerung an die Wenigfinehmenden des Landtrands 
Yportes von nachfiehenden Klafterhölzern, die fpäter am 
Kaltenbaerhofe vwerfteigert werden ſollen, gefchritten 
werben, ale: 

Revier Ruppertsmweiler. 


Schlag AF 14 Aewmſchel 2774 Rlafter, 
„» AB 15 Stängenröder 8 u 
u» A 16 Schwarzböll 6 „u 
" A 17 wDlotted 3» 7) 


Ai 18 Tiefendöll 341 " 
AR 23 wufäßige Ergebniffe ber 1 
94 


laufenden Periode 
— 4 


AS 24 kLercheuteich 
» AR 25 Hüttmannebölle art , 
Diefe Hölzer werden unmittelbar auf ben dollab⸗ 
labeplag am Kaltenbacherhofe verführt, 


” 


” 
” 


” 
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Nevier lemberger Glashütte. 
Schlag A 33 Raubbrunnen 185 Klafter, 
vr AR 40 zufällige Ergebniffe der 


laufenden Periode 85] 
sr AR 42 zufällige Ergebniffe der 
fpäteren Perioden 2 u * 
‚vr AR yı Hollerbrunnen 144 „ 
e Revier Eppenbrunn. 
Schlag AF 48 Krummered 614 Klafter, 
A 51 Bocs doͤllerhalde TE u 


» AA 57 Kalmered 1 u 
sr AR 53 Krämered 96 
vv AR 55 zufällige Ergebniffe der 
* Laufenden Periode 12 
vr : AB 56 zufällige Ergebniſſe der 
fpäteren Perioden 20 u 
zuſammen 14291 Klafter. 
Die Hoͤlzer aus letztgenannten beiden Revieren ſol⸗ 
len per Achſe nur bis an den Holzabladeplatz an der 
ſteinernen Brüde verbracht, um von dort weiter getrif⸗ 
tet zu werben. 
Pirmafens, den 29. Auguft 1841. 
Das K 2. Forftamt. 
ebert. 


” 





pr. den 7 September 1841. 
HJagdverpachtung in Staatewaltungen.) 

Auf Betreiben des unterfchriebenen Königl. Forft- 
amted wird Montags, ben 20. bed laufenden Monate 
September, Morgens um 10 Uhr, auf vem Gemeinde, 
haufe zu Lautereden, vor der abminiftrativen Behörde 
und in Beifeyn ded Königl, Rentbeamten, zur Wieder 
verpachtung der leihfäligen Waldjagden des Aerarials 
Forſtreviers Lautereden, beftehend aus dem Jagdbogen 
AR IX. Blidenhed, und dem Jagbbogen AP X Ingen⸗ 
höhl, Robinfonswälbchen und Erichelt, gefchritten werden. 

Die Befugniß zu jagen erfiredkt fich auf die hore, 
mittlere und miebere Jagd, und es wird diefelte unter 
den im Amts⸗ und Intelligengblatte AP 33 vom Jahre 
1832 enthaltenen, übrigens durch höchſte Minifterial 
Verfügung vom 1. Tuli 1834 in Bezug auf die Zulaf 
fungsfähigfeit zur Jagdpachtung wefentlic mobdiftcirten - 
Bedingungen auf Lebensdauer begeben. 

Lautereden, ben 3. September 1841. 

Das Königl. Forfamt. 
Befer 


Rettig. 
pr. den 4. September 1841. 
„.„ „Muswanderungsanzeige.) 

Jacob Bölfel, Iediger Seiler, zu Kirchheimbolanden 
wohnhaft, ift gefonnen, nah Dfhofen, im Großherzog« 
thume Heffen, auszuwandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befante Ders 


fon haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fünnen. 
Kirhheimbolanden, den 1. September 1841. 
Das Königl. Randbcommiffariaı. 
Band. 





pr. den 4, September 1841. 
Auswänderungsangerge.) 

Johann Georg Freiermuth, —— Aderömann von 
Reiftadt, und Jacob Koch mit Familie, Aderdmann von 
Ellerſtadt, find gefonnen, nah Amerifa, dann Paul 

rey, Schloffer von Rupperteberg, nad Selters, im 
ergogihume Naffau auszuwandern 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen an biefelben zu 
haben glauben, folche bei den betreffenden Gerichten 
geltend machen und binnen vier Wochen Anzeige hieher 
erftatten können. 

Neuftadt, den 31. Auguſt 1841. 

Das Königl. Landeommiffariat. 
Sausmann. 
Hein. 





Notariatsfachen. 
pr. den 4 September 1841, 
2te ee 
einer Zwangsverfleigerung 

In Vollziehung zweier Urtheile des Königl. Bezirkes 
gerichts von Frankenthal, nämlich: a) vom 19. Mai 
1841, wodurch auf Betreiben ded zu Mannheim wohn 
haften Rentner Sebaftian Bundſchu verordnet wurde, 
baß die Immobilien der zu Frankenthal wohnbaften Ehes 
leute Adam Stephan, früher Bäder, und Magdalena 
einer gebornen Hauch, von Jenem in Gütern gerichtlich 
getrennt, beide dermafen ohne Gewerbe, im Wege ger 
richtlicher Entgüterung verfteigert werden follen; und b) 
vom flebenzehnten Juni achtzehnhundert ein und vierzig, 
wodurch die Verbindung diefed Verfahrens mit einem 
gleichen Verfahren auf Zwangsverfleigerung, betrieben 
durch ben zu Worms wohnhaften Handeldmann Michael 
Levy, gegen die genannte Magdalena Hauch, Ehefrau 
von Adam Stephan, und gegen den dritteren Befler 
eines ihrer Smmobilien, nämlich den zu Franfenthal 
mwohnbaften Gaſtwirth Sebaftian Henn, und bereits ein» 
geleitet durch ein anderes Urtheil des belobten Gerichte 
vom 26. Mai jüngfthin, verordnet wurde; auf Betreiben 
des genannten Sebaftian Bundfchu, weiher vie Fortſe⸗ 
Kung des durch genannten Michael Levy eingeleiteten 
Berfahrend in Verbindung mit dem durch ihm felbft ein» 
geleiteten Berfahrene übernommen und Behufs defien 
ben zu Frankenthal wohnhaften Advokaten Friedrich Con⸗ 
rad Michel für ich als Anwalt beftelt und bei demſelben 
Domizil erwählt bat; werden durch den biezu commits 


tirten unterzeichneten Georg Neumayer, Königl. Notär 
für den Gerichtöbezirf und im Amtefite von Franfenthal, 
nachbefchriebene, in ben beffallfigen von bemfelben gefers 
tigten Büteroufnahmeprotofollen vom 28. Mai jüngfihin 
und vom gefirigen Tage begriffene, der mehrgenannten 
Magdalena Hauch gehörige Immobilien, anf Montag, 
den zwanzigſten September 1841, Nachmittags um zwei 
Uhr, im Wirthshauſe zum rothen Hahnen zu Franken» 
thal, öffentlich an den Meiflbietenden verfteigert, nämlich: 
1. Section E. M 279. Drei Aren (ro Ruthen) Grunds 
fläche, ein zweiftödiged Wohnhaus fammt Badhaug, 
Scheuer, Stallung, Hofraum und fonfligen Zube⸗ 
hörden, gelegen in der Statt Franfenthal im dritten 
Viertel AT 4 am Marftploße, begrenzt Mathäus 
Reifinger, die Heine Färbergaffe und den Markt⸗ 
giet, er pr zu 1000 fl. 

2. Section &. AP 613. Neun Aren (38 Ruthen) Gars 
tenfeld in den hollänbifchen Gärten, Franfenthaler 
Banned, begrenzt Johannes Perry Wittwe und 
Deter Zöller, welches letztere Grundſtück dermalen 

der genannte Sebaflian Henn befißt, angefeßt 


zu 50 fl. 
Welche Anfabpreife zugleih ale Ungebor bes 
betreibenden Gläubigerd gelten jollen. 

Ob diefe Imniobilien außer ben gewöhnlichen Steuern 
noch mit andern Reallaften befchwert find, fonnte richt 
ermittelt werben. 

Berfieigerungsbedingniffe. 

1. Die gepfändeten Immobilien werten verfleigert 
wie fie fich dermalen befinden, mit allen bavon abhängis 
gen Rechten und Dienitbarfeiten, auch mit Allem was 
nied⸗ und nagelfeit, feiner Natur und Beſſimmung ges 
mäß als dazu gehörig anzuſehen ift, Überhaupt wie die 

ernannten Schuldner folche befeffen, befigen fonnten oder 
often, jedoch chne irgend eine Garantie für das anges 

ebene Flächenmaaß, mit Ausfchluß jeder Reclamarıon 
nn diefer Beziehung und überhaupt ohne irgend eine Ges 
währfchaftleifiung von Seiten des betreibenden Gläu— 
bigers. 

— 2. Der Steigerer kann ſich ſogleich nach dem Zu⸗ 
ſchlage in den Beſitz und Genuß der Steigobjecte ſetzen, 
betreffenden Falls durch Anwendung der geſetzlichen Mit⸗ 
tel, ohne ben betreibenden Gläudiger deßhalb in Ans 
fpruch nehmen zu fönnen, 

3. Bom Augenblide des Zuſchlags an trägt ber 
Gteigerer die Gefahr, auch rat er die auf den Gmmotir 
lien baftenden Steuern und Abgaben, laufende ſowohl 
als etwaige Rüdjtände, fogleich gu übernehmen und auf 
feine eigene Rechnung zu entrichten. 

4. Den Beitrag zur Brandverficherungs-Anftalt der 
Pfalz hat der Steigerer vom gangen laufenden Etats⸗ 
jahre, ohne Rüdvergütung, zu entrichten. 

5. Den Steigpreid hat der Gteigerer in coursmä⸗ 
iger Gold» oder Silbermünze und mit Zinfen zu fünf 
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vom Hundert fürd Jahr, vom Tage des äufhlage ans 
fangend, auf gütliche oder gerichtliche Gollocation in 
brei gleichen Terminen, auf Neujahr 1842, 1843 und 
1844, jeden Termin mit einem Drittheile, zu bezahlen. 

6. Der Steigerer hat auf feine Koſten einen zahl⸗ 
fähigen Bürgen zw ftellen, der mit ihm folidarifch haf⸗ 
tet und durch feine Unterfchrift auf ale Rechtswohl- 
thaten werzichtet. 

7. Zu mehrerer Sicherheit der Zahlung bleiben bie 
verfleigerten Simobilien als privilegirte Spezlalunter⸗ 
pfänder verhaftet, und wird dabei nebft allen andern 
Rechten, geſetzlichen Sicherheiten und Zwangsmitteln 
ben refpectiven Empfängern bed Steigpreifed die Bes 
fugniß vorbehalten, fald ein Steigerer mit der Zah⸗ 
lung im Rückſtande bliebe, binfichtiich feiner fünfzehn 
Tage nady einer fruchtlofen Aufforderung mit Androhung 
ber Wiederverfteigerung die gegenwärtige Berfteigerung 
für aufgelöet zu erflären, und das betreffende Smmöbel 
auf eine förmliche Verſteigerungsanzeige an ben betrefs 
fenden Steigerer und auf eine einfadıe Duslifation durch 
bie Schelle in hieſtger Stadt, in ber gewöhnlichen Form 
freiwilliger BVerfteigerungen durch einen Notär und uns 
ter zwedmäßigen Bedingniffen zur Wiederverfleigerung 
zu bringen und fich aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, 
alles dieſes ohne irgend eine andere. Körmlichfeit, auf 
Gefahr und Koften des dbermaligen Steigererd und fels 
ned Bürgen, welche für den allenfahflgen Mindererlös 
fowie überhaupt für jeden Berluft der Betheiligten haft» 
bar gg e —— Ba a 

8. Der Gteigerer trägt bie ihm bur as e 
zu kaſt gelegten Verfteigerungsfoften. * 

Uebrigens iſt der Zuſchlag ſogleich definitiv, und 
werben nach erfolgtem Zuſchlage Nachgebote nicht ans 
genommen. 

Frankenthal, den 15. Juli 1841. 

Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
Neumaper, Notär. 


pr. den 4. September 1841, 
(Gerichtliche Derfteigeruna.) 

Den nächſten 1. October, um ı Uhr Nachmittags, 
laffen die nachbenannten Erben der verftorbenen Eher 
leute Mathes Holänder und Anna Maria Ketterer aus 
Ededheim, alda in der Sonne auf Eigenihum verfteis 


ern: 

. Ein zweiftödiged Wohnhaus mit Scheune, Stallum 
gen, Kelterhbaus, Kelter, Keller, großem geräur 
migen Hof, Pflanz- und Baumgarten, gelegen zu 
Edesheim an der Randitraße, zwifchen dem Bad 
und Franz Schneider. 

Die Berfteigerung gefchieht der Untheilbarfeit hal⸗ 
ber und in Ermächtigung Koͤnigl. Bezirkögerichted zu 
Landau vom 7. April 1835, gehörig vegiflrirt, durch 
die nachbenannten Erben obiger Eheleute, ale: 1. Jos 
haun Adam Holänder, Winzer; 2. Anna Maria Hol 


lander, Wittwe von Friedrich Booß und Franz Mathes 
Belten, ohne Gewerbe; 3. Elifabetha Holländer, und 
ihres Ehemannes Johann Adam Kirchemer, Adersnann; 
4. Nicolaus Holländer, Winzer; 5 Smonuel Hollän⸗ 
der, Kiefer; 6 Franz Mathes Holänder, Kiefer; 7. 
denen Erben der Franzidfa Hollander, lebend Ehelrau 
von Johann Freyermuth, Aderemann, ald: a) Mathes 
repermuth, Aderdmann, b) Georg Anton Fregermuto, 
Blechfchmied; c) Anna Maria Freyermuth, onne Ger 
d) Frieorich Freyermuſh, Winzer, und bes 
obigen Johann Freyermurh, ald natürlicher Bormund 
feines minderjährigen, bei ihm ſich befindenden Kindes 
David Freyermuth, deffen Nebenvormund obiger Johann 
Kirchemer ift, ale in Edesheim wohnend. 
Edenkoben, den 1. September ıB41. 
Medicnd, Rotär. 


pr ben 6. Beptember 1811 - 
Edenkoben. (Ricitation.) Den 24. Geptember 
nächſtens, Nachmittags um ein Uhr, im Gafthaufe zum 
pfälger Hofe zu Edenkoben, in Gefolge richterlicher 
Autorifation, werden vor Nicolaus Kößler,. dem zu 
Edenfoven wohnhaften, hiegu committirten Königl. Nor 
tär, folgende Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, 
auf Eigenthum verfleigert, ale: 
a) Im Banne von Benningen, 

12 Aren Ader in der Schnöd an den Gräben, 12 
Aren Ader in der Dornenheck, 15 Aren Ader in 
der Schnöd. 

b) Im Banne von Kirrweiler. 
ı2 Aren Wiefe auf den Hartwiefen. 
c) Im Banne von Maifammer. 

74 Aren Wingert im Ueberfeid, 5 Aren Wingert in 
der Bösgewann am Rinfenfeldweg, 6} Aren Win- 
gert im Weindper. . 

d) im Banne von Edenkoben. 

4 Aren Wingert auf der Hotl, 3 Aren Wingert im 
Röhrig, 5 Aren Wingert im alten Mai, 6 Aren 
Wieſe auf den Seemiefen, 34 Aren Wiefe auf der 
Krummbach, und ein ander Nievergaffe zu Eden» 
koben zwifchen Conrad Weich, Philipp Jacob 
Doll Wutid und Gonforten ftehendes einflödiges 
Wohnhaus, mit Baifenfefler darunter, Dof, 
Stallung, Pflanz- und Baumgarten ſammt Des 
penbenzien. . 

Und zwar auf Anftehen der Erben und Erbreprär 
fentanten der zu Edenkoben wohnbaft gemwefenen und 
verlebten Eher und ie er Stephan Armendins 
ger und Anna Ghriflina Walter, al® nämlich: 1. ihrer 
majorennen Kinder, nämlib: a) Margaretha Armen» 
dinger, ledig, zewerblos, zu Evenfoben wohnhaft, b) 
Anna Maria Armendinger ledig, gewerblos, dermalen 
Dienfimagd zu Speyer, c) Stephan Armendinger, ledig, 
Winzer, au Edentoben wohnhaft; 2 Iorann Wilhelm 
UArmendinger, Bäder und Wıreh zum Weinberg, zu 
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Edenfoben wohnhaft, biefer handelnd ald Vormund 
über Anton Armendinger, minderjährig, gewerblos, bei 
ihm domicilirter Sohn der genannten @rblafler; 3. 
Philipp Jacob Kaifer, Knopfmacher, allda wohnhaft, 
diefer handelnd ald Beivormund desfelben; 4. Chriſtina 
geborne Kern, gewerblos, IR Böchingen wohnhaft, 
Witwe des allda verlebten Winzers Johann Heinrich 
Armendinger, gewefener Sohn der gedachten Erblcffer, 
fie handelnd als Fegalvormünderin ihres mit demfelben 
erzeugten, 14 Jahr alten Kindes Anna Ehriftina Ars 
mendinger; 5. Stephan Unrub, Schloffer, zu Edenko⸗ 
= — dieſer handelnd als Beivormund dieſes 
indes. 


Die Gteigerungs» Bedingungen und nähere Ber 
fchreibung der JZmmobilien fünnen indeffen bei Unter⸗ 
geichnetem eingejehen werden. 

Edenkoben, den 4. September 1841. 

Kößler, Rotaire, 


pr. den 6. September 1841. 
(Ricitation. 

Samftag, den 2. Dctober laufenden Jahres, Mor» 
gend 10 Uhr, zu Großſteinhauſen im Haufe von Tor 
haun Grünfelder; 

Auf Anftehen von: 1. Louiſa Hüther, Erefran von 
Jacob König, Maurer, und des Lrätern felbft, 2. Mag» 
balena Hüther, 3. Maria Elifabertha Hüther, beide 
ledig, großjährig, ohne Gewerbe, 4. Friedbrih Grimm, 
Maurer, ald Bormund über die minderjährigen Johann 
Adam und Elifaberha Hürher, beide ohne Gewerbe, 
fänmtliche in Großfteinhaufen wohnhaft, 5. Georg 
Jacob Hütber, Leinenweber, wohnhaft zu Bottenbach, 
als Nebenvormuno diefer Minterjährigen ; 

Und in Gemößheit eined durch das Königl, Be» 
zirkögericht zu Zweibrüfen in deffen Rathsfammer am 
5. Auguft vr erloffenen, gehörig regiftrirten Ur⸗ 
theild, dann auf ben Grund eines Erpertenberichts ; 

Werden die nachheichriebenen, den Requirenten an« 
gehörenden, aus der Berlaffenfchaft der zu Großſtein⸗ 
haufen verlebten Ehe- und Adersleuten Johann Adam 
Hüther und Elifaberha Luftin, ihren gewefenen Eitern, 
herfommenden Immobilien, der Unıheilbarfeit wegen, 
durch unterzeichneten, hieza im allegirten Urtheile com⸗ 
mittirten Philipp Lorenz Wälg, Königl Notär zu Neu⸗ 
hornbach, in Eigenthum verfeigert, nämlich: 

Ein einflödiged, in der Gemeinde Großfteinhanfen 
ſtehendes Haus und Hrfraith, 41 Gentiaren ent« 
haltend, und ein Stall und Garten allda, 2 Aren 
52 Gentiuren groß. 

4 Aren 80 Gentiaren Wiefen im Banne Großflein« 
haufen. 

Das Bedingmißheft kann in der Schreibftube des 

Unterzeichnetea täglıch eingefehen werben. 

Neuhornbach, den 3 Grptember 1841: 

Waltz, Rotär, 


pr. den 7. Geptember 1841. 
5 . (icktation.) 
Montag, ben 20. laufenden Monats, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum köwen in Standen⸗ 


’ 

Wird durch unterzeichneten, vermöge Urtheil bes 
Königl. Bezirksgerichts in Kalierdlautern vom 24. Juli 
laufenden Jahres, biezu befonders beauftragten Notär; 

Auf Anftehen der Kinder und Erben ber in Stan 
denbühl verlenten Eheleute Anton Bigelius und Anna 
Maria Ulrich, als: e 

—— Vigelius, Ehefrau von Peter Mül⸗ 
er, Wirth und Huffchmied ; 

b) Ludwig Vigelius, Schuſter; 

ce) Martin Vigelius, Adersmann; 

d) Margarethaä Vigelius, 

e) Eliſabetha Vigelius, beide ledig, volljährig, 
ewerbe, alle ebenfalls in Standenbühl wohnhaft; 

f) Valentin Bigelius, Schuſter, dermalen in den 

Rordamerifanıfchen Freiftaaten, in Weedforts wohnhaft; 

) Anton Bigelius, und 

B) Mogdalena Vigelius, beide minderjährig und 
ohne Gewerbe in Standenbühl, vertreten durch ihre 
erichtlich ernannte Bors und Beivormund Peter Wülr 
der vorgenannt und kudwig Brad, Gutöbefiger, wohn⸗ 
baft zu Wachenheim an der Haardt; 


Zur kicitation nachtefihriedener, genannten Requis 
renten eigenthümlich zugehörigen, durch Irpertenbericht 
vom heutigen Tage für untheildar erflärter Immobl⸗ 
lien, unter denjenigen Bedingniffen gefchritien, bie in 
fragiichem Erpertenberichte enthalten und täglich in 
der Amtsſtube des committirten Notärs zu erfragen 


nd: 
r 1. Gemarfung von Dreifen. 
1. Section $_ A 134 120 Ruthen oder 30 Aren 
Ader im Shnepfenftriche, tarirt 130 fl. 
2. Section $. MP 23. 240 Ruthen ober 
60 Aren Ader in ben fünfzig Morgen, 
tarirt 
3. Section F. AF 221. 120 Ruthen ober 
30 Aren Ader bafeloft, tarirı 


Il. Geweinde und Gemarfung von 
Standentühl. 

4. Section B. AF 297 und 298° 24 Rus 
then oder 6 Aren, ein einitödiged Wohn» 
haus, fammt Hofraithe und Garten, an 
ber Kaiſerſtraße gelegen, tarırt 

5. Section 4. AF 176 81 Ruthen oder 
20 Aren Ader in der Dreifpige, tarirt 

6. Section A. AP 230 155 NRuthen oder 
39 Aren Acker links am Weiterdweiler 
Wege, tarirt . 

7. Section B. AP 17: 171 Ruthen oder 
43 Aren Wiefe im Breiienfelde, tarirt 


ohne 


180 — 


100 — 


300 — 


10 — 


280 — 


250 — 
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8. Section B. AF 92. 49 Ruthen oder 12 


Aren Wiefe in der Schaafwiefe, tarirt 50 fl. 
9. Eection B. AF 123. 56 Ruthen oder 

14 Aren Wiefe dafelbft, tarirt 150 — 
10. Section B. AF 139. 37 Rutben oder 

9 Aren Ader in ber Gutleithausgewann, 

tarirt 0 — 
11. Section B. AF 157: 157 Ruthen oder 

39 Aren Ader im Löffelberge, tarirt 140 — 
12. Section B AP 169. 116 Ruthen oder 

29 Aren Ader bafelbft, tarirt 140 — 


Summe der Abfhäßung 19:10 fl. 
Kirchheimbolanden, den 4. September 1841. 
Adolay, Rotär. 





pr. den 6. September 1841, 
(Lieitation von Gemeindeland.) . 

Mittwoch, den 29. September künftig, Nachmit⸗ 
tan 2 ihr, — Höheinöd bei Peter Weber, werden 6 
Artifel ödes Fand, der Gemeinde Höheinöd zugehörend, 
ausmachend 104 Morgen oder 2 Hectaren 71 Aren und 
16 Gentiaren, auf Eigerthum, in Gefolge Genehmigung 
von hoher Königl Regierung, vor Ludwig Fatco, 
Königl Notär des Zweibrüder Bezirks, zu id fiſch⸗ 
bach wohnhaft, verſteigert werden 

Bedingungen und nähere Beſchreibung des Landes 
können bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 

Waldfiſchdach, den 3. September 1841. 

8. Fasco, Notär. 








pr den 6. September 1841, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerun 4. 

Mittwoch, den neun und jwanzigften September 
laufenden Sahres, Morgens neun Ubr, zu Altheim im 
nachbezeichneten Haufe; 

Auf Anftehen von Johaun Frengel, Fuhr⸗ und 
Adersmann, wohnhaft zu Altheim, in eigenem Namen, 
wegen der mit feiner verlebten Ehefrau Elifabetha Far 
turel geführten Gütergemeinſchaft, und als gefeßlicher 
Bormund der mit feiner genannten Ehefrau ehelid ers 
jeugten, minderjährig, ohme Gewerbe bei ihm wohnen⸗ 
den Kinder, ale: a) Katharina, b) Johann, c) Jos 
bann Adam, d) Franz, e) Joſephine und f) Carl Fren- 
Bel, und in Beileyn von Georg Laturell dem Jungen, 
Aderer, wobnhbaft zu Attheim, «ls Nebenvormund bier 
fer Minderjährigen; 

Werden in Gefolge eined von dem Königl. Frier 
bensgerichte des Kantons Neuhorndah am 27. Juli 
letzthin aufgenommenen und durch Urtheil des Königl. 
Bezirksgerichts Zmweisrüden vom 19. Auguſt L J. ber 
Rätigten Familienrashsbefchluffes, die zur Bütergemein, 
fchaft des odgenannten Johann Frengel und Elſabetha 
Laturell gehörenden Immobilien, durch unterzeichneten, 
hiezu beauftragten Philipp Lorenz; Waltz, Königl. No» 
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tär zu a , Öffentlich in Eigenthum verfteis 
ert, ale: 
n ber Gemeinde und dem Banne von Altheim liegend: 
Ein zweiftödiges Haus, Scheuer, Stalung und Res 
bengebäuden, 4 Aren 48 Gentiaren Flächengehalt 
habend. 
8 Hectaren 09 Aren 11 Centiaren Ackerland in 40 
Stüden. 
1 Hectare 52 Aren 73 Centiaren Wiefen in 11 Stüden. 
3 Aren 59 Gentiaren Garten in 2 Parzellen. 
Gm Banne von Neualtheim. 
Ein Aderftül von 20 Aren 16 Gentiaren. 
Im Banne von Bödweliler. 
29 Uren 11 Gentiaren Aderland in 2 Parzellen. 
Zwei Wiefenftüde, enthaltend zufammen 23 Aren 31 
Gentiaren. 
Die Bedingungen der Berfteigerung koönnen täglich 
hierorts eingefehen werben. 

Neuhernbach, den 3. September 1841. 

Waltz, Notär, 
pr. den 4 September 1841, 
{Freiwillig gerichtliche Derfleigerung.) 

Auf Anftchen von: 1. Katharina gebornen Ganfert, 
ohne befonderes Gewerbe, in Kirchheim on der Ed 
wohnend, Wittwe ded allda verlebten Schuhmacherg 
Georg Ehriftian Füllé«, handelnd in eigenem Nauen, 
wegen ber zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen Gütergeireinfchaft, fowie auch als natürs 
lihe Vormünderin ihrer mit demſelben erzeugten noch 
minderjährigen Kinder, ald: Georg Ehriftian, Kathas 
rina, Elifabetha, Jacob und Dorothea Fülle, und 2. 
Philipp Heinrich Fülle. Schuhmacher, aüda wohnhaft, 
qua Nebenvormund ber vorgenannten Mündeln; wird 
vor Friedrih Wilhelm Adolph Wagner, Notär, im 
Amtöfige zu Dirmftein, und hiezu committirt; 

Den 23. September I. J. Nachmittags 2 Uhr, 
loco Kirchheim an der Eck im Wirthshauſe zum Bich- 
hof; in Gemäßheit eines behörend homologirten Kar 
milienrathebefchluffes, aus adfoluter Nothwendigkeit, 
Schulden halber zur öffentlichen Berfteigerung nadıbes 
fchriebener, im Banne von Kirchheim a. d. Ed geles 
gener und theild zur fraglichen Errungenfchaftsmaffe, 
theild zum perfönlichen Vermögen des Erblafferd und 
ber Requirenten nehörender Sinmobilien gefchritten, als: 

1 Dectare 51 Aren (604 Ruthen) Aderfeld, etwas 

Wingert und Miefe in fieben Parzellen. 

Die nähere Befchreibung der Immobilien gr 
die Verfieigerungebedingungen können täglich auf der 
Amteftube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 

Dirmflein, den 2. September 1841. 

Wagner, Notär. 
pr. den 4 September 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 
Montag, den 20. Eeptember 1841, Nachmittags 


, 


zwei Uhr, zu Wiesbach in der Behanfung bed Adjunfs 
ten Paul Vollmar; 

In Bolziehung eined durch dad Königl, Friedens, 
gericht zu Homburg unterm 17. Auguft laufenden 
Jahres aufgenommenen und von dem Königl. Bezirks 
gerichte zu Zweibrüden am 28. Auguft daraufpin ho⸗ 
mologirten Familienrathäbefchluffeg ; 

Auf Anfichen von: 1. Elifaberha Triem, Aderd- 
frau, zu Wiesbach wohnhaft, Wittwe des allda vers 
lebten Aderers Chriſtlen Adam, handelnd in eigenem 
Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem verlebten 
Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ale 
Vormünnderin ihres wit demfelten erzeugten minder⸗ 
jährigen Kindes: Paul Adam; 2. Heinrich Jacob Adam, 
Aderer, zu Wiedbah wohnhaft, handelnd als Neben» 
vormund dieſes Minorennen; 

Werden vor unterzeichnetem, bazu committirten 
Berg, Königl. Bayer. Notär, zu Homburg refldirend, 
der abfoluten Nothwendigfeit halter folgende, auf Wies⸗ 
bacher Gemarkung gelegene Immobilien zu Eigenthum 
verfteigert, als: 

1. Zur Gütergemeinfhaftsmaffe, welche zwifchen Ehris 
Nian Adam und Elifaberha Triem beftanden hat, 


gehörig: 
19 Aren 5 Gentiaren Mderland und 5 Aren Tiefe. 
2. Zum Nochlöffe bed Ehriftian Adam gehörig: 
112 Aren 73 Gentiaren Aderland in 7 Parzellen, 
3,25 Gentiaren Triefch und 10 Aren 69 Gentiaren 
Wiefe in zwei Parzellen. 
Homburg, den 2. September 1841. 
. Berg, Notär. 


pr. den 6. Erptember 1841. 
Liegenſchafts⸗ Berfleigerung.) 

Montana, din 20. d. M., des Vormittags um tı 
Uhr, ıu Katzenbach in dem Wirthehaufe des Jacob 
Fröhlich, in Folge Befchluffes des Gemeinderaths von 
Katzenbach vom 24. Juli achim, welcher am 13. Auguft 
darauf die höhere Genehmigung erhalten hat, wird ein 
in dieſer Gemeinde gelegenes, und derſelben gehöriges 
leeres Plägchen, von etwa 70 Eentiaren Flächenraum, 
burd; ten unterzeichneten Notär auf Eigenthum verfteis 
gert werden. 

Die Bedingungen dieſer Verfleigerung können fo» 
wohl auf dem Bürgermeileramte zu Rodenhaufen, als 
auf der Amtsſtube des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Rodenhaufen, den 2. September 1öy1. 

Salmon, Notär. 


— der Buͤrgermeiſter⸗ 








pr. den 6, September 1841. 
Steinfelb. (Befekung der Schulgebülfenftelle) An 
ber katholiſch⸗ teutſchen Schule dahier foll mit dem Bes 
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ginne des Schuljahres 184) die Gehülfenſtelle beſttzt 
werden. 

Der Ertrag bdiefer Stelle befichet in 200 fl. an 
baarem Gelde nebſt freier Wohnung im Schulhaufe. 

Bewerber um folche wollen ihre Gefuche, mit den 
erforserlihen Zeugniffen belegt, im Laufe diefed Mor 
nats dem’ unterfertigten Birgermeifleramte einreichen. 

Steinfeld, den 2. September 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Denrid. 
pr. den 6. September 1841. 

Schauerberg. 1Gchuldienft:Erledigung) Dar 
bie Beförderung des bisherigen Lehrers Schalda an bie 
Schulſtelle zu Schönau ift die fatholifche Lehrerſtelle in 
Scauerberg in Erledigung gefommen. 

Der Schalt beträgt im Ganzen 162 fl., wogegen 
der Lehrer gehalten ift, die Beheigung ded Schuljims- 
merd felbft zu beforgen. R 

Lufttragende haben ihre Geſuche, mit den nöthigen 


Zeugniffen verfeben, binnen 6 Wochen von heute an, 


bei der DOrtsjchulcommijflen einzureichen. 
Schließlich wird noch beigefügt, daß ſich Die jähr- 
lie Gratification bisher an 30 bie 40 fl. belaufen 


habe. 
MWallhalben, am 3. September 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bender. 
pr. den 26. Auguſt 1841. 
ste Befanntmadhung. er 
Kirrberg. GWiederbeſetzung der Kehrerftelle an ter 
katholiſcheteutſchen Schule.) Die fatholifhe Schullehrer- 





flelle zu Kirrberg, mit welcher der Kirchendienit und 
die Beforgung des Geläutes und folgende Gehaltsbe⸗ 
güge verbunden find: fl fr. 
1. Schalt 14 4 
2. Schulgüter 2 — 
3. Kirchendiener 1! — 
4. Wohnung 15 — 
233 4 


iſt in Erledigung gefommen. 

Zur Bewerbung um bie Stelle wirb hiermit ein 
Termin von 6 Wochen eröffnet. 

Homburg, ten 20. Auguft 1841. 

Für die Ortsſchulcommiſſton: 
Das —— 
o tz. 
pr. den 7, September 1811, 
e tte Befanntmachung. 

Rhode, im Kantone Edenkoben. (DcbuldienitsFr: 
ledigung.) Durch den Tod des biöherigen Lehrers ük 
die proteftantifchsteutfche Madchenſchule dahler erledigt. 

Der Gehalt des kehrers beiteht, nebſt freier IB: bh» 
nung, in 300fl., wobei jedoch die Eafualien nicht mit- 

. begriffen find, 


Der Lehrer ift verpflichtet wöchentlich zweimal eine 
Stunde im Zeichnen, und zwar unentgeldlich, Unter 
richt zu ertheilen. 

Bewerber um biefe Stelle wollen fih nun inner⸗ 
halb vier Wochen von beute an, mit den nöthigen 
Zeugniffen verfehen, bei der hiefigen Ortsfchulcommifs 
fion wo möglich perfönlich meiden, 

Rhodt, den 3. September 1841. 

Für die Ortsfhulcommiffien: 
Das ——— — 
er r. 


pr. den 6. September 1841. 
Billighbeim. (Mädchen: Schuldienft: Erledigung.) 
Durch das Ableben bed daſtgen Schulverwefers Joh. 
Philipp Pfirrmann ift die hiefige proteftantifchstewtjche 
Schulverweferftelle in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle mit der Note „‚vorzügr 
lich“ oder „gut““, haben innerhalb Monatsfriſt ihre 
Gefuche mit den vorfchriftsmäßigen Belegen hierorts 
einzureichen. 

Der Gehalt befleht in 200 fl., ben Gafualien mit 
Bl. Anfchlag inbegriffen, aus der Gemeindekaſſe, nebſt 
freier Wohnung. Außerdem erhält berfelbe den unent» 
geldlihen Genuß des Schulgartens, und findet hin» 
länglihe Gelegenheit ſich hier durd Privatunterricht 
einen fchönen Nebenverbienft zu verfchaffen. 

Sollte der neu anzuftellende Schulverweſer bie 
zum Ableben des alten quieszirten Lehrers Beweiſe feis 
ner Tüchtinfeit geben, fo würde (nad dem Ableben 
des alten Lehrers) bei Befegung dieſer Schulftelle ges 
eignete Rüdficht genommen werben. Der Gehalt ers 
höht fih dann noch um die 100 fl. Quieszensgehalt 
nebft den Gemeinde-Allmenden. 

Billigheim, den 1. September 1841. 

Für die Orts⸗Schul-Commiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Haud. 


pr. den 6, September 1841, 

Bundentbal. (Rirchenrepararuren.) Freitag, ben 
24. September 1841, Morgens 10 Uhr, werben vor 
dem unterzeichneten Bürgermeifteramte in Bundenthal 
die Reparaturen an ber fatholifchen Kirche daſelbſt, 
befichend in Maurer» und Schieferbederarbeiten, ver» 
anſchlagt zu 137 fl. 23 fr., öffentlih an Wenigſtneh⸗ 
mende vergeben werden. 

Der beireffende Koſtenanſchlag liegt auf diesſeiti⸗ 
ger Schreibfture zur Einficht offen. 

Bundenthal, ten 2, September 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 


pr. den 6. September 1841. 
Mörzheim. (Reparation am katholiſchen Pfarrhauſe.) 
Donnerſtags, den 16. September I, 5, Mittags um 
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ein Uhr, wird die Reparation an bem hiefigen katho⸗ 
Iifchen Pfarchaufe, befichend in Maurer», Schreiner 
und Tüncherarbeiten, und veranfchlagt zu 101 fl. 87 fr., 
an den Wenigfinchmenden verfleigert werden, mas 
anmit befannt gemacht wird. 
Mörzheim, den 31. Augufl 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sitlbernagel. 
pr. den 7. September 1541. 
Berg. Begebung von Hemeinde: Arbeiten.) . Montag, 
den 20. I. M., Morgens 9 Uhr, wirb das unterfer- 
tigte Bürgermeiſteramt auf dem Gemeindehauſe bahier 
" die Minderverfteigerung folgender Arbeiten vornehmen: 
1. Über die Erbauung eined neuen Pumpbrunneng in 
der Reiflggaffe, veranfchlagt add 405 fl. ı2 fr. 
2. Über ein neues Bodenbeleg von Rheintannen-Brets 
tern auf den Kirchenſpeicher, veranfchlagt zu 
260 fl. 58 fr., und 
3. über bie Fr verfchledener Mobilien in 
die Schulfäle, a 44 fl. 52 Er. 
Die Koftenanfhläge können täglich hierorts einge, 
fehen werben. 3 2. 
Berg, ben 3. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Skherrer. 
. den 3 Geptember 1841. 
Weidenthal. Ge welehe: Nugholz: Verfteigerung.) 
Am 22. diefes Monate, des Morgend um 9 Uhr, wer⸗ 
den auf dem Gemeindehaufe bahier nachverzeichnete 
Nutzhoͤljer (Windfallhoͤlzer) öffentlich und loosweiſe ver» 
fteigert werben, ale: 
6 fieferne Bauftämme 3. Klaſſe, 7 


„ . 
Sparren unb ®errüfftangen, 
Biöche 2. Klaffe, 

33 [2 [2 9. „ 

[23 ’ ia. 

10 u Delcheln, 

19 eichene Bauflänme 4. Klaſſe, 


»,  Strangen, 
er »  Rubholzabfchnitte 3. Klaffe, 
[N „ ” 


[24 

10 eichene Pflugärehe, 
zu welder Zeit die Steigerer fich einfinden wollen. 

Weibenthal, den ı. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Griedberid. 
pr. den 6. September 1841, 

Eifenberg. (Holjverfteigerung.) Mittwoch, den 
15. I. M., Morgens um 10 Ubr, werden nachſtehende 
Helgattungen aus dem hiefigen Gemeindewalde, Schlag 
zufällige Ergebniffe, öffentlich und auf Sredit verſtel⸗ 
gert werben: 


59 kleferne Bauflämme, 

8 J Sparren, 

1 eichener Nugholzftamm, _ 

3 eichene Nutzholzadſchnitte, 

6 kieferne Sügeblödhe, . 

124 Klafter buchen gefchnitten Scheithol, + 
30 € ⸗ ⸗ 


ichen 
sl + fiefern ⸗ ⸗ 
2 ⸗ gehauen 
20 ⸗eichen Stocholz, 
71 buchen 
0); + kiefern 
150 Gedund buchene Prügelwellen, 
100..." eichene '® 


1175 ⸗ kieferne Pr 
wobei fi Steigerer einfinden wollen. 
— den 31. Auguſt 1841. 
a6 Bürgermeifieramt. 
File. 
pr. den 6 September 1841 
Dannflabt. (Gemeindegürerverpachtung., Auf Don» 
nerftag, den nächflfommenden 16. September, Morgens 
um 8 Uhr, wird auf dem Gemeinderathhaufe dahier die 
anderweite Gjährige Berpachtung der hieflgen Gemeinde 
gäter: Unterweide, Neumiefe, Meinen Ausweg ıc. ıc, 
enthaltend einen Flächengehalt von beiläufig 70 Hect⸗ 
aren, vorgenommen werben, worüber biefe Befannts 
madhung 
Dannfladt, den 31. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 


: pr. den 6. Eeptember 1841. 
Affenheim. (Verpachtung des Fruchtmeſſer dienſtes 
und der Gemeindewaage.) Auf den 24. dieſes Monats, 
Bormittagd um 10 Uhr, wird zu Affenheim im Ges 
meindebaufe der Fruchtmeflerbienft und die Gemeindes 
waage auf ein Jahr verpachtet werben, was ondurd 
sur Kenntniß gebracht wirb. 

Affenheim, den 4. September 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
 Beutelmann 


pr. ben 6. September 1841. 
Affenbeim. Merpachtung der Wohnung und des 
Speichers im Hemeindebaufe, dann jweier Semeindegrundflüde.) 
An dem 24. September I. 3., ded Vormittags um 11 
Uhr, werden zu Affenreim im Grmeindehaufe die Woh⸗ 
nung und der Speicher in diefem Haufe, bann zwei 
Gemeindegrundflüde auf die Dauer von 6 Jahren öfr 








fentlich an den Meiflvietenden verpachtet werben, wad 


anmit befannt gemadıt wird. 
Affenheim, den 4. September 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Beutelmaum. 


Beilage 


zum 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 


WE 91. 





Speyer, den 13. September 








Befanntmachungen der Königl Behörden 
und Aemter. 


pr. den 9 Septemter 1841. 


Anzeige.) 

In der Nacht vom 23. auf den 24. Augufl 1841 
wurbe von ber Bleihe zu Nuppertdeden ein Stüd 
femmeln Leinwand, obmgefähr 31 Ellen enthaltend, von 
newöhnliher Tuchbreite, entwendet. An dem einen 
Ende bes Stüdes beftcht in einer Ränge von 54 Ellen 
der Einfchlag aus Baumwollengarn, an dem andern iſt 
ein Fleined Koch vorfindlich, welches bei Fertigung des 
Tuchs hineingefommen war. 

Spuren, welche zur Ermittelung des Thäters oder 
bed entwendeten Gegenftandes führen fünnen, wollen 
alsbald entweder ber vorgefegten Polijeibebördbe oder 
bem Linterzeichneten zur Anzeige gebracht werben. 

KRaiferdlautern, den 7. September 1841. 

Der Königl, Unteriuchungerichter für den Bezirk 
Kaiferslautern. 
Meutb. 


pr. den 9. September 1841 


Bekanntmachung.) 

Zum Nachtheile des Schuſters Joſeph Born zu 
Frankenthal wurde am 4. September abpin, bes Abends 
gegen fünf Uhr, aus beffen Wornung ein dunkelblau 
tudyener, mit zwei Reihen gefponnener Kuöpfen befeßter, 
mit ſchwarzer Kordel an der vorderen Seite eingefaßs 
ter Ueberrock entwendet, in deſſen einer Tafche ein roth 
und weiß gemwürfelted Tafchentuch, mit dem Zeichen 
©. K. AS 6 verfehen, fich befand. 

Bei Ausſchrelbung diefes Diebflahld ergeht an 
Gebermann die Aufforderung, Spuren, die zur Auffin 
dung des geftohlenen Rodes oder zur Ermittelung des 
bis jegt noch unbefannten Thäterd führen fönnten, hier 
ort® oder bei feiner zufländigen Ortsbehörde zur Ans 
jeige zu bringen. 

Sranfenthal, den 7. September 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Schimper. 





pr. den 9. September 1841. 
(Holjverftelgerung in Sraatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird am dem unten bezeichneten Tage unb Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörbe und im 
Beifeyn bes beterffenben Königl. Rentbeamten,, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nadır 
ftehenden Holzfortimenten gefahritten werben, nämlich: 

Den 21. September 1841, zu Neulauterburg, Mor, 
gens um 9 Ühr. 
Revier Scheibenhardt. 
1. Schlag Kapenbad AP 3ı am Büchelberger Feld 
und der Kandelerstauterburger Straße. 
3 eichene Bauftämme 2. Klaffe, 
12 „ 7 3.» 


[23 ” 4 u 77 
1 „.Mutzholzabſchnitt 2. Klaffe, 
954 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
2 , eichen „ 
„ 4 anbrüchig. 
2. Schlag ſchöne Buche AF 32 an ber Kandeler⸗ 
Fauterburger Straße. 
1 eichener Bauflamm 1. Klaffe, 


2 ’ ’ 2. " 
3 „ „ su 

1075 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
7) 7) anbrüdig, 


10 „ eichen gefchnitten Scheit. 
3. Schlag Unterwolfslager AP 38. 

3 eichene Bauftämme 2. Klaffe, 

19 [23 [2 3. [73 
22 "„ 7) .  # 
4. Schlag Dberwolfdlager. 

8* eichene Bauftämme 3. Alaffe, 

8 [7 ” 4. [7 ' ' 
Sämmtliches Hol; iR Materialreſt pro 184?. 
Außerdem werden im Laufe des Monats Septem⸗ 

ber in dem Reviere Scheibenhardt Feine Hölzer mehr 
wur Veräußerung fommen. 

Langenberg, den 6. September 1841. 

Das Königl. Forſtamt 
Geiße. 


pr. den 9 September 1841, 
(Torfverfteigerung im Staatsgebrüche.) 

Auf Betreiben des umterzeichneren Königl. Forſt⸗ 
amtes wirb an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiflbietenden Verkaufe des im Spesbacher 

ebrüche, Revierd Ramſtein, angefallenen Torfes ger 
fchritten werden, nämlich : 

Den 20. September 1841, zu Randftuhl im Gaſt⸗ 
baufe zum Engel, Morgens um 9 Uhr, bie Looſe AF 
ı bie 86 und 89 bis 215 inclusive mit 2 Millionen 
78 Zaufend Torf. 

Den 21. September 1841, zu Landſtuhl, Bm 
im Gafthaufe zum Engel, Morgend um 9 Uhr, bie 
Loofe AF 631 bi6 898 inclusive und 907 mit 2 Mil 
lionen 471 Tauſend Torf, dann endlich 

- Den 27. September 1841, zu kandſtuhl in obigem 
Gafthofe, Morgens um 9 Uhr, bie Looſe AF 996, 
999, 1001 bis 1092 und A? 1207, 1209, 1210, 1211, 
1213 bis 1541 inclusive mit 3 Millionen 156 Tauſend 


Torf. 
ecke bie legte Berfteigerung an dem ausgeſchrie⸗ 
benen Tage nicht beendigt werben fönnen, fo wirb den 
darauf folgenden Tag damit fortgefahren. 
Kaiferslautern, den 7. September 1841. 
Das König. BEEERIE AAISH SERIE: 
aval, 


pr. den 6. September 1841. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Der Aderömann Jacob Mohr und Ehriftina Batt- 
eiger (Ehefrau des fchon in Amerika wohnenden Fried⸗ 
rich koͤſch) mit ihrem Kinde, beide von Mechteröhelm, 
find gefonnen, nach Nordamerifa auszjumwandern ; was 
biemit öffentlich befannt gemacht wird, damit allenfall» 
fige Forderungen an biefelben bei der betreffenden Ber 
— ur Entſcheidung gebracht und davon binnen Mo, 
natöfrift Anzeige hieher erftattet werde. 

Speyer, den 4. September 1841. 

Das ERS IEBALSRIDE 
od. 


v Buchner 
pr. den 8. September 1841, 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Carl Adam, Müller auf der Neumühle, zum Dorfe 
Offenbach gehörend, beabfichtigt mit feiner Ehefrau 
nad Rauterburg (Frankreich) ausjumandern 

Man bringt diefes Vorhaben zur Kenntniß, damit 
alle, die eine Korderung am denfelben zu machen haben, 
ſolche binnen vier Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. 

Landau, dem 6. Septentber 1841. 

Das Königl. fandcommiffariat. 
Peterfen. 
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pr. den 8. Eeptember 1841. 
(Aurmwanterungsanzeige.) 

Johann Georg Holgärtner, Reinenmweber, Joſeph 
Anton Wingerter, Aderdmann, beide von Jofgrim, und 
Jacob Anton Walter, Aderdmann zu Bellheim, find 
gefonnen,, mit ihren Familien nad Norbamerifa auds 
jumandern. 

Man bringt dies zur Renntniß des Publikums, damit 
etwaige Anfpräche an diefelben innerhalb vier Wochen 
vor Gericht geltend gemacht und rechtzeitig bei ber uns 
terfertigien Behörde zur Anzeige gebracht werben können. 

Germersheim, den 6. September 1841. 

Das Königl. Landceommiffariat. 
Mayr. 





Notariatsfachen. 
pr. ten 9 &eptember 1841. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsveräußerung. 
Donnerftag, den 25. November 1841, ded Nachmits 


tage um ein Uhr, zu Mittelberbacy in ber Behaufung 


des Adjunften Peter Frepfing ; 

Auf Anftehen von Daniel Auguft, Handeldmann, zu 
Mellesweiler, in Rheinpreußen, wohnhaft, welcher den 
Herrn Daniel Hudlet, Advofat am König. Bezirksge⸗ 
richte zu Zmweibrüden, alda wohnhaft, zu feinem Ars 
walte befteft hat, betreibender Gläubiger auf Zwangs⸗ 
veräußerung; 

Gegen Wendel Eubilin und deſſen Ehefrau Katha⸗ 
rina efeber, beide als Ackersleute früher zu Mittelber» 
bach wohnhaft gewefen, feit mehreren Jahren aber abs 
wefend und ohne befannten Aufenthaltdort; 

In Bolzichung eines Urtheils, erlaffen in der Rathe« 
kammer durch das Konigl. Bezirfsgericht zu Zweibrüden 
unterm 23 Auguſt 18415 

Wird der unterzeichnete, hiezu durch das oben am» 
geführte bezirfärichterliche Urtheil committirte Carl Gut» 
tenberger, Königl. Bayer Notär im Kantone und Amts⸗ 
fite Waldmohr, Gerichtöbezirt Zmweibrüden, wohnhaft, 
zur Zwangsverfleigerung ber nachber befcdrieben wer» 
benden, auf Mittelberbacher Gemarkung gelegenen Im» 
mobilien, welche den gedadıten Schuldnern, den Wenbel 
Eubilin’schen Eheleuten angehören, und worüber von dem 
genannten Verfteigerungs: Gommiffär unterm geftrigen 
Tage bad Güteraufnahmeprotofoll errichtet worden ıft, 
und welche Immobilien burd dem betreibenden Gläubis 

er Auguft um die nachverzeichneten Preife, um als erſtes 
ebot bei der Berfleigerung. zu dienen, angeboten wur, 
ben, definitiv und ohne daß ein Nachgebot angenommen 
wird, fchreiten, ale: 
t. Section A. AFP 1589. 17 Nren 62 Gentiaren Ader 
am Weberfurthers und Wibeldfircherweg, einfeite 
Johannes Amlor, anderfritd Lotharius Wallich, 
angeboten zu 5 fl. 
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2. Section B. Af 229. 12 Aren 4 Gentiaren 
Ader an der Dell vor dem Klippel, neben 
Johannes Amlor dem Jungen und Peler 
Rent, angeboten zu 

8. Section B. AF 355. 15 Aren’56 Eentiaren 
Ader am Dornberg, neben Peter Duppy 
und Peter Bafchab, angeboten zu 5 — 

4. Section B. AF 612. 8 Aren 65 Gentiaren 
Wiefe in der unterften Stegwiefe, neben 
Heinrich Fröhlich und Jacob Wagner, ans 
geboten zu 10 — 

6. Section B. AP 77. 15 Aren 36 Centiaren 
Acker links dem Blieswege, neben Conrad 

-  Zochum und Jacob Riefer, angeboten zu s— 

6. Section B. Af 780. 23 Aren 4 Gentiaren 
Ader alda, neben Peter Baſchab und Jo— 
hannes Amlor dem Jungen, angeboten zu 6 — 

7. Section B. „MP 755 9 Aren 60 Centiaren 
Ader links des Bliesweges, neben Johannes 
Amlor dem ungen und Anton Wagner, 
angeboten zu 

8. Section B. A 406 und 497. 6 Aren 25 
Gentiaren Wiefe in der Wolfewies, neben 
Johannes Nieder und Johannes Sonntag, 
angeboten zu 50 — 

9. Section E. AP 324. 16 Aren 42% Eentiaren 
oder 4 Morgen 6 Ruthen Ader aufn Kreus 
zeröberg, neben Heinrich Abel und Schans 
nes Didion dem Jungen, angeboten ju 1 — 

10. Section C. AF 82. +1, Aren 54 Centiaren 
oder JMorgen 14 Ruthen Acker rechterhand 
dem Neunkircherweg über der Blies, neben 
Ehriftian Krimm und Johannes Amlor dem 
Junges, angeboten zu 1 — 

11. 6 Aren 40 Gentiaren oder J Morgen Wieſe 
im oberſten Brädweiher, neben Ridel Riſcher 
und Peter Bafchab, angeboten zu 

12. Section B..AF 857 und 858. Ein zu Mit» 
telberbad, neben Jofeph Breit und Martin 
Lambert ſtehendes, im Diftrifre Spannthal 
gelegenes einſtöckiges Wohnhaus, beftehend 
aus einer Stube, Kammer, Küche, Keller 
und Ställhen, mit Hofgering, Pla und 
fonfligen Zubehörungen, enthaltend das 
Ganze an Flächenraum 27 Aren 6ı Gen 
tiaren, angeboten zu gweihundert Gulden 200 — 

Total des Angebots won Seiten tes ber 

treibenden Gläubigerd, um bei der Verfleigerung 

als erfied Gebot zu dienen: dreihundert zwan⸗ 
sig Gulden 320 — 
Bemerft wird, daß die unter sub Af eilf hier oben 
aufgezeichnete Wiefe im oberften Brüdweiher zwar nicht 
im Sectiensbuche verzeichnet fleht, aber auf Verlangen 
und Angabe des betreibenden Theiles, als feines Wif- 


fen den Schuldnern gehörig, im Güteraufnahmspror 
tokolle aufgrzeichnet wurde. 

Auf welchen Rechtötitel hin die Schuldner obige 
Immobilien befigen, konnte nicht ermittelt werden; 
außer den gewöhnlichen Grunbfteuern haften auf den» 
felben, fo viel man erfahren fonnte, Feine Reallaften. 


Die von dem betreibenden Gläubiger feflgefeßten 
Verſteigerungs⸗Bedingungen find folgende: 

1. Die Immobilien werden in dem Zuflanbe vers 
fleigert, in welchem fie fih am Tage der Verfleigerung 
vorfinden, jedoch ohne Garantie für ben angegebenen 
Släceninhalt, wie weit auch der angegebene vom wirk⸗ 
lichen verſchieden ſeyn mag. 

2. Die Steigerer fommen am Tage ber — 
rung in den Beſitz und Genuß der Steigobjecte, müfr 
* ie aber folchen auf ihre Gefahr und Koften ver» 

afen. 

3. Die fowohl laufenden ald rüdfändigen Steuern 
und Abgaben haben bie Gteigerer von ihren Steigob⸗ 
jecten vom Tage der Verfleigerung an zu übernehmen 
und zu bezahlen. 

‚4. Den Steigerern wirb feine der Gewährfchaften 
geleiftet, wozu der Berfäufer dem Käufer verbunden if. 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen ans 
nehmbaren folidarifhen Bürgen zu flellen. 

6. Den Steigpreis haben die Gteigerer in cours⸗ 
habenden Gold» oder groben Silbermünzen und mit 
Binfen zu fünf vom Hundert fürd Jahr, vom Tage des 
Zufchlage anfangend, auf gütliche oder gerichtliche Col⸗ 
location bin, in drei gleichen Terminen, nämlich anf 
die Martinitage der Jahre 1842, 1843 und 1844, jeden 
Termin mit einem Drittheile, zu bezahlen. 

7. Die Steigerer haben bie ihnen geſetzlich zukom⸗ 
menden Kofen nad Verhältniß ihrer Steigpreife zu 
übernehmen und zu bezahlen. 

8. Den Beitrag zur Brandverficherungs-Anftalt ber 
Dfal; hat der Steigerer bed Haufee, im Falle es bers 
felben einverleibt iR, vom ganzen laufenden Etatsjahre, 
ohne Nüdvergütung, zu entrichten, und im Falle das» 
felbe nicht der Brandverfiherungs » Anflalt eimwerleibt 
if, hat der Steigerer des Hauſes dasfelbe alsbald ein⸗ 
verleiben zu laffen. 

9. Die Steigerer haben ſich übrigens genau nach 
bem Zmwangsveräußerungetgefege zu richten, wovon bie 
beireffenden Artikel bei der Berfieigerung felbft vorge 
lefen werben. 

10. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen-Preid, 
abzahlung bes Steigpreifes und der Koflen vorbehalten, 
und wenn ein ÖSteigerer fäumig ift, fo fann deſſen 
Steigebjcet wieder mit Umgehung aller Zwangsver⸗ 
äußerumgsformen, blos nach einem dreißigtägigen Zahl» 
befehle und auf ortsübliche Bekanntmachung hin, felbft 
in Abmefenheit ded fäumigen Steigerers, in Form einer 
freiwiligen Berfleigerung veräußert werden, wobei bann 
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ber ſaͤumige Steigerer für den etwaigen Mindererlöd 
perfönkch haftet. 

Es werden die Schuldner, deren Hypothefargläus 
biger und alle fonft bei diefer Verſteigerung Betheilig- 
ten aufgefordert, Dienflag, den 21. September bed 
laufenden Jahres, des Vormittags von neun bis zwölf 
Uhr, auf der Amtößube des unterzeichneten Berfleiges 
rungs⸗Commiſſärs zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen biefe Verfteiges 
rung vorzubringen. 

Gefchehen zu Waldmohr auf des Notärd Amtes 
flube, heute den flebenten September 1841. 

Der Berfteigerungs Commiſſär: 
Öuttenberger, Notär. 


pr. ben 9. September 1841. 
ste Bekanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Mittwoch, den fünfzehnten Dezember achtzehnhuns 
dert ein und vierzig, zu Glan⸗Mühlbach im Schulhaufe, 
Mittags zwölf Uhr; j 

In Bolljiehung vor dem König. Bezirfögerichte zu 
Kaiferdlautern unterm achtzehnten Yuguft abhin erlaffes 
nen Sommifforial-Uriheild ; 

Auf Betreiben des Earl Huf, Aderämann in Stein» 
bad, Kantond Waldmohr, wohnhaft, welcher bei ſei⸗ 
nem aufgeftellten Anwalte, Advokaten Gravius an dem 
König. Bezirkögerichte zu Kaiferslautern, dafelbft wohn», 
haft, im diefer Sache fortwährend Domizil ermwählt, 
Kläger auf Zwangsveräußerung aegen feinen Schuld» 
ner, bie Erben des in Glan» Mühlbach verlebten Ackers⸗ 
manned Jacob NRübel, als: 

1. Jacob Rübel, Bergmann, in Glan» Mühlbadı 
wohnhaft, fowohl in eigenem Namen, wie auch als 
Bormand feiner minderjährigen Schwelter Katharina 
Rübel; 2. Heinrih Rübel, Bergmann, allda wohnhaft; 
3. Friedrih Rübel, Taglöhner, dafelbit wohnhaft; 4. 
Friederika Rübel, ledig und ohne Gewerbe, früher in 
Mühlbach, jest in Niederſtauſenbach wohnhaft, und 5. 
Daniel Rübel, Dienfifnecht, in Patersbach wohnhaft; 

Werden vor bem unterzeichneten, zu Eufel refidiren» 
den Königl, Notär Gieffen, als durch errigtes Urtheil 
biezu committirt, untenbefchriebene, dem Gläubiger 

enerel verpfändete Immobilien, Glan» Mühlbadyer 

anned, welche der Notär⸗Commiſſär unterm neftrigen 
Tage laut regiftrirten Protofolles aufgenommen, zwangss 
weife, befinitio und ohne Annahme eines Nachgebotes, 
unter folgenden von dem Requirenten im Giüteraufs 
nabmeprotofolle feitgefeßten Bedingungen verfteigert, 
nämlich: 

A. Immobilien, noch auf dem Namen des Vaters der 
Schuldner, des verlebten Jacob Rübel ftehend, in 
Section A.: 

1. 48 55 und 56. Ein im Orte Glan» Mühlbach 
ftehendes einnödiges Hans nebſt Scheuer, Stall 


und Hofgering, zufammen 9 Ruthen ober 2 Aren 
14 Gentiaren an Flächenraum enthaltend, begremzt 
oben durch Gemeindeweg, unten durch Georg 
Draubt, hinten durch Andreas Latterner’s Wittwe, 

» angeboten burch bem betreibenden Theil zu 100 fl. 

2. AB 396. 14 Aren 28 Gentiaren Cı Biertel 20 
Muthen) Ader in der Kindswieſe, unten Philips 
pina Knapp, oben Heinrich Bolz, angeboten zu 10fl. 

8 AR 467. 2 Uren 38 Gentiaren (10 Ruthen) Wiefe 
in den Gaffengärten, unten Anftößer, oben Georg 
Draudt, angeboten zu 20 fl. 

4 AB 483. Ate 42 Gentiaren (6 Ruthen) Ader 
auf den Hanfflüden, unten Anflößer, oben Michael 
Umlauff, angeboten zu 10 fl. 

"5. AP 769. 7 Aren ı4 Genriaren (30 Ruthen) 
Wiefe in ber unterflen Wolſchbach, einfeits Heise 
rich Bolz, anderfeits Friedrich Theobald, angebor 
ten gu 25 fl. 

6. A? 1008. 23 Aren 33 Gentiaren (2 Viertel 18 
Ruthen) Ader auf der Zootwief:, unten und oben 
Earl Kuhn von Friebelpaufen, angeboten zu 20 fl. 

Diefer Artikel fol nad Angabe des Bürgermeis 
fterd im Befige des Carl Kuhn, Aderer in Friedelhaus ' 
fen, ſeyn, ſteht aber noch auf dem Namen des verleb» 
ten Jacob Rübel. 

T. AFP 1260. 30 Aren (3 Biertel 6 Ruthen) Ader 
vor Borgertswafen, unten Friedtich Theobald, 
oben Heinrich Borger, angeboten zu 20 fl. 

8. AG 1250}. 12 Aren 70 Gentiaren (1 Biertel 14 
Ruthen) Ader allda, unten Daniel Jung, oben 
anftoßende Aeder, angeboten zu 12 fl. 

9. AP 226. 10 Aren 95 Gentiaren (ı Biertel 6 Rus 
then) Ader im der Elz, unten Jacob Schäfer der 
Alte, oben Gemeindeweg, angeboten zu zwanzig 
Gulden 20 fl. 

B. Immobilien, auf- dem Namen des obigen Fried» 
rich Rübel ftehend, in Section 9.: 

1. M 11238 19 Aren 5 Gentiaren (2 Biertel) Ader 
in der hinterſten Gewann auf Edenhöll, unten 
Heintich Ecäfer, oben Daniel Chriſtoffel, anges 
boten zu 10 fl. 

2. AB 842. 11 ren 90 Gentiaren Ct Biertel 10 
Ruthen) Uder obig Hofoell, neben Jacob Schäs 
fer, Müller, und Daniel Schäfer’d Erben, modo 
Philipp Borger, angeboten zu zwölf Gulden ı2 fl. 


Bedingungen. 

1. Treten Steigerer auf ihre Gefahr und Koften 
in Befit und Genuß der Jmmopilien, und zwar vom 
Zage dee Zuſchlags an; fle übernehmen ohne Abzug am 
GSteigpreife alle fowohl rüdftändige als laufende Staats» 
und Gemenide-Abgaben, fowie den Beitrag zur Brands 


affe. 
2. Gibt der Zufchlag den Erfieigerern Feine andere 
Rechte auf das Eigenthum der erfieigerten Immobilien, 
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ald welhe Schuldner felbft gehabt haben, indem der 
betreibende Theil feine dem Berfäufer gegen die Käufer 
obliegende Währfchaftdverbindlichfeiten übernimmt. 

3. Haben Steigerer auf Berlangen annebmbare 
folidarifhe Bürgfchaft zu flellen, und bleibt in Ermangs 
lung einer folchen der Borlegtbietende an fein Gebot ger 
bunden, wenn ber betreivende Gläubiger Diefes verlangt, 

4. Fallen den Steigerern die Koften der Zwangs⸗ 
verfleigerung, wie gefeßlich zu Fall. 

5. Muß ber ausfallende Steigpreis mit guten cur⸗ 
firenden groben ®eldforten, in vier gleichen Zahltermi» 
nen, auf die Martinitage der Sabre achtzehnhundert 
zwei und vierzig, drei und vierzig, vier und vierzig und 
achtzehnhundert fünf und vierzig, mir gefeglichen jähr» 
lichen Zinien vom Toge des Zufchlags an, auf zu er 
folgende Gofocation hin bezahlt werden. 

6. Hat Eteigerer des Hauſes nebſt Zubehörung die 
Gebäulichkeiten um den wahren Werih ın der Brand» 
verfiherungsanftalt der Pfalz bis zur gänzlichen Adtra⸗ 
gung des Steigpreifed eingeſchrieben zu erhalten. 

7. löst Nichterfüllung der Bedingungen die Verſtei⸗ 
gerung nach fruchtlofem dreißigtagtgen Zalbeſehle von 
Rechtswegen auf, und ift der augewiefene Theil dann 
befugt, die dem ſäumigen Steigerer zugefchlagenen Jms 
mobılien loco Glan⸗Mühlbach, noch einfacher, dafelbit 
flattgehabter üblicher Befanntmachung, unter beliebigen 
Bedingungen, felbft außer feiner und feines Bürgen rs 
genmwart, auf ihre Gefahr und Koften und untefhadet 
der fonft gewöhnlichen rechtlichen Zwangemittel, mit 
Umgehung aller Zwangsförmlichfeiten verfteigern zu 
laffen, um fi an Kapital, Zinfen und Koften, foweit 
jureichend, bezahlt zu machen; alles jedoch nach gehör 
riger Beiladung bes Schuldners und feines Bürgen. 

Gm Uebrigen find die Beflimmungen des Zwanges 
veräußerungegefeged vom erften Juni adtzehnhundbert 
zwei und zwanzig genau zu befolgen, wovon die brzügs 
-. Artikel ber der Berfleigerung vorgelefen werten 
folen. j 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger, bie 
dristen Befiger und alle fonft datei Berheiligten werden 
fofort aufgefordert, den fecheten Detober nächſthin, 
Morgens von acht bid zwölf Uhr, auf der Amteflube 
des Notär-Commiſſärs zu Gufel ſſch einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habınden Einwendungen gegen 
dieſe Verfteigerung vorzubringen. 

Geſchehen und gefertigt zu Eufel auf der Amts, 
fiube des Notärd, den achten September achtzehnhun— 


bert ein und vierzig 
Bieffen, Rode. 


pr. den 11. September 1841. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 
Auf Unftehen und Betreiben von Frau Jacobina 
Naumer, Rentnerin, in Reuftadt wohnhaft, Wittwe des 


‘ 





allda verlebten Rothgerberd Heinrich Erter, welche den 
Herru Stodinger, Adoofaten am Königl. Bezirfögerichte 
zu Franfenthol, zu ihrem Anmwolte beflelt bat, bei dem 
fie auch Rechts doͤmicilum erwählt; wird an ben unten 
genannten Tagen, Orten und Stunden, in Voflziehung 
eines durch bas Königl Bezifsgericht von Frankenthal 
unterm zweiten Juni legthin erloffenen Urtheils, durch 
ben unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Rotär im Amtsfige von Neuftadbt, als durch erwähntes 
Urtheil ernannter BerfteigerungesGommiffär, gegen Georg 
Kaud, Schuhmacher, in Königsbach wohnhaft, und def» 
fen Ehefrau Katharina Würz, Schuloner ber Requiren» 
ten, zur Zwangsverſteigerung der nachbefchriebenen, ben 
genannten Schuldaern gehörigen Liegenfchaften, welche 
tn dem durch den unterzeichneten Verſteigerungs ⸗Commiſ-⸗ 
für unterm zwölften Juni legthin gefertigten Güterauf⸗ 
nahmsprotofolle verzeichnet find, und bie die beirei» 
bende Gläubigerin um nachbemerfte Preife anbietet, ges 
ſchritten werden, näawlich: 

I. Mittwoch, den 29. September nächſthin, des 
Morgens rı Uhr, zu Konigsbach auf dem Nathhaufe, für 
das in der Gemarf diefer Bemeinde gelegene Grundflüd, 

1. AB 1083. ı8 Desimalen Wingert in der Harte 
wieſe oder im Redel, neben Philipp Peter Kulk 
und Bernhard Münch, angeboten zu 150 fl. 

11. Denfelben Tag, bed Wachmittags 3 Uhr, zu 
Musbach im Gafthaufe zum Löwen, für die Güterflüde 
in Musbacher Bann. 

2. Eection B. AF 1692. 9 Dezimalen Wingert im 
mittlern Kazzenhauer, neben Jacob Walchers Er, 
ben und Geora Buchert, angeboten zu 40 fl. 

3. Section $. AF 8161. 7 Deyimalen Wingert am 
Sceidpfad (Biſcheffsweg), neben Thomas Briegel 
und Gottlieb Buchert, angefchlagen zu 25 fl. 


111. Denfelben Tag, des Bormittage 8 Uhr, zu 
Medenheim auf dem Gemeindehaufe, für dad Grundftüd 
in dem Banne dieſer Gemeinde. 

4. Section &. AP 61225. 33 Desimalen Wingert im 
Polen, zwifchen Johann Schäfer und Clara Würz 
Wittib, angeboten zu 120 fl. 

Nach den Vorwerkungen im Kataſter haben die 
Schuldner das unter Artikel ı befchriebene Grundflüd 
von Chriſtian Haberer erfauft. 

Die unter Artifel 2 und 3 befchriebene Güterſtücke 
hat die Frau Kaub von ihrem Vater Martin Würz durd) 
Uebergate vom 4. Februar 1827 erhalten. 

Den unter Artikel 4 befihriebenen Wingert hat bie 
befagte Frau Kaub von ihrem benannten Bater ebenfalls 
durch Uebergabe erhalten, nach Aft vom 24. Februar 
1827. 

Ueber etwaige auf vorbefchriebenen Güterftüden hafs 
tende Reallaften geben die Steuerbücher feine Auskunft. 

Für diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
und worauf feine Nadygebote mehr angenommen werben 


hat die betreibenbe Gläubigerin folgende Bedingungen 
feftgefegt, nämlich: 

> 1. Der Steigerer hat ſich ſelbſt, ohne die Beibülfe 
des Berfleigerers,, auf dem Wege Rechtens in den Berl 
und Genuß bes BerfteigerungssGegenftandes zu feßen, 
und darauf vom Tage ded Zufchlagd an alle Steuern 
and Auflagen zu übernehmen, ſelbſt die alenfahfigen 
Rüdftände davon, in fo weit fie eine privilegirre Schuld 
find, und von ben Schulduern nicht mehr beigetrieben 
werben fönnten. 

2. Der Steigerer übernimmt den Berfleigerungs- 
Gegenitand fo wie ihn die Schuldner feibft befeffen has 
ben oder rechtlich befigen Fonnten, mit allen davon abs 
hangenden Gerechtigfeiten und Dienftbarfeiten. 

3. Der betreibende Theil leifter feine der Garantien, 
welche gefeßlich dem Verkäufer und Eigenthümer ob» 
liegen; der Steigerer wird vielmehr angefehen, ben Bers 
ſteigerungs / Gegenſtand und alle Berhältniffe des Beſitz⸗ 
ſtandes genau zu kennen. 

4. Der Steigpreis ift auf gütliche ober gerichtliche 
Eollocation viertelweid in 4 Terminen, auf die vier 
nächfifolgenden Mortinitage, nebft Intereffen zu 5 vom 
100 jährlich, vom Tage des Zufchlass on, zu bezahlen. 

a. Steigerer fallen die gefeßlichen Steigtoflen 

ur Laſt. 
s 6. Auf Begehren des betreibenden Theile hat Stei⸗ 
gerer, bei Berluft des Zufchlage, einen annehmbaren 
Bürgen zu flellen, der fich gemeinfchaftlidh und folıdas 
rifch mit ihm zur Bezahlung des Steigpreifed, der Ins 
vereffen und Koften verbindlich macht. 

7. Gegen den zahlungsfäumigen Steigerer fann 
der angemwiefene Gläubiger einen Monat nady dem inm 
ugeftellten Zahlungebefehle, worauf tie Bezahlung des 
lädigen Steiggield nicht erfolgte, den verfleigerten Ges 
genftand mit Umgehung aller Formen und Prozeduren 
einer gerichtlichen Berfteigerung, im einfachen gewöhns 
lichen außergerichtlichen Wege wieder verfleigern lafr 
fen, wo der außer Beſitz gefegte fäumige Steigerer alle 
Koften und den Mindererlös zu erfeßen hat. 

8. Außerdem foll diefe Berfleigerung unter ben 
Bedingungen und Formen gefchehen, wie fle durch das 
Zwangsveräußerunndgefeg vom 1. Juni 1822 und na— 
mentlich durch die Artikel 14 bis und einfchlichlich feſt⸗ 
geſetzt find. 

Grfertigt zu Neuflabt, den 9. September 1841. 

M Müller, Rotär. 


pr. den 9. September 1841, 
Roſchbach. «Licktation.) Den 80. laufenden Mos 
nats September, Nachmittags um halb 2 Uhr, im 
Wirthehaufe zum Stern zu Roſchbach; auf Anftchen 
ber Kinder der zu Roſchbach verlebten Ehe» und Ackers⸗ 
Ieute Johann Adam Haffelwander und Katharina Denf, 
ale: a) Elias Haffelmander, b) Ehriftoph Haſſelwan⸗ 
der der Zweite, beide majoren, c) Andreas Hoffelwans 
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der, minderjährig, emancipirt, aſſiſtirt durch ſeinen 
Curator Chriſtoph Haſſelwander den Erſten, ſaͤmmtlich 
Ackersleute und zu Roſchdach wohnhaft; 

Und in Gefolge richterlicher Yuthorifation werden 
vor Nicolaus Kößler, dem zu Edenfobin wohnhaften, 
dazu committirten Königl Netär, die den obgenannten 
Kindern angehörigen,, im Dberdorfe zu Roſchbach nes 
ben Sofeph Kern und Wittwe Kern fichenden zwei 
Wohnhäufer ſammt Hof, Keller, Kelterhand mit Fels 
ter, Scheuer, Stallung, Pflanz⸗, Dbft» und Wieſen ⸗ 
garten nob Bandſtück famnt Dependenzien, in jwei 
Abtheilungen, das eine auf 800 fl, das andere auf 
600 fl tarirt, der Untheilbarfeit wegen, auf Eigen» 
thum verfleigert. 

Edenkoben, ben 7. September 1841. 

Kößler, Rotaire. 


e pr. den 9 September 1841, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Den 4. Dctober I. J., ded Nachmittags um 2 
Uhr, zu Schweigen in Wirthshauſe zur fchönen Aus⸗ 
fiht; in Vollziehung eines gehörig regiftrirten, eine 
Famtlienberatbung beflätigendenRathtfammerbefdluffe® 
des Königl. Bezirfögerichts in Landau vom 17. Auguft 
legtbir, auf Betreiben: 1. von Ludwiz Schiellein, Gaſt⸗ 
wirth, zu Schweigen wohnhaft, handelnd in eigenem 
Namen, wegen ber zwifchen ihm unb feiner verlebten 
Ehefrau Katharina Salomea geborne Bel beflandenen 
Bütergemeinfhaft, wie auch ia der Figenfchaft ale ger 
feßlicher Bormund der mit derfelben erzeugten, gewerbs 
108 bei ihm wohnenden minderjährigen Kinder: Youifa, 
Ludwig, Georg Samuel, Elifabeiha, Auguf und Kar 
tharina Marnareıha Scielein, und 2 von Peter 
Theilmann, Bürgermeifter, wohnhaft zu Schweigen, 
ald Beivormund dieſer Minderjährigen, werden vor 
dem hiegu beauftragten Königl. Bayer. Notär Garl 
Julius Fuchs, im Amtöfige von Bergzabern, nachher» 
befchriebene, zur erwähnten Gütergemeinfchaft gehörige 
— — in Eigenthum freiwilig gerichtlich verftei« 
gert, ald: 

Sıction 9. A 7. Ein Wohnhaus, das Wirthds 
haus zur fchönen Augficht, fammt Stall und Hins 
terhöfchen nebft Zubehör, Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten, gelegen zu Schweigen an ber Hauptflraße, 
begrenzt durch die Straße, Michael Jüly, Georg 
Klein, Johannes Bed, tarırt zu 3500 fl. 

Dergzabern, den 7. September 1841. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 98 September 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Den 4. October 1 I , bed Nachmittags um 3 Uhr, 
zu Schweigen im Wirthshauſe zur fchönen Audficht; 
in Vollziehung ded gehörig regiftrirten, eine Kamilien- 
berathung beflätigenden Rathefammerbefchluffes vom 
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Königl. Bezirkögerichte in Landau vom 27. Auguft legt 
bin, auf Betreiven der Erben von den in Schweinen 
wohnhaft gewefenen und verftorbenen Ehe» und Aders, 
- Senten Ehriftoph Bernhardt und Eva Maria Heller, als: 
1. Johann Georg Berahardt, Aderömann, 2, Barbara 
Bernhardt, Iebig und großjährig, ohne Gewerbe, 3. 
Martin Bernhardt, Aderemann, 4. Ehriflina geborne 
Grimm, gewerblofe Witwe von dem in Gchweigen 
verlebten Aderdmanne Johannes Bernhardt, in der 
Eigenfchaft ald gefegliche Bormünderin ihrer mit bems 
felben erzeugten, gewerblos bei ihr wohnenden minder» 
jährigen Kinder: Ghriftina, Anna Maria und Elifas 
betha Bernhardt, welche den obgenannten Johaun Georg 
Bernhardt zum Beivormunde baben, in welcher Eigen» 
fchaft er hiebei auch noch handelt, fänmtliche Requis 
renten zu Schweigen wehnbaft; wirb durch unterſchrie⸗ 
benen, biezu beauftragten Garl Julius Fuchs, Königl. 
Bayer. Notir im Amtefige von Bergzabern, zur freie 
willig gerichtlichen. Berfteigerung gefihritien, von nach⸗ 
herbefchriebenen, zur Berlaffenfchaft der befagt verſtor⸗ 
benen Chriftoph Bernhardi’fhen Eheleute gehörigen, 
ihten obgemannten Kindern und Enkeln zugehörigen 
Immobilſen, als: 
Section A. AF 107. Ein Wohnhaus ſammt einem 
—— Hof und einem halben Schoppen nebfl 
ubehörungen, gelegen zu Schweigen in der käns 
gelögaffe, begrenzt durch die Galle, Philipp Tas 
cob Bed, Georg Samuel Ettel, Peter Ettel und 
Chriſtoph Heller, tarirt zu 1800 fl. 
Bergzabern, den 7, September 1841. 
Fuchs, Notär. 


pr. ben 10, September 1641. 
Weyher. (Gemeindequtverfteigerung) Den neun 
und zwanzigften laufenden Monats September, Radıs 
mittags um halb zwei Uhr, im Wirthshauſe zur Krone 
5 Weyher; auf Anflehen des Bürgermeiſteramts der 
emeinde Mepher. werden 46 Aren 78 Gentiaren ober 
198 F5 Ruthen diefer Gemeinde angehöriges Ader» und 
ödes Land, am Modenbacher Thalmege bei Weyher 
eleggen, in 14 Roofe abgetheilt, vor unterzeichneten 
otär, in deffen Amtäftube Plan und Roofe-Fintheilung 
eingefehen werden fann, loos weiſe auf Eigenthum vers 
fleigert. 
Edenfoben, den 8. September 1841. 
Köpler, Notaire. 


pr. den 9. September 1841, 
(Outsverfteigerung.) 

Hagenbadh. Auf Anftchen der Verwaltung ber 
eg re ber Stadt Straßburg und in Gemäß- 
heit Ermächtigung Seiner Mojeftät ded Königs der 
— wird am Dienſtag, den 28. September 1841, 

orgens 9 Uhr, entweber auf dem Gemeindehnufe oder 
aber im Wirthshauſe zur Sonte zu Hagenbach, durch 





ben in Gandel fäßhaften Königl. Rotär Martin, zur 
öffentlichen Berfleigerung auf Eigenthum gefchritten, 
von 54 Loofen Aderfeld und Wiefen, Hagenbadher Ban» 
ned, etwa 19 Hectaren 66 Aren (52 Nürnberger Mors 
gen) enthaltend. 

Diefe Immobilien Fönnen dieſes Spätjahr ange» 
treten werben, und es werben fünfjährige Zahlungs», 
friften geftattet. 

Plan und Feofe-Einiheilung, wie auch bad durch 
ben Königl, Präfecten des niederrheinifchen Departer 
ments genehmigte Berfleigerunge»Bedingnißheft, können 
auf der Amtsſtube bes Unterfchriebenen eingefehen werben. 

Candel, ben 7. September 1841. 

. Martin, Notär. 


Le 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 


pr. den 9. Septimber 1841. 

Ungflein. ESchulgehülfenſtelle Erledigung) Zus 
folge hoben Königl. Negierunge- Erlaffed vom 8. Mat 
1. g, ad Nrm. Exh. 8282 U., fol für bad Schuljahr 
1844 die zweite Lehterſtelle dahier mit einem gehörig 
qualificirten SchulbienftsErfpectanten gegen einen Ge⸗ 
halts bezug von 160 fl. nebft freier Wohnung im Schuls 
haufe verjehen werden. 

Mit diefer Anzeige verbindet man die Bemerfung, 
daß bis 1. November 1842 biefe Schulſtelle, mit wels 
cher ein Gehalt von 284 fl 59 fe. fammt Inbegriff 
einiger Morgen fehr guter Ecyulgüter verbunden ift, 
von welchen Befoldungs » Einfünften die Wittwe bes 
verlebten Schullehrere Müller für's nächſte Schuljahr 
aber noch einen verhältnißmäßigen Theil zu beziehen 
hat, wieder mit einem ſelbſtſtändſgen Lehrer befegt wer⸗ 
den fol . 

Diejenigen Schulfandidaten, welche Willens find, 
fih um die fragliche Gchülfenftelle zu bewerben, wollen 
innerhalb vier Wochen vom heutigen an hierorts ihre 
Anzeige machen 

Die Bacatur der in Ausſicht ſtehenden kehrerſtelle 
wird im naͤchſten Jahre mit fpecieller Angabe ihrer 
Befoldunges-Einfünfte befonders befannt gemacht werben. 

Ungftein, ten 6. September 1841. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramt. 
Heinz 








pr. den 6, September 1841. 


Frankeneck. (Sculdienft:Erledigung.) Dur ben 
Tob des feitherigen Lehrers der Gemeinde Franfened 
ift der Schuldienit in diefer Gemeinde zur Erledigung 
gefommen und fol mit einem im Seminar gebildeten 
proteſtantiſchen Schuldienk-Erfpectanten befegt werben. 
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Der mit biefer Stelle verbundene Gehalt beſteht: 


1. Aus der Gemeindekaſſe in 200 fl. 
2. Wohnung, Schülgarten und Ader 20 — 
3. Seitheriger Bezug aus Kreidfonds 40 — 


Summa 200 fl. 
Bewerber haben ihre Gefuche binnen drei Wochen 
a dato bei der Drtöfhulcommijflon einzureichen. 
Frankeneck, den 1. Scptember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Goßler. 


pr. den 10, September 1841 
Hagenbadh. (Begibung von Wemeinde: Arbeiten.) 
Montag, den 25. [ M., Morgens 9 Uhr, werden fel« 
gende Gegenflände tm Gemeindehaufe bahier in Min» 
derverfleigerung begeben werben: ; 
r. 


48 
4 


36 





1. dab Berfeßen eined Kreuzes im Drte Has 
genbach, veranfchlagt zu 
die Anfertigung von Feuerleitern 
die Herftelung und Einrichtung eides 
Schulgerülfenzimmerd 27 
die Anfertigung eines Aftenfchrankes für 
dad Gemeinderathgzimmer 61 20 

Die Koftenanfchläge können täglich hierorts eins» 
gefehen werben, 
Hagenbach, ben 6. September 1841. 

Das Blrgermeifteramt. 
Schneider 


43 
2. 33 


4. 





pr. den 9. September 1841. 
Mundenheim. «Minterverftetgerung) Freitag, 
ben 17. d. M., um 2 Uhr des Nachmittags, auf dem 
Gremeindehaufe dahier, wicd die Herflelung von drei 
Dachgauben auf bie hiefige Kirche, veranſchiagt: 


fl. Er. 
1. bie Schieferdeder- und Zimmerarbeiten zu 116 12 


2. die Schreiner» und Schloſſerarbeiten 39 15 
jufammen zu 155 27 


an bie Wenigfiforternden zur öffentlichen Verfteigerung 


gebracht werden. 


Diundenheim, den 4 September 1841. 
Das ———— 
ck 





pr. den 7. September 1841 

Speyer. (Verſteigerung auf Gjührigen Beſtand von 
Gemeindegütern.) Donnerflags, den 23. September, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaftnaufe zum Ochſen zu Speyer, 
werben vor unterzeichnetem Amte folgende, der Stadt 
Speyer — Bürerflüde auf einen 6jahrigen Ber 
fand öffentlich loosweiſe verfleigert, ale: 

1. am Iggelheimer Waldweg rechts und linke, in 

16 Roofen; 


im nn. am Armenfünberpfab, in a koofen; 

. an der Straße nah Schifferflatt links und rechte, 
in 14 Looſen; 
am Weg nach Diterftadt und Waldfee, ing Looſen; 

. bie Güter hinterm Wormfer Ehauffeehaufe, zwi 
fchen dem Stödeldgraben und dem Otterſtadter 
Meg, in ı2 Roofen; 

. die Güter um ben Stierplag, in 36 Roofen; 

. der neu angelegte Aderbiftritt auf ber Altfpeperer 
Kuhmweide, in 26 Koofen. 

Speyer, den 7. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 

Hılgard. 


p:. den 10, September 1841 

Scheibenhardt. (Verpachtung der Wenterſchaaf⸗ 
meide pro 1844.) Samſtag, den 18 Geptember 1841, 
Nachmittags um 2 Uhr, wird zu Scheibenhardt vor 
dem umnterfertigten Bürgermeifteramte die Winterfchaafs 
weide bie zum 2. April 1842 öffentlich -am den Letzt⸗ 
uns Meiftbietenden verpachtet werben, was hiemit zur 
Kenntniß bringt. 

Scheibenhardt, ben 3. September 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Böhles. 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 


pr. den 83 September 1841. 
ıte Befanntmadung. 
Breitenbad. ESchuldienſtetledigung.) Durch bie 
Quieecirung des bieherigen Lehrers iR die katholifche 
Lehrerſtelle, mit welcher der Kirchendienft und abwech⸗ 
felnd mit dem proteflantifchen Lehrer das Aufjichen ber 
Thurmuhr verbunden ift, dabier in Erledigung gefons 
men, und fol mit dem nächſten Schuljahre wieder bes 


a 





fegt werden. Die mit diefer Stelle verbundenen Ge⸗ 
haltsbezüge find: fl. fr. 
1. baar aus der Gemeindefaffe 118 10 
2. Wiefengründe, veranfchlogt zu - .- 
3. drei Malter Korn 22 — 
4. von Stiftungen 2 — 
5 an Gafualien 59 
6. aus dem Kreidfchulfonde 5 — 
200 19 


nebft freier Wohnung in dem Schulhaufe, 

Im Seminar gebildete und wenigflend mit der Note 
„gut’’ qualificirte Bewerber wollen innerhalb 4 Wo⸗ 
chen ihre vorfchriftsmäßinen Zeugniffe bei der unter 
zeichneten Orisfhulcommiffion einreidyen. 

Breitendadh, im Kantone Waldmohr, den 4. Sep⸗ 
tember 1841. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Katterfeld, katholifcher Pfarrer. 


Beilage 


zum 


Amts» und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 92. 


Speyer, den 16. September 


— 


1841. 





Brfanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 7. September 1841. 
2te Befauntmadhung. 
Salitransport: ertleigrrungen für 1844.) 
Samftag. den 2. October nädhlihin, wird zu Speyer, 
Morgens 9 Uhr, in der Wirsofchaft zum goldenen Hirſch 
an dem Max⸗Joſephs⸗Platze, die Salztransport- Ber» 
fleigerung für den Bedarf der ſüdweſtlichen Niederlagen 
der Pfalz, und jene für die nordweſtlichen im Etatd- 
jahre 1834 zu Kaiferslantern, Dienſtag, dem & Deto⸗ 
ber, ebenfad6 Morgens 9 Uhr, im der Wirthſchaft zum 
oldenen Schiff nächſt dem Gentral-Gefängniffe, vor 
ch gehen, wozu hiemit die Fuhrwerker unter Beibring« 
ung gefeglicher Zeugniffe über Leumund, Bermögen und 
Fuhrwerks beſiß einladet. 
Sallue, den 2. September 1841. 
Das Königl — — Dürfpiim. 
elf. 


pa. den 13. September 1841. 
Anjeige.) 

Ian der NRacht vom 30 anf den 31. Auguſt 1041 
wurden mittelſt Einſteigen und innerem Ciubruche aus 
einem Haufe zu Eiſenberg nachbezeichnete Gegeuſtände 
entwendet als: 

1. eine ſilberne Taſchenuhr vom mittlerer Größe, 
ziewmlich platt, mit einem Mebergehäuße von Mef- 
flag, früher mit Gchilbfröte belegt, ber obere 

Dedelring von Gilver; das fllberne Uhrgehäuße 

hat auf der Nüdfeite ein ſchon etmas verwiſchtes 

Emails®emälde, eine weibliche und eine männ- 

liche Perfon vorfielend, erſtere ſltzend, letztere an 

einem Poftamente fichend; das Zifferblan weiß 
mit römifchen Zahlen und meifingenen Zeigern; 
2. eia goldener lihrfchläffel, an welchem bie Kanone 
und der Aubängering fehlen, berfeibe von ſechs⸗ 
ediger und von länglicher Form im ber Mitte offen; 
& «ia maflo —— Ring, weicher in der Mitte 
eine Falze bat, im ber früher eim zweiter Reif 





aufgelegt war, welcher halb erhabene Goldperlen 
vorflellte; in der Mitte hat derfelbe ein länglich 
vierediges glatte® Plättchen; der oben bezeichnete 
Reif, der bei dem Ringe lag, enttam gleichfalls ; 

4 ein unten durchbrochener hohler SGiegelrina mit 
langlich viereckigen Golbplättchen, obne Zeichen; 

5. zwei fllberne ſtarke Kaffeelöffel, won alter Façon, 
auf der Rückſeite des Stiels mit dem Buchſtäben 
J. bejeichnet. 

Spuren, bezüglich der entwendeten Gegenflände 
ober der Diebe, wollen aldtald der worgefeßten Poli« 
zeibehörde oder dem Unterzeichneten zur Anzeige ger 
bracht werden. 

Kaiferdlautern, den. 8. September 1841. z 
Der Könige Unterfuchungsrichter für den Vezirk 
Kaiferefautern. 

Meuth 


pr. den 14 September 1841. 
(Derpachtung von Forfiländereien,) 

Mittwoch, den 29. September 1. J., Rachmittags 
2 Uhr, auf dem Stadthaufe dahier, werden auf Be, 
treiben bes unterfertigten Forſtamtes, im Beifeyn dee 
Königl. Rentbeamten, vor der abminifrativen Behörbe, 
die in verſchiedenen Difiriften der Reviere Alteglas⸗ 
hätte, Zägerihal und Hardendurg gelegenen F 
dereien, im Ganzen circa 6 Tagwerke Ackerlaud und 
235 Dezimalen Wiefe, auf die Dauer von 3 ober & 
Jahren im Wege öffentlicher Verſteigerung wieder ver⸗ 


pachtet. 


Dürkheim, den 7. September 1841. 
Das Königi Forſtamt. 
Schmilling, Bermejer. 
Fries 


pr. den ta September 184. 
Erſatzmannſiellung) 

Für die in 5 Jahren 10 Monoten und 10 Tagen 
beftchende Neftdienfizeit des Deferteurd Michael Hauch 
aus Eiſchbach, fol ein Erfagmann zum Infanterie» 
Regimente Wrede geſtelt werden. Das —**8 beide 
felden beträgt 150% Eufttragende , weiche erfais 
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derlichen Eigenfchaften befigen, haben ſſch innerhalb 4 
Wochen bei der unterfertigten Behörde anzumelden. 
Homburg, ben 6. September 1841. 
Das Königl. Bann ELLIAFIRN 
, „a 
Beer 


pr. den 10. September 1841. 
(Erfaßmannftellung.) 

Für die Refidienftzeit des Deferteurd Johann Jacob 
Schreiner aus Kleinottweiler, welche in 4 Jahren 5 
Monaten und 17 Tagen befteht, fol ein Erfagmann 
zum Königl. Infanteries-Regimente Zandt geftelt wer⸗ 
den. Defien Vermögen beträgt 150 fl. 

Lufttragende, welche die zum @inflehen erforberlis 
hen Eigenfchaften beiten, haben ſich innerhalb vier 
Wochen bei ber unterfertigten Behörde anzumelden, 

Homburg, ben 6. September 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
D. abs. 
Beer, 


pr. den 10, September 1841, 
(Huswanderungsanzeige ) 
Der Leinenweber Jacob Fath II. von Alsheim ift 
gefonnen, mit feiner Familie nad; Nordamerika auszu⸗ 
w 








andern. 

Was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, bas 
mit allenfalfige Forderungen am benfelben bei ber 
betreffenden Behörde zur Entfcheidung gebracht und 
davon binnen Monatsfrift Anzeige hieher erflattet werde. 
Speyer, den 8. September 1841. 

Das Königl. EL 

od. 


v. Buchner. 








pr. den 11. September 1841, 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Die nachbenannten Perfonen wollen nach den vers 
einigten Staaten von Nordamerifa auswandern, ale: 
Johannes Schwarztrauber, Müller und Wirth, mit 
Familie, wohnhaft auf der zur Gemeinde Kirchheim» 
bolanden gehörigen Gutleitbaher Mühle. 


Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 


mit diejenigen, weldye etwa Forderungen an beſagte Per» 
fon haben, ſolche nöthigenfald bei dem betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon auher machen können. ‘ 
Kirhheimbolanden, den 8. September 1841. 
Das Kö eig gandcommiffartat. 
Sn legaler nr des Randcommiffärd: 


.AIlwengp. a 





pr. den 13. Geptermber 1841. 
x (Ausmwanderungsamgeige.) 
Philipp Haud, Bergmann von Erpolzheim, If 


gem: nach Codern bei Eoblenz, Königreich Preus 
en, un : 
Mathäus Stude, Schufter von Mußbach, nad 
Nußloch, im Großherzogthume Baden, auszuwandern. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntnif, dar 
mit diejenigen, welche Forberungen an biefelben zu 
haben glauben, ſolche bei dem betreffenden Gerichten 
geltend machen und binnen vier Wochen Anzeige hicher 
erftatten Fönnen. 

Nenftadt, den 9. September 1841. 

Das Königl. Fandbcommiffariat. 
Hausmann. 
Heintz. 


Notariatsfachen. 


pr. den 11. September 1841, 
ıte Befanntmadhung 

einer Zwangsverflleigerumg. 
Vor More, Bater, Bezirfönotär, im Amtsfige zu 
Gränftabt, in der Königl. Bayer. Pfalz, wird auf Ans» 
ftehen des Gläubigers Johann Philipp Kuhn des Zweis 
ten, Rentner und Gutäbefiger, wohnhaft in Gränftadt, 
welcher den Advokaten Friedrich Juſtus Willich in Fran 
kenthal zu feinem Anwalte beflelt, gegen feine Golidars 
fhuldner Andreas Merz, Schweinhändler, und Wilhels 
mine Henel, ohne Gewerbe, beffen Ehefrau, beide in 
Grünftadt wohnhaft, ben 16 Dezember nächſthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zu den drei Königen 
daſelbſt, zur Zwangsverſteigerung gefchritten, von ben 
nachbezeichneten, in der hiefigen Gemeinde und Gemar⸗ 
fang liegenden, dieſen Schuldnern angehörenden und 
durch den Rotär geftern aufgenommenen Immobilien, als: 

1. Section C. AP 622. 6,36 Eentiaren (32 Ruthen) 
Ader am erften Schmittengraben, Preis 32 fl. 

2. Section D. 48 603 29,83 Gentiaren (150 Rus 
then) Ader am Hochgericht, Preis 10 fl. 

3. Section D. AP 537, 538 und 539. 50 Aren 12 
Gentiaren (252 Ruthen) Ader am Merteöheimer 
Wege, Preis a0 fl. - 

4. Section €. AF 194. 2,18 Eentiaren (11 Ruthen) 
Garten auf dem Bleichgraben, Preis 11 fl. 

5. Section G. AF 335 un» 335 bis. Ein Wohnhaus 
mit Hof, Scheuer, Stallung, Keller und allem Zus 
behör, auf der Neugaffe, nad Süd Joſeph Boͤh⸗ 
pe | und Iſaac Schwaab Il., nach Norb das fol- 
gende Haus. 

6. Section G. AF 336 und 336 bis. Fin Wohnhaus 
mit Hofraithe und Zubehör daſelbſt, nah Süd 
vorftehendes Haus, nad Norb Leonhard Defjauer 
und mehrere andere Anarenzer, Preis dieſes Ars 
tikels wo Mund Preis jenes Artifels 100 fl. 
Der Preis fol als erſtes Gebot dienen, 
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- Unter folgenden Bebingungen: 

1. Das Flähenmoaß der Büter wirb nicht ga- 
rantirt, es if feld der ein Zmanzigfel überfteigende 
Unterſchied Bortheil oder Nachtheil des Steigerers. 

2. Der Gteigerer tritt mit dem Zufchlage in den 
Beſitz und Sau ‚ er bar ſich jedoch beides auf feine 
eigene Koften und Gefahr felbft zu verfchaffen, und 
vom erfien October biefed Jahres an bie Steuern und 
alle andere Abgaben zu tragen. 

3. Er hat auf jedes Begehren eine gute Solibars 
bürgfchaft zu Aellen, und faun vor Erfühung aller Bes 
dingungen das Gut weder veräußern, nod in einen 
Beitand geben. 

4. Er muß ben Preis bezahlen mit Zinfen zu 5 
vom 100, vom Tage des Zufchlags an, in 4 Terminen 
und gleihen Summen, auf Martini ber 4 hächften Jahre. 

5. Wenn er nicht pünktlich bezahlt, fo fann ihm 
das Gut wieber verfleigert werden, blos auf einen Zahl» 
befehl und mach einer ortdüblichen Belanntmahung, 
ſelbſt im feiner Abwefenheit, wenn er dazu berufen wors 
den, ohne irgend eine gerichtliche Prozedur und vorbes 
haltlich aller Übrigen Rechts» und Zwangsmitteh gegen 
denfelben. 

6. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wirb nicht angenommen. 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger und 
alle font dabei Betheiligten werden biemit auch aufs 
—— ſich am 6. Sctober nächſthin, Morgens 9 

hr, auf ber Kanzlei biefed Notärs dahier einzufinden, 
un —* Einwendungen gegen dieſe Verſteigerüng vor⸗ 
ubringen. 
‘ Gefertigt zu Grünſtadt in der Kanzlei bed Notärs 
am meunten September 1841. 
Dh More, Notar. 


pr. den 11. Eeptember 1841. 
ıte Bekanntmachun 
einer Zwangösverfleigerung. 

Montag, den gwanzigften Degember achtzehnhundert 
ein und vierzig, Nachmittags um zwei Uhr, zu Hlifchen« 
haufen in der Wohnung des Balthafar Ziegle. 

Auf Anſuchen von Jacob Kurz dem Zweiten, 
Schmied, und Heinrich Sprengarb, Schreiner, beide 
zu Hitfchenhaufen wohnhaft, die Zwangsverſteigerung 
betreibende Gläubiger, gegenihre Schuldner, die Wittwe 
und Kinder bes zu Hitfchenhaufen verlebten Ackerers Ni⸗ 
colaus Dieberich, ale: 


u —— wohnhaft, Wittwe zweiter 
icolaus Diederich, in eigenem Namen, ber 


bed Nicolaus Dieberich, gewerblos, bei ihr bom 


lirt 
werden nachbezeichnete, auf der Gemarkung von — 


chen⸗ 
hauſen gelegene Immobilien der Schuldner, vor dem 
untergeichneten, zu Landſtuhl refidirenden Königl. Rotär 
Jacob Jofeph Haas, zwange weiſe öffentlich auf Eigen⸗ 
thum verfteigert, nämlich: 

1. Section D. AP 546. Zwanzig ſechs Aren ſieben⸗ 
zig vier Centiaren Acker über der Schneppendell, 
neben Daniel Stuber und Johann Adam mitt, 
angeboten zu zehn Gulden 10 

2. Section E. AF 546. Neun Aren vierzig fieben 
Gentiaren Ader an der Striet, neben Peter Schäs 
fer und un Stuber, zu zehn Gulden 10 fl; 

3 Gection 9. 715. Achtzehn Aren neunzig Cen⸗ 
tiaren Wieſe im Ohlenkorb, neben Daniel Roth⸗ 
haar und Daniel Weber, zu drei Gulden fl. 

4. Section A. AP 715. Neun Aren reg 1 fünf 
Gentiaren Wiefe im Oblenforb, neben Daniel 

Rothhaar und Jacob Zutt, zu einem Gulden 1 fl. 

Section B. MP 315. Eine Are achtzig vier Een» 

tiaren, gelegen im Dorfe Hitſchenhauſen, enthals 
tend «in a Wohnhänschen mit Stall, 

Hofgering und Gärtchen, begrenzt durch Balentin 

Kanfmann und Franz Karpp, zu fünfzig — 
en 


5 


- 


Das Güteraufnahmsprotofoll ift am ſechsten dieſes 
Monats durch ben unterzeichneten Notär gefertigt worden, 

Die betreibenden Gläubiger, weldhe den Herrn 
Hublet, Advofaten am Königl. Bezirksgerichte zu Zwei⸗ 
brüden, alda wohnhaft, zu ihrem Anmwalte beftellen 
und fortwährend Wohnfig bei demjelben erwählen, has 
ben zur Berfteigerung folgende Bedingungen feftgefegt: 

1. Die Verfleigerung iſt fogleich definitiv und e# 
wird nach dem Zufchlage fein Nachgebot mehr anges 
nommen. 

2. Die Jmmobilten werben in dem Zuflande vers 
fteigert, im welchem fie fih am Tage ber Verfteigerung 
befinden, mit den nämlihen Rechten, wie ſolche den 
Schuldnern baranf zuflanden. 

. 3. Sogleich nach dem Zufchlage treten Steigerer 
anf eigene Koften und Gefahr in deren Befig und Genuß, 
mit der Verbindlichkeit, die hierauf haftenden Steuern 
und Laſten ebenfalls fogleich zu Übernehmen. 

4. Jeder Steigerer muß annehmbare folidarifche 
Bürgfchaft leiten. 

5. Der Steigpreis it zahlbar im drei gleichen Ter⸗ 
minen mit Zinfen vom Tage des Zufchlags am gerech⸗ 
net, auf Martinitag der drei zuerft fommenden Jahre, 
anf nltliche oder gerichtliche Collocation hin. 

6. Steigerer haben alle ihnen geſetzlich zu Laſt lie» 
pen — nach dem Zufchlage wohin gehörig baar 
u bezahlen. 

7 Die eg | hat zuerft im Einzelnen Ratt 
und dann en bloc, ber Mehrerlös erhält den Vorzug. 
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8. Im Uebrigen haben fich Steigerer nad, allen in 
dem — — * vom erſten Juni acht⸗ 
jehahmndert zwei und zwanzig euthaltenen Beſſtiamuu⸗ 
gen zu richten, welche bei der Werfleigerung vergelefen 
werden 


Der unterzeichnete Berleigerungs » Gommiflär fors 
dert hiemit die Schuldner, deren Hypothefargläubiger, 
ſowie alle dabei Bethriligten auf, Mittwoch, den neun 
und zwanzigſten September achtzehnhundert ein unb 
vierzig, des Morgens um neun Uor, auffein:r Schreib» 
ſtube zu Sandfluhl zu erfcheinen, um ihre -afenfanfigen 
Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung zu Protokoll 


zu geben. 
Landſtuhl, den 7. September 1841 
Haas, Rorär. 
pr ben 13 September 1841 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdsverfletigerumg. 
Montag, den dreizehnten Dezember achtzehnhundert 
ein und vierzig, an nachgenannten Drten und zu unten 
u begeichnenden Stunden; im Folge eines durch das 
kandauer Bezirfögericht am fleben und zwanzigfien Aus 
gaft abhin eriaflenen regiftrieren Commiſſoriums, und 
eimed durch den Unterfchriebenen am geflrigen Tage aufr 
genommenen regiftrirten Güreraufnahmprotofold, und 
auf Betreiben des Joſeph Frand, Handelsmann im 
Weißendurg, den Herr Anwalt Haas in kandau in die 
em Berfahren vertritt, bei dem er aud fortwährend 
ohnſitz beibehält, Gläubiger von Philipp Simon, 
Schneider, in Schweigen webnbaft, und feiner ohne 
: Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder, Michael, Peter, 
Philipp und Jacob Simon, laut regifririem Urtheile 
des Landauer Bezirfögerichts vom fünften Februar acht⸗ 
"jehnbundert neun und dreißig, werden durch unterfchries 
benen Ludwig Sartorius, Königl. Bayer. Noar, im 
Amtöfige zu Bergzabern, macbdezeichnere Liegenſchaften 
zwangeweife verfleigert, und ben Lebt» und ift ieten⸗ 
dem unter folgenden Bedingungen eigenthümlich und for 
gleich deflritto, wobel zu bewerfen if, daß feine Radıs 
gebote angenomuıen werden, juerfonnt, nämlich: 
I. Zu Schweigen im Wirkhöhaufe zum Löwen, des 
Bormittagd um zehm Uhr: 
1. Section U AP 153. Ein Wohnhaus, mit Hof, 
Stall, Antheil Scheuer, nedſt Zubehörungen, zu 
Schweigen im Dberdorfe gelegen, neben Georg 
kehmanns Wittwe und Johannes Ertl, ı Are 
28 Gentiaren einnehmend, und angefehr ad 50 fl. 
2. Bectioa A AP 517. Eine Are Genriaren 8 
Ruthen Baumgarten im der Längelögafle, veten 
Georg Michael Schäfer und Perer Helfen Wurwe, 
angefegt ad Sf. 
5 Eection D. Ad 264 2 ren 40 Gentiaren, ı% 
Ruthen Mingert in der Hreljgaffe, nevem Jacob 
Ort und Kafpar Hoffart, angefept ad 5 fl. 
Und 4. Section C. 7 232. 6 Aren 85 Eentiaren, 





1 Biertel Wingert im Raffelöwege, weben Michael 
Müller and Gebaftian Hoffart, angefeht ad to fl. 
Ales Schweinener Bannes, und 

I. Zu Schweighofen im Wirchöhanfe zum Kreuj, 
ded Nachmittags um zwei Uhr: 

1. Section 9 AFP 263. 8 Aren 80 Gmtlaren. 19 
Ruthen Ader auf der Keffelwies, neben dem Wege 
und Johaunes kauwehs Wittwe, angefeht ad afl. 

Und 2. Section 5. AP u61. 3 Aren 20 Gentiarem, 
16 Rurhen Wied auf der KRappenwies, neben Jar 
cob Kiär und Joſeph Grimm, angefeßt ad 10 fl. 

Beide Artikel Schweighofer Bannes, 
Bebingungen 

1. Die Jamobilien werden in dem Zuftande ver» 
ſteigert, in dem fle ſich bei der Berfleigerumg befinden, 
ohne irgend eine Gemwährleifttung za ber ber Verkäufer 
verbunden wäre, und ohne Garantie für den Flächen« 
inhalt, indem Mehr oder Weniger cn Maapgehalt den 
Preis weder erhöht noch vermindert. 

2. Steigerer können mit dem Zufhlage in Beſitz 
und Genuß der Immobilien eintreten, haben fich aber 
anf in® ahr nnd Koften in denfelben einſetzen zu 
laffen, und die Steuern und Nesengelder, gewöhnliche 
nad ungewörnliche Abgaben, rüdfländige und faufende, 
ohne Preisminderung zu Übernehmen, zu entrichten. 

3. Auf Berlargen haben Steigerer Bürgen zu ſtel⸗ 
fen die tem Requirenten annchmbar erſche nen, und ſich 
mitteld Beifegung der Namensunterſchrift folidarifch 
wit ihnen verbinden 

4 Dürfen die Gebänfichkeitin vor gänzlicher Ans; 
zahlung der Frandverficherungsanftcit weder entjogen, 
ncch das Berfiherungscanital verringert werden. 

5 In Hinſlcht dır Koſten fol er nach dem Artikel 
acıtje*n bes Zwangeveräußerungsgefeßes vom 1. Juni 
1822 gehalten werden 

6. Der Steigoreis iR zahlbar in drei Terminen, 
ouf de drei dem Zufchlige zunächfif senden Martinir 
tage, jedesmal mir einem Drittel, mit fünfprogentigen 
Ziafen vom Tage ber Berfteigerung an; Verzugszinſen 
und Zins von Zinfen im Berzögermng*folle. auf güt« 
liche oder gerichtliche Sollocation bin, am wen Redyiens. 

7 Bleint das Figentoum ter Setjobjecte bie zur 
— Aurzarlung wen Rechten⸗ der Art privi⸗ 

girt vorbehalten, daß die nicht pünftliche Ertällung 

ber Bedingungen die auf den Friös angrwıeienen Bläur 
biger oder ihre Rechtsinbaber, obne richterlichen Spruch, 
fraft diefer Bedingung uno “außer allen Übrigen Rechtes 
sufßändiykeiien bereihtigen fol das dem Nichterfüllenden 
zuerfannte Immobi!, mir Umgehung aller weitern For⸗ 
malıtäten, als eıner ortsübligen Bikanntmachung, nach 
einem fruchtlos gebliebenen dreißigtägigen Zahlbefedle 
unter beliebigen Bedingungen anderweitig öffentlich wers 
Reigern zu laffen und fih aus dem Erlöſe bezahlt zu 
madhen. Den Dindererlös hätte der Nichterfüllende als 
dann baar zu zahlen. 
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DObgenannte Schuldner, ihre Gläubiger oder fonft 
babei Betheiligte, werden fofort aufgefordert, Dienftage, 
den fünften des nächſtlommenden Monats Dctober, 
Morgens neun Uhr, auf der Amtsflube des Unterfchrier 
bemen zu erfcheinen, wenn fle Einwendungen gegen dies 
fed Verfahren zu machen gebenfen, um fie zu Protokoll 


gu geben. j 
Gefertigt in zwei und einer halben Stunde zu 
Bergzabern, auf des Unterfchriebenen Amtsſtube am 
achten September achtzehnhundert ein and vierzig. 
Unterfhrieben: Sartorius, Notär. 
ei Für die Abfchrift: 
Sartorius, Notär, 
pr. den 13, Beptember 1831. 
i (Serichtliche Verſteigerung. 
Samftag, den 2. Detober naͤchſthin, des Nachmit⸗ 


tags eim Uhr, zu Schnedenbaufen in der Wohnung von _ 


Lorenz Bolfong dem Dritten, werben durch dem zu 
Diterberg, in ber pie, refldirenden Königl. Notär 
zen Ludwig Schmidt, nachfolgende, auf bem 
anne von Echnedenhaufen gelegene Immobilien, der 
abfoluten Nothwendiekeit wegen, verſteigert, nämlich: 
1. ein in Schnedenhaufen gelegenes Wohnbaus fammt 
Scheuer und Garten; 
2. 54 Aren 40 Gentiaren Aderland, und 
3. 5 Uren 75 Gentiaren Wieſe. 

Eigenthümerin diefer Immobilien il Magdalena 
Mosbach, minderjährige Tochter von-Friedrich Mods 
bach, lebend Schuhmicer in Schneckendauſen, und 
deffen verlebten Ehefrau Eva Vetter, welche den Lor 
veng Better, Aderdmann, auf dem Horterhofe, Ger 
meinde Heiligenmnofirtl. wohnhaft, zum Bormunde, und 
den Peter Adam Mosbah. Zimmermann, in Schnedens 
haufen wohnhıft, zum Nebenvormunde bat. 

Dtterberg, ten 9. September 1841. 

Der Berfteigerungs-Gommiffär: 
Schwidt, Notär. 
pr. den 13. Geptember 1841 
vicuotron 

Muttwoch, den 29 Septewber nächſthin, Nach⸗ 

mittags ı Uhr, im Wirthshaäuſe zum Ochſen zu Herx⸗ 


bıim, 

En Velzierung eines Rathskawmmerbeſchluſſes des 
Königl Vezirksuerichis in Landau vom 2. Juni leßts 
bin, und cuf Anilchen ter Rinder und Erben des in 
Herrheim oerlebten Reinenwererd Ehriſtoph Müller, ale: 
1. Apolenia Müber, Etefrau ven Nicelgus Kung, 
Tagnet, ım Herrheim wohnend, 2 Thberefia Müller, 
Enefrau von Bernhard Behr, Tagner, in Rültheim 
mohrend,, 3. Maria Sva-Müder, 4. Eärilia Müller, 
5 Helena Müller, 6. Paulina Müller, leptere vier 
ledig, ohne Gewerbe. in Herrheim mwohnend, 7. Mars 

aretha Mütter, ledig, vdue Gewerbe, emaneipirte 
Minderjätri e, ın Derbeim wohnhaft, verbeifländet 
durch ihren Eurator Ehrifloph Kung, Ackerer alba, 8 


nannten Ervlaffers gehörigen 


Georg Franz Ohmer, Tagner, bafelbft wohnend, als 
Bormund feiner minderjährigen, mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Clara Müller erzeugten Kinder: CEhriſtoph, 
Zuliana, Thomas und Barbara Ohmer, und ald Beir 
vormund machgenannter Minorennen, 9 Zacob Adam 
Nieder, Leinenweber, alda wohnend, als Bormund 
feines minderjährigen , mit feiner verftorbenen Ehefrau 
Maria Anna Müller erzeugten Sohnes Georg ram 
—— und als Beivormund ber obigen Ohmer’fchen _ 
nder; 

Wird Georg Keller, der zu Landau, in ber Pfalz, 
refldirendbe König! Rotär, zur öffentlichen Berfteigerung 
im Eigenthum bed folgenden, zum Nadhlaffe des obger 


runbftüds, ber Unthrils 
barfeit wegen, fchreiten, ale: 
6 Aren Mies hinter Dfen, Herrheimer Bonnes. 
Pandau, den 11. September 1B41. 
®. Keller, Notät. 
pr. den 14. September 1841. 
(Eıcitanon.) 

Mittwoch, den 29. d. M., bed Nachmittags 2 
Uhr, zu Blieskaſtel in der Wirthebehaufung bed Bap⸗ 
tiſt Rauſch; 

Auf Anſtehen der Kinder und Erben des in Blirs⸗ 
faftel verlebten Metzgermeiſters Johann Greff, ole: 

1. Peter Greff, Gendarme, ftationirt in Dahn; 

2. Regina Greff, Ehefrau von Nicolaus Ro, 
Metzger in Blieokaſiti; 

3. Barbara Breff, Ehefrau von Jacob Benzino, 
Berber, beide nach Rordamerifa ausgewandert, ver- 
treten durch ıhren Repräfentanten Fronz Garl Wieſt, 
Notär, und ıhren Eurator Johann Boptift Hager, 
Gerber, beide wohnhaft in Blierfaflel; 

4 Magdalena Griff. ledig, großjährig, ohne bes 
fonderes Gewerbe, in Bamberg wohnhaft; 

5. Joſeph Greff, Mepyer, wohnhaft in Hab» 


icchen ; 
6. Earl Greff, Mebger, wohnhaft in Blieskaſtel; 
7 Touſſing Greff. und 
8. Franz Greff, beide minderjährig, vertreten durch 
ihren Bırmund Jeſeph Reheis, Geſchäftemann, und 
Betvormund Barıift Rauſch, Küfer und Bierbrauer, 
beide in Blieokadel wehnhaft; ſodann in Folge Ur— 
theils des Bezirkogerichto zu Zweibrüden vom 5 Aue 
guſt lepthin, und Örpertenberichıs, oufgenommen durch 
den unterzeichneten Rotär am 10 dieſes Monats; 
Wird durch untergonenen, hiezu commit irten Ros 
tär Joſeph Konguer, in Bliedtaftel wohnhaft, zur ki⸗ 
eitation und Berfteigerung der zur Berlaffenfchaft des 
sbgenannten Johann Greff nehörenden, im Orte und 
Banne vom Blierfaftel gelegenen Immobilien, der Un» 
theilbarfeit wegen gefchritten, nämlich : 
1. Ein dreiftöcdiges Wohnhaus mit Ctallung, Hof- 
gering und Zugebör, 
2. 26 Aren Garten in drei Stüden. 
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Die Bedingniffe. fönnen auf ber Schreibfiube des 
unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 

Bliedfaftel, den 11. September 1841. 

Longuet, Notär. 
pr. ben 14, September 1841, 
(Lictratton,) 

Mittwoch, ben 29. biefed Monats, Nachmittags 3 
Uhr, zu Bliestafel ia der Wirthebehaufung des Jos 
hann Baptift Raufch; 

In Gefolge eines Befchluffes des Königl. Bezirks⸗ 

erichtd zu Zweibrüden vom 5. Juni 1840, und eines 

Grpertenberichtrs und Bedingnißheftes, aufgenommen 
durch den unterzeichneten Rotär am 29 Geptember 
und 11. October darauf, dann auf Anftehen der Kin» 
ber und Erten der in Bliedkaftel verlebten Eheleute 
Carl Niklaus, im Leben Renteibote, und Magdalena 
Kepler, namentlich: 

1. Martin Niklaus, Färber, auf der Wanderſchaft 
und dermalen ohne befannten Wohnflg, vertreten durch 
beffen gerichtlich ernannten Gurator Earl Benzino, 
Bäder, in Blieslaſtel wohnhaft; 

2. Michael Niklaus, Soldat, in Garnifon zu Landau; 

3. Margaretha Niklaus, ledig, großjährig, ohne 
Stand, wohnhaft in Bliedfafel; 
4. Georg Niklaus, großjährig, Tagner, allda wohns 


aft; 

5. Elifabetba Niflaus, minderjährig, vertreten 
dur ihren Hauptvormund Martin. Bruch, Glafer, 
und ihren Nebenvormund Garl Hei, Schreiner, beide 
in Bliedfaftel wohnhaft; 

Werden durch Joſeph Longuet, Notär, in Blies⸗ 
kaſtel wohnhaft, nachſtehende, zur Berlaffenfchaft der 
obgenaunten Eheleute Carl Niklaus gehörenden Im 
mobilien, der Untheilbarfeit wegen, in Eigenthum vers 
fteigert, ald: 

1. Ein Wohnhaus in zwei Abtheilungen ; 
2. 5 Aren oder 25 Ruthen Garten; 
3. 8 Arten oder 33 Ruthen Wies; 
das Ganze im Orte und Banne von Sliestaſtel gelegen. 

Die Berfleigerungs- Bebingniffe ſind bei dem Un» 
zeichneten zu erfahren. j 

Bliedfaftel, den 11. September 184°. 

Lomguet, Notär, 
pr. den 14. Geptemder 1841, 
(Ricitarıon.) 

Eingetretener Hinderniffe wegen fann die in der 
Beilage dieſes Blattes vom 26. Auguft 1841, AF 86, 
auf ben 13. September laufenden Jahres für Heinrich 
Schöneberger Erben von Kalferdlautern anberaumte 
Ficitation erfi am 29. September naͤchſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Raiferdlautern in der Behaufung des Lud⸗ 
wig Schöneberger flatt haben. 

Kaiferslantern, den 11. September 1841. 

®. Will, Königl. Notär. 


. pr. den 13 Geptember 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Mittwoch, den 29. September 1841, Nachmittags 
2 Uhr, zu Böchingen im Wirthshauſe zur Traube; 
—Ju Folge homologirten Yamilienrathstefchluffes 
bed Königl. reg des Kantond Edenkoben 
vom 2. Auguft 1841, und auf Unfteben von: ı Georg 
Theobald, Adersmann, in Böchingen wohnhaft, als 
Bormund Über Georg und Margaretba Theobald, mins, 
derjährige Kinder von der in Böchingen verftorbenen 
und dafelbft wohnhaft geweſenen ledigen Näherin Sa⸗ 
lomea Theobald; 2. Georg Jacob Beder junior, Aderd- 
mann, in Franfweiler wohnhaft, ald Vormund feines 
mit feiner verftorbenen erften Ehefrau Margareıha Theo» 
bald erzeugten minderjährigen Sohnes Wilhelm Beder; 
8. ae Theobald, Wingertsmann, in Böchingen 
wohnhaft; 

Werden vor dem hiegu ernannten Friedrich Heffert, 
Königl. Notär des Gerichtsbezirks und Amtsſttzes kan⸗ 
ban, abſoluter Nothwendigkeit halber, öffentlich in Ei⸗ 
gentham verfleigert: die den genannten Georg und Mar» 
gareıha Theobald, Wilhelm Beder und Franz Theo» 
bald gemeinfchaftlih angehörigen, auf Böhinger Bann 
befindlichen Liegenfchaften, befiehend in drei Wingerte- 
flüden, an Fläche enthaltend 580 Meter, und drei Aders 
Rüden, enthaltend 7 Aten 40 Meter. 

+ Landbau, den 10. September 1841. 
. Heffert, Notär. 





pr. den 11. Eeptember 1841, 
ıte Befanntmadhung. 
(Derfleigeruna eines Kantgutes.) 

Montag, den 11. October 1841, Nachmittags 3 
Uhr, laffen die Wittwe und Erben von weiland Eles 
mens Bernaps, Gutsbeflger und Handeldmann in Frans 
fenthal, ber Untheilbarkeit wegen, ihr in der Gemeinde 
und Gemarkung von Dggerdheim liegendes Landgut, 


beitehend in einem großen Wohngebäude mit 28 Zims - 


mern, Scheunen, Ställen, einer Roß- Mahl» Mühle und 
Brennerei; ferner circa 200 Morgen vom beflen Aders 
feld und Wiefen, öffentlich meifibietend verfleigern. 

Es wird biebei bemerft, daß das Gut frei von 
allen Gülten und Grundzinſen it, und daß unmittelbar 
binter dem großen Wohnbaufe 63 Morgen Garten und 
Aderland an einem Stüde liegen, welde theild durch 
Mauern, theild durch Zäune eingefaßt find. 

Das Bedingnißheft mit ter nähern Befchreibung 
bed Gutes kann dei dem Unterzeichneten eingefehen wers 
ben; auch wird Herr Mathäus Weit, Wirch zum grür 
nen Baum in Oggersheim, woſelbſt die Verſteigerung 
abgehalten ‚wird, jede gewünfchte Auskunft geben. 

Frankenthal, den 9. September 1841. 

Nenmaper, Rotär. 


731 


Befanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 


J pr. den 10. September 1841. 
Herrheim, Landcommiſſariats Landau. Erledl⸗ 
einer Schulgehuͤlfenſtelle an der katholiſch teutſchen Schule) 

n diesſeitiger Schule iſt eine Gehülfenſtelle in Erle⸗ 
digung gekommen. Der mit dieſer Stelle verbundene 
Gehait beſteht in 200 fl. nebſt freier Wohnung. Luſt⸗ 
tragende, ınit vorzüglichen Roten verfehene Kandidaten 
haben fich binnen vier Wochen bei unterfertigter Com⸗ 
mifflon gu melben. 

Herrheim, den 7. September 1841. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Gaulpy. 


pr. ben 13. September 1841. 
Biefingen. (Erledigung. der katholiſch- teutſchen 
Schulſtelle,) Die Fatholifchsteutfche Schullehrerftelle au 
Biefingen, mis Verbindung des Kirchendienfled, if in 
Erledigung gefommen, und fo biefelbe mit einem gut» 
befähigten Lehrer wieder befeßt werben, wezu ein Ter⸗ 
min von 4 Wochen eröffnet wird. 
Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt vu: 


a) aus der Gemeindekaſſe 50 — 
= Schulgeld von Biefingen und Seelbah 60 30 
ce) Wohnung und Dienftgründe 28 30 


d) 12 Hectoliter Früchte, Walzen und Gerfte, 
angefchlagen zu 60 — 
e) Kirchendienft 
. jufammen 
Aßweiler, den 10. September 1841. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das DELL — 
König. 
pr. dem 13, September 1841. 
Kapsweyer, im Kantone Bergzabern. (Zchuls 
gehülfenſtelle Erledigung.) Mit dem Beginne des Schul⸗ 
jahres 1844 fol die Stelle an ber untern Eatholifchen 
Schule dahier durch einen ſeblſtſtändigen Gchülfen ber 
fest werben. 
.. Der mit bdiefer Stelle verbundene Gehalt beträgt 
jährlich 200 fl. nebft freier Wohnung im Schulhaufe. 
Lufltragende Bewerber haben längftens bis zum 
15. October ihre Geſuche mebft Zeugntifen anher vor» 
julegen. 
Kapsweyer, ben 6. September 1841. 
Das Bürgermeißkeramt. 
Baumgarten 


pr. ben 7. September 1841. 
2te Befanntmahung. 


Rhedt, im Kantone Edenkoben. (SchuidienftsEr: 


ledigung.) Durch ben Tob bed bisherigen Lehrers if 
bie proteftantifchsteutiche Mäpdchenfchule dahier erledigt. 

Der Gehalt des Lehrers befteht, nebſt freier Bobs 
nung, in 300fl., wobei jeboch die Gafualien nicht mits 
begriffen find. 

Der kehrer iſt verpflichtet wöchentlich zweimal eine 
Stunde im Zeichnen, und zwar unentgeldlih, Unters 
richt au ertheilen. . 

Bewerber um biefe Stelle wollen ſich nun inner 
balb vier Wochen von heute an, mit den nöthigen 
Zeugniffen verfehen, bei der hiefigen Ortsfchulcommifs 
fion we möglich perfönlich melden. 

Rhodt, den 3. September 1841. 

Für die DOrtsfhulcommiffien: 
Das de re 
ern 





pr. den 11, September 1841, 
Mechtersheim. (Derfteigerung an den Wenigſtneh 
menden der. Herſtellung und Vergrößerung des Balfenkellers 
in der proteſtantiſchen Schullehrers Wohnung und Reparatur 
des Badofens allda.) Die. beffalfigen Arbeiten find ver 
anfchlagt: fl. fr. 


bie Maurerarbeiten zu 173 44 
die Zimmermannsarbeiten 26 42 
die Echreiners und Schlofferarbeiten 12 30 
bie Herftelung des Badofens 22 31 


sufammen 235 27 
Dbige Arbeiten werben auf Dienftag, ben 21. die⸗ 
fed Monats, Nachmittags um ein Uhr, vor dem unter» 
fertigten Bürgermeifteramte nad den Handwerken öfr 
fentlich werfteigert, wo die deßfallſigen Koftenanfchläge 
taͤglich eingefehen werben fünnen. 

Mechteröheim, den 10. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Bettinger, Gemeindefchreiber. 


pr. den ti. September 1841. 

Speyer. «Verfteigerung von Pflafterarbeiten und der 
Lieferung von blauen Forftee Bafaltfeinen.) Dienflags, den 
21. kommenden September, Morgens 10 Uhr, in der 
Eanzlei der Stadt Speyer, wird vor unterfertigtem 
Amte bie Pflafterarbeit in ber großen Bailergaffe nebft 
ber kieferung von blauen Forſter Bafaltfteinen bie, 
sufammen veranichlagt zu 792 fl. 8 fr., an ben We—⸗ 
nigfinehmenden öffentlich verfteigert. 

Bleicyzeitg werden auch die Pflafterarbeiten in ber 
Klipfeldthorgafje und die Lieferung von 80 Eubifmeter 
blauen Forfter Bafaltfteinen biezu, zufammen veran⸗ 
fhlagt zu 739 fl. 35 kr., höchſt wahrcheinlich zur Vers 
fleigerung kommen, 

Speyer, den 10. September 1841. 

Das Bürgermeifieramt. 
Hilgardb, 
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pr. den 13. Geptember 1841. 

Speyer. (Minderverfteigerung der NHerftellung eines 
Migttenbodens ın der Fruchrha'te. Dienfags, den 21. 
fommenden September, Morgens 10 Uhr, in bem Ger 
meindbehanfe zu Speyer, wirb vor dem unterzeichneten 
Bürgermeijteramie bie Denkens eines fleinernen Plat» 
tenboden® im ber Fruchthalle bafelbft, veranfchlagt zu 
6:3 fl. 48 fr., an ben Wenigfinchmenden, und zwar 
die Rieferumg der 297 Quadratmeter Platten befonders, 
öffentlich verfteigert werden. 

Speyer, den 11. September 1841. 
Das Bürgermeileramt, 
Hilgard. 





pr. den 13. September 1841. 
Helligenfkein. cHerfellung eines Bemenmdebrunnens,) 
Auf Freitag, den 24. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, 
zu Heiligenftein im Wirthshauſe zum Rebſtöckel, wirb 
vor dem dafigen Bürgermeifteramte die Wiederherftels 
dung eined Pumpbrunnes in der Untergaffe, veranfchlagt 
zu 103 fl. 21 fr, an den Wenigfincehmenden öffentli 


igert. 
Die Koftenanfchläge koͤnnen bei dem unterfertigten 
Blirgermeilteramte täglich eıngefchen werben, 
Heiligenftein, den 3. September 1841. 
Das per er ae 
) * 





pr. den 13. September 1841. 
Göllhe im. «Lieferungs: Berftrigerung.) Dienflag, 
ben 21. db. M., des Bormittags v0 Uhr, im Gemeinder 
hauſe dahier, wird bie Lieferung folgender Onantitäten 
Steintohlen und Torf für den Bebarf pro 1844 burdh 
öffentliche Minderverfieigerung, unter Berbeyalt hoͤhe⸗ 
rer Genehmigung, begeben, nämlich : 
1. 120 Zentuer Gteinfohlen und 12000 Torf zur Bes 
heizung des Schulhauſes; 
2. 30 Zentuer Steintohlen und 3000 Torf für das 
Friedensgericht ; " 
3. 80 Zentner Gteinfohlen und 9000 Torf zur Be⸗ 
PA rn in dem KRantondgefängniffe. 
. heim, den 8. September 1841. 
Das Bürgermeifterame. 
Groß. 


pr. ben 13 September 1841. 
BWollmesheim. Steinkohlenlieferung.) Mittwoch, 
den 23. I. M., Nachmittags um 2 Uhr, wird auf bie» 
83 Grmeindehaufe die Lieferung von 90 Zentnern 
teinfohlen an den BWenigfinchmenden im Wege ber 
Derfeigtrung vergeben werben, was hiedurch befannt 
w 


Wolmesheim, den 4. September 1841. 
ad Bürgermeifteramt. 
Keller 





pr den 13 @entembder 1844. 
Dürfheim. (Sratrhotzverfteigerung.' Donnerftag, 
ben 23 _ Geptember ı841, Worgens 8 Uhr, läßt bie 
Stadt Dürkheim in ihrem Stadihausfaale nachverzeich- 
nete Hölzer auf einen dreimonailichen Gredit öffentlich 


verfteigern : 
“ Materialreft. 
I, Revier Zägerthal. 
1. Schlag Stütterberg 19. 
8 Heferne Bauſtämme 4. Klafe, 
170 „_ Blöde 3. und 4. Elaſſe, 
114 Klafter Kiefern gefchnitten, gehauen und Prü« 


geibols, ö 
800 Fieferne Wellen mit Prügeln. 
2. Schlag Langfcheid, Thal und Höhe. 
5 Klafter Fiefern gefchnitten Scheitholz 
3. Schlag Ebersberg. 
3 Klafter kie fern gefänitten Scheitholz. 
Il. Revier Hardenburg. 


1. Schlag Rin e 
5  lafter Nefern gefeinitsen Scheitheiz, 
4 ang rer 
II. Revier Altegkashätte. 


1.6 Mainzerkopf. 
4 Rlafter Helen, selten Saite 
. n . 
11 Klafter Plefern 48 Scqcheitholz. 
3 Schlag Kirchberg 6. 
s after kiefern gefchnitten Scheltholz. 
4. Schlag Rushütterfopf, 
* —— — re — 
ro 
871 Klafter en Bring rer 


7 r en 7) 


- ” rügel, 
„eichen gefchnitten Scheitholj, 
Wellen. 
6. Schlag Spitzkopf. 
1385 Stück Fieferne Hopfenftangen. 
30} Klafter kiefern gehauen Scheit⸗ und Prügels 


hei; 
14% Rlafter buchen Prügelhotz, 

ee ee 

[73 birfen „ 

3125 gemifchte und Heferne Wellen. 

Yußer diefem Waserial hat die Stadt für biefes 
Jahr nur noch zu —— im Hofe bes u 
auſes gelegene Bauholz, we 22 ver⸗ 
une nn Ueber die Veränßerung wirb befon- 
bere Anfündigung erfolgen. 

D ‚ben 4. September 1848. 

Dad Bürgermeiſteramu. 
affuen. 


Beilage 
zum 
- Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 93. 


Speyer, den 21. September 


1841. 








Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter, 


pr. den 20. September 1841, 
(Erbauung der Straßenſtrecke von Rothſelberg bis Jettenbach.) 

Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntuniß ges 
bracht, das Freitags, den 8. October d. J., Vor: 
mittagd neun Uhr, vor dem Königl. Landeommiffa- 
riate Cuſel die zu 27,300 fl. veranjchlagte Erbauung 
der Straßenftrede von Nothielberg bis Jettenbach 
auf der Bezirföftrage von Kaiſerslautern nach Cuſel 
öffentlich verfteigert werden mird, 

Die betreffenven Pläne, Koftenanjchläge und Stei— 
gerungsbedingungen tegen vom 1. October an bei 
dem Königf. Landeommiffartate Eujel zur Ginficht 
bereit. 

Speyer, den 20. September 18341. 

Königl. Regierung, der Pfalz. 
Kammer ded Innerm 
Futo Wrede 
Gerhardt. 


pr. den 20. September 1841. 
(Schuldem Liquidation geaen Wolf Kahn, Krämer ın 
MWallbalben,) 
Die fümmtlihen Gläubiger des fait erklärten 





Wolf Kahn, Krämer, in Wallhalben wohnhaft, werben, 


biermit aufgefordert, innerhalo vierzig Tagen in Perfon 
ober durch Bevollmächtiate bei dem Herrn Adam Bens 
der junior, Wirth, in Walhalben wohnhaft, welchen 
das Königl. Bezirkögericht zu Zweibrüden, als Hans 
dels gericht fprechend, durch Urtheil vom adıten bes 
laufenden Monats, zum proviforifchen Syndik ernannt 
bat, fi anzumelden und den Grund und Betrag ihrer 
ag anzugeben, auch zugleich gegen Empfang⸗ 
hein bie Urkunden, mit welchen fle ihr Recht bewei⸗ 
fen wollen, entweder bei dem genannten Maffe-Bertheis 
iger, oder auf der Kanzlei des Königl. Bezirksgerichts 
gu deponiren. 


Hierauf fol die Liquidation felbft vor dem König. 
Ergänzungerichter Kieffer, zwiſchen dem Syndik auf 
einer und den Bläubigern auf ber andern Seite vor⸗ 
genommen werben, welche ſämmtlich zu diefem Ende, 
wenn fle die Nachtheile, die den Ausbleibenden treffen, 
vermeiden wollen, 

Montags, den fünfzehnten November laufenden 
Jahre, ded Nachmittags um ımwei Uhr, 
in der erwähnten Kanzlei zu erjcheinen haben 

Erjcheint biebei ein Gläubiger nicht perfönlich, fo 
muß, wer in deffen Namen auftritt, mit einer fchrift- 
lichen Bolmadıt verfehen, und darin ausdrücklich zur 
eidlichen Brfräftigung der Forderung ermächtigt ſeyn. 

Zweibrüden, den zehnten September achtjehnhuns 
dert ein umb vierzig. 

Der Faniments,Gommiffsr. 

Unterzeichnet: Fr. Kieffer, Ergänzungerichter. 

AR 2381. Regiftrirt zu Zweibrüden, den zehnten 
September achtzehnhundert ein und vierzig, debet ſechs 
und fünfzig Kreuzer. Ohne Renvoi. 

Unterfchrieben: Süffert. 
Für richtige Abfchrift: 
Der Bezirtsgerichtſchreiber. 
Schmidt. 





pr. den 20. September 1841 
Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Zwei⸗ 
brücken vom fünfzehnten September achtzehnhundert ein 
und vierzig hat .vadfelbe, als Handelsgericht ſprechend, 
die Hemerietie Theyjohn, Pubmacerin, in Zweibrüden 
wohnhaft, in Fallimentszuſtand erklärt, den Zeitpunkt 
der Eröffnung des Falliments vorläufig auf- den vier» 
" zebnten laufenden Donate fefigefegt, die Anlegung ver 
Siegel verordnet, den Königl Ergänzungsrichter Fried⸗ 
rich Kieffer zum Falliments-Commiſſar und den Kaufe 
mann Philipp Jacob Locher in Zweibräden zum Agens 
ten ber Maſſe ernannt; endlich verordnet, daß die * 
litin unter die Aufſicht des Königl. Polijeicommiſſärs 
dahier geſtellt werden ſoll. 
Für die Richtigkeit des Auszugs: 
"Der Bezirksgerichtſchreiber. 
Bad, Untergerichtſchreiber. 


pr. den 16, September 1841. 
fanntmachung.) 


& 
Sm Laufe der beiden Monate Jull und Augufl 


1. 3. wurden aus dem Gaftwirchähaufe von Anton 
—— Pr verfchiedene Effecten entwen⸗ 
et, nämlich: 

1. ein Dubend Paar Meffer und Gabeln mit fwarz 
gebeizten holzenen Stielen, mit flahen Ringen 
von Stahl am obern Theil bes Stiels und der 
Einzeihnung bed — „Hilzioger“ ; die 
Gabeln haben drei Zinfen ; 

2. ein fllberner mit ben Buchſtaben L. H. gejeichne⸗ 
ter Kaffeelöffel ; 

3. ein noch ganz neues Mannshemb von feinem 
Scirbing; 

4. eine filberne Dofe mit dem eingravirten Namen 
Frz. Jos. Schnetzer; 

5. brei . weiß baummwollene Frauenfträmpfe mit 
M. S. ı8 roth gezeichnet; 

6. * Handtücher mit der rothen Einzeichnung 


Der Verdacht fällt auf die in erwähntem Hauſe 
Dei Magd geflandene Margarerha Weil aus Wachen» 


Jedermann, welcher von biefen Begenflänben und 
ihrem gegenwärtigen Beflger Kenntniß erhält, wirb 
aufgefordert, feine Anzeige darüber bei mir oder ber 
nächfigelegenen Poligeibehörbe zu machen. 

Landau, ben 13. Geptember 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfid. 


pr. ben 17. September 1841. 
(Kartoffels und Kübenlieferung.) 

Dienflag, ben 5. Dectober biefed Jahres, bes 
Morgens um 9 Uhr, wird vor dem Königl. Landcom⸗ 
miffariate bahier die Lieferung von: 

1500 Hectoliter Kartoffeln, eingerheilt in Loofe zu 
’ 25 Hecteliter; 
2500 Rilogram welße und 


250  „ gelbe Rüben, j 
an den Wenigfinehmenden burch öffentliche Verſteige⸗ . 


rung begeben. 
anfenthal, ben 16. September 1841. 
Die Königl. Verwaltung ver Kreis⸗Armen⸗ und Irren⸗ 
Anftalt ber Pfalz. 
Bapfe 





pr, deu 17. September 1841, 
(Mildpretsverpachtung aus Staatswaldungen.) 


Den 9: Detober 1841, bed Morgens 10 Uhr, wird 


auf dem Bürgermeifteramte zu Elmfein das in den 
Etats jahren 1854 and 1843 in den Regie⸗Jagden ber 


” 
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Reviere Elmfein, Blostälb und Hoffletten erlegt wer⸗ 
u MWildpret an ben Meiftbietenden vergeben wer⸗ 
en. 
Eimftein, den 15. September 1841. 
Das Königi. Forkamt. 
v. Traittenr. 


pr. den 17. September 1841. 


(Befanntmachung.) 

Mittwoch, ben 6. Dctober I. 3., ded Morgens 10 
Uhr, auf der Bürgermeifterei zu Landſtuhl, wird durch 
die unterfertigte Behörde die Erbauung einer zwifchen 
Landſtuhl und Ramſtein gelegenen 1430 Meter langen 
Straßenftrede, veranfchlagt zu 4555 fl. 41 kr., auf dem 
Wege der Minderverfleigerung vergeben, wozu Luſt⸗ 


tragende eingeladen werben. 
und Preiöverzeichniß ey 
er 





Pläne, Kofkenanfhlag 
bis zum Tage ber Berfteigerung auf ber Kanzlei 
gr — Behörde zu Sedermanne Einfiht offen. 

omburg, den 14. September 1841. 
Das Königl. EAHDORE MITTEREnE 


Beer 


pr. den 17. September 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Der Ackersmann Jacob a I. von Alsheim iſt 
gefonnen, mit feiner Tochter Barbara Fäth nad) den 
vereinigten Staaten Norbamerifa’s aus zuwandern. 

as biemit öffentlich befannt wird, bamit allen» 
fallfige Forderungen gegen biefelben vor Gericht ger 
=. und binnen Monatöfrift Anzeige hieher erflattet 
wer e. ‚ 

Speyer, ben 16. September 1841. 

Das Königl. Be TOMDIATSRE 
od. 


v. Buchner. 


pr. den 17. September 1841. 
(Ausmanderungsanzeige.) 


Die nahbenannten Perfonen wollen nach den vers 
einigten Staaten von Norbamerifa auswandern, al: 
Anna Maria geborne Weber, Wittwe des verleb⸗ 


» tem Häfners Nicolaus Chriftmann von Gt. Alban, mit 


Familie. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntwiß, da⸗ 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Pers 
fon haben, folche nörhigenfalld bei den betreffenden 
Berichten innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
davon anher machen fönnen. RG 

Kirchheimbolanden, den 15. September 1841. ' 

Das Köntal. Landceommiffariar. 

In Abweſenheit ded Borflandes: 
J. Alweng »⸗ 
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Rotariatsfachen. 


pr. den 18, September 1841. 
ıte Befanntmadhun 
einer Zwangsverflleigerung 
im Armenredt. 

Bor Mord, Vater, Bezirksnotär im Amtsfige zu 
Grünftadt, als Berfteigerungs- Sommiffär in der Zwanges 
verfleigerungsfache, eingeleitet durch Katharina Mayer, 

über Dienftmagd, jeßt gewerblos, zu Brünftabt wohn 
aft, als Gläubigerin, sub AF 1748 am 26. April 1838 
= Armenrechte zugelaffen, weiche ben Herrn Spaß, 

dvokaten am Bezirfögerichte zu Frankenthal, zu ihrem 
Anwalte beſtellt hat, gegen ihre Schuldner die Wittib 
und Kinder des zu Grünftabt verflorbenen *— 
waͤrters Heinrich Mayer, ald: Sabina Mayer, geborne 
Fifcher, deffen Wittwe, ohne Gewerbe, in eigenem Ras 
men, wegen ber zwifchen berfelben und beren genanns 
tem verftorbenen Ehemanne teftandenen Gütergemein⸗ 
haft und als natürliche Bormünderin deren mit bems 
elben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: a) Rouifa, 
b) Margaretha, c) Balentin, d) Sophia, e) Earl, f) 
—— und g) — Mayer, gewerbloͤs, alle zu 
Gruͤnſtadt wohnhaft, und gegen Wilhelm Michel, Ackerö⸗ 
mann, zu Grünftadt wohnhaft, als dritterer Befiter des 
unten befchriebenen Ackers; 

Wird Freitags, dem vier und zwanzigften Dezember 
nähfthin, um zwei Ihr bed Rachmittags, zu Grünftabt 
im Wirthehaufe zur Sonne, zur Zwangsverfteigerung 

efchritten werben, von zehn Aren (49 Ruthen) Ader, 
Section @. AP 73, einfeits Samuel und Iſaac Rahm, 
anberfeitd Wilhelm Michel, im Banne von Grünftadt, 
wofür der Preis von fünf und zwanzig Gulden ange» 
ſetzi it, um als erſtes Gebot A dienen, unter folgen» 
ben Bedingungen, welche bie Gläubigerin in dem durch 
den Berfleigerunge-Gommiffär am viergehnten biefed Mor 
nats gefertigten Güteranfnahme + Protokolle fehgefeht 
hat, ale: 

"1. Das Flachenwaaß if nicht verbärgt, ſelbſt der 
mehr als ein Zwanzigflel betragende linterfchieb it Bor» 
theil oder Rachtheil bes Steigerers. 

2. Derfelbe tritt in Beflg und Genuß am * des 
Zuſchlags; beides hat er ſich jedoch auf feine eigenen 
Koften und Gefahr zu verfchaffen, indem die Berfteigerin 
deßwegen Feine Berbindlichfeiten übernimmt, und nur 
ihre Rechte garantirt. 

3. Er muß vom Beſitze und Genuffe au alle allge 
meinen Auflagen tragen, auch Reallaften, wenn darauf 
haften, nebſt allen nicht verjährten Rüdfländen hievon. 

4. Er muß den Preis bezahlen, mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tage bes Aufchlags an, ei erſtes 
Begehren, nach erfolgter gütlicher oder gerichtlicher 
Collocation. 

5. Er muß die Koſten auf erſtes Begehren nach einem 
gehörig tarirten Koſtenverzeichniſſe bezahlen. 

6. Er muß auf jedesmaliges Begehren einen guten 


und folidarifchen Bürgen ſtellen, und darf vor Erfüllung 
en das Gut weder veräußern, noch im 
geben. 

7- Wird der Preis am beftimmten Termine nicht ber 
m und ift der Steigerer und Bürge durch eine Aufr 
orderung in Verzug gejeßt, fo if die Verfleigerung von 
Rechtöwegen pri m dt, und ed kann benfelben feine 
Friſt gelattet werden. Der zum Empfange des Preifes 
angewiefene Gläubiger kann hierauf zur neuen Berfleiges 
rung bed Guts fchreiten, wobei ihm der Mehrerlöß ges 
bört. Im Halle des Wenigererlöſes aber kann er alle 
andern Immobilien des fäumigen Steigerers und Bürgen 
verfleigern und dem Erlös auf jede beliebige Art ver 
weifen. Alles diefes ohne die für dergleichen Acten vors 
gefchriebenen Förmlichkeiten befolgen zu müſſen, blos 
nad einem Zahlbefehle won dreißig Tagen, allein in 
Form ganz freiwilliger Notarialacten, und ſelbſt in Ab⸗ 
wefenheit des gehörig dazu berufenen Gteigerers und 
Bürgen; doch mit Vorbehalt aller andern Rechte und 
Zwangsmittel. 

Diefe Berfteigerung iſt fogleich definitiv umd ein 
a wird nicht angenommen. 

ie Schuldner, deren Hypothelengläubiger, und 
alle fonft hiebei Betheiligten, werben aufgefordert, ſich 
den eilften Dctober naͤchſthin, Morgens neun Uhr, bei 
bem mit ber Berfleigerung beauftragten Notär Mord, 
in deffen Kanzlei dabier, einzufinden, um ihre allen» 
falls p machen habenden Einwendungen gegen biefe 
Verſteigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Grünftadbt, in der Kanzlei des Nor 
tärs, dem fiebenzehnten September achtzehnhundert eim 
und vierzig, in einer Bacation von zwei Stunden, 

Grünfladt, den ı7. September 1841. 

Unterfhrieben: Ph. More, Notär. 


pr. ben 16. September 1841. 
te Bekanntmachung 

einer Bwangsverfleigermnmg. 

Gegen dıe Zwangsverfteigerung bed Georg Jacob 
Krieger, Wirth, im Rhodt wohnend,, der fortwährend 
den Heren Anwalt Heller zu Landau zu feinem Abvor 
katen beftellet, gegen: 1. Apollonia Hundemer, Wittwe 
ai Ehe von Jacob Wilhelm, lebend .. eig 
Ehefrau von Mathed Braun, Mebger, beide in —* 
wohnend, fie in eigenem Namen, als Mitſchuldnerin, 
ſewie ald Iebendlängliche Nupnießerin bes Bermögens 
ihres erfien Mannes, 2. Peter Wilhelm, Winzer, in 
Weyher wohnend, 3. Apoflonia Wilhelm, Wittib von 
Georg —*—— geweſener Tüncher, fle ohne 
Gewerbe, in Weyher wohnend, 4. Katharina Wilhelm 
und ihren Ehemann Peter Hertel, Winzer, beide in 
Weyher wohnend, biefe drei Erben bed obigen Jacob 
Wilhelm, wurde am Tage ber Berfleigerung, ben 12. 
Juli abbin, von den Bellagten auf Berfleigerung => 
pofition *8 allein der von ihnen beſtellte Anwalt, 
Herr Advokat Böding im Landau, bat am 28. Juli, 
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an weldhem Tage die eingelegte Oppofltion verhandelt 
werben foßlte, feinen Antrag genommen, und durch Urs 
theil von dem gedachten Tage wurde bie Dppeffiion 
als ungegründet dermorfen, und die Fortfegung ber 
Zwangsverfleigerung verordnet. 

Es wird daher num folde unter Hinweilung auf 
die Einrüdung derfelben in AF 43, 46 und 70 der 
Beilagen zum Amis» und Inteligenzb'atte der Pfalz 
auf den nädften 25. Dctober, des Mittags ı Uhr, zu 
Weyher bei Johann Ziegler, und den 26. darauf, um 
2 Uhr, zu Burrweiler im Weinberg abgehalten werden. 

&denfoben, den 15. September 1841. 

Medicus, Rotär. 


pr. den 14, September 1841. 
Gerichtliche Deriteigerung.) 

Samflag, den 2. Detober I. I., bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Waldfiſchbach im Gaflhaufe zum bayerifchen 
Hofe; in Gemäßheit Rarhsfammerbefhluffes des KRör 
nigl. Bejirtsgerichts in Zweibrüden vom 8. September 
1841; auf Anſtehen von Philipp Heing, Kaufmann, 
in Zmeibrüden wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als 
definitiver Syndif der Fallimentsmaſſe bed Johann 
Felden, gewejener Krämer, in Waldfiihbah wohn, 
baft, werden durch den zu Zweibrüden refidirenden 
König! Bezirksnetär Heinrich Gehner, nachbezeichnete, 
ur erwähnten Falimentsmaffe gehörende, auf Walds 
fhbadıer Gemarkung gelegene Immodilien öffentlidy 

auf Eigentbum verfleigerr: 

ı Ein zu Waldfifhbach in der Hauptſtraße ſtehen⸗ 
des einködiges Wohnhaus neben der Wirtme 
von Heinrich Infert uud Joſeph Lindner, mit 
Stillurg, Hofgering und Garten, das Ganze 
enthaltend obmgefähr einen halben Morgen. 

2. ı Viertel Garten auf der Schäferei. 

3. 9 Morgen Ader am Birfenbrännden. 

4. 4 Biertel Ader am Krindhübel. 

Die Berfleigerungs» Bedingungen liegen auf ber 
Amtsftube des Unterzeichneten zur Einficht offen. 
Zweibrüden, den 11. September 1841. 
Geßner, Notar. 


pr. den 15. September 1841,” 
(Lieitatıon.) . 

Dienflag, den 5. Dectober 1841, Nachmittags ein 
Uhr, im Wirthshauſe zum Ochfen in Derrbeim; 

Sn Vollziehung eines Rathefammerbefchluffes bes 
Königl. Bezirfögerichte in fandau vom 2. März 1841, 
wird burch unterzeichneten, hiezu ernannten Friedrich 
Heffert, Könial. Notär des Gerichtöbezirfd und Amtes 
figes Landau, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich in 
Eigenthum verfleigert: das zur Gütergemeinfchaftsmaffe 
von weiland Johannes Degel, im Erben Aderdmann fin 

errheim, und deffen verlebten zweiten Ehefrau Maria 
va Metz gehörige zweiſtöckige Wohnhaus, Scheuer, 


Stallung, Garten, auf einer Fläche von 3,50 Eentiaren, 
zu Herrheim auf ber Walpfeite, nebſt 6 Aren Wieſe, 
en Banned, binter dem Garten bei obigem 


aufe. 

Die Eigenthümer obiger Immobilien find: a) die 
Kinder und Erben des genannten Johannes Depel und 
deffen verlebten erfien Ehefrau Maria Katharina Mans 
newell, als: 1. Marhäus Detzel, Aderer, 2. Maria 
Joſepha Detzel, Ehefrau von Johann Adam Hörner, 
Aderer, in Herrbeimmweibher wohnhaft; b) die Kinder 
und Erben von Jodannes Depel und beffen verlebten 
Bee Ehefrau Maria Eva Mes, als: ı. Katharina 

rfula Degel, ledig, volljährig und gewerblod, 2: 
Georg Franz Degel, Aderer; c) die Kinder und Ers 
ben von Johannes Detzel und deſſen bintervliebenen 
Ehefrau dritter Ehe Margaretha Dudenhöfer, Adırds 
frau, ale: 1. Georg Deßel, 2. Katharına Deßel, 3. 
erg Detzel, 4 Margaretha Degel, alle minder» 
ährig und gemwerblos, bei ıhrer genannten Mutter dos 
micilirt, verıreren, in Berhinderung ihrer Mutter und 
natürlihen Vormünderin, durch Johann Georg Rieder, 
Aderer, als durch Familienrathsbeſchluß biezu ernanns 
ter tutor ad hoc, und durch obengenannten Mathäus 
Detzel, ald deren Nebenvormund, fänmtliche, mit Aus, 
fhluß der Johann Adam Hörner’fchen Eheleute, in 
Herrheim wohnhaft. 

Landau, ben 13. September 1841. 

Heffert, Notär, 


pr. den 17. September 1841. 
(Licitation.) 

Dienftag, den 5. Detober 1841, Nachmitags 2 Uhr, 
ju Herrheimweiher in der Wohnung der Bürgermeilters ; 

Auf Anftehben ver Kinder und Erben von mweıland 
Ferdinand Schulz, lebend Aderdmann in Herrbeim- 
weiber, erzeugt in ber Ehe mit Margaretha Hellmann, 
Adersfrau, daſelbſt wohnhaft, Wittwe besfelben; 

1. Maria Eva Schulz, Ehefrau von Georg Adam 
Felir, Aderer, in Herrheimweiher wohnhaft, und Febr 
term felbft, der ehelichen Ermächtigung wegen; 2. Ehris 
ſtina Schulz, Ehefrau von Martin Krieg, Färber, in 
Herrheim wohnhaft, und diefem Febtern, der ehelichen 
Ermächtigung wegen; 3. Michael Keller, Aderer, in 
Leimers heim, Kantons Germerdheim, wohnhaft, als 

efeglicher Bormund feines mit feiner verftorbenen Ehe⸗ 
au Salomea Echulz erjeugten, noch minderjahrigen 
Sohnes Joſeph Keller, deffen Beivormund obiger Öcorg 
Adam Felir; 4. Barbara Schulz, ebeletig, volljährig 
und ohne Gewerbe, in Herrteimmweiter wohnbaft; 

Wird vor Friedrich Heflert, hiezu ermanntem Kö» 
nigl. Notär des Berichtebezirfd und Amtefiged Landau, 
das zur Güter ereinfihoft des genannten Ferdinand 
Schul; und defien Wirtwe Margaretha Hellmann ce* 
börige Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, Stallung, 
Garten und Zugehörungen, zu Herrheimweiher an der 
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Hauptftraße gelegen, Section D. AF 11, 12 unb 13, 
auf einer Fläche von 20 Aren, ber Untheilbarfeit wer 
en, öffentlich verfieigert, wobei zu bemerken, daß bie 

ittwe Schul; auf die zwifchen ihr und ihrem Ehe⸗ 
manne beitandene Bürergemeinfhaft zu Gunſten ihrer 
Kinder förmlich Bey“ geleifter hat. 

Fandau, den 16. September 1841. 
Heffert, Notär. 


pr. den 17. September 1841 
(Ricitation ) Mittwoch, dem 6. 





Niederfirkhen. 


Detober 1.5 , ded Nachmittags um 1 Uhr, zu Nieder . 


firhen im Wirthshauſe zum Pflug, werben vor bem 
unterfchriebenen, in Deidesheim mwohnenden Königl. 
Notär Schuler, in Folge Ermächtigung, enthalten in 
einem Urtheile auf Theilung des Königl. Bezirksgerichts 
von Franfenthol vom 18. Auguft jüngft, aus der Gür 
tergemeinfchaft des in Niederkirchen verftorbenen Lei⸗ 
nenmwebers und Wirths Michael Dombruch, ber Untheils 
barfeit wegen, gerichtlich in Eigenthum verfteigert: 

ı. Ein Wohnhaus mit Wingert und Ader im Drte 
Niederfirhen, 104 Dezimalen Flähenraum, ges 
ſchaͤtzt 2200 fl. 

2. Ein altes, theild neues Wohnhaus, mit Echener, 
Gtallung und Zubehör allda, gefhäßt mit 10 Des 
zimalen Fläche 1000 fl. 

3 4 Dezimalen Hau:plat alba 25 fl. 

Die Beibeiligten find: 

1. Elifabetna Deimel, Wittwe des Berflorbenen, 
in eigenem Ramen, der Öütergemeinfchaft wegen, auch 
als Bormünderin ihrer Kinder: Maria Eva und Mis 
chael Dombruch; 

2. Nicolaus Dombruch, Leinenweber, in eigenem 
Namen, auch als Betvormund obiger Minorennen; 

3. Anna Maria Dombruch, ledig, großjährig, ohne 
Gewerbe, ihre eigenen Rechte vertretend, und 

4. Ehrifotemus Kcppler, Schneider, in feiner Ei⸗ 
genfchait als Spectalvormund, wegen Gollifflon der In⸗ 
tereffe handelnd; fünmtlich wohrhaft zu Riederfirchen. 
Das Bedingungsheft fann hier eingefehen werben. 
Deidesheim, den 15. September 1841. 

Schuler, Notär. 
— — — — — — 
pr. den 18. September 1841. 
’ (Ecuation.) 

Montag, den 4. October nächſthin, Nachwittags 
2 Uhr. zu Jacobeweiler in der Behaufung der Witime 
von Eimen Had, wird durch den unterzeichneten Catl 
Wilhelm Schmidt, Königl. Notär für den Landcom⸗ 
miffariarebez'rt und im Amtsſitze zu Kirchheimbolanden, 
biezu commi:rirt durch Urtbeil des Königl. Bezirkeges 
richts zu Kaiſerslautern vom 19 Februar 1841, nach⸗ 
befchrietened , 3.m Nachlaſſe der zu Jacobsweiler vers 
lebten Barbara geberne Had, im Leben Adertfrau dar 
feld, und Wittwe von Adam Loth, gewefener Schneir 


ber zu Rodenhaufen, früher verheirathet gewefen mit 
Botifried Gunglach, Aderömann zu Jacobsweiler, ges 
höriges Grundfüd, der Untheilbarfeit wegen, zu Ei⸗ 
genthum verjteigert, ale: 

25 Uren oder 3 Viertel Wiefe, gelegen in der Infel, 
Bann von Jacobsweiler, neben Engel: Bolander 
und Heinz von Bennhaufen. 

Miteigenthümer zu diefer Liegenfchaft find: 

1. Michael Had, Adersmann, wohnhaft zu Jas 
cob&weiler, Bruber der Erblafferin; 

11. Die Kinder von Gimon Had, weiland Ackers⸗ 
mann zu Jacobsweiler, nämlih: a) Barbara Had, 
ohne Gewerbe, wohnhaft zu Jacobeweller, b) Michael 
Had, Königl. Bayer. Soldat, in Würzburg garnifoni» 
rend, beide großjährig, c) Johann Ginon, me 
retha, Katharina, Heinrich und Maria Had, biefe 
fünf minderjährig und ohne befondered Gewerbe, bei 
ihrer Mutter und Bormünderin —— geborne 
—— Ackersfrau, wohnend, zu Jacodeweiler domi⸗ 
eilirend ; b 

111, Magdalena Rorh, minderjährig unb ohne Ges 
mwerbe, domicilirt bei ihrem gerichtlicd ernannten Bor⸗ 
munde Balentin Wagner, derer, zu Rodenhaufen 
wohnhaft, dieſe Univerfals Regatarin der Eıblafferin 
Barbara Hack zu deren fänmtlichen Mobiliarfchaft und 
einem Drittel der Immobilien. 

Kirchheimbolanden, den 16. September 1841. 

Der Theilungs-Commiſſär: 
Schmidt, Notär. 


pr ben 20 September 1841 
(icitation.) 

Dienftag, den 5. October ı841., Nachmittags ein 
Uhr, zu Queichhambach im Wirthshauſe zum Hirſch; 

In Boljiebung eines Rarhsfammerbefchluffes bes 
Königl. Bezirkögerichis in Landau vom 2. Juni 1841, 
und auf Anftchen von: 1. Jacob Weifinger, Wirth und 
Aderömann, in Queichhambach wohnhaft, überlebenber 
Ehemann von Barbara Dürr, handelnd ın feinem eir 
nenen Namen, wegen ber zwiſchen ihm und feiner ver⸗ 
lebten Ehefrau beftandenen gefeglichen Gütergemeinfchaft ; 
2. Joſeph Rebholz. Handelömann, in Gräfenhaufen 
wohnhaft, im feiner Eigenſchaft ald Belvormund, bie 
minderjährigen Rınder des genannten Jacob Weiſinger, 
welche er in der Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Bars: 
b’ra Dürr erzeugte, vertretend, da das Intereſſe ber 
Minterjäbrigen mit jenem ihres Vaters und Haupts 
vormundes im Widerſtreite ift, namentlih: a) Maigar 
retha, b) Balthafar, c) Katharina, d) Apsllenia, e) 
Heinrich, F) Elifadethba und g) Ehriſtina Weillnger, 
ale fieben ohne Gewerbe, bei ih:em Vater bomicilirind; 
3. Bardara Weifinger, ledig, volljahrige Tochter der 
eben genannten Werfinger’fchen Eheleute, chne Gewerbe, 
in Queichhambach wohnhaft; wird ber unterzeichnete, 
hie zu ernannte Qudwig Bolza, Königl. Rotär im Amtes 
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fige zu Aunweiler, Berirt Landbau, im der Pfalz, ab» 
theilungshalber zur öffentlichen Verſteigerung in Eigen⸗ 
thum von nachbezeichneten, in ber Gemeinde und im 
Banne von Queichhambach gelegenen Immobilien ſchrei⸗ 


ten, als: 
Ein zu Queihhambach in ber Krämergaffe ſtehendes 
ohnhaus nebft Scheuer, Stallung, Hof und 
Garten. 
Im Banne Queihhambadı. 
37 Aren Wingert in zwei Parzellen; 
so Aren Wieſe in drei Parzellen; 
128 Aren Aderland in fieben Parzellen. 
Annweiler, ben 18. September 1841. 
8. Bolza, Rotär. 


pr. den 20, September 1841, 
(Lieitatıon.) 

Mittwoch, ben 6. Dctober 1841,.ded Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Hagenbühl im Wirthehaufe zum Rappen; 

Auf Betreiben der Wittwe und Erben Yo. Johan» 
nes Thomas, lebend Käfer und Bierbrauer in Hatzen⸗ 
bübhl, Namens: 1. der Wittwe Ehriftina Louiſa Fiſcher, 
ohne Gewerbe, wohnhaft in Haßenbühl; 2. Eharlotte 
Thomas, Ehefrau von Joſeph Hengen, Huſſchwmied, 
wohnhaft dafeldfi; 3. Nifolaus Thomas, Küfer, in 
Rülzheim wohnhaft; 4. Ludwig Thomas, Adersmann, 
wohnhaft in agenbühl; 5. Maria Henriette Thomas, 
Ehefrau von Hartmann Schlehbach, Blechner, wohn⸗ 

aft in Karlsruhe, und 6. Joſeph Weigel, Leinenwe⸗ 
er, in Hapenbühl wohnhaft, als natürlicher Vormund 
ber mit feiner verlebten hefrau Carolina Thomas ches 
lich geyengten, noch minderjährigen Kinder: Magbas 
lena, Maria Anna, Katharina, Carolina und Franziefa 
Weigel, welde den obgenannten Ludwig Thomas zum 
Beivormunde haben; 

Wird durch dem hiezu committirten Rotär Keller 
in Rheinzabern,, ber ——— wegen, zur öffent⸗ 
lichen Berfteigerung in Eigenthum geſchritten von der, 
zu ber zwifchen dem Erblaffer und feiner hinterbliebe, 
nen e beftanbenen NE gehörigen 
bintern Hälfte eines zu Hapenbühl, im Unterdorf auf 
der Feldjeite, neben Soyann Adam Herrle und Michael 
Weigel fichenden Wohnhauſes und Zugehörungen. 

Rheinzabern, ben 18. September 1841. 

Keller, Rotär. 


pr. den 15. September 1841, 
Greiwillig gerichtliche Verfteigerung.) 
Samflag, den 9. October 1841, des Nachmittags 
1 Ubr, zu Rinnthal in dem Wirthehauſe des Zohan 
ned Mag, werben durch Wilhelm Köfter, Königl. Nor 
tär, in Aunweller wohnend, als ernannten Gommiffär, 
auf Anftchen von Maria Katharina Eung, ohne Ges 
werbe, in Rinnthal wohnend, Wittwe des allda vers 
lebten Schuhmachers Philipp Metzger, bandelnd als 





natürliche Bormünderin ihres mit demſelben N 
noch minderjährigen Sohnes Philipp Mebger, 2. keon⸗ 
bard Eung Il., Aderer, in Rinnthal wohnend, beffen 
Nebenvormund; zur Bolzichung eines Familienraths⸗ 

tachtend bed Friedensgerichts Aunweiler vom 12. 

Auguf 1841, homologirt durch das Bezirksgericht Lan⸗ 
bau vom 7. September.1841, dringender Nothwendig⸗ 
keit wegen, folgende, zum Rachlaffe des Philipp Mebs 
ger gehörende Liegenfchaften, Rinnihaler Banned, öffent» 
lich verfleigert, ale: 

Bon einem zu Rinnthal an der Straße gelegenen 
MWohnhaufe der obere Stod, fammt Keller, An, 
theil Speicher, Stall, Scheuer, Hof und Garten. 

9,83 Aren Wiefe, und 

52.64 Aren Aderland in 10 Parzellen. 

Annweiler, den 13 Geptember 1841. 
Der NotärsGommiffär: 
m. köfer. 


pr. den 17. September 1841. 
(Aderverfteigerung.) 

Den 5. October 1841, Nacmlitags um 2 Uhr, im 
Wirkhöhanfe zum goldenen Adler zu Studernheim; in 
Gemäßpeit Bemitisnrathäbefainges vom 27. Auguft 
1841, homologirt durch Urtheil des Königl. Bezirkes 
gerihtd von Frankenthal vom 3. September daraufhin, 
und auf Anftchen von: 1. Margaretha einer gebornen 
Infer, ohne Gewerbe, in Studernheim wohnhaft, Witts 
we bed alba verlebten Tagners Georg Joſeph Schroth, 
fowohl in eigenem Namen, wie auch ald gefegliche 
Bormünderin ihrer mit befagtem ihrem Ehemanne ers 
eugten, annoch minderjährigen, gewertlofen und bei 
hr domicilirten Kinder: a) Maria Anna, b) Gabriel, 
c) Georg Adam, und d) Anten Schroth; 2. Franz 
ketſch, Aderdmann, in Eppftein wohnhaft, als Beivor⸗ 
mund diefer Minorennen ; 

Wird durch den unterzeichneten, hlezu committirten 
Notär, machbejchriebenes, zu der zwifchen den gebachten 
Ehegatten Georg Tofeph Schroth und Margaretha 
Infer beftandenen Gütergemeinfchaft gehöriges Brund- 
füd, ber abfolnten Rothwendigfeit der Schuldentilgung 
wegen, öffentlich an ben Meifibietenden auf Eigenthum 


. verfleigert, nämlich : 


Section A. AP 371, Plans A 926. 20 ren 35 
Eentiaren (86 Ruthen) Ader und Wieſe in den 
Kappeögärten, Studernheimer Bannes, befurcht 
Lorenz Friedrich Riede und Balıhafar Eſſig. 

Frankenthal, den 15. September 1841. 

Neumapyer, Notär. 


pr. den 18. September 1841. 
(Süterverpachtung.) 
Dienftag, den 28. September 1841, zu Speyer im 
Gaſthauſe zum Wittelöbacherhofe, Mittags 2 Uhr; 
Werben 79 Morgen oder 22 Hectaren bem Speye⸗ 
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ver hofpitale gehörended Aderland hinter dem 
rohen Thurm, auf bem obern —— im langen 
Steinweg rechis und links, im Neuland, im Gchifferle, 
an ber Dubdenhöfer Straße, im Mittellämmerer, im 


Sleßhübel, auf dem Lehnert, in der Kattergaffe, im 
elöpfad, am Kirfchweg, in der Haingeraide, bins 

term Eſel und in der Mänsgaffe, Speyerer Banned ; 
Sodann 21 Morgen 3 Viertel oder 6 Hestaren 17 


dem Speyerer Waifenhaufe gehörended Acker⸗ 


Aren 
und Wiefenland im Bogelögefang, in den Füßeldädern 
in ben ———— ——— und LE hethamanb 
hinterm @fel, ebenfalld Speyerer Bannes, in geeignes 
Fi kooſen öffentlich auf neunjährigen Beſtand vers 
gert. 
Speyer, ben 17. September 1841. 
ER r Kiffel, Rotkr. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter 
Aemter. 


pr. ben 14. September 1841. 
Ilbesheim. (Erledigung einer Schullehrerſtelle.) 
Die Fatholifch » teutſche Schullehrerſtelle zu Ilbes heim, 
im Kantone und Landcommiſſariate Kirchheimbolanden, 
ift in Erledigung gefommen. 
Diefelbe erträgt: fl. fr. 
1. von 2 und ein halb Morgen gutes Acker⸗ 
feld, den Anfchlag zu 30 
2. Schulgeld von durchſchnittlich 14 Kin 





3. Korn⸗ und Glodenbrobgelb. and der Ges 
meinbefafle 27 — 
4. aus dem fatholifchen Kirchenvermögen 22 — 
5. aus katholiſchen Stiftungen 447 
6. an Eafnalien 2 — 

7. freie ſchöͤne Wohnung mit Garten, anger 
ſchlagen zu 10. — 
123 17 


8. ſich der zeitliche Lehrer bisher einer Unter 
gung aus dem Schuldotatlonsfond zu erfreuen 

gebabt mit burdfchnitilih 40—50 fl. 
Geeignete Bewerber wollen ſich innerhalb brei 
Wochen be dem unterzeichneten Bürgermeiflefamte 


meiden. 
Ilbes heim, ben 11. September 1841. 
„. Das Bürgermeifteramt. 
H D f iu ®. 
pr. beit 15. September 1841; 
Ramflein, Madenbah- und Miefendbad: 
(Eröffnete Schuldienſte) Die katholiſch⸗teutſchen Schul⸗ 
ehnifenſtellen ſind in den benannten Orten vatkant. 
Der Gehalt beträgt gleichheitlich fr jede 150 fl. baar 
nebft freier Wöhnang. Sayrasına 


: Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Tage ber Berfünbigung an hier einreichen. 
Ramftein, ben 13. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Janzer. 
pr, den 18. September 1841. 
Wartenberg. (MWiederbefegung der proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schullehrerſtelle) Die proteflantifch » teutfche 
Schullehrerſtelle zu Wartenberg fol wieder mit einem 
ag Lehrer befegt werben. 
ufttragende um biefe Stelle, welche mit 150 fl. 
nebſt 55 —60 fl. Gehaltsjulage und freier Wohnung 
alarirt ift, wollen ihre Geſuche nebft Zeugniffen binnen 
onatefrift vom heutigen an hieher einfenden. 
bach, ben 15. September 1841. 
Das Bürgermeilleramt. 


Beutler 
pr. den 18, September 1841. 
DOberanerbadh. (Schuldienfterledigung.) Durch 


die Beförderung bes biöherigen Lehrers ift bie protes 
fantifchrtentfche Schule zu Oberauerbach erledigt wor⸗ 
= Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt beträgt 


fl. 40 fr. 

Gehörig qualificirte Bewerber um diefelbe find ein» 
geladen, ihre Geſuche, mit vorfchriftömäßigen Zeug- 
niffen belegt, binnen 4 Wochen bei der Drts ſchuicom⸗ 
miſſton einzureichen. 

Gontwig, den 15. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Holberbaum. 
pr. ben 7. September 1841. 

j te Befanntmadhung. 

Rhode, im Kantone Edenkoben. (SchuldienfhEr: 
ledigung.) Durch ben Tob bes biöherigen Lehrers iſt 
bie proteftantifchsteutfche Mäbchenfchule dahler erledigt. 

Der Gehalt des Lehrers befteht, nebft freier Woh⸗ 
— in —— wobei jedoch die Caſualien nicht mit⸗ 

griffen find. - 

Der Lehrer iſt verpflichtet wöchentlich zweimal eine 
Stunde im Zeichnen, und zwar unentgeldlich, Unter 
richt au ertheilen. 

‚ Bewerber um biefe Stelle wollen ſich nun inner 
halb vier Wochen von heute an, mit den nöthigen 
Zeugniffen verfehen, bei der hiefigen Ortsfchulcommifr, 
fion wo möglich perſönlich melden. 

Rhodt, den 3. September 1841. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das —— 
err 

— pr. den 17. September 1641. 

Speyer. (Minderverfteigerung von Arbeiten und Lie: 
ferangen.) Montage, ben fommenden 27. September, 
Morgens 11 Uhr, in ber Kanzlei ber Stabt Speyer, 
werben vor umterzeichuetem Bürgetmeifterante folgende.‘ 
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Arbeiten umd Lieferungen an die Wenigfifordernden öf⸗ 
fentlich werfteigert, ale: . 
1. die Herftelung eines Dohls jur Ableitung 
des Waffers aus der Streifergaffe in den 
Graben bei dem Damian Braun’fchen 
Haufe, veranfhlagt zu 
2. das Ueberkießen ber Gtreifergaffe mit 99 
Eubifmeter gereinigten Kies, à 
3. bie Pfläfterung von Rinnen in der Strei⸗ 
fergaffe mit Nedarfleinen, A 
4. bie Lieferung von 98 GEubifmeter Neckar⸗ 
feinen, inbegriffen den Transport an bie 
Bauſtelle, veranfchlagt zu 
sufammen 1069 27 
Plan und Koftenanfclag können in ber Stadt⸗ 
Kanzlei eingefehen werden. 
Speyer, den 16 September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
G. F. el tz, Adj. 


pr. den 16. September 1841. 

Alsheim. (Minderverfeigerung nothwendiger Nepas 
rationen an der Schullehrers: Wohnung und an der Riedgra⸗ 
benbrüde, fodann Verpachtung eimger Gemeindegüter.) Mitte 
woch, ben 29 September 1841 , bed ——— um 
1 Uhr, werben zu Aldheim im Gemeindehauſe folgende 
Reparationen öffentlich an den Wenigfinchmenden vers 
fleigert, wovon die Koftenanfchläge dahier eingefehen 
werben fönnen, nämlich: 

An der Schullehrerd: Wohnung, veranfchlagt zu 36 fl. 
—— und beſtehend in Maurer» und Zimmers 
arbeit; - 

Und an der Riedgrabenbrüde, beftehend in Maurers 
arbeit, veranfchlagt zu 18 fl. 36 fr. 

Unmittelbar darauf werben auch einige Gemeinde, 

güter auf einen fehtjährigen Beſtand vergeben. 
Alsheim, den 8. September 1841. 
Das ——— 
ef. 


127 40 
114 25 


ul — 











pr. den 16, September 1841. 

Rheingönbeim ıMinderverftetgerung.) Freitag, 
den 24. d: M., um 10 Uhr des Vormittags, auf dem 
Gemeindehaufe dabier, wird auf Betreiben des hiefigen 
Presbpteriums die Herftelung eines Kirchenfchrantes, 
veranfchlagt zu 24 fl., am den Wenigftnehmenden zur 
Öffentlichen Berfleigerung gebracht werden. 

Rheingönheim, den 10 September 1841. 

Das Bürgermeifteramt 
klamm. 


pr. den 16. September 1841. 
Maudach. (Torfverfeigerung.) Donnerftag, ben 
28, biefed, Nachmittags ı Uhr, wirb das unterzeich 
nete. Bürgermeifteramt bie. Verſteigerung des nad Ber 


friebigung der Gemeindebebürfniffe fich — Torf⸗ 
Ueberſchuſſes vornehmen, was anmit befannt macht, 
Maudbach, den 13. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Grüner. 
pr. den 14. September 1841. 
(Berpachtung von Gemeindegütern,) 
Nächſtkünftigen 28. September, um 1 Uhr des Radı» 
mittags, werden bie biefinen Gemeindegüter in ber 
Dberfchleid rechts im einen fernern Beſtand von 9 abs 
ren loosweife auf dem hiefigen Gemeindehauſe öffent, 
lich vergeben werben, was hiemit zur Rachricht kommt. 
Medenheim, den 11. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hammann. 
pr. dem 16 September 1841 
Altripp. Verpachtung.) Mittwoch, ben 22. db. 
M., um 9 Uhr bed Vormittags, in dem Bürgermeille, 
reigimmer dahier, wirb das bahier beftchende Ueber» 
fahrterecht der Schiffreiteröpferde mittelſt eines Spreng⸗ 
nachens auf einen mehrjährigen Beftand an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert werden, was befannt macht, 
Altripp, den 15. September 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hornig. 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 
pr. den 8. September 1841 
Ste Befanntmahung. 

Breitenbad. (Schuldienfterletigung.) Durch bie 
Quiescirung des bieherigen Lehrers ift die Fatholifche 
Lehrerftelle, mit welcher der Kirchendienft und abwech⸗ 
end mit dem protefantifchen Lehrer das Aufzichen ber 
hurmubr verbunden ift, dahier in Erledigung gefoms 
men, und fol mit dem nächſten Schuljahre wieder ber 
fegt werden. Die mit biefer Stelle verbundenen * 


Medenheim. 





baltöbezäge find: fl. 

1. baar aus der Gemeindekaſſe 118 10 
2. Wiefengründe, veranfchlagt zu a. — 
3. drei Malter Korn 2 — 
4. von Stiftungen 2 — 
5. an Gafualien 59 
6. aus dem Kreidfchulfonde 5 — 

200 19 


nebft freier Wohnung in dem Schulhauſe. 

Im Seminar gebildete und wenigftend-wmit ber Note 
‚gut‘ qualificirte Bewerber wollen innerhalb 4 Wor 
hen ihre vorfchriftismäßigen Zeugniffe bei der unter 
zeichneten Orısfchulcomwifflon einreichen. 

Breitenbach, im Rautone Waldmohr, den 4. Sep⸗ 
tember 1841; 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Katterfeld, katholifcher Pfarrer. 


Beilage 


* zum 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








NE 94. Speyer, den 25. September = 1841. 
Befanntmachungen der Königl. Behörden i L — alte lederne, am Bordereie mit gel» 
en 14 4 
und Aemter. 8. * —— Zum Hide ‚grau, fhwar 


und roth gefreift;.- 


ee 9. ein guted Sacktuch von rothem und gelbem 


Unterm 19, Auguft I. 3. wurde in der Gemarkun : 
von Leimers heim unterhalb der Rheinüberfahrt die Feiche Da bie Identität diefed Mannes bis jeht nicht ers 


eines unbekannten Mannes gefunden. So weit man  Mittelt werben Eonnte, fo ergeht andurch an alle Ge⸗ 
diefelbe noch erfennen a ca fe F Me Mans richts- und Polizeibehörden des In» und Auslandes 
nes zwifchen 45 und 55 Jahren, mit langen fchwarz das dienftfrenndfchaftliche Erfuchen, im fo ferm fie ir 
braunen Haaren am bintern Haupttbeile, welche zur — im ‚Stande find, Mitthellungen zu wachen, 
Dedung bes vordern Haupttheild, das bereits die Haare Melde zur Ermittlung des Namens, Standes, Mohn 
verloren hatte, wie es fchien, gewicht hervorgeftrichen ortd und der Familienverhältniffe deifelben dienlich 
getragen wurden. Die Barthaare an den Wangen was, IN Fönnen, folhe anber gelangen zu laffen, ein Er- 
sen fpärlich, dagegen am Kinm reichlicher und etwa fühen, weldes auch an jede Privatperfon gerichtet 
wei bis drei Tage vorher raffiert. Die untere Schneids ver Die oben angeführten Kleidungsflüde find auf 
jähne waren volfändig, an ben obern fehlte der jmweite * — — zu Leimersheim aufbewahrt und 
recht® mit dem Augenzahne dieſer Geite, von den Ba, fönnen bort eingeſehen werben. 


Ranbau, den 13. September 1841. 
ckenzähnen fehlten oben und unten mehrere. Der Rönigl. Staatsprocurater. 





Die Kleidungeflüde, welche diefe Leiche an hatte, Müller, func. Subfitut. 
waren folgende: 
1. ein Ueberrod von blauem Tuche mit überſpon⸗ pr. den 21. September 1841. 


nenen bunfeln Knöpfen, Rüden, Aermel und Säde mit ‚SA. 
grauem Cannevas befeßt; Betkanntmachung) 

2. eine Welle von buntfarbig gedrucktem Caſimir, Am 24. Juni heurigen Jahres, Abende nah 7 
zum Uebereinanderfnöpfen zugefchniiten umd mit zwei Uhr, nahm der Königi. Zol-Einnehmer Denhartner auf 
Meihen Bleiner gelber Metallfnöpfe verfelen; einem dem Wirthe Eifenmenger zu Windhof zugehöris 

3. ein Paar Beinfleider von fogenanntem naturel, gen und unmittelbar hinter deffen Scheune ſich befinde 
braunem Tuche; lichen Stüde Baumfelb zwei Stüde weißen Barchent 

4. ein Paar Unterhofen von Barchent; mit blanen Streifen (Baummollenzeugwaaren) zu 14 

5. ein Paar Halbfliefel von fhwarzem Kalbleder Pfund netto, weiche eine entflohene Weiböperfon bar 
mit niedern mit Stiften befchlagenen Aofägen. Diefe Nelbft zurüdgelaffen hatte, in Beſchlag. 


Stiefel find bereits vorgefchuht und gefohlt; flatt der Nachdem fih num durch die gerichtliche Unterſu⸗ 
Strümpfe fogenannte Fußlappen, wie Handwerfeburs chung nicht heraudgeftellt hat, wer zu diefer Waare bie 
{che x tragen pflegen; Eigenthümer find, fo ergeht hiemit am leßtere nach $. 

.. ein hänfened Hemd mit flehendem Kragen, am 37 bes Zollftrafgefehed vom 17. November 1837 bie 


Bruffchlig mit drei Perkmutterfnöpfhen gefchloffen, amtliche Aufforderung, ihr Eigenthumsrcht innerhalb 
ebenfo die Aermel jeder mit einem Perlmutterfnöpfhben 6 Monaten, vom Tage ber Beröffentlihung gegenwärs 
zugelnöpft, und der Kragen mit einem folchen verfehen; tiger Bekanntmachung an, bei dem Königl. Friedens⸗ 
unter dem Bruffchlige find die Buchflaben J. B. mit gerichte zu Bergzabern um fo gemiffer zu begränben, 
zothem Garn eingezeichnet; als im entgegengefehten Falle nach Berfluß dieſes Ter⸗ 


“ 


* 


mind der Antrag auf Confiscation der zwei Stücke 
Barchent erfolgen wirb. 
Schweigen, den 18. September 1841 
Königl. Rebenzolamt ı. Kiaffe. 
Kremer, Zolvermalter. 
Wich. 


pr. den 24 September 1841. 
(Holyveriteigerung in Staatemaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird am dem unten bezeichneten Tage und Drre, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des —* Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nadır 
fiehenden Holzfortimenten geſchritten werden, mämlich: 

Den 6. Dctober 1841, zu Büchelberg, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Langenberg weſtlich. 
1. Schlag Birkenlache AF 27. 
6 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


5 eichen 7) " 
3 ' [2 m anbrüdig, 
er fiefern * Scheit. 
2. Zufällige Ergebniſſe A 29. 
a) Abtheilung Eichellache. 


1 eichener Schiffbauftamm 3. Klaffe, 

2 ” Bauflämme 3. Kloffe, 

1 r Nupholztamm 3. Klaſſe. 
b) Abtheilung Birkenlache. 

1 eichener Bauftamm 2. Klaſſe, 

8 ” [7 8. [7 

1 » Nubbeljfamm 3. Klaſſe. 


ec) Abıheilung Teufels borſt. 
eihener Schiffbauftamm 3. Klaffe, 
3 * Baufänme 2. Klaſſe, 


„ " 8. [7 
Ela Büchelberger Waldabfchnitt, genannt: 
Ludwigshuld. 
101 Klafter gemiſchtes Stockholz. 
Hiebei wird bemerkt, daß hiemit die Stocholz⸗ 
Verwerthung auf ber Ludwigshuld beemdigt fev. 
Außerdem werden im Laufe ded Monats October 
in dem Reviere Langenberg weſtlich feine Hölzer mehr 
jur Beräußerung fommen. 
Langenberg, den 21. September 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße 


— 





pr. den 20, September 1841. 
Muswanderungsanzeige.) 
Lorenz Scherer von Mertesheim, feines Standes 
ein Bäder, will. mit feiner Familie nach Saarburg, im 
Königreiche Frankreich, auewanbern, 
. Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welche Anfprüche an denfelben zu haben glau⸗ 


& 
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ben, ſolche bei dem betreffenden Berichten geltend und 
—— vier Wochen die Anzeige davon hieher machen 
nnen, 

Franfentbal, den 17. September 1841. 

Das Königl, kandbceommirfariat. 
. 1. imp. 
Klemm, Acmar. 
pr. den 21, September 1841 
(Ausmwanderungsanzeige ) 

Der Aderdmann Jacob Rithaler von Fußgönheim 
beabfichtige wit Familie nah Norbamerifa aus zuwan⸗ 
dein; was biemit veröffentlicht wird, damit allenfall- 
fige Forderungen an denfelben bei der betreffenden Ber 
börde zur Entfcheidung gebracht und tinnen 4 Wochen 
Anzeige hieher erflatter werben könne. 

Speyer, ben 20. September 1841. 

Das en re ee ak 
o dh. 


v. Budhner. 


Anwaltfchaftsfachen. 
pr den 22, September 1841. 
Abweſenheins Erflärung.) 

Das Königl. Bayer. Bezirkögericht zu Frankenthal 
bat durch Urtheil vom 28. Auguft 1841, erlaffen auf 
Betreiden von Carl Wilhelm Ludwig Löw, Schreiner, 
in Hamburg wohnhaft, ben Johann Philipp Bow, zur 
legt Schreiner in Grünftadt, für abweſend erflärt. 

Frankenthal, den 11. September 1841. 

Der Anwalt des betreibendem Theils: 
Braum 


pr. den 20 September 1841, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangesverfleigerung. 

Den 21. Dezember im Jahre 1841 zu Gölheim In 
dem Wirthshauſe zum Ochfen; 

Auf Anflehen von Peter Tanfon, Wirıh und Ackert⸗ 
mann, zu Nüffingen, im Kantone Göllbeim, wohnhaft, 
in feiner Ergenfchaft ald Bormund von Ehriftina Ritz⸗ 
heim, und diefe nicht allein in ihrem eigenen Namen, 
fondern auch als alleinige Erbin ihres verlebten Bru⸗ 
ders Johannes Ritzheim handelnd; 

Gegen Sohannes Finder, Aderdmonn, in Göfhelm 
wohnhaft, und beffen ohne Gewerbe bei ihm wohnende 
Ehefrau Magdalena Rörig, als ſolidare Schulbner 
der beſagten Minderjährigen, zufolge zweier vor Une 
am 23. November und 21, Dezember 1837 errichteten 
Obligationen; 

erden vor Uns Carl Duderfladt, Königl. —— 
Rotär des Landcommiſſariats-Bezirks Kirchheimbolan- 
den, in dem Amisſitze Göllheim in der Pfalz, ald durch 
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Urtheil bed Königl. Bezirfögerictd zu Keiferdlautern 
von 27. Auguß bes laufenden Jahres ernannter Com⸗ 
mwiffär, die nachbefchriebenen, im Banne non Goͤllheim 
gelegenen Immobilien, nady Anleitung des von Und 
am 16. laufenden Monats in dieſer Sache gefertigten 
GBüteraufnahmsprotofold, zwangswerfe auf Eigenthum 
werfteigert, nämlid: i 
1. Section B. AP 403. 16 Aren (2 Viertel 12] Rur 
then) Ader im Niederbuſch, neben Heinrich Y 
“und den Schuldnern ſelbſt, abarfchäßt zu 30 fl. 
2. Section E. AP 115 1 Biertel 27} Rur 
then oder zwölf Aren Ader in der Habichte⸗ 
wiefe, neven Gottfried Schneider und Ka⸗ 
tharina Rörig, abgefhägt zu 20 — 
8. Section $- 332. 7 Aren 50 Gentiaren 
Cı Biertel 24 Nuchen) Wiefe in der Fla— 
ſchenheck, neben Earl Rocher und Philipp 
Born, tarirt 10 — 
4. Section #. AM 394. 16 Brea (2? Biertel 
sa Ruthen) Wieſe an der Dreifır Gemar⸗ 
fung, neben Anton Rörig und Katharina 
Rörig, tariet zu . 
5. Supplement AP 161. Ein Wohnhaus mit 
Hof, Scheuer, Stallung und Garten, geler 
gen zu Göllheim am Viehmarft, neben Ans 
ton Rörig und Johannes Fleischmann, 
tarirt zu 300 — 
6. Supplement AF 440 15 ren (2 Vier 
tel 4 Ruthen) Ader ouf der Run, nad 
Wald Ernft Yinrweiler, nah Rrein Anton 
Roͤrig, tarirt zu 10 — 
T- @ection. $. AZ 225 11 Aren (1 Bıertel 
21 Ruthen) Ader auf bem Kriegsberg, nach 
Wald Johannes Ullmers Erben, nad Rhein 
Martin Babe, zu 10 — 
8 Section U. AP 404. 17 Aren 50 Eentis 
aren (2 Biertel 17% Ruthen) Ader im Rier 
berbufch, nach Rhein die Schuldner felbit, 


30 — 


nah Wald Chriſtian Eidt, tarirt zu 40 — 
Total 450 — 


Welche Abſchätzung von dem Requirenten gemacht 
worden iſt, um bei der Verſteigerung als erſtes Ge⸗ 
bot zu dienen. 

Demerfung. Die Eltern ber Schuldner, Ras 
mens Peter Rörig der Alte, und deffen Ehefrau Mars 
garetha Righeim, beide Aderdlente, zu Göllheim wohn⸗ 
bafı, haben die obigen Immobilien inhaltlich einer vor 
Junder, Rotär zu Goöllheim, am 9. Juni 1831 erriche 
teten Gchrnfungsurkunde, mit der Belaſtung merrerer 
Geld» und Naiuralleiflungen an diefelben übergeben ; 
jedoch in Gefolge einer vor Und am 23. Juli 184Q 
errichteten Urkunde, zu Gunſten der betreibenden Gläus 
bigerin, auf alle dieſe Anfprüche für den Kal einer 
Bmangsvereigerung,, Verzicht geleitet. 


Bedingungen ber Zwangdverfleigeruma. 

Der betreibende Theil, weicher fortwährend bei feis 
nem in dieſer Sache aufgefteiten Anwalte Heren. Kirch: 
weger, zu SKaiferslautern wohnhaft, Domizilium er» 
wählt, hat in dem alle zirten Güteraufnanmesprotofofle 
su dieſer Zwangsverfteigerung, folgende Bedingungen 
feftgefeßt: 

1. Der GSteigpreis muß in drei gleihen Theilen, 
auf Martini 1542, 1843 und 1844, mit Zinfen vom 
Tage des Zufchlags an, auf eine gerichtliche oder außer» 
gerichtliche Collocation hin, abgezahlt werben. 

2. Die Güter werden im Einzelnen und fo wie 
fie zufammen gehören, veräußert, jedoch in der Reihen» 
folge, welche dem tetreidenden Theile gut dünkt. 

3. Den Beflg der Liegenſchaften muß fih Steigerer 
auf eigene Koſten verfchaffen. 

4. Die Immobilien werden mit den Rechten und 
Laften und in den ®renzen verfleigert, wie fle von den 
Schuldnern tefiffen worren find; weßhalb der betreis 
—— Theil zu keinerlei Gewähr angehalten werben 
ann. ⸗ 

5 Rückſtaͤndige Staats- und Hemeinde-Abgaben 
—* Steigerer ohne Abzug am Acquifltionspreife zu 
zahlen. 

6. Steigerer des Wohnhauſes muß dasfelbe bis 
ur Auszahlung in der Brandverficherungs-Anftalt der 
fat; belaffen oder dahin verlegen. Im Unterlaffunges 
falle hat jeder Gläubiger das Recht, dasſelbe auf 
Koften bed Steigerers einverleiben zu laffen. 

7. Wenn Steigerer feinen Steiapreis im den ber 
Rimmten Terminen nicht abtrant, fo löet fi bie Vers 
Reigerung, foweit fle ihm betrifft, nach einem dreißig» 
tägigen Zahlbefehle von Rechtömegen auf, und der an⸗ 
Berne Gläubiger ift befugt, die Riegenfchaften unter 

eliebigen Bedingungen und Formen auf Gefahr und Kor 
ften des zahlungsfäumigen Steigerers zur Wiederverfleis 
gerung zu bringen und fih aus dem Erlöfe für fein Gut- 
haben bezahlt zu machen; vorbehaltlich anderer Berfols 
—5—— und den Verfügungen des Artikels 44 
ed Zwangsveräußerungsgeſetzes. 

8. Auf Verlangen hat jeder Steigerer einen ſolida— 
ren Bürgen zu ſtellen; bringt er tem nicht bei, oder 
wird derfeibe nicht annehmbar befunden, hebt der Zus 
fhlag von felbft ih auf, und der Lorlegtbietende iſt 
an fein Gebot gehalten, wenn dies von dem Gläubi— 
ger verlangt wird . 

Die Koften des Berfleigerungeprotofole, des 
Steigbriefs, die hierauf Bezug babenden Regiärir- und 
Notaristögetiigren, und die Koften für tie Dürgeftels 
bung fallen dem Steigerer zur Laſt. 

Schließlich wird hierdurch angefüubigt, daß die 
Verſteigerung fraft ——— Beſtimmungen ſoglelch 
gend iR und ein Rachgebot nicht angenommen wer« 

en barf. 


Aufforderung. 

Es werben fomit die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger, ſowie alle ſonſt hiebei Betheiligten aufge 
fordert, den 8. October nächfthin, des Morgens 9 Uhr, 
uw Goͤllheim auf unferer Amtsſtube zu erfcheinen, um 

ze gegen diefe Zwangsverfleigerung alenfalld zu machen 
babenden Einwendungen vorzubringen. 

Gefcheben zu Goͤllheim auf unferer Amtöfube am 


18. September 1841. 
Der Notärs@ommiffär: 
Duberflabt. 


pr den 22. September 1841, 
2te Befanutmadhung j 

einer Zwangsverflleigerunmg. 
Die in Gemäßheit eined am 9. Juni 1841 von 
dem Königl. Bezirkögerichte zu Frankenthal erlaffenen 
Urtheild, auf Anftchen von David König, Handels 
mann, zu Böbingen wohnbaft, welcher den Herrn Ans 
walt Stodinger zu Franfenthal zu feinem Advofaten 
aufgeltellt hat, verordnete kg a in der Gü⸗ 
ter, welche den nachgenannten Schuldnern des Nequir 
renten, nämlich: 1. Joſeph Weiß, Aderömann, zu Dutt⸗ 
weiler wohnhaft, und 2. Philipp Leonharb Weiß, eben, 
fals Adersmann zu Duttweiler, angehört hatten, wird 
am 7. October nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Schwanen zu Duttweiler, vor dem unters 
zeichneten Earl Werner, Königl. Rotär, im Amtefige 
zu Reuftadt an ber Haarbt, vermöge des vorerwähnten 

Urtheild hiezu committirt, flatt finden; 





Und werden hiebei auf Anflehen von Ghriftian 


Fleck, Schullehrer, zu Dattweiler wohnhaft, welder 
vermöge einer am 20. Zuli I. 3. vor dem unterjzeich⸗ 
neten Notär errichteten Urkunde von dem betreibenden 
Bläubiger in deffen Rechte fubrogirt warb, und wels 
cher ebenfalls Herrn Stodinger zu feinem Anwalte be 
fielt, nachverzeichnete Güter, mie folde in dem am 
29. Juni b. I. errichteten Büteraufrahme » Protofolle 
befchrieben find, verfleigert, nämlich: 

1. Section E. AP 443 in dem alten ober früheren 
Sectiond » Regifter und im dem jetzigen Cataſter⸗ 
Regiſter AF 1828 des Planes. 40 Dezimalen Ader 
außer Dem Kirchfeldweg, neben Fatholiichem Pfarrs 
gute und Jacob Seebers Wittwe, angeboten zu 20 fl. 

Welches Grundftüd dermalen Cigentbum von 
Jacob Haud, Aderdmann und Huſſchmied, zu Duttweir 
ler wohnhaft, if. 

2. AS 547 des Gatafler-Planed, früher Section B. 
AS 363. 17 Dezimalen Ader außerhalb der Kitt 
am Hohmeg, neben Johannes Zofinger dem Erften 
und Johannes Mefferfchmitt, angeboten zu 10 fl. 

Gegenwärtig von Johannes Linfenmayer, Ackers⸗ 

mann, in Duttweiler wohnhaft, befeffen. 
Beide vorbefchriebene Grundſtücke im Banne von 
Duttweiler gelegen ’ 
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Die Bedingungen, unter denen dieſe Berfkeige, 


sung, bie ſogleich definitiv iſt und wobei feine Nach⸗ 


._ an —— werben, ſtatt haben fol, find fols 
gende, als: 

1. Die Steigerer treten ſogleich nadı bem Zufchla 
in Beflg und Genuß der erfteigerten 22* nn 

ben diefelben mit allen Rechten und Laften, wie bie 

iäherigen Eigenthümer folche befeflen haben, zu über» 
nehmen, ohne daß ihnen aber von Seiten des betreiben» 
ben Gläubigers eine ber Garantien, wozu Berfäufer 
gefeßlich verpflichtet find, geleiftet wird. - 

2. Dagegen haben diejelben auch bie auf bem er 
ſteigerten Objecten laftenden Gteuern und fonfligen 


Abgaben vom Zage ihres Beflgantritted am zu ent 


richten. 

3. Die Steigpreife müffen mit vom Rage ber 
BVerfieigerung an laufenden Zinfen zu jährlichen fünf 
vom Hundert, im zwei gleihen Terminen, an Weih⸗ 
machten dieſes und des nächlifolaenden Jahres, nad 
erfolgender gütlicher ober gerichtlicher Eollocation, ber 
zahlt. werden. 

4: Auf Verlangen hat jeber Steigerer einen zahls 
fähigen Bürgen zu ſtellen, der ſich folidarifch mit ihm 


"zur Bezahlung des von ihm gebotenen Preifed zu vers 


pflichten bat. 

5.. Die Koften ber Berfleigerung felbit fallen ben 
Steigerern zur Laſt und find von ihnen im Derhältmiß 
ber geichuldeten Preife nach den gefeglichen BeRisimun- 
gen, theild an die Kanzlei des Koͤnigl. Bezirksgerichtes, 
theild an den Verfleigerungscommiflär zu entrichten. 

6. Für den Fall, ald ein Gteigerer in Bezahlung 
bes von ihm gebotenen Preifes füunig feyn folte, fol 
dem an ihm angewiefenen Gläubiger das Recht zufleben, 
nach erfolglofem Ablaufe eines demfelden zugeſtellten 
dreißigtägigen Zahlbefehls, das ihm zugefchlagene Ob» 
jeet öffentlich zu Duttweiler wieder verfteigern zu laſ⸗ 
fen und die Bedingungen biefer Berfteigerung nach eige⸗ 
nem Gutbünfen Fonzufegen, ohne zu deren Bornahme 
weder ded Schuldners Einwilligung zu bedürfen, noch 
an deßfalfige Beobachtung einer Zwmangsveräußerungsr 
Förmlichkeit gebunden zu feyn. 

7. Im Uebrigen follen ale durch das Geſetz vom 
erfien Juni 1822 angeordneten Bedingungen: in Wirks 
famfeit bleiben. 

Neufadt, den 20. September 1841. 

Werner, Notär. 


pr. den 21. September 1841. 
(Bicirarton.) 

Dienftage, Nahmittagd 3 Uhr, fünften nächſt⸗ 
kommenden Monatd Dectober, auf dem SHagenbadyer 
SGemeindehanfe, im Verhinderungsfalle jedoch im Gaſt⸗ 
hauſe zur Roſe, auf Anſuchen von: ı. Katharina Müller, 
ohme Gewerbe in Hagendach, Wittib des alba verleb⸗ 
ten Kronenwirths Balentin Müher, bandelnd eigenen 
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Namens, wie auch als natäirkiche Bormünderin ihrer 
fünf minderjährig, gewerblofen, bei ihr wohmenden, mit 
ihrem verlebten Ehemanne erzeugten Rinder: Margas 
retha, Elifabetha, Valentin, SGohanned und Anna Mar 
ria Müler; 2. ihrer majorennen Tochter Katharina 
Müller, Ehefrau von Georg Friedmann, Tagner; 3. 
Sohannes Miller, Schuſter, Rebenvormund obiger 
Mündeln ; 4. ben brei Kindern erfier Ehe, erzeugt durch 
ihn Müller mit feiner vwerlebten eriten Ehefrau Margar 
retha Boffe, ald: Magdalena Müller, Ehefrau von 
Johannes Friebmann, Tagner, Franz Müller, Tagner, 
und Barbara Müller, Ehefr 
Maurer, ſaͤmmtlich in Hagenbady wohnend, und auf 
Anfuchen deren Ehemänner ſelbſt, der ehelichen Ermäch⸗ 
tigung wegen, wirb zur Ricitation ber füämmtlichen Kin⸗ 
dern durch regiftrirte gerichtliche Abtheilung vor mir 
NRotärsTheilungs-Commiffär Johann Franz Weigel, zu 
Candel wohnhaft, dazu ernannt, laut regiftrirtem Ur⸗ 
theile des Königl. Bezirfögerichts zu Landau vom 22. 
Juli letzthin, gefertigt, zugefallenen Liegenfchaften: 

54 Aren 5 Gentiaren (1 Morgen ı Biertel 56 Rus 
then) Ader, Wiefen und Garten, in acht Item 
beftebend, Hagenbacher Banns gelegen, gefchritten. 

Ganbdel, den 18. September 1841. 
Weigel, Rotär. 


pr. den 21. September 1841. 
(Licitation.) - 

Montag, ben vierten October nächſthin, Nachmits 
tags um 2 Uhr, in der Wirkhöbehaufung von Yubwig 
Chormann hierfelbflen ; 

Auf Anſtehen der Kinder und Erben ber babier 
in Kirchheimbolanden verlebten Ehes und Adersleute 
Georg Chriftian Adermann und Katharina gebornen 
dermann, ale: 

1. Georg Ehrifitan Ydermann senior; 

2. Ludwig Adermann, beide Gutsbeſitzer; 

3. Daniel Adermann, Spengler ; 

4 Sufanna Adermann,, Ehefrau von Friedrich 
Buß, Seifenfieder, alle in Kircdhheimbolanden wohnhaft; 

5. Katharina Ndermann, Ehefrau von Johannes 
Dern, Mütter, anf ver Dannenfelfer Mühle wohnhaft; 

6. Philipp Peter Bug, Aderdmann, wohnhaft in 
Biſchheim, handelnd als Vater und natürlicher Bor 
mund über die mit feiner verlebten Ehefrau, Charlotte 
Adermann erzeugten, annoch Binberäähig und ohne 
Gewerbe bei ibm wohnhaften Kinder: a) Ludwig, b) 
Carl, c) Heinrich, d) Georg, und e) Katharina Bus, 
welcher Pupillen Beivormund Georg Chriſtian Acker⸗ 
mann senior If; 

Wird durch unterzeichneten, laut Urtheil des Kö⸗ 
nigl. Bezirfögerichts in Kaiferdlautern vom achtzehnten 
Auguſt letzthin hiezu committirten Notär; 

-  Bur Berfteigerung nachbrfchriebener,, in der Stadt 
und Gemarkung von Kirchheimbolanden gelegener, durch 


au von Valentin Steiner, - 


Erpertenbericht vom geftrigen Tage für mitheilbat er⸗ 
Nlärter Immobilien, unter denjenigen Bebingniffen ges 
ſchritten, die in fraglihem Erpertenbericdyte enthalten 
und täglich in der Amteflube des beauftragten Notärs 
gu erfragen find: 
1. Section 9. 47 513 und 514. 1954 Ruthen ober 
49 Aren, ein Wohnhaus fammt Hof, Schener, 
Stallung, Deconomiegebäuden, Garten, theilweife 
gemeinfhaftlicher Einfahrt, Recht, Gerechtigkeit 
und ohne Ausnahme, überhaupt allen und jeden 

Zugehörungen, mit allem, was in den Gebäuben | 

wand», bands, mauers, erd», nied⸗ und nagelfeſt 

iR, die Schweizerei genannt, an der Kaiferfiraße 
gelegen, Anton Mellarts eimfeits, bie Kaijerftraße 
anderfeits, hinten ben Fluthgraben, vornen bie 
Aderflraße, tarirt 3000 

2. Section A. AP 846. 6654 Rathen oder 
166 Aren Ader jenfeitd im Greinerwege, 
neben Earl Bechtlufft junior, Earl Pfan⸗ 
nenftiehl und Aufllößer, tarirt 

3. Section A. AFP 866. 299 Ruthen ober 

75 Aren Ader auf der Schlenter, neben 

Heinrich Rheinheimer und Jacob Jeckel 

senior, tarirt 500 — 

4. Section B. AM 16. 238 Ruthen oder 58 
Aren Ader im Bauſchlitt, neben Philipp 
Martin Beder und Aufftößer, tarirs 

5. Section D. Af 24. 549 Ruthen oder 137 

Aren Ader, die fogenannte Leimenfauthe, 

neten Ludwig Urban und Garl Gichen, 

worauf für fämmtlicdhe Einwohner von 
Kirchheimbolanden die fortwährende Ge⸗ 
rechtigfeit ruht, ben nöthigen Leimen ord⸗ 
nungsmäßig darin zu graben, in Berüd» 
fihtigung diefer Laſt abgefhäßt zu 1000 — 
Summa ber Abfchäßung 5935 — 
wobei bemerft wird, daß die Artikel unter AP eins, 
zwei und brei vorerfi in paflenden Abtheilungen und 
nach Butbefinden dann. wieder im Ganzen audgeboten 
werben. 

Kirchheimbolanden, den 18. Septemtrer 1841. 

} Adolay, Notär. 
pr. den 24, September 1841, 

(Bicitation.) 

Montag, dem 11. Detober nählihin, Morgens 10 
Uhr, werben zu Heckendalheim die nachbenannten, aus 
dem Nachlaffe der Maria Elifaberha Deutfch, geweſene 
Gattin erfter Ehe bes alda verflorbenen Handarbeiterd 
Johann Koch, wegen erfannter Untheilbarfeit, für erb 


200 — 


und eigen an den Meiftbietenden verfleigert werben, 


ämlidh: 
y a) 52 Aren Aderland in fünf Stücken; . 
b) 2 Aren 50 Gentiaren, ein einftödiges Wohnhaus 
fammt Bärtchen. 
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Die Berfteigerung gefchieht auf Anftehen der Eigen- 
thümer, ald: 1. Johann Koh, Schuhmacher, dermalen 
su Saargemünd, 2. Wilhelm Koch, Handarbeiter zu 
Hedendalheim, 3, Jobann Deutfch, Keinenweber alba, 
ald Bormund über die drei Minderjährigen: Mathias, 
Peter und Maria Koch, und ihres Nebenvormunds 
z Kiefer, Hanbarbeiter in Bliweiler, dann der 

rbara Kraus, Wittib zweiter Ehe des genannten 
Johann Koh, Taglöhnerin zu Hedendalbeim, im Ins 
tereffe ihrer mit demfelben erzeugten fechd noch minder⸗ 
jährigen Kinder: Thomas, Elifabetha, Johann, An» 
breas, Maria und Eva Koch, worüber fie Bormündes 
rin ift, und in Beifeyn deren Nebenvormund Franz 
Hofmann, Aderdmann in Ommers heim; 

Und in Gefolge der durch gerichtlih ernannten 
und beeidigten Erperten gnefchehenen Erklärung der 
Untbeilbarfeit; - 

Endlich vor Netär Wieſt von Bliedfaftel, dem im 
diefer Sache durch Beſchluß der Rathskammer bes 
Königl. Bezirfsgerichts zu Zmweibrüden vom 29. Juli 
letzthin ermannten Theilungs» Eommiffär, -bei welchem 
auch die Verfleigerungd-Bedingniffe zu erfahren find. 

Bliestaflel, den 22. Geptember 1841. 

Wiek, Notär. 


pr. ben 20. September 1841, 
Immobilienverfteigerung einer Vacanımajfe.) 
Montag, den 4. Detober d. G., Nachmittags 2 
Uhr, zu Borrweiler im Weinberg; auf den Grund bes 
gerichtlich beſtätigten Erpertenderichts und’ auf Betreir 
ben bes Suratord Nicolaus Bek, Gutsbeſitzer in Burrs 
weiler, werben die in die Bacantmaffe der Eheleute 
Thomas Kröber, im Leben Schufler alda, gehörigen 
Immobilien, ale: 
ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, Keller 
und Garten in der Schloßgaffe bei der Kirche in 
Burrweiler, 13 Wingert, enthaltend 84 Aren, 6 
’. ren Wicfe, 
eigenthümlich vergeben. 
Landau, ben 18 September 1841. 
Paraquin, Notär. 





pr. den 11. September 1841. 
Ste Belanntmadhung. 

(Berfieigeruna eines Lontgutes.) . 
Montag, ben 11. Dctober 1841, Nachmittags 8 
Ubr, laffen die Wittwe und Erben von weiland Ele— 
mens Bernays, Gutsbeflger und Handelömann in Frans 
Senthal, ber Umtheilbarkeit wenen, ihr in der Gemeinde 
und Gemarkung von Oggersheim liegendes Landgut, 
befichend in einem großen —— mit 28 Zim⸗ 
mern, Scheunen, Stälen, einer Roß-Mahl- Mühle und 
Brennerei; ferner circa 200 Morgen vom beften Aders 
feld und Wiefen, öffentlich meiftbietend verkeigern. 

Es wird hiebei bemerkt, daß bad Gut frei von 


allen Gülten und Grundginfen ift, und daß unmittelbar 
hinter dem großen Wohnbaufe 68 Morgen Garten und. 
Aderland an einem Stüde liegen, welde theils durch 
Mauern, theild durch Zäune eingefaßt find. 

Das Bebingnißheft mit der nähern Befchreibung 
bed Gutes fann bei dem Unterzeichneten eingefchen wer- 
ben; auch wirb Herr Mathäus Weick, Wirth zum grüs 
nen Baum in Oggers heim, woſelbſt die Berfteigerung 
abgehalten wird, jebe gewänfchte Auskunft geben. 

Frankenthal, dem 9. September 1841. 

. Neumapyer, Rotär, 





Betanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter. 


pr. ben 21. September 1841. 


Theisbergſteegen. (Sculdienfterledigung.) : Die 
fatholiiche Schuiſtelle zu Theis bergſteegen iA erlebigr, 
und zu ihrer Wiederbeſetzung wird hiedurch ein Gon⸗ 
curs von 4 Wochen eröffnet. 

Der Gehalt des kehrers beficht in 206 fl 53 fr., 
und enthält folgende Bezüge: fr. 

1. Umlage auf die Kirchengeneffen 





2. Uhranfjiehen und Gelänte 16 — 
3. Caſualien 4 
4. Anniverfarien Ei 


5. Beitrag von den Katholifen in Theidberg» 

 Reegen und Rubsweiler .; 1 — 

6. Schulgeld 16 48 

7. Aus der Gemeindekaſſe von Theisbergfteegen 6 — 

8. Wohnung : %— 

9. Beitrag aus den Kreisfchulfende 90 — 

sufanmen 200 58 

Gehörig qualifigiete Bewerber um bie Schulkelle 

wollen ihre Geſuche binnen vier Wochen der Ortsfchuls 

commiſſion übergeben, 

Theisbergfleegen, den 17. September 1841. 





ad Bürgermeifteramt. 
Breffer 





" pr. den 24. Geptember 1841. 
Queiders bach. (Zbufdieniterl.digung.) Da ber 
Schuldienft der Gemeinde Queidersbach erledigt if, 
fo wird folches zur Kenntniß der Schuldienfladfpirans 
ten unter dem Bemerfen bekanut gemacht, daß ber Ge⸗ 
balt in nachfolgenden Bezügen befleht: 


a) Schulgeld aus der Gemeindelaſſe t i 
b) Aus * Schulfonde Zins — 4 
€) Genuß der Wohnung u. 

„ „bed Gartens .— 
e) Eafualiea Bam 
f) Seitheriger Bezug and Kreis fonde 6 — 


Summa 28 — 
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Die Beheigung des kLehrſaals wirb durch bie Ges 
meinde mit 24 fl. oder in Natura geleiftet. 
Die hiezu Luſttragenden wollen ihre Geſuche nebſt 
Belegen binnen 4 Wochen hierortd vorlegen. 
uelderdbach, den 18. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Straßer 


pr. den 20. September 1841. 
ıte Befanntmadung. 

Frankenſtein. ‚Scduldienterledigung.) In Folge 
Neferiptes hoher Königl. Regierung vom 31. v. M., 
ad Nrm. Exh. 15276 U., wird an ber — 
teutſchen Schule zu Frankenſtein ein Gehülfe angeſtellt. 
Der mit dieſer 
Schulgeld 50 fl. 
ferner dem oben allegirten Refcripte zur Folge 
erhält ber Gehülfe einen ſtändigen jährlichen 


Beitrag aus dem Kreisfchulfonde mit 100 fl. 
jufammen 150 fl. 


Endlich wirb noch bemerkt, daß, da ber alte Lehr 
rer mit Privatunterricht fich nicht mehr befaffen fann, 
ber Gehülfe bei Fleiß und Thätigfeit feinen Gehalt 
bedeutend erhöhen wird. Der Anmeldungstermin wird 
von heute an auf vier Wochen feilgefebt. 

Im Seminar gerildete und geprüfte Schuldienſt⸗ 
Erfpectanten werben, mit den vorjchriftömäßigen Zeug⸗ 
niffen verfeben, zur Anmeldung erfucht. 

Franfenflein, ben 15. September 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
’ Eymanm 


pr. ben 24. September 1841 

Eandel.. (Zchulaebülfentellesirledigung.) Die Ger 
hülfenflele an der biefigen proteſtantiſch⸗ teutfchen uns 
tern Schule ift in Erledigung gefommen und fol mit 
dem Anfange ded Schuljahres wieder befeßt werden. 

Der jährliche Gehalt derfelben beträgt nebſt freier 
Wohnung im Schulhaufe 300 fl, nämlich 258 fl. 56 fr. 
baar aus der Gemeindefaffe und von der proteflantis 
ſchen Kirchenſchaffnei an Geld und Getreide zıfl 4 fr. 

Geprüfte Schulfandidaten, welche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen, und im Gefange und Drgels 
fpielen mit der Note „ſehr gut’’ aus dem Seminar 
entlaffen worden find, haben ihre Gefuche und Zeug⸗ 
niffe! innerhalb drei Wochen bei der Ortsfhulcommils 
flon dahier einzureichen. Dabei wird bemerkt, daß es 
wlinfchungsmerth ſeyn werde, wenn der angeftellt wer⸗ 
dende Gehülfe der frangöfifchen Sprache fundig wäre, 
er hätte fih dur die Ertheilung dieſes Unterrichts 
ins beſondere eines nicht unbedentenden Nebenverbienfte® 
au erfreuen 

Gandel, den 22. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
kenid. 


tele verbundene Gehalt beträgt an 


pr. den 21. September 1841, 

Wörth. (Minderverfieigerung über die Herftellung 
eines Communikationsweges von der Bannıgremje Jofgrim bis 
zum Orte Wörth) Freitag, bem 1. October 1841, Bors 
mittage 10 Ubr, wird vor dem Bürgermeifleramte 
Wörtd die Minderverfieigerung über die Herftellung 
eines Communitationsweges von ber Jofgrimer Bann 
grenze bis zum Drte Wörth gefcheben. 

Der Koftenanfhlag, welder 2382 fl. 53 fr. ber 
trägt, und bie Pläne liegen auf der Schreibfiube bes 
Bürgermeifteramts Wörth zu Jedermanns Einſicht offen. 

Wörth, den 16. September 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Stieber 





pr. den 24, September 1841, 

Haßloch. Siraßenbau von Haßloch nach Speyer.) 
Freitag, den 8. Detober nächſthin, des Morgens um 
10 Uhr, wird durch das unterzeichnete Bürgermeifters 
amt zu Haßloch, auf dem Gemeinbehaufe alda, bie 
Erbauung der erſten Abtheilung der rubrizirten Straße 
vom Ausgange der Forfigaffe bis an den Rehbach, auf 
eine Fänge von 1093,00 Meter, an den Wenigſtneh⸗ 
menden verfleigert. Die betreffenden Arbeiten find vers 
anfchlagt, wie folgt, nämlidh: 


* fr. 
1. Erdarbeiten zu 1582 22 
2. Linienſteine 823 11 
3. Berfteinung 5119 57 
4. Umfegen von Pflafter 42 — 
5. Brüden und Durdhläffe 2389 57 


im Ganzen 09957 27 
Pläne, raten und Bedinguißheft liegen 
vom erfien October nächſthin an zur Einficht hier offen. 
Haßloch, den 22. September 1841. , 
Dad Bürgermeifteramt. 
Poſtel. 


pr. den 22. September 1841. 


Speyer. (Minterverfleigerung von Arbeiten.) Mons 
tags, den fommenden 4. Dctober, Morgens 10 Uhr, 
in der Kanzlei der Stadt Speyer, wirb vor dem un» 
terfertigten Bürgermeifteramte die Herſtellung eines 
Theild der Bacheinfaffung von der Bärenbrüde nach 
dem Mühlthürchen zu, beftehend in Maurer» und Stein» 
bauerarbeit, veranfälägt au 1208 fl. 46 fr. 
in Schlofferarbeit 241 fl. 46 fr. 

zuſammen zu 1450 fl. 32 fr. 
an die Wenigftforbernuden öffentlich verfteigert, worüber 
der Koſtenanſchlag und Plan in der Stabtlanzlei täg- 
lich eingefehen werben fann. 

Speyer, den 21. September 1841. 

- Das Bürgermeifleramt. 
Hilgard,. 
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pr den 20. September 1841. 

Neuhofen. (Minderverfteigerung von Hanfrüftgruben: 
Erbauung.) Da die Berfleigerung vom 1. diefed Mor 
nats die Genehmigung nicht erhielt, fo wird foldhe 
fommienden 30. September, um 9 Uhr bes Vormittags, 
auf dem ng dahier ftatt haben. Der Ans 
—— iſt 312 fl., was ammit bekannt gemacht 
w 


Neuhofen, den 17. September 1841. 
Das ERSTER 
alt. 








" pr. den 24. September 1841. 
Weidenthal. (Gemeinde Holjverftetgerung.) AmG. 
des nächſtkommenden Monats Detober, um 9 Uhr. bes 
Morgens, werben auf dem Gemeindehaufe zu Weiden- 
thal nachverzeichnete Hölzer öffentlich und loosweiſe 
verfteigert, ale: 

10} Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

26 eichen . . 


64 ⸗ anbrüchig, 
u » Hefern . ‚ u 
15} s afpen - D . 
2 ⸗Rkiefern gehauen , 
14 .  afpen D ’ 
14 » eichen Prügelholz, 
1 kiefern 
oo. ofen « 
2 Rkiefern Stodholz guter Qualität. 
ad den Steigerern zur Nachricht diene. 


MWeidenthal, den 22. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
"Sriebdberid. 





pr. den 18, Eeptember 1844. 

Gommersheim. (Stodholwverfteigerung.) Games 
tags, den 9. Detober I. I., ded Bormittags um 10 
Ubr, werden in dem Baflhaufe zur Pfalz in Edenko⸗ 
ben 66 Klafter buchen Stodholz, welches fid im hies 
fm Gebirgdwalde an ganz guten fahrbaren Wegen 
efindet, verjteigert werden, was anmit zur Benachrich» 
gung dient. 

ommerdäheim, den 17. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 


pr. den 20, September 1641. 
MWollmesheim. (Semgindegüter Verpachtung ) Games 
tag, ben 2. October I. J., Nachmittags 2 Uhr, wird 
auf hiefigem Gemeindehaufe die Verpachtung vom 70 
Morgen Bemeindeländerei anf einen neunjährigen Ber 
fand vorgenommen werben, welches befannt macht, 
Wollmesheim, ben 16. September 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Keller 





nommen werben, worüber biefe 


: pr. den 20, September 1841. 

Schifferſtadt. (Gemeindegüter:Berpachtuna.) Auf 
Mittwoch, den nähfllommenden 6. October, Morgens 
um 8 Uhr, wird auf dem Gemeindberathhaufe bahier 
bie anderweite fechejährige Verpachtung der hiefigen 
Gemeindegüter: Tieflache, Pforthaide ıc., enthaltend 
einen Flaͤchengehalt von —— Hectaren, vorge⸗ 
ekanntmachung · 

Schifferſtadt, den 18. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
gacobus,. 


. Bermifchte Ankündigungen. 


pr. den 8. September 1841. 
ste Befanntmahung. 

Breitenbad. (Schuldieniterledigung.) Durch bie 
Quiescirung des biäherigen Lehrers iſt die Fatholifche 
Rehrerftelle, mit welcher der Kirchendienft und abwech⸗ 
felnd mit dem proteftantifchen Lehrer das Aufziehen der 
Thurmuhr verbunden ift, bahier in en gekom⸗ 
men, und ſoll mit dem nächſten Schuljahre wieder bes 
er werden. Die mit diefer Stelle verbundenen Ges 
altöbezüge find: fl. fr. 


1. baar aus der Gemeindekaſſe 118 10 
2. Wiefengrünbe, veranfdlagt zu 8 — 
8. drei Malter Korn 22. — 
4. von Stiftungen 2 — 
5. an Gafualien 9 
6. aus dem Kreidfchulfonde 5 — 

200 19 


mebft freier Wohnung in dem Schulhanfe. 
Im Seminar gebildete und wenigftend mit ber Note 
„gut qualifieirte Bewerber wollen innerhalb 4 Wo⸗ 
chen ihre vworfchriftsmäßigen Zengniffe bei ber unter 
zeichneten Ortsſchulcommiſſlon einreichen. 
Breitenbach, im Kantone Waldmohr, den 4, Sep⸗ 
tember 1841. r 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Katterfeld, katholifcher Pfarrer. 


Privat - Anzeigen. 
pr. den 17. September 1841. . 
(MWarnung.). , 

Die Unterzeichaeten warnen hiermit Jedermann, 
bem Johann Georg Goͤrgens, Sohn von Anton Gör⸗ 
gend von Weifenheim am Berg, auf was irgend für 
eine Art etwas anzuvertrauen, oder ihn auch in Dienſten 
zu nehmen. Diefelben erklären zugleich, g fie ſich, 
da er ohnehin unter pollzellicher Auffiht fleht, um 
nichts befümmern, welhen Schaden ober Veruntreuung 
er auch fich follte zu Schulden fommen laffen. . 

MWeifenheim a. B., den 9. September 1841. 

Anton Görgensd. Konrad Wald. 





Beilage 
zum | 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Betanntmachungen der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 27. Geptember 1841. 
Gekanntmachung.) 
In ber Nacht vom 23. auf ben 24. v. M. wur 
ben mittelt Einbruch und Einfeigend zum Rachtheile 
ber Wittwe von Friedrich Born zu Appenhofen 40 fl. 
in nachſtehenden Münzforten entwendet: 
1. er Guldenftüde im Betrage von 14 Gulden; 
2. ſechs Fünffranfenthaler; 

3. ſechs kleine Thaler, und 

4. vier Guldenflüde. 


Ber u Ermittelung des Urhebers von biefem 
Diebftahle irgend eine Auskunft zu geben vermag, wird 
aufgefordert , felbe mir zufommen zu laffen, entweder 
unmittelbar ober mittelbar durch die nächkgelegene Por 
lizeibehörbe. 
kandau, den 24. September 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 


pr. ben 28, September 1841, 
(Jagdverpacdtung in Staatewaldungen.) 

Bor ber abminiftrativen Behörde und im Beifeyn 
des Königl. Rentveamten wird Samſtags, den 16. Des 
tober nächſthin, Morgens 10 Uhr, im Amtslokale des 
KRönigl. Fandeommiffariatd Kirchheim der leihfällig ge 
wordene Jagdbogen AF 1, die am Donmerdberg geleges 
neh Staates Waldpiftrifte des Aerarial⸗Forſtreviers Dans 
nenfels begreifend, unter den im Amts, und Intelligenzs 
blatte 33 vom Jahre de enthaltenen Bebinguns 
gen und unter beſonderer Berüdflchtigung der diefelben 
mobdifizirenden höchſten Minifterial-Verfügung vom 1. 

uli 1834 , in Bezug der Jagbpadtungs» Zuläffigkeit, 
mit Borbehalt hoher Regierungs » Genehmigung, auf 
Lebensdauer verpachtet. 

Kirchheimbolanden, ben 23. September 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Jacobi. 

» Elofmann, Actuar. 


Speyer, den 29. September 





Notariatsfachen. 


pr. den 25. September 1841. 

‚ 2te Befanntmahung 

einer Zwangsperfleigerung 
. von Immobilien. 

In Volziehung eines Urtheild des Königl. Bezirke» 
gerichtd von Frankenthal vom 17. Juni 1841, verord⸗ 
nend auf Betreiben von Gohannes Tilmann, Rentner, 
in Freinsheim wohnhaft, für welchen behufs dieſes Ber» 
—— der zu Frankenthal wohnhaſte Abvokat nn 

{lich ald Anwalt beftelt und bei demſelben Domizi 
erwählt ift, die Zwangsverfteigerung der feinen Schul. 
nern Wilhelm Fleifhmann, Leinenweber, und deffen Ehe 
frau Katharina Ridla, ohne eigenes @ewerbe, wohnhaft 
zu Lambsheim, gehörigen, ſowohl von ihnen als von: 
1. Yacob Leva, Tagner in Mardorf, 2. Heinrich Kunz, 
Aderer in Rambehrim, 3. Albert Bauer, Tagner in 
Lambsheim, 4. Philipp Sattel, Aderer in Marborf, 
und 5. Georg Reudelhuber, Gutsbefiger, in Lambsheim 
wehnhaft, befefiene Immobilien; werden durch ben hiezu 
committirten Georg Neumayer, Königl. Notär für dem 
Gerichtsbezirk und im Amtsfige von Frankenthal, dem 
dreizehnten October 1841, Nachmittags um zwei Uhr, 
im Wirthahaufe zum Löwen zu Lambsheim, nachbeſchrie⸗ 
bene Immobilien, in dem von genanntem Berfteigerungds 
Eommiflär am dritten diefed Monats gefertigten Aufr 
nahmeprotofolle begriffen, im Wege gerichtlicher Ent⸗ 
güterung öffentlich an den Meiftbietenden weriteigert, als: 

1, Section $. A? 224 und 224, bis, dann 229 unb 

232 des Pland. 5 Aren 40 Eentiaren (23 Ruthen) 

Grundfläche ſammt darauf befindlichen einſtöckigen 
Wohnhauſe mit Scheuer, Stalung, Garten, Hof⸗ 
raum und allen Zubebörben, gelegen in der Ger 
meinde Lambsheim in ber jogenannten Hintergafle, 
begrenzt Jacob Reichert und Jacob Kaufmann III., 
ſtoßend auf den Stabtgraben, angejegt zu 400 fl. 
und von den Schulbnern felbft befeffen 400 fl. 
e. Section €, AF 1692. 14 Aren 10 GEentiaren (60 
Ruthen) Ader in der zweiten Neugewann, befurcht 
Conrad Schmitt und ‚Sacob Kraft; mit einem 
jährlichen Grundzinſe von 25 fr, belaftet, angeſeht 
mu fl. | uf 


2 750 


Diefed Grundſtück befigt dermalen ber obenger 
nannte Sacob eva. 

3. Section B. AF 747. 20 Aren 50 Gentiaren (87 
Ruthen) Wiefe im erſten Stoot, befurcht Michael 
Schumann und Franz Groß; beiafler mit einem 
jährlichen Grunbdzinfe von 1 fl. 20 fr., angeſetzt zu 


50 fi. 50 fl. 

Dieled Grundflüd befigt dermalen der abenger 
nannte Heinrich Kunz. 

4. Section C. AP 777: 19 Aren 10 Gentiaren (81 
Ruthen) Ader hinter der Mühle, defurcht Wilhelm 
Kaifermonns Wirtwe und Georg Reubelhuber, 
angefegt zu 20 fl. 

Diefes Grundſtück befigt dermalen der genannte 
Grorg Reudelhuber. 

(Die beiden andern in ber erflen Bekauntma⸗ 
hung begriffenen, durch die genannten Albert Bauer 
und Philipp Sattel dermalen bejeflenen Grundftüden 
wurden durch den Gläubiger Johannes Tilmann von 
biefer Zwangsverfleigerung losgegeben, zufolge des 
Schwierigfeitöprotofolled vom 28. Juli diefes Jahres.) 

Sänmtlihe Grundflüde find auf dem Banne von 
Lambsheim gelegen, und den bei den Artifelm zwei und 
brei erwähnten Grundzins hat die Gemeindekaſſe von 
Lambsheim zu beziehen. 

Ob außer dieſem Grundzinfe und ben gewöhnlichen 
Steuern die fraglihen Immobilien noch wit andern 
Reallaſten befchwert find, konnte nicht ausgemitielt wer» 
ben, ebenfowenig bie refpectiven Beſitztitel. 

Dbige Anfagpreife find zugleich Angedute des Glaͤu⸗ 
bigers. 

Berfteigerungs» Bedingmiffe. 

1. Die Immobilien werden verfieigert, mie fle ſich 
dermalen befinden, mit allen davon a’hänaigen Rechten 
and mit allem, wos ale dazu gehörig gefeßlich zu ber 
trachtem ift; übrigens ohne irgend eine Gewährſchaft vom 
Setren ded betreibenden Bläubigerd, und nas entlich 
auch ohne Verbürgung des angegebenen Flächenmaaßes, 
wovon ber Steigerer das etwaige Mehr ober Weniger 
ewinnt oder verliert, ſelbſt wenn der Unterſchied ein 
wanzigſtel überfleigen folte. 

2 Der Gteigerer kann ſich ſoaleich nach dem Zur 
fchlage in ten Bels und Genuß des Steigobjectes ſehen, 
betreffenden Fals durch Anwendung der gefeglihen Mits 
tel und ohne die beireibende Parthie deßhald in Ans 
fpruch nehmen zu fönnen. 

3. Bom Zuſchlage an hat auch der Steigerer alle 
Gefahr zu tragen. 

4. Die auf den Immobilien huftenden Steuern und 
Abgaben ſowie den erwähnten Grundzins hat der Stei⸗ 
gerer fammt den efmatgen Küdftänden ohne Abzug am 
Sreigpreife zu übernehmen und zu entrichten, ebenfo 
ben Beitrag zur Brandverfiherungd-Anftalt der Pfal;, 
welcher das oben befchriebene Wohnhaus ſammt allen 


bazu gehörigen Gebänlichkeiten bis zur Auszahlung bes 
Steigpreifes und mir einem biefem mindeſtens gleich⸗ 
tommenden Kapitalwerihe einverleibt bleiben muß. 

5. Den Gteigpreis hat der Steigerer in coursmä⸗ 
Pigen Münzferten und mir Zinfen zu fünf vom Hunr 
dert fürd Jahr, vom Augenbitde des Zufhlags anfan- 
gend, in drei Terminen, auf die Martinitage 1842, 
1843 und 1844, jeden Termin mit einem Drittheile, zu 
bezahlen, auf gütliche oder gerichtliche Collocation. 

6. Der Steigerer bat auf feine Koften fogleich ei⸗ 
nen zahlfähigen Bürgen zu fielen, welcher mit ihm 
folidarifch für die Zahlung haftet, und durch feine lin» 
terfchrift auf alle Rechtswohlthat werzichtet. 

7. Zu mehrerer Sicherheit der Zahlung bleiben bie 
verfleigerten Jmmobilien als privilegirte Spejlalunter 
Pfänder verhaftet; Dabei wird dem reipectiven Empfän- 
ern des Steigpreifes nebft allen andern Rechten, ge, 
Feplichen Sicherheiten und Zmwangsmitteln, die Befug- 
niß vorbehalten, falld ein Steigerer mit der Zahlum 
im Rüdfande bliebe, hinfichtlic; feiner jehn Tage ma 
einem fruchtlofen Zahlbefehle mit Anfündbigung der Wie 
berverfteigerung, die heurige Berfleigerung für aufgelöst 
zu erflären und das betreffende Immöbel ſammt allen 
durch den Steigerer etwa gemachten Berbefferungen und 
fammt allen alddann etwa barauf befindlichen Cres⸗ 
cenzien, auf eine einfache Publication durch die Schelle 
in der kambs heiner Gemeinde, ın der gewöhnlichen 
Form freiwiliger Verfteigerungen, durch einen Rotär 
und unter zweckmäßigen Beringniffen zur Wiederver⸗ 
rigerung zu bringen und fi ous dem. Erlöfe bezahlt 
zu machen. Alles dieſes ohne irgend eine andere gt» 
richtliche Förmlichkeit, auf Gefahr und Kofien des heu⸗ 
tigen Steigerers und feined Bürgen, welde für den 
allenfallfigen Mindereriös fowie üderhaupt für jebem 
Berluß der Betneiligien haftdat bleiben. 

8. Der Öteigerer trägt die ihm durch das Geſetz 
zu Laſt gelegten Berftelgerungsfojien. 

Uebrigens ift der Zufchlag fogleich definitiv und 
werden nach demſelben Nachge bote nicht angenommen, 

Sranfenthal, den 5, Juli 1841, respective den 22, 
September 1841. 

Der Berfleigerungs-dommiffär: — 
Neumayer, Rotär. 


pr. den 25. September 1841. 
2te Befanprmahung 

einer Zwangsverflleigermmg. 
Auf Betreiben ver Dame Garclina Schröder und 
ihres lie ermächtigten Ehemanneo Herr Johann Dicharl 
Eulmann, Handelömann, beide in Yandou wohnend, fle 
als Erbe ıhrer verftorberen Muuer Juliana Margaretha 
Haftermanıt, lebend Enefrau des früher abgefchiebenen 
Handeldmannes Jorann Samuel Echröder, in Landau 
wohnend, und dieſe als Ceſſſonairin von Katharina Roth» 
haas, Wutib von: Geerg Daniel Parquın, lebend Roth⸗ 
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erber, fie ohme Gewerbe, und von Ehriftian Pasquin, 
otbgerber, beide in Annweiler wohnend, Klägerin auf 
Amangeverfleigerung, melche bei Herren Anwalt Mahla 
su Landau Domitil erwählen, und ibn zu ihtem Advo⸗ 
faten am dortigen Bezirfögerichte beftellen; argen bie 
Wittib und Erben des in Burrmweiler verftorbenen Schuh⸗ 
machers Jacob Bohl, als: 1. Magdalena Rebholz, Witr 
tib des genannten Jacob Bohl, fie ohme Gemwerde, in 
Burrwetler wohnend, in eigenem Namen, als folidarifche 
Mitichuldnerin, und als Gütergemein mit ihrem verftot» 
benen Ehemanne; dann bie Ainder und Erben des ges 
dachten Jacob Bohl, als: 2. Johannes Bohl, Schuh- 
macher, als ſolidariſcher Miſſchudner, 3: Sacop Behl, 
Schuſter, 4. Peter Bohl, Schufter, 5. Sımon Behl, 
Schuſter, 6. Mathens Bohl, Schreiner, dieſe fünf letz⸗ 
tern früher in Burrweiler wohnend, nun abmefend und 
ohne befannten Wohn» und Aufenthaltdort, 7. Elifabes 
tha Bohl, ledig, großjährig, ehne Gewerbe, in Burrs 
weiler wohnend,, 8. Valentin Bohl, Schulgehülfe, audy 
in Burrmweiler wohnend, Beklagte auf Berfteigerung, 
und in Gefolge Urtheils König. Bezirfögerichtd ‚zu 
kandau vom lebten breißigftien Juni, zu Landau am 
. zweiten biefed um einen Gulden vier und zwanzig 
Kreuzer regifirirt, wodurch die Zwangeverfteigerung ger 
em die Beklagte verordnet und der anterfchriebene Barl 
dicus, Königl. Notär, zu Edenkoben, im Bezirke Lans 
bau, tefidirend, damit beanftragt wurde; follen auf bie 
nachbenannten Tage bie Güter der Bellagten definitiv 
und ohne Nadıgebot anzunehmen, dem Meiſtdietenden 
unter folgenden Bediogungen zugefchlagen werden: 


1. Die Bezahlung des Steigpreiſes geichieht auf 
gr oder gerichtliche Golocation in drei Terminen, 
artini der Sabre 1842, 1843 und 1844, jedesmal ein 
Dritrbeil, dad Ganze mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
vom Tage der Berfleigerung, alles in klingendem Gelde 
und ohne einigen Abzug. 


2. Keine Haftung für bie Feldmaaßung, mit alen 
befannten und unbelannten Rechten, Laften, Dienſtbar⸗ 
keiten und Gülten. 


3. Eintrut in Beſitz und Genuß am Tage ber Ber, 
fteigerung, in den fih Steigerer feloften und auf feine 
Koften ſetzen muß; vorbehaltenes Eigenthum bis zur Ans- 
beyaplımg und Stellang jelidarifher Bürgfchaft. 


4. Zahlung aderrüdftändigen und laufenden Steuern, 
Abgaben und GBülten, ohne Abzug am dem Steigpreife. 

5. Bei Auftragserflärungen hafıen bie Steigeter 
und Bürgen noch folidarifch. 

6. Zahlung der gewöhnlichen Gteigerungsfoften in 
8 Tagen mach dem Zufchlage an den Notär; Enregifires 
ment an bie Bejirksgerichtsfanglei zu Randan. 

7. Trandfeription und Significarion an ten vers 
folgten Theil auf Koſten der Steigerer. 

8. Wiederverfleigerang ohne gerichtliche Formen auf 


Gefahr und Koften des füumigen Steigerers bei nicht 
erfolgender Bezahlung. . 

9 Keine Gewänrfchaftverbimdlichfeit von Seiten 
bed betreidenden Theiles gegen die Erfleigerer, wie fie 
auch heißen mönen. 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en bloe, 
unter den obigen Bedingungen, und jenen, die im Ge⸗ 
fee vom ı. Juni 1822 vorgefchrieben find. 

In Burrwener im Weinberg werben dem zwölften 
Dctober, um ı Uhr Rachmirtags, verfleigert: 

1. 9.352. 2 Aren 40 Meter Weinderg in ver Wolfe» 
ed, angeboten 20 fl. 
6 Aren 80 Meter Bauwſtück im Thal⸗ 


2.8 197. 
ader, angeboten 100 fl. 
3 4. 1125. 10 Aren 60 Meter Weinberg im Hütte 


mwingert, angeboten 

Alles diefed im Banne Burrweiler. 

Und am nämlichen Tage, Nadymittagd um 4 Uhr, 
zu Flemlingen bei der Witiid Gerftie im Yamm: 

4. B. 930 und 931. 11 Aren 41 Meter Weinberg und 
Ader linfs dem Kirchweg, angeboten 50 fl. 
Diefer Artikel im Banne Flemlingen. 

Die Güteraufnahme zu Burrweiter und Flemlin⸗ 
gen wurde am gellrigen Tage gemacht, und auch am 
nämlichen Tage um 28 Sreuger dahier regiſtritt. 

Evdentoben, am 15. Zult 1841. Unterfchrieben 
Medicus, Rotär, 

Finregiftrirt zu Edenfoben, dem fünfzgehnten Juli 
1841, vol. 28, fol. 68, «.3. Empfangen zwanzig acht 
Kreuzer. Königl, Rentamt. Unterfchrieben: &, hau 


berg. . 
Medicus, Notär. 


pr. den 27. September 1831. 
2te Befanntmadhun 
einer Zwangsverfleigerumg 

Donnerftag, ben vierzehnten Decto*er achtzehnhün⸗ 
bert ein und vierzig, bed Nachmittags um drei Uhr, im 
Gaſthauſe zum goldenen Löwen in Kaiferdlautern; 

Auf Betreiben von Herm Franz Nicolaus Görg, 
Rentner, in Kaiferdiantern wohnhaft, Kläger auf 
Zwangsverſteigerung, zufolge Urtheit, erlaffen durch 
das Königl. Bezirtögericht dahier in der Raihskammer 
ben ſtebenzehnten Juni achtzehnhundert ein und vierzig, 
regiftrirt den drei und zwanzigſten besfeiben Monats, 
weicher in diefer Sache den Advofar » Anwalt an dem 
biefigen Bezirfögerichte Seren Heuſer zu feinem Anwälte 
beftelt und bei demfelben Wohnflg erwählet hat; 

Entgegen 
Sofeph zu früher Fuhtmann, jetzt Taglöhner, 
and deſſen Ehefrau Ellfaberha eme geborme Koch, beide 
in Kaiferdlautern wohnhaft, Beklagie; 
irb von dem unterzeichneten Ehriſtian Julius 

Jacobi, Königl. Rotär des Bezirks und im Amteſſhe 
von Kaiferdlautern, in der Pfalz, zur Berfleigerung auf 


100 fl. 


- 


bem Wege bed Zwangs von jenen Immobilien geſchri 
welche ben Schulbnen angehören, und in ber rei 
auf dem Banne von Kaiferslautern gelegen find, näher 
befchrieben in einem Güteraufnahmsprotofofle, welches 
der unterzeichnete, durch allegirtes Urtkeilurnannte Ber, 
fleigerungs-Gommiffär am dritten dieſes Monats aufge 
nommen hat, unb welches am Heutigen einregiftrirt ift, ale: 
1. Plans AP 530. und 53b. Ein in der Stadt Kai⸗ 
ferdlautern gelegenes Wohnhaus, Diftrift Kotten, 
mit allen feinen Zubehörungen, Garten und Hofs 
raith, begrenzt von Peter Reinert und Johann Bes 
der, angeboten zu fünfzig Gulden 50 
2. Plans AP 1898. Ein Tagwerk fünf und fünfzi 
Desimalen Ader am Harzhöbel, gefurcht die Trift 
— —— Ignatz Müller, angeboten zu zehn 
ulden 


10 
Auf diefen Immobilien haften Feine befondere kaſten 
ald die Grundſteuer und —— Rädtifchen Auflagen; 
fie werben heute ausweislich der Kataſterbücher durch 
bie Schuldner befeffen und benußet. 

In Bezug auf diefe Berfteigerung wurben durch 
ben betreibenden Theil folgende Bedingungen feflgefrgt: 

1. Der ausfallende Steigſchilling fol entweder auf 

tliche oder gerichtliche Eollocation mit Zinfen, vom 

age ber Berfteigerung anfangend,, an wen Rechtens 
qur Hälfte auf Weihnachten diejes umd zur Hälfte auf 

eihnachten des zufünftigen Jahres bezahlt werben. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlage in Beſitz 
. ber erfleigerten Objecten, erwerben aber mit bemfelben 
feine andere Rechte, ale jene, welche die Schuldner ges 
feßlih in Anſpruch nehmen durften; fie haben fih anf 
ihre Koften in den Befit einweifen zu laffen, wenn ders 
felbe ihuen verweigert oder vorenthalten werben ſollte. 

3. Der ————— wird nicht garantirt, und die 
Steigerer find gehalten, Laſten, Steuern und Abgaben, 
befannt oder nicht, laufend oder rückſtändig, vom Tage 
bed Zuſchlags an zu übernehmen. 

4. Unterbleibt die Zahlung bed GSteigpreifes zur 
feftgefeßten Zeit, fo find die angemwiefenen ®läubiger ers 
wächtiget, den bem ſaumigen Zähler zugejchlagenen Ger 
genftand dreißig Tage nad Zuftellung eines Zahlbefehls 
mit Umgehung des Zwangsverfleigerungd-Berfahrens in 
ber bei außergerichtlichen Verfteigerungen üblichen Form, 
burd; das Minifterium eined Notärs wieber vwerfleigern 
au laffen, wobei Steigerer aunoch auf Berlangen folidas 
rifhe Bürgfchaft für die richtige Bolzichung aller Bes 
dingungen zu ſtellen haben. 

5. Die Koften ber Berfteigerung liegen gefeßlicher 
aan mach den Steigerern zu Laſt. 

6. Die Verſteigerung {ft definitiv und. ed werben 
feine Nachgebote angenommen. 
heben und gefertigt zu Kaiferdlautern auf der 
Amtsftube des Notärs heute dem fünften Juli achtzthu⸗ 
hunbert ein und vierzig. 
Jacobi, Notär., 


pro dem:RT; September 1841; 


(Bericht ' x hr 4 
Freitag, ben 22. October bin, zu &beöbeim 
in ber Sonne, um ı Uhr Radmittage, ſollen der Uns 
theilbarfeit halber und der in biefem Kalle vom Königl, 
Bezirfögerichte zu Landau am 3. Juni abhin, gehörig 
regiftrirt, gegebenen Ermächtigung zur Berfleigerung, 
auf Betreiben der Kinder des Gatilers Adolph Menz 
in Ebesheim, als Erben ihres Großvater Georg Menz, 
nämlih: 1. Johann Menz, Sattler, 2. Margaretha 
Menz, ledig, ohne Gewerbe, 3. des obigen Adolph 
Menz, ald Bormund feiner minderjährigen Kinder: 
Franz, Anton und Andreas Men, 4. Eva Barbara 
Menz, ledig und ohne Gewerbe, alle in Edesheim woh⸗ 
nend, umb welche Minorennen noch feinen Nebenvors 
mund haben, ba ihr Bater und Mutter noch bei Leben 
find, zur Berfteigerung gebracht werben: 64 Aren Ader, 
12 Aren Weinberg und 12 Aren Wiefen, alles im Banne 
von Edesheim. 
Evenfoben, ben 25. September 1841. 
Medicus, Notär. 





pr, ben 25. September 1841. 
(Licktation.) 

In Gemäßheit a) Urtheild des Königl. Bezirksge⸗ 
richte von Frankenthal vom 12, Auguſt 1841, verorbs 
nend die Theilung der zwifchen Elemend Bernays, bei 
—— Guts beſitzer und Handelsmann in Franken⸗ 
thal, und feiner Ehefrau und jetzigen Wittwe Thereſla 
Kreuznach beſtandenen Gütergemeinſchaft, fo wie der 
Verlaſſenſchaft des Erſteren, fobann b) Expertenberichts 
vom 9. September 1841; werben durch den unterzeich⸗ 
neten, hiezu gerichtlich committirten Notär, an ben hier 
nah benannten Drten und Tagen, auf Anſtehen ber 
nachhbenannten Eigenthümer, folgende Immobillen, ber 
Untheilbarfeit wegen, öffentiich an den Meiftbietenden 
verfleigert, nämlich: 

I. Den 11. October 1841, Nachmittags um 3 Uhr, 
im Wirthshauſe zum grünen Baum zu Dggersheim : 

a) Ein auf dem Banne von Dggersheim gelegenes 
Landgut, beſtehend in einem großen Wohnhanfe 
fammt Deconomiegebäuden, ferner circa 200 Mor» 
aen (48 Hectaren) Aderfeld, Gärten und Wiefen. 

b) Ein Wohnhaus ſammt Scheuer, Stallung und 

— gelegen zu Oggersheim im Schloß⸗ 

gäſſe 


II. Den ı2. October 1841, Vormittags 9 Uhr, 
el den Gemeindehanfe zu Heßheim: 
in auf dem Banne von Heßheim im Bergwege rechts 
gelegenes Grundftüd, enthaltend (47 Ruthen) 85 
ezimalen. 
11. Denfelben 12. Detober, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthehaufe = rothem Löwen zu Oppan: 
Ein auf dem Banne von Oppau im Arwenleutbuſch 
elegened Grundflüäd, enthaltend 113 ren 60 
entiaren (480 Ruthen — 330 Dezimalen). 
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IV. Den 14. Detober, Nachmittags 2 Uhr, auf 
bem Bemeinbehaufe zu Rugheim: 
. Bier auf dem Banne von Rugheim gelegene Gruud⸗ 
ftäde, enthaltend zufammen 230 Aren 46 Gentiaren 
(975 Ruthen) Aderfeld. 
V, Den 18. October 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gafthaufe zum rothen Löwen in Frankenthal: 
Ein in der Stabt Frankenthal in der Wormfer Straße 
gelegenes Wohnhaus fammt Zubehörben. 

Die Verfteigerer und @igenthämer find: 1. bie ges 
nannte Wittwe von Elemend Bernays, Therefia Breup 
nach, obne eigenes Gewerbe; 2. die Kinder diefer Eher 
gets, ald: a) Bernhard Bernays, genannt Friedrich 

ichael Bernays, Rentamtsgehülfe, b) Lazarus Ber 
nays, genannt Garl Ludwig Bernays, Rechtokandidat, 
c) Jacob Bernays, — Franz Jacob Bernays, 
Mipothefergebülfe, d) Michael Bernays, Bäder, derma⸗ 
len auf der Wanderfchaft abwefend, diefe vier volljäh⸗ 


tig, fobann e) Auguſt Bernayd, genannt Johann Franz - 
ärber, f) Iſaac Bernayd, genannt 


Daniel Bernays, 
Johann Georg Bernays, Apotheferlehrling, g) Char⸗ 
lotte Bernaye, genannt Amalia Mathilde Bernays, 
und h) Helena Bernays, genannt Therefla Katharina 
Bernays, diefe beiden ohme Gewerbe, Ießtere vier an« 
noch eng dh bei ihrer genannten Mutter und 
gefeglichen Bormünderin domicilirt, und hier repräfen« 
tirt durch ihren Specialvormund Lubwig Saam, Gpis 
talverwalter ; ſaͤmmtlich in Frankenthal wohnhaft. 
Franfenthal, den 23 September 1841. 
Reumayer, Rotär. 





pr. den 27. September 1841, 
(2icirarion.) 

Montag, dem 11. Dctober 4841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Reiskirchen in der Behaufung des Adjunften 
Adam Junkes, werden in Bollziehbung eines Urtheild 
des Königl. Bezirfögerichts Zweibrüden vom 15. Sep⸗ 
tember 1841, burch unterzeichneten, dazu committirten 
Berg, Königl. Bayer. Notär, zu Homburg, im Regier 
rungsbezirfe der Pfalz, refivirend, der Untheilbarkeit 
*5 folgende Immobilien zu Eigenthum verfleigert, 
nämlidh: 

A. Zu ber zwifchen Joſeph Blidie, Müller, zu 
Reis kirchen wohnhaft, und feiner werftorbenen Ehefrau 
Rarharina Herz beftandenen Gütergemeinfchaft gehörig: 

1. eine unten im Dorfe Reiskürchen gelegene Mahl» 
und Delmühle fammt Scheuer, Stalung, Hofge⸗ 
ring, Garten und andern Zubehörden, ſowle circa 
50 Aren Aderfeld und 1,25,00 Gentiaren Wiefe; 
2. 1,65,00 Gentiaren Ader im Wälbchen in ber DAN, 
Erbacher Banned; 
3. 51,00 Gentiaren Ader allba, unb 
4. 82,00 Gentiaren Wiefe am Mündyweiher, Reis⸗ 
kircher Bannes. 


B. Zum perfönlichen Nachlaſſe ber Katharina 
Herz gehörig: i 
1. circa 14,00 Gentiaren Wiefe im Münchweiher, und 
2. eirca 26,00 Gentiaren Wiefe dafelbft, beides Reis⸗ 
fircher Baunes. 

Die Intereffenten bei diefer Berfleigerung find: 1. 
genannter Joſeph Blickle, eigenen Namens, wegen ber 
zwifchen ihm und feiner Ehefrau beftandenen Güterge⸗ 
meinfchaft, 2. Sylveſter, 3. Jacob, 4. Margaretha, 5. 
Michael, 6. Eliſabetha, 7. und Franz Blidie, biefe 
ſechs noch minderjährig, vertreten durch ihren genann⸗ 
ten Bater Joſeph Blidle, ald Hauptvormund, und Gas 
cob Herz, Vorbehaltsmann, zu Erbach wohnhaft, dere 
malen in Homburg ſich aufhaltend, ald Nebenvormund, 
8. Katharina Blidle, ohne befonderes Gewerbe, zu 
Reidkirchen wohnhaft, 9. Joſeph Blickle junior, Stein« 
bauer, früher zu Reidfirchen wohnhaft, dermalen ohne 
befannten Aufenthaltsort, vepräfentirt durch ben Kö⸗ 
nigl. Notär Gefner von Zweibrüden. 

Homburg, den 24. September 1841. 

Der committirte Notär: 
Berg. 
pr. den 27. September 1841. 
(Licktation.) 

Donnerflag, den 14. October nächfihin, des Mors 
gend 8 Uhr, auf dem Drehenthalerhofe, Gemeinde Dt» 
terberg, in dem Schulhaufe, wirb durch ben hiezu com⸗ 
mittirten Notar Friebrih Ludwig Schmidt, zu Diters 
berg in der Pfalz refldirend: 

die Hälfte eines auf dem Drehenthalerhofe 
ohnhaufes fammt Scheuer, Stall und 
der Untheilbarkeit wegen, verfteigert. 
Mitelgenthämer find: 

1. Peter Ultes der Dritte, Aderdmann, auf dem 
Drehenthalerhofe wohnhaft; * 

2. Katharina Ultes, Ehefrau von Peter Ulted dem 
Bierten, Aderdmann, bafelbft wohnhaft; 

3. Georg Ultes, und 

4. Balentin Ultes, beide minberjährige Kinder von 
bem auf dem Drebenthalerhofe verlebten Aderdmanne 
Georg Ludwig Ultes und br hinterlaffenen,, ohne 
Gewerbe alda wohnenden Wittib Katharina Kühn, 
welche den Philipp Krauß, Scloffer, in Diterberg 
mwehnbaft, zum Bormunde, und ben Jacob Graff, Aderd- 
mann auf dem befagten Drehenthalerhofe, zum Neben» 
vormunde haben. 

„ Diterberg, ben 24. September 1841. 
Der Rotär-Gommiffär: 
Schmidt. 


elegenen 
ofraum ’ 


pr. ben 27. September 1841, 
* (Licitation.) N 3* 

Donnerflag, ben 14. October naͤchſthin, bed Mor⸗ 
gend 9 Uhr, auf dem Drehenthalerhofe, Gemeinde Di« 
terberg, in dem Schulhauſe, wird burd ben hiezu cams 
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mittirten Notär Friedrich Ludwig Schmidt, zu Otter 
berg in der Pfalz refldirend, der zum Nachlaſſe won 
Barbara Ultes, lebend Ehefrau and Witwe bed auf 
dem Drehenthalerhofe vertebten Ackersmannes Theobald 
: — Antheil des Drehenthalerhofgutes, 


a) zwei Wohnhaͤuſern nebſt Deconomiegebäuden; 
b) 19 Tagwerken 43 Dezimalen Aderland; 
c) 2 Tagwerten 73 Dezimalen Wiefe, und 
d) 3 Zagmwerfen 87 Dezimalen Debung, 
ber Unthellbarfeit wegen, Öffentlich werfteigert. 
Miteigenthämer find: 

1. Magdalena Schaum, Ehefrau von Peter Hein» 
—— Schullehrer, auf dem Dechenthalerhofe 
wo * 
2. Raıharna Schaum, ledig und ohne Gewerbe, 
daſelbſt wohnhaft; 

3. Barbara Schaum, Ehefrau von Johannes Baum» 
gärtner, Taglöhner, alba wohnhaft; 

4. Eliſabetha Schaum, Ehefrau von Valentin Wag⸗ 
ner, Schuhmacher, in Kaiferdlautern wohnhaft; 

5. Margarerhallites, Ehefrau von Johannes Breit, 
wiejer, Schuhmacher, auf dem Drehenthalerhofe wohn, 


baft; 

6. Anna Maria Schaum, minderjährige Tochter 
ber obgenannten Theobald Schaum’fchen Eheleute, welche 
ben genannten Balentin Wagner zum Bormunde unb 
den Heinrich Fifcher, Taglöhner, in Neukirchen wohn, 
haft, zum Nebenvormunde bat; 

7. Iohanned Ultes, winderjähriger natürlicher Sohn 
der obgenannten Erblafferin Barbara Ultes, ber den 
genannten Johannes Breitwiefer zum Bormunde und 
den Philipp Neu, Maurer in Neukirchen, zum Neben» 
vormunde hat. 

Die Bedingungen der Ricitation können auf ber 
Amtoſtube des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Diterberg, den 24. September 1841. 

Der Notär-Commiſſär: 


Schmidt. 
‚.. pr den 25. September 1841. 
(Ricitatton.) 


Mittwoch, den 13. Dctoter b. J, —— 2 
Uhr, zu Studernheim im Gemeindehauſe, wirb vor dem 
unterzeichneten, in Franfenthal refldirenden Bezir kono⸗ 
tür Kranz Jodocus Koch, auf Anfuchen von: 1. Anna 
Maria Vollmer, Wittwe von Georg Kölk, Adersfrau, 
wohnhaft in Stubernbeim, handelud als natürliche Ber» 


münberin ihrer minderjährigen, obne Gewerbe bei ihr‘ 


wohnendben Kinder: Fran; und Joſeph Költz, 2. Mis 
chael Scheller, Aderdmann, in Studernheim wohnhaft, 
in feiner Eigenfchaft als Bormund der minderjährigen, 
vhne Gewerbe bei ihm wohnenden, burch dem vorge⸗ 
nannten verftorbenen Georg Koͤltz in erfler Ehe mit 
Eliſabetha Diftel erzeugten Kinder: Philipp, Elifaber 


tha, Sohann Georg und Maria Költz, und als Beis 
vormund der zuerfi genannten Minderjätwigen: Franz 
und Joſeph Koͤltz, und in Beifeyn von Beorg Seffig, 
Schufter, in Dirmflein wohnhaft, Beivermunb- der vor⸗ 
genannten Kinder eriter Ehe des verlebten Weorg KRölg, 
das zu deſſen Berlaffenfchaft gehörige Wohnhaus nebft 
Zubehör zu Stubernheim, 10,15 Gentiaren Wiefe und 
40,30 Gentiaren Ader im Banne von Studernheim und 
39 Aren Ader im Banne von Eppftein, der Untheil⸗ 
barkeit wegen, eigenthümlich verfteigert. j 
Franfenthal, den 24. September 1841. 
Koch, Notär. 


pr. den 25. September 1841. 
ciegenſchafts s Verfteigerung.) 

Dienftag, den 12. October d. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Franfenthal im Gaſthauſe zum rorhen Löwen, 
wird vor dem unterzeichneten, im Frankenthal refidirens 
ben Bezirfönorär Franz Jodoens Koch in Folge regis 
Arirter Urtheile des Königl. Bezirkögerichts In Frans 
kenthal vom 5. Mai und 3. September d. I., auf Ans 
ſtehen von Georg Adelph Weygand, Handelsmann, 
wohnhaft in Frankenthai, in feiner Eigenſchaft als des 
finitiver Syndik der Falimentsmaffe von Heinrich Senft, 
Seifenfieder, in Frankenthal wohnhaft, und mit Zu. 
ſtimmung der Ehefrau bes Falliten Louiſa Friederifa 
Ehriftiana Steinhofer, ohme Gewerbe, in Franfenrhal 
wohnhaft, das zur erwähnten Fallitmaſſe unb der ges 
nannten Ehefrau des Falliten zugehörige, zu Franken⸗ 
thal gelegene Wohnhaus nebit Zubehörden und die bas 
bei gelegene Scheuer, eigemtbümlich öffentlich verfteigert. 

Fronfenthafl, den 24. September 1841. 

Koch, Notär. 
pr. den 27. September 1841 
(Riegenfchafte : Berfteigerung.) 

Mirtwoch, den 13. Dctober 1841, auf ber Oppen⸗ 
fleiner Mühle, Gemeinde Dlsbrüden, Kantons Diter« 
berg, bed Morgens um 10 Uhr, wird vor Chriſtiau 
Julius Jacobi, Königl. Notär des Bezirks und im 
Amtöflge von Kaiferslautern, in der Pfalz, zur öffent 
lichen Berfleigerung gebracht: 

Die Oppenfteiner Mühle, fo wie fie auf beiden Sei⸗ 
ten des Kauterfluffes gelegen ift, mit drei Mahler 
und einem Scälgange, dann einer Deimüble, 
babri befinden ſich 34 Tagwerke 40 Dezimalen 
Bärten, UAders und Wieſenland, juerfl in zwei 
Abıheilungen und dann im Ganzen. 

Diefe Reattäten gehören in ungetheilter Gemein» 
fhaft den Kindern und Erben ber auf bejagier Mühle 
—— Eheleunte Ehriftian Gehm und Katharina 

eis, ale: 

i. Sacob Gehm, Müller, ©. Daniel Gehm, Müls 
ler, 3. Wilhelm Gehm, Eätl Gehm, Johann Gehm, 
Friedrid Geht und Eliſabetha Gehm, dieſe Ifhteren 
minderjährig; alle auf befagter Mühle wohnhaft. 
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Diefe Immobilien werben auf Betreiben ber beis 
den großfährigen Söhne, wovon erflerer zugleich Vor⸗ 
mund über die Minderjährigen ift, und auf Betreiben 
des Nebenvormundes Theobald Seit, Gerber in Diter- 
berg, auf den Grund eines Urtheild des Königl. Ber 
sirfögerichtd dahier vom 4. September 1841, der Uns 
theilbarfeit wegen, verfteigert. 

Die Bedingungen der Berfleigerung und bie Eins 
theilung der Mühle können bei dem unterzeichneten Nor 
tär eingefeher werben. 

Kaiſerslautern, den 24. September 1841. 

Zacobi, Notär. 


pr. den 27. Geptember 1841. 
(Bregenfaften : Berfteigerung.) 

Den 6. Detober 1841, ded Nachmittags um drei 
Uhr, läßt Herr Anton Hammerfein in feiner Behaus- 
fung dabier, Gefchäftsveränderung wegen, verfteigern: 

Dad Gaflhaus zur Stade Mannheim an der Mann» 
heimer Straße, Stallungen, Keller, Schoppen, 
Schmeinftäle, Hofraum mit doppelter Einfahrt 
und Pflanjgarten; die Wohnung enthält 10 Zims 
wer eine Küche, bie Stallungen nehmen 40 Pferde 
und der Keller 30 Fuder Faß auf. 

Kaiferdlautern, den 24. September 1841. 
Jacobi, Notär. 





pr. den 27. September 1841, 
GFreiwillig gerichtkche Verſteigerung.) 

Ganglof. Mittwoch, den 13. October 1841, des 
Nachmittags um ı Uhr, und in tem Haufe bes Jo— 
hannes Mofes zu Ganglof; 

Auf Anſtehen der Philirpina Steuer, Wittwe von 
Johannes Krauß, Adersfrau, ju Ganglof, Kantons 
Lautereden, wohnhaft, handelnd hier —* für ſich 
ſelbſt, der Gütergemeinfchoft wegen, wie auch ald Bor» 
münderın der fünf mit ihrem benannten verlebten Enes 
manne erzeugten, noch minderjährigen Kinder, als: 
Philipp, Johann, Johann Adam, Elifabetha und Kar 
ıharica Krauß, deren Nebenvormund Philipp Krauß, 
UAderer, in Schmitweiler wohnend, ift, nnd auf An— 
fieben der großjährigen Tochter der Requirentin Phi⸗ 
lippira Krauß, ledig, ohne Gewerbe, in Ganglef mohr 
nend; fodann in Gemäßheit eincd gehörig regiftrirten 
und den 1. Zuli des laufenden Jahres durch dad Kö— 
nigh. Bezirkögericht Kaiferslautern homolegirten Famis 
lienrarhebefchluffes bes Friedendgerichte Lautereden vom 
9 Wai jüngfl, wien durch dem unterzeichneten, biezu 
commistirten Königl. Notär Gervinus, zu Lautereden 
wohnrait, zur Öffentlichen Berfteigerung ın Eigenthum 
nachbefchriebener, den Requirenten gehöriger, onf dem 
Banne von Ganglof und Schmitweiler gelegener Im⸗ 
— Schulden halber, vorgefchritten werben, 
nänlidy: 


a) Erbgüter bes verlebten Vaters: 
» 10 Aren Wiefe im der Riederwiefe, bei Adam und 


-— 


Jacob Mattern, tarirt zu 50 fl. 
- 25 ren Ader in der Langengewann, bei 
Martin Dieg und Johannes Nagel, 5 — 


- 25 Uren Ader, dafeldfi gelegen, neben Raw 
tin Dietz und acauirirt Land, zu 0 — 

. 19 ren Ader auf ber Hirtenwieſe ober 
Steil, unten Weg, oben Peter Balder 60 — 
140 — 


=» oo» 


5. 51 Aren Ader auf Efcherheibe, bei Peter 

Balder und Johannes Laub, tarirt 
Ale auf Schmitweiler Bann gelegen. 

6. 25 Aren Ader und Wiefe in der Aue, 

Bann von Ganglof, unten Bach, oben Weg 150 — 
b) Acquirirte Güter: 

7. 25 UAren Ader in der Langengewann zu 

Schmitweiler, oben Peter Haas, unten 


väterlich Erbgut, tarirt zu 60 — 
Summa 50 — 
Die Bedingungen ber BVerfieigerung liegen auf der 


Schreibſtube des committirten Notärs zur Einficht offen. 

Rautereden, den 23. September 1841. 

Gervinus, Notär. 
pr. den 25. September 1841. 
(Oremeindegäter : Verfleigerung.) 

In Gefolge Gemeinderathsbeſchluſſes, genehmigt 
durch Reicript hoher Königl. Regierung der Pfalz vom 
27. Auguſt legthin, läßt die Stadtgemeinde von Frans 
kenthal dem 11. October nächſthin, Morgend um 10 
Uhr, im fogenannten Theaterfaale babier, die ſtädtiſche 
Lehmengrube, beftebend in circa 861 Ruthen oder 190 
Aren urbaren Aderfeldes, und auf dem Banne von 
Frankenthal gelegen, in Looſen zu halben Morgen und 
auf 4 Sahrestermine zahlbar, öffentlih an den Meif- 
bietenden eigenchämlich verfleigern. 

Plan, nähere Befchreibung und Bedingnißheft Föns 
nen inzwifchen auf der Kanzlei des Bürgermeifteram- 
tes fomwie auf der Amteftube des Unterzeichneten einge⸗ 
fehen werben. 

Franfenthal, ben 24. September 1841. 

Neumapyer, Notär. 


aan en mn nn _ mm up nme nn nn —_ J 
BDefanntmachungen der Bürgermeiiter 
emter. 
pr. den 28, September 1841. 
Seymweiler. (Schuldieuſt Erledigung) Die father 
liſch⸗ teutſche Schullehrerftiele zu Seyweiler ift erledigt 
und foll bis zum nächſten Schuljahre mit einem gutbe⸗ 
fähigten Lehrer wieder befegt werden. Die mit biefer 
Stele verbundenen Gehaltöbezüge find; 
1. Baar aus der Gemeindekaſſe 40 fl. 
2. Schulgelder, ad + fl. per Rind ao — 
3. Schulbeſoldungsfrüchte, ad} Hectoliter per 
Bürger 18 — 
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4: Wohnung und Garten, angefchlagen zu 16 
6. per ungen, anugefchlagen zu 3 
6. Bisheriger Bezug aus dem Kreisfhulfond SO 
Bisheriger Gehalt 
Zur Berbefferung biefed Gchalted will bie 
Gemeinde dem Schullehrer noch in Genuß über 
laffen 90 Aren gutes Aderland, angefchlagen zu 
einem jährlichen Miethwerthe von is — 
und einen weiteren baaren Zuſchuß aus der Ge⸗ 
meindelaſſe von 


ls 





157 — 


Künftiger Schalt 186 — 
Bewerber haben ihre Gefuche binnen drei Wochen 
bei ber Ortsſchul⸗Commiſſſon dahier einzureichen. 
Medelöheim, den 22. September 1841. 
Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das —— 
ed. 


pr. den 28. September 1341. 
ste Befanntmahung- 

Beeben. (SchulvdienftsErledigung.) Die fatholifch- 
tentfche Schulftelle I Beeden fol mit Anfang bes 
Schuljahres 1844 wieder befegt werben. 

Der mit diefem Dienfle verbundene Gehalt beſteht: 

a) aus Schulgelv so fl. 


b) aus 4 Hectoliter Korn, à 4 fl. 16 — 
c) aus Wohnung und Schulland, angefchlas 
gen zu 16 — 
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Sollte der an ber Schule zu Beeben aufgeflellte 
Lehrer durch Fleiß und Thärigfeit fich auszeichnen, fo 
wirb bemfelben aus dem Kreisfchulfond ein jährlicher 


Zufhuß von 88 fl. zugefichert und bie Anſprüche eines - 


- Gehülfen auf die Congrua von 200 fl. eingeräumt. 

Lufttragende wollen ihre Gefuche vor dem 15. Oc⸗ 
tober einreichen. 

Homburg, den 25. September 1841. ö 

Für die DOrtsfhulcommifften: 
Das da) ri dar 
o%. 
pr. den 28, Eeptember 1841, 

Dberfulsbah. (Sculdienfterledigung.) Da fich 
anf die Ausfchreibung biefed Dienfled vom 24. Juli 
Iesthin annoch fein Lehrer gemeldet, fo wird biefür ein 
weiterer Termin von 4 Wochen anberaumt. 

Der Gehalt belebt baar aus der Gemeindekaſſe 
162 fl. nebfl freier — im Schulhauſe. 

Hiezu Luſttragende wollen ihre Geſuche in obiger 
„Zeit hierortö einreichen. 

Dlebrüden, den 25. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Rufer 
r. den 27. September 1841, 

Raulbad. (Schufgehätfenftelles Erledigung.) Mit 

dem Schluſſe des laufenden Schuljahres kommt bie 


Behülfenkelle an der proteftantifchsteutfchen Schule zu 
Kaulbach in Erlevigung, und es fol biefelbe darnach 
wieder befeßt werben. 

Der jährliche Gehalt des Gehülfen befleht in baa⸗ 
ren 130 fl., weiche aus der Gemeindefaffe und vom 
Lehrer Ihrig bezahlt werben. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ſich binnen brei 
Wochen von heute an bei unterfertigtem Bürgermeifters 
amte melden. 

Kreimbach, den 20. September 1841. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Gehm. 





pr. den 21. September 1841. 
Rutsöweiler am der Lauter. (Erledigung der pros 
teftantıfch : teutſchen Schullehrerftelle.) Mit dem Schluſſe 
des laufenden Schuljahres kommt die proteftantifch- 
teutfche Schullehrerfiele zu Rutsweiler an der Lauter 
in Erledigung, und es foll diefelbe fodann wieder ber 
befegt werden. z 
Die Befolbung des anzuflellenden Lehrers if wie 
folgt regulirt: . 8. 
1: Schulgeld, vom Kinbe ı fL, von a0 Kindern. 40 — 
28 24 


2. 8 Hectoliter Korn, a 3 fl. 33 fr. 8 

3. Gütergenuß 5 — 

4. Aus der Geweindekaſſe 50 — 

5. Wohnungsanfhlag 10 — 
in Summa 133 24 


Bei Fleiß und gutem Betragen hat ſich ber Echrer 
einer angemejfenen Gehaltszulage aus bem Kreisfchuls 
fonde zu erfreuen. 

Lufltragende, im Seminar gebildete Bewerber has 
bem fich, unter Vorlage ihrer Zeugnife, binnen 3 Wo⸗ 
hen bierorts zu melden. 

Kreimbach, den 20. September 1841. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Gehm. 
pr. den 25. September 1841. 

Speyer. (Minderverfteigerung von Arbeiten.) Mons 
tags, den kommenden 4. Detober, Morgens 10 Uhr, 
in dem Gemeindehaufe zu Speyer, wirb vor unter, 
zeichnetem Amte die Herfielung des Hirfchgrabenwegs 
von der Wormfer Straße bis zum Klipfelsihorweg an 
bie WBenigftfordernden öffentlich verfleigert, beflchemd: 


fr, 
in Erd» und Pflafterarbeit, zufammen veran» 
— zu 
in der Lieferung und Beifuhr von 141 Eur 
bitmeter Rheinkies, angejchlagen zu 198 — 
1052 25 
worüber der Koftenanfchlag in ber Stabtfanzlei einge 
fehen werben fann. 
Speyer, den 23. September 1841. 
Das EUREM LELEME 
Hilgarb, 


854 25 


dei 


age 


sum | 
Amts- und Intelligengblatte für die Pfalz. 





N 9e. 


Speyer, den 6. Drtober 


1841. 
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| Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 4. October 1841. 
(Eröffnung der. Smmatrifulation und der Vorle— 
jungen an der Königlich Bayerijchen Univerfität 
| Erlangen.) \ 
Das Winterfemefter 1845 beginnt gefeglich 
am 19. Dctober I. $., 
und der Termin zur vorgefchriebenen Immatrikulatlon 
an der Königlichen Univerfität Erlangen it 
vom 19. bis zum 30. Detober 1. 3. 
ſeſtgeſetzt. 
Wegen Erfüllung der Vorbediugungen zur Imma— 
tritulation wird auf j. 9 seqq. der Vorſchriften über 
Studien und Diseiplin für die Gtudirenden an den 
Hochſchulen des: Königreichs Bayern vom Fahre 1835 
bingemiefen. 
Erlangen, den 23. September 1841. 
Königliches Univerfitäts-Brorectorar. 
Dr. Bucher. U 


pr. den 4, October 1841, 
ıte Befanntmachung. 
(Beftungs : Bauholz : Lieferung.) 
‚ Montag, den 18. diefed Monats, Vormittags 9 
Uhr, wirb auf dem Gefchäftözgimmer ber Rocal-Baus 
Eommifflon (franz. Thorgebäube) die Lieferung aller 


eichenen, tannenen und Fiefernen Rundflämme, fantiger 


Hölger, Riegeln, Dielen, Bretter u. f. w., welche zu 
den Hoch» und Feflungsbauten nöthig werben, auf 
einen gewiffen Zeitraum durch öffentliche Verfleigerung 
‚as ben Wentgftfördernden vergeben. 

Darauf Rüdficht Nehmende müffen mit den legalen 
Zengniffen über ihre Befähigung und angemeffenen Ber: 





mögensumfändbe verfehen feyn, und Auswärtige Aber- 
dieß, falls ein folder der Wenigfinchmende wäre, einen 
hierorts domicilirenden Agenten zur Gefchäftsführung 
ernennen. . 
Landau, dem 2. Dctober 1841. 
Königliche Feſtungs » Commando Landau. 
von Mölter, General-Major. 





pr. ben 30, September 1841, 
(Holjverfteigerung in Smatswaldungen,) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. ger 
amtes wird an dem unten bejeichntten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Belſeyn des betreffenden Königl.. Rentbeamten zum 
Öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Looſen won nach» 
RRehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

* 13. Detober 1841, zu Dürkheim, Morgens 
um 9 r. ä j 

Revier Alteglashütte. 
Schlag großer Pfaffentopf A 8, Materialreft, pro 1842. - 
1463 Klafter buchen gefchnitten Scheitholg, 


4 1 „ —ã „ 

4 ’ [73 v p € — 

3 ’ eichen gefchnitten Scheithols, 
—— 
1 Prügel, 


P 1 7 
2675 buchene Reiferwellen. 
Den 27. Detober 1841, zu Dürkheim, Morgens 
um 9 Uhr. 
©, Revier Alteglashltte. 
Schlag Kleiner Pfaffenkopf AF 10, Materialreft pro 1843. 
25 kieferne Bauflämme, 
2 elchene Nutzholzabſchnitte, 
55 klieferne Blöche, - 
7 buchene Rupholzabfchnitte, 
m Klafter buchen gefchnitten Scheitholg, . 
1 14 “ 


gehauen 
z = Kohlprügel, 


261 7 

1 „ eichen gefchnitten, - 

10 7) kie 

1 „ „ ehauen, x 
5 „ 7) rügel, 
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2000 buchene Reiferwellen, 
500 kieferne ‚ 
Dürfheim,, den 22. September 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Schmilling, Berwefer. 
Fries. 


pr. den 30, September 1841. 
(Kurmwanterungraneige.) 

Michael Kühlmayer, lediger Schuhmacher von Bor 
benheim am Rhein, ift aelonnen, nadj Obertshaufen, 
im Großherzogthume Heſſen, auszuwandern, und ſich 
daſelbſt hauslich niederzulaſſen. 

Was man zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit 
diejenigen, welche Anfprüche an denfelben zu haben glau⸗ 
ben, folhe bei den betreffenden Gerichten geltenb und 
binnen vier Wochen die Anzeige davon hieher machen 
fönnen, 

Franfenthal, den 21. September 1841. 

Das Königl. tandcommiffariat. 
v. Pöluitz 








pr. den 50. September 1841. 
. Ausmanderungsametge.; . 
Die BWilbelmina Scheel, Ehefrau des abwejenden 
Andread Scheider, Ragelfhmied aus Imsbach, will 
nach Südamerifa auswandern. j 
Man bringt dies hiedurch zur öffentlichen Kennts 
niß, damit diejenigen, melde Forderungen an diefelbe 
zu baben wermeinen, felbige sehtgellin geben machen, 
und die deßfalifigen Anzeigen binnen 
erftatten fünnen. 
Raiferdlautern, ben 25. September 1841. 
Das Königl. Randbeommiffartat. 
: Detamotte. 


Anmwaltfchaftsfachen. 
pr. den 29. Sertember 1841. 


(Auszug.) 

In Folge regiftrirter Ermäctigungs » Drbonnanz 
des Königl. Begirfögerihtd,Präfldenten = Fronfenthal 
vom achten September achtzebnhundert ein und wierzig 
hat Roſina Ehritmann,, Ehefron von Franz Ohler, 
früher Bäder und Lohnfurfcher, jet ohne Gewerbe, 
beide in Neufladt wohnhaft, durch regifirirte Ladung 
des Gerichtsboten Schäfer vom fleben und zwanzigſten 
September abhin gegen genannten Fran; Ohlet Klage 
auf Gutertrennung bei dem Königl, Bezirkögerichre zu 
Frankenthal erhoben, und den bafigen Advolaten Phi⸗ 
lipp Heing zu ihrem Anwalte aufgeftellt. 

Franfenthal, den 28. September 1841. 


Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Heimnp. 


onatsfrift anher 


\ 


Notariatsfachen. 


pr. den 3. October 1841. 
ı1te Befanntmadhung 
einer Zwangdsverflleigerumg. 

Montag, den 20. Dezember nähfthin, Morgens 10 
Uhr, im Haufe des Anjunften Valentin Huflong zu 
Neuhäufel, werden vor dem unterfchriebenen König. 
Notär Franz Karl Wiek, wohnhaft zu Blies kaſtel, hiezu 
fommittirt durch Beſchluß der Rathskammer des Königl. 
Bezirkögerichtd zu Zweibrüdenvom 15. September letzhin. 

Und in Gefolg des durch genannten Rotär, am 29. 
n. M. errichteten Güter Aufnabm» Protofols — auf Bes 
treiben der Garoline Gräf, Wittwe des zu Blieskaſtel 
verflorbenen Handeldmannes Georg Gerlach, fie Eigen» 
thümerin dafelbfl domizilirt, bermalen aber in Kreuznach 
fih aufhaltend, fowohl- in eigenem Namen, wegen ber 
jwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beftandenen 
Ehegemeinfhaft, wie auch als Vormünderin ihrer wit 
bemfelben erzeugten minderjährigen Kinder, Henriette, 
Katharine, Georg, Auguf und Taroline Gerlach, dieſe 
als Erben ihres oben genannten Baters; dieſelbe hierin 
vertreten dutch ihren Bevollmächtigten, Karl Hartmann, 
Gefhäftsrann, wohnhaft zu Blieskaſtel, und in diefer 
Sache den Herrn Weid, Anwalt am Königl. Bezirföge» 
richt zu Zweibräden, zu .. Anwalt beftelend — bie 
ihren Schulönern, nämlidy ben Erben ber zu Neuhänfel 
verftorbenen Margaretha Kork, Wittwe von Karl Türs 
kenitz, als: ı. Johanna Türfenig und deren Ehemann 
Jacod Koch, ZTazlöhner; 2. Katharina Türkenig und 
deren Ehemann Heinrich Sontag, Schwied; 3 Friedrich 
Türfenid, Taglöhner, ſämmtlich zu Neuhäuſel wohnhaft, 
sugehörige, auf KürkelsRembäufeler Banne gelegene Im» 
mobilien, nämlich: ' 

Drei Wohnbäueschen fammt Hofgering und bei jebem 
ein — alles zuſammen angebeten zu 
105 fl. 
zwangsmäßig an den Meiſtbietenden verſteigert werben, 
und zwar unter folgenden Bedingniffen, ale: 

1. Sämmtlicdyhe Fiegenfchaften werden in brei Artikel 
audgeboten und verfteigert, fo daß dasjenige, was je einem 
ber drei Ecben zugefihrieben ſteht, zufammen einen Artir 
fel bilder. 

2. Bon Seiten bes betreibenden Theild wirb weder 
für den angegebenen Flächengehalt,, noch für fonft irgend - 
etwas gehaftet. j 

3. Steigerer tretem ſogleich in Befls und Genuß, 
haben ſſch aber bei etwa eintretenden Anftänben auf eigene 
Gefahr und Koften immirriren zu laffen. 

4. Stenern und Auflagen naben die Steigerer vom 
etſten Deroter, d. i. von heute an zu bezahlen. 

5. Auf Abſchlag des Steigpreiſes müffen die Roften 
bed Zmwangsveräußerunmgeverfahrend auf Zaration bed - 
Königi. Bezirfegerichtepräfidenten, binnen drei Wochen 
nach dem Zufchlage von den Steigerern nach Berhältniß 


759 


ihres Steigpreifes, in bie Hänbe des betreibenben Theile 
ober deſſen Bevollmächtigten; der Reſt des Steigpreifes 
muß fodann mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, auf 
bie drei Martini der drei näcflfommenden Jahre, jer 
bedmal zu einem Drittel, entweder. auf eine gerichtliche 
Eollocation, oder auf eine gütliche Vereinbarung ber 
@läubiger bin, bezahlt werben. 

- 6. Die Legenfchaften bleiben bis zur Auszahlung 
privilegirter Maßen in Unterpfand, und jeder GSteigerer, 
der dazu aufgefordert wirb, hat einen zahlungsfähigen 
folidarifchen Bürgen zu ftellen. 

7. Die Steigerer tragen die Koflen bed Verſtei⸗ 
gerungeprotofolls, der Stempels, Regiftrir » und Notar 
ziate» Gebühren, und müſſen biefelbe nach dem Zuſchlage 
erlegen. " 

8. Die Berfleigerung, die kraft des Geſetzes ſogleich 
definitiv if, fo daß nach dem Zufchlag ein Nachgebot 
nicht mehr angenommen werben darf, gefchieht übrigens 
unter ben weiteren, in bem Gefeße über dad Zwangs» 
veräußerungsverfahren vom 1. Juni 1822 enthaltenen 
Verfügungen, welche bei ber Berfleigerung vorgelefen 
werben follen. 

Der unterfchriebene Notär und Berfteigerungscoms» 
wiffär fordert demnach die Schuldner, ihre Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle font dabei Berhelligten, hiermit auf, 
fi), im Fall fie Einwendungen gegen diefe Berfleigerung 
ju machen baden, Samflag den dreißigften dieſes Mos 
nat, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibflube zu 
Blies kaſtel einzufinden, um biefelbe worzubringen. 

Arfo gefertigt zu Bliedfaflel den eriten Dctober 1841. 

Wiek, Rotär. 


pr. den 2. Ditober 1841, 
21e Befanntmadhung 

einer Zwangsverflkeigernng. 
- Bor More, Bater, Bezirfönotär im Amtöflte zu 
Grünftadt, in der Königl. Bayer. Pfolz, auf Anfteben 
von Herrn Lazarus Gerlemann, Handelsmaun, zu Kin» 
denheim wohnhaft, betreibender Gläubiger, welcher den 
Advckaten Herrn Spaß zu Franfentbal zu feinem Uns 
walte beſtelli hat, gegen feinen-Schuldner Peter Schmitt, 
Aderdmann, zu Quirmheim wohnhaft, wird Dienftogs, 
am 19. Dctober nächſthin, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Dairnheim in der Wohnung von Johannes Müller, 
Wirth dafelbft, zur Zwangsverfteigerung gefchritten, von 
den machbertefchriebenen, dem Echuldner angebörigen, 
in dem Banne und in der Gemeinde von Quirnheim ges 
legenen Immobitien, welche in bem durch den Notär 
ehegeftern gefertigten Güteraufnahmsprotofolle näher bes 
fhrieben find, nämlich von: 

1. Güter in Section 9. aelegen, als: 

1. AP 105. Zwei und fiebenzig Aren Ader, Preis 30 fl. 

2. AS 108. Neunzig Aren Ader 410 — 

3. AP 117. Achtzehn Aren Ader 0 — 

4. AM 288 und 288 bis. Ein Wohnhaus und 


Zugehör, Hof, Scheuer, Stall und Garten, 
einjeits Johannes Auguftin, anderfeits Heias 
rich Grabmohl 
Il. Güter in Section E., ale: 
1.99 113. Bier und zwanzig Aren Ader 5 — 
2. M119. Acht und vierzig Aren Acker 60 — 


Im Ganzen: dreihundert dreißig fünf Gulden 335 — 

Diefer angefeßte Preis fol als erfled Gebot dienen. 

Die Berfteigerung, welche fogleich definitiv ift, wos 
bei ein Rachgebot nicht angenommen wird, fol Ratt haben 
unter folgenden Bedingungen, ale: 

1: Das Flaͤchenmaaß ift nicht verbürgt, felbit der 
mehr ald ein Zwanzigitel berragende Unterfihied ift Vor⸗ 
theil oder Rachtheil des Steigerers. 

2. Derfelbe tritt in Befig und Genuß am Tage ber 
Steigerung, er hat ſich jedoch beides auf feine Koften 
und Gefahr su verfchaffen, indem der betreibende Glaͤu⸗ 
biger in diefer Beziehung feine Berbindlichfeit übernimmt. 

3. Der Steigerer trägt die Steuern und alle allges 
meinen Auflagen, laufende und rüdfländige, welche am 
Tage des Beſitzes nicht verjährt find, obme Abzug am 
Preife, er hat audy ale Reallaften, im Falle. durch aus 
thentiiche Ziter auf dem Gute haften, ohne Abzug am 
Preife zu übernehmen. 

4. Er muß den Preis begahlen: a) vierzehn Tage 
nad dem Zufchlane alle Verfol zungekeſten vom breis 
Bigtägigen Zahldefehle ai, bis dahin, we fie dem Stei⸗ 
gerer zu Laſt fallen, nach einem gehörig tarirten Koſten⸗ 
— — b) den Reſt aber in zwei Terminen und 

leihen Summen von Jahr zu Jahr, vom Tage des 
ſchlags an, nad einer gütlichen oder gerichtlichen 
Gollecation, mit Zinfen vom Tage bes Zuſchlags an. 

5. Er muß bie Steigerungsfoften nad Inhalt des 
Geſetzes bezahlen. 

6. Er muß auf jededmaliged Begehren einen guten 
und folidarifchen Bürgen fielen, und darf vor Erfüls 
lung der Bedingungen das But weder veräußern, noch 
in einen Befland geben. 

7. Wird der Preis am beflimmten Termine nicht 
bezahlt, und iſt der Steigerer und Bürge durch eine 
Aufforderung in Verzug gefebt, fo ift die Verſteigerung 
negen biefelben aufgelöst von Rechtöwegen; ber zum 
Emzrfang bed Preiien angewiefene Gläubiger fchreitet 
bierauf zur neuen Berfleigerung des dem ſäumigen Stei⸗ 
gerer zugefchlagenen Guts, und im Falle baburd ber 
Preis und ale Accefforien nicht kann bezahlt werben, 
feltft zur Berfleigerung aller übrigen Immobilien des 
ſaäumigen Gteigererd und Bürgen. Alles dieſes ohne 
die für deraleichen Acten feſtgeſetzten Körmlichkeiten bes 
folgen zu müffen, blos nach einem Zahlbefeble von drei⸗ 
Pig Tagen, allein in Farm ganz freimiliger Notarials 
Acten, und ſelbſt in Abmwefenheit des gehörig dazu bes 
rufenen Steigererd und Bürgen, dod mit Vorbehalt 
aller andern Rechte und Zwangsmittel, 


Gefertigt durch den Berfteigerungs » Eommiffär zu 
Grünftadt in feiner Kanzlei, den viergehnten Zuli acht» 
zehnhundert ein und vierzig, im einer Bacation von einer 
und einer halben Stunde. 

ü Dh. Mord, Notär. 


j pr. den 4, October, 1841. 
2te Befanntmahung : 
einer Zwangsverfleigerung 
im Armenrehte 

Donnerflag, ben act und zwanzigften October 
nächſthin, Nachmittags ein Uhr, zu Imsbach in der Bes 
haufung des Franz Rueff, Adjunft und Wirtb;' 

Auf Betreiben von: Margaretha geborne Wilding, 
Wittwe von dem in framgöflfchen Kriegsdienſten verleds 
ten Nicolauß Kennel, fie obne befonderes Gewerbe, zu 
Imsbad wohnhaft, welche den Herrn Hatry, Advokat, 
in Kaiferslautern wohnhaft, ald Anwalt beftelt hat 
und forthin Wohnſitz bei demfelben behält; 

Wird in Vollziehung eines durch das Königl. Bes 
zirkägericht zu Kaifertlautern unterm dreißigiten Juni 
achtzehnhundert ein und vierzig erlaffenen Urtheils, ein» 
regifteirt auf der Ausfertigung den zehnten Juli darauf; 

Durch uns, hlezu durch ebenalegirtes Urtheil com» 
mittirten Cornelius Krieger, Königl. Bayer. Notär im 
a = zu Wirnweiler, Bezirf Kaiferslautern; 

egen ihre beiden Kinder: a) Friedrich Kennel, 
Maurer, zu Imsbach wohnhaft, und b) Naatba Kennel, 
Ehefran von Peter Krupp, Maurer, dafelbft wohnhaft, 
und c) ebengenaunten Peter Krupp, ber ehelichen Er⸗ 
mäcdhtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 

Zur Zwangsverfteigerung ber nachbefchriebenen, ben 
obgenannten Schulbnern zugehörigen, ım Banne von 
Imsbach gelegenen Immobilien, worüber unterm ſechs 
und zwanzigften biefes Monats von genanntem Rotär 
das Aufnahmeprotofoll, regiftrirt am Heuiigen, gefertigt 
wurde, gefchritten: . 

PlansAF einhundert ſechs und fünfzig und einhundert 
fieben und fünfzig C156 157). Ein zu Snsbach per 
legenes Wohnhaus mit Hofraum und Garten, bes 
grenit von Joſeph Boflung, Wittwe Gaßner, Hein» 
rich Orthöfer, Weg, Balentin Wilding und Jacob 
Demmerle, enthaltend dreißig ſechs Dezimalen. 

Hievon gebührt nach Berfleigerung, aufgenommen 
durch genannten Notär am fünfjehnten October achtzehn 
hundert neun und dreißig, regiftrirt am fünf und zwan- 
sigften beefelben Monats: 

a) Die hintere Wohnung mit der Hofraithe vor ber» 
felben und der hintern Hälfte des Gartens, mit dem 
Rechte Über die vordere Hofraithe zu fahren and 
gu geben, der Schuldnerin Agatha Kennel, und ift 
angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 

b) Die vordere Wohnung mit Keller und dem anges 
bauten Ställchen nebſt der vordern Hofraithe und 
ber vorbern Hälfte bes Gartens, dem Friedrich 


760 


Kennel, und iſt angeboten zu einhündert fünfzig 
Gulden - 150 fl. 
Diefe von der betreibenden Gläubigerin gemachten 
Anfaßpreife follen bei der Berfleigerung, die fogleich des 
finitio iſt, und wobei Nachgebote nicht angenommen wer⸗ 
ben, als erſte und Angebote dienen, unter folgenden Bes 
dingniffen : 

1. Der Steigpreis iſt zahlbar in fünf Jahreszielen, 
anfangend vom Tage des Zufchlagd und mit Zinfen von 
biefem Tage, in gutem groben Silbergelde, auf gütliche 
oder gerichtliche Anweifung hin, an wen alddann Rech» 
tens. Die Koften, weiche durch das Zwangöverfahren 
verurfacht worden ober werben, baben bie Steigerer, 
jedoch in Anrechnung auf den Steigpreid und im Ber 
hältniffe ihres Eteigpreifes, auf das tarirte Koftenvers 
her hin zu berichtigen, in Monatefrift nach der Ber: 

eigerung. 

2. Die Koften der Berfleigerung haben die Steige⸗ 
zer, fo wie es fie trifft und das Gefetz beflimmt, fofort 
zu begablen. i 

3. Steigerer treten mit dem Zufchlage in Beſitz und 
Genn$, jedoch haben fle ſich denfeiben auf eigene Koften 
und Gefahr zu verfchaffen. Die Abgaben, welchen die 
u verfleigernden Riegenfchaften unterworfen find, haben 

ie Steigerer vom Tage bed Zufchlags an zu entrichten. 

4. Für den angegebenen Flächeninhalt wird durd)» 
aus feine Garantie geleiſtet, das Mehr oder Weniger 
ift lets gr Vortbeile oder Berluft ded Steigerers. 

5. Jeder Steigerer ift gehalten, einen zahlfähigen, 
in allen Punkten folldarifch mit ihm verbundenen Bär, 
ng und Selbftzähler zu ſtellen; in Ermangelung diefes 
ft er des Zufchlages veriuflig und der Vorleßtbietende 
an fein Gebot gehalten. 

6. Im Falle der Richtbezahlung auch nur einer ein⸗ 


“ zigen fälligen Rate ift bie Berfteigerung hinſichtlich des 


faumfeligen Steigererd gradezu und. von Rechtswegen 
aufgelöst und jeder Betheiligte derechtigt, mit Umgebun 
aller gerichtlichen Förmlichfeiten, blos nad einem Zahls 
befehle von breißta Tagen mit Verfleigerungsanzeige 
und einfacher orisgebräuchlicher B.fanntnadung, öffent 
lid durch einen Notär unter beliebigen Bedingniſſen 
und Formen zur Wiederverſteigerung gegen den fäumir 
gen Steigerer jchreiten zu laffen, um ſich mittelft Selbft- 
anweifung vorzugeweife aus dem neuen Erlöfe bezahle 
zu machen; für allen Mindererlös haftet fodann der 
morofe Steigerer, auch darf und fol diefe Clauſel im 
anberweitigen Volyuge nicht präjudiciren. 

7. Wird die Sommandserflärung vorbehalten. 

Im Uebrigen haben ſſch die Steigerer genau nad 
dem Zwangsveräußerungegefege vom Jahre achtzehn⸗ 
hundert zwei und zwanzig zu richten. 

Gefertigt zu Winnmweiler, den neun und zwanzig⸗ 


en Juli achtzehnhundert ein und vierzig. 
Krieger, Notär, 


B pr. den 2. Detober 1841. 
(Serichtliche Licuanon.) 

Kommenbden 5. November, Morgens 9 Uhr, zu 
Helteröberg bei Bürgermeifter Mang, werben vor Lud⸗ 
wi Fasco, dem Königl. Notär, zu Waldfifchbad res 
fldirend, hiezu commifflonirt nah Rathtkammerbeſchluß 
des Königl. Bezirfegerichtd zu Zweibrüden vom 8. 
legten September; 

Die Immobilien auf Gemarkung Helteröberg, aus 
der Bütergemeinfchaft des Thomas Schuler alda und 
deſſen verftorbenen Ehefrau Katharina Fritzinger ents 
fpringend,, beſtehend in einem einftödigen Wonnhäuds 
hen zu Helteröberg, zwei Loofe Wilderung und vier 
Aecker und ein Wieſenſtück, im Ganzen enthaltend ı 
Hectare 29 Aren und 10 Gentiaren. 

Auf Anftchen von Thomas Schuler, Tagner zu 
— für ſich und als Vormund ſeiner Kinder: 

onrad, Gertraude, Katharina, Margaretha und Adam 
Schuler handelnd; Georg Wald, Schuſter alda, Ne⸗ 
benvormund diefer Minderjährigen; Friedrich Schuler, 
Tagner alda, Eliſabetha und Eva Schuler, beide in 
Mägdbdienften, in Merzalben ſtehend, zu @igenthum, 
Schulden halber, öffentlich verfleigert werden, in ®es 
folge -homologirten Familienrarhspefchluffes. 

Waldſiſchbach, den 30. September 1841. 

Der Notär-Eommiffär: 
Fasco, 


pr. den 20. September 1841. 
(Licitation.) 

Den 12. October nächftllommend, Nachmittags 3 
Uhr, zu Neubarg auf dem Gemeindehanfe, im Verhin⸗ 
derungsfalle im Wirthshauſe bei Georg Weißenburger, 
Bäder allda, wirb unterfchriebener ernannter Theilungs⸗ 
Gommiffär, laut Urtheil des Königl. Be: Bezirte⸗ 
gerichts zu Landau vom 15 Juni ſetzthin, gehörig res 

iſtrirt, Johann Franz Weigel, zu Candei ſäßhafter 
otär, zur kicitation von 58 Aren 80 Gentiaren (1 
Morgen 2 Biertel 11 Ruthen) Aecker und Wiefen, Neus 
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- ten, minberjährig, gewerblofen bei ihr wohnenben Kin⸗ 


der: —— Valentin und Bernhard Ertel, end⸗ 
lich von Daniel Ertel AF 119, Ackersmann, Reben- 
—— obiger Mündeln, ſämmiliche in Neuburg woh⸗ 
nend. 

Das Bedingnißheft kann täglich in der Schreib⸗ 


ſtube des gedacht unterſchriebenen Rotärs eingeſehen 


burger Banns, in eilf Artikeln beſtehend, in die Ver-⸗ 


laſſenſchaften von Valentin. Ertel, lebend Goldwaſchetc, 
deſſen verlebten Kindern: Katharina und Valentin Ertel 
von Neuburg gehörig, der Untheilbarkeit wegen, ſchrei⸗ 
ten, auf Anſuchen von Daniel Ertel, Goldwafder, 
Conrad Ertel AFP 196, Aderdmanı, eigenen Namens, 
wie auch ald Manpatar feines Stiefbruders Georg 
Ertel, Adersmann, in Amerifa abwefend, handelnd, 
Katharina Ertel, Ehefrau von Georg Michael Boll» 
mer, Aderdmann, unter Ermächtigung ihres Ehemans 
nes handelnd, Katharina Weißenburger, gewerblos, in 
Neuburg wohnend, Wittib in zweiter Ehe des allda 
verlebten oben genannten Balentin Ertel, Golbwafcher, 
bandelud eigenen Namens, ald Miterbin ihres genannt 
verlebten Sohnes Balentin Ertel, wie auch ald natürs 
liche Bormänderin ihrer mit gedacht Berlebtem erjeug- 


werben. 
Candel, den 25. September 1841. 
. Weigel, Notär. 


pr. den 30. September 1841. 
(Sicitatton.) 

Montag, den 18 Dectober 1851, Mittags 2 Uhr, 
zu Alfenborn in der Bebaufung von Wilhelm Krämer 
senior, werden durch Wilhelm Wil, Königl. Bezirks⸗ 
notär im Amtefige von Kaiferdlautern, hanbelnd als 
gerichtlicher Sommiffär, folgende, auf Alfenborner Bann 
gelegene Immobilien, verfteigert: . 

1. 6 Dezimalen, ein Wohnhaus, Scheuer, Stall, zu 

Alfendorn ; 

2. 3 Dezimalen Garten ; ’ 
3. 5 Tagwerfe 27 Dezimalen Aderlanb, 

Die Eigenihümer respective Requirenten find: 

1. Andreas Gaspar, Schneider zu-Alfenborn, 2. 
Milhelmine Caspar, Ehefrau von Wilhelm Schäfer, 
Maurer dafelbit, und Regterer, 3. Magdalena Wagner, 
ohne ®ewerbe, 4. David Wagner, Taglöhner, beide 
von ba, 5. Wilhelm Wagner, Aderemann von ba, als 
Bormund von: a) Katharina, b) Wilhelm, c) Margas 
retha d) Ludwig Wagner. 

Kaiferelautern, den 27. September 1841. 

G. Will, Königl. Notär. 


pr. den 2. Dictober 1841, 
(Riritation.) g 

Auf den nächftfünftigen zwanzigften October, Nach⸗ 
mittags un 2 Uhr, wird zu Dannftadt im Wirthehaufe 
zum Schwanen, burch den unterzeichneten, zu Mutter» 
Rabe refidirenden Königl. Notär Johannes Abraham 
Hartmann, der Untheilbarfeit wegen, bas zu Daunſtadt 
in der Kirchgaffe auf 73 Ruthen oder 177%, Aren 
Flächenmaaß fiehende, zum Nachlaffe der allda verleb⸗ 
ten Eher und Adersleute Johann Böhler des Zweiten 
und Louifa Beer gehörige Wohnhaus ſammt Schopp, 
Pferd», Rindvieh⸗ und Schweinftalungen, Scheuer, 
Hof mit Brunnen, Pflanzs und Wingertsgarten und 
jonfligen Dame ien, in freiwillig gerichtlicher gen 
an den Meiflbietenden auf eigen öffentlich verfleigert, 
unter den Laſten und Bedingungen, welche bid dahin 
auf der Schreibftube befagten Notärd eingefehen wer⸗ 
ben fönnen. * 

Diefe Verſteigerung geſchieht in Gemäßheit Urtheils 
des Königl. Bezirfögerichts zu Frankenthal vom eilften 
Auguſt laufenden Jahres, und auf Betreiben und in 


. 
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Gegenwart der Kinder und Erben ber gefagten Erb» 
laſſer Johann Böhler und Louiſa Beder, respective 
ber Stellvertreter biefer Erben, als: 1 ihres großjäh- 
rigen Sohnes Johann Böhler dem Dritten, Aderdmann 
su Dannfladt, 2. ihrer großjährigen Tochter Katharina 
Barbara Böhler, ledig, ohne Gewerbe in Neuwied, 3, 
und von Jocob Beder dem Sechsten, Aderdmann in 
Dannfladt, ald Beivermund und Vertreter ihrer allda 
ledig und gemwerblofen Standes wohnenden minderjähs 
rigen Töchter: Anna Maria und Anna Elifaberha Böh⸗ 
ler, deren Bormund ihr obgenannter mitberheiligter 
Bruber Johannes iR, welcher fle in vorliegendem Falle 
nicht vertreten fann. 
Mutterftabt, den 1. Dctober 1841. 
Hartmann, Rotär. 


pr. den 4. October 1841, 
(Licitation.) 

Mittwoch, den 20. October 1841, ded Nachmittags 
1 Uhr, zu Ramberg in dem nachbefchriebenen Haufe 
feld, werden durch Wilhelm Köfter, Königl. Rotär, 
in Annweiler wohnend, als ernannten Berfteigerungs» 
Eommiffär, auf- Anftehen von: 1, Mathias Argus, 
Wirth und Spezereifrämer, in Ramberg wohnend, hans 
delnd wegen ber zwifchen ihm und feiner verlebten Ehe⸗ 
frau Katharina Rebholz beflandenen Gütergemeinfchaft, 
fowie wegen der ihm an dem Vermögen dieſer feiner 
verlebten Ehefrau zuflehenden Nubnießungsrechte; 2. 
Jacob Herty, Aderer, in Ramberg wohnend, handelnd 
als Bormund von Joſeph, Philipp und Anna Maria 
Waſſemer, minderjährige, gemwerbiofe Kinder der ges 
nannten Katharina Rebholz, erzeugt in erfler Ehe mit 
Joſeph Waſſemer, im Leben Handelsmann, in Rams 
— poor gl, 3. Nicolaus Rebholz, Handeldmann, 
in Ramberg wohnend, Nebenvormund der gebachten 
Minorennen ; folgende, zum Nachlaſſe ber Katharina 
Rebholz und zu dem zwiſchen ihr und ihren beiden Eher 
männern beflandenen Gütergemeinfchaften gehörende, auf 





Ramberger Bann gelegene Immobilien, der Untheilbars _ 


feit wegen, öffentlich verfleinert, nämlich: 

Ein in Ramberg im Außendorfe arlegenes Wohn, 
haus fammt Scheuer, Stallung, Brenuhaus, Hof, 
Garten und Wiefe; 

67,20 Aren Aderland in 8 Parzellen; 

95,10 Aren Wiefe in 4 Parzellen; 

107,00 Aren Wald, und 
8,60 Aren Kaftanienbufch. 
Annweiler, den 1. October 1841. 
Der Königl. Notär: W. Köfter. 


pr. den 2. October 1841. 
.." * (Licitation,) 
Freitag, den 22ten October 1841, nachmittags 2 
Ubr, zu Diterflabt, im Wirthöhaufe zum Schwanen, 
wird durch unterzeichneten Königl. Notär Reichard zu 





Speyer, zur Bollziehung eined Urtheild bed Königl. 
Bejirfögerichts zu Aranfenthal, vom soten Juni 1841, 
zur Ficitation von nachbemerkften, für untheildar erflärs 
ten, Liegenfchaften gefchritten, welche zur Berlaffenfchaft 
von Ignatz Rohr, zu Dtterflabt verlebtem Adersmanne 
und zum Nachlaffe deſſen Sohnes Jacob Rohr, lebig 
allda verlebt, gehören, ald: 1. Section E. A ı6 nen, 
69 alt, der Hälfte eines, zu Diterftabt in der Unter⸗ 
dorfgaffe gelegenen, Wohnhaufes, mit halber Scheuer, 
Hofgering und Garten, dad Ganze einen Flächenraum 
umfchließenb won ohnmgefähr ı2 Aren 20 Gentiaren, 2. 
Section D. AF 763 neu, 176 alt, 15 Aren 75 Gen» 
tiaren Ader. 3. 9.272 neu, 55 alt, 11 Aren 97 Gens, 
tiaren Ader und Wiefe, im Banne von Otterſtadt 

Die Eigenthümer diefer Liegenfchaften find: 1. Anna 
Maria Lehr, Hebamme zu Diterftabt wohnhaft, in ers 
fer Ehe geflanden mit genanntem Ignatz Rohr, jetzt 
Ehefrau von Michael Kofer, keinenweber und Adersr 
mann zu Diterftadt, 2. Friederifa Rohr aus Diterftabt, 
in Dienften bei Hofmaler Pofe zu Mannheim, daſelbſt 
wohnend, 3. Johannes Rohr, Ackersmann ım Diterftabe 
wohnhaft, 4. Ignatz Rohr aus Dtierfladt, Schullehrer» 
gehülfe, als folder dermalen zu Bödlingen,® Mayr 
balena Rohr, 6. Therefia Rohr, 7. Joſeph Robr, diefe 
brei ohne Gewerbe zu Diterftadt, die vier ketztern lab 
minderjährig, unter Bormundfchaft ihrer Mutter ber 
genannten Ehefrau Kofer, Michael Kofer if ihr Mit⸗ 
vormund und ald Beivormund haben fie Georg Adam 
Rohr, Polizeidiener zu Dtterflabt. 

Speyer, den 2. Dectober 1841. 

Reichard, Notär. 


pr. den 2, Dctober 1841. 
e Publication einer Pıcitotion.) 

Montag, den 18. Dectober nächſthin, des Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, zu Dberberbadh im Wirihshauſe des 
Balthafar Pirrung ; 

Auf Anftehben der Kinder erfter und zweiter Ehe 
- zu DOberberbach verlebien Ackersmannes Jacob 

rbner; 

1. Der Kinder erfter Ehe, erzeugt mit ber verleb⸗ 


- ten Barbara Pirrung, ale: 


1. Jacob Arber, Weber, 2. Johannes Arbner, 
Adersmann, 3. Barbara Arbner, ale drei ohne Ges 
werbe, zu Oberberbach wohnhaft, 4. Joſeph Arbdner, 
ebenfalg von Oberberbach, aber dermalen Soldat und 
in Garnifon zu Randau; 

Il. Der Rinder zweiter Ebe, erzeugt mit der gleich⸗ 
fald verlebten Barbara Duppy, ale: 

a. ——— Ardner, Ackersmann, zu Oberbexbach 
wohnhaft, in ſeiner Eigenſchaft als geſetzlicher Haupt⸗ 
vormund über bie in dieſer Ehe erzeugten, ſaäämmtlich 
noch minderjährigen, zu Oberderbach wohnhaften Kin⸗ 
der: a) Katharina Ardner, b) Nicolaus Ardner, c) 
Therefla Arber, und d) Theobald Arbner, 2. obigem 


Jacob Arber, in feiner Eigenfchaft ald Nebenvormund 
obengenannter vier Minorennen 
In Volziehung eines Urtheild des Königl. Bezirks, 
gerichts E Zweibrüden, erlaffen in der Rathstammer 
am 19. Auguf letzthin; 
Auf den Grund eines vor umtergeichnetem Notär 
unterm heutigen Tage errichteten Erpertenprotofolles; 
Wird der am Ende diefes unterzeichnete, hiezu 
durch das obangeführte bezirfärichterliche Urtheil beauf⸗ 
fragte, im Kantone und Amtefige Waldmohr, Gerichts» 
bezitk Zweibrüden, refldirende Königl. Bayer. Notär 
Earl Outtenberger, zur Berfteigerung in @igenthum des 
bier unten befchrieben werdenden, zur Glitergemeinfchaft 
der obgedacht verlebten : Jacob Ärdner und Barbara 
Bruns gebörigen, in obangeführtem Erpertenprotofolle 
ür untheilbar erflärten Wohnhaufes Frage Zubehör, 
unter vorıheilbaften Bebingungen, welche täglich auf 
der Amtöftube des unterzeichneten Verfteigerungs-Eom» 
miffärs einaefehen werben koͤnnen, fchreiten, ale: 
in zu Oberberbach ſtehendes zweiltödiged Wohn, 
baus mit Scheuer, ifolirt Aebendem Stalle, Ber 
ring, Platz, Hofgering, Garten und fonftigen 
Zubehörungen, begrenzt durch Carl Fuchs und 
Carl Marr, enthaltend das Ganze an Flächen 
faum 4 ren 80 Gentiaren oder 4 Morgen 8 
Ruthen, Tractus 1 AS 179. 
MWaldmohr, den 27. September 1841. 
Buttenberger, Notär. 


.pr. den 4 Dctober 1841. 
(Lıcitations: Bir leigerung.) 

Freitag, den 22. Detober 1841, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshauſe zum Weinberg zu Gandel, wirb 
durch den biezu committirten Königl. Notär Arolph 
Martin, zu Candel wohnend, wuntheilbarkeitd wegen 
zur Berfteigerurg gefchritten, von: 

Section G. AF 7377, einer einflödigen Behaufung 
und Stallung unter einem Dache, Hof, Schwein, 
fälle, Gurten fammt Zugebörde, 6,35 Gentiaren 
enthaltend, zu Dbercandel auf der Bachfeite ger 
legen, neben Heinrich Eberle und Heinrih Mir 
chael Butſcher. 

Diefes Immodil rührt her aus dem Nachlaffe der 
zu Gundel verlebten Eheleute Johann Eberle und Elis 
ſabetha Wirmel, und ift unvertheilt zwifchen ihren 6 
Kindern und deren Ablömmlingen, als: 1. den Kindern 
von wriland Katharina Eberle, erzeugt mit ihrem Witts 
wer Heinrih Dinies, Tagner, Namens: a) Johann 
Dinies, lediger feinenweber, b) Franzista Dintes, ohne 
Gewerbe, beide mehrjährig, ce) Heinrich, nnd d) Mir 
chael Dinieß, leßtere zwei noch minderjährig und unter 
der kegalvormundſchaft ihres Vaters fichend; 2. Fried» 
rich Eoerle, Zimmermasn; 3. Johann Eberle, Zimmers 
mann; 4. Elifabetha @berle, Frau von Johann Georg 
Liebel, Tagner; 5. Anna Maria Eberle, ledig, ohne 
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Gewerbe, und 8. Heinrich Eberle, Wirth, alle su Gans 
bel wohnhaft; der genannte Friedrich Eberle ift Neben» 
vormund über deſſen minorennen Neffen. 
Die Alten und das Bedingnißheft können täglich 
auf der Amtsſtube des Unterfchriebenen eingefehen werben, 
Gandel, dem 1. October 1841. 
Martin, Rotär, 


pr. den 4. October 1841. 
(Süterverfleigerung in Riedelberg.) 

Freitag, den 22. Sctober nächfihin, Morgens um 
9 Uhr, im der Behaufung des Adjunften Georg Huber 
su Riebelberg, werden auf Anftchen der Hofpiziens 
Berwaltungs-Commifflon zu Zweibrüden die der Abbe 
Grinfarb’fhen Euratel daſelbſt an ebörigen, auf dem 
Banne von Niedelberg gelegenen Fändereien, beftchend 
in einem Garten von 5 Aren 6 Eentiaren, einer Wiefe - 
von 7 Aren 6 Gentiaren, ‚und 119 Aren 95 Gentiaren 
Aderland in 10 Stüden, öffentlich verfleigert werben. 

Die Befhreibung der Güter und die Bedingungen 
ber Verfleigerung fünnen täglich auf der Amtsflude des 
Unterzeichneten eingefehen werben. 

Ateibrüden, ben 1. Dctober 1841. 

*25 Schmolze, Notär. 


as 
Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
Aemter. 
-pr. den 29, September 1841, 
ste Befanntmadhung. 

Großbodenheim. Wiederbeſetzung der. Lehrer: 
ftelle am der karholiſch teutſchen Schule.) Zur Wicberbes 
fegung der in Erledigung gelommenen Fatholifchen 
Scullchrerftele zu Großbodenbeim, mit welder der 
Kirchendienft und die Beforgung des @eläutes gegen 
einen jährlichen Gehalt von 170 fl. verbunden ift, wirb 
Termin von drei Wochen eröffnet, inmerhald wel» 


- chem bie Bewerber ihre Gefuche nebſt Bengniffen zur 


bringen wollen. 
Bbodenheim, dem 25. September 1841. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifterame. 
Griebel, 


pr. den 28, September 1841 
2te Belanntmachung. 

Beeden. (SuldienfisEriedigung.) Die katholiſch⸗ 
teutſche Schulſtelle zu Beeden fol mit Aufang bes 
Schuljahres Su wieder befegt werben. 
ejem Dienfle verbundene Ge 


a 


Der mit bi halt befleht: 
a) aus Schulgeld 30 fl. 
b) aus 4 Hecioliter Kom, & 4 fl. 16 — 


c) aus Wohnung und Schullaud, angefchlar 
gen zu 16 


62 fl. 


— 
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- Sollte der an ber Schule zu Beeben aufgeſtellte 
Lehrer durch Fleiß und Thärigfeit fi auszeichnen, fo 
wird demfelben aus dem Kreisfhulfend ein jährlicher 
Zuſchuß von 88 fl. zugefichert und die Anſprüche eines 
Gehülfen auf die Gongrua von 200 fl. eingeräumt. 


Eufttragende wollen ihre Gefuche vor dem 15. Des 


tober einreichen. 
Homburg, den 25. September 1841. 
Für die DOrtsfhulcommiffien: 
Das —— 
0%. 


pr. den 28. September 1841. 
ee) Die prote- 


Kriegsfelb. 
erledigt und fol 


ſtantiſche Schulgehälfenftelle dahier i 
bis 1. November I. J. wieber beſetzt ſeyn. 
Der Gehalt des ſelbſtſtändigen Gehülfen, womit 
der Drganiftendienft verbunden ft, beträgt nebſt freier 
Wohnung 150 fl. und außerdem einen unbeRimmten 
jährlichen Zufchuß aus dem Schulfonde des Kreifes. 
Bewerber um diefe Stelle wollen fih nun inner- 
vn drei Wochen, mit ben. nöthigen Zeugniffen ver» 
ehem, bei der hiefigen Ortefhulcommiffion melden. 
Kriegöfelb, den 20. September. 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Klapthor. 





pr. den 2. October 1841. 


1te Bekauntmachung. 

Wolfersheim, im Kantone Blieskaſtel. (Schul: 
dienfterfedigung.) Durd; den Tod des biöherigen kehrers 
it die proteſtantiſch⸗ teutſche Schulftele zu Wolfersheim 
erlebigt worden, und fol mit dem nachſten Schuljahre 
wieder befeßt werben. —— 
Die mit dieſer Stelle verbundenen NE 
? : . ke. 


find: 
1. Aus Gtiftungen 36 37 
2. Schulgeld. 70 — 
3. Raturalslimlagen 75 — 
4. zure 2 Klafter, veranſchlagt zu 12 — 
5. Geldanfchlag der Wohnung 16 — 
6. Dien € Ri 52 53 
7. Aufziehen ber Thurmuhr 6— 
8. Aus dem Kreisfchulfonde . 31 30 

. jufammen — 


Wenn der eintretende Lehrer die Ratural-Umlagen 
nicht in natura beziehen, die Dienfigründe um den Ans 
fhlag nicht Übernehmen will, fo wird bemfelben obiger 
Anfchlag aus ‚der Gemeindekaſſe baar bezahlt. Dann 
bat der Schullehrer das bisher übliche Morgens» und 
eg jährlich, und das Eilfuhrläuten vom 1. 
April bis 1. November zu verfehen- 

Im Seminar gebildete und mit ber Rote „‚vors 
zuüglich“ qualificirte Bewerber wollen innerhalb drei 


+ Der mit diefer 


Wochen. ihre vorfchriftömäßigen Zeugniſſe bei der un» 
terzeichneten Otts ſchulcommiſſion einreichen. 
Bliesfaftel, den 28. September 1841. 
Für die Drtsfhulcommiffien: 
- Dad Bürgermeiflleramt. 
Soffmanı. 


pr. den 20. September 1841, 
„ 2te Befanntmahung. 
Frankenſtetn. (Schuldienfterledigung.) : In Folge 
Referinted hoher Königl. Regierung vom 31. v. M., 
ad Nrm. Exh. 15276 U., wird an der proreftantifch 
tentfchen Schule zu Franfenftein ein Gehülfe anaeftellt. 
teße verbundene Gehalt beträgt an 
Schulgeld a 50 fl. 
ferner dem oben allegirten Refcripte zur Folge 
erhält der Gehülfe einen Rändigen jährlichen 


- Beitrag aus dem Kreisfchulfonde mit 100 fl 


j zufammen . 150 fl. 

Endlid; wirb noch bemerkt, daß, da der alte keh⸗ 
rer-mit Privatunterricht” fi nicht mehr befaffen fann, 
der Gehülfe bei Fleiß uad Thätigfeit feinen Behalt 
bedeutend erhöhen wird. Der Anmeldungstermin wirb 
von heute an auf vier Wochen feftgefebt. — 

Im Seminar gebildete und geprüfte Schuldienſt⸗ 
Exſpectanten werben, wit den vorſchriftsmäßigen Zeug⸗ 
niffen verfeben, zur Anmeldung erſucht. 
Frankenſtein, den 15. September 1841. 

Das Bürgermeileramt. 

Eymanm. 





pr. den 29. September 1841. 
Rödersheim. (Minderverfteigerung von Steinhauer: 
Arbeiten, . Kommenden 19. Detober 1,5.; Rahmittags 
2 Uhr, wird zu Rödersheim im Gemeinbehaufe bie 
Einfaffung des Waflerbehälters und Anlegung zweier 
Doblen im Wachenheimer und Friedelsheimer Wege 


von Haufleinguadern und Dedelpfatten, an ben Wenig 
nehmenden öffentlich werfleigere werben. 


Der Betrag der Koftenüberfchläge tft 180 fl. 
KRöderöheim, den 25. September 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
* —Neufeld. 


u pr. den 4 Detober 1841. 
Mundenheim. (Minderverfteigerung.) Dienflag, 
den 12. Detober nächſthin, um 3 Uhr bed Nachmittags, 





-auf deut Bemeindehanfe dabier, wird auf Anftchen bes 


ieflgen Fatholifchen Kirchenfabrikraths die Herftellum 
rin ter für die katholiſche Kirche » 


‘ babier, durch das unterfertigte Bürgermeifteramt öffent« 


Ih auf dem Minderverfleigerungsmwege begeben werben. 
‘ Mundenheim, den 30. September 1841. - 
Das RArgerueiheremt 


B e. it 


age 


| jum | 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 
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Befanntmachungen der Königl. Behörden 
- und Aemter. 


pr. den 4. October 1841. 
(Weildprers : Verſteigerung.) 

Dienftag, ben 19. wird in Winnweiler im Gaſt⸗ 
baufe zur | arg ir auf Betreiben des unters 
zeichneten Königl. Forftamts, in Beifeyn des betreffen, 
den Könial. Nentbeamten, vor der einfchlägigen Admis 
niſtrativ⸗Behörde zur Verfleigerung bed auf der Aera⸗ 
rial» Waldjagd bes Nevierd Neuhemdbah pro 184} 
erlegt werdenden Wildprets gefchritten, und die nähe» 
zen Bedingungen vor ber Berheiserung befannt gemacht 
werden. 

MWinnweiler, den 1. October 1841. 

Das Königl. Forſtamt Winnweiler. 

Hebdbinger. 
Hillenbramd, funct. Act, 


Notariatsfachen. 


pr. den 4, October 1841, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsveräußerung. 

Donuerflag, den fechsjehnten Dezember achtzehn, 
hundert ein und vierzig, bed Nachmittags zwei Uhr, zu 
Zeisfam, im Wirthöhaufe zur Krone. : 

Auf Betreiben von Emanuel Diedes heim, Geſchäfté⸗ 
mann, in Landau wohnhaft, in ſeiner Eigenſchaft als 
Geiflonär von Veit Zöller, Gerichtsbote daſelbſt wohn⸗ 
baft, welcder in gegenmwärtiger Sache ben Hertn Advo⸗ 
faten Pauli von Landau, zum Anwalte beftellt und 
Rechtswohnſitz bei demfelben erwählet hat, und auf ben 
Grund eines Güteraufnahms protokolles, gefertigt durch 
ben unterzeichneten Notär om neun und zwanzigſten 
des vorigen Monats, regifirirt am nämlichen Tage, wers 
ben durch Jacob Friedrich Sartorind, Königl. Rotär vom 
Gerichts bezirke Landau und Amtsſitze Germeräheim, in 
ber Pfalz, durch Rathskammerbeſchluß des Bejirksge⸗ 
richts Landau, vom neunten September jüngft, regiſtrirt 
am folgenden Tage, hiezu ernannter Verſteigerungskom⸗ 
miffär, die nachbefchriebenen, bem Tobias Lanſché Haf⸗ 


Speyer, den 9. October 





‚ner, und bejien Ehefrau Eva Katharine Burkharb, beide 


in Zeisfam wohnhaft, Schuldner des betreibenden Theils, 
sugehörigen und auf dem Banne der Gemeinde Zeie kam 
gelegenen Immobilien, zwangeweife verfleigert, nämlich: 
1. Eection G. AP 648. 9 Aren 45 Gentiaren (40 
Ruthen) Wiefe in dem Storchenneft, neben os 
hann Peter Gehrig Witwe Und Andreas Herzog, 

- angeboten zu sehn Gulden 10 fl. 

2. Section &. A 906. Drei Aren 78 Gentiaren 

(16 Ruthen) Gartenſtück im Außergarten, neben 

Theobald Humbert jun. und Georg Jacob Gehrig, 

- angeboten zu zehn Gulden . 10 fl. 

3. Section ©. AP 1212. Bier Aren 96 Gentiaren 

(21 Ruthen) Gartenſtück am Germersheimer Weg, 

neben Andreas Neuburger Wittib und Philipp 

Heinrich Guth, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

Diefer Artikel ſteht in dem Scectionsbuche der Ges 
meinde Zeidfam, auf ben Namen des Jacob Rainach, 
Handeldnann, in Oberlutadt wohnhaft. 

4. Section F. AF 73. Ein Hans fammt Hof, Gärt⸗ 
den und Zugehör, mit eitter Fläche von 2 Aren 

36 Gentiaren (10 Ruthen), einerfeitd neben dem 

Kirchenpfar, andernfeird neben Johannes Gerich⸗ 

ten, angeboten zu inhuntert fünfzig Gulden 

150 fl. 

Ale dieſe Gebote wurden burch den betreibenden 
Theil'gemacht, um bei der Verfleigerung als erſtes Ges 
bot zu bienen, welcher auch zugleich zum Bebufe der 
Berfisigerung die nachfolgenden Bedingungen feitfehte, 
nänlich: 

1. Der Steigpreid it zahlbar in drei gleichen Theis 
len, auf Wartint der Sabre 1842, 1843 und 1844, mit 
re vom Tage des Zufchlags anfangenden 

infen. 

2. Der betreibende Gläubiger leiſtet für dad anges 
gebene Flächenmaad der Fiegenfchaften feine Gewähr, _ 
und übernimmt feine der fonftigen Gewährleiſtungsver— 
bindlichfeiten, welche dem Verkäufer gefeglich obliegent. 

3. Sogleidy nach dem Zufchlage fünnen ſich die Stei⸗ 
er auf ihre Gefahr und Koflen, ohne Abzug am 

teigfchilling, in Befis und Genuß der erfleigerten 
Liegenfchaften ſeten. 
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4. Auf Verlangen bat jeder Steigerer einen Solidar⸗ 
bürgen fogleih beim Zuſchlage zu fellen. 

\ 5. Unterbleibt die Bezanlung ded Steigpreifes zur 
feftgefegten Zeit, fo And die angewiefenen Gläubiger er» 
mädhtigt den dem Säumigen zugefchlagenen Öegenfland, 
dreißig Tage nach Zuftelung eines Zahlbefehis, mit 
Umgehung ded Zwangsveräußerungsverfahrend, in der 
bei außergerichtlichen Verſteigerungen üblichen Form, 
durch einen von ihnen zu wählenden Notär wieder vers 
ſteigern zu laffen. j . 

6. Die Verſteigerung ift ſogleich definitiv, und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger, die 
britiern Beflger und alle ſonſt hiebei Betheiligten, werben 
biemit aufgefordert, fich Freitag den neun und zwanzig⸗ 
ſten Dctober nächſthin, des Morgens neun Uhr, zu Ger» 
mersheim auf der Amteſtube des unterzeichneten Verſtei⸗ 
gerungscommiffärs «einzufinden, um ihre allenfads zu 
machen habenden Einwendungen gegen biefe Berfleigerung 
vorzubringen und zu Protocol zu geben. 

Gefchehen zu Germersheim, auf der Amteftube bes 
Notärt, am zweiten Detober achtzehnhundert «in und 
vierzig. 

Sartoriud, Notär. 


pr. den 7 October 1841, 
ıte Belanntmahung 
einer Zwangösverfleigerung. 
Den vierten Januar nädftend, auf hiernad ange 
gebene Stunde und Ort; 
Auf Anftehen und Betreiben von Johann Born, 
Butsvefiger, zu Edenkoben wohnhaft, bie Zwangrvers 
äußerung betreibend, in Gefolge folgender, ge! örig res 
giftrirter Urkunden, ale: a» Eeſſſons- und Plfandver⸗ 
fchreibungsaftes, verfaßt durch mich den Notär am ſechs⸗ 
ten Februar 1835 und respective Güterverfteigerungds 
Protofolled, verfaßt durh Notar Paraquin von Landau 
am ı8 November 1834, b) Urtheil® des Königl. Bezirkes 
gerichts zu kandau vom ein und zwanzigſten Juli 1840, 
und c) Urtheild bes Königl. Appellationdgerichtd der 
Pfalz, zu Zweibrüden, vom 9. März 1841. welcher Born 
den Herrn Adookaten Mahla zu Landau in diefer Sache 
zu feinem Anwalte beftelt bat, und fortfährt, bei dem⸗ 
felben Rechtsewohnſitz zu behalten; genen feine Hypothe⸗ 
farfchuldnerinnen, als nämlich: 1. Magpalene Schöns 
flegel, ohne Gewerbe, gu Gleisweiler wohnhaft, Witwe 
von dem verlebten, zu Gleisweiler wohnhaft gewejenen 
Gutsbefiger Valentin Baumann, und 2. ihre mit dem⸗ 
felben erzeugte Tochter Kunigunde Baumann, ledig, 
großjährıg, ohne Gewerbe, auch gu Gleisweiler wohn⸗ 
haft, diefe ald Erbin inred genannt verlebten Vaters; 
Werden vor Nicolaus Kößler, dem unterfihriebenen, 
zu Edenfoben wohnhaften Königl. Notär, ale durch ger 
hörfg regiftrirten Rathskammerbeſchluß des Königl. Ber 


sirfögerichtd zu Landau vom 18. September jüngft hiezu 
ernanntem Berfleigerungs-Gommiffär,, nachbefchriebene, 
den genannten Schuldnerinnen angehörige, in den Bäns 
nen von Gleisweiler und Burrmweiler geisgene Smmobis 
lien, worüber der unterzeichnete Notär-Verfeigerunger 
Commiffär am vierten laufenden Monats October bad 
gebörig regiftrirte Aufnahmprotofoll errichtete, unter 
nachbejchriebenen Gonditionen zwangsweiſe auf Eigen» 
thum verfleigert, und zwar: 

T. Bormittage um neun Uhr, im Wirthshauſe zum 
Hirfch zu Bleisweiler, folgende, im Banne von Gleis⸗ 
weiler gelegene Immobilien, Ale: 

1. Section 9. AP 70 und Ti. Dbhngefähr ı6 Aren 
ober 65,%, Ruthen Wingert im Viermorgen, neben 
Heinrich Perer Schönfiegel und Wilhelm Orth, fol 
dermalen größtentbeils Ader feyn, Preidanfag um 
als erfted Gebot zu dienen 50 fl. 

2. Section A. M 184. Odbngefähr 7 Aren oder 30,', 
Ruthen Wieſe auf’m Kreuz, neben Johanıes Zuder 
und Balıhafar Pfaff, Preisanfag dito 40 fl. 

3. Srction 4. Ad 133. Obngefähr 6 Aren 50 Cen⸗ 
tiaren oder 28, Ruthen Wingert in der Buhrgaß, 
neben Barbara Heift und Heinrich Adam Münſter, 
Preidanfah dito vierzig Gulden 40 fl. 

In den Sectionsbüchern fleht dieſer Gutsartikel 
dem Mortin Lang zu Gleisweiler zugefihricben. : 
4. Section B. AP 123. Dngefähr 4 Aren oder 183% 

Ruthen Wirgert auf der unterfien Burgheid, neben 

Simon Kreuz und Nicolaus Nidel, Preisanja dito 

jwarzig Gulden 20 fl. 

5. Section B. AP 771. Obhngefähr 6 Aren oder 24,%5 

Ruthen Baus und Koumftüd auf dem Schügenberg, 

neben Phitipp Eonrad Glaus Wittib und Michael 

Orth, Preisanfab dito ı0 fl. 

b. Section B. AP 685. Obngefähr 13 Aren oder 54%, 

Kurden Bauftüf auf dem Hohlader, neben dem 

Weg und Elifaberha Dreh und Heinrich Wilhelm 

Grotffant, Preisanfag dito 30 fl. 

7. Section B AP 573. Ohngeführ 5 Aren oder 18%, 

Ruthen Wingert im Steinfertsader, neben Wilhelm 

Orth und Peter Reenharb dem Alten, Preisanfaß 

dito 20 fl, 

8. Section B. AP 571. Obngefähr 5 Aren oder 20,%, 
Rurhen Wingert allda, meven Peter Feonhard und 
Johannes Nau Wittib, Preisanfag dito 25 fl. 

Gm Sectionsbuche ſteht diefer Gutsartifel wem 
' Georg Orth zu Gleisweiler zugefchrieben. 

9. Section B AF 530. Ein Wohnhaus, beſtehend 
in zwei Wohngebäuden fammt Hof, zwei Kellern, 
Stollung, Garten und Dependenzien, im Hinzlod 
im Dorfe Gleisweiler, enthaltend einen Flädiets 
raum von obngefähr 9 Aren oder 38,%, Nuiben 
und begrenzt durch Johaun Bartheleng Bi 
Norden, gegen Süden die Hemelsgaß, gegen 


Gewannepfad, gegen Welten die Gaffe und bem 
inzlohpfab, Preisanfog dito 500 fl. 

10. B. Plans A 688 Dhngefähr fechd Aren vierzig 
Gentiaren oder ein und zwanzig Dezimalen Win⸗ 
gert im untern Faulenberg, neben Simon Kreuz 


und proteftautifhem Sculgute, Preisanfaß dito ° 
30 . 


Diefer Butsartifel zindt an die Gemeinbelaffe 
su Gleisweiler jährlich ein Gulden ſechs und dreißig 
Kreuzer fogenannter Geraidezind. 

In dem neuen Gatafler der Gemeinde Bleisweiler 
fteben fämmtlic; vorbefchriebene Immobilien der obge⸗ 
nannten Balentin Baumann’fchen Wittwe zugefchrieben ; 


zufolge der in gedachten Gatafter enthaltenen Ermerber- 


angaben haben Eheleute Baumann die Immobilien sub 
AP 3,7. 8 und 9 während ihrer Ehe mit einander 
errungen, und Ehefrau respective Wittwe Baumann 
die übrigen Immobilien theild von ihren Eltern ererbt 
und theils im ihrem ledigen Stande erworben, Ob 
außer dem angegebenen Grundzinfe fon noch Gülte 
oder Bodenzind auf dem einen ober dem andern ber 
obbefchriebenen Immobilien hafte, fonnte nicht ausge» 
mittelt werben. . 


1. Nachmittags um drei Uhr, im Wirths hauſe 
zum Weinberge zu Burrweiler, folgenbe, im Barnne 
von Burrweiler gelegene Immobilien, ald nämlich: 

1. Section B. AFP 204 und 205, Plan, Af 2838. 
Obngeführ 8 Aren oder 40,% Ruthen oder neun 
und zwanzig Dizimalen Wingert im Staufert, 
neben Johannes Zuder und Nicolaus Klechans, 
beide von Bleidmweiler, Preicanfas 40 fl. 

2. Section BAG 232 Dbngefähr 9 Aren ober 1 
Viertel 4 Ruthen, Plans A? 2885, 28 Dejimalen 
Wingert im Junfergarten, neben Nicolaus Klee⸗ 
bass Witib von Gleisweiler und Peter Bed von 
Burrweiler, Preisinfaß , " 30 fl. 

. Nach Ausmweife des neuen Cataſters der Gemeinde 

Burrweiler fliehen diefe beiden Gutsartikel ger genanns 
ten Wittwe Baumann zuaefhrieben, mit dem Bemers 
fen, daß fie den Erilern theild von ihren Eltern ererbt 
und theils von Stephin Henrich von Bursweiler ers 
kauft hade, und daß Legterer theild von Nicolaus Dörr 
von Bteisweiler und therls von Thomas Schönffegel 
von Yandou erfauft worden fey. Od Guülte oder Bor 
denzind auf einem oder tem andern biefer beiden Guts- 
artikel haftet, dies fonnte nicht ausgemittelt werden. 
Steigerungds Bedingungen. 

1. Der Zmwongsderfteigerer leiftet dem Gteigerer 
feine der Garantien, wozu ein Berfteiyerer gefeßlich 
“ oder gewöhnlich vereflichter wäre, auch nicht für die 
genaue Richtigkeit des Fſächeninhaltes und ber Ber 
grenzung ber Jmmobilıen. Die Berfteigerung, welde 
ger ſogleich definitiv iſt, ſo daß nach dem Zuſchlage 
ein Nachgebor mehr angenommen wird, geſchieht im 
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Algemeinen unter den im Erpropriationdgefeße vom 1. 
Juni 1822, Artifel 14 bid 22 inclusive und Artikel 44, 
ſelbſt ſchon enthaltenen Bedingungen und Förmlichkeiten, 
—* bei der Verſteigerung ebenfalls werden vorgeleſen 
werden. 

2. Steigerer hat ſogleich nach dem Zuſchlage in 
Beſitz und Genuß feines erfteigerten Immoöbels in dem 
Zuftande, in welchem ſich ſolches beim Zufchlage befins 
ben wird, rechtlich einzutreten, und die darauf haften» 
ben Staats- und Fofalabgaben, Gülten und Bodens 
infen, fowohl laufend, als auch etwaige privilegirte 

üdflände davon, befannt oder unbelannt, zu überneh⸗ 
men und zu entrichten, fowie auch das Brandfaffegeld 
von den Gebäuden, alles ohne Preisminberung. Soll⸗ 
ten ſich dem Steigerer bei faftiihem Beſitz- oder Ges 
nußantritre je Hinderniffe entgegen ſtellen, fo hat er 
folche auf feine eigene Gefahr und Koiten zw befeitigen 
und fih an dem unbefugten Urheber des Hinderniſſes 
zu regreffiren und entfhädigt zu machen, ohne ben 
Zwangsverfteigerer. beßhalb in Anfprach nehmen, nod 
ein Abzug am Steigpreife machen zu Fönnen. 

3. Auf Berlangen Berfleigerers hat Steigerer für 
die Bezahlung feines Steigpreifes an Kapital und Acs 
cefforien annehmliche folidarıfche Bürgfchaft fogleich beim 
Zufihlage zu flelen. Das volfommene Eigenthum auf’d 
erfteigerte Immobel geht nur mittelfE gänzlicher Preids 
abjahlung auf Steigerer über, bi wohin dad Immöbel 
wen RMechtens privilegirtes Unterpfand bleibt, und die 
— in ber Brandaſſecuran, aſſecurirt bleiben 
müffen. 

4. Steigerer ift verbunden feinen Steigpreid ab» 
zuzahlen loco Gleidmweiler an wen Rechtens, auf güts 
lich oder, gerihtlihe Anwerfung hin, in drei gleichen 
Terminen, jedesmal mit einem Drittel, auf Martini 
der Jabre achtzehnhundert zwei und vierzig, drei und 
vier und vierzig, ales wit Zins zu fünf pro Cento, 
von Tage des Zuſchlags an zu rechnen, jedesmal vom 
Kaäpitalrefle. 

5 Die dem Steigerer ohne Preidsminderung geſetz⸗ 
lich zu Yajt fallenden Koften ‚des Berfteigerungsprotos 
folles, Steigbriefs, die deßfaflfigen Regiftrir» und Nor 
tariatdgebühren, hat Steigerer zu gehöriger Zeit an 
wen Rechtens zu bezahlen. 

Die otgenannıen Schuldnerinnen, ihre Hypothe⸗ 
fargläudiger und überhaupt wer ſich bei dieſer Sache 
etwa beiheilige glaubt, werden num niemit aufgefordert, 
fih am druten November pächſtens, Bormittagd um 
neun Unr, in der Anteflude des unterzeichneten Rotärs 
Berjteigerungs » Gommiffärd zu Edenkoben einzufinden, 


"um ihre gegen biefe Zwangeveräußerumg etwa zu mas 


chen habenoen Einwendungen zu Protokoll vorzubringen. 
Genenwärtiges alfo angefertigt zu Edenkoben in 
meiner Amteftube, am fechsten October 1841. 
Unterfchrieben: Kößler, NRotaire, 


768 


pr. den 4, Detober 1841. 
(Serichtliche DVerfleigerung.) 
Freitag, den 29. dieſes, werden bahier im Gaſt⸗ 


baufe zum Schaaf, um 1 Uhr Nachmittags, der Uns. 


theilbarfeit halber und auf Betreiben der Kinder und 
Erben der dahier verſtorbenen Eheleute Philipp Peter 
Wild und Carolina Friederifa Walther, ald: 1. Carolina 
Wild und ihr Ehemann Johann Philipp Völder, Müls 
ler, 2. Johann Heinrich Völder, Müller, ald Vormund 
über Carolina Friederifa, Henriette Karolina und Phir 
lipp Peter Wild , minderjährige Kinter des abgefchier 
denen Garl Wilhelm Wild, die den Georg Ehrifloph 
Bölder, penfionirter Schullebrer, zum Nebenvormunde 
haben, 3. Henriette Katharina Völcker, Ehefrau von 
Sohann Peter Ochener, Kaufmann und Bürftenmacher, 
4. Philippina Wild und ihr Ehemann Georg Michael 
Lenharbt, Färber, 5. Philipp Peter Wild, Rothgerber, 
6. Friederifa Wild, ohne Gewerbe, die den obigen 
Georg Chriſtoph vͤlder zum gerichtlich ernannten Eur 


rator haben, 7. Philipp Friedrih Wild, Rothgerber, 


alle obigen in Edenkoben wohnend, 8. Wilbelmina 
Bild und ihr Ehemann Peter Strauch, Tuchfabrikant, 
diefe beiden in Lambrecht-Grevenhaufen wohnend; dann 
in Gefolge Ermädhtigung König! Bezirfegerichtd zu 
Landau vom 9. September abhin, gehörig regiflirt, zur, 
Berfteigerung gebracht: 
Im Banıte Evesheim: ein Ader von 32 Arc; 
Gm Banne Edenkoben: ein Ader von 8 Aren, und 
fünf Wiefen von 27 Aten; 
Sm Banne Maifammer: ein Weinberg von 21 Aren; 
Sm Banne Benningen: fünf Acker von 138 Aren. 
Edenkoben, den 2. October 1841. 
Medicus, Notär. 





pr. den 2. Dctober 1841. 
(Riegenfchaften: Birfleigeruna.) 
Dienflag, den 19. October 1841, Nachmittand um 


2 Uhr, zu Siegelbach in der Wohnung von Jacob 


Schaumlöffel; 


Werden durch den hiemit gerichtlich ernannten Kö⸗ 


nigl. Notär Wilnelm Wil zu Kaiferdlautern auf Eis 
genthum verfleigert: 

a) Plan» AF 378. 56 Dezimalen Ader rechts om ber 
Rodenbacherbell, neben Johann Scheer und Theos 
bald Schwem, nebft Plans AF 1427. 32 Dei» 
malen links allda, neben Lorenz Blauth 

b) Plans AF 14774: 61 Dezimalen Ader am Hals 
dewäglein, neben Heinrih Hach. 

c) 29 Dezimalen Ader am Höhen, neben Peter Herr⸗ 
mant. 

Ale diefe Güter-gelegen auf Siegelbadher Banın. 

Die Berfteigerung findet flatt auf Anftehen von: I. 
Elifabetha Antes, obne Gewerbe zu Siegelbah, Wittwe 
von bem bafelbft verlebten Küfer Adam Raquet, hans 
deind für fih und ald Bormünderin ihrer Kinder: 1. 
Daniel, 2. Magdalena, 3. Sufanna, und 4. Katha⸗ 


rina Raquet, und bann 5. Peter Raquet, alle ohne 
Gewerbe, tei ber Mutter wohnbaft; LI. Johann Jung, 
Aderdmann in Sembach, als Nebenvormund. 
Kaiferdlautern, den 2. October 1841. 
. Der Notär- Eommiffär: 
8 Witt. 





ei > der Bürgermeifters 


pr. ben 6. October 1841.. 
1te Befanntmahung. 

Edigheim. «Erledigung eines Schuldienftes.) Die 
Gehülfenflele an ber proteftantifchen Schule dahier ift 
erledigt. Der Gehalt beſteht in 190 fl. baar nebſt freier 
Wohnung. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Geſuche in» 
nerhalb 3 Wochen bei der DOrtsfhulcommifflen dahier 
einreichen. . i 

Edigheim, ben 4. Dectober 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Faber 
pr. den 2, Dctober 1841. 

Lachen. (Lieferung von Brennmatertalien für die Schulen.) 
Nächſtkommenden 16. Dectober, bed Vormittags um 11 
Ubr, auf dem Gemeindehaufe zu Laden, wird ber Ans 
fauf und die Lieferung von 80 Gentner Gteinfohlen 
und 8000 Stüd Torffäfen zur Heitzung der. Lehrfäle 
pro 184} an Minbeftbietende vergeben werben, was 
man biemit befannt mach. 

Lachen, den 28. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Med. ’ 
pr. den 4, October 1841, 

Speyer. Werkauf von Pappelfeglingen.) Bei ber 
Stadt Speyer find mehrere taufend Pappelfeglinge, 
von 10 bis 14 Schuh Höhe und angemeflener Schafft 
die, zu 6 fe. per Stüd, fäuflic zu haben. Hierauf 


— 


Refleciirende wollen ſich in portofreien Briefen an das 


unterfertigte Bürgermeifteramt wenden. 
Speyer, den 2. Detober 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hilgard. 


Bermifchte Ankündigungen. 


j pr. den 1. October 1841. 
(Anfrage wegen einer Drael,) 

Wenn eine Kirchengemeinde der Pfalz etwa in ber 
Abficht, ein größeres DOrgelwerk -anzufchaffen, ihre im 
allen Theilen fehlerfreie, wenigſtens acht Regifter hal» 
tende Orgel zu veräußern wänjcht, fo beliebe fie ſich 





mit ihren Anträgen in Bälde an bad unterzeichnete 


Preöbyterium zu wenden. 
Elmflein, den 29. September 1841. 
» Das proteflantifche Presbpterium. 
Dannheimer, Pfarrer. 


Beilage 
zum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





Speyer, den 13. Ortober 


1841, 





M 98. 
Befanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter, 
pr, den 11. Dctober 1841. 
(Befanntmadhung,) 


Der Ehefrau des Kaufmanns Simon Mayer dar 
bier wurbe ein Bracelette von Haargeflecht mit einem 
goldenen Schlößchen, auf deſſen oberem Plättchen fich 
in ber Mitte ein größerer Diamantflein und zu beiden 
Seiten drei Fleinere dergleihen Steine befinden, ents 
wendet. 

Bei Beröffentlihung biefed Diebitahld ergeht die 
Aufforderung, mir eine Anzeige darüber zufommen zu 
laffen, wenn erwähntes Brocelette irgendwo zum Ders 
fein fommen ober etwas davon befannt werden ſollte. 

Landau, den T. October 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 





pr den 11. Dctoder 1841. - 


(Befanntmacung.) 

Dem im Kaufmann Wolfjchen Haufe dahier woh⸗ 
nenden Privatmanne Friedrich Dierflein aud Strofburg 
wurde ein großes rothfeidenes Foulard-Tuch, welches 
blos on den vier Geiten herum fchwarz eingebrudte 
Verzierungen bat, entwenbet. 

Gedermann, ber von dieſem Tuche Kenutniß erhal« 
ten follte, wird aufgefortert, mir davon Anzeige jur 
fommen zu laffen. 

Landau, den 7. Dctober 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsricter. 

Dietfd. 


pr. den 4. October 1841, 


2te Befanntmadhung. 
(Feftungs : Bauholz Lieferung.) 

Montag, den 18. dieied Monatd, Bormittagd 9 
Uhr, wird auf dem Gefchafrezimmer ber Local-Baus 
Gommifflon (franz. Thorgebände) die Lieferung aller 
eichenen, tannenen und Fiefernen Rundſtämme, fantiger 
Hölzer, Riegeln, Dielen, Bretter u. f. w, welche zu 
ben Hoch» und Feſtangsbauten nöthig werden, auf 


einen gewiffen Zeitraum durch öffentliche Verfleigerung 
an den Wenigfttordernden vergeben. 

Darauf Rüdficht Nehmende müffen mit den Tegalen 
Zeugniffen über ihre Befühiaung und angemeffenen Ber, 
mönendumflände verfeben feyn, und Auswärtige übers 
dieß, falls ein folcher der Wenigſtnehmende wäre, einen 
hierorts domicilirenden Agenten zur Gefhäfisführung 
ernennen 

Landau, dem 2, October 1841. 
Königliched Feſtungs⸗-Commando kandau. 
von Mölter, General» Major. 


pr. den 11. Dictober 1841. 
ıte Befanntmadhung. 

Veraͤußerung gerichtlich confiscirter Ghegenftände.) 

Den 22. 1.M., Morgens 9 Uhr, wird das Königl. 
Nentamt Homburg zwölf eonfideirte Bierfäffer von 12 
bie 52 Liter, theild in Holz, theils in Eifen gebunden, 
in feinem Amthaufe an den Meiftvietenden verfleigern. 

Homburg, den 6. October 1841. 

Das Königl. Rentamt. 
Hilger 
pr. den 11. October 1841. 
ıte Befanntmadhung. 
(Berpachtung der Winterſchaafweide auf den Rheindämmen 
und Rheindurchſtichs Yöndereien pro 1844.) 

Montage, den 25. October nächſthin, des Morgens 
9 Uhr, wird auf dem Stabthaufe dahier, vor der bes 
treffenden Verwaltungs» Berörbe die Verpachtung ber 
Schaafweide für den Winter +84} auf den Rheindäms 
men und Rheindurchfliche » Fändereien vorgenommen 
werben. 

Germerdheim, ben 9. October 1841. 

Das Königl. NRentamt. 
Grid 
pr. den 11. Dctober 1841. 
(Holjverfteigerung in Staotewaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forfls 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchlögigen abminiftrativen Behörbe und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten zum 
öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Looſen von nad» 
ſtehenden Holzſortimenten gefchritten werben, nämlich: 
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Den 25. October 1841, zu Schwarzenader, Mor» 
gend um 9 Uhr. 
Revier Kirkel. 


Schlag Hochwald, Materialreft vom Jahre 181?. 
1273 Klafter buchen gefchnirten Scheitholz. 
Den 26. Detober 1841, zu Neuhäufel, Morgens 


um 9 lihr. s 
Revier Neuhbänfel, 
Schlag Dberweidenthal, Materialreft vom Jahre 184}. 
1053 Klafter buchen gefchnitten Scheithelz. 
Den 27. Dctober 1841, zu Limbach, Morgend um 


Uhr. 
“ Revier Neuhäuſel. 
Schlag Tiefenthäler, Materialreft vom Tahre 1847. 
111 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
Bemerfungen: Sämmtlihed Holz rührt von den 
Holzfälungen vom Frübjahre 1841 ber, ift baher 
ausgetrocknet und figt zur Abfuhr bequem. 
Außerdem werben im Laufe ded Monats November 
in dem Reviere Neuhäufel noch ohngefähr 220 Klafter 
Scheit⸗ und Prügelholz zur Veräußerung fommen. 
Zweibrüden, den 8. October 1841. 
Das “ang Forftamt. 
Kröber. 
v. Hofenfeld, Act. 


Rotariatsfachen. 


pr. den 11. Detober 1841. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangöverfleigerung. 

Mittwoch, den 12. Januar 1842; auf Betreiden 
bed Herrn Friedrich Bähr, Müller auf der Kreuzmähle, 
bei Landau, im Banne von Arıheim, wohnhaft, welcher 
den Herrn Advokaten Mahla in Landau zu feinem Ans 
walt beftellt hat und bei bemfelten Domizil erwählt, 
als —— Fr von Leon Mori, Handels» 
mann und Bäder, in Effingen wohnhaft, und deffen mit 
638 verlebten Ehefrau Bahel Lemle erzeugten minder» 
ährigen Kinder: Johanna, Judith, Moſes, Jeannette, 
Lea, Gabriel und Samuel Moritz, dieſe ald Erben und 

- Repräfentanten ihrer Mutter; und 

Iu Dofjichung eines Ratbefammerbefchluffe® des 
Königl. Bezirfögerichtd zu Randan vom 24. September 
laufenden Jahre; wird der unterzeichnete, hlezu commit⸗ 
tirte, zu Landau, in ber Pfalz, Königreich Bayern, rer 
fidirende _—. Notär Georg Keller, jur zwangsweiſen 
eg n Eigenthum der nachbefchriebenen, den 
vn chuldnern angehörigen Immobilien, welde 
a dem burch ihn unterm geftrigen Tag errichteten Gü⸗ 
teraufnahmsprotofofe enthalten find, fchreiten, und 
iwar: 

A. Nachmittags ein Uhr, im Wirthshauſe zum Pflug 
zu Eſſingen: 





1. Section D. A 16%. Ein Wohnhaus mit Hof, 
Stall, Garten, Schoppen und Zugehör, gelegen 
zu Effiagen im Mittelvorf, auf 6Aren 14 Gentiaren 
26 Ruthen Land, neben proteftantifchem Schulhaus 
und Ehrifian Gruber, vorn bie Straße und hinten 
Sacob Fürber, angefeßt durch ben betreibenden 
Theil, um als erfted Gebot zu dienen, zu 200fl. 

2. Section B. AF 583. 6 Aren 1 Biertel Wiefe auf 
ben Pfuhlwiefen, Effinger Banns, neben Georg 
Jacob Weigel und Albert Meyer Erben, ange, 
boten zu 5 fl. 


B. Nachmittags drei Uhr, im Wirthshauſe zum 
Adler zu Bornheim: 

Eection A. AP 10. Plan-Nummer 607. 11 Aren 81 
Gentiaren, 50 Ruthen oder 33 Dezimalen Ader 
am Kälberpfad, Bornheimer Banns, neben Johann 
Jacob Baum umd Leonhard Heckmann, angeboten 


zu 50 fl. 

Unter folgenden von dem betreibenden Theil feſtge⸗ 
feßten Bedingungen für diefe Verfteigerung, welche for 
gleich definitiv ift und mach welcher Fein Nachgebor anger 
nommen wird, nämlich: 

1. Die Immobilien werden mit allen biemit ver 
bundenen Aktiv» und Paffivferoituten, obme irgend eine 
Gewähr von Seiten des betreibenden Theiles, in Eigen» 
thum verfleigert, forwie fie die Schuldner dermalen ber 
ſitzen und erworben haben. 

2. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 
ouf Martini achtzehnhundert zwei, drei, vier und fünf 
und vierzig, nebſt Zins zu fünf Prozent des fichenden 
Kapitals, vom Zufchlage an laufend, auf eine gütliche 
oder gerichtliche Eollocation an wen Rechtens, in guten 
gangbaren Geldforten bezahlt werden. 

3. Die Steigerer treten fogleid nach bem Zufchlage 
in Bells, Genuß und Eigenthum der Immobilien und 
haben fich nöthigenfals auf eigene Gefahr und Koften 
einweiſen zu lafen. 

4. Jeder Steigerer hat auf Berlangen unverzüglich 
gute folidare Bürgjchaft zu ſtellen. 

5. Der Steigerer der Gebäude muß ſolche bis zur 
gänzlihen Ausbezahlung der Brandverfiherungs-Anftalt 
einverleibt laffen und die Beiträge hiezu vom laufenden 
Jahre übernehmen. 

6. Außer dem gefeßlichen Privilegium wird ben 
colloeirten Gläubigern das Recht vorbehalten, die Lies 
genfchaften ohne Urtheil, blos nach einem dreißigtägigen 
Bahlbefehl und einer einfachen Befanntmachung mit der 
Schelle, auf Gefahr und Koften ber Steigerer wieber 
verfleigern zu laffen, fand diefe mit Entrihtung ber 
fäligen Termine ſäumig wären. 

7. Die Steigerer haben die auf den Immobilien 
ruhenden Steuern und Gemeinbeumlagen, ſowohl lau⸗ 
fend als rüdftändig, zu übernehmen und bie Koften bee 
Zuſchlags wie gefeglich zu entrichten. 
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mungen bed Zwangsverfteigerungsgefeges zu richten. 

Zugleich werden die Schuldner, deren Hppothefars 
glänbiger und alle ſonſt hiebei Betheiligten aufgefordert, 
ſich am fünftigen 4. November, Morgens 9 Uhr, auf 
der Amtsſtube des unterzeichneten Rotärs einzufinden, 
um ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen 
gegen biefe Verfteigerung vorzubringen. 

Landau, den 8. Dictober 1841. 

G. Keller, NRotär. 


pr. den T Detober 1841. 


2te Befanntmadhung 
einer Zwangdveräußerung. 

Freitags, dem fünften November achtzebnuhundert 
ein und vierzig, bes Rachmittags um ein Uhr, zu Schweig⸗ 
bofen in der Wirthsbehaufung zum Kreuz, bei Friedrich 
Hoffmann; in Gefolge gehörig regiſtrirten Urtheild des 
Königl. Bezirkögerichts zu Landau vom zwei und zwans 
zigſten Juli achtzehnhundert ein und vierzig, und eines 
durch und Notär am ein und breißigften Juli gefer- 
tigten, gehörig tegiftrirten Güteraufnahmeprotofolle, 
auf Betreiben des — Ludwig Botta, Handelsmann, 
in kLandau wohnhaft, qua angewieſener Gläubiger von 
zz. Bogler, Wittme erfter Ehe von Matheus Juns 
er, lebend Handelsmann in Schweighofen, dermalen 
Ehefrau von Jacob Higelberger von da, laut zweier 
Collocations⸗Anweiſungen, gefertigt durch den Königl. 
Bezirförichter Herrn Hofteiter unterm 26. Juli 1831, 
gehörig regiftrirt, und in erecutorifcher Korm aufgefers 
tigt, über die Maffe der vorgenannten Felicitas Vogler 
und als folcher Hypothefargtäubiger von Friedrich Röhr 
sig, Ackersmann, in Schweighofen wohnhaft, welcher 
Requirent, Herr Botta, den Herrn Haas, Advokat beim 
Königl. Bezirksgerichte zu Randau, alda wohnhaft, zu 
feinem Anwalte erwählet hat; wird durch unterfchriebes 
nen Ludwig Sartorius, Königl. Bayer. Rotär im Antds 
fige zu DBergzabern, im Bezirke Landau, in der Pfalz, 
laut angezogener Urtheile ernannten Berfleigerunges 
Commiffär, nachbezeichnetes, dem Schuldner gehöriges 
Jmmobil, zwangsweiſe verfteigert, um bem Legt» und 
Meiftbietenden unter folgenden Bedingungen eigenthüms 
lich und fogleich definitiv zuerfannt zu werben, nämlich: 





Section A. AP 330. Ein Wohnhaus mit Hof, Stals 


lung, Pflanz- und Baumgarten, Rechten und Ges 
rechtigfeiten, gelegen zu Schweighofen im Unters 
borfe an der Hauptfiraße, neben Gottlieb Winter 
einerfeits, Iofeph Holler und Mathes Martin an» 
dernſelts, vornen die Straße und hinten Carl 
Maffet. Das Ganze einen Flaͤcheninhalt von neuns 
sehn Aren fünf Gentiaren oder drei Biertel einneh⸗ 
mend; angeboten burch den betreibenden Gläubiger, 
un als erfted Gebot zu dienen, zu breihundert Guls 


en 300 fl, 
Diefed Haus wurde durch den Schuldner acquirirt, 


laut regiftrirter Zwangsverfleigerung , abgehalten durch 
ben ehemaligen Notär Anthing von Bergzabern, unterm 
dreißigften Juli achtzehnhundert neun und zwanzig. 

Nah Angabe ded Herren Bürgermeifterö der Ger 
meinde Schweighofen haften außer ben gewöhnlichen 
Steuern feine Reaktaften auf diefem Haufe. 

Der betreibende Gläubiger hat folgende Bedinguns 
gen im Aufnahmsprotofolle Pegefegt: 

1. Das Haus nebſt Zubehörden wirb in dem Zus 
ftande verfleigert. in dem es fich am Tage der Verſteige⸗ 
rung befindet, ohne irgend eine Währfchaft von Seiten 
bes betreivenden Gläubigerd, zu denen ber Berfäufer 
nefeglich verbunden wäre, und ohne Garantie für dem 
Flächeninhalt, indem Mehr oder Weniger an Maaßge⸗ 
halt den Preid weder erhöht noch vermindert. 

2. a, Se fann mit dem Zufchlage in Befig und 
Genuß des Steigobjectes eintreten, hat ſich aber auf 
feine Gefahr und Koften in denfelden einfegen zu laffen. 

3. Der Steigpreis muß bezahlt werden in drei Ter⸗ 
minen, der erftc ein Jahr nach dem Zufchlage, ber zweite 
ein Jahr nach dem erflen und der dritte und legte ein 
Jahr nach dem zweiten, jedesmal mit einem Drittel, mit 
fünfprogentigen Zinfen vom Zufchlage an, Berzugszinfen 
und Zins von Zinfen im Berzögerungsfalle, auf gütliche 
oder gerichtliche Golocation hin, an wen Rechtens. 

4. In Hinſicht der Koſten fol ed nach dem Artikel 
achtzehn des Zmwangeveräußerungegefeged vom erflen 
uli achtzehahundert zwei und zwanzig gehalten werden. 

5. Auf Begehren haben Steigerer Bürgen zu flellen, 
die dem Reauirenten annehmbar erfcheinen, und ſich 
mittelft Belfegung der Namensunterfchrift folidarifch mit 
ihnen verbinden. 

6 Dürfen die Gebäulichfeiten vor gänzlicher Aus⸗ 
sahlung der Brandverfiherungsanftalt weder entzogen, 
noch da® Berfiherungdfapital verringert werben. 

7. Die Grundfteuer und Nebenabgaben, gewöhns 
liche oder ungewöhnliche, rüdfiändige und laufende, hat 
Gteigerer ohne Preidminderung zu übernehmen. 

8 Bleibt das Eigenthum des Steigobjected bie zur 
gänzlichen Audbezahlung wen Rechtens der Art privis 
legirt vorbehalten, daß die nicht pünktliche Erfülung 
der Bedingungen die auf den Erlös angemwiefenen Gläus 
biger oder ihre Rechteinhaber, ohne richterlichen Spruch, 
fraft diefer Bedingung und außer allen übrigen Rechte» 
zuftändigfeiten berechtigen fol, dad dem Nichterfüllenden 
juerfannte Immobil mit Umgehung aller weiteren For⸗ 
malitäten, als einer ortsüblichen Befanntmachung, nadı 
einem fruchtlod gebliebenen dreißigtägigen Zahlbefehle 
unter beliebigen Bedingungen anderweitig öffentlich vers 
fteigern zu laffen, ſich aus dem Erlöfe bezahlt zu mas 


chen; den Mindererlös hätte der Richterfüllende als⸗ 


dann baar zu zahlen. 
Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und wirb 


va dem Zuſchlage Fein a angenommen, 


artorins, Notär, 
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pr. den 9. October 1841. 


2te Befanntmahung 
seiner Zwangsveräußerung. 

Montag, den 25. October laufenden Jahres, Nadıs 
mittags um 2 Uhr, zu Sondernheim im Wirths hauſe 
zue Roſe, auf den Grund ded durch ung Notär am 
23. Zuli letzthin gefertigten Güteraufnahme protokolles, 
wird vor dem unterzeichneten Jacob Friedrich Sartcs» 
rings, durch Rathskammerbeſchluß des Königl Bezirkes 
gerichtd Landau vom 13. Juli laufenden Jahres biezu 
ernannten Königl. Rotär vom Bezirfe fandau und Umts—⸗ 
ſitze Germerdheim; auf Betreiben von Jacob Löd, Hans 
deldmann, in Bellheim wohnhaft, welcher in diefer Sache 
den Herrn Advokaten Böding in Landau zu feinem Ans 
walte beflelt hat, zur Zwangsveräußerung ber feinem 
Schuldner Johannes Harner, Aderer, zu Sondernheim 
wohnhaft, und deffen unter feiner Bormundfchaft befind⸗ 
lichen mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Scherer 
erzeugten noch minderjährigen Kinder: \acob, Franz, 
Lorenz, Balentin, Elifabetba und Eva Hörner, als Ers 
ben ihrer felidarifch mitverbundenen Mutter, zugehörigen 
Liegenfhaften unter nachflehenden Bedingungen gefchrits 
ten werben: 

1. Der Steigpreis it zahlbar in vier gleichen Theis 
Ien, auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert 
zwei und vierzig und ber drei folgenden Jahre, mit Zins 
fen zu fünf vom Hundert vom Tage des Zuichlags an. 


2, Der betreibende Theil Teiftet für das ange⸗ 


gebene Flähenmaoß der Riegenfchaften feine Gewähr 
und übernimmt Feine der fonfligen Gewährleiftunges 
Verbindlichkeiten, welche den Berfäufern geſetzlich ob» 
liegen. 
: 3. Sogleich nach dem Zufchlage können ſich die Stei⸗ 
gerer auf ihre Gefahr und Koften, ohme Abzug vom 
Steigfchilling in Befls und Genuß der erfleigerten Lies 
genfchafien ſetzen. - 

4. Auf Berlangen hat jeder Eteigerer einen Solidar⸗ 
bürgen fogleich beim Zuſchlage zu Rellen. 

6. Unterbleivt die Bezahlung des Gteiapreifed zur 
gefeßten Zeit, fo find die angewirfenen Gläubiger ers 
mächtiget, den dem Säumigen zugeichlagenen Gegen⸗ 
fand dreißig Tage nad) Zuftellung eines Zahlbefehles, 
mit Umgehung ded Zwangsveräußerungeverfahrens, in 
der bei außergerichtlichen WVerfteigerungen üblichen Form 
durch einen von ihnen zu wählenden Notär wirber vers 
fleigern zu laffen und dabei für die Bezahlung des Steig: 
preifes vier Jahrestermine feſtzuſetzen 

6. Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv und es 
wirb fein Nachgebot angenommen. ' 

Die zu verfleigernden Liegenschaften befinden ſich auf 
dem Banne der Gemeinde Sondernheim, ale: 

4. Section D. AF 18. Ein Wohnhaus ſammt Hof, 
Garten und fonftigem Zugehör, im Orte Sondern» 
beim in der Obergaffe, einſeits Grmeindeweg, an» 


dernfeits Johannes Mainzer, angeboten von Sel⸗ 
ten des betreibenden Theild, um als erfted Ge⸗ 
bot zu dienen, zu hundert Gulden 100 fl. 
Section &. MP 172. Zwanzig Aren zwei und 
fechzta Gentiaren (87 Rathen) Aderland hinter 
ben Gärten, einfeits Philipp Bügel der Alte, ans 
bernfeits Franz Mainzer. Steht noch auf dem 
Namen von Johannes Hörners Wittib, Elifaberha 
geborne Haud von Sondernheim. Angeboten zu 
swanzig Gulden 20 fl. 
Geichehen zu Germersheim auf ded Notärd Amtes 
fiube am 7. October 1841. 
Sartorius, Notär. 


pr. den 9 October 1841. 
(Licitation.) 

Dienftig, den 26ten Dctober 1841, nachmittags 2 
Ubr, zu Harthaufen, im Wirthshauſe zum Ochfen, wird 
burch unterzeichneten Rönigl. Notär Reichard zu Speyer, 
zur Vollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirksges 
rihts zu Aranfenthal, vom Zıtn Augnft 1841, zur 
Bicitation eines, zur Verlaſſenſchaft des zu Harthaufen 
verlebten' Aderdömannes korenz Endres, gehörenden, 
bafelbit gelegenen, Haueplatzes von 16 Ruthen oder 3 
Aren 68 Gentiaren, gefchritten. . 

Die Eigenthümer des Immsbels find die Kinder 
erfier und zweiter Ehe bed Erblafferd, ald: 1. Ehrifian 
Endres ber Erfte, Aderömann, 2. Katharina Barbara 
Endres, Ehefrau von Fran; Münzer dem Erften, Maus - 
rer, 3. Ghriftina "Endred, Ehefrau von Lorenz Keller, 
Wagner, 4. Maria Barbara Endreds, Ehefrau von 
Adam Bierling dem Zweiten, Metzger, 5. Peter Endres, 
Adersmann, 6. Katharina Barbara Endred, noch mins 
berjährig, ohne Gewerbe, unter Bormundfchaft ihrer 
Mutter Katharina Barbara Jan, Adersfrau, Witwe 
des Erblaffers Lorenz Endred und ale Beivormund has 
bend den genannten Lorenz Keller; dieſe fänmtlich zu 
Harthaufen wohnhaft, 7. Georg Endres, Schullehrer 
44 Dutenhofen wehnhaft. 

Speyer, ben ten Detober 1841. 

Reichard, Notär. 
pr. den 9, October 1841, 
(Ricitation.) 

Donverflage, dem 28. Dectober s841, bed Nadı» 
mittags um 2 Uhr, zu Mundenheim auf dem Gemeinde 
hauſe, werben in Folge eines gehörig homologirten Fa⸗ 
milienrathäbefchluffes , gefaßt vor dem Köntgl. Frier 
densgerichte des Kantons Mutterflabt am eilften Sep⸗ 
temter 1841, auf Anſtehen von: 1. Kotharina einer 
gebornen Böhmer, ohne Gewerbe, in Mundenheim wohn» 
baft, Wütwe des allda verlebten Ackers mannes Johann 
Nily, bandelnd im eigenem Namen, wegen ber zwifchen 
ihr und dem Berlebten beflandenen Bütergemeinfchaft, 
und als natürliche Bormünderin der mir demſelben ers 
jeugten minderjährigen Kinder, Namens: Elifabetha, 
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Margaretha, Johannes, Georg, Georg Michael, Kar 
tharina und Maria Salowea Nily, und 2, Peter Nily 
dem Zweiten, Taglöhner, in Mundenheim wohnhaft, 
handelnd als Nebenvormund ber genannten Minorens 
nen, die nadhverzeichneten, zur Gemeinfhaftdmaffe bes 
verftorbenen Johann Rily und feiner binterlaffenen 
MWittwe gehörigen, in der Gemeinde und dem Banne 
von Mundenrelm aelegenen Immobilien, öffentlich uns 
ter annehmbaren Bedinaungen durch den hiemit beaufs 
tragten Königl. Notär Earl More zu Oggersheim vers 
fleigert werden, nämlich: 
1. 2 Uren 36 Gentiaren, ein Wohnhaus mit Hof, 
Scheuer, Stallung, ESchweinftällen und übrigem 
Zugehör; 
2. 10 Aren 40 Gentiaren Garten; 
3. 31 Aren 72 Genttaren After im zwei Parjellen, und 
4 28 Aren 40 Gentiaren Wieſe. 
Doggersdheim, den 8 Dctober 1841. 
©. More, Notär. 


pr. den 11, Ditober 1841. 
ı Kicıration,) 

Freitag, den 29. Dectober nächſthin, ded Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, zu Mohrbach in der Wohnung von Phir 
lipp Willrich, werden durch dem unterzeichneten, hiezu 
committirten Notär Schmidt von Otterberg, ohngefähr 
7 Tagwerke Aderland und Wiefen, auf Mohrbacher 
Bann geleaen, lieitirt. 

Miteigenthümer find: 

1. Katharina Walther, Ehefrau von Heinrich Göd⸗ 
bel, Adersmann in Mohrbadh; 

2. Barbara Walther, Ehefrau von Jacob Dörins 
ger, Schreiner, daſelbſt wohnhaft; 

3. Margaretha Geib, ohne Gewerbe, dafelbfi wohn» 
haft, Wittid von Johannes Walther, und deren mins 
berjährigen, mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten 
Kinder: Jacob, Margareiha, Chriſtina und Johannes 
Walther, weiche ihre Wutter zur VBormünderin und den 
Peter Walther, Ackersmann, in Niederfirhen wohn, 
haft, zum Nebenvormunde haben. 

Das Bedingnißheft ift auf der Amtsflube ded Um 
terzeichneten eir ſuſehen. 

Otterberg, den 8. October 1841. 

Schmidt, Notär. 


pr. den 11. October 184. 
(Picitation.) 

Donnerflag, den 28. Dctoter 1841, ded NRachmits 
tags ı Uhr, zu Derntah in dem Wirtnehaufe des 
Georg Braun des Erften, werden durch Wilhelm Kö— 
fter, Königl. Norär, in Annweiler wohnmd, als ers 
nannten Commiffär, auf Anftehen von: 1. Anna Maria 
Meyer, ohne Gewerbe, in Dernbach wohnend, Wittwe 
des allda verlebten Barbiers und Aderdmanned Daniel 
Schneider, nunmehrige Ehefrau von Adam Babdinger, 


Aderer, in Dernbad; wohnen», von biefem ihrem Ehe 
manne authorifirt; 2. Daniel Weinlager, Aderer, in 
Dernbach wohnend, handelnd als Vormund von Phis 
Iippina Schneider, ohne Gewerbe, in Dernbach woh⸗ 
nend, minderjährige Tochter des verlebten Daniel 
Schneider und defjen hinterbliebenen Wittwe Anna Mas 
ria Meyer; 3. Kriedrih Neu, Aderer, in Dernbach 
wohnend, Nebenvormund der gedachten Minorennen ; 
folgende, zur Gütergemeinjchaft der Daniel Schneider’ 
fchen Eheleute gehörende Güter, Dernbacher Bannes, 
ber Untheilbarfert wegen, öffentlich vwerfteigert, ale: 
6,40 Aren Wiefe auf der Geramdemwiefe, und 
9,60 Aren Ader auf der Sommerfeite. 
Annmweiler, den 8. October 1841. 
Der Notär»Gommiffär: 
W. Köfer. 





pr. den 14. Dxtober 1841, 
Eicitations·Verſteigerung. 

Am Freitag, den 29. October 1841, bed Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, auf dem Gemeindehauſe oder aber im 
Verhinderungsfalle im Wirchehaufe zur Sonne zu 
Minfeld; 

Wird burch den hiezu coarmittirten Königl. Notär 
Adolph Marıin von Kandel, untheilbarkeitshalber zur 
öffenslichen Berkeigerung geichritten von 1,32,97 Gens 
tiaren Acker, Wieſen und Odſtgarten in 8 Parzellen, 
Minfelder Banned, und von 13,00 Gentiaren Ader, 
Bredenfelder Bonnes. 

Diefe Immobilien rühren her aus dem Nadylaffe 
von Anna Elifaberha Bouquet, gewefene Frau von 
Erhard Gaßner von Minfeild, und find unvertheilt 
zwifchen ihren Geſchwiſtern oder deren Anfümmlingen, 
aid: a) den Kindern von Magdalena Bouquet, erzeugt 
mit Jacob Hilfinger, als: 1. Jacob Hilfinger, Bderes 
mann; 2.- Eva Margaretha Hılflnger, frau von Michel 
Beyer, Aderömarn, beide zu MWinfeid wohnend; b) 
den Kindern und Enfeln von Margareıha Bouquet, 
gewefene Frau von Chriflian Hilfinser: 1. weiland 
Eva Margareıha Hilfinger, in deren Rechten ihre vier 
mit dem auch verftorbenen Johannes Paul, gewefenen 
Adersmann zu Heuchelhein, erzeugten —— 
gewerbloſen Kinder ſtehen, Namens: 1. Heinrich, 11, 
Johann Georg, IFL, Philippina Salomea um» IV. Eva 
Margaretha Paul, welche ihren Oheim Heinrich Hil⸗ 
finger zum Vormund, und Peter Paul, Ackersmaun zu 
Heuchelheim, zum Nebenvormund haben, 2. Gonrab 
Hilfinger, Wagner in Heuchelheim; 3 Eva Elifaberha 
Dilfinger, Frau von ludwig Rund, Aderömann; 4. 
Heinrich Hilfinger, Wagner, und 5. Wendel Hilfinger, 
Warner, letztere 3 zu Minfeld wohnbaft; c) Eva Elis 
fabetba Bouquet, Ehefrau von Jaceb Ulm, Aderdmann 
und Feinenmweber in Minfeld; dieſe drei Stämme tres 
ten auch als teflamentarifche Erben der Schweſter und 
Zante Maria Johanna Bouquet, gewefene Frau von 
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Balthafar Hännel vom Welſchhof auf; endlich d) Io» 
hannes Bouquet, Aderdwann zu Minſeld; leßterer if 
bloß ein Halbbruder, die andern aber repräfentiren 
boppelbändige Geſchwiſter der Erblafferin, 

Erpertenbericht, Bedingnißheft und bie übrigen 
Alten können täglich auf der Amtsſtube des Unterfchrier 
benen eingefehen werben. 

Kandel, den 9 Detober 1841. 

Martin, Netär. 


pr. den 8, October 1841, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Mittwoch, ben 27. Dctober 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Böckweiler in dem bier unten beſchriebenen 
MWohnbaufe; in Gemäßheit eines regiftrirten Urtheils 
des Königl. Bezirkögerichtd Zweibrüden vom 30. Aus 
guft 1841, und auf Anftchen der Kinder und Erben 
der zu Böckweiler verlebten Ehe und Aderdleute Lud⸗ 
wig Körner und Jacobine Flidinger, ald: 1. ber Mag» 
dalena Körner, ledig, ohne Gewerbe, in Bödmweiler 
wohnhaft; 2. der Zacobine Körner, Ehefrau von Peter 
Maus, Adersleute, beide auf dem Herrenmwalderhofe, 
Gemeinde Winterbach, wohnhaft, und des Legtern ſeibſt; 
3. der Elifaberha Körner, Ehefrauvon Heinrich Schmibt, 
Tagner, beide in Dellfeld wohnhaft, und des Letzteren 
felöft; 4. des Jacob Wolf, Aderömann, in Bödweller 
wohnhaft, als Eurator der durch Berurtheilung inter 
bieirten Louiſe Körner, ledig, obne Gewerbe, in Böds 
weiler domicilirt, dermalen in Kaiferslautern im Een» 
— 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, Königl 
Bezitksnotär im Amtsſitze von Zweibrücken, durch alle 
girtes Urthell hiezu committirt, nachbeſchriebene Im⸗ 
mobilien, Bödweller Banned, der Untheilbarkeit wegen, 
verfleigert werden, ale: 

1. 92 Aren 86 Gentiaren Aderland ; 

2. 3 Aren 60 GSentiaren Gartenland und Bauplab, 
und 3. ein zweiftödiges, zu Boͤckweiler gelegenes Wohns 
haus mit Zubehör, neben Chriſtian Nehlig. 

Zweibrüden, den 7. Detober 1841. 
Schuler, Notär. 
pr. den 9, Octoder 1841. 
(Güterverfleigerung.) 

Am 25. Dectober 1841, Mittagd um ı Uhr, zu 
Queidersbach in der Wohnung des Franz Glas, wer⸗ 
den nachbezeichnete, auf der Gemarfung von Quriderd- 
bach gelegene Güter, aus dem Rachlaffe von Andreas 

uchs uno Anna Maria Wirch, im Leben Eheleute und 

agner zu Queidersbach, vor dem an iu 
kandſtuhl refidirenden Notär Haas, freiwillig öffentlich 
auf Eigenthum verftcigert, ale: 

1. 71 Aren 28 Gentiaren Aderland in 8 Parzellen, 
und 2. 22 Aren 48 Gentiaren Wieſe. 

Diefe Berfteigerung gefchieht auf Anfichen von 
Michael Wirth, Maurer, und Johann Brehmer, Schu⸗ 


Rer, beide zu Queiderdbach wohnhaft, Erſter Bor, und 
Letzter Belvormund über Johannes Fuchs, minberjähr 
rig, obme Gewerbe, bei feinem Bormunde domicilirt. 
Die Bebingungen theilt der Unterzeichnete Jeder⸗ 
mann auf feiner Schreibflube mit. 
Ranpdfluhl, den 6. October 1841. 
Haas, Notär, 


pr. den 9. October 1841. 
(Butsverfteigerung.) 

Den 19. October 1841, Morgens um 11 Uhr, im 
Wirthshauſe zur weißen Roſe in der Gemeinde Alt- 
leiningen, Kantons Grünftadt, wird die von ben Ehe⸗ 
und Adersleuten Johannes Sauer und Doroihea Mag⸗ 
dalena Schreiner, wohnhaft auf dem fogenannten Neur 
hofe, Gemeinde Altleiningen, befeffene Hälfte des bes 
fagten fogenannten Neuhofes; befagte Hälfte, beftehend: 
a) in einem Wohnhaufe ſammt Scheuer, Stallung, Hofr 
raum, Garten und andern Zubehörten, auf einem Flä- 
chenraume von 32 Arten (135 Nutten) begrenzt @eorg 
Ehrifian Müller, Befißer der andern Hälfte dieſes 
Gutes, und ſich felbft; fobann b) in 25 Hectaren (89 
Morgen 8 Ruthen) Aderfeld an einem Stüde, bil» 
dend bie weſtliche Hälfte des gen Gutes, und bes 
gremgt gegen Dften befagten Georg Chriſtian Müller, 
auf den andern Seiten aber bad Pfarrgut, Neuleinins 
ger und Uitleininger Wald und Andere, im Wege con» 
ventioneller Zwangsveräußerung öffentlich an ben Meifts 
bietenden durch dem Untergeichmeten verfleigert, und 
zwar auf Anftehen des Hypothekargläubigers Freiherru 
Heinrich von Hinfeldey, früher Rittmeifter in Manns 
beim, dermalen Major in Großherzoglich Badiſchen 
Dienften und in Carisruhe wohnbaft. 

Frankenthal, den 6. Dctober 1841. 

Neumapyer, Notär. 





Befanntmachungen der Bürgermeifters 


Aemter. 
pr. den 11, Dctober 1841. 
oheneden. (Dchuldienfterledigung.) Die fathos 
liſche Echullebrerftele zu Hohenecken if in Erledigung 
efommen. Der damit verbundene Gehalt bejicht in 
olgenden Bezügen: fl. fe. 


a) Schulgeld im Betrage von 7- 
b) Aus der Gemeindefafe 20 — 
c) Für das Geläute 20 — 
d) Anniverfarien 2 20 
e) Eafualien 3 — 
f) Wohnung 8 — 





20 20 

Außerdem hat der biäherige Lehrer jährlich 60 fl. 
aus dem Kreisfchulfonde bezogen. 

Bewerber um biefe Stelle wollen fich nun inner» 


bald 4 Wochen von heute an, mit den nöthigen Zeugs 
niffen verfehen, bei der Ortsſchulcommiſſion melden. 
Hoheneden, den 30. September 1841. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt, 
Stein 


pr. den 9. October 1841. 

Dörnbadh, im Landcommiffariate Kirchheimbo⸗ 
landen. Schuldienſtheſetzung.) Mit dem Beginne bes 
Schuljahres 1844 fol die Stelle an der untern gemifch- 
ten Schule dahter mit einem felbfiftändigen Gehülfen, 
katholiicher Religion, befeßt werden. Der Gehalt be+ 
ſteht jährlih aus der Bemeindefaffe baar 100 fl. netit 
bem Beitrage aud bem Kreisfchulfonde und freier Woh⸗ 
nung im Schulhauſe. 

Geeignete Bewerber wollen fi innerhalb 14 Tar 
gen von heute an mit ihren Zeugniffen bei dem Unter⸗ 
geichneten melden. 

Dornbach, den 5. Dctober 1841. 

Dad Bürgermeifkeramt. 
Klein. 








pr. den 29, September 1841. 
2te Befanntmadhung. 
Grofbodenheim. Wiederbeſetzung der Lehrer: 
ftelle an der Larholifch:teurfchen Schule.) Zur Wiederbe⸗ 
fegung ber in Erledigung gelommenen Fatholifchen 
Schullchrerfiele zu Großbodenheim, mit welder der 
Kirchendienft und die Beforgung des Beläutes gegen 
einen jährlichen Gehalt von 170 fl. verbunden ift, wirb 
ein Termin von drei Wochen eröffnet, innerhalb wels 
chem bie Bewerber ihre Geſuche nebſt Zeugniffen zur 
Vorlage bringen wollen. 
roßbodenheim, den 25. September 1841. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Griebel 





pr. den 28 September 1841 
ste Befanntmachung. 

Beeden. (SchuldienftsErtedigung.) Die Fatholifch- 
tentfhe Schulftelle zu Beeden fol mit Anfang des 
Schuljahres 1844 wieder befeßt werben. 

Der mit die — verbundene Gehalt befleht: 

a) aus Schulg 30 fl. 





b) aus 4 Hectoliter Korn, a 4 fl. 16 — 

ce) aus Wohnung und Schulland, angefchlar 
gen zu 16 — 
62 fl. 


Sollte der an der Schule zu Beeden aufgeſtellte 
Lehrer durch Fleiß und Thärigfeit fich auszeichnen, fo 
wird bemfelben aus dem Kreisfchulfond ein jährlicher 
Bufhuß von 88 fl. zugefichert und die Anſprüche eines 
Gehälfen auf die Congrua von’ 200 fl. eingeräumt. 
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Luſttragende wollen ihre Gefuche vor dem 15. De⸗ 
tober einreichen. 

Homburg, ben 25. September 1841. 

Für die Drisfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Uoß. 
pr. den 6, Dctober 1841. 

Hengftbah. (Schuldienfteriedigung) Durd die 
Aufnahme des Schulverweierd Peter Werle in bas 
Scullehrers Seminar zu Kaiferslautern if die bieflge 
proteftantifchrteutfche Schule in Erledigung gekommen 
und fol alsbald wieder befeßt werden. 

Die Schülerzahl beträgt 41 Kinder, 





Die Gehaltebezüge beflehen: fl. fr. 
1. aus ber Kirhenthaffnet Zweibrüden 48 36 
2. von Schulgeld ' 31 48 
3. von Naturalien 10 40 
4. Wohnung, angefchlagen 10 — 
5. Dienfigründe 12 — 

jufammen 112 58 


Geeignete Bewerber werben eingeladen, binnen 3 
Wochen ihre deßfallſigen Gefuche bei der Ortoſchul⸗ 
commiffton bahier einzureichen. 

Mittelbach, den 2. October 1841. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Brünishol;. 


pr. den 9, Dctober 1841, 

Wolfſtein. (Schulgehülfenſtelle) Mit Beginn des 
nãchſten Schuljahres fol an der proteflantifchsteutfchen 
Schule zu Wolfftein ein Gehülfe angeflellt werden. 

Der Gehalt deöfelben if durch Reſcript hoher 
König, Regierung vom 27. September db. J., nebſt 
freier Wohnung im Schulhaufe, auf 200 fl. feſſgeſetzt. 

Eufttragende, im Seminar gebildete Schul Kandis 
baten, wollen ihre Gefuche mit den vorſchriftsmäßigen 
Zeugniffen längftens innerhalb drei Wochen bei der uns 
terfertigten Schulcommiffion einreichen. 

MWolfftein, den 6. Dctober 1841. 

Für die Driesfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
König. 
pr. den 9. Dctober 1841. 
ste Befanntmahung. 

Reuburg. Erledigte Schul: und Gehülfenſtelle.) 
Die zweite proteflantifche Schulftele mit einem jähr- 
lichen Gehalte von 250 fl., und die proteftantifche Ge⸗ 
bütfenftele mit einem Jahresgehalte von 200 fl., beide 
mebft freier Wohnung im Schulhaufe, find in Erledis 
gung gefommen und follen unverzüglic wieder beſetzt 
werben. 

Rufltragende, aut qualificirte Kandidaten belieben 
ſich innerhalb vier Wochen bei der Ortöfchulcommifflon 


babier zu melden und ihren Anftellungs » Gefuchen bie 
erforderlichen Zeugniffe über Fähigkeit und Leumund 
beizufügen. 

Neuburg, ben 5. October 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Ertel. 
pr. den 2. October 1841. 
2te Befanntmakhung. 

MWolfersheim, im Kantone Bliesfaftel. (Schul: 
dienferlediaung.\ Durch den Tod des bisherigen Cehrerd 
ift die proteftantifchsteutfche Schulftelle zu Wolfersheinr 
erledigt worden, und fol mit dem nädjten Schuljahre 
wieder befeßt werden. 
Die mit biefer Stelle verbundenen Gehaltöbezüge 
s fr. 


ſind: fl 

1. Aus Stiftungen 36 37 
2, Schulgeld 70 — 
3. RaturalsUmlagen 75 — 
4. Holzbezug 2 Klafter, veranfchlagt zu 12 — 
5. Geldanfchlag dır Wohnung 16 — 
6. Dienfigrünte 52 53 
7. Aufziehen der Thurmuhr 6 — 
8. Aus dem Kreisſchulfonde 31 30 

zufammen 300 — 


Wenn der eintretende Kehrer die Ratural-Umlagen 
nicht in natura beziehen, die Dienftgründe um den Ans 
es nicht übernehmen will, fo wird demfelben obiger 

nfchlag aus der Gemeindekaſſe baar bezahlt. Dann 
bat der Schullehrer das bieher üblihe Morgens- und 
Abendegeläute jährlich, und dad Eilfuhrläuten vom 1. 
April bis 1. November zu verfehen 

Sm Geminar gebildete und mit der Note ‚‚vors 
üglich“ qualificirte Bewerber wollen innerhalb drei 

ochen ihre vorfchriftemäßigen Zeugniffe bei der uns, 
terzeichneten Dreefhwcommifflon einreichen. 

Blieöfaftel, den 28. September 1841. 

Für die Drtefhulcommiffion: ' 
Dad Bürgermeifleramt. 
Hoffmann. 
pr. den 11. Dcrober 1841. 

Hettenhbanfen. Erledigte Lehrerſtelle) Durch 
bie Beförderung des feitherigen Lehrers Fuhrmann zu 
Hettenhaufen an die Schule in Saalfladt ift die pros 
teftantifche Fehrerfiele alda in Erledigung gefommen, 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt beträgt 
im Ganzen 190 fl., wovon 182 fl. baar aus der Gr 
meindefaffe bezahlt werden, die übriae Summe ad 8fl. 
ift die geringe Anſchlagsſumme des Genuffes des ganz 
neu erbauten Schulyaufes und des daran ſich befin« 
denden Gartens. 

Außerdem hatte fich der biäherige Lehrer auch einer 
jährlichen Gratification aus dem Kreieſchulfonde von 
80 bis «0 fl. zu erfreuen. 

Hiezu mun Rufttragende, Schullehrer und Schul⸗ 
amts⸗Candidaten, haben ihre @efuche mit den nöthigen 
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Zeugniffen verfehen, bis zum 6. November I. 3. bei 
der betreffenden DOrtdfchulcommifflon einzureichen. 

Walhalben, am 5. October 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bender. 
pr. den 8 Detober 1841 

Gandel. «Anftellung zweier Arbeits Lehrerinnen) Im 
hiefiger Gemeinde fol eine Arbeitöfchule für die weib⸗ 
liche Jugend errichtet werden, weßhalb man Lufitras 
gende zu diefer Stelle anmit auffordert, ihre deßlallſſ⸗ 
nen Zeugniffe innerhalb ı4 Tagen bei der Drisfchuls 
Commiſſion dabier einzureichen. 

Der Unterricht fol hauprfächlih im Nähen und 
Striden ſowie in fonftigen weiblidyen Arbeiten befteben, 
und es haben die Bewerberinnen nebft ihren Zeugniffen 
ihrer Arbeirstähigfeit noch Proben mit einzufenden, 

Der Gehalt einer jeden berfelben ift auf 65 Guls 
ben per Jahr feſtgeſetzt. 

Gandel, den 6. October 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
tenid. — 
pr. den T. October 1841. 

Böhl. (Dau einer neuen Brüde) Auf Dienſtag, 
den 26. October nächſthin, um ı Uhr bes Nachmittags, 
wirb auf dem Gemeindebaufe babier bie Herſſellung 
einer neuen Brüde Über den Rehdach auf der Straße 
von Böhl nach Speysr bei Iggelheim an die Wenigſt⸗ 
fordernden öffentlich werfteigert. 

Diefelbe ift veranfchlagt zu 571 fl. 14 kr., a 


Abbruch der alten Brüde 10 20 
Neue Brüde: 

Zimmerarbeiten 382 2 

Schloſſerar beiten 27 30 

Erd», Maurer» und Steinhauerarbeiten ı71 22 


jufammen 571 14 

Plan und Koftenanfhlag liegen hierorts zur Ein⸗ 
fiht offen. 

Bönl, den 4. Detober 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ehriſt. 
pr. ben 11. October 1841 

Helteräberg. (Erbauung eines Glockenthürmchens 
auf dem proteflantıfchen Schutbaufe.) Künftinen Donnerds 
taq, old dem 21. October I. 3, deö Nachmittags um 
ı Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte zu Helteröberg 
die Erbauung eined Blodenthürmchens auf Dem prote, 
Rantifhen Schulhauſe alda im Wege der Minderver- 
fleigerung vergeben. 

Der Koftenanfchlag, ad 420 fl., und Plan liegen 
auf der Schreiblube des Bürgermeifleramtes zur Eins 
fiht offen. 

Helteräberg, dem 6. October 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Mamg. 
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Speyer, den 18. October 


1841. 





pr. den 16. October 1841. 


Benfionat und höhere Töchterfchule 
im Kloſter zu St. Magdalena. - 

Der Unterricht an der, im hiefigen Frauenkloſter 
beftehenven, höhern Töchterfchule nimmt am 3. No- 
vernber wieder feinen Anfang. Ueber das Nähere 
des Unterrichtes, ſowie über die Bedingungen zur 
Aufnahme in das Penfionat kann bei der Unter 
zeichneten ein beſonders abgebrudter Proſpectus täg- 
. ih in Empfang genommen werben. 

Speyer, am 16, October 1841. 
Mi. — Konigsberger, 
O 


erin. 


———— der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Aemter. 


pr. den 12. October 1841. 
tArmenfache.) 

Durch Urtheil ded Könlgl. Berirksgerichts zu Zwei⸗ 
brüden vom ſiebenten October achtzehnhundert ein und 
vierzig hat dasfelbe, ald Hanbelsgericht fprechend, ben 
Michael Müller, Krämer, im Reichenbach wohnhaft, 
von Amtswegen in Fallimentszuftand erklärt, den Zeit 
punft der Eröffnung des Faliments vorläufig anf den 
fünf und zwanzigften Februar achtzehnhundert ein und 
vierzig feftgefegt, die Anlegung der Siegel verorbnet, 
den König!. Bezirferichter Serini zum Fallimentd-Comr 
miffär und den Kauf» und Handeldmann Joſeph Ben—⸗ 
zino senior in Landſtuhl zum Agenten ber Maffe er, 
nannt, endlich verordnet, daß der Fallit durch dem bes 
treffenden Polizeibeamten fiberwacht werben fol. 

Für die Richtigkeit des Audzugs: 
Der Bezirfögeridhtfchreiber. 
Schmidt. 


pr. den 12. October 1841. 
(Borladung der Gläubiger der Henriette Theyfohn, Pupmas 
herin in Zweibrüden.) 
Die Gläubiger der in Fallimentözuftand erflärten 


Henriette Theyſohn, Pusmacherin, in Zweibrüäden wohn⸗ 
baft, werden hiedurch eingeladen, Montage , den acht» 
jehnten Detober laufenden Jahres, ded Nachmittags 
drei Uhr, vor dem unterzeichneten Commiffär der Mafle, 
Königl. Ergänzungsrichter Friedrich Kieffer, in dem 
Berathichlagungszimmer des König! Bezirkegerichts zu 
Zweibrüden in Perfon oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, um in Gemäßheit des Artifeld vierhundert 
achtzig des Handelsgeſetzbuchs die dreifache Lille der 
nach ihrem Gutachten zu ernennenden proviforifchen 
Syndiken zu überreichen. 

Zweibrüäden, den fiebenten October achtzehnhundert 
ein und vierzig. 

Der Falliments-Commiſſär. 
Untergeihnet: Fr. Kieffer, Ergänzungsrichter. 

AP 25. Regiftrirt zu Zweibrüden, den achten Des 
tober adytzehnhundert ein und vierzig, Band 53, folio 
101, C. 8, für fünfzig ſechs Kreuzer. Ohne Renvoi. 

Unterfchrieben: Süffert. 
Für richtige Abſchrift: 
Der Bezirksgerihtfchreiber. 
Shmidt. 





pr. den 16. Dctober 184. - 
(Befanntmadung.) 

Bei der Anna Moria Montilon aus Barbelroth, 
welche fihon dreimal wegen Diebflahld vor Gericht 
ftand, wurde am ıt. dieſes Monats auf dem Bellhei⸗ 
mer Marfte eine filberne TZafchenuhr worgefunden, über 
deren rechtlichen Erwerb fle ſich nicht aus zuweiſen vers 
mag, baher felbe nach allem Vermuthen irgendwo ent⸗ 
wendet wurde. Die Uhr bat ein filbernes Zifferblatt 
mit römifchen Zahlen und blau angelaufenen ftählernen 
Zeigern, inwendig am Dedel, welcher außen gerippt 
und mit feinem Charnier verſehen if, daher beim Def 
nen fi ganz ablödt, find bie Buchflaben H. P. 
und die Zahl 13 ald Kabridzeichen eingefchlagen: 

Sedermann, der über das Figentbum biefer Uhr 
irgend Audkunft zu geben vermag, wird aufgefordert, 
mich davon in Kenntniß zu feßen. 

Landau, ben 14. October ı841. 

Der Königl. Unterfuhungsricdter. 

Dietfd. 
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pr. ben 15 Detober 1841. 
ıte Belanntmahung. 
(Lieferungs + Verfteigerung.) 

Donnerftag, den 4. November 1841, des Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr, im Geflüte dahier, wird bie Lieferung von 
2200 Hectoliter Hafer für den Bedarf der Geflütd- 
Anftalt pro 1844 durch öffentliche Minderverfteigerung 
Toosweije, A 200 Hectoliter, begeben. 

Zweibrüden, den 12. Dctober 1861. 

Königl. Landgefüt-Bermwaltung. 
Study. 


pr. den 11. Dctober 1841. 
2te Befanntmadhung. 
(Veräußerung gerichtlich confiscirrer Otrgenftände.) 
Den 22. I.M., Morgens 9 Uhr, wird das Koͤnigl. 
Rentamt Homburg zwölf confiscirte Bierfäfler won 12 
bis 52 Liter, theild in Holz, tneils im Eifen gebunden, 
in feinem Amthaufe an den Meiftdietenden verfleigern. 
Homburg , den 6. October 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Hilger 


pr. den 11, October 1841. 
2te Befanntmahung 
(Derpachtung der Winterſchaafweide auf den Rheindämmen 
und Rheindurchftichs : Händereien pro 1844.) 
Montage, den 25. Dctober nächſthin, des Morgens 
9 Uhr, wirb auf bem Stabthaufe dahier, vor ber bes 
den Berwaltungs + Behörde bie Verpachtung ber 
Scaafweide für den Winter 184} auf den Rheindäm⸗ 
men und Rheindurchflichd » Fändereien vorgenommen 
werben. 
Germerdheim, den 9. Dctober 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Fricd. 








pr. dem 13, Detober 1841. 


(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl, Forſt⸗ 
amtes, wirb an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen adminiftrariven Behörde und in 
Beifeyn des König!. Rentbeamten, zum öffentlichen 
melftbietenden Berfaufe in Loofen von nachflehenden 
‚Holsfortimenten gefchritten werben, nämlich : 

Den 4. Novemter 1841, Vormittags 9 Uhr, im 
Stadthauſe zu Homburg. 

Revier Carlsberg. 
1. Schlag PVierherrenwald, Materialreft von 18$?. 

1903 Klafter buchen gefchnitten Scheithol;. 

2. Zufälige Ergebntife. 
14 Klafter Fiefern gehauen Scheitholz. 

Bemerkt wird jedoch, daß obige Holzquantität nur 
in der Art zum Verkaufe angefündigt fey, daß fich die 
betreibenden Behörden vorbehalten, innerhalb der Grenze 


von zwei Drittheilen bis zum ganzen Quantum nach 
Ermeffen die Berfteigerung einzuftelen. * 
Homburg, den 11. Dctober 1341. 
Das Königl. Forſtamt. 
Mörf 


u Bühler. 
Notariatsfachen. 


pr. den 11, Dctober 1841. 


ıte Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung. 

Auf Betreiben der Frau Amalia von Piller, ges 
borne von Efebet, Reuinerin, zu Münden wohnhaft, 
Wittwe des zu Zmweibrüden verletten Rentner Georg 
Marr Lilier, welche in gegenwärtiger Sache den Herm 
Auguft Petri, Advokat bei den Königl. Berichten zu 
Zweibrüden, daſelbſt wohnhaft, zum Anwalte beflellt 
und bei. dvemfelben Wehnfig ermählt hat; 

Und in Bolziehuna eined durch das Königl. Ber 
zirksgericht zu Zweibrüden am 28. September letzthin 
erlaffenen, gehörig regiftrirten Urtheils; 

Wirb den vierzehmten Januar eintaufend achthun⸗ 
bert zwei und vierzig, Morgens neun Uhr, zu Neus 
horubach im Gemeindehonfe, gegen: 1. Maria Sufanna 
Ehriftmann, Wittme des zu Neubornbah veriebten 
Aderemannes Ehriſtian Schmidt, file Aderdfrau, 2. 
Anna Maria Schmidt, ledig, großjährig und ohne Ge⸗ 
werbe, 3. Balthafar Schmidt, Adersmann, alle zu Neu⸗ 
hornbach wohnhaft, fowohl in perfünlichem Namen, als 
folidarifche Schuldner, wie auch als Erben des folidas 
rifhen Mitſchuldners, ihre® gewefenen Sohns respeo- 
tive Bruders Ehriſtian Schmidt, im Leben Aderdmann 
in Neuhornbach; zur öffentlichen Zwangsverfleigerung 
in Eigenthbum der nachbezeichneten, diefen Schuldnern 
angehörenden, in der Gemeinde und dem Banne von 
Neuhornhach liegenden, und in einem vor nachgenann⸗ 
tem — am achten dieſes Monats errich⸗ 
teten, gehörig regiſtrirten Aufnahmsprotokolle aus dem 
Beſſtſtaudsregiſter der Gemeinde Reuhornbach aufge 
nommenen, ſämmtliche der Frau Gläubigerin ſpeclell 
verpfändeten Immobilien, wor unterzeichnetem, hiezu im 
allegirten Urtheile committirten Philivp Loren; Waltz, 
Königl. Notär, refidisend zu Reuhornbach, im Bezirke 
Zweibrüden, gefchritten werben, und bie babei vom 
betreibenden Theile gemachten Preisanfüge folen als 
erfted Gebot bei der Berfleigerung dienen, nämlich: 

Ein in der Gemeinde Neuborndbach flehendes zwei⸗ 
Nöcdiges Wohnhaus fammt Stallung, Hefgering 
und allen andern Zubehörungen, im Ganzen 1 Are 
38 Gentiaren enthaltend. 
ı Hectare 42 Aren 28 Gentiaren theild Ader, theils 
MWiefen, in 2 Gtüden. 
1 Hectare 89 Aren 63 Gentiaren Ader in 5 Stüden. 
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Eine Wiefe, enthaltend 2 Aren 50 Gentiaren. 
Fünf Gartenftüde, enthaltend 17 Uren 57 Eentiaren. 
Die im Einzeln gemachten Angebote betragen zur 
fammen 327 Gulden. 


Berfteigerungd»-Bebinygungen. 

1. Die betreibende Gläubigerin übernimmt feine 
der Gewährleiftungen, wozu ein Eigenthümer bei Ber» 
Außerungen gefeglih verbunden if. Die Steigerer 
Überfommen demnach die Immobilien ohne Garantie 
für Flächenmaaß, Nummern und Nebenlieger, in ders 
felben Qualität und mit den nämlichen Rechten , wie 
fie die Schuldner zu beſihen befugt waren. 

2. Eintritt in den Befiy und Uebernahme der fs 
fentlihen Abgaben und allenfallfigen Laften und Grund» 
renten iſt für die Gteigerer auf den Tag des Zufchlags 
feſtgeſetzt. Erheben fih gegen bie Befignahme Hinders 
niffe, fo müſſen folche die Steigerer auf ihre Koften, 
— Zuthun der Gläubigerin, im Wege Rechtens bes 
eitigen, 

y* Der ausfallende Steigpreis muß in brei glei⸗ 
chen Zielen, auf den 11. November der Jahre 1842, 
1843 und 1844, dad Ganze mit Zinfen vom Tage des 
Zuſchlags an laufend, an die in einer gütlichen oder 
ner Eolecation angewiefen werdenden Glaͤu⸗ 

iger ge werden. 

4. Außerdem haben die Steigerer die mit dem Zur 
fdhlagsprorsfolle verbundenen geſetzlich beſtimmten Ko» 
Ren Innerhalb acht Tagen nach der Berfleigerung an 
wen Rechtend zu entrichten. . 

5. Derjenige Steigerer, von dem ed verlangt wird, 
hat einen zahlfähigen, von dem 'tetreibenden Theile ac» 
ceptirten Bürgen beim Zufchlage zu fielen, der folidas 
rifch mit ihm für die Erfüllung aller ihm obliegenden 
Berbindlichfeiten garantirt. Erſüllt ein Zteigerer diefe 
Bedingung, wenn fle ihm aufgrlegt wird, nicht, fo 
fleht e8 dem betreibenden Theile frei, den betreffenden 
Grgenftand wieder ausbieten oder ihn dem im Gebote 
vorhergegangemen Steigerer, welcher in diefem Falle an 
fein Gebot gebunden bleibt, zufchlagen zu laſſen. 

: 6. Bis zur völligen Bezahlurg des Steigpreifes 
und Zubehörden bleiben die Vorzugs⸗ und Refolutiond» 
rechte auf die verftrigerten Immobilien ausdrüdlich vor⸗ 
behalten, und zwar dergeftalt, daß bei Nichtzahlung des 
einen oder andern Ziels der Zufchlag in Betreff des 
vom fäumiger Steigerer erftandenen Gegenftandes ald 
von Rechtöwegen aufgelöst betrachtet und anf deſſen 
und feines Burgen Koften und Gefahr, mit Umgehung 
ber Zmwangsveräußerungd»Prozeburen, blod anf eine 
achttägige Aufforderung umd örtliche Bekanntmachung, 
eine neue Berfleigerung loco Neuhornbach durch einen 
Rotär vorgenommen werden kann, ohnbefchabet aller 
fonfligen geſetzlichen Zwangsmittel und Befugniffe. 

7. Die Verſteigerung ift definitiv, ohne daß ein 
Nachgebot angenommen werben wird, und alle in dem 


Zwangdverfteigerungdgefehe vom 1. Juni 1822 befiimms 
ten beionderen Bedingungen finden babei Anwendung. 

Die Schuldner, die Hppothefargläubiger derfelben 
und alle fonft dabei Betheiligten werden hiemit von 
unterzeichnetem Notär⸗Commiſſaͤr aufgefordert, ſich den 
fünften November Taufenden Jahres, von Morgens 9 
bis Mittags 12 Uhr, in feiner Amtöftube zu Neuhorns 
bach einzufinden, um ihre allenfalls zu machen haben» 
—* Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzu⸗ 
ringen. 

euhornbach, den neunten Detober 1841. 
Waltz, Notär. 


pr. den 16, Ditober 1841. 
ıte Belfanntmadhung 

einer Bwangsverflleigerung. 

Montag, den zehnten Januar nähftbin, Morgens 
zehn Uhr, im Gaſthauſe zum Ochſen zu St. Jugbert, 
wird vor dem umterfchriebenen Königl. Rotär Frans 
Carl Wieſt, wohnhaft zu Bliestaftel, hiezu committirt 
durch Beſchluß der Rathokammer des Koͤnigl. Bezirköges 
richts zu Zweibrücken vom neun und zwanzigſten Sep⸗ 
tember letzthia; und im Gefolge bed durch genannten 
Notär am zwölften laufenden Monats Dctober errich» 
teten Güteraufnahmeprotofolld; auf Anftehen des Herrn 
Carl Ehrhardt, Handeldmann, wohnhaft zu St. Ingbert, 
welcher im dieſer Sarhe den Herrn Hubdlet, Anwalt am 
Königl. Bezirkögerichte zu Zweibrüden, zu feinem Uns 
walte beilelt; das feinem Schuldner Johann Rees, 
Zaglöhner, wohnhaft zu St. Ingbert, zugehörige Hauß 
alda, zwangswäßig an den Weiftbietenden verfteigert 
werden, nämlich: 

Blatt 4 AG 144. Fünfzia Sentiaren, ein zweiflödiges, 
mit Ziegeln gebedtes Wohnhaus fammt Hofgering 
und fonfligen Zubehörungen, in der Gemeinde 
Et. Ingbert in den Bruchrechwiefen, einſeits Heins 
rich Joſt, onderfeits Franz Joſeph Beer, und vorn 
die Kohlenflraße, angeboten durch ben betreibenden 
Theil zu 300 fl. 
Die durdy ben beireibenden Theil feftgefeßten Ver⸗ 

Reigerangs»Bedinaniffe find folgende: 

1. Es wird für den angegebenen Flächengehalt nicht 
gehaftet, fondernder Steigerer nimmt den Verſteigerungs⸗ 
Segenſtand am Tage des Zufchlogs fo in Beflg, wieihn 
der Schuldner bisher befeffen hat, oder zu befigen berech⸗ 
tigt war. — Eben fo wenig übernimmt ber betreibende 
Theil eine dem Berfäufer gegenüber dem Käufer geſetz⸗ 
lich obligende Garantie, und der Steigerer hat Uch auf 
eigene Koſten und Gefahr auf dem gefegliihen Wege in 
den Beſitz immittiren zu laffen. 

2. Steuern und Auflagen hat ber Steigerer vom 1. 
October letzthin am zu tragen. 

3. Der Steigpreid muß mit Zinfen vom Tage des 
Zufchlags an, auf die vier nächflfünftigen Martini, jes 
desmal zu einem Biertel, entweder auf eine gerichtliche 
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Eolocation, ober auf eine gütliche Vereinbarung ber 
Bläubiger, bezahlt werben. 

4. Die Koflen bed Zwangsveräußerungs-Berfahrens 
bat der Steigerer auf Abſchlag der erfien Termine in 
die Hände des betreivenden Glaͤubigers, auf eine durch 
den Präfidenten des Königl. Bezirfögerichts zu Zwei⸗ 
brüden tarirte Rechnung bin, innerhalb vier Wochen 
vom Tage des Zufchlags an, zu entrichten. 

5. Der Steigerer trägtdie Koſten des Verſteigerungs⸗ 
Protofold, der Stempel», Regiftrir» und Rotartater 
Gebühren, und hat foldye beim Zufchlag zu erlegen. 

6. Der Berfteigerungs » Gegenitand bleibt bie zur 
völigen Auszahlung privilegirtermaßen verpfänbet; und 
ber Steigerer muß, wenn es verlangt wird, einen zah⸗ 
— — mit ſich ſolidariſch verbundenen, Bürgen 

ellen. 

7. Die Verſteigerung, welche kraft des Geſetzes ſo⸗ 
gleich definitiv iſt, ſo daß nach dem Zuſchlage ein Nach⸗ 

ebot nicht mehr angenommen werden darf, geſchieht 

Übrigens unter den weitern in dem Gefeße über das 
SwangsveränßerungssBerfahren vom 1. Juni 1822 ent» 
baltenen Berfügungen, welche, in fo weit fie hieher ger 
bören, beider Berfleigerung vorgelefen werben follen, 

Der unterfchriebene Rotärs und Verſteigerungs⸗ 
GCommiffär fordert demnach die Schuldner, feine Hppo⸗ 
thefargläubiger und alle fonft dabei Betheiligten, hier 
mit auf, fid, im Falle fle Einwendungen gegen biefe 
Berfleigerung zu machen haben, am Samſtag den breis 
zehnten November nächſthin, Morgend nenn Uhr, auf 
feiner Schreibfiube zu Blicsfaftel einzufinden, um dies 
felben vorzubringen. 

Alfo gefertigt zu Blieskaſtel, ben vierzehnten Octo⸗ 
ber achtzehnhundert ein und vierzig. 

Wie, Notär. 


pr. den 13. Detober 1841. 


ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 

Ruppertsberg. Nachdem durch Urthell des 
Königl. Bezirfögerichts von Frankenthal vom 30. Juni 
legthin über bie von Johann Bertram, Winzer in Rup⸗ 
pertöberg, gegen bie Bedingungen ber von ber Ber 
waltung des Bürgerhofpitald von Deidesheim gegen 
afpar Bertram, Wingertömann und Gemeindediener 
in Ruppertöberg,, und deffen Ehefrau Maria Barbara 
Mees intentirten Zwangsverfteigerung ihrer Liegenfchafr 
ten in Ruppertöberg erhobene Oppoſſtion entſchieden 
worben, fo wirb ber unterzeichnete Mathäus Joſeph 
Müller, öffentiicher Notär im Amtifike von Neuftabt, 
ald mit befagter Zwangsverfleigerung durch Urtheil des 
befagten Gerichts vom 6. März 1840 beauftragt, diefe 
Verfleigerung M’ttwoch, den 3. November näaͤchſthin, 
des Nachmittags 2 Uhr, im Wirchehaufe zum Löwen 
in Nuppertöberg vornehmen, weldye unter den in ben 
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Beilagen zum Amtö- und Inteligengblatte für bie Pfalz 
vom 30. Mär; und 15. Juni vorigen Jahres befannt 
gemachten Bedingungen und nad angeführter gerichtlis 
hen Enıfcheidung. unter der befondern Bedingung, daß 
für die unter Artifel 4, 7, 9, 10, 12 und 13 im Ans 
fchlagzettel bezeichneten Liegenschaften der beſtehende 
Padıt bis Martini 1845 ausgehalten werde, wogegen 
ber Steigerer vom Tage des Zuſchlags an den Pacht 
zu beziehen hat, ftatt haben wird. — 

Im Uebrigen verweist man hinſichtlich ber Bes 
ſchreibung der zu verſteigernden kiegenſchaften und ber 
Steigerungsbebingungen auf die oben angeführten zwei 
erften Berfündigungen. 

Neuftadt, den 11. October 1841. 

M. Müller, Notär. 


pr. den 12. October 1841. 
(Ricitation.) 

Freitagd,, den meun und swanzigften dieſes Mo 
natd, Morgens neun Uhr, zu Sembadh in dem zu ver» 
feigernden Wohnhaufe felbft, auf Anftehen von: 

1. Adam Becht, Wirth und Adersmann, wohnhaft 
in Sembadh, handelnd fowohl in eigenem Namen, wer 
gen ber zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Ja⸗ 
cobina geberne Schmitt beſtandenen Bütergemeinfchaft, 
wie auch als gefeßlicher Bormund feiner mit biefer ew 
zeugten, noch minderjährigen Kinder: Joſeph, Johan» 
ned, Peter, Maria Anna und Wilhelm Becht, alle ge» 
werblos bei ihrem Bater; 

2. — Peter Schmitt, Ackersmann, allda 
wohnhaft, als Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 

3. Charlotte Becht, und 

4. Barbara Becht, beide ohne Gewerbe, daſelbſt 
wohnhaft ; 

5. Anton Becht, Soldat, in fandau garnifonirend, 
and diefe drei letztern großjährige Kinder bed obenger 
nannten Adam Becht und beffen verlebten Ehefrau Jar 
cobina Schmitt, und mit ben obgenannten Minberjühr 
rigen Erben diefer ihrer Mutter; 

Wird durch dem unterzeichneten Rotär Krieger von 
MWinnweiler zur Berfteigerung von: 

a) einem zu Sembach gelegenen Wohnhaufe, mit 
Scheuer, Stallung, Hofraithe, Barten und allem 
übrigen gefeglichen Zugebör; 

ezimalen Wiefenland an einem Stück, und 
ec) 10 — 72 Deyimalen Ackerland in zehn 
tüden, 
in den Bännen von Sembah und Wartenberg gelegen, 
und zur befanten Gütergemeinſchaft gehörig, der Uns 
theilbarfeit wegen, gefchritten. 

Die Bedingungen können täglih auf des Unter 
zeichneten Schreibflube eingefehen werben. 

Winnweiler, den 9 Dctober 1841. 


Krieger, Rotär. 
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pr. ben 13, Dctober 1841. 

Bleidweiler. «Licitation.) Den vierten Rovems 
ber nuͤchſthin, Rachmittagd um halb zwei Uhr, im 
Wirthshauſe zum Löwen zu Gleisweiler, auf Anſtehen 
von: 1. den mojorennen Kindern der zu Gleisweiler 
wohnhaft gewefenen und verlebten Eheleute Johannes 
Jörg, gewefener Maurer, und Anna Maria Brodbed, 
ale: “ Balentin Jorg, Maurer, ledig, zu Gleismeiler 
wohnhaft, b) Barbara Jörg, Ehefrau von Joſeph Andt, 
Schuhmacher, beide zu Annweiler wohnhaft; 2. Phi⸗ 
lipp Winf, Maurer, zu Gleisweiler wohnhaft, handelnd 
ald Bormund über Anna Maria, Herrmann, Sibilla 
und Anna Barbara Jörg, biefe vier noch minderjäh⸗ 
tig, gewerblos, zu Bleisweiler wohnhafte Kinder ber 
genannten Erblafier, weiche Minderjährigen ihren ob» 
genannten Bruder Balentin Jörg zum Belvormunde 
baben, und in Gefolge richterlicher Aurhorifation wer» 
den, der Untbeilbarkeit und Erbvertheilung wegen, nadır 
befchriebene , in der Nachlaffenichaft genannter Erblafs 
fer vorhandene Immobilien, vor unterzeichnetem, gu 
Edenkoben wohnbaften, gerichtlich hiezu committirten 
Königl. Notär Nicslaus Kößler, auf Eigenthum vers 
leigert, ale: 

a) Im Banne von Burrmweiler. 
6 Aren Ader an der Buhrgoß im Junfergarten. 
b) 3m Banne von Gleidweiler. 

5 Aren Baufläd an der Lehmarube; 3, Aren Wiefe 
im Brühl; 2 Aren Bauſtück im Ring; 9 Aren 
Wingert auf dem Faulenberg; 4 Aren Bauflüd 
auf der Bornwiefe; 15 Aren Baufüd auf dem 
Schüßenberg und ein Wohnhaus mit Keller, Stal⸗ 
lung, Antheil Hof ſammt Dependenzien an ber 
Erlengaffe zu Gleisweiler, neben Friedrich Kreuz 
und Michael Orth. 

Edenkoben, den 11. Dectober 1841. 

Kößler, Notaire. 


pr. den 11. October 1841. 
” (Haus: Picitation.) 
Der Untheilbarkeit wegen wird anf den fieben und 
— —— Detober nähfthin, Nachmittags um ı Uhr, 
grünen Baum zu Oggersheim, durch den untergeichs 
weten, dazu gerichtlich beauftragten Königl. Notär des 
Amtsfiged Mutterftadt, Johannes Abraham Hartmann, 
das nachbeichriebene, in der Berlaffenfchaft von Herrn 
Gabriel Bolgard, im Leben Königl Notär in Oggers⸗ 
beim, und deſſen Ehegattin Emerentia Born noch vors 
bandene Immöbel, in freimillig gerichtlicher Form, auf 
eigen öffentlich verfteigert, mämlich: 

Ein Wohnhaus mit geräumigem Hof, Scheuer, Stal« 
lung und übrigen Dependenzien, alles gelegen auf 
einem Flächenraume von 52 Ruthen oder 12,7), 
Aren, zu Oggersheim in der Ntreuigaffe, zwiſchen 
Elemend Bernayd und Joſeph Künzer, dann ein 
dabei gelegener, dazu gehöriger, mit Mauer ums» 





ebener Garten von 173 Nuthen oder a1 Aren 
lächengehalt, ferner der ebenfalls dabei gelegene 
und dazu gehörige, in Aderfeld beſtehende Wal 
vom Franfenthaler Thor bis ans Ed, enthaltend 
30 Ruthen oder Tıln Aren, und beprengt durch 
obigen Garten und den Startgraben; bad Ganze 
erichtlich geſchätzt zu 4000 fl. 
Diefe Verfleigerung geſchleht in Gemäßheit regifrirs 
ter Urtheile des Königl. Bezirksgerichts in Frankenthal 
vom 28. Auguſt 1834 und 7. September 1841, fobann 
auf Betreiben und in Gegenwart der Kinder und Er⸗ 
ben ber obgemeldten Notär Bolgard'ſchen Ehegatten, 
und zugleich Golateralerben ihrer nad biefen Eltern 
verftorbenen Schmwefter Anna Maria Bolgard, respec- 
tive der Vertreter dieſer Kinder und Erben und ber 
fonftigen Betheiligten, als: 1. Wilhelmina Bolgarb, 
großjährig, Ehegattin von Adam Krieger, Handelds 
mann, mit biefem- zu Dggersheim wohnhaft; 2. des 
vorbefagten Krieger, wegen der ehelichen Bütergemein« 
fhaft zwiſchen ihm und feiner Frau und wegen ber 
Ermächtigung der Letztern; 3 Felicitas Bolgard, ledig, 
roßjährig, ohne Gewerbe, allda wohnhaft; 4. Mart 
ifch, karholifher Schullehrer, allda wohnhaft, vertrer 
tend als gerichtlich beftellter Gurator die von ihrem 
Geburtdorte Oggersheim abwefenden Peter Bolgarb, 
Maler, und Bernhard Bolgard, Sattler; 5. endlich 
noch des gebadhten Adam Krieger, ald Generals und 
Special»Bevollmächtigter feiner Verſchwägerten: Emes 
rentia Bolgard und ihred Ehemannes Friedrich Gauß, 
Bürftenbinder, beide wohnhaft zu New-Norf in Nords 
amerifa, Elifabetha Garolina Bolgard, ledig, großjäh⸗ 
rig, ohne Gewerbe, ſich anfbaltend zu Brüffel, und 
Jacob Bolgard, Zellcontroleur, wohnhaft zu Hochfletten. 
Die Berfleigerungelaften und Bedingungen liegen 
ju Jedermanus Einſicht bei obigem Notär bi dahin 


offen. 
Mutterftabt, den 9 Dectober 1841. 
Hartmann, Notär. 


pr. den 13 October 1841. 
Licitation. 

Mittwochs, den 3. Novemter 1. I, Mittags 2 
Uhr, loco Dirmflein im Wirthehaufe von Roland Stode, 
laffen die Erben von Peter Mappes, im Leben Tag 
löhner, zu Dirmſtein wohnhaft, zuleßt auf dem Bruch⸗ 
bofe bei Homburg ſich aufhaltend, und deffen ebenfals 
verlebten beiden Ehefrauen Elifaberha Int und Mars» 
aaretha Sumpf, ale: I, Margaretha Mappes, Eher 
frau von Zofeph Roos dem Zweiten, Tagiöhner, auf 
dem Bruchhefe bei Homburg wohnhaft, und ketzterer 
felbſt; 11. Margaretha Erb, ohme befonderes Gewerbe, 
in Dirmflein mwohnend, Wittwe bed allda verlebten 
Schuhmachere Georg Mappes, handelnd als natürliche 
Bormünbderin ihrer minderjährigen Kinder: Joſeph, 
Maria Anna, Sufanna, Franz and Anna Maria Map- 
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pes, und ferner deren volljährigen Kinder, als: 1. Pe⸗ 
ter Mappes, 2. Johannes Mappes, beide Sıhufler, in 
Dirmftein wohnhaft, 3. Auguftin Mappes, Gendarm 
in Mutterfladt, 4. Katharina Mappes, dermalen Dienfts 
magd zu Heppenheim an der Wiefe; IM. Michael 
Mappes ber Zweite, Taglöhner, in Dirmfein wohnend; 
IV. Sufanna Mappes, Ehefrau von Stephan Loyet, 
Tagner, in Mardorf wohnend, und Keiterer ſelbſt, und 
V. Therefia Mappes, Ehefrau von Joſeph Genfer, 
Fuhrmann, in Erbach bei Homburg wohnhaft, und 
ketzterer felbft; vor Friediih Wildelm Adolph Wags 
ner, Notär, im Amtdfige zu Dirmftein, uns hiezu bes 
fonderd committirt, machllehbende und im Banne von 
Dirmftein gelegene und zu fraglichen Berlaffenfchaften 
gehörigen Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, vers 
fteigern, nämlidh: 

1. 584 Aren (234 Ruthen) Acker⸗ und Gartenfeld in 
4 Parzellen. 

2. Ein einftödiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer und 
fonftigen Zubebörbden, zu Dirmflein in der Mohn⸗ 
gaſſe gelegen, mac Norden Michael Landin, nach 
Süden Adam kandin, nach Rhein Johannes Raufch 
ber Erfte, nach Berg bie Gaffe. 

Die Verfteigerungs » Bedingungen fowie die nähere 
Beichreibung der Immobilien fönnen täglich auf der 
Amtsftube des Unterzeichneten erfehen werten. 

Dirmftein, den 11. October 1841. 

Der Berfieigerungd»-GCommiffär: 
Wagner, Notär. 


pr. den 14, Ditsber 1841 
(Bicitation.) 

Mittwoch, den 3. November 1841, Nadimiitage 
2 Uhr, zu Godramflein im Wirhehaufe zum Ritter; 

In Bolziehung eined Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirkegerichte in kandau vom 1. Dctoter ı But, 
und auf Anflehen von: 1. Magtalena Dumas, ohne 
Gewerbe, Witwe des in Godramſtein verlebten Küfers 
Jacob Hoffmann, als veriragsmäßige Nupnießerin dee 
Naclaffes ihres Mannes; 2. den Gollateralerten dee 
Erblaffers: a) Philipp Jocob Hoffmann, Küfer, in 
eigenem Namen und als Brivormund der nachgenann⸗ 
ten Minorennen, und b) Balthafar Theobald, Eigen, 
thümer, ald Vormund ber minderjährigen Ehriſiina 
ZTheobald, alle in Godramfein wohnend; 

Wird durch den König. Notär Keller in Landau 
zur Ricitation folgender, zum Nadhlaffe des obgenann» 
ten se Hoffnann gehöriger Realitäten, gefchritten 
werben: 

Ein zweittödiged Wohnhaus wit Hof, Scheuer, Stals 
lungen, Brenn» und Badhaus, zwei Kelterhäu⸗ 
fern, einer Kelter, Remife, einem gewölbtem und 
zwei Balkenkellern, zwei Kartoffelfellern, Obſt⸗ 
und Pflanzaarten, Hintergebäude und Zugehör, 
zu Godramſtein in der Hauptfiraße liegend, auf 


36 Uren 20 Gentiaren Rand, neben Hubert Raub 
und Amandus Kern. 

Unmittelbar hierauf werben noch folgende, zum Nach⸗ 
laſſe des gedachten Erblafferd gehörige Gegenflände 
öffentlich verfteigert werden: 

Ein Kleiderfchranf, Ehaifemit Geſchirr, fünfaBsöhmige 
Käfer, ein STröhmiges Faß, 5616 Liter 18348 
Zraminer Wein, 155 kiter Zweiſchenbrandwein 
und 432 Liter Kartoffelbrandwein. 

Landau, den 12. October 1841. 

®. Keller, Notär. 


Bekanntmachungen der Biürgermeifter- 
Aemter. 


pr. den 16. October 1841, 

Speyer. (Spätjahr-Mefe) Dad hanveltreis 
bende Publikum wird hiedurch in Kenntniß gejet, 
daß die hieſige Spätjahr-Mejfe Sonntags, am 31. 
Dctober, ihren Anfang nimmt und mit dem 7. Nos 
vember fich endiget. 

Die Begebung der Plätze findet anı 28., 29. 
und 30, October von Morgens 9 bis Mittags 12 
Uhr im dem Gemeindehauje ftatt. 

Speyer, den 14. October 1841. 

Daß Bürgermeifteramt. 
G 8 Weltz, Aj. 


pr. den 14. October 1841 

Candel. (Jahrmarkt) Es wird hiemit zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß der fogenannte Gal⸗ 
lususarft auſtatt am legten Sonntage vor Allerheiligen 
in diefem Jahre Sonntag, den 24. laufenden Monats, 
und an dem zwei folgenden Tagen in biefiger Gemeinde 
abgebalten werden wird. 

Candel, den 12. October 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
genid. 


pr. den 12, October 1841. 

Börrſtadt. (Scholgehölfenſtelle Erledigung.) Die 
Gehülfenſtelle an der hieſigen katholiſch⸗teutſchen Schule 
iſt in Erledigung gefommen und ſoli mit dem Anfange 
des Schuljahres wieder befeßt werden. 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt beträgt 
baar aus der Gemeindekaſſe 50 fl., ferner aud dem 
Kreisfchulfonde 80 bie 100 fl. 

Bewerber um biefe Stelle wollen binnen Monate» 
frift ihre Geſuche mit den warfchriftsmäßigen Zeugnifs 
fen dahier einreichen. 

Börrfladt, den 8. Detober 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Frentzel. 
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pr. dem 11. Detober 1841. 

Thaleifhweiler. (chuldienſt: Er ledigung.) Die 
katholiſch⸗ teutſche Schulſtelle zu Thaleiſchweiler iſt var 
cant und ſoll baldigſt beſetzt werben. Die Bewerher 
wollen innerhalb i4 Tagen ihre Geſuche einreichen. 

Der Gehalt befteht in 90 fl. baar und freier 
Tohnung. Außer dieſem erhielten die vorigen Lehrer 
auch noch Zulagen aus dem Kreieſchulfonde. 

Thalfröfchen, ben 2. Dectober 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bölter 


pr. den 12. Dectober 1841, 
Potzbach. FDculdienflerlediguna.) Durch Beförs 
derung bes bisherigen katholiſchen Schullehrere ift die 
Batholifche Schuiftelle in Erledigung gelommen. Der 
an biefe Stelle gefnüpfte Gehalt it aus Ber Gemeinde» 


fafle 86 fl. 11 Fr. 

dem biöherigen Eehrer wurden jährlich bie 

su 80 fl. aus dem Kreisfchulfonde zuge, — 
sh. — fr. 


geben 
66 #. 11 fr. 


1 
nebſt freier Wohnung in dem Schulhaufe und einem 
Sculgärtchen. 

Lohnafeld, den 8. Detober 1841. 
Kür die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Sdhmitt. 


pr. ben 2. October 1841. 
ste Befanntmahung. 
MWolfersheim, im Kantone Bliesfaftel. (Schul: 
dienfterledigung.) Durch den Tod des bisherigen Lehrers 
ift die proteftantifchrteutfche Schulftelle zu Wolfersheim 
erledigt worden, und foll mit dem näditen Schuljahre 
wieder befegt werben. 
Die mit biefer Stelle verbundenen a 
2 4 re, 





find: 
1. Aus Stiftungen 36 37 
2. Schulgeld 70 — 
3. Raturalslimlagen 76 — 
4. —5— 2 Klafter, veranfchlagt zu 12 — 
5. Geldanfhlag der Wohnung 16 — 
6. Dienfigründe 62 53 
7. Aufziehen der Thurmuhr- — 
8. Aus dem Kreisfchulfonde 31 30 


zufammen 300 — 
Wenn der eintretende Lehrer die Natural⸗Umlagen 
nicht in natura beziehen, die Dienflgründe um den Ans 
flag nicht übernehmen will, fo wirb demfelben obiger 
Anſchlag aus ber Bemeindelaffe baar bezahlt. Dann 
bat der Schullehrer das bisher übliche Morgend« und 
Abendbögeläute jährlich, und das Eilfuhrläuten vom 1. 
April bis 1. November zu verfehen. 
Im Seminar gebildete und mit ber Rote „‚vors 


— 


— qualificirte Bewerber wollen innerhalb brei 
ochen ihre vorfchriftsmäßigen Zeugniſſe bei der un, 
terzeichneten Orte ſchulcommiſſion einreichen. 
Blieöfaftel, ben 28, September 1841. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


pr. den 6. Dctober 1841, 
2te Befanntmahung. 
Edigheim. (Erledigung eines Schuldienftes.) Die 
Gehülfenſtelle an der proteflantifchen Schule dahier iſt 
erledigt. Der Gehalt befteht in 190 fl. baar nebſt freier 
Wohnung. 
Bewerber um dieſe Stele wollen ihre Gefuche in⸗ 


nerhalb 3 Wochen bei der Ortsſchulcommiſſion bahier 


einreichen. 
Edigheim, den 4. Drtober 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Faber. 


pr. den 11, Dctober 1841. 

Göllheim. Geſetzung einer Schulgesülfenftelle an 
der proteftantifchen DVorbereitungsfchule) Mit dem Beginne 
bed Schuljahres 1844 fol die Stelle an der proteftans 
tifchen Vorbereitungsfchule dahier, welche durch das 
Ableben bes bisherigen Lehrers in Erledigung gefoms 
men ift, durch einen Gehülfen befeßt werben. 

Die an biefe Stelle gefnüpfte Gehaltsbezüge be— 
ſtehen in 150 fl. nebſt freier Wohnung und in 2 Klaf⸗ 
ter Holz und 150 Wellen. 

*  Rufltragende wollen binnen 3 Wochen ihre Geſuche 
nebft Zeugniffe anher einreichen. 

Goͤllheim, den 8. Detober 1841. 

Der Bürgermeifter, 
als Borftand * —— 
* roß. 








pr. den 16. October 1841. 

Hodftätten. (MBiederbefegung der ptoteſtantiſchen 
Scdulgebülfenftelle.) Die Erträgniffe berfelben beſtehen 
in 150 fl. aus der Gemeindefaffe und in einem Zus 
fchuffe von circa 50 fl. aus dem Kreisfonde, fowie in 
freier Wohnung in dem Schulhanfe. 

Lufttragende Bewerber um biefe Stelle haben fich, 
mit den möthigen Zeugniffen verfehen, innerhalb vier⸗ 
sehn Tagen bei der Drtefhulcommifflen zu melden und 
ihre Gefuche einzureichen. 

Feilbingert, den 11. Dectober 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sn Abwefenheit: 
ünther, &emeindefchreiber. 
pr. ben 9, October 1891, 
2te Befanntmadung. 

Neuburg. (Erledigte Schul: und Grbülfenftelle.) 

Die zweite proteftantifche Schulfleße mit einem jahr⸗ 
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lichen Gehalte von 250 fl., und die proteftantiiche Ge⸗ 
bülfenftele mit einem Jahreögebalte von 200 fl., beide 
mebft freier Wohnung im Schulhaufe, find in Erledis 
E. gelommen und follen unverzüglich wieder befeht 
werben, 

Eufttragende, gut qualificirte Kandidaten belieben 
ſich innerhalb vier Wochen bei der Ortsfchulcommifflen 
dahler zu melden und ihren Anftelungs » Gefuchen bie 
erforderlichen Zeugniffe über Fähigkeit und Leumund 
beizufügen. 

Nenburg, den 5. Detober 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ertel. 


- pr. ben ‘12, October 1841, 

Münfterappel. Erbauung einer Umfaffungsmauer 
am Leichenhofe.) Donnerflag, den 28. bed laufenden 
Monats, des Nachmittags um ı Uhr, wird bad uns 
terzeichnete Bürgermeifteramt in Folge höherer Ermäch⸗ 
tigung auf feiner Schreibftube die Minderverfleigerung 
der Erbauung einer Umfaffungsnauer am neuen Reis 
chenhofe zu Münfterappel vornehmen. 





Die Arbeiten beftehen in: fl. fe. 

1. Grundarbeiten, veranfchlagt zu ... 7 30 
2. Maurerarbeiten, zu 851 20 
3. Steinhauerarbeiten 269 38 
4. Schlofferarbeiten 74 — 
Total 702 28 


Der Koftenanfchlag und Plan liegen dahier zur 
Einficht bereit. a » ’ N 
Kaltofen, den 7. October 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
YAlerander. 


- pr. den 16. Dctober 1841, 

Speyer. :Minderverfleigerung der Herftellung eines 
Abzugsdohls., Montage, den fommenden 25. Detober, 
Morgens 11 Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, 
wird vor dem unterzeichneten Amte die Herftellung eines 
—* sdohls auf dem Holzmarkte bei der Felbner’jchen 
Mühle, beftehend in: fl fr. 





Erd» und Maurerarbeit, veranfchlagt zu 1452 39 

in Planiren, Pfläftern und rien bed 
Holjmarktplages, veranfchlagt zu 353 30 
jufammen zu 1806 9 


an die Wenigſtfordernden öffentlich verfteigert. 
Plan und Koftenanfhlag können täglich in ber 
Stadtkanzlei eingefehen werden. 
Speyer, ben 14. October 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
G. F. Wels, bj. 


pr. den 11. Dctober 1841 
Mutterftadt. (Herftellung einer gufeifernen Pumpe.) 
Den 23. biefed Monats, Nachmittags ı Uhr, im Haupt- 





ſaale ded Gemeindehanfes dahier, wird unterfertigtes 
Bürgermeifteramt zur öffentlihen Minderverfleigerung 
der Herſtellung einer gußeifernen Pumpe in den Ger 
meindebrunnen vor dem Wirths hauſe zum Hirſch hiefle 
ger Gemeinde fchreitem. : 

Der täglich zur Einficht hierorts offen liegende 
Koftenanfchlag beläuft Ach auf 185 fl. 44 fr. ö 

Mutterftadt, den 7. October ı841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Neumann. 


pr. ben 14. Drtober 18M. 
Hochdorf. DVeriteigerung.) Montag, den 25. 
Dctober I. 3., Vormittags 10 Uhr, wird vor dem uns 
terfertigten Bürgermeifteramte auf dem baflgen Ge⸗ 
meindehaufe ein der Gemeinde angehöriges Wohnhaus 
mit Stall unter einem Dache, an ben Meiftbietenden 
auf den Abbruch verfteigert. Hierauf findet bie Ver⸗ 
—— von zwei Überfläffig gewordenen Holzöfen 
att. 
Die zu verſteigernden Gegenſtände ſowie die Stei⸗ 
gerumgshedingungen können vor der Verſteigerung bei 
dem Bürgermeifteramte eingefehen werben. 
Hochdorf, den 12. Dectober 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
3immermanm 








pr. den 14. Dctober 1841. 

- Rachen. (Verpachtung von Gemeindewieſen.) Am 
29. 1. M., ded Nachmittags um ı Uhr, auf dem Ge⸗ 
meindehanfe zu Lachen, werden ungefähr 25 Tagwerke 
Miefen in einen neuen Zeitbefland begeben werden, was 
anmit befannt gemacht wird. 

Lachen, den 9. Detober 1841. 

Das DERZIERFIRRERNN 
ed. 





Privat» Anzeigen. 
pr. den 12, October 1841. 
(Sefchäfts: und Maaren- Empfehlung ) 

Da dem Unterzeichneten zufolge allerhöchſten Mir 
nifterial» Referintd vom 29. Auguft heurigen Jahres 
allergnädigft geflattet worden iſt, fowohl das Königs 
lid Bayeriſche, ald aud das Kaiſerlich nr 
lb Dettreihifhe Wappen auf Schild und El 
rg führen zu dürfen, fo empfiehlt ſich derſelbe mit 
einen 
ausgezeichnet feinen, ohne alle Bruchtheile in ge- 

bohrtes Holz gefaßten Bleiſtiften 
hiemit zu geneigter Abnahme ganz ergebenſt. 
Franz Paul Auguftin, 


Königl. Bayer. und Kaijerl. Königl. Deftreib. privilegirter 
eiftiftfabritant zu Hafnerzell in Niederbayern. 
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— Konigl⸗ Behörden 
und Aemter, 


pr den 15. Dktober 1a, 
Ze Belanntmahung. 
Lieftrungs Berfleigerung.) 

Berakiihg, ben 4,November 1841, des Nachmits 
tage 2-Ubr, im Beftüte bahier, wird die Lieferung, von 
2200 Hectoliter Hafer für den Bedarf der Geſtüte⸗ 
Anftalt pro 1845 Durdy öffentliche Minderverfleigerung, 
looswei ‚2'200 Hectoltter, begeben. 

Zweibrücken, den 12. October 1841: 35 

Konisl. a N fh art 


Ey. 3 
— 
' pri den 18. October 1841; 
(Soljverfleigerung in Stan sıraldengen:) 

Aufı Betreiben: des unterzeichneten Königli zera⸗ 
amts wird an dem unten vezeichneten Tage und Der, 
vor, ber. einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn ; des betreffenden Königl. Rentbeamten‘, zum 
öffentlichen meiftbietenden Bertaufe in Roofen von nad» 
— Holzfortimenten geſchritten werden, nämlich: 

Den 29. October 1848, zu Bangenberg, Morgens 
um. 9 Uhr. 
m Rewier Sangenberg oſtiich 
Schlag Dreiſpitz AP 7, Mnächſt der Reue gorii 
ruhen Straße, Matetiatreft pro 1857: 
2514 Klafter buchen geſchnitten Seit, : 

34 [77 „ anbr, "ws 

Außerdem werben im Laufe des Monats Novems 
ber; in, dem pie, Bangenderg öntich keine, Höher 
sun. Aerhuberung fommen. } 

angenberg, den 14. Octo ber — a. gi 

Tr Der Kamol® ———ã ua SR 











Anwaltſchaftsfachen. 


pr. den 20. October 1841. 


Snfolge — N a Trmäctigunge-Drion 


"Speyer, den 22, October 


1841. 


mag des Herrn Präfdenten bes Königt. Bepiutsgerichts 
zu Aranfentbal vom fünf und zwanzigſten September 
Veit hat Maria Eliſabetha geborne Hoffmann, Ehre⸗ 
frau von Johannes vtetzer Wioger in: Dürfkheim, ſie 
obme beſonderes Gewerbe, daſeibſt wohnhaft, durch 
Ladung des Gerichtsdoten Schünple vom achtjehnten 
Detober 1841 die Gutertrennuugs klage gegem ihren ges 
nannten Ehemann angeftelt, und ben unterzeichneten 
Guftav Braun, Advokat am KRönigl: Bezirkägerichte zu 
Sranfeuthal; dafeloft wehnhäfs zu ihrem Anwalte auf» 
tRelt. 

5 Grantenthal,; van achtjehr ten Detober 1641 

Fr richtigen Auszug, 
"wovon fünf Eremplare: ee 
Br a um 








ET. or 


‚Notariatsfachen. 


pr. den 17, Detoder 1841. 


1te Bekanntmachung 
einen Zw anıg dmer-, wBerumg. 

Mittwos,, den 12. Jänner 1841, Nadymittags um 
ı Uhr, zu Offenbach .im ‚Adler ; 

Auf Betreiben, des Hein, Auguf — Heder et, 
Richter, am. Rönigl, Beſirkegerichte zu kandau, allda 
welcher fortwährend bei feinem in diefer 

Sache aufgeftefften Anmwalte Herrn Advofaten Mahla in 
Landan Rechtswohnſitz erwählt, und aufden Grund eines 
durch den unterzeichng ten, Ar, hr am geflrigen Tage aufs 
genommenen, Die reaiftrirten Güter Elniat Kotkr in 
fon, werden durch Frau; Paraquln, önigl. Notär in 
dem Amtsſithe von Landau, in der Pfalz, gemäß regi⸗ 
ftrirfem, Rarhefammgrbe luſſe des Königl Bezirköger 
richte von Landau vom vierten. dieſes Monats hiezu er» 
nannten Ber eigerungs-Commilfär, die nachbeſchriebe⸗ 
nen, in der Gemeinde und auf tem Banne, von Offenbach 

gelrge enen Jmmobilien, melde bein Derkar nen Johan⸗ 
och, Im Reben Sderemann anda, nän ehr deffen 


* und Erben E * —* derdfrai, Theo⸗ 
bald. Moof.u fen Gr ou Barbara sheimer, 
———— ‚Er u eig als folldartiche Mit« 


ſchuldner, Barbara oof, ohne Geiwerbr, als Erbin 


# 


und folidarifche Mitfehuldnerin, Joſepha Wook, Ehe 
frau von Balentin Weber, Häfner, Urfula Meof, Ehe⸗ 
frau von Franz Bänsheimer, Aderer, Johannes Moof, 
Aderer, alle in Offenbach wobeheft, und Anna Maria 
Moof, Ehefrau vom Franz Röfch, nah Norbamrrifa 
Letztere als Erben ihres Vaters, des ges 


ausgewandert, 
und dem betreis 


nannten Johannes Moof, angehören, 


benben Theile mn Keberer gemäß SpejtalsHypothefe ; geben, in welchem fie fih am To 
u 


vom 25. Auguft 1835, aufgenommen durch Netär Kel⸗ 
ler in Landau, fpeziell verpfänder find, zwangsweiſe 
öffentlich in Eigenihum verfisigert, nämlich: 
© a) Ger, welche noch auf dem Namen ber Ehe⸗ 
ohannes Mool ſtehen: 
Section D. 913. Die obere Hälfte von 23 Aren 
65 Gentiaren (von 2 Biertel 20 Ruthen) Ader im 
reg rund neben Magnus ‚Ölafer und katholir 
chem Pfarrgut, Angebot 1 * : 40 fl. 
20 Aren 40 Gentiaren (2 Biertel 
6 Ruthen) Ader am Schlitipfad „neben Wendel 
Elauf und Balentin Roller, Angebot 50 fl. 
Section €. 1121. 5.Aren 70 Gentiaren (dur Rus 
then) Ader außig dem Gilberberg, neben Joſeph 
— und Philipp : Jacob Dubenhöfer, .. 
ot 94 10 
4 Section: #: 8500 15 Aren 59 Centlaren (1 Vier 
tel 26 Ruthen) Ader bei ben Ottershelmer Win, 
ert, ald obere Drittel eines größeren Aderd,. ner 
E Heinrich Kolb Wittid und Anna Marta Mook, 
Angebot Re * 30 fl. 
5. Section E. 446. TO Aren 86 Eentiaren (t Biertel 
6 Ruthen) Wies bei der Neumühle, als mittleres 
Drittel eins größern Tmmöbeld, neden Johannes 
Moof und Anna Maria Moof, Angebot » 20 
y) Büter, weiche auf dem Namen des Solidar⸗ 
ſchuldners Theobaid Moof flehen: · 
1. Section E. 432. Die Hälfte von 19 Aren 10 Een» 
Haren (von 1 Viertel 27, Ruthen) Wies untig 
Neumählweg, neben Peter Knochel und Bonifaz 
Lerch, Angebot en 90 fl. 
2. Section ©. 735. Die Hälfte von 14 Aren 95 
' Sentiaren Coon ı Viertel 23 Ruthen) Wied auf 
deut Kreich, neben Georg Jacob Garrecht und: 
rang Paräquin, Angebot 30 fl. 
3 Section $ 1051.. ı3 Yren 30 Gmtioren (1 Biere 
- tel 16% Rurhen) Ader in der Schweizergewann, 
* Elifaperha Froſch und Adom Stürz, a: 
ebot J — ee 
©: Section ©: 369, 370 und a71._ Ein einftödiges 
Wohnhaus mit Hof, Stalung, Scheuer, Garten? 
Schopp, Keller und übrigen —I auf 9 
'Aren „50 Gentiaren (1 Viertel 5 Ruthen) Fand 
gu Dffenbach im der Niebergaffe, neben’ Balentiit 
.  Klauß, Johann Georg Handermann und bem Gaßz 
"chen, Angebot⸗ EEE Io 


leute 
1. 


2, Section F. 508. 
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5. Section 9. 563. 21 Aren 90 Gentiaren (1 Biers 
j tel 21,7, Ruthen) Ader auf die kochwieſen, meben 
Valentin Eihmann und Sebaſtian Rifh, Ange 
FL: bot » 4 va * 40 fl. 
Der betreibende Theil hat für biefe Zwangever⸗ 
Außerung folgende Begingungen feſtgeſetzt 
1. Die Immobilien werben in dem Zuflande vers 
ge ber 5 
efinden werden, und bie Steigerer haben ſich ſelbſt und 
auf ihre Koſten in deren Befig zu feben. — 
2. Für das Maaß derſeiben wird nicht garantirt 
ebenfowenig wird von Seiten des detreibenden Theils 
eine der Garantien geleiſtet, welche dem Berkänfer ger 
gen den Käufer gefeglich obHegen. 
3. Eteigerer haben ale Steuern und Demeinde⸗ 
Abgaben vom Tage der Berfteigerung am zu übernehmen. 
4. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus⸗ 
sahlung — vorbehalten, nebſtdem hat 
Steigerer auf Berlangen des betreibenden Theild ans 
nenmbare und folidare Perfonal-Eaution zn leiften. 


+. 5. Bei nicht, pünftlicher Zahlung der Termine har 
ben die angemiefenen ‚Gläubiger das Recht, ohne Ur⸗ 
theil zu bedürfen,-mach einem zugeftellten ;, aber. feucht» 
108 gebliebenen Zahldefehle von viergehn Tagen, das 
dem fäumigen Gteigerer- zugefchlagene Immobil auf 
feine_und_feines Bürgen Befahr und Koften burch einen 
Nosär.umser. beliebigen Formen und Bedingungen ans 
berwärtd verfleigeen zu laffen, umfic aus dem Erlöfe. 
bezabit zu machen, ohne Nachtheil der Abrigen durch das 
Geſetz beflimmten Zwangsmaßregeln und Strafen. 
50. Die Koften des. BDerfieigerungdprotofolld, des‘ 
Steigtriefs, die. Regiſtrir⸗ Stempel und Publicatiend« 
Grnüheen; ſiod ‚dem Steigerer im Berhältoiß zu feinem: 
Steigpteiſe zur Laft. 1— EEE TI FIR} 
1. 7. Der Steigpreis wird ‚auf gätlicht ober gericht, 
liche Collocation bezablt in guten und fafenmäßigem 
Geldforten, in drei Terminen uud gleichen’ Theilen, auf 
Martini Der Sabre 1842,.1843.vıld 1844, mi Binfen 
vom Senn, vom Tage des Zuſchlags an. 

8. Dieſe Verſteigerung id ſogleich deſinitiv und 
werden keine Nachgebote angenommen. 

— AuwWftfordberumg. 

Die Schuldner, dritten Beſitzer, Kopoihetargiau⸗ 
biger und wer fonft dabei bethetligt gü“fepm glaubt, 
werden andurch aufgefordert, Donnerflag‘, den vierten 
R: vember nächſt, Morgen 9 Um’, auf unſerer Amts⸗ 
Rube daher zu erfcheinem, um ihre etwa zu machen 
habenden Einwendungen zu Prorofol zu geden. ce 

Gefertigt zii Banbau äuf unferer Amisſtube am 14. 
Detober 1841, 

“mn. intergeihnet:. Paraquin, Rotär. 


ice spnngiiihhund EN ae 
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pr. ben 20, October 1841, 


1te —— 
einer Bwangsverfleigerumg. 
In Beollziehung eines Urtheild des Rönigl. Bezirke- 
gerichts gu Landau vom 5. October 1841, nnd auf Ber 
treiben der Herren Leon Cerf und Mofes Gerf, Haus 
beislente, in Landau wohnhaft, als Eeffionare von 
Martin Eichmann dem Jungen, Ziegler, in Bellheim 
wohnhaft, welche zu diefem Behufe den Herrn Advo⸗ 
faten Jacob zu Panda zum Anwalte beftelt haben und 
bei ihm fortwährend Domizil erwählen; 

Wird Durch dem hiezu committirten Rotär Wilhelm 
Hend zu Germerdheim das nachfolgende, in dem von 
diefem am gerigen Tage gefertigten Guͤteraufnahms⸗ 
rototolle befchriebene, dem cedirten Schuldner Philipp 
oren; Kern, Ackersmann, in Knittels heim wohnend, 
zugehörige Wohndaus, ais | 
Section B. A ı, Plan 4932. und 493b. Ein im 
DOrte Beliheim im der Dbermühlgaffe gelegenes 
rinſtöciges Wohnhaus mit Stall, Hof, Werks 
flätte und Zubehörungen, zuſammen einen Flaͤ⸗ 
henraum von 7 Ruthen oder einer Are fünf und 
fechezig Centiaren einnehmend, begrenzt einerfeitd 
darch den Mühlbach und amdererfeitd durch Peter 
Bent Erben, angeboten burch ben betreibenden 
j Theil zu 900 fl. 
den 19. Januar 1842, des Nachmittage 2 Uhr, im 
Bafhaufe zum Einhorn in Bellhe im, definitio und ohne 
Armanme eined Nachgebotes, auf Eigentum öffentlich 

verſteigert, und zwar unter folgerten Bedingungen: 

1. Uebernehmen die Berfleigerer Beine dem Eigen⸗ 
thümer gefegl.ch obliegende Garantie; das Haus fammt 
Zubehörungen wird fo verfleigert, mie es der Schuld» 
ner beſeſſen und rechtlich zu befigen befugt war. 

2. If Steigerer gehalten, feinen ausfallenden Steig. 
preis auf eine freiwillige oder gerichtliche Anweifung 
bin an bie inferibirten Gläubiger zu zwei gleichen Ter⸗ 
minen, auf Martini 1842 und 1843, jededwal mit ber 
ga: der Hauptfumme nebft fünfprocentigen Zinfen, 

m Tage des Zuſchlags anfangend, in groben cours⸗ 
mäßigen Silberforten pünftli zu entrichten. 

3.. Erwirbt der Steigerer durch den Zufchlag bad 
‚Recht, ſich auf eigene Koften in Beſitz des erſtetgerten 
Smmöbels zu feßen, und bat die darauf haftenden 
Steuern, Faften und Abgaben von da an zu Übernehmen. 

4 uf Begehren hat Steigerer ſogleich einen gu⸗ 
ten Bürgen zu flelen, der mit ihm für Erfülung ſaͤmmt⸗ 
licher Bedingungen diefer Berfteigerung ſolldariſch baftet. 

5. Die dem Steigerer gefeglih zu Laſt fallenden 
Koften der Verfleigerung bat diefer vierzehn Tage nad) 
dem Zufchlage an den Notär zu entrichten. 

Es werben ſonach der Schuldner, beffen Hypothe⸗ 
‚Rargläubiger umd alle ſouſt etwa Betheiligten aufge for⸗ 
dert, fih den 17, nächften Monats, Morgend 9 Uhr, 


J 


mers heim einzufinden, um ihre allenfallſigen 


auf ber Amtöflube des committirten Notaͤrs zu Ger⸗ 
nwens 
dungen gegen biefe Verfteigerung vorzubringen. 
.. Germersheim, dem 19. October 1841. 
W. Heud, Rotär, 


., ‚pr. den 17. October 1841. 
2te — hr 
einer Zwangsverflleigerung. 
Den vierten November achtzehnhunbert ein und vier» 


‚sig, des Nachmitrags halb ein Uhr, zu Hettenleidelheim 


auf dem Gemeintchaufe; 
Auf Anflenen von Herrn Daniel Levy, Handelds 


mann, wohnhaft in Kirdheimbolanden, welcher Requis 
‚zent den Anwalt Willich senior, zu Frankenthal, zu feis 


DR Ana beftellt hat, dri dem er Domizil er» 
wählt; 

Gegen den Hypothekarſchuldner bedfelben Peter 
Blum, Handelsmann, wohnhaft in Hettenleidelheim; 
fodann gegen: 1. Leonhard Hagenburger, 2. Adam 
Koiier, 3. Derer Riebling, 4. Franz Blum, alle Acers⸗ 
leute und zu SHettenieidelheim wohnhaft, ald dritie 


Beſitzer der zu verfleigernden Immobilien; 


In Volziehung eines Commifforialurtheild, ers 
loffen durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal 
unterm flebenten bed laufenden Monates; 

. - Werden vor dem ıu Grürftadt, in der Pfaly rer 
fldirenden Königl. Bayer. Notar Raub, hirzu, durch 
das ongezogene Commiſſorialurtheil ernannt, die nadıber 
—— durch die genannten dritte Beflger vom 

huldner acquirirten Liegenſchaften zwangs weiſe öffent- 
lich auf Eigenthum verfleigert, welche ſaͤmmtlich ent⸗ 
halten find in dem unterm zwanzigflen des laufenden 
Monated vor dem unterzeichneten Notär paffirten Gü—⸗ 
teraufnahmeprotofofle, nämlich: 

1. Section D. AP 216. (80 Ruthen) oder fechögehn 
Aren Ader im Krieger, einfeitd Adam Herrmann, 
anderfeitd Johannes Weibel, angeboten durch dem 
Requirenten zu gwanz'g Gulden 20 fl. 

Diefer Item wird durch den dritten Befler Leon⸗ 
hard Sagenburger befeffen 

2 Gection E. AF 2395. (2331 Ruthen) oder ſechs und 
vierzig Aren zwanzig Gentiaren Acker auf der Mit- 
telhaide, einfeitd Martiat Hofmann, amderfeits 
Georg Kany, angeboten burd den NRequirenten zu 
fünf und zwanzig Gulden 25 fl. 

Diefer Jiem wırd durch dem dritten Beſitzer Adam 
Kaiſer befeffen. 

3. Section D. AFP 357. (160 Ruthen) ober zwei 
und dreißig Aren Acker unter bem langen breiten 
Stüder, einſeits Aram Schattner modo Adam 
GStiefenhöfer,. anderfeits Johannes Bieron, anger 
boten burch ben Kequirenten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

Diefer Item wird durch den dritten Beſitzer 
Peter Riebling beſeſſtu. 
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4. Gection D ME (63 Rurhen) “öder zwolf 
Aren fechszig Gentjaren Adir iu den ſechsze 
Morgen, einfeits Johanues Welbel, ander 

Peter Maliti, angebeten dürch den Requirenten 

zu zwanzig Gulden 20 fl. 

Diefer Item wird jegt durch den britten Beflger 
Fran; Blum befeffen ih. = 
Alle vorbefchriebene Immobilien fm Benne von 
Hettenleidelheim gelesen. 

In Bezug duf diefe Bwargsverffeigerung wurden 
in dem allegirten Güteraufnaymeprotofoe folgende Brs 
dingungen feflgefegt, nänkich: 

BT Der Steigpreis iſt zahlbar auf gütliche oder ges 
richtliche @olocation, in vier Terminen und gleichen 
Theilen, anf Martini achtgehnhundert zwei und vierzig, 
‚und ber brei zunächft darauffolgenden Jahre mir Zins 
‘fen zu fünf pro cento von Martinı diefes Jahres an. 
2. Die Steigerer treten in Befig und Genuß vom 
Tage des Zuſchlaͤgs an, und täten ſſch im Fall einer 
Scähwierizfeit auf ihre Koften und Gefahr in den Bes 
fig und Genuß einfegen zu laffen. "Die Steuern, Los 
calumlagen, fordie allenfallfige Güiten und Gründzinfen, 
laufend wie riräftändig, habeu die Bteigerer ohme Abzug 
"am Sieigpreis zu übernehmen. 

3. Der Berfleigerer übernimmt feine ber Gewähr, 
haften, die dem Verkäufer dem Käufer gegenüber ges 
ſetzlich obliegen, und die Gteigerer werden daher eradjs 
tet, Infofern auf ihre Gefahr zu ſteigern 

‚4 Die Immobilien werben verfteigert mit allen 
Rechien und Laften, fichtbaren und nicht fidhrbar en Dientt⸗ 
varkeiten, womit fle bister beſeſſen wurden oder hätten 
befeffen werden fönnen, öhne Gewähr rür das Flächen⸗ 
Mmaaß, wovon dad Mehr oder Weniger zum Bortheil 
uder Nachtheil der Steigerer fenn wird. 

5. Die Steigerung tjtfogleid) definitiv und ein Nach» 
gebot daher nicht zuläffig. 

6. Jeder a ift gehalten, auf Verlangen 
einen ſolidariſchen Bürgen zu Rellen; in Ermanglung 
eines folchen bleibt der vorleßte Gteigerer an fein Ges 
bot gehalten. 


7. Sollte der eine oder der andere Steigerer mit 
der Zahlung, ſowie vorhin ſtipaliet ward, nicht richtig 
tinhalten, lo iſt die Berfteiuerung im Bezug auf ben 
ſäumigen Zähler nah eineu fruchtlofen Zahlbrfenle von 
‚dreißig Tagen anfgelöst von Rechtswegen, und jeder 
auf den morofen Steigerer angewieſene Gtäubiser ale» 
dann ermädrrigt, die Erwerbung desfeloen mit Umge⸗ 
hang aflerıgerichflichen Formalisäten, im Mege einır ges 
wöhnlichen freiwilligen Werftelgerimg öffentlich meiftbies 
send wirdervverfteigern zu laffen, umn fich aus dem Er⸗ 
loſe direkt 'beyadir zu machen. tu rin 
8. Die Swängsverfteigerumgefoften werben bezahlt 
wie geſetzlich. — ——— — 5 %s 


Gefertigt zu Grunſtadt auf der Anteflube, dem 
zwei und zwangigften Juli achtzehnhundert ein und vierzig. 
—* J Raub, Nörär, 


+7 : pr. den 20, October 
Gerichtlacde Berfieigerung,, in Mühe 
Sreitsgs, den 5. November, 1841, des Mo 6.0 
Uhr, zu Wolfersheim ir. der —n— d 
+ In —— Fami —— 
Konigl. Friedensgerichts — 
tember 1841; auf Anſtehen nder 
in, „Wolfereheim ‚verlebten, Schullchrers 
brülter und deſſen ebenfalls ‚derftorbenen 
dalena Welfer, als: * *9 
4; Shriftian Armbrüfer,‚ Schuhmacher, 2. Daniel 
Armbrüfter, Schreiner, 3. kLouiſa Armbräfler, 4. Heine 
rich Armbrüfter, 5 Georg Armbriiter., 6. M jdale 
Armbrüfer, 7. Jacob ‚Armbrüfter, fämmtlich fünf mins 
berjährige Rinder vertreten ‚durch ihren Hauptvormund 
Johang ‚Nicolaus Brengel den Jungen und, Nebenvor⸗ 
mund Ehriſtian, Welker, Ackersleute, alle wohnhaft in 
Wolfers heim uch 
Wersen dur Joſeph Longuet, Notär, in, Blied» 
faftel wohnhaft, die zur Berlaflenichaft ber obgenannten 
verlebten ®heleute genörenden, im Orte und Banne von 
Wolfereheim gelegenen Immobilien, wegen; Bezahlun 
von Schulden, in Eigentyum verfteigert,, ale: 
1..Cın Haus mit Scheuer, und, Stall; 
2,,65 Aren Gartın; 
3. 46 Aren Wieſen, und 
4 3. Hectaren 70 Aren, Uderland, 
Blieebaflel, den 10, October 1841 
Fonguet, Notär. 
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pr. den 15. Ockober 1549* 
(Eienaton. 
Mittwoch, der 3 Noventer i84ı, Nachmittags s 
Ude, zu Schaldt in der Behauſung des Herrn Bürders 
meilters Bibas, in Volzlehimg eines regiftrirten Urs 
tbeild tes Köntge. Bezirksgerichte Panda vom '21. 
September I I., anf Anfteben don Kranzista Dublehb, 
obne Gewerbe, Witrib von Dim zu Schalde verledten 
Mufifanten Marıin Schaller, handelnd eigenen Namens, 
wegen der zwitchen ihr und ihrem erlebten Ehemanne 
beflandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als Miterbin 
an der Werfaffenfchaft ihres verlebten Sohnes Peter 
Schaller, lebend Muflfant, Und endlich als gefegliche 
Vormünderin ihres mindetjäbrig, gewerbfos. bei. ihr 
wohnendis, Sohnes Jofepn Schaller; Arm Vogel ja- 
nior, Tagner, Nebensormund diefee Minderjährigen ; 


Ludwig Wedtger, Harfchmied, handelnd als geriähtfich 


ernannter Gur.tor Über Die bweſende Techtet Zufläne 
Schaller, Ehefrau von Martin Meyer, Weser, früher 
in Schaidr, 'nanınehr in Amerika adweſendz Barbara 
Schaller, ledig, großjahrig gewerblos)dund Marin 
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Schalte, Metzger, alle, mit Ausnahme Meyer'ſchen 
helente, in Schaidt wohnend, fie Jullana, Barbara, 
artin und Jofrph Schaller handelnd eigenen Rauene 

Aund als Miterben ihres genannten Bruders Peter Schals 

ler; wird der unterzeichnete, hiezu delegirte Motär, zur 

öffentlichen Riftatlioͤn vom. 1060 Centiaren Acker und 

Wies, im zwei Item beſtehend, Schaidter Bann lie⸗ 
end, der Untheilbarkeit wegen, unter Bedingungen 

ſchreiten, welche täglich in deſſen Schreibſtube einge⸗ 

ehen werden Pönnen: ° Ihr 
Candel, den 12." Detöber i641. 2139,00 
= DER Eu Weigel, Notär. 
’ pr. den 16, October 1841, 
“ (Rıcmation. ) ' 
Donnerftag, den 4. November-I. 3, Mütand 2 

Uhr, loco Kirchheim an der Eck im Wirchöhaufe zum 

ſchwarzen Trauben, auf Anſtehen der Erben. des fin 

Kirchheim a. E: verleiten Ackersmannes Johann Mi; 

chael Werly, als: 1. Sebaftian Pfeiffer, Gutsbeſttzer 

und Bürgermeifter, in befagtem Krchheim wohnhaft, 
und letztere ®caieinde vertretend, als -im’den Rechten 
des ale -Deferteor erfimiiten- Jacob Heinrich Werly; 

‘2, Kotharma Werly, Ehefrau don - Heinrich Guckert, 

Maurer, allda wohnhaft, und Letztern ſeltſt, und 3. 

Eliſabetha Werly, Ehefrou von Ludwig Wagner, Leis 

nenweber, in Oberfüljen wohnhaft, und Letztern ſelbſt; 

Werden vor Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, 

Notär im Amtäflge zu Dirmfein, und hiezu commit⸗ 

tirt, machbefchrißbene, im Banne von Kirdiheim an der 

Ed gelegene en? zum bemeldeten Nachlaffe gehörigen Im⸗ 

"mobilien, der Unrheilbarfeit dalber, zu @igenihum vers 
eigerr, ale: 733 Aren (24 Morgen) Aderfeld init etwas 

Wingert iwms Parzellen u 1 

* Die 'Berlleigerangss Bedingungen fowie die mühere 
Beſſchreidung der Immöbrlien fönnen täglich auft der 
Yınteftute des Umterjeichreten erſehen werden. 

Dirmflein, den 14 October 641 

Der PVerfteigetings-Commiffär: 
—— uagwer, Rotär. ' 





5 pr. Den 16. October 1841 
3 ıcrtarlen.)  ' 

Freitag, den 5. November IL. 3, Mittags 2 Uhr, 
loco Geroleheim im Wirrhönaufe von Earl Trumpler; 
auf „nfleten der Erben?von Johannes Buſch, im Leben 
Huffchmied ın"Geroleheim, und deſſen vrlebten Eher 
frau Murgarerha geborne Greitenſtäin, ale: 1. Jacob 
Buſch, Taglönner, handelnd in eizenem Namen, wie 

aum als Mar datar von 2 Margaretha Angufta Buſch, 
AE hefrau von FJohann Adam Krück, und ketzterm ſelbſt, 
beide Adersleute, früher in Geroleheim wohnend, der⸗ 
umalen Yin‘ Rordamerika ſich aufhaltend, S8. Katharina 
ALouiſa Buch, Ehefrau won Cari Sevin, Brauer md 
EAecdbteru ſeattiſt/ und 4, Feitdtich· Braun, Schneider, qua 





BVormund ſeiner minderjährigen, mit ſeſner verlebten 
Ehefrau Anna Maria Buſch erjengten Kinder, als: 
Louiſa Margaretha nid Jacob Braun, umd Über welche 
Mündeln genannter Jacob Buſch Rebenvormund iſt, 


fümmtliche in Gerols heim wohnhaft; 


‚Wird vor reg 9 Wilhelm Adoſph Wagner, 
Nörär im Amtsſitze zu Dirmftein, und hiezu commit- 
tirt, zur Berfteigerung nachbezeichneter, im Banne: von 
Geroisheim gelegerier und zum fraglichen Nadylaffe ger 
böriger Immobilien gefchritten, und zwar der Untheils 


‘harfeit halber, als von: 


Bon Section D. AP 368und 368 bis. Einem 
Wohnhauſe nebſt Zubehörden, zu Gerolsheim in 
der DObergaffe gelegen, begrenzt nadı Wald- @eorg 
Sohn II., nah: Sonn Friedrich "Braum', nadı 
Mor den bie Straße, nadı Rhein eine gemeinfchafts 
liche Einfahrt, a) als aus ſchließliches Eigenthum: 
Die weſtliche Stube, den weftlichen Theil des Spei⸗ 
chers, der Schweinſtal und der ganze Garten, 
bL) als gemeinſchaftliches Etgenthum mit der Wittwe 
von Ludwig Buſch: die Küche, der Kellet, die 
Vailn befindlichen Kellerlager, vie Speicherſtlege, 
die Dunggrube und der Hof. 
2. Die Hälfte nad Rhein aus 6 Aren Ader auf dem 
Neuberg 
Die Berfleigerungs » Bedingungen. fowie ‚bie nähere 
Beſchrelbung der Gmmebilien ‚können täglich auf ber 
Umteftube des Unterzeichneten ‚eingefehen :werben, 
Dirmfiein, den 14. October 1841- , 
Der Derfieigerungs-Gommiffär: 
Wagner, Notär. 


pr. den 17. Detober 1841. 
(Biehration.) i 
Donnerjtage, den 44 Movember 1841, des Nach» 

mittags mn 3 Uhr, zu Mutterfladt anf dem Gemeinde» 
Haufe; auf Anſtehen von: 1. Georg Bartholomä, Stra» 
ßenwärter, in. Mutterſtadt wohnhaft, als Vormund von 
Georg Adam Ritzmann und Maria‘ Eliſabetha Ritz⸗ 
mann, ; beide wiinderjährig,, in Mutterſtadt wohnhaft, 
Kinder! des. daſelbſt verſtorbenen Leinemwebers Johann 
Wendel Ritzmann und dıffen ebenfalls verftorbenen ers 
ften» Ehefrau Anna Eliſabetha Deffren; 2. Anna Maria 
Riemen, "ledig und ohne Gewerbe, in Murterftadt 
wornhaft, ebenfals Tochter des genannten - Johann 


I. 


"Wende: Rihmann aus deſſen erſter Ehe; 3. Anna Mas 
ria Bartholomäa, Bine @ewerbe, in Mutterfladt wohn⸗ 
haft, Wutme des genannten Johann Wendel Ritzmann 

‚Aus deflen zweiter Ehe, in eigenem Namen, der beffans, 
' Beien &ütergemeintchaft "wegen, und ald Bormünderin 


ihres mit genanntem Johann Wendel Ritzmann erzeug⸗ 
ten minderjährigen "Kindes Jacob Ritzmannz Mi⸗ 
chael Hoͤflich, Ackersmann, in Mutterſtadt wohnhaft, 


als Nebenvormund der genannten Minderjährigen aus 


erſter Ehe 8. Brorg Peter Illig, Leinenwe ber, in Mut⸗ 
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* 


terſtadt wohnhaft, haudelnd als Nebenvormund des 
minderjährigen Kindes letzter Ehe; 

Werben in Folge Urtheild ‘des König; Bezirkäge, 
richtd zu Franfenthal-vom 21. September 1841, nadır 
folgende Immobilien, der Untheilbarkeit wegen, durch 
den hiezu committirten Königl. Notär Garl More, im 
Amtsſitze zu Oggersheim, öffentlich verfteigert werben, 


I. Immobilien, zur Errungenfchaft erfter Ehe gehörig. 

.a) Gebäulichfeiten: \ 
Ein an dem Graswege gelegenes, in Lehmfleinen er⸗ 
bauted Wohnhaus mit einem Stall unterm näm⸗ 
lichen Dache, etwas Garten. und Hof, zufammen 
einen Alächenraum von ı Are 89 Gentlaren ein» 
nehmenb, hiebei noch ı Are 70 Gentiaren Garten; 
das Ganze gelegem in der Gemeinde Mutterftadt. 

b) Büter im Banne von Mutterſtadt: 
32 Aren 23 Eentiaren Ader in drei Parzellen. 

U. Gut, zur Errungenfchaft letzter Ehe gehörig. 

10 Aren 75 Gentiaren Ader, Mutterftabter Bannes. 
Oggers heim, ben 16. October 1841. 
C More, Notar. 


p. dem IR, Dictober 1841, 
(Bicitation.) 

Donnerflag, ben 4. November l. J., bed Nadhs 
mittags 4 Uhr, zu Mutterftabt auf dem Gemeindehaufe, 
wirb der hieju committirte Carl Mord. König! Bayer. 
Notär für dem Landcommiſſariatsbezirk Epever, mit 
dem Amtöflge zu Dggersheim, in Gefolge eines Urs 
theils des Königl. Bezirfsgerichts zu Frankenthal, ers 
laffen auf eingereichte Bitiſchrift in feiner öffentlichen 
Sihung vom erften des laufenden Monats, abtheilungs⸗ 
halber zur Verſteigerung fchreiten, von nachbefchriebes 
nem, zur Bemeinfhaftemaffe des Michael Kunz und 
Katharina Barbara Heim, geweſene Ehe, und Ackers⸗ 
leute in Mutterſtadt, gehörigen Wohnbaufe: Section 
®. AF 377, ein Wohnhaus mit Zugebör, Hof, Scheuer, 
Stallung, Pflany und Obfigarten, gelegen zu Mutter: 
flabt auf einem Flächenraume von 9 Aren 23 Gentiaren 
ober 39 Ruthen in der r Straße, neben Marr 
Sandmann und Peter Klein. 

Die Berfleigerung bat flott auf Anſtehen von: 1. 
Andreas Bakinger, Aderdmann, in Mutterflabt wohn, 
haft, dermalen im Dienften in Oggersheim ſich aufhal- 
tend , handelnd als natürlicher Bormund des mit Ras 
tharina Barbara Heim im zweiter Ehe mit ihm erzeug⸗ 
ten minderjährigen Sohnes Peter Ballinger; 2. Maria 
Katharina Ballinger, ledig, großjährig und ohne Ges 
werbe, in Mutterſtadt wohnhaft, Tochter zweiter Ehe 
ber Erblafferin Katharina Barbara Heim, erzeugt mit 
dem genannten Wittwer Andreas Ballinger ; 3. Walls 
yurga Kunz, ohne Gewerbe, in Mutterftadt wohnhaft, 
Ehefrau von Zofeph Kropp, Adersmann, allda wohn, 
haft, und dem Leßtern der ehelichen Ermächtigung wer 


gen;.4 Andreas Kunz, Ackersmann, in Mutterflabt 
wohnhaft, und 5. Mihael Kunz, Aderdmann, ebeus 
daſelbſt wohnhaft, in eigenem Namen und and. als 
NRevenvormund des obengenannten Minerennen, feines 
alboruders ; die drei zuleßt genannten Kinder erſter 
be der verlebten Mutter Katharina Barbara geborne 
Din erzeugt mit ihrem vwerflorbenen erflen Ehemanne 
ihael Kunj. u 
Die Verfteigerungs- Bedingungen können täglich auf 
bed Unterzeichneten Echreibftube eingefehen werden. 
DOggersheim, den 16. Dctober 1841. 
C. Mord, Rotär. 


pr. dem 17 Dctober 1841, 
(Eicitauon.) 

Donnerſtags, ben 4. November 1841, bed Nach⸗ 
mittags um 2 ilhr, zu Mutterſtadt auf dem Gemeinde⸗ 
baufe, wird in Folge Urtheils des Königl. Bezirksge⸗ 
richte zu Frankenthal vom 1. Detober 1841, auf Aus 
ſtehen der Wittwe und Erben von Andsead Reimer 
dem Erften, im Leben Aderdmann zu Mutterftadt, als: 
1. Gertraude Weinacht, deffen Wittib, ohne Gewerbe, 
2. Jacob Reimer des Siebenten, Aderdmann, handelad 
in eigenem Namen, ſowie ald Bormund der minderjäh- 
rigen Kinder des in Mutterkadt verlebten Sohnes des 
Erblafferd, Ramens: Ppilipp — Reimer, im ke⸗ 
ben Aderömann alda, und beijen gleihfalls verlebien 
Ehefrau Maria Eva Voſch, ald: a) Jacob und b) 
Katharina Barbara Reimer, 8. Valentin Reimer, Ackers⸗ 
mann, 4. Sebaflian Reimer, Adersmann. 5. Katharina 


‚Barbara Keimer, ohne Grwerbe, Edefrau von Johann 


Reimer, Dieuſtknecht, und dieſes Letztern der ehelichen 
Ermächtigung wegen, alle in Mutterſtadt wohnnaft, 
und 6. des Georg Weidmam, Schunmacer, in Rudy» 
beim wohnhaft, Nebenvormund der genannten Minos 
rennen; buch den Theilungs-Commiſſär Carl More, 
Königi. Bayer. NRotär mit dem Amtsflde zu Oggers⸗ 
beim, der Untheilbarkeit wegen, zur Öffentlichen Ber» 
ſteigerung auf Eigenthum —— werden, von einem 
Wohnhauſe mit Hofraum, Scheuer, Stallung, Schwein» 
ſtaͤllen, Garten und übrigem Zugehör, gelegen zu Mut⸗ 
terftade an ber Iltisgaſſe und Kirchengaffe, auf einem 
Flächenraume von 8 Arena 89 Gentiaren, herrührend aus 
dem Nachlaſſe des genannten in Mutterſtadt verflort es 
nen Aderers Andreas Reimer. 

Oggersheim, den 16 Detober 1841. 

C. Mord, Notär. 
pr. den 19. Deiober 1841. 
(Brcitarion.) i 

Donnerflag, den 4 November 1841, des Nachmit⸗ 

—* um 2 Uhr, zu Hatzenbühl im Wirthshauſe zum 
appen ; 

Auf Betreiben ber Witwe und Erben von Johan« 
ned Thomas, lebend Küfer und Bierbrauer in dar. 
bühl, Namens: 1. ber Wittwe Ehrikina konifa Sucher, 
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bey) ala: 1. Ludwig Zeambep, Rotät, in Wirmafend” 


ohme Gewerbe, wohnhaft in Hatzenbühl, 2. Eharlotte 

homas, Ehefrau von Joſeph Hengen, Kufichmied, 
wohrhaft daſelbſt, 3 Nicolaus Thomas, Küfer, In 
Rulitzheim wohnhaft, 4. Lubwig Thomas, Aders mann, 
wöhntaft in Haßenbühl, 5. 
Edefrau von Hartmann Schlehbach, Blechner, wohn» 


baft in Karlerube, und 6. Joſeph Weigel, Leinenmweber, ' 


in Habenbühl wohnhaft, als natürlicher Bormund der 
mit feiner verlebten Ehefrau Garolina Thomas ehelich 
ejeugten,, noch minderjährigit Kinder: Magbalena, 
Marla Anna, Katharina, Carolina und Franzisfa Wels 
gel, welche den obgenannten Ludwig Thomas zum Bels 
vormunbe haben; 

Wird durch dem biezu committirten Notär Keller 
in Rheinzobern, ber Uniheilbarfeit wegen, zur öffentlis 
den Berfleigerung in Eigenthum geſchritten, von ber 
zu der zwiſchen dem Erblafler und feiner hinterbliebes 
nen Witwe beftandenen Gütergemeinfchaft gehörenden 
bintern Hälfte eines zu Hatzendühl im Unterborfe auf 
ber Feldſeite neben Johann Adam Herrle und Michael 
Weigel ftehenden Wohnhaufes und Zugehörungen. 

Mheinzabern, den 17. October 1841. di 
1 Reller, Notär. 
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3 cieitation) 
Freifag, dem 5 Rovemter 1841. bed Nachmittags 
um? Uhr, zu Steinmeiter im Wirthebanfe zum Schwanen; 
Auf Betreiben der Erben von Anna Maria Renner, 
geweſene Ehefrau von Nicolaus Pieginger, Zagner in 
Steinweiler, Namens: 1. Leonhard Lieginger, Aderds 
mann. 2. Michael Pieainger, Tagner, 3 Nicolaus Lies 
inger, Tagner, in eigenem Namen und als nütürlicher 
ns feiner moch minderjährigen Tochter Apollonia 
Lieginger, welche den Georg Serflenmeyer, Tagner, zum 
Belvormunde hät, fänmtlic in Steinweiler wohnbaft; 
Wird durch dem hiezu committirten Rotär Keller 

in Rheinzabern, der Unthellbarkeit wegen, jur öffentlis 
chen Berfteigerung auf Eigentbum von dem zum Nach- 
laffe der Erblafferin gehörenden, zu Steinweller in der 
Niedergafle 
gefchritten. 
Rheinzabern, den 17. Dctoter 1841. j 


Keller, Notär. 





v- pr. Ben 19! Dictober 1841, 
: — (Licitation.) 

Montag, den g. November 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Pirmafens in dem unten befchriebenen Wohn, 
baufe; in Gemäßheit einzs regiftrirten Urthefld des 
Königl. Bezirksgerichts ZwWeibrüden vom 3. September" 
1841, und auf Anflehen der Kinder und “Erben ber in 
Pirmafens verlebten Eleompra Bewator, gewefenen Wittwe 
des ebenfalls verlebten Königl. Notärs Ludwig Jeam⸗ 


1 


arta Henriette Thomas, 


pri'deh 19. Detober 1841. 


fiehbenden Wohnhauſe nebſt Sasehorungg⸗ 


wohnhaft, 2. Johanna Icambey, ledig, ohne Gewerbe, 
daſelbſt wohnhaft, 3. Carolina Jeambey, ohne Gewerbe, 
hd er von Friedrich Gaſſert, Gerichtsbote, beide 
in Waldfifhbacdh wohnhaft, 4. Elifaberha Jeamibey, 
ohne Gewerbe, Ehegattin von Philipp Gaſſert, Pfars 


rer, zu Waldheim wohnhaft, 5. Emife Jeambey, ohne 


Gewerbe, Ehegattin des Wilhelm Schäfer, Apoıheker, 
beide in Dahn wohnhaft, 6.:Rofalie Jeambey, ohne 
Gewerbe, Ehegattin von Chriſtian Pöhn, Pfarrer, beibe 
au Gaugrehmweiler wohnhaft, die Ehemänner der ehelis 
chen Ermächtigung wegen, 7. Heinrich Jeambey, ohne 
Gewerbe, nadı Rorbamerifa ausgewandert, repräfens 
tirt durch feine: Bevollmächtigte,, die obgenannte or 
hannar Jeambey, 8. ber Kinder und Erben ber zu 


Annweiler verlebten Eleonora Jeambey, ald: 1. deren 


MWittwerd Daniel Adam Schmolze, Gericytsbote, in 
feiner Eigenſchaft als Bormund feiner mit berfeiben 
erzeugten minorennen Kinder: a) Elifa, b) Ludwig 
Schmolje, genannter Daniel Adam Schmolze auch als 
Miterbe an dem Rachlaffe feiner ledig verſtorbenen 
Tochter Louiſa Schmolze, Eli der großjährigen Tochter 
deöfelben, Eleonora Schmolze, ohne Gewerbe, Ehegat- 
tin von Auguſt Huber, Schullehrer, Rebterer der ehe» 
Itchen gone wegen, ſowie ald Nebenvormund 
= genannten 

baft; 

Wird durch Guſtav Adolph Schuler, Königl. Ber 
tes Urtheil hiezu committirt, nachbefchriebened Immo⸗ 
bile, der Untheilbarfeit wegen, verfteigert werden, ale: 

Fin: zweißödiges,, in Pirmafens in der Haipfftraße 


inderjährigen, alle zu Annieiler wohn, 


zikonotaͤr im -Amtsfige von Zmweibrüden, durch allegir⸗ 


am Ürercierplage gelegened Wohnhaus fammt" 


Stallung, Hefaering, oppen, dabei gelegenem 

Garten und übrigen "Zubehör, einſeits Schloſſer 

Hoffmann, anderfeits die fogenannte Ragengaffe, 

vorn die Hauptſtraße, Hinten Chriſtian Knell, 

Section A. AP 1561, 1562, 8 Aren 15 Eentjaren 
.. enthaltend. | % rg s 
„zweibräden, den 16, Dctober 1841, Dar 

si Schuler, Notär,' 


Ih 


ar 
pr. den 20, Detoder 1841. „, 


15 Ver ſteiger ung eines Wingerts.) 
Mittwoch, den 3. November 1841, zu Heiligenſtein 


im Wirths hauſe zum Retflödel, Mittags ‚2. Ubr, wied 


nacbrzeichneres, der Fatholiichen Kirche: von Heiligen» 
fein gehörendes Feldſtück öffentlich, auf Eigenthum vers 


fteigert, ale: x 
Section 9. AF 488: 8 Aren 28 Erntiaren Wingert 


.„,. fm Altenberg, Heiligenfteiner Banned, neben, Paul 


chall. 
Speyer, dem 19. October 1841. un 
— Kiffel, Rotär. 
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Beladung da ker 


pr. ven.1h October. 1841; 2 
Anaw ei ler. Scpldienferieigunan. Die — 
life Schullehrerſtelle zu Bindersbach iſt erledigt. 


Fi 





derfelbem iſt fein Kirchendienft: verbunden... Die —* 
lergahl) iftı 40 bie 50. u. 

“Ihre Erseägniffe beftchen: — 
in: dem Genuſſe von ungefähr queh Morgen Yun? 

+ Bauland, angefshlagem zu 15 18 
ber Wohnung im; Schulhaufe, zw. IDEEN Zn 
ben Erträgniſſen der Gafnalfälle, & hr 189) 
dem Gelbbezuge aus, ver Gemeindelaffe | Am + 


Zufchuß aus dem Kreisfonde undeſtimmt, war je⸗ 
body bisher. 70 bis: 120 fl. per Sahr. 

Geeignete Bewerber: find eingeladen, ihre Gefuche: 
nebſt Zeugniſſen binnen Monatsfriſt a dato die e ſeits 
zu übergeben. 

Annweiler, den 15. October 1841. 

Dad: — ee 
Miü in Uhiäu a et, 


pr. den 19. October 1841. 
Edenkoben. ———— einer ſeldſtſtaͤndigen katho⸗ 
liſchen Schulgehüulſenſtelle, Die ſelbſtſtändige Gehülfen⸗ 
ftelle an der katholiſch⸗teutſchen Vorſchule dahler iſt er⸗ 
ledigt. Der; mit dieſer Stelle * Gehalt bes 
fieht. aus 200 fl. baar aus der, Gemeindekaſſe meh 


freier . Wohnung. 

Gehörig qualificirte. Bewerber. wellen innerhalb 4 
Wochen br Geſuche bei. unterfertigtem Bürgermeiier- 
einreichen. 

—2 den 16, "Betober 1841. 

a6 Bizseraeihtsamt 
rohe. 








. j pr. den 20. Dctober 1841 
—— ET — der katholiſchen 
Schullehrerſtelle) Die katholiſche Schullehrerſtelle das» 
bier ſoll nunmehr durch einen gehörig befahigten Mann 
wieder beſetzt werden. Die Erträgniſſe derſelben ſind 
300 fl., wovon 235 fl. für Wohnung abgehen, und 275 fl. 
aus ber Gemeindefaffe baar ausbezahlt werden. 
Luftiragende Bewerber haben fich, mit den nöthigen 
Zeugniffen verſehen, innerhalb“14 Tagen bei der Orts, 
fhulcommiffion dahler zu melden‘ 
Mechtersheim, den 19. October 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Sattler. 


pr. den 19. Dctober 1841. 
drörsten. (Wiederbefegung der biefigen Earholifch: 
teutſchen Schulſtelle) Die fasholifch »tentfche Schulftene 
au Mörsfeld, verbunden mit einem Gehalte: 


3 65 ohnarfähr — 38 
due ai En —— 


—* fseier, ‚Wohnung. und —E— —32*8 
Lehrzimmers, ſteht ledig, und fol. wit Anfang des 
55**8 deſedt, werden. 
Rußktragende. Bewerder wollen. fh mit, ren Zunge. 
niffen. hieromss: aumeiden 
Woͤrgfeld, den 19; October, — ——— F 
ür die Ortsſchulcom iffion: ; 
Daß Bürgermeifterami. Ar 
n3 * nid? m 





1% dem. 16. Oeto ber 1844, IF 
— im. Kantone Lautereden. (Scpuldienider 
Erledigung.) Die daſtige proteſtantiſch⸗ teutſche Orts ſchui⸗ 
lehrerſtelle iſt erledigt. Der Gehalt derſelben berachnet⸗ 
ſich nach der neueſten Schulfafflon-auf 156 fl. 58 Mu,gı 
wozu jährlich im Durchſchnitt ans dem Srrrdichuifonde 
60—70 fl. gefchoffen wurden... Die Gemeinde ſielli den 
Schulörand- und zahlt die Steuern des Schullandes. 
Das, Schulhaus wurde diefed Jahr durch bedeu⸗ 
tende Reparatur» Arbeiten, befonders ber —— 
ar r — ꝛc. im ganz, guten Stand 
ende, im Geminar gebi jete, gepr * 
ur Mühige — baten ‚haben. ſich mit, ihren 
af —— 4‘ am a, dato, bei atenich 33 
Icommiffion zu meiden. Ir 
— — ten 4. Dctober 1841. ala 
Für, Di Hefchulcommiffien: 
& Bürgermeifleramt.  ,...,. 
„Renberger ,. “0 





pr, dem 18, Detober 1841. £ 
Ginsweiler,, im Kantone. Lauterecken. Schul· 


dienftepledigung.). « Die, proteſtantiſch⸗ teutſche Schule ‚im, 


bjele er.. Gemeinde, iſt in Erledigung gefommen. 
bi neuen Scukaitlen ——— AN daſige Saul, 

It auf 183 fl. 50 fr., ohne bdiefen wurden, auch 
eafanintie e dem Sreisichulfonde noch 60—8O 
zuge ſchoſſen. + Gemeinde fielt den Schulbrand und 
zahlt die Steuern bed Schullandes. 

‚Die Schulwohnung it vor der Hand nur für einen 
ledigen Lehrer eingerichtet, fpäter aber fol diefelbe wer, 
größert und, verbeffert. werden, - 

Beeiguete Bewerber wollen, fid innerhalb 4 Won, 


„heute an, mit Byaygnahme. i —* 
ie Ser fch —* ſlon gg Bea 
Ddendı etober 1841 D 


— 
te n.b 


An 


Liz TUR 7 er 04 5: 


Beilaype 
| zum 
Amts: und Intelligenzblatte für bie Pfal;. 





N£ 101. 


. Speyer, den 27. October 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 


und Aemter. 


pr. den 23, October 1841. 
(Aufhahme der Renten —— ſoneĩeres] in die Steuer: 


atafter, 

Zum Vollzuge der Steuerstiguidation im Kantone 
Bergzabern, nach Anleitung des Steuergeſetzes vom 15. 
Yuguf 1828 $. 61—66, werben bie Rentenbefißer hie 
mit veranlaßt, die nach $. 32 der kiquidirungs⸗Inſtrue⸗ 
tion vom 19. Jänner 1830, Amtsblatt „AF 9 Seite 108, 
vorgefchriebenen Renten» Anmeldungen binnen 4 Bor 
chen anher zu übergeben. 

Berfpätete Anmelbung würbe bie nachträgliche Lis 
quidation lediglich anf Koflen der treffenden Renten» 
befiger zur Folge haben, 

—— era, den 21. October 1841. 

Königl. Steuer⸗Liquidations⸗Commiſſſon. 
Berg, Commiſſär. 
Weiß, Actnar. 


pr. ben 23, October 1841. 
(Befanntmachung.) 
ahres, am Nachmittag, 


u Germerdheim liegen, und fchon kur 
e daſelbſt verſchwunden. 


We fl. kr 
64 fl. in Meinen Thaler; 


fl. 

Maria Therefla ; 

fl. ı2 fr. in Sechſern; 

fr. in einem Groſchen; 

fr. in einem Kupferkreuzer. 

Der von diefem entwendeten Gelde und der Gurte 


gerichts von Franfenchal vom fünften 


irgend eine Kenntniß erhält, wirb aufgefordert, mir 
davon Mittheilung zufommen zu laffen. 
Landau, dem 20. Detober 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsrichter. 
Dietfd. . 


pr. den 22, Detober 1841. 
(Herariol: Waldjagd : Verpachtung ) 

In Gemäßheit der Entfcheidung Königl. bo 
Regierung, Kammer der Finanzen, vom 11. Dcto 
1841, Nro. Exh. 131 Q., wird auf Betreiben des uns 
terfertigten —— ‚ vor der einſchläglichen Abmis 
niftrativ»Bebörbe und in Gegenwart bed Königl. Rents 
amtes, zur Berpachtung folgender Aerarial- Waldjagben 
gefchritten werden, ale: . 

Freitags, am 19. November 1841, Bormittagd 10 
Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu Fiſchbach: 

der Jagdbogen IE und III im Reviere Reislerhof. 

Samftage, am 20. November 1841, Bormittags 
9 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu Dahn: 

der Jagdbogen VI im Reviere Dahn, und 
der Jagbbogen X im Reviere Erfweller. 

Jebedmal die hohe, mittlere und niedere Jagd ver 
einige, unter den in dem Kreis⸗Amts⸗ und Intelligenge 
blatte AG 33 vom Jahre 1832 enhaltenen Bedingungen. 

Bon ben Grenzen und dem Inhalte ber Jagdb 
kann jederzeit auf dem Königl. Landcommiffariate Pirs 
mafens und Königl. Forftamte Dahn Einſicht genom⸗ 
men werben. 

Dahn, am 20. Detober 1841. 

Das Königl. Forſtamt Dahn. 
Nenmapern 


Rotariatsfachen. 


pr. den 23. Dctober 1841. 
‚ _Ite Befanntmadhun 
—LBl Bw ange Er ne erung. 
In Bolziehung eines Urtheild des Königl. Bezir 

Detober 1841, 
derordnend Zwangever zung der Immobilien bes 
Weinwirthes Wilhelm ‚ in $ranfenthal wohn» 
haft gewefen, nunmehr aber abweſend, auf Betreiben ſet⸗ 
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wer in Gütern von ihm gerichtlich getrennten, sub. AF 1971 
jum Armenrechte zugelaffenen und in Frankenthal wohn. 
baften Ehefrau Anna Maria einer gebornen Mühlderger, 
ohne Gewerbe, für welche behufs diefed Berfahrens der 
ebendafelbft wohnhafte Advofat Friedrich Gonrad Mir 
hei als Anwalt beftelt und bei demfelben Domizil ers 
wählt ift; 

nen ben britten Februar 1842, Nahmittacd um 

zwei Uhr, im Wirthshaufe zum grünen Baum in Fran 
fenthal, durch den hiezu committisten unterzeichneten 
Georg Neumaper, Königl. Notär für den Gerichte bezitf 
und im Amteflge von Frankenthal, nachbefchriebenes, im 
Güteraufnahmeprotofolle vom geftrigen Tage begriffenes 
— öffentlich an ben Meiſtbietenden verſteigert, 
nämlich ; 

PlanA 838, Section E. AP 468. Grundfläche 165 
Gentiaren (7 Rutben), ein Wohnhaus fammt Hof, 
Stallung und Zubehörben, gelegen in der Kirchs 
goſſe zu Frankenthal, begrenzt Philipp Trau und 
Adam Schlemmer, durch bie betreibende Släubiger 
rin angefegt und angeboten zu vierhundert Guls 
den 400 fl. 

Ob dasfelbe Immöhel außerdem gewöhnlichen Stenern 
noch mit andern Reallaften befihwert fey, fonnte- nicht 
ermittelt werben. 


Berfteigerungd » Bedingniffe. 

1. Das Immöbel wird verſteigert, wie ed ſich ber» 
malen befindet, mit allen davon abhängigen Rechten 
und Dienftbarfeiten, auch wir Allen, was nied» und 
nagelfet, feiner Natur und Seſtimmung gemäß ale dazu 
gehörig anzuichen iftz überhaupt wie es der Schulöner 
bisher befeffen, befigen konnte oder foßte. 

2. Das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht wers 
bürgt und Überhaupt von Seiten der terreibenden Par⸗ 
thie dem Steigerer keinerlei Gewährſchaft geleiſtet 

- 3. Derfelbe fann ſich fogleich, betreffenden Falls 
durch Anwendung der geſetzlichen Mittel unb ohne bie 
betreibende Parthie deßhalb in Anfpruch wehmen zu 
koͤnnen, in den Bejlt bed Verſteigerungsobjectes ſetzen; 
auch hat er vom Augenblide des Zuſchlags an alle 
Gefahr zu tragen. 

4. Ale auf demſelben ruhende Steuern und Ab» 
gaben fammt den etwaigen Rüdfländen davon hat der 
Steigerer ſogleich zu übernehmen und zu entrichten. 

5 Den GSteigpreis hat der Gteigerer in courds 
mäßigen Münzforten und mit Zinfen zu fünf vom Hun⸗ 
dert für Jahr, vom Tage des Zuſchlags anfangend, 
nach Ablauf ven drei Monaten nady dem Zufchlage zu 
bezahlen, auf etliche oder gerichtlihe Collocation. 

6 Auf Berlangen hat der Steigerer auf feine Kor 
flen eımen- zahlfähigen, mit ihm ſolidariſch taftenden 
Bürgen zu flellen. 

7. Dos Eigenthum gebt mur mit aänzlicher Yus- 
zablung des Steigpreifes ſammt Accefforten definitiv 


auf den Steigerer über, wobei ben Empfängern bes 
Steigpreifes nebſt allen andern Rechten, gefeplichen 
Sicherheiten und Zwangsmitteln, die Befugniß vorbe⸗ 
halten wird, fald der Eteigerer mit der Zahlung im 
Rückſtande bliebe, das Verſteigerungsobject fammt allen 
durch ihm etwa gemachten Berbefferungen auf eine ein» 
fache Publikation durch die Schelle in bieflger Stabt, 
in der gewöhnlichen Form freiwilliger Berfleigerungen, 
durch einen Notär und unter zweckmäßigen Bebingnifs 
fen, dreißig Tage nach einem feuchtieten Bahlbefehle 
mit Anfündigung der Wiederverfieigerung, ohne irgend 
eine andere Förmlichfeit und namentlich mit Umgehung 
der für gerichtliche Entgüterungen vorgefchriebenen Pros 
jebur, zur Wiederverfleigerung zu bringen und fih aus 
dem Erlöfe bezahlt zu machen, alles biefes auf Gefahr 
und Koften bes Gteigerers und feines Rürgen, melde 
für den allenfaßfiaen Mindererlös fowie überhanpt für 
jeden Berluft der Betheiligten hafıbar bleiben. _ ’ 

8. Das Immöbel muß, mwenigftend fo lange bie 
Empfänger des Steigpreiſes dabei beiheiligt ſeyn mös 
gen, der Braubverficherungsd-Anfalt ber Pfatz, ber es 
dermalen zu fünfzebnhundert Gulden Werth rinverleibt 
iſt, zu demſelben IBertbe einverleibt bleiben, und ber 
Steigerer hat die depfalfige Abgabe ſammt den etwai⸗ 
gen Rüdlländen chue Vergütung zu übernehmen. 

9. Der Steigerer trägt die ihm durch das Geſetz 
au Laſt gelegten Berfleigerungstoften. - 

Uebrigens if der Zufchlag ſogleich definitiv und 
werben nad bemfelben Rachgebote nicht mehr ange 
nommen. 

Es werden fonad der genannte Schuldner Wıl» 
helm Winter, deſſen Hyposbefargläubiger und alle fon» 
ften dabei Berherligten aufgefordert, fih den 11. Nos 
vember nächſthin, Morgens 10 Uhr, auf der Amté ſtube 
bed committirten Notärs zu Franfenthal einzufinden 


‚ und ihre allenfolfiaen Einwentungen gegen diele Bers 


Reigerung vorzubringen. 

Franfenthal, den 22. Detober im Jahre 1841. 

Der Berfleigerunge-Gommiffär: 
Neumaper, Notär. 


pr. den 23. October 1841. 
ıte Befanntmadhung 

einer Zwangsverflleigerung. 
Hinzweiler. Mittwoch, den 22. Dezember ıa41, 
um 11 UÜbr bed Bormittags, zu Hinzweiler in ber Bes 

haufung des Jacob Rheinheimer; j 

Auf Anftehen von Herrn Garl Spener, Kaufmann, 
au Ulmer wohnhaft, welder in gegenwärtiger Sache den 
Herren Anwalt Kaul zu Raiferslautern zn feinem Ans 
malte beftelt hat und fortwährend bei Demfelben Dos 
mizil ermählt, als Gläubiger von Jccob Edel und deſ⸗ 
fen Ehefrau Kaıharina Radenmacher, beide Krämerds 
leute, zu Dinzwetler wohnbaft, laut Uribeil des Hans 
beisgerichts zu Kaifereluutern vom 26. Februar 1841, 
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fodann in Bollziehung eines gehörig regiftrirten Com⸗ 
aifforial- Urtheile * Königl. Bezirksgerichts Kaifers⸗ 
lautern vom 28. Auguſt 184%, ſowie nach dem Inhalte 
bes unterm Geftrigen durch den inftrumentirenden Ros 
tär aufgenommenen Güteraufnahmsrrotofoflte ; 

rd burch den unterzeichneten Friedrich Ludwig 
Ernft Gervinus, Königl. Rotär, zu Lautereden wohn» 
baft, als durch angeführtes Urtheil ernannter Commiſ⸗ 

r, jur Zmwangäverfleigerung nadbefchriebener, den 

enannten Schufdnern gehöriger Immobilien, Hinzweir 
fer Banned, auf Eigenthum befinitio umb ohne Annahme 
eines Nachgebotes vorgefchritten werten, als: 

1. — * —— 802. ats Are, — len 

u njw am erg gelegenes Wohn⸗ 
äuschen mit Stuͤllchen, begrenzt oben Gemeinde, 
plad, unten Peter Göttel, einfeits Simon Peter 

Molter, anderjeitd Gemeindeweg, angeboten zu 20fl. 

2. Section B. AP 118. 64 Bren der at 

dem Springerweg, oben Eliſabetha Wenz, 

unten Nicolaus Molter, zu 10 — 

Gumma des Angebotes bed betreibenden 
Btläubigers 0 — 
Bedingungen zur Berſteigerung. 

1. Der ausfallende Steigpreis ift zahlbar in drei 
Hleichen Jahredterminen, auf bie Martinitage ber Jahre 
1842, 1843 und 1844, In Dritteln und mit gefeßlichen 
Zinfen vom Zufchlage an, am den betreibenden Blüns 
iger felb in boco Ulmer, als den einzigen eingeſchrie⸗ 
benen Sypothelargläubiger. 

- 2. Steigerer treten wit bem Zuſchlage in Genuß 
und Beſitz der Jmmebilien, habea fich denfelben jcdoch 
auf eigene Koften und Gefahr zu verſchaffen. i 

3. Die Immobilien achen mit allen Activ» und 
felbft verborgenen Paffiv- Servituten, und die Gebäude 
wit allem, was nach dem Geſetze ale Immobile betrach⸗ 
tet wird, jedoch ohne Garantie von Geiten des beirei“ 
benden Gläubigerd für das freie Eigenthum und ben 
ruhigen Beflg, fowie für die angegebenen Morgenmaaße, 
auf die Steigerer über. 

4. Steuern und fonflige Abgaben haben Gteigerer 
vom Zufchlage an, rüdfländig wie laufend, zu über 


5. Das Eigenthum ber Jamobilien bleist bie zur 

zlichen Aus bezahlung des Steigpreifed Der Art vor» 
behalten, daß fi die Berfleigerung im g auf dem 
im Zahlen füumigen Gteigerer nadı einem fruchtiod ab» 
gelaufenen Zahltefehle von Rechtswegen auflöst uud 
ber betreibense Glänbiger ober jeder aubere auge wie⸗ 
fene Gläubiger berechtigt if, das Dem ſaumigen Stei⸗ 
gerer zmgefchlagene Jmmöbel, mit Umgehung jeder ge 
sichtlihen Zwangsprozedur, auf bem Wege der freis 
wiligen Berfleigerung Großjähriger, unter beliebigen 
ru bios nach ortsüblicher Publifarten, durch 
einer im der Gemeinde Hinzweiler wieder öffent« 


lich zw feiner Befriedigung verfleigern zu laſſen, unbe 
ſchadet oler andern geſetzilſchen Zwangsmitiel. 

6. Steigerer haden annehmbare, mit ihnen ſolida⸗ 
riſch haftende Bürgen zu ſtellen. 

T. Diefelden bezahlen die Koflen der Verfleigerung 
nad dem Gefeße wohin Rechtens. 

8 Die Güter werden theilweife ausgeboten; bie 
Berfleigerung ift ſogleich definitiv. und ein Nachgebot 
wird nicht angenommen, 

Im Uebrigen baben ſich Stelgerer genau an die 
Beftimmungen des Zwangsveräußerungsgefeßes zu halten. 

Es werben nun die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
Parglänbiger und alle fonft dabei Betheiligten hiedurch 
onfgefordert, ſich bis Montag, den 15. November 1841, 
des Morgens 9 Uhr, auf der Nasssfube des Notärs zu 
Lantereden einzufinden, um ihre allenfalfigen Einwen⸗ 


‚dungen kein diefe Derfteigerung zu Protofoll zu geben. 


Befertigt zu Rautereden, am 20. October 1841. 


Gervinus, Notär. 


pr. den 24, Dictober 1844, 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfkeigerung. 
(Ber ichtiz ung der Belanmmachung in der Beilage v. I. J. 
AL 100, ©. 7187) 
in yo eines Urtheils des Königl. Bezirke⸗ 
gerichts zu Landau vom 5. October 1841, und auf Bes 
treiben ber Herren Leon Gerf uno Mofed Cerf, Han» 
delsleute, in Landau wohnhaft, ald GEeffionare ven 
Marıin Eichmann dem Jungen, Ziegker, in Bellheim 
wohnhaft, welche zu diefem Behufe den Herrn Advo⸗ 
faten Jacob zu Landau zum Anmwalte.befteflt haben und 
bei ihm fortwährend Domizil ermählen; 

Wird durch dem diezu committırten Notär Wilhelm 
Hend zu Germersheim das nachfolgende, im dem von 
diefem am gefirigen Tage gefertigten @ütergufnahmed« 
Protofolle befchriebene, dem Jofeph Herrmann,» Schreis 
ner, in Bellheim wohrnend, zugehörige Wohnbaus, als: 

Section B AF +, Plan 4932. und 493b, Ein im 
Orte Belheim in der Dbermühlgaffe gelegenes 
einlödigese Wohnhaus mir Stall, Hof, Werl» 
ſtätte und Zubehörungen, zufammen einen Flä⸗ 
chenraum von 7 Ruthen oder einer Are fünf und 
ſechs zig Ceutiaren einmehmend, begrenzt einerſeits 
durch ben Mühlbach und andererſeits durch Peter 
Pen Erben, angeboten durch den betreibenden 

Theil zu 200 fl. . 
deu 19. Januar 1842, ded Nachmittage 2 Uhr, im 
Saſthauſe zum Einhorn in Beiheim, definitio und ohne 
Annahme eines Nachgebotes, auf Eigenthum öffentlich 
verſteigert, und zwar unter folgenden Bedingungen: 

#. Webersichmen die Berfteigerer feine bem Eigen» 
thũmer geſetzlich obliegende &arantie; das Haus fammt 
Zubehörungen wird fo verfleigert, wie «6 der Schuld⸗ 
ner deſe ſſen und rechtlich zu befigen befugt mar. 


— 


2. IR Steigerer gehalten, feinen ausfallenden Steig» 
preid auf eine freiwillige oder gerichtliche Anweiſung 
bin an die inferibirten Gläubiger zu zwei gleichen Ter⸗ 
winen, auf Martini 1842 und 1843, jedesmal mit ber 
Hälfte der Hanptfumme mebft fünfprocentigen Zinfen, 
nom Tage des Zufchlags anfangend, in groben cours⸗ 
mäßigen Silberforten pünktlich zu entrichten. 

3. Erwirbt der Steigerer durch den Zufchlag bas 
Recht, ſich auf eigene Koften in Beſitz bes erfteigerten 
SZmmöbeld zu feßen, und bat die barauf haftenden 
Steuern, Laſten und Abgaben von da an zu übernehmen. 

4. Auf Benehren hat Steigerer —— einen gu⸗ 
ten Bürgen zu ſtellen, der mit ihm für Erfüllung ſämmt⸗ 
licher Bedingungen diefer Verfteigerung folidarifch haftet. 

5. Die dem Steigerer gefeglic zu Kaft fallenden 
Koften der Berfteigerung bat diefer vierzehn Tage nad 
dem Zufchlage an ben Notär zu entrichten. 

Es werben ſonach der Schuldner, deffen Hypo⸗ 
ıhefargläubiger und alle fonft etwa Pr sie aufge» 
fordert, fi den 17. nächſten Monate, Morgens 9 Uhr, 
auf der Amtöftube bed committirten Notärd zu Gers 
meröheim einzufinder, um ihre allenfallſigen Einwen- 
dungen gegen dieſe Berfleigerung vorzubringen, 

Germersheim, den 19. Dctober 1841. 

Unterzeihnet: W. Heud, Rotär. 


. pr. den 21. Dctober 1841. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsdverfleigernng. 
Auf Betreiben von Samuel Löb senior, Handels⸗ 
mann, in Edenfoben wohnend, Kläger auf Berfleigerung, 
ber den Herrn Anwalt Mahla zu Yandau zu feinem Ads 
vofaten allda beftellet; gegen Johann Adam Braun, 
Metzger, in Rofchbady woͤhnend, Beklagter auf Verfteis 
erung, und in Gefolge Urtheild des Königl. Bezirksge⸗ 
Hihte zu Landau vom 5. dieſes Monats, gehörig zu kam 
dau am flebenten barauf um 1 fl. 24 fr. regifirirt, woburd 
die Zwangsverfteigerung gegen ben Beklagten verorbnet 
und der unterfchriebene Cari Medicus, Königl. NRotär, 
zu Edenfoben, im Bezirke von Landau, refldirend, damit 
beauftragt wurde, der dann auch unterm Geflrigen bie 
Güteraufnahme in Rojchbad machte, gehörig regiftrirt, 
follen den nächſten achtzehuten Rovember, um ein Uhr 
des Nachmittags, zu Roſchbach im Stern, zur Verſteige⸗ 
zung, nachfolgende, im Banne von Roſchbach liegende, 
dem Bellagten gehörine Güter, an den Meiftbietenden 
reger werben, aldı 
1. B. 163 des Plan-AF. 2 Aren 70 Meter oder 9 
Dezimalen Weinberg in den Gärten binter bem 
Dorf, angeboten 50 fl. 
% 2.2019 des Plans Ad. 9 Arten 90 Meter ober 33 
Dezimalen Acer im Rieth, angeboten zu 120 fl. 
Bedingungen der Berfieigerung, bie betreibenber 
Theil feftfegte: 
1. Reine. Haftung für die Feldmaßung, mit allen 
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befannten unb unbelannten Rechten, Laften, Dienftbarr 
keiten und Gülten. 

2. Eintritt des Steigererd in Befig am Tage. ber 
Verfteigerung, in den er fich jedoch felbften und al jeine 
Koften ſetzen muß; vorbehaltenes Eigenthum bi zur Aus⸗ 
—— und Stellung ſolidariſcher Bürgfchaft. 

3. Da betreitender Theil die ihm vorgehenden zwei 
Einfchreibungen tilgen und. bei ber BVerfleigerung die 
Streihung berfelben erbringen will, fo fol die Bezah⸗ 
lung an ihn ohne Gollocation in drei Terminen gefchehen, 
auf Martini 1842, 1843 und 1844, jebesmäl ein Drits 
theil, mit Zins zu fünf vom Hundert, vom Berfleiger 
rungstage an, alles in Elingendem Gelbe und ohne Abzug. 

4. Zahlung von Seiten der Gteigerer aller rüdflän« 
bigen Steuern und Abgaben, wie auch ber laufenden 
ohne . am Steigbetrage. 

5. Dei Auftragserflärungen haften Steigerer und 
Bürge noch folidarijch. , 

... 6. Zahlung von Seiten bed Steigerers von ben ger 
wöhnlichen ey ar ar in acht Tagen, bad Eurer 
giftrement auf die Bezirföfanzlei nad Landau. 

7. Kranefceription und Signification an ben nerfolg» 
ten Theil auf Kofen der Steigerer. 

8. Wiederverfteigernng ohne gerichtliche Formen bei 
eg, auf Gefahr und Koflen des erſten Steh 
gerers, ber Wenigererlös zulegen muß. 

9. Keine Gewährfchaftsverbindlichkeiten von Seiten 
bes betreibenden Theile. 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc, 
der Zufchlag iſt fogleich definitiv und ed wird fein 
Nachgebot angenommen; alle Bedingungen find de rigueur 
und nicht bedrohend, und bei der Berfteigerung werben 
.- gefeßlichen Bedingungen vom ı. Juni 1822 vorge 

. s 


u. 
Zu Edenkoben in der Amtöflube des Notärd, ben 
———— Auguſt 1841, unterfchrieben: Medicus, 


otär. 
ür richtige Abfchrift: 
5 Medicus, Notär. 


pr. den 23, Dctober 1841. 
(Serichtliche Berfteigerung,) 

Da bie in AF 90 ber Beilagen biefed Blattes auf 
ben 1. Dctober abhin beflimmt gewefene Berfieigerung 
ber den Erben Holländer zu Edesheim zugehörigen und 
allda befchriebenen Wohnbehaufung jammt Zubehör 
nicht abgehalten werden fonnte, fo wird ſolche nun bem 
nädften 11. November, um 2 Uhr Nachmittags, zu 
Edesheim in der Sonne vorgenommen werben. 

Edenkoben, den 22. October 1841. 

Medicus, Notär. 


pr. dem 21. Detober 1841. 
ı Ricitation.) * 
Donnerfiag, den 4. November nächſthin, Mittags, 
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um 11 Uber, zu Dielfirchen in der Wirkhöbehaufung 
von Jacob Hofer; auf Anftehen von: 

1. Heinrih Hedmann, Schreiner, in Dannenfels 
wohndaft, al6 Bormund über: a) Peter, b) Dorothea 
und c) Anna Maria Hetteöheimer, minderjährige Kin⸗ 
der der zu Dielfirden verlebten Eheleute Earl Hettes⸗ 
heimer und Katharina Hedmann; 

2. Wilhelm Hettesheimer, Maurer, in Dielfirchen 
wohnhaft, handelnd in eigenem Namen und aud als 
Rebenvormund biefer Minorennen ; 

3. Elifabetha Hettedheimer, und 

4. Katharina Hettesheimer, beide großjährig, ohne 
Gewerbe, daſelbſt wohnhaft; 

5. Margaretha Hettesheimer, ohne befonbern Stand, 
Ehefrau von Jacob Langenftein, Tagner, beide in Mar 
rienthal wohnhaft, und Lepterer ſeibſt, der ehelichen 
Ermächtigung Ben: 

Sn Gemäßheit eines Urtheils des Königl. Bayer. 
Besirtsgerichtd zu Kaiferslautern vom 18. September 
kehthin, und eines burd; unterzeichneten Notär am 
Sentigen aufgenommenen Erpertenberichtd und Bebing- 
nißheftes, wird durch den hiezu committirten Notär 
race Böding zu Rodenhaufen zur öffentlichen Ver⸗ 

eigerung nachbezeichneter, in der Gemarkung unb ber 
Gemeinde Dielfirhen gelegener Immobilien, der Uns 
tbeilbarteit 0: ieh werben, nämlich : 
1. Section B. 329. 49 Aren 14 Gentiaren Ader 
in ber Giebelsbach. 


9. Section B. A ıı1. 17 ren 95 Eentiaren Ader 
in der Lohjepp. 

3. Section &. AF 163. 12 ren 4 Gentiaren Wiefe 
am Geisrech. 

4. Section C. AF 115. 14 Uren 17 Gentiaren Ader 
dafelbft. 

5. Section A. 49 8. 1 Are 18 Gentiaren, die Hälfte 


von einem in Dielfirchen gelegenen Wohnhäuschen. 
Rodenhaufen, ben 16. October 1841. 
Böcking, Rotär, 


pr. ben 22, October 1841. 
(Licitation.) 

Mittwoh, den 10 November d. J., Nachmittags 

2 Uhr, zu Mardorf im Wirthshauſe zum Hirſch, wer⸗ 
ben vor dem umterzeichneten, in Frankenthal refidiren» 
ben Bezirkönotär 52 Jodocus Koch, auf Anſtehen 
von: 1. Katharina Mayer, Wittwe von Chriſtoph 
Freymayer, 2. Chriſtoph Freymayer, 3. Peter Pfarr, 
nandelnd in der Eigenfchaft als matürlicher Dormund 
ve noch, minderjährigen, mit feiner verlebten Ehe, 
rau Katharina Freymayer erzeugten, ohne Gewerbe 
bei ihm wohnenden Kinder: @lifaberha, Barbara, Ka⸗ 
tharina, Chriftoph, Chriftian und Philipp Pfarr, 4 
hriflian Srepmayer, handelad in eigenem Namen und 
als Beivormund ber genannten Minderjährigen, 5. 
Sujanna Elifabetha Frepmayer, ledig, großjährig, und 


6. Elifabetba Freymayer, Ehefrau von Abam Hob, 
fümmtlich Ackersleute, in Mardorf wohnhaft, 143,12 
Gentiaren Ader im Banne Lambshelm, und 18 Aren 
Ader im Banne Rugheim gelegen, und fämmtlich zu 
ber zwifchen der Requirentin Katharina. Mayer und 
ihrem vorgenannten verlebten Ehemanne beflandenen 
Bütergemeinfchaft gehörig, der Untheilbarfeit wegen, 
eigenthümlich verfteigert. 
Franfenthal, den 21. Dctober 1841. 
Koch, Notär. 


pr. ben 23. Dctober 1841. 
(Licitation.) 
Montag, den 8. November 1841, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Pirmaſens im Gaftbaufe zum goldenen Lö⸗ 
wen, wird in Gefolge regiftrirten Urtheild des Königl. 
Bezirfögerichtd zu Zweibrüden vom 29. Juli l. J., und 
in Gemäßheit eines gehörig regiftrirten Erpertenberichts 
vom 13. October I. J., und auf Anflehen von den Kin⸗ 
dern und Erben von weiland Georg Friedrich Jünger 
und Elifabetha ent, gewefene Ehr⸗ und Taglöhners- 
leute zu Pirmafend, als: 1. von Friederifa Jünger, 
Ehefrau von Philipp Holweg, Maurersleute, beide. in 
Schönau wohnhaft, 2. von Johannes Jünger, Taglähr 
ner, in Pirmafens wohnhaft, 3. von Katharina Jün⸗ 
ger, Ehefrau von Georg Lenk, Dreborgelfpieler, beide 
dafelbft wohnhaft, 4. von Ehriftiana Jünger, lebig und 
ewerblos, allda wohnhaft, 5. von Henriette Rau, 
ittwe von weiland Johann Adam Jünger, gewefenen 
Zaglöhner zu Pirmafens, fie ohne Gewerbe, daſelbſt 
wohnhaft, ald Bormünderin der mit gedachtem ihrem 
verlebten Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen Kin⸗ 
ber, Namens: a) Johaun Adam, b) Friedrich, und c) 
Katharina Jünger, welchen der Schuhmacher Dhllipp Jar 
coby, dahier wohnhaft, ald Nebenvormund conftitwirt iſt, 
6. von Anton Ernftdörfer bem Alten, Taglöhner, in Pir⸗ 
mafend wohnhaft, ſowohl in eigenem Ramen, ald Mit, 
eigenthümer der nachbefchriebenen Immobilien, wie auch 
als natürlicher Bormund ber mit feiner verlebten Eher 
frau Salomea Jünger erzeugten, noch minderjährigen 
Kinder, Namens: Zaver, Salomea und Philipp Ernſt⸗ 
dörfer, welchen Gonrad Hinfel, Schuhmacher, bahier 
wohnhaft, ald Beivormund ernannt ift, unb 7. von 
Anton Ernfidörfer dem Jungen, Soldat im König. 
Bayer. Chevaurlegerd-Regimente Leiningen, dermalen 
in Gamifon zu Zmweibrüden, majorenner Sohn der ge- 
nannten, Anton Ernfldörfer’fchen —— zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung der nachbeſchriebenen, den genann⸗ 
ten Requirenten unvertheilt angehörigen Immobilien, 
der Untheilbarfeit wegen, gefchritten: 

" Ein in der Stabt Pirmafend in der Heugaffe gele⸗ 
enes einftöhiges Wohnhaus mit Hofraum und 
Bunchör, im Meß 3 Ruthen oder 61 Gentiaren 
haltend, neben Conrad Böfche und Philipp Pir- 

manıt. s 
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Die Gteigerungd » Bebinguife koͤnnen bei dem um 
tergeichneten Notär eingefehen werben. 
Pirmafens, den 18. Dctober 1841. 
€. Kieffer, Notär. 


pr. den 23. Detober 184. 
(Licitarion.) 

Den 10. November laufenden Jahres, bed Nadı« 
mittags um ı Uhr, zu Bergzabern im Wirtdsbaufe zum 
weißen Löwen, in Bolljiehung eines gehörig regiflrirten 
Gontumacials Urtheils des Königl. Bezirfögerichts in 
Landau vom 13. Juli letzthin, und auf Betreiben von: 
a) Johannes Babſt, Zimmermann, wohnhaft zu Berg⸗ 
zabern, handelnd in feiner Eigenſchaft ald Bormund von: 
1. Franz Babft, 2. Michael Baht, 3 Dorothea Babſt, 
und 4. Ehrikian Babſt, gewerblos im Bergzabern do⸗ 
micilirte minderjährige Kinder von dem zu Bergzabern 
verlebten Maurer Ignaz Babſt und feiner nachgenaun⸗ 
ten Witwe, Kläger auf Theilung; b) Johannes Schwerbts 
feger, Küfer, wohnhaft zu Bergjabern, handeind als 
Beivormund diefer Minderjährigen ; "gegen Juliana ger 
bome Michel, gewerblos, zu Bergjabern wohnende 
MWittwe von dem genannt verlebten Ignaz Babſt, Ber 
Magte, handelnb wegen der ebelichen Gutergeme inſchaft 
und als Miterbin am Nachlaffe irred verftorbenen Soh⸗ 
nes Joſeph Babſt; wird ber unterzeichnete, biegu ger 
richtlich committirte Notar Earl Julius chs, im 
Amtöfige zu Bergzabern, nachherbefchriebene Liegenfchafr 
ten, weldye theil® zur @ütergemeinfhaftsmafle, die zwi⸗ 
ſchen den genannten Babſten Eheleuten beflanden hat, 
iheils zum perfönlihen Nachlaſſe des verlebten Ehe⸗ 
mannes Babſt gehören, ber Untheilbarkeit wegen, öffent 
lich in Eigenthum verfleigern, nämlich: 

A. Zur Gütergemeinfchaftsmaffe gehärend: 

4. Section 9. AF 297. 11 Uren 20 Gentiaren Baus 
ſtück im obern Wonneberg; 

2. Section $ AM 211. 6 Aren 40 Gentiaren Acker 
im Letten; 

3. Section ©. M 18. 4 Uren 20 Gentiaren Wins 
ert om Eidbrännel. 

4. Section D. AP 383. 3 Aren 20 Gentlaren Bam 
ten zwifchen dem kochbotuweg und dem Woodbach; 

5. Section D. AP 80. 2 Aren 40 Eentiaren, ein 

Wohnhaus fanme Hof, Scheuer, Stalung, Zus 

behörden, Rechten und Berechtigfeiten, gelegen in 

der Stadt Bergzabern auf dem Berg, neben ber 

Bergftraße und dem Echulgärtchen, oben bad Schuls 

haus, unten Georg Jacob Acderle. 

B. Zur Berlaffenfhhaftsmaffe des Ehemannes gehörend: 
1. Eection U AP 267. 12 Aren 20 Erntiaren Baus 

ftüd im obern Wonneberg ; . 

2. ——* C. A.292. 9 Aren 60 Gentiaren Acker 
g. 

mmtliche Immobilien im Banne von Bergza⸗ 

beru gelegen und abgefchägt zu 
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Die Berftelgerunge » Bebingungen Fönnen bei dem 
unterzeichneten Rotär täglich eingejchen werben, 
Bergjadern, den 20. Detober 1841. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 20. October 1841. 
(Freirillig gerichtliche Verfteigeruna.) 

Dienflag, den Men MRovember laufruden Jahres, 
nachmittags 3 Uhr, zu ** im Wirths hauſe zur 
Rofe bei Peter Bölder, wird durch Notär Reichard, 
zu Speyer reflbirend, zur Bolljiebung eines, durch das 
Königl. Friedensgericht zu Speyer am ı6ten Septem⸗ 
ber 1841 aufgenommenen, und durch das Königl. Dex 
zirksgericht zu Frankenthal am 14ten October barauf 

ehörig —— rten, Familienraths beſchluſſee, zur Ver⸗ 

erun igenthum gefchritten, von folgender 
genjchaft, welche zur Verlaffenfchaft der zu Speyer net 
lebten Elifabetha —— „ im keben Ehefrau bed dar 
ſelbſt wohnhaften Muͤllers Georg Feldner gehört, namlich: 
Eine zu Speyer, am Holjmarfte gelegene Mahlmühle 
mit Wohnhaus, Stafung, Hof und Barten, einen 
lähenraum von 48 Ruthen oder 11 ren 9 
entiaren umfchließend, begrenzt durch dem Bach, 
den Mittelftieg, Michael Kämmerer Haus und 

den Holzmarkt. 

Die Eigenthümer find: 1. Andreas Felder, 2. Georg 
Felbner, 3. Anna Maria Feldner, alle drei minderjäh- 
sig, ohne Gewerbe zu Speyer wohnhaft, unter Vor⸗ 
mundfchaft ihres Baterd, bed Müflers Georg Felbner, 
zu Speyer wohnhaft, und 4. biefer felb als eingeſetz⸗ 
ter Miterbe an der Berlaffenfchaft feiner Ehefrau, ge⸗ 
nannter Eliſabetha gebornen Förſter, wit welcher ev 
feine drei befagten Kinder erzeuat ha’, und deren Bei« 
vormund Jacob @ienand, Meſſerſchmled, in Speyer 
wohnhaft, iſt. 

Speyer, den 20tem October 1841. 

Reiharb, Notür. 





pr. den 22. October 1941. 

: (Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 

—** den ıÖten Rovember 1841, nachmittags 
3 Une, zu Speyer, im Wirkhöhanfe zur alten Pfalz 
oder im nachbefchriebenen Haufe, wird durch unter 
zeichneten Königl. Notär Reichard zu Speyer, in Ges 
mäßheit eines Familienrathsbeſchluſſes des Rönigl. Fries 
densgerichts zu Speyer, vom ı3tem September 18061, 
bomologirt durd; das Königl. Bezirfögericht zu Fran 
fenthal, am #uten October 1848, zur freiwillig gericht» 
lichen Berfieigerung auf Eigenthum gefchritten, eines, 
u Speyer in der Marimiliandftraße gekegenen, zwei⸗ 
—* en Wohn hauſes, dad Wirthshaus zur alten Pfalz, 
mit Bierbrauerei, Branntmeinbrenmeret, f Kellern, 
Scheer, Sta en, Hofgering und Zubehörungen, 
70 Ruthen oder 16 Aren 10 Eentiaren Flüchenraum 
umfchließend, zur Berlaffenfhaft des zu Speyer ver 
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lebten Bierbrauerd und Deconomen Georg Friedrich 
Bilmann gehörig. Die Einenthümer ber Liegenſchaft 
find deffen Kinder, als: ı. Anna Friederifa Bilmann, 
2. Eva Katharina Villmann, 3. Ehriftina Sibilla Vill⸗ 
mann, 4 Georg Friedrich Bilmann, diefe vier gewerbs 
108 zu Speyer, und 5. Johann Friedrich Heinrich Vill⸗ 
mann, als Küferlehrling zu Monnheim, alle fünf min- 
derjährig zu Speyer domicilirt, unter Bormundfchaft 
ihrer Mutter Maria Barbara Schultz, die Wirthſchaft 
treibend zu Speyer wohnhaft, Wittme des genannten 
Georg Friedrich Villmann und zum Beivormund habend 
ben zu Speyer wohnhaften Handeldwann und Guts⸗ 
befiger Peter Eberle, 
Speyer, ben 22. Dectober 1841. ; 
Reihard, Notär. 


. pr. den 21. October 1841. 

Forf. (Wein: umd Mobilmnverfteigerung.! Den» 
nerflag, den 4 November nächſthin, und die folgenden 
Tage, jedeemal ded Morgens 8 Uhr, zu Forſt in ber 
Behaufung der bdafelbft verlebten Eheleute und Guts⸗ 
befiger Ehrifian Wallbillich und' Maria Anna Muns 
dinger, werben burch den uuterzeichneien Marıin Schu⸗ 
Ier, Königl. Rotär, zu Deidesheim wohnhaft, auf Ans 
leben von: 1. Peter Malbilih dem Erflen, Gutsde⸗ 
figer, in Forft wohnhaft, im der Eigenfchaft ald Haupt⸗ 
vormund; 2. Thomas Körber, Winzer, alda wohnend, 
in der Eigenſchaft ald Beivormund über die noch min» 
derjährigen Kinder der berannt verlebten Eheleute Chri⸗ 
ſtian Walbilih und Maria Anna Mundinger, nar 
mentlih: Suſanna, Georg, Auguſt, Carl, Wilhelm 


und Rofa Walbilich, und 3. Maria Eva Wanbinih, 


Ehefrau von Gangolf Müller, Notariars-Gebülfe, und 
diefem der Ghtergemeinfchaft wegen, wehnhaft beiſam⸗ 
men zu Deidesheim; die zur Berlaffenfchaft benannter 
Eneleure Wallbillich gehörigen Weine und Mobiliar» 
Gegenſtände gegen gleich baare‘ Zahlung verfleigert, 
namentlich: 
eirca 12,000 Fiter 1840r rein und gut gnehaltener 
Mein, Forſter und Deibesheimer Gewächs, für 
25 bis 26 Fuder gute weingrüne Faß, 2 Kühe, 
2 Schwrine, ungetähr 16 Malter verſchiedene 
Frücdte, Weißzeug, Bettung, Gerüh, Schreiner 
werf, Holj, Kartoffeln, Küchengeräthe und fon» 
ſtige Hausmobilien, auch Zü*er. 
Die Weine werden am erſten Tage des Morgens 
11 Ubr verfleigert, nebſt den Fäſſern. 
Deidesheim, den ı9. Detober 1641. 
" Schuler, Rotär. 





— —— — 


Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
Aemter, 


r pr. dem 22. October 1841, 
Bliesdalheim. Offene Sculitele) Die katho⸗ 








liſch⸗ teutſche Schulle hrerſtelle zu Bliesdalheim if erles 
digt und ſoll unverzüglich wieder beſetzt werden. 

‚ Der Gehalt beſteht in 60 fl. baar aus der Ges 
meindefaffe und einem jährlichen Zufchuffe von 80 bis 
90 fl. aus dem Kreisfchulfonde. 

Bewerber wollen ihre Gefuche, mit dem erforberli» 
chen Beugniffen belegt, innerhalb drei Wochen a dato 


bei der unterzeichneten Ortsfhulcommifflon einreichen. 


Waldheim, im Hantone Neuhornbach, den 19. Oc⸗ 
tober 1841. 
Für die Dresfhnlcommiffion: 
Das —— — 
€ r. 





2 pr. den 21. Dxctober 1841. 

Maudach. (Erledigung einer Schulgehülfenſtelle.) 
Zur Wiederbefegung der erledigten Gehülfenſtelle an 
der untern fatholifchrteutfchen Schule dabier wird eine _ 
Concurrenz bis 27. db. M. gefebt, innerhalb welcher 
Zeirfrit mit guter Note aus dem Seminar entlaffene 
Schulerfpeetanten ihre Gefuche bei der Ortsſchulcom⸗ 
mifflen dabier einreichen wollen. 

Der jährlihe Gehalt befteht nebſt freier Wohnung 
in 175 fl. und 10 fl. für Ersheilung des Zeichnungs⸗ 
Unterridjte. 

Maudach, den 15. October 1841. 

Für die DOrtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Grüner. 


pr. ben 21, October 1841. 

Dergzabern. (ZLculdienfterlerigung.) Die Bors 
bereitungslehrerſtelle au der hiefigen proteflantifchsteuts 
fhen Schule ift in Erledigung gefommen und fol nun 
mit dem Anfange des nächſten Schuljahres wieder bes 
feßt werden: Der mit diefer Stede verbundene Gehalt 
beſteht jährlich in 320 fl. nebſt freier Wohnung. 

Im Seminar gebildete und mit dem erfien Noten 
qualificirte Schuidienft » Erfpectanten, welche fih um 
Diefe Stelle bewerten wollen, haben Innerhalb 3 Wo⸗ 
chen ihre wit den erforderlichen Zeugniffen belegten 
Gefuche dem Unterzeichneten perfönlich zu Übergeven. 

Bergjabern, den 18. October 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Wing. 


pr. den 22. Dctober 1841. 

Rohrbach, Kanton Bergrabern. Schuldieuſterle— 
digung.) Da der Schulgehülfe an der proteſtantiſch⸗ 
tentfhen Schule dahier fih um die Schulftelle in Bils 
ligheim gemelder hat und von der dortigen Orts⸗ und 
Schulbehörde einhimmig vorgeichlagen wurde, fo wird 
bie Gehülfenſteue an der proieſtantiſchen Schule bahier 
mit dem Anfange der Winterfchule erledigt, Der Ge 
balt beſteht in 200 fl. baar aus der Gemeindefaffe und 
freie Wohnung im Schulhanfe. . 








’ 
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Bewerber um biefe Stelle haben fich binnen drei 
Wochen von heute an, mit ihren er Zeugnifien 
verfehen, bei der Ortsfchulcommiffion hier zu melden. 

Rohrbach, den > Dctober 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Beder. 


pr, den 22. Detober 1841, . 
Rugheim. (Offener Schuidienſt) Durd das Abs 
leben des Peter Schneider, bisherigen Gehälfen an ber 
proteftantifchsteutfhen Schule in Rugheim, ift biefe 
Stelle in Erledigung gekommen und fol nunmehr wies 
der befegt werden. Der Gehalt dieſes Gehülfen befteht 
in 200 fl. baar ans ber Gemeindekaſſe und einem Zims 
mer im Schulhaufe. 

Bewerber um biefe Stelle wollen daher ihre Ge⸗ 
ſuche binnen 4 Wochen bei der Ortöfhulcommifflon das 
bier einreichen. 

Rugheim, den 20. Dctober 1841. 

Das —— — 
4 r. 


pr. den 20. October 1841. 
Sand. 1DVerfteigerung eines Brüdenbaues.) Mons 
tags, ben 15. November, —— um 10 Uhr, wird 
auf der Bürgermeiſterei zu Schönenberg verſteigert: 
Die Erbauung einer neuen fleinernen gewölbten 
Brüde, Hutfchbrüde genannt, auf dem Berbindungs- 
wege zwilchen Sand und Gries, veranfchlagt: 


1. Maurer: und Steinhauerarbeit, mit Grund⸗ 
arbeiten 886 4 


2. Zimmermannsarbeit 453 34 
3. Materialtrandport 548 53 
sufanmen 1889 8 


Der Bar wirb im Jahre 1842 ausgeführt. 
Plan und Koftenanfclag fünnen auf ber Bürger» 
meifterei täglich eingefeben werben. 
Schönenberg, den 17, October 1841. 
. Das a Me ee 
eis. 


pr. den 24. October 1841. 
1te Befanntmadhung. . 

Leimersheim. (Bauarbeiten: Berfteigerung.) Mens» 
tags, ben 8. November I. J. um 9 Uhr bes Morgens, 
auf dem Gemeindehaufe zu Leimersheim, werben vor 
dem unterfertigten Bürgermeifteramte nachverzeichnete 
Gemeindebauten Öffentlich an ben Wenigknchmenden 
verfieigert, al: 

1. Erbauung einer fleinernen Brüde über ben Otter⸗ 
bach unterhalb des Dorfes Leimeräheim, verans 
ſchlagt: fl. fr. 

die Maurerarbeit zu 347 59 
», Steinhauerarbeit 527 2 


fey 


f. fr. 

die Zimmerarbeit 77 58 
„Pffaſterar beit 49 30 
der Steintransport 683 28 
1685 57 

2. Erbauung einer Waſchbank unterhalb ber worger 
nannten Brüde, veranfchlagt: fl. fr. 
die Maurerarbeit au 28 28 
„, Steinhauerarbeit 67 0 
„, BZimmerarbeit 16 88 
ber Haufleintransport 47 ı5 
159 51 


3. Erbauung einer Abzugsbohle unterhalb dem Drit 
Leimersheim durch einen neu berguftellenden Damm, 
veranfchlagt im Banzen zu -185 fl. 52 fr. 


4. Erbauung einer Straßenflrede vom Dorfe Kuharbt 


bis an bie Ziegelhütte gegen Lelmersheim, veran⸗ 

fchlagt: . fr. 
-die Erbarbeit zu 804 45 
das Geben ber Linienfteine zu 4 
der Ankauf und Transport berfelben 152 2 
die Ueberkießung zu 864 ki 
das Rinnenpflafer 710 58 


Die Koftenanfchlä d Plä | fi auf bief 
ie Koftenanfchläge un ne liegen t 
Geweindehauſe zur Einficht J * 
Leimers hein, den 22. Detober 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Horn. 


Literarifche Anzeige. 


"pr. den 24, October 1841. 


In der Palmifchen Verlags⸗Buchhandlung in Er- 
langen ift fo eben erfchienen: 


Schlichting, Ehr. Fr. Sammlung derjenigen Ber- 
erbnungen und Refcripte — Appellations· 
Gerichte und Koͤniglicher Kreis» Regierungen, 
welche feit dem Beltchen bes Königlich Bayeri« 
fhen Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 bis 
— Jahre 1838 über das Hypothekenweſen im 

ug Bayern erfchienen find, mit beigefüg- 

ten Erläuterungen bed von Gönnerifchen Com⸗ 
wentars hiezu und einem alphabetifchen NRegifter 

um Hppotbelengefebe. gr. 4. 1841. 1fl. 12 fr. 
Diefed praftifche Werlchen wirb Jedem, der mit 
dem Hppothelenwefen zu ihun hat, gewiß willlemmen 


nt. 
Zu Beltellungen empfehlen fich 
5. ©. Neid har d's Buchhandlung 
in Speyer und Grünftabt, 
uns Haasifche Buchhandlung in Landau. 


Bd ei 


age 


zum 


Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








und Aemter. 


pr. ben 25. Detober 1841. 
(Befanntmachung.) 

Am 19 dieſes Monats wurden auf dem Bilig- 
heimer Markte dem Handeldmanne Kafpar Hummel 
aus Deningen im Würtembergifchen folgende Kaufwaa⸗ 
ren entwendet: 

1. ein Dutzend Sadtücder von rothem Grunde mit 
eng beifanmwen liegenden, fdymalen, weißen Strei⸗ 
In nebſt roth und weıßem, zwei Finger breitem 

anze; 

2. ein Dupend Sadtücher von weißem Grunde mit 
eng beifammen liegenden, zwei Faden bıeiten, ro⸗ 
then Streifen, »ebft einem zwei Finger breiten 
roh und weißen Krane; 

3. ein Dutzend Sacktücher von braunem Grunde mit 

breiten blauen Streifen; 
mehrere Stud Halstücher von allerlei Farben, 6 
bis 7 Biertel groß, mit geknüpften Franſen. 


Jedermann, ber von biefen Waaren oder dem 
treffendeu Diebe irgend eine Kenntmiß erhält, wolle mir 
alsbald davon Anzeige machen. 

Landau, ben 2ı. October 1841. 
Der Königl. Unterfuhungsrihter. 
Dietfd. 


4 





pf. den 28. October 1841, 
Polizeiliche Requifition.) 

Bor etwa zebn Tagen entlief Katharina Mayer 
aus Garlöberg, dermalen in Pflege dahier bei Johann 
Belmanı, aus beffen Haufe, ohne daß man feliher 
ihren dermaligen Aufenthalt hätte ausmitteln oder übers 
haupt über ihr Schidfal Erkundigungen einziehen können. 

Indem man baber die betreffenden Polizeibehörden 
erfucht, die Entlaufene betretenden Falles gefäligft vers 
haften und fle mittelft gewöhnlichen Arreftanten» TZrand» 
ported hieher abliefern laffen zu wollen, wird beren 
Signalement beigefügt und bemerkt, daß fle ohne alle 
Legitimation iſt. 


Signalement: 
14 Fre 

Größe: etwa 4 Fuß; 

Körperbau: unterfebt; 

Haare: blond; 

Stirne: breit; 

Augen: grau; 

Rafe: Rumpf, etwas aufgeftälpt; 

Mund: proportienirt; 

Gefldht: rund; 

Geſichtsfarbe: blaß. 


Kleidung: 

Druckkattunene Jade mit blauen Blümchen; ſol⸗ 
chen Red mit gelben Blümchen; blau bauummollene 
Schürze; blau und weiß gewürfeltes Halstuch; lederne 
Schuhe. 

Hranfenthal, den 23. October 1841. 

Der Königl. Polizei-Commiſſär. 
Kiefer 





pr. den 26, October 1841. 

(Wildpretsverpahtung aus Aerarial: Waltjagden.) 

Auf Betreiben der unterzeichneten Behörde wird vor 
dem Königl. Randceommiffariate Kirchheim oder deffen 
Delegirten und im Beifeyn der einfchläglichen —— 
Rentbeamten, zur Verpachtung der ſich aus den Regle⸗ 
Waldjagden der Reviere Dannenfeld, Kirchheim und 
Kriegsfeld bis zur Wiedereröffnung der Jagb 1842 ers 
gebenden Wildgattungen an den Meiftbieteuden gefchrits 
ten, und zwar: 

Samftags, den 6. November 1841, für die Jagd⸗ 
bögen AF 2 und 4, auf dem Stadthauſe zu Kirchs 
heimbolanden, Nadymittags 3 Uhr, und Montags, ben 
8. November 1841, Mittags 2 Uhr, auf dem Gemeindes 
haufe zu Gerbach, für den Zagdbonen AP 6. 

Kirchheimbolanden, den 23. October 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
Jacobi. 





pr. den 25. October 1841. 
(Derpactung von Forftländereien.) 
Samflag, den 6. November I. 3., früh 9 Uhr, auf 
dem Stadthauſe zu Frankenthal, werben auf Betreiben 
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bes unterfertigten Forſtamtes und in Beifenn bes Kö⸗— 
nigl. Rentbeamten , vor ber einfchlägigen abminiftratis 


ven Behörde, nachfiehende, zum AerarialsReviere Rors 
beim gehörige Forflländereien zu Ackerfeld, durch öffents 


liche meiftbietende Verfteigerung in ein» resp, mehrjähs 
rigen Pacht gegeben werden, nämlich: 

1. Die Diftrifte Scheidhorft und Herrenwäldbchen, im 
ben Gemeindebännen von Oppau und riefen» 
heim gelegen, 128,630 Tagwerke, auf die Daner 
eines Tahres; 

2. Die Diftrifte Haafenbufh und Wildſtämmereck, 
31,791 Tagwerke, im Gemeindbebanne von Edig⸗ 
beim, auf neun Jahre. 

Am nämlihen Tage, Nachmittags 2 Uhr: 

3. Die Diftrifte Tag» und Nachtweide und Almen 
Monnenbuſch), 69,000 Tagwerfe, im Banme von 
Bobenheim, auf fünf Jahre. 

Dürfheim, den 21. Dctober 1841. 
Das Königl. Forfkamt. 
Schmilling, Bermwefer. 
Fries. 


pr. den 23, Octoder 1841, 
(Ausmanderungsanzege.) 

Georg Heinrich Hahn, Aderdmann von Jlbesheim, 
ift Willend mit feiner Familie nad Rorbamerifa aus⸗ 
zuwandern. 

Man bringt dieſes Vorhaben zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
uiß, damit diejenigen, welche eine Forderung an denſel⸗ 
ben zu machen haben, ſolche binnen vier Wochen gel» 
tenb und die Anzeige bavon anher machen können. 

Landau, ben 21. Dectober 1841. 
Das Lönigl, Landcommiffariat. 
Peterſen. 








pr. den 25. October 1841. 
(Ausmanderungsaneige.) 

Jofeph Donsbach, zweiter Lehrer an ber hiefligen 
lateinifhen Schule, iR gefonnen, nah Ertenheim, im 
Großherzogthume Baden, audjumandern. 

Man bringt diefed zur allgemeinen. Kenntniß, bar 


mit diejenigen, welche Forderungen an denfelben zw 


haben glauben, folche bei den betreffenden Gerichten 
geltend machen und binnen vier Wochen Anzeige hieber 
erflatten fünnen. 
Neuſtadt, den 21. Dctober 1841. 
Das Königl. ERANENMIEIT ENG 


T 
Heintz. 
pr. den 25. October 1841. 
(Huswanderungsanzeige.) 
Carl Conrad, lebiger Leinenweber, zu Altenbams 


berg wohnhaft, ift gefonnen, nad Sprendlingen, in 
Rheinbeffen, — Age 





Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, das 


‚mit diejenigen, welche etwa Forderungen am befagte Per» 


fon haben, foldye möthigenfalld bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher hachen köunen. 
Kirhheimbolanden, den 21. October 1841. 
Das Kö WERE ES ENIERATALTEN 
and. 


Anmwaltfchaftsfachen. 
pr. den 28, October 1841. 


(Ausjug.) . 
Durch Aft des Gerihtöboten Eßwein in Franken, 
thal vom fleben und zwangigften dieſes Monats bat 
Eva Katharina Haas, ohne Gewerbe, in Dirmftein 
wohnende Ehefrau. von Michael Bachmann dem Bier- 
ten, Aderdmann bafelbft, nach eingehelter Ermächti- 
gung eine Gütertrennungdflage gegen ihren genannten 
bemann erhoben und dem unterfchriebenen Advokaten 
Ehriftian Feuchfenring in Frankenthal zu ihrem Anwalte 
aufgeftellt. 
Frankenthal, den 28. Dctober 1841. 
Für ben Auszug: 
Leuchſenring. 


Notariatsſachen. 


pr. den 26, October 841. 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangspverfleigerung. 

Den dritten Februar nächſthin, Nachmittags zwei 
Uhr, zu Grünftadt im Haufe von Wilhelm Seltfam ; 

Auf Anftehen von Johann Philipp Kuhn dem Drit- 
ten, Gutsbefger und Wirth, wohnhaft zu Grünfladt, 
welcher den Herrn Anwalt Stodinger zu Frankenthal zu 
Ben Sadmalter beftelt hat, bei dem er Domizilium 
erwählt; 

Gm der Zwangsverfleigerungsfache bed Requirenten 
gegen: 1. deſſen Sculdnerin Katharina Meifter, in 

ütern getrennte Ehefrau von Jacob Andel junior, Bäs 
der, zu Grünftabt wohnhaft, fie ohme befonderes Ger 
fhäft, wohnhaft bei ihrem Ehemann, und fobann 2. 
ben genannten Jacob Andel, der ehelichen Ermächtigung 
wegen; 
; In Bollziehung eines Gommifforial-Urtheils, erlaſ⸗ 
fen durch das Bezirfögericht zu Frankenthal unterm fünf« 
ten Detober achtzehmhundert ein und vierzig, wonach bie 
Smwangsverfleigerung ber Immobilien der genannten 
Schuldner verorbnet warb; 

Werden vor dem zu Grünftadt, in ber Pfalz, reſidi⸗ 
renden Königl. Bayer. Notär Raub, hiezu durch bas 
angezögene Commifforial-Urtheil ernannt, bie nachbe⸗ 
fihriebenen Immobilien zwangsweiſe öffentlich auf Ei⸗ 
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genthum vwerfieigert, welche ſaͤmmtlich befchrieben And in 
dem unterm drei und zwanzigften die ſes Monats wor dem 
rei Rotar paffirten Guteraufnahmspro totolle, 


1 Section & A 5 und 5 bis: Ein halbes Haus, 
legen dahier in der Kretzergaſſe auf einer Grund⸗ 
ache von drei und einer halben Ruthe ober ſleben⸗ 

sig Gentiaren, das Ganze gelegen zwiſchen Georg 
Philipp Eibel, Eigenthümer der andern Hälfte, 
und Sohannes Clauß, angeboten durch den Res 
quirenten zu fünfhundert: Gulden 500 fl. 
2. Section C. AP 653. Gieben Ruthen ober eine 
Are vierzig Gentiaren Ader in der Laufis, Bann 
von Gränftadt, einfeitd Michel Reinhold und Franz 
Anton Müller, anderfeits Aufftößer, angeboten 
durch den Requirenten zu fünf und zwanzig Guls 
den 25 fl. 


In Bezug auf dieſe Zwangsverfleigerung wurben 
in dem alegirten Güteraufnahmeprotofolle folgende Bes 
dingungen feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Der Steigpreid ift zahlbar auf gütliche ober ges 
richtliche Gollocation in drei gleichen Terminen und Ras 
ten, auf bie Martinitage der Jahre achtzehnhundert zwei 
und vierzig, achtzehnhundert drei und vierzig und adıts 
zehnhunderi vier und vierzig, mit Zinfen zu fünf pro Cento 
vom Tage bed Zufchlage am. 
2. Die Eteigerer treten in Belt und Genuß vom 
Tage der Verfteigerung an und haben fich beide, im Falle 
einer Schwierigfeit, auf ihre Koften und Gefahr zu vers 
ſchaffen. Die Steuern, Localumlagen, fowie allenfalls 
fige Bülten und. Grundzinfen, laufend wie rüdflänbig, 
haben die Steigerer, ohne, Abzug am Steigpreife, zu 
übernehmen. i 

3. Der Berfleigerer übernimmt feine ber Gemährs 


” schaften, die dem Verkäufer dem Käufer gegenüber ges 


feßlich obliegen, und die Steigerer werden baher er» 
achtet, in fofern auf ihre Gefahr zu fleigern. 

4. Die Immobilien werden verfieigert mit allen 
Rechten und Laften, ſichtbaren und nicht fihtbaren Dienſt⸗ 
barfeiten, womit fle bieher befeffen wurben , ohne Ges 
währ für das Flächenmaaß. 

5. Die Steigerung ift fogleid definitiv, und ein 
Nachgebot daher nicht zuläffig. 

8 Geber Eteigerer iſt gehalten, auf Derlangen einen 
folidarifchen Bürgen zu ſtellen, in Ermangelung eines 
folchen bleibt der vorlegte Steigerer an fein Gebot 
gehalten. 

7. Sollte. der eine ober der andere Gteigerer mit 
ber Zahlung, fo wie vorhin ftipwlirt warb, nicht rich» 
tig einhalten, fo iſt bie Verfteigerung in Bezug auf bem 
fäumigen Zähler nad einem fruchtlofen Zahlbefehle von 
dreißig Tagen Aufgelöst von Rechtswegen. 

8. Die. Zwangsverfleigerungstoften werben bezahlt 
wie geſetzlich. | 


° . Die Schuldner, beren Hppothelärgläubiger. ſowie 
alle fonft hiebei Betheiligten werben hiemit aufgefors 
dert, den zwei und zwanzigſten des mächlten Monats 
November, Morgens neun Uhr, zu Grünfladt auf der 
Amtöftube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um 
ihre allenfaßfigen Einwendungen gegen diefe Zwangs⸗ 
verfieigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Grünftadt auf der Amtsſtube, den fünf 
unb swanzigiien October adhtzehnhundert eim und vierzig. 

Raub, Notär. 


pr. den 26, Dixtober 1841. 

Maitammer. (Serichtlihe Derfteigerung.) Den 15. 
November nächſtens, Nachmittags um halb zwei Uhr, 
im Wirths hauſe zum Schwanen zu Maifammer; auf 
Anftchen von Nicolaus Schmitt, Eutöbeflger, zu Mais 
fammer wohnhaft, handelnd als gerichtlich ernannter 
Eurator ber Bacantmaffe bed verlebten, zu Mailammer 
mwohnhaft gewefenen Winzers Georg Franz Graf, und 
in Gefolge richterlicher Authorifation, werben vor dem 
zu Edenkoben wohnhaften, gerichtlich Dazu committirten 
Könige, Notär Nicolaus Kößler, nachbefchriebene, die» 
fer Bacantmaffe angehörige Immobilien, auf Eigenthum 
verfleigert, als: 

Die Hälfte an einem. einflödigen Wohnhauſe mit 
Stall, Schopp, Keller, Hof, Pflanzgarten ſammt 
Dependenzien, an ber hey min zu Maitammer, 
neben Sohann Fries und Martin und Sebaftian 
Wingerter, vorn bie Gaſſe und hinten Daniel 
Reinigs Wittib. 

4 Aren Wingert am Holzweg, Bann von Kirrweis 
ler, neben Benedikt Strehle und Johann Sebaftian. 
Edenfoben, dem 23. Dctober 1841. 
Kößler, Rotaire. 


pr. ben 23; Detober 1841. 
(Kicitation.) 
Donnerftag, den eilften November nächſthin, Mor» 
end zehn Uhr, zu Sippersfeld in der Behaufung bes 
ilhelm Hepp, auf Anfleben von: 
1. Ehriftina Laberfpacher, 2. Anna Maria Faber 
fpacher, beide in Dienften zu Kaiferdlautern, 3. Jo⸗ 
bann Peter Täffner, Aderdmann, in Gippersfeld wohn⸗ 
aft, in feiner Eigenfhaft ald Bormund von Elifabeth 
harina und Maria Anna Laberfpacher, alle dre 
minderjährig, und biefe, fowie die beiden obgenannten 
Ehriſtina und Anna Maria Laberfpacher, als Erben 
ihrer in Sippersfeld verlebten Eltern Adam Laberfpas 
her, weiland Schuſter, und Elifabetha geborne Schels 
del, 4. Joſeph Schäfer, Bäder, in Winnweiler wohn 
haft, ald Nebenvormund ber ebengenaunten drei Min» 
derjährigen ; ; 
Wird durch den unterzeichneten Retär Krieger von 
MWinnweiler zur Berfteigerung von: 
a) einem zu Sipperdfeld gelegenen Wohnhauſe mit 
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Scener, Stalung, Schweinflälle, Hofraum und 
allem Übrigen gefeglihen Zubehör; 
b) zehn Dezimalen Garten; 
c) drei Tagwerfe neun Dezimalen Aderland in fieben 
Stüden, und 
d) 59 Dezimalen Wiefenland in jwei Stüden, 
alles im Banne von Sippersfeld gelegen, der Untheils 
barfeit wegen, gefchritten. 
Die Bedingungen fönnen täglich auf der Schreib» 
flube des unterzeichneten Norärd eingefehen werben. 
Winnweiler, dem 21. Dctober 1841. ’ 
Krieger, Rotär, 


pr. den 25. Detober 1841. 
(Ricitation.) 

Montag, den fünfzehnten November laufenden Jahr 
red, Nachmittags ein Uhr, zu Maufhbach im nachbe⸗ 
zeichneten Haufe, wird auf Anftehen der Gollateralerben 
ded zu Mauſchbach verlebten Schuhmachers Johann 
Gonrad senior und bed Erben eines Theild der Ders 
laffenfchaft deſſen früher verfiorbenen Ehefrau Anna 
Maria Gantner, ein zur Gütergemeinfchaft, die zwiſchen 
genannten Erblaffer befanden, gebörendes, in ber Ger 
meinde Mauſchbach ftehendes einftödiged Haus mit 
Stallung, Hof und Garten, 4 Aren 77 Gentiaren Flä⸗ 
chenmaaß enthaltend, vor dem hiezu committirten Phis 
lipp Lorenz Waltz, Königl. Notär zu Neuhoradach, in 
Folge Urtheild des Königl. Bezirkögerichtd Zweibrüden 
vom 28 Geptember legtbin, und auf den Grund eines 
Erpertenberichtd, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich 
in Eigenthum verfteigert werben. 

Die Requirenten find: 

1. Balthafar Conrad, Taglöhner, zu Hahnmeiler, 
2. Herr Heinrih Geßner, Königl. Norär zu Zweibrüs 
den, ald Vertreter über die abwefenden Anna Maria 
Leihnam, Ehefrau von Nicolaus Schaaf, Margaretha 
Leichnam, Elifabetha Kınder, Ehefrau von Nicolaus 
Simon, und Peter Kinder, 3. Heinrich Ziegler ber 
Junge, Aderer zu Mauſchdach, Gurator diefer Abwe⸗ 
fenden, 4. Margaretha Kinder, Ehefrau von Johann 
Georg Huhn, und der kLetztere, beide Taglöhner zu 
Dornadh, 5. Magdalena Kinder, 6. Anna Maria Kin 
der, beide ohne Gewerbe zu Walsbrunn, 7. Elifaberha 
Diho, Ehefrau von Johann Bah, Metzger zu Bitjch, 
und der lebtere, 8 Katharina Himber, Ebefrau von 
Johann Kirchenheiter, Taglöhmer zu Bellerftein, und 
der Letztere, 9. Anna Maria Miftter, ohne Gewerbe 
zu Hahnmweiler, Wittwe des alda verlebten Tagners 
Jacob Trautmann, 10. Margaretha Golling, 11. Anna 
Maria Golling, beide ohne Gewerbe in Hahnweiler, 
12. Nicolaus Eolling, Schuhmacher alda, 13. Joſeph 
Colling, Schuhmacher dafeibft, ald Bormund fiber feine 
minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm mwohnenden Kin⸗ 
ber: Johann und Magdalena Eolling, 14. Margaretha 
Mifler, ohne Gewerbe zu Hahnweiler, 15. Johann 


Mifler, Tagner zu Schweir, 16. Carl Reli, Tagner 
» Benfelden, 17. Margaretha Kelſch, Ehefrau von 

eorg Trautmann, Uderer zu Hahnweiler, und ber 
Leßtere der ehelichen Ermächtigung und Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen, fowie auch als Nevenvormund über vor⸗ 
enannte und nachgenannten Minderjährigen, 18. Eli» 
abeıha Brunner, Ehefrau von Balıhafar Meier, und 
ber Letztere, beide Tagner zu Hahnweiler, 19. Adam 
Brunner, Aderer zu Schorbäach, ald Bormund über den 
minderjährigen gemwerblofen Balıhafar Brunner, 20. 
Jacob Gantner, Aderer zu Schwepen. 

Neuhornbach, den 23. Dctober 1841. 
Waltz, Rotär. 


pr. den 26. October 1841, 
(Licitation.) 

Freitag, ben 12. November I. 3., Nachmittags 2 
Uhr, zu Burrweiler im Weinberg; auf Anflchen von: 
1. Johannes Stürg, Eigenthämer, ald Bormund von 
Carolina und Johannes Hariforn, minderjährige Kin, 
der ber zu Burrweiler verlebten Eheleute Johannes 
Hartlorn und Magdalena Dörr, im Keben Winzer allda, 
2. von Jacob Hartforn, Wingertemann, als Beivors 
mund der ebengenannten Minorennen, fobann 3. von 
Magdalena Beder, ohne Gewerbe, Wittwe zweiter Ehe 
mit dem genannten verftorbenen Hartkorn, ale kegalvor⸗ 
münderin ihrer mit demſelben erzeugten minderjährigen 
Kinder: Garolina und Johannes Harıforn, ſowie in 
eigenem Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem vers 
Rorbenen Ehemanne beftandenen @ütergemeinfchaft, und 
4. von Peter Hartforn, Beivormund der [eßtgenannien 
Minderjährigen; werten nachbefchriebene, in die bes 
zeichneten Waffen gehörigen Güter, vor Franz Paras 
quin, Königl. Bezitksnotät im Amteſitze vom Beta 
hie zu committirt, öffentlih an den Meiflbietenden,, ver 
Untheilbarfeit wegen, in Eigenthum vergeben: 

1. Ein Wohnhaus mit Zugehör, zu Burrmweiler im 
Borderborf auf 15 Lezimalen Fläche gelegen; 

2. 33 Dejimalen Aderland, und 

3. 48 Dezimalen Wingert im Banne von da; 

4. 21 Dezimalen Bauflüd im Banne von Gleigweiler. 
Sämmiliche Intereffenten zu Burrweiler wohnhaft. 
Landau, den 23. October 1841. 

Der Berfieigerungsd-Gommiffär: 
Paraquin, Nocär. 








pr. den 26. Dctoder 1841. 
(Kıcttatton. 

Freitag, den 12. November nächſthin, Nachwmittags 
1 Udr, zu Drierbady in der Wohnung von Peter Bang, 
werben verfjchiedene, zum Kadlaffe der in Otterbach 
verlebten Jacob Leſoing'ſchen Eheleute gehörende Im⸗ 
mobilien, namentlidh : 

1. ein im Diterbach gelegenes Wohnhaus jammt 

Schmiede, Scheuer, Stall und Zugchör; 


- 


ar 7 Tagwerke Aderland, Dtterbacher 
annee; 
FR obngefähr 13 Desimalen Wiefe allda; 
PR ohns ihr 50 Dezimalen Wiefe auf Sambacher 
ann; 

burch ben unterzeichneten Rotär Schmidt von Diters 
berg, der Untheilbarfeit wegen, werfteigert, und zwar 
auf Anflehen von: * 

1. Maria Leſoing, Ehefrau von Peler Halfmann, 
Taglöhner; 

2. Peter Lefoing, Schmied, alle biefe in Otterbach 
wohnhaft; 
3. Johannes Steller, Schmied, in Erfenbach wohn» 
haft, als Bormund von Margaretha, Elifabethba und 
Jacob Pefoing, melde den Peter Lefoing, Adırdmann 
von Sambach, zum Rebenvormunde haben. 

Diterberg, dem 23. Dectober 1841. 

Schmidt, Notar. 


pr. den 26. Dctober 1841, 
(Lictation.) 

Mittwoch, den 17ten November 1841, nachmittags 
3 Uhr, zu Hanhofen, im Wirtböbaufe zum Löwen, wird 
durch unterzeichneten Königl. Rotär Reichard zu Speyer, 
zur Bolziehung eines Urtheild des Königl. Bezirföges 
richte zu Franfenthal, vom t4ten Juli 1841, zur Bis 
eitation nachbezeichneter Riegenfchaften gefchritten, welche 
zu den Berlaffenihaften von Jacob Friedrih Bonhof 
und Magdalena mo, zu Hanhofen verlebten Ehe- und 
Adersleuten gehören, als: 1. 90 Aren 67 Gentiaren 
Ader im Hanhofer Banne in 6 Parzellen beftehend, 2. 
1 Are 65 Gentiaren Haurplag zu Hanhofen mit darauf 
ſtehenden Gebäulichfeiten. Die Eigenihümer biefer Lies 
genfchaften. find die Kinder ber Eheleute Vonhof, näms 
fih: 1 Jehannes Benbof, Barbier aus Hanhofen zu 
Speyer wohnhaft, 2. Franziska Bonhof, Etefrau von 
Philipp Jacob Weiß, Schneider und Bettfedernreiniger, 
beide zu Speyer wohnhaft, 3 Maria Eva Benhof, 
ohne Gewerbe zu Hanhofen wornbaft, 4. Katharina 
Bonhef, gewertlos, nech minderjährig, zu Danhofen 
unter Bormundfchaft des alda wohnhaften Wirths und 
Ackersmannes Franz Joſeph Grüner und als Beivors 
mund babend ben Aderdmann Georg Jochim, zu Hans 
bofen wohnhaft. 

Spever, den 26ten Dctober 1841. 

Reihard, Norär. 


pr. den 27 Detober 1841. 
Ricitation.) 

Den 16. November laufenden Jahres, bed Nach» 
mittags um 1 Uhr, zu Klingenmünfter im Wirthsé hauſe 
En Ochſen bei Herrn Bürgermeifler Hoffmann; in 

olljiehung eines gehörig regiftrirten Rathekammerbe⸗ 
fchluffes des Königl. Bezirfögerichts zu Landau vom 
5. Auguft letzthin, auf Betreiben: 1. von Ludwig Ur⸗ 
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ban, Fatholifcher Schullehrer, wohnhaft zu Klingenmün⸗ 
fter, handelnd wegen der zwifchen ibm und feiner vers 
lebten erften Ehefrau Katharina Schumacher beſtande⸗ 
nen Gütergemeinſchaſt, 2. von Eleonora Urban, ger 
werblofe Ehefrau von Wilhelm Mütter, Küfer, und von 
Letzterem felbft, der ehelichen Ermächtigung wegen, 
beide in Klingenmänfter wohnend, und 3. von Michael 
pe Bürgermeifter, alda wohnend, hier handelnd 

e und im Namen der Gemeinde Klingenmünfter,, zur 
Wahrung deren Rechte gegen den wiberfpenfligen Eon 
feribirten Johann Jodocus Urban, Mebger, in Klin- 
genmünfter gebürtig , dermalen ohne befannten Aufent- 
haltsort abweſend, diefer und bie Ehefrau Müller Kin⸗ 
ber der befagten Urban’fchen Eheleute ; 

Wird vor dem hiezu beauftragten Garl Julius 
Fuchs, Königl. Bayer, Rotär im Amtsfige von eg 
zabern, der Untheilbarfeit wegen, zur Berfleigerung in 
Eigenthum gefchritten, von nachberbefchriebenem, zur 
erwähnten Bütergemeinfchaft gehörigen Wingert im uns 
tern Kirchberg, Bann von Klingenmünfter, Section €. 
AT 283, neben Friedrich Al; und Johann Jacob Ris 
colaus, haltend 5 Aren, und tarirt zu 60 fl. 

Bergzabern, den 25. Dctober 1841. 

Fuchs, Rotär. 


pr. den 28. Drtober 1841. 
(Bicitation.) 

Donnerflag, den 18. November nächfthin, Nadıs 
mittags um 2 Uhr, im ber Wirthebehaufung von Georg 
Motberg bierfelbft; 

Auf Anfchen der Kinder und Erben des bahier 
in Kirchheimbolanden verlebten Königl. Forſtmeiſters 
Friedrich Jacob Weinfauff, und zwar: 

a) aus deſſen erften Epe mit weiland Maria Chri— 
fiiana gebornen Dittmar: 

1. Maria gebornen Weinkauff, Ehefrau des Docs 
tor Ludwig Hipfeld, Königl. Kantonsarzt, in Kirch» 
beimbolanden wohnhaft; 

b) aus bdeffen zweiter Ehe mit weiland Maria 
Ehriflina gebornen Prey: 

’ 2. Be Heffert, Köntgl. Notär, wohnhaft in 
Dbermofchel, als durch das Königl. Bezirksgericht in 
Kaiferelautern nefeglicher Vorfhrift mac ernasnter Res 
präfentant von Ftiedrich Carl Weinfauff, gebürtig aus 
Kirhheimbelanden, dermalen ohne befannten Wohnort, 
in griehifchen Militärdienften abwefend; 

3. Robert Wanzel, Königl, Keviertörfter, wohn⸗ 
bafı auf dem Forfihaufe unmwert Kriegsfeld, als Bes 
volmächtigter von Fran;iefa Weinfauff und deren Ehe⸗ 
mann Nicelaus Mandel, König! Forfimeifter, beide in 
Aſchaffeaburg wohnhaft; 

4. Katharina Gertraude Weinfauf, Ehefrau von 
Chriſto ph me. Königl. Rentbeamter, beide in Ober⸗ 
mofchel wohnbaft; 

“ Johann Georg Rotberg, Förfter, auf der Heide 
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wohnhaft, handelnd ald Bevollwächtigter von Garl 
Ehriftian Weinfauff, Reviergehülfe, in Waldafchaff: bei 
Afchaffenburg wohnhaft; ’ 

Wird durch unterzeichneten, vermöge Urtheil bes 
Königl. Bezirkegerichts in Kaiferdlautern vom 25. Fe⸗ 
bruar fegthin hiezu befonderd ernannten Notär; 

Zur Licitation nachbefchriebenen, in ber Stadt von 
Kirchheimbolanden gelegenen, zur Errungenfchalt erfter 


Ehe des Herren Korfimeifterd Weinfauff gehörigen, durch 


Erpertenbericht vom 5. Mai laufenden Jahres für unr 
theilbar erflärten Immobiles, unter denjenigen Bebing- 
niffen gefhritten, die täglich in ber Amtsflube bes com⸗ 
mittirten Notärs erfragt werben können: 

Section A. AG 382 und 383. Tı} Ruthen odır 18 
Aren, ein- zweiftöcdiged Wohnhaus fammt Hof, 
Scheuer, Stallung, Nebenbau, Gärten, Recht, 
Gerechtigkeit und ohne Ausnahme, überhaupt allen 
und jeden Zugehörungen, mit allem, wad in den 
Gebäuden wand», bands, mauers, erd⸗, nied⸗ 
und nagelfek it, an dem Findenbäumen gelegen, 
neben Mathias Lammert Wittwe und Georg Rot⸗ 
berg, abgefchägt zu 4409 fl. 

Sollte biefer Zarationspreisd bei der Berfleigerung 
nicht erzielt werben, fo wirb bie ganze vorbefchriebene 
Liegenfchaft fogleich unter fehr vortheilhaften Beding- 
niffen öffentlich an den Meiftbietenden vermiethet. 

Kirchheimbolanden, den 25. October 1841. 

Ubolay, Notär. 





. pr. den 28, October 1841. 
(Ricitation.) 

Donnerftag, den 18. November nächſthin, Nach» 
mittags 2 Uhr, in der Behaufung des Jacob Hummel 
dahier; auf Unftehen von Felir Weber, Spengler, wohn» 
haft zu Winnmweiler, fowohl in eigenem Namen, wrgen 
ber zwifchen ihm und feiner veriebten erften Ehefran 
Barbara geborne Guthy beftandenen Gütergemeinfchaft, 
wie auch ald gefeßlicher Bormund feiner mit dericiben 
erzeugten, noch minderjährigen Kinder: Louifa, Clara 
und Sofeph Weber, weldhe- den Kafpar Schröder, Zim» 
mermann allda, zum Nebenvormunde haben; 

Wird durch den unterzeichneten Köntgl. Notär 
Helleigel zu Winnweiler, Bezirks Kaiferelautern, zur 
öffentlichen Verfteigerung gefchritten, von: 

a) 1,13 Dezimalen Ader am vorbern Eisvogel, im 
Banre von Winnweiler, und 
b) 41 Dezimalen Wies im Johanndell, Bann von 
kohnsfeld gelegen, und alles zur befagten Güter» 
nemeinfchaft gehörend. 
Winnweiler, den 23. Dectober 1841. 
Hellrigel, Notär. 


pr. den 25. Dctober 1841, 
(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 
Hinzweiler, Freitag, ben 12, November 1841, 


bed Vormittags um nı Uhr, in dem Haufe bed Chris 
ſtoph Reidedach zu Hinzweiler; . 

Auf Anftehen von Chriſtoph Reidebach, Aderdmann, 
su Hinzweiler, Kantons Yautereden, wohnhaft, handelnd 
fowohl in eigenem Namen, der Gütergemeinfchaft wer 

en, wie aud ald Bormund ber mit feiner verlebten 

hefrau Eliſabetha Reiß erzeugten ‚. nody minderjähri⸗ 
gen Tochter, Namens: Katharina Reidebach, deren Ne⸗ 
benvormund Iheob Reiß, Aderer, zu Rugweiler an der 
Lauter wohnend, ift; j 

Sodann in Grmäßheit eines regifirirten und am 
erſten April jüngft homologirten Familiengutachtend vom 
22. Januar diefes Jahres; 

Werden durch dem unterzeichneten Königl. Notär 
Gervinus, zu Rautereden wohnend, ald dem commit- 
tirten Rotär, die dem Requirenten und feiner benann⸗ 
ten Tochter gehörigen, auf bem Banne won Hinzweiler 
gelegenen Immobilien, auf drei Zahlungstermine in 
Eigenthum verfleigert, ale: 

1. Ein einfhödiges, zu Hinzweiler gelegenes Wohn 
haus fammt Nebengebäuden, def und Wieſen⸗ 


garten, begrenzt von Jonathan Eöb und der Straße, 

tarirt zu 600 fl. 
2. 6 Aren Ader am Gauersberg, bei Daniel 

Fädel, zu 0 — 
3. 12 Aren Ader dafelbfi, bei Johannes Licht, 

tarirt zu 410 — 
4. 9 Aren Ader in der Epting, befurdt Dar 

niel Krebs, zu 60 — 
5. 25 Aren Acker auf dem Hegenacker, bei Pe⸗ 

ter Wenz, zu 86 — 
6.6 Aren Acker allda, befurcht Johannes 

Jung, tarirt zu 20 — 
7. 25 ren Ader an ber Horft, bei Daniel 

gang, zu 100 — 
8. ı2 Aren Ader auf ber Platt, befurcht von 

Daniel Molter, zu 2% — 
9. 25 Aren Acer auf Hingenwiefe, untere Hälfte, 

bei Jacob Fadel, zu 0 — 


Summa 939 — 
Die Verfleigerungs + Bebingniffe liegen auf ber 
Screibfiube des Verfteigerungs-Commiffärs zu Rauter- 
eden zur Einficht offen. 
Lautereden, ben 22. October 1841. 
Gervinus, Notär. 


——————— LI LU j 
Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 


Aemter. 
pr. den 92 October 1841. 
Dahn. (Schuldienfterledigung) Die katholiſch⸗ 
teutfche dritte Schul: oder Gehülfenſtelle in Dahn if 
erledigt. Der Gehalt beträgt: 165 fl. nebf freier Woh⸗ 
nung im Schulhauſe. 
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’ kuſttragende, im Seminar gebildete, gut befähigte 
Kandidaten hab-n ihre Gefuche nebit den nöthigen Zeug 
niffen innerhalb 14 Tagen bei der unterzeichneten Ortö⸗ 
Tchulcommiffion einzureichen. 

Zugleich wird bemerft, daß der Gehülfe mit dem 
erften Lehrer ben Kirchendienft forie das Läuten und 
Uhraufjichen gemeinfchaftlich zu beforgen haben. 

Dahn, den 19 Dectöber 1841. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
j Das Bürgermeifleramt. 
gambert. 


pr. ben 25. Dctober 1841. 

yagsenaate (Erledigung einer Schullehrerſtelle.) 
Durch die Berfegung des Lehrers Walter nah Wald» 
mohr ift die Fatholifchrteutfche Schullehrerftelle in Jä⸗ 
geröburg vacant geworben. Bewerber um biefe Stelle, 
beren Gehalt im 190 fl. befteht, haben ihre Geſuche 
nebft erforderlichen Zeugniffen binnen einem Monate 
de dato anher einzufendem. 

Waldmohr, den 15. Detober 1841. 

Das — 
Schlemmer. 


pr. ben 26, October 1841. 
ıte Bekanntmachung. 
Niederfirhen. (Erledigung einer Schulgehülfenftelle.) 
Un die teutfche Schule zu Nieberfirchen, Kanton Eufel, 
wird ein gut befühigter Schulgehülfe geſucht. Der 
jährlihe Gehalt befteht in einem baaren Geldbezuge 
aus der Gemeindekaſſe von 150 fl. 

Eufttragende, die ſich über Fähigkeit und Moralis 
tät mit Zeugniffen auszuweifen vermögen, haben biefe 
mit ihren Gefuchen innerhalb 4 Wochen von heute an 
bei dem unterfertigten Bürgermeifleramte einzureichen. 

Selchenbach, den 21. October 1841. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Seyler. 
pr. den 23. Dctober 1841, 

An dr (Sculdienfterledigung) Mit dem 
Schluſſe des laufenden Schuljahres fommt bie prote 
Rantifch-teutfche Schullehrerftelle zu Hirfhhorn in Ers 
Icbigung, und es fol diefelbe ſodann wieder befegt 
werden. 

Die Befoldung des anzuflelenden Lehrers if wie 
folgt regufirt: 

1. Schulgeld vom Kinde ı fl., von 60 Kindern 60 fl. 
2. Gütergenuß 235 — 
3 Aus der Gemeinbefaffe 78 — 
4 Wohnungsanfhlag 10 — 

j in Summa 1786 — 

Bei Fleiß und — Betragen hat ſich der Lehrer 
einer angemeſſenen Gehaltszulage aus dem Kreisſchul⸗ 
fonde zu erfreuen. 


kLuſttragende Bewerber haben ſich, unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe, binnen drei Wochen hierorts zu melden. 
Schafmühle, den 18. October 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wilkfing. 


pr. den 25. October 1841, 
Elmſtein, (Sculdienfterledigung.) Durch den Tod 
bes bisherigen Lehrers iſt bie protefkantifch » teutfche 
Schulſtelle zu Eimftein erledigt worben und fol bald» 
moͤglichſt wieder bejeßt werben. 

Die mit diefer Stelle verbundenen Haupt» unb 
Nebenbezüge, mit Einfluß der zu 8 fl. angefchlagenen 
Wohnung in dem Schulhaufe, betragen 202 fl. 30 fr. 

Das zur Beheitung des Lehrfaald mwörhige Holz 
wird durch die Schulfinder gebracht, 

Auch hat ſich der Lehrer einen jährlichen Zufchuß 
aus dem Kreisfchulfonde von 30—40 fl. zu erfreuen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle werden eingeladen, 
ihre Gefuche, gehörig belegt, am die unterzeichnete Otts⸗ 
fhuleommifflon binnen 14 Tagen einzureichen. 

Elmſtein, den 23. October 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sdhröer. 


pr. den 24, October 1841, 
2te Befanntmakhung. 
Leimersheim. (Bauarbeiten: Verfteigerung) Mons 
tags, den 8. November l. J., um 9 Uhr bes Morgens, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Leimersheim, werben vor 
dem unterfertigten Bürgermeifteramte nachverzeichnete 
Gemeindebauten öffentlih an den Wenigfinchmenden 
verfteigert, ale: 
1. Erbauung einer fleinernen Brüde über ben Otter⸗ 
bad unterhalb bes Dorfes Leimersheim, Pa 


ſchlagt: « 
die Maurerarbeit zu 347 59 
‚„, Steinhauerarbeit 527 2 
bie Zimmerarbeit 77 58 
„Pflaſterar beit 49 30 
der Steintransport 683 28 


1685 657 
2. Erbauung einer Waſchbank unterhalb ber 4 


nannten Brüde, veranfchlagt: fr 
die Maurerarbeit zu 28 28 
ı, Steinhauerarbeit 67 0 
», Zimmerarbeit 16 38 
ber Smufleintransport 47 15 


159 51 

3. Erbauung einer Abzugsbohle unterhalb bem Drte 

Leimerdheim durch einen neu herzuſtellenden Damm, 

veranfchlagt im Ganzen zu 135 fl. 52 fr. 

4. Erbauung einer Straßenfirede vom Dorfe Kuhardt 

8* an die Ziegelhütte gegen Leimersheim, veran⸗ 
agt: 
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fl. fr. 

die Erbarbeit zu 804 45 
das Segen ber Linienfteine zu ku 27 
der Ankauf und Transport berfelben 152 2 
die Heberfießung zu - Buh hu 
das Rinuenpflafter 710 58 
2556 56 


Die Koftenanfchläge und Pläne liegen auf hiefigem 
Gemeindehaufe zur Einficht offen. 
Leimersheim, den 22. Dctober 1841. 
Das Bürgermeifterame. 
Horn. 


pr. den 26. Detober 184. 
'ıte Befanntmahung. 
Enfenbad. 
Den ı7. November I. I., Nadjmittage gegen 2 Uhr, 
wird das unterzeichnete Bürgermeifleramt der Gemeinde 
Enkenbach die Arbeiten der neu gu erbauenden Straße, 
von Enfenbah nach der Efelsfürth führend, öffentlich 
an Wenigfinchmende vergeben. 
Diefe Arbeiten find veranſchlagt im Ganzen zu 
5112 fl. 57 fr. 
Pläne und Koſtenanſchlag liegen auf der diesſeiti⸗ 
gen Schreibflube zur Einſicht breit. 
Enkenbach, den 23. October 1841. 
Daß Bürgermeiftleramt. 
Müller. 


pr. den 26. October 1841 
Benningen. (Holverfteigerung.) Künftigen ı7, 
November I. J, Nachmittags um ein Uhr, auf hiefls 
g. Gemeindehaufe, werden nachbejeichnete Hölzer aus 
iesſeitigem Gemeinde Hinterwalde, Difkrift Kurzeneck, 
au Meifbietende verfteigert: 
1. 190 eichene Bauholz Nußholzftangen und buchene 
Nugholzabfchniite, 
2. 26 Klafter hart gemifchte® Scheitholz, 
3. 1100 hart gemifchte Wellen, und 
4. 1200 Fieferne Reifigwellen, lebtere im Borberwalbe, 
Diſtrikt Ameifenberge, ſitzend, 
welches zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Venningen, den 24. Detober 1841. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Waldſchmitt. 


pr. den 22. October 1841. 
Weidenthal. (Delluferung.) Freitags, den 5. 
bed nächſtlommenden Monats November, des Nachmit- 
tagd um ı Uhr, wird auf dem hiefigen Gemeindehaufe 
bie Lieferung von 160 Fiter alten Repsöls für die Stras 
Benbeleuchtung bdabier an Wenigfinehmente begeben 
werben, welches befannt macht, 
Weidenthal, den 20. October 1841. 
Das Bürgermeifieramt. 
Griedberid. 








(Berfleiserung von Chauffee: Arbeiten.) 


pr ben 26. October 1841. 
Königs bach. (Verpachtunqg von Dreinbrücen.) Bis 
ben 6. Rovember I. J., ded Nachmittags um 2 Uhr, 
werden auf dem Gemeinbehaufe dahier die der Ger 
meinde angebörigen drei Saudſteinbrüche auf weitere 
ſechs Jahre verpachtet, welches anmit befannt macht, 
Konigsbach, den 23. October 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 





pr. den 25. Dictober 1841, 
Hilf. Gerpachtung.) Donnerflag, den 4. Nas 
vember 1841, bed Morgend um 9 Uhr, wird in Hilft 
das bdaflge, ber proteflantifchen Gemeinde gehörige, 
Schulland, in 5 Morgen Ader und 3 Biertel Wiefen 
befiehend; ferner ai Ruthen Ader bafelbit, der father 
liſchen leche in Zrulden gehörig, auf einen mehrjähs 
rigen Temporalbeftand in Pacht begeben. 
Echweir, den 20. Detober 1841. 
Das BDürgermeifterame. 
Sdhans. 





j pr. den 28. Dctober 1841 
Mundenheim. Werpachtung.) Samflag, den 6. 
November nächſthin, um 2 Uhr bed Nachmittags, auf 
dem Gemeindehaufe dahier, werden verfchiedene Ges 
meindeguts» Parzellen auf einen fehsjährigen Beſtand 
verpachtet Mach biefer Verpachtung werden zwei alte 
Defen und vier Paar olte Fenfterläden öffentlih cu 
Meiftvierende verfleigert werten. 
Mundenheim, den 25 October 1841. 
Das arme 
ck. 


Privat⸗Anzeigen. 

pr. ben 25. Dictober 1841. 

ıte Befanntmachung. 
orf. «Karbolifhe Schulgehülfenitelle) Bei bem 
unterfertigten Schullehrer fann ein geprüfter, wohlqua⸗ 
Hifijirter Schuldienft» Erfpertant gegen ein anſtändiges 
Honorar Anftelung finden. Hierauf Reflectirende wols 
len ihre Gefuche, mit Zeugniffen verfehen, binnen 14 
Tagen, wo möglich perfünlich, bei demfelben einreichen. 

Forſt, den 20, October 1841 
 8-Hillenbrand. 


pr. den 25, October 1841. 
(Dffene Stelle.) 

Ein junger Mann, welcher längere Zeit auf einer 
Friedensgerichtöfchreiberei gearbeitet hat, kaun als ſtell⸗ 
vertretender Berichtöfchreiber gegen anfländiged Hono⸗ 
rar fogleich Beichäftigung finden. Auskunft ertheilt 
— Briefe Anwalrsgehälfe Günthaer in 

aubau. 





Beilage 
| zum 
Amts: und Jntelligenzblatte für die Pfalz. 
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Speyer, den 4 November 


1841. 
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Bekanntmachungen der Königl. Behörden 


und Aemter. 


pr. den 2, Novemder 1841, 
(Armenfache, — Borladung der Glaͤubiger des Krämes Mb 
chael Müller aus Reichenbach.) 

Die Gläubiger des in Fallimentszuſtand erflärten 
Michael Müller, Krämer, früher in Reichentadh wohn⸗ 
haft, dermalen in Mühlbach ſich aufhaltend, werden 
biedurch eingeladen, dem fieben und zwanzigfien Nor 
vember achtzehnhundert ein und vierzig, —— eilf 
Uhr, vor dem unterzeichneten Gommiflär der Maſſe, 
Königi. Bezitkorichter Philipp Jacob Serini, in dem 
Berarhfchlagungszinmer des Königl. Bezirksgerichts zu 
Zweibrüden in Perfon oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, um in Gemäßheit des Artikels vierhundert 
achtzig des Handelegefeßbuchs die dreifache Lifte der 
nach ihrem Gutachten zu ernennenden proviforifchen 
Synbdifen zu überreichen. 

Zweirrüden, den meunzehnten October achtzehu⸗ 
hundert ein und vierzig. 

Der Fallimentd-Eommiffär. 
Unterzeihnet: Serint. 

AF 88. Regiſtrirt zu Zweibrüden, den wanzig⸗ 
Men Detober achtzehnhundert ein und vierzig, Band 53, 
folio 111, Case 5, debet ſechs und fünfzig Kreuzer, 


ohne Renvoi. 
Unterf&hrieben: Süffert. 
Für richtige Abſchrift: 
Der Bezirfögerihtfchreiber. 
Schmidt. 





pr. den 2. November 1841. 
Schalden·; Liquidation * Henriette Theyſohn von Zwei⸗ 
r 


en, 

Die fämmtlichen Gläubiger ber fallit erflärten Hen⸗ 
riette Theyſohn, zememen: in Zweibrüden wohn, 
baft, werben hiemit aufgefordert, innerhalb vierzig Ta⸗ 

en in Perfon oder durch Bevollmächtigte bei dem 
deren Philipp Jacob Locher, Kaufmann, in Zweibrüs 

wohnhaft, welchen das Königl. Bezirkögericht zu 
Zweibrüden, ald Handeldgericht fprechend, durch Urs 


‚um proviforifhen Syndi 





theil vom ein unb ——— des laufenden Monats, 

en etnanunt hat, ſich anzu⸗ 
melden, und den Grund und Betrag ihrer Forderungen 
anzuzeigen, auch zugleich gegen Empfangſchein die Urs 
kunden, mit weichen fle ihr Recht beweifen wollen, ent⸗ 
weber bei dem genannten Maffe-Beriheibiger ober auf 
der Kanzlei des —— Bezitksgerichts zu deponiren. 

Hierauf fol die Liquidation felbft vor dem Kös 
nigl. Ergänzungsrichter Friedrich Kieffer zwifchen tem 
Synditk auf einer und den Gläubigern auf der andern 
Seite vorgenommen werben, welche fämmtlich zu bies 
fem Ende, wenn fie die Nacıtheile, bie den Ausbleis 
benden treffen, vermeiden wollen, Donnerſtags, den 
drei und zwanzigſten Dezember laufenden Jahres, des 
Nachmittags drei Uhr, in der erwähnten Kanzlei zu 
erfcheinen haben. 

Erfcheint biebei ein Gläubiger nicht perfönlich, fo 
muß wer in beffen Namen auftritt, mit einer fchriftli» 
chen Vollmacht verfehen und darin ausdrücklich zur eid⸗ 
lichen Befräftigung der Forderung ermächtigt ſeyn. 

Zweibrüden, den ein und zwanzigflen October acht⸗ 
zehnhundert ein und vierzig. 

Der Fallimentds-Commiffär. 
Unterzeichnet: Er. Kieffer, Ergänzungsrichter, 

AR ı21. Regiſtrirt zu Zweibrücden, ben fünf und 
pause Detober adıtzehnhundert ein und vierzig, 

and 53, folio 116, Case 3, für fünfzig fechd Kreuzer, 


ohne Renvoi. 
Unterfchrieben: Säffert. 
Für richtige Abſchrift: 
Der Bezirfögerichtfchreiber. 
Schmidt. 


pr. ten 30. October 1841. 
(Stedbrief,) 

Der unten ſignaliſtrte Tüncher Philipp Schnöb von 
St. Martin, welcher fih wegen Entwendung nachbe⸗ 
geichneter Effecten zum Nachtheile verfchiedener Perfor 
nen im Gaflhaufe des Stephan Klamm zu Königebach 
in der Nadıt vom 25. auf ben 26. October 1841 da⸗ 
bier in Unterfuchung befindet, hat fih auf flüchtigen 
Fuß begeben, 

Indem man dies zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
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ergeht zugleich an ale Jufig- und Polizeibehörben bes 
Ins und Auslandes die Aufforderung, dieſes Indivl⸗ 
duum im Betretungsfalle fogleich feſtzunehmen und hier 
ber vorführen zu laffen. 

Franfenthal, den 28 October 1841. 

Für den Könial. Unterfuhungsridter. 

v. Lerchenfeld. 
Signalement: 

Alter: 44 Jahre; Statur: ſchlank; Haare: dun⸗ 
felblond; Augen: grau; Nafe: lang; Mund: gewöhn» 
lich; Geflhtsform: oval; befondere Kennzeichen: hat 
einen ftarfen Flecken auf dem rechten Augapfel. 

Verzeichniß der entwendeten Effecten: 

1. ein dunfelblauer Tuchmantel; 2. ein dunfelblauer 
Tuchrock; 3. ein Paar dunfelblaue Hofen; 4. ein Paar 
weiße leinene Hofen; 5. ein blaues Ueberhemd; 6. ein 
bänfene® Leintuch; 7. ein ganz neues weißes Rartuns 
fieid mit blaum Deffin; 8. ein neues Baumwollenkleid 
von dunflem Grunde mit weißen Streifen; 9. ein neues 
Lila-Kattunfieid mit rothen Blumen; 10. eine fllberne 
Tafchenuhre mit fchwarger roßhaarner Kette, und 11. 
einen Gulden von Kreuzer Geld, worunter einige 
neue beffliche Sechskreuzerſtücke find. 

pr. den 2, Movember 1841. 
Holyverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koönigl. Forſt⸗ 
amte® wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfhlägisen abminiftrativen Behörde und in 
Beifenn ded betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen, von nach⸗ 
lehenden Holzſortimenten gefchritten werden, nänlid: 

Den 16. November 1841, zu kangenberg, Mor 
gend um 9 Uhr. 

Revier Hagenbad. _ 

1. Schlag Holländerfchlag AF 14- 
Materialreft pro 184%, zunächft der Buchſtraße und ber 
Langenbergers Hagenbacher Straße. 

191 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

8 u Pr PP anbrüchig. 

2. Hinterer Junkerweg AP 16, Materialreft pro 184}. 

4 eichene Bauftänme 3. Klaffe, 

8 [2 „ b. „ 

2. 5, NRugholjkämme 3. Klaffe, 


4- 
3. Borbderer Zunferweg AFP 17, Materialreft pro 184}. 
4 eichene Bauflänme 3. Klaffe, 


18 „ [77 ls . 
4. Dberer Sandbudel AP 19, Materialrefi pro 181}. 
1 eichener Bauftamm ı. Klaſſe, 
1 ’ [73 2. ‚ 
5 [7 ” 3 [7 
9 “ [20 b. [73 
2 kleferne Bauſtäume 3. 
3 — 7) . 


” 
„ 


Außerdem werben im Lanfe bed Monats November 
in dem Reviere Hagendach Feine Hölzer mehr zur Ber» 
äußerung fommen. 

Langenberg, den 29. Dectober 1841, 
Das Königi. Forflamt. 
BGeiße. 


pr. ben 2. Movember 1841. 
(Sinfammlung von Kiefern: Saamen: Zapfen ım Forflamıs 
Langenberg pro 1844.) 

Zur Allimentirang der Berarials Kleng » Anflalt zu 
Langenberg foQ in Folge hoher Verfügung Königl. Rer 
ze der Pfalz, Kammer ber Finanzen, vom 28. I. 

., AR 835 Y., die Einfammlung von Kiefern-Gaas 

mensZapfen fogleich beginnen. Diejenigen, welche ſſch 
mit der Einfanmlung von fraglichen Zapfen befaffen 
wollen, werben hiezu mit ber Bemerkung eingeladen, daß 

1. fie ſich bei den einfchlägigen Nevierförftern hiezu 

zu melden und in den hiefür eröffneren Regiſter 
einfchreiben zu laffen haben, wobet benjelden die 
Diftritre, wo nach forftpfleglihen Rüdfichten das 
Brechen ber Zapfen gefchehen darf, foglrich wer. 
den eröffnet werden; 

2. außer dem Haupt» Magazine iu Rangenberg noch 
Neben Magazine zu Jofgrim, Berg, Steinfeld und 
Schaidt errichtet find, und bei jedem Magazine 
ein gleicher Preis von 36 fr. per Hectoliter gut 
audgewachfene und ohne Unrath abgelieferte Kie⸗ 
fern-SaamensZapfen baar bezahlt werde; 

3 bei der Webernahme ber Zapfen das Maaß eini» 
* aufgeſtoßen und dann gehörig bededt wird, 
endli 

4. derjenige Sammler, welcher ſich beigehen läßt, bie 
eingefammelten Zapfen nicht im eines der sten 
genannten Magazine abzulıefern, für die Folge 
von der Zapfen» Sammlung ausgefchloffen, übers 
dieß die vorgefundenen Zapfen confiscıre und ben 
einfchlägigen Gerichten zur gefeglichen Beſtrafung 
angezeigt werde. 

gangenberg, den 30 Detober 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Geiße. 
pr. den 30 Dectober 1841, 
(Asswandeı urgsanzrige.) 

Der ledige Kaufmann Conrad Renner von Mut⸗ 
terftadt iR gefonnen, nah Mannheim, im Großherzog⸗ 
thume Baden, audzumandern. 

Was anmit öffentlich befannt gemacht wird, das 
mit alle diejenigen, welche etwaige Forderungen an den⸗ 
felben zu machen haben, foiche bei Gericht geltend und 
binnen 4 Wochen bieher Anzeige erflatten mögen. 

Speyer, den 29. October 1841. 

Das Königl. er ae 
od. 





v. Buchner. 


811 


pr. ben 28, October 1841, 
(Ausmwanderungranzrige.) 

Johann Jacob Hahn, Aderer von Ilbesheim, iſt 
Willens mit feiner Famille nah Nordamerika auszu⸗ 
wandern; was hiemit zur algemeinen Kenntniß gebracht 
wird, bamit diejenigen, welche eine Forderung an den⸗ 
felden zu machen haben, ſolche binnen 4 Wochen gels 
teud und die Anzeige bavon anber machen fönnen. 

kandau, den 23. October 1841. 

Das LKönigl. fandcommiffariat. 
Peterfen. 


Anmaltfchaftsfachen. 


pr. dem 29. Dectober 1841. 
(Aurjug aus einer Wuͤtertrennungsklage.) 

Durch Ladung des Berichtsboten Schlöe zu Zwei» 
brüden von fünf und zwanzigſten Dctober 1841 hat 
Eliſabetha Ridel, ohne Gewerbe, auf dem zur Start 
—— gehörigen Nonnenbuſcher Hofe wohnhaft, 

hefrau des daſelbſt wohnhaften Aderdnanned Peter 
Stauter, gegen ihren ſoeben genannten Ehemann eine 
Gürertrennungsklage erhoben, und den unterzeichneten, 
in Zweibrüden wohnhaften Abvofaten Ludwig Weis 
gu ihrem Anmalte beſtellt. 

Zweibrüden, den 26. October 1841. 

Weis, 





Notariats ſachen. 


pr. ben 2 Movember 1841, 
118 de el 
einer Zwangsverfleigerung. 

Montag, den 7. Februar 1842, Nachmittags um 2 
Uhr, in der Wirkhöbehaufung von Jacob Kreißelmayer 
in Stetten; 

Auf Anfehen von Wilhelm Ritterspach, Butebefiger, 
wehnbaft in Gauereheim, als Geffionär der vırlebien 
Gräfin von Reiningen, Eleonora gebornen von Bretzen⸗ 
heim, im Leben Butsbefigerin zu Gundersblum, vers 
möge Gelflon unter Privatunterfchrift, AF 345, viflrt 
für Stempei und einregiftrirt zu Kirchheim, den 22. März 
1837, vol. 16, fol. 71, C. 7 und 8, jufammen gegen 
12 Gulden 7 Kreuzer; welcher Requirent zum Behufe 
dieſer de pe den Advokaten Heuſer in Katjerslantern 
als Anwalt beftet; 

Wird durch untergeichneten Eduarb Adolay, Königl. 
Bayer. Rotär des Bezirfd Kaifersfautern, im Amts ſihe 
zu Kirch heimbelanden, laut Urtheil des Königl. Bejirts⸗ 
gerichts in Kaiferslautern vom 9. Detober 1841 biezu 
ernannter Berfleigerungs-Gommiflär; 


Gegen 
Die Kinder und Erben ber nun verfebten Eheleute Jacob 
Baaden und Gertraude geboren Henn, gewefene Aderds 
dente zu Stetten, ale: 


1. Balentin Banden, Taglöhner, in Büdesheim 
wohnhaft; 

2. ‚Heinrich Baaben ; 

3. Jacob Baaden, beide Papiermadher, in Stetten 
wohnhaft; _ 

4. Dagdalena Baaden, Ehefrau von Friedrih Mes 
ter, Papiermadyer, beide zu Reuftadt an der Haardt 
wohnhaft; 

5. Johann Georg Baabden; 

6. Wilpelm Banden, beide Papiermadher, früher in 
Stetten wohnhaft, dermalen ohne befannten Wohn- 
und Aufenthalteort ; 

7. Magdalena geborne Grünewald, ohne Gewerbe, 
zu Stetten wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe des vorge⸗ 
nannt verlebten Jacob Baaden, handelnd fowohl wegen 
der zwifchen ihr und demfelben beftandenen Gütergemeins 
fhaft, wie auch als gefeglihe Vormünderin der mit 
bemfeiben erzeugten, noch minderjährig und ohne Ge⸗ 
werbe bei ihre wohnbaften Tochter Barbara aben, 
biefe ald Miterbin ihres verlebten Vaters; 

8. Peter Baaden, Taglöhner in Sietten, zweit» 
eheliher Sohn bed mehrgenannt verftorbenen Jacob 
Baaden, erzeugt mit Magdalena gebornen Grünewald, 
vorbefagt, fodbann gegen nachgenannte drittere Befiger; 

Zur Amangsverfleigerung nachbefchriebener, genann, 
ten Haupiſchuldnern und brittern Befigern eigenſhümlich 
sugeböriyer, im ber Gemarkung won Stetten gelegener, 
dem betreibenden Gläubiger laut Schuld» und Pfand» 
verfjehreibung des ehemaligen Notärs Kurz in Kirchheims 
bolanten vom 26. Nivose dreisehnten Jahres der fraͤnzö⸗ 

ſchen Republif, fpectell verpfändeter Smmobilien, wors 

ber unterm 29. October 1841 zu Stetten die gerichtliche 
Aufnahme gemacht worden, gefchritten werben, und zwar 
in der Art, daß die Berfleigerung fogleich definitiv ift, 
ohne daß ein Nachgebot angenommen werde, 


I. Berfleigerung® +» Bedingniffe. 

1. Muß der ausfalende Steigerungspreis in lau» 
fenden Bold» oder groben Silberforten und nicht anders, 
in drei gleichen Terminen, jedesmal zum dritten Theile, 
Martini 1842, 1843 und 1844, mit gefeßlichen Zinfen 
umd etwaigen Berzugszinfen vom Berfteigerungstage an, 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung bezahlt werden. 

2. Hat Steigerer vor der LUnterfchrift einen zahl⸗ 
fähigen Bürgen zu fielen, ber ſich für Kapital, Zinfen 
und Koften, ſowie für Erfülung der Bedingniffe über: 
haupt, foltdorifch mit inm verbindet. 

a. Die Güter werden ſtuckweiſe und nicht anders 
cusgeboten und alfo definitiv zugefchlagen. 

4. Die Steigerer empfangen die Immobilien fogleich 
mit dem Zufchlage in Beflg, haben ſich jedoch nöthigen» 
falles auf ihre Gefahr und Koften und ohne Zurhun des 
betreibenden Theiles, auf dem Wege Rechtens und uns 
ter dem Schuße und Garantie der Geſetze einfegen zu 
lafen, fowie fie die Liegenfchaften gang in dem Zuftande 
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übernehmen, in welchem ſich ſolche am Verſteigerungs⸗ 
tage befinden, ohne Garantie für das Flächenmaaß, mit 
afen darauf ruhenden Dienftbarkeiten, rüudftändigen und 
laufenden Steuern, Gemeindefhulden, Gülten und übers 
haupt fonfligen Laften, ohne Abzug am Steigpreife und 
ohne die gerinafte Gewährfchaft won Seiten des Ber» 
fleigererd für Störung. Eoiction und fonftige Hinders 
nife, diefe mögen Namen haben, wie fie immer ba wollen. 

Sollten die Güter allenfalls gültig verpachtet ſeyn, 
fo beziehen Steigerer die Pachtſchilinge vom Tage des 


Zuſchiags an. 

5. Mäffen Steigerer ihre Erwerbs⸗Urkunden längs 
ſtens vier Wochen nach der Berfteigerung trangferibiren 
laſſen, widrigenfalled der Berfteigerer ſolches auf ihre 
Koften zu veranlaffen befugt if. 

6. Im Falle der Nichtbegahlung bed Steigpreifes 
wie diefes ausdrücklichſt fefigefegt ift, wird die heutige 
Berfteigerung ohme weiters als aufgelößt betrachtet, 
und der betreibende Theil ober fonft jeder andere ans 

ewiefene Gläubiger ift fraft dies unwiderruflich ber 
ugt, dem nicht bezahlten Gegenftand, ohne alle richters 
iiche Anrufung, nad) einem fruchtlofen dreißigtägigen 
Zahlbefehle ganz in Form freiwilliger Beräußerungen 
durch einen beliebigen Notär andermweit verfleigern zu 
Laffen, um ſich fogleih aus dem Erlöfe volfländig ber 
ablt zu machen; alles unbeſchadet der verhängten Reis 
eöhaft, falls eined Mindererlöfes, 

7. Die Steigerer haben die ihnen perfönlich zu 
Laft fallenden Koften nach Inhalt des Geſetzes zu tragen. 

8. Wer für einen Drittern fleigert, bleint ohnerach⸗ 
tet der Auftragserflärung dennoch periönlich verbunden, 
fo wie, falld mehrere gemeinfchaftlid, acquiriren, ein 
jeder folidarifch für den ganzen Steigpreis haftet. 

9. Endlich dürfen die Immobilien vor gänzlicher 
Auszahlung des Steigpreifed durch den neuen Erwer⸗ 
ber ‚nicht verpachtet werben, bei Siraſe der Nulität 
aller diesfalls gefertigten Akten. 


11. Berfeigerungs-Dbjecte. 

1. 18 Aren Aderfeld auf dem Greiffenberge, Stetter 
Banned, neben Philipp Bring und Wilhelm Schneis 
der; nach den dermalıgen neuen Sectionsbüchern: 

Section D. AS 85, enthaltend 63 Ruthen 12 Schube 
oder 18 Aren Ader, gelegen auf dem Kreißelterge, 
Bann von Stetten, neben Johann Kopf und Jos 
hann Berft, angeboten zu 30 fl. 

Diefed Grundſtück ift dermalen in Befig 
von Heinrich Kopf, Ackersmann, zu Stetten wohn» 
haft, aldRepräfentant feines minderjährigen Sohr 
nes Johann Kopf, Küfer und Bıerbrausr, in Heil⸗ 
bronn fi aufhaltend. 

2. 374 Aren Acker in ber Birkengewann, Stets 
ter Banneß, neben Angewender und Baltha⸗ 
far Henn; nach den bermaligen neuern Sec» 
tionsbüchern : 


Section C. AF 140, enthaltend 160 Ruthen 
oder 374 Aren Ader, gelegen in der Birken⸗ 
ewann, Banned von Stetten, neben Johann 
efcher und Aufflößer, angeboten 
Diefed Grundſtück ift dermalen im Befite 
von Balentin Bederle, Taglöhner, in Stetten 
wohnhaft. 

3. 47 Aren Ader neben den Wiefen, Stetter 
Bannes, begrenzt Aufſtößer und Georg 
Dohn; nadı ben bermaligen neuern Sec—⸗ 
tionsbüchern: . 

Section D. AP 520, enthaltend 141 Ruthen 
6 Schuhe ober 47 Aren Ader, gelegen ner 
ben ben Wiefen ober dem Feldbrunnen, im 
Banne von Stetten, befurdt Aufftößer und 
Georg Dohn, angeboten 

Dieſes Grundftüdf ift dermalen im Beflte 
von Adam Henn, Taglöhner, in Stetten wohnhaft. 

4. 28 Aren Acer in der Einfelthumer Gewann, 
Stetter Banned, meben Carl Ohligmacher 
und Wilhelm Bardon; nad; den dermaligen 
neuern Sections büchein: 

Section D. A 324, enthaltend 101 Ruthen 
1 Schuhe oder 28 Aren Ader, gelegen in 
ber Einfelıhumer Gewann, Bann von Stets 
ten, neben Heinrich Ohligmacher und Wils 
heim Barbon, angeboten 

Diefesd Grundftüd ift dermalen im Befige 
von Heinrich Henn, Aderdmann, in Gtetten 
wohnhaft. 

5. 18 Aren Acker hinter ber Kirhe, Stetter 
Banned, neben Michael Henn und Georg 
Kreißelmayer; nach ben bermaligen neuern 
Sectiondbädhern: 

Section 9. AFP 306, 50 Ruthen 2 Schuhe 
oder 18 Aren Ader hinter der Kirche, Bann 
von Stetten, neben Andreas Fuldner und 
Michael Henn, angeboten 

Diefed Grundſtück ift dermalen im Beflge 
von Philipp Banden, Aderdmann, in Stetten 
wohnhaft. 

Zotalfumme des Angebotes 
hundert und adıtzig Gulden. 

Der Ortsvorftand won Stetten, hierüber befonbere 
befragt, erflätte, er fönne nicht angeben, auf welden 
Titel die Hauptfchuldner und brittere Befiger vorbe⸗ 
fchriebene Immobilien inne haben, auch wiſſe er nicht, 
ob und welche Reallaften etwa darauf haften. 

Schließlich werden die Schuldner, die genannten 
brittern Befiber, deren Hypotbefargläubiger und übers 
haupt fonft jeder andere Betheiligte biemit aufgefor- 
dert, Montag, den 29 nächſtkünftigen Monats Novem⸗ 
ber, Morgens um 9 Uhr, in ber Amtsſtube bes unter- 
zeichneten Notärs in Kirchheimbolanden zu erfcheinen, 
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um ihre alenfallfigen Schwierigfeiten und Einwendun⸗ 
en gegen’ dieſe de: fe gefeglicher Bors 
rift nach zu Protofo geben, 

Gefertigt in des Berfteigerunge-Eommiffärs Schreib» 
Aube zu Kirchheimbolanden, am 30. Drtober 1841. Uns 
terfchrieben: €. Adolay, Notär. 

AP 127. Regiflrirt zu Kirchheim, ben dreißigſten 
Dctober 1841, vol. 46, fol. Tı, C. 10, erhalten gwans 
us, — Königl. Rentamt. Unterſchrieben: 
Oberlé. 


ür richtige Abſchrift: 
u Adolay, Notär. 
pr. den 30. Deiover 1841. 
2te Befanntmadhung 
einer EUSRESSMERDERIERTEBFEHNE 

Odenbach. Auf Dienflag, den 16. November 
1841, um ein Uhr des Nachmittags, auf dem Gemeinde, 
banfe zu Odenbdach, im Kantone von Rautereden. 

Auf Anftehen von Ferbinand Altfchüler, Hanbeld- 
mann, zu Meifenheim wohnhaft, Kläger auf Zwangs⸗ 
veräußerung, in biefer Sache vertreten von Herrn Ans 
mwalt Kaul zu Kaiferelautern, bei welchem in feiner 
Wohnung dafelbft er Wohnfig gewählt und fortfährt 
MWohnflg allda zu wählen; 


egen 
Johann Baumüller, Steiger auf der Lubwigdgrube zu 
Adenbach, in Odenbach wohnhaft, Schuldner, werben 
nachbefchriebene, auf dem Banne von Odenbach gelegene, 
dem Schuldner gehörige Güter, öffentlich, gzwangemweife, 
auf Eigenthum verfleigert, als: 
1. Section Di AF 561. 8.31 Gentiaren Ader in 
Nelgert, befurcht oben Julius Steeb, unten Horft 
Erben, angeboten zu 5 fl. 
2. Section B. AP 562. 1,07 Gentiaren Ader 
im Graben, auf welchem gegenwärtig das 
neu erbaute Haus des Schuldners jtehet, 
nebi Gärten, befurdyt vornen Straße, 
binten Collmenters Erben, neben Philipp 
Dfter, angeboten zu 100 — 
Summa 105 — 

Das Aufnahmeprotofol dieſer Güter wurbe durch 
Friedrich Ludwig Ernft Gervinus, Königl. Notär des 
Serichtsbezirks Kaiferdlautern, zu Lantereden in ber 
Pfalz des Königreihd Bayern wohnhaft, am adıt- 
zehmten Auguft laufenden Jahres zu Odenbach erridy- 
tet, zu Lautereden unterm Heutigen regiftrirt, welcher 
durch Urtheil des Königl. Bezirfsgerichre Kaiſerslau⸗ 
tern vom drei und zwanzigfien Suli jüngſt, gehörig 
regiftrirt, ald Commiſſar zur Abhaltung der Verſteige⸗ 
rung ernannt ift, und für welche der betreibende Gläu— 
biger folgende Steigerungs-Bedingniffe feſtgeſetzt hat: 

1. Die Güter werben frei auf Eigenthbum, mit al 
len Gerechtſamen, Activ⸗ und Paffiv-Dienftbarfeiten, 
allenfalfigen Gülten und Zinfen, jedoch ohne Garantie 
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ber. Morgenmaaße, verfleigert und definitiv zugefchlas 
en; fle werben theilmeife audgeboten, ber Ader im 
raben mit dem Hans. 

2, Steigerer bezahlen bie Steuern und Abgaben, 
auf ben Gütern baftend, vom Tage des Zufchlags an. 

3. Sie bezahlen den Gteigerungspreis der Güter 
und der Gebäude in drei Jahresterminen, auf Martini 
achtzehnhundert zwei, drei und achtzehnhundert vier 
und vierzig, in Dritteln und mit * Intereſſen 
vom Tage des Zuſchlages an, auf gütliche oder gericht⸗ 
liche Collocation bin. 

4. Steigerer find verbunden mit ihnen ſolidariſch 
haftende Bürgen zu fiellen. 

5. Das Eigenthum der Güter bleibt bis zur gänz⸗ 
lichen Bezahlung des Steigpreifes vorbehalten. 

6. Die Kofen des Berfleigerungs-Protofolled, bes 
Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug habenden Regift- 
rire und Notariatögebühren, haben Steigerer innerhalb 
zwanzig Tagen, vom Zage des Zufchlags an gerechnet, 
2 rata, wohin gebörig, zu bezahlen, auch fallen bie 

andfertptions, Gebühren dem Erfteigerer, welcher ver» 
bunden iſt diefe zu bewerffielligen, zur tal; alles ohne 
Abzug am Gteigerungspreife. 

7. Wer für andere fteigert, bat fogleidh bei dem 
Zuſchlage zu erflären, für wen er gefleigert hat. 

8. Der Zufchlag gidt dem Erfteigerer nur diejeni- 
gen Rechte, welche der Schuldner auf die Sache ſelbſt 
hatte; Erfterer tritt, von dem Augenblide des Zuſchla— 
ges an gerechnet, in den Genuß und Beflg derjelben 
ein, in welchen er fi auf feine Koflen umd @efahr 
einmweifen zu laffen verbunden ift. 

9 Die Berfieigerung ift fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird micht angenommen. Auch haben die 
Erwerber nad den Beflimmungen der Artikel fünfzehn 
bis zwei und zwanzig einfchließlich des Zwangever⸗ 
öußerungfgefeges, fidy überdies zu richten. 

10. Die Güter find, ſoviel befannt, frei von Güls 
ten and Zinfen ıc. : 

gautereden, den 19. Auguft 1841. 

Für die Abfchrift: 
Gerpinus, Notär. 


pr. den 30, Dctober 1841. 
(Serichtliche DBerfteigerung. 

Donnerftag, den 18. November nächſthin, bed Nach» 
mittags um ı Uhr, zu Würgweiler in dem Wirchöhaufe 
bes Cafimir Günz, in Folge gehörig regiftrirten und 
homologirten Familienrathsbefchluffes des Königl. Frie⸗ 
densgerichts dabier vom 2. li abhin, und auf Ans 
fiehen von Philipp Engel, Aderömann, zu Würzweiler 
wohnhaft, handelnd ald Vormund feiner mit feiner vers 
lebten Ehefrau Anna Maria Hengftenberg erzeuten, ans 
noch minderjährigen Tochter Anna Maria Engel, welche 
den Valentin Renz, Aderdmann, zu befagtem Würz⸗ 
weiler wohnhaft, zum Beivormunde hat; wirb durch 
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und Johann Baptiſt Salmon, Königl. Bayır. Rotär 
im Amtöfige zu Rodenbaufen, zw öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung eines in der Gemarkung von Würzweiler auf 
der Arondfricd gelegenen, etwa 22 Aren oder 2 Biertel 
und 20 Ruthen enthalienden Aders gefchritten werben, 
Rodenhaufen, den 26. Dctober 1841. 
Salmon, Rotär. 


pr. den 30, October 1841, 
(Ricitation,) 





Dienflags, den 16. November 1841, bed Rachmits - 


tags um 3 Uhr, zu Rheingönheim im Gafthaufe zum 
Löwen, wird in Gefolge Uriheils des Königl. Beziks⸗ 
erihts zu Franfenthal vom 14. Dectober laufenden 
ahres, der hiegu committirte Königl. Rotät Carl Mors, 
im Amtöfige zu Oggers heim, auf Anflehen von: 1. 
Johann Enriftoph Klamm, Adersmann, in Rheingöns 
beim wohnhaft, in eigenem Namen, wegen ter zwiſchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau Margaretha Kings 
mann beftandenen Gltergemeinfchaft, ſowie auch in ber 
igenfchaft als gefeglicher Bormund feiner mit berfels 
en erzeugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: 
Philipp Ludwig und Margarerha Klamm, 2. Ehriftoph 
Klamm, Adersmann, 3. Peter Klamm, Leinenweber, 
4. Anna Elifabetya Klamm, Ehefrau von Conrad Böck⸗ 
ler, Leinenmweber, und Leßterem der ehelichen Ermäch⸗ 
tigung wegen, und 5. Peter Belle, Leinenweber, hans 
beind als Nebenvormund ber vorgenauntın Minorennen, 
alle in Rheingenheim wohnhaft, der Untheilvarfeit mes 
en, zur öffentlichen Berfleigerung von nachbefchriebenen 
mmobilien fchreiten, als: 

a) Immobilien, zur Gemeinfchaftsmaffe der Erbs 

Iafferin und ihres hinterlaffenen Wittwers gehörig: 
1. 374 Ruthen Flächenraum mit einem Wohnhauſe 
nebft Zugehör, Stall unter dem nämlichen Dache, 
of und Garten, gelegen zu Rheingönheim in ber 
Arhdweggaffe, neben Jacob Frey und Conrad 

1 


2. 2737; Ruthen Ader in fünf Parzellen. 

b) Gut, zum Einbringen der Muster gehörig: 

3. Tiys Ruthen Ader in einer Parzelle. 
Sämmtliche Büter liegen auf Rheirgönheimer Bann, 
Oggersheim, dem 29 October 1841- 

€. More, Notär. 
pr. den 50, October 1841, 
(iciratien,) 

Dienflags, den 16. November 1841, bed Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Rheingönheim im Gafhaufe zum 
Löwen, wird in Gefolge Urtheild des Königl. Bezirker 
gerichts zu Franfentnal vom 14. Dectober abhin, ber 
biegu committirte Königl. Rotär Garl More. im Amts» 
ft gu Dggersheim, auf Anfteben von: 1. Jacob Frey 

em Dritten, Aderdmann, in Rheingönheim wohnhaft, 

handelnd in eigenem Namen, wegen der zwifchen ihm 
und feiner verlebten Ehefrau Sujanna Katharina einer 


gebornen Frey beſtandenen Bütergemeinfchaft, und auch 
ald matürlicher Bormund ber mit berfelben erzeugten 
minderjährigen Tochter Anna Eva Frey, 2. Eva Re⸗ 
ga Frey, ohne Gewerbe, in Rheingönheim wohnhaft, 

befram des allda wohnhaften Aderömannes Jacob 
Stein des Jungen, und dem Leßtern der ehelichen Er⸗ 
mächtigung wegen, 3 Philipp Yubwig Frey dem Juns 
gen, Aderömann, in Kheingönheim wohnhaft, ale Nes 
benvormund der obengenannten minderjährt Anna 
Eva Frey, ber Untheilbarfeit wegen, zur öffentlichen 
Berfieigerung von nachbefchriebenem Wohntanfe nebſt 
Zugehör fohreiten, nämlich: 

Ein r Errungenfchaftsmaffe des obeugemannten 
Wittwers und feiner verſtorbenen Ehefrau gehö« 
ziges, zu Rheingönheim unten am Dorfe gelege⸗ 
nes Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stall, Garten 
und Zugehör, einen Flaͤchenraum von 50 Ruthen 
enthaltend, ueben Chriſtoph Groh und Chriſtoph 
Rlamm, 

Dggersheim, ben 29. Dctober t841. 

&. Moers, Rotär. 


pr. ben 28. Dctober 1841, 
(Büterverfleigerung.) 

Den 15. November 1841, Nachmittags um zwei 
Uhr, im Wirthehaufe zum rothen Löwen zu Oppau, 
werben machbefchriebene, auf dem bertigen Banne ges 
legene Grundſtücke, durch dem unterzeichneten, hiezu ge» 
sichtlich committirten Rotär, in Gemäßheit Yamılien« 
rathebefchluffes vom 3. Februar 1041, bomologirt dutch 
Urtheil des Königl. Bezirksgerichts von Frankenthal 
Kom 10. beöfelben Monats Februar; auf Anſtehen ven: 
1. Sufonna einer ‚geborneu Fi, ohne Gewerbe, Wittwe 
des Taglöhners Jacob Walıher, handelnd in eigenem 
Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem gedachten 
verlebten Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft, wie 
auch im Namen und als gefegliche Vormünderin ihrer 
mit demfelben erzeugten, annoch minderjährigen und 
gewerblofen Rinder: Anna Maria und Barbara Wals 
sher; 2. Johonnes Fi II., Huſſchmied, als Beivors 
mund bdiefer Minorennen, fümmtlich zu Oppau wohn«- 
haft, öffentlich an den Meifbietemden auf Eigenthum, 
ber abfoluten Nothwendigkeit der Gchuidentilgung wer 
gen, verfleigert, nämlich: 

1. 45 Aren Acker auf der Infel am Sandhöferfahrt, 
zwiſchen Jacob Weiebrod unb Wittner. 

2. Section C. AF 835 und 836}. 18 Aren Acer 
auf dem Kieß, zwiſchen Michael Walther und 
Philipp Walther. 

Franfenthal, den 27. October 1841. 
Neumapyer, Rotär, 
pr. ben 2, Movember 184% 

Im der Snfündigung der Immobilien Berfeigeräng 

n ber Anfünbigung der Immobilien» 
der Erben und Wittib von Ignatz Babſt von Bere 
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bern , enthalten in ber Beilage zum Amts⸗ und Intel⸗ 
ligenzblatte vom laufenden Jahre AF 101 Seite 798, 
* ſich ein Druckfehler eingeſchlichen, indem darin ge⸗ 
agt iſt, daß die Berfleigerung zu Bergzabern im Wirthe⸗ 
hauſe zum weißen kowen abgehalten werde, während 
ed beißen fol: Wirthshaus zum weißen Bären, was 
hiemit rectificire wird. 
Bergjabern, den 30. Detober 1841. 
Fuchs, Notär, 


Befanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 


pr. den 29. Dictober 1841. 

Biefingen. (Erledigung der katholiſcheteutſchen Schul⸗ 
ftelle.) Da ſich für bie in der Beilage AP 92 des Kreis⸗ 
Amté/ und —— Der der Pfal; am 13 Sep⸗ 
tember I. 3 ausgefchriebene Fatholifch » teutfhe Schuls 
ſtelle zu DBiefingen bisher Niemand gemeldet hat, fo 
wird für diefelbe ein weiterer Termin von 14 Tagen 
anberaumt. 

Apweiler, den 25. Dctober 1841. 

Für die Dresfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
König. 
pr. den 26. Drtober 1841, 

2te Befanntmahung. 
Niederkirchen. Erledigung einer Schulgehülfenftelle.) 
An die tentfche Schule zu Riederfirhen, Kanton Eufel, 
wird ein gut tefühigter Schulgehülfe gefuht. Der 
jährliche Gehalt beſteht in einem banren Geldbejuge 

aus der Bewmeindekaffe von 150 fl. 

Zufttragende, bie fich Über Fähigkeit und Moralis 
tät mit Zeugniffen auszuweilen vermögen, haben biefe 
mit ihren Geſuchen innerhalb 4 Wochen von heute an 
bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte einzureichen. 

Selchenbach, den 21. Detsber 1841, 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifleramt. 
Seyler 


pr. den 30. Dxtober 1841, 

Weidentbal. MGäuldiemtbeſetzung) In Gemäßr 
heit hoher Regierungd+» Verfügung vom 11 dieſes, ad 
Nrm. Exh. 16908 U., fol für die proteftantifchen Bors 
bereitungsfchüler dahier ein proteftantifchher Gehülfe mit 
einem Gehalte von 200 fl. an baarem Gelde aus der 
Gemeindefaffe, freier Wohnung und 14 Klafıer Scheits 
und Prügelholz, 4 Klafter Stodhol; und Wellen, wos 
von nur die Fabricationskoſten zu zahlen find, mit bem 
Anfange ded Schuljahres 184} angeftelt werden. 

Hierauf Reflectirende, im Seminar gebildete und 
wohlbefähigte Echuldienfl-Erfpectanten baben ihre deß⸗ 
fanfigen Gefuche famınt Zeugniffen innerhalb 3 Wochen 





von heute an bei dem unterzeichneten Bürgermeifleramte 
einzugeben. 
eidenthal, den 26. October 1841. 
Fär die Drisfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Friederich. 


pr. den 29. October 1841, 
ste Befanntmachung. 

Roth, im Kantone Rautereden. (Schuldienfterledi: 
aung.) Die zu Roth erledigte proteſtantiſch ⸗ teutſche Schuls 
ſtelle fol alabald wieder befegt werben. 

Der bamit verbundene jährliche Gchalt beſteht in 
folgenden Bezügen: 

a) Bon der Gemeinde: 


1. 14 Hectoliter Korn 56 fl. 
2. Schulgeld per Kind 48 fr. 56 — 
3. Dienfigründe 25 — 
4: Beforgung des Beläuted und ber Uhr 8 — 
5. Wohnungsanſchlag 10 — 

55 — 


1 

b) Bon ber Kirhfchaffnei Obermoſchel: 
1. 24 Hectoliter Korn 10 — 
2. an Geld baar 2 — 
1! — 
sufammen 167 — 
Gehörig qualificirte Bewerber wollen ihre mit ben 


vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche inner⸗ 


halb drei Wochen bei der Drtöfchulcommifflen bahier 
einreichen. 
Becherbadh, den 20. October 1841. 
Kür die Dresfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Görper. 





pr. den 27. Dctober 1841, 

Weifenheim a. S. Schuldienſterledigung) Durd 
dad Ableben des bisherigen Lehrers Jocob Stempel iſt 
die erſte proteſtantiſch⸗-eutſche Schulſtelle ber obern 
Knaben, mir welcher der Kirchendienſt verbunden iſt, 
dabier in Erledigung gekommen, welde unverzüglich 
wieder befegt werben fol. 

Die mit diefer Stelle verbundenen Gehaltöbezüge 


beflehen, wie folgt: . 
1. in 19 Tagwerken Dienfigründe, angefchlar J 
gen zu 117 55 

2. aus der Gemeinbefaffe baar 205 47 
3. Wohnunge⸗Anſchlag in Geld 45 — 
jufammen 368 42 


Don biefem Gehalte if der neu eintretende Lehrer 
gehalten, dem zweiten Lehrer Sebaftian Schloffer fo lange 
derfelbe hier angeftelt und bei Leben if, akjährlid 25 1. 
zu verabfolgen und das Kirchengeläute zu verfehen. 
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Die um biefe Stelle Rufttragenden müffen won vors 
üglicher Qualification im DOrgelfpiel und kehrfache 
Een und baben fich binnen drei Wochen bei der Ortes 
ſchulcoumiſſton dahier mit ihren vorfchriftsmäßigen 
Gefuhen und Zeugniffen zu melden. Auch ift der Far 
milie des verforbenen Lehrers geftattet, noch dieſen 
Winter ihre Geräthfchaften in dem Schulhauſe aufjus 
bewahren und bafelbfi zu wohnen. 

eifenheim a, ©., ben 25. October 1841. 
Für die Driefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 


pr. den 29 Dctober 1841. 

Eufferthal, bei Annweiler. Schuldienſtvacatur.) 
Die proteftantifche —— dahier iſt erledigt, 
und ber jährliche Gehalt dieſer Stelle beträgt: 


I. 3 Wohnung im Schulhauſe, angerechnet 5 = 
b) 4 Tagwerke feld, gerechnet 7— 
c) 1 Echäffel Roggen, angeſchlagen 8 — 


d) Schuigeld 38 24 


e) baar aud ber Gemeindekaſſe 16 36 
Der Lehrer hat das Eilfuhrläuten zu befor- 
gen und bezieht jährlixh dafür: 
ll. a) baar aus der Gemeinbdefaffe 33 24 
b) dann hat er einen fchönen Garten im 
Genuffe, angerechner 2 — 
zufammen 110 24 


Der bisherige Lehrer erhielt 80 bis 100 Gulden aus 
dem Kreisfchulfonde. 

Die Bewerber um biefe Stelle wollen recht bald 
ihre Gefuche bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
einreichen. 

Eufferthal, den 27. Dctoter 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ambroß. 





pr. den 24. Dctober 1841, 
te Bekanntmachung. 

Leimersheim. (Bauarbeiten: Verſteigerung) Mons 
tags, den 8. November l. J. um 9 Uhr des Morgens, 
auf dem Gemeindehaufe zu Leimeröheim, werden vor 
dem unterfertigten Bürgermeifleramte nachverzeichnete 
Gemeindebauten öffentlih an den Wenigfincehmensen 
verfieigert, als: 


1. Erbauung einer fleinernen Brüde über den Diters . 


bach unterhalb bes Dorfes Leimeräheim, verans 


ſchlagt: fl. fr, 
bie Maurerarbeit zu 347 59 
‚‚, Steinhauerarbeit 5627 2 
die Zimmerarbeit 77 58 
„Pflaſterar beit 49 30 
der Steintransport 683 28 
1685 57 


2. Erbauung einer Wafchbanf unterhalb der —* 
* 17 


nannten Brüde, veranfchlagt: fl 
die Maurerarbeit zu 26 28 
„‚, Steinhauerarbeit 67 0 
v Bimmerarbeit 16 38 
der Haufleintransport 17 15 


159 51 

3. Erbauung einer Abzugsbohle unterhalb dem Orte 

Leimersheim durch einen neu herzuftelenden Damm, 

veranfchlagt im Gamen zu 135 fl. 52 fr. 

4. Erbauung einer Straßenfirede vom Dorfe Kuhartt 

* an die Ziegelhütte gegen Leimersheim, verau⸗ 
chlagt: 


R. fr. 
die Erbarbeit zu j 804 45 
das Sehen der Rinienfleine zu bu 27 
der Antauf und Transport derfelben 152 2 
die Ueberkießung zu j Bub 44 
das Rinnenpflafter 710 68 





2556 56 
Die Koftenanfchläge und Pläne liegen auf hieflgem 
Gemeindehaufe zur Einfiht offen. 
Leimeröhein, den 22. October 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Horn. 


pr. den 26, Dctober 1841. 
2te Befanntmadhung. 
Enkenbach. (Berileigerung von Chauffee: Arbeiten.) 
Den 17. Rovember I. J., Nachmittags gegen 2 Uor, 
wird das unterzeichnete Bürgermeifleramt ber Gemeinde 
Enkenbach die Arbeiten der neu zu erbauerden Straße, 
von Enkenbach nad) der Efelsfürth führtud, öffentlich 
an Wenigfinehmende vergeben. 
Diefe Arbeiten find veranftlagt im Ganzen zu 
5112 fl. 57 fr. 
— und Koſtenanſchlag liegen auf der biesfeiti» 
gen Schreibflube zur Einficht bereit. 
Enkenbach, den 23. October 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Müller 


Privat » Anzeigen. 
pr. den 25. Detober 1841. 
.  2te Befauntmahung. 
Forſt. (Katholiſche Schulgehülfenftelle.) Bel dem 
unterfertigten Schullehrer faun ein geprüfter, wohlguas 
lifizirter Schuldienſt / Erfpectant gegen ein anfländiged 
Honorar Anftelung finden. Hierauf Reflectirende wol⸗ 
Ien ihre Gefuche, mit Zeugniffen verfehen, binnen 14 
Tagen, wo möglich, perfönlich, bei bemfelben einreichen. 
Fork, den 20, Dctober 1841. 
8. Hillenbraub, 


- 


B 


eilage 


zum 


Amts- und Intelligenzblaäatte für die Pfalz. 
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Bekanntmachungen dev Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 6. Movember 1841. 
ste Belanntmahung 
(Aufnahme der Renten [rentes foncieres] in die Steuer: 
Kararter ) 

Zum Bolzuge der SteuersFiquidation im Kantone 
Germersheim, nach Anleitung des SteuersÖrfehed vom 
15. Auguſt 1828 $ 61—66, werben hiemit tie Rens 
tembefiger aufrefordert, die noch $ 32 ber Liquidirungds 
Inſtruction vom 19 Jänner 1830, Amtsblatt AF 9 
Seite 103, vorgefchriebene Renten» Anmeldung binnen 
4 Wochen anher zu übergeben 

Verſpätete Anmeldungen würden die nachträglice 
Liquidation lediglich auf Koften der ſäumigen Keniens 
befiger zur Folge haben 

Germereheim, den 5 November 1841. 

Königl. Steuer» Fiquidariond-Gommilflon. 
Neuper. 
Orth, Actuar. 
pr. den 2. Movember 1844. 
(Aufforderung der Glaͤubiger in der Fallimente ſache des Ewald 
Koh, Färber und Handelemann in Zweibrücken.) 

Diejenigen Gläubiger dee in Falimentezuftand ers 
Härten Färders und Handelömannes Ewald Sch in 
Zweibrüden, welche bei dem am achtjehnten laufenden 
Monats Matt gehabten Berificationd»Berfahren nicht er» 
fchienen find, werben hiemit in Kenntniß gefeßt, daß 
das Königl Bezirks gericht zu Zweibrüden, als Hans 
delögericht fprechend, in feiner Sigung vom ein und 
zwanzigften diefes Monate auf ben Bericht des untır- 

ichneten Gommiffärd eine neue Friſt zur Berification 
Tefgefebt hat. A 

Demgemäß werben biefe Gläubiger eingeladen, am 
Dienftag,, den ein und zwanzigſten Dezember dieſes 
Sahres, Nachmittags drei Une, in dem Berathſchla⸗ 
gungszimmer des Königl. Bezirfägerichtd in Perfon oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, damit bie Berifi- 
sation ihrer Forderungen contradictorifch zwifchen ihnen 
und dem Syndif in Gegenwart des unterzeichneten 
Gommiffärd vorgenommen werde. 








Speyer, den 8. November 


1841. 





Bevollmächtigte müffen ermächtigt fepn, bie For⸗ 
derungen ihrer Bollmadyigeber zu affirmiren. 

Die Ausgebliebenen,, fowie diejenigen, welche bie 
liquid rte Forderung nicht afftrmiren, werden von den 
zu mochenden Bertbeilungen ausgeſchloſſen, und verlie ⸗ 
rem überdieß dad Recht, bei dem Abfchluffe eines Eon» 
corbats mitzuwirken. 

Alles diefes in Semäßheit ber Artifel fünfhundert 
zehn, fünfhundert eilf, fünfhundert zwölf und fünfhun- 
bert dreizehn ded Handelsgeſetzbuchs. 

Zweiprüden, den drei und zwanzigften Dctober 
achtzehnhundert ein und vierzig. 

Der Falliments⸗Commiſſär. 
Untergeichnet: Fr. Kieffer, Ergänzungsrichter. 
AP 117. Regiſtrirt zu Zweibrüden, den drei und 

swanzigfien October actzehrhundert ein und viersig, 
Band 53, folio 115, Case 5, debet ſechs und ‚fünfzig 
Kreuzer, ohne Renvoi. 
Unterfchrieden: Süffert. 
Für richtige Adfchrift: 
Der Bezirfögerihtfcreiber. 
Shmidt 


pr. den 6. Monemter 1841. 


(Stedbrief.) 

Der unten wäher flynolifirte Heinrich Schelled von 
Morfchheim hat ſich einer gegen ihn wegen mehrerer 
Unterichlagungen anhängigen Unterfuhung durch bie 
Flucht entjogen. z 

Es werden daher alle Juſtiz- und Polizeibehörben 
erfucht, auf dieſes Individuum zu fahnden und foldes 
unterzeichneter Behörde vorführen zu laffen. 

Franteı tbal, den 2 Rovember 1841 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Shimper 


Signalement: 

- Alter: 31 Zabre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Statur: 
ſchlant; Gefichteform: rund; Haare: braun; Augen⸗ 
braune: braun; Augen: grau; Stirne: niedrig; Rafe: 
mittelmäßig; Wangen: vol; Mund: Fein; Zähne: 
gefund; Bart: ſtark; Kinn: rund; feine befonbere Kenu⸗ 
stichen. 
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pr. den 29. October 1841. 


i $ 
ber —— welche mit ER er go engen "Branderflherunge Beiträge im Rüdftande 
geblieben find. 












Berfihertes | Rüditändi- 
Kapital. 


Aufgelaus» 
ger Detrag.Ifene Koften. 









Namen der Hauseigenthümer. Wohnert. 





A 


Total. | Bemerkungen. 
















f Ir 
ıl Gebhard, Johann Philipp Dürfheim 600 —-— 8-| — 8 
2| Stol;, Heinrich Pr 600 Pt or De 
3 Bed, Sohann Wittib * 700 — 21-1 — 8 
4| Argenthon, Jacob Wittib * 250 — 721 —3 
5 Walther, Mathäus Wittib Grethen 100 — 3-| — 8 
6| Mes, Johannes Wittib Pr 200 — ET We 
Ti Mole, Heinrich Seebach 450 — 1312| — 8 
8) Berger, Mathes Harbenburg 300 — 921 —8 
9) Liebensbacher, Johannes * 200 — '6- ug 
10: Hoffmann, Jacob * 400 — —353 


Vorgenannte Hand —— oder deren etwaigen Hypothekarglaäubiger werben aufgefordert, vorbezeichnete 
Beträge innerhalb drei Monaten an die betreffenden Gemeinde» Finnehmer zu entrichten, weil widrigenfalls nad 
Umfluß diefer Zeit die verficherten Gebäulichfeiten aus dem Kataſter der Brandverficherungs » Anftalt der Pfalz 
geftrichen werben. 
Dürfheim, den 26. Detober 1841. 
Das hr Rentamt. 


gel. 
pr. den 4. Movember 1841. Pr Klafter eichen —— Scheitholz aſt. u. fnr., 
olzverſteigerung in —— : idei „Prüugelholz von 3’ und barüber, 
Auf Betreiben des Königl. Forſtamtes Pirmafens, » buchene Roblprügel. 
vor ber ——— Adminiftrativ« Behörde und in Schlag AP 37, Aspendolle. 
Gegenwart bed Koͤnigl. Rentbeamten, wirb an unten 7 eichene Nugholzabfchninte 2. Klaffe, 
bezeichnetem Tage und Drte zur öffentlichen meiftbieten« 16 Klafter buchen gefchnitten Sähelihel anbr, 
den BVerfteigerung von nachftehenden Holjfortimenten 83} ,„ eichen - he R.n. Enr., 
gefchritten werben, nämlich: TI ,  bucene Kohlprügel. 
Den 17. November 1841, Morgens 9 Uhr, zu Pirs Schlag AF 38, Balkenthal. 
mafens im Gafthaufe zum goldenen Löwen. 43 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz anbr., 
Revier Lemberger Glashütte. 3 ,,  eicen „» Alm. knr., 
Materialrek von 184}. 153 u buchene Kohl rügel, 
Schlag AF 29, Stiefelsthal. Schlag AF 39, Hufarenhalde. 
54 Klafter nd geſchnitten Scheitholz anbr., eichene Nupholfämme 1. Klaſſe, 
8 [73 eichen [77 äft. u. far. .r [2 [73 2. „ 
“9 un Kohlprügel. F r r r * 
Schlag AF 30, Storrbach. 
8 eichene Nutzſtämme 2. Klaffe, 25 Rlüfter buchen — Säeithei anbr., 
R Klafter buchen gefchnitten Scheint, anbr., 26, eichen äft.n. fnr., 
„eichen äft. u. far., 14 „ " Prägeihof von 3“ und Base 
8 „bouchene Rohlprügel. er „buchene Koblprügel. 
Schlag AFP a1, Rabdbrett. Schlag AP 40, —2 — — der laufenden 
A eihene Nugholzflämme.ı. Klaſſe, Periode, 
* ” u r 13 elchene Nutzholzſtämme 2. Klaſſe, 
ff 27 7 „ F " 
Ta Rusheizabfenitte 2. Rlaffe, 13 


10 „ * - BEER 17 Klafter eihen —— Sceithelj äft. u. far., 
22 "„ „ . nu BE u „» Wrügelbol; von 3’ und darüber. 


‚ 819 


Schlag Ad 42, zufällige Ergebnifje ber fpäteren 
Perioden, 
2 eichene Nutzholzabſchnitte 2. Klaffe, 


18 ” 7 3. „ 
54 Klafter buchen gefchnitten Scheithol; anbr., 
2 eichen 7 „» Aft.u. fur, 
4 »  Prügelholz; von 3° und darüber. 
Schlag AF 41, Hollerbrunnen. 
14 Klafter eihen Prügelbolz, “ 
16}. „,_  buchene Kohlprügel. 
Schlag AF 45, Koppellenberg. 
8 eichene Nugholzabjchnitte 3. Kaffe, 


’ 4. 
"Revier Ruppertsweiler. 
Schlag AF 21 und 24 pro 1844, zufällige Ergebnife. 
28 eichene Bauflämme 3. Klafle, 


204, 7 ” ». » 
2 elchene Nutzholzabſchnitte 2. Klaſſe, 
10 [77 „ ’ [22 
3 „ar 172 4. ” 
1 lieferner „ 3. u 


D [7 4. l) 
17 Kiafter eichen Nubholz in Miffelklaftern, 


10 r» buchen gefchnitten Scheitholg, 
5 eichen 7) 
2? N 7 „ „ Äfl.m. kur., 
3 „bitken Scheitholz, 
4, Kiefern * 
7 „veichholz Scheit, 


7 gemiſchtes Prügelholz. 

Madterialreſt von 1847, Schlag AF 25, Hüttmannsbölle. 
10 eichene Bauftlämme 4. Klafe, 

6 aöpene ar kw 

2 eichene Nubholgabfchnitte 3. Klaffe, 

5 birfene Nukholjftämme 4. Klaffe, 

ı birkener Nußholzabfchnitt 3. Klaffe, 
birfene Nußholzabfchnitte 4. 

57 eichene Wagnerftangen. 

Es wird hiebei bemerft, daß obenfichende Brenn» 
holzfortimente unter Zulaffurg der Concurtenz inlänbdis 
fcher Holzhändler verfleigert werben. 

Pirmafend, ben 24. Detober 1841. 

Das König. Forſtamt. 
Siebert. 


». 


pr. den 2. November 1841, 
(Transport: Minderverſteigerung.) 

Am 16. November nähfthin, früh 9 Uhr, zu Lan⸗ 
genberg, vor ber abminifirativen Behörde, bei Belegen» 
heit einer Holgverfteigerung, wirb auf Betreiben bed 
nnterfertigten Königl. Forftamtes ber QTrandport von 
circa 100 Hectoliter Kiefern-GSaamen-Zopfen von dem 
Meben-Magazine zu Jokgrim, 100 Hectoliter won Berg, 
550 Hectoliter von Steinfeld und 250 Hectoliter von 
Schaidt in bad Hanpt- Magazin zu Rangenberg, im 


Minderverfteigerungswege mit ber Bemerkung begeben, 
baß ber Zrangport per Hectoliter von Jokgrim, Berg 
und Scaibdt zu 7 fr. und jener von Steinfeld zu 9 fr. 
veranſchlagt ſey. 
Langenberg, den 30. Detober 1841. 
Das Königl. Forflamt. 
Geiße 


pr. den 2. November 1841. 
Auswanderungsanzeige.) 

Andreas Harp, Schloffer von Ormesheim, iſt ges 
fonnen, nach Saarlouis, in Preußen, auszuwandern. 

Man bringt diefes Vorhaben zur öffentlichen Kennt» 
nif, damit diejenigen, bie Forderungen an benfelben 
zu machen haben, folche bei der betreffenden Gerichts⸗ 
bebörde geltend und binnen 4 Wochen Anzeige barüber 
anher erftatten fönnen. 

Zweibrüden, den 28. Dctober 1841. 

Das Königl. Landceommiffariat. 
®ugel. 
pr. den 4, Movember 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

1. Elifabetha Hirfchler, Wittib, geborne Krebill, 
son Quirnheim, 

2. Johannes Hartmetz J., Ackersmann von Kin 
denheim, wollen ſich im Landgerichte Dachau, in Ober⸗ 
bayern, Grundeigenihum anfaufen und dahin mit ihren 
Samilien auswandern, und 

3. Der Schneider Johannes Stahl von Edigheim 
beabfichtigt nah Mühlbaufen auszuwandern. 2 

Man bringt dieß zur allgemeinen Kenntniß, bamtt 
diejenigen, welche Aniprüce an diefelben zu haben glaus 
ben, folche bei den betreffenden Gerichten geltend und 
—— vier Wochen die Anzeige davon hieher machen 

nnen, 

Franfenthal, den 2. November 1841. 

Das Königl. Landcommiffartat. 
v.Pölnip. 
- Klemm, Actuar. 


Anwaltfchaftsfachen. 


pr. den 6, November 1841, 
(Sütertrennungsflage.) 

Durch Aften des Gerichtsboten Bleized vom vier» 
ten November 1841 hat Apolloria geborne Bühler, Eher 
frau von Friedrich Wilhelm Cuno, zur Zeit Gemeinde» 
Einnehmer, wohnhaft zu Bellheim, jegt ohne befannten 
Wohnort und Aufenthalt, fie ohne Gewerbe, in Bell 
heim wohnhaft, gegen ihren genannten Ehemann eine 
Gütertrennungsfiage erhoben, und den Abvofaten Fried» 
rich Mahla zu Landau als ihren Anwalt beflellt. 

gandau, ben 5. November 1841. Kür die Rich» 
tigkeit bed Auszugs: der Anwalt der Klägerin. Uns 
terzeichnet: Mahla. 
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inregiftrirt zu Landau, ben 5. November 1841, 10. 9. 754: 9,22 Aren Kohlenhalle in ber un, 


vol. 33, fol. 91, c. 11. Empfangen 28 fr., (ohne tern Weiberbach, angeboten zu 1 fl. 
Renvoi.) Königl, Rentamt, unterzeihnet: Eberharb, ı1. 9 770. 8,76 Aren Kohlenhalle allda, ans 
Für richtige Abſchrift: eboren zu 1— 
Mahla. 12. 9. 778. 8,80 Aren Kohlenhalle allda, au⸗ 
— —— —— ——— ——— geboten zu 1— 


* 1. Lin nanlichen T b 9, 
Notariatsfachen. - im Diss vr 5 —— 
—— achmittags zwei Unr: 


pr. den 3. Movember 1841. ». Section A. AP 113. 490 Aren Ader im 


te Befanntmahung 


tern Beutelftein, angeboten zu s— 
einer Zwangsverfleigerung. 1254 36 Ar 
Bor Georg Heffert, Königl. Notär des Amtefiges a UNE IS ABER. 2... 


ante som 9 October täuthiiu smanne > D- Saö. 80,04 ren Mider anfden Eher 
- ——— von Franz Thomas Kürſchner, Apo⸗ 4. > ‚or 1840 Aren Ader im Schmalfelb, — 
* ja — rg re 5.8 s08. 11,2 Mren Ader daſelbſt, ange: R 

a en 0 B:29%, 208,294 U 205. 48,1 Men " 
Kraft, beide zu Alfenz, Kantons Obermoſchel, wohnhaft, am untern Beutelfteinermeg, ange bo⸗ 


Iher Gläubiger behufs diefes Verfahrens den Advo⸗ ten zu 200 — 
faten Marimiltan — . — ———— wohnhaft, T« zn Aren Ader im Dollenader, . 
Anwalte aufgeltelt hat; — 
* "erden nachbefchriebene Liegenfcaften, —* — 8. ee Aren Ader im Roßwaſem, a. 
in dem durch vorgenannten Rotär am 27. und 28. Dctos 
ber legthin gefertigten Güteraufnahme⸗Protokolle verzeich⸗ 9. an — — den Beu⸗ — 


net find, ſogleich definitiv und ohne Aunabme eines Nach⸗ 
gebots, öffentlich und zwangsweiſe auf Eigenthum vers 
fteigert, und zwar: 

1. Donnerftag, den dritten Februar achtzehnhun« 
dert zwei und vierzig, Morgens neun Uhr, auf dem Ber 
 meindehaufe zu Alfenz: 


10 8. 454 35,88 Aren, und B. 455, 3,23 
Aren Ader im oberften Wetten, angeboten 
iu 100 — 


111. Freitag, den vierten Februar acht⸗ 
sehnhundert zwei und vierzig, zu Mannmweiler 
Immobilien im Banne von Alfenz. im des Adjunften Wohnung, Morzens neun Uhr: 
1. Section E. AP 3. 2,72 Aren Fand, worauf ein kiegenfchaften im Banne von Mannweiler. 
zweiftödiges Wohnhaus nebſt Scheuer, Stall, Hof 1. Section A. A :55, 156, 157, 163 und 164. 
und Zugebör, gelegen zu Alfenz vor ber — 77,10 Aren Acker im Mühlacker, angeboten 

1 A 


angetoten zu - F 
2 €. 377 und 378 7,92 Aren Garten und 2. 4. 169 und 170, 58,64 Aren Acker im 


500 — 


Mies allda, angeboten zu 100 — Mühlader, angeboten zu 100 — 
3. B. 312. 52,75 Aren Ader auf dem Eifer, 3. 9. 232 und 233. 67,78 Aren Ader hinter 
berg, angeboten zu 25 — der Mühl, angeboten zu 
4. D. 176. 7.41 ten Ader auf dem Ham 9. 184. 185, 191, 192, 223 und 224. 47,32 
melsberg, angeboten zu 0 — Aren Wingert im Mühlwingert, angeboten 
5. 9. 916 und 917. 6.81 Aren Ader in ber zu 
Bechwieſe, angeboten zu 5 — A. 234, 235, 236, 237, 238 und 240 Eine 
6 E 198 1,56 Aren Wies in den Kappes⸗ Mahl» und Delmühle und Hanfreibe, mit 
gärten, angeboten zu = Wohn, und Deconomiegetäuden und Zur 
7. 9. 907. 13,94 Aren Wald auf dem Falfens gehör, Garten und Wiefe, die Untermühle 
berg, angeboten zu 2 — genannt, neben dem Mühlteich, auf einer 
8 9. 1252. 18,46 Aren Ader im Döredlodh, Fläche von t Hectare 5 Aren 58 Gentiaren 
angeboten zu 30 — gelegen und angeboten zu 8000 
9. U 1956. 9,86 Aren Ader bafelbfl, ange 2.06. 18 Aren Wied im Kleinwörth, an» 
. 1 


boten zu 


j geboten zu 


. B. 86. 6,70 Aren Wied allda, angeboten 


au 

. 8. 79. 12,97 Aren Wies in der Neumiefe, 
angeboten zu 

. 8.75, 76 und 84. 9,02 Aren Wies in der 
Reumwiefe, angeboten zu 

. 9. 226. 38,66 Aren Ader im Mählader, 
angenoten zu 

. 9. 161. 1,20 Aren Wingert im Mühlwins, 
ert, angeboten zu 
. 72. 3,96 Aren Wied in der Neumiefe, 

angeboten zu 

A 435. 5,36 Aren Wies in ber Dorfmwirfe, 

angeboten zu 

. 9. 540. 33,75 Aren Ader im gläfernen 
Kreuz, angeboten zu 

. 9. 215. 5,53 Aren Wingert im Mühlwins 

gert, angeboten zu 

4.21. 14,14 Aren Ader im Langenader, 

angeboten zu 

. 9. 88. 1,47 Aren Wingert im Zwerch⸗ 

wingert, angeboten zu 

9. 13 und 14 13,22 Aren Wied im Lan 

genader, angeboten zu 

. B. 161, 162 und 168. 43,11 Aren Ader 
im Mühlader, angeboten zu 

. 9. 87. 3.08 Aren WBingert im Zwerchwin⸗ 

ert, angeboten ju 
. 22. 21 Aten Ader im Rangenader, an» 

geboten zu 


IV. Andemfelben Tage (4. Februar 1842), 
zu Eöln in des Adjunkten Wohnung, Nachmit⸗ 
tags jwei Uhr: 

Güter im Banne von Eöln. 
. Section A. AP 154 38,88 Aren Ader im 
Froſchpfuhl, angeboten zu 
. 9. 173 und 174. 1 Hectare 49 Aren 42 
Gentiaren Ader in Weidelbach, angeboten 


u 

B. 690. 64 Eentiaren Acker im Grafen» 

reh, angeboten zu 2 

. B. 714. 6,88 Aren ödes Land im Grafen» 

seh, angeboten ıu 

B. 773 10,20 Aren Ader im Schmalfeld, 

angeboten zu 

. 8. 784. 2,08 Aren Ader allda, angeboten 

zu 

* B 707. 

ten zu 

. B. 798. 5,60 Aren Acker allda, angeboten 
zu 


12,40 Aren Acker allda, angebe⸗ 


oz ann 0 


. B. 806. 15,73 Aren Ader im Hüttenflein, 
angeboten zu 


D +) 


150 — 
— 
100 — 


10. B. 814. 1,30 Aren Ader daſelbſt, angebo⸗ 

ten zu 1 fl. 
11. 8.846. 21,48 Aren Ader im Schmalfelb, 

angebeten zu 20 — 
12. B. 332. 5,76 Aren Ader auf dem Büttel» 

berg, angeboten zu s— 
13. B. 490. 10,64 Ären Ader allda, angebor 

ten zu 10 — 
14. B. 805. 12,65 Aren Ader am Hüttenftein, 

angeboten zu 12 — 
15. B. 431. 24,64 Aren Ader in der Leimen» 

fauth, angeboten zu 30 — 
16. B. 496. 22,77 Aren Acker auf dem Buͤttel⸗ 

berg, angeboten zu 0 — 
17. ®. 333. 18,36 Uren Ader daſelbſt, ange 

boten zu 20 — 
18. B. 752.. 52,48 Aren Ader in der Stein⸗ 

fauth, angeboten zu 6bo0 — 


19. B. 753. 
ten zu 20 — 
Die von dem betreibenden Gläubiger feitgefegten 
Bedingungen, unter den fänmtlidy vorbefchriebene Im» 
mobilien verfteigert werben, find folgende: 
1. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 
auf Martini der Jahre 1842, 1843, 1844 und 1845, 
nebft fünfprogentigen Zinfen aus dem fichenden Kapi» 
tale, vom Tage des Zufchlags an, nach gütlicher oder 
gerichtlicher Gollocation, mittel gangbarer Silbermüns 
jen bezahlt werben. 
2. Der betreibende Theil leiftet nicht die bem Ber» 
fäufer geiehlich obliegenden Garantien, ſonach bat ſich 
ber Steigerer ben Befid und Genuß auf eigene Gefahr 


22,12 Aren Ader allda, angebos 


und Koflen, ohne Zuziehung des betreibenden Gläubi⸗ 


15 


gers, zu verfchaffen. 

3. Die Steuern und Uwlagen find dem Steigerer 
vom Tage des Zufhlags an zur Laſt. 

4. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen zahls 
fähigen folidartfhen Bürgen zu ſtellen. 

5. Die Koflen des Sufaftasprototots find durch 
die Steigerer, wie nefeglich, theild an die Kanzlei des 
Königl. Bezirfegerichts Kaiferdlautern und theild an 
den Notär zu entrichten, 

6. Im Uebrigen kommen bie hiecher bezüglichen Bes 
fimmungen des Zwongsveräußerungsgeirhes zur Ans. 
wendung. 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle fonft hiedei Berheiligten aufges 
fordert, Montag, ben neun und zwanzigſten November 
nähftvin, Morgens neun Uhr, zu Obermofdel auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinem, 
um ihre gegen diefe Verfleigerung allenfalls zu madher 
habenden Einwerdungen vorjubringen. 

Dbermofchel, den breißigen Octoder achtſehnhun⸗ 
bert ein und vierzig. 

G. Heffert, Notar. 
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pr. den 4. November 1841, 
Gerichtlich⸗ Immobilien: Verfteigerung,) 

Auf Arftieten von Margaretha Konrad, Witiwe 
von dem zu Niedelberg verflorbenen Aderdmanne Bals 
thafar Schäfer, dafelbft gewerblod wohnend, in ber 
Eigenfchaft ald Bormünderin der mit ihrem genannten 
Ehemanne erzeugten, bei ihr gemerblod wohnenden Kin, 
ber: Sofeph, Heinrich, Georg, Balıbafur, Michael, 
Katharina und Katharina auch Käthchen genannt, bes 
ren Nebenvormund Heimih Exhäfer, Aderdmarn zu 
Niedelberg, ift, und in Folge eines vor dem Königl. 
Friedensgerichte zu Neuborubady ten 25. Eeptember 
1841 abaebaltenen und durch Uriheil des Königl. Bes 
äirfögerichts zu Zweibrüden vom 14. October barauf 
homologirten Familienrathöbefcluffes, werden den ſechs 
und zwanzigfen November diefes Jahres, Vormittags 
sehn Uhr, zu Riedelberg in dem Haufe der Requiren» 
tin, die zur DVerlaffenfchalt des genannten Balthafar 
Schäfer gehörenden, im Riebelberger Banne liegend:n 
Smmobilien, beſtehend im: 

6 Hectaren 76 Aren und 86 Gentiaren Aderland in 

45 Parzellen; 

1 Heciare zwanzig drei Areun 6 Gentiaren Wiefen 
in 13 Parzellen, und 

ber unvertheilten Hälfte eines in Riebelberg ſtehenden 
zweitödigen Haufes, Scheuer, Stalungen und 


of; 
vor dem biezu beauftragten Notär Philipp Loren; Walg 
zu Neuhornbach, in Eigenthum verfleigert werben. 
NReuhornbach, den 2. Nevember 1841. 
Walk, Notär, 


pr. den 4. Nevember 1611. 


(Ricitation.) 

Am Mittwoch, den 24. November 1841, bed Nach» 
mittage 2 Uhr, wird burd ben hleju beauftragten 
Adolph Martin, Königl, Notär in Eandel, entweder 
auf dem Gemeindehaufe oder aber im Verhinderungs⸗ 
falle im Wirthshauſe zum Riefen in gedachtem Candel, 
untheilbarfritd halber, auf Egenthum verfleigert: 

Sein ©. AF 7247. Eine einflödige Behauſung 
mit Hof und Stallungen zu Untercanbel, fedann 
34,53 Gentiaren Acer und Garten in4 Parzellen, 
alles in der Gemeinde und Gemarkung von Gans» 
del gelegen. 

Diefe Immobilien rühren her aud dem Rachlaffe 
der zu Gandel verflorbenen Eheleute Georg Jacob Burds 
hard, geweſenem Tobtengräber, und Katharina Michel; 

Selte find unvertheilt zwifchen deren fleben Kin» 
der: a) Barbara Burdharb, Ehefrau von Georg Schöts 
finger, Maurer, b) Katharina Burdbard, ledig, ohne 
Gewerbe, c) Margaretha Burdbard, Kran von Johann 
Noll d. j, Leinenweter, d) Michael Burdhard, Tags 
ner, e) Apollonia Burdhard, ledig, gewerblos, alle fünf 
mehrjährig, £) Conrad Burdhard, Maurer, und g) 


Elifabetha Burdhard, ohne Gewerke, beide Letztere ſind 
noch minorenn und flehen unter ber Bormundfchaft von 
Georg Albert Kappel, Aderdmanr, und Nebenvormund⸗ 
fhaft, von Philipp Heinrih Brunno, Huffchmieb, 
fämmtlicye au Candel wohnhaft. 

Sowohl das Bedingnißheft als ſämmiliche einfchlä« 
Algen Acten fünnen auf der Amteftube des Unterfchries 
benen eingefehen werben. 

Eandel, den 2. November 1841. 

Martin, Rotär. 


pr. ten 3. Movember 1841. 

Nieberfirhen, «Licitarion) Donnerftag, den 18. 
November d. G., bed Nachmittags 2 Uhr, zu Nieder 
kirchen im Pfluge, in Volziehung eines Urtheild des 
Königl. Bezirfegerichts von Frankenthal, wird vor dem 
unterfchriebenen, zu Deidesheim mwohnenden Königl. 
Notär Schuler, der Untheilbarfeit wegen, zur Berftels 
gerung gefchritten, von einem Wohnhaufe mit Decono» 
miegebäube, Platz, Bering und Garten, zu Niederfirs 
chen in der Nordgaffe fichend, welches dem Adjunften 
Jacob Breftel und feinen Kiniern zugehört. 

Die Riquirenten find: 

1. Jacob Breftel, Adjunft und Gutsbeſitzer, in ei» 
genem Ramen und ald Bormund feiner minderjährigen, 
mit feiner verlebten Ehefrau Anra Maria Fluk erzeug- 
ten, bei ihm gemerblos wohnenden Kinder, mit Namen: 
Helena, Maria Eva, Thomas, Apollonia, Martin und 
Anna Maria Breſtel, handelnd ; 

2. Thomas Fluf, Bürgermeifter, in feiner Eigen» 
fchaft als Gegenvormund diefer Kinder; 

3. Katharina Breitel, ledig, und 

4. Johannes Breftel, Winzer, beide aroßjährig, im 
eigenem Rechte handelnd; ſämmtlich zu Niederkirchen 
wohnhaft. 

Das Bedingungdheft kann hier eingefehen werden. 

Deidesheim, den 1. November 1841. 

Schuler, Königl. Notär. 


pr. den 4. Movember 1841. 
(Ricitation.) 

Freitag, den 26ten November 1841, machmittage 2 
Uhr, zu Waldfee, im Wirthshauſe zum Einhorn, wird 
durch unterzeichneten Königl. Rotär Neichard zu Speyer, 
zur u. eines Urtheild des Königl. Bezirkege⸗ 
richt zu Frankenthal, vom 18ten Juni 1841, zur Lici⸗ 
tation von 68 Aren Ader und 7 Uren Ader und Wiefe 
im Banne von Waldfee gelegen und in 5 Parzellen 
beftehend gefchritten, zur Berlaffenfchaft der, zu Walds 
fee finderlos verlebten, Maria Katharina Regenauer, 
gehörig. Die Eigenthümer ber Liegenjchaften find: 1. 

icclaus NRegenauer, Aderdmanu zu Waldfee wohn 
haft, 2. Maria Magralena Negenauer, 3. Maria Eva 
Negenaner, 4. Georg Daniel Regenauer, diefe brei ges 
werbios, minderjährig zu Waldfee unter Vormundſchaft 


ihres Baterd des genannten Nicolaus Regenaner und 
zum Beivormund habend den zu Mutterftadt wohnhafs 
ten Aderdmann und Schreiner Franz Joſeph Dodner, 


5. Katharina Elifaberha Regenauer, ohne befonderes - 


Gewerbe zu. Mutterftadt wohnhaft, Ehefrau des allda 
wohnhaften Aderdmannes Ludwig Grothe, 6. Nicolaus 
Tremmel, minderjährig, gewerblos zu Waldſee, als 
Repräfentant feiner Mutter Maria Elifabetha Reger 
nauer, gewefenen Ehefrau des zu Waldfee wohnbaften 
Aderdmannes Georg Anton Tremmel, unter Vormund⸗ 
ſchaſt diefes Legtern, des Vaters, und ald Beivormund 
habend den zu Waldfee wohnhaften Aderdmann Phir 
lipp Heinrich Regenauer den Erſten, 7. Katharina 
Barbara Regenauer, ohne befonderes Gewerbe, Eher 
frau von Johann Michael Jungkind, Adersleute zu 
Waldſee wohnhaft, 8. Philipp Heinrich NRegenauer der 
Junge, Aderdmann zu Waldfee wohnhaft. 
Speyer, den aten November 1841. 
Reichard, Rotär. 


pr. den 4, November 1841, 
(Lieitation,) 

Montag, den 22. November nächſthin, bed Nadıs 
mittags 2 Uhr, auf dem Drebenthalerhofe, Gemeinde 
Dtterverg, in dem Schulhaufe, wird durch dem hiezu 
committirten Notär Friedrich Ludwig Schmidt, zu Ot⸗ 
terberg, in ber Pfalz, refldirend: 

bie Hälfte eines auf dem Drehenthalerhofe gelegenen 
Wohnhaufes fammt Scheuer, Stall und Hofraum, 
ber Untheilbarfeit wegen, verfleigert. 
Miteigenthümer find: 

1. Peter Ultes der Dritte, Aderdmann, auf dem 
Drebenthalerhofe wohnhaft; 

2. Katharina Ultes, Ehefrau von Peter Ultes dem 
Vierten, Aderdmann, dafelbit wohnhaft; 

3. Georg Ultes, und 

4 Balentin Ulted, beide minderjährige Kinder von 
dem auf dem Drehentbalerhofe verlebten Adersmanne 
Georg Ludwig Ultes und beffen binterlaffenen, ohne 
Gewerbe alda wohnenden Wittib Katharina Kuhn, 
weiche den Philipp Kraus, Schloſſer, in Dtterberg 
wohnhaft, zum Bormunde, und ben Jacob Graff, Aders- 
mann auf bem befagten Drehenthalerhofe, zum Neben» 
vormunde haben. 

Dtterberg, ben 2. November 1841. 

Der Notär-Commiffär: 
—Schmidt. 








pr. den 6. November 1841. 
(Kicitation.) 
Montag, den 22. November nähflhin, Morgens 
10 Uhr in St. Ingbert, und Nachmitiags 3 Uhr in 
Neuhäufel, werben die nachbenannten, aus ber Berlafs 
fenfchaft der zu St. Ingbert verftorbenen Eheleute 
Herrn Johann Joſeph Faur und Anna Maria Tod 
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herrührenden Immobilien, abtheilungshalber für erb 
und eigen an den Meiftbietenden verfieigert werben, 
nämlich: 

. Ingber 


In St t: 
a) das halbe Hirtenhaus in den Hobeldgärten fammt 


Zugehör ; 
b) die fogenannte Remife an der Kohlenflraße. 
In Neuhäufel: 
bie fogenannte Kneipsweyer Wied von etwa 1 Dect- 
are 80 Aren, in geeigneten Looſen. 
Die Berfleigerung geſchieht auf Anflehen der Erben 
und Eigenthümer, ald: 1. Herrn Carl Michael Laur, 
andelsmann in St. Ingbert, 2. Garolina Laur, Frau 
hegattin des Herrn Carl Ludwig Brüdner, Königl. 
Preußifcher Bürgermeifter zu Bliefen, bei St. Wendel, 
3. Heinrich Laur, Pharmazeutifer, 4. Philipp Carl 
Faur, Kaufmann, 5. Heinrich Laur, Gaftwirth, als 
Bormund über die noch minderjährige Helena Laur, 
unter Nebenvormundfchaft des vorgenannten Garl Mis 
chael Laur, diefe alle zu St. Ingbert wohnhaft; 

Und in Gefolge Befchluffes der Rathskammer bes 
Königl. Bezirfägerichts zu Zweibrüden vom 10. Sep⸗ 
tember laufenden Jahres, vor dem dazu committirten 
Notär Wieſt von Bliedkaftel, bei welchem auch die Bers 
fteigerungs- Bedingniffe zu erfahren find. 

Bieefaftel, den 3. November 1841. 

Wieſt, Notär. 


pr. den 4. Movember Ida. 
(AHderverfteigerung.) 

Samflag, den 13 d. M., bes Nachmittags um 2 
Uhr, in der Behaufung des Bürgermeifterd Herren Klein 
zu Moorlautern, wird auf Anftchen des Bürgermeifters 
amts Moorlautern,, nachbefchriebenes, dem befertirten 
Gonferibirten Martin Guldner von Moorlautern anger 
börige Aderftüd, über welches die Eonflscation gericht» 
lich Fe wurde, öffentlich verfleigert, als 
namlidy: 

Plans A7 412. 64 Dezimalen Ader in den Schlüſ⸗ 
felädern, Bann Moorlautern, neben Theobald 
Beder und Johannes Guldner. 

Kaiferslautern, den 3. November 1841. 
Will, Notär. 
pr. den 4. November 1841. 
(Selttarlerhen,) 

Bon den Geldern des Schulfonds ber Gemeinde 
Rodenbach werden dieſes Jahr 800 fl. auf hypotheka⸗ 
rifhe Sicherheit ausgelichen. Die Ausleihung gefchieht 
in mehreren Theilen der Art, daß fein Kapital unter 
200 fl. und feines Über 400 fl. gegeben wird. 

Die Lufttragenden haben ihr Geſuch mit ben Uns 
terftügungsbelegen bei dem unterzeichneten, mit biefem 
Gefchäfte beauftragten Notär einzugeben. 

Kaiferdlautern, den 2. November 1841. 

Will, Notär. 
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Bekanntmachungen der Bürgermeifter: 
Aemter. 


pr. den 4 November 1841. 
-1te Befanntmahung. 

Bundenthal, «Erledigte Eculgehülfenftelle.) Die 
Fatholifche Schulgehälfenfele zu Bundenthal, mit wels 
her ein jährlicher Gehalt von 150 fl nehfl freier Woh⸗ 
nung im Schulhaufe verbunden if, ſoll unverzüglich 
wieder befegt werben. 

Bewerber um diefe Stelle werben deßhalb eingela- 
den, ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bei der Dits⸗ 
fhulcommifflen einzureichen. 

Es wird noch bemerft, daß für dieſe Stelle auch 
ein gut befähigter Sıhullehrer» Präparand verwendet 
werden fönne. 

Bundentbal, den 29. Detober 1841. , 

Das Bürgermeifteramt. 
Schlid. 


pr. den 29. October 1841. 

- 2te Bekanutmachung 

Roth, im Kantone Lautereden. Sculvienterledis 

gung.) Die zu Roth erledigte proteftantifch-teutfche Schul» 
ſtelle foll aisbald wieder befett werden. 

Der damit verbundene jährliche Gehalt beſteht in 

folgenden Bezügen: 

a) Bon ber Gemeinde: 





1. 14 Hectoliter Korn x 56 fl 
2. Schulgeld per Kind 48 fr. 56 — 
3. Dienfigründe 25 — 
4. Beforgung des Gelänted und ber Uhr 8 — 
5. Wohnungsanfchlag 10 — 

BL 


1 
b) Von der Kirchfhaffnei Obermofchel: 


1. 24 Hectoliter Korn 10 — 
2. an Geld baar 2 — 
12 — 


zuſammen i67 — 


Gehörig qualificirte Bewerber wollen ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeuaniffen belegten Geſuche inner⸗ 
halb drei Wochen bei der Ortsſchulcommiſſion dahier 
einreichen. 

Becherbach, den 20. October 1841. 

Für die DOresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Görpern 





pr. den 2. Rowember 4841. 
Ramftein. (Mihtär: Conkription von 1820. Der 
am 19. April 1820 zu Namflein geborne Georg Jacob 
Rotheker, Sohn von Earl Rotheker, Korbmader, und 
Eliſabetha Katharina Hellriegel, ift aufgefordert, ber 


—— feiner Conſcriptionspflicht ſich ſogleich 
3 ren, 
En amfein, den 27. Detober 1B41. 
Das Bürgermeifleramt. 
ganzer. s 


pr. den 3. November 1841. 
Wolfftein. (Minterverfleigerung der Bauarbeiten 
eines neuen Schulhauſes.) Dienflag , den 30. November 
1841, bed Mergend um 9 Uhr, werden von bem Bürs 
germeifteramte zu Wolfkein, in deſſen Amtsſtude, die 
Bauarbeiten eines im ver Gemeinde Einöllen neu zu 
errichtenden Schulhaufes nach Looſen in nachſtehenden 
Abtheilungen an den Wenigfinchmenden öffentlich ver 
ſteigert, als: fl. fr. 
1. Grunds, Maurer, Steinhauer, und Dach⸗ 
dederarbeiten, mit Beifuhr ber hiezu er 
forderlihen Materialien, veranfhlagt zu 1770 32 
2. Zimmerarbeiten 758 57 


3. Schreinerarbeiten 210 57 
4. Sclofferarbeiten 98 40 
5. Glaferarbeiten 186 28 
6. Tüncherarbeiten 15 — 


Pläne. Koftenanfhlag und Bedingnisheft liegen 
auf dem Bürgermeifteramte zur Einficht offen. : 
Wolfflein, den 30. October 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
König. 
im. den 3, November 1841. 
Wolfſtein. Berſteigerung an den Meiſtbietenden eines 
alten Schulhauſes auf den Abriße) Dienflag, ben 30. No⸗ 
vember 1841, des Bormittagd um 13 Uhr, werben auf 
dem Bürgermeifteramte zu Wolfſtein die Materialien 
ded alten Schulhaufes in der Gemeinde Einöflen auf 
den Abrig öffentiich om Meiftbietende verſteigert werben, 
Das ſammtliche Gehölz dieſes Gebäudes befindet 
fih noch in einem fehr guten, zur Wiederaufbauung 
volfommen geeigneten und brauchbaren Zuflande. 
Molfftein, den 30. October 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
König. 


pr. ben 2. Noxember 1841. 
ıte Befanntmahung. 
Zweibräden. Octro Verpachtung.) Die Erbes 
bung der Dctrois und Mortıftande- Gelder ber Stadt 
Zweibrüden wirb am ** den 27. Dezember d. 
J., Nachmittags um 2 Uhr, in dem diesſeitigen Amtd« 
fofale durch oͤffentliche Berlleigerung an den Meiftbies 
tenden, vom ı. Januar 1842 anfangend, unter Borbes 
halt höherer Genehmigung, in einen 3, 6, oder gjäh« 
tigen Pacht gegeben. 
Das Nähere hierüber if hierortö zu erfragen. 
Zweibrüden, ben 26. Dectober 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wol ⸗ fangeLl 


Beı 


age 


sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NZ 105. 


Speyer, den 12. November 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 

pr. ben 9. November 1841. 
(Befanntmachung.) 

In der Naht vom 6. auf ben 7. September I. 9. 
bat bie- Örenzwache, Mannfchaft fleben Päde, enthals 
send 23 Stüde franzöflfhe Kattune im Bemwichte zu 
239 Pfund, zunächſt Scheibenhardt aufgegriffen. 

Die unbefannten Eigenthümer dieſer Waare wer, 
ben hiemit vorgelanden, ihre Anſprüche gelten® zu mar 
hen, widrigenfals nad Ablauf von fehd Monaten auf 
die Eonfiscation biefes eingefhwärzten Gegenflandes 
angetragen wird, 

Zugleich wird befannt gemacht, daß diefe 23 Stüde, 
ferner 20 Stüde, gleichfalls franzöſiſche Kattune, und 
noch, mehrere andere in Beinen Parthien eingefhmwärzte 
Begenftände am fünftigen Donnerftag, den 18. Nor 
Benber curr., Bormittagsd 10 Uhr, dahier öffentlich ver» 
fleigert werden. 

Neuburg a. Rh., den 6. November 1841. 
Königl. Bayer. Hauptzollamt. 
Freiherr vo Kre 9, Dber- Infpector. 

Bo 8 I, Haupt-Amtd-Berwalter. 
argli, Haypt-Amts-Gontroleur. 
pr. den 6. Movember 1841. 
2te Befanntmadhung. 
(Aufnahme der Renten [rentes foncieres) in die Steuer: 





m, den 5. November 1841. 
Koͤnigl. Stener-Kiquidationd-Eommifflon. 
Reuper 
Orth, Actuar. 


pr. den 9. November 1841. 

(Muthmaßliche Entivendung einer filbernen Tafcpenubr.) 

Sonntag, den 31. Dctober abhin wurde zu Eller 
ſtadt eine filberne Repetiruhr, deren nähere Beſchrei⸗ 
bung nachſteht, durch einen Spenglerd, Gefellen, ans 
ebllch Peter Stödle aus Friefenheim, unter Umftänden 
eil geboten, welche ben Verdacht begründen, daß bet» 
— * Pe auf rechtlihem Wege in berem Beſltz ger 
t € . 

— Polizeibehörben bes Bezirks ſowie alle, welche 
Anſprüche 9— fragliche Uhr zu machen haben oder ſonſt 
relevante Auskunſt geben koͤnnte, werben andurch er» 
fucht, die deffalfige Anzeige anher gelangen zu laſſen. 

Befhreibung ber a 
Diefelbe ift eine große fliberne Repetiruhr, mit 
mattflibernem Zifferblatte, Schwarzen römifchen Zahlen 
und blau flahlernen Zeigern; ber Rand iſt gerippt und 
die Rüdwand mit carrirtem Deffin. Auf dem meſſin⸗ 
.. ter Fi ſich * ——— 
ufziehen befindet, And die Worte: et aris 
ee eingravirt. Auf ber innern Seite ber ſilber⸗ 
nen Rüdwand find bie Zahlen 1061 und 12740 ei 
gefchlanen; daneben if fehr fein das AP Au42 einges 

rigt. Das Uhrglas ift vermalen gefprungen. 
Frontenthal, den 5 November 1841. 
Der Königl. Staatöprocurater. 
Dupre, fund. Subf. 


pr. den 10. November 1841. 
(Holverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfls 
amtes wird an bem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörbe und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten zum 
öffentlichen meißbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
Behenden Holzfortimenten gefchtitten werben, nämlich : 

life Ba —— u Koiferslautern im 
en en Hofe, Morgend um 9 Uhr. 
Revier Stiftswalb. 
Schlag Linbenfopf 5. 
5 buchene Rubflämme. 
Schlag kindenkopf 15. 
7 eichene Bauflämme, 


14 m —— —* ie 
s er r vo 
, Zufällige Ergebnife L II. 
239 eichene Bauſtaͤnme, 
102 kileferne 
185 elchene Nutzſtaͤmme, 


u, Abfchnitte, 
a Heferne Nusholzkämme, 


„ Bloche, 
2 hainbuchene Abſchnitte. 
ude Sek —— 1841, " Kaiferslautern im 
‚en en Hofe, Morgens um 9 hr. 
s Revier Stiftswalb. 
Zufälige Ergebniſſe L 11. 
1674 Klafter eichen Anbrucdyholz, 
BB O'n buchen 7) 
4 » „» Kuorrenho 
4 birken uud kiefern Anbruchholz, 
Außerdem werben im Laufe ber Monate Dezember 
und Januar in den Nevieren bieflgen Forſtamtes noch 
mehrere Stämme Bau» und Rushol;, fowie Klafter 
—* t⸗ und Prügelhol; und Wellen zur Beräußerung 
men. 
Kaiferslautern, den 8. November 1841. 
Das Königl. Forſtamt Frantenfeim. 


inger. 
Zahn, Alt. 


pr. ben 8, November 1841, 
"ste Befanntmadhung. 
(Bekanntmachung einer Jagdverpachtung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl Forſt⸗ 
amtd wird nähftfommenden Donnerftag, den 2. Der 
—5 Vormittage 9 Uhr, im loco Homburg, vor bem 

Önigl. Landcommiffariate und im Beifeyn des Königl. 
Rentbeamten, die Wiederverpachtung eines Theile der 
durch Mbleben bes feitherigen Pächters erledigten Ae⸗ 
rarial-Waldjagden im Meviere Garlöberg vorgenommen 


en. 

Diefe Jagden befteben: in den Bögen AF_ VI und 
VII, begreifend die Diftrifte Schauerthal, Erlenfopf, 
Meriendah, Birkling, Azelrcch und Bubenberg, mit 
einer Flaͤche von 368,960 Tagmwerfen, welche nach hoher 
a —— vom 29 Detober d. G., AP 
94T Ye, einen —— vereinigt wurden, dann 
bed Jagbbogens AF XIII, in den Diltriften Gedün⸗ 
Ka een und Heden, mit ber Fläche von 76,660 

werfen. 

Die Jagden umfaffen höhe, mittlere und niebere 
Jagd, und es findet bie Berpachtung unter dem in ber 
Königl. Regierungs + Berotbnung vom 26. April 1832 
(Amtsblatt AF 35) enthaltenen Bedingungen, fowie 
der durch Königl. Regierungs » Berfügung vom 8. Aus 
guft 1839, AP 10,792 Z., vorgefchriebenen Mobifica» 
tionen ſtatt. 
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Die Grengbefchreibung biefer zwei Jagbbögen liegt 
auf dem Königl. Landcommiffariate Homburg und dem 
bafigen Königi. Forſtamte zur Einfiht offen. 

Homburg, ben 5. November 1841. 

ze nel Forfkamt. 


örſchel. 
Bühler. 


pr. den 11. Movember 1843. 
(Wofferbau : Etat pro 1844.) 

Auf Anſuchen der Königl. Bou⸗Juſpection Speyer 
wirb von ber unterfertigten Behörde, Freitags, den 19. 
db. M., Vormittags 10 Uhr, im Saale des Wirthe, 

aufed zur rothen Roſe bahier, zur öffentlichen Ber 
eigerung nachfolgender veranfchlagter Lieferungen und 
Arbeiten an den Mindeftbietenden gefchritten werben: 

I. Für die Sicherung ber —— Normal⸗Ufer⸗ 

linie im Rheindheimer Durchſtiche II, in: 


1. kleferung von Neckarſteinen 400,00 Cubik⸗ 


2. Fabrication von 1100 orbimären Faſchi⸗ 
nen, à 100 2. — 
3. Transport biefer Fafchinen, A 100 8 — 


II. Für die Uferbauten bei Speyer: 
a) Un ber fliegenden Brüde. 
— von 750,00 Eubifmeter Nedarfteis 
nen, 3 — 
b) An ber Klipfelau. 
Lieferung von 500,00 Eubikmeter Neckarſtel⸗ 
nen, à 3— 


111. Für den Angelhofer Durchſtich: 
1. ge von 900,00 Cubikmeter Neckar⸗ 
einen. 
2. Anfertigung von 2750 orbinären Fafchinen, 
500 Stüd Wippenfafchinen, 700 Gebund 
Flechtgerten und 800 Gebund Stüdel, à 
10 Stüd im Gebund, per 100 à 2— 
3. Trardport biefer Faſchinen und Stückel, 
wobei zwei Gebund Stüdel für eine Far 
fchine zählen, & 100 .— 
Unfertigen dernöthigen Wippen, A Stück zu — 9 


bi 
5. Flechten der Weidenbänder zu den Senf 
afehinen, à Stüd zu — 14 
6. Beifuhr des Kieſes als Beſchwerungsma⸗ 
I, per Eubitmeter zu — 12 


IV. Für den Ketfcher Durchſtich: 


1 eh | von 1400,00 Cubikmeter Neckar⸗ 


* 


ſteinen, 2 42 

2. rg von 4500 orbinären Fafchinen, 
100 2 — 
3. Transport diefer Faſchinen, A 100 .— 


4. Flechten der Weidenbänder zu den Senk⸗ 
fhinen, à Stück — 11 
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Das Bebingnißheft kann auf der biesfeitigen Amts» 


Kanzlei von den Steigerungs-Fiebhabern bis zum obigen, 


Tage der öffentlichen Berfteigerung eingefehen werben. 
Speyer, ben 10. November 1841. 
Das Königl. Landcommijifariat. 
od. 
v. Buchner. 





pr. den 5 Movember 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Henriette Leſim, ledig, von Thaleiſchweiler, will 
nah Nordamerifa auswandern. 

Wer an diefelbe eine Forberung hat, wolle daher 
foldye nöthigenfalls binnen 4 Wochen vor Gericht gel» 
tend machen und davon Anzeige anher erflatten. 

Pirmafend, den 3. November 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Dercum. 


pr. den 10. November 1841. 
(Ausmanderungranzrige,) 

Heinrich Winter, ohne Gewerbe, von Weilerbach 
gebartig, in Contwig domicilirend, if gefonnen, nach 

orbamerifa auszuwandern. 

Man bringt diefes Vorhaben zur Öffentlid,en Kennt 
nid, damit biejerigen, bie Forderungen an benfelben 
u machen haben, ſolche bei ber betreffenden Königl. 

erichtöbehörbe geltend machen und binnen 4 Wechen 
Anzeige darüber anher erflatten können. 
Zweibrüden, den 2. November 1841. 
Das Königl, Landcommiffariar. 


Pe Dredl. 





eo ————_—_——_——_ go 


Anwaltfehaftsfachen. 


pr. den 10, November 1841. 
{Klage auf Güterirennung.) 

Zufolge gehörig regifirirter Ermächtigungs⸗Orbon⸗ 
nanz des Hera Dröfdenten des Königl. Bezirfögerichts 
zu a Ber vom vierten November abhin hat Louiſa 
gebe Wolf, Ehefrau von Valentin Sattig, Kauf 
- mann in Freineheim, fie ohne Gewerbe, daſelbſt wohn, 
haft, fich feit einiger Zeit bei ihrem Vater in Groß— 
farlbady aufbaltend, die Gütertrennungsflage gegen 
ihren obbenannten Ehemann, durch regifirirte Ladung 
des Berichteboten Rüttel in Franfenthal vom fünften 
dieſes Monats November, angeſtellt, und ben unters 
zeichneten Friedrich Conrad Michel, Abvofaten am Kö⸗ 
nigl. Begirkögerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, 
zu ihrem Anwalte conftituirt, was hiemit zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird, 

Franfenthal, den 6. November 1841. 

Michel, Anwalt. 





Notariatsfachen. 
pr. den 8, November 1841, 
ıte Befanntmadhun 
einer Zwangspverfie —— 

Montag, den vierzehnten Februar eintauſend acht⸗ 
hundert zwei und vierzig, Morgens eilf Uhr, zu Ries 
dergailbach im Haufe bed Adjunften Nicolaus Beder; 

Auf Betreiben von Paul Rauch, Aderdmann, im 
Niedergailbach ee welcher in gegenwärtiger Sache 
ben Heren Ludwig Weis, Anwalt bei dem Königl. Bes 
—— zu Zweibrücken als ſeinen Anwalt aufge⸗ 
ellt bat, und in Gemäßheit eines durch das erwähnte 
Königl. Bezirks gericht am 21. Detober letzthin erlaſſe⸗ 
nen, gehörig regiſtrirten Urtheils; 

ird vor Philipp Rorenz Walg, dem ng 
neten, hiezu in biefem Urtheile committirten Königl. 
Notär, reflidirend zu Neuhornbach, im Bezirke Zwei⸗ 
brüden, gegen Johann Rauch den Jungen, Tagloͤhner, 
In Niedergailbach wohnhaft, Schuldner ded Requiren⸗ 
ten, zur öffentlichen Zwangsverfteigerung bed dem ger 
nannten Schuldner, fo lange er im Wittwenftanbe bleibt, 
lebenslänglich zuflehenden Rechtes der Nutznießung von 
nachbezeichneten, den Erben deſſen verlebter Ehefrau 
Anna Maria Schneider eigenthümlich angehörenden, im 
Banne von Niedergaildacd liegenden Grundflüden, auf 
ben Grund des vor dem NotärrGommiffär am vierten 
November jüngft gefertigten, gehörig regiftrirten Auf⸗ 
nahmsprotokolls, gefchritten werben. 

Befhreibung ber Güter. 
76 Aren 70 Gentiaren Ader in 6 GStüden. 

4 Aren 27 Centlaren Wieſen in 2 Parzellen. 

5 Aren 04 Gentiaren Garten in 2 Stüden, 

Das Nutznießungsrecht von fämmtlichen en bloc 
in Berfleigerung auggefebt werdenden Güterſlücken ift 
von dem betreibenden ®läubiger angefegt, um bei ber 
Berfleigerung als erfied Gebot zu dienen, zu 50 Gulden. 


Berfeigerungd- Bedingungen. 

1. Der Steigerer überfommt das Recht der Nutz⸗ 
nicfung in ber nämlihen Qualität, wie ſolches dem 
Schuldner zufteht, und hat ebenmäßig alle einem Nutz⸗ 
nießer gefeßlich vbliegenden Berbindlichfeiten mit zu 
übernehmen. 

2. Der Eintritt in diefed Recht iſt für den Steis 
gerer auf den Tan des Zufchlags feſtgeſetzt, ebenfo bie 
Uebernahme der deffaßfigen Berbindlichkeiten; erheben 
fidy gegen die Befignahme Hinderniffe, fo hat ſolche 
—— auf feine Koſten im geſetzlichen Wege zu ber 
eitigen. 

3. Für die Angabe des Flächenmaaßes, der Mum⸗ 
mern und Nebenlieger wird feine Gewähr geleiftet. 

4: Der autfallende —— welcher ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Dauer der Nutznießung durch den Zuſchlag 
ſeſigeſtellt it, muß in zwei Terminen, auf die 11. No⸗ 
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vember ber Jahre 1842 und 1843, ohne Zinfe bis da⸗ 
bin, bezahlt werben. Die Zahlung hat am ben beireis 
benden Theil bis zum Belaufe feiner Forberung in 
Kapital, Zinfen und Koften zu gefchehen. 

5. Die mit dem Zufdhlagsprotofole verbundenen 
gefeglich beftimmten Koflen bat ber Steigerer außer 
dem Gteigpreife baar zu entrichten. 

6. Auf Berlangen bed Gläubigerd hat ber Steiger 
rer beim Zufchlage einen zahlfähigen Bürgen zu ſtellen, 
der folidarifch mit ihm für richtige Erfülung aller ihm 
obliegenden Verbindlichkeiten haftet. Kommt der Steis 
gerer diefer Bedingung, wenn fie ihm auferlegt wird, 
nicht nad, fo hat der Gläubiger die Wahl die Verſtei⸗ 

erungsobjecte auf's Neue ausbieten zu laſſen oder dem 
hm im Gebote vorausgegangenen Steigerer, der in 
biefem Falle gebunden bleibt, zufchlagen zu laffen. 

7. Die gefeblichen ——— und Rechte gegen 
ben Steigerer und auf bie Gteigerungeobjecte blei 
bis zur Auszahlung vorbehalten. 

8. Ter Zufchlag ift definitiv, ohme daß ein Nach⸗ 
gebot angenommen werben wird, und alle im Zwangs⸗ 
BEE HERE beftimmten befondern Bedingungen 
finden dabei Anwendung. 

Der Schuldner, die Hypothefargläubiger besfelben 
and ale font dabei Betheiligten werben von dem uns 
terzeichneten NRotär und Berfteigerungd-Eommiflär hier 
mit aufgefordert, fih am erſten Dezember laufenden 
Jahre, von Morgens neun Uhr bis Mittags, in feiner 
Amtöftube zu Neuhornbach einzufinden, um ihre allen» 
falls zu machen habenden Einwendungen gegen biefe 
Berfteigerung vorzubringen. 

Neuhornbach, den 6. Rovember 1841. 

Wals, Notär. 


pr. den 9 November 1841, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsveräußerumg. 

Donnerftag, den 25. November 1841, des Nachmit⸗ 
tags um ein Uhr, zu Mittelbexbach in der Behaufung 
des Adjunkten Peter Freyfing ; 

Auf Anftehen von Daniel Auguft, Handeldmann, zu 
Wellesweiler, in Rheinpreußen, wohnhaft, weicher den 
Herrn Daniel Hudlet, Atvofat am König. Bezirksge⸗ 
richte zu Zweibräden, alda wohnhaft, zu feinem Ans 
walte beftelt hat, betreibender Gläubiger auf Zwanges 
veräußerung; 

Begen Wendel Eubilie und deffen Ehefrau Kathas 
rina Lefeber, beide ald Adersleute früher zu Mittelbers 
bach wohnhaft gewefen, feit mehreren Jahren aber ab» 
wejend und ohne befannten Aufenthaltsort; 

In Bolziehung eines Urtheils, erlaffen in der Raths⸗ 
kammer durch das Königl. Bezirksgericht zu Zweibrücken 
unterm 23. Yuguft 1841; 

Wird der unterzeichnete, biezu durch das oben an« 
geführte begirförichterliche Urtheil committirte Earl Gut» 


tenberger, Königl. Bayer. Notär im Kantone und Amts⸗ 
fige Walbmohr, Gerichtsbezirk Zweibrüden, in ber 
wohnhaft, zur Zwangsverfleigerung ber nachher befchries 
ben werbenden, auf Mittelberbacher Gemarkung geleger 
nen Immobilien, welche den gedachten Schuldnern, dem 
Wendel Eubilie’fcen Ehelenten angehören, und worüber 
von dem genannten Berfteigerungs» Gommiffär unterm 
6. September abhin das Güteraufnahmeprotofofl errich⸗ 
tet worden ift, und welche Immobilien durch den bes 
treibenden Gläubiger Auguft um die nachverzeichneten 
Preiſe, um als erſtes Gebot bei der Berfleigerung zu dies 
nen, angeboten wurden, befinitiv und ohne daß ein Nach⸗ 
gebot angenommen wird, fchreiten, als: 


1. Section A. AP 1589. 17 Aren 62 Gentiaren Ader 
am Ueberfurthers und Wibelskircherweg, einfeite 
Johannes Omlor, anderfeits kotharius Wallich, 
angeboten zu 5 fl. 

2. Section B. Af 229. 12 Aren 4 Gentiaren 
Ader an der Dell vor dem Klippel, neben 
Johannes Dmlor dem Jungen und Peier 
Rink, angeboten zu * 

3. Section B. AF 855. 15 Aren 56 Centiaren 
Ader am Dornberg, neben Peter Duppy 
und Peter Bafchab, angeboten zu 

4 Section B. AF 612. 8 Aren 65 Eentiaren 

Wiefe in der unterften Gtegwiefe, neben 

Heinrich Froͤhlich und Jacob Wagner, ans 

— zu 

ection B. AP 777. 15 Aren 36 Centiaren 

Ader lintd dem Bliedwege, neben Conrad 

Jochum und Jacob Niefer, angeboten zu 

6. Section B. AZ 780. 23 Aren 4 Gentiaren 

Ader alda, neben Peter Baſchad und Jos 

—— DOmlor dem Jangen, — zu 

ection B. M755. 9 Aren 60 Gentiaren 

Acker links des Blies weges, neben Johannes 

Omlor dem Jungen und Anton Wagner, 

angeboten zu 

8. Section B A 1496 und 497. 6 Arm 5 
Eentiaren Wiefe ın der Wolfswies, neben 
Johannes Nieder und Johannes Sonntag 
angeboten zu — 

9. Section E. AP 324. 16 Aren 48 Gentiaren 
oder 4 Morgen 6 Ruthen Ader aufm Kreur 
jeröberg, neben Heinrich Adel und Johans 
ned Didion dem Jungen, angeboten zu 1— 
10. Section E. AP 82. 64 Aren 54 Gentiaren 
oder J Morgen 14 Ruthen Ader rechterhand 
dem Neunfircherweg über ber Blied, neben 
Ehriftian Krimm und Johannes Omlor dem 
Jungen, angeboten zu 1 — 

11. 6 Aren 40 Gentiaren oder 4 Morgen Wiefe 
im oberften Brüdweiher, neben RidelRifchar 
und Peter Baſchab, angeboten zu 0 — 
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12. Section B. A 857 und 858. Ein zu Mit 
telberbach neben Zofeph Breit und Martin 
Lambert ſtehendes, im Diftrifte Spannthal 
gelegenes einſtöckiges Wohnhaus, beftchend 
aus einer Stube, Kammer, Küche, Keller 

und Ställhen, mit Hofgering, Pla und 
fonfligen Zubehörungen, enthaltend das 
Ganze an Flächenraum 27 Aren 61 Gens 
tiaren, angeboten zu gweihundbert Gulden 200 fl. 


Total des Angebots von Seiten des ber 
treibenden Gläubigers, um bei der-Berfleigerung 
als erftied Gebot zu dienen: dreihundert zwan⸗ 
sig Gulden : 320 — 

Bemerft wird, daß die sub AZ eilf hier oben 
aufgezeichnete Wiefe im oberften Brüdmeiher zwar nicht 
im Sectionsbuche verzeichnet fleht, aber auf Angate und 
Verlangen bed betreibenden Theiles, als feines Wif- 
ſens den Schuldnern gehörig, im Güterauſnahmspro⸗ 
tofolle aufgezeichnet wurbe, 

Auf welchen Rechtstitel hin die Schuldner obige 
Zmmobilien befigen, konnte nicht ermittelt werben; 
außer ben gewöhnlichen Grundfleuern haften auf den⸗ 
felben, fo viel man erfahren fonnte, keine Reollaften. 

Die von dem betreibenden Gläubiger ſeſtgeſetzten 
Berfleigerungs» Bedingungen find folgende: 

t. Die Immobilten werden in dem Zuftante vers 
fleigert, in weldyem fle fi am Tage der Berfteigerung 
vorfinden, jedocd ohne Barantie für ben angegebenen 
Flacheninh alt, wie weit auch der angegebene vom wirk⸗ 
lichen verfchleden ſeyn mag 

2. Die Steigerer fommen am Tage der Berfleiges 
rung in den Bes und Genuß der Gteigobjecte, —* 
8 Fi aber foldyen auf ihre Gefahr und Koften ver 

affen. 

3. Die fowohl laufenden als rüdftändigen Steuern 
und Abgaben haben die Steigerer von ihren Steigob» 
jecten vom Tage ber Berfleigerung an zu überneymen 
und zu bezahlen. 

4. Den Steigerern wird feine ber Gewährfchaften 
geleiftet, wozu der Verkäufer dem Käufer verbunden iR. 

5. Jeder Steigerer bat auf Verlangen einen ans 
nehmbaren folidariichen Bürgen zu ſtellen. 

6. Den Steigpreis baben die Steigerer in cours⸗ 
habenden Gold» oder groben Silbermüngen und. mit 
Binfen zu fünf vom Hundert färs Jahr, vom Tage bee 
Zufchlage anfangend, auf gütliche oder gerichtliche Eols 
location bin, im drei gleichen Terminen, nämlih auf 
bie Wartinitage der Jahre 1842, 1843 und 1844, jeden 
Termin mit einem Drittheile, zu bezahlen. 

7 · Die Steigerer haben die ihnen gefeglich zufom- 
menden Koflen nad Berhältniß ihrer Steigpreife zu 
übernehmen und zu bezahlen. 

8. Den Beitrag zur Brandverſicherungs⸗Anſtalt der 
Pfalz hat der Steigerer des Haufes, im Falle es ders 


felben einverleibt if, wom ganzen laufenden Etatsjahre, 
ohne Rüdvergütung, zu entrichten, und im Falle dass 
felbe nicht der Brandverficherungs » Anftalt einverleibt 
it, hat der Steigerer des Hauſes dasſelbe aldbald eins 
verleiben zu laffen. 

9 Die Gteigerer haben ſich übrigens genau nach 
dem Zwangsveräußerungsgefeße zu richten, wovon bie 
betreffenden Artikel bei der Berfieigerung felbft vorge⸗ 
lefen werben. 

10. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Preis: 
abzahlung des Steigpreifes und der Koften vorbehalten, 
und wenn ein Steigerer fäumig ift, fo Sann deſſen 
Steigobjrct wieder mit Umgehung aller Zwangsver⸗ 
äußerungsformen, blos nach einem breißigtägigen Zahl⸗ 
befehle und auf ortsübliche Bekanntmachung bin, felbft 
in Abwefenheit des ſaͤumigen Steigerers, in Form einer 
freiwilligen Berfteigerung veräußert werden, wobei dann 
ber fäumige Steigerer für den etwaigen Mindererlös 
perfönlich haftet. 

Gefchehen zu Waldmohr auf bed Notärs Amts, 
finbe, heute ben fechdten November 1841. 

Der Berfteigerungs CE ommiffär: 
Öuttenberger, Notär. 


pr. den 8. November 1841. 
(Serichtliche Derfteigerung.) 
Donnerflag, den 25. laufenden Monats November, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Hochſtein in der Behauſung 
bed Jacob Sachs; auf Anſtehen der Erben ber zu Hoch» 
ftein verlebten Eheleute Georg Philipp Vogel, im Les 
ben Taglöhner, und Barbara Scheu, al: 

A. Der Erben bed Ehemannes, nämlich: 

1. Johann Georg Bogel, Schneider zu Hochſtein; 

2. Anna Maria Bogel, Ehefrau von Heinrich Sauer, 
Sandgießer, daſelbſt wohnhaft, und Letzterem felbfl, 
ber ehelichen Ermaͤchtigung und Ghtergemeinfchaft wegen; 

3 Herem Cornelius Krieger, Königl. Notär, wohns 
haft u Winnmweiler, als Repräfentant bed Peter Paul 
Vogel, Hammerſchwied, früher zu Gemünden, Groß⸗ 
—— Baden, ſich aufhaltend, jetzt ohne bekann⸗ 
ten Wohnort; bie genannten Peter Paul, Anna Maria 
Bogel und Johann Georg Vogel wolbürtige Geſchwi⸗ 
fier des Erblaſſers; 

4. Genanntem Heinrich Sauer, als Vormund von 
Margaretha, Georg Philipp und Jacob Roth, mins 
berjährige Kinder der zu Hoechſtein verlebten Eheleute 
Georg Heinrich Roth, im Leben Schneider, und Phis 
lippina Bogel; 

5. Genanntem Heren Rotär Krieger, vertretend: 
a) die Karharima Bogel, Ehefrau von Eonrab Sauer, 
Schmelzer auf der Bettinger Eifenfchmelze, Bürgermeir 
fterei Bettingen, Kreis Saarlouis, und ben Letztern, 
ber ehelichen —— Guͤtergemeinſchaft wer 
nen, und b) den Heinrich Vogel, Sandgießer, auf dem 
Neuſchmitter Eifenwerke, im Großherzogthume Naflau, 
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fih aufhaltend, jet ohme befannten Wohnort; die ger 
nannten Heinrih, Katharina und Philippina Bogel 
Halbgeſchwiſter des Erblaſſers. 

B. Der Erben der Ehefrau, als: 

a) der Kinder deren verlebten Bruders Georg 
Scheu, im keben Aderämann zu Dörrmoſchel, näwlich: 

1. Maria Elifabetka Scheu, Taglöhnerin, zu Roß⸗ 
bach wohnhaft, Wittwe des alda verlebten Taglöhners 
Johann Jäger; 

2. Katharina Scheu, ohne Gewerbe, dermalen zu 
Niederfirchen wohnhaft; 

3. Garl Schen, Huffchmied zu Schnedenhaufen ; 

4. Carolina Scheu und ihres Ehemannes Johannes 
Scherfad, diefer der ehelichen Ermächtigung und Gü⸗ 
tergemeinfchaft wegen, beide Taglöhner, zu Biſchht im 
wohnhaft; 

5. Barbara Scheu und deren Ehemannes Nicolaus 
Ball, diefer der ehelichen Ermächtigung und Güterges 
meinfchaft wegen, beide Taglöhner zu Dörrmofchel ; 

6. Simon Scheu, Schufer, daſelbſt wohnhaft; 

7. Anna Maria Scheu und deren Ehemannes 
Friedrich Schlicher, diefer der ehelichen Ermächtigung 
und Gütergemeinfchaft wegen, Weber, beide zu Kair 
ferdlautern wohnhaft; 

8. Mehrgenanntem Herrn Notär Krieger, ald Res 
präfentant des Heinrich Scheu, ohne Gewerbe, ehemals 
zu Dörrmofchel wohnhaft, jegt ohne befannten Wohn» 
und Aufenthaltsort; 

b) Der Kinder und Erben der verlebten Schweſter 
Katharina Scheu, im Leben Erefrau von Nicolaus 
Bad, weiland Taglöhner zu Dörrmofcel, nämlich: 

1. Anna Marie Ball und ihres Ehemannes Carl 
Britzius, diefer der ehelichen Ermächtigung und Güters 
—— wegen, beide Ackersleute, zu Dörrmoſchel 
wohnhaft; 

2. Maria Elifaberha Bag, ohne Gewerbe allta; 

3. Nicolaus Ball, obgenannt; 

4. Philippina Ball, Ehefrau von Simon Scheu, 
obgenannt; 

5. Ditgenanntem Eornelius Krieger, Königl. No» 
tär, ale Repräſentant des Carl Schwarz, ohne Ges 
werbe, einziger Erbe feiner verftorbenen Mutter einer 

ebornen Ball, und diefe Miterbin ihrer otengenannten 
utter Katharina Scheu, er früher in Dörrwoſchel, 
dermalen ohne "befannten Wehn- und Aufenthaltsort; 

c) Der Erben der verlebten Echwefler Elifaberha 
Scheu, im Leben Ehefrau ven Michael Kutſcher, weis 
Iand Adersmann zu Dörrmoſchel, ale: 

1. Simon Kutfcher, Aderömann, zu Tefchenmofchel 


wohnhöft; 
q, Georg Jacob Rauſch, Ackersmann, bafelbfk 
wohnhaft, als geſetzlicher Vormund feiner wit feiner 


verlebten Ehefrau Elifaberha Kutfcher erzeugten, noch 


minderjährigen Kinder: Magdalena und Katharina 
Eliſabetha Rauſch; 
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3 Marla Eliſabetha Raufh, voljährig, Dienft- 
magb bei Carl Adam Schulg in Tejchenmofchel, Schwer 
fler der ebengenannten beiden Minderjährigen; 

In Gemäßheit eines durd das Königl. Bezirks, 
ericht zu Kaiſerslautern unterm 3. März laufenden 
ahres erlaffenen Urtheils und eines durch den unter- 

jeichneten Notär unterm 30, Dctober abhin aufgenom⸗ 
menen Erpertenberichted und Bedingnißheltes; 

Werden durch dem unterzeichneten, hiezu commit- 
tirten Königl. Bayer. Notär Earl Wilhelm Hellrigel 
zu MWinnweiler, Bezirks Kaiferslautern, nachfolgende, 
n ber Gemeinde und Gemarfung von Hodhflein git 
gene und zum Nachlaffe der obgenannten Georg Phi— 
lipp Bogel’fchen Eheleute rd Smmobilten, der 
Untheilbarfeit wegen, auf Eigenthum verfleigert, ale: 

1. 2 Dezimalen, ein Wohnhäuschen fammt Zugehör; 
2. 1 * ein Scheuerchen; 

8. 75 e Ader in zwei Stüden; 

4 63 * Wies in den Weiden. 

Winnweiler, den 2, November 1841. 

Hellrigel, Rotär. 
pr. den 9. November 1844. 
(Rıeitarion.) 

Freitags, dem 26. November 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Herrheim in unten bezeichneter Yebaufung, wird 
das zur Gütergemeinfchaft von Johann Baptiſt Cams 
miffar, Wirth und Aderemann, in Herrheim wohnhaft, 
und beffen verlebter Ehefrau Barbara Eichenlaub ger 
hörige zmweiftödige Wohnhaus fammt Hof, Scheutr, 
Stallung, Garten und Zugehörungen, zu Herrbeia 
mitten im Drte beim Schulhaus gelegen, auf einer 
—— von circa 9 Aren, durch den in Folge Raths⸗ 
ammerbeſchluſſes des Königl. Bezirfegerichts in Lan» 
bau vom 26. Auguft 1841 hiezu ernannten Friedrich 
Hıffert, Königl. Notär im Amtefige zu Landau, ber 
Untheilbarfeit wegen, öffentlich verfteigert. 

Die Eigenthümer obiger Lirgenfchaft, welche birje 
Berfteigerung tequiriren, find: 

1. Johann Baptiſt Sammiffar, Wirth und Ackers⸗ 
mann, wegen der gwifchen ihm und feiner verlebten 
Ehefrau Barbara Eichenlaub beftandenen Gütergemein» 
fhaft und natürlicher Bormund feiner mit derfelben 
erzeugten minderjährigen Kinder: Barbara Cammiſſar, 
Seofeph Sammiffar und Margareıha Gammiffar, deren 
Beivormund Ferrinand Kunz, Adjurft und derer; 

2. Ludwig Gammifar, Tedin, Färber; . 

3. Therefla Gammmiffar, ledig, ohne Bewerbe; 

4: Matheus Trauth, Aderer, natürlicher Bormund 
feiner mit feiner inzwiſchen verflorbenen Ehefrau Garo» 
lina Sammiffar erzeugten minderjährigen Tochter Bars 
bara Trauth, Diefe theild Erbvertreterin ihrer Mutter 
und theild Erbin ihrer nad der Mutter verftorberen 
Schweher Paulina Trauth, und im eigenem Namen, 
wegen der zwifchen ihm und feiner genannten Ehefrau 
beflandenen Ghtergemeinfchaft,, ſowie ale Miterbe an 


dem Nachlaffe feiner genannten Tochter Paulina Trauth; 
Beivormund ber minderjährigen Barbara Trauth iſi 
Johann Georg’ Duvenhöfer, Aderer; fümmtlihe im 
Herrheim wohnhaft. : 
Landau, den 8. November 1841. 
Heffert, Notär. 


pr. deu 10 Movember 1841. 
. (Büterverfteigerung. ) 
Den 830. Rovember 1841, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Wirths hauſe zum rotben Löwen zu Dppau, werben 
nachbefchriebene, auf dem bortigen Banne gelegene 
Grundflüde, durch dem unterzeichneten, hiezu gerichtlich 
committirten Rotär, in Bemäßheit Famtlienrathsbefchlufr 
ed vom 3. Februar 1841, bomologirt durch Lirtheil 
ed Königl. Bezirksgerichts von Franfenthal vom 10. 
beöfelben Monats Februar, auf Anfichen von: 1. Sur 
anna einer gebornen Fıd, ohne Gewerbe, Witwe des 

aglöhners Jacob Walther, handelnd in eigenem Nas 
men, wegen der zwifchen ihr und ihrem gebachten ver» 
lebten Ehemanne beftandenen @iütergemeinfchaft, wie 
auch im Ramen und als gefegliche Bormünderin ihrer 
mit bemfelben erzeugten, annodh minderjährigen und 
gewerblofen Kinder: Anna Maria und Barbara Wal⸗ 
ther; 2. Johannes Fick II., Hufſchmied, ald Beivor 
mund dieſer Minorennen , fümmtlich zu Oppau wohn, 
haft, Öffentlih an den Meiftbietenden auf Eigenthum, 
der abfoluten Nothwendigkeit ber Schuldentilgung wer 
gen, verfteigert, nämlich: 

1. 45 Aren Ader auf der Infel am Sanbhöferfahrt, 
wifhen Jacob Weisbrod und Wittner. 

2. Section ©. AP 835 und 8364. 18 Aren Ader 
auf dem Kieß, zwiſchen Michael Walther und 
Philipp Walther. 

Franfenthal, den 9, November 1841. 

Neumapyer, Notär, 


KK — — 1 
Bekanntmaͤchungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 
pr. den 11. November 1841. 

Herrheim, kandcommiſſariats Landbau. (Erledir 

ung einer Schulgebülfenftelle an der katholiſch· teutſchen Schule.) 

ur Wiederbefegung der in Erledigung gefommenen 

Gehülfenfelle, welche mit einem Gehalte von 200 fl. 

nebfk freier Wohnung verbunden if, wird zur Anmels 

dung ein Termin bis zum 26. biefed Monate ein 
beraumt. 

Luftragende, mit guten Zeugniffen verfehene Kan⸗ 
—* haben binnen vorerwähnter Friſt anher ſich zu 
melden. 

Herrheim, den 9. Rovember 1841. 

Für die Dresfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt. 
-Gauly 





pr. den 4. Movember 191. 
2te Befanutmachung. 

Bundenthal. Erledigte Schulgehülfenſtelle) Die 
Fatholifche Schulgebülfenktele zu Bundenthal, mit wels 
her ein jährlicher Gehalt von 150 fl. nebfl freier Woh⸗ 
nung im Schulhauſe verbunden if, fol unverzüglich 
wieber befegt werben. 

Bewerber um bdiefe Stelle werben deßhalb eingelas 
den, ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bei. ber Srts⸗ 
fhulcommiffien einzureichen. 

Es wird noch bemerkt, daß für biefe Stelle audy 
ein gut befähigter Schuliehrer - Präparand verwendet 
werden könne. 

Bundenthal, den 29. October 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sſch 
pr. den 26. October 1841, 
ste Befanntmahung. 

Niederfirhen. (Erledigung einer Schulgehülfenftelle.) 
An die teutfche Schule zu Niederfirchen, Kanton Eufel, 
wird eim gut befähigter Schulgehülfe gefucht. Der 
jährlihe Gehalt befteht in einem baaren Geldbezuge 
aus ber Geweindekaſſe von 150 fl. 

Lufttragende, die ſich Über Fähigkeit und Moralis 
tät mit Zeugniffen ausjuweifen vermögen, haben biefe 
mit ihren Geſuchen innerhalb 4 Wochen von heute an 
bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte einzureichen. 

Selchenbach, den 21. October 1841. 

Für die Drisfhulcommiffion: , 
Das Bürgermeifteramt. 
Seyler. 
pr. den 9. November 1841. 

Dirmftein. (Schuldieniterledigung) In ber Ges 
meinde Dirmftein ift die israelitifhe Schulftele erles 
digt, mit welcher ber Borfängerbdienft und das Schlach⸗ 
ten nach jüdifcher Weife verbunden iſt. 

Der Gehalt befieht: 

1. in baarem Gelbe, 150 fl. 
2, in Gafualien, approximativ 60 fl. 
Summa 210 f 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird hiemit e 
Anmeldungstermin von 3 Wochen eröffnet, binnen wels 
cher Frift geeignete Gompetenten ihre beffalfigen Ge⸗ 
fuche, mit den worfchriftemäßigen Zeugniffen belegt, bei 
dem unterzeichneten Bürgermeifteramte einreichen wollen. 

Dirmflein, den 6 November 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Stode.- 
pr. den 5. Mosember 184. 

Ganbel. (Anſtellung einer Arbeitsiehrerin.) Da fih 
für die in der Beilage AF 98 zum Amts⸗ und Intels 
ligenzblatte für bie Pfalz ausnefchriebene Anftelung 
zweier Arbeitslchrerinnen,. wahrfceinlich des geringen 
Gehaltes wegen, nur eine Kandidatin beworben hat, 
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fo fol vorläufig nur Eine angeftellt werben, deren Ge⸗ 
halt auf 110 fl. per Jahr feſtgeſtellt if. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt 
und hiezu —— auffordert, nicht nur ihre Zeug⸗ 
niſſe über ihre Fähigkeit und ihren Leumund, ſondern 
aud Proben ihrer „Arbeit innerhalb 3 Wochen einzus 
fenden, bemerkt man, daß bie angeftelt werdende Pers 
fon je nach ihrem Eifer und ihren Leiſtungen auf eine 
angemeffene Gratificatiom rechnen fann. 

Ganbel, den 3. November 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
gen E 
pr. den 8. Movember 1841. 

Wörth. (Kirchenarbeiten und Lıefeiung.) Montag, 
den 2 November 1841, Bormittags 10 Uhr, auf dem 
Gemeindehanfe zu Wörth, werden in öffentlicher Mins 
berverfteigerung folgende Arbeiten für bie katholiſche 
Kirche dahier vergeben, ale: . fr. 

Anfertigung eined Paramenten-Schranfs, wer» 
anſchlagt zu 
Beränderung der Kniebänfe an bem Kirchen» 
. ftählen, veranfchlagt zu 
Lieferung verfchiedener Gegenftände, veran⸗ 
ſchlagt zu 10 84 
im Ganzen 93 38 

Der dießfalls aufgeftelte Koftenanichlag llegt jur 
Einfiht auf der Schreibftube dabier effen. 

Wörth, den 5. Novemter 1841. 

. Das Bürgermeiftleramt. 

Stieber. 
pr. den 26. Detober 1841. 
öte ——— 

Enkenbach. (Verſteigerung von Chauſſee-Arbeiten.) 
Den 17. November I. J., Nachmittags gegen 2 Uhr, 
wirb das unterzeichnete Bürgermeiferamt ber Gemeinde 
Entenbady die Arbeiten der neu ju erbauenden Straße, 
von Enfenbac nach der Efelsfürch führend, öffentlich 
an Wenigfinehmenbe vergeben. 

Diefe Arbeiten, find veranſchlagt im Ganzen zn 
5112 fl. 57 fr. 

läne und Koftenanfchicg liegen auf ber bieefeitis 
gen Schreibfinbe zur Einficht bereit. 

Entenbadh, den 23. October 1841. 

Das u 
Müller, 





pr. den 8. November 1841. 

Rumbad. cHolpverftiigerung.) Dienflags, ben 23. 
bed laufenden Monats November, Bormittags um 10 
Uhr, wird in Rumba vor dem unterjogenen Bürgers 
meifteramte die Berfleigerung folgender Hölzer aus dem 
dafigen Gemeindewalde geiächen: 

10 eichene Nushehflämme 3. Klaffe, 
131 eo» Banholiflämme 4. „, 
" aguerlangen, 


12 buchene Werkholiſtämme 4- Klaſſe, 
1 birkener Abfchnitt, 
323 Klafter buchen Scheithalz, 
SI u eichen " 
8 BWeichholz 
Indem man bief zur Kenntniß der Gteigerunge- 
liebhaber bringt, bemerkt man, daß ſaͤmmtliches Mater 
rial, obſchon im ganzen Walde zerftreut, doch an bes 
quemgen Abfuhrmegen liege. 
Rumbadı, den 2. November 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shueider. 
pr. den b. Movember 1 
Weifenheim a. B. (Holzverſteigerung. Bis ben 
16. November 1841, Nachmittags 1 Uhr, im Wirths⸗ 
banfe von Friedrih Hahn alda, läßt gedachte Gemeinde 
folgende Hölzer auf drei Monate Eredit verfteigern, ale: 
a) 764 Klafter buchen Stodholz, 
b „kiefern gehauen Sceitholg mit Pr., 
c) 250 kleferne Aftwellen, 
wovon Steigerungsliebhaber in Kenntniß gefegt werben. 
Weiſenheim a. B., den 3. November 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Meffer. 
pr. den 5. Movember 1841 
Dubenhofen. (MDerpadtung der Feld: und Wald: 
jagd auf 6 Jahre.: Freitags, den 26. Rovember 1841, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gemeindefaale zu Dudenhofen, 
wird vor dem bafigen Bürgermeifteramte bie Feld» und 
Waldjagd in einen fechsjährigen Beltand, vom Jagd» 
aufgang 1842 an, an den Meiftbietenden vergeben wer⸗ 
den, wozu die Liebhaber eingeladen find. 
Dudenhofen, den 4. November 1841. 
Das sank 
ten 


Bermifihte Ankündigungen. 
pr. ben 9 November 1841 
(Anfertigung — —— für das Warfenhaus zu 
proer, 

Montag, den 15. dieſes Monats, bed Morgens 
um 10 Uhr, wirb durch dad Bürgermeifteramt auf ber 
Stadtkanzlei babier, die Verfteigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenben nachfolgender Arbeiten für das Waifenhaus 
dabier ſtatt haben: 

1. die Anfertigung eines blechenen Dachkandels, wo⸗ 
we 5 Maurer» und Pflaſterarbeit verbun⸗ 

* 

2. Auferti von 6 Paar neuen Läden; 

8. pr En eines Küchenſchaftes; j 

4. * einer Anrichte in die Rüde; 

5. * eines Bücherſchaftes. 
Speyer, ben 8. November 1841. 

Die Hofpigien-Eommiffion. 





Beilage | 
zum | 
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Speyer, den 17. November 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


= den 11. November 1841. 
(Stedbrief.) 


Der wegen mehrfacher Betrlgereien zu einjährigem 
Gefängniß verurtheilte Hammerfchmied Johauu Michael 
oft von Abensheuer hat’ in der Nacht vom 2. auf ben 
3. November Gelegenheit gefunden, aus ber Straf⸗ 
Anftalt zu Herrflein zu entweichen. 


Indem wir auf biefen, auch fchom früher zu Trier 
und Zweibrüden wegen Betrügereien, Bagabunbiren 
w. ſ. w. befltaften, verfchmißten Betrüger aufmerkian 
machen, requiriren wir alle Polizeibehörden des Inlan» 
bed, respective erſuchen mir alle Polizeibehörten des 
Auslandes, denfelben im Betresungsfahe zu arretiren 
und bicher tronepertiren zu laſſen. 


Signalement: 
Alter: 29 Jahre; 
Groͤße: 5' 5°; 
Haare: braun; 
Stirne: niedrig; 
Augenbrannen: braun; 
Augen: braun; 

Mafe: Hein; - 
Mund: deßgleichen; 
Bart: blend; 

Kinn: rund; 
Geflhteform: rund; 
Gefihtöfarbe: nefundz 
Körperbau: unterfegt. 


oft war bei feiner Entfernung bekleidet mit einer 
grünlihen alten fogenannten Schippenfappe, Wamms 
von grauem Tirtey, einer alten verwafchenen Welle, 
on ber man die Farbe nicht mehr erfeonen fonnte, 
Beinkleider von Tirtey, halb ſchwarz, bald ſchwarz⸗ 
grau, über welche er vermuthlic eine alte Hofe von 
ganz zerriſſenem braungeftreiftem Zeuge trug, und einem 
ganz alten blau leinenen Kittel. 

Beſondere Kennzeichen: am rechten Schinbein ein 





fpannlanges altes Geſchwür mit dider Krufte; am ber 

linfen Hand eine Narbe von einer Hauwunde. 
Bırkenfeld , den 5. November 1841. 

Sroßherzoglich en Regierung. 


her. 
Eißel. 


pr: den it. November 1841. 
‚Bekanntmachung. ) 
Donnerflag, den 18. November nächſthin, Morgens 
9 Uhr, wird vor den Bürgermeileramte zu Oppau, im 
Wirihshauſe zum rothen Löwen daſelbſt, zur öffentlis 
chen Verpachtung nachbejeichneter Staats» Realitäten 
geſchritten, ale: 

1. der Rändereien auf beiden Seiten bed Friefenhei- 
mer Rheindurchſtiche zwiſchen dem keltdamm und 
der Normal» Uferlinie, auf die Daner vou ſechs 
Gahren; R 

2. der Rheindämme von ber Friefenheimer Gemar⸗ 
fung bis an die Großherzoglich Heſſiſche Grenze 
bei Worms, dann die Dümme bes hieſigen Ras 
nals zur Benubung als Winterſchaafweide pro 


1814; 
8. ber Ilſcherei im Frieſenheimer Rheindurchſtiche 
auf die Dauer von drei Jahren. 
Branfenshal, den 9. November 1841. 
Daß Königl Rentamt. 
Rudefi 


pr. den 8. Monember 1841, 
2te Bekanntmachung. 
Befanntmacung einer Jagdverpachtung.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amt? wird nädhflfonmenden Donnerflag, den 2. Des 
mber, Bormittogs 9 Unr, in loco Homburg, vor dem 
Königl. Landcommiſſariate und in Beifeyn des Königl. 
Rentbeamten, die Wicderverpochtung eines Theild der 
durch Ableben des feitherigen Pächter erlebigten Yes 
rarial»Waldjagden im Reviere Garlöverg vorgenommen 
werben. 
Diefe Jagden beftehen: in ben Bögen AF VE unb 
VL, begreifend die Difrifte Schauerthal, Erlentopf, 
Merlenbach, Birkling, Yyelrch und Bubenberg, m 
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einer Fläche von 368,960 Tagwerken, welche nach hoher 
Regierungs »Beflimmung vom 29 Detober d. J., A 
947 Yu In einen Tagdbogen vereinigt wurden, bann 
des Jagdbogens AF XIII, in den Difteiften Gebüns 


ner, Birken und Heden, mit der Fläche von 76,660 


Tagwerfen. 

Die Jagden umfaffen hohe, mittlere und niebere 
Jagd, und es findet die Verpachtung unter den in ber 
KRönigl. Regierunggs Verordnung vom 26. April 1832 
Amtsblatt AF 33) enthaltenen Bedingungen , fowie 
der durch Königl. Negierungs » Verfügung vom 8. Aus 
guft 1839, AP 10,792 Z., vorgefchriebenen Modlfica⸗ 
tionen ftatt. 

Die Grengbefchreibung dieſer zwei Jagdbögen liegt 
auf dem Königl. Kandcommiffariate Homburg und dem 
daſigen Königl. Forſtamte zur Einficht offen. 

Homburg, ben 5. November 1841. 

Das ser Forſtamt. 


örſchel. 
Bühler. 
Notariatsfachen. 


pr. den 15. Movember 184%, 
ute Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 

Samftag, den neunzehnten Februar achtjehnhundert 
zwei und vierzig, zu Schelweiler, Kantons Eufel, in 
der Behaufung des Adererd Theobald Becker des Juns 
gen, Mittags zwölf Uhr; u 

In Bollziehung regiftrirten Gommifforial» Urtheils 
des Könige. Bezirfägerichts Kaiferdlautern von drei 
und zwanzigſten Dctorer laufenden Jahres; 

uf Betreiben des Ludwig Benzine, Kauf, und Hans 

deldmann, in Eufel wohnhaft, welcher bei feinem aufge⸗ 
flellten Anwalte, Abvofaten Gravius an dem Königl. 
Bezirksgerichte zu Kaifetslautern, daſelbſt wohnhaft, in 
diefer Sache fortwährend Domicilerwählt, Kläger auf 
Zwangsveräußerung, gegen feine Schuldner, die Erben 
der in Schellweiler verlesten Eher und Adersleute Paul 
Schug und Margaretha Brauchler, ale: 1. Charlotte 
Schug, Ehefrau von Heinrih Henn, ohne Gewerbe, 
beide früher in Kaiferdlautern wohnhaft und jeßt ohne 
befannten Wohn» und Aufenthaltdort, und Letztern ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft mes 
gen; 2. Margaretba Schug, Taglöhnerin, in Schell» 
weiler wohnhaft, 3. Katkarina Schug, Ehefrau von 
Adam Beer dem Bierten, Schneider und Taglöhner, 
und Tetteren ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung und Gü⸗ 
tergemeinfchaft wegen, beide in Schellweiler wohnhaft; 
4, Carl Schug, Schuhmacher, daſelbſt wohnhaft, und 
5. Johannes Eyer, Schreiner, früher in Kaiferslautern 
wohnhaft und jeßt ohne befannten Wohn, und Aufents 
haltdort, handel«d wegen ber zwiſchen ihm und feiner 


- ‚wohnhaft, beftchenden © 


Ehefrau Elifabetha * „Köchin, in Kaiferdlautern 
tergemeinfchaft; 

Werden vor dem unterzeichneten, zu Gufel reſidi⸗ 
renden Königl. Notär Gieſſen, als durch erregtes Urs 
theil hiezu commitrirt,, üntenbejchriebene,. dem Gläubtr 
ger generell verpfänbete Smmobilien, Schellweiler Ban⸗ 
ned, welche der Notar Commiffär unterm geitrigen Tage 
laut regifirirten Protokols aufgenommen, jwangemeife, 
definitio und ohne Annahme eined Nachgebotes, unter 
folgenden, von bem Requirenten im Güteraufnahmes 
Protokolle feftgefehten Bedingungen verfleigert. 


Bedingungen: 

4. Treten Steigerer auf ihre Gefahr und Koften 
in Befig und Genuß der Steigobjecte, und zwar vom 
Tage bed Zufchlags an, fie übernehmen ohme Abzug am 
Steigpreife ale, ſowohl rüdftändige ald laufende, 
Staatd- und Gemeinde-Abgaben fowie ben Beitrag zur 
Brandkaſſe. 

2. Gibt der Zuſchlag den Erſteigerern keine andere 
Rechte auf das Eigenthum der erfleigerten Immobilien, 
ale welche Schuldner ſelbſt gehabt haben, indem der 
betreibende Theil feine dem Verkäufer gegen den Käu⸗ 
fer obliegende Währfchafte-Berbindlichfeiten übernimmt. 

3. Haben Steigerer auf Verlangen annehmbare fo» 
lidarifche Bürgſchaft zu Meilen und bleibt in Ermang⸗ 
fang einer ſolchen ber Borlektbietende an fein Gebot 
Be ‚ wem ber betreibende Gläubiger dieſes vers 
angt. 

4. Fallen den Steigerern die Koften der Zwangs⸗ 
verfteigerung wie gefeßlich zu kaſt. 

5. Muß der ausfallende Steiapreid mit guten cours 
firenden groben Geldforten in vier gleichen. Zabltermir 
nen, auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert 
zwei und vierzig, drei und vierzig, vier und vierzig 
und achtzehnhundert fünf und vierzig, mit gefrblichen 
jährlichen Zinfen vom Tage des Zuſchlags en, auf zu 
erfolgende Eellocation hin bezahle werden. 

6 Löst Nichterfüllung der Bedingungen die Bers 
fteigerung nach fruchtlofem breißistägigen Zahlbefehle 
von NRechtöwegen auf, und ift der angewiejene Theil 
bann befugt, die dem fäumigen Steigerer zuaefchlager 
nen immobilien nach einfachen, zu Schelweiler flatts 
gehabten üblichen Bekanatwachungen, unter beliebigen 
Bedingungen, feldft oußer feiner und ſeines Bürgen 
Gegenwart, auf ihre Gefahr und Koflen und unber 
fhadet ber fonft gewöhnlichen rechtlichen Zwangswit⸗ 
tel, vor einem Notar daſelbſt, mit Umgebung aller 


Zwangeförmlichfeiten verfefgern zu laſſen, um fih an 


Kapital, Zinfen und Koften, jo weit zureichend, bezahlt 
zu machen; Alles jedoch nach gehöriger Beiladung des 


Schuldners und feines Bürgen. 


7: Hat Steigerer des Haufes nebſt Zubehörung 
bie Sebäulichfeiten um den wahren Werth der Brand— 
verffcherung®-Anftalt der Pfalz eingefchrieben zu erhal⸗ 
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ten, und zwar bis zur gänzlichen Abtragung des Steig⸗ 


eifes. 
ze 8 Uebrigen find die Beſtimmungen des Zwangs⸗ 
veraußerunge geſetzes vom erſten Juni achtzehnhundert 
zwei und zwanzig genau zu befolgen, wovon bie bes 
De Artikel bei der Berfieigerung vorgelefen wers 
ollen. 


Beſchreibung der aufgenommenen Immobilien. 

A. Auf den Namen der Wittwe von Paul Schug 
eingefchrieben, auf dem Banne von Schellweiler gelegen, 
in Section 9.: 

1. AP 95, 96, 97 und 98. Ein im Drte Schellwei⸗ 
ler fiehendes Haus webft Stall, Hofgeringe, Gars 
ten und Wiefe, zufammen 11 Aren 20 Gentiaren 
Ct Biertel 24 Ruthen) an Flähenraum enthals 
tend, begrenzt einſeits durch Daniel Silcher und 
Theobald Beder den Schöten, anderfeitd durch 
Adam Beder den Bierten, Johannes Fled und 
Adam Beder ben Fünften, angeboten durch ben 
betreibenden Theil zu 30 fl. 

2. AR 941. 6 Aren (30 Ruthen) Ader auf Kol» 
terögraben, oben Nicolaus Rübel und unten Jar 

. cob Heil, angeboten zu 5 fl. 

3. Af 1100. 26 Aren 20 Gentiaren (1 Morgen 3 
Ruthen) Ader an ber Dreifpit, zwifchen den Stra⸗ 
Ben, einfeits die Winterhöl, anderfcits Philipp 
Fri von Enfel, angeboten zu 20 fl. 

4: AB 1246. 16 Arten 40 Gentiaren (2 Biertel 18 
Ruthen) Ader auf Kaiferswies, einfelıs Friedrich 
Dein’s Wittwe, anderfeits Peter Beder, angebor 
ten ıu 5 fl. 

Diefer Ader it in der Mutterrofle abgefchrie« 
ben, es fonnte aber nicht ermittelt werden, auf wen 
er überfchrieben worten. - 

5. Ad 1729. 8 Aren 60 Gentiaren (ı Biertel 11 
Ruthen) Ader obig dem Birkenſtück, einfeits Ris 

*colaud Rübel, anderſeits Theobald Jacob, anger 

boten zu 5 fl. 

6 M 1834. 12 Aren (1 Biertel 28 Ruthen) Ader 
untig der Straße, am Hüffler Banne dritter Ges 
warn, einfeits Philipp David, anderſeits Fried» 
rich Beder der Bierte, angeboten zu S fll. 

7. AR 2326. 8 Uren 20 Gentiaren (ı Biertel 8 Rus 
then) Ader auf Gabertszeh, einſeins Jacob Klee, 
anderfeitd Johannes Fled, angeboten u 5A. 

B. AP 2409. 16 ren (2 Biertel 16 Ruthen) Ader 
jweiter Gewann auf Hohlbachsiviefen, einſeits 
Peter Beder, anderfeitd Theobald Beder der Bierte, 
angeboten zu 5 fl. 

9. AP 2152. 8 Uren 40 Gentiaren (1 Biertel 10 
Ruthen) Ader auf'm Geifenrech zweiter Gewann, 
einfeitd Peter Beder, anderfeits Nicolaus Rübel, 


—— u 5 fl. 
10. 2498, 15 Aren (2 Viertel 6 Ruthen) Acker 


am Flurweg, einſeits Jacob Becker der Driste, 

anderſeits Jacob Backes, angeboten zu 5 fl. 

11.48 2554. 16 Aren 20 Gentiaren (2 Viertel a7 
Ruthen) Ader hinter ber langen Glam, einfeits 
Sacod Heil, anderfeits Friedrich Caſſel, angebos 
ten zu 5 fl. 

12. AP 1664. 9 Aren 60 Gentiaren (1 Biertel 16 
Ruthen) Ader erſter Gewann vor dem Winkels 
Nüd, einfeits Friedrich Dern’s Wittwe, anderfeits 
Theobald Beder ber Vierte, angeboten zu 5 il. 

Diefer Artikel it zufolge des Sectionsbuches 
auf bem Namen von Philipp Jung, Aderer in Etſch⸗ 
berg, eingetragen und in deſſen Beſitze. 

13. AF 1787. 8 ren 20 Eentiaren (1 Biertel 9 Rus 
hen) Ader erfter Gewann untig der Straße am 
Hüffler Banne, einfeits Jacob Heil, anderfeits 
Nicolaus Rübel, angeboten zu 5 fl. 

Iſt zufolge des Sectionsbuces im Beflte des 
Theobald Beder junior, Aderer und Wirth, in Schell 
weiler wohnhaft. 

B. Auf den Namen bed Carl Schug eingefchries 
—— En dem Banne von Schelweiler gelegen, in Sec 
tion 9.: 

1. 49 2421. 6 Aren 40 Gentiaren (1 Viertel) Ader 
auf Beifenrech, einfeits Philipp David, anderfeits 
Eimon Heil Wittwe, angeboten zu 5 fl. 

Beflgtiter und Reallaften konnten nicht ausge» 
wittelt werden. 

Die Schuldner, beren Hppothekargläubiger, die 
britten Befiger und ale fonft dabei Betheiligten werten 
fofort aufgefordert, den neunten Dezember nächſthin, 
Morgens von acht bis zwölf Uhr, auf der Amteftube 
bes Rotär» Commiffärd zu Cuſel ſich einzufinden, um 
ihre allenfalld zu machen habenden Einwendungen ge 
gen biefe Verfteigerung vorzubringen. 

Gefchehen und gefertigt zu Gufel auf der Amts» 
lube des Notärs, den dreizehnten November achtzehn, 
hundert ein und wierzig.. 

Der Notär»Gommiffär: 
Gieſſen. 


pr. den 11. November 1841. 
, 2te Befanntmahun 

einer Bwangsneorkel erung. 
Auf Anfichen von Philipp Theophil Ben, Apoihe⸗ 
fer, zu Landſtuhl wohnhaft, welcher den Herrn Hublet, 
Abdvofaten am Königl. Bezirksgerichte zu Zweibrüden, 
allda wohnhaft, zu feinem Anmwolte beflellt und fortmäh» 
rend Wohnfig bei demfelben erwählt, und in Vollziehung 
eines Urtheils des Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden 
vom neun und zwanzigſten Juli Taufendben Jahres, wer⸗ 
den nachbefchriebene, der Katharina Kipper, Wittwe des 
u Kindsbach verlebten Schmiede Adam Reis, fie ohne 
ewerbe, dafelbft wohnhaft, und ihren mit genanntem 
Adam Reid erzeugten minderjährigen Kindern, Namens: 
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Adam Reis und Jacob Reis, beide gewerblos bei ihr 
als ihrer natürlichen Borwünderin bomicilirt, gehörige 
Smmobilien, durch den unterzeichneten Jacob Joſeph 
Haas, Königl. Rotär im Ansefige zu Landſtuhl, zwangs⸗ 
weife öffentlich auf Eigenthum verftetgert, und zwar: 

1. Zu Ramftein in der Wohnung des Johann Adam 
Yanzer, am firben und zwanzigften November achtzehn⸗ 
hindert ein and vierzig, ded Morgens um zehn Uhr, die 
anf ven Banne von Ramftein gelegenen Güter, als: 

1. Section DB. AP 622. 5 Aren. 92 Gentiaren Wieſe 
in ver Spidwiefe, neben Adam Thum und Michael 
Schmitt. 

2. Gection B. AF 842. 8 Aren 5 Gentiaren Miefe 
in ven Siegelbachecho fwieſen, neben Franz Kips 
per und Adam Thum. 

11. Zu Kindebech in der Wohnung des Adjunfs 
ten Martin, an demfelben Tage, Nachmittags um zwei 
Uhr, die auf dem Banne von Kindebach gelegenen Güs 
ter, als: 

1. Section 9. AFP 1116 19 Aren 64 Eentiaren Ader 
in den Rödern unter ber Straße, neben Johannes 
Roth und Franz Kipper. , 

2. Scetion A AF 1226. 11 Aren 84 Gentiaren Ader 
im Rod, neben Johann Roth und Martin Keßler. 

3. Section A. AP 1366 8 Aren 53 Gentiaren Ader 
im KRandelthal, neven Johann Glas dem Erften 
und Sodann Berberich. 

4: Section 9. AP 1440. . 19 Aren 90 Gentiaren Ader 
in der Hirfchnabeldel, neben Johann Glas und 
Johann Roth. 

5, Section 4. AP 1522. 8 Aren 15 Gentiaren Ader 
im Schaafunter, neben Johannes Schäfer und franz 
Kipper. 

6 Section 9. AP 527. 5 Aren 41 Gentiaren Ader 
am Dänmchen, neben Mathäus Janzer und Franz 
Glas dem Dritten. 

7. Section U. AP 243: 2 Aren 83 Gentiaren in ber 
Biedersbach, enthaltend eın einftödiges Wohnhaus 
mit Hofgering Stallung und ſammilichen Zuger 
hörden, neben der Sıraße und Daniel Glas. 

Das Güteraufnahmsprotokoll il am 10 db. M. 
durch den unterzeichneten Rotär gefertigt worden. es 
des der Büteglüde ifk zu fünf Gulden und das Hans 
fanımt Zugehörden zu 50 fl. angedoren 

Zur Verfteigerung tar der vetreibende Gläubiger 
folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1, Der betreivende Theil leiftet feine der Gewähr, 
fhafıen, welche den Berfäufern den Käufern gegenfiber 
geſetzlich obliegen, und die Steigerer erhalten die Jmmos 
bilien mit den mämlicdyen Rechten, wie foldye den Schuld» 
wetn darauf zugeflanden haben. 

2 Steigerer treten ſogleich mach dem Zufchlage in 
deren Beflg und Genuß, und übernehmen die auf dens 
ſelben haftenden Steuern und Laften, fir. baben fi jedoch 


— Koſten und Gefahr in den Beſitz und Genuß 
zu ſetzen. 

3 Jeder Steigerer wuß aunehmbare ſolidariſche 
Bürgſchaft leiſten. Der Vorletztbietende iſt immer an 
ſein Gebot gebunden. 

4 Der Steigpreis iſt zahlbar im drei gleichen Ter⸗ 
minen, mit Zinſen vom Tage des Zuſchlags an, auf 
Martinitag der Jahre 1842, 1843, 1844, auf guͤtliche 
oder gerichtliche Collocation hin. 

5. Steigerer haben ae ihnen geſetzlich zu Laſt 
liegenden Koften nach bem Zufchlage wohin gehörig 


baar zu bezahlen 


6. Die Verfieigerung if fogleich definitiv, und es 
wird nad) dem Zufchlage fein Nachgebot mehr anger 
nommen, 

T. Die Verfleigerung bat zuer im Einzelnen ſtatt, 
ſowohl in Ramflein als im Kindebach, und dann en 
bloc zu Kindsbach, der Mehrerlös erhält den rn 

8 Im Uebrigen haben fidy Steigerer nad alen in 
bem Andy“ iii vom 1. Juni 1822 ent» 
haltenen Belimmungen zu richten, welche bei der Ber» 
fleigerung vorgelefen werden. 

- Randftubl, den 11. Auguſt 1841. 

Haas, Notär. 
pr. den 11. November 1841. 
- 2te Belanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Auf den 24. gegenwärtigen Monate, Morgens 11 
Uhr, wird zu Münfterappel in der Behaufung des Ad» 
junkten Wilhelm Balg. vor Jofeph Marhoffer, Königl. 
Rotär im Amtsſitze Sbermoſchel, in der Pfalz, in Ger 
folge eines regiftrirten Urtheils des Königl. Bezirks ge⸗ 
richts zu Kaifersianrern von 20 Juli jüngfihtn, und 
anf den Grund eines regiftrirten Güteraufaahmepreto» 
kolls, errichten vor namlichenm Notär am ı4. Augmıt bar» 
auffolgend ; auf Betreiben der Wilhelmine Fabel, Ren'⸗ 
nerin, zu Kirchheimbolanden wohnhaf:, ald Bläutigerin, 
weiche den Advofaten Kirchweger zu Kaiferdlantern zu 
ihtem Anwalt teftelt uno ber demjelben Wohnſitz ger 
wählt hat; gegen Friedrich Peter Sperie, Maurer, 
und deſſen Enefrau Maraarerha geborne Helmes, chne 
Gewerbe, zu Münfterappel beite mwohn’att, ale foli» 
—* Schuldner; zur zwange weiſen Verſteigerung der 
biernachdefchriebenen, den veſagten Schuldnetn angzehö⸗ 
rigen und auf dem Baune von Münſter ppel gelegenen 
Samobilien, nämlich: 

1. Section U. AP 284. 34 Gentiaren Land mit einem 
Wohnhauſe, zwei Schweinfläden, Hofraum, Dung ⸗ 
faut und gejeßlihen Zudchörungen, gelegen zu 
Münfterappel an der Ganglofskitche, begrenzt durch 
Balentin Feidrer und Heinrich Scheid, angeſchla⸗ 
gen zu 50 fl, 

2. Section B AF 1497. 18 Aren 69 Gens 
staren Ackerlaud am Buchrech, nesen Jos 
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hanu Philipp Scheid und dem Pfarrgut, 
tarirt zu 10 fl. 
zuſammen 60 fl. 
unter folgenden Bedinnungen geſchritten werden, nämlich: 

1. Die Liegenfchaften werden 6 verſteigert, wie ſie 
ſich am Tage des Zuſchlags befinden werben, ohne 
irgend eine Gewährleiflung von Seiten der betreiben» 
ben Glaͤubigerin. 

2. Genuß und Befig geben mit dem Zufchlage auf 
die Steigerer über, beides haben fie ſich aber auf ger 
feglichem Wege, ohne Mitwirkung der Gläupigerin, zu 
verfchaffen. 

3. Den Steigpreis nebft Zinfen von ber Berfleigerung 
an haben die Steigerer in guten, im Handel Cours 
babenden Geidern, ehne Abzug noch Weigerung, an 
Heinrich Wendland. Forftgerichtäbote, zu KRirchheimbos 
landen wohnhaft, als Bevollmächtigten der Kequirens 
tin, in drei Jahresterminen, das erſte Ziel ein Jahr 
nad dem Zufhlage und fofort von Jahr zu Jahr zu 
bezahlen. 

4. Die Steigerer haben die ihnen geſetzlich zu Laſt 
fallenden Koften und Gebühren fogleich zu entrichten. 

5. Vom Tage des Zufchlau® übernimmt jeder Stei⸗ 





gerer die Steuern, Abgaben und Laſten von feıner ers \ 


fteigerten Liegenſchaft. 
6. Auf Begehren der Requirentin oder ihred Mans 


datard haben die Steigerer annchmbare fohdarijche 


Bürgen zu fielen. 

7. Der betreibenden Gläutigerin und wen Redyr 
tens bleibt die Befugniß vorbehalten, die Liegenfchaften 
zur Wiederverfleigerung au bringen, ſodald Gteigerer 
mit einem Gteigziele im Rüditande feyn wırd, welcher 
MWiederveräußrrung, die ehne gerichtliche Förmlichteiten, 
nad Art einer freiwilligen Berfleigerung von Jmmobis 
fien von Greßſährigen, zu geſchehen bat, mur ein 
dreißigtäniger Zahlbefehl und eine Sekanntmachung durch 
die Sırelle zu Münſſerappel vorangehen fol, vordehalt⸗ 
lich weiterer Rechte und Vefugniſſe 

Die Verſteigerung iſt ſogleich definitio, Nachgebote 
werden nicht angenommen. 

Obermoſchel, den 6 Reovember 1841. 
Martoffer, Notär. - 
p. den tt. November 1841, 

Leratioa⸗ 
Montag, den 29. November nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, ım Wirthshauſe zur Sonne zu Godramftein ; 

In Gemäßheit eınes Raıhefammerbeichluffes des 
Königl. Bezirfegerians zu Yandau vom 3 November 
legerin, und auf Anſtehen der Kinder und Erben der 
zu Godramflein verlebten Ehe» und Aderdleute Georg 
Michael Meyer und Eliſabetha geborme Alund, näms 
lich: +. Georg Jecob Meyer, Wingertsmann, in God⸗ 
ramflein wohnhaft, 2, Philipp Jacob Meyer, Winzer, 
daſelbſt yohnend, 3... Grorg Friedtich Meyer, Wins 





gertömann, alba wohnend, fowehl in einenem Namen, 
mie auch ald Bormund über die minderjährigen Anna 
Maria und Katharina Hoffärber, Kinder der verlebten 
oa Meyer, gemwefene Ehrfrau des auch verflorbenen 
Franz Hoffärber, lebend Holzauficher zu Laudau, und 
4. Garı Schönleber, Raminfeger, in Landau wohrhaft, 
in feiner Eigenſchaft ald Beivormund ber genannten 
Minorennen; 

Wird der zu Landau in der Pfal;, Königreich 
Bayern, refivirende Königl. Rotär Georg Keller, zur 
Öffentlichen Berfleigerung, der Untheilbarfeit wegen, des 
nachbefchriebenen, zum Nachlaſſe der genannıen Erbr 
laffer gehörisen Immöbels fchreiten, nämlich: 

Ein einödiges Wohnhaus mit Höfhen, Scheuer, 
Stallung, zwei Kellern und übrigen Zunchöruns 
gen, gelegen zu Godramſtein am Raͤuſchel, ber 
grenzt einjeitd Heinrich Herrflog, anderfeits bie 
evangelifche Kirche, vorn die Gaffe und hinten 
der Kirchhof. 

Diefe Realitäten werben zuerſt in zwei Abtheilun⸗ 
gen und dann en bloc verfleigert. 

Landau, den 10. November 1841. 

G. Keller, Rotär. 
—— 
pr. den 12. November 1841. 
(Ricitatton.) 

Montag, den 29 November 1841, Nachmittags 1 
Uhr, zu Warsneim im Wirthshauſe zum Dchfen, wer» 
den die zum Nachlaffe von Apollonia Stuber, lebend 
Eheſfrau von wriland Philipp Jacod Koſt zu kebzeiten 
Adırdemann in Walsheim, gehörigen Liegenſchaften, 
Wale heimer Bannes, beftchend in drei Aderflüden, ents 
haltend on Flächenmaaß: ı8 Aren (3 Viertel), durch 
den zufolge Rathefammerbefchluffes des Königl Bes 
zirksgerichts Landau vom 30 Ocitober 1841 hiezu er⸗ 
nannten Friedtich Heſſert, Köntgl. Notär im Amtefige 
zu Landau, der Untheilbarfit wegen, öffentlich zu Eir 
genthum verftsigert 

Die Eigenthümer obiger Liegenſchaften find: 1. Jas 
cob Koft, volljährig, früher Hautboiſt im Königl. Inr 
fanterierRegimente vacant Herzog Wilhelm, zu kandau 
in Garnifon, dermalen Mufitus, in Walcheim wohn» 
baft; 2. Eva Koft, minderjährig, deren Bormund Jar 
cob Bogt, Aderer in Walsheim, und Nebenvormund 
Johannes Koft, Aderer, in Dammbeim wohnhaft. 

kandau, den 9 November 1841 

Heffert, Notär. 





pr den 13. Movember 1841. 
Ecitation. 

Montag, den 29. November 1841, Nachmittags 
um 2 Udr, zu Pirmaiend im Guflhaufe zum goldenen 
Lamm, wird im Gefolge regifirirten Urtheild des Kös 
nigl Bezirtsgetichts zu Zmweibrüden vom ı3. Auguft 
1. 3, und in Gemäßpeit eines gehörig regifrirten und 
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genehmigten Erpertenberichtd vom 26. v.M.. und auf 
nftehen von der Wittwe, den Kindern und Erben von 
weiland Ifaaf Maas, gewefener Metzger zu Pirmaſens, 
ald: 1. von Dorothea geborne Rich, deffen Wittwe, 
ohne Gewerbe, in Pirmafens wohnhaft, fowehl in eis 
genem Namen, wegen ber zwifchen ihr und ihrem vers 
lebten Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft, wie 
auch als gefeßliche Bormünderin der mit dieſem Pete 
ren erzeugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: 
Eva, Carolina, Zacharias, Rofalia und Rofina Maas, 
welden der Handelömann Judas Beiersdorf, bahier 
wohnhaft, ald Nebenvormund conftitwirt worden iſt; 
1I. von den majorennen, dur den genannten Sfaaf 
Maas in erſter Ehe mit der gleichfalls verftorbenen 
Helena Strauß erzeugten Kinder, ald: 1. von Abras 
bam Maas, Handelsmann, in Pirmafens wohnhaft, 
2. von Moſes Maas, Metzger, daſelbſt wohnhaft, 3. 
von Barbara Maas, Dienfimagd, dermalen zu Earles 
ruhe wohnhaft, und 4. von Adelheide Maas, Ehefrau 
von Alerander Blum, Handelsleute, beifammen zu Off» 
weiler, in Frankreich, wohnhaft; zur öffentlichen Vers 
fleigerung ber nachbefchriebenen, den genannten Requis 
renten unvertheilt angehörigen, in ber Stadt Pirmas 
fend gelegenen Immobilien, ber Untheilbarfeit wegen, 
gefchritten, ale: 

1. Ein in der Stabt Pirmafend in der oberen Allee» 
firaße gelegenes zweiſtöcklges Wohnhaus wit Stal- 
Inngen, Hofraum, Garten und alen Zubehöruns 
gen, im Meß ohngefähr 20 Ruthen oder 4 Aren 
8 Gentiaren haltend, neben Wiltelm Adolph und 
Wilhelm Zöll. 

2. 2 Morgen 2 Biertel 16 Ruthen oder 68 Uren 57 
Centiaren Acker, Dirmafenfer Bann, in 2 Stüden. 

Die Steigerunge»Bedingniffe ſowie die nähere Bes 

fhreibung ber Liegenfchaften fönnen bei dem unterzeichs 
neten Notär eingefehen werden. 

Pirmafend, dem 11. November 1841. 

C. Kieffer, Rotär. 


pr. den 13. November 1841. 
(Lieitanon.) 

Donnerftag, ben 2. Degember 1841, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Dürfbeim auf dem Stadbthaufe, werden 
auf Betreiben von: J. nachdenannten Kindern, Erben 
und Erbintereffenten des in Dirkherm verlebten Kup⸗ 
ferſchmieds Philipp Dieterih Krauß, deffen verlebten 
erften Ehefrau Sophia gebornen Neubed, und der zwei 
aus bdiefer Ehe verfiorbenen Kinder: Sophia Krauß 
und Philippina Krauß, ald: ı. Johann Adam Krauß, 
Kupferſchmied, in Dürkheim wohnhaft, 2. Conrad Krauß, 

Bürftenbinder, alda wohnhaft, 3. Conrad Neubed, 
Kupferfchmied , daſelbſt wohnhaft, handelnd: a) ale 
Eurator über Erich Ehriftian Krauß, Kupferfchmied, ders 
malen abwefend, und b) ald Bormund über nachbe⸗ 
nannte, noch minderjährige, bei ihm ihren geſetzlichen 


Mohnfig habende Kinder: Philipp Gonrab Krauß, 

Kammmacer, Marıin Nicolaus Krauß, Bäder, und 

Jacob Krauß, Satıler, und 4. Philipp Rühl, Schul» 

lehrer, in Dürfheim wohnhaft, al Beivormundb ber 

ebengenannten drei Minderjährigen erſter Ehe; I). Anna 

Maria gebornen Rühl, ohne Gewerbe, in Dürkheim 

wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe des obbenannt verleb« 

ten Philipp Dieterich Krauß, handelnd in eigenem Nas 
men, ber beftandenen Bütergemeinfchaft wegen, und als 

Erbin zu einem Kindstheile in der Verlaffenfchaft ihres 

genannten Ebemannes, und III. Leonhard Wenner, 

Hutmacher, in Dürkheim wohnhaft, als Beivormund 

ber minderjährigen Kinder zweiter Ehe. namentlidh: 1. 

Georg Krauß, und 2. Katharina Krauß, die zwar un. 

ter ber natürlichen Bormundfchaft ihrer Mutter, der ger 

nännten Wittwe Bes &he, ftehen, und bei derfelben 
auch ihren gefeglichen Wohnflg haben, aber bei gegen» 
wärtigem Licitations» und Theilunge » Geſchäf e durch 
genannten Beivormundb vertreten werben; durch bem 
gerichtlich hiemit beauftragten, in Dürfheim, Berichte» 
bezirf Frankenthal, in der Pfalz, reflbirenden König. 
Rotär Zohann Wilhelm Junder, die hirnachbemeldten 
zu obigen Berlaffenfchaftd- und Gütergemeinfchaltömaffen 
gehörigen Smmobilien, der erflärten Untbeilbarkeit wer 
gen, öffentlich und eigenthümlid; verfteigert werben, ale: 
1. Zum Einbringen der erfien Ehelrau gehörig: 
13 Aren Wingert im Dürfpeimer Banne und 21 Aren 
5 Gentiaren Ader im Wachenheimer Banne, in 
drei Stüden gelegen. 

11. Zur Genein» und Errungenſchaft erfter Ehe gehörig: 
Ein Wohnhaus mir Scheuer und Stall, zu Dürk⸗ 
heim am Wolf gelegen, 2 Aren Flächenmaaß ent 

baltend, 18 Aren 5 Gentiaren Wingert in zwei 

Stüden, und 15 Aren 40 Gentiaren Ader auch 

in zwei Stüden, im Dürfheimer Banne gelegen. 
111, Im Wittwerftande errungen: 

35 Aren 70 Gentiaren Wiefe im Dürkheimer Baune, 
fol in zwei Stücken verfleigert werden. 

IV. Zur Gemein» und Errungenfchaft zweiter Ehe gehörig: 
11 Aren 70 Gentiaren Ader und 25 Aren 35 Cen⸗ 

tiaren Wingert, der auch in zwei Stüden verfleis 

gert werben fol, ebenfalls im Dürfheimer Banne. 

Die nähere Bezeichnung diefer Immobilien, deren 
Abſchätzung und die Verfieigerungs- Bedingungen kön⸗ 


‚nen täglich auf der Amtöftube bes infirumentirenden Nor 


tärs von Steigerungs⸗kLiebhabern ringefehen werben. 
Dürkheim, den 11. November 1841. 
Sunder, Rotär. 


pr. den 13. Movember 1841. 
(Bicitation,) 
Dienftag, ben 7. Dezember 1841, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Rlingenmünfter in ber Behaufung des Herrn 
Bürgermeifters Michael Hoffmann, im Folge Theilungs- 
Ermächtigung des kLandauer Bezirkfögerichted vom 3. 
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November 1841, auf Anftehen: 1. der Henrifa Siegel, 
ohne Gewerbe, in Klingenmünſter wohnhaft, Wirtwe 
des allda verlebten Sebaftian Sattler, handelnd in eis 
genem Namen und ald Bormünberin ihrer ohne Ges 
werbe bei ihr wohnenden Tochter Anna Maria Satt⸗ 
ler; 2. des Johannes Gattler, Steinhauer, in Pleis⸗ 
weiler wohnhaft, ald Beivormund genannter Anna 
Maria Satıler; 3. Sebafttan Sattler, Steinhauer in 
Klingenmünfter, und endlich 4. ded Michael Sattler, 
Adersmann alda; wird durch Ludwig Sartorius, Nos 
tär in Bergzabern, der Untheilbarfeit wegen, auf Eis 
genthum verfeigert: 

Section E. AP 566. Ein Wohnhaus fammt Zus 
bebörungen, zu Klingenmünflter auf'm Backshofe 
in der Steingaffe gelegen, ber Wittwe und Er— 
ben des genannt verlebten Gebaftian Sattler ges 


örig. 
Bergzabern, den 11. November 1841. 
Sartoriud, Notär, 


pr. den 13. November 1841. 
(Ricitation.) 

Montag, den 29. November fünftighin, Nachmits 
tags 1 Uhr, zu Steinalben in der Behaufung des Ads 
junften Johners; . 

Auf Anftehen von: 

1. Heinrich Jochum, 2. Philipp Jochum, Ackers⸗ 
leute, zu Steinalben wohnhaft, 3 Peter Jochum sen,, 
Aderömann, und 4. Heinrih Heckmann, Adersmann, 
beide dojeibft wohrhatt, Erfterer Hauptvormundb und 
Letzterer Nebenvormund der noch minderjährigen Kar 
tharina Jochum, Erben der zu Steinalben verflorbenen 
Eheleute Balthafar Johum und Katharina Krämer; 

Wird durch dem unterzeichneten Notär 8. Fasco zu 
Wald fiſchbach zur Berfteigerung von einem zu Stein» 
alben gelegenen Wohnhaufe, Scheuer, S:ollungen, Hofr 
raithe und Gärtchen und Zubehörungen, in Gefolge 
Erperten-Rapported, der Unt! eilbarfeit wegen, geichrit- 
ten werden, 

* Die Bedingungen find täglich auf der Amteftu‘e 
ded unterfchriebenen Notars einzufehen. 

Waldfjchbach, den 10. November 1841. 

3 BR Fasco, NRotär, 


pr dem 14, November +841, 
Licitation.) 

Dienſtag, den 30 November 1841. des Nachmit- 
tags um 2 Uhr, zu Rülzyeim im Wirthshauſe zum 
tan; — 
Werden die der Wittwe und ten Erten von dem 
zu Rülzheim verlebten Adersmanne Jofeph Rieß in Bes 
meinfchaft angebörenden Liegenfchaften, befchend in; 
a) einem zu Räl;heim im Borflädtel, neben Michael 
Dreyer und Johann Georg Gößinger, chenden Wohn, 
hauſe nebft Zugehörungen; b) fünf im Banne von Rülz 
heim gelegenen Aderflüden, welche zufammen 53 Aren 
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97 Eentiaren an Flächenmaas enthalten, und c) 18 
Aren 90 Eentiaren Ader am Saueck, Bann von Kuharbt, 
durch unterzeichneten, hiezu committirten Notär Keller 
in Rheinzabern, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich in 
Eigenthum verfteigert. 

Die Eigenthümer find: 1. die. Wittwe Klara Ei- 
chenlaub, chne Gewerbe in Räl;heimz;:2. Franz Nike⸗ 
laus Rieß, Leinenweber zu Hamilten in Nordamerifa; 
3. Maria Katharina Rief, Ehefrau von Bram Walz, 
Aderer dafelbfi; 4: Anna Maria Rieß, ohne Gewerbe 
in Rülzheim; 5. Barbara Rieß, ohne Gewerbe bafelbft; 
6. Zacob Rieß; T. Kranz Ried; 8. Maria Anna Riep, 
und 9. Stephan Rieß; die vier legtern noch minder, 
jährig, unter der fegalvormundfchaft ihrer Mutter, der 
obgenannten Klara Eichenland, und unter der Beivor⸗ 
mundfchaft von Johann Franz Rieß, Aderdmann in 
Rülzheim, ſtehend. 

Rheinzabern, ben 12. Novenber 1841. 

Keller, Notär. 
pr. dem 19. Movember 1841. 
(Ricitatton.) 
Freitag, ben 3. Dezember 1841, bed Rachmittage 
1 Uhr, zu Sarnſtall im Wirthshauſe zum grünen Baum; 

Ga Vollzichung eines Rathefammerbrfchluffes des 
Königt. Bezirksgerichts in Landau vom 30. Detober 
1841, werden durch Ludwig Bolza, Königl. Notär im 
Amtsfige zu Aanmweiler, Bezirf Landau, in ber Pfah, 
als ernannter Theilunge » Commiffär, nachbeſchriebene 
kiegenfchaften, welche ſowohl zum perfönlichen Nadır 
laffe der zu Sarrftall verlebten Katharina Wolff, Ier 
bend Ehefrau von Gonrad kLambertus, Leinenweber da⸗ 
ſelbſt, als auch zu der zwifchen beiden Eheleuten bes 
ſtandenen gefegliden Güreraemeinfchaft gehören, ber 
Untheiibarfeit wegen, auf Zahlungstermine zu Eigens 
thum verßeigert, und zwar auf Anftchen von: 

1. Conrad Fambertus, Leinenweber in Sarnſtall 
wohnhaft, handelnd. in frinem eigenen Namen, wegen 
der zwifchen ihm und feiner verflorbenen Ehefrau bes 
Randenen geſetzlichen Gütergemeinfchaft; 

2. Jacob Wolff, Taglöhrer, in Sarnſtall wohn⸗ 
haft, in feiner Gigenfchaft ale Beivormund, die mins 


- bderjährigen Kinder des genannten Lambertus und befs 


fen verlebten -Enefrau Katharina Wolff, namentlich: 
a) Friedrih, b) Anna Maria, c) Katharina, und d) 
Sultana Rambertus, ale vier ohne Gewerbe, bei ihrem 
Vater und Legslvormund vomicilirend, vertretend, ba 
das niereffe des Letztern mit dem ber Minderjährigen 
im Widerftreite iſtz | 
3. Michael Lambertus, Leinenweber, und 
4 Ludwig Lambertus, ohne Gewerbe, beide in 
Sarnſtall wohnhaft, voljährige Söhne des oben ge- 
nannten Gonrad Lambertus und Katharina Wolff. 
—* der kLiegenſchaften: 
I. perfönliche Llegenſchaſten der Verlebten. 
Ein zu Sarnſtall unterhalb der Landſtraße gelegenes 
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halbes Wohnhaus nebft Hof, Garten und Wiefe, 
mit einem Flächeninhalte von 7 Aren 40 Gentiaren. 
Im Banne Sarnflall. 
97 Aren 70 Gentiaren Aderland in ſechs Parzellen. 
m Banne Wernereberg. 
6 Aren Bauſtück im Weidenthal. 
11. Errungenfchaftiiche Riegenfchaften. 
Eine zu Sarnftall gelegene halbe Scheuer, halben 
Stall und halbe Hofraithe, 
Im Baune Sarnfall. 
29 Aren 76 Eentiaren Wiefe in drei Parzellen. 
279 Aren 80 Gentioren Erlenbüfhe und Wilerung in 
13 Parzellen. 
Im Banne Werneröberg. 
6 Aren Wald im Weidenthal in 2 Parzellen. 
Anuweiler, ten 11, Rovember 1848. 
8. Bolza, Rotär. 


pr. den 13. November 1841. 
Freiwilliq gerichtliche Ber ftergerung.) 

Dienflag, den 30 Rovemter 1841, des Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Queichhambach in dem Haufe des Ad⸗ 
unften Holler, wird der unterzeichnere Königl. Rotär 
ubwig Boha von Annmeiler, in Folge eines homolos 
girten Familienrathsbeſchluſſes, öffentlich und meiflbies 

tenb zu Eigenthum verfleigern : 

1. Ein zu Queichhambach an ber Straße ſtehendes 
Wohnhaus nebſt Scheuer, Stallung, Hof und 
Garten, 

2. 50 Aren Adler im Schulzenbüſchel, Bann von 
Queichhambach. 

Auf Anſtehen von: 

1. Anna Maria Wirth, ohne Gewerbe, in Queich⸗ 
hambach wohnhaft, Wittwe von dem daſelbſt verſtor⸗ 
benen Privatwaldhüter Philipp Hoffmann, als Bors 
münderin über ihre mit demſeiben ehelich erzeugten Kin⸗ 
der: Maria, Peter, Franz Paul, Elifaberha und Wil 
heim Hoffmann, welche den Jacob Cuntz, Aderemann 
in Bindersbach, zum Beivormunde haben; 

2. Anna Maria Hoffmann, und 

3. Jacob Hoffmann, beide ledig, voljährige eher 
liche Kinder der oben genannten Philipp Hoffmann’« 
fen Eheleute, in Queichhambach wohnhaft. 

Die Steigerungs-Bedingungen fönnen bei dem Un⸗ 
terzeichneten erfragt werben. 

Annweller, den 11. November 1848. 

% Bolza, Rotär. 


EL — 0 _—_ —_ mm mn me nn nee nenne — — 4 
Belanntmarhungen der Bürgermeifter- 
emter. 
pr. den 12, Mouember 1841, 
ıte Befanntmadhung. 
Waldmohr (Bauarbeit:Berfteigerung.) Dienflag, 
den 21. Dezember 1, J., des Morgens um g Uhr, wird 





auf bem unterfertigten Bürgermeifteramte bie Errich⸗ 
tung einer neuen Mauer am das Hofbering des hiefl 
gen Kantondgefängniffes sffentlih an Wenigſtnehmeude 
verfteigert werden. 

Pian und Koflenüberfchlag, letzterer im Geſammt⸗ 
betrage von 470 fl. 87 fr., können täglich dahier ein⸗ 
gefehen werden, 

: Waldmohr, dem 6. November 1841. 
- Das Bürgermeifteramt. 
Sulemumer 


pr. ben 11. Movember 1841, 
Mundenheim. Minderverjteigerung) Montag, 
den 22 I. M., um 2 Uhr bed Nachmittags, zu Muas 
denheim auf dem Gemeindehaufe, wirb bie Unterhals 
tung fämmtliher Gemeinbebrunnen auf ein Jahr an 
den Weniyftnehmenden zur Öffentlichen Berfleigerung 
gebracht. Unmittelbar nad dieſer Berfleigerung wird 
die Fruchtmeſſerrecht-⸗Verpachtung für 1842 an ben 
Meiftbietenden ftaıt finden. 
Mundenheim, ven 9 November 1841. 
Das u ak 
d. 


pr. den 15. November 1841 
Wachenheim an ber Haardt. (NHoliverfleigerung.) 
Montag, deu 22. November nächfibin, ded Morgens 
um 8 lihr, auf dem Stabthaufe babier, werben nach⸗ 
befchriebere Holzfertinente aus dem Gemeindewalde 
auf einen mehrmonatlichen Erebit öffentlich am die Meifl« 
bietenden verfleigert. ale: 
10 eichene Stäume 4. Klaffe, 
1 Eiefernee Stamm 2 „ 
4 kieferne Stämme 3. „ 


39 [23 z [77 4. [23 
34 Klafter eihen gefchnitten anbrüdig, 
buch 


211 r en 7 # 
8 7) „ Prügel, 

223 ,, fıeferm gefchnitten, 
6b u " rügel, 
4b ,, buchen Stodhol;, 


1,  fiehern r 
Wacenbeim, ben 12. November 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Abreck 
pr den 12 Movember 184, 
ıte Befanntmahung. 
Baldmohr Aufforderung.) Die Conſcridirten 
Jacob Frifch, geboren zu Erbach, und Philipp Schlem« 
mer, geboren zu Jägersburg im Jahre 1820, werben 
andurch aufgefordert, ſich in ihrer Heimathe-Bemeinde 
Jägersburg einzufinden, um ber Militär» Eonfertptions» 
pflicht gemüge zu feiften. 
Waldınohr, den 6. November 1841. 
Das DEF BER IE EME 
Shlemmer. 


Beil age 
zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





As 100. 


Speyer, den 22. November 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 17. November 1941, 
(Holgverfteigerung In Staatsmaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an bem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berkaufe in Roofen, von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den ı. Degember 1841, zu Schaidt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Schaidt. 
Schlag Schöneeiche AP 45, Materialreft von 18$}. 
46 Klafter buchen. gefchnitten Scheitholz, 
9 — 7) „ „ anbrüdhig, 
127 eihen. ” ” 
7 „ „ „_  anbrüädig. 
Außerdem werben im Laufe ded Monats Dezem⸗ 
ber in dem Reviere Schaidt noch ohngefähr 250 Klafs 


ter Scheit» und Prügelholz zur Veräußerung kommen. " 


Langenberg, den 15. Rovember 1841. 
Das Königl Forſtamt. 
Geiße. 


. den 18. November 1841. 
(Holgverfleigerung in Stontswaldun en.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Kork» 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen vom nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den T. Dezember 1841, zu kaugenberg, Morgens 

r 


a EEE un 
a a : von . 
* eichener ———— 4. Klaſſe, 
5 eichene Bauſtaͤmme A—— 


6 n %.  » 
52 Hefem 5 LP 


4° eichene Rugholzflänme 3. Klafe, 
3 


7) „ k. 

474 Klafter buchen gefchnitten, 
ı4 " 7 anbrüdig, 
63 eichen gefchnitten, 


I u „ , anbrüdig. j 
Schlag zufäßige Ergebniffe Af 29, Materfafreft v. 184}. 
Abtheilung Eichelladhe. 

4 eichener Schifdauftamm 3. Klafe, 

1%, Bauflamm &. 
Abtheilung Birkenlach. 

2 eichene Bauſtämme 3 Klaffe. 

Abtheilung Teufels horſt. 

1 eichener Schiffbanftamm 3. Klaſſe, 

2 eichene Bauſtaͤmme %. 

1 eichener Bauftamm Be. u» 

Außerdem werden im Laufe bed Monats Dezember 
in dem Revier Langenberg wefllih, noch ohngefähr 
4 Stämme Baus und Nutzholz und 150 Klafter Sceit- 
und Prügelholz zur Beräußerung fommen. 

— den 16. November 1841. 

08 Königl. Forftamt. 
Geige 


. pr. den 18, November 1831. 
Bekanntmachung einer Holzverfteigerung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtd und im Beifepn bed König. Rentbeamten, wird 
vor ber einfchläglichen adminiftrativen Behörde am 3. 
Dezember 1841, Bormittage 10 Uhr, zu Erlenbady, 
Kantons Dahn, zum öffentlichen meiſtbietenden Ver⸗ 
fanfe in Loofen nachſtehender Sortimente gefchritten, 
— — eh u. * Niederſchlettenbach holz» 
o t als: 
> Klafter ann Miſſelholz, 

u u 


7) chen ” 
0 u „  gefchmitten Scheitholg, 
18 ”" [73 ge nen ” 
RO u eichen gefchnitten * 
& ” „  gebauen ” 
4 + Helfern gefchnitten " 
1 + birken 


" Außerdem werben im Berlaufe bed Winters auf 
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bemfelben Holzhofe noch zwei Berfleigerungen von ähn- 
lichen Quantitäten-und Sortimenten Statt finden. _ 

Der Berkauf gefchieht in freier Concurrenz, jedoch 
mit Ausſchluß von Holzhändlern und Ausländern. 

Dahn, dem 12. November 1841. 

Das Königl. Forftamt. 
Neumaher. 
Anwaltſchaftsſachen. 

pr. den 16. Movemder 1841. 
(Intertiction.) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichtd zu Kai⸗ 
ferslauterm in der Pfalz, vom zehnten November 1841, 
mwurbe auf Anftehen von Adam Weingarth; sem., Vor⸗ 
behaltsmann zu Blaubach, Kläger, Peter Weingarth, 
— Gewerbe daſelbſt wohnhaft, Beklagter, für inter⸗ 
dizirt erklärt, und verotdnet, daß ihm durch den Fami⸗ 
lienrath ein Haupt» und Nebenvormund ernannt werde. 

Kaiferdlautern, den 14. November 1841. r 

Für den Auszug, 
der Anwalt des Interbictiond- Klägers: 
F. Stodinger. 
pr. den 16. November 1841, 


(Husiug.) 

Das Königl. Bezirkögericht zu Kranfenthal hat durch 
regiftrirted Urtheil vom zehnten November 1841, Ar 
ſchen Magdalena Ißler, Ehefrau von Leonhard Reiß, 
Schreiner in Ruppertöberg, fie ohne befondered Ger 
werbe bei demſelben wohnhaft, und ihrem genannten 
Ehemanne die Gütertrennung ausgefprochen. 

Franfenthal, den 15. November 1841. 

ür getreuen Auszug, 
wovon ſechs Eremplare gefertigt murben: 
Braun 


Rotariatsfachen. 


pr. den 17. Movember 1841. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 
Zur Bollziehung eines durch dad Königl. Bezirkes 
gericht gu eandau ‚In feiner Rathdfammer am neun und 
——— Detober achtzehnhundert ein und vierzig, er⸗ 
affenen und gehörig regiftrirten Zmangsveräußerungds 
Urtheiles,, und auf Betreiben von: 
a) Michael Wolff und Doniel Wolff, vergefells 
fchaftete Handeldleute, in Edenfoben wohnhaft, und 
b) Peter Diehl, Mothgerber in Albersweiler wohn, 
haft; alle drei Kläger auf Zwangsveräußerung gegen 
Jonathan Rittmann, Handelömann, und deſſen Ehefrau 
Katharina Barbara Kepler, beide in Albersweiler wohn», 
daft, und Beklagte; die genannten Michael Wolff und 
aniel Wolff, Kläger gegen die gedachten Jonathan 











Rittmann’fchen Eheleute, als ihre Solldarſchuldner — 
und ber erwähnte Peter Diehl, Kläger gegen ben ger 
nannten Jonathan Rittmann ale feinen Schuldner — 
werben durch ben unterzeichneten, zu Annweiler, Lands 
commiffariats Bergzabern, wohnenden, durch relatirted 
Zwangsverönßerunadurtheil hiezu committirten Königl. 
Bapyeriichen Notär Wilhelm Köfter, auf den Grund eines 
burch denfelben Notär, unterm bdreischnten und fünfs 
sehnten November des laufenden Jahres, gefertigten und 
gehörig regiftrirten Güteraufnahmsprotokolls, die hier» 
nach befchriebenen, den genannten Schuldnern Gonathan 
Rittmann und Katharina Barbara Kepler, angehörigen 
Immobilien, öffentlich zwangsweije unter ben hiernadh 
angegebenen, von den betreibenden Gläubigern feflger 
feßten Bedingungen, verfteigert, und zwar: 

A. Freitags, den achtzehnten Februar achtzehn⸗ 
hundert zwei und vierzig, des Vormittags neun Uhr 
zu Gräfenhaufen in dem Wirthshauſe des Sohannes 
Haud, folgendes auf dem Banne von Gräfenhaufen geles 
genes Immobile, ale: 

Section U. -AF 671. 10,025 Aren ober 1 Viertel 
18,75 Ruthen Wiefe im Weltergäbel, begrenzt durch 
Friedrich Held und Joſeph Michal Scholy, ans 
— durch den betreibenden Theil zu 60 — 

en 


B. An demſelben Tage, als Freitags ben 
achtzehnten Februar achtzehnhundert zwei und 
vierzig, des Nachmittags ein Uhr, zu Alberswei⸗ 
ler in der Behaufung bed bafelbft wohnenden 
Bürgermeifterd Conrad Regula, folgende auf dem 
Banne von Alberöweiler gelegene Immobilien, ale: 

1. Section A. AP 275. Ein inder Gemeinde Als 
bersweiler ander Frankweiler Straße fliehen» 
dee Wehnhaus fammt Stall, Keller, Hof und 

Zugebörungen, enthaltend an Flaäche 1,40 

Aren oder 7 Ruthen, und begrenzt durch Sa, 

muel Weil und Thomas Meyer, angeboten 

durch ben betreibenden Theil zu 150 Gulden 150 — 
2. Section B. AF 400. 80 GEentiaren ober 
brei Ruthen Wingert im Kagenfteln, neben 

Martin Ederle und Johannes Stein Wittib, 

angeboten zu 10 Gulden i 

3. Section B. AP 641. 5,00 Arten oder 95 
Ruthen Wingert im Grosthal, neben Peter 
Wörther und Jacob Floden, Chirurg, ange» 
boten zu 30 Gulden 

4. Section D. AP 129. 16,40 Yen oder 2 
Viertel und 18 Ruthen Ader am Kirchberge, 
neben Aron Kahn und Conrad Mühlbäufer, 

angeboten zu 20 Gulden 7 

5. Section G. Af 230. 5,12 Aren ober 20 
Ruthen 60 Schuhe Wingert am Wenneberg, 
neben David Kleinfelder und Peter Gieger, 
angeboten zu 30 Gulden —WR 


10 — 


.— 


0 — 


3.0 — 
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» 


6. AR 308 bed Ragerbucdhed. 7,80 Aren oder 
fünf und vierzig Balken Wingert im oberen 
Schöb, neben Friedrich Weilacher uud Jacob 
Weber, belafter mit einem jährlichen Balken» 
sind von 5 Gulden, angeboten zu 35 Gulden 35 fl. 
AB 402 des Lagerbuched. 9,83 Aren oder 
58 Balken Wingert im oberen Schöb, neben 
Johann Adam Meyer und Enriftoph Michel, 
belaftet mit einem jährlichen Balfenzine von 
3 Gulden 52 Kreuzer, angeboten zu 40 Guls 
den 40 — 
8. AP 294 bed Lagerbuches. 3,26 Aren ober 
18 Balfen Wingert am untern Schöb, neben 
Martin Ederle und Lorenz Hahn Wirtib, 
belafket mit einem jährlichen Balfenzind von 
einem Gulden und zwölf Kreuzer, angeboten 


T 


zu gwanjig Gulden 2 — 
Totalbetrag der einzelner Angebote, breihuns 
dert fünf und neungig Gulden 35 — 


Die bei den drei zulegt befchriebenen Gutsartıfela 
angegebenen Balfenzinfen, find jährlich an die Gemeindes 
kaſſe von Albersweiler zu entrichten. 

Nach der Erklärung des obaenannten Bürgermeiftere 
Conrad Regula und des zu Oräfenhaufen wodnenden 
Bürgermeifters Heinrich Bäder, find die oben bejchries 
benen Smmobilten, außer ben gewöhnlichen Steuern, 
Gemeindeabzaben und den bereits fpeciell angegebenen 
Balkenzinſen mit feinen Reallajten beſchwert — Auf 
welchem NRechtetitel die genannten Schuldner obige Im— 
mobilien befigen, fonnte nicht ermittelt werden. 

Die Bedingungen, welche durch die erwähnten bes 
treibenden Gläutiger für die abzuhaltende Zwangs ver⸗ 
fleigerung in dem allegirten Güteraufnahmeprotofod feſt⸗ 
gefegt wurdeu, find folgende, ale: 

1. Der Steigerer tritt fogleih nadı dem Zuſchlag 
in Befig und Genuß des gefleigerten Immobiles. Der 
betreibende Theil leifter jedoch feine der Gewährfchaften, 
zu welchen ein Berfäufer von Immobilien gefeglich vers 
pflichtet it. Der Erwerber muß ſich daher auf eigene 
Gefahr und Koſten in den Beſitz tes durch ihn erfleigerten 
Gegenftandes fegen laffen, und darin zu erhalten fuchen; 
auch übernimmt der Steigerer die Kiegenfhaft in dem 
Zuftande, in weldyem ſlich ſolche beim Zufchlage befindet, 
mit allen Actio» und Paffio-Servituden, Gülten, Grunts, 
Erbr und Borerzinfen, nebft allen fonfigen darauf hafr 
tenden Laſten, namentlich dem Balkenzins. 

2. Für das angegebene Flachenmäas wird feine Gas 
zantie geleiftet, felbft wenn der Unterſchied zwifchen dem 
wirklichen und dem angegebenen mehr als ein Zwanzig» 
ftel betragen jollte. 

3. Der Steigerer hat ohne Abzug am Steigerungss 

reid, die auf feinem erfleigerten Immobile rubenden, 
Enufenden und rüdftändigen nod nicht verjährten 
Steurrn, Gülten, Gemeindeabgaben, und die fonfligen 


in der erften Bebingung angegebenen Laften, zu über⸗ 
uehmen. * 


4. Auf Berlangen hat Steigerer fogleich einen zahl» 


“ fähigen und folidarifchen Bürgen zu fielen. 


5. Die Liegenſchaften werben im @ingelnen, und 
nicht en bloc, ausgeboten und zuaefchlagen. 

6. Die Koften, welche den Steigerern gefeotich zur 
Lat fallen, haben diefelben binnen vierzehn Tagen nad 
erfolgtem Zufchlage zu bezahlen, und zwar ohne Min, 
derung bed Steigpreijes. 

7. Der Steigerungspreis muß in guten cursmäßigen 
Geldforten, auf noch zu erfolgende gütliche oder gericht- 
lihe Sollocation, nebft fünfprocentlichen Zinfen vom 
Verfleigerungstage anfangend, in vier Terminen und 
gleichen Theilen, auf Martini achtzehnhundert zwei und 
vierzig, und auf diefen Tag ber drei baranf folgenden 
Sabre, entrichtet werden. 

8. Bis zur volltändigen Entrihtung bed Steiger 
rungspreifes wird den angemwiefenen ®läubigern das 
Vorzugsrecht vorbehalten, und in fo lange müflen aud 
bie Getäube ber allgemeinen Brandverfiherungs-Anfalt 
für. die Pfalz einverieibt bleiben. 

9. Der Zufchlag ift fonleich definitiv, und ed wird 
nad bemfelben fein Nachgebot mehr angenommen, 

Im Uebrigen follen die allgemeinen Beftimmungen 
bed Zwangsveräußerungegefeßed, vom erflen Juni acht» 
zehnhundert zwei und zwanzig, zur Anwenbung fommen. 

Es wird bemerft, daß die obgenannten betreibenden 
Gläubiger Michael Wolff, Daniel Wolff und Peter 
Diehl, behufs diefed Verfaährens, den Advofaten Böding 
in Randau ald Anwalt befiellt und Rechtewohnflg bei ihm 
erwählt haben, 

Der unterzeichnete Rotär- Gommiffär forbert ſonach 
die genannten Schuldner Jonathan Ritimann und Kathas 
rina Barbara Keßler, deren Hypothefarglänbiger, allen» 
fallfige dritte Beſitzer, und alle welche ſich hierbei betheis 
ligt olauben, hiermit auf, ſich Samſtags, den ellften 
Dezember achtzehnhundert ein und vierzig, bes Bormits 
tags neun Uhr, zu Annmweiler auf feiner Umtsſtube eins 
zufinden, um ibre allenfalfigen Einwendungen gegen 
dieſes Zwangsverfahren zu Protoekoll zu geben. 

Alfo gefertigt zu Annweiler, auf der Amtslube bed 
unterzeichneten Notär⸗Commiſſärs, den fünfjehnten No⸗ 
vember achtzehnhundert ein und vierzig. 

Der committirte Notär: Köfter. 


pr. den 17. November 1841. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsveräuferung 
Freitag, den 25. Februar 1842, Nachmittags zwei 
Uhr, zu Rorheim im Wirthshauſe zum rethen Löwen, 


wird auf Betreiben von Heinrich Mattil, Handelsmann, 


wohnhaft in Franfenthal, melcher den Advokaten Guflav 
Braun in Franfenthal ald Anwalt beſtellt und bei dem⸗ 
felben Domicil erwählt bat; vor bem unterzeichneten, in 


* 


ankenthal refibirenden Bezirfönotär Franz Jobdocus 
och, in Folge Urtheild des Königl. Bezirfögerichts im 
anfenthal vom neun und zwanzigſten Dctober achtzehn» 


undert ein und vierzig, und Büteraufnahmeprotofolled, ' 


errichtet vor dem unterzeichneten Notär am breisehnten 
November desſelben Jahres, das nachbefchriebene, ber 
Elifabetha Kiöberger, Wittwe von Leonhard Had, weis 
land Shirurg in Hochheim, fie ohne Gewerbe, in Rox⸗ 
beim wohnhaft, Schuldnerin des betreibenden Theile, 
zugehörige Immöbel, gwangsweife eigenthämlich verfteis 
gert, nämlich: 

Plan AF 122}, Section D. AF 60. Ein Wohnhaus, 
Hof und Zubehörde zu Roxheim in ber Ziegelgaffe, 
angeboten zu 400 fl. 
Bedingungen ber Verfeigerung. 

1. Steigerer erhält das Immöbel fogleich am Tagt 
bed Zufchlags in Befig und Genuß, ben er ſich jedoch 
im Hinderungsfalle auf eigene Koflen zu verfchaffen hat. 

2. Es wird dem Steigerer feine Gewährfhaft ges 
leiflet, weder für den angegebenen Fläceninhalt, noch 
für dad Eigenthum und den ruhigen Beſitz des zu vers 
fleigernden Immöbels, indem derfelbe feine befferen Rechte 
erwirbt, ale Schuldnerim felbft darauf hatte, und der 
betreibende Theil durchaus feine der Gewährfchaftsners 
bindlichkeiten übernimmt, bie fonft bem Berfäufer gegen 
ben Käufer obliegen. 

3. Bom Tage des Zuſchlags an hat Steigerer alle 
Steuern, Gülten, Zinfen, Bemeindes und andere Abgas 
ben und Laſten, womit das Immöbel beſchwert feyn oder 
werben fönnte, ſowie ale Nüdftände, ohne Abzug am 
Steigpreife, zu entrichten und alle Seroituten zu leiden. 


4, Die Zahlung des Steigpreifes gefchieht in vier 
Terminen, auf Martini oder den 11. November ber Jahre 
1842, 43, 44 und 1845, jededmal mit einem Biertheile 
und mit den gefeglichen Zinfen zu fünf vom Hundert, vom 
Tage des Zuſchlags an gerechnet, in guten, gangbaren 
Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche Anweifung. 


5. Dad Eigenthbum bed Immöbeld bleibt dem bes 
treibenden Theile respective den angewiefenen Gläubis 
gern bis zur vollfommenen Abzahlung des Steigpreifes 
vorbehalten, und wenn Gteiaerer mit Zahlung desſel⸗ 
ben auf einen der ftipulirten Termine nıcht einhält, fo 
fol die Verfleigerung nach einem fruchtlos gebliebenen 
breißigtägigen Zahlbefehle von Rechtswegen aufgelödt 
uud Berfleigerer berechtigt jeyn, mit Umgebung aller 
gerichtlichen und jür Zwangsveraͤußerungen vorgefchries 
benen Förmlichfeiten, auf Koften und Gefahr des ſau⸗ 
migen Zäblerd das vorbefchriebene Jminöbel vor einem 
Rotär in Form freiwilliger Beräußerungen eigenthüm⸗ 
lich öffentlich wieber verfleigern zu lafjen und ſſch aus 
dem Erlöfe für Kapital, Zinfen und Keſten bezahlt zu 
machen. 

6. Steigerer hat auf Verlangen einen annehmbaren 
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und gahlungsfähigen Bürgen zu fielen, ber fich folibas 
rifch mit ihm verbindlich macht unb umnterfchreibt. 

Die Berfteigerung if ſogleich definitiv und es wirb 
fein Nachgebot angenommen, 

Die Echuldnerin, deren Hypothefargläubiger und alte 
fonft hiebei Betheiligten werben hiemit aufgefordert, für 
den Kal, wo fle Einwendungen gegen fragliche Zwang 
—— zu machen haben, ſich Freitag, den 8. De 
ember d. 9., Vormittags 9 Uhr, auf der Schreibfiube 

ed unterzeichneten Notärd einzufinden, um bemfelben 
ſolche zu Protofoll gu geben. 

Sranfenthal, den 15. November 1841. 

Koch, Notär. 
pr. den 16. Monember 1841. 
ste Befanntmahung *» 
einer Zwangsverfleigermmg. 

Die in der Beilage zum Amts» und Intelligenp 
blatte für die Pfalz vom 3. Mai I. J., Fol. 376 und 
877 eingerüdte Zwangsverfleigerung, wirb nunmehr am 
neun und gwanzigften d. M., Nachmittags um zwei lihr, 
Frege in der Wohnung bes Peter Jacob 

nauel abgehalten. 

Randfluhl, den 13. November 1841. 

Haas, Notär. 
pr. den 18. Movember 1841. 
Gerichtliche DBerfteigerung.) 

Hersrbeim am Berg. Dienflag, ben fiebenten 
Dezember nählihin, Nachmittags 2 Uhr, zu Herrheim 
am Berg im Wirthehauſe zur Krone, bei Abgang eines 
Gemeindehaufes in diefer Gemeinde ; 

In Vollziehung eines durch das Königl. Bezirfir 

ericht zu Frankenthal unterm 29. Dctober I. 5. erlaf 
* Urtheils; ſodann auf Anſtehen von 1. Chriſtiau 
Huck bes Erſten, Achkersmann zu Freincheim wohnhaft, 
als Hauptvormund, und 2. Gafpar Schlotthauer, 
Adersmann zu Dafenheim wohobaft, als Nebenvors 
mund über Peter Pirrmann, minderjähriger gemerbs 
lofer Sohn von Heinrih Pirrmann und Kaibarina 
Herrfcher, gemwefene Enes und Aderöleute zu Herr’ cim 
am Berg, und in biefer Eigenſchaft Benefiziar- Erbe 
feiner alda verlebten Grodeltern Peter Herricher und 
Katharina Schlotthauer, gewefene Aderdleute daſelbſt; 

Werden durch unterfchriebenen zu Dürfheim ref 
birenden Königl. Notar Karl Auguſt Köfter, als durch 
erwähntes Urtheil biezu ernannten Commiffär, bie zur 
Beneftjiar-Erbraffe genannter Peter Herrfcher’ichen Ede» 
leute gehörigen Smmobilien zu Herrbeim am Berg und 
im Banne diefer Gemeinde gelegen, öffentlich in Eigen. 
thum vwerfleigert, nämlich: 

ı. Ein Wohnhaus mit Scheuer, Etallung und Hof: 
raum, zu Herrheim mitten im Dorf, tarirt zu 
5 1000 fl. 
2. Ein Tagwerk 56 Dezimalen oder circa 
52 Aren Wingert in 6 Parzellen, tarirt ga 900 — 
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3. Zwei Tagwerke 55 Dezimalen ober circa 
85 Aren Ader in 6 Parzellen, tarirt zu 930 fl. 


Zuſammen tarirt zu 2830 — 
Die nähere Befchreibung diefer Immobilien, fowie 
bad Bedingnißheft zur Berfleigerung, fönnen täglich 
auf der Amteftube des Unterzeichneten eingefehen werben. 
Dürfyeim, den 15. November 1841. 
Der Berkeigerungs ‚Gommiffär: 
Kö ſt er, otär. 


pr. den 18. November 1841. 
(Gterichtliche Werfteigerung.) 

Montag, den 6. Dezember nächftbin, bed Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Diterberg auf dem Stabthaufe, 
werden durch den hiezu committirten Notär Schmidt 
von Dtterberg, auf den Grund eines beflätigten Famis 
Lienrathöbefchluffes des Friedensgerichts Diterberg vom 
15. März jüngft; 

35 Dezimalen Ader und 
17 Dejimalen Garten, 
beide Güterflüde Otterberger Bannes, verfleigert. 
Miteigenthümer ‚im : 

1. Barbara Denig, Margaretha Denig ung Jacob 
Denig, minderjährige Kinder von dem zu Dtterberg 
derlebten Küfer Heinrich Denig und deſſen gleihfals 
verlebter Ehefrau Anna Maria Maſſa, welche den Jas 
cob Denig, Maurer in Dtterberg, zum Bormunde und 
den Johannes Maffa, Maurer dafelbit wohnhaft, zum 
Nebenvormunde haben; 2. Anna Maria Denig, ledig 
and ohne Gewerbe; 3. Heinrich Denig, Käfer; 4. Phir 
Uppina Denig, ledig und ohne Gewerbe; 5. Franz 
Denig, Küfer, alle diefe in Dtterberg wohnbaft und 
greßjährige Kinder der Heinrich Denig’fhen Eheleute, 

Dtterberg , ben 15. Nowember 1841. 

Der Berfleigerungd-Commiffär: 
Schmidt, Notär, 


pr. den 18. November 1841, 
(Licitanon.) 
Montag, den 6. Dezember nächfihin, Nachmittags 
4 Uhr, zu Ötterberg auf dem Gtadthaufe, werben durch 
den biermit beauftragten Rotär Schmidt von Diterterg, 
der Untheilbarfeit wegen: 
1. 58 Deyimalen Aderland auf Dtterberger Bann, und 
2. Ein in Diterberg gelegenes halbes Wohnhaus 
fammt Zugehör,, verfleigert. 
Mitetgentbümer find: 
a) Barbara Eder, Ehefrau von Johannes Hönin- 
er, Taglöhner in Kallſtabt wohnhaft; b) Eliſabetda 
del; c) Magdalena Edel; d) Carolina Edel; Iehtere 
drei ledig und ohme Gewerbe in Dtterberg wohnhaft; 
e) Katharina Gröl umd Philipp Gröl, minberjährige 

inder von Jacob Gröl, Spengler, in Dtterberg 
wohnhaft ; erzeugt mit feiner verlebten Ehefrau Bus 
fanna Edel, welche ihren genannten Bater zum Vor⸗ 


mund und den Chriſtian Heil, Fahrmann, in Otter⸗ 
berg wohnhaft, zum Rebenvormunde haben. 
Dtterberg, den 15. November 1841. 
Schmidt, Notär. 
pr. den 15. Movember 1841. 
(Ricıtation,) 
Montag, den 29. November I. J., Morgens 9 Uhr, 
u Berg in der Behaufung des Adjunften Meyer, in 
ofziehung eines gehörig regifteirten Urtheils des Königl. 
Bezirfögerichtd Landau vom 25. Dctober letzthin, auf 
Anfichen von ben Erben ber zu Berg verlebten Eye 
leuten Michoel Meyer, Weber, und Mogbalena Scers 
rer, als: Magdalena, Elifaberha, Katharina Meyer, 
alle drei ledig, großjährig ohme Gewerbe, Martin 
Meyer, Weber, Lorenz Mever, Weber, und Anton 
Scherrer, auch Weber; erfterer handelnd ald Bors, letz⸗ 
terer ald Beivormund Über den minderjährig gewerb» 
Iofen Sohn Andreas Meyer, ſämmtliche in Berg woh» 
nend, wirb ber unterzeichnete, zu Kandel fäßhafte, nach 
obigem Urtheile biezw delegirte Notär, zur öffentlichen 
Bicitation von einem zu Berg in der Neiflggaffe, neben 
Bürgermeifter Scherrer und Anton Scherrer, gelegenen 
Wohnhauſe und Zugehörungen, unter Bedingungen 
ſchreiten, die täglich in ber Schreibſtude des Unter» 
zeichneten eingefehen werben fönnen. 
Kandel, den 12. November 1841. 
Weigel, Notär. 
pr. den 1b. Movember 1841. 
(Ricitatton, ) 
Dienftag, den 30. I. M., Nachmittags 8 Uhr, 


"gu Minderslahen im Wirthehauſe zum Pflug, in Bolls 


ziehung eines Urtheils des Königl. Bezirko gerichts Landau 
vom 30. October letzthia, auf Anſtehen von Katharina 
Meder, ohne Gewerbe, Witwe von dem in Minderd- 
lachen verlebten Mufifanten Nifolaue Zaver, hanbelnd 
eigenen Namens, wegen der zwoifchen ihr und ihrem 
verlebten Ehemanne beflandenen Gütergemeinfchaft, wie 
auch ald natürliche Bormünderin über ihre zwei gewerb⸗ 
Iofe minderjährige Kinder, Namens: Johannes und 
Anton Zaver; Chriftian Schlindmwein, Mufifant, hans 
deind ald Beivormund diefer Minderjährigen ; Katha⸗ 
rina Zaver, ermächtigte Ehefrau von Georg Glauck, 
Blättermacher, alle in Minderslachen wohnend, er 
Blank handeind auch als Beoolmächtigter von Maria 
Eva Zaver, ledig, großiährig ohne Gewerbe in Amerifa 
abmwelend.. laut reaifirirter Vollmacht, gefertigt durch 


- Notar Martin in Kandel am 5. März 1840; Michael 


Zaver, Ackersmann in Minderslachen, gi Adolph 
Martin, Königl. Notär in Kandel, handeln als Rotär, 
Repräfentant der in Amerifa abweſenden Ehriftian und 
Nitolaus Kaver, Aderdleute, laut Rathskammer be⸗ 
fchluß des Königl. Bezirkagerichts Landau vom 26. Aus 
guft letzthin, wird durch unterzeichneten, zu Kandel 
fäßhaften, nadı obigem Urtheil hiezu delegitten Notar, 
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ur Öffentlichen kicitation, von nachbefchriebenen Kandler 
Bannes „gelegenen Liegenfchaften, der Untheilbarkeit 
wegen, unter Bedingungen gefchritten werden, bie täg⸗ 
lich im des Unterzeichneten Schreibflube eingefehen wer» 
den können — als von 
1. 16 Aren 18 Gentiaren Ader und Krautgarten, in 
wei tem beftehend, im die Berlaffenihaft des 
erlebten gehörig, und 
2. 13 Aren 80 Eentiaren Bau» und Krautflüd, in 
zwei Item beftebend, endlich 
3. von einem zu Minderslachen im Oberdorf, neben 
Sohannes Hartmann und Johannes Bohländer, 
elegenen Wohnhaufe und Zugehör. 
andel, am 12. November 1841. 
Weigel, Notär. 
pr. den 15 Movember 1841. 
: (Rıeitation.) 

Donnerftag, den 2. Dezember 1841, des Nachmits 

38 um 2 Uhr, zu Rültzheim im Wirthshauſe zum 

fen; 

Wird vor dem biezu committirten Notär Keller im 
Rheinzabern das zum Nachlaffe von Johannes Fein, 
gang und Elifabetha eingang, lebend Eheleute in Rültz⸗ 
heim, gehörende, zu Külsheim an der mittlern Straße 
neben Nicolaus Wagner, Jacob und Joſua Kahn ftehende 
Wohnhaus nebſt Zugebörungen, der Untheilbarkeit wer 
gen, öffentlich in Eigenthum verfeigert. 

Die Erben der Erblaffer find deren nachgenannte 
Kinder, ald: 1. Anton Reingang, Schneider, 2. Kar 
tharina Reingang, ledig, ehne Gewerbe, 3. Maria Eva 
Leingang, Ehefrau von Jofeph Hengen, Glafer, ſämmt⸗ 
lich in Rülgheim wohnhaft, fodann 4. Daniel keingang, 
5. Ehriftina Leingang, und 6. Therefla eingang, diefe 
drei noch minderjährig, welche ben Kranz Leingang, 
Danield Sohn, Adersmann in Rülgheim, zum Bors 
munde und den Johann Franz Leinzang, Tagner das 
felbft, zum Beivormunde haben. 

iRheinzabern, den 4. Movember 1841. 

. Keller, Notär, 
pr. den 15. Movember 1841. 
(Bicitatıon.) 

Montag, ben 6. Dezember 1841, bed Morgens 
Uhr, zu Breitfurth in der Behaufung ded Bäckers 
acob Bitſch. 

In Vollziehung eines Urtbeild des Königl. Bezirks⸗ 
gerichts zu Zweibrüden, erlaffen in feiner Nathefam, 
mer am 23. September abhin, werden durch den hiezu 
committirten, zu Zweibrüden refldirenden Berirfönotär 
Heinrich Geßner, nachverzeichnete zur ehelichen Güter» 
eg * bed zu Breitfurth veriebten Leinenwebers 

acob Leibrod umb feiner Witwe Eliſabetha Fuchs 
gehörigen, auf daſiger Gemarkung gelegenen Immobis 
lien, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich auf Eigen» 
thum verfleigert, nämlich: 


1. 57 Iren 28 Eentiaren Aderland, in vier Parzellen. 
2. 5 Aren 56 Eentiaren Garten, in zwei Parzellen; 

Und zwar auf Anftchen von: 1. Elifaberha Fuchs, 
ohne Gewerbe zu Breitfurtb wohnhaft, Wittwe von 
bem alba verlebten Leinenweber Jacob Leibrod; 2. Eli⸗ 
fabetha Leibrod, Ehefrau von Friedrich Schmitt, Schnei⸗ 
ber zu Neuhäufel wohnhaft, und dieſem felbft, der Er» 
mächtigung wegen; 3 Sacob feibrod, Tagner zu Großr 
bundenbadh; 4. Philippina Feibrod, Ehefrau von Lorenz 
Schwender, Taguer zu Kirfel, und dieſem felbft, der 
Ermächtigung wegen; 5. Margaretha Leibrod, Ehefrau 
von Georg Philipp Schläfer, Duffcimie zu Steinbadh, 
und diefem felbft, der Ermächtigung wegen; 6. Kathas 
rina Lkeibrock, Wittwe von Jacob Eberfold, im Reben 
Maurer zu Wattweiler, fe dermalen in Dienften zu 
Saarbrüden; 7. Maria Leibrod, ledig und gewerblod 
zu Breitfurth wohnhaft; 8. Margaretha Roth, ohne 
Bewerte zu Thal in Franfreich wohnhaft, Wittwe des 
zu Schwäbel verlebten Taglöhners Daniel Leibrock, als 
natürliche Bormünderin ihrer mit demſelben erzeugten 
minderjährigen Kinder, Namens: a) Heinrih und b) 
Caroline Feibrod, die den Georg Bernbarb, Leinenwe⸗ 
ber zu Thal, zum Beivormunde haben; 9. Philipp keib⸗ 
ro, Zaglöhner,, in Breitfurth wohnhaft. 

Die Bedingungen diefer Verfleigerung legen auf 
der Amtéſtube des Untergeichneten zur Einficht offen. 

Zweibrüden, den 12. November 1841. 

Geßner, Notär, 





pr. den 15. November 1841. 
(Ricktarion,) 

Donnerflag, den 2. Dezember I. 3., Mittags 2 
Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Haßloch; 

Auf Anfuchen von 4. Johannes Lug; 2. Daniel 
Lug, beide Taglöhner zu Haßloch; 3. Eva Klara Mars 
net, in Dienften zu Lachen, emancipirte Minderjährige, 
und 4. Adam Hügli dem Fünften, Korbmader zu Ser 
loch, als Kurator der Regtgenannten; fomie in Boll 
tehung eines am 1. October abhin, durdy das Königl. 

ezirfögericht zu Frankenthal erlaffenen Uriheis, und 

eined am 10. db. M. durch ben unterzeichneten Notär 
aufgenommenen Erpertenberichtes ; 

Werben durch den zu Haßloch im der Pfalz refl- 
direnden Königl. Notär Hirfhler, folgende zum Nach» 
laffe der verlebten Anna Maria Deibler, in erfter Ehe 
mit Daniel Lug und in zweiter Ehe mit Johannes 
Marnet verebelicht, und 
Ehe bderfelben gehörigen 
verjteigert: 

i. Ein halbes Wohnhaus, mit Stall, Hof, Pflanz- 
garten und übrigen gefeglichen Zugehörungen, ge» 
legen zu Haßloch am der Ranagaffe, neben Michael 
— „Weundel Rheinfranck und Philipp Rheins 
rand. 





ur Gütergemeinfchaft erſter 
mmobilien auf Eigenthum 
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2. 78 Decimalen Ader im Grafenſtũck, zweite Ger 
wann, Haßlocher Bannes. 
3. 62 Decimalen Ader in den Steinäder, am Mit- 
telmeg, Mußbacher Bannes. 
Haßloch, den 11. November 1841. 
Hitſchler, Notär, 


pr. ben 16 November 1841. - 


(ieiration,) 

Montag, den 6. Dezember nähfthin, Morgens 
Uhr, zu Blidweiler wird das aus der Ehegemeinfcha 
des Johann Hurth von da und feiner verftorbenen Ehes 
frau Maria Scherer, herrührende für untheilbar ers 
kannte Haus und Zugehör, für erb und eigen an ben 
Meiſtbietenden verfteigert werden. 

Die Verfleigerung geichieht auf Anftehen der Eigen» 
thümer, ale: Johaun Hurth, Maurer, Peter Hurth, 
Maurer, Jacob Hurth, Maurer ; dann Jacob Hurth, 
minderjähriger Sohn des verfiorbenen Johann Kurth, 
vertreten burcd feine Mutter Elifaberh Fiſcher, Tags 
Löhnerin, als Bormünderin, und genannten Peter Hurth, 
als Nebenvormund, ſammtlich zu Blidweiler wohnhaft; 

Und vor Notär Wie zu Bliedfaftel, dem durch 
Beſchluß der Rathskammer des Königl. Bezirfögerichts 
zu Zweibrüden vom 28. Auguft legtbin, im dieſer Sache 
ernannten Theilungscommiffär, bei welchem aud die 
Berfteigerumgsbedingniffe su erfahren find. 

Bliedfaftel, den 13. November 1841. 

. Wieft, Notär. 


pr. ben 16, Movember 1841, 
(Sicitatton.) 

An 30 November 1841, bed Nachmittags um 2 
Ubr, zu Rüffingen in dem Haufe bed Johannes Lauer⸗ 
mann; 

Auf Betreiben von: 

1. Barbara geborne Kloos, Eehefrau von kudwig 
Bufh, Adersmann, wohnhaft zu Wachenheim an ber 
Dfrim; 2. Lorenz; Kloes, Schneider zu Kirchheim an 
ber Ed wohnhaft; 3. Johann Georg Kloos, Soldat 
zu Münden in Garnifon, in Rüffingen wohnhaft; 
alle drei handelnd als Erben ihrer zu Rüffingen vers 
lebten Eltern Jacob Kloos nu» Katharina geborne Mars 
tin, im Leben Adersicute daſelbſt; 4. -genanntem Ludwig 
Bufch der Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 
Kläger auf Thetlung der Berlaffenfchaft der genannten 
Eheleute Jacob Klooe, gegen Johannes Wendel, Ackers⸗ 
mann in Rüffingen wohnhaft, und Eradmus Schmidt, 
Aderdmann in Sippersfeld wohnhaft, erfterer ald Bor» 
munb und lebterer als Beivormund von Philippine 
Kloos, minderjährige Tochter der gemannten Jacob 
Eloos ſchen Eheleute; fobann im gefolge eines durch 
das Königl. Bezirksgericht zu Kaiferdlauten unterm 28. 
Mai 1841 erlaffenen Urtheils; 

erden vor Earl Duderſtadt, Königl, Notär zu 


Goͤllheim, ald durch angeführtes Hrtheil ermannter Com» 

miffär, die zum Nachlaſſe der obgenannten Eheleute 

Jacob Kloos gehörigen Immobilien, ber Untheilbarkeit 

wegen, zur öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt, nämlich: 

1. Ein zu Rüffingen gelegenes einködiges Wohnhaus 
mit Stall und allem Zugehör. 

2. Zwei in der Gemarfung von Albisheim an ber 
Marnheimer Höh gelegene Aeder von 21 Aren 
oder 3 Viertel. 

8. Ein in der Gemarkung von Diteröhelm gelegener 
Ader von 10 Aren, und 

4. Sechs in der Gemarkung von Rüffingen gelegene 
Neder, enthaltend an Flächenmaas 90 Aren 20 
Eentiaren. 

Die nähere Befchreibung diefer Güter, fowie bas 
Bedingnißheſt, kann bei Unterzeichnetem eingefehen 


werden. 
Goͤllheim, den 12. November 1841. 
Dubderftabt, Notär. 


pr. ben 17. November 1841. 


(Licitation.) 

Den 4. Dezember nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, im 
ber Wohnung bed Jacob Rembe zu Bifferdheim; vor 
Notär Mord im Amtsfige zu Grünftabt, auf Auſtehen: 
1. von Mihael Hammel, Aderömann, 2. von Maria 
Dorothea Stempel, — — ammel, Ackersfrau, 
3. von Johann Georg Walther, Ackersmann, 4. von 
Gonrad Walther, Aderdmann, als tutor ad hoc für 
Wilhelm und Simon Prilipp Walther, ohne Gewerbe, 
minderjährige Kinder des gedachten Johann Georg 
Walther umd feiner verftorbenen * Anna Maria 
Kohl, und 5. von Jacob Herold, Wagner, ald Reben» 
vormund diefer Minorennen; diefer Herold in Grün, 
ſtadt, alle übrigen in Biffersheim wohnhaft ; 

Wird zur Licitation gefchritten, von einem Wohn 
baufe mit Hof, Scheuer, Stalung, Schoppen, Gärt- 
chen im Hofe und Pflang- und Grasgarten hinter bem 
Haufe und der Scheuer, nebſt Keller und einer Are 
Grasgraben, alles zu Biſſers heim bei dem Gemeinder 
brunnen liegend , und in Die ehelihe &emeinfhaft bes 
—— ohanu Georg Walther und feiner Frau ger 
börend R 
Grünflabt, den 16. November 1841. 

Ph. More, Notär. 


pr. den 20, November 1841. 
(Licitation,) 
Dienftag, den Tten Dezember 1841, nachmittags 
2 Uhr, zu Speyer im Wirthehaufe des Carl Boffert 
am Köntgsplaße, wird durch unterzeichneten König. 
Notär Reihard zu Speyer, zur Bolzichung eines 
Urtheild des Könıgl. —— zu Frankenthal, 
vom siten Auguſt 1841, zur Licitation der Liegenſchaf⸗ 
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ten gefchritten,, : welche zur Verlaſſenſchaft ber zu Lan⸗ 
dau verlebten Anna Maria Kraus, in erfler Ehe ges 
landen mit dem zu Speyer verlebten Gaftwirth Io, 
bann Michael Bofjert, dann Ehefrau von Franz Caſpar 
Melchior Balthafar Hoffmann, Dberlieutenant im Kö⸗ 
nigl. Snfanterieregimente Wrede in Garnifon zu Lan⸗ 
dau, gehören und im Banne von Epeyer liegen, näms 
lich: 3 Hectaren 8 Aren oder 15 Morgen Ader in 7 
einzelnen Stüden, 20 Uren oder 2 Viertel 25 Ruthen 
Wingert und 1 Hectare 20 Aren oder 4 Morgen Wiefe 
in 2 Parzellen. Die Eigenthümer biefer Güter find 
1. die Kinder erfler Ehe der Erblafferin, ald: 1. Caro» 
lina Magbalena Boffert, gewerbios zu Landau wohn⸗ 
haft, emancipirte Minderjährige, welche genannten Hoff» 
mann zum Gurator bat, bei diefer Licitation aber vers 
beiftandet wird durch ihren GEurator ad hoc Adrian 
Schultz, Kaufmann zu kandau wohnhft, 2. Wilhelm 
Friedrich Ferdinand Boffert, 3. Anna Maria Elifabe- 
tha Boffert, 4. Ludwig Adam Boffert, Ießtere drei mins 
derjährig, gewerblos zu Speyer unter Bormundfchaft 
des allda wohnhaften Hofpitaleinnehmerd Georg Fried» 
rih Wilhelm Lohr und zum Beivormunde habend dem 
Sebaftian Benfel, Gutöbefiger zu Spever wohnhaft. 
II. Die Kinder zweiter Ehe ber Erblafferin, ale: 1. 
Sarolina Sofepbina Hoffmann, 2. Anna Katharina 
Hoffmann, beide gewerblos beim Vater, genannten 
Franz Caſpar Melhior Balthafar Hoffmann, unter 
deffen Bormundfchaft und als Beivormund habend dem 
u Landau wohnbaften Notariatscandibaten Joſeph 
ube. III. Der Witıwer Hoffmann, vorgenannt, als 
Teftamentderbe feiner Ehefrau, der Erblaſſerin. 
Speyer, ben 19ten November 1841. 
Reichard, Notär. 


Bekanntmachungen der Bürgermeilter 
Aemter. 


pr. den 17. November 1844. 
ste Befanntmahung. 

Kalferslautern. Anſtellung zweier Gehülfen an 
den teurfihen Schulen.) Au ben teutfchen Schulen je 
Kaiferdlautern wird ned; ein fatholifcher und ein pros 
teftantifher Gehälfe mit einem Gehalte von jährlich 
200 fl. angeftelt, welche bei Erledigung eines ſtädti⸗ 
ſchen Schuldienftes vorzüglich berüdfichtigt und beförs 
dert werden follen. 

Geeignete Bewerber haben der Lofalfchuleommifften 
ihre gehörig belegten Gefuche binnen drei Wochen zu 
übergeben. 

Kaifersdlautern, ben 11. November 1841. 

Für die Shulcommiffien: 
Dad Bürgermeifleramt. 
Weber. 





pr. Yen 16. Movemder 1841 


Ransmweiler. (Schuldienfi:Tacarır.) Bekannt geges 
ben wird andurdb, daß bie Stelle eined Lehrers am ber 
proteftantifchedeutfchen Schule gu Randweiler zu befegen- 
it Geeignete in dem Seminar zu Kafferdlautern ger 
bildete Bewerber, wollen ihre Anmeldungsgefuche binnen 
breit Wochen a dato bei der Drtefchulcommifflen zu 
Ransweiler, resp. bei dem unterfertigten Bürgerneis 
Beramte, einreichen. 


Die Gehaltsbezüge find fafflonirt und FE ne 


aus der Gemeinbefaffe 105 20 
aus Scyuigeld zu 1 fl. per Kind 104 54 
aus Dienftgründen 17 30 
aus der Kirchenfchaffnerei Obermofchel 19 44 
aus 6 — 
für’s Aufziehen der Thurm⸗Uhr, und aus 18 — 

ald Anfchlag der Wohngebäude. 
in Summa aus 270 28 


Bifterfchied, den 10. November 1841. 
Das Ed re —— 
Müller. 





pr. den 18, November 1844 


ste Befanntmadı ung. 

Landfluhl. (Erbauung eines Rath- and Schulbau—⸗ 
fes) Donnerftag, den 2. Dezember nächſthin, des 
Morgens 9 Uhr, wird vor unterzeichnetem Bürgermeis 
feramte, in feinem gewöhnlichen Amtsbaufe, bie Mins 
berverfteigerung der Erbauung eines neuen Rath» und 
Schulhauſes für die Stadt Landſtuhl, nach Handwerken 
getrennt, oͤffentlich vorgenommen werden. 


Der Roften» Anfchlag, 7300 fl. betragend, ſowie 
Plan und Bedingnißheft liegen auf der Bürgermeifterei 
dahier zur Einficht der Steigerungsliebhaber offen. 

Landſtuhl, den 15. November 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Benzin. 


pr. den 2. November 184t. 
> Ste Belanntmadhung. 
Zmweibrüden. (Dctroi:Berpacrung.) Die Erhe⸗ 
bung der Octroi⸗ und Markıftande, Gelber ber. Stadt 
Zweibrüden wird am Montag, ben 27. Dezember db. 
J., Nachmittags um 2 Uhr, im dem diesſeitigen Amtes 


- Lokale durch öffentkiche Berfteigerung om ben Meiftbier 


tenden, vom 1. Januar 1842 anfangend, unter Borber 
halt höherer Genehmigung, in einen 8», 6» ober gjähe 
rigen Pacht gegeben. 
Das Nähere hierüber iſt hierorts zu erfragen. 
Zweibräden, den 26. Dctober 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
DBolffangek 


Bd ei 


age 


sum | | 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








A 108. Speyer, den 25, November 1841, 
ne Behörden Schlag PR > —ſ von 1848. 


pr. den 19, November 1844. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forfl« 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Dete, 
vor ber einfchlägigen abminifrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten zum 
Öffentlichen meiftdietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 10. Dezember 1841, zu Johanneskreuz, Mor« 
gens um 10 Uhr. 

Revier Johannesfreu;. 
Windfülle aus dem Lauberwald. 
46 eichene Nudhol iſtämme 1. Kiaffe, 


17 [73 [23 2. ’ 
13 7 7 a u 

” " u — 
1 eichener Nutzhoizabſchnitt 1. Klaſſe, 
a "„ u: 2. u 
6 ) 7) 2. u 


2 ’ [77 4. » 

6} Klafter buchen und eichen Knorrenholz. . 

Außerdem werden im Laufe der Monate Januar 
uub Februar in allen Revieren bed hiefigen Forſtamts 
noch ohmaefähr 2000 Stäuime Bau» und Nußhol; 700 
Klafter Scheit⸗ und Prügelhol; und 2000 Welten zur 
Beräußerung lommen. 

Elmfein, den 16. Rovember 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
». Traitteur. 


pr. den 22. November 1848, 
(Holgverftiigerung in Staaterraldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird am dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
wor ber einfdhlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden König. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werben, nämlich: 
Den i7. Dezember 1841, zu Waldmohr, Morgens 
pracis um 9 Uhr, und nöthigenfans den folgenden Tag. 


1454 Klafter buchen gefchnitten 4°, 
4 , eichen PP 4’. 
Schlag Schwarzfelderdid AM a7. 
Out Klafter buchen gefchnitien, 
Schlag Käßwald AM ka - 
1 Klafter buchen gefchnitten. 
en 18. Degember 1841, zu Walbmohr, Morgens 
präcid um 9 Uhr. 
Revier Höchen. 
Buchwald AP 40, Materialreft von 184$. 
YO oileg iuiälige Geprönife AF5 pro 18 
ag zufällige Ergebniffe 1841. 
2 eihene Bauflämme 2. Klaffe, — 
[7 ” . [2 
’ 


[73 4: i »„ 
1 Abfhuit 3 o „ 
1 7 „ . u 
6 Hieferne Bauflänmes. „ 
1 „  Abfhnit 4 
1 aspener Bauflamm, 
1 eichener Rupftamm 3. Klaffe, 
13 buchene Stangen (confiecirtes Frevelholj), 
213 Klafter buchen gejchnitten, 
brüdhig, 


73 7} 7 an 
ıı „ eichen gefchnitten, 2 
3 gr buchene Prügel von 3° und barüber, 


eichen Prügelhol;. 
Homburg, den 20. Rovember 1841. 
Das Königl. — 


ir, leg. abs. 
Bühler, Act. 


pr. den 22. November 1841 
(Holgverfteigerung in Staotsmwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Könial. Forſt⸗ 
amiB wird an bem unten begeichmeten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen VBehörte und im 
Beiſeyn bed betreffenden Könige Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiflbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzjortimenten gefchritten werben, nämlıd): 
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Den 14. Dezember 1841, zu Reuhäufel, Morgens 


um 9 Uhr. . 
Revier Neuhäufel. 
Schlag zufälliges Ergebniß. 
6 elichene Rubflänme 2. Klaſſe, * 


Bauſtämme I. „ 
" 7) 2. 
"„ 7 5. 
" " . u 
77 Abfchnitte 2. [73 ” 


” „ . 
buchene Nutzſtämme über ı8 300, 
7 „ unter 18 Boll, 
tener Bauflamm 4. Klaffe, 
2 birkene Nutzſtänme, 
24 Klafter 5ſchuhige buchene Nutzholzmiſſel. 


Den 15. Dezember 1841, zu Neuhänfel, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Neubäufel. 


Schlag zufäliges Ergebniß. 
1223 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
2i 


„SZanfden 


„ „. anbrüdig, 

233 „, . gehauen, 
4 » „ anbrüdig, 

6 ,„ „»  Prügel, 

sg , vr  Kohlprägel, 

Gi eihen gehauen Sceit, 
4 » y Afig und Fnorrig, 
SH u vr Rrügel 

4 Meichholz. 


Das Königl. Forſtamt. 
Kr 9% 5 


pr. den 22, November 1841. 


(Holgverfteigerung in Staatewaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wirb an dem unten —— Tage und Drie, 
vor ber ca en abminiftrativen Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefdhritten werden, nämlich: 

Den 18. Dezember 1841, zu Sengſcheidt, Mor, 
gend um 10 Uhr. 

Revier Sengfheibdt. 
u Ergebniß. 

5 eichene Bauflämme 2. Rlale, 

7 „ von 
10 ” Wagnerſtangen, 
55 aspene Bauftämme, 


1 buchener Nutzſtamm, 


1 birfener „ 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
4 * andbrüũchig, 
3 [73 177 ebauen, 
6 „ „ Früget, 
3 eichen gehauen Scheit, 
— — vr, , Prügel, 
4 5 weichholz gehauen Sceit. 


Außerdem werben im Laufe bed Monats Mai in 
dem Reviere Serigfcheidt mur noch ohngefähr 20 Stämme 
Baus und Nutzholz, 50 Klafter Scheit- und Prügelholg 
und 500 Wellen zur Veräußerung kommen. 

Zweibrüden, ben 18. November 1841. 

Das Königl. Forftamt. 
Kröber. 








pr. den 22. Movember 1841. 
(Holgverfteigerung in Staatsmaltungen,) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drre, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden König. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen, von nach⸗ 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 6. Dezember 1841, ju Dürkheim, Morgens 


um 9 Uhr. 
Nevier Jägerthal. 
Schlag Hahnader im Wächtersthale. 
1143 Klafter liefern Stock- und Wurjelholz. 
Schlag Langſcheid. 
2664 Klafıer Fiefern Stod, und Wurzeltolj- 
Außerdem werden im Laufe ded Monats Dezember 
in dem Reviere Alteglashätte noch ohmgefähr 200 Klaf- 
ter Scheit» und Prügelhelz, 200 Klafter Stodholz und 
10,000 Wellen zur Veräußerung fommen. 
Dürkheim, den 20 Rovember 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Schmilling, Verweſer 


pr. den 15. November 1841. 
Auswanderungsanjeige.) 

Der Blechſchmied Gacob Levi von Bliedfaftel iſt 
gefonnen, mit feiner Familie nad Frankreich auszu⸗ 
wandern. 

Man bringt diefed Vorhaben zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, bie Forderungen am bemfelben 
zu machen haben, ſolche hei der betrefienden Berichtes 
bebörde geltend machen und binnen 4 Wochen Uinzeige 





barüter anber erflatten fönnen, 
Zweibrüden, den 7. November 1841. 
Das Königl. RRUNFSEMELTRELRE 


wg Brebi. 
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Rotariatsfachen. 


pr. ben 22, November 1841, 
(Sterichtliche Berftergerung.) 
Samflag, den 11. Dezember nächſthin, Morgend 
so Uhr, zu Potzbach im dem zu verfleigernden Haufe 
felb, wird auf Anſtehen von: 





1. Heinrich Kaufmann, Weber und Aderdmann, 


wohnhaft zu Potzbach, fowohl in eigenem Namen, wer 
gen ber zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Kar 
tharina geborne Fippinger beftandenen Gütergemeins 
fhaft, wie auch als geſetzlicher Vormund feiner mit 
derſelben erzeugten, noch minderjährigen Tochter Chars 
Iotte Kaufmann, dann auch ale Miterbe feines verleb⸗ 
ten Sohnes Heinrich Kaufmann; 

2. Earl Kaufmann; 

3. Andreas Kaufmann, beide Weber und Ackers⸗ 
leute, zu Potzbach wohnhaft, diefe beiden und die ges 
wanute Charlotte Kaufmann ald Miterben ihrer ges 
nannten verfebten Mutter Katharina Fippinger, fowie 
ihres befagten verlebten Bruders Heinrih Kaufmann; 

dr Friedrich Peter Schmidt, Adersnann, zu Sem» 
bad wohnhaft, als Nebenvornund ber obgenannten 
Minderjährigen; 

Durdy den unterzeicneten, hiezu committirten Kö» 
nigl. Bayer. Notär Carl Wilhelm Hellrigel zu Winns 
weiler, Bezirts Kaiſerslautern, zur Öffentlichen Verſtei⸗ 

erung, ber Untheilbarteit wegen, gefchritten, won 61 

ezimalen, einem zu Potzbach gelegenen Wohnbaufe 
fammt Scheuer, zwei Viehſtällen, Schweinſtall, Hofr 
raithe, zwei Pilanzgärten, wobei etwas Wiefengarten 
und fonfligem gefehlihen Zugehör, zum Nachlaſſe der 
Erblafferin gehörend. 

Winnweiler, den 18, November 1841. 
Hellrigel, Notär. 


pr. den 20. November 1841, 
(Serichtliche Derfteigerung.) 

Freitag, den 10. Dezember 1841, in dem Wirthe⸗ 
banfe zum Schwanen in Hördt, Nachmittags 2 Ubr, 
wird in Folge eines Rarhstammerbefchluffes des Aids 
nigi. Bezirfegerichts zu fandau vom 18. October 1. J. 
und eines daraufhin durch Notär Wilhelm Heud zu 
Bermershelm am 19 November dedfelben Jahres aufr 
genommenen Erpertenberichtes umb Theilungs- Urkunde, 
ber Untheilbarkeit wegen, bad aus dem Rachlaffe der 
au Hördt verfiorbenen Aderdleute Georg Peter Sta- 
nislaus Hengen und feiner Ehefrau Franziefa Wolf 
berrührende, für untheilbar erflärte zu 650 fl. ange- 
feßte, zu Hördt gelegene Wohnhaus; 

Auf Anfehen der Theilungs-Requirenten: 

1. Philipp Peter Hengen, Adersmann, ſowohl in 
eigenem Namen, wie auc als Hauptvormund über feine 
—* minderjährigen Brüder: Beruhard und Auguſtin 

engen; 


2. Katharina Franzidfa Hengen, Ehefrau von Jo⸗ 
hann Nicolaus Mayer, Aderemann, und diefer felbfk, 
der ehelihen Ermächtigung und Bütergemeinfchaft 
wegen; s 

3. Anna Maria Hengen, Ehefrau von Balentin 
Bifcher dem Zweiten, Aderdmann, und dieſer ſelbſt, der 
ehelihen Ermähtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
fowie ald Beivormmnd über die beiden Minderjährigen, 
ale bieje in Hörde wohnend ; 

Franzis ka Katharina Hengen, Ehefrau von Ir 

lipp Bügel dem Zweiten, Aderdmann, zu Sonbernheim 
mohnend, und biejer ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung 
und Bütergemeinfchaft wegen; 

5. Margaretha Hengen, großjährig, ledig, ohne 
Gewerbe, zu Hördt wohnend; 

6. Johannes Wolff des Zweiten, Aderdwann, zu 
Hördt wohnend, als Specialvormund über den min⸗ 
berjährigen Bernhard Hengen, und 

7. Joſeph Wolff des Erfien, Aderdmann, allda 
wohnhaft, ald Sperialvormund über Auguflin Hengen; 
burch genannten Notär öffentlich auf Eigenthum vers 


fteigert. 
Nähere Befchreibung bed Haufes: 

Ein zu Hörde im der Rappengaffe, Section €. AF 
65 uud 66, Plan-AF 491, neben Heinrich Becht 
und Georg Heinrich Reifeis des Erften, Wittwe, 
gelegenes Wohnhaus mir Scheuer, Stallung, einem 
kleinen Gärten, einen Flädhenraum von vier 
Aren zwei und vierzig Gentiaren Coder 18,75 Rur 
then) enthaltend, . 

Germerdheim, den 19. November 1841. 
W. Heud, Notär. 


pr. ben 22. November 1841 


Edenfoben. (Gerichtliche Verſteigerung.) Den 14. 
Dezember nächſtens, Nachmittags um 1 Uhr, im Bafl- 
haufe zum pfälzer Hofe zu Edenfoben; auf Anfichen 
von: ı. Johann Philipp Benzlinger, Schreiner, zu 
Edenkoben wohnhaft, handeind ſowohl eigenen Namens, 
wegen ber zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau 
Maria Katharina Niederhöffer beſtandenen Vermögens⸗ 
gemeinfhaft, ald auch ale kegalvormund feiner mit ders 
felben erzeugten, minterjährig, gewerblos, bei ibm dor 
micilirten Kinder: Maria Katborina, Maria Margas 
retha, Anna Sibilla, Anna Philippina, Philipp Jacob 
und Jacob Genzlinger; 2. Johann Philipp Kaifer, 
Nagelſchmied, alda wohnhaft, Beivormund diefer Kin⸗ 
ber; 3. Maria Barbara Genzlinger, ledig, ohne befon» 
dered Gewerbe, alba wohnhaft, majorenne Tochter ber 
obgenannten Eheleute Genjlinger; 

Und in Gefolge richterlicher Ermächtigung, werben 
vor dem zu Edenfoben wohnbaften, hiezu committirs 
ten Königl. Notär Nicolaus Kößler, machbefchriebene 
Güter, worüber die nähere Befchreibung bei ihm eiu⸗ 
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gefehen werden fann, anf Eigenthum verfleigert, als 


Im Banne von Edenkoben. 

8 Aren Wiefe auf den Haidwiefen, 8 Aren Wins 
nert auf der Hartgewann, 4 Aren Wingert ollda, 
6.Aren Wingert am Heiligkreuz, 8 Aren Wins 


ert an Sten Haldeweg, 8 Aren ausgehauener- 


gert im Mai, 8 Aren Wingert allva, 6 Aren 
Wingert am 6ten Haldeweg, 4. Aren ausgehaue⸗ 
mer Wingert in ber Saumeld. . 
Im Banne von St. Martin. 
12 Aren Wingert im Goldmorgen. 
Im Banne von Maikammer. 
4 Aren Wingert im Loch, und 8 Aren Wingert im 
Weinsper. % 
Edenkoben, den 18. November 1841. 
. Koͤßler, Notaire. 


i i - pr. ben 22. November 1841. 
(Serichtliche Berfleigerung.) 
Die ſchon zweimal in- AP 90 und 101 angefüns 
ditget gewefene, aber aus Mangel an —— Ge⸗ 
boien nicht zu Stande — Berfleigerung des den 
Erben Holländer gehörigen und zu Edesheim an ber 
Brüde ſtehenden — Hauſes mit allen ſeinen 
ubehörungen, fol nunmehr ohne Ratification und bes 
itio auf den 9 Dezember nächſthin, um 1 Uhr bed 
Nachmittags, zu Edesheim in der Sonne, dem Meiftbies 
tenden zugefchlagen werben. 
Epenfoben, den 19. November ı1B41. 
Medicus, Notär. 
ö——— pr dem 18, Movemder 16H, 
g (Sicitation ) . j 
Freitogs, den »7. Dezember 1841, bed Nachmit- 
tags zwei Uhr, zu Dörrendadh auf dem Gemeindehaufe 
oder im Berhinderungsfalle im Gaſthauſe zum Lamm, 
auf Betreiden von 1. Conrad Speyerer, Leinenweber, 
in Philadelphia im Staate Penfilvanien in Nordames 
rifa; 2. Anna Barbara Speyerer, Ehefrau von Johann 
David Kühnle, Schufler, in Mongomery County im 
Staate Penfilvanien in Norbamerifa; 3. Dorothea 
Speyerer, Chefrau von Earl Angeroth, Xapegierer, 
und 4. Eva Elıfabetha Speyerer, ledig ohne Gewerbe; 
Diefe drei ketzteren in ermähntem Philadelphia wohn, 
haft, gegen @lifaberha Speyerer, ledig, großjährig 


ohne Bewerbe in Dorrenbach domicilirt, im Folge Theis . 


Iungsurtheil bes Landauer Bezirkögerichted vom 18. 
September 18415 werben burd Ludwig Sartorius, No» 
tür in Bergzabern, der Untheilbarfeit halber auf Eigen» 
thum, unter annehmbaren Bedingungen, verfteigert: 

1. 2 Viertel 3 Ruthen Wingert in 4 Parzellen. 

2. 2 Biertel 18 Ruthen Acker in 3 Parzellen. 

3. 6 Ruthen Wies. 

4. 10 Ruthen Baumftüd. 

5. 24 Ruthen Garten und 


6. Ein Haus — alled im Dörrenbaher Baune ges 
legen, den obgenannten, unter bem Namen Speyerer 
Agurirenden Perfonen gehörig. ' 

Bergzabern, den 16. Rovember 1841. 
Sartorius, Rotär. 


pr. ben 22. November 1841. 
(Ricltation.) 
- Montag, ben 20. Dezember 1841, Mittags 12 


Uhr, za Heuchelheim im Rappen bei Gohannes Feiti 


in Folge Theilungsermädtigung des Landauer Bezit 


gı td vom 30. Dctober 1841, und Untheilbarfeites 


Härung vom 18. November 1841; auf Anflchen von: 
1. Jacob Paul, Aderer in Heuchelheim, 2 Anna Mar 
ria Panl, ohme Gewerbe alda, 3. Johannes Feitig, 
Wirih alda, ald Bormund, und 4 Michael Ruditubl, 
Aderer alda, als Beivormund über Sufanna und os 
hannes Paul, beide in Heuchelheim, 5 Heinrih Hil⸗ 
finger, Wagner in Minfeld, als Bormund, und 6. Pe⸗ 
ter Paul, Aderer in Heuchelheim, als Belvormunb über 
a) Johann Heinridh, b) Johann Beorg, c) Philippina 
und d) Margaretha Paul; wird durh Ludwig Sars 
torius Notär in Bergjabern, der Untheilbarfeit wegen, 
auf Eigenthum verfieigert: 

Section C. AP 63. Ein Wohnhaus mit Hef, Stal⸗ 
lungen und Garten, zu Heuchelheim am Hunt 
fieden gelegen, den obgenannten Johannes Paul’, 
fhen Erben gehörig. 

Bergzjabern, den 19. November 1841. 

Sarterius, Notär. 

pr. ben 20 Movember 1841 
(Rıcitarıon.) 

Mittwoch, den 8. Dejemter 1841, Nachmittags 1 
Uhr, im Wirthshauſe zur Roſe in Gedramſtein, wer⸗ 
den die zur Gütergemeinſchaft von Heinrich Herklotz, 
Togner, in Godramflein wohnhaft, und deffen verleb» 


ten Ehefrau Mara Karharina Scherer gehörigen Im 


mobilten auf Godramfteiner Bann, beftehend in einem 
eintödigen Wohnhauſe auf einer Fläche von 80 Gens» 
tiaren zu Godramſtein, 2 Winaerrsflüäden von 9,50 
Gentiaren, 4 Aderfluden von 37 Aren und einem Kraut» 
flüd von 1,50 Gentiaren, durch den in Folge Raths⸗ 
fammerbefchluffes des Königi. Bezirfögerihts Londau 
vom 3. November 1841 hiezu ernannten Friedrich Hefe 
fert, Königl. Notär im Amtsfige zu Landau, der Uns 
theilbarfeit wegen, öffentlich verfleigert. 

Die Eigentbümer obiger Immobilien, welche diefe 
Berfteigerung requiriren, find: 1. Heinrich Herfloß, 
Tagner, in Godramftein wohnhaft, eigenen Namens 
und ald Bormund der minberjähriaen Katharina Schaf, 
Tochter der werlebten Eibila Herklotz. geweſenen Ehe⸗ 
frau von weiland Carl Schuf, lebend Barbier in God» 
ramflein, 2 Nicolaus Echuf, Schneider, in Gobrams 
fein wohnhaft, Beivormund obiger Minderjährigen, 8. 
Maria Barbara Herklotz, Ehefrau von Michael Harfch, 
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Barbier, in Hocfpeyer wohnhaft, 4. Elifabetba Her» 
klotz, AR ng 55 — Grm 
ftein wohnhaft. 
Landau, den 18. November 1841. 
Heffert, Rotär. 


’ pr. ben 22. November 1841, 
4 (Licitation.) “ 

Freitag, den 10. Dezember 1841, Nachmittags 1 
Uhr, zu Herxheim im Wirthöhaufe zum Ochſen, wer 
ben bie zum Nachlaſſe von weiland Margaretha Reis 
hert, im Leben Ehetran von Johannes Finf, Schuh⸗ 
macyer, in Herrbeim wohnhaft, gehörigen Liegenichafr 
ten, Serrheimer Banns, befichend in einem halben ans 
. berthalbliödigen Wohntaufe zu Herrheim in der Käſe⸗ 
aſſe, pe Aderlüden von 18 Aren, durch den in Folge 
athöfammerteichluffes des König. Bezirfögerichtd Lan» 
bau vom 16. October 1841 hiegu ernannten Friedrich 


Heffert, Königl. Rotär im Amteſitze zu Landau, ber. 


Untheilbarfeit wegen, öffentlich werfleigert, 

Die Eigenthümer diefer Immobilien find: 1. Framy 
Einf, Scufter, 2 Martin Fınf, Handelsmann 3. Jos 
banned Finf, ohne Gewerbe, Gorporal im Königl 
Bayer. Finien- Infanterie-Regimente Wrede, zu Landau 
in Garnifon, 4. Eltſabetha Fink, Dienſtmagd, 5 Mas 


via Eva Finf, Dienfimagd, 6. Georg Thomas Fink, 


7- Barbara Finf, beide letztere minderjährig, deren 
Bormund ihr Bater Johannes Fint und Beivormunb 
Nicolaus Maier, Zagner, fümmtlihe in Herrheim 
wohnhaft. 

Landau, ben 20. Rovember 1841. 
Heffert, Notär. 

pr. den 22, November 1841, ' 
(Ricitation.) 

Mittwoch, den 8; Dezember rähfibin, Morgens 
10 Uhr, zu Höringen in der Behaufung bed Daniel 
Müller, werden auf Anftchen von: 

1. Martin Kühn, Schmied, wohnhaft zu Louisville, 
im norbamerıfanifchen Freiſtaate Kentufy , vertreten 
durch feinen BevoRmädtigten Daniel Müller, Wirth 
und Aderemann von Höringen; 

- 2. Katharina Kühn, onne Gewerbe, wohnhaft zu 
Höringen, Wirmwe des in Glorians Spreng, in bem 
norbamerifanifchen Freiflaaten, verlebten Zaglohners 
Heinrich Pfeiffer; die genannten Katharina und Mar- 
tin Kühn Kinder des zu Hörınaen verlebten Huſſchmieds 
Johann Adılan Kühn und deſſen verlebten erfien Ehe⸗ 
frau Anna Maria Stauder, und als Miterben ihres 
Baters bandelnd; i 

3. Jobann Kühn, Schmied zu Höringen; 

4. David Appel, Schneider, allda wohnhaft, in 
feiner Eigenſchaft als Bormund von Balentin, Margas 
retba, Heinrih und Katharina Kühn, minderjährige 
Kinder des genannten Johann Adrian Kühn und friner 
verlebten zweiten Ehefrau Jacodina Braf, und handelnd 





mit ihrem genannten Bruder Johann Kühn ale Mit⸗ 
erben ihre® Baterd und als einzige Erben ihrer Mutter; 

5. Johannes Blanf, Zimmermann, zu Höringen 
wohnhaft, ald Nebenvormand obiger Minderjährigen; 

Durd dem unterzeichneten, hieju committirten Sös 
nigl, Bayer Notär Carl Wilhelm Hellrigel, zu Winn⸗ 
weiler, Sezirks Kaiferslautern in der Pralz, angeftelt 
und reflbirend, nachfolgende, In der Gemeinde und Ger 


markung von Höringen — Immobilien, der Uns 


theildarfeit wegen, auf Eigenthum vwerfleigert, ale: 
a) 2,08 Dezimalen Ader in zwei Stüden, zum Nach⸗ 
laffe des Johann Adrian Kühn gehörend. 
b) 3,19 Dejimalen Ader, und BWirfenland in fleben 
Stüden, jur Bütergemeinfchaft zweiter Ehe des 
. Erblaffers gehörend. IE 
e) Ein Wohnhaus fammt Scheuer, Stall, Hofraum, 
Garten, einer Schmiede nebſt fanmtlihem Schmied» 
geſchirre, welch letzteres beſonders verſteigert wird, 
zur Verlaſſenſchaft der zweiten Ehefrau bes Erb⸗ 
laffers gehörig. 
Winnweiler, den 18. November 1841. 
Hellrigel, Rotär. 


pr. den 22. Movember 1841. 
(Bicitätion.) 

Den 10. Degember laufenden Jahres, ber Nach⸗ 
mittag um 1 Uhr, zu Bergzabern im Wirthahauſe zum 
weißen Bären, in Bollgiebung eines gehörig regiftrirten 
Eontumacial» Ürtheils des Königl. Bezisfegerichts in 
Sanrau vom 13. Juli letzthin, und auf Berreiben von: 
a) Johannes Babſt, Zinmermann, wohnhaft zu Berg» 
zabern, handelnd im feiner Eigenfhaft ald Bormund 
von: 1. Franz Babll, 2. Midyael Babſt, 3. Dorothea 
Babſt, und 4. Ehriftian Babſt, gewerblos, in Bergzar 
bern domicılirte minderjährige Kinder von dem zu Berg 
zabern verlehten Maurer Ignatz Bapft und feiner nach⸗ 
nenannten Wirwe,. Kläger auf Theilung; b) Johan⸗ 
nes Schwerbtifeger, Käfer, wohnhaft zu Bergjabern, 
handelnd als Beivormund diefer Minderjährigen ; gegen 
Juliana geborne Michel, gewerblos zu Bergzabern w: hr 
nende Witrwe von dem genannt verlebten Ignag Babfl, 
Beklagte, handelnd wegen der ehelichen Guͤtergemein⸗ 
fhaft und als Mitervin am Rachlafle ihres verftorber 
nen Sohnes Joſeph Babfl; wird ber unterzeichnete, 
hiezu gerichtlich committirte Rotär Carl Julius Fuchs, 
im Amtefige von Bergzatern, nachherbefchriebenee Wohns 
haus fammt Zugebörigen, weiches zur Güternemein- 
ſchaftemaſſe gehört, die zwifchen den genann'en Babflen 
Eheleuten beitanden hat, der Untheilbarfeit wegen, öfr 
fentlih in Eigen hum verfleigern, nämlıd: 

Section D. AS 80 2 Aren 40 Gentiaren, ein Wohn» 
baus ſammt Hof, Scheuer, Stallung Zubehör⸗ 
den, Rechten und Gerechtigkeiten, gelegen in der 
Stadt Bergzabern auf dem Berg, neben der Berg» 
ſtraße und dem Schulgärtchen, oben das Schul⸗ 
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baus, unten Georg Jecob Arderle, obgefhätt zu 


850 fl. 
Die fönnen bei dem 
unterzeichneten Notär täglich «ingefeben werden. 
Bergzabern, den 19 November 1841, 
Fuchs, Notär. 


pr. ben 22. November 1841, 
(Bicitation.) 

Am 10. Dezember 1841, des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Gönheim auf dem Gemeindehaufe; 

Auf Betreiben von Jacob Rittersbacher und Bar 
Ientin Ritterdbacher, Ackersltute, zu Kergenheim wohn» 
haft, bandelnd beide als Kläger auf Theilung bed Nach— 
laffed ihrer in Kergenheim verlebten Eltern Jacob Rit- 
teröbacher und Eliſabetha geborne Rüdert, geweſene 
Ehes und Adersleute alda; gegen Heinrich Brubacher, 
Adersmann, in Kerzenheim wehnbaft, in eigenem Nas» 
men, wegen ter — ihm und ſeiner verlebten Ehe⸗ 
frau Katharina Rittersbacher beſtandenen Gütergemein⸗ 
ſchaft, und als geſetzlichen Vormund der mit derſelben 
erzeugten, noch minderjährlgen Kinder, Namens: 1. 
Anna Eliſabetha, 2. Jacob, 3. Katharina, und 4. 
Heinrich Brubacher, über welche Minderjährigen der 
obgenannte Jacob Rittersbacher Nebenvormund iſt, hans 
deind dieſe als Erben ihrer Mutter, und Letztere Mit⸗ 
erbin ihrer obgenannt verlebten Eltern, der Eheleute 
Jacob Ritterebacher und Elifabetha Rückert; 

Sodann im Gefolge eines dur das Königl. Bes 
zirkänericht zu Kaiferslautern am 5. Mai 1841 erlaffes 
nen Urtheild und eined vor Lind am 30. October 1541 
aufgenommenen Erpertenberichted ; 

Werden vor Uns Carl Duderfladt, Königl. Notär 
in dem Amtöflge Böllbeim, ald durch angezogenes Urs 
theil ernannten Gommiflär, nachbefchriebene, im Banne 
von Göfheim gelegene, zum Nachlaffe ber obgenannten 
Eheleute Jacob Rittersbacher gehörige Immobilien, der 
Untheilbarfeit wegen, öffentlid; auf Eigenthum verfteis 
gert, nämlich: 

1. Section ©. AF 114. 33 ren 20 Gentiaren 
Wiefe (166 Ruthen) mitten im Rothenbergerthal, 
und 

2. Section G. AP. 263. 143 Aren 60 Gentiaren 
(718 Ruthen) Wald beim Kriegsberg. 

Das Bebingnißheft zw diefer Licitatien fann auf 
unferer Amtsſtube täglich eingefeben werben. 

Goͤllheim, dem 18. November 1841. 

Der Notär-Gommiffär: 
Duderſtadt. 


“pr. den 22 Movember 1841, 
(Eicitation,) 
Den 11. Dezember diefed Jahre, Nachmittags 2 
Uhr, zu Grünftadt im ſchwarzen Odjfen, wird der Theis 
lung wegen vor Notär Mord, im Amtsfige zu Grün⸗ 











ftabt, auf Anftchen ven: 1. Magdalena Stumpf, gw 
bornen Schmitt, gewerblod, Wittme bed bafelbft ver⸗ 
ftorbenen Geifenfleders Johannes Stumpf, 2. Michael 
Stumpf, Kaufmann, 3 Eibilla Beh, gebornen Stumpf, 
gemwerblod, Ehefr-u von Garl Bes, Küfer, und diefem 
der Ermächtigung und Gütergemeinfhaft wegen, 4. 
Magdalena Andel, nebornen Stumpf, gewerblos, Ehe⸗ 
frau von Reinhard Andel, Bäder, und diefem der Er» 
mächtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 5. Henrierte 
Stumpf, unverbeirarrer, großjäbrig, gewerblos, 6. La⸗ 
zarus Durlacher, Gefchäftemann, ale befinitiver Syn» 
dit des Falliments des Seifenfleders Friedrich Franz 
Stumpf von bier, ale in Grünftadt wohnhaft, und 
7. Louiſe Winter, gebornen Etumpf, gewerblos, in 
Franfentbal wohnbaft, zur Berfleigerung gefchritten, 
von Hı Aren (395 Ruthen) Aderfeld in 4 Parzellen, 
in Banne Grünftade liegend und in bie eheliche Ge— 
meinfchaft des verflorbenen genannten Johannes Stumpf 


und feiner Wittwe gehörend. 


Srünftadt, den 20. November 1841. 
Ph. More, Notär. 


pr. den 23. Mevember 1941 
(Licitation.) f 
Sanct Rambredht-Grävenhaufen. Mitt 
woch, den 8 Dezember nähfthin, Nachmittags 2 Uhr, 
zu St. Rambredyts Brävenhaufen im Gaſthauſe zum 
Schwanen, werben burd den unterzeichneten Matbäus 
Joſeph Müller, öffentlichen Notär im Amtsſitze zu Neu⸗ 
ſtadt, ale durch Urtheil des Königl BVezirfsgerichts zu 
Franfenthal vom 3. November legthin eınannıen Com⸗ 
wiffär sur Theilung der Verloffenichaft der in St. Lamb⸗ 
reht-Grävenhaufen verlebten Eheleute Sebaftian Drs 
cumbe, gewejenen Leinenweders, und Ghriftina Wapp⸗ 
ler, - Anftehben und in Gegenwart von: J,.. Anton 
Wappler, Buchhändler, in Speyer wohnhaft, ale Bots 
mund von a) Johann Decumbe, und b) Katharina 
Decumbe, beide mirderjäbrig und gewerblos in St. 
Pambrecht» Brävenhaufen; 11. Karpar Laub, Btein- 
bauer, daſelbſt wohnhaft, als Beivormund diefer Min: 
derjährigen; III, Eliſabetha Decumbe, ewancipirte Min» 
berjährige, gemerbloß, in Speyer wohnhaft, und IV, 
Franz Jacob Wappler, Schneider. in Neuſtadt wohn, 
haft, ald Eurator der genannten Elifaberha Decumbe, 
bie zur Berlaffenfhait der Sebaſtian Decumbe’ichen 
Eheleute gehörigen Jmmobilien, St. Lambrecht-Grä— 
venhaufer Banns, ber Abtheitung halber, auf Ei,en- 
thum verfleigert, nämlich: 
1. Ein Wohnhaus mit Stall und Hofraum an ber 
Hauptftraße. 
2. ı Zagmerf 59 Dezimalen Aderland in 7 Parzellen. 
3. 91 Dezimalen Wiefe in 2 Parzellen. 
Neuftadt, den 20. November 1841. 


M. Müller, Rotär. 
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pr. ben 22. November 1841. 
(Derflsigerung,) 
Freitag, ben 10. Dezember nähfthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Löwen in Musbach, 
wirb Durch bem unterzeichneten Mathäus Joſeph Mül⸗ 


ler, öffentlichen Notär im Amtsfige von Neuſtadt, auf 


Anftehen von: 1. Theobald König, Winzer, in Muss 
bach wohnhaft, in ei,cnem Nanen und als Vormund 
feines minderjährigen Sohnes Adam König, Schuhr 
macher, daſelbſt wohnhaft; 2. Georg König, Winzer; 
3. Iohannes König, auch Winzer, beide in Musbach 
wohnhaft; 4. Eva König, Ehefrau von Nicolaus Krum⸗ 
rei, Winzer, in der Kunzengaffe zu Gimmeldingen wohn, 
baft; 5. Friedrich Buchert, Winzer, in Musbach wohn⸗ 
baft, ald Beivormund des obigen Minderjährigen, ber 
Abrheilung wegen, zur öffentlichen Verfleigerung anten 
Meift» und Lebtbietenden eined den Requirenten ger 
meinfhaftlich und unabgerheilt gehörigen Wohnhauſes 
fammt Zubehörung zu Musbach an der Straße nad) 
Gimmeldingen, in zwei Looſen auf Eigenthum verfteigert. 
Neuſtadt, den 20. Rovember 1841. 

M. Müller, Notär. 

pr ben 22. November 1841, 

(Berfteigerung.) 

Am 8. Dezember 1841, Nachmittags um 3 Uhr, 
in der Wohnung des Johannes Weber zu Landftuhl, 
werden macdhbezeichnere, auf der Gemarkung von Bonds 
ſtuhl gelegene Grundflüde aus der vacanıen Nachlaffens 
ſchaft des zu Landſtuhl verlebten Privatförflers Franz 
Deter Stadtmüler, vor bem unterzeichneten, hiezu com» 
mittirten, zu Landſtahl refidirenden Notär Haas, öffents 
lich auf Eigenthum verfleigert: 

1. 2545 Gentiaren Ader auf dem KRablenberg ; 
2. #047 Gentiaren Ader auf ber Melferei; 

3. 420 Gentiaren Ader auf ber Aue; 

4: 2545 Gentiaren Ader auf der Meiferei, und 
5. 1958 Gentiaren Ader auf der Langengewann. 

Diefe Berfteigerung gefchirht auf Betreiben von 
Sofeph Weber, Adersmann, zu Landſtuhl wohnhaft, in 
feiner Eigenfhaft als Gurator obiger vacanten Nach» 
laffenfchaft. 

Das Bebingnißheft liegt auf der Amtsſtube des 
a er Notars zu Jedermanns Einficht offen. 

andfluhl, den 17. November 1841. 
"Haas, Notär. 
pr. den 22. November 1:41. 
Werſteigerung.) 
Donnerſtags, am 9. Dezember 1841, des Morgens 
um 9 Uhr, zu Bann in der Wohnung der Wittwe des 
Den Brewi, werben nachbezeichnete, auf der Gemars 
ung von Bann gelegene Immpbilien, aus der Güter, 
gemeinfchaft von Peter Brewi, im Leben Adergmann 
zu Bann, und feiner Wittwe Eva Färber, vor dem 
biesu committirten, zu Landſtuhl refidirenden Rotär Haas, 
freiwillig öffentlich auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 


1. breißig Aren achtzig Gentiaren Wieſe in ſechs 

Parzellen; 

2. zwei Hectaren neunzig acht Aren flebenzig acht 

Gentioren Aderland in achtzehn Parzellen, und 

3. 37 ren 80 Gentiaren Ader auf dem Banne von 

Landſtuhl. 

Diefe Verſteigerung geſchieht auf Anſtehen von Eva 
Härter, Wittwe des Peter Brewi, im Leben Aderds 
mann, zu Bann wohnhaft, fie ohne Gewerbe, alba 
wohnhaft, handelnd als natürliche VBormünderin ihrer 
mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten, noch minder» 
jährigen Kinder, denanutlich: 1. Balentin, 2. Barbara, 
3. Margaretva, 4. Elifabetha, 5. Mathiad, und 6. 
Maria Eva Bremwi, alle ſechs gewerblos, bei ihr domi⸗ 
eilt, und von Johann Aram Brewi, Schäfer, in Lin» 
ben wohnhaft, handelnd ald Nebenvormund genannter 
Minderjährigen. 

Die Bedingungen erfährt man bei dem unterzeich⸗ 
neten Notär. 

Landſtuhl, den 17. Rovember 1841. 

Haas, Notär. 
pr. den 16. Movember 1841. 
(Gemeindegüter : Werfteigerung.) 

Montage, am 20. Dezember 1841, Nachmittags 
um ein Uhr, zu Hitfchenhaufen auf Anfchen des Hrn. 
Jacob Rüb, Gutsbrfiger, zu Hitfchenhaufen wohnhaft, 
handelnd ald Bürgermeifter der Gemeinde Hitfchens 
haufen, werben zwölf der Gemeinde Hlıfchenhaufen 
gehörige Grundfüde, im Gaszen 825 Kuchen enthals 
tend, auf Eigenthum verjteigert. 

Lantftuhl, den 12, November 1841. 

Haas, Notär. 
pr. den 17. November 1841. 
(Aderverfleigerung.) 

Samflag, den 4. Dezember nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, in der Behaufung des Herrn Bürgermeifterd Klein 
zu Moorlautern, wird aufAnfichen des Bürgermeiſter⸗ 
amtes Moorlautern, nachbeſchtiebenes, dem widerfpenflis 
gen Gonfcribirien Martin Gulduer von Moorlautern ans» 
geböriges Bründflüd, über welches bie Gonfiscation ges 
richtlich ausgefprochen wurde, tffentlich verfteinert, ale: 

Plans AP 412. 64 Dezimalen Ader in den Schlüſſel⸗ 

Aeckern, Bann Moorlautern, meben Theobald 

Beder und Johann Guldbner. 

Kaiferdlöutern, den 16. gen Int. 

Der beauftragte Königl. Notär: G. Will. 





— un — — — —— — — 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 
emter. 
pr. ben 17, Movember 1841. 
te Befanntmahung. 
Kaiferslautern. «Anftellung zweier Gehülfen an 
den teutſchen Schulen) Um den teutfhen Schulen zu 
Kaiferdlautern wirb noch ein Fatholifher und ein pror 
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teftantifcher Gehülfe mit einem Gehalte von jährlich 
200 fl. angeftelt, welche bei Erledigung eines fädti- 
ſchen Schuidienfied vorzüglich berüdfichtigt und beför- 
dert werden follen. 

Geeignete Bewerber haben der Lotalfchulcommifflen 
ihre gehörig belegten Geſuche binnen drei Wochen zu 
übergeben. 

Kaiferdlautern, ben 11. November 1841. 

Für die Shulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Weber 
pr. ben 12 Movemder 1841. 
2te Befanntmadhung: _ 

albmehr. (Bauarbeit:Beriteigerung.) Dienflag, 
den. 21. Dejember 1. J., bed Morgens um 9 Uhr, wird 
auf dem uuterfertigten Bürgermeiflteramte die Errich- 
tung einer neuen Mauer um das SHofbering des hiefl» 
gen Kantonsgefängmiffes sffentlih an Wenigfinchmende 
verfleigert werden. 

Plan und Koftenüberfchlag, letzterer im Geſammt⸗ 
betrage von 470 fl. 37 fr., können täglidy dahier ein⸗ 
gefehen werden. 

Waldmohr, den 6. November 1841. 

Das Bürgermeifterame. 
Sdhlemmer 
pr. den 18, November 1841. 
2te Befanntmadhung. 

Landfiuhl. (Erbauung eines Karh- und Schulhau⸗ 
fee.) Donnerflag, den 2. Dezember nähflhin, des 
Morgens 9 Uhr, wird vor unterzeichnetem Bürgermeis 
fteramte, 4 feinem gewöhnlichen Amtshaufe, die Min: 
derverfteigerung der Erbauung eines neuen Rath» und 
Schulhaufes für die Stadt Landſtuhl, nad Handwerken 
getrennt, öffentlich —— werden. 

Der Koſten⸗Uuſchlag, 7300 fl. betragend, ſowie 
Plan und Bedingnißheft liegen auf der Bürgermeifterei 
dahier zur Einſicht der Steigerungsliebhaber offen. 

kLandſtuhl, dem 15. Rovember 1841. - 
Das Bürgermeifterams, 
Benjine. 
pr. den 23. Monember 1841. 

Speyer. (Minderverfleigerung der Lieferung von Rhein: 

fies.) se ben 2. kommenden Dezember, Mor» 





gend 11 Uhr, im der Kanzlei ber Stadt Speyer, wirb 
vor bem Bürgermeifteramte alda die Lieferung und 
Beifuhr von 217 Cubikmeter Rheinfied auf die Rheins 
häufer Straße für das Etatejahr 1844 und ein gleiches 
Quantum für das Jahr 1845 en die Wenigfinchmenden 
in 4 Roofen öffentlich werfeigert. - 
Speyer, ben 21. Rovember 1841. 
Dad Bürgermeileramt. 
Hilgard. 
pr. den 20. Movember 1841. 
Rülgheim. CHolzverfteigerung.) Künftigen Mitt» 


woch, den 1. Dezember I. 3. und bie baranf folgenden 
swei Tage, jedesmal Morgens um 9 Ubr, wird durch 
das umnterzeichnere Bürgermeifteramt ein Theil des Mar 
teriald von dem gewöhnlichen Holsfchlage pro 1844 bes 
biefigen Gemeindewaldes, beſtehend in etwa 120 Klaſf⸗ 
ter verſchiedene Sorten Scheitholz und an 60 eichene 
Baur und Nubholjlämme, bei * Witterung auf 
dem Platze ſelbſt, bei ſchlechtem Wetter aber in Rütz ⸗ 
beim auf dem Gemeindehauſe, öffentlich verſteigert. 
Fremde Steigerumgsiuftige, welche feine hier wohn. 
hafte, als zablungsfärig befannte Bürgen ſtellen füns 
nen, haben über ihre Zahlungsfähigfeit bei ber Bers 
Reigerung dem Gemeinde» @innehmer bahier ein Zeugniß 
von ihren Drtsvorfländen zu probuciren, — 


da⸗ erfleigerte Material ihnen nicht zugeſichert werben 


ann. 

Külghelm, den 15. November 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Soffwmannm. 


— pr. den 19 November 1841, 

Lemberg. (Feldjagdverpachtung) Bis Freitag, den 
26 Rovember 1841, des Morgens um 10 Uhr, wıro 
vor unterzogemem Bürgermeiftramte zu Lemberg bie 
Feldjagd der Gemeinde kemberg auf 6. Jahre verdach⸗ 
tet werden, wovon jeboch die Jagd auf dem Rodalber⸗ 
hofgut aufgefchloffen bleibt, welches anmit befannt macht, 

Lemberg, ben 12. November 1841. 

Das Bürgermeifleramt. 
Käſtner. 


pr. den 24 Movember 1841. 
Dudenhofen. (Berpachtung der Feld: und Maid: 
jagd auf 6 Jahre — nun Berichtigung ) Montag, ben 29. 
d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Saale des Gemeinde⸗ 
hauſes zu Dudenhofen, wird vor dem baflgen Bürger- 
meifteramte, in Beiſeyn der Königl Forfibehörbe, die 
Verpachtung ber Feld» und Waldjand in der Gemar- 
fang von Dudenhofen auf ben Zeitraum von 6 Jahren 
Ratt finden, wodurch bie Belanntmahung in AF 105. 
der Beilagen, Seite 832, anmit berichtiget wird. 
Dudenhofen, den 20. Rovember 1841. 
Das Bürgermeiflerams. 
Zürben. 


pr. ben 12 Movember 1841 
2te Belanntmahung. 
Baldmohr Aufforderung) Die Conſcribirten 
Jacob Frifch, geborem zu Erbach, uud Philipp Schlem⸗ 
mer, geboren zu Jägersburg im Jahre 1820, werben 
andurch aufgefordert, Ach in ihrer Oeimaths⸗Gemeinde 
Jägersburg eınzufinden, um ber Militärs Eonfcriptiond« 
pflicht genüge zu leiften. 
MWaldmohr, den 6. November 1841. 
Das Bürgermeiferamt 
Shlemmer 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 23. Morember 1841. . 
(Befanntmachung.y © * 
Das Koͤnigl. Bezirfögericht zu Kaiferslautern, als 
Handelögericht ſprechend, hat durch Urtheil vom 12. 
FM. den David Beder, Spezereifrämer und Handels, 
main, in Obermehliugen wohnhaft, Ir Fallimente zu⸗ 
fand und das Falliment felbit vom 2. November 1840 
an für eröffnet erflärt) den Königl. Begirkärichrer Stord 
als Faliments-Fommiffär und den Bürgermeifter Maus 
rer zu Dbermehlingen zum Agenten ber Fallitmaffe er» 
nannt, was andurd öffentlich befannt gemacht wird. 
Zugleich werden die Gläubiger des Falliten hiemit 
eingeladen, ſich den 10. Januar 1842, Vormittags; um 
9 Uhr, in der Kanzlei des Königl. Bezirkegerichtd da⸗ 
bier entweder: in Perfon ‚oder durch gehoͤrig Bevoll⸗ 
mädhtigte eiufinden zu wolen; um vor dem Falliments⸗ 
Commiſſar die Vorſchlage zu proviſoriſchen Syndiken 
der Fallitmaſſe zu machen. 
Kaiſers lautern, den 20. Rovember 1661. 
Die Kanzlei des Königl. Bezitke gerichts 
De 





pr. den 26. Nonember 1841, 
(Fabhruiß- Veriteigerung.) 
Mittwoch, den 8. Dezember $:.3., Nachmittags 2 
Uhr, werben im Hole des Königl. Regierungd-Gebäur 
ded,. vor dem Bürgermeifteramte ber Stadt Speyer, 
in Beifeyn des umterfertigten Amtes und des functior 
nirenden Kreid-Ingenieurd Herrmann, i6 Defen, 4 alte 
Heerbplatten, 4 Ofentbürden, alte Rohrſtücke, Blech 
und. ein Eupferner Keſſel oͤffentlich verflieigert. werben, 
welches onmit befannt gemacht wird. 
Speyer, ben, 25. Movember .184l., „, 
Das Königl. Rentamt. 
Faller. 


pr. den 24. November 1841. 
A Gekanntmachung) 
Auf; Betreiben des unterzeichneten —8* wird 
vor der einſchlaͤglichen adminiſtrativen Behoͤrde den 9. 


184. 





Dezember 1841, Mittags 2 Uhr, in loco Franteneck, 
bie Berpachtung ber Steinbrüche des Reviers Reibenfels : 
1. Rahnfelfen, +: 2; 153 

2. Richtenfteinerbergo 1, “ı u & ErBus 


Bs»  .. m... 1l, r 
auf die Däuer von 3 Jahren iur Wege öffentlicher Ber» 
fkeigerung vorgenommen werben.  ., 
.. Elimflein, den 18. November iäyi. 
x ‚Das Königl.. Forſtamt. 
KR CHIITENE | - 
, Remtlein, Ackuar. . 
F au pr. den 20, Movember 1841. 
—F 7 shAuswanderungsanzeide.) Jj/ 
6) ‚Georg Karſch, Barbier von Walsheim, ift Mil 
lens, nad Dubweiler,; im Königreiche Preußen, ander 
jmmanbern; was hiewit jur Kenntniß gebracht wird, 
damit diejenigen, welche eine Forderung am denfelben 
zu, mäcen haben; folche binnen 4 Wochen geltend und 
die Anzeige davon auher machen fünnen. 7 Y 
’ Ranbau, ben 16. Rovember 1841. 
„Das Königl. Lanbcommiffariat. 
eterfen. 


Rotariatsfachen, 


pr. den 24. November 1848. 
u .ä ste Befanntmadung 
einer Zwangsverfleigerumg. 
Mittwoch, den fechözehnten Februar 1842, Mor⸗ 
gend neun Uhr, zu Altheim im Haufe bes nachgenaun⸗ 
ten betreibenden Glänbigerd; 1... 
Im’ Gemaßheit eines durch badiFönigl. Bezirke, 
ericht zu Zweibrüden am 4." MRowerhber Iehthin erlafs 
en, gehörig regiftriesen Urtheils und auf Betreiben 
von Heim Maurer, Kaufmann umd Wirth, zu 
Althe in wohnend, welcher in gegenwärtiger Sache ben 
Herrn Ludwig Weis, Advokat am belobten Gerichte, 
zu Zweibrüden wohnend, als feinen Anwalt beflellt hat; 
Wird vor untergeichnetens, un in dieſem Urtheile 
eommittirten Philipp er alg, Koönigl. Notär, 
wohnhaft zu Neuhorabach, im Bezirke Zweibräden, zur 
öffentlichen Zwangsverkeigerung in Eigemthum der nad» 
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bezeichneten , im Banne von Altheim liegenben Immos 
bilien ‚ welde Georg Bügler, Schullchrer, wohnhaft 
gu Altheim, Schuldner des Requirenten, angehören, 


gefchritten werben; 


3 
Diefe Immobilien find infolge des von dem Notär⸗ 
— am 19. a Moratd in der Gemeinde 


Altheim errichteten, gehörig regiſtrirten Aufnahmspro⸗ 
tofoN folgende, und die dabei won dem beireibenden 


Gläubiger gemachten Preisanfäge ſollen als erſtes Ge ⸗ 


bot bei der Verſteigeruͤng dienen, nämlich , 
1 Hectare 19 Aren 17 Gentiaren- Aderland in 9 
Stüden; 
26 Aren 55. Gentiaren Wiefen tn 4 Gtüden, imb 
10 Aren 42 .Eentiaren Garten in 2 Parzellen. - 
Die im Einzeln gemachten Angebote betragen zur 
ſammen 356 Gulden 10 Kreuzer. Mr 


er Berkeigerungd-Bebinpun en. 

1. Der betreibende Theil übernimmt kelne der Ver⸗ 
bindlichfeiten, welche bei Immobilienveräußerungen ei⸗ 
nem Berfäufer gefeßlichermäßen obliegen, fondern übers 
1äßt diefe Grundflüde wir aflen activen und paffiven 
Servituten und wie fie ber gepfändete Theil rechtlich 
zu befigen befugt fegn fonnte,-an. bie Steigerer. 

2. Auf gleiche Art wird für die Richtigfeit ber 
Angabe ded geometrifchen Gehalts ünd der Angrenzer 
nicht gut geſprochen. "Differenz des wirklichen Gehalte 
vonunber Amgabe des geötierrifchn ift one Repetition 
von einer oder ber andern Seite Gewinn oder Berluft 
ber ‚Stelgerer. SEE: 

8. ‘Die Steigerer werben vom Tage der Berfteiges 
sung an in Genuß und Beplg 'diefer: Immobilıen. eins 
efeßt, finden ſich dagegen Hinderniffe , ſo wüſſen bie 
Sigi folche auf dem geſetzlichen Wege bejeitigen 
laſſen. 
4. Steuern und Geweinde⸗Umlagen fallen den 
Steigerern vom Tage des Zuſchlags an allen zu kaſt, 
ohne daß fie deßwegen einen Abzug am Steigpreife in 
Anſpruch a... fönnen. 

5. Die Steigerer fihb verbunden, den audfallenden 
Steigpreid in drei gleichen Raten, auf den 11. Novem⸗ 
ber (Martinitag) der Jahre 1842, 1843 und 1844, mit 
Zinfen vom Tage der Verfleigerung an, am denjenigen 
der Hppothefargläubiger,, welchem er entweder nad) 
einer gütlichen oder gerichtlichen Gollocmion überwiefen 
werben wird, gu bezahlen. =, + a N 

6. Die mit der. Berfteigerung verbundenen Koſten, 
als Stempel», R 9°, Rotariats⸗ und andere 
Gebühren, ohne Abzug am Breigpreife in der vorgt⸗ 
ewige Frift baar zu entrichten,. iſt ebenfalls Verbind⸗ 
ichleit der Steigerer. ; 
7. Buf Berlangen des: betreibenden Theils müllen 
die Steigerer beim Zuſchlage einen von dem erflen ar 
Geptixten Bürgen ftellen, der folibarifch mit ihnen alle 
ihnen durch dem Baıfeigennngbaft. gugahenben Berbiub: 


uichteiten zu erfüllen gärantirt. Erfüht ein Steigerer 
diefe Verbindlichkeit nicht, fo bleibt der zugeichlagene 
Begenftand demjenigen, der ihm im Bebote vorausge⸗ 


en ilt. 

B. Ale Peisilegien und Rechte, welche nach dem 
Geſchen beftimmt find, bleiben dem Hyppothekargläubi⸗ 
ger_ und wen Rechtens bis zur _befinitiven_Ausbezabr 
lung des Steigpreifes und feiner Accefforien auf diefe 
Grunbjtäde vorbehalten. 

9. Die Berfteigerung ift ohme Annahme eined Nach⸗ 
ge io, umb alle in un 
geſetze vom 1. Juni 1822 vorgefchriebenen befondern 

gungen, : welche dabei vorgelefen. werben follen, 
treten dabei in Kraft.- - — 

Der Schuldner, die Hypot dtkur glaubiger deẽ ſelben 
und alle ſonſt dabei Betheiligten werden von dem un» 
terjeichneten Rotärs Gommiflär. hiemit aufgefordert, fich 
ben achtzehnten Dezember laufenden Jahre, von Morr 
dere neun. Uhr bid Mittags, in feiner Amer iu 

uhorubach einzufinden,. um ibre ‚allenfalls zu. machen 
bahenben Einwendungen gegen biefe Berfleigerung vor · 
jubringen. : R dnaf 
Neunhornbach, den zwei und zwanzigfien November 


1841, ram sck 
Walg, Rotör.. « 
pr. den 26. November 1841." 





ste Befanntmahung . 
.etmer AA N EL 7 
In Bollziehung eines Urcheils bes Königl. Bezirks⸗ 
gerichtd von Franfenthal vom zehnten: des Taufenden 
Monats November, verorbnend Immobilien Zwangsver: 
ſteigerung gegen Johann Georg Rüdert, Aderdmann in 
Heuchelheim, und aegen Heinrich Mattil, Handeldmann, 
als drirten Befiger, in Franfenshäl:wohnhaftz auf Ber 
treiben der: in Gutern gerichtlich netrennten sub AF 1215 
gr Urmenrechte zugeloflenen Ehefrau des @rfleren, 
ana Maria- einer gebernen Fruth, ohne eigened Ge⸗ 
werbe, wohnhaft zu Heuchelheim, für welche behufs dies 
fer Prozedur der zu Franfenthal wohnhafte Advokat 
Kriedrih Conrad Michel ald Anwalt beftellt und bei 
demfelden Domizil erwählt if; werden durch den hiezu 
committitten Beorg Neumayer, Königl. Notär für' ben 
Berichtebezirf und im Amtsfige von Frankenthal, die in 
dem durch denſelben am geftrigeri Tage gefertigten Auf⸗ 
kuhmeprotofofe degriffenen, in deu Secttondbüchern auf 
den Namen des gemännten Heintich Mattil eingeichtirs 
benen Grundftüde, ben dritten März 1842, zur BVerfitls 
gerung an den ketzt⸗ und Meifbietenden gebracht, umd 


jwar: 
- Bu Heuchelheim auf dem Gemeindehauſe, Nachmit⸗ 
tage. um 2 Uhr: 
1. AP 1422 bed Katafter- Plans; Section A. AP 523. 
19 Yren 10 Gentiaren ‚(81 Ruthra) Ader auf der 
Biehweide, Heuchelheimer Bannes, befurdt: Cari 
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Philipp Eſſelborn und Franz Seyofried, angeieht 


wo. . 
2%: HF 2612 des Kataſter⸗ Plaus, Section B. Af 188. 
12 Aren (51 Ruthen) Acker in. der Grüngewang, 
beöfelben Heucelheimer Banned, befurcht Franz 
Reißel und Franz Scyreiber III. angefegt zu 8 fl. 
Zu Heßhelm auf dem Gemeindehauſe, Nach mit ⸗ 

tag um 4 Uhr: 

a. AB 676 bed. Ratafter- Plans, Section &. AF 350: 
Siebenzehn Aren 90 Gentiaren (76 Ruthen) Ader 
in der Kurzgewann, im Freifelde, beimer Ban» 
nes, befurcht Philipp Reich amd Franz Schreiber 
' Welche Anfagpreife zugleich ale Angebot ber bes 

treibenden Glänbigerin dienen follen, 

Genannter Heinrich Mattil hat: diefe Grundllüde 
wermöge eined Gontrafted vom 19. Juli.1817 von ges 
nanntem Sohann Georg Rüdert irirt; auf welchen 
Titel hin aber Letzterer folche befeffen hatte, fonnte nicht 
ermittelt werden; eben fo wenig, ob ſolche außer ben ges 
— Steucrrn noch mit andern llaſten deſchwert 


Verſtelgeraugsbedingnäiſſe. 
1. Die Immobilien werden verfleigert, wie fle fich 
dermalen befinden, mit allen barauf etwa. befindlichen 
Eredcenzien uud fonfligen Accefforien, Übrigens aber ohne 
Berbürgung des angegebenen Flaächeninhalts und üder⸗ 
haupt ohne irgend eine Gewährſchaftleiſtung don Seiten 
der betreibenden Bläubtgerin. 

2. Der Steigerer kann fich fogleich und betreffenden 

als mir Anwendung der geießlichen Mittel in ven Ber 
der Immobilien fegen, ohne Regreß am die betreibende 
äubigerin im Fade von Hinderniffen. 

3. Die auf den Immobilien haftenden Steuern und 
Abgaben ſowie etwaige Grundzinfen, Büken und fons 
Rige Laſten fammg den allenfalfigen Rüdftänden hat ber 
Steigerer fogleih zu Übernehmen und p entrichten. 

4 Den Steigpreis hat derſelbe in coursmäßiger 
Gold; oder Silbermünze und mit —— Zinſen 
vom Tage des Zuſchlags an in drei Jahresterminen, vom 
beſagten Tage des Zuſchlags an, "jedesmal mit einem 
Drittel, demnach ein Fahr nach dem Zuſchlage den erſten 
Termin, und fofort von Jahr zu Jahr, auf güsliche oder 
gerichtliche Gollvcation zu bezahlen. 

5. Der Steigerer hat einen mit ihm ſolidariſch hafs 
tenden Bürgen zu fteßen, welcher durch feine Unterfihrift 
auf alle Rechtswohlthaten verzichtet. 

6. Zu mehrerer @icherheit der Zahlung bieiben bie 
verfteigerten Immobilien als privilegiete Spesial-Unters 
pfänder verhaftet, und. wird dabei nebſt allen andern 

Zwangsmitteln, 
den refpectiven —— des Steigpreiſes bie Ber 


s ein mit der Zah» 


ZTage nach einer fruchtloſen Aufforberang mit Androhung 
Der Faukedıroerheigerung die gegenwärtige Berfteigerung 
we aufgelöst zu erflären, und das betreffende Immö⸗ 

{ auf eine förmliche Derfleigerungsanzeige an den bes 
treffenden Steigerer und auf eine einfache Publication 
durch die Schelle in der Gemeinde Heuchelneim, in der 
gewöhnlichen Form freiwilliger Verfleigerungen, durch 
einen Notär und unter zwedmäßigen Bebingniffen zur 
Wiedervrrfteigerung zu bringen und fih aus dem Er⸗ 


“Iöfe bezahlt zu machen; alles dieſes ohne irgend eime 


andere Förmlichkeit, auf Gefahr und Koſten des ber» 
maligen Steigererd und feines Bürgen, welche für ben 
allenfalfigen Mindererlös ſowie üderhaupt fir jeden 
Berluft der Betheiligten hafıbar bleiben. 

1. Der Steigerer trägt die ibm durch das Geſetz 
zu Lahr gelegten Berfteigerungstoften. 

Uebrigens ift der Zuſchiag ſogleich deſinitiv und 
werben Nachgebote nach erfolgtem Zuſchlage nicht an⸗ 
genommen. 

Es werben ſonach der genannte Schuldner, der 
—— dritte Beſitzer, deren Hypothekarglaäubiger und 

berhanpt alle andere bei der Sache etwa Betheiligten 
aufgefordert, fich den vierzehuten des nächſtkünftigen 
Monats Dezember, Morgens zehn Uhr, auf der Amte« 
flube des committirten Notärd zu Framfenthal einzufin 
den, und ihre allenfallfigen Einwendungen gegen dieſe 
BVerfteigerung Yorzubringen. * 

Frankenthal, ben 24. November 1848. 
Nenumaper, Notär. 


pr. den 24. November 1841, 
1te DIERE HENRI 
einer Zwangsverfleigerung 
im Armenrecdhte 

Den. achtjehnten Februar achtzehnhundert vierzig 
pen Rachmitiags drei Uhr, im Wirthshauſe zum Pflug 
Minderslachen, auf Betreiden von Anna fouifa Röhm, 
Ehefrau von Andreas Hol, Feldwebel im Königl. Bayer. 
Snfanterie-Regimente Wrede, in Garniſon in Landau, 
fle ohme Gewerbe alda bei ihrem Ehemanne wohnend, 
unter Ermächtigung desſelben bandelnd, welche den Herrn 
and, Anwalt am Königl. Bayer. Bezirtögerichte in 
andau, in-nachfolgender Sache aufgeflellt hat, welcher 
fie in nämlicher Sache auch fernerhin vertreten wird, 
ppothefargläubigerin von Margaretba Zaver, ohne 
ewerbe, in Minfeld wohnend, Wittib des zu Minders» 
lachen verlebten Tagners Georg Schlindwein, und bed 
Solidarbürgen Nicolaus Schlindwein, Mufitanı in Min 
derslachen, laut regiftrirter Obligation, gefertigt vor Ro» 
dar Heffert in Landau am beitten Auguſi achtfehnhundert 
fünf und dreißig, eingetragen im Königk. Hypothefen- 
amte Landau am fünften nämlichen Menats, Band 172, 
Artitel 2; wird unterfchriebener, bay laut vegiflrirtem: 
Rarhöfammerbefchluffe befagten G vom fechöten 
lonfenden Monats ernannten Rotär + Verſteigerungs⸗ 
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Sommiffär Johann Franz Weigel, zu Candel fäßhaft, 
sur. Zwangsveräußerung im Urmenrechte, laut regifltirs 
tem Urtheile gedachten Gerichts Vom neun und awanzig« 
fien October legthin, nachbefchriebener, Sandler Banns 
efegener, der genannten Schuldnerin.und Bürgen in den 
Ban, ‚und Sectionsblchern Gandler Gemeinde zuges 
fchriebener,, in einem: regiftrirten Güteraufnahmdproror 
folle,. gefertiget durch genanuten. Berfleigerunge Goms 
miffär am fechszehuten laufenden Monats, aufgenoms 
mener Liegenichaften jchreiten. { 
Liegenſchaften, der Schuldnerin gehörig: „,.,. 
AB 1. Section B. AP. 1824. ‚Ein, zu. Mindere lachen 
auf ber Feldjeite gelseut einfiödiges Wohnhaus, 
Hof, Scheuer, : Stalung, Garien and, Zugehoe, 
neben Johannes ‚Barth Wirtid. und Jacob Koch 
dem Jungen, eine, Flache von neun Aren -flebens 
zig. zwei Gentiaren (ein. Biertel ſebenzehn Ruthen) 
enthaltend, angefeßter Preis durch die, Bläubiges 
ein, um als erſtes Angebot zu dienen „ad zweis 
hundert Gulden 200 fl. 
AR 2. Section A. AZ 1059: Sechszehn Aren,... 
awanzig Gentiaren (2 Viertel 17 Ruthen 10 
Schuhe) Wies im Zelh, Sandler Bauns, 
neben Georg Jacob Die und Georg Mis 
chael Hoffmann, Krämer, angejeht ad dreir, 
Big Gulden 30.— 
Zufammen zweihundert breißig ‚Gulden 230: — 
Liegenfchaften, den Solidarbürgen Nico» 
laus Sällndwein gehörig: 
JE ı. Section 8. AR 690. Slebenzehn Aren 
fiebenzig Gentlaren (2 Viertel 30. Ruthen) 
eld in der Lichtenhardt, neben Dieter 
höttinger, Maurer, und Johannes Stoll, 
angelegt. ad zwanzig Gulden 
M 2. Section. 9. AF 966. Acht Aren adıts 
zig fünf Gentiaren (1 Bicrtel 15 Ruthen) 
Wieſe und Baufüd zu Minderslachen obig 
der Straße, neben Ehriftoph Ruß und Kran; 
Michael Ott einerfäls, Georg Bösberz 
anderfeitd, angefeht ad zwanzig Gulden 20 — 
Zetal: vierzig Gulden 40 — 
Beſeſſen durch Jacob Wirmel Wittib in Minders⸗ 
lachen und Michael Wirmel, Kuhhirt in: Candel, laut 
Privatalten, Kauf vom zweiten Dezember achtzehnhun⸗ 
dert acht und dreißig ‚U regiſtrirt im. Rentamte Candel 
am Tag daraufhin, Band. 58, folio 71,-Case 13, gegen 
Gebühr von: fünf Gulden: dreißig jech® Kreuzer, und 
Zaufchaft vom act; und zwanzigſten Februar. achtzehn» 
hundert neun und. dreißig, zegiflsirt im Rentamte Gans 
bel am zwanzigiten März daraufhin, Band 47, folio 
9, Case 13 gegen Gebühr. von. gwei Gulden, zwangig 
vier Kreuzet, vewe, Aktenſtücke eingetragen im Wechfeir 
Regifter vom Jahre achtzehnhundert ein à achtze hnhun⸗ 
dert: zwei und wierzig * 


20 — 





wre 

ni un rg unb —— —* ver 
ge308 mmten aicht ausgem werben, eben fo 
ug ob auf wdigen Lirgenfchaften Reallaften haften. 
Die Liegenfihäften werben in dem: Zuflande ‚verfteigert, 
in welchem: ſie ſich dın Tage dee Mötrfeiglsung beine 
dem werden. © my ne Ren al 

2. Steigerer fommen am Tage ber Verſteigerm 
in: Beſitz und Genuß, "welchen "fie: fich jedoch auf ihre 
eigene Koſten und Gefahr zu verfchaffen en, müffen 
auch. Steurrä; Eriras und Brandfaffefteuern: und allen⸗ 
fallfige Gülten, ſewohl laufende: üls rüdfländige, von 
biefer Epoche an zu übernehmen zu entrichten. 

3. Der Steigpreis if: in ‚garen, groben, kaſſen⸗ 
mäßigen Geldforten, an zwei Terminen, Martint acht⸗ 
sehnhundert zwei und achtzehnhuudert drei und vierzig, 
mit Zius vom Tage der Verſteigerung au, im Verzöge⸗ 
rungsfalle mit’ Verzugs zins, auch Zins: von Zins, wach 
einer gütlich oder gerichtlichen Collocation hin, aniwen 
Rechtens zahlbar. rn | oa 
— 14. Dienfoften bed. Derfleigerungsprotofolld, des 
Steigbriefed, die darauf Bezug habenden Regiftrir« 
und Notariategebühren. fallen dem Steigerer zu Laſt, 
welcher ‚foldye daat nach dem Zufchlage zu bezahlen hat. 

5.. Dis Eigenthum bleibt dis zu gänzlicher Aus⸗ 
schlung ausdrüdlich vorbehalten. h * 

6. Jeder Steigerer hat ſolpable ſolidariſche Bürg⸗ 
Schaft zu leiten. - 53 a 

7. Die Verfeigerung If fogleich definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen, " 

. 8. Wenn Steigerer it Zahlen fäumig ſeyn wer⸗ 
ben, fo baben, die Gläubiger oder ihre Rechteinhaber, 
ohne tirtheil zu bedürfen, das Recht, nad einem ab» 
gegebenen aber fruchtles gebliebenen Zahlbefehl von vier» 
sehn Tagen, das. dem fäumigen Gteigerer zuerfannte 
Immobil duch einen Notär, nach beliebigen Formen 
und Bedingungen, auf Koflen und Gefahr des Gäu 
migen verfleigern e laſſen, um füh bezahlt zu machen. 

Obgenannte Schuldnerin, deren Solidarbürge, bie 
Hppoihifargläubiger derfelben und alle ſonſt dabei Ber 
theiligte find aufgefordert, ‚daß fle Ib Montag, Mörgens 
acht Uhr, dreizehnien Dezember nächſthin, in ver Schreib» 
flube des Verfteigerungs:Gommiffärs einzufinden haben, 
um ihre aßenfold zu machen babende Einwendungen 
gegen die Verjteigerung vorzubringen, 

Geſchehen in der Schreibſtude des Verſteigerungs⸗ 
Eommiffärs in eirem Zeitaufwand von zwei Stunden, 
u Gandel am actzehnten November SÄhEheiMmGER 
vierzig ‚ind, Unserjchritheu: Notär Weigel. * 
mim 923. Fur Stempel viſirt und MV 2281 ein⸗ 
zegiſtrirt zu Candel am achtzehnten November achtzehn 

dert ein und vierzig, vol 60, ſol. abs, Case a£, 
gratis... Konigl. Rentamt, Unterſchrieben: Sart oring, 
AAur oleithlauteabe bſchriſt; Notar Weige ker: 


r “pr den 24. Movember 1841. 


j 2te Befanntmahung — 
„einer Zwanrgdverfteigerung. 
* = Bor Mord, Bater, Berirfänotär, im Amtefite zu 
Grünftadt, in ber Königl. Bayer. Pfalz, wird auf An» 
fliehen des Glänbigers Johann Philipp Kuhn des Zwei⸗ 
tert, Nenner and Gutsbefiker, wohnhaft in Grünſtadt, 
weicher den Advokaten Friedrich Juſtus Winich in Frans 
keuchal zu feinem Anno ılte-befteft, gegen feine Golivars 
ſchuldnet Andreas Mer;, Schweinhändfer, und Wilhel⸗ 
mine Henel, chme Gewerbe, deffen Ehefrou, beide in 
Grünftadt wohnhaft; den 16 Dezember nächfthin, Rache 
mittags 2 Uhr, im Wirkhehaufe zu den drei KRönigen 
dafeldft,, zur Zwangsverfteigerung gefchritten, von den 
nachbezeichneten, in der hiefigen Gemeinde und Gemars 
fung liegenden, biefen Schuldnern angehörender und 
durch den Rotär gefterraufgerommenen Immobilien, ald: 

1. Section E. AP 622. 6,36 Gentiaren (32 Ruthen) 
Acker am erften Schmittengraben, Preis 32 fl. 

2. Section D. AF 603 29,83 Gentiaren (150 Rus 
then) Ader am Hoxhgericht, Preis 10 fl, 

3: Section D. AF 537, 538 und 559. 50 ren 12 
Eenfiaren (252 Ruthen) Ader am Mertesheimer 
Wege, Preis 30 fl: 

4. Section E AF 194. 2,18 Eentiaren (ti Ruthen) 
Garten auf dem Bleichgraben, Preis 11 

5. Section G. AF 335 und 335 bis. Ein Wohnhaus 


mit Hof, Scheuer, Stallung, Keller und allem Zur - 


.bebör, auf der Neugafje, nah Süd Joſeph Bohr 
ning und Iſaac Schwaab I1., nach Nord das fols 
gende: Haus. 

6 Section ®. AP 386 und 336 bis. Fin Wohnhaus 

- mit Hofraithe und Zubehör daſeldſt, nah Süb 
vorjtebendes Haus, nach Nord keonhard Deijauer 
und mehrere andere Angrenzer, Preis dieſes Ars 
titeld 20 fl und Preis jenes Artifels 100 fl. 
Der. Preis fol als erſtes Gebot dienen. 


Unter folgeriden Bedingungen: 
.  % Dad Flähenmaaß der Güter wird nicht gas 
rantirt, es iR felbft der ein Zmanzigftel überfieigende 
Unterfchied Vortheil oder Nachtheil des Gteigerers. 

2. Der Steigerer tritt mir dem Zuſchlage in ben 
Bells und Senf, er hat fich jedoch beides anf feine 
eigene Koften und Gefahr felbit zu verfchaffen, und 
vom eriten Detober dieſes Jahres an die Steuern und 
alle andere Abgaben zu tragen. 

3 Er Kar auf jedes Begehren eine gute Solidars 
bürafchaft zu Meer, und fann vor Erfülung aller Bes 
dingungen das Gut weder veräußern, noch in einen 

and geben. 

4. Er muß den Preis bezahlen mit Zinfen zu 5 
vom 00, vom Tage des Zuſchiags an, in 4 Terminen 
und gleichen Summen, auf Martini der 4 nächſten Jahre: 
“5. Wenn er-nicht pünktlich bezahlt, fo fann ihm 


- Amteflge zu 
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das Gut wieder verſtelgert werden, blos auf einen Zahl⸗ 


- befehl und nach einer orteüblichen Bekanntmachung, 


feloft in feiner Abwefenheit, wenn er dazu berufen wor: 
den, ohne irgend eine gerichtliche Prozedur und vorber 
halılich aller übrigen Rechts- und Zwangsmittel gegen 
denfelben, 
6 Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. 

Gefertigt zu Grünſtadt in der Kanzlei des Notärs 
am neunten September 1841. ’ 

2 34; ©. Dh More, Notär. 


pr. ben 24, Movember 1841. 
. ae — ar 
eine Zwangsverfteigerung. 
7 Montag, den breizennten Dezember achtzehnhundert 
ein und vierzig, an naͤchgenannten Orten und zu unten 
gu bezeichnenden -Stunden; in Folge eines durch das 
Landbaner Bezirfögericht am fleben und zwanzigften Au⸗ 


guſt abhin ertaffenen regiſtrirten Commiffortung, und 


eined durch den Unterfchriebenen am 10, September 1841 
anfgenommenen regiftrirten Güteraufnahm-Protokolls, 
und auf Betreiben des Joſeph Frand, Handeldmann in 
Weigenburg, den Herr Anwalt Haas in Landau im bier 
fen Verfahren vertritt, bei dem er aud fortwährend 
Wohnſitz beivehält, Gläubiger von Philipp Simon, 
Schneider, in Schweigen wohnhaft, und feiner ohne 
Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder, Michael, Peter, 
Philipp und Jacob Simon, laut regiſtririem Urtheile 
des Landauer Bejirfdgerichts vom fünften Februar adhtr 
zehnhundert neun und breibig, werden durch unterfchries 
denen — Sartorius, Königl. Bayer. Notär, im 
ergzabern, nachbezeichnete Liegenſchaften 
zwangewenſe verſteigert, und. den Letzt- und Meiſtdieten⸗ 
dem unter folgenden Bedingungen eigenthümlich und ſo⸗ 
gleich definitio, wobei zu bemerfen ift, daß feine Nadı- 
gebote angenommen werden, zuerfannt, nawlich: 
I. Zu Schweigen im Wirthshauſe zum Löwen, bed 
Vermittags um zehn Uhr: 
1. Sıetion W. MP 153. Ein Wohnhaus, mit Hof, 
Stall, Antheil Schener, nebſt Zubehörung, zu 
Schweigen im Oberdorfe gelegen, neben Georg 
Lehmanns Wittwe und Johannes Ettel, ı Are 
28 Gentiaren einnehmend, und angefest ad 50 fl. 
2, @ection A. AP 517. Eine Are Gentiaren, B 
Ruthen Baumgarten in ter Längelsgaſſe, neben 
Georg Michael Schäfer und Peter Helfen Wittwe, 
angeſetzt ad 5 fl. 
3. Section ©. AP 264. 2 Uren 40 Gentiaren, i2 
Ruthen Wingert in der Holzgaffe, meben Jacob 
Ort und Kafpar Hoffart, angejegt ad ° 5 fl. 
4. Section @. A 23r: 6 ren 35 Gentiaren, 1 
Biertel Wingert im Raffelöwege, neben Michael 
Müller und Schaftian Hoffart, angefegt ad I0 fl. 
Alles Schweigener Banned, und 
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II. Zu Schmweighofen im Wirthöhaufe zum Kreuz, 
ded Nachmittags um zwei Uhr: 

1. Section H AP 263 3 Uren 80 Gentiaren, 19 
Ruthen Ader auf der Keſſelwies, neben dem Wege 
und Johannes Lauwehs Wittwe, angeſetzt ad 3 fl, 

2. Section F. AP 461. 3 Aren 20 Gentiaren, 16 
Rutken Wied auf der Kappenmwies, neben Jar 
cob Klär und zer rim, angefeht ad 10 fl. 

Beide Artitel Schweighofer Bannes. 


Bebinguugen 

1. Die Immobilien werben in dem Zuflande ver« 
fleigert, in dem fle fich bei der Berfteigerung befinden, 
ohne irgend eine Gemwährleiftung zu ber der Verkäufer 
verbunden wäre, und ohne Garantie für den, Flächen» 
inhalt, indem Mehr oder Weniger an Maaßgehalt den 
Dreid weder erhöht noch vermindert. 

2. Steigerer fönnen mit dem Zufchlage in Beſitz 
und Genuß der Immobilien eintreten, haben ſich aber 
auf ihre Gefahr und Koften im benfeiben einfegen zu 
laffen, und die Steuern und Nebengelder, gewöhnliche 
und ungemwöhnlihe Abgaben, rückſtändige und laufende, 
ohne Preisminderung zu übernehmen, zu entrichten. 

3. Auf Verlangen haben Steigerer Bürgen zu flels 
len, die dem Requirenten annehmbar erfcheinen, und ſich 
mitteld Beifegung der Namensunterfhrift. folibari 
mit ihnen verbinden. 

4. Dürfen die Gebäulichkeiten vor gänzlicher Aus⸗ 
zablung der Brandverficherungsanftalt weder entzogen, 
noch das Berficherungscapital verringert werben. 

5. In Hinſicht der Koften foll ed nach dem Artilel 
achtjehn des Zwangsveräußerungsgeſetzes vom 1. Zunt 
1822 gehalten werden. 

6. Der GSteigpreis ift zahlbar in drei Terminen, 
auf bie drei dem Zufchlage zunächfifolgenden Martini» 
tage, jedesmal mir einem Drittel, mit fünfprezentigen 
Zinfen vom Tage ber Berfieigerung an; Verzugsjinfen 
und Zins von Zinfen im Berzögerungefalle, auf güt⸗ 
liche oder gerichtliche Gollocation hin, an wen Rechten. 

7. Bleivt das Eigenthum der Steigobjecte bis zur 
erg Auszahlung wen Rechten‘ der Art privis 

girt vorbehalten, daß die nicht pünktliche Erfüllung 
der Bedingungen die auf den Erlös angewielenen Gläu⸗ 
biger oder ihre Rechteinhaber, ohne richterlichen Spruch, 
kraft diefer Bedingung und außer allen übrigen Rechts⸗ 
zufändigkeiten bereshtigen fol, dad bem Nichterfüllenden 
juerfannte Immobil, mit Umgehung aller weitern Fors 
malitäten, ald einer ortsüblichen Befanntmachung, nadı 
einem fruchtlo® gebliebenen dreißigtägigen Zahlbefehle 
unter beliebigen Bedingungen anderweitig öffentlich ver» 
fleigern zu laffen und fih aus dem Erlöfe bezahlt zu 
machen. Den Mindererlös hätte ber Nichterfüllenbe als⸗ 
dann baar zu zahlen. 

Bergjabern, ben 24. November 1841. - 

Sartorius, Rotär. 


. pr. den 26. Monuember 1844. 
Sierichtlich · Verſteigerung. 

Auf Betreiben der Kinder und Erben ber in Er. 
Martin verfiortenen Eheleute Johann Schneider und 
Barbara Müder, als: 1. Philippina Schneider, Wirtib 
von Matheus Pfaff, ohne Gewerbe, 2. Valentin Schneis 
der, Winzer, emancipirt und aſſiſtirt von feinem Cura⸗ 
tor Midyael Straub, Winzer. dieſe drei in St. Martin 
wohnend, 3. Margaretha Schneider und ihzes Ehe⸗ 
mannes Peter Scharfenberger, Wimer, beide in Hams 
bad wohnend, der Untheilbarkeit halver und in Ge⸗ 
folge Ermächtigung Königk Bezirkögerichts zu Landan 
vom 9. biefes, gehörig regiſtrirt, ſollen durch dem hiezu 
committirten Königl. ia Edenkloben reflvirenden Notäg 
Medicus nachfolgende Büter zur Berfleigerung gebracht 
werben, ale: , 

Den nächſten 14. Dezember, bed Nachmittags um 
1 br, gu St. Martin im Wolf: ein einhödiges Wohn, 
haus mit Zubehör in St. Martin in dem Kerchelgäße 
chen, 6 Aren 70 Meter Acker, ı3 Aren 80 Meter Wein⸗ 
berg und 22 ren 50 Meter Wald, alles im DBanne 
von St. Martin, und bem 15. Dezember darauf, in 


- &denfoben in der Pfalz, um 2 Uhr Rabmittags: T 


Aren 20 Meter Wiefe und 8 Aren 29 Meter Ader im 
Ban Edenkoben, und 4 Aren 40 Meter Weinberg im 
oberen lieberfeld, Bann Maifammer. 
Edenfoben, den 24. November 1841. 
Medicus, Rotär. 


pr. den 24. Mopember 1841, 
£ tLicitation.) 

Mittwoch, den 15. Desember nächſthin, Rachmit-⸗ 
tags 2 Uhr, im Haufe der Wittib von Nicolaus. Greff 
zu Bliedfaftel, werden die nachbenannten, aus ber Ehe⸗ 

emeinſchaft derſelben herrührenden, für untheilbar er« 

nnten Gegenſtaͤnde, für erb und eigen an ben Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert werben, nämlich: 

Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus in Blieskaſtel, dann 
‚18 Aren Garten aufn Hann, nämlichen Banned. 

Die Berfleigerung geſchleht anf Anftehen ber Eigen» 
thümer,, ald: Marianne Wad, Wittib von Nicolaus 
Greff, ohne befonderes Gewerbe, dann der Erben bei. 
Letztern, als: Carl Greff, Metzger, Johaunn Greff, 
Fuhrmann, Michael Greff, Sattler, Maria Anna Greff, 
lebig, großjährig und ohne Gewerbe, alle bis hieber 
—— zu Blieskaſtel wohnhaſt; Nicolaus Greff, 

udolph Greff und Gertrud Greff, noch miuberjäh- 
riq, und vertreten durch oben genaunte Wittib, ihre 
Mutter und Vormünderin, und durch ihren Nebenvor⸗ 
mund Herrn Carl Pletſch, Steuer Einnehmer, wohnhaft 
zu Blieekafel, und Joſeph Greff, Adersmann, zu Lomr 
geville bei St. Avold, in Frankreich, wohnhaft; 

Und vor Notär Wieſt zu Blies kaſtel, dem in bie« 

r Sache durch Beichluß der Rathskammer des Königl. 
gerichtd zu Zweibrüden vom 16. Juli 2849: ar⸗ 


Berfteigerungsbedingniffe zu erfahren find. 
Bliesfafel, den 23. November 1841. 
Wieft, NRotär. 
nn pr. den 24. November 1841. 
* —— — 
onnerſtag, den 9. Dezember I. J., Rahmittage 
3 Uhr, zu Minfeld im Wirthshauſe zum Löwen; im 
Boßjichung eines Urteils des Königl. Bezirkögerichts 
gandan vom 9 Rovember I. 3, anf Auſtehen von 
fämmtlidyen Erben der zu Minfeid verlebten Ehe⸗ und 
Ackersleute Friedrih Hand und Katharina Groß, ale: 
Heinrih Hanf, Adersmann, handelnd eigenen Namens, 
wie aud als gerichtlich ernannter Vormund über feinen 
berg gewerblofen Bruber Michael Hanf, 
Johannes Groß, Wirth, handelnd als Beivormund dies 
ed Minderjährigen, Margaretha Hanf, Ehefrau von 
endel Zimmer, Mebger, ludwig Hanf, Ackersmann, 
Katharina Hanf, Ehefrau won Heinrih Schönlaub, 
Weber, alle ın Minfeld wohnend, die Eheweiber unter 
Ermächtigung ihrer Ehemänner bandelnd, von Johan» 
med Burg, Bürgermeißter, im Freckenfeld wohnend, hans 
delnd ald Bevollmächtigter von ben im Amerika. abwer 
fenden Yarod Hanf, Huffhmied, Johanmed Hanf, 
Aderömann, Juliana Hanf, ledig, greßjährig,, ohne 
Gewerbe, und Eva Eliſadetha Han, Ehefrau von Jas 
cob Bogler, Aderdmann; wird ber untergeichntte, zu 
Kandel fäßhafte, vach angezögenem Urtheile beiegirte 
Notär, zur öffentlichen Kırirasion von einem zu Min⸗ 
feld auf dem Welſchenhofe gelegenen Wohnhaufe und 
Zugehörungen, neben Ludwig Hanß und Jacob Ulm, 
unter Beb —8 ſchreiten, die täglich in des Unter⸗ 
zeichneten Schreibſtude eingeſehen werben können. 
Kandel, den 21. November 1841. 
Weigel, Notär,. 


pr. den 25, Movember 1841, ! 

(Rıcttation.) ; 
Montag, den.ts. Degember 1841, Nachmittags um 
2 Ubr, r Salzwoogerhof in der Behaniung bed Ads 
junkten Kettenring, wird in Folge regiftrirten Rache» 
Fanmerbefchluffes des Königl. Bezi-fegerich:6 zu Zweis 
brüden vom 5 I: M., auf den Örund eines regifrirten 
Grperteuberihid vom 22. I M., und auf Anfiehen von 
der Wutwe, ben Kiudern und Erben von weiland Lud⸗ 
wig Ergott, gemefener Aderdmann zu Salgmongerhof, 
als: 1. von. deffen Witwe Katharina Seibert, chne 
Gewerbe, jehige Ehefrau von Ludwig Stephan, Ackers⸗ 
mann, «beide zu Imweogerhof wohnhaft ʒ von 
sebrich  Ergott, Acersmann, und Lorenz Seitler, 
hlaghüter, beide in Ruppertöweiler wohnhaft, in 
ihrer Eigenſchaft als Bormünder, und zwar Erſterer 
ald Haupt» und Kıpserer als Nebenvormund ber durch 
ben genannten verlebten Ladwig Ergott mit ber oben 
gedachten Witwe, der jehigen Gtephanifchen Ehefrau, 
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nannten Theilungs-Eommiffär, bei welchem auch bie 


er noch minderjährigen Kinder, Namens: 1. 
Eliſabetha Katharina, 2. Katharina, 3. Reinhardt, 
und 4. Magdalena Ergott; zur öffenttichen Berfleiger 
rung ber nachbeichriebenen, den genannten Requirenten 
unvertheilt angehörigen ‚auf dem Salzwoogerhoſe, im 
Banne von Lemberg, gelegenen Immobilien, der Uns 
theilbarfeit wegen, geichritten, als: teeis 
1. Ein auf tem Salzwoogerhofe gelegenes einftödi« 
ges Wohnhaus mit Scheuer, Stallu + Sof 
und Garten, neben Heinrich Ergotts Wittwe; 
2. 1 Morgen ı Biertel 18 Ruihen oder 88 Aren 58 
Gentiaren Wies in drei Stüden, und 
3. 1 Biertel 21 Ruthen oder 10 Aren 8ı Gentiaren 
Ader an einem Stüd, 
Pirmafend, den 23. November 1841. 
C. Kieffer, Rotär. 


DIE pr. ben 27. November 1841, 
! (Frewmillig gerichtliche Berſteigerung.⸗ 
Mittwoch, den 15. Dezember 1841, Rachmitiagd 
2 Uhr, zu Ingweiler in ber Behaufung von Midyael 
Beir; in Gemäßhert eines regiftrirten Urtheils bes 
Königl: Bezirkögerichtd Zweibrüden vom 4. November 
1841, und auf Anflenen von: I. Michael Beir, Schneis 
der, in Ingweiler wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als 
Hauptvormund Über Carl, Carolina, Maria und Kar 
tharina Zimmermann, minderjährige Kinder der zu 
Ingmweiler verlebten Eheleute Ludwig Zimmermann, 
ewefener Schneider, und Maria Wilzius; II. ®eor 

ir, Aderdmann, allda wohnbaft, in feiner Figenihe t 

als Nebenvormund diefer Minderjährigen; III, Peter 
Hafner, Adjunft, in Eindd wohnhaft, als durch gehörig 
regiftrirtes Uriheil des Könige. Bezirksgericht Zweis 
brüden vom 21. Detober letzthin ernannter Curator 
ded abweſenden Johann Philipp Zimmermann ; IV. 
Herren Heinrich Geßner, Königl Bezirfenoıär, wohn⸗ 
bafı in Zweibrüden, als Repräfentant diefes Abweſen⸗ 
den, ernannt zufolge zuiegt angeführten Urtheils; 

Wird Gujtav Ado'ph Schuler, Königl. Bezirk, 
notär, im Amtefige von Zweibrüden, durch allegirtes 
Urtheil hlezu commitrirt, zur Öffentlichen Berfteigerun 
folgender Jmmobilien der Untheilbarfeit wegen zu ir 
genthum fchreiten, ale: 

1. Eines Antbeild Wohnhauſes zu Ingweiler mit 
Zubehör, neben Michael Beir und Georg Wind - 
ler, und \ 

2, Eines Gartenflüdd von 9 Aren 54 Gentiaren, auf 
Ingweiler Bann, im Flur. 

Zweibrüden, den 25. November 1841. 
Schuler, Notär. 
z pr. den 23. November 1841. 
Knöringen: Hausverfleigerung.) Den 13. Des 
zember nächftens, Nachmittags um ein Uhr, im Wirthe- 
* zum grünen Baum zw Knöringen, wird in Ge⸗ 
olge. zichterlicher Ermächtigung, vor dem zu Edenfoben 
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wohnhaften, dazu committirten Königl. Notär Nicolaus 
Koͤßler, das zur Nachlaffenfhaftsmaffe der zu Ktnoͤriu⸗ 
gen verlebten Ehe, und Adereleur Adam Hoffmänit 
junior und Katharina Dennier gehörige, bei der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Rnöringen ftehende einftödige Wohn» 
hand mit Stall, Kellerchen, Hof und Dependerjien, 
—— einſeits Michael Hambacher und Valentin Fang, 
anderſeits Georg Amann und Eonſorten, vorm die Kirch⸗ 
gaſſe, hinten Balentin kang's Garten, ber Untheilbars 
———— wegen, auf Eigenthum ver⸗ 


Die Eigenthümer dieſer Behauſung find bie Kin⸗ 
ber der obgenannten Eheleute Hoffmann, als nämlich: 
1. Wilhelm Hoffmann, ledig, majoren, Schneider, zu 
Kuöringen wohnhaft, 2. Margareıha Hoffnanıt, ınajos 
renne schen von Friedrich Dreher, Schreiner, zu 
Dammheim wohnhaft, 3. Anna Maria, 4. Anna Bars 
bara, und 5. Anna Katharina Hoffmann , leßtere drei 
noch minderjährig, gewerblos, repräfentirt durch ihren 
Bormund Daniel Hoffnany, Ackersmann, zu Knötingen 
wohnhaft, bei welchem ſie domicilirt find, und durch 
ihren Beivormund Jacob Kuntz, Leinenweber, zu. Woll⸗ 
meshelm wohnhaft. } 2 — air aaa 

Edenkoben, ben 21. Nevember 1841. 

Kößler, Notaire. 


«+, pr den 24. November 1811, 
i (Büterverfleigerung.) r 

‚, Den 14. Degember 1841, Nachmittags. um 2 Uhr, 
im Wirkhshaufe zum Löwen in Lambsheim, werben 
durch ben unterzeichneten, hiezu committirten Notär, im 
Gemäßheit Kamilienrarhöbefchluffes vom 11. November 
1841, homologirt durch Urtheil bed Königl. Bezirkiges 
richts von Frankenthal vom 18. November daraufhin, 
und auf Anflchen von; 1. Helena Rheinfirom, ohne 
Gewerbe, Wittwe von Samuel Simon, handelnd ale 


gefegliche Bormünderin ihres mit demfelben erzeugten, - 


annoch minderjährigen und gewerblofen Sohnes Merig 
Simon; 2. Abraham Simon, Handeldmann, in Lamber 
heim wohnhaft, ald Beivormund dieſes Minderjährigen, 
befagte Wittwe ebenfalls gu Lambs he im wohnhaft; nadır 
beichriebene, auf dem Banne von Lambeheim gelegene 
Grundftüde, öffentlich an den Meiftbietenden auf Eis 
.genthum, ber abfoluten Reihmennigfeit, behufd der 
Scuibentilgung wegen, verfteigert, als: ü 
1. 32 Aren 34 Gentiaren Acker im obern Heuchelheis 
mer Wege, in zwei Parzellen; 
2. 10 AUren 30 Gentiaren (44 Ruthen) Ader in ber 
MWormfer Straße; 
3. 16 Aren (2 Biertel) Ader allda; - 
4» 24 Aren (8 Biertel) Ader in der. zweiten Neuland» 
gewann. 


Frankenthal, den 2% November 1841. 
y Neumaper, Rotär. » 


du se pr den 27, Move mber Ida1. 
CBerirchtigung Ra. 
Die bei der auf den 7. Degember 1841 in ber 
Beilage AT. 106. zum Amts, und ntelligengblatte ans 
hefündigten kicitaiion Betheilinten heißen niht Satt⸗ 
ler, wie in jener Beilage irsthünlich und durchgehende 

ſteht, fonden „Satter’ * 2an⸗ 

Bergzabern, dem 6. Mowember 1841, = 10 4 

A Sartorius, Notär. 


—— ——— 
ag der Bürgermeifters 
Pi BOMBER, ° 2° 0,000 


r. den-22, Movember 1841. „ 





Neidenfele, (Offener Schuldienſt. Die katho⸗ 
liſch⸗ teutſche Schullehrerftelle der Gemeinde Neidenſels 
iſt erlebigt und ſoll wieder beſetzt werden. 
Die Erträgniffe dieſer Schulſtelle berechnen ſſch: 

‚1. an Gehalt, ‚109 fl. 10 fr, 

2. fländige Zulage aus Kreiöfonde 90 fl. 50 fr. 
* 
er 


zuſammen fi. —⸗ 
wovon indeſſen an den quiescirten feitherigen Lehrer 
jährlich 50 fl. abzugeben find: Y, 
Wohlqualificirie im Seminar gebildete Schulbienft« 
Erfpectanten wollen ihre Geſuche binnen brei Wochen 
a dato bei der unterzeichneten Orts ſchulcommiſſion, mit 
ben erforderlichen Zeugniſſen begleitet, einreichen. 
» Hranfened; Kanton Neuſtadt, den 16. November 104 1. 
2 2: Die Drtsfhulcommiffion: 
Goßlenr ud 
Ta ‚pr. den 24. Movemiber 1841° 
Ungflein. (Gtemeindegiitrverpahtung ) Mittw ef 
ben 8. Dezember naͤchſthin, des Nachmittags‘ ı. Art 
läßt die Gemeinde Ungftein auf dem Gemeindehauſe 
dafelbft, ungefähr 35 Morgen Aderland auf einen weis 
tern fechsjährigen Beſtand öffentlich verpadhten, welches 
anmit befannt macht, 
Ungfkein,-den 22. November 1841. 
Das Bürgermeifteramt: 
Seßlenr 
. pr. den 2; 
ste Befanntmahung. 
Zweibrüden. (Octroi Verpachtung.) Die Erbe 
bung ber Dctreis und Martıkands- Gelder der Stadt 
Zweibrüden wird am Montag, den 27: Dejember d. 
3., Rachmuittags um 2 Uhr, in bem diesfeltigen Amts» 
lokale durch öffentliche Verfleigerung an den Meiſtbie⸗ 
enden, vom 1. Januar 1842 anfangend, unter Vorbe⸗ 
halt höherer Genehmigung , in einen 8⸗, 6. ober gjühr 
rigen Pacht gegeben. : 
Das Nähere hierüber iſt hierorts zu erfragen. 
Zweibräden, den 26. Detober 1841. u U“ 
— Das Bürgermeifteramt, 
Wolffaungel ..*. 


ovember 1841. 


Bei 


ag 


u Ä sum 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





A 110. 


Speyer, den 2. Dezember . 


1841, 





Vetanutmachupgen . * Koͤnigl. Behoͤrden 
Aemter. 





pr. v. de 29. November 184. 
(Befanntmaung. ) 
Dem Wirthe on Biſchof gm Mühlhofen wur 
ben Ende Dctober I, 3. fünf — nämlich: 
‚ein flächfenes, gejeichnet A.S. B, 


brei hänfene, ebenfo — oder auch nur A. B, 


ein —— gezeichnet S. P 

entwendet 

Der ur Ermittelung bed Thäterd Anhaltspunkte 
anzugeben vermag, wirb erfucht, dem Waterzeichneten 
Mittheilung hievon zu wachen, 

andau, den 24. November 1841. 

Der Königl. Staatsprocurator. 
enha Fr db, Su 


den 29. November 1841. 
(DBerkeigerung eines Forfladers zu Neubemebach.) 
Nachdem bie Verfieigerung bes Forfladers am Kies 
ferntopf, in der Gematfung von Neuhems bach, enthals 
tend 634 . Dezimalen, die höhere Genehmigung wicht 
erhalten hat, wird Dienftag, den 21. Dezember nächſt⸗ 
bin, Morgens um 10 Uhr, auf dem Hammer zu Neus 
bemsbach, zur abermaligen Berfteigerung besjelben in 
Eigenthum, vor der betreffenden Abminiftrativ:Behörbe, 
* Betreiben des unterzeichneten Königl. Rentamts, 
gefchritten. 
Winnweiler, ben 26. November 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Wertenfohn. 


r. den 27. —— 1841 
(Holguerfteigerung in Staatswaldun * 

Auf Betreiben des unterzeichneten önigl. orſt⸗ 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage umd Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nadır 
RRehenden Holzſortimenten gefchritten werben, sand: 

Den 13. Degember 1841, zu Fiſchbach, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Schönau. 
Schlag verſchiedene Diftrifte. 
4 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


" e —— 

1} ei eichen eier Sqheithoin, 
„ gehauen 7) 

I nm Srfen Fefehnitten r 
4 u 


—— Reißlerhof. 
Schlag verfchiedene Diſtrikte. 
5 Stämme eichen zu 3. Klaffe, 


13 Nuphol 8 „ 

2 eicht ne Nupholzabfäpnitte &. pn 

7 Kon 

1 birfener —— — J 

2 lindene 

4 Klafter buchen — Sqheithol, 
16 e 

Mn eicen. gefchnitien — 
— — » gehauen „ 
14°. 55°. birken „ * 
53 aspen geſchnitten 
13 " kiefern 7) 


Revier Fiſchbach 
Schlag verfchiedene Diheitte, 
H Stämme * chen Bauholz 4. Klaſſe, 
buchen Nugholz für Holzfchube, 
Rn Kiafter buchen "gefchnitten — 
—* 


gelholz 
591 2 eichen —— Scheitholi, 
231 „ gehauen 7) 
173 „ birfen sefänitten „ 

6b u aspen „ 7) 

ui fiefern „ ” 


Mit * Bemerken, daß ſaͤmmtliche Bremholz ⸗Sor⸗ 
timente blos für den Lokalbedarf der Gemeind u 
Bürgermeifterämter Schönau und Fiſchbach b 
a ER werben im Laufe ded Winters in ben 
Revieren Fiſchbach, Reißlerhof und Schönau noch ohn⸗ 
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gefähr 25 Stämme Bau- und Nutzholz und 200 Klafs 
ter Scheit» und Prügelholz zur Veräußerung fommen, 
Dahn, ben 22. November 1841. 
Das Königl. Forftamt. 
RNeumayer. 





pr. den 27. Movember 1841. 
Holyverfleigerung in Stoatswaldungen,) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl rfls 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn bes betreffenden Königl. NRentbeamten zum 
öffentlichen meiftbietenben Berfaufe im Looſen won nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 14. Degember 1841, zu Dahn, Morgens um 
9 Uhr, im Wirthshauſe von Johann Schreiber. 

Revier Dahn. 
Schlag verfchiedene Diftrifte, 

2 Gtämme eihen Bauhol; 3. Klaffe, 

1 Gtüd eichene Wagnerfange, 

ı Stamm buchen Nußbolz, 

1 Pr eichen Nutzholz 4. Alaffe, 

24 Klafter eichen Miffelhol; 9. 


’ 
33 ,, buchen geichnitten Scheitholz, 
ii „ v gehauen „ 
1 ,, eichen gefchnitten * 
124 » „gehauen * 
2 » birfen gefchnitten „ 
ii — »r  Prügelhol;, e 
9 ,,  adpen gefchnitien Scheitholz, 
ii » Ficfern Pr , 


Außerdem werben im Laufe des Winters in ben Res 
vieren Dahn und Erfweiler noch ohngefähr 50 Stämme 
Baus und Nutzholz und 200 Klafter Scheit» und Prür 
gelholz zur Veräußerung fommen. 

Dahn, ben 22. November 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
Neumaper. 





pr. den 24, November 1841. 
(Ausmwanderungsanzeige,) 


Heinrih Earl Mühlberger, Müller, ledigen Stans 
bed, zu Duchroth⸗Oberhauſen wohnhaft, ift.gefonnen, 
nad) der Rothleyermühle an ber Lohr, in Preußen, 
auszuwandern. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit die jenigen, welche etwa erde ger an befagte Per» 
fon haben, ſolche nöthigenfalls bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb 4 Wochen geltend und die Anzeige 
davon anher machen fönnen. 

Kirdheimbolanden, den 21. November 1841. 

Das “intel Bandcomwitfertar 

a n * 


Notariatsfachen. 


pr. den 29. Movember 1841. 
ıte Belfanntmadhung 

einer Zwangspverflleigerung. 
Den erftien März 1842, ug) su um 10 Uhr, wird 
u Münfterappel, im Kantone Obermoſchel, in der Be» 
aufung des Adjunften Wilhelm Balz; im Gefolge eines 
regiftrirten Beſchluſſes des Königl. Bezirfögerichts zu 
Kaiferslautern, erlaffen in feiner Sigung in der Beras 
thungefammer vom dritten laufenden Monats, auf Ber 
treiben der Eva Müller, Wittwe von Ernſt Daniel Klaus» 


precht, im Leben DetroisGontroleur in Mainz, fle Pris 


vatin, alda wohnhaft, welche den Abvokaten Ludwig 
Kirchweger, in Kalſerslautern wohnbaft, zu ihrem Ans 
walte beftelt und bei demſelhen Wohnflg gewählt hat; 
gegen Ludwig Weinsheimer, Müller, zu Münfterappel 
wohnhaft, als Schuldner; vor Joſeph Marhoffer, Kö⸗ 
nigl. Bayer. Notär, zu Obermofchel, im Bezirke Kais 
ferdlautern, in der Pfalz, refidirend, als ernannten Ber» 
fteigerungsd-@ommiffär ; 

Auf den Grund des durch benfelben Notär am 24. 
gegenwärtigen Monats errichteten regiftrirten Güteraufr 
nahmsprotokolls und ber barin erwähnten, vor Rotär 
Gervinus zu Lauterecken am 30 Auguſi 1828 errichteten, 
gehörig regiftrirten und inferibirten Nenovationb- Lirfunde 
eines Erbdeſtands⸗Pachtes, zur zwangsweiſen Berfleige- 
rung ber dem Schuldner zugehörigen, unten befchriebes 


‚nen, im Drte und auf tem Banne von Münfterappel lie- 


genden Immobilien, bis zur Befriediaung bes Guthabens 
des betreibenden Theild an Haupifumme, Zinfen und 
Koften, gefchritten werben, ale: . 
1. Section 9. AP 364. 54 Aren 78 Eentiaren Wald 
im hinterften Forft, begrenzt burch Valentin Scheid 
Erben and Georg Philipp Alerander, Angebot 20 fl. 
2. Section A. AF 380 52 Aren Aderfeld da» 
ſelbſt, neben Georg Fabel und Georg Phi: 
lipp Alerander, Angebot 50 — 
3. Scetion B AP 55, 56. 57, 58 und 59. 102 
Nren 76 Gentiaren Oberfläche mit Haut, 
Hof, Scheune, Stalung, Shoppen, Mahl» 
mühle, Gärten, Aders, Wiefenland, Debung 
und Zubehörungen zu Münfterappel, einfeits 
Johannes König, anderfeirs Wilhelm Balz 
und Georg Fabel, Angebot 5 
4. Section B. Af 1880. 72 ren 68 Gen, 
tiaren Aderfeld im Kayerpfuhl, einſeits Wils 
heim Schäfer, anderfeits Michael Rudolph, 
Angebot 50 — 
5. Section B. A 2049. 51 Aren 20 Gentiaren 
Ader im Schwarzhöbel, einfeits Philipp 
Ehriftian Scheid, anderfeits Balentin Heing, 
Angebot 2 — 
6. Section B. AP 1554. 10 Aren 61 Gentiaren 
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Wiefe am Braunersberg, begrenzt durch 
— und Johaun Philipp Scheid, An⸗ 
ebot 1 . 
T- Section B. AP 1558. 24 Aren Wieſe dar 
ſelbſt, neben Adolph Scheid Erben und 
riedrich Peter Scheid, Angebot 
8. Section B. AF 53. 15 Uren 84 Gentiaren 
Wieſe im Ried, einfeits der Riedweg, anders 
* der Bach, Angebot 
9 Section B. AF 116 und 117. 30 Aren 40 

Gentiaren Aderfeld am Himmelberg, einfeits 

ber Riedweg, anderfeitd ber Gpreiterweg, 

Angebot 
10. Section B. AP 162. 15 Aren 60 Gentiaren 

Ader im Golbgraben am Riedberg, neben 

David Scheid Witwe und Peter Heing, 

Angebot 
11. Section B. AF 161. 15 Aren 51 Eentiaren 

Ader daſelbſt, neben vorigem Artifel und 

Balentin Grennerich, Angebot 
12. Section B A 92. 14 Aren 52 Gentiaren 

Ader am Borberberg, neben Philipp Schär 

fer und Philipp Derheimer, Angebot 
13, Section A. AMF 981. 12 Aren 30 Eentiaren 

Ader vor der Sang, meben Philipp Ders, 

heisser und Friedrich Peter Heing, Angebot. 5 — 

Gefammtfumme ber Abfchägung : 
Unter folgenden Bedingungen, nämlich: 

Erſtens Werden die Liegenfchaften fo verfteigert, 
wie fie fi beim Zufchlage befinden werden, ohne Währs 
faafı vpn Eeiten der Xequirentin. 

Zweitend. Befis und Genuß gehen mit dem Zus 
ſchlage auf die Steigerer über, beides haben fle ſich 
aber auf gefeglichem Wege, ohne Mitwirkung der Gläus 
bigerin, zu verfhaffen. 

Drittens. Der Stei.preis iſt mit Zinfen vom Zus 
fchlage an, auf gütliche oder gerichtliche Anmeifung, in 
drei Terminen, der erfle ein Schr nach dem Zufchlage 
und fofort von Jahr zu Jahr, jedesmal mit einem 
Drittel zu bezahlen. 

Biertene, Die Steigerer haben die ihnen gefeßlich 
gu Laſt fallenden Gebühren und Koften gleich nach dem 
Zufchlage zu entrichten. 

ünftend. Bom Tage bed Zuſchlags übernimmt 
jeder Steigerer die Steuern, Abgaben und Laflen von 
feinen erfleigerten kigenſchaften. 
hötend. Die Steigerer haben annehmbare folis 
dariſche Bürgen zu flellen. 

Siebentens. Die Eigenihumsrechte von ben vers 
Reigerten Riegenfchaften bleiben wen Rechtens bie zur 
Uusbezahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften 
vorbehalten. 

Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv, Nachge⸗ 
bote werden babei nicht angenemmen, 
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Der Schuldner, beffen Hypothefengläubiger und 
alle font biebei Betheiligten werben hiemit aufgefor⸗ 
bert, ben 23. fünftigen Monats Dezember, Morgens 
um 9 Uhr, zu DObermofchel in der Schreibfiube des uns. 
terzeichneten Notärd fich einzufinden, um ihre etwaigen 
Einwendungen gegen bie fragliche Zwangsverfteigerung 
vorzubringen. 

Dbdermofchel, den 26. November 1841. 

Marboffer, Notär. 


pr. den 30. Movember 1841, 
' 2te Befanntmahung 

einer Zwangsveräußerumg. 

Mittwoch, ben fünfzehnten Dezember achtjehnhuns 
dert ein und vierzig, zu Slan⸗Mühlbach im Schulhauſe, 
Mittags zwölf Uhr; 

In Bollziehung vor dem Königl. Er geh ange zu 
Kaiferdlähtern unterm achtzehnten Auguft abhin erlaffe- 
nen Eommifforial-Urtheils ; 

Auf Betreiben des Carl Huf, Aderömann in Stein, 
bad, Kantons Waldmohr, wohnhaft, welcher bei ſei⸗ 
nem aufgehefiten Anmwalte, Advokaten Gravius an dem 
Königl. Bezirfögerichte zu Kaiſere lautern, bafelbft wohn» 
haft, in diefer Sache fortwährend Domizil erwählt, 
Kläger auf Zwangsveräußerung gegen ſeine Schuld» 
ner, die Erben bes in Glan» Mühlbach verlebten Uckers⸗ 
mannes Jacob NRübel, als: 

1. Jacob Rübel, Bergmann, in Glan» Mühlbach 
wohnhaft, fowohl in eigenem Namen, wie auch als 
Bormund feiner minderjährigen Schwefter Katharina 
Rübel; 2. Heinrich Rübel, Bergmann, allda wohnhaft; 
3. Friedrih Rübel, Taglöhner, daſelbſt wohnhaft; 4. 

riederifa NRübel, ledig und ohne Gewerbe, früher in 

ühlbach, jegt in Niederftaufenbah wohnhaft, und 5. 

Daniel Rübel, Dienſtknecht, in Patersbach wohnhaft; 

Werben vor dem unterzeichneten, zu Cuſel reſſdiren⸗ 
den Königl. Notär Gicffen, als durch erregted Urtheil 
hiezu committirt, untenbefchriebene, bem Gläubiger 
— verpfaͤndete Immobilien, Slan⸗Mühlbacher 

annes, welche ber Notär⸗Commiſſär unterm flebenten 

September laufenden Jahres laut regiftrirten Protofols 
aufgenommen, zwangsmeife, definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgebotes, unter folgenden, von dem Requis 
renten im Güteraufnabmeprotofelle feftgefeßten Beding⸗ 
ungen werfleigert, nämlich: 

A. Immobilien, noch auf dem Namen bed Baterd ber 
Schuldner, des verlebten Jacob Rübel flehend, in 
Section 9.: 

1. AP 55 und 56. Ein im Orte Glan» Mühlbach 
ſtedendes einködiges Haus nebſt Scheuer, Stall 
und Hofgering, zufammen 9 Ruthen oder 2 Aren 
14 Gentiaren an Flächenraum enthaltend, begrenzt 
oben burch Gemeindeweg, unten durch Georg 
Draudt, hinten durch Andreas Latterner's Wittwe, 
angeboten durch ben betreibenben Theil zu 100 fl. 
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2. AB 396. 14 ren 28 Eentiaren Cı Biertel 20 
Ruthen) Ader in der Kindéwieſe, unten Philips 
pina Knapp, oben Heinrich Bolz, — zu 10fl. 

s. AR 467. 2 ren 38 Eentiaren (10 Ruthen) Wiefe 


in den Gaffengärten, unten Anftößer, oben Georg 


Draubt, angeboten zu 20 

4: AFP 483. 1 Are 42 Gentiaren (6’ Ruthen) Ader 
auf den Hanfltüden, unten Anftößer, oben Michael 
Umlauff, angeboten zu 10 fl, 

5. AS 769. 7 Aren ı4 Gentiaren (30 Ruthen) 
Wieſe in der unterfien Wolſchbach, einfeitd Hein» 
rich Bolz;, anderſeits Friedrich Theobald, u 
ten zu . 25 fl. 

6. AP 1008. 23 Uren 33 Gentiaren (2 Biertel 18 
Ruthen) Ader auf der Zootwiefe, unten und oben 
Earl Kuhn von Friebelbaufen, angeboten zu 20 fl. 

Diefer Artikel fol nach Angabe des Bürgermeir 
fterö im Beflge bed Carl Kuhn, Aderer in Friebelhaus 
fen, feyn, ſteht aber nody auf dem Namen des. verleb, 
ten Jacob Rübel, 

7. AF- 1260. 30 Aren (3 Viertel 6 Ruthen) Ader 
vor Borgertöwafen, unten Friedrih Theobald, 
oben Heinrich Borger, angeboten zu 20 fl. 

8. A 1250). 12 Aren 70 Gentiaren (1 Biertel 1% 
Ruthen) Ader alda, unten Daniel Jung, . oben 
anftoßenbe Aeder, angeboten zu 12 fl. 

9. AP 226. 10 ——— Centiaren (1 Viertel 6 Ru⸗ 
then) Acker in der Elz, unten Jacob Schäfer der 
Alte, oben Gemeindeweg, angeboten zu zwanzig 
Gulden 20 fl. 

B. Immobilien, auf dem Namen bed obigen Fried» 
rich Kübel fichend, in Section A.: 

1. F 1128. 19 Aren 5 Gentiaren (2 Viertel) Ader 
in der hinterſten Gewann auf Ebenhöl, unten 
Heinih Schäfer, oben Daniel Enrifoffel, ange⸗ 
boten zu 10 fl. 

2.48 842. 11 ren 90 Gentiaren (1 Biertel 10 
Ruthen) Ader obig Hoftell, neben Jacob Schäs 
fer, Müller, und Daniel Schäfer’ Erben, mode 
Philipp Borger, angeboten zu 12 fl. 


Bebingungen.. 

1. Treten Gteigerer auf ihre Gefahr und Koften 
in Beflg und Genuß der Immorilien, und zwar vom 
Zage des Zufchlags an; fie übernehmen ohne Abzug am 
Steigpreife alle ſowohl rückſtändige als laufende Staats» 
und Gemenide-Abgaben, fowie den Beitrag zur Brand» 


kaſſe. 

2. Gibt der Zuſchlag ben Erſteigerern keine andere 
Rechte auf das Eigenthum der erſteigerten Immobilien, 
als welche Schuldner ſelbſt gehabt haben, indem der 
betreibende Theil feine dem Verkäufer gegen bie Käufer 
obliegende Währfchaftsverbindlichkeiten übernimmt. 

3. Haben Steigerer auf Berlangen annehmbare 
ſolidariſche Bürgfchaft zu flellen, und dleibt in Ermang⸗ 


lung einer ſolchen ber Borleßtbietende an fein Gebot ge 
bunden, wenn ber betreibende Bläubiger dieſes verlangt. 

4. Fallen den Steigerern die Koften der Zwang, 
verfteigerung, wie geſetzlich zu Fall. 

5. Muß ber ausfallende Steigpreis mit guten cur» 
firenden groben @eldforten, in vier gleichen Zahltermi⸗ 
nen, auf die Martinitage der Jahre achtzehnuhumdert 
zwei und vierzig, drei und vierzig, vier und vierzig und 
achtzehnhundert fünf umd vierzig, mit gefeßlichen jähr- 
lichen Zinfen vom Tage bes Zufchlags an, auf zu ers 
folgende Collocation bin bezahlt werben. 

6. Hat Steigerer ded Hauſes nebft Zubebörung bie 
Gebäulichfeiten um den wahren Werth in der Brand» 
Beer voran der Pfalz bis zur gänzlichen Abtra⸗ 
gung bes Steigpreifes ceseiariehee su erhalten. 

T. Löst Nichterfüllung der Bedingungen bie Verſtei⸗ 
gerung nach fruchtlefem dreißigtägigen Zarlbefehle von 

echtswegen auf, und ift der angewiefene Theil dann 
befugt, die dem fäumigen Steigerer gugefchlagenen Im» 
mobilien loco Glans MRühlbad, nad einfacher, dafelbft 
flattgehabter üblicher Befanntmachung, unter —— 
Bedingungen; ſelbſt außer feiner und feines Bürgen Ge⸗ 
genwart, auf ihre Gefahr und Koſten und umbefchadet 
ber ‚fonft gewöhnlichen rechtlichen Zwangsmittel, mit 
Umgehung aller Zwangsförmlichfeiten verfteigern zu 
laffen, um fih an Kapital, Zinſen und Koflen, foweit 
sureichend, bezahlt zu madıen; alles jedoch nad gehö- 
riger Beiladung des Schuldners und feines Bürgen. 

Im Hebrigen fInd bie Beflimmungen bed Zwanger 
deräußerungegefehed vom erften Juni achtzthahundert 
zwei und zwanzig genau zu befolgen, wovon bie bezüg- 
* Artikel bei der Verſteigerung vorgeleſen werten 
ollen. 

Cuſel, den 27. November 1841. 

Der NotärsCommiffär: 
®ieffen. 


pr. den 30. November 1841. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangsdsveräußerung. 
Donnerftag, dem fechdjehnten Dezember achtzehns 
hundert ein umd vierzig, des Nachmittags zwei Uhr, zu 

Zeidtam im Wirtbshaufe zur Krone; . 

Auf Berreiden von Emanuel Diedesheim, Gefhäfte- 
mann, in Landau wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als 
Gefflonär von Veit Zöller, Gerichisbote, daſelbſt wohn⸗ 
haft, welcher in gegenwärtiger Sache den Herrn Advo⸗ 
faten Pauli von Yandau zum Anwalte beftelt und 
Rechtswohnſitz bei demſelben erwählet hat, und auf ben 
Grund eines Büteranfnahmsprotofolles , gefertigt durch 
uns Rotär am meun und zwanzigſten September 18415 
Werden durch Jacob Friedrich Sartorius, König. 
Notär vom Berichtsbezirfe Yandau und Amtsſitze Gers 
merdheim, in der Pfalz, durch Rathskammerbeſchluß 
bed Bezirkögerihtd Landau vom neunten September 
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jüngft hiezu .ernannter Berfleigerungs + Gommiffär, die 
nachbefchriebenen, dem Tobias Lanfhe, Hafner, und 
deffen Ehefrau Eva Katharina Burkhard, beide in Zeis⸗ 
kam wohnbaft, Schuldner des betreibenden Theils, juger 
hörigen und auf dem Banne der Gemeinde Zeiefam ger 
legenen Immobilien, zwangsweiſe verfteigert, nämlich: 
1. Section ©. AP 648. 9 Aren 45 Gentiaren (40 
Ruthen) Wiefe in dem Storchenneſt, neben Ios 
hann Peter Gehrig Wittwe und Andreas Herzog, 
angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
2. Section ©. A Drei Aren 78 GEentiaren 
* (16 Ruthen) Gartenflüd im Außergarten, neben 
: Theobald Humtert jun. und Georg Jacob Gehrig, 
angeboten zu zehn Gulden 10 Ei 
8. Section €. AP ı2ı2. Bier Aren 96 Gentiaren 
(21 Ruthen) Gartenftlüd am Germersheimer Weg, 
neben Andreas Neuburger Witib und Philipp 
Heinrich Guth, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Diefer Artifel Recht in tem Sectionsbuche der Ges 
meinde Zeidfam, auf den Nauen des Jacob Rainach, 
Handeldmann, in Oberluſtadt wohnhaft. 
4. Section F. 49 73 Ein Haus fammt Hof, Gärt- 
chen -und Zugehör, mit einer Fläche von 2 Aren 
36 Gentiaren (10 Ruthen), einerfeit neben dem 
Kirchenpfa*, andernfeitd neben Johannes Gerich⸗ 
— zu Einhundert fünfzig Gulden 
150 fl. 


Ale dieſe Angebote wurden durch dem betreibenden 
Theil gemacht, um bei der Berfleigerung ale erſtes Ges 
bot zu dienen, welcher auch zugleich zum Bebufe ber 
Berfeigerung die nachfolgenden Bedingungen feſtſetzte, 
nämlidy: 

1. Der Steigpreis it za’ bar in drei gleichen Theis 
len, auf Martini der Jahre 1842, 1843 und 1844, mit 
Bene vom Tage des Zuſchlags anfangenden 

en. 


Zin » 

2. Der betreibende Theil leiftet für das ange 
> gebene Flähenmaas der Liegenſchaften feine Gewähr, 
und übernimmt feine der fonfligen Gewährſchaftsver⸗ 
bindlichfeiten, welche dem Berfäufer gefeglich obliegen. 

3. Sogleich nad dem Zufchlage können Ach die Steir 

erer auf ihre Gefahr und Koften, ohne Abzug am 
teigfchilling, in Befis und Genuß der erfeigerten 
Liegenschaften ſetzen. 

4. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen Solibars 
bürgen fogleich beim Zufchlage zu flellen. 

5. Unterbleibt die Bezahlung des Steigpreifes zur 
feltgefegten Zeit, fo find die angewiefenen @läubiger er» 
mädhtigt. den dem Säumigen zugefchlagenen Gegenfland, 
dreißig Tage nad Zuftelung eines Zahlbefehls, mit 
Umgehung des Zwangsveräußerungsverfahrens, in der 
bei außergerichtlichen Berfeigerungen üblichen Form, 
durch einen von ihnen zu wählenden Notär wieder vers 
ſteigern zu laffen. 


6. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, unb es 
wird ein Nachgebot nicht angenommen. 
Germersheim, ben 27. November 1841. 
Der Berfeigerungs-Commiffär: 
Sartorius, Notär. 


. pr. den 29. November 1841, 
. »Bte Befanntmadun 
einer Zwangeverfleigerung. 
Da die gegen bie Zwangöverfteigerung auf Betreis 
ben von Jacobina Naumer, Rentnerin in Neuſtadt, 
Wittwe des allda verlebten Rothgerberd Heinrich Erter, 
gegen Georg Kaub, Schuhmacher in Koͤnigsbach, und 
effen Ehefrau Katharina Würtz, erhobene Oppofltion 
zurüdgenommen worden ift, fo wird bie in den Beilas 
gen zum Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz vom 
22. Juni und ı3. September letzthin 47 68 und 91 
angefündigt gewefene Zwangsverfleigerung gegen bie 
genannten Georg Kaub'ſchen Eheleute am Dienflag, 
den 28. Dezember nächſthin, abgebalten, und zwar: 

1. Zu Medenbeim auf dem Gemeindehaufe, Borr 
mittags 9 Uhr, für das Grundfüd Medenheimer Bann, 

11. Zu Königsbach auf dem Gemeindehauſe, Mits 
tags 12 Uhr, für das Grunpflüd in der Gemarkung 
diefer Gemeinde. 

111. Zu Musbad im Gaflhaufe zum Löwen, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, für die Güter in dem Banne biefer 
Gemeinde. .‘ 

Wegen ber Befchreibung ber zu verfteigernben 
Grundfüde und der Bebingungen biefer Berfteigerung 
wird auf die oben angeführten Beilagen zum Amts⸗ 
und Intelligenfzblatte für die Pfalz verwiefen. 

Neuftadt. den 26. November 1841. 

Der Berfleigerungd + Gommiffär: 
M. Müller, Rotär 


pr. den 29. November 1841. 
Serichtliche Verſteigerung.) 

Donnerflag, den 15 Dezember nächſthin, um 8 
Uhr Rachmittags, werben zu Edenkoben in der Pfalz 
nachfolgende Bürer öffentlich verfteigert, als: drei Weins 
berge im Banne Edenfoben, enthaltend 10 Aren 30 
Meter, ein Weinberg von 8 Aren im Banne St. Mars 
tin, und zwei Weinberge von 14 Aren im Banne Mair 
fammer, und zwar der Untheilbarfeit halber und in 
Gefolge Ermächtigung Königl.. Bezirfsgerichte zu Lan⸗ 
bau vom 16 dieſes, gehörig regiftrirt; auf Betreiben 
der Wittib und Kinder des dahler verftorbenen Stein, 
bauer Simon Rautenfchläger, ale: Chriſtoph Lauten» 
fchläger, Schuhmacher, Eva Fautenfchläger, Kleider 
madherin, beide greßiährig, dann ber Sibilla Dörr, 
Wirtib des obigen Simon Lautenfchläger, ohne Ger 
werbe, in ihrem eigenen Namen, wegen ber Güterges 
meinfhaft, und ald Bormünderin ihres minderjährigen 
Sohnes Jacob Lautenfchläger, Schneider, ber ben Franz 
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Wyrtoth, Barbier, zum Nebenvormunbe hat, alle obigen 
in Edenkoben wohnend. 
Edenkoben, den 27. November 1841. 
Medicud, Notär. 


pr. den 30, Movenber 1841, 
(Serichiliche Verflergerung.) 

Donnerflag, den 16 Dezemter nächſthin, des Mor: 
gend 9 Uhr, zu Niederluſtadt im Wirthshauſe zur Blume, 
wird auf den Grund cine homologirten Familienraches 
beſchluſſes des Friedendgerichts Germereyeim vom 30 
Detober 1841, durd; ben committirten Notär Sartorius 
von Germersheim, ein auf Nieberluftadter Bann am 
Zollſtock gelegener Acker mit einer Grundflädye von 484 
Ruthen, verfleigert, 

Miteigenthümer find: 

1. Katharina Dries, Aderöfrau, in Nicberluftadt 
wohnhoft, Wittwe des bafıldft verleblen Gemeinbedies 
ners Johannes Deubel; 

2. Ihre mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten 
Kinder, als: a) Friedrich Deubel, Ackersmann, daſelbſt 
wohnhaft, b) Chriſtian Deubel und Daniel Deubel, 
beide noch minderjährig, welche ihre Mutter zur Bors 
münderin und den Daniel Deubel; Adersmann, in Nies 
derluſtadt wohnhaft, zum Nebenvormunbe haben. 

Germereheim, den 27. November 1841, 

Der Berfteigerungs»-Gommiffär: 
Sartorius, Notär. 
pr. den 30 November 1841 
(Licitation.) j 

Montag, ben 13. Dezember 1841, Mittags um ı 
Uhr, zu Mittelberbady in der Behaufung bes Adjunfs 
ten Peter Freyfing; in Vollziehung eines Uriheils des 
Königl Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 4. Novems 
ber 1841, werben durch unrerzeichneten, hiezu commits 
tirten Berg, Königl. Bayır Notär, zu Homburg, im 
Negierungsbezirfe der Pfalz. refldirend, der erfiärten 
Untheilbarfeit halber, folgende, zum Naclaffe der zu 
Mittelderbach verftorbenen Eheleute Peter Rifhard, 
lebend Küfer und Aderdmann, und Anna Maria Dir 
biong gehörigen, vorbehaltlich der Ausnahmen auf Mitr 
telberbacher Bann gelegenen Zmmotilien, zu Eigenthum 
verfleigert, nämlich: 

1. Zur Gütergemeinfhaftemafle der Erblaffer gehörig: 

1. 76 Uren 19 Gentiaren Wiefe in 4 Parzelen. 

2. 2 Hectaren 29 Gentiaren Aderland ing Parzellen. 
ll. Zum perfönlichen ne bes Peter Riſchard 
gehoöria: 
1. 28 Aren 52 Gentiaren Wieſe in 2 Parzellen. 
2. 30 Aren 62 Gentiaren Ader ia 2 Parzellen. 
111. Zum perfönlihen Nadylaffe der Anna Maria 
Didiong gehörig: 

1. 14,03 Gentiaren Wicfe in 2 Parzellen, 

2. 22 Aren 8 Gentiaren Wiefe, Oberberbacher Banned, 
3. 95 Aren 12 Gentiaren Ader in 4 Parjellen. 


Die Interrffenten bei dieſer Berfteigerung find bie 
Eoflateralerben der Erblaffer, nämlich: 

1. Bon Seiten ded Mannes: i 

1. Die Kinder des zu Nancy verftorbenen Küfers 
Heinrih Rifhard, als: 1. Heinrih Rifhard, Auges 
ftellter bei dem Octroi, zu Paris wohnhaft, 2. Maria 
Regina Rifhard, Ehefrau des Georg Ricolaus Baure, 
Schneider, zu Rancy wohnhaft, 3. Eliſabetha Rifchard, 
Witwe von Bartholomäus Jacob Gaillard, ohne Gr- 
werbe, alba wohnhaft; 

2. Die Kinder des zu Mittelberbach verlebten Ades 
rers Franz Riihard, aid: a) Heinrih Riſchard, Kür 
fer, ohne befannten Wehnort, vertreten durch Garl 
Buttenderger, Königl. Notär, su Waldmohr wohnhaft, 
b) Peter Rifhard, Aderer, zu Nieberberbadh wohnhaft, 
c) Margaretha Riſchard, Ebefrau des Andreas Pir⸗ 
rong, Aderdmann, zu Mittelberbadh wohnhaft, d) Gas 
cob Rifchard, Krämer, zu Wolfftein wohnhaft, e) Anna 
Maria Rifchard, f) nnd Barbara Rifchard, beide groß» 
jährig, ledig und gewerblog, zu Mittelberbadh wohnhaft; 

3. Die Kinder der Maria Anna Rifcharb, mweiland 
Ehefrau des zu Mittelberbach wohnhaft gewefenen und 
verftorbenen Aderers Peter Hahn, nämlich: a) bie Re 

räfentanten ter verflorbenen Tochter Barbara Hahn, 

m eben Ehefıau von Jacob Martin, gemwefener Wag⸗ 
ner zu Mittelnerbach, als: 1. Peter Martin, Aderer, 
zu Oberberbah wohnhaft, 2. Elifaterha Martin, ledig 
und ohne Gewerbe, zu Mittelberb:ch wohnhaft, 3. Ka» 
tharina Martin, Ehefrau von Friedrih Klein, Schus 
ftır, zu Limbach wohnhaft, 4. Paul Schön, Aderer, zu 
Mittelberbach wohnhaft, als Bormund des minderjähs 
rigen Nicolaus Martin, b) der gedachte Paul Schön, 
ale Bormund über Peter Hahn, minderjähriger Sohn 
des zu Mittelberbach verlebten Aderers Jacob Hahn; 

* 4. Die Repräfentanten der verftorbenen Elifaberha 
Rifchard, gewefene Ehefrau des gleichfalls verftorbenen 
Johann Durang, im Leben Echneider zu Mittelberbach, 
nämlich die Kinder ihres gleichfalls vwerlebten einzigen 
Sohnes Johann Durang, im Leben Schneider allda, 
ald: a) Michael Durang, Schneider, zu Mittelderbach 
mwohnhaft, und b) Elifaberha Durang, Dienftimagd, zu 
Frankenholz wohnhaft. 


11. Bon Seiten ber Frau: 
1. 3ofeph Didiong, penflonirter frangöflfcher Douauen⸗ 
Lieutenant, zu Bendenheim bei Straßhurg wohnhaft ; 
—— Didiong junior, Ackerer, zu Mittelberbady 
wohnhaft; 
3. Margaretha Didiong, Wittwe von Jacob Me⸗ 
Binger, weiland Aderer, ſie ohne Gewerbe, allda wohn 


haft 

h. Die Kinder der verftorbenen Barbara Dibiong, 
im Leben Ehefrau ded Adererd Lambert Martin, als: 
a) Peter Martin, Uderer, b) Maria Martin, Ehefrau 
von Wilhehn Ruffing, Aderer, c) Katharina Martin, 
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Ehefrau von Nicolaus Baßler, Aderdieute, d) Elifa- 
betba Martin, Ehefrau von Peter Ruffing, Bergarbeis 
ter; dieſe ale zu Mittelberbah wohnhaft. 
. Homburg, den 28. November 1841. 
Der committirte Netär: Berg. 
pr. den 20. November 1841. " 
(Licitation,) . 

Mittwoch, den 15. Dezember 1841, zu Dubdenhofe 
im Wirthshauſe zum Hirfch, Mittage ı Uhr; 

Auf Anftchen von Ehriftian Bed, Aderer, in Duden» 
bofen wohnend, bandelnd ald Hauptvormund der mis 
norennen, bei ihm domicilirten Sophia, Regina, Ehris 
flian und Martin Bierling, eheliche Kinder der in Dur 
denhofen verlebten Ehes und Aderdleute Johann Biers 
ling und Franziefa Lehr; im Beifeyn des Martin Kapp⸗ 
ner, Aderer, in Dubdenhofen wohnend, handelnd ale 
Beivormund biefer Minorennen; 

Wird vor Georg Kiffel, Königl. Notär, in Speyer 
refldirend, der Untheilbarfeit wegen, zur öffentlichen 
Verfteigerung auf Eigenthum gefchritten, von nachbe⸗ 
eichnetem, den gedachten vier Minorennen gehörendem 
mmobile, als: 
Section E. AP 124. Dad zu Dubenhofen in ber 
Münlgafle unter AFP 51 zjwifchen Johann Wal⸗ 


ther und Kafpar Hoffart gele ene Wohnhaus nebft 


Scheuer, Stallung, Hof, 
Zugehörden. 
Speyer, ben 27. Rovember 1841. 
Kiffel, Notär. 
pr. den 29. Movember 1841, 
(Giüterverfleigerung.) 

Den 16. Dezember laufenden Jahres, des Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, zu Rohrbach im Wirthöhanfe zum 
Lamm, in Bolljiehung eines gehörig regifrirten Raihs⸗ 
Lammerbefchluffed des Königi Bezirfögerichts in Lan⸗ 
dau vom 24. Juni letzthin, auf Betreiben von Johann 
Jacob Seither. Reinenweber, wohnhaft zu Rohrbdach, 
in ‚feiner Eigenfchaft als Eurator der Bacantmaffe des 
in Rohrbach verlebten Barbiererd Matheus Ehriſtoffel, 
werden vor bem dazu beauftranten Cari Julius Buche, 
Königl. Bayer. Notär im Amtsſitze von Bergjabern, 
nachherbefchrietene,, zur _befagten Bacantmaffe gehörige 
Güter, in Eigenthum öffentlich. verfieigert, ale: 

Bann von Rohrbach. 

s. Section C. F 1400. 12 Aren 40. Gentiaren 
Ader in der Bart, einfeits Jacob Lingenfelver, 
anderfeitd Johannes Hand, tarirt zu 150 fl. 

2. Section D. AS 997. 12 Aren 80 Gentiaren Ader 
an der Dreifpig, neben Georg Michael Schul; 
und Margareıha Schiff, tarirt zu 180 fl. 

Bergzabern, den 27. November 1841. 

pr. den 24. November 1841. 
Deidesheim. (Wein: und Fäfferverfteigerung, auch 
Hausvermiethung.) Donnerflag, den 9. Dejember d. S., 


arten und fonftigen 


bed Morgend 9 Uhr anfangend, werben aus bem Nach⸗ 
laſſe der zu Deidesheim verftorbenen Eheleute und Gute, 
befiter Adam Klenger und Katharina Weitlauff, freis 
willig, ohne Vorbehalt, verfteigert: 

8,400 Fiter, 7 Stüde, 1841r Wein, worunter 2 Stüd 
Traminer und ein. Stück Riesling Auslefe aus 
den befiern Lagen, ferner zwei Keltern, ſämmtliche 
Fäffer, circa uber zu 1080 Liter enthaltend, 

"von ı bis 4 Stüde und darunter, Züber und 

Bütten; auch wird zugleih das Wohnhaus zu 
Deideseheim im der Nähe des Marftplapes an ter 
Hofpitalgaffe, welches zwei Keller für 80 Stüde 
Wein enthält, auf 8 Jadre vermiethet, 

Die Berfteigerung findet in dem Sterbhaufe flatt, 
und beginnt mit Züber und Bütten, um 10 Uhr wer- 
den die Weine verfieigert; unmittelbar darauf wirb 
bas Haus vermietbet, hierauf mit der Berfteigerung 
von Keltern und Fäſſern fortgefahren. 

Deidesheim, den 25. November 1841. 

Schuler, Königl. Notär. 





Bekanntmachungen dee Bürgermeifter- 


Aemter. 
pr. den 29. November 1841, 
Hauptſtuhl, Kanton Landſtuhl. (Schuldienſt⸗ 
Erledigung i Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Haupt⸗ 
ſtuhl iR in Erledinung gefommen. Der jährliche Ger 
halt befleht in 150 fl. baar aus ber Bemeindefaffe mebfl 
50-55 fl. aus dem Kreidfonde. F 
Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Gefuche bins 
nen drei Wochen bei der unterfertigten Ortsfchulcoms 
mifffen einreichen. \ 
Bruchmühlbach ben 17. November 1841. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Munzinger 


pr. den 17. November 1841. 
ste Befanntmadhung. 

Katferslautern. «Anftellung zweier Gehülfen an 
den teutſchen Schulen.) An dem teuifchen Schulen zu 
KRaiferslautern wird noch ein katholifcher und ein pror 
teftantifcher Gehülfe mit - einem Gehalte von jährlich 
200 fl. angeſtellt, melde bei Erledigung eines fäbti- 
fen Schuldienftes vorzüglich berüdfichtigt und beförr 
dert werden f. len. 

Geeignete Bewerber haben ber Lokalſchulcommiſſlon 
ibre gehörig belegten Befuche kinnen drei Wochen zu 
übergeben. \ 

Kaiferdlautern, den 11. November 1841. 

Für die Shulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramt. 
Weber. 


pr. den 27. November 1841. 
Oppau. (Befegung einer Schulgehülfenftelle.) Durch 
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hohe Berfügung Königl. Regierung ber — a. 
v. M. wurde ber Gemeinde Oppau bie ichtung 
einer für katholiſche und proteftantifche Schüler ger 
meinfchaftlichen Borbereitungsichule unter einem alters 
nirend fatholifhen und proteftantiihen Gehülfen. mit 
einem Gehalte von 200 fl. baar aus der Gemeindekaſſe 
nebſt freier Wohnung resp. ein heigbares Zimmer im 
Schulhaufe, mit der mweitern Bellimmung, daß bad 
erflemal der Gchülfe ber protefimtifchen Eonfeffion am 
gehören folle, genehmigt. 

Die Bewerber um diefe Stelle, welde im Semi» 
nar gebildet und gut befähigt ſeyn mäflen, werben 
eingeladen, ihre Geſuche, gehörig belegt, an die unters 
pers er Orts ſchulcommiſſion * 14 Tagen einzu⸗ 
reichen. 

Oppau, den 24. November 1841. 
Für die Drisfhulcommifften: 
Das — 
are 


. pr. den 27. November 1841 
Lambsborn. Echuldienſt Erledigung, Durch Ab» 
leben bed Schullehrers Kraft if die proteſtantiſch⸗ 
teutfche Schule von Langwieden in Erledigung gekom⸗ 
men und fol num wieder befegt werden. 
"Der. Gehalt diefer Stelle beläuft fich auf 173 fl. 
16 fr. baar, ohne Zufhuß aus dem Kreisfonde; auch 
ift ein neu erbaute Schalhaus in diefer Gemeinde. 
Bewerber um bdiefe Stelle wollen daher ihre Ges 
ſuche binnen 4 Wochen bei der Drtsfchulcommifflen 
dahier einreichen. - 
Lambsborn, ben 23. November 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Trautmann. 


: B pr. den 25. Movember 1841, 

Mutter ſtadt. MPrivat. Dchulgehüffenftelle.) Zufolge 
hohen Reſcriptes Königl. Regierung vom 11. I. M 
wurde geflattet, daß dem olten Schullehrer an ber obern 
proteflantifchen Knabenſchule dahier, Conrad Walther, 
ein Privar-Behülfe auf deffen Koften beinegeben werde, 
welcher ausfchließlich den Schulunterricht zu beforgen 
bat, ba ber Kirchendienft dem alten Kehrer Walther 
verbleibt. — — 

Der Gehalt iſt auf 200 flefeſtgeſetzt, nebſt freier 
Wohnung im Schuihaufe bei Walther. 

Lufltragende, im Schullehrerfeminar gebildete und 
wohl qualifizirte Schuldienft » Erfpectanten wollen ſich 
durch ihre gehörig belegten Gefuche innerhalb 4 Wochen 
hierorts melden. 

Mutterfladt, ben 23 November 1841. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Neumann. 


n 29. November 1841. . 


. pr. De 
Schopp. (Ho — Mittwochd, den 22. 
Dezember 1841, bed Morgens 9 Uhr, werben durch 


bad umnterfertigte Bürgermeifteramt zu Schopp nachbe⸗ 
seichnete Gelatine öffentlich I Sr 
1. Im Gemeindewalde von Schopp. - 
Schlag Homberg, im Kumpf AP 15. 
149 eichene Rupflämme, - 
7 „ Abfchnitte, 
20 bucdene Nutzſtämme, 
92 eichene Bauſtämme. 
Schlag Homberg AP 14. 
30 eichene Nutzſiämme, worunter ſich einige Well⸗ 
bäume befinden,  - 
40 eichene Abfchnitte, 
88 »  Bauftämme. 
An zufäligem Ergebuiffe.- 
24 eichene Nublämme, 
5 „Abſchnitte, 
33 
3 


» . Bauftämme, 
i Klafter buchen gefchmitten Scheitholz, 


7 birfen [7] 7 
I»  eichen ”» _,,» 
4 , gemifcht buchen Scheit mit Prügel, 
6 „ „birken idem, 
164 „ eichen idem. 
I. Im Gemeindewalde von Schmalenberg. 


Schlag Kirchwäldchen an der kauberdell. 
48 eichene Nutzſtämme, 
42 »  Abfchnitte, 
87 »  Bauflämne, 
1 buchener Nugabjchnitt. . 
. Um zufäligem- Ergebniffe. 3 
13 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
2 m „ gehauen „ 
1 „». ddn .„ . 
Te vr  gefhniten ı„ 
8 eichene Rubftämme, 
3 „Abſchnitte, 
[A »  Banftläcıme. 

Zugleih wird bemerkt, daß ſaͤmmtliches Nutzholz, 
fowohl im Gemeindewalde von Schmalenberg wie im 
Gemeindewalde von Schopp, aus ſtarken fchweren 
Stämmen befleht, und befhalb zu verfehlebenem Ge⸗ 
brauche fich eignet. , 

Schopp, ben 25. Rovember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wagner. 
pr. ben 12 Movember 1841. 
. 8te — 
Waldmohr, «Aufforderung.) Die Conſcribirten 
Jacob Frifch, ‚geboren zu Erbach, und Philipp Schlem⸗ 
mer, geboren zu Sägersburg im Jahre 1820, werben 
andurch aufgefordert, fi in ihrer Heimarhös@emeinde 
——— einzuſinden, um ber Militär-Eonferiptions- 
pflicht gemüge zu leiften. 
Waldmohr, den 6. November 1841. 
Das ee 
Schlemmer. 


BYeilayge 


sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








N 111. Speyer, den 4. Dezember 1841. 








Bekanntmachungen der Königl. Behörden pr. den 30. Novemder 1841. 


(Belannt .) 
und Aemter. Bel ber wegen —— zum Nachtheile 


pr. den 3. Dezember 1841. ihreb Dienfiherrn Adam Unger von Wollnesheim das 
(Aufforderung der Gläubiger in der Follimentsfage des Wolf —* in ———— ass a. Steiner 
Dieiunl Kohn Krömer ın Wallholben) von Erlenbach wurde in deren Kifle, außer ben bereits 
ejenigen Gläubiger des im Fallimentszußand uuerfannten geflohlenen Gegenfänden, auch noch ein 
erflärten Krämers Wolf Kahn in Wallhalben, welche zinnener Eplöffel mit einen braunen hölzernen Stiele 
bei dem am fünfjehnten laufenden Monats ftatigehabten und ein neues Handtuch, unten mit Franfen befeßt, 
Berificationd » Berfahren nicht erfchienen find, merben oden mit der Eimeihmung G. I. S. T. und einem 
biemit in Kenntniß geſetzt, daß das Königl. Bezirkes Herje zwiſchen diefen Buchflaben, fomie mit fünf Reis 
gericht zu Zweibrüden, ald Handelsgericht fprechend, ben querlaufenden rorh eingezeichneten Blumen, aufger 
ta feiner — vier und wanzigſten dieſes Mor funden, deren rechtmäßige Eigenthümer zur Zeit noch 
nats, auf den Bericht des unterzeichneten Commiſſärs nicht befamnt find. Dagegen werden von den Eheleuten 
eine neue Frift zur Verification feſtgeſetzt hat. Unger noch nachſtehende @egenflände vermißt, berem 
Demgemäß werben diefe @läubiger eingeladen, am Entwendung der Beichuldigten gleichfalls zur Fat ge, 
fechs und zwanzigften Jenner achtzehnhundert zwei und kegt wird: ein Tafeltuch von Damaſtgebild, beftehenb 
vierzig, Rachwittage gel Uhr, in bem Beratbfklge ug grausbeinenem Zettel und roth-baummollenem Eins 
gungsjimmer des Königl. Bezirkögerichts, in Perfon fhuß (de Zeihnung des Gebilde enthält Geflügel), 
oder durch Bevollwächtigte, zu erjcheinen, damit Die Komie zwei Msunshemden von flächen Tuch, im untern 
Berification ihrer Forderungen contradicterifch zwiſchen zedhten Schlise mit der Einzeichnung A. U. 
—* a ee ua vr r⸗⸗⸗ Sedermann, ber über diefe Gegenſtände Audfunfe 
Bevolmächtigte müffen ermächtiat feyn, die For HU geben verman, wirb aufgeforbert, feine Wahrnehr 





berungen ihrer Bollmachtgeber zu affirmiren. mungen an den Unterzeichneten gelangen zu laſſen. 
Die Aus geblie benen, — — welche die ‚Landau, den 24 November 1841. ariat 
liquidirte Berberung nicht — — * den Der Königl. —— — — — 
machenden Vertheilungen auegeſchloſſen, und ver⸗ 
—8* überdirß das ect, ei dem Arfchlaffe eines Der S 
Concordats mitzuwirken. ernen 
Alles biefed in Gemäßheit der Artikel fünfhundert 
sehn, fünfhundert eilf, fünfhundert zwölf und fünfhuns pr. den 30. November 1841, 
dert breizehn des Handelsgeſetzbuchs. (Pefonnrmechung.) , 
Zweibrüden, ben fünf und zwanzigflen Rovember Bor ungefähr ſechs Wochen wurde dem Philipp 
achtzehnhundert ein und vierzig, S Bruch, Eigentümer zu Bergzabern, in beffen Wohn» 
Der Fallimentd-Eommiffär. haus mahbefchriebene goldene Borflednadel und ein 
Unterzeichnet: Fr. Kieffer. balbes Leintuch entwendet, in welcher Beziehung beffen 


AT 318. Regiſtrirt zu Zweibräden, den fechs und damalige Dienſtmagd Magdalena Werner von Ober⸗ 
swanzigden Novemder achtzeſahundert ein und vierzig, otterbach verdächtig erfcheint, ohre daß man jeboch 
Band 53, folio 147, Case 3. für fünfzig ſechs Kreuzer dieſe Gegenflände bei ihr auffinden fonnte. 


debet, Ohne Renvoi. Unterfchrieben: Süffert. Es wird demzufolge Jedermann, der im Beflge 
Für richtige Abſchrift: biefer Gegenflände if oder überhaupt Kenntniß Davon 
Der Bezirksgerichtſchreiber. bat, zur alsbaldinen Anzeige an die nächfgelegene Po 


Bad, Unter⸗Gerichtſchr. ligeibehörde aufgeforbert. 
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* ber Borfleduabel: 
Diefelde it von Bold, ungefähr 5 Eentimeter I 

at am obern Theile einen Anker, der quer angebracht 
I etwas hervorfleht, und deſſen beiden Zähne abwärts 
gerichtet find; .-fonflige Kennzeichen hat fie Feine. 

Landau, dem 24. November 1841. 
Für den legal verh. Königl. Unterfuchungsrichter: 
Der Rönigl, Ergänzungsricter. 
Werner. 


pr. den 30. November 1841. 
(Stedbrief,) 
Jacob Zimmerle von Gräfenhaufen, Kantons Ann» 
weiler, angeblidy eim Leinenweber, 25—28 Jahre alt, 
etwas blatternarbig, won mittlerer Bröße und fchwargen 
Haaren, übrigens ſchlecht gefleidet, wird mehrerer Dieb» 
ftähle ——— Da deßhalb ein Vorführungsbefehl 
egen ihn beſteht, und fein Aufenthalt aber unbefaunt 
f ‚fo werden fämmtliche Polizeibehörden erſucht, den⸗ 
ger im Falle Betretend arretiren und mir vorführen 
u laffen. 
: andau, ben 26 November 1841. 
Der Rönigl. Unterfuhungsridter. 
Dietfd. 


pr. den 1. Dejember 1841. 
(Holgverfteigerung in Staarsmwaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wirb am bem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen, von nach⸗ 
fiehenden Holzſortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 15. Dejember 1841, zu Schaidt, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Schaibt. 
Schlag ſchoͤne Eiche AP 45, Materialreft von 184}. 
47 Klafter buchen gefchnitten Scheit, . 


” „ „ anbrüdig, 
147 eichen „Scheit, 
140 anbruchi 


pr. den 1. Dejember 1841. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königt. orſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
nor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten , zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


Den 21. Dezember 1841, zu Rangenberg, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Langenberg weſtlich. 
Schlag Mordhaufen AF 24, Materialreft von 18$$. 
1 eichener Schiffbauſtamm 4. Klaffe, 


3 ” Nuphohflämme 4. „ 

864 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
3 [73 „ [23 aubrüchig, 
4 M — 

„ eichen gefchmitten Scheit, 

11 ” 4 aubrũchig, 
„ birken ” Sceit, 

I » erlen ” „ 
1 „» fen ‚ anbrüchig. 


Außerdem werben im Laufe des Monats Dezember 
in dem Reviere Langenberg weftlich Feine Hölzer mehr 
zur Beräußerung fommen. 

Langenberg, den 29. November 1841. 

Das Königl. Forftamt. 
Geiße 


pr. den 2. Tejember 1841. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des Königl. Forſtamtes Pirmafeng, 
vor ber einfchlägigen Adminiftrativ» Behörde und ia 
Gegenwart ded Königl. Rentbeanten, wird am unten 
begeichnetem Tage und Orte zum öffentlichen meiftbies 
tenden Berfaufe in Loofen von nachftehenden Holzſor⸗ 
timenten gefcjritten werben, nämlich: 

Den 16. Dezember 1841, zu Eppenbrunn, Mor, 
gend um 10 Uhr. 

Revier Eppenbrunn. 
Schlag AF 51, sufälige Ergebniffe der lauſenden 
Wirthfchaftds Periode. 
Baus» und Rubholj. 
2 eichene Bauflänme 2. Klaffe, 


1 ” 7 u 
126 7 7, 7 
4 kleferne 4 . u 
8 ” nn . u 
15 eichene Nugholzabfchnitte 3. Klaffe, 
[73 „#. 4. ” 
5 Fieferne FR 3. u 
3 „ 


Brenn s und Robiböt;. ——— 
4 Klafter buchen geſchnitten Scheitholj, 
1 


in "” ” „ anbr., 
35 [Z eichen ” „ 
14 ” 7 " " äft u, fnr., 
tu 7) Prügelholz, 
„ fiefern „ 
114 „birken geſchnitten Scheitholz, 


11 , gehauen , 
400 Eeferne Wellen mit flarfen Prügeln. 
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Schlag A 52, —— Ergebniſſe = fpäteren Perloben. 


‚ und Nubh 
2 eichene Bonfämne 2. Sue 
18 „ br [23 
[73 
I u Nubholzabſchain 2. Klaffe, 
10 "„ " 8. 9 
6 „ „ bi. " 
# birkener » 4. 
Brenn» und Kohlhol 
3 Klafter buchen gefchnitten *— 
Ai anbr., 
I „ ge hauen 7) 
al ,„ eiden — * 
4 [73 Brig [7 Ak. u. fur, 
„ 
64 „ birfen en Scheitholj, 
7 gehauen 


[23 
weichen geſchnitten. 
Pirmafens, * November 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
8 iebert. 





pr. den 2. Dezember 1841. 
(Holyverfteigerung in Chaotsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägiaen adminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des berreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlid : 
Den 21. Dezember 1841, zu Neuhemsbach, Mor⸗ 
gend um 10 Uhr. 

Revier Neuhemsbach 
a wälige Ergebniffe in fämmtlichen Diftriften 
%6 Ypecienen Forftbegangs von Neuhemsdach. 
n ae Bauftamm 4. Klaffe, 


2 kieſerne „ 3. u 

13 „ BT b. 7) 

2 eichene Nutzſtämme 2. Klaffe, 

2 [23 ’ [9 [23 

1 " Abfchnitt 2, 

1 n " 8%. nr 

1 fl) 7) » 

2 Heferne „ %&.: m 

: [7 ” = ” 

1 halabuchener —— B. Rlaffe, 

1 birfener %.: - u 

12 eichene Woguerhännen, 

1 Klafter 4° buchen Milfelho Ye 
Th 1, buchen gefchnitten Scheitholz, 
23 ’ "„ anbr,, 


’ ” „ 
8, ” eichen ” 73 aſt. u. far. ’ 


9 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 


— 5 
weichholz 
gemifht „ 


„ ehauen 
— Rn. 


” 


Stodhols, 
en Gebund buchene Wellen al — Prügeln, 


525 
800 
26 


„NRkieferne 
„gemiſchte 
„»  weidholz 


Dan’ 
ibem. 


Den 22. Dejember 1841, zu Sipperöfeld, Mor⸗ 


10 


gend um 10 Uhr. 


Revier Neubemdbad. 
Schlag —* —— in ſaͤmmilichen Diſtrikten 


ation Haardtenhütte. 
2 — ———— 2. Klaſſe, 


4 


äft. u. far., 


15 ” [23 h [2 
[73 ”„ ’ ” 
4 kieferne 173 3. 177 
25 . 
4 ler chene nn 
1 eichener Nub famm i. 
2 2. 
18 ” [7 ” 
8 7 „ .n 
1 asdpener Bauftamm 3% u 
T Bauftangen, 
8 eichene Nubabfchnitte 2. Klaffe, 
. 7 ” Pe " 
D „ . m 
1 tie ferner „ % mn 
32 8. 
"7 elchene Wa gnerflangen 
114 Klafter —* seite eat, 
”„ 
4 [23 gehau * 
1 — — len „ 
[7 7 „ [Z 
4 u fiefern „ 17) 
11 „ " 95 
I u birken gefchnitten „ 
I gehauen ” 
5 u» waren — Pr 
1 " £ geh auen ’ 
I u gemifcht seänite [7 
3 „ gi auen . 
todhol 


863 Gebund eichene Gipfelwellen 
vr  Neferne Wellen * arten Prügeln, 


763 


„ gemiſchte 


idem. 


Außerdem werben im Laufe dieſes Wirthfchaftd- 
jahres in fämmtlihen Revieren bed diesſeitigen Forſt⸗ 
amts noch ohmgefähr 154 Klafter Baus unb Nubholz, 
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3315 Klafter Scheit- und Prügelhol; und 148,500 Ger 
bund Wellen zur Veräußerung fommen. 
Winnweiler, den 29. November 1841. 
Das König! Forſtamt Winnweiler. 
Hedinger 
Nenner, Alt. 


pr. ben 2 Dezember 1841. 
(Holyverfleigerung in Staaiswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtsd wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meißtbietenden Berkaufe in Looſen von nach⸗ 
chenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 18. Dezember 1841, zu Waldfiſchbach, Mom 
gend um 9 Uhr. 
Revier Waldfifhbad. 

Schlag zufällige Ergebniffe. 

8 eichene Nugholztämme, 

5 vr Nusholzabfhhnitte, 

5 budene Wertholftämme, 

7 acepene Nubholzabfchnitte, 

gıj Klafter buchen, eichen, birfen und weichholz 
Scheit⸗ und Prügelholz. 
Revier Leimen. 
Zufälige Ergebniſſe. 
11 eichene Nutzholzſtäume, 
6 NMußbholzabſchnitte, 
1 birkener deißgl., 
11 kieferne Blöche, 
ı larchener Bauſtamm, 
183 klieferne r 
1473 Klafter buchen, eichen, birfen und Kiefern Scheit⸗ 
und Prügelholz. 

Den 18. Dezember 1841, zu Waldfiſchbach, Mor⸗ 
gend um 11 Uhr. 

Revier Merzalben. 
Schlag Langenberg AF 32. 

10 Heferne Sägblöce, 

6 buchene Werfholjftänme. 

Schläge Winfchert AF 33, 34 und 35. 

80 eichene Nußholzabfchnitte. 

Zufänige Ergebnifle, 

3 buchene Wertholzftänme, 

6 eichene Nutzholiſtämme, 

5 Eieferne Sägblöche, 

2 birkene Werkholiſtämme, 

70 eichene Wognerflangen, 

50 Klafter buchen, eichen und kiefern Scheit⸗ und 

Prägelholz. 

Waidfiſchbach, ben 29. November 1841. 

Das König! Forſtamt. 
Rebmann, Verw. 
Gambidler. 





pr. den 3. Dezember 1841. 
(Minderverfteigerung über die Heritellung von Brüdenarbiiten 
im Bienwolde.) 

Montag, den 27. Dezember 1841, zu Kandel, 
früb 10 Uhr, wirb auf Betreiben des unterfertigten 
—— vor der adminiſtrativen Behörde, die Herr 
elung nachſtehender Brüdenarbeiten im Bienwalde im 
Minderverfleigerungewege begeben und bemerft, baß 
das möthige Holz von der Forfiverwaltung hiezu ab» 
gegeben werde, und baß bie Boranfchläge beim Forſt⸗ 
amte und bei ben betreffenden Königl, Revierförftern 
jur Einficht offen liegen, als: 

I. Revier Langenberg weſtlich. 


a) Brüde auf dem Schaidter Strößchen an 


der Abtbeilung Salzlede, veranſchlagt zu 11 12 
b) bie fogenannte Holänderbrüde über ten 

Saugraben, veranfchlagt zu 812 

Il. Revier Scheibenharbt. 

a) Brüde über dem fogenannten Langengras 

ben auf der MRarimiliansflraße, veran⸗ 

ſchlagt zu 14 34 
b) Brüde alda über ben Heßbach, veran, 

ſchlagt zu ‚ 14 34 
c) Brüde über ben Wiebeldbadh auf dem 

Jacobepfad, veranfchlagt zu 21 52 
d) Brüde über den Wiebelsbach auf bem 

Wege von Büchelberg auf die Speyerer- 

Lauterburger Straße, veranfchlagt zu 108 34 


111. Revier Schaibt. 
a) Brüde über den fogenannten Brüdelfees 
graben auf der Fauterburger» Schaidter 
Straße, veranichlagt zu 17 — 
b) Brüde über den Haänkenſeegroben auf 
der Lauterburger Straße, veranfchlagt 


zu 

c) Brüde über den Sples bachgraben allda, 
veranfchlagt zu 

d) Brüde über den Heilbad alba, veran, 
fchlagt zu 

e) Brüde über deu Birfgraben auf berfelben, 
veranfchlagt zu 

f) Brüde über den Heilrach auf dem Stein» 
felder Spedwege in der Mundat, verans 
fchlagt zu 

IV. Revier Bienwaldswühle. 

a) einen fleinernen Dohl über den Bächies⸗ 
graben auf dem Rauterburger Sträßchen, 
veranfchlagt zu 

b) einen fleinernen Dobl über den Studt⸗ 
pferdhgraben auf dem Kapuziner Sträß- 
chen, veranſchlagt zu 

c) Brüde über den Saugraben auf ber 
Schweighofer » Scheidenharster Straße 


16 44 
16 44 
21 16 


19 24 


27 39 


105 314 


105 314 
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am Bienwalbsmähler Forfthaufe, veran- 
ſchlagt zu 

Hiezu ladet ein 
Rangenberg, den 29. November 1841. 

Das Königl. Forftamt. 
Geiße 
pr. den 1. Dejember 1841. 
Aue wanderungsanzeige.) 

Jacob Kunz, Aderömann in Hohenöllen, will mit 
feiner Familie nach Nordamerifa auswandern. 

Man bringt diefed zur algereinen Kenntmiß, das 
mit diejenigen, welche Forderungen an obigen Kunz zu 
machen haben, folhe binnen 4 Wochen geltend machen 
und bieher Anzeige erftatten können. 

Eufel, den 27. Rovember 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Dilg. 


42 4% 





Notariatsfachen. 
pr. den 1. Dejember 1841. 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Mittwoch, den zweiten März achtzehnhundert zwei 
und vierzig, Nachmittags ein Uhr, zu Erdesbach in dem 
proteftantifchen Schulhaufe; 

Auf Anfichen des Jacob Simon, —— in 
Ulmet, Kantons Cuſel, wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Gefflonär ven Adam Bauer dem Jungen und deſſen 
Ehefrau Elifaberba geborenen Drum, und fomit als 
Bläubigner unten genannıer Schuldner, zufolge vor Nor 
tär Bieffen zu Sufel am erften Juni achtzehnhundert acht 
und dreißig errichteten Ehevertrags wit Schenfung, wel; 
cher fortwährend Rechtewohnfig behält bei feinem in dies 
er Sache aufgeftellten Rechts anwalte Advokaten Kaul 
a Kaiferelautern; 

Gegen bie in Erdesbach, Kautons Eufel, wohnhaf⸗ 
ten Eheleute Friedrih Drum den Vierten und Margas 
retha geborenen Bauer, Schuldner bed obigen Jacob 
Simon, zufolge angeführter Urfunde vor Notär Gieſſen; 

Werden vor Hofens, Königl. Norär im Amisfige 
zu Eufel, kLandcommiſſariais Eufel, dem durch Commiſſo⸗ 
tialurtheil des Königl Bezirksgerichts zu Kaiferslanıern 
vom legten dritten November ernannıen Zwangs verſtei⸗ 
gerungs:Sommiffär, definitiv und ohne daß ein Nachge⸗ 
bot angenommen werden wird, jwangeweife auf Eigen» 
thum verfteigert, nadhbefchriebene, im Banne von Erdes⸗ 
bad gelegene Immobilien obiger Echuldrer, in dem vor 
unterzeihnetem Rotär am geftrigen Tage aufgenommenen 
Güteraufnahmeprotofolle befchrieben, mie folgt: 

Aus Section 9.: 
1. AP 273. 5 Aren 40 Gentiaren (27 Ruthen) Wiefe 
im unterften Bangert, swifchen Adam Bauer dem 
ungen und Friedrich Cappel, angeboten vom ber 


treibenden Gläubiger um als erſtes Gebot zu die⸗ 
nen bei der Berfteigerung, zu 50 fl. 
2. AP 699. 37 Aren 20 Gentiaren (1 Morgen ı Bier» 
tel 26 Ruthen) Ader ober der Staffelmiefe, zwiſchen 
Nicolaus Alberts Wittwe und Adam Drum senior, 
angeboten zu 5 fl. 
3 A 907. 22 Aren (3 Viertel 14 Ruthen) Ader 
auf Erlenteich, zwiſchen Adam Drum tem Zungen 
und Dietrih Heinrichs Erben, angeboten zu 5 fl. 
4 AP 11 und 142. Ein zu Erdesbach ſtehendes jweis 
ſtöckiges Wohnhaus fammt Scheuer, Stallung und 
Hofgering, zufammen 2 ren 60 Gentiaren (13 
Ruthen) haltend, begrenzt vorn vom Wege, hinten 
von nachfolgendem Ader, unten von Georg Drum 
dem Zweiten, oben von Adam Bauer dem Jungen, 
angeboten zu 300 fl. 
5 Bon A ı2ı5. 15 Aren 80 Gentiaren (2 Biertel 
15 Ruthen) Ader ober der Walkmühle, 10 Aren 
174 Gentiaren (1 Viertel 18 Ruthen 14 Schuhe) 
Ader, an obiged Haus und Scheuer ftoßend, bes 
grenzt oben durch Adam Bauer den Jungen, uns 
ten durch Georg Drum den Zweiten und hinten 
durch Georg Drum dem Dritten, angeboten zu 40 fl. 


Und zwar unter folgen’en, vom tetreibenden 
Theile feRgelegten Bedingungen: 

1. Gteigerer treten auf ihre Gefahr und Koften in 
ben Beſitz und Genuß ihrer Steigerumgsgegenflände und 
haben davon bie Steuern, Umlagen, Brandfoffe- Abgas 
ben und fonflise Auflagen, laufend wie rückſtändig, ohne 
Abzug an ihren Steigpreifen zu übernehmen, 

2. Steigerer haben die Gteigerungsgegenflänbe zu 
übernehmen mit allen etwaigen, ſeldſt verborgenen, 
Daffio- Dienftbarkeiıen, und ohne Garantie für bie Flä- 
cheninhalte, wovon ber felbf ein Zwanzigflel überfiet- 
gende Unterfchied Bortheil oder Nachtheil der Steigerer if. 

3. Der betreibende Theil übernimmt überhaupt Feine 
ber dem Berfäufer gegen den Käufer obliegenden Ge» 
währfchafisverbindlichkeiten. 

4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen zahl: 
fähigen Bürgen flellen, welcher immer als folidarifcher 
Bürge zu baften harz erfüllt derfelbe diefe Verbindliche 
feit nicht, fo löst fh der Zufchlag auf, und ber Bors 
feßtbietende if an fein Gebot gebunden, wenn der be» 
treibende Gläubiger dies begehrt. 

5. Auftrageerflärungen verpflichten den Auftrages 
erflärer zur folivariften Haftung mıt den Auftragedge» 
Bern; Zufammenfteigerer eines Artıkeld hafıen auch fr» 
Kdarifch 

6. Die Koften der Verfteigerung tragen die Steige 
rer nach Borfchrift des Geſetzes 

7. Sollte ein Gteigerer nicht pünftlih eine jede 
feirer Berbinditchkeiten erfüden, fo iR der angewiefene 
Glaͤubiger unwiderruflich berechtigt, nach einer ſrucht⸗ 
lofen dreißigtägigen Aufforderung gegen ihn vie Ber 
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feigerung ald von rang ver ‚aufgelöst zu betrach⸗ 
ten, auch mach ortsäblicher Befanntmahung bie Steis 
erungsgegenflände desſelben in der außergerichtlichen 
berm freiwilliger Berfteigerungen Großjähriger, gu Er⸗ 
esbach, unter belicbigen Bedingungen, in An» oder 
Abwefenheit des beigeladenen Schuldnerd, wieder auf 
Eigenthum verfteigern zu laffen, um fich aus dem Ers 
löfe ohne weiters für feine ganze es bezahlt zw 
machen; in jedem Falle haftet Steigerer mit feinem 
etwaigen Bürgen folidarifch für allen pofltiven Berluft 
und entbehrten Gewinn. Alles unbefchader der gewoͤhn⸗ 
lichen gefeglichen Zwangsmittel, 

8. Die audfallenden Steigpreife find in guten gang» 
baren Silbermünzen, auf gütliche oder zn Eols 
location hin, zahlbar im zwei gleichen Terminen, Bars 
thbolomäustag der Jahre achtzehnhundert zwei und vier, 
sig und achtzehnhundert drei und vierzig, mit gefeglie 
chen Zinfen vom Zufchlage an. 

9. Steigerer des Haufes hat die Gebäude ununs 
terbrochen zu ihrem wahren Werthe in der Brandvers 
fiherungs-Anftalt der Tfalz bis zur gänzlihen Ausbe⸗ 
zahlung feines Steigpreifes eingefchrieben zu erhalten. 

Die bier einfchlagenden Beflimmungen ded Zwangs⸗ 
veräußerungdgefeged werden bei der Berfleigerung vor» 
gelefen werben. 

aAuffordberumg. 

De Schuldner, deren Hppothefargläubiger und 
alle fonft dabei Bethriligten werden aufgefordert, fich 
am nächſten acht und zwanzigfien Dezember, Morgens 
neun Uhr, in der Amtsftube des unterzeichneten Rotärd 
zu Gufel einzufinden, um ihre etwaigen Einwendungen 
gegen diefe Berfleinerung vorzubringen. 

Gefchehen zu Eufel in bes Notärd Amtäftube, den 
breißigften November achtzehnhundert ein und vierzig. 

Der Rotär»Eommiffär: 
Hoſeus. 


pr. den 1. Dezember 1841, 
2te Befanntmahung 

einer BEIN 
Montag, den 20 Dezember nähfthin, Morgens 10 
Uhr, im Haufe ded Arjunkten Balentin Hufong zu 
Neuhäufel, werben vor dem unterfchriebenen Königl. 
Notär Franz Karl Wiek, wohnhaft zu Blies kaſtel, hiezu 
fommittirt durch Befchluß der Rathekammer des Königl. 
Bezirkögerichts zu Zweibrüden vom 15. September leßhin. 
Und in Gefolg des durch genannten Notär, am 29. 
n. M. errichteten Güter⸗Auſnahm⸗Protokolls — cuf Ber 
treiben der Garoline Gräf, Witwe des zu Blieskaſtel 
verflorbenen Handeldömannes Georg Gerlach, fle Eigen» 
thümerin dafeldft Bomizilirt, dermalen aber in Kreuznach 
ſich aufhaltend, fowohl in eigenem Namen, wegen ber 
58* ihr und ihrem verlebten Ehemanne beſtandenen 
hegemeinfhaft, wie auch als Bormünderin ihrer mit 
bemjelben erzeugten minderjährigen Kinder, Henriette, 


- 


KRatharine, Georg, Auguf und Earoline Gerlach, biefe 
ald Erben ihres oben genannten Baterd; biefelbe hierin 
vertreten durch ihren Bevollmächtigten, Karl Hartmann, 
Gefhäftsnann, wohnhaft zu Bliesfaftel, und in diefer 
Sache den Herrn Weis, Anwalt am König. Bezirksge⸗ 
richt zu Zweibrüden, zu ihrem Anwalt beflelend — bie 
ihren Schuldnern, nämlidy den Erben der zu Neuhäuſel 
verflorbenen Margarerha Kork, Wittwe von Karl Türs 
fenig, als: 1. Schanna Türfenig und deren Ehemann 
Sacob Koch, Taglöhner; 2. Katharina Türfenig und 
deren Ehemann Heinrich Sontag, Schmied; 3. Friedrich 
Kürkenig, TZaglöhner, ſaͤmmtlich zu Neuhäuſel wohnhaft, 
zugehörige, auf Kirfels-Reubäufeler Banne gelegene Im⸗ 
mobilien, nänlid: 
Drei Wohnbäuschen fammt Hofgering und bei jebem 
ein Wieſenſtücchen, alles zufammen angeboten gu 
105 


© * 
zwangsmäßig an den Meiftbietenden verfleigert werben, 
und zwar unter folgenden Bebingniffen, als: 

1. Sämmtliche Piegenfchaften werden in drei Artifel 
audgeboten und verfteigert, fo daß dasjenige, was je einem 
* —* Erben zugeſchrieben ſteht, zuſammen einen Arti⸗ 

€ det. 

2. Bon Selten des betreibenden Theild wird weber 
für den angegebenen Flächengehalt, noch für fonft irgend 
eiwas gehaftet. 

3. Steigerer treten fogleich in Bells und Genuß, 

aben ſſch aber bei etwa eintretenden Anflänben auf eigene 
efahr und Koften immittiren zu laffen. 

4. Steuern und Auflagen baben die Steigerer vom 
erfien Dectover, d. i. von heute an zu bezahlen. 

5. Anf Abfchlag des Steigpreiied müffen die Koften 
bed Zwangsveräußerungsverfahrend auf Taration bes 
Königl. Bezirkegerichtepräfidenten, binnen drei Wochen 
nach dem Zufchlage von den Steigerern nach Berhältniß 
ihres Steigpreifes, in die Hände des betreibenden Theils 
oder deſſen BeuoQmädhtigten; der Reſt ded Steigpreifes 
muß fodann mit Zinfen vom Tage des —** an, auf 
bie drei Martini ber drei nächflfommenden Jahre, jer 
bedmal zu einem Drittel, entweder anf eine gerichtliche 
Eollocation, oder auf eine gütliche Bereinbarung der 
Gläubiger bin, bezahlt werben. 

6. Die Riegenfchaften bleiben bis zur Auszahlung 
privilegirter Moßen in Unterpfand, und jeder Gteigerer, 
der dazu aufgefordert wird, hat einen zahlungsfähigen 
folidarifhen Bürgen zu flellen. 

T. Die Steigerer tragen bie Koflen des Verſtei⸗ 
gerumgeprotofols, der Stempel», Regiſtrir⸗ und Notar 
m ‚und müſſen diefelbe nach dem Zufchlage 
erlegen. . 


8. Die Berfteigerung, die kraft des Geſetzes ſogleich 
definitiv iR, fo daß nach dem Zufchlag ein Nacgebot 
nicht mehr angenommen werben darf, gefchieht übrigens 
unter ben weiteren, in dem Gefeße über dad Zwanger- 
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veräußerungdverfahren vom 1. Juni 1822 enthaltenen 
Verfügungen, welche bei der Berfieigerung vorgelefen 
werben follen. 

Alfo gefertigt zu Bliesfaftel ben erften October 1841. 

Miet, Rotär. 
pr. den 3. Dezember 1841. 
2te Befanntmadhun 
einer Zwangsverflleigerung. 
Den 21. Dezember 1841, zu Gölhelm in dem Wirths⸗ 
baufe zum Ochſen; 

Auf Anftehen von Deter Tanfon, Wirth und Ackers⸗ 
mann, zu Rüffingen, im Kantone Goͤllheim, wohnhaft, 
in feiner Eigenfhaft ald Bormund von Ehriftina Rips 
ir und diefe nicht allein in ihrem eigenen Namen, 
ondern auch als alleinige Erbin ihres verlebten Brus 
ders Tohannes Ritzheim handelnd; 

Gegen Johannes Linder, Aderdömann, in Gölhelm 
wohnhaft, und beffen ohne Gewerbe bei ihm wohnenden 
Ehefrau Magdalena Rörig, ald foldare Schulbner 
der befagten Minderjährigen, zufolge zweier vor Uns 
Rotär am 23. November und 21. Dezember 1837 ers 
richteten Obligationen ; 

Werden vor Uns Earl Duberftadt, König. Bayer, 
Notär des Landcommiffariatd-Bezirfs Kirchheinbolan⸗ 
den, in dem Amtefige Göllheim in der Pfalz, ald durch 
Urtheil des Königl. Bezirkegerichts zu Kaiferdlautern 
vom 27. Auguft des laufenden Jahres ernannter Com⸗ 
miffär, die nachbefchriebenen, im Banne von Göollheim 
gelegenen Immobilien, nad Anleitung des von Uns 
am 16. laufenden Monats in diefer Sache gefertigten 
Büteranfnahmsprotofols, zwangsweiſe auf Eigenthum 
verſteigert, nämlid: 

1. Section B. AP 403. 16 Aren (2 Viertel 12} Ru 

. then) Ader im Niederbufh, neben Heinrich Dilg 
und den Schuldnern felbft, abgefhägt zu 
breißig Gulden 

2. Section E. AP 115. 1 Biertel 27} Rus 
then oder zwölf Aren Ader in ber Habichts⸗ 
wieſe, neden Gottfried Schneider und Kar 

—— Rörig, abgeſchätzt zu zwanzig Gul⸗ 

en 


3. Section $. Af 332. 7 Aren 50 Centiaren 

Ct Viertel 24 Ruthen) Wiefe in der Fla⸗ 

ſchenheck, neben Earl Rocher und Philipp 

Born, tarirt zu zehn Gulden 

Section F. A 394. 16 Aren (2 Biertel 

11 Ruthen) Wiefe an der Dreifer Gemars 

fung, neben Anton Rörig und Katharina 

Rörig, tarirt zu weile Gulden 

5. Supplement AP 161. Ein Wohnhaus mit 
Hol, Scheuer, Stallung und Garten, gele⸗ 
gen zu Gölheim am Viehmarkt, neben Ans 
ton Rörig und Johannes Fleifhmann, 
tarirt zu dreihundert Gulden 200 — 


20 fl. 


4 


* 


2 — 


6. Supplement AP 440. 15 Aren (2 Bier 

tel 4 Ruthen) Ader auf der Ruh, nad 

Wald Ernft Linrweiller, nach Rhein Anton 

Rörig, tarirt zu gehn Gulden 10 fl. 
7. Section F. AP 225 11 Aren (1 Viertel 
. 21 Ruthen) Ader auf dem Kriegsberg, nach 
Wald Johannes Ullmers Erben, nad Rhein 

Martin Bade, zu zehn Gulden 

8. Section U. AP 404. 17 Aren 50 Centi⸗ 
aren (2 Biertel 174 Ruthen) Ader im Nier 
berbufch, nach Rhein die Schuldner felbit, 
nah Wald Chriſtian Eidt, zu vierzig Gul⸗ 
den 40 — 
Total 450 — 

Welche Abſchätzung von bem NRequirenten gemacht 
worden if, um bei der Verfteigerung als erfied Ge⸗ 
bot zu bienen. * 

Bemerkung. Die Eltern der Schuldner, Rar 
mens Peter Rörig der Alte, und deſſen Ehefrau Mars 
garetha Ritzheim, beide Adersleute, zu Göllheim wohne 

aft, haben bie obigen Immobilien inhaltlich einer wor 

under, Rotär zu Göllheim, am 9. Juni 1831 errich⸗ 
teten Scyenfungsurfunde, mit der Belaflung mehrerer 
Geld» und Naturalleiflungen am bdiefelben übergeben; 
jedoch in Gefolge einer vor Und am 23. Iuli 1840 
errichteten Urkunde, au Gunften der betreibenden Glaͤu⸗ 
bigerin, auf alle diefe Anfprüche für den Fall einer 
Zwangsverfteigerang, Berzicht geleiftet. 

Bedingungen der BwangöuerReigerung 

Der betreibende Theil, welcher fortwährend bei feir 
nem in diefer Sache aufgefteuten Anwalte Herrn Kirch⸗ 
weger, zu Kaiferslautern wohnhaft, Domizilium er⸗ 
wählt, bat in dem allesirten Güteraufnabmeprotofolle 
In —* Zwangsverſteigerung folgende Bedingungen 
eftgefeßt: 

1. Der Steigpreid muß in drei gleichen heilen, 
auf Martini achtzehnhundert zwei und vierzig, drei und 
vierzig und achtzehnhundert vier und vierzig, mit Zins 
fen vom Tage des Zuſchlags an, auf eine gerichtliche 
oder außergerichtliche Gollocation hin, abgezahlt werben. 

2. Die Güter werden im Einzelnen und fo wie 
fie zuſammen gehören, veräußert, jedoch in der Reihen, 
folge, welche dem betreibenden Theile gut bünft. 

3 Den Beflg der Liegenſchaften * ſich Steigerer 
auf eigene Koſten verfchaffen. 

4. Die Immobilien werben mit den Nechten und 
Laften und in den Brenzen verfleigert, wie fle von ben 
Schuldnern befeffen worten find; weßhalb der betreis 
bende Theil zu feinerlei Gewähr angehalten werben 


ann. ; 
5 NRüdfländige Staats» und Gemeinde-Abgaben 
. Steigerer ohne Abzug am Acquifltionspreife zu 


en. 
6. Steigerer des Wohnhaufes muß dasfelbe bie 
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zur Auszahlung in der Brandverficherungs-Anftalt ber 
Pfalz belaffen oder dabin verlegen. Im Unterlaffunge- 
tale hat jeder Gläubiger das Recht, dasſelbe auf 
Koften des Steigerers einverleiben zu laffen. 

7. Wenn Steigerer feinen Eteigpreis in den beſtimm⸗ 
ten Terminen nicht abtragt, fo lört fich die Verſteigerung, 
fo weit fie ihm betrifft, nach eimem fruchtiofen dreißig⸗ 
tägigen Zahlbefehle von Rechtswegen auf, und ber ans 
gewiefene Gläubiger it befugt, die Liegenfchaften unter 
belichtgen Bedingungen und Formen auf Gefahr und Kos 
ften des zahlungefäumigen Steigerers zur Wiederverfteis 
gerung zu bringen und fi aus dem Erlöfe für fein Gut⸗ 
haben bezahlt zu machen; vorbehaltlich anderer Berfols 
gungsprogeduren und der Verfügungen des Artikels 44 
des Zwangsveräußerungegefeged. 

8. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen folita- 
ren Bürgen zu ftelen; bringt er den micht bei, ober 
wird derfeibe nicht onnehmbar befunden, hebt der Zus 
fhlag von ſelbſt fih auf, und der Korlegtbietende iſt 
an fein Gebot gehalten, wenn dies von dem Glänbi» 
ger verlangt wird 

9. Die Koften des Berfleigerungeprotofold, bed 
Steigbriefd, die hierauf Bezug habenden Regifirir und 
Notarictsgebühren, und bie Koften für die Bürgeftels 
lung fallen dem Gteigerer zur Laft. 

Schließlich wird hierdarch angekündigt, boß bie 
Verfeinerung kraft geſezlicher Belimmungen fogleidy 
definitiv ift und ein Nachgebot nicht angenommen wers 
den darf. j 

Gölheim, den 2. Dezember 1841. 

Der Rotär»Eommiffär: 
Duberftabt. 
pr. den 30. November 1841, 
(Lıcitation. ı 

Freitag, ben 17. Dezember nähfihin, des Nadıs 
mittagd 2 Uhr, zu Germersheim im Wirthshauſe zur 
Rofe, werben durch ben hiezu committirten Notär Tas 
cob Friedrich Sartorius, zu Germerdheim, in der Pfalz, 
refidirend, machbefchriebene Immobilien, der Untheilbars 
feit wegen, licitirt, nämlich: 

Ein in der Stadt Germerdheim in ber Mühlgaffe 
gelegenes Wohnhaus fammt Stall, Hof und Bars 
ten, begrerzt won Peter Henke und Franz Rißer. 

Miteigenthümer diefer Immobilien, welche zur Hälfte 
zum Ginbringen des zu Germersheim verlebten Ackers⸗ 
mannes Johann Michael Hildebrand und zur Hälfte 
7 deſſen Gütergemeinſchaft zweiter Ehe gehören, ſind 
olgende: 

1, Die Kinder des Erblaſſers, erzeugt mit feiner 
verlebten erfien Ehefrau Maria Iofepha Böhm, ale: 

a) Martin Hildebrand, Agersmann, b) Elifaberha 

Hildebrand, Ehefrau von Joſeph Linde, Werkmeifter, 
c) Margaretha Hildebrand, Ehefrau von Joſeph Schnei⸗ 
der, Steinhauer, d) Katharica Joſepha Hildebrand, 
ledig und ohne Gewerbe, e) Daniel 3 debrand, und 


f) Katharina Hildebrand, beide noch minderjährig, 
welche den obgenannten Martin Hildebrand zum Vor⸗ 
munde und ben Johann Sertel, Schuhmacher, zum Nes 
benvormunde haben; alle diefe in Germersheim wohnhaft; 

11. Eliſabetha Kämerer, obne Gemerbe, dafelbf 
wohnrhoft, Witte zweiter Ehe des Erblaffers Johaun 
Michael Hilderrand, fowohl ald Erbe eines Kindstheils 
zu deſſen Nachlaß, mie auch der Gütergemeinſchaft 
wegen, welche in ihrer Ehe beftand, fobann . 

111. Sohamn Hildebrand, Elifaberha Hildebrank 
und Adam Hildebrand, minderjährige Kinder zweiter 
Ehe des Erblafferö, vertreten biebei durch Chriſtian 
Wettengel, Fifcher, in Germersheim wohnhaft, ald er 
nannten tutor ad hoc, ba ihr Intereſſe jenem ihrer 
Mutter und natürlichen Bormünderin, fomie jenem ihres 
Nebenvormundes, des obgenannten Jofeph Schneider, 
wiberftreitet. 

Germereheim, den 27. November 1841. 

Der Kotär»Eommiffär: 
Sartorius. 
pr. den 2, Degemter 1841. 
(Sıcitatıen,) 

Montag, den 20. Dezember 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Effingen im Wirthshauſe zum Plug; 

In Bolziehung eines Rarhefammerbefchluffes dee 
Königl. Bezirkögerichtd in Landau vom 16. Rovember 
I. 5., und auf Unftehen der Kinder und Erben des zu 
Eifingen verlebten Eırcßenwärters Jacob Dutt, näm« 
lich: 1. Barbora Dutt, Ehefrau von Martin Bennida, 
Aderdnann in Kieinfifhlingen, 2. Helena Dutt, Eher 
frau von Heinrich Weller, Peinenmwerer in Effingen, a. 
Katharina Dutt, Ehefrau von Philipp Wolf, Stuhl« 
macher in Zweibrüden, 4. Anna Marig Dutt, ledig, 
großjährig, zu Effiogen in Dienften, 5. Friedrich Ja 
eob Dutt, Zienfilnecht in Dammteim, 6. Balentin 
Bugler, Aderdömonn in Oberhochſtadt, als Bormund 
der minderjahrigen Sufanna Dutt, deren Belvormund 
ber obgemelbte Heinrich Weller if, 7. Philipp Jacob 
Dutt, Scldat im Königl. Bayer. Sufanterie-Regimente 
Wrede, zu Landau in Garnifen, und 8. Magdalena 
Lantmefler, onne Gewerbe in Effingen, Wittwe brittır 
Ede des Erblafers, als teftamentarifhe Nußnießerin 
eines Kindesihriles des Nachlaſſes ihres werflorbenen 
Maunıe; i 

Wird dur den Könige Nosär Keller in kandau 
zur Licitation bed machbeichriebenen, zur Gutergemein⸗ 
ſchaft· maffe des Erblaſſers und feiner verftorbenen zwei⸗ 
ten Ehrfrau Karharina Baumann gehörigen Immöbels 
eſchtitten werden: 

Ein einſtöckiges Wotnhans wit Garten, Hof, Brun- 
nen⸗Antheil und Zugebör, gelegen zu Effingen im 
ber Kirchgofle, neben dem Oberhochſtadter Weg, 
Georg Fred und Jobanges Dörr, 

Ldandau, ben 30. November 1841. 
G. Keller, Rotär. 


Beilage 
zum 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 








MX 112. Speyer, den 8. Dezember 88a 18. 
Anwaltfchaftsfachen. 


Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
| ai: ehr 


pr. den 6. Dezember 1841, 
(Anzeige,) 

Sn der Nacht vom 2. auf den 3. November lau⸗ 
fenden Jahres wurde zu Erlenbach ein Stück noch graue 
Leinwand von 34 Ellen, bald leinen und hald baums 
wollen, von der Bleiche entwendet. 

Da durd die bisherige Unterfuchung der Thäter 
nicht hat ermittelt werden fönnen, fo 38 an Jeder⸗ 
mann die Aufforderung, etwaige zur Enibedung bes 
Thäters oder des entwendeten Objects führende Spuren 
alsbald anher zur Anzeige zu bringen. 

Kaiferdlautern, den 4. Dezember 1841. 

Der Königl. Unterfuhungsricäter. 

Meutb. 


pr. ben 2. Dezember 1841. 
Than range 3 

Michael Meffing und Adam Schmitt, Ackrsleute 
zu Katzweiler, wollen mit ihren Familien nach den vers 
einigten Staaten Nordawerika's auswandern. 

Man bringt dies hiedurch zur allgemeinen Kennt» 
niß, damit etwaige Forderungen am diefelben rechtzeitig 
geltend gemacht und die deffallfigen Anzeigen hieher 
erflattet werden fünnen. 

Raiferslautern, den 27. November 1841. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Detamotte 





B pr. den 2. Dejember 1841. 
. (Auemanderungrangeige.) 

KRathärina Helriegel, ohne Gewerbe, lebigen Stans 
bed, aus Katzweiler, iſt Willens nach den vereinigten 
Staaten Rordamerifa’d ausjumanbern. 

Man bringe Bird hiedurch zur allgemeinen Kennt» 
niß, damit etwaige Forderungen an diefelbe zu gehöris 
ger Zeit geltend gemaht und die beffallfigen Anzeigen 
anher erflattet werben können. 

Raiferdlautern, den 29. November 1841. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
De tfamotte 


pr. den 4, Dezember 1841. 
(Bekanntmachung.) 

Durch regiſtrirtes Urtheil des Königl. —— 
richte zu Kaiſerolautern, erlaſſen in feiner Berathſchla⸗ 
gungsfammer den fünfjehnten November abhin, wurde 
verordnet, daß auf Betreiben der Präfumtiverben von 
Sohann Louis, a gebürtig and Diterberg, feit 
vielen Jahren aber in franzöflfhen Militärbienften ab» 
wefend, als: ber Kinder und Erben von Garl Louis, 
im Leben Dreher in Dtterberg, und Gonforten, contras 
bictorifch mit der Königl. Staatsbehörde zur Eonftati» 
rung der Abwefenheit des genannten Johann Louis ein 
Zengenverhör ſtatt haben fol, was hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Raiferslantern, den 2. Degember 1841; 

Der —— —— 
* au 


Rotariatsfachen. 


pr. ben 8. Dezember 1841. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdveräußerunmg. 
An unten bemeidten Orten, Tag und Stunden, wer» 
den auf Berreiben von Georg Münch, Adersmann und 
Waldpüter, in Esehal wohnhaft, welcher den Herrn Leuch⸗ 





-fenring, Advofat am Königl, Bezirfsgertchte in Franfen- 


tbal, dafelbit wohnhaft, zu feinem Anmwalte in diefer Sache 
biemit aufftellet, und forthin Redhtswohnfig bei demfelben 
erwäblet, als Gläubiger von Veter Wolf, Adersmann, 
in Leiſtadt wohnbaft, und defien Ehefrau Chriſtina Kraft, 
durch den laut Eommifforial-Urtbeils, erlaffen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal unterm fiebenzebn- 
ten November achtjebubundert ein und vierzig, wovon die 
ereeutorifche und gebörig regiftrirte Ausfertigung vor⸗ 
liegt, biemit beauftragten, in Dürkheim, Gerichtsbezirf 
Frankenthal, in der Bfalz, refidirenden Königl. Notär 
Fobann Wilhelm Juncker, die unten befchriebenen, in 
einem Büteranfnahme-Brotofoll, gefertigt durch genann» 
ten Notär-Verfieigerungs-Eommiflär in den. Gemeinden 
Leiſtadt und Kallſtadt unterm genrigen Tage, das gehörte 
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regiftrirt if, genau verzeichneten, durch die gemannt 
ſchuidneriſch Veter Wolriben Ebeleute dermalen noch 
befeffenen und wach Ausweis der Grundilewers Katallern 
der Gemeinden Leiſtadt und Kallitadı auf den Namen der 
Mirfebulduertn, und zwar als Witwe ihres verlebten ers 
ſten Ehemannes Fobannes Blech, eingefchriebenen Im— 
mobilten, welche alle durch dem betreibenden Gläubiger 
für die dabei bemerken Breife angefegt wurden, um bei 
der Verfeinerung, weiche fonleich definitiv iſt und wobei 
Nachgebote nicht angenommen werden, als erite Gebote 
zu dienen, zwangsweiie, öffentlich und eigenthümtich vers 
fteigert werden, nämlich: 


1. Dienitaas, den fünfzebnren März achtjebnbundert 
zwei und vierzig, des Nachmittaas ein Ubr. zu Yeitade 
in der Wirtbspebaniung von Wilbelm Helbia, folgende, 
im Leiſtadter Banne gelenene Immobtlien, als: 

4. BlansAF 1304, 1305 und 131. Ein Wobnbaus, 
Brenubaus, Scheuer, Hofaering und Garten, im 
Dorfe Leiſtadt am Rathhauſe aelegen, mit Haus— 
nummer ſechs bezeichnet, zwölf Dezimalen oder uns 
nefäbr vier "ren groß, angefege für einbundert 
Gulden 100 

In dem Karailer der Gemeinde Leiſtadt iſt 
bemerkt, daß bei Scheuer, Hofgering und Garten 
mit Andreas Echter etwas gemeinſchaftlich iſt, 
ohne näbere Angabe, und daß auf diefem Artikel 
u Gunſten der evangelifch- proteitantifchen Kirchen. 
fabrif zu Leiſtadt eine jährliche Gülte von dreißig 
Kreuzern baftet, 

2. BlansAF 1603 und 16034. Einbundert vier 
und zwanzig Desimalen oder ungefähr ein 
und vierzig "ren fünf und dteißig Eentiaren 
Wingert und "der am Pfingſtbrunnen, auch 
Woogbach genannt, angelegt zu zwanzig 
Gulden 20 — 

3. Blan-AF 1303. Zwei und neunzig Dezima⸗ 
len oder ungefähr dreißig Aren fiebenzia Een» 
tiaren "der am Niederböfel, angelegt zu 
fünf Gulden 5 — 

Auf dieſem Grundſtück haftet eine jährliche 
Gülte von zwei Gulden achtzeha Kreuzer zwei und 
zwei drittels Pfennig zu Guunſten der bemeldten 
Kirchenfabrif. 

4. Blans.AF 1495, Sechs und dreißig Dezima 
len oder ungefäbr zwölf "ren Ader an der 
Woogbach, angeſeht zu ſechs Pulden 

5, Blan⸗AF 1353. Drei und dreiß a Derzima— 
len oder ungefähr elf Uren Wieſe am Bfiagit- 
brunnen, auch Langwieſen genannt, augefeht 
u achn Aulden 10 — 

Auf diefem rtikel bafter ebenfalls zu Guns 
ſten ber befagten Kirchenfabrif eine jährliche Gülte 
von ein und einem balben Pfennig; aufer diefen 
ebenbemeldten Bülten find fon Feine in dem Kar 


a 
| 


tafter der Gemeinde Leiſtadt vorgemerft, auch 
wußte der dafige Bürgermeiteramts."djunft auf 
Befragen feine weiteren Bülren anınneben. 

1. Dienſtags, den fünfzebnten März acht⸗ 
sebubunderr zwei und vierzig, des Nachmittags 
vier Ubr, zu Kalitadt auf dem Gemeindehauſe, 
nachbemeldtes, im Kallitadrer Banne gelegenes 
Grundſtück, als: 

Plan. 47 2274. Sieben und ſechszig Dezima- 
fen oder ungefähr amwei und zwanzig Aren 
fünf und dreißig Eeutiaren Wingert am 
Haafenlauf, angefept für zwanzig Gulden 

In dem Karafter der Gemeinde Kallıtadt 
it nit voraetranen, daß auf diefem Artifel @üls 
ten oder Zinfen baften, und der Bürgermeiſter 
diefer Gemeinde, deßfalls befragt, erklärte, fo 
* bewußt ſey, hafte nichts dergleichen 

arauf. 


Der Geſammt⸗ Anſatzpreis dieſer ſämmtlichen 
Immobilien iſt demnach einhundert ein und ſechs⸗ 
sig Gulden 1 

Die von dem betreibenden Theile für diefe Verſtei⸗ 
gerung feitgelegten Clauſeln und Bedingungen find fol» 
gende, als: 

4. Der ausfallende Steigpreis muß dur die Stei⸗ 
gerer in fünf gleichen Terminen, auf die fünf zunächſt⸗ 
folgenden Martinitage, mit gefeglihen Zinfen, vom Bers 
ftei .erunastage am gerechner, die mit jedem Termine 
sabibar find, in guten Plinnenden und geſetzlich gang« 
baren Geldſorten, an die Gläubiger der ichuldncriich 
Wolf’fchen Ebeleute, anf gürliche oder gerichtliche Col⸗ 
locgtion bin, bezabit werden. 

2 2. Mit der Persteigerung fommen die Steigerer In 
Befis und Genuß diefer Liegenſchaften, den fie fich je— 
doch felbiten, auf eigene Gefahr und Konen und obae 
Zuthun des betreibenden Gläubigers zu verichaffen haben, 

3 Diefe Pienenichaften geben in dem Zuſtande 
auf die Steigerer über, wie fie fib am Verſteigerungs— 
tage befinden, mit allen Rechten, Paten und Dieniibar- 
keiten, der betreibende Tbeil übernimmt feine der Gas 
— die den Verſteigerern als ſolchen geſchzlich ob⸗ 
liegen. 

4. Die auf diefen Liegenſchaften baftenden Steuern, 
Bemeinderäibgaben, bekannte und allenialls unbefannte 
Bülten und Zinfen geben mit laufendem und etwa rüd- 
ſtändigem Betrage und ohne Abzug am Steigpreife anf 
die Gteinerer über, 

5. Ruf jedesmalined Begebren find die Gteigerer 
aebalten, wegen der fichern Yeiabluna ibrer Steigpreife: 
und der Zinſen aute und annebmbare Büraicbaft un leiten, 

6. Im Falle irgend ein Steigerer den einen oder 
den andern der ſtipultrten Termine nicht genau und 
pünftlich einhalten ſollte, dann wäre deſſen Steigerung 
geradezu und von Rechtswegen aufgelöst, und der anger 


20 fl. 
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wielene Gläubiger wäre und bliebe berechtinet, das Im⸗ 
mobile des fäumigen Gteigererd unter beliebigen Be⸗ 
dinaungen, nach einem vorberigen fruchtlofen Zablbes 
feble von dreißig Tagen und nach einer blos ortsühli« 
en Bekanntmachung, durch einen Königl. Notär, mit 
Umgebung aller andermeiten Förmlichkeiten, anf Eigen« 
tbum wieder weiter verfteigern au laffen, den ausfallen 


den Erlös zu erbeben, zu quittiren und fich wegen dei - 


allenfallfigen Wenigererlöfes, der Zinfen nnd Koſten on 
diefem fäumigen Gteigerer oder deſſen Bürgen zu erbos 
len und besabit zu machen. 

7. Die Roften diefer Prozedur haben die Eteigerer 
- in Monarsirit nach der Verſteigerung auf tagirte Ko: 
ftenverzeichnife bin und obne vorberige Eollocation, im 
Verhältniß und in Dbzug ibrer Etreigpreife, an den bes 
treibenden Tbeil zu entrichten. Die Koften der Verſtei⸗ 
gerung felbiten bleiben aber den Gteigerern zur Laſt, 
und müfen felbige wen und wohin Rechtens bezablen. 

Im Uebrigen haben ſich die Eteigerer genau nach 
er Berlimmungen des Zwangsveräußerungd eſetzes zu 
richten. 

Die Schuldner, deren Hupotbefengläubiner und alle 
bei diefer Zwangsveräußerung font noch Berbeiligten 
werden biemit aufgefordert, daß fie ſich Freitags, den 
ein und dreißigſten Desember achtzehnhundert ein und 
vierzig, des Morgens neun Uhr, auf der Schreibllube 
des nenannten NotärsVerfleigerungs-Eommiflärs Juncker 
zu Dürkheim einzufinden haben, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen diefe VBerkeiner 
rung vorjubringen und protofollariich darüber zu ver 
bandeln _ 

Gefertiget zu Dürkheim, den 2. Dezember 1841, 

under, Notär, 


pr. den 6 Dejember 1841, 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 

Freitao, den vierten Märg achtzehnhundert zwei unb 
wierzia, Nachmittags drei Uhr, zu Duchrosh auf dem 
Gcmeindehaufe; 

Bor Georg Heflert, Königl. Notär ded Amtsſides 
Dpermofchel, Gerichtöbezirtd Kaiferdlantern, in ber 
Pfalz, ale durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu 
Kaiferslautern vom zwölften Rovember achtzehnhundert 
ein umd vierzig hiezu ernannten Gommiflär; 

Auf Enfichen von Gonrad GSeib, Gutsbeſitzer, zu 
Ducdhrot:, Kantons Dvermofchel, wohnhaft, ald Zwangs» 
veraußerung berreibender Öläubiger, gegen feinen Schuld» 
zer Nicolaus Hofmann den Zweiten, Aderömann, in 
Duchroth mwohnbaft, welcher Gläubiger den Advokaten 
Heufer, in Kaiferslautern wohnhaft, zu feinem Anwalte 
in gegemwärtiger Sache beſtest hat; 

ird folgende Liegenfchaft, fo mie fie im bem durch 
unterzeichneten Notär am erflen Dezember jüngit nefer- 
tigten Aufuahmeprotofol verzeichnet ift, fogleich definis 


io und chne Annahme eines Nadge' ots öffentlich und 
zwangsweiſe auf Eigenthum verſten ert; 

Setion U AP 2406 Bir Aren nrunzig Gentiaren 
Ader im Bratenſtück, Tann & uchr.t4,. neben Ans 
Röpern und Peter Schmidt Wirme, argeboten ru 
dreißig Bulden 30 fl. 

Die durch tem beireibenden Glaͤudiger feſtgeſetzten 
Bediegniſſe dieſer Berfteigerurg ſind: 

1. Der Steigp eie muß in drei vleichen Terminen, auf 
Martini der Jarre achtzehahundert zwei und vierzig, drei 
und vierzig und achtzebnhuadert vier un» viergtg, nebft 
fünfpreerniigen Zinfen aus den flenenten Rapitale, vom 
Tage bed Zufihlags an, zu Hauden des betreibenben 
Bläubigerd, in deſſen Wohning su Duchtoth, mittels 
gangbarer Eilbermüngen bezahlt werden. 

2. Der beireibende Gläudiger leiſtet nicht die dem 
Berfäufer geſeblich obliegenden Garantien, wenach der 
Steigerer den Beſitz und Benuß des verfleigerten Gute 
auf eigene Koſten und Gefarr, ohne Zugiehung des 
betreidenden Theile, ſich zu verſchaffen bat. 

3. Die Eteuern und Um-agen find dem Gteigerer 
vom Tage des Zufchlags an wur Fafl. 

4. Die Koſten Deo Zuſchlagptotokolls find, wie ges 
feslih, theild am Die Kanzlei des Königl. Bezirkoge⸗ 
richts Kaiſerlautern und thril« an den Rotär zu zahlen. 

5. Im Uebrigen fommen die hieher begüglichen ger 
feglichen Beftinmungen zur Anwendung. 

Der Schuldner, feine Hpnoihefargläubiger und 
alle ſonſt tienei Berhei iiter werden fofert aufgefors 
dert, Domuerflag, ten dreißigſten Deyember achtjehn- 
bundert ein und wierzia, Morgens neun Uhr, zu Obers 
meſchel cuf der Echreirflube des unterzeichneten Rotärd 
zu erfcheinen, um ihre ge,en diefe Verfleigerung etwa 
zu macen babenden @inwendungen vorzubringen. 

Dbermofchel, den weiten Dezember achtzehnhundert 


ein und vierzig. 
G. Heffert, Notär. 


pr. den 6 Dezember 1841, 
2te Befanntmadhun 
einer Zwangsverjeigerung. 

Montag den zwanzigſten Dezember achtzehnhundert 
ein und vierzig. Nachmittags um zwei Uhr, zu Htifchens 
haufen in der Wohnung des Balihaſar Ziegle. 

Auf Anfuchen von Jacob Kurz dem Zweiten, 
Schmied, und Heinrih Sprengard, Schreiner, beide 
zu Hitfchenhaufen wohnhaft, die Zwangsverfleigerung 
betreibende Pläubiger, gegen ihre Schuldner, die Witwe 
und Kinder des zu Hitfchenhaufen verlebten Aderers Ris 
colaus Diederich, ale: 

1. Andreas Wengel, Taglöhner, zu Ramflein wohn» 
haft, ım feiner Cigenſchaft ald Vormund über den mins 
berjährigen Sohn erfier- Ene Jacob Diederich, gewerd⸗ 
los, tei ihm vomizilirt; 2. Margareıha Schanf, obme 
Gewerbe, zu Hirfchenhaufen wohnhaft, Wittwe zweiter 
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Ehe von Nicolaus Dieberich, in eigenem Namen, ber 
beftandenen Gütergemeinfchaft wegen und ald Bormüns 
berin ihres mit demfelben erzeugten minderjährigen Kin⸗ 
bed Nicolaus Diederich, gemerblos, bei ihr bomizilirt, 
werben nachbezeichnete, auf der Gemarkung von Hitſchen⸗ 
haufen gelegene Immobilien der Schuldner, vor bem 
unterzeichneten, zu Landſtuhl refidirenden Königl. Netär 
Sacob Joſeph Haas, zwange weiſe öffentlich auf Eigen» 
thum verfteigert, nämlich: 

1. Section D. AF 546. Zwanzig fechd Aren fieben» 
zig vier Gentiaren Ader Über ber Schneppendell, 
neben Daniel Stuber und Johann Adam Schmitt, 
angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

2. Section E. AF 546. Neun Aren vierzig fieben 
Gentiaren Ader an der Striet, neben Peter Schär 
fer und Georg Peter Stuber, zu gehn Gulden 10 fl. 

3. Section 9. hr 715. — Aren neunzig Cen⸗ 
tiaren Wieſe im Ohlenkorb, neben Daniel Roth» 
haar und Daniel Weber, zu drei Gulden 

4: Section A. AT Tı5. Neun Uren — fünf 
Gentiaren Wieſe im Ohlenkorb, neben Daniel 

Rothhaar und Jacob Zutt, zu einem Gulden 1 fl. 
Section B. AP 315. Eine Are achtzig vier Een» 
tiaren, gelegen im Dorfe Hitfchenhaufen, enthal» 
tend ein einftödiges Wohnhäudschen mit Stall, 
Hofgering und Gaͤrtchen, begrenzt durch Balentin 
Kaufmann und Franz Karfp, zu fünfzig —* 
den 50 fl. 


5 


Das Güteraufnahmsprotokoll iſt am ſechsſsten dieſes 


Monats durch dem unterzeichneten Notar gefertigt worden. 

Die betreibenden Oläubiger, welde den Deren 
Hublet, Advokaten am Königl. Bezirfenerichte zu Zweis 
bräden, alda wohnhaft, zu ihrem Anwalte befleflen 
und fortwährend Wohnfig bei demfelben erwählen, bis 
ben zur Berfteigerung folgende Bedingungen fefigefeßt: 

1. Die Berfleigerung ift ſogleich definiiio und es 
wird nad dem Zuſchlage fein Nachgebot mehr ange 
nommen. 

2. Die Jmmobilieu werden in dem Zuflande vers 
fteigert, in welchem fle fih am Tage der Berfleigerung 
befinden, mit den nämlichen Rechten, wie folche den 
Schuldnern darauf zuflanden. 

3. Sogleich nach dem Zufchlage treten Gteigerer 
auf eigene Koften und Gefahr in deren Befig und Genuß, 
mit der Verbindlichkeit, die hierauf haftenden Steuern 
und Laſten ebenfals fogleich zu Übernehmen. 


4. Geber Steigerer muß amnehnbare folidarifche . 


Bürgfchaft leiften. 

5. Der Steigpreis ift zahlbar in brei gleichen Ter⸗ 
minen mit Zinfen vom Tage des Zufchlags am gerech⸗ 
net, auf Martinitag der drei zuerft kommenden Jahre, 
auf gütliche oder gerichtliche Gofocation hin. 

6. Steigerer haben alle ihnen gefeglich zu Laſt lies 


af. - 


- Sufanna und g) 


genden Koften nad dem Zufclage wohin gehörig baar 
au bezahlen. 

7. Die Berfleigerung hat zuerft im @inzelnen ſtatt 
und dann en bloc, der Mehrerlös erhält den Borzug. 

8. Im Uebrigen haben ſich Steigerer nach allen in 
bem Zwangsveräußerungsgefeße vom eriten Juni acht⸗ 
zehnhundert zwei und jwanzig enthaltenen Belimmuns 
gen — richten, welche bei der Berfteigerung vorgeleſen 
werben. 

gandfluhl, den 7. September 1841. 

Haas, Notär. 


pr. den 7. Dezember 1841. 


2te Befanntmadhun 
einer Bwangsverheigerung 
im Armenredte. 

Bor Mord, Vater, Bezirfönotär im Amtefige zu 
Grünftadt, ald Verfteigerungss Eommiffär in ber Zwangs⸗ 
verfleigerungsfache, eingeleitet durch Katharina Mayer, 
früher Dienftmagd, jeßt gewerblos, zu Grünftadbt wohn» * 
haft, ald Gläubigerin, sub AF 1743 am 26. April 1838 

um Armenrechte zugelaffen, welche ben Herrn Spaß, 

doofaten am Bezirfögerichte zu Frankenthal, zu ihrem 
Anmwalte beftelt hat, gegen ihre Schuldner die Wittib 
und Kinder des zu Grünflabt verftorbenen Gefängniß- 
wärters Heinrich Mayer, ald: Sabina Mayer, geborne 
Fifcher, deffen Wittwe, ohne Gewerbe, in eigenem Nar 
men, wegen ber zwifchen berfelben und beren genann⸗— 
tem verftorbenen Ehemanne beftandenen Gütergemeins 
ſchaft und als natürliche Bormünderin deren mit dem⸗ 
felben erzeugten, noch minderjährigen Kinder: a) Couifa, 
b) Margaretha, c) Balentin, d) Sophia, e) Carl, f) 
tieserifa Mayer, gewerblos, alle zu 
Grünftadt wohnhaft, und gegen Wilhelm Michel, Adere» 
mann, zu Grünſtadt wohnhaft, als dritterer Befiger des 
unten befchriebenen Adırs; 


Wird Freitags, den vier und zwanzigfien Dezember 
nädhlthin, um zwei Uhdr bes Nachmittags, zu Grünftabt 
im Wirthshauſe zur Sonne, zur Zmangeverfteigerung 
—— werden, von zehn Aren (49 Ruthen) Acker, 

ction &. AP 73, einſeits Samuel und Iſaac Nahm, 
anderſeits Wilhelm Michel, im Banne von Grünftadt, 
wofür der Preis von fünf und zwanzig Gulden ange 
fegt ift, um als erſtes Gebot zu dienen, unter folgen« 
den Beringungen, welche die Öläubigerin in bem durch 
den Berfleigerunge-Gommiffär am vierzehnten dieſes Mo⸗ 
a aa a Güteraufnahme » Protofolle feſtgeſeht 

at, ale: 

1. Das Flaͤchenmaaß if nicht verbärgt, ſelbſt ber 
mehr ald ein Zwanzigflel betragende Unterfchied it Bor- 
theil.oder Nachtheil des Steigerers. 

2. Derfelbe tritt in Befis und Genuß am Tage bes 
Zufchlags; beides hat er ſich jedoch auf feine eigenen 
Koften und Gefahr zu verfchaffen, indem bie Berfteigerin 
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deßwegen Leine Berbindlichkeiten übernimmt, und nur 
ihre Rechte garantirt. 

3. Er muß vom Beſitze und Genuffe am alle allges 
meinen Auflagen tragen, auch Reallaften, wenn darauf 
haften, nebft allen nicht verjährten Rüdfländen hievon. 

4. Er muß den Preis bezahlen, mit Zinfen zu fünf 


vom Hundert vom Tage bes Zuſchlags an, auf erſtes 


Begehren, nach erfolgter gütlicher oder gerichtlicher 
Gollocation. 

5. Er muß die Koſten auf erſtes Begehren nach einem 
gehörig tarirten Koftenverzeichniffe bezahlen. 

6. Er muß auf jedesmaliges Begehren einen guten 
und folidarifhen Bürgen flelen, und darf vor Erfüllung 
aller Bedingungen dad Gut weber veräußern, noch in 
Beltand geben. 

7. Wird der Preis am beflimmten Termine nicht bes 
gel und ift der Steigerer und Bürge durch eine Aufr 

orberung in Verzug gefebt, fo ift die Verfleigerung von 
Rechtöwegen aufgelöst, und es kann benfelden feine 
Friſt geflattet werden. Der zum Empfange des Preifes 
angewiefene Gläubiger kann hierauf zur neuen Berfleiges 
rung bed Guts fchreiten, wobei ihm ber Mehrerlöß ges 
hört. Im Falle ded Wenigererlöfes aber fann er alle 
andern Immobilien bed fAumigen Steinererd und Bürgen 
verfleigern und dem Erlös auf jede beliebige Art vers 
mweifen. Alles dieſes ohne die für dergleichen Acten vor» 
gefchriebenen Förmlichkeiten befolgen zu müſſen, blos 
nach einem Zahlbefehle von dreißig Tagen, allein in 
Korm ganz freiwilliger Notarialacten, und felbft in Ab⸗ 
wefenbeit des gehörig dazu berufenen Steigererd und 
Bürgen; doch mit Borbehalt aller andern Rechte und 
Zwangsmittel. 

Diefe Verfteigerung if ſogleich definitiv und ein 

Nachgebot wird nicht angenommen, 

efertigt zu Grünſtedt, im der Kanzlei des Nor 
tärd, dem flebenzehnten September achtzehnhundert ein 
und vierzig, in einer Vacation von zwei Stunden. 

Grünfladt, den 17. September 1841. 

Unterfchrieben: Ph. More, Notär. 


pr. den 29. November 1841. 
(Ricitation.) 
Mittwoh, den 15. Dezember 1841, ded Morgens 
um 10 Ubr, in dem Gafthaufe des Johann Jacob Fleiſch⸗ 


bein zu Dahn, wird Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft 


zu Dahn, auf Anftehen von: 

1. Maria Anna kay, Ehefrau von Georg Thomas, 
or A a berfammen zu Landau 
wohnhaft; 

2. Maria Barbara Lay, Ehefrau von Johannes 
Feiſthauer, Krämer, beifammen zu Dahn wohnhaft; 

3. Johann Balentin Feldner, Holzſchuhmacher, 
wohnhaft zu Dahn; 

4. Simon Feidner, Holzſchuhmacher, wohnhaft 
allda; alle diefe handeln in ihrem eigenen Namen; 


5. Georg Jacob Laur dem Jungen, Ackersmann, 
wohnhaft zu Dahn, bier handelnd in der Eigenſchaft 
old gerichtlich beftellter Eurator a) der nach Norbames 
rifa ausgewanderten Katharina Lay und beren Ehe⸗ 
mann Leonhard Dit, Reinenweber, früher zu Dahn 
wohnhaft, b) der Barbara Kay und deren Ehemann 
Jacob Köhler, beide früher in Bufenberg wohnhaft, 
jegt ebenfals ausgewandert nad Rorbamerifa, c) ber 
nad Algier ausgewanderten Jacob Scheib und Johan» 
ned Scheib, Tagner, früher in Dahn wohnhaft; alle 
Kläger auf Thellung, gegen: 


1. Herrn Garl Kiefer, Königl. Notär, wohnhaft 

- Pirmafend , ald Repräfentant der ſoeben genannten 
bwefenden; . 

2. Johannes Scheid, Reinenweber und Aderer, 
wohnhaft zu Dahn, hier handelnd in feinem eigenen 
Ramen, und zwar in ter Eigenfchaft als einziger Erbe 
feiner jüngit verflorbenen Mutter Anna Maria Dauen, 
bauer, im Leben ohne Gewerbe, wohnhaft zu Dahn; 

3. Johann Feldner den Alten, Holfhuhmadher, 
in Dahn wohnhaft; 

4. Maria Anna Feldner, Ehefrau von Sofeph 
Keller, Holzſchuhmacher, beifammen zu Dahn wohnhaft; 

5. Katharina Feldner, Ehefrau von Nicolaus 
Wetfch, Aderer, beifammen zu Hinterweidenthal wohn, 
haft; ald Theilungsbeklagte; 

Zur Kichtation nachbefchriebener Immobilien ſchrei⸗ 
ten, und zwar: 


I. Liegenfchaften, herrührend aus ber Güterger 
meinfchaft img Simon Dauenhauer und Juliana 
Dahm, im Leben gewefene Ehe⸗ und Aderdleute zu Dahn. 

Section E. AF 289 et290 ine einllödige Wohn⸗ 
behaufung mit Scheuer, Stallung, Hofbering, übris 
gu Mechten und Berechtigfeiten, gelegen in ber 

emeinde Dahn beim Pfarrhaufe, einfelts ber 

Pfarrhof, anderfeits Johannes Danenhauer, Sohn 

des Ehriftian, und die Bütergemeinfchaft des Bas 

Ientin Feldner und feiner verlebten Ehefrau Mar⸗ 

garerha Dauenhauer, theild auch noch Marr Scheib, 

hinten genannter Marr Scheib, vorn bie Dorfs 
frage, geihägt zu dreizehnhundert fünfzig Guls 
den 1350 fl. 

IT. Liegenſchaften, herrührend aus ber Berlaffen- 
fchaft der zu Dabn ohne Gewerbe verftorbenen Maria 
Anna Dauenhauer. 

1. Section D. AS 330. 16 Ruthen ober 3 Aren 
18 Gentiaren Ader im Geisel, Dahner Bannes, 
einfeitd Georg Neidyert modo Jofeph Bed, ans 
derfeitd Katharina Lay modo Johannes Lambert, 
gefhäßt zu zwanzig fleben Gulden 7 fl. 

2. Section C. AB 237. 30 Gentiaren Garten 
in den Mühlgärten, nämlichen Banned, ein, 
ſeits Kirchengut modo Sohammed Lambert, 
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enderſeits Balenin Ehrhard, gefhägt zu 
eiif Gulden 
3 Scetion E. AP 286. Ungefär 3 Aren ı8 
»  Gentiaren, ber vierte Theil von einer Wiefe 
‚ im Obhligwoog, nämlihen Bannes, einfeite 
Matheid Dauenbauer modo Johannes 
Dauenhauer des Marr, anderſeints die Mit: 
Hägerin Maria Anna Lay modo Friedrich 
Rambert, geihägt zu dreißig drei Gulden 33 — 


Total des Schätzungs werthes biefer kLiegen⸗ 
fhaften: flebenzig ein Gulden 

III. Riegenfchaften, herrührend aus ber Berlaffens 
fchaft der zu Dahn ohne Bewerte verftorbenen Kathas 
rina Dauenhaner. 

1. Section C. „MP 210. Ungefähr 6 Aren 36 Cen⸗ 
tiaren Acer im Pfafftel, Dahner Bannes, einfeits 
Sacob Breiner Erben und Adam Scharwap Wittwe, 
anderfeitd Anton Louis, Leinenweber, geſchätt zu 
dreißig Gulden 30 fl. 

2. Section D. AP 358. Ungefähr 40 Gens 
tiaren Garten in den Bechgärten, nämli« 
chen Banned, einfeits die mitbellagten Er» 
ben der verflorbenen Margaretna Dauen⸗ 
bauer, anderfeitd Johannes Scheid Wittwe, 

eihäge zu zehn Gulden . 

3. Section E. 7 286. Ungefähr 3 Aren 18 
Genriaren, der vierte Theil von einer Wiss 
im Ohligwoog, nämlichen Bannes, einfeiis 
Friedrich Lambert, anderfeits die mitbellag- 
ten Erben unb Kinder ter verfterbenen 
Margaretba Dauenhauer, gefhäßt zu dreis 
Big drei Gulden 3 — 


Total des Schäßungswerihes diefer Liegen» 
fchaften: Mebenzig drei Gulden 73 — 

‚Alle vorbefchriebenen Liegenſchaften find unter ben 
Theilungsflägern und Theilungsbeklagten gemeinfchafts 
lich für umtheilbar erklärt und bie: Betingungen der 
Licitatien bei dem unterzeichneten Notär beponirt zu 
Sedermanns Einſicht. 

Dahr, den 26. November 1841. 

5. Neuer, Notär. 
pr. den 6 Dejember 1841. 
(Kteitarion. 

Den 21. Dezember 1841, ded Nachmittags um 1 
Uhr, zu Dörrendadh auf dem Gemeindehaufe, in Bolls 
ziehung eines Rathötammerbefchluffes des Königl. Bes 
zirfägericht® In Yandan und auf Berreiden der Teflas 
mentderoen von dem in Dörrenbach ledig und finderlos 
verftorbenen Wagner Johann Philipp Eirper, nämlich: 
1. Katharina geborne Eipper, gewerblofe Ehefrau von 
Johann Georg Zittel, Adersmann, beide Eneleute in 
Smpflingen wohnhaft, 2. Sibida @ipper, ledig und 
gropiäbrig. gewerblod, im Dörrendadh wohnhaft, 2. 

alentin Kung, Ackersmann, daſelbſt wohnend, als 


10 — 


Hauptoormund, und 4. Friedrich Hey, Aderdmann, 
ebenfals alda wornhalr, old Beivermund über bie ın 
Doͤrrenbach domicilirten Jacob Eipper, Echneiterlehrs 
ling, und Thomas @ipper, gewerblos, minderjährige 
Kinder von din daſelbſt verlebten Eheleuten Gohannes 
@ipper, lebend Wagner, und Eva Katharina geborne 
Brunf; wird der unterichriebene Königl. Notär Carl 
Julius Fuche, im Amtefige von Bergzabern, nachher⸗ 
befchriebene, zur Berlaffenfchaft des beſagt verlebten 
Jehann Philipp Eipper gehörigen Immobilien, öffents 
lich in Eigenthum, ber Untheilbarfeit wegen, verfleis 
gern, ale: 

Die unvertheilte Hälfte an Section G. AF 372 und 
535. 1 Are 20 Gentiaren, ein Wohnhaus nebſt 
Sal. Gärten beim Haufe fammt Hofgering, 
Zubebörungen, Rechten und Gerechtigktiten, ges 
legen zu Eörrentah unten im Dorfe, einfeits 
Artedrih Hey, anderſeits Michael Wüſt, der 
Schuſter, mit dem kleinen Haus, vornen die Bitz⸗ 
bach, hinten Valentin Kuntz nebſt der hinterfien 
Hälfte der Scheuer, fo an dad Haus apſtößt, 
und ber gemeinfchaftlichen Tenne, abgeſchätzt tiefe 
Hauehäifte zu "250 fl. 

Bergjatern, den 3 Dezember 1841. 
Fuchs, Notär. 


pr. den 6. Dezember 1841 
(Ricttation ) . 

In Folge zwei Urtheilen des K.n gl Bezird jerichte 
zu Zweibrüden, de dato 26 November 1839 und 2. 
Aprıl 1841, werden bis Mittwoch, den zwei und jwan« 
zigſten Degember laufenden Jahres, Morgens zehn Uhr, 
zu Müncmeiler in der Behaufung des Daricl Hüther, 
Bürgermeifter daſelbſt, die hienach befchriebenen Ims 
motilien auf Düncmeiler Bann, weiche theild zum 
Naclaffe von mweiland Georg Theodald Würz, gemefes 
ner Aderemann in Münchweiler, und theile zur Gluer⸗ 
gemeinichaft gehören, weldye zwifchen deſſen Wittib 
Katharina Helfiih und ihrem zweiten Ehemanne Jos 
hannes Berrmann, Aderdmann in Münchweiler, beſtan⸗ 
ben bat, vor dem unterfchriebenen, hiezu committirten 
Notär kouis Jeambey zu Pirmafene, Bezirf Zweibrüs 
den, ber Untheiibarfeit wegen, zu Eigenthum öffentlich 
verfeinert, ale: 

1. —— ober 13,06 Centiaren Ader im Heerdt⸗ 
pladb; 

2 2 Morgen ober 52,24 Gentiaren, amge:lich cber 
nur 1 Moruen ı Viertel oder 32,65 Gentiaren 
Adır auf dem Saumafen, und 

3. die abgerheilte Hälfte von einem zweiſtoͤckigen, zu 
Müncdmweiler gelegenen Wohnhaufe und Bugehb« 





rungen. 
Die Neguirenten und Berheiligten ind: 
J. Johannes Gerrmann obgenannt, 


dmann, 
wohnhaft in Wündyweiler; 
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1I. Die Kinder und Erbrepräfentanten deſſen vor⸗ 
gedachten verlebten Ehefrau Katharina Helfeih und 
dem vorher verledten erſten Ehemanne diefer ketz'en 
Georg Theobald Würz von da, ald: a) Peter Würz, 
Aderemann, in eigenem Namen und in folgenden Quas 
litäten, nämlich: 1. ale Wormund über Peter Raquet, 
den winsrennen Sch" feiner verlebten Schweſter Magr 
dalena Würz, gewefene E efrau von Georg Raquet, 
im Leben Taalöhner in Münchweiler, und 2. ald Ne 
beuvormund über die nadıgenaanten Jobannıd, Katha⸗ 
rina und Eliſabeſiha Würz; b) Balthafar Stephan, 
Aderemann, ald Nebenvormund ded gedachten Peter 
Raquet; c) die Erbrepräienranten des veriebien Soh⸗ 
ned Johannes Würz meılard Aderer in Münchweiler, 
erzeugt in deffen Ehe mir Magdalena Helftich, feiner 
heutigen Witiwe, als: t. Jacob Würz, Ackerswann, 
2. Magdalena Würz, Ehefrau von Anton Klein, beide 
Adersleute, und 3 die vorgenannte Magdalena Helfs 
rich, Wittwe von Ichannes Würz, Aderefrau, als les 
gale Bormünderin über ihre mit leßterm erzeugten, bers 
malen noch minorennen Kınder: Johannes Würz, Kar 
tharina Würz und Eliſaberha Würz, ale brei ohne 
Grmwerbe; ſammtliche ebenfalls in Münchweiler wehnbaft. 

Pirmafens, den 2, Dezenber 1841. 

-Geambey, 
Norärs und Verfleigerunge « Sommiffar. 


pr. ten 3 Desember 1841. 
Freiwillig ge schrliche Wertteigerung ) 
in Gefolge gebör:g homologirten Fawilienrathe⸗ 
befchlufes werden an den unten bezeichneten Tagen 
und Orter, vor dem unterichriebenen,, zu Speyer refls 
Pirenden No är Rende:, ale biegu gerichrlih ernannten 
Gonmiffir, nacht czeid nete, zur Verlaſſenſchaft des zu 
Speyer verlebten Gerichtsboten Philipp Hornus gebös 
rige Liegenftaften, auf Eigenihum vderſteigect, und 
war: 
u a) Dienſtags, ten 2. Tezemter nächſthin, Mits 
taze 2 Uhr, zu Harsbaufen in Wirtsehaufe zum Lowen: 
336 Rutten oder 79 Aren 45 Gentiaren Uder in ber 
untern Flußgewann, auf den Kögelbudel, Hart⸗ 
haufer Banns. 
b) Mitwochs, den 22. Dezember nächſthin, Mit⸗ 
. tags 3 Uhr, zu Epeyer im Gafttaufe zum Wittels⸗ 
dacher Hofe: 
Ein zu Soryer vor dem weißen Thore gelegener, 
einen Flädenraum von 20 Nuihen cder 4 Aren 
72 Gentiaren urmfaffenter Garten mt Gartenhaus. 
Die Miteigerthüner diefer Riecenfchaften fird die im 
der Ehe des genannt werlebien Philipp Hırnus mit 
keuiſe Ebarlorte Freyſag erjeugten, voch minsrennen, 
au Speyer demici irten Rirder, ale: a) Refina Leuiſa, 
p) Magdalena Sufanna c) Maria Henrieta, und d) 
Hearia Amalia Sophra Hornus, reprafertirt durch ihre 
genannte Muter Leuiſa Charlotta Feytag, in Epryer 


wohnende Wittwe bed befagten Philipp Hornus, als 
Bormünderin, und burh Heinrich Senntog, Rentner, 
auch in Epeyer wohneud, als ihren Brivermund. 

Speyer, den 2. Dejember 1841. 

Render, Notär. 
pr. den 4, Dezemder 1841. 

St Martin. (Ha ıwverfkiigerung : Den 27. Der 
zeuber nächſtens, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirths⸗ 
hauſe zum Wolf ıu St. Martin; auf Anftehen von: 
1. Jacob Mod dem ungen, Winzer, zu St. Martin 
wohnhaft, hier handelnd fomohl eigenen Namens, wer 
gen der zwifchen ihm und feiner verletten erſten Eher 
frau Marta Eva Chriſtmann beflandenen Errungens 
fchaft, ald auch ald Legalvormund feiner mir derfelben 
— fänmtlich noch minderjährig und gewerblos 
bei ibm domicilirten Kinder: Katharina und Jacob 
Moll, und ald Erbe eined Quarted am Nacloffe feis 
nes mit derfelben erzeunten, nach ihr verkorbenen Kins 
des Anna Mol; 2. Nicolaus Ehritmann, Küfer, zu 
St. Martin wohnhaft, diefer dier hindelnd ald Bei 
vormund dieſer Minderjähriaen, und in Gefolge homo—⸗ 
logirten Familienrathsbeſchluſſes, wird das zur Erruns 
genfchaftsmaffe der aenannt zertrennten Jacob Moll’s 
{chen Eheleute gehörige einfiödioe Wornnaus ſammt 
Hof, Stalung, Keller, Pflinigarten ſammt Dependens 
gien, zu St. Marin an der Einlaupsgaffe aelegen, und 
bearenzt einſeits Mathias Schroll, anderſeits Marla 
Wılpelmina Buchenberaer, dinten Johann Joſeph Ans— 
linger und vorn die Einlaubegoffe, — vor unterjeich⸗ 
netem, zu Ebdenforen wehnbaften, hiezu committirten 
Königl Notär Nicolaus Kößler, auf Eigenihum vers 
fteigert. 

Edenkoben, den 2. Dezember 1841 

Kößler, Notaite. 


pr. ten 3 Dejimber 1841. 
ıte Befanntmachung. 
Edentoben. SHaueverfleigrrung.: Den 20. Tas 
nuar 1842, Nachmittags um 2 Uhr, läß Johann Ris 
colaud Völder, des alten Pfalzwirche Witwe babier, 
ihr an der Haupıftraße dahier neben dem pro’eflantis 
fchen Pfarrhaufe und rem Gaſthauſe zum Dehſen ſtehen⸗ 
dee, zum Betriebe jeden Geſchäſts geeignetes Wohns 
baue fammt Hof, Keller, Kelternaus mıt Relter, Scheuer, 
Stallung, Barten und Dependenzien, unter annermlis 
chen Bedingungen, im Gaftbaufe zum Ochſen dahier, 
freiwillig auf Eigentbum verfteigern, 
Edenkoben, den 1. Degem’er 1841. 
Köpßler, R:taire 








Bekanntmachungen der Bürgermeifters 
enter. 
pr. den 6. Dezember 1841 


Wepher. (Dchultienfterletigung.) Durch das ers 
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folgte Ableben des bidherigen Schulgehülfen if bie 
kehrerſtelle an ber hiefigen teutfchen Borbereitungsfihule 
in Erledigung gefommen. Der mit biefer Stelle ver 
bundene Gehalt befteht in 150 fl. nebſt ı2 fl. Woh⸗ 
nungs entſchaͤdigung. 

Geeignete, mit der Note „‚vorzüglicher Befähigung“ 
qualificirte Bewerber haben ihre gebörig belegten Ges 
fuche binnen 3 Wochen ber kofal-Schulcommifflon das 
bier einzureichen. 

Weyher, den 3. Dezember 1841. 

Für die Shulcommiffion: 
Das —— 
9. 





pr. den 3. Dezember 1841. 
Altleiningen. (Sculgebülfendien Erledigung.) 
Durch die Verſetzung des bisherigen Gehülfen iſt die 
proteſtantiſch⸗teutſche Schulgehülfenſtelle an der Schule 
zu Altleiningen in Erledigung gekommen. Zur Wieder—⸗ 
befegung berfelben wird ein Termin von drei Wochen 
von heute eröffnet, während welcher Frift ſſch Kuftırar 
gende zu dieſer Stelle melden können. In Ermanges 
lung eines Schuldienfl-Erfpectanten wird auch ein gut 
qualificirter Schullehrling berüdfichtigt. 
Der mit diefer Stelle verbundene Behalt beträgt 
. baar aus der Gemeindefaffe 100 fl. 
aus dem Kreisſchulfonde als ſtändige Gehalte- 
zulage 50 fl. 
zuſammen 150 fl. 
Altleiningen, den 30. November 1841. 
gür die Drisfhulcommiffieon: 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebiltl 





pe. den 3, Dezember 1841. 
ste Befanntmachung. 
Alberömweiler. (Dculstenft s Erledigung.) Die 
Gehülfenftele an der proteftantifhen Mädchenfchule 
dahier if in Erledigung gefowmen und fol unverzüglich 
wieder befegt werden. "Der mit diefer Stelle verbun⸗ 
bene Gehalt befteht, außer einer bequemen Wohnung, 
baar in 180 fl.; ferner hatte ſich der feitherige Gehülfe 
eined Suftentationd- Beitrages aus dem Rreisichulfonde 
jährlich von circa 40 fl. zu erfreuen gehabt. Ueberdieß 
bietet der Ort Albersweiler einem thätigen jungen 
Manne viele Belegenheiten zu Nebenverdienften dar. 
Rufttragende, in dem Seminar gebildete Schulkan⸗ 
bibaten wollen a dato drei Wochen, wo möglich fogleidh, 
ch nr... proviforifcher Lebernahme ermwähnter Lehrer» 
” bei der Ortsfchuicommiffion dahier perfönlidh ans 
melden. 
Albersweiler, den 1. Dejember 1841. 
Das Bürgermeifterame, 
Regula. 





pr. den 6, Dezember 1841. 

Hambad. Gemeindeholz Berfleigrrung.) Donnerdr 
tag, den 30. Dezember I. J, um 9 Uhr Morgens, auf 
dem Gemeindbebaufe zu Hambach, werben folgende Holz» 
fortimente, im Schlage Finftertval, Hambadher Ges 
meindewalbd, lagernd, loosweife an den Meiftbietenden 
ar 2a 

46 fieferne Bauflämme 3. Klaffe, 
52 „ ” nm 
9 „ Nutzholiſtämme 3. Klaffe, 
12 * Nusholzabfchrtitte 2. Klaffe, 
85 " [20 8. [73 


4 „ ” u u 
884 Klafter Kiefern —— Sceitholz, 


un! „ „ _Prügel. 
An zufäligen Ergebniffen im verfchledenen Diftrikten. 
1 eichener Nutzholzabſchnitt, 
18 kieferne Bauflämme, 
5 Mutzholzabſchnitte, 
24 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
1 7 „ gehauen 7 
1 buchen „ m 
Kefern gefchnitten FF 
„ » _ gehauen „ 
Hambach, den 3. Dezember 1But. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baader 


pr. den 7. Dezember 1841. 
Heiligenfteir. «(Wicderherftellung tes Gemeinde— 
Pumpbrunnens bet den drei Linden, Auf Dienflag, den 
14. d. M., Rachmittage um 1 Uhr, wird vor bem 
unterfertigten Bürgermeifteramte die Wiederberftelung 
des Gemeinde» Pumpbrunnens bei ben drei Linden dur 
bier, veranfchlaat zu 6a fl. 40 fr., an den Wenigfinch- 
menden öffentlich verfteigert. Der beffallfige Koften- 


anfchlag fann auf bem Bürgermeifteramte dahier täy» 
lich —— werden. 
He 


ligenftein, den 3. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramte. 
"Rod. 





Privat⸗Auzeigen. 


pr. den 6. Dezember 1841. 
(Aufforderung.) 

Der Unterzeichnete, Ackersmann in Peteröberg „ 
Kanton Pirmafens, fordert feinen vor zwei Jahren ale 
Schreinergefell in die Fremde gegangenen Sohn Abam 
Weber auf, ungefäumt nah Haufe zu kommen, um 
der Eonfeription Genüge zu leiften, indem bie gezogene 
Nummer 97 ihn zum Heereddienfte beſtimmt. — Es 
werben daher ale Polizeibehörden gebeten, wo er fich 
befinden follte, ihm fogleih nah Haufe zu weifen. 

Georg Joſeph Weber. 


Bd et 


| 


0:6 € 


sum 


Amts: und In 


N 113. 


telligenzblatte für die Pfalz. 


Speyer, den 11, Dezember 


— — — — — e 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 8. Dezember 1841. 


Durch Urtheil bed Königl. Bezirkögerichtd zu Zwel⸗ 
brüden vom dritten Dezember achtzehnhundert ein und 
vierzig bat basfelbe, ald Handelögericht fprechend, ben 
Heinrich Burging, Färber und Handeldmann, in Glan⸗ 
Rünchweiler wohnhaft, in Falimentezuftand erklärt, 
den Zeitpunft der Eröffnung des Falliments vorläufig 
auf den erſten Dctober diefes Jahres feflgefeht, die 
Anleguug der Siegel verordnet, den Königl. Ergän, 
ungsrichter Ariedrich Kieffer zum Falliments⸗Commif⸗ 
ür und den Handels mann Jacob Beder, in Mündr 
weiler wohnhaft, zum Agenten ter Maffe ernannt, end» 
lich verordnet, daß der Fallit unter die Aufficht bes 
Polizeis-Adjunften zu Mündweiler geftelt werden fol. 

Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Der Bezirfögerihtfchreiber. 
Bad, Unter⸗Gerichtſchr. 


pr. den 8. Dezember 1841 
(Holjverfteigerung aus dem Aerarial:Halzmagazine am Kalten: 
bacher Hofe.) 

Auf Betreiben des unterfertigten König. Forſtam⸗ 
te®, vor der einfchlägigen odminiftrativen Behörde und 
in Gegenwart des Königl. Rentbeamten, wird Dienflag, 
den 21. Dezember 1841, des Morgens 10 Uhr, zu Kal⸗ 
tenbach im Pofthaufe, zum öffentlichen meilbietenden 
Verkaufe in Loofen von nachftehenden Holzfortimenten 
gefchritten werben, ale: 

21 Klafter eichen Nutholz in Miffelflaftern, 


14h, buchen geſchnüten Scheitholz, 
9 ’ 7 [7 "„ anbr., 
3 eichen „ 7 

102} „ [7 » 2 Afl. u. Enr., 
224 „  birfn en r 

Wo ,, meidhhol, „, 

1) u buchen Prügelholz, 

106 u en 

60 * emiſchtes 

62 ohlprügel. 








Diefed Material it aus dem Reviere Rupperts⸗ 
weiler auf der Achſe beigebracht, bereit# vorigen Win» 
ter aufgearbeiter, alfo zu aldbaldigem Gebrauche gehö- 
” andgebürrt und im Waldmaafe aufgefeut; figt uns 
mittelbar an der LandausZweibrüder Staatsſtraße am 
Kaltenbacher Hofe, von wo die Abfuhr nad den vor⸗ 
deren Gegenden ber Pfalz ohne Schwierigkeit flatt har 
ben fann. 

Die Brennholz, Sortimente werden vergünfligunger 
weife zur Befriedigung des inländifchen Haus», Decos 
nomier und fleingewerblichen Bedarfs, unter Ausſchluß 
ber —— und ihrer Aufkaufer, verſteigert. 

ußer vorſtehenden Hoͤlzern kommen im Laufe die⸗ 
ſes Winters am nämlichen Orte noch zweimal gleiche 
Klafterbeträge, wobei ſich jedoch flärfere Quantitäten 
eichen Stiefel» und Scheitholz, dann buchen Prügelholz 
befinden wird, zur Berfteigerung- 

Steigerungsluftige ſowie deren Bürgen, welche nicht 
in hiefigem Bezirke wohnhaft find, haben fidh über ihre 
Zahlfähigkeit mit Zengniffen der einfchlägigen Bürger 
meifterämter zu verſehen. 

Pirmafens, den 2. Dezember 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Siebert. 


pr. den 8, Dejember 1841. 
(Branntivein: und Effig : Deräußerung.) 
Montags, den 20. Dezember laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr beginnend, werben won ber Königl. 
Militärskofal VBerpflege-Gommifflon dahler 250 Hecto⸗ 
liter alter vorzüglich guter Branntwein und 100 Hec⸗ 
toliter Effig, befier Qualität , im Wege der Berfleiges 
zung veräußert. 2 
Bon der Qualität ber befagten Artifel können bie 
Kaufsliebhaber entweder fchon vorher oder am Tage 
der Berfteigerung felbit durch Proben aus den Fäffern 
ſich Ueberzeugung verfchaffen. 
Landau, den 3. Dezember 1841. 
pr. den 8 Dezember 1841. 
(Erbfen:, Linſen⸗ und Hırfes Veräußerung.) 
Montag, ben 20. Dezember laufenden Jahres, Nadı- 
mittagd 2 Uhr, werden von der Königl. Milltär ⸗Lokal⸗ 
Verpfͤegs⸗Commiſſion dahier 50 Hectoliter Erbfen, 22 
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Hectoliter Linfen, 14 Hectoliter Hirfe und 248 Portio⸗ 
nen Zwiebad im Auffteigerungswege veräußert, wozu 
Kanfsliebhader eingeladen werben. 

Landau, den 3. Dezember 1841. 





pr. den 6, Dejember 1841, 
(Auswanderungsanzeige.) 

Peter Heinrich von Erfenbah will mit feiner Fa⸗ 
milie nach Rordamerifa auswandern. 

Man bringt dieß biedurd zur Öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen , welche Korberungsanfprühe am 
benfelben zu baden vermeinen, felbige zu gehöriger Zeit 
geltend und bie beßfalfige Anzeige binnen Monatsfrift 
anher machen können. 

Raiferdlantern,, den 2. Dezember 1841. 

Das Königl. Landcommifjartat. 
Detamotte, 


pr. den 6. Dejember 1841. 
(Ausmandırungsanetge.) 

1. Die Wittwe von Chriſtoph Follenſtein, Apollo⸗ 
mia geborne Deiß, und 

2. Michael Beit, Krämer, beide von Rorheim, 
find gefonnen, mit ihren Familien nad Nordamerika aus⸗ 
juwandern; was man jur allgemeinen Kenntniß bringt, 
damit diejenigen, welche Anfprüche an bdiefelben zu bar 
ben glauben, ſolche bei den betreffenten Gerichten gel» 
tend umd binnen vier Wochen die Anzeige davon hieher 
machen fönnen, 

Franfenthal, den 3. Dezember 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Klemm, Actuar. 
Notariatsfachen. 
pr. den 8. Dejember 1841. 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung. 
reitag, bem vierter März nächfihin, Morgens um 
acht Uhr, im ber Behaufung des Wirthes Ludwig Feß 
zu Wattweiler; 

In Gemäßheit eined Urtheild, erlaffen durch das 
Königl. Bezirke gericht zu Zweibrüden am 24. November 
lesthin, und auf Betreiben der Fräulein Charlotte Neu⸗ 
bert, großjährig, Rentnerin, wohnhaft in Zweibrüden, 
welche zu diefem Zmede den Herrn Daniel Hudler, Ad» 
vofat bei ben Königl Gerichten zu Zweibrüden, allda 
wohnhaft, ale Anwalt beftelt hat und bei bemfelben 
Wohnfig erwählt, wird durch unterzeichneten, biezu durch 
obenerwähnted Urtheil als Verſteigerungs⸗Commiſſär 
ernannter Carl Schmolze, Königl. Bezirfenotär, wohn, 
haft in Zweibrüden, zur Zwangsverfleigerung der nach» 
bezeichneten, fämmtlich anf dem Banne der Gemeinde 
Wattweiler gelegenen Immobilien, welche in bem durch 








unterfhriebenen Notär am dritten laufenden Monats ger 
fertigren Güteraufnahme»Protofofle enthalten und ver» 
—— find, gegen die Ereleute Michael Biehl und Louiſa 

ölger, Ackers leute, wohnhaft in Wattweiler, ald Haupt 
fhuldner, und gegen Jacob Maus, Balentin Klein, Fried» 


‚rich Eberfold und Jacob Huffong, ſammtlich Aderslente, 


wohnhaft in Wartweiler, als dritte Beſitzer von verpfän» 
beten Gütern, gefchritten werben, und die bier unten ber 
merken, von dem betreibenben Theile bei jedem Artikel 


angefegten >. ſollen dabei als erfied Angebot gelten. 


iefe Immobilien find folgende: 

1. 2 Aren 44 Sentiaren Wied im Langenthal, neben 
Jacov Maus und Joſeph Klein, Section 4. AP 
176, angeboten zu 10 fl. 

2. 6 Aren 64 Gentiaren Garten im Thälchen, meben 

. Georg Schufter und Peter Feſſen Wittwe, Section 
DB. AP 1050, angeboten zu 50 fl. 

Borbefchriebene beide Brunbftüde werben burdh 
obgenannten Jacob Maus befeflen. 

3. 14 Aren 53 Gentiaren Ader auf Weingarten, neben 
Georg Noe und Jacob Klein dem Dritten, Section 
DB AP 313, angebotengu 5fl. Diefes Stüd wird 
durch obgenannten Balentin Klein befeffen. 

4 26 Aren 53 Gentiaren Ader auf Triefh und Riem 
Und, neben Friedrich &berfolb und Georg Peter 
Bölzer, Section B AP 1124, angeboten zu 5 fl. 
Diefer Ader wird durch obgenannten Friedrich 
@berfold deſeſſen. 

5. 25 Aren 96 Gentiaren Ader im Schlüſſeldöſch in 
der Klofterahnung, neben Nicolaus Schaumburger 
und der Gemeinde, Section B AP 196, angeboten 
u 6 fl. Diefen Ader befigt obgenannter Jacob 
Huffong- 

Immobilien, welche dem obgenannten Schulbrer 
eg ai Bich! in dem Beſitzſtands⸗Regiſter zugeſchrie⸗ 
en find: 

6. Ein Antheil an einem im Dorfe Battweiler tm 
Kellergarten gelegenen zwrilödigen Wohnhauſe mit 
Hofgering, Stalung, Sceuerantbeil und alen 
übrigen tms 2 Arena ı Gentiare enthal⸗ 
tend, einfeits der Gemeindeweg, anderfeits Fried⸗ 
rich Eberfold, Secrion B. AZ 1160 und 1170, am 
geboten zu 100 fl 

T- 25 Aren 96 Gentiaren Ader am Schlüffelböfch, die 
Klofterahnung, neben Nicolaus Schaumburger und 
Jacob Maus, Section B. AP 198, angeboten zu 1 fl. 

8. 2 Uren 73 Gentiaren Garten im Thälchen, neben 
Jacob Rebmann und eg Feß dem Dritien, Sec 
tion B. AF 1146 in dem Befisftande-Regifter und 
AP 1046 in dem Sectiondbuche, angeboten zu 2 fl. 

9. 6 Aren 25 Gentiaren Wies unten am Hungerberg 
im Olſchbacher Thal, neben Peter Götzer und Geora 
Körner, Section B AP 55, onnebo'en zu 20 fl 

10. 17 Aren 55 Gentiarın Ader im Frohneßel, neben 
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-.. Klein, Section B. AF 630, angeboten 
su 20 fl. 
11. 14 Aren 32 Gentiaren Ader auf kurzen Morgen, 
neben Peter Goͤlzer und Jacob Bölzer, Gection 
DB. AP 1085, angeboten zu + fl 
Summa ded Angebots: 220 Bulten, 


Diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv ift und 
wobei ein Nachgebot nicht angenommen werden wird, 
findet.unter folgenden, von ber betreidenden Gläubigerin 
feftgefegten Bedingungen ftatt, ale: 

1. Die Immobilien werden verfteigert, wie fie ſich 
vorfinden und befchreiben, nichts davon ausgenommen 
noch vorbehalten, mit alen Rechten und Gerechifamen, 
aber auch mit allen etwa barauf haftenden ſichtbaren 
oder nicht fichtbaren Paſſto⸗Servituten, überhaupt mie 
bie obgenannten Schuldner und dritten Befiger ſolche 
biöher befeffen haben oder rechtlich hätten befißen mögen. 

2. Für die angegebene Flähenmaaßung wird feine 
Garantie geleiftet, fo daß ber allenfalfige Mehr» oder 
Mindergehult, wenn die Differenz auch über „, betragen 
würde, zum Bortheil oder Nachtheil des Ereigerer6 F 
reichet. Für die richtige Angabe der Nummern und Res 
benlieger wird gleichfand nicht gut gefprochen. 

3. Die Steigerer können fidh gleih nad dem Zur 
ſchlage auf ihre Koften und Gefahr und unter dem Schuße 
der Gefege in Bells und Genuß feßen laffen, und «6 
wird ihnen von Seiten tes beireibenden Theis nicht 
die dem Berfäufer obkiegende rechtliche Gewähr geleiftet. 

4. Die Steigerer übernehmen alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tage der Berfleigerung an. 

5. Der Steigpreis wird im vier gleichen Terminen 
abgetragen werben, auf Martinitag 1842, 1843, 1844 
und 1845. jedesmal zum Biertbeil, mit Zinfen vom Tage 
der Berfleigerung an, und zwar dahin, wohin die Stei⸗ 
gerer durch eine gätliche oder gerichiliche Eollocation 
angemwiefen werben. Sollte ater dieſe Collocarion bis 
um Berfalltag des erften Termins noch nicht erfolgt 
— fo werben die Steiggelder einsweilen in bie Hände 
und Wohnung ded Bevollmächtigten der betrribenden 
Gläubigerin, Herrn Philipp Herff, Gefhältsmann, 
wohnhaft in Zweibrüden, bezahlt. 

6. Die Steigerer tragen die Koften bed Berfteiger 
runge-Protofolles und die darauf Bezug habenden Res 
giftrirungd- und Notariatd- Gebühren, jeder im Berhält 
niß feined Steigpreifes und ohne Abıng an demfelben. 

7. Wenn es verlangt wird, hat Steigerer gute und 
ſolidariſche Bürgichaft zu ſtellen. 

8 Dis jur gänzlichen Auszahlung des Steigpreiſes 
bleibt das Eigenthum der zu verfleigernden Immot ilien 
vorbehalten, und im Falle Gteigerer —— ſollie, 
feinen Steigpreis in den betreffenden Terminen. abzu⸗ 


tragen, fo ſoll der betreffende @länbiger berechtigt feym,. 


vier Wochen nad eınem fruchtlos am ihm ergangenen 
Zablbefehle und nach breimaliger Bekanntmachung mit 


der Schelle in ber Gemeinde Wattweiler, die ihm zus 

efchlagenen Immobilien, mit Urbergehung alter für die 
— ——— vorgefchriebenen Formalitäten, wie⸗ 
der verfleigern zu laffen, jedoch foll es ibm auch unbes 
nommen bleiben, die in dieſem Falle vorgefchrievenen 
gefeblichen Förmlichkeiten zu beobachten. 

9 Im Uebrigen findet dieſe Zwangsverfteigerung 
unter den im Gefete vom 1. Juni 1822 enthaltenen 
Bellimmungen Ratt, wonad; die Steigerer ſich zu achten 
haben werben. 

Der unterzeichnete, hiezu commiıtirte Notär fordert 
biemit die Schuldner, die obgenannten Eheleute Mir 
chael Biehl und Louiſa Gölzer, die obgenannten britten 
Befiger, ibre fowie der Schuldner Hppothefargläubiger 
und alle ſonſt dabei Berheiligten auf, fih auf Ton 
nerflag, den breißiaften laufenden Monats Dezember, 
Morgens um neun Uhr, auf feiner Amtsſtube in Zweis 
brüden einzufinden, um inre allenfalls zu machen has 
benden Einwendungen gegen biefe Verfleigerung vorzur 
bringen und zu Protokoll zu geben, 

Geſcheben ju Zweibrüden auf der Amtsſtube des 
Notäre, am fechsten Dezember 1841, und vom Verfteis 
gerungd-Gommiffär unterfchrieben. 

Schmelze, Rotär. 


pr. den 9, Dejember 1841. 
1te Befanntmahung 

einer Zwangsverflleigerung. 
Den eilften März 1842, Morgens um 10 Uhr, zu 
Mänfterapprl in der Behaufung des Adjunften Wu—⸗ 
beim Balg, wird vor Jefeph Marhoffer, Königl. Bayer, 
Notär, zu Dbermefchel, im Bezirfe Kaiferdlautern, in 
der Pfalz, refidirend, auf den Grund eines vor dem, 
felben am vorgenrigen Tage errichteten regiftrirten Güs 
teraufnahmepreotofole; auf Betreiben der Wilhelmine 
Kabel, Rentnerin, in. Kirchteimtolanden mohnhaft, als 
Släubigerin, welche den Advofaten Ludwig Kirchwes 
ger, zu Kaiferdlaurern wehnbaft, ald Anwalt beftelt 


und bei bemfelben Wohnfig gewählt bat; gegen Earl. 


Scheid und deſſen Ehefrau Ghrittina Effinger, Aderds 
Seute, zu Rünfterappei wohnhaft, ols foldarıfhe Schuld: 
ner, und gegen bir unten benannten dritten Beflger; 
ur zwangsweiſen. Berfleigerung der nachbezeichneten, 
m DÖrte und auf dem Banne von Münfterappel liegens 
den Immobilien, welche der Gläutigerin fpeziell vers 
pfänder find, gemäß hypothekariſcher Verſchreibung vom 
- — 1832, gehörig regiſtrirt, gefchritten wer⸗ 
en, als: 

1. Section B. AP 531. 17 Aren 82 Centiaten Ader 
anf dem Flürcen, * t durch Johannes Fiſch⸗ 
born und Valentin Schäfer, angrtoten zu 25 fl, 

Borbefchriebened Grundſtück befigt gegen» 
wärtig Johannes Fifchborn, Steuers und Ges 
meindes@innehmer, in Münfterappel: wohnhaft 

ı Section 9. AP 437 und 438. 19, Brem.i 


Gentiare Aderfeld auf dem Forſt, begremgt 
einfeits Adolph Scheid Witwe, anderfeits 
Johannes Derheimer, angeboten u 25 fl. 
Das vorbezeichnete Güterſtück beſltzt jetzt 
edrich Kallmer, Müller, zu Oberhauſen an der 
ppel wohnhaft. 

3. Section A. AP 186. 1 Are 66 Eentiaren 
Ader in der Aue, begrenzt durch Friedrich 
Scheid und Jacob Scheid, angeboten zu 

4. Section B. AFP 149 und 52. Bier Aren 
fünf und fiebenzig Gentiaren Ader im Rieth, 
einfeits Friedrich Scheid, anderſeits der 
Bad, angeboten zu fünf und zwanzig Guls ; 
ben 25 — 

Das hievor befchriebene Grundſtück befigt 
Georg Fabel, Aderömann, in Münfterappel 
wohnhaft. 

6. Section B. AF 2136. 7 Arten 60 Eentiaren 
Aderfeld oberhalb der Nonnbach, begrenzt 
durch Heinrich Bohley und Heinrich Scheid, 
angeboten zu 

Borftebendes Stück befigt jebt Johann 
Pbilipp Scheid, Aderdmann, dafelbft wohnhaft. 

6. Section A. A7 809. 2 ren 55 Gentiaren 
Ader im Wertfcheid, begrenzt Philipp Chri⸗ 
fian Scheid und Friedrich Scheid, ange» 
boten zu 10 — 

Borbefchriebenes Stüd beſitzt Johann Lo⸗ 
zeng Scheid, Acersmann, allda wohnhaft. 

7. Section B. AP 579 und 580. Hieraus 26 
Aren Ti Centiaren Wald auf dem Grüns 
berg, begrenzt durch Mittheilhaber, anger 
boten zu 15 — 

8. Section B. AF 1104. 11 Aren 27 Gentiaren 
Ader im Molkenborn, begrenzt durch Frieds 
rih Sceid und Johannıs Lawoll, ange, 
boten zu 10 — 

Das vorbefchriebene Grundftüd beſltzt jegt 
Friedrich Scheid, Aderdmann, in Münfterappel 
wohnhaft. 

9. Section 9. aud AF 1463. Ungefähr s Aren 
19 Eentiaren Oberfläche wit einem Wohn⸗ 
hauſe fammt Scheuer, Stallung, Garten, 
Hofraum und Zugehör, zu Münflerappel 
am Kalkoftrweg. begrenzt burch Georg Eſ⸗ 
finger und Friedrich Sperle, angeboten zu 300 — 

Die Artifel 3, 7 und 9 befchriebenen Lies 
—— werben durch die benannten ſchuld⸗ 
nerifhen Eheleute befeffen. 

Zufammen 440 — 

Die Berfteigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
und wobei feine Nachgebote angenommen werden, findet 
in Gefolge eines tegiftrirten Urtheils des Königl, Ber 
zirksgerichts zu Kaiſers lautern vom 15, vorigen Mor 
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nats unter folgenden, vom betreibenden Theile feflge- 
festen Bebingungen flatt, nämlich: 
rftend. Die Immobilien werben fo verftelgert, 


‚ wie fie fih am Tage bed Zufchlagd befinden werden, 


mit allen Rechten, Gerechtfamen und allenfallfigen La» 
fen, womit Schuldner biefelben befeffen haben ober 
beflgen follten. 

Zweitens. Die Requirentin leiitet feine von jenen 
Garantien, wozu Verkäufer verflichtet fInd. 

Drittend. Gleich nadı dem Zufchlage treten bie 
Steigerer die erfleigerten Riegenfchaften in Beſitz und 
Genuß an, beides haben fie fi aber auf gefeglichem 
Wege, obne Zuthun und Mitwirkung der beireidenden 
Gläubigerin, zu verfchaffen. 

Viertens. Den Steigpreid haben bie Steigerer mit 
gefeglichen Zinfen vom Zufhlage an nach dem Hans 
belscours in vier Terminen, nämlich das erfte Ziel ein 
Sahr nach dem Bufolag: und fofort von Jahr zu Jahr, 
an die Requirentin in ihrer Wohnung zu Kirchheimbos 
landen zu bezablen. 

ünftene. Die Gebühren und Koften dieſes Zwaugs⸗ 
verfahrend find nach den Belimmungen bes Artifels 18 
des Zwangsveräußerungsgefehed vom 1. Juni 1822 zu 
entrichten. 

Schitens. Bom Zufhlage an übernehmen die 
GSteigerer die Steuern, Abgaben uns Laften von den 
erfteigerten Liegenjchaften. 

Siebentend. Auf Begehren der Requirentin haben 
die Steigerer annehmbare folidarifche Bürgen zu Rellen. 

Achtend. Die Eigenthumsrechte von ben Biegen» 
fchaften bleiben wem Rechtens bis zur Austezahlung 
des Steigpreifed, der Zinfen und Koften vorbepalten. 

Die Schuldner, deren Hppothefarglänbiger und 
alle fonft dabei Berheiligten werben biemit aufgefor« 
dert, auf Donnerflag, den 30 gegenwärtigen Monats, 
Morgens um 9 Uhr, zu Dbermofchel auf der Schreib» 
Rube des unterzeichneten Rotärd ſich einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen ger 
gen bie fragliche Verfteigerung vorzubringen, 

DObermofchel, den 6. Dezember 1841. 

Marhoffer, Notär. 


pr. den 10. Dezember 1841. 
ıte Belanntmadhung 
einer Zwangsösverfleigerunmg. 

Montag, den 28. —— 1842, des Rachmittage 
zwei Ubr, in dem Wirkhöhaufe von Johann Georg 
Fiſcher zu Germersheim; 

Auf Anſtehen von Herrn Georg Schrank, Müller, 
zu Germersheim wohnend, in feiner Eigenfchaft als Vor⸗ 
mund über die minderjährigen Peter Wernz’schen Kinder 
von der Hörbter Klofermühle, welcher den Herrn Abs 
vofaten Mahla in Landau zu feinem Anwalte — 
hat, bei dem er auch Domizil erwählt, und in Gemäß⸗ 
heit Urtheil des Königl, Bezirfsgerichts zu Landau vom 


893 


achtzehnten bes vorigen Monats, gehörig einregiflrirt ; 
werden durch dem hiezu committirten Königl. Rotär 
Hend, im Amtöfige zu Germersheim, nad Inhalt eines 
durch denfelben am geflrigen Tage gefertigten Süter⸗ 
aufnahmeprotofoll®, die nachbefchriebenen, der Maria 
Walburga Schroth, ohne Gewerbe, in Germersheim 
wohnhaft, Wittib des dafelbft verlebten Baufchaffners 
Michael Schnaidt, in eigenem Namen und ald Bor 
mänderin ihrer mit ihrem Ehemanne erzeugten noch mins 
derjährigen Kinder: Barbara, Garolina, Earl Wilhelm, 
Johaun Michael und Maria Walburga Schnaidt, als 
Schuldner, jugebörigen, in ber Stadt und auf dem Banne 
Germersheim gelegenen Immmobilien, die fie dem ber 
treibenden Theil in feiner angegebenen Eigenfchait laut 
Schuld» und Pfandverfchreivung, aufgenommen durdy 
Rotär Sartorius in Germersheim am eilften Jänner 
achtzehnhundert acht und dreißig, Speziell verpfänder 
haben, zwangsweiſe öffentlich in Eigenthum verfleigert: 
1. Section €. AP 195. 7,5 Ruthen (1,79 Eentiaren) 
ein in der Stadı Germersheim an der Jacobs⸗ 
Rraße, neten Fran; Ludwig Beſchestobill und 
Undread Battinger gelegenes Wohnhaus mit Stals 
lung, Hof und Zubehörungen, angeboten zu 800 fl. 

2. Section D. AF 801. 64 Ruthen (15,09 Centi⸗ 
aren) Ader auf dem Wörth, im Entengrund, neben 
Joſeph Beſchestobills Wittib und Severin ir 


u 80 fl. 
3. Bection D. AP 563. 8 Ruthen (1,89 Gentiaren) 
Ader alda in der Hahnengewann, neben Johan—⸗ 
nes Sertel und Marıin Hellmann, zu 20 fl. 
4. Section B. AF 330. Ein halb Morgen (18,00 
Sentiaren) Ader rechter Hand des Sondernheimer 
Weges, neben Georg Lemmert und Adam u 
30 


iu . 

5. Section B. AS 612. 50 Ruthen (11.81 Centi⸗ 

aren) Ader ım Grund, neden Nicolaus Travers 

und Franz Ungeheuer, zu 30 fl. 

Diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv iſt und 

feine Nachgedote angenommen werden, findet unter fols 
genden Bedingungen flatt: 

1, Uebernima.t der betreibende Theil feine dem Ber» 

füufer obliegende gefeßlihe Gewährſchaft, weder für 


das Eigenthum, den ruhigen Befiß, noch für das ange⸗ 


ebene Flächenmaaß diefer Immobilien, diefe werden 
n bem Zuftande verfleigert, in dem ſich ſolche am Tage 
des Zufchlages befinden, die Schuldner befeflen und 
rechtlich zu befigen befugt waren. 

2. IR Steigerer gehalten, feinen ausfalenden Steig. 
preid nach einer freiwilligen oder gerichtlichen Anmweifung 
hin an bie eingefchriebenen — ————— zu vier 
gleichen Theilen und Terminen, auf Martini achtzehn⸗ 
hundert pwei und vierzig, drei und vierzig, vier und vier⸗ 
zig und achtzehnhundert fünf und vierzig, jedesmal mit 


einem Biertel ber Hauptfumme und Zinfen zu fünf vom 
Hundert des fichenden Kapitald, vom Zufchlage an 
fangend, pünktlich zu entrichten. 

3. Durch den Zufchlag erwirbt Steigerer bad Recht, 
ſich auf eigene Koflen in Befg und Genuß der erfleigers 
ten Immobilien r fegen, erwirbt dad Eigenthum aber 
blos durch gäuzliche Adzahlung des Steigpreifes. 

4. Die auf den Gütern haftenden und rüdfländigen 
Steuern übernimmt der Steigerer mit dem Zufchlage. 

5. Die dem Steigerer gefeglich zu Laft falenden 
Koſten der Berfteigerung hat derfelbe vierzehn Tage nach 
derſelben an bie betreffende Stelle zu zahlen. 

Es werden die Schuldner, deren Hypothefargläur 
biger un» ale fonft etwa Berherligten aufgefordert, 
fih bis den dritten Jänner nächſthin, des Morgens 9 
Uhr, auf der Amteilube des committirten Notärd zu 
Germersheim einzufinden, um ihre allenfalfigen Eins 
wendungen gegen disfe Verſteigerung vorzubringen. 

Gerwersheim, den fledenten Dezember achtzehn, 
hundert ein und vierzig. 

MW. Heud, Notär. 





pr. den 9. Dezember 1841, 
2te Befanntmahun 
einer Zwangsverfkeigerung. 

Hinzwetler. Mittwoch, ben 22. Dezember 1841, 
um rı Uhr bed Bormirtags, zu Hinzweiler in ber Bes 
haufung ded Jacob Rheinheimer; 

Auf Anflehen von Herrn Garl Spener, Kaufmann, 
zu Ulmet wohnhaft, welcher in gegenwärtiger Sache ben 
Derrn Advofaten Kaul zu Kaiferslautern zu feinem Ans 
malte beftelt hat rd fortwährend bei bemfelben Do» 
mizil erwählt, ald Gläubiger von Jacob Edel und deſ⸗ 
fen Ehefrau Karharina Radenmacher, beide Krämers⸗ 
leute, zu Dingweiler wohnhaft, laut Uriheil des Hans 
delag; richts zu Kaifersloutern vom 26. Februar 1841, 
fodann in Bolziehung eines gehörig reglitrirten Com⸗ 
mifforial, Urtheils des Kö igl. Bezirksgerichts Kaiſers⸗ 
lautern vom 28. Auguft 1841, fowie nad dem Inhalte 
des unterm 19 Dctober jüugſt durch ben inftrumentiren« 
den Notär aufgenommenen Güteraufnahmsprotokolles; 


Wird durch ben unterzeichneten Friedrich Ludwig 
Ernſt Gervinus, Königl. Notär, zu Lautereden wohn, 
haft, als durch angeführtes Urthril ernannter Commifs 
jür, zur Zmwongsverfteigerung nachbefchriebener, dem 

enannten Schuldnern gehöriger Immobilien, Hinzweis 
ker Bannes, auf Eigenthum definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgebotes vorgefhritten werden, ale: 

1. Section 9. AF 802. Cine Are, ein einflödiges, 
zu Hinzweiler am Mühiberg gelegenes Wohns 
bäuschen mit Ställchen, begrenzt oben Gemeinde⸗ 
pfad, unten Peter Göttel, einfeits Simon Peter 
Molter, anderſeits Bewmeindeweg, angeboten zu 20fl. 

2. Section B. AZ 118: 64 Urea Nder auf 


bem Springerweg, oben Elifabethba Wenz, 


unten Nicolaus Molter, zu 10 fl 
Summa, des Angebotes des betreibenden 
Bläubigers 20 — 


Bedingungen zur Verſteigerung. 

1. Der audfallende Steigpreis ift zahlbar in brei 
gleichen Jahresterminen, auf die Martinitage der Jahre 
1842, 1843 und 1844, in Dritteln und mit gefeßlichen 
Zinfen vom Zufchlage an, an den betreibenden Blän- 
biger felbf in loco Ulmer, als den einzigen eingefchrier 
benen Hppothefargläubiger. 

2. Gteigerer treten mit dem Zufchlage in Genuß 
und Beſitz der Immobilien, haben fich denielben jedoch 
auf eigene Koften und Gefahr zu verfchaffen. 

3. Die Immobilien gehen mit allen Activ» und 
felbft verborgenen Paffiv» Servituten, und die Gebäude 
mit allem, was nach dem Geſetze als Immobile betrach- 
-tet wird, jedoch ohne Garantie von Seiten des betreis 
benden Gläubigerd für das freie Eigenthum und den 
ruhigen Beflg, fowie für die angegebenen Flächenmaaße, 
auf die Steigerer über. 

4. Steuern und fonflige Abgaben haben Steigerer 
* Zuſchlage an, rückſtändig wie laufend, zu übers 
nehmen. . 

5. Das Eigenthum ber Immobilien bleibt bie zur 
gänzlichen Ausbezahlung des Eteigpreifed der Art vor» 
behalten, daß ſich die Berfteigerung in Bezug auf den 
im Zahlen fäumigen Steigerer nah einem fruchtlos 
abgelaufenen Zahlvefehle von Rechtswegen auflöst 
und der betreibende oder jeder andere angewiefene 
Gläubiger berechtiat it, das dem fäumigen Steiger 
rer zugefchlagene Immöbel, mit lmgehung jeder ge, 
rihtligen Zwangsprogedur, auf dem Wege der freis 
wiligen Verfleigerung Grofjähriger, unter beliebigen 
Bedingungen, bios nad) ortsüblicher Publifation, durch 
einen Rotär in der Gemeinde Hinzweiler wieder öffent: 
lich zu feiner Befriedigung verfleigern zu laffen, unbe 
ſchadet aller andern gefeglichen Zwangsmittel. 

6. Steigerer haben annehmbare, mit ihnen folida» 
sifch haftende Bürgen zu flellen. 

7. Diefelben bezatien die Koflen der Berfleigerung 
nad. dem Geſetze wohin Rechtens. 

8. Die Güter werden theilwelfe audgeboten; bie 
Berfteigerung ift fogleich definitiv und ein Nachgebot 
wird nicht angenommen. 

Im Uebrigen baben fih Gteigerer genau am bie 
Beflimmungen bed Zwangsvrränßerungsgefigedzu halten. 

kauterecken, den 4 Dezember 1841. 

Gervinus, Notär. 





pr. den 8. Dezember 1841 
Freitag, ben 24 —— Monats, Morgens 9 
en “ ’ 
Uhr, zu Imbbach in dem gu verfleigernden Haufe felbfl; 
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Auf Anftchen von: . 

1. Heinrih Emig, Aderdmann, zu Ims bach wohn 
haft, fowohl im eigenem Namen, wegen ber zwiſchen 
ibm und feiner verlebten erſten Ehefrau Katharina Frank 
beftandenen Gütergemeinſchaft, wie aud als gejeßlicher 
Bormund feiner mit derfelben erzeugten, noch minder 
jährigen Kinder: Magdalena und Ehriiian Emig; 

2. Anna Maria Emig, Ehefrau von Jacob Bob» 
lanber, beide Ackersleute, daſelbſt wohnbaft, und Letz⸗ 
term feibft, ber ehelichen Ermächtigung wegen ; 

3. Eva Emig, Ehefrau von Daniel Troſt, Ackere⸗ 
leute, edendafeloft wohnhaft, und Letzterm ſelbſt, der 
ehelichen Ermächtigung wegen ; 

4. Georg Adan Emig, Aderswann ‚auch allda 


wohnhaft, dieſer und die genannten Eva und Anna 


Maria Emig großjährige Kinder ded genannten Hein, 
rich Emig und feiner befagten verlebten Ehefrau; 

5. Balentın Franf, Aderdmann, zu Falfenflein 
wohnhaft, ald Nebenvormund abgenaunter Minderjähr 


rigen; 

Wird durch den unterzeichneten Königl Bayer. 
Notär Earl Wilhelm Helrigel zu Winnweiler, Bezirks 
Kaiferdlautern, biegu committirt, zur öffentlichen Bers 
fleigerung gefchritten, von circa 35 Dejimalen, einem 
zu Imsbach gelegenen zweiftödigen Wohnhaufe fammt 
Scheuer, Stall, Schweinftälen, Hofraithe, Pflanz- und 
Grasdgarten und fonfligem Zugehör, ſodann einem un, 
abgetheilten Drittel au einer alba bei dem Merfel’fchen 
Haufe Rebenden Scheuer fanmt Zugehör, der Untheil- 
barkeit wegen 

Winnweiler, den 5. Dezember 1841. 

Hellrigel, Notär. 


pr. den 10. Dezember 1841. 
(Bicitation, ı 
Donnerflag, ben 30. Dezember 1841, des Nach⸗ 
mittags ı Uhr, zu Eufferthal in dem Wirthöhaufe des 
Jacob Ambroß; werden durch Wilhelm Köfter, Königt. 
Rotär, in Annweiler wohnend,, ald ernannten Goms 


-miffär, folgende, zur Gütergemeinſchaft des Peter Rung, 


Aderer, in Eußerthal wohnend, und feiner verlebten 
Ehrfrau Anna Eva Gteinel gehörenden Liegenfchaften, 
Eußerthaler Banned, ber Untrellbarfeit wegen öfent« 
lich verfleigert, ald: 

Ein in Euperthal gelegenes Wohnhaus fanmt Sta, 

Scheuer, Keller, Hof und Garten, 

200.40 Uren Aderland in 15 Parzellen. 
12,80 Aren Wiefe. 
Miteigenthümer find: 

1. Der genannte Peter Rung, ber beflanbenen 
Bütergemeinfhhaft wegen; 2. beffen mit feiner verlebten 
Ehefrau erzeugte Kinder, als: a) Elifaberha —“ 
b) Georg Michel Rung, c) Eva Eliſabetha Rung, J 
Katharina Rung und e) Margaretha Rung, ſaͤmmtli 
minderjährig, ahme Gewerbe, in Eußerthal wohnend, 
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welche ihren Bater zum Bormunde und ben Michael ° berfelben iſt der Filial⸗Kirchendienſt allda verbunden. 


Steinel, Bürftenhändier, in Eußertbal wohnend, zum _ 


Nebenvormunde haben, f) Anna Maria Rung, ledig, 
ohne Gewerbe, in Eußerthal wohnhaft. g) Martin 
Rung, Bürftenhändler, in Eußerthal wohnhaft, und 
h) Adam Rung, Bürftenfabrifant, in New⸗York woh⸗ 
nend, dieſe drei geoßjährig- 
Annweiler, den 6 Dezember ı841. 
Der RotärsGommiffär: 
Köfter 


ee der Bürgermeiiter 
emter. 


pr. den 8. Dejember 1841. 
Speyer. (Fıledigre Schuigehülfenſtelle) Durch bie 
Berfegung in Ruhefland des biörerigen Lehrers am der 
untern Fatholifchen Knabenſchule dadier iſt dieſe Stelle 
erledigt worden und ſoll vor der Hand durch einen 
ſeloſtſandigen Gehülfen wieder bdeſetzt werben. ketzte⸗ 
rer bezieht aus dem biöherigen Gehalte des quiescirten 
Lehrers einen jährlichen Betrag von 200 fl. nebſt einem 
Zimmer in bdefien bisherigen Wohnung, deren Genuß 
. Ihm vorbehalten bleibt. 

Eufttragende haben ihre Gefuche und Zeugnifle längs» 
flend bi zum 20. dieſes, wo möglich verfönlig, zu 
übergeben. 

peyer, den 5. Dezember 1841. 

Der Vorſtand der Drisfhulcommiffion: 
Hilgard. 





pr. ben T. Dezember 1841, 

ug. (Sculdienfterletiaung.: Die katholiſch⸗teutſ 

Scullehrerfieße zu Lug if in Erledigung gefommen. 
Die an diefelbe gefnüpften Gchaltsbezüge find nad 
der Faffioh: fl. fr. 


1. Schulforn, angefhlagen zu 28 — 
2. Schulgeld as — 
3 Wohnungsanfhlag 6— 
4. Dienfigründe 2 30 
5. Eafualien ıı7 





zufammen 16 57 

Der feitherige Bezug aus dem Sreisfchulfonde bes 
trug im Durchſchnitte 80—120 fl. 

Die Bewerber um biefe Stelle wollen binnen 4 
Wochen a dato ihre Geſuche bei der Ortoſchulcommiſ⸗ 
flon dbabter einreichen. 

Schwanhbeim, den 4. Dezember 1841. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Kerner. 
pr. den 7. Dejember 1841, 
ste Befanntmahung 

Bierbadh. Schuldienſterledigung. Die proteftans 

tiſch ⸗ teutſche Schulſtelle zu Bierbach iſt erledige. Mit 


Die Schülerzahi if 40 bie 45. 
Der mit diefer Stelle verbundene Bebalt befteht 
in —— Bezügen: fl. kr. 
a) Aus Stiftungslaffe 4 Hectoliter Korn und 
4 Hectol. Dinkel, welche bermalen in eis 
nem Durchfchnittspreis mit jährlichen 25 24 
bezahlt werden. 2 


b) Schulgeld > 
n. - der Wohnun 


50 — 
c) Geldanſchla = 16 — 
d) 2 Morgen Wies von ber Gemeinde und ı 


Morgen von der Kirchfchaffnei Zweibräden 45 — 


e) Kür Aufjiehung ber Gemeinde⸗Uhr 7— 
f) Taſualien 36 
g) Als Kirchendiener 6 große Malter Kom 

circa 14 SHectoliter BB — 


h) Dienfigründe. Diefe beftehen in fünf _ 
Morgen Land, erfter Klaffe 0 — 
i) Seitheriger Bezug ans dem Kreisfchulfond 50 — 
Zufammen 295 — 
Ab die Laften für die Dienfigründe mit 15 — 
Bleiben 280 — 
Lufttragende, gut qualifizierte Candidaten wollen 
binnen drei Wochen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen anher 
einreihen, mit bem Beifügen, daß der Lehrer das 
bieher übliche Morgens, Mittags und Abendsgeläͤute 
zu verfehen habe. 
Bliedfaftel, den 3. Dezember 1841. 
Der Bürgermeifter, 
ale Borfland ber DOrtsfhulcommiffien. 
Soffmann. 
pr. den 7. Dezember 1891. 
Weifenheim a. S. (Sculrienfterledigung ) Dur 
das Ableben des Schullehterd Jacob Stempel if bie 
erfte proieflantifch ⸗ teütſche Schulftele ber obern Kna⸗ 
ben, mit welcher ber Kirchendienft verbunden if, in 
Erledigung gefommen, weldye unverzüglich wieder be⸗ 
feßt werden fol. 
Die mit diefer Stelle verbundenen Gchaltöbezä:e 
befichen, wie folgt: fr. 
1. in 19 Tagwerfen Dienfigrände, angefchlar 


gen zu . 117 55 
2. aus der Gemeindekaſſe baar 205 47T 
3. Wohnungsanfhlag in Geld j 45 — 
4. an Kirchen» Accidenzien, angefhlagen zu 16 4 


jufammen 385 23 

Da bie vorflehenden Accidenzien in dem Ausichreis 

ben vom 25. October letzthin, Beilage 103 zum 
Amtdr und Intelligengblatte, irrthümlic; weggeblieben 
find, fo wird diefe Stelle hier abermals mit dem Bes 
merken ausgefchrieben, daß die um biefelde luſttragen⸗ 
den Bewerber von vorzüglicher Qualification im Lehr» 
fache und Orgelſpiel ſeyn mäffen, und fid binnen vier 
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Wochen von heute an mit ihren vorfchriftemäßigen Ge⸗ 
uchen und Zeuguiffen bei der Ortsſchulcommiſſion "das 
fer zu melden haben, was zur Beachtung hiemit bes 
ewacht wird. 
eifenheim a. S., den 4. Dezember 1841. 
Für die Dreisfhulcommiffion: 
Stempel. 


pr. den 3 Dejemper 1841. 
Herfchberg. (Schulcienterledigung) Durch bie 
Beförderung bed Lehrerd Sternberg nad Obrigheim ift 
die israelitiſche Lehrerſtelle zu Herfchberg in Erledigurg 
gefommen. 

a) Der Gehalt ift «60 fl 
bie der Lehrer aus der Gemtindekaſſe zu 
beziehen hat. 

b) Eafualien, veranfchlagt zu 

| aufammen 175 fl. 

Dann bat ſich der Lehrer jährlich eine Gehaltszu⸗ 
— von 30—40 fl. aus dem Kreisſchulſonde zu er⸗ 

euen. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Gefuche in» 
nerbalb 4 Wochen von jeht an bei ber Drtsfchulcom» 
mifflen dahier einreichen, 

Herfchberg, den 27. November 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
HSeimsß. 
pr. den 7. Dezember 1841. 
Mörfc. (Herrictung eines Straßenpflofters und Lie: 
ferung von Kıes.) Den 20. dieſts Monate, Bormittags 
9 Uhr, wird in Mörfch, Kanton —— die Her⸗ 
richtung eines neuen Straßenpflaſters, angefchlagen zu 
1176 fl., fodann bie Lieferung von de 300 Meter 
En Kied an den Wenigjinchnenden öffentlich vers 
eigert. 
Die Bedingungen fönren auf dem Bürgermeiflers 
amte eingefehen werden. 
Mörſch, den 6. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 
pr. ben 6. Dejember 1841. 
Landau. cHoljverftiigerung.) Mittwochs, den 22. 
Dezember nächfihin, um 9 Uhr Bormittags anfangend, 
im Stabthaufe zu Landau, werben folgende Höljer 
verfteigert: 
a) Im Randauer Walde, Windfall. 
28 eichene Bauftämme, 
3 „Wagnerſtangen, 
63 kieferne Bloͤche, 
1 aspener Nutzholzabſchnitt, 

STE Klafter Scheit- und Prügelholz, und 

114 ,„ Stocd⸗und Wurzelholz, ſodanu 

b) Floßſenkhölzer. 
14 after an der Queich, von ber Albers weiler 


annt 


15 fl. 


Neumühle bis zum Zwieſel hinter Rinnthal 
Abend, eihen und buchen Scheits und Prügel» 
holj. 
Landau, den 4. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifkeramt. 
Shidendanp, 


pr. den 7. Dejember 1841. 
Edesheim. CHolyverfteigerung.) Mittwoch, den 
22. Dezember 1841, Morgens präcis 9 Uhr anfangend, 
werben nachbezeichnete Holjfortimente, aus dem die» 
jährigen Hinterwaldfhlage Großbirkenkopf Lit. A. von 
1843, dahier aufbem Gemeindehauſe vırfleigert, nämlich: 
a) 30 fieferne Baufämme ı., 2. und 3. Klaffe, 
b) 387 „. Blöche 1., 2. und 3. Klaſſe, 
c) 274 Klofter kieſern geſchnitten Scheitholj, 
d) 8] „ „ Prünelhoh, 
Edesheim, den 4. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
@raun. 





pr. den 8, Dejember 18341 
Godramſtein. (Holiverfleigerung) Den 21. I. M, 
Vormittags 10 Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm dahier, 
werben machbezeichnete Hölzer aus dem biefigen Ger 
meinbewalde, Diſtrikt Keßloch, verfleigert werden, als: 
1 kieferner Nutzholzſtamm, - 56 Fuß Känge, 
8 


” [23 42 [23 [73 
200 " 7) a28 7, 7; 
126 ‚ Sägblöche, 
285 „ Bauflamme, 


welches anmit befannt macht, 
Godramitein, den 4. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kind. 





pr. ben 8. Dezember 1841 

Zweibrüden. (Detroi: Berpachtung.) Die Erhe⸗ 
tung der Octroi⸗ und Marktſtandsgelder der Stabt 
Zweibrüden wird am Montag, den 27. Dezember I. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem bıesfeitigen Amthaufe, 
durch oͤffentliche Berfteigerung an den Meiftbietenten, 
vom 1. Januar 1842 anfangend, unter Vorbehalt höher 
rer Öenehmigung, in einen fechsjährigen Pacht gege- 
ben; das Nähere iſt hlerorts zu erfragen. 

„. Zugleich wird bemerkt, daß in Folge einer aller» 
höchſten Entfchließung ded Innern vom 8. November 
db. J. die Detrois» Gebühren wieder nach bemjenigen 
Tarife erhoben werben follen, nach welchem fle vor ber 
eingetretenen Abänderung ber feit dem Jahre 1820 bis 
1839 beſtandenen Anfäge in Zweibrüden erhoben wor⸗ 
den find. 

Zweitrüden, den 6. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
olffangel 
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| Speyer, den 16. — 


1841. 





Betanntmachun und Aente der Sm. Behdrden 


— BE... #1. Dejember 1841. 


(Brkann 
Aus IR Garten des "erledrich Ehriftoph Heing 
zu Rhodt wurden biefer e 25 bis 30 Stüd Doſt⸗ 

Bäumen, mei Birn⸗ und ne, nur 4 Stüd 
Aprifofen waren barunter, entwendet. 

Es wirb vor deren Anlauf gewarnt, und Jeder⸗ 
mann, ber zur Erforfchung der Thäter Spuren anzu» 
geben vermag, erfucht, folche Die —— 

oder dem Unterzeichneten mitzutheilen. : 

kandau, — 9. Deze 
Der sein: 


mber 1641. 
taatsprecurater. 
hard, Subfitut. 
pr. den 11. Dejember 1841. 
(Erfogmanngelung des. Deferteurs Johann Leger von Brüden, ) 





infteher Johannes Leger von Brüden iſt ber. 


fertirt, umd es wirb nunmehr für deffen Reſtdienſtzeit 

von 4 Jahren 11 Monaten und 8, Tagen. ein Erfah 

, wann gefuht. 

Deas Bermögen biefes Deſerteurs beſteht: 

a) aus einem 
‚feit September * 
centigen Zinſen; 

b) aus 20 fl Handg 


ahres laufenden ↄ2pro⸗ 


eij aus 2 ef. ı fr. Pr] von verfleigerten Montur- 


ftüden 
dy 33 fl. lterlichem Vermögen, welches an Martini 
1842 und 1848 fällig wird, und worauf bereits 
—— zen wegen Beſchlag gelegt wor⸗ 


Kann fie die volle Dienfzeit fein Erfagmann ges 
fanden werben, fo wird der — vorgezogen, wel⸗ 
cher am längften —* will 

Die bepfallfigen Ge che find‘ innerhalb Monarefrit 

bei der umnterfertigten Behörde einzureichen. 

Homburg, ben 9. Dezember 1841. ' ; 
„Das ee — 
‚a 


infande-Rapital von 280 fl. und den 


ſtehenden ag image gefchritten werden, 
— ‚um 9 Uhr. 


pr. den 9. — 1841. 
—— in — 
Auf Betreiben des unterzeichneten önigl. 


amts wiıb an bem unten —— Tage nud Drtre, 
vor ber einfchlägigen admin 


ſtrativen Behörde unb in 
Beifeyn des betreffenden Könige. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verlaufe in Loofen von | tachs 


ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


Den 29 .Degember 1841, zu Dürfheim, Morgens 
um 9 lihr. 
Revier Alteglashätte, 
. 1. Schlag Spisfopf A 3. 
4 SKlafter er Prügelhol, vo 
1 ed , 
O-: - fieferm 0 
1000 kieferne Reiferwellen. 
2. Schlag zufällige Ergebsife in ber Warthei Iſenach 


= Klafter ee —* gehauen Scheit, 
„ kiefern Stockholz, . 

* kleferne Reiſerwellen. 
Außerdem werden im Laufe des Monats Januar 


den Revieren Alteglashütte und Hardenburg noch 


hngefahr 500 Stämme Baus und —*3**— 600 Kafı 
= San und. Prügelholz und 5000 Wehen zur Ber» 


Bee fommen. 


Dürkheim, den — Dezember 1841. 
Das Forſtamt. 
Schmilling, Verweſer. 


pr den 10. Dezemnber 1841. 
. (Holyverfleigerung in -Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben "des unterzeichneten Königl. ee 





amts, wird an —— unten bezeichneten Tage unb 
= der einfchlägi 


abminiftrativen Behörde und in 
eyn des bett ende König. Rentbeamien, zum 

einen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von a: 

Den 30. Dezember 1841, zu Benlauterburg, * 

Revier Scheibenhardt. 

1. Schlag Katenbach AF 81: 

em —* 3. und 4 auf. 
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‘9. Schlag Birkenplatz AP 32. 
1 eichener Schiffbauſtamm 2. Klaffe. 
-. 3. Schlag Untermolfslager AF 88. 
25 eichene Bauflämme 3. und 4. Klaffe. 
. 4. Schlag Dbermwolfslager AF 84. 
16 eichene Bauflänme 3. und 4. Klaffe. 
5. Schlag Reumorgen AF 36. 
86 eichene Bauflämme aller Klaffen, 
3 + Nupholjkämme 1. und 2. Klaffe, 
-43 Klofter — hate Sceit, 
1 r 


[73 [73 an nn 

6. Schlag Fuchelöcher AR 36. 
4 eichene Schiffbauſtämme 2. und 3. Klaffe, 
68 Bauflämme 3. und 4. Klaffe. 
7. Schlag Looſemaus A 37. 
6 eichene Schiffbauſtämme 2. und 4. Klaffe. 
8. Schlag Saubudel AT 38. 
5 eichene Schiffoauflämme 2., 3. und 4. Klaffe, 

Banftlämme 3. und 4. Klaffe, 


„ 


ı2 ’ 

70} Kiafter buchen gefihnitten Scheitholg, 
13 " ” ” anbrüdhig, 
78 ‚ elchen „ Sceitholz, 


18 7) ww], 7 anbrüchig. 
Sämmtlicd; Materialreſt pro 1844. 

Außerdem werden im Laufe der Monate Dezember 
und Jänner in dem Reviere Scheibenhardt feine Hölr 
zer mehr zur Veräußerung fommen. . 

gangenberg, den 8. Degember 1841. 

as — Forſtamt. 
e e 


pr. den 11. Dejember 1841. 
(Yagdverpactung in Staatamaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten 
amted wird Dienftags, den 21. I. M., Vormittags 11 
Uhr, zu Eufel vor der abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn ded Königl. Rentbeamien zur Wiederverpach⸗ 
tung der leihfäligen Waldjagb in der Waltparzele 
Södeldwald, Nevierd Eufel, geſchritten werben. 

Die Befugniß zu jagen erftreddt ſſch auf die hohe, 
mittlere und miebere Jagd, und es wird diefelbe unter 
den im Amts» und Intelligenzblatte AF 33 vom Jahre 
1832 enthaltenen, übrigens burch höchſte Finanz Minis 
flerialsBerfügung vom 1. Juli 1834 in Bezug auf Zus 
laffungsfähigfeit zur Jagdpachtung mwefentlich modifi- 
eirten Bebingungen auf Lebensdauer in Pacht begeben. 

Lantereden, den 7: Dezember 184t. 

Das Königl. Forfkamt. 
Beker. 
Rettig. 
7 ‚pr. ‚den 18. Dezember 1841. 
(Berpachtung von Trüffeljagd und oͤden Waldländereien. im 

Reviere Hagenbach ı — 

Donnerſtag, den 23.1. M., früb 9 Uhr, zu Har 


genbach, vor. der abminifteativen Behörde, wird in 


Önigl. Forſt / 


amt, unterfchrieben: Ruchefp. . 


olge hoher Ermächtigung Königl. Regierung ber Pie, 
ammer ber Finanzen, vom 17. November I, G., 
0985 Y., und 2. d. M. AF 2758 Y., meiftbietend vers 


pachtet: 

1. im Walddiſtrikte Schiffshecke bei Neuburg, die mit 
bem 1. Dectober abhin leihfällig gewordenen Looſe 
von AFP 1 inclusive 22 von 17 Tagwerken 489 
Dezimalen, zur Beſtellung mit Sommergerfte, in 
welcher auf Koflen des Königl. Aerars Enzerner 
Klee gefäet werden fol, zur einjährigen Benugung; 

IT. die Benugung der Trüffeljagdb in dem. Aerarials 
MWaldorten Stirwörth, Rappenwörth, Kreith, 
Breitwiefe, Tiefgrube, Kleinwaffer und Joſten⸗ 
wörth, auf die Dauer ber. Etatdjahre 1844 und 


181]. 
Siezu ladet ein . 
Langenberg, den 10. Dezember 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße. 


pr. den 13. Dejember 1841. 
(Berpächtung des Entenfange im Diſtrikte Langloch, Revier 
oͤrdt.) 

Den 20. d. M., bed Vormittags 11 Uhr, zu Ger⸗ 
merdheim auf dem Stadbthaufe, wirb das unferfertigte 
Königl. Forflamt, in Beifeyn des betreffenden Königl.- 
Rentbeamten, vor ber einfchlägigen abminiftrativen Ber 
hörde, zur öffentlichen Verpochtung des Entenfangs im 
— Langloch, Revier Hördt, fchreiten, wozu ein, 
ade 


Speyer, ben 11. Dezember 1841. 
Das KRönigl. Forftamt. 
J 


Abe 
Binbemwald. 


Anwaltſchaftsſachen. 


pr. den 11. Dezember 1841. 

—n *— einer Guͤtertrennungsklage.) 
Eliſabetha Korell, Ehefrau von Johann Conrad 
Schaaf dem Jungen, Winzer in Wachenheim a. H., 
fie ohne Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, hat, unter Er 
mächtigung des Herrn Gerichte » Präfibenten, zufolge 
regiftrirter Ladung des GBerichteboten Schäpple vom 
neunten Dezember achtzehn hundert ein und vierzig, ge: 
gen ihren genannten Ehemann eine Gütertremnungsflage 
an bem Königl. Bezirkögerichte zu Frankenthal anhän⸗ 
gig gemaht, und den daſelbſt wohnhaften Abvofaten 
Carl Spas zu ihrem Anwalte aufgeftellt.. Worüber 

Urfunde. Unterfchrieben: EG. Spatz. 
Regiftrirt zu Frankenthal, den 10. Dezember 1841, 
v. 30, fol.42, 2. Empfangen 28 fr, Königl, Rent- 








Pro Copia: 
E. patz. 
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pr. den 13. Dezember 1841. 
er aus einem üterirennungsurtberle, — Armenſache.) 
ch regiftrirted Contumaciol-Urtheil vom dritten 
Dezember 1841 hat das Königl. —— Fran⸗ 
kenthal zwiſchen Anna Marig Stolz, ohne Gewerbe, 
feither in Speyer wohnhaft, —— in Schwegen⸗ 
beim ſich aufhaltend (sub 
zugela en), und deren Ehemann Johann Diehl, Schnei- 
er, feither in Speyer wohnhaft, jet ohne befannten 
. Wohn» und Aufenihaltsort, die Gütertreunung ausge 


fprochen. 
Franfenthal, den 9. Dezember 1841. 
De a «7 — Diehl 
er Anwalt der Frau Diehl, 
Stodinger 
pr. ben 13, Dejembder 1841, 
* (Beridhtigung.) 

Es wird biemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
Daß bie zufolge einer Befanntmachung vom 2, Dezem⸗ 
ber abhin, enthalten in ber Beilage zum Amts⸗ und 
Sntelligengblatte AF 112 vom 8, Dezember abhin, ale 
abwefend zu erflärende Perfon micht Johann. kouis, 
ondern Heinrich Louis, Dreher, gebärtig aus Dtters 
erg, heißt, und daß das Königl. Bezirfögericht zu 
Kaijerdlautern, durch Erfenutniß vom 8. biefes Mos 
nats, dieſe Nameneberichtigung, wie folche oben ‚aus 
gegeben wurbe, erfannt hat. 

Kaiferelautern, den 11. Degember 1841. 
Der Anwalt ter ei — Praſumtiverben: 
aul. 


Notariatsſachen. 

. pr. den 10. Dezember 1841, 

ıte Befanttmahun 

einer Zwangdöverfe 





erung 


Montage, den vierzehnten März achtjehntundert 


wei und vierzig, des Radmittags ein Uhr, zu Annweiler 
n dem Gafhaufe zu den nier Jahreszeiten, bei Jacob 
Wörner, werden zur Vollziehung eines durch das Königl. 
Bezirkögericht zu Landau in feiner Berathichlagungsfam- 
mer am vier und zwanzigften November achtzehnhundert 
ein und vierzig erlaffenen und gehörig regiftrirten Zwangs⸗ 
veräußerungs-Uirtheiles, durch den unterzeichneten, zu 
Annweiler, Landcommiffariats Berazabern, wohnenden 


"König. Bayer, Notär Wilhelm Köfter, ald durch eitirs- 


tes Urtheil hlezu committirten Verſteigerungs ⸗Commiſſär, 


auf Betreiben der Wittwe und Erben des zu Annweiler 


verlebten Eigenthümers Friedrich Earl Pasquay, dieſer 
Gefflonar von Michael Schneider, Zimmermann, in Ann⸗ 
weiler wohnhaft, als: 1. Ehriflina Pas quay, Wirtwe 
bed genannten Friedrich Earl Pae quay, fle ohne Gewerbe, 
u Annweiler wohnhaft, im eigenem Namen, ber zwifchen 

x und ihrem verjtorbenen Ehemanne beflandenen Gür 
tergemeinfchaft wegen, und als natürliche Bormünderin 


1829 zum Arwenrechte - 


ihrer mit demſelben erzeugten, minderjährigen, gewerb⸗ 
lofen, bei ihr zu Annweiler wohnenden Kinder: Louiſa 
—— CEhriſtina Pas quay und Earl Pasquay; 2. 
acob Patquay, Student, zu Annweiler domicilirt, 
früher in Heidelberg, dermalen in Erlangen fich aufhals _ 
tend ; 3. Friedrich Pasaquay, Pharmacent, zu Annweiler 
wohnhaft, diefe beiden Letzteren großjäbhrige Söhne bes 
genannten verftorbenen Friedrich Earl Pasquay und befr 
fen hinterlaffenen Wittwe, der gedachten Chriſtina Pads 
quay; bdiefe und deren erwähnten Kinder Gläubiger des 
zu Aumweiler wohnenten Fuhrmannes Jacob Kraft ju- 
nior, in Gemäßheit Kaufakt, errichtet vor dem Königl. 
Notär Diehl zu Aunweiler unterm eiiften Dezember acht⸗ 
—** fieben und zwanzig, gehörig regiſtrirt, und 
effion unter Privatunterfchrift vom erflen April acht⸗ 
jehnhundert acht und zwanzig, regiftrirt den fünften April 
achtzehnhundert acht und zwanzig zu Annweiler, folio 
fieben und vierzig, recto „AF zwei, für drei Gulden und 
fechgzehn Kreuzer, Köniz! Nentamt, gezeichnet: Alwens. 
Diefe Urkunden gehörig flanificist durch Alt des Gerichts⸗ 
boten Zingraff in Annweiler ben eilften Dezember acht⸗ 
zehnhundert und dreißig; die hienach befchriebenen, dem 
genannten Schuldner Jocod Kraft junior angehötigen 
Immobilien, auf den Grund eines durch ben unterzeich⸗ 
neten Notär unterm flebenten Dezember achtzehnhundert 
ein und vierzig gefertigten und gehörig regiftrirten Gü+ 
teraufnahmpretofolls, öffentlih, zwangsweiſe, unter 
ben hierunten angencebenen, von den betreibenden Släu⸗ 
bigern feflgefegten Bedingungen verfleigert, ale: 
1. Section A. AF 125 und 128, Eın zu Annweiler in 
der Berbergaffe gelegenes halbes Wohnhaus nebſt 
- GStallung, Hofgering, Keller, Dunggrube und Zus 
gehörungen, enıhaltendb an Fläche 374 Gentiaren . 
odır 17 Ruthen, begrenzt durch Peter Schwarz 
und Jacob Huber, angeboten durch die betreiben« 
den Bläubiger zu ginhundert Gulden 100 fl. 
Section D. an AP 127. 15 Aren 60 Gens 
tiaren ober 2 Biertel und 14 Ruthen Acker 
am Galgenberge, neben Jacob Rinner und 
zn Bettilion, angeboten zu zwanzig Guls 
en 
3. Section &. AM 48. 8 Aren oder ı Viertel 
8 Ruthen Ader in ber Nachtweid, Viehunger, 
neben der Wittwe von Friedrich Garl Pass 
auay und Jacob Hierfchbiel dem Zweiten, 
belaftet mit einem alljährlich an bie Stadt» 
faffe von Annweller ju entrichtenden Erb» 
ins von einem Gulden vier und zwanzig 
Kreuzer, angeboten zu fünf Gulden 
—— vorbeſchriebene Immobilien 
ſind auf dem Banne von Annweiler gelegen. 
Totalbetrag ber einzelnen Angebote, welche 
bei der Berfteigerung als erfte Gebote dienen fols 
- fen: einhundert fünf und zwanzig Gulden 


20 — 


J 
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Nach der Erklärung des bei dem hieroben citirten 
Gůter bmprotofolle gegenwärtig geweſenen, zu Ann» 
weiler wohnenden Bürgermeifterd find voranfichende 
Immobilien außer bengewöhnlichen Steuern, Gemeinde⸗ 
Abgaben und dem angegebenen Erbjind mit feinen Real⸗ 
laſten befchwert. . 

Das hieroben unter Artifel eins befchriebene halbe 
Wohnhaus in der Gerbergaſſe nebſt Zugehörungen beſitzt 
der genannte Schuloner Jacob Kraft junior, in Folge 
des citirten Kaufaftes des Notär Diehl vom eilften Des 
ber achtzehnhundert fieben und zwanzig. Auf weldhem 
echtstitel der Schuldner bie übrigen aufgenommenen 
Immobilien beſitze, konnte nicht ermittelt werben. 


" Die Bedingungen, welche durch die betreibenden 
Gläubiger für die abzuhaltende Zwangsverfleigerung in 
dem allegirten Güteraufnahmprotofofe fejtgefegt wur⸗ 
den, find folgende, ale: 

1. Der Steigerer tritt ſogleich nach dem Zuſchlage 
in Beſitz und Genuß bed geſteigerten Immobiles; ber 
betreibende Theil leiſtet jedoch feine ber Gewährfchaften, 
zu welchen ein Berküufer von Immobilien gefeglich vers 
pflichtet if. Der Erwerber muß ſich daher auf eigene 
- Gefahr und Koften in ben Beſitz des durch ihn erſtei⸗ 

gerten Gegenftandes fegen laffen und darin zu erhalten 
- fuchen; audy übernimmt der Steigerer die Liegenſchaft 


dem Zuftände, im welchem ſich folche beim Zuſchlage 


befindet, mit allen Activ» und Pafflo»-Servituten, Gülr 
ten, Grunds, Erb» und Bodenzinſen nebſt allen fonfli- 
gen darauf haftenden Laſten. , 

2, Für bad angegebene Flächenmaaß wird Feine 
Oarantie geleißet, felbft wenn der Unterſchied zwifchen 
dem Wirflihen und dem Angegebenen mehr als ein 
Zwanzigſtel zum Nachtheile des Ermwerbers betragen 


ollte. 

3. Der Steigerer hat ohne Abzug am Steigerungs⸗ 
preife bie auf feinem erfleigerten Immobile ruhenden 
laufenden und rüdßänbigen noch nicht verjährten Steuern, 
Bülten, Gemeinde» Abgaben und die fonftigen in ber 
erften Bedingung angegebenen Laften zu übernehmen. 

4. Auf Verlangen hat Steigerer fogleich einen zahls 
fähigen und folidarifhen Bürgen zu fielen. 

5. Die Liegenfhaften werben im Einzelnen und 
nicht en bloc ausgeboten und zugefchlagen. 

6. Die Koften, welche den Steigerern gefeg'ich zur 
Laft fallen, haben diefelben binnen vierzehn Togen nad 
. erfolgtem Zufchlage zu bezahlen, und zwar ohne Min» 
derung ded Steigerungspreifes. 

7. Der Steigerungspreis muß in guten courdmäs 
Bigen Beldforten auf noch zw erfolgende gütliche oder 
gerichtlihe Collocation nebſt fünfprozentlichen Zinfen, 
vom Berfteigerungstage anfangend, ın vier Terminen 
und vierzig und auf dieſen Tag ber bi 
genden Jahre, entrichtet werben. 


und gleichen —— auf Martini ve damen zwei 


rei darauf fol⸗ 


dert ein und vierzig. 


v 


8. Bid zur volfländigen Entrihtung bes Steige, 
rungspreifes wird ben angewiefenen Bläubinern bas - 
Borjugsrecht vorbehalten, und in fo lange müſſen auch 
die Gebäude der allgemeinen Brasidverfiherungs-Anfalt 
für Die ze einverleibt bleiben. ö 

9.. Der Zufchlag iR ſogleich definitiv, und ed wirb 


nach demfelben Fein Rachgedot mehr angenommen. 


"Sm. Uebrigen follen die allgemeinen Beflimmungen 
bed Zwangsveräußerungsgefeges vom erfien Iuni ade 
sehnhumdert zwei und zwanzig zur Anwendung fommen. - 
Es wird bemerft, daß die obgenannten betreiben» 
den Gläubiger behufs dieſes Berfahrend den Advokaten 
Böding, in Landau wohnhaft, ald Anwalt beftellt und 
Rechts wohnſitz bei ihm erwählt haben.’ _ 

Der unterzeichnete Rotär-Gommifär fordert ſonach 
dem genannten Schuldner Jacob Kraft junior, deſſen 


- Sppothefarglänbige: , allenfalfige dritte Befiger und 


alle, welche fich hiebel beiheiligt glauben, auf, ſich 
Mittwoch , den neun und zwanzigften Dezember acht» 
zehnhundert ein und vierzig, des Vormittags neun Uhr, 
ju Annweiler auf feiner Antsftube einzufinden, um ihre 
allenfahfigen Einwendungen gegen. dieſes Zwangsver⸗ 
fahren zu Protofoll zu geben. . 

Alfo gefertigt zu Annmweiler auf der Amteflube des 
NotärsEommifärd, den achten Dezember achtzehnhun⸗ 


DM. Köfter, Rotär. 


pr. den 13. Dejember 1841. 
ite Befanntmadhung 


einer Zwangsveräußerung. 


8 
Donnerflag, dem dritten März achtzehnhundert wei 
und vierzig, des Nachmittags zwei Uhr, zu Leimerss 
beim im Wircböbaufe zum Kamm; 
Auf Berreiben der katholiſchen Kirchenfabrif zu 
Kuhardt, vertreten durch ihren Rechner Earl Mathias 


Brem, katholiſcher Schullebrer, daſelbſt wohnhaft, welche 
in gegenwärtiger Sache den Herrn Advolaten Mabla 


von Landan zu ihrem Anwalte beftellt und Rectswohn- 
fig bei demfelben erwäblt, und auf den Grund eines 
Büreraufnahms-Vrotofolles, gefertigt durch uns Notär 
am eilften Degember jüngt; - 


Entgegen 

1. Barbara Schwaab, Ehefrau von Michael Zoller, 

Taglöhner, als Hauptfchuidnerin; ! 
. 2, Letzterm felbit, der ehelichen Ermächtigung nnd 

Bütergemeinfchaft wegen, und 

3. Berer Schwaab dem Erſten, Taglöhner, alt Go 
lidarbürge, fämmtlich in Leimersbeim wobnbaft; 

Werden durch uns Jacob Friedrich Gartorims, 
König. Notär vom Gerichtöbezirfe Landau, im Amtsfige 
zu Germersheim refidirend, als hiezu ernanntem Ber, 
Reigerungs-Eommifär, nachbeichriebene, den -obgenan 
ten Schuldnern gehörende Fmmobilien, zwaugswei 
verſteigert, als: * 
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4, Seetion 8. 44. Ein in der Gemeinde Lei. 


mersbeim gelegenes halbes Wohnhaus, fammt 
Scheuer, Stall, Hof, Garten nad Zugehör, be- 
— von Jobann Jacob Becker, Johann Georg 
Geiger, der Straße und der andern Hälfte der 
‚obigen Ymmobilien, angeboten zu einhundert fünf- 
zig Bulden , " 


150 fl, 
2, Section B. AP 1106. Zwanzig Aren dreißig Een. 


tiaren (905 Rutben) Ader im Nonnengur dm 
Büttelsbruch, auf dem gemeinfchaftlihen Banne 


von Leimersheim-Rubard gelegen, begrenzt von- 


* 


Georg Kleber und Georg Schwaab, angeboten 
au zehn Gulden “7 10 


- Diefe Immobilien Reben in den Gectionsregiktern 
und der Gteuer-Miutterrolle auf den Namen des Goli- 
darbürgen Veter Schwaab; das Wohnhaus fammt Zu 
gehör fol jedoch Eigenthum der Hauptſchuldnerin Bar- 
bara Schwaab feyn. . 

Obige von Seiten des betreibenden Theils gemächte 
Angebote follen bei der Besßeigezung als erfies Gebot 
dienen, au welchem Zwede durch denfelben auch zu⸗ 
‚ gleich folgende Bedingungen feitaefegt wurden, als: 

4, Der Steigpreis ift zahlbar in vier gleichen Ter- 
minen, Martini achtjehnbundert zwei und vierzig und 
gleichen Tag der drei folgenden Jahre, jedesmal mit 
einem Bierrheile, mit Zinfen vom Tage der Berfteige- 
rung, auf gütliche oder gerichtliche Eollocation bin. 
2.Die Koſten des Zufchlagprotofolles, des Stei⸗ 
gerungsbriefes und die bicrauf Bezug babenden Regiſt⸗ 
rir- und Norariarsgebühren bleiben dem. Steigerer zu 


aſt. 

3. Für das angegebene Flaͤchenmaaß der Güter wird 
feine- Gewähr geleitet: das Mehr oder Weniger der 
Fläche ih vielmehr felbit dann Vortheil oder Nachtheil 
des Steigerers, wenn der Unterſchied ein Zwanigſtel 
überfleigen follte; „auch garantirt der betreibende Theil 
weder für den ungebinderten Befigantritt,. noch ‚dafür, 
daß der Gteigerer. nicht im rubigen  Befige geſtört 
erde; überhaupt übernimms die Bläubigerin feine dem 
Verkäufer geſetzlich obliegenden Gewährſchaften, und 


der Gteigerer bat ſich deßhalb auch auf feine Gefahr 
und Koflen und ohne Mitwirfung des betreibenden. 


Theils in den Befis-der Immobilien einzuſetzen. 
4. Der Steigerer bat einen annebmbaren folidas 


rifch mir ihm haftenden Bürgen zu fielen, kann diefe . 


Bedingung nicht augenblicklich erfüllt werden, fo iſt 


der Zufchlag, wenn es der berreibende Theil will, for 


fort von Mechtsmegen aufgelöst, und der Vorletztbie⸗ 
tende an fein Gebot gebunden. ‘ 

5. Der Gieigerer übernimmt alle auf den Fmmo- 
bilien laſtenden Steuern und Umlagen, rüdiändige fo» 
wohl als laufende, ohne deßhalb einen Abzug am Steig. 
preife machen au dürfen. 


6. Bis zur Musbezahlung ‚bleibt das Eigenthum 


vorbehalten, und follte ein Steigerer einen der Termine 
nicht pünktlich einhalten, ja felbſt einem Zabibefehle 


‚ von dreißig Tagen keine Folge leiten, fo if die Der» 


ſteigerung bezüglich des michserfüllenden Gteigerers von 
Nechtömegen aufgelöst, und jeder wer biesu Qualität 
bat, ift berechtigt, die durch den Säumigen erworbenen 
—— mit Umgebung des Zwangoveraͤußerungs⸗ 
erfahrens, ganz in der Form. freimilliger Verſteige⸗ 
rungen unter Broßjährigen, in der Gemeinde Leimers- 
beim verfitigern zu laſſen und fich aus dem Erlöfe be- 
zablt zu machen, unbefchadet anderer Rechts» und 
Zmwangsmittel. S % 
T. Die Verſteigerung if fogleich definitiv und ein 
Nachgebor nach dem Zufchlage wird nicht angenommen, 
Aufforderung. w 
Die Schuldner, deren Hypotbefargläubiger -und alle 
font biebei Betbeiligten werden hiemit aufgefordert, 
ch Mittwoch, den. fünften Januar nächſthin, des More 
gend neun Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeichneten 
Verfleigerungs-Eommiffärs zu Germersheim einzufinden, 


und ihre allenfalls gegen diefe Verſteigerung zu machen — 


babenden Einwendungen zu Brotofoll zu geben. 
@ermersbeim, am. 13. Dezember 4841. 
Der Berfleigerungs -Eommiffär: 
Sartorius, Notär, . 


’ pr. ben 13. Dezember 1841. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Dienftag ,. ben 28 Dezember 1841, Vormittags 9 
Uhr, zu Gretben bei Dürkheim im Wirthehaufe von 
Sohannes Schlöffer, wird durch unterfchriebenen, hiezu 
beauftragten Königl. Rotä: Carl Auguft Köfter, zu 
Dürfpeitn wohnheft, auf Anſtehen von Adam Weber 
und Nicolaus Wagner, beide Winzer, zu Grethen wohn, 
baft, Haupt» und Nebenvormund Über die interbicirte 


Eliſabetha Krauß von Grethen, die fih in ber Armen⸗ 


und Irren⸗Anſtalt zu Franfenthaf befindet, fodann in 
Bollziehung eined gehörig homologirten Familienraths⸗ 
befchiuffes vom 19. November abhin, das Immobillars 
gur der Imterbicirten, beftehend in drei Grundſtücken 
von 167 Dezimalen oder 56 Aren im Banne Grethen, 
zuſammen gefhäßt zu 42 fl.; unter den bei Unterzeich» 
netem einzufehenten Bedingungen , öffentlich in Eigen» 
thum verfteigert. . » 

Dürkheim, den 11. Dezember 1841. * 

Der beauftragte Notär: 
Köfer 
pr. den 10, Dejember 1841, . 
(Eicttation.) - 

Mittwoch, den 29. Dezember. 1841, an mar 9 
Ubr, zu Stelzenberg bei Ricolaus Wagner, Adjunft, 
wird ber Untheilvarfeit wegen, dburd ben unterzeichner 
ten Wilhelm Wil, Königl. Bezirfönotär im Amtöfige 
von Katferslantern, als gerichtlicher Eommiffär hans 
beind, verfleigert: - - * 
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1. Plan» AP: 6. 9 Deyimalen, ein Wohnhaus - zu 
telgenberg, Stall unb Hof 

2. Plans AP 197. 
in ber untern Dell dafelbft. 

Die Eigenthümer flad: a) Peter Linn, Taglöhner, 

b) Georg Linn, Taglöhner, beide zu Kaiferdlautern 

wohnhaft, c) Georg Diehl, Taglöbner, wohnbaft auf 

den Erzhütten, ald Vormund von Jodann Linn, beffen 

Nebenvormund Peter Linn, Taglöhner zu Stelzenberg, if. 

Kaiferdlautern, den 7 Dezember 1841. 
G. Will, Königl. Notär. 


pr, den 11, Dezember 1841. 
(Picitation.) 
Donnerftag, ben 30. Dezember 1841, Morgend um 
9 Uhr, zu Nieberfimten im nahbeichriebenen Wohn, 
baufe, wird in Folge regiftrirten Beſchluſſes des KRös 
nigl. Bezirkögerichts zu Zweibrüden vom 24 v. M., 
auf den Grund eines regiftrirten Erpertenberichtd vom 
8.1. M., und auf Anfiehen von der Wittwe und den 
GSollateralerben von dem verlebten Johannes Erhardt, 








dem gewefenen Bürgermeifter zu Niederfimten, ale: I. 


von deffen Witwe Katharina Brungart, ohne Gewerbe, 
in Niederfimten wohnhaft; II. von deffen Gollaterals 
erben, ald: 1. von Ehriftina Erhardt, Wittwe von Jos 
hannes Ernft, gemweiener Aderömann zu Eppenbrunn, 

e gewerblos, dafeldft wohnhaft, 2. von Anna Maria 

rhardt, Ehefrau von Wendel Maginot, penfienirter 
gran, alda wohnhaft, 3. von Iohannette Erhardt, 

befrau won Peter Brungart, Bürgermeifter, zu Nies 
- derfimten wohnhaft, 4. von Anton Erhardt, Ackers⸗ 
mann, bafelbft wohnhaft, 5. vom den Kindern und Ers 
ben von dem zu Binningen verlebten und wohnhaft 
gewefenen Ackersmann Chrifttan Erbarbt, einem Bruder 
des Erblaffers, als: a) von Kattarina Erharbt, ledig 


Wnd gemwerblod, zu Binningen wohnhaft, b) von Anna 


Maria Erhardt, Ehefrau von Nicolaus Grob, Maurer, 
beide zu Schelermüble wohnhaft, c) von Barbara Rafe, 
Wittwe des vorgenannten Ehriftian Erhardt, ohne Ges 
werbe, in Binningen wohnhaft, ald natürliche Vormün⸗ 
berin der mit dieſem Letzteren erzeugten, annod min» 
berjährigen Kinder, Namens: Friedrich und Ehriſtina 
Erhardt, welchen der vorgenannte Anton Erhardt ald 
Belvormund conſtituirt if; durch dem unterzeichneten, 
hiezu committirten Königl. Notär Carl Kieffer zu Pirs 
mafend, bafelbft refibirend, zur öffentlichen Berfleige- 
rung ber hienach bezeichneten, den Requirenten eigens 
thümlich angehörigen, im Dorfe und im Banne von 
Simten gelegenen Immobilien, ber Untheilbarfeit we» 
gen, gefchritten, ale: 

1. Ein im Dorfe Simten gelegenes einſtöckiges Wohn⸗ 
haus mit Scheuer, Stallung, Hof, Garten unb 
Zubehörungen, im Meß ı Biertel 16 Ruthen oder 
8 Fi 79 Gentiaren haltend, neben Johannes 

efrin; — 


10 Dezimalen, ein Pflanzgarten 


2, 9 Morgen 3 Viertel 14 Ruthen ober 235 Aren 
Ackerland in 20 Parzellen; . 

3. 3 Biertel 4 Ruthe oder ı9 Aren 68 Gentiaren 
Wied in 3 Stüden, unb 

4. 4 Morgen 1 Viertel oder 32 Aren 65 Eentiaren 
Wald in 2 Gtrüden. 

Die Steigerungsbedingniffe ſowie bie nähere Bes 


ſchreibung der Liegenfchaften And auf der Gchreibfiube 


des Berfleigerungs-Commiffärs einzufehen. 
Pirmafens, den 9. Dezember 1841. 
j C. Kieffer, Notär. 


pr. den 11. Dejember 1841. 
(Ricitation.) 
Montag, den 27. Dezember 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Homburg in der Behaufung der Wittwe Der 


In Vollziehung eines Urtheild des Königl. Ber 


girfagerichts zu Zweibrücken vom 26. November abhin, 
werden vor unterzeichnetem, zu Homburg refldirenden 
Königl. Notär Berg, nachbefchriebene Immobilien, ber 
Untheilbarfeit wegen, öffentlich werfleigert, ale: 

A. Zur Gütergemeinihaftemafle, welche zwifchen 
eter Bell, Aderdmann zu Homburg, und feiner vers 
bten Ehefrau Salomea Fuß beftanden hat, gehörig: 
1. 3 Hectaren 40 Aren 61 Gentiaren Aderland in 11 

Parzellen; : 
2. 41 ren 35 GEentiaren Wied in 2 Parzellen, biefe 
Güter im Banne von Homburg- gelegen; 
3. 30 Uren 40 Gentiaren Wies, Erbacher Bannee. 
u5 Zum perſönlichen Nachlaſſe der Salomea Fuß 
gebörig: i 
Ein zu Homturg in ber Vorſtadt gelegenes Wohn- 
haus ſammt Stallung, Garten und Sugehörungen. 
Die Intereffenten find: 1. Peter Bell, obengenannt, 
in eigenem Namen und ald Bormund feiner minderjähri- 
gen Kinder: Katharima und Anna Maria Bell, 2. Con⸗ 
rab Reißer, Ackersmann, zu — wohnhaft, als 
Nebenvormund dieſer Minorennen, 3. Ehriſtian Weißen⸗ 
bach, Schneider, zu Paris wohnhaft, großjähriger Sohn 
der Salomen Fuß aus ihrer erften Ehe mit weiland 
Johannes Weißenbach. 

Homburg, den 9. Dezember 1841. 

Der Königl, Rotär: Berg. 


pr. den 11. Dezember 1841. 
. (Siciration.) 

Mittwoch, den 29. Dejember 1841, Nachmittags 1 
Uhr, zu Eiflugen im Wirtböhaufe zum Pflug, wirb 
das zum perfönlichen Nachlaſſe von weiland Johannes 
ee lebend Ackers mann in Effingen, gehörige zwei⸗ 

ödige Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, Stallung, 
Kelterhaus, Pflanzgärthen, Baum und Grasgarten, 
zu Effingen im Mitteldorfe, auf einer Fläche won 17 
Aren, Section D. AF 139 und 140, burd den im 
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Folge Raths kammerbeſchluſſes des Königl. Bezirföges 
richte Landau vom 16. November 1841 hiezu ernann» 
ten Friedrich Heflert, Königl. Rotär im Ämtsſitze zu 
Landau, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich verfteigert. 
Eigenthümer diefer Liegenfchaft find: 
1. Johann Georg Färber, Küfer, 2. Katharin 
irber, 3. Eva Fürber, 4. Margaretha Färber, 5. 
liſabetha Färber, die vier Letztern minderjährig und 
unter Bormundfchaft Ihrer Mutter Katharina Jäger, 
ohne · Gewerbe, Wittwe von Johannes Färber, und 
unter Beivormundjchaft von Georg Arch, Schneider, 
ſämmtliche in Eſſtagen wohnhaft. 
Landau, den 9. Dezember 1841. 
Heffert, Notär. 
pr. den 11, Dezember 1841, 
.  Ricitatien.) 
Montag, den 27. Dezember 1841, Mittags 3 Ubr, 


u Speyer im Wirchehaufe von Johann Michael Dief⸗ 


enbacher, wirb vor dent unferjeichneten, zu Speyer 
refibirenden Notär Nender, biezu gerichtlich committirt, 
nachbezeichnetes, zur Berlaffenfhaft der zu Speyer 
wohnhaft gemefenen Barbara Graf, gewöhnlich Wittwe 
Stumpf genannt, gehöriged Immobile, ber Untheilbars 
feit wegen, auf Eigenthum verfteigert, als: 
Ein zu Speyer am der Kafernenftraße unter AP 89 
‚weißen Viertels gelegenes- zweiflödigese Wohn, 
haus mit Zugehörben. 


Die Miteigentbiimer diefed Immobiles find: 1. Kur 


nigunde Graf, in Heidelberg wohnende Wittwe bes 
verlebten Schneider Johannes Schulmeyer, 2. Fanny 
Graf, Ehefrau ded Malers Franz Schwarz, auch in 
Heidelberg wohnend, 3. Anna Stumpf, minderjährig, 
in Speyer bomicilirt, . welche den Rotarlate- Gehlfen 
Sohann Georg Gefcheider zum Vormunde und den Pris 
vatwann Mathens Jung zum Beivormunde hat, weldye 
kLetztern auch in Speyer wohnenb. 
Speyer, den 11. Dezember 1841. 
Der RotärsGommiffär: 
‚Render. 
pr..den 13. Dezember 1841, 
" Hambad. (ıciration.) 
ember d. 3., des Nachmittags 2 Uhr, zu Hamdach im 
afbaufe zur Blume, wird aus bem Nachlaſſe von 
den zu Forſt verftorbenen Eheleuten und. Gutebeflgern 
Ehritian Walbilich und Maria Anna Mundinger, der 
Untheilbarfeit wegen, gerichtlich verfteigert: 

Plan 285975. 2 Tarwerfe 74 Dezimalen Waltland 
mit Bäumen im Geinshang, Bann von Hambach, 
neben Bernhard Seitz und Tobias Poh 
Die ——— findet ſtatt vor dem unterſchrie⸗ 

benen Konigl. Notär Schuler, in Deidee heim wohn⸗ 
haft, anf Anftchen von: - 
I. Maria Eva Wanbitih, Ehefrau von Gangolf 

Müler, Notariatsclerc, und Lebterm der Ermädtigung 


ſter, der. Ehefrau Müller, 


Dienftag, den 28. De - 


wegen, wohnhaft zu Deidesheim; II. Peter Wallbil⸗ 
lich I., @utöbefiger, wohnbaft zu Fort, Bormund ber 
minderjährigen bei ihm aewerblos mwohnbaften Kinder, 
mit Ramen: Sufanna, Georg, Auguf, Carl, Wilhelm 
und Roſa Wallbilich; mit ihrer obgenannten Schwer 
ihre Eltern repräfentirend, 
Das Bedingungsheft ıfl bei dem unterfchriebenen, 


mit ber Theilung beauftragten Königl. Rotär einzufehen. 


Deidesheim, dem 11. Dezember 1841. 
j Schuler, Notär. 


pr. den 13. Dezember 1841. 
(Licitation.) 


Am Freitag, dem 31. Dejember 1841, Nachmittags 


‘2 Uhr, wird in Gemäßheit gerichtlicher Ermächtigung 


durch Adolph Martin, Königl. Notär in Kandel, ent» 
weder auf dem Saale dee Gemeinbehaufes oder aber 
im Wirthshaufe zum ei zu Minfeld, zur Licitas 
tiond-Berfteigerung gejchristen von den aus dem Nach» 
laffe der zu Minfeld verlebten Ehe» und Ackersleute 
Georg Franz Schäfer und. Sara Dit herrührenden Ims 
mobilien, ale: 
2 Behaufungen,, mit Hof, Scheuer, Stallung, Gar⸗ 
ten, Baumftüd und dazu gehörigem Aderland, 
An der Holzgaffe — ection E. AFP 294, 
fodann von 72,21 Gentiaren Ader, Wieſe und 
—“ in 9 Parzellen, alles Minfelder Gr 
marfung. 
Dbige Ohesenfhaften find umvertheilt zwiſchen ben 
5 noch lebenden Kinder der Erblaffer, Namens: a) 
Kran; Michael Schäfer, Togner; b) Elifabetha Schär 
et, c) Maria Magda'ena Schäfer, beide ledig und 
gewerblos; d) Anna Maria Schäfer, und e) Johann 


Schäfer, beide minderjöhrig und ohne Gewerbe. Bu 


haben zum Bormunde Johann Philipp Schäfer, Le 

nenmweber, -und zum Netenvormunde Iohann Philipp 

Michel, Wagner, fümmtliche zu Minfeld wohnhaft. 
Auf der Amtsflube des Unterfchriebenen fann das 


- Bebingnißheft ꝛc in Einficht genommen werben. 


1841. 
Martin, Rotär, 
7 af 13, Dezember 1841. 
"Freimillig gerichtliche Der fleigerung.) . 
Dienftag, den o8. Degember 1841, bes Nachmit⸗ 
tage ı Uhr, zu Sitz in dem Wirkhöhanfe des Simon 
Schuhmacher, werden durch Wilhelm Köfer, Königl. 


Kandel, ven 10. Dezember 


Rotär, in. Annweiier -wohnend, als ernannten Berfteis . 


gerungs-Gommiffär, auf den Grund eines gehörig ho⸗ 
melogirten Familienrathöbefchluffes des Friedensgerichts 
Annweiler vom 4. November- 1841, und auf Anſtehen 
von: 1. Anna Maria Oduſch, ohne Gewerbe, in Silz 
wohnhaft, Wittwe des .allda verlebten Aderdmanned 
Johann Jacob Bruch, im eigenem Namen hanbelnd, 
der beſtandenen Bütergemeinfchaft wegen, und ald nas 


türliche Vormänderin ihrer mit ihrem verlebten Ehe, 
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sn erzeugten, noch minderjährigen Kinder; Jofeph 
- Bru 
Anna Marta Bruch; 2. Friedrich Bruch, Aderer, in 
Silz wohnhaft, deren Nebenvormund, folgende, auf 
Silger Bann gelegene, zur Bütergemeinfchaft der Jo⸗ 
Jacob Bruch 
ien, —— Nothwendigkeit wegen, öffentlich ver⸗ 
ſteigert, naͤmlich: 
31,82 Aren Ackerland in-4 Parzellen, und 
708 Aren Wieſe in 2 Parzellen, 
Annweiler, den 9 Dezember 1841. 
. Der RotärsGommiffär: 
W. Köfer -. 


Befanntmacungen der Dargermeiſter 
—— emter. 7 


. nt ‚pr. den ©. Dezember 1841 
—Stambach.  (Sculdienfterledigung.) Durd bie 
Beförderung des bisherigen Lehrers iſt die katholiſch⸗ 
teuiſche Schule zu Stambach erlediget. 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt beträgt 
155 fl. Es wird jedoch möglihfi Bedacht genommen 
werben, benfelben zu verbeſſern. 

Gehörig qualifcirte Bewerber find eingeladen, ihre 


- Gefuche, mit den erforderlichen Belegen begleitet, bins 


nen 3 Wochen bei der Ortsſchulcommiſſion dahier ein⸗ 

äureichen. u 
Eontwig, den 4. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 

Holderbaum 

pr. den 10. Dejember 1841, - 

Weidenthal. (Schuldienfibefegung) In Gemaß⸗ 

heit hoher Regierungs / Derfü 

legthin, ad Nrm. Exh. 16,908 U., fol für. die protes 

ftantifchen Borbereitungsfchüler. dabier ein proteftantis 

fcher Gchülfe angeftelt werden. Deffen Gehalt ift ju 


200 fl. an baarem Gelde aus der Gemeindefaffe, freier . 


Wohnung und ık Klafter Scheit» und Prügelholz, 4 
Klafter Stodholz und Wellen, wovon nur die Fabricas 
tiondfoften zu zahlen find, fegefeßt. . 


‚Hierauf Reflectirende, im Seminar gebiltete und. 


wohlbefähigte Schuldienft-Exfpectanten haben ihre deß⸗ 
falfigen Geſuche fammt Zeugniffen innerhalb 3 Wochen 


von heute an bei bem unterzeichneten Bürgermeifteramte 


— * 
eibenthal, den 8. Dezember 1841. 
- Für die Drtsfhulcommiffion: 
- Das Bürgermeifteramt. 
Friederich 
pr. den 3 Dezember 1841. 
2te Belfanntmadhung. 
Albersweiler. —— ) Die 
Gehülfenſtelle an der proteftantifchen M 


ohann Jacob Bruch, Johannes Bruch und: 


ſchen Eheleute gehörende Immobi⸗ 


gung vom 11. Detober. 


enſchule 


dahier iſt in Erledigung gekommen und ſoll 

wieder beſetzt — Der mit — a 
bene Gehalt befteht, außer einer bequemen Wohnung, 
baar in 180 fl.; ferner hatte fich der feitherige Schäke 
eines Suftentationd- Beitrages aus dem Kreisfchulfende 
jährlich von circa 40 fl. zu erfreuen gehabt. Ueberbieß 


- bietet der Ort Alberöweiler einem thätigen jungen 
Manne viele Gelegenheiten zu Rebenverbienften dar. - 


kuſttragende, in bem Seminar gebildete Schulkan⸗ 

didaten wollen a dato drei Wochen, wo möglich feakia, 

fih wegen proviforifcher Uebernahme erwähnter Echter. 

* bei der Ortoſchulcommiſſion dahier perfönlich aus 

melden. — 
Alberöweiler, ben -1. Dezeuber 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 

Regula. 

— pr. den 13. Degember 1801, 

Stubernheim. (Berfteigerung von Pflafterarbeiten,) 

Donnerftag, den 23. diefed Monate, des Bormittagd 9 

Uhr, werden in Stubernheim Straßenpflafter- Arbeiten, 


. angefchlagen zu 1469 fl., öffentlich an den Wenigftnch- 


menden verfteigert. 
Der Koftenanfchlag kann auf dem Bürgermeifter 


amte eingefehen werben. 


Studernheim, den 10. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifleramt. 
Summermehbr. 
pr. den 13, Dejember 184. 
Edenloben. ———2 Montags, ben 
20. biefed Monats, Bormittagd um 9 Uhr, auf dem 
Stabihaufe zu Edenkoben, werben folgende Hölzer, Er» 
gebniß des orbentlihen Schlags Kiefelet lit. B. im 
hiefigen Bemeindewalde, öffentlich verfieigert: _ 
1. 133 Srämme eichen Baur, Nuß- u: Wagnerhols, 
2. 68 ,, - Kiefern Baus und Rubholz von be« 
fonderer Reiuheit, —— 
3. 104 Klafter eichen Wingertöftiefelholz, 4 bid 44 


gu lang, 
PR 64 Klafter eihen Branbhols, 
14  „ fiefern geſchnitten Scheithotz, 
86 f „„Ngehauen Scheitholz m. Pr, 
. 453 gemifchtes Stod⸗ und Prügelholz. 
Das Holj ſitzt am guten Abfuhrmwegen. 
Edenkoben, ben 8. Dezember 1841. 

Das Bürgermeiflteramt. 

ar Grohe. 


Bermifchte Ankündigungen. 
. “pr. den 6, Dezember 1841. 
Dannflabt. —— Es liegen in ber 
proteftantifchen Kirchenfaffe von da einhundert fünfzig 
Bulden. zum Ausleihen bereit. Hierauf NReflectirende 


on 


. wollen fi mit ben erforderlichen Altenflüden au den 


Kirchenzehhner- Peter Frey von bier wenden. 


6 


Tage 


sum 


Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





NE 115. 


Speyer, den 17. Dezember 


1841. 





Betanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. dem 14. Dejembder itB41, 

i (Befanntimachung.) 
Nach Mittheilung des Königl. Kreis» und Gtadt- 
erichtd zu Afchaffenburg vom 3. d. M. ift ein gewifs 

Joſeph Echürger, lediger Burſche von NReundorf, 
Königl. Landgerichts Rothenduch, mehrerer Diedflähle, 
darmuter eines im Berbredhensgrade, dringend vers 
dächtig, und es wurde befhalb von bem genannten 
Königl. Gerichte beffen Verhaftnahme beſchloſſen. 

Genannter Joſeph Schürger it jedoch flüchtig ge⸗ 
gangen und ſoll ſich nunmehr im der Pfalz herugitrei⸗ 
ben und fich im Befige eines Dienſtbotenduches befinden, 

Das genannte Königl. Kreid» und Stadtger icht 
bat mich nun veguirire, auf den erwähnten Sofeph 
Scürger, deſſen Signalement, wie es im Mai 1840 
aufgenommen wurde, unten folgt, Spähe anzuordnen, 
benfelben im Berretungsfalle verbaften und wohlver, 
wahrt genanntem Gerichte überliefern zu laffer. 

Ih erfuche nun fünmtliche ——— bes 
Kreifes,, auf den befagten Joſeph Schürger Spähe zu 
balsen, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
dem betreffenden Königl. Staatsprocurator mit Hins 
weifung auf bie gegenmärtige Belanutmadjung vo 
zen zu laffen. 





‚ ben 11. Dezember 1841. 
Der wg Gtaatsprecataton 
.sHörmaun, 


Signalement 


: hoch; 
Augenbraume: fdnpar; 
Rafe: mittel; Ba 


Mund: ge N 
Bart: — 2* * 
Kinun: rund, 


wovon 4 Ellen ein Pfund 


pr. den 13 Dezember 1841. 
Anzeige.) . 

In ber Rat nom 8 auf den 9 Dctober 1841 
wurbe aus einem Bleichgarten zu Rodenhaufen ein 
Stück hänfen gebleihted Tuch von 30 Heinen Ellen, 
wogen, entwendet, fowie 
von einem aus 54 Ellen beftehenden Stück femmeln und 
boummwollen Tuch 14 Eflen abgefchnitten und ebenfals 
entwendet. 

Etwaige zur Entdedung des Thäters ober des ent, 
wendeten Gegenftandes führende Spuren wollen als⸗ 
bald dem Unterzeichneten oder der vorgefeßten Drtdbes 
hörde zur Anzeige gebracht werben. h 

Kaiferdlautern, den 9. Dejember 1841. 

Der Rantgt. EITIHARRgerIA Ne 

i euth 





pr. den 13. Dejember; 1841. 
ste Befanntmahung. 
Veräußerung eines Aerarial Grundſtuͤckes.) 
Freitag‘, den 7. Januar 1842, Morgens 10 Uhr, 
wird vor dem hiezuw delsgirten Bürgermeiiteramte auf 
dem Gemeindehaufe zu Frieſenheim, zur öffentlichen Vers 
fleigeruog eines auf dem Banne won Frieſenheim gele⸗ 
genen Werarial-Brundflüds , die herrfchaftliche Bi 
rube genannt, enthaltend 13 Aren 82 Gentiaren oder 
4 Ruihen, gefchritten werden, und zwar unter ben 
in der Beilage zum Amtsblatt vom Jahre 1818. ME 8. 
enthaltenen allgemeinen Bedingungen. 
Dogezöbeim, den 9 Dezember 1641. 
Das Königl. Rentamt. 
Pauli. 





pr den 15, Dejember 1841. 
(Holsverfleigerung in Staatswaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten KRönigl; Forſt⸗ 
amts wird an dem unten bezeichneten Tagen umd Orten, 
vor ber einfcdylägiarm: adminifrativen Behörde und in 
Belfeyn des betreffenden Känigl Rentbeamten,, zum 
üffentlichen weiſtbietenden Berfaufe in Looſen yon nach⸗ 
Rehenden Holgfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 28. Dezember 1841, r amfen, Morgens 
am 10 Uhr, im hauſe zum koͤwen; 


Revier Rofenthal. 
Schlag zufälige ee 

4 eichene Bank 8. 

2 kieferne by. ” 

ı eichener Nutziamm 7 Fa ® 

1 kieferner Aofchnitt 3. 

24 Klafter 4’ eihen Mi ehe) 
10; buchen gefchnitten Eaetets 
18 ,„  eichen „ 


451 [73 E ” [2 [23 äſt. u. Eur. . 
6 fiefern 1 ⸗ 
J 8 gehauen 
as pen 
ai 5 gemifch Stv: 


[22 
13 „ iſcht hol, 
400 Scham fieferne Wellen mit flarken Prügeln, 
gemifchte idem 
Am 29.  Degember 1841, Morgens ı0 Uhr dafelbf. 
Fortjegung von obigem Schlage. 
, eichener BSauſtamm 2. Klaffe, 


”„ 4. [72 
= kieferne „ e ” 


16 

r eichene Nutholkämme * alaſſe, 
„Abſchniit 3. Klaſſe, 

158 Klafter buchen gejchnitten — 


[73 eich [73 T., 
. en a J 
251 > i [77 . " äft. u. far., 
Ri „ kiefern ” 7) = 
3 ’ 
Mo, bie "it Pr., 
63 adpen 7 „ ivem, 
AR vw gemifcht —— 
1 
275 Grbund feferne Dem Bit ſtarken Prügeln, 
1900 sr  gemifchte iden, 
1275 vr  weidholz idem. 
Den Fi anuar 1842, zu Ramfen, Morgens um 


10 Uhr, im u ri jum Ochfen. 

— — Se Klofterwald: 
Schl 
6 ne Dankännr 3. Klaffe, 


7 7 . " 

1 fieferner 7) 2. u 

1 " " 8. ⸗ 

20 ⸗ 2 " 

2 fichten 3. 

6 nes — * Alaſſe, 

9 kleferne * 

5 ri » 

2 birfene Pr » on ’ 
4 -bucyener er en  CHantlop), 
1 
a 


eſchener 4. 
Klafter eichen Miffelhol;, 


ung Klafter buchen gefäniten Scheitholz. 


[73 r [43 anbr. * 
ar” » * ehauen 
1 — Brögcte von y und barüber, 
26  ,,  eichen gefchmitten tbols, 
9— „ 7) ff) 1 aſt. u. kar., 
„  gebauen ” 
25} [23 Kiefern gefchnitten " 
8 gehauen pr 
n birken rg " 
1 " „ 
DL Tr weiähen, nefchnitten „, 
20 " Pr 335 
ii „ gelholz, 
Ir» gemifat gran Sueitholz, 


JF Gebund ei eichene 38 
250 „kieferne Wellen mit Rarfen Drügeln, 
= r — —— 
em 

lag‘ "ufölige Ergebniffe im Stumpfwalbe 

63 Klafter buchen Prügelholz von 3‘ u. Darüber, 

17 0 kiefern —— Scheitholz, 

„»  gebauen 

Pr Gebund ficferne Wellen mit Ratten Prügehn, 
525 


gemifchte i 

Außerden werden im Laufe dieſes Wirthſchafts jah⸗ 
res in fammtlichen Revieren des hieſigen Fotſtamtsbe⸗ 
zirks noch ohngefähr 125 Klafter Bau» umd Nutzholz, 
2700 Klafter Scheits und Prügelbol; und 137,000 Ger 
bund Wellen zur Veräußerung fommen, 

Winnweiler, den 11. Dezember 1841. 

Das Königl. Forſtamt Winnmweiler 

Hebingen 

Renner, Act. 
pr. ben 3 > Dezember 1841. 





Kuna Maria Dewald von Wien iR 
ar ewald von 
nad Dffenheim, Großherzogthum Sehen, nen 
RER we rear * ua Bis 
7 en a ’ 

fon haben, ſolche nörhigenfalls vn den betreffenden 
Berichten innerhalb. 4 Wochen geltenb und die Anzeige 
davon anher machen fünnen. 

Kirhheimbolanden, den 7. Dezember 1841. 

Das Königl. — ———— 

an 





_ Rotariatsfachen, 


pri den 15, Dezember 1841, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfieigermng. 
Montags, den vierzehnten März achtzehnhundert 


zwei und viersig, an unten bemeibeten Orten und unten 
y begeichuenden Stunden; in Gefolge eines durch das 
andauer Bezirlögericht am ſechs und zwanzigſten Nos 
vember lehthin (1841) erlaffenen, regiftrirten Zwangs⸗ 
veräußerungs · Eommifforiund, und eines burh ben 
Unterfchriebenen am neunten. biefed aufgenommenen, 
zegiftrirten Büteraufnahme-Protofelld, und auf Betreir 
ben des Abraham Fiſchel, Handeldmann, in Jugenheim 
wohnhaft, den Herr Anwalt Haas in diefem Berfah- 
zen wo nöthig vertritt, bei dem auch für bemfelben 
Wohnfig erwäblt wird, Gläubiger von Kaspar Mood, 
Metzger und Adersmann, und beffen Ehefrau Sibilla 
Deiorih , beide zu Kapsweyer wohnhaft, laut einer 
vor Rotär Hochreuther von Billigheim am zweiten Des 
zember achtzehahundert acht und dreißig palfirten res 
aifrirten Obligation; werden darch unterfchriebenen 
Ludwig Sartorius, Retär, im Amtsſitze zu Bergjabern, 
durch allegirtes Eommifforiuu dazu beauftragt, nach⸗ 
bezeichnete, den genannten Mood’ichen Eheleuten gehö⸗ 
zige” Riegenfchaften zwangsweiſe vwerfleigert, num den 
Legt und Meilbierenden unter ben unten folgenden 
Bedingungen eigenthümlich und fegleich definitiv, wor 
bei zu bemerken if, doß keine Nachgebote augenommen 
werben, juerfannt zu werden; 
und jwar: 
Zu Dberotterbad in der Wirthböbehaufung von 
Prilipp Hood, des Morgens neun Uhr. 

1. Section U. 49 251. Zwölf Aren fiebenzig Cen⸗ 
siaren, 2 Biertel Ader im 6** ein ſeits 
Jacob Burkhardt, anderſeins Matheus Wood, ad 

f Gulden 5 

2. Section A. Ad 543. Reun Uren zwei und fünfe 
sig Centiaren, 1 Biertel 16 Ruthen Ader allda 
neben Beit Jacob Korumanı und Adam Nifl, a 
fünf Gulden 

3 Section A. AP 563. Zwei und dreißig Aren ſechs⸗ 
schn Gentiaren, 5 Biertel 2 Ruthen der allda, 
neben Johannes Stock und Nicolaus Köpfinger, 
Sclaghüter, ad dreißig Gulden 30 

4. Section $. AMP 167. if Aren fünf Gentiaren, 
1 Biertel 24 Ruthen Ader im Georgenfeld, neben 
Joſeph Kunz und Georg Dit, beide von Stein» 
feld, ad F Buiden 5 fl. 

5. Section 5. Af ı12. Acht Aren drei und meunzig 
Gentiaren, 1 Biertel 13 Ruthen Ader allda, neden 
Nicolaus Merjluft von Kapsweyer und Friedrich 
Höchſt von Oberotterbach, ad fünf Gulden 5 fl. 

und 6. Section F. AP 137. Zwölf Aren ſechs und. 
achtzig Gentiaren, 2 Viertel 8. Schuh Ader alda, 

ben Jacob Heinrich und Adam, Panl, ad fünf 


ulden 

Alles Oberotterbacher Banned. 
Sodann zu Kapsweyer in der Behaufung bed Bür« 
iſters, des Rachmitsage um zmei Uhr. 


rt. 


12. 


» Section C. AP 8ı. 


. tiaren, 16 Ruthen Ader im 


Alten, ad fünf Gulden 
Section A. MA 172. 


. Section C. „A 585 


. Section D, A 


Eine Are neunzehn Gentiaren 

6 Ruthen Barten in ber Goldgrub, neben Martin 

—— und Martin Franf Wittid, ad fünf 
den 


5 [2 
» Section H. AP 117. Cine Are fieben und gwan« 


sig Gentiaren, 64 Ruthen Wingert im Streuben⸗ 
rund, neben Beit Jacob Paui dem Alten um 

artin Mood, ad idem st 
Section H. AP 458. Drei Arsen ſiebenzehn Gens 
Eifenhaufen, neben 
Ehrifian Wernerd Kinder und Mathes Paul dem 


5 
Sch Aren fünf und drei 
Centiaren, ı Biertel Wies auf der Lauter, ne 
Johann Georg Paul und Kaspar Bogel, ad fünf 
Gulden 5 
Section B. AS 758. Neun und flebenzig Eentis 
aren, 4 Ruthen Garten im Aderland, neben Jacob 
Röhrig von Schmweighofen und Johann Heinrich 
von Kapdıweyer, ad idem 5 
Secıion B. AP 47. Fünfjehn Aren acht und acht⸗ 
sig Gentiaren, 23 Biertel Wies auf der Alment, 
neden Kaspar Röhrig und Philipp Joſt, 7 
idem 5 


. Gectien E. AP 214. Eine Are neunzehn Genti« 


aren, 6 Ruthen Garten im äußern Brädenwaafen, 
neben Johannes Heinrich dem Alten und Andreas 


Gonrad, ad idem 6 fl. 
Zwei Aren acht und dreißig 
Gentiaren, 12 Ruthen Wied am Schulgaßpfad, 
neben Martin Dilmann und Adam Paul, ad 
idem 5 


Die Hälfte von Section DB AP 269. Fü 
Aren achtzig acht Gentiaren, 2} Biertel di am 
Kappelplatz, neben Adolph Heidenreih und Ges 
hann Georg Paul, ad idem 5 
506. Drei Aren flebenzehn Gens 
tiaren 16 Ruthen Wied im Keerbufch, neben Jo⸗ 
bann Wilhelm Kauf und ihm felbft, ad idem 5 fl. 
Section D. AP 507. Bier Aren fleben und neun⸗ 
sig Gentiaren, 20 Ruthen Wies alda, neben vor 
bergehendem tem und Jacob Frei, ad idem 5 fl. 
Section H. AP 464. Cine Are acht und neunzig 
Gentiaren, 10. Ruthen Bauſtück im Lerchenberg; 
neben Peter Bimmeld Wittme und Veit Jacob 
Nenfeld, ad fünf Gulden 5 fl. 


enblih 13 Die Hälfte von Section E AM 154, 


Eilf Aren dreißig Eentiaren, 1 Biertel 19. Ruthen 
fammt dem baranf lebenden Haus, zwei Sceus 
nen, Schopf, Stalungen uud Garten, zu Kapé⸗ 
mweyer in der Hauptſtraße, beinerfeitd Meg, vor 
nen die Orteftraße, hinten Peter Baßnanns * 
we, . 
Yes im Drte und Banne Rapdmeper gelegen, 


908 


Bedingungen, ° 
unter denen die obigen Riegenfchaften werben verfleigert 
werben, ale: 


1. Die Eingenfhehen werben obne irgend ®arantie 


von Seiten bed berreibenden Bläubigers verſteigert. 
2, Steigerer treten mit dem Zufchlage in Bell 

ünd Bernd der Immobilien, im den fie fih aber ohne 

Zuthun des Gläubigers einzufegen haben, und haben 


Alt Steuern, rüdfländige wie laufende, zu übernehmen. 


3. Die Güter, mie fie aufgenommen find, werden 
juerft im Einzelnen, dann aber im Ganzen (em bloc) 
verfeigert und fo zuerfannt, mie am meilten erlöst 
werben fanıı, jedech Die im Oberotterbacher Banne zur 
ammen en bloc, dann etenfo die im Kapsmeyerer 


ne. 

4. Den Steigpreid haben Steigerer in drei Termi» 
nen zu entrichten, auf die drei deu Zufchlage zunächſt⸗ 
folgenden Martinitage, jedesmal mit einem Drittel, 
mit Zins vom Zufchlage an, und immer vom fichenden 
Eapitale zu rechnen. 

5 Als Koften haben Steigerer baar zu zahlen, wie 
fie nach der Borfchrift des Zwangs verſteigerungsgeſetzes 
zu zahlen verbunden find. 

6. Auf Begehren haben Steigerer annehmbare folis 
dare Bürgen zu ſtellen. 

T. Dürfen die Gebäulichfeiten vor gänzlicher Aus⸗ 
sahlung weder der Brandverficherungd-Anftalt entzogen, 
noch das Berficherungscapital verringert werben. 

8 Bleibt das Elyenrnum der Steigobjecte bis zur 
gänzlichen Auszahlung wen Rechtens vorbehalten; 

und 9. baden fih die Steigeret nach den Bors 
fchriften des Zwangs verdußerungs geſetzes in jeder Hin» 
fiht zu richten 

Es werden ſchlüßlich die Schuldner, deren Hypo⸗ 
thefargläubiger, jo wie ale ſouſt noch dabei Betheilig⸗ 
ten, hiermit aufgefordert, Freitag, den. flebenten nächſt⸗ 
kommenden Monats Jänner, Morgens um neun Uhr, 
auf der Schreibfiube des Unterfchriebenen zu erfcheinen, 
um ihre etwa gegen dieſe Zwangsnerfleigerung zu machen 
babenden Einwendungen vorzubringen, 

Bergjabern, den 11. Lejemter 1841. 

Sartoriud, Notär. 


p’ ben 13, Dejember 1841, 
(Ricitation ) 
Mittwochs, dem 29. Dezember 1841, des Mittags 
ı Uhr, zu Gölheim auf den Gemeindehanfe; 
Auf Betreiben von: 
I. 1. Katharina Stahl, ohne Gewerbe, im Göll⸗ 
heim wohnhaft; j 
2. Conrad Stahl, abrmefend, wertreten durch feinen 
gerichtlich ernannten Eurator Joſeph Det, Schullehrer, 
in Gölhein wohnhaft; 
handelnd die genannten Katharina und Conrad 





® 


Stahl als Erben ihres Vaters Martin Stahl, im Leben 
Uhemadıer gun Bölhetm, und die Mrftere noch überdies 
als Miterbin ihrer Mütter Margareıha Kohl; 

11. Den Rindern zweiter Ede der ebenginannten 
Margaresha Kohl und deren zweiten Ehemannes Cor⸗ 
— Behlen, im Beben Gerichtsbote zu Gölhelm, 
— 

1. Margaretha Behlen, Ehefrau von Matheis Ger⸗ 
hard, Aderdmanı, za Gölhelm wohnbaft; 

2. Wilhelm Behlen, früher Gerichtsbete in Goͤu⸗ 
heim, dermalen Commis in Drighy’ St. Bewit; 

3. Chriſtina Behlen, Frau von Martin Efchenfels 
der, Tagloͤhner, in Gölherm wohnhaft ; i 

4. Ludwig Behlen, Taglöhner, daſelbſt wohnhaft; 

5. Carl Behlen, Barbier, alda wohnhaft;' hane 
delnd diefe fünf Perfonen als Miterben ihrer obge» 
nannten Eltern Gomelius Behlen und Margaretha Kohl, 
und fäünmtlich als Mläger auf Theilung der Berlaffens 
fchaft ihrer Eltern; 

Gegen Martine Auguſte Dedisore, Wittwe vom 
Peter Behlen, im Leben Schneider zu Paris, fie ade 
wohnhaft, als gefegliche Bormünderin ihrer mit genann⸗ 
tem ihrem Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen 
Kinder, Namens: a) Annetie, und b) Guftave Aleris 
Behlen, und diefe als Erben ihrer Großeltern der ger 
nannten Eheleute Cornelnus Behlen; 

IN. Ferner auf Betreiben der genannten Ehemän⸗ 
ner Mathias Behrharb und Martin: Efchenfelver, der 
ehelihen Ermächtigung und @litergemeinfchaft wegen ; 

Sodann in Gemäßheit eined durch das Königl. 
Bezirfägericht zu Kaiferdlautern am 4. Auguf 1841 
erlaffenen Urtheils, wodurd die Theilungen vorbefagter 
Berlafjenfchaften verordnet werden find; - 

Und in Gefolge eines Uns -am 27. October I:5tr 
bin zu Protofol gegebenen und von den Parthien ges 
nehmigten Erperienberichte; ”. 


Werden vor Uns Earl Duderſtadt, Königl, Notär 
zu Göllheim, als durch vorafegirtes Urtheil hiezu er» 
nanntem Gommiffär von obigen Berlaffenfchaften, der 
Untheibarkeit wegen, verteigert: 

1. bie Güter, welche Margaretha Kohl in ihre erfbe 
und zweite Ehe eingebracht hat, beflehend in 7 
Parzellen, theile Wieſen, theild Neder und Pflanz- 
ne und enthaltend zufammn 3 Morgen 20 

uthen; 

2. das food Güter, welches berfelben von den Er, - 
rungenjchaftsgätern erfter Ehe zugefallen iſt, bes 
fiehend in 3 Parzellen Aeder und ciner e, 
aufammen 1 Morgen 3 Viertel 23 Ruthen; 

3. die Errungenfchäftegfter zweiter Ehe, beitebend 
in 5 Parzellen Aeder und 2 Parzellen Wiefen, 
snfammen enthaltend 3 Morgen 3 Biettel 99 
Ruthen. 8 + 

Alle Güter im Banne vom Söllheim geiegen, a” 
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Das Bebingnißheft liegt zu Jedermanus Einficht 
auf meiner Amtsftube offen. 
Goͤllheim, den 11. Degember 1841. 
Der Rotär-Gommiffär: 
Duderftabt, 


pr, den 19. Dezember 1841. 
(Ricıration ; 

Donnerflag, den 30. . M, ded Rahmittage zwei 
Ubz, ia Wirthshauſe zum Schwanen In Kuhteler 
beim; auf Anitchen: N 

1. Bon Franz Bifhof, Aderdmann, in Knitteld- 
beim wohnend; 

2. Bon Helurich Bifchoff, Chirurg, im Germers⸗ 
heim wohnend ; 

3. Bom Elifabetha Bifhoff, Ehefrau von Johannes 
Herrmann, Wirth und Aderdmann, In Benningen wohr 
nend, und diefem, der Ermächtigung wegen; 

4. Bon Zacob Hersle, Aderdmann, in Hakentühl 
wohnend, ald Vormund über die mit feiner verlorbenen 
Enefrau Katharina Biſchoff erzeugten noch minberjähr 
rigen Kinder, Maria und Johann Abam Herrle, beide 
bei ihrem Bater wohnend und ohne Gewerbe, welche 
* vorgenannten Franz Slſchoff zum Belvormunde 

aben; | 
5' Bon Peter Adam Hellmer, Glafer, in Belheiım 
wohnend, als Bormund über die mit feiner verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau Regina Bifhoff ergeugten noch minder⸗ 
jährigen Kinder, Georg Peter, Clara und Barbara 
Hellmer, ohne Gewerbe bei ıhrem Bater wohnend, welche 
den vorgenannten Franz Bifcheff zum Brivormunde 


haben; 

Werben durch den hiegu committirten Notär Heud, 
im Amntöfige zu Germersnem, die von der Nachlaſſen⸗ 
ſchaft der verflorbenen Juliana Muſchler, geweſene Ehe⸗ 
frau von Peter Biſchoff in Knitteisneim, herrährenden, 
ihren vorgenannten Kindern und Erbea zugehörigen, 
tn Knitteleheimer Banne gelegenen Iinmobilien: a) 113 
Ruthen oder 26,69 Gentiaren Ader außig den Kirſch⸗ 
. bäumen, und b) 40 Rutben oder 9,45 Eentiaren Acker 
über den Schlittmeg, in Eigenthum öffentlich verfleigert. 

Sermereheim, ben 10. Dezember 1641. > 

Heud, Rothe, 


pr. den 13. Deyember 1891: 0: 
(Kichrarion;) 

Donnerflag, ben 30. Drjember 184°, bed Nach⸗ 
mittagd zwei Uhr, zu Höret in ber Wohnung des 
Peter Anton Bolz, werden durch den hiezu çommittir⸗ 
ten Rotär. Bartorius-von Germersheim, nachfolgende, 
auf dem Banne ven Hördt gelegenen Immobilien, der 
Untheitbarteit wegen, verfleigert, nämlich : 

. 1. Fin’in Hördt gelegenes IBohnnous, ſammt Stall; 

Hof, Garten und Zugchör, und © . 
"Seren oder 0a Authen Aderland. 


Mit⸗Eigenthümer find: 

1. Johauu Georg Schwaad, Ackersmann, in Hoͤrdt 
em . e — —— Di auch ald Miterbe 
eines nach dem e feiner Ehefrau Margaretha Here 
mann verlebten Sohnes Johann Schwab, * 

2. Anton Bayerle, Margaretha Bayerle und Jo⸗ 
hann Joſeph Bayerle, minderjahrize Kinder der obge⸗ 
naunten Erblaſſerin Margaretha Herrmann, und ‚ihres 
verlebten erſten Ehemannes Johann Philipp Bayerle, 
welche den Anton Herrmann, Ackersmann in Hördt, 
um Vormunde, und ben Bernhard Kohler, Aderdmann 


daſelbſt, zum Rebenvormunde haben. 


Germersheim, am 10. Dezember 1841. 
Der TheilungssCommiffär: 
Sartoriud, Rotär. 





pr. den 15 Dejember 1841, 
(Licitation,) 

In Folge Urtheils des Königl. Berirfögerichts von 
Franfenthal vom 2, und Erpertenberichte, aufgenom» 
men durch dem Unterzeichne'en vermöge Protofold vom 
11. Dezember »d41, werben deu 29. des nämlichen 
Monats, Nachmitiage um 2 Uhr, im Wirthehauſe zum 
grünen Baume in Roxheim, auf Auſtehen ber Witte 
und Kinder von Öhriftoph Fallenflein, bei Lebzeit Mebs 
ger in Rorbeim, nämlih: 1. Apcllonia, eine geborue 


. Deiß, ohne Gewerbe, Witime von Ehriftopb Fallenftein, 


2. Barbara Fallenflein, Ehefrau von Michael Beit, 
Krämerd» und Aderfleute, 3. Anna Maria Fallenſtein, 
4 Apollonia Fallenftein, und 5 E viffiua a 
diefe drei ledig und ohne Bewerte, ferner 6. Franz Fal- 
fenfein, Mebger, annodı minberjährig. aber emangipirt 
und verbeiflandet vou feinem Gurator Georg Fallenfein, 
Taglöhner,, biete füämmilih in Rorheim wonndaft, end» 
lich 7, Katherina Fallenſtein, Ehefrau von Kranz Hals 
fer, Schuhmacher „ beide früher ebenfalls in Rorbeim, 
dermolen aber in Nordamerika wehnhäft; nachbejchrier 
bene, denfelben angehörige, ouf dem. Banne und in der 
Gemeinde Rorheim ‚gelegene Immobitien, der Untheils 
barfeit wegen, öffentlin an den Meifibietenden auf 
Eigenthum verfleigert, ale: 

1. 3 Tagwerke 2 Dezimalen Aderfeld in 5 Stüden; 

2. 72 Deyimaten, ein Wohnhaus ſammt Scheuer und 

Garten mitimehreren noch unbebauten Haußpläßen. 

Nahere Beſchreibung und Bedingnißbeinfann auf 
der Amsſtube des unterzeichneten mit der Verſteigerung 
beauftragten" Notäre: einge ſehen werden. 

Fraukenthal, den 13. Dezember 168614 
Neumaper, Notär 


r den 18. Dezembet 1641. 
Wachenhe im a. H. Litauen) —6 deu 
31. Droember d. 3-., bed Nachmittags 2 Uhr, zu 
Wachenhrim im Saale des Stadthaufes, wird vor dem 
unterfchriebenen, zu Deidesheim wohnenden, mit dem 
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Thellungsaefchäfte beauftraften Königl. Notär Schuler, 
aus beim Nachlaffe der zu Wachenheim verlebten Ehe⸗ 
und Wingertöfeute Johannes Hanf und Margaretha 
Beh, wegen Untheilbarfeıt gerichtlich verſteigert: 

in Wohnhaus, mit Stolung, Schoppe, Play und 


—— zu Wachenheim wor der Burg ſtehend. 
. 


Die Betreibenden find: 
1. Magdalma Hanf, TI, Leuiſe Hanf, beide 
gurlaheis, gewerbios; III. Philipp Kunz, Ebirurg, 
ormund der minderjährigen gewerblofen @lifaberha 
und Pbilippina Hanf, und Mandatar von Georg 
Hanf, Zimmermann, früher zu Wachenheim, jetzt zu 
Euisvile in Nordamerika wohnhaft; alle Borgenannten 
zu Machenheim wohnend. 
Das Bedingungäheft liegt bier zur Einſicht. 
Deidesheim, den 11. Dezember 1841. 
Schuler, Notär. 


pr. den 13, Deiember 1841. 

Bahenheim a. H. Eccitation.) tag, ben 
31. Degemter d. J., des Nachmittags 3 Uhr, zw 
Wacenbeim im Saale des Stadthaufes, wird aus bem 
Nachlaffe von dem allda verflorbenen Eheleuten Georg 
Dörtlinger, im Leben Steindauer, und Margaretha 
Keller, der Untheilbarfeit wegen, vor dem unterfchries 
benen zu Deidesheim — * Königl. Notar Schu⸗ 
ler, gerichtlich verſteigert: 

Ein Wohnhaus, wit Hofraum und Zubehör zu 
Wachenheim, am Fuße der alten Burg Wachen⸗ 
eim ſtehend. 
Die Betheiltgten find: 

„1. Sohannes Dörrlinger, Steinhauer, großjährig ; 
H. Jacob Meffing, Winzer, Bormund über die min» 
berjährigen — — Kinder: Philipp, Anna Maria, 
Barbara und Margaretha Dörrlinger, fämmtlid F 
Wachenheim wohnhaft. Die Bedingungen find 5 
— 

eibeöhelm, dem 11. Dezember 1841. 
Schuler, Notär. 


pr. den 13, Dejember 184. 
(Freiwillig gerich lich⸗ DVerfteigeruna.) 

Den 80. Dezember 1841, des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Dreifen in der Wotnung bes Wirths Geiß; 

Auf Anftehen von ı. Carolina Haarb, ohne Ger 
werbe, in Dreifen wohnhaft, Wittwe von dem daſelbſt 
verlebten Forftwarthe Garl Friedrich Bindewald, im 
eigenem Namen und als Bormünderin ihrer mit dem⸗ 
felben erzeugten noch minderjährigen Kinder, ale: 

a eorg Heinrich, b) Earl Friedrich, e) Johan, 
wette Garoline, d) Georg Wilhelm, a) Earoline Louiſe 
und f) 2eopolbine Binbewald; 

2. Friedrich Bindewald, Rönig!. Revierförfter, in 
Obermoſchel wohnhaft, ald Nebenvormund biefer Mia⸗ 
derjährigen ; 


beim; c) Katharina, d) 


3. Dem geopjährigen Sohne ber genannten Ehe⸗ 
leute Earl Friedrich Binbewald, Namens: karl 
Friedrich Bindewald, Schreiner, in Dreifen wohnhaft; 
Werden vor Earl Duderſtadt, Königl. Notär zu 
Goͤllheim, die zur Bermögensgemeinfchaft der Eheleute 
Earl Friedrich Bindewatd gehörigen Grundftäde, in 
Folge gerichtlicher Genehmigung, öffentlich auf Eigen» 
thum verfleigert, nämlich: 
3) Aus bem Banne von Dreifen. 
1. 5 Aeder, enthaltend an Flähenraum 93 Aren 40 
Gentiaren. 
2. Eine Wiefe von 14 Aren 10 Gentiaren. 
3. 1 Garten von 1 Are 40 Gentiaren. 
b) Aus dem Banne von Goͤllheim. 
1. 59 Aren 30 Gentiaren, Aderfeld, und 
2. Die ungetheilte Hälfte eines Gtüd Waldes von 
unbefangter Größe. 
Gölheim, den 9. Dezember 1848. 
Der Königl. Notär: 
Duderftabt. 


pr, den 13. Dejember 1841. 
(Liegenfchafrs + Verſteigerung.) 

Den breißigften Dezember laufend, bed Nachmit« 
tags ein Uhr, zu Saufendeim im Bafthaufe zum Schwa« 
nen, ia Ermanglung eines Locals auf dem Gemeinde⸗ 

ej 

Auf Anflehen der Kinder und Erben ber zu Sau⸗ 
fenheim verlebten Eheleute Martin Stügel und Kathar 
rina CH —— d) Euſabetha S 

a) Barbara tze liſabetha Stüßel, beide 
ledig, volljährig, ohne Gefchäft, wohnhaft zu Saufen« 

bilipp, e) Jacob und f) 

Philippine Stügel; dieſe vier zuleßt genannten minder: 

jährig und ohne Gefhäft, auch zu Saufenheim wohn⸗ 

t, vertreten durch ihren Vormund Jacob Seißler, 
agner, gleihfals zu Saufenbeim wohnhaft; 

In Gegenwart von Johannes Stützel, Küfer 
wohnhaft in Freinsheim, in der Eigenfchaft ald Bei 
vormundb der genannten Minderjährigen ; 

In Bemäßheit eines Urtheild, erlaffen durch bad 
Königk. Bezirkegericht zu Frankenthal unserm fünf und 
swanzigien Rovember abbin; 

ird vor bem zu Grünfladt in der Pfalz reſſdi⸗ 
renden Königl. Bayer. Notar Rauh, ale hiezu dur das 
allegirte Urtbeil committirt, zur Berfteigerung auf Eigen⸗ 
thum nefchritten, der zum Nachlaſſe ber genannten: werleb- 
ten Eheleute Srügel gehörigen Immobilien, beſtehend 
in einem zu Sanfendeim —— Wohnhauſe und ein 
und zwanzig Aren Acker in ber dortigen Gemarkung 

Grünftadt, den 10 Dejember 1641. 

Rauh, Retär 
pr. ben 14. Dejember [71% 
(Biegenfgofts» Verfteigerung. — Armenfache.) 
Breitage, dem #1. 1841, Racmittag 
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um 2 Uhr, zu Ramftein in der Wohnung bed zer 
Adam Janzer, werben nachbezeichnete yo der Gemar⸗ 
fung von Ramflein gelegene Immobilien aus dem Radı- 
Laffe von Michael Heing, im Leben Tagner, zu Rams 
ftein wohnhaft, vor dem hiegu committirten zu Bands 
Ruhl refivirenden Notär Haas, öffentlich auf Eigen⸗ 
thum verft s 

1. Zwanzig Aren acht Gentiaren Ader am Todten» 


weg. 

2. €in su Ramftein fiehendes einſtöckiges Wohn 
bäuschen. . j 
Diefe Berfleigerung gericht auf Anflehen von 


Auna Maria Rinder, ohne Gewerbe, zu Ramftein wohn» 
ft, Wittwe des allda verlebten Tagners Michael 


8, in ihrer Eigenfchaft ald Bormünderia ihrer . 


minderjährigen Kinder Anna Maria und Adam Heink, 
und von Philipp Heinh, Tagner, zu Ramflein wohn, 
aft, Nebenvormund genannter Minderjährigen. ie 
Bedingungen find bei dem unterzeichneten Rotär zu er⸗ 


Landſtuhl, den 10. Dejember 1851. 
j Haas, Rotär, 


pr. den 14. Dejember 1841. 

St. Martin. (Haus: und WBingertsverfteigerung.) 
Den dreißigften laufenden Monats Dezember, — 
tags um halb zwei Uhr, im Wirthshauſe zum Wolf zu 
St. Martin; auf Anflchen des Kirchenfabrifrarhed allba, 
hierzu von höherer Behörde ermächtigt, werben vor 
dem zu Edenkoben mwohnhaften Königl. Notär Rico» 
laus Kößler, nachbeſchriebene fogenannte Benefljiatds 
Immobilien unter annehmlidhen Bedingungen auf Eis 
genthum verfteigert, als nämlich: 

1. Ein Wohnhaus (das Benefiziatshans), fammt Hof, 
gewölbten Keller, in welhem 55 uber Mein 
gelogen werben fonnen, Kelterhaus mit Kelter, 

talung, Pflanzgarten und Dependenjien, an 
der Mühlgaffe zu St. Martin, eninaltend 27 De» 
zimalen Flächenr aum. 

2 76 Dezimalen Wingert, in 8 Schemeln beſtehend, 
im Stäudig beim Burgweg. 

3. 56 Dezimalen Wingert in ben Haardtwieſen. 
Beide Wingerte im Banne von St. Martin ger 


Edenkoben, ben 11. Dezember 1841. 
Kößler, Rotaire. 
pr den 13. Deymber 1891 
Verfltigerung ron Gemeinde: Nralıtaten.) 

Donnerflög, den 30 1. M., des Nachmittags brei 
Uhr, in dem Wirkhiähaufe zum Schwanen in Knittels⸗ 
beim, werben anf Anflehen von Herrn‘ Jacob Doll, 
Bürgermeifter, in Kmtrelshelm wohnend, hiezu von 
hoher Königl. Regierung ermächtiget, nadjbeithriebene 
der Gemeinde Knitrelehei zugehörigen "Immobilien 
in Eigenthum verfleigert? 


1. Ein an ber Kirchgaſſe zu Knittelsheim gelegenes 
Wohnhaus, das En una! —* 
haus, mit Scheuer, Stallung, Hof, Garten und 
Zubehörungen, 
und . ein Baupla alda, das fogenannte Kirch⸗ 
plügel. 
Germerdbeim, deu 19. — 1841. 
i F Heuck, Notär. 


—— der Buͤrgermeiſter⸗ 


pr den 13. Dejember 1841. 

Heßheim. (Schuldienſterledigung) Durch das er» 
feige Ableben des ** katholiſchen Schullehrers 
chael Kimmle iſt dieſe Schulſtelle in Erledigung ge⸗ 
ommen. 

Der anzuftellende kLehrer hat der fümmtlichen ka⸗ 
tholifchen fonie jener der proteftantifchen Bo ⸗ 
Schuljugend den vorſchriftsmaͤßigen Schul» Unterricht 
zu ertbeilem, . 

Der mit diefer Schulſtelle verbundene Gehalt bes 
—* aus 217 fl. baar aus der Gemeindekaſſe, worunter 
eboch die Caſualgeſälle nicht mir begriffen find, nebſt 
freier Wohnung mit Deconomirgebäuden und Garten 
und = Nugnießung von ungefähr 150 Ruthen Als 
menpdfelb. 

Die zu biefer Stelle Iufltragenden Kandidaten, 
welche im Seminar gebildet worden find und eine gute 
Befähigungsnote erhalten haben, wollen ihre Geſuche, 
belegt mit dem erforderlichen Zeugniffen, binnen drei 
Wochen der Ortöfhulcommifflen vom hier vorlegen. 

Heßheim, den 10. Dezember 841. 5 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das ——— 
Müller 
pr. den 7. Dezember 1841, 
2te Belanntmachung- 

Bierbach. 1Zchulbienfteriedigang.i Die proteflä- 
tiſch⸗ eutſche Schulſtelie zu Bierbach it erledigt. Mit 
derftiben iſt der Filial⸗Kirchendienſt alda verbunden. 
Die Schuͤlerzahl iſt 40 bis 46. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gebalt beſteht 
in folgenden Bezügen: fl. fr. 

a) Aus Stiftungstaffe 4 Hectoliter Korn und 
4 Hectol. Dinfel, welche dermalen in ei⸗ 
nem Daurchſchnittspreis mit jährlichen 95 24 
bezahlt werben. 
b) Scyulgeld d 250 — 
ce) Gelvanfhlag der Wohnung 416 — 
d) 2 Morgen Wies von der Gemeinde und ı 
Morgen von der Kirchſchaffnei Zweibrüden 45 — 
e) Für Aufiichung ver Grmeinde-Uhr 1- 
f) Taſualien egauen.zci usa 86 
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a1 Rirchendiener 4* che Balter Ron . er 
.® 'eirca 14 Hectoliiet a rn <? —2* Rudioutard Ref 
» Dienpgrände Diefe beteten im u wi. 


er ſter 189 Bloche 8. Rlafe, Br, 
i) Selhrigr 8 Braug ans bem Kreisfchulfend 50 — nen 
= 4 . Sparten, 


"Zefemmen" — 395 — 16 tamnene 
"a8 die an für de Die 26 Siaftek fiefern gefchnirten Scheirheh, 


22 ”„ Pr üge lholz. 
Luſttragende, gut qualiſtzirte Candidaten wollen — 
nm drei Boden ihre Befadye nebſt Zeugniffen anher 4 after — heithol;, 
einreihen, mit dem Beifügen, baß ber Kehrer bas 3b». Heferm gehauen Gcheitheiz mit Prügeh, 
biöher en sh Morgens», Mittag» und Abenhögeläute 1875. fieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
wu a 1, „pen 8. Deyember'1öa kambrecht⸗Grevenhauſen, den 11. Dezember 1844. 


Der Darren: Das Bürgermeifleramt. 


| ‚als Borfland der Ortsfhulcommiffion. IE — 
Heft * ann: Beindersheim. «Feldjagdverpachtung.) * 


pr. den 10. Dezember Ba. tag, den 30. Dezember 1841, Nachmittags ı Uhr, im 
—— (Erbauung einer Brüde,) * dem Gemeindebaufe zu Beinders heim, wird bie Feld⸗ 
en en Jahres, Vormittags 10 Uhr, w IR e jagdauf derfelben Gemarkung in einen weitern Zeit 
un —— ebörde in dem Gemeſntehauſe zu Lambe⸗ beſtand verpachtet werden, was anmit dekannt macht, 


beim die Erbauung einer ſtelnernen Brücke über den Belndereheim, den 10. Dezember 1841. 
Floßbach, wovon die Koften auf 1374 fl veranfchlage Das Bürgermeifleramt. 
ud, an ben Wenigflschmenden verfteigern; ber Plan Nagel. 
wie der Roftenanfchlag Fünnen ſchon vorher auf dieeeeee — Ten 14, Dejember 1841. 
feitiger Rank he n werben. Kleinfifhlingen. (Verpachtung der Keltjagd,) 
Änner von ſoichem Rufe, der BR j * Den 29. diefes Monals, um 2 Unr des Nachmittags, 
e 


. zung bed Werkes verheißt, und welche wird auf dem Gemeindehauſe dahier die Verpöctung, 
disfer Seite befannt find oder barüber gehligenbe Sup, der bieffigen Feldjagd auf einen fehsjährigen Beiland, 
niffe beibringen, können bei der Berfleigerung zugela welcher mit Neujahr 1842 beginnt, durch das unter- 


werben. eichnete Bürgermeifteramt vorgenommen werben, w 
2 —— den ? Dezemter 1841. Yes andurch befannt gemadyt wird. 
Das B gratrweißetemt Kleinfifhlingen, den 11. Dezember 1841. 
el. Das Bürgermeifteramt, 
e bre i⸗ ren 13 safe 154. u. Nida. 
ambreht-Örevenhanjen.. «Heljverfleigerung.) — — 
, den 29, Dejember I 3., Morgens 8 Uihe, Bermifchte Ankündigungen, 
‚wird im dem hiefigen. proteflantifhen S 2 We pr, den 15: Dezember 1841. 
Buafsigerung | folg —* — ſtaut — (Minderverfleigerung. von debensenitteln und fonftigem Haus: 
Schlag Scheuerberg AP 38, balıbedarf für das Vürgerhofpital und Waiſenhaus dahier.) 
* BR Euren - Klaffe, s Dienflag, dem 21. diejed Monate, bed Morgens 
Pr um 11 Ubr, wird durch das Bürgermeifteramt amd auf 
ss pi u ” . ber Stabdtfanzlei dahier, die Lieferung nahbejeichneter 
3 ” Abſcho itte Fo Berbrauchd » Öegenflände für den Bedarf ded Bürger 
15 » „ fr bofpitals und MWaifenbaufes dabier,, für das erfie Ge 
u 22 mefler 1842, buch BVerfleigerung an den Wen Be 
» geinnughehinäc menden beaeben werben, ald: gemijchtes ei, Ren 
417 Heferne Spa brod, Wede, Milchbrod, Griesmehl, Kalbfleifch 
so —— — Mohuöl, geläutertes Del, Rüböl, Seife, 
. 4b iafır * Prügelbolz Gries und, Gerfte. 
chlag Scheuerberg AB u Speyer, ben 14. 


ejember 1 
3 — Wagnerſtangen, E Die ee AO 


Beilage 


zum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





Speyer, den 21. Dezember 


K H3 184, 






und Aemter. 


pr. den 18, Drjember 1841. 
GBekanntmachung.) 
Am 30. v. M. wurden bei einem Bewohner von 
Wollmesheim drei wahrfcheinlich entwenbete Keiten ges 


fuuden, nämlich zwei Lohnen⸗ und eine Aufbalıkette, 
Der @igenthümer wird —*— dem Unter⸗ 
—— Zeit und Umſtände des Abhandenkommens der 
etten anzuzeigen. 
Landau, den 13. Dezember 1841. 
Der König. Staatsprocurator. 
. Bomhard, Subfl. 


pr. den 16. Dezember 1841. 
(Drinderverfteigerung des Sandtransportes von Flößereihöljern.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Triftamted wirb 
am 4. Jänner 1842, bes Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Forfhaufe Iohannedkreu;, in Gegenwart ber einfchläs 
gigen adminiflrativen Behörde, ber Landtransport von 
7N Klafter Flößereiholz ans dem Reviere Hornda⸗ 


erwald, von dem Zwiſchenabladeplatz Johannesfreuz, . 


nach Speyerbrunn, im Minderverfleigerumgswege ver⸗ 


geben. 
Reufladt, den 14. Dezember 1841. 
Das Königl. Triftamt. 
Späth. 
Purpus, Act. 


pr. ben 17. Dezember 1841 


(Drinderverfteigerung von Girabenarbeiren in Staats waldungen.) 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
omts wird am 29. biefe6 Monats, Nachmittags 3 Uhr, 
anf dem Stadthauſe bahier, wor der einfhlägigen ab» 
winiftrativen Behörde und im Beifeyn des Königl. 
Kentbeamten, bie Anlage von 1662 laufende Meter 
Schutz⸗ und Schonungsg 
ündhbufh des Reviers Dannenfeld öffentlich an die 
Meinbietenden in Looſen verfeigert. 
Bon. den weitern Bedingungen fowie von dem Vor⸗ 


raben» Arbeiten am Diſtrikte 


anfchlage kann täglich auf dem Forſtamts⸗Büre au Ein 
ficht genommen werden. 
ischheimbolanden, ben 14. Dezember 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
Jacobi. 
v. Eloßmann, Act. 
pr. ben 13, Dezember 1841. 
(Ausmanderungsangeige.) 

Johann Nicolaus Reiß, Maurer in Mehlbach, und 
Johanu Jacob Born, Aderer in Sippersfeld, wollen 
mit ihren Familien nach den vereinigten Staaten Nord» 
amerifa’d aue wandern 

Man bringt dies hiedurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit erwaige Forderungsanfpräce an dieſelben 
zu gehöriger Zeit geltend gemacht und die ei gun m 
—— innerhalb Monatsfrift anher erſtattet werden 

nuen. 

Kaiferslautern, ben 9. Dezember 1841. 

Das Königl. Kandcommiffariat. 
Detamotte 
Schr. v. Maillot. 
pr den 15. Dezember 1841. 
(Kuswanterungranzeige.) 

Martin Kuhn, Maurer von Edesheim, fich ber 
malen in Wien aufhaltend, it Willens ſich daſelbſt an» 
fäßig zu machen, und fucht deßhalb die Auswanderungs⸗ 
@rlaubniß nadı, 

Man bringt man dieſes Vorhaben zur Kenntniß, 
damit diejenigen, welche eine —— an denſelben 
zu machen haben, ſolche binnen vier Wochen geltend 
und die Anzeige davon anher machen können. 

kandau, den 10. Dezember 1841. 

Das Königl. Landcommiffariat, 

. Peterfen. 





Notariatsfachen. 
pr; den 11. Dezember 1841. 
ste Belfanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 
Montag, den 14. März 1842, —— 9 Uhr, in 
dem Bärgermeifteramtslofale zu Horſchbach, werben durch 
den unterzeichneten, hie zu commistixten Georg Friedrich 


Haas, Königl. Bayer. Notär für ben Landeommiſſariats⸗ 
bezirk Eufel, zu Wolfſtein refldirend, in Bollziehung eines 
Urtheils des Königl. Bezirfögerichts zu Kaiſerslautern 
vom 17. November abhin, und auf Betreiben bes Herrn 
Sofeph Binger, Königl. Steuer» und Gemeinde-Einnehr 
mer, zu Eufel wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Rech» 
ner bed Schulfonds ber Gemeinde Schellmeiler, welcher 
in diefem Berfahren ben Heren Advokaten Stodinger zu 
Raiferdlautern zu feinem Anwalte beftellt hat und fort» 
während bei demfelben Wohnfig erwählt, die nachver⸗ 
eichneten, in der Gemeinde und auf ber Gemarkung von 
Herfasac gelegenen, ben Schulbnern des ri 
hulfonds, nämlich: dem Peter Mebger dem Dritten, 
Schuhmadher, und beffen Ehefrau Henriette geborne 
Bilcher, beifammen in Horſchbach wohnhaft, zugebörigen 
Immobilien, welche in einem regiftrirten, 1 ben ges 
nannten Berfleigerungs-Gommifjär unterm Geflrigen ers 
richteten Protofolle aufgenommen find, zwangẽweiſe, 
definitiv und ohne Annahme eined Nachgebotd verfleis 
gert, wie felgt: . 
1. Section A. AP 142, 143 und 144. 3 Aren 60 Gen, 
tiaren C18 Ruthen) Kkichenraum mit darauf fichen» 
dem Haus, ber Hälfte einer Scheune fammt Stall, 


Selsering, Garten und Zubehörben, gelegen im - 


rte Horſchbach, begrenzt einfeits Wendel Hors 
7* anderſeits Michael Göres; vom betreibenden 
Theile angeboten, um als erſtes Gebot zu . 


u 20 fl. 
2. Section A. 17 382. 2 Aren 80 Eentiaren 
(14 Ruthen) Wies in ber Ahlwies, einfeitd 
Sacob Bilcher, anderfeitd Adam Göres, ans 
eboten zu 
83: Section %. AG 384. 6 Aren 60 Gentiaren 
33 Ruthen) Wied allda, einfeitd Jacob 
erner, anderfeits Jacob Metzger der Erfte, 
angeboten zu 
4: Section B. AF 189. 3 Aren 80 Gentiaren 
(19 Ruthen) Aderland in der unterften Höl, 
einfeits Abraham Mörsfelder, anderfeitd 
Anftößer, angeboten zu 
5. Section B. AP 499. 11 Aren 60 Eentlaren 
Cı Viertel 26 Ruten) Aderland, die zweite 
Gewann auf Alfchbach, einfelts Johannes 
Gilcher von Hinzweiler, anderſeits Phipp 
Werner von Horſchbach, angeboten zu 
6, Section B. Af 508. 25 Aren 60 Gentiaren 
(1 Morgen) Aderland, vierte Gewann allda, 
einfeitd ein Graben, anderfeits Jacob Gil» 
cher der Dritte, angeboten zu 
7. Section B. A 572. 22 Aren 60 Eentiaren 
(3 Viertel 17 Ruthen) Aderland, bie fünfte 
Gewann allda, einfeits ein Graben, anders 
feitd Simon Peter Laub, angeboten zu 2 — 


Im Ganzen angeboten zu 32 — 
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Die Bedingungen, unter welchen dieſe in Frage 
fiehende Berfleigerung gefchehen fol, fird folgende: 

1. Die Jmmobilien werben mit allen Activ» und 
Zellen und fo verfteigert, wie diefelben ſich beim 

ufchlage befinden werben, ohne Garantie für das an» 
egebene Flächenmaaß, wenn auch der Unterſchled ein 
—3 überfleigen wird, 

2. Mit dem Zufchlage tritt der Gteigerer in ben 
Beil und Genuß des erfleigerten Objectes, bat fidy 
aber auf feine eigene Gefahr und Koflen in benfelben 
einweifen zu laffen. 

3. Ale Staats⸗ und Gemeinde-Abgaben, fomohl 
ruckſtändige wie auch laufende, muß ber Erwerber vom 
Tage ber ——— an übernehmen und ohne Ab⸗ 
zug am Steigprelſe tragen. 

4. Entweder auf gütliche oder gerichtliche Colloca⸗ 
tion bin muß der Steigpreis auf die Martinitage acht» 
sehuhundert zwei und vierzig, drei und vierzig und acht» 
zehnhundert vier und vierzig, jebesmal zur Terze unb 
benebft Zinfen zu fünf Procent, vom Berfteigerungsdtage 
an, in guten gangbaren Münjforten bezahlt werben. 

5. Auf Verlangen hat der Steigerer annehmbare, 
I ai Obliegenheiten besfelben verbundene Bürgſchaft 
zu leiften. 

6. Die Gebäulichkeiten dürfen vor gänzlicher Aus⸗ 
bezahlung des Steigpreifes und der Zinfen davon ber 
Brandverficherungs » Anftalt der Pfalz weder entzogen, 
nod das Berfiherungs-KRapital verringert werben. 

7. Die Steigerer haben die gefeßlichen Berfleiges 
rungsfoften zu tragen. 

8. Bis zur gänzlichen mern. bleibt das 
Eigenthum ber zu verfteigernden Immobillen ausdrück⸗ 
lid und privilegietermaßen vorbehalten. 

9. Wenn der Unfteigerer mit der Bezahlung feiner 
Schuldigkeit auf die feſtgeſetzte Zeit gurüdbleiben wird, 
fo fol der collocirte Gläubiger alsdann hiedurch ber 
rechtigt ſeyn, nad einem früchtlos abgelaufenen breis 
Bigtägigen Zahlbefehle, mit Umgehung aller andern für 
Zmwangsperäußerungen vorgefchriebenen Förmlichfeiten, 
als bie einer ortsüblichen Publication durch die Schelle, 
bad dem fäumigen Steigerer zuerfannte Object durch 
einen Notär unter beliebigen Bebingungen auf Koften 
und Gefahr bed Debenten wieder verfleigern zu laffen, 
wobei alddann Lebterer für den allenfaßfigen Minders 
erlöß zu haften hat. 

+ 40. Die Immobilien werben einzeln audgeboten 
und alfo definitiv und ohne Annahme eined Nachgebots 
zugefchlagen. 

11. Ueberbieß haben fih bie Steigerer nadı den 
Bellimmungen des Geſetzes vom erſten Juni achtzehn⸗ 
hundert zwei und zwanzig zu richten. 

Die Schuldner, deren Hppothefarglänbiger und 
alle ſonſt hiebei Betheiligten werben hiemit aufgeforr 
dert, Mittwoch, den 5. Januar nächſthin, von or. 


. 1ö 


gend 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr, babier in Wolfſtein 
auf ber Amtöflube des unterzeichneten Verſteigerungs⸗ 
Commiſſärs fich einzufinden, um ihre allenfalls gegen 
dieſe Berfteigerung zu machen babenden Einwendungen 
vorzubringen. 
Worfftein, den 8. Dezember 1841. 
Der Berfeigerungs-Commiffär: 
® Haas, Notär. - 


pr. den 17. Dejember 1841, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsveräußerung. 

Donnerftags, den ein und breißigften März achtzehn» 
hundert zwei und vierzig, ded Nachmittags ein Uhr, zu 
- Weifenheim am Sand auf den Gemeindehaufe, werben 
auf Betreiben von Andreas Jorban, Rentner und Gutes 
befiger, in Deidesheim wohnhaft, welcher in biefer Sache 
ben Willich senior, Advokat am Königl. Bezirfsgerichte 
P Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, zu feinem Anmalte 

eftellet und forthin Rechtswohnſitz bei demfelben erwähr 
let, durch den laut Urtheild des Königl. Bezirksgerichts 
zu Frankenthal vom zweiten Dezember laufenden Jahre, 
wovon bie erecntorifche und gehörig regiftrirte Ausfertis 
gung vorliegt, hiemit beauftragten, in Dürfheim, Ger 
richtsbezirk Frankenthal, in der Pfalz, refldirenden Kö⸗ 
nigl. NotärsBerfteigerunge-Commiffär Johann Wilhelm 
under, die hienach verzeichneten, denen Franz Flatter, 
Ackersmann, und beffen Ehefrau Katharina Sprenger, 
beide in Weifenheim am Sand wohnhaft, und der Mas 
ria Elifaberha Kaiſer, früher in Freins heim, gegenwärtig 
ohne Gewerbe, in Weifenheim am Sand wohnhaft, und 
deren Ehemann Franz —— in Weifenheim am Sand 
wohnhaft, jegt ohne befannten Aufenthaltsort und ohne 
befanntes Gewerbe, als folidarifchen Schulbnern dee 
obbenannten Jordan, angehörigen, durch biefelben beſeſ⸗ 
fenen, im Banne der Gemeinde Weifenheim an Sand 

elegenen Immobilien, wie felbige in dem deßfallfigen 
Süreraufnahın » Protofofe, gefertiget durch genannten 
Notär-Berfleigerungs- Sommiffär unterm geftrigen —* 
in der Gemeinde Weiſenheim am Sand, ‚das gehörig 
regiftrirt ift, genau verzeichnet find, zwangsweiſe, öffent» 
lich und eigenthümlich verfteigert werben. e 

Diefe Immobilien, melde alle vom betreibenden 
Theile für dig dabei bemerkften Preife angefeßt wurden, 
um bei ber Gerfieigeeung, welche ſogleich definitiv iſt, 

nd wobei Nachgebote nicht angenommen werben, ale 
erfte Gebote zu dienen, find folgende, als: 

1. Immobilien, die auf den Namen von obbe, 
nanntem Mitfhulbner Franz Flatter im Grundſteuer⸗ 
Katafter von Weifenheim am Sand eingefchtieben ftrhen: 

1. Plan⸗M 29524 und 2952. Neun und breißig De 
zimalen oder ungefähr 13 Aren Wingert und Ader 
auf den Kiffeln, angefegt zu zehn Gulden 10 fl. 

2. Plans AP 545. Sieben und zwanzig Dezi⸗ 
malen oder ungefähr 9 Aren Wingert und 


14 


Ader im hintern Diehl, angeſetzt zu fünf 
Gulden 


Plan⸗M 1034. Bier und dreißig Dezima⸗ 


len oder ungefähr.11 Aren 35 Gentiaren Ader 


auf den Fetten, angefeht zu fünfzehn. Gulden 15 — 


. Plans AP 2598. Neun und 20 Daimes 


len oder ungefähr 13 Aren Ader im Gaͤns⸗ 
born am Ramböheimer Wege, angefegt zu 
fünfzehn Gulden 


» Plans A7 2825. Biersig Dezimalen oder 


. Plans Af 3091. 


. Plans A2 1833. 


— 13 Aren 35 Centiaren Acker und 
Wingert guf dem Kiſſelbühl, angeſetzt zu 
fünfzehn Gulben 

Sechs und ſechszig Dei» 
malen oder ungefähr 22 Aren Ader in der 


fommerhed, angefeßt zu zwanzig Gulden 20 


lan». AG 4431. Zwei und breißig Dezimas 
len oder ungefähr 10 Aren 70 Gentiaren 
Ader an der Ziegelhütte, angefegt zu zehn 


Gulden 
gr: Dezimalen ober 
ungefähr 13 Aren 35 Gentiaren Ader am 
Schramberg, angefegt zu fünf Gulden 

Plans A7 55214. Acht und dreißig Dezis 
malen oder ungefähr 12 Aren 70 Gentiaren 
—— am Heidenfeld, angeſetzt zu fünfzehn 

ulden 


Plan⸗Afſ 2507. Dreizehn Dezimalen ober 


ungefähr 4 Aren 35 Gentiaren Ader am 


Lambsheimer Wege, angefeht zu fünf Gulden 


+ PlansAF 1562]. 


Plan, A7 3115. Sechs und dreißig Dezi⸗ 

malen oder ungefähr 12 Aren Ader in der 

Flommerheck, angefegt zu zehn Gulden 

Achtzehn Dezimalen ober 

ungefähr 6 Aren Ader im Entenwaſch, ans 
etzt zu fünfzehn Gulden 


e 
‚ $ ans. AF 1666. Die Hälfte von drei und 


16. 


fechdzig Degimalen oder von ungefähr 21 
Aren Ader im Strüpphaber, angefeßt zu 
fünfzehn @ulden 

lans,49 7166. Fünf und achtzig Dezimas 
en ober ungefähr 28 Aren 35 Gentiaren Wal⸗ 
bung auf den Melben, augeſetzt zu zehn 
Gulden 
Plan-AF 1985. Ein und fünfjig Dezima⸗ 
len oder ungefähr 17 Aren Ader am Geiers⸗ 
berge, angefeßt zu zehn Gulden 
Plans A? 31414. Achtzehn Dezimalen oder 
ungefähr 6 Aren Acker in der langen Rüben 
gewann, angeſetzt zu fünf Gulden 


II. Smmobilien, die auf ben Namen ber 


Mitſchuldnerin Maria Elifabetba Kaifer, Franz 
Sprenger’jchen Ehefran, eingefchrieben ſtehen: 
17. Plans AF 294, 29 und 31. Ein Wohnhaus 


15 — 
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ut Keller, Scheuer, Stall und Hofgering, 
im Dorfe Weifenheim am Sand in der ger 
raden Straße gelegen, mit Haus⸗4 22 
bezeichnet, ſechẽ Drzimalen oder ungefähr 
2 Aren groß, befurcht nach Speyer die Ger 
meindegafle, nach Bingen Johannes Neders 
auer, nah Wald die Gaffe, nah Rhein 
früher Paul Badens, jegt Johannes Roth, 
mit welchem Letztern auch Hof und Scheuer 
gemeinfchaftlich feyn fol, angefegt zu zwei⸗ 





hundert ®ulden . 200 fl. 
Der Gefammt » Anfagpreis ift demnach: 
dreihundert achtzig Gulden 380 — 


Folgende von oben befihriebenen Immobilien And 
u Bunften des Königl. Aerars mit nachbemeldten jähr- 
ichen Gülten belaftet, als: 1. das Grundſtück unter 
AF 18 befchrieben mir 1 Bierling und 7; Zwelling 
oder ungefähr 7 Liter Korn; 2. bad unter AF 13 ber 
fchriebene Grundftäf mit 3 Bierling und ı Zmweiling 
ober ungefähr 19 Liter Korn und 3,% Zweiling oder 
ungefähr 10 Liter Hafer; 3. das unter AF 4 beichries 
bene Grundſtück mit 2} Zweiling ober ungefähr 7 Liter 
Korn; 4. das unter AP 6 befchriebene Grundſtück mit 
1 Bierling 3} Zweiling oder ungefähr 2ı kiter Korn; 
5. dad unter „AP 7 befchriebene Grundſtück mit 2 Zweir 
ling ober ungefähr 6 Liter Hafer; 6. das unter AP 8 
befähriebene Grundflüd mit 3 Vierling ober ungefähr 
36 kiter Korn; 7. das unter AF 9 befchriebene Grund» 
ſtück mit 8 Kreuzer 54 Heller, und 8. das obige Wohn⸗ 
hans fanmt Zubehörden mit 11 Kreuzer. 

Die im angeführten Güteraufmahm-Protofole von 
dem betreibenden Theile für dieſe Zwangsoeräußerung 
feftgefegten Elaufeln und Bedingungen find folgende, ale: 

1. Der ausfallende Steigpreis muß durch die Steis 

erer in vier gleichen Terminen und zu vier gleichen 

heilen, auf bie vier zunächiifolgenden Martinitage, 
mit gefeblichen Zinfen, vom Verſteigerungstage an ges 
rechnet, bie mit jedem Termine zahlbar find, in guten 
Flingenden und gefeßlih gangbaren Geldforten, auf 
gürliche ober gerichtliche Collocation hin, an die Glaͤu⸗ 
biger der obbenannten Schuldner bezahlt werden, 

2. Mit der Berfteigerung fommen bie Steigerer in 
Befig und Genuß diefer Immobilien, ben fle fich jedoch 
ſelbſten, auf eigene Gefahr und Koften und ohne Zur 
thun des betreibenden Theild zu verfchaffen haben, welch 
Legterer den Steigerern gegenüber feine der Berbind» 
lichkeiten übernimmt, die den Verkäufern als folchen 

efeglich obliegen, und gehen diefe Immobilien in dem 
uftande auf die Gteigerer über, wie fle fih am Ber, 
Reigerungstage befinden. 

3. Die auf obigen Immobilien haftenden Steuern, 
ehr rg fowie die befannten und allenfalls 
unbefannten Guͤlten und Zinfen haben bie Gteigerer 


vom Berfleigerungstage an zu übernehmen, 


4. Dab angegebene _Flächenmaaß ber Immobilien 
wird den Steigerern auch nicht garantirt, ber Unter⸗ 
ſchied zwifchen dem Angegebenen und Wirklichen mag 
fo groß feyn ald er will. 

5. Auf jedesmaliged Begehren find die Steigerer 
gehalten, wegen ber fihern Bezahlung ihrer Gteigpreife 
u. ber Zinfen, gute und annchmbare Bürgfchaft zu 
€ en. 

6. Im Falle irgend ein Gteigerer den einen ober 
den andern ber ftipulirten Termine nicht genau und 
pünftlich einhalten follte, dann wäre beffen Steigerung 
geradezu unb von Rechtswegen aufgelödt und ber an» 
Gläubiger wäre -und bliebe beredhtiget, das 

rundſtück des füumigen Steigererd, unter beliebigen 
Bedingungen, nach einem vorherigen frudtlofen Zahl» 
befehle von dreißig Tagen und nad einer blos orte» 
üblichen "Belanntmahung in Weiſenheim am Sand, 
durch einen Königl. Notär, mit Umgehung aller ander» 
weiten Förmlichfeiten, auf Eigenthum wieder weiter 
verfleigern zu laffen, ben ausfallenden Erlös zu erheben, 
zu quittiren und ſich wegen des allenfallfigen Weniger⸗ 
erlöfes, der Zinien und Koften an bdiefem ſaumigen 
en oder deffen Bürgen zu erholen und bezahlı zu 
machen. 

7. Die ben Steigerern gefeßlich zur kaſt fallenden 
Berfteigerungskoften haben felbige im gefeglicher Friſt 
wen und wohin Rechtens zu bezahlen, 

In allem Uebrigen haben ſich die Steigerer genau 
nad den Beflimmungen des Zwangsveräußerungsger 
feged zu richten. . 

Die genannten Solidarfchuldner Franz Flatter’ichen 
und Franz Sprenger’fchen Eheleute, deren Hypotheken⸗ 
glänbiger und alle bei diefer Zmangsveräußerung fonft 
noch Setheiligten werden hiewit aufgefordert, daß fie 
fih Donnerflags, den dreizehnten Januar achtzehnhun⸗ 
dert zwei und vierzig, des Morgens neun Uhr, auf ver 
Screibflube des genannten Rotär- Berfteigerungs-Goms 
miffärs Junder zu Dürfheim einzufinden haben, um 
ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen ges 
gen diefe Berkeigerung vorzubringen und protofollarifch 
Darüber zu verhandeln. - . 

Gefertiget zu Dürkheim, ben 15. Dezember 1841. 

Zunder, Rotär, 


pr. ben 16 Dezember 1841. 
2te MEERE RANG 
einer Zwangsverfeigerung. 

Den vierten Januar nächſtens, auf hiernady ange⸗ 
gebene Stunde und Ort; ; 

Auf Anftehen und Betreiben von Johann Born, 
Butöbefiger, zu Edenfoben wohnhaft, die Zwange ver⸗ 
äußerung betreibend, in = folgender, gehörig rer 

iftrirter Urkunden, ald: a) Geffiond® und Pfandvers 
Eieriiungteftes, verfaßt durch mich den Notär am ſechs⸗ 
ten Februar 1835 und respective Güterwerfleigerungss 
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Protofolled, verfaßt durch Rotär Paraquin von Landbau 
am 18. November 1834, b) Urtheils des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Landau vom ein und zwanzigften Juli 1840, 
und c) Urtheild des Königl. Appellationdgerichtd der 
Pfalz, zu Zweibrüden, vom 9. März 1841, welcher Born 
den Herrn Advokaten Mahla zu Landau in diefer Sache 
u feinem Anmwalte beftellt hat, und fortfährt, bei dem⸗ 
elben Rechtswohnſitz zu behalten; gegen feine Hypothe⸗ 
farfchuldnerinnen, old nämlih: 1. Magdalene Schön» 
fiegel, ohne Gewerbe, zu Gleisweiler wohnhaft, Wittwe 
von dem verlebten, zu Gleisweiler wohnhaft gewefenen 
Butsbefiger Valentin Baumann, und 2. ihre mit dem⸗ 
felben erzeugte Tochter Kunigunde Baumann, ledig, 
roßjährig, ohne Gewerbe, auch zu Gleiöweiler wohn» 
aft, diefe ald Erbin ihred genannt verlebten Baterd; 

Werben vor Nicolaus Kößler, dem unterfchriebenen, 

Edenkoben wohnbaften Königl Notär, als durch ger 

64 regiſtrirten Rarhdfammerbef nluß des Königl Bes 
sirfögerichts zu Landau vom 18. September jüngſt hiezu 
ernanntem Berfleigerungs-Gommiffär, nachbefchriebene, 
dem genannten Schuldnerinnen angehörige, in ben Bäns 
nen von Gleisweiler und Burrweiler gelegene Immobis 
lien, worüber der unterzeichnete Notar Berfeigerungss 
Commiffär am vierten laufenden Monats October das 
gebörig regifftirte Aufnahmprotokoll errichtete, unter 
nachbejchriebenen Gonditionen zwangsweife auf Eigen⸗ 
thum verfleigert, und zwar: 

I. Bormittagd um neun Uhr, im Wirthohauſe zum 
Hirfch zu Bleisweiler, folgende, im Banne von Gleis⸗ 
weiter gelegene Smmobilien, ale: 

1. Section 9. AP 70 und 71. Dbngefähr ı6 Aren 
oder 657%, Ruthen Wingert im Viermorgen, neben 
Heinrich Peter Schönfiegel und Wilhelm Orth, foll 
dermalen arößtentheils Ader jeya, Preidanfag um 
als erfted Gebot zu dienen 50 fl. 

2. Section A. AP 154 Dbngefähr 7 Aren oder 30,'5 
Autben Wiefe auf'm Kreuz, neden Johannes Zuder 
und Balıhafar Pfaff, Preisanfag dito 40 fl. 

3. Section U. Af 135 Dhngefähr 6 Aren 50 Een» 
tiaren oder 257%, Ruthen Wingert in ber Buhrgaß, 
neben Barbara Heift und Hreinrid Adam Münfter, 
Preisanfah dito 40 fl. 

Sn den Sectiondbüchern ſteht diefer Gutsartifel 
dem Martin Lang zu Glei⸗weiler zugefchrieben. 

4. Section B. AF 123. Dpngefahr 4 Uren oder 185% 
Ruthen Wingert auf der unterften Burgheid, neben 
Simon Kreuz und Nicolaus Nidel, Preisanfag 
dito 20 fl. 

5. Section B. AP 771. Dbngefähr 6 Aren oder 24,% 
Ruthen Bau- und Baumftüd auf ben Schützenberg, 
neben Philipp Conrad Claus Wittib und Michgel 
Drth, Preisanfag dito j 10 fl. 

6. Section B. AP 685. Obngefähr 13 Aren ober 54,7%; 
Rurden Bauſtück auf dem Hohlader, neben dem 


u und Elifabetha Orth und Heinrich Wilhelm 
Eroiffant, Preidanfag dito 30 fl. 
7. Section B. A 573. DObngefähr 5 Aren ober 18,%, 
Ruthen Wingert im Steinfertöader, neben Wilhelm 
= und Peter Leonhard dem Alten, Preidanfas 
dito 20 fl. 

8. Section B. AP 571. Obngefähr 5 Aren oder . 
Ruthen Wingert allda, neben Peter Leonhard und 
Sohannes Nau Wittib, ge Fey 25 fl. 

Im Sectionsbuche ſteht diefer Butsartifel dem 
Georg Drth zu Gleisweiler zugefchrieben. 

9. Section B. AP 530. Ein Wohnbaus, beftehend 
in zwei Wohngebäuden fammt Hof, zwei Kellern, 
Stallung, Garten und Depenbenzien, im Hinzlody 
im Dorfe Gleisweiler, enthaltend einen Flächen⸗ 
raum von ohmgefähr 9 Aren oder 38,5, Ruthen 
und begrenzt durch Johann Barthelemy gegen 
Norden, gegen Süden die Hemelsgad, gegen Dften 
Gewannepfad, gegen Welten die Safe und bem 

Hinzlochpfad, Ai im dito 500 fl. 
:10. B. Plans A 688. Dhngefähr ſechs Aren vierzig 
Gentiaren oder ein und zwanzig Dezimalen Wins 
gert im untern Faulenberg, meben Simon Kreuz 
und proteftantifhem Schulgute, Preisanfag dito 


0 fl. 

Diefer Guts artikel zindt an die Gemeindefaffe 
zu Gleiöweiler jährlich ein Gulden ſechs und dreißig 
Kreuzer fogenannter Geraidezing. 

In dem neuen Gatafler der Gemeinde Gleisweiler 
fteben ſaͤmmtlich vorbefchriebene Immobilien ber obge⸗ 
nannten Balentin Baumann’fchen Wittwe jugefchrieben ; 


zufolge der in gedachtem Cataſter enthaltenen Erwerber 


angaben haben Eheleute Baumann die Immobilien sub 
AF 3, T, 8 und 9 während ihrer Ehe mit einander 
errungen, und Ehefrau respective Wittwe Baumann 
die übrigen Immobilien theils von ihren Eltern ererbt 
und theild in ihrem fedigen Stande erworben, Ob 
außer tem angegebenen Grundzinfe font noch Gülte 
oder Bodenzind auf dem einen oder dem andern ber 
obbefchriebenen Immobilien hafte, konnte wicht ausge⸗ 
mittelt werden. e 

1]. Nachmittags um drei Uhr, im Wirthé hauſe 
zum Weinberge zu Burrmweiler, folgende, im Banne 
von Burrweiler gelegene Immobilien, als nämlich: 

1. Section B. AF 204 und 205, Plans AF 2838. 
DObngeführ 8 Aren oder 407% Rutben oder neun 
und zwanzig Dezinalen Wingert im Gtaufert, 
neben Johannes Zuder und Nicolaus Kleehaas, 
beide von Gleisweiler, Preisanfag 40 fl. 

2. Section B. AF 23%. Obngefähr 9 Aren ober 1 
Viertel 4 Ruthen, Plans A? 2885, 28 Dejimalen 
Wingert im Junfergarten, neben Nicolaus Klee» 
haas Wirtib von Gleisweiler und Peter Bed von 
Burrweiler, Preisanfah 30 fl. 
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Nach Ausweife ded neuen Cataſters ber Gemeinde 
Burrweiler ſtehen diefe beiden Gutsartifel ger genann⸗ 
ten Wittwe Baumann zugefihrieben, mit bem Bemer⸗ 
ken, daß fie den Erftern theild von ihren Eltern ererbt 
und theild von Stephan Henrich von Burrweiler er 
tauft habe, und daß ketzterer theild von Nicolaus Dörr 
von Gleisweiler und theild von Thomas —— 
von kandau erkauft worden ſey. Ob Gülte oder Bos 


denzind auf einem oder dem andern dieſer beiden Guts⸗ 


artifel haftet, dies Fonnte nicht aus gemittelt werben, 


Steigerungd-Bebingungen. 

1. Der Zwangsverfteigerer Ieiftet dem Gteigerer 
feine ber Garantien, wozu ein Berfleigerer gefeßlich 
ober gewöhnlich verpflichtet wäre, auch nidt für die 
genaue Nichtigkeit des Flächeninhaltes und ber Bes 
grenzung ber — * Die Verſteigerung, welche 

efeglich fogleich definitiv iſt, ſo daß nach dem Zuſchlage 
ein Nachgebot mehr angenommen wird, gefchieht im 
Allgemeinen unter den im Erpropriationsgefege vom 1. 
Juni 1822, Artikel 14 bid 22 inclusive und Artifel 44, 
ſelbſt fchon enthaltenen Bedingungen und Förmlilchfeiten 
—* bei der Verſteigerung ebenfalls werden vorgeleſen 
werden. 

2, Steigerer hat ſogleich nach dem Zuſchlage in 
Beſſtz und Genuß feines erfteigerten Immöbels in dem 
Zuftande, in welchem fich folche® beim Zufchlage befin» 
den wird, rechtlich einzutreten, und die darauf haften» 
den Staats» und KRofalabgaben, Gülten und Boden» 
Ki, fowohl laufend, als auch etwaige privilegirte 

üdflände davon, befannt oder unbefannt, zu übernehs 
men und zu entrichten, fowie aud bad Brandfaffegeld 
von den Gebäuden, alles ohne Preisminderung. Soll⸗ 
ten fihädem Steigerer bei faftiichem Beſitz- oder Ger 
nußantritte je Hinderniffe entgegenftelen, fo hat er 
folche auf feine eigene Gefahr und Koften zu befeitigen 
und fih an dem unbefugten Urheber des Hinderniſſes 
m regreffiren und entihädigt zu machen, ohne ben 
Biwangeoereigre deßhalb in Anfpruc nehmen, noch 
ein Abzug am Steigpreife machen zu Fönnen. 

3. Auf Berlangen ran ar hat Steigerer für 
die Bezahlung feines Steigpreifes an Kapital und Ac—⸗ 
cefforien annehmliche folidarifche Bürgfchaft fogleich beim 
Zufchlage zu fielen Das vollfommene Eigenthum auf’s 
erfteigerte Immobel geht nur mittelt gänzlicher Preis⸗ 
abzahlung auf Steigerer über, bis wohin das Immöbel 
wen Rechtens privilegirtes Unterpfand bleibt. und die 
Gebäuden in der Brandafecurang afecurirt bleiben 


ſſen. 
4. Steigerer iſt verbunden feinen Steigpreis ab» 
jujablen loco Gleisweiler an wen Rechtens, auf güt⸗ 
ich oder gerichtliche Anweifung hin, in drei gleichen 
Terminen, jebeemal mit einem Drittel, auf Martini 
der Jahre achtzehnhundert zwei und vierzig, drei und 
vier und vierzig, alles mit Zins zu fünf pro Cento, 


vom Tage bed Zufchlags an zu rechten, jebedmal vom 
Kapitalreſte. 

5. Die dem Steigerer ohne Preisminderung geſetz⸗ 
lich zu Laſt fallenden Koſten bed Verſteigerungsproto⸗ 
folled, Steigbriefd, bie deßfallſigen Regiftrirr und Nor 
tariatögebühren, hat Gteigerer zu gehöriger Zeit an 
wen Rechtens zu bezablen. 

Gegenwärtiged alfo angefertigt zu Edenkoben in 
meiner Amteftube, am fechsten Detober 1841. 

Unterfchrieben: Kößler, Notaire. 

AP 43. Einregiftrirt zu Edenkoben, den fiebenten 
Dctober 1841, vol. 30, fol. 114, c. 6. Empfangen 
wanzig ‚acht Kreuzer und gefehen mit einem Renvoi. 

önigl. Nentamt, unterfchrieben: &, Schauberg. 
Kößler, Notaire. 


pr. den 18, Dejember 1841 

(Serichtliche Verfteigerung.) . 

Der unterzeichnete Königl. Notär des Amtöflges 

Mutterftadt, Johannes Abraham Hartmann, wird im 
Gemäßheit und Vohziehung eined Familienrathöbe⸗ 
ſchluſſes des Königl. Friedendgerichtd Mutterfladt vom 
jehnten November achtzehnhundert ein und vigußg und 
eined Homologationdurtheild des Königl. Bezirföger 
richte Frankenthal vom zweiten Dezember darauf, anf 
Freitag, den flebenten Jänner achtzehnhundert zwei 
und vierzig, Morgens neun Uhr, in dem Wirthshauſe 
sum Lamm zu Alsbeim bei Kronau, in freiwillig gerich— 
licher Form zur Verfteigerung auf Eigenthum jchreiten 
von den nachbemerften Gütern in dem Banne Aldheim 
bei Kronau, nämlich: 

1. Bon acht Artikeln Aderfeld, zufammm 556 Rus 
then oder 131 Aren 28 Gentiaren Flähenmaaß 
enthaltend, welche zur ehelichen @ürergemeinfchaft 
bed zu befagtem Alsbeim verftorbenen Aderers 
Eliad Franz und deſſen Überlebenden Ehefran 
Helena Zavernier gehören. . 

2, Bon 3 Artifeln Aderfeld im nämlichen Banne, 
welche zufammen 245} Ruthen oder 57 Aren 99 
Eentiaren Flächenraum enthalten und zum pers 
—— Vermögen des vorgenannten Elias Franz 
gehören. 

Diefe Verfteigerung gefchieht übrigens auf An⸗ 
ftehen und in Gegenwart der Wittib und Kinder des 
gedachten Elias Franz und der fonft dabei berechtigten 
und jielvertretenden Perfonen, als: 1. der Witwe 
Helena Tavernier, Aderöfrau; 2. der greßjährigen 
Tochter Maria Katharina Franz und ihres Ehemannes 
Sohann Herrmann, Maurer; 3. des großjährigen 
Sohnes Jacob Franz senior, Aderer; 4. des großjäb- 
rigen Sohnes Johann Franz, Aderer; 5. bed großjäh« 
rigen Sohnes Georg Franz des Zweiten, Aderer; 6. 
ber großjährigen Tochter Margaretha ram, ledig, 
ohne Gewerbe, ſaͤmmtlich zu gemeldtem Aldheim wohne 
haft, mit Ausnahme bes Sohnes Johannes, der zu 
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Böhl wohnt, bann 7. Jacob Franz, Aderer zu Daum 
ftadt; diefe Requirenten handelnd in ihren refpectiven 
eigenen Namen, mit Ausnahme der Wittib Franz, welche 
auch noch als matürliche Bormünderin ihrer bei ihr 
gewerblos ſich aufhaltenden minderjährigen zwei Kin» 
der Anna Elifaberha und Friedrich Franz handelt, 


und bes Jacob Franz von Dannfladt, der als Beivor- 


mund dieſer Minderjährigen auftritt. 
Mutterfladt, den 17. Dezember 1841. 
Hartmann, Rotär. 


pr. den 17. Dejember 1841. 
(Rıcitation,) i 

Montag, den 3. Januar 1842, ded Nachmittags 1 
Uhr, zu Dtterberg auf dem Stadthauſe, werben durch 
ben unterzeichneten Notär Schmidt von Ötterberg, ohn⸗ 
gefähr 3 Zagwerfe 59 Dezimalen Aderland auf Otter⸗ 
:berger Bann, der Untheilbarfeit wegen, werfteigert. 

Miteigenthümer find: 

Yacob Mathieu, Ziegler, auf der Lambertsmühle, 
Gemeinde Erfenbach, mwehnhaft, und Franzisfa Mas 
thieu, minderjährige Toxhter von Daniel Mathieu, im 
Leben Ziegler auf der Lambertsmühle, und deſfen hin« 
terlaffenen Wittib Katharina Wirth, dermalen Ehefrau 
von Heinrich Müller, Pfläfterer in Otterberg, Vormün⸗ 
berin diefer Minderjährigen ift ihre genannte Mutter, 
Mitvormund ift genannter Heinrich Müller und Neben» 
vormund if Franz Miefel, Maurer in Moorlautern. 

u Bedingnißheft ift bei dem Unterzeichneten ein» 
ufehen. 
e Dtterberg, den 14. Dezember 1841. 
Schmidt, Notär. 
pr. den 17. Dejembder 1841. 
Licitation.) 

Den 5. Januar 1642, Nachmittags um 2 Uhr, in 
der Bebaufung des Wirtbes Käß zu Weifenheim am 
Sand, in Gemäßnelt a) Urtheils des Königl. Bezirkes 
gericht von Frankenthal vom 17. November 1841, vers 
orbuendb die Theilung der Verlaffenfchaft der zu Weis 
fenheim am Sand wohnhaft gewefenen und verlebten 
begatten Jacob Stempel, bei Lebzeit Schullehrer, und 
Elifaderha Breidenftein, und b) Experienberichts, am 
heutigen Tage durch den unterzeichneten committirten 
Notär zu _—. genommen, laffen die Kinder der 
gedachten Erblaffer, ald: 1. Jacob Stempel, 2. Phi⸗ 
lipp Stempel, 3. Clara Stempel, Ehefrau von Peter 
Köß, 4. Anna Elifabetha Stempel, Ehefrau von —** 
Andreas Koob, 5. Katharina Stempel, ledig, und 6. 
Barbara Stempel, ledig, annod minderjährig, aber 
emancipirt und verbeiftandet von ihrem Curator Gott» 
fried Stempel, Bürgermeifter, fänmtlich Aderslente 
und in befagter Demeinde Weifenheim wohnhaft; nach⸗ 
bejchriebenes Immöhel, der Untheilbarfeit wegen, öffent 
lich an den Meiflbietenden auf Eigenthum verfteigern, 
nämlid: 


AR 2420 ded Katafterpland. 14 Dezimalen, eim 
Wohnhaus fanmt Hoftaum und Garten, gelegen 
vor dem obern Thore zu Weifenheim am Sand, 
begrenzt Earl Jung und verfchiedene Wege, tar 
rirt 800 fl. 

Franfenthal, ben 15. Dezember 1841. 
j Neumapyer, Notär, 


pr. den 17. Deyember 1841, 
(Licitation.) 

Montag, am 3. Yanuar im Jahr 1842, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Mörlheim im Haufe des Adam Uhl, 
werben vor Franz Paraquin, Königl. Bezirfönotär, im 
Amtsfige von Landan, in der Pfalz, ald hiezu ernann⸗ 
tem Theilungs-Gommiffär, nachbefchriebene Immobilien, 
welche in die Berlaffenfchaft bes zu Mörlheim verlebten 
Adererd Martin Eichenlaub, fowie in die zwifchen dem 
Berfiorbenen und feiner nunmehrigen Wittwe beflandes 
nen Gütergemeinfchaft gehören, mad ben gefeglichen 
Belauntmachungen öffentlich am ben Meiftbietenden, 
der Untheilbarfeit halber in Eigenthum vergeben, und 
zwar auf Anftehen von: I. der Wittwe Urſula gebors 
nen Seiter, Aderdfrau; Il. deren großjährige Kinder: 
1. Sebaflian @ichenlaub, Ackersmann; 2, Dttilia Ei» 
chenlaub, ohne Gewerbe; 3. Jacob Eichenlaub, Ackers⸗ 
mann, alle biefe zu Mörlheim wohnhaft; 4. Daniel 
Eichenlaub, Lehrer zu Kandel; 5. Therefia Eichenlaub, 
Ehefrau von Sacob Kopf, Bäder in Mörlheim, und 
leßterer felbft, der eheligen Ermächtigung und Güter⸗ 

emeinfchaft — 6. Apollonia Eichenlaub, ohne be⸗ 
onderes Gewerbe, und 7. Mathias Eichenlaub, Ackers⸗ 
mann, beide wohnhaft in Moͤrlheim; III. von Jacob 
Hof, Adersmann in Mörlheim, als gefeßlicher Vormund 
feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau Ehriftina Eichen» 
laub erzeugten minderjährigen Kinder: Katharina, Mas 
theis und Michael Hof, dieſe ald Repräfentanten ihrer 
verftorbenen Mutter, und dem Beivormund biefer Kin, 
der Jacob Eichenlaub, oben genannt. 
Ein Wohnhaus mit Zubehör uud zwei Pflanggärtchen 
auf 15 Dezimalen Land, gelegen zu Mörlheim; 
ferner noh im Banne von dba: ehngefähr 3 Tag⸗ 
werfe und 60 Dezimalen Aderland in 6 Parzellen. 
HM. Im Banne von Offenbach: 
1 Tagwerf 87 Dezimalen Aderland, ein Stüf. 
III. In dem von Queichheim: 
1 - wert 66 Desimalen Ader, ebenfalls ı Städ 
bildend, 
Landau, ben 15. Dezember 1841. 
Der Theilungd-Eommiffär: 
Paraquin, Notär. 
pr. den 18. Dejember 1841. 
(Immobiliarverfteigerung.) 

Freitags, den 31. Dezember nähfthin, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Dannftadt im thöhaufe zur 
Krone; wird durch ben Königl. Bayer. Rotär Earl 
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Mors zu Dggershein in Folge Ermächtigung hoher 
Königl. Regierung der Pfal; vom 19. November jüngft, 
öffenılich auf Eigenthum verfleigert werben: 

Ein der Gemeinde Dannftadt angehöriges Städchen 
Land, ein Dreied bildend, gelegen zu Dannftadt 
an der Angelgaffe und am Riedgraben, neben 
Georg Friedrih Keck, ber Angeigaffe und dem 

. Riedgraben, 1 Ure 4% Gentiaren oder 6 Ruthen 
Flähenraum enthaltend. 

Dggeröheim, ben 37. Dezember 1841. 
€ More, Notär. 


I —_———_———_ _____—_ U 0 290 
Befanntmachungen der Bürgermeifter- 


Aemter. 


pr. den 16. Dezember 1841. 
Dimbad. (GSchuldienfterledigung.) Die proteflans 
—— Schullehrerſtelle zu Dimbach iſt in Erle⸗ 


g gekommen. 
Die Ertraͤgniſſt derſelben find: 


1. Schulgeld 40 fl. 
2. 5 Malter Korn 0 — 
3. Gloͤcnergehalt 10 — 


4 Wohnungsanfchlag 

5. Bütergenuß 10 — 
6. Beitrag aus dem Kreisfchulfonde, definitiv 
feſtgeſetzt auf 60 — 
sufammen 160 — 


Gepräfte und wohlbefähigte Schuldienft- Erfpectan« 
ten und, in Ermanglung derer, auch jene Präparanden, 
welche zufolge des Amts⸗ und Intelligenzblattes AF 53 
von 1838 ald Verwefer und Gehülfen verwendet wer, 
den dürfen, wollen ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen 
biesfeitd einreichen. 

Vorderweidenthal, ben 10. Dezember 1841. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Puſter. 


pr. ben 13. Dezember 1841. 
Haarbt. (Gemeindepolj:Berfteigerung.) Donnerflag, 
den 80. laufenden Monate, Morgens 9 Uhr, im Wirthös 
—* zum Weinberge dahler, wird das unterzeichnete 
ürgermeifleramt bie Berfleigerung nachbegeichneter Holz⸗ 
gattungen an ben Meiftbietenden vornehmen: 
1. Diftrift Rranfenthal. 
5 Klafıer buchen gefchnitten Scheitholg, 
1 vr Fkiefern — 


7 7a „  Prügel, 
725 buchene Wellen mit Scheiter, 
a kieſerne Rugholzabfchnitte, wovon einer zu Kel⸗ 
ter = ig einer vorzüglich zu Waflerradfelgen 
geeignet. 


II. Diftrift Wolfsberg. 
Bat Klafser Fiefern gefchnitten Scheitholz, 
ii " rügel, 

674 ” ” to hohz. — 
Das Holz ſitzt an der Gtaatöftraße von Reuſtadt 

wach Lambrecht und iſt bequem abzufahren. 

Haarbt, den 11. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
er 


ifdher. 
Fiterarifche Anzeige. j 


pr. ben 20. Deyember 1841. 
Geneigte Beftellungen auf bie 


Afchaffenburger Zeitung, 
verbunden mit dem, ausſchließlich der Unterhaltung: 
gewibmeten Beiblatte: 

Erheiterungen 
für dad am 1. Januar beginnende erfte Semefter 
des Jahres 1842, wolle man noch vor Ablauf des 
gegenwärtigen Monats bei der nächften Poftanftaft 
machen, damit die Verſendung gleich mit Anfang 
des neuen Jahres richtig geichehen kann. 

Anftändige Freimüthigfeit für Recht und Wahr« 
heit bleibt auch ferner der Hauptgrundfag dieſes 
Blattes, melches, bei unparteiiſcher Prüfung der 
politiſchen und firchlichen Zuftände und Begeben- 
beiten, und bei jorgjamer Vertretung der rationalen 
und der fpeziell vaterländifchen Intereſſen eine friſche 
Darftellung der Tagesgejchichte darbietet. Weber 
alle Tagesdereigniffe wird jo fchnell, ald nur immer 
möglich, berichtet, und zuverläßige Korreſpondenten, 
deren Kreis demnächſt bedeutend vermehrt werben 
mird, dienen bei der forgfältigen Sichtung des 
übrigen, den beiten Quellen entnommenen Mate- 
rials zur Unterſtutzung. — 

Dem Umfange und der Tendenz des Blattes 
entſprechende Aufjäge finden ſtets willkommene 
Aufnahme, und werden bei beſonderer Gediegenheit 
angemeſſen honorirt, ſowie wir zu Mittheilungen 
plangemäßer Arbeiten hiemit überhaupt auffordern. 

Der halbjährige Pränumerations-Preis für 
diejenigen, welche dieſe Zeitung durch die Poſt be— 


ziehen, iſt für beide Blaͤtter zuſammen, welche ges 


trennt nicht abgegeben werben, im erſten Rayon 3 fl. 

34 fr., im zweiten 3 fl. 51 fr., im dritten 4 fl. 7 Er. 
Aſchaffenburg, im Dezember 1841. 

Die Redaction der Ajchaffenburger Zeitung, 


Beilage 
zum J 
Amts- und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





M 11%. 


Speyer, den 23. Dezember 


1841. 





Bekanntmachungen der Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 20. Dezember 1841, 
(Borladung der Gläubiger des Färbers und Handelsmannes 
Heinrich Burging aus Muͤnchweiler.) 

Die Gläubiger des in Fallimentsjuftand erklärten 
Heinrich Burging, Färber ind Handeldmann, in Mündyr 
weiler am ®lan wohnhaft, werben hieburch eingeladen, 
ben zwölften Jaͤnner achtzehnbundert zwei und vierzig, 
Nachmittags zwei Uhr, vor bem unterzeichneten Com⸗ 
wiſſaͤr der Maffe, Königl. Ergänzungsrichter Friedrich 
Kiefer, in dem Berathſchlagungszimmer des Königl. 
Bezirkögerichts zu Zweibrüden in Perfon oder durch 
Bevolmäctigte zu erfcheinen, um im Gemäßheit des 
Artitels vierhundert achtjig des Handelsgeſetzbuchs bie 
dreifache Liſte der nach ihrem Gutachten zu ernennen⸗ 
ben proviſoriſchen Syndiken zw überreichen. 

Zweibrüden, den neunten Dezember achtzehnhun⸗ 
dert ein und vierzig- 

Der Fallimentd+Commiffär. 
Unterzeichnet: Ar. Kieffer. 

AS vierbundert fünf. Regifrirt zu Zweibrüden, 
ben neunten Dezember achtzehnhunbert eim und —— 
Band drei und fünfzig, folio einhundert acht und ſechs⸗ 
rig, Case vier, debet fünfzig ſechs Kreuzer. Ohne 


Renvoi, i 
Unterfchrieben: Säffert. 
Für die Richtigkeit der Äbſchrift: 
Der Bezirkogerichtſchreiber. 
Schmidt. 


* 


pr. den 21, Dezember 1841, 
ste Befanntmakhung. 

Für die Regie» Ziegelei des Feſtungsbaues am 
Bornpfuhl werden im Banjahre 1854 2000 Zentner 
Stück⸗ und 18,000 Zentner Grieskohlen, dann für bie 
fer er Ya 500 Zentner Schmiedlohlen erfter 

gekauft. 

Die Ablieferung für die Ziegelei kann im Monate 
Mär; beginnen und muß mit legiem Auguſt 1842 been» 
digt ſeyn, während biezw für die Werklätten die Mos 
nate , Mär; unb April beſtimmt werben. 


Die Kohlen für die Ziegelei müſſen von der Mit» 
telberbacher, jene für die Werfftätten aber aus ber St. 
Ingberter Brube genommen und ber Urfprung berfelben 
durch ein legaled Zeugniß nachgewiefen werben. 

Die Lieferung wird in zwei Looſen eben, naͤm⸗ 
lich eines für die Ziegelei und eines für die Werkſtät⸗ 
ten, übrigens bleibt es jedem Steigerer unbenommen, 
die beiden Looſe an fid; zu bringen. 

Der zur Uebernahme der kieferung bed Ganzen 
oder eines Loofes der oben angegebenen Quantitäten 
Luft hat, kann bis zum 24. Jänner 1842 bei ber um» 
terfertigten Direction ein ſchriftliches und verflegeltes 
Dffert einreichen, auf deffen Adbreffe die Worte: 

„Steinfohlen-Lieferung betreffend“ 
beizufeßen find. Diefe Offerte werben an bem oben 
bezeichneten Tage eröffnet, und wfrb fogleich mit bei 
Mindeftforbernden zum Wbfchluffe eines gegenfeitig ver» 
binvenden Afforbes gefchritten werben. 

Die näheren Alforbs-Bedingungen können vom 23. 
dieſes angefangen bahier bei der Material Depot-Eom- 
miſſion eingefehen werben. 

Der Direction nicht hinlänglich befannte Steigerer 
müffen beim Aftordsabfhluffe einen legalen Vermögens, 
Ausweis oder einen annehmbaren Bürgen beibringen, 

Germersheim, den 19. Dejember 1841. 

Die Königl. Feltungsbau » Direction, 

Sdhmauf, Ingenieur⸗Oberſt. 


pr. ben 13. Dezember 1841. 
gte Befanntmahung. 
(Deräußerung eines Arrarial:Örundftüdes,) 
Freitag, den 7. Januar 1842, Morgens 10 Uhr, 
wird vor dem hiezu delegirten Bürgermeifteramte auf 
dem Gemeindehaufe zu Frieſenheim, zur öffentlichen Ber» 
leigerung eines auf dem Banne von Frieſenheim gele⸗ 
genen Aerarial⸗Grundſtücks, die herrſchaftliche Kieß⸗ 
rube genannt, enthaltend 13 Aren 82 Eentiaren ober 
4 Ruthen, gefchritten werben, und zwar unter bem 
in der Beilage zum Amtsblatt vom Jahre 1818 AP 8 
enthaltenen allgemeinen Bedingungen. . 
DOggeröheim, den 9. Dezember 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Pauli. 
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pr. den 20. Dejember 1841, 
ıte Befanntmadhung. 
(Berpachtung eines Aerarial + Dteinbruche.) 
Mittwoch, ben 29. Degember 1841, Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem Gemeinbehaufe zu Kirchheim, 
Gewaͤßheit Refeript hoher Königl. Regierung vom 23. 
November 1841, ad Nrm. 1969 Y., wirb auf Betreis 
ben bes unterzeichneten Königl. Rentamts, in Keiſeyn 
bed König. Forſtamts Kirchheim, vor der betreffenden 
Adwminiſtrativ⸗ Behörde, zur Wiederverpachtung bes in 
dem Aerarial» Walddiftriftie Mühlberg, Revier Kirch» 
heim, gelegenen obern Steinbruchd auf drei, ſechs ober 
neun Jahre gefchritten. 
Kirchheim, den 17. Dezember 1841. 
Das Königl. Rentamt. 
Dberle 





pr. den 20. Dezember 1841. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wird am dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, und in 
Beifeyn bes rs abe Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 6. Januar 1842, zu Johanneskreuz, Morgens 


um 10 Uhr, 
Revier Hofftetten. 

Schlag Helteröberg AFP 33. 
3 eichene Baufämme 3 Kiaffe, 


85 vr  Rupflämme ı. 
„ ”„ 2. „ 
11 " [2 3. 7 
15 eichene Nutzholzabſchnitte 1. Klaſſe, 
27 ”„ - [23 2. ’ 
2 7 7) . 


2, . bh. „ 

Außerdem werben im Laufe der Monate Februar 
und März; in allen Revieren des Forflamıd noch ohn—⸗ 
aefähr 2000 Stämme Bau» und Rubholz;, 700 Klaſter 
Sceit» und Prügelholj und 20,000 Wellen zur Ver⸗ 
äußerung fommen:; J 

Elmflein, den 13. Degersber 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
».Zraitteur 





pr. den 18. Dezember 1841, 
(Ausmwanderungsangeige.) 

Die nahbenannten Perfonen beabfichtigen mad 
Rorbamerifa ausjumwandern: 

1. Ellſabetha 2 aus Diterberg, Ehefrau von 
Johannes Honig, Maurer aus Diterberg, dermalen in 
Norbamerifa; 

2. Salomea Rupp von Steindah, Ehefrau von 
Adam Eſſig von da, bermalen in Norbamerifa; 


3 Katharina Lebbermann, Wittib, von Katzweiler, 
und 4. Barbara Wißler, ledige Tochter von Johannes 
Wißler aus Katzweiler. 

Man bringt dieß hiedurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß, damit etwaige Forberungsanfprühe am biefelben 
rechtzeitig geltend gemacht und bie deßfallſigen Anzeigen 
hieher erflattet werden können. 

KRaiferslantern , den 15. Dejemter 1841. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Dir, abs.: 
Frhr. v Maillot. 
pr. ben 22. Dezember 1841, 
(Auzwanderungsanzeige.) 

Johann Georg. Scherer, Aderdmann aus Neuhems⸗ 
bach, will mit feiner Familie nad Rorbamerifa aus⸗ 
wandern. 

Man bringt bied hiedurch zur öffentlichen Kennts 
niß, damit etwaige Forderungsauſprüche an benfelben 
rechtzeitig geltend gemacht und die deßfallſigen Anzeis 
gen anher erftattet werden fünnen. 

Kaiferslautern, den 18. Dezember 1841. 

Das Königl. EORECRMMINGUERE 


ir. abs.: 
Erhr. v. Maillot. 
Notariats ſachen. 


pr. ben 10. Dezember 1641 
1te rg heiter N 
einer Zwangösverflleigerung. 
Dienftag, den 22 März 1842, Morgens 9 ihr, 
gu Oberweiler im Thal, in der Bebaufung bed Jacob 
Diehl, werden durch ben unterzeichneten biezu commits 
tirten Georg Friedrih Haas, Königl. Bayer. Notär 
für den Landcommiffariatsbezirt Eujel, zu Woifftein 
refldiren®, im Vollziehung eines Urtheild des Könisl. 
Bezirkögerichte zu Kalſerslautern vom 26. November 
jüngft, und auf Betreiben des Heren Friedrih Jacob 
Heußer, Advokat am Königl. Bezirfögerichte zu Kaiſers- 
lautern, wohnhaft allda, welcher in diefer Sache fort« 
während in feiner Wohnung daſelbſt Wohnfls erwählt; 
die machverzeichneten, in der Gemeinde und auf der Ge» 
marfung von Dterweiler im Thal gelegenen, dem 
Schuldner des oden genannten betreibenden Gläubigere, 
nämlich tem Michael Theobaldt, Schuhmader und 
Adırdmann, zu Oberweiler im Thal wohnhaft, zuger 
börigen Immobilien, welche in einem regiflrirten, durch 
ben genannten Berfleigerungs » Gommiffär unterm geſt⸗ 
rigen errichteten Protofole aufgenommen find, zwange⸗ 
weife, definitiv und ohne Annahme eines Nachgebers 
verfteigert, wie folgt: 
1, Section A. AP 140. 6 ren 36 Eentiaren Wied, 
Wingertbacherwirfen, unten Daniel Theobaldt, 
oben bas nachverzeichnete Grundflüd, angeboten, 





* 
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um bei der Berfleigerung als erfied Gebot zu 
dienen, zu 20 fl. 

2. Section 4. AF 141. 34 Aren 20 Gentiaren 
Aderland alba, oben Daniel Theobaldt der 
Zunge, unten bie vorbegeichwete Wieſe und 
Anftößer, angeboten zu 

3. Section B. AP 39. 8 Aren 69 Gentiaren 
Aderland, Alleethal, unten Jacob Schneir 
ber, oben Peter Theobaldt, angeboten zu 

4 Gection B. AP 173, 174 und 175 Ein im 
Drte Oberweiler im Thal aelegened ein⸗ 
Nödiges Wohnhaus mit Stalung, Hofger 
ring, dem übern Gemeindeweg hin liegenden 
Pflanzgärtchen und fonftigen Zugehörungen, 
alles beifammen befindlich, einen Flächen⸗ 
raum einnehmend von 7 Aren 45 Gentiaren 
und begrenzt Durch den Gemeindeweg umd 
Wilhelm Didy, angeboten zu 

5 Gection B. AP 465. 3 Aren 72 Gentiaren 
Sartenland im Orte, einfeits Friedrich 
Eichler der Zunge, anderſeits Johannes 

upperich, angeboten zu 

6 tion B. 571. 7 Aren 45 Gentiaren 
Wies im Auelchen, bei Peter Jung und Ja- 
cob Diehl, angeboten zu 


Zufammen angeboten zu 


Berfleigerungd-Bebdingungen. 
Der ausfallende Steigpreis muß im guten gang 
baren Münsforten, entweder auf gütliche ober gerichtliche 


2 — 
108 fl. 


Eollocation bin, auf die Martinitage 1842, 1843 und 


1844, jedesmal zur Terze und benebft jebesmalıgen 
gefeglichen Zinfen vom Tage der Berfleigerung aa Im 
sahlt werben. 

2. Mit dem Zufchlage treten bie Acanirenten in Bes 
fit und Genuß der Immobilien, haben ſich aber auf ihre 
eigene Befahr und Koften in denſelben einzufehen. 


8. Alle Staats, und Bemeindeabgaben, ſowohl 
rädfländige wie aud laufende, haben die Erwerber 
fogleich zu Übernehmen und zu tragen. 

4. Für dad angegebene Flächenmaaß wirb micht 
arantirt, dad Mehr oder Weniger der Fläche foll dem 
nfleigerer chne . gehören, wenn aud bie 
Differenz ein Zwanzigkel überfleigen wirb. 

5. Ale Actio⸗ und Pafflorechte gehen auf den bes 

treffenden Gteigerer über. 

6. Auf Berlangen hat ber Gteigerer annehmbare 
Eaitse — *5 nn u leiſten, im Nichterfüllungä⸗ 
alle bleibt der — an ſein Gebot gebunden. 

7. Die ãulichteiten dürſen vor ganzlicher Aus⸗ 
bezahlung des Steigpreiſes und aller Ucceſſorien der 

Brandverfiherungsanftalt der Pfalz wicht entzogen und 
das affecnrirte Kapital nicht verri werben. 

8. Die gefeplic beflimmten Koſten dieſer Berfei« 


gerung haben bie Steigerer pro rata ihres GSteigpreifes 
und ohne Adzug daran zu bezahlen und zu tragen. 

9 Das Figenthum der Jmmobiiien vleibt bie zur 
Aue dezahlung ded Gteigpreifes und der Zınfen davon 
aus drücklich und privilegirtermaßen vorbehalten, und 


- im Falle der Steigerer mit der Bezahlung feiner Schuls 


bigfeit auf die feRgefeßte Zeit zurücbleiben wird, fo 
fol der collecirte Glaudiger deefelben hiemit berechtigt 
feyn, nach einem fruchtlos abgelaufenen breißigtägigen 
Zahlbefepl, mit Umgehung aller fonftigen fur Zwange⸗ 
veräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, auf eine 
einfache ortsüblihe Pablıfation durch die Schelle, das 
dem füumigen Debenten zuenfannte Steigobjeft durch 
einen Notär unter beliebigen Bedingungen, auf Koſten 
und Gefahr bes betreffenden Schuldner wieder verſtei⸗ 
gern zu laffen, wobei alsdaun derfelbe für ben Minder« 
erlös zu haften hat. 

10. Ucberdieß haben bie Steigerer fih mad ben 
—— des Geſezes vom 1. Juni 1822 zu 
richten. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger und 
alle ſouſt hiebei Berheiligten werden hiemit aufgefors 
dert, Montag, den 10 Januar nähflhin, von Morgens 
8 bis Mittags ı2 Uhr, dahier in Wolfflein auf ker 
Amtöftube des unterzeichneten Berfteigerungs » Gommif- 
färs fi einzufinden, um ihre alenfalld gegen bdiefe 
es ju machen habenden Einwendungen vor⸗ 
ubringen, 

, Weifkein, ben 17 Dezember 1841. 
Der Berfkeigerungs-Gommiffär: 
G. Haas, Notär 


pr. den 18. Dejember 1841, 
(Biciration.) 

Dienftaad, den 4. Januar 1842, ded Nahmittage 
2 Uhr, zu Dürkheim auf dem Stadthanfe, werben auf 
Betreiben von: 5. nadhbenannten Kindern bed babier 
verlebien Kaufmanns Philipp Wacheim und deſſen 
auch verlebten Ehefrau Barbara Heufler, welche in 
zweiter Ehe mit dem feit der Zeit auch verftorbenen 
Kaufmann Jacob Renfer dahier gelebt hat, ale: 1. 
Barbara Washeim, ohne Gewerbe, daher wohnhaft ; 
2. Katharina Washeim, ohne Gewerbe, dahier wohn, 
baft, dieſe beiden als Miterben in der Berlaffenfchafte- 
—* inres verlebten Eltern und ihrer beiden verlebten 
Brüder Wilhelm Was heim und Johannes Washeim; 
3. Jacob Wasdeim, Kaufmann, in News Norf wohn 
baft, ſich dermalen dahier aufhaltend, ald Miterbe im 
der Berlaffenfchaftsmaffe feinen obenbemannten Brüder 
und feiner Mutter. Das diefem Sohne zugellandene 
Erbrecht im der Berlaffenfchaft feines Baterd hat ders 
felbe früher am feinen genannten. Gtiefoater Jacob 
Nenfer verkauft und gehört fomit zum « enſch aft ⸗ 
lichen Bermögen deffen Ehe; II. Simon Reichart, Ad» 
jauft und Outsbefiger, in Wacenheim wohnhaft, alk 


Bormund über Gottfried Menfer, minderjähriges, gu 
werblofed nnd bei ihm bomizilirted Kind des obbde⸗ 
nannten Jacob Renfer und deffen benannten Ehefrau 
Barbara Henffer, diefed als Miterbe in der Verlaſſen⸗ 
fchaft feiner Mutter, feiner beiden genannten Halbbrüs 
der und ald Repräfentant feined Baterd zu dem zu 
deffen Gütergemeinfchaft gehörigen —— und II. 
Kaspar Heuffer, Butsbefiger, im Dürkheim wohnhaft, 
ald Beivormund des ebengenannten Minderjährigen; 
durch den gerichtlich hiezu ermächtigten, in Dürkheim, 
Gerichtsbezirt Frankentbal, in ber Pfalz, refidirenden 
Königl. Notär Johaun Wilhelm Junder, die untenbes 
merften, au biefen Berlaffenfchafte- und Gütergemein⸗ 
chaftsaſſen gehörigen Immobilien, der erflärten Uns 
theilbarfeit wegen öffentlich und eigenthämlich verſtei⸗ 

gert werben, nämlich: 
J. "gr von Philipp Washeim herrührend: 
1. Ein Wohnhaus fammt Zubehörden, zu Dürkheim 
auf dem Marfıplage gelegen, mit Stall, Schop» 


und Hofgering, ı Are 30 Gentiaren Flaͤchenmaaß 


enthaltend. . 
2. 37 Aren 70 Gentiaren Wingert im Dürfheimer 
Bann. 
1. Immobilien, zur Errungenfchaft erfter Ehe gehörig, 
im Dürtheimer Banne gelegen: » 
1. 32 Aren Wingert, in 2 Stüden, und 
2, 24 Aren 40 Gentiaren Ader und Baumflüd in 
2 Stücken. 
11. Immobilien, zum Einbringen ber Barbara Heuffer 
gehörig, im Dürkheimer Banne gelegen: 
1. 46 Aren 70 Gentiaren Wiefe in 3 Stüden, 
2. 66 Aren 5 Gentiaren Wingert in 5 Stüden, und 
3. 37 Aren 35 Gentiaren Ader in 2 Stücken. 


IV. Immobilien, zur Errungenfihaft zweiter Ehe ge 
hörig, im Wachenheimer Banne gelegen: 
19 Aren 30 Gentiaren Wingert in 3 Städen. 

Die nähere Bezeichnung obiger Smmobilien, beren 
Abfhägung und die Bedingungen zur Berfteigerung 
fönnen täglich von Steigliebhabern bei unterjchriebenem 
Notär eingefehen werden. 

Sodann laffen diefelben Nequirenten Mittwochs, 
ben 5. Januar 1842 und die darauffolgenden Tage, 

desmal Morgens um 8 Uhr anfangend, in ihrer oben⸗ 

hriebenen Wohnbehauſuug au Dürkheim auf dem 
Marktplage, die fümmtlichen, zur Gütergemeinfchafte- 
mafle der Jacob Nenfer’fchen Eheleute gehörigen Mor 
- biliargegenflände, namentlich: ein vollſtändig eingerich⸗ 
tetes und aflortirtes Specereis Waarenlager : mit volls 
fändiger Laden Einrichtung, fodann Bettung, Weiß» 
zeug, Schreinerwaaren, Küchen» und fonftine Hausge⸗ 
räthichaften, Käfer, Züber, Kelter, zwei Kühe und 

11000 Liter 18407 Wein, und 

6000 Liter 184ır Wein, 
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gegen :gleid; baare Bezahlung öffentlich and eigenthüm⸗ 
lidy verfteigern. ’ 
Die Kühe und ber Wein werden am erften Tage, 
des Nachmittags, zur Veräußerung fommen. 
Dürkheim, ben 16. Degember 1841. 
Junder, Rotär. 


pr. ben 18. Dejember 1841, 


(Lıeitation.) 

In Vollziehung eines Urtheils des König Ber 
sirfögerichts Yandan vom 30. März 1841, eriaffen in 
Sachen Eliſabetha Gaffmann, ohne Gewerbe, in Landau 
wohnhaft, Wittwe bes. verlebten Heinrich Schneider, 
im Leben Wirth zum goldenen Apfel in Randam, in 
eigenem Namen, wegen ber zwiſchen ihr und ihrem bes 
fagten werlebten Ehemanne beitandenen Gütergemein⸗ 
fhaft, wie auch als Teftamentserbin besfelben, und 
eudlich als Geffionarin von Leon und Mofes Gerf, 
Handeldieute, in Landau wohnhaft, diefe Eeffionärs 
von Magdalena Schneider, Hebamme in Landau, 
Wittwe des Joſeph Lafalle, dieſe ald Teſtamentserbin 

+ an dem Nachlaſſe des verlebten m... Schneider, 
und endlich ald Univerſal⸗Nutznießerin von deſſen Nach» 
laß, Klägerin auf Theilung ber gwifchen ihr und ihrem 
genannten Ehemanne beflandenen Bütergemeinfchaft, 
forwie des perfönlihen Nachlaſſes des Lebtern, gegen: 
1. Michael Schneider, Seifenfleder; 2. Philipp Schneis 
ber, früher ebenfans Seifenfieder, jegt ohne befonderes 
Gewerbe; 3. die Kinder und Enkel von Leonhard 
Schneider, im Leben Seifenfleder und Wirth in Landau, 
als: a) die minderjährigen Kinder von Jacob Schteis 
ber, Küfer, Namens: Michael und Liferte Schneider, 
vertreten durch ihren genannten Bater ald deren Ver⸗ 
mögensdverwalter; b) Maria —— Wagner, ohne 
Gewerbe, Wittwe des gedachten Leonhard Schuelder, 
old Vormünderin ihrer mit ihrem Ehemaune erzeugten 
minderjährigen. Tochter Magdalena Schneider; 4. die 
Kinder von welland Iohann Schneider; im Leben Sei» 
fenfleder in Landbau, ald: a) Michael Echneider, Geis 
fenfieder, ſämmtliche in Landau wohnhaft; ferner gegen: 
b) Philipp Schneider, Kürfchner, früher in Landau 
wohnhaft, dermalen ohne befannten Wohn“ und Aufs 
enthaltdert; Friedrich Schneider, Geifenfieber, und 
Michael Schneider, Schreiner, beide Söhne des obge⸗ 
nannten verftorbenen Leonhard Schneider, früher in 
Randau wohnhaft, dermalen ohne befannten Wohn, und 
Aufenthalisort. 

Der Beivormund ‚der minderjährigen Magdalena 
Schneider if genannter Michael Scheider der Heliere ; 

Werben vor Friedrich Seifert, Königl. Rotär dee 
Gerichts bezirks und. Amtsfiges Landau, in’ ber Pfalz, 
Königreid, Bayern, alt durch allegirtes Urtheil ernanu⸗ 
tem Commifläo, die der genannten klagenden und bes 
tlagten Parthit in ungerheilter Gemeinſchaft argehörigen 
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Liegenſchaften abtheilungshalber in Eigenthum verfleis 

gert, und zwar: 

Am 6. Januar 1842, Nachmittags 2 Uhr, gu Lan⸗ 
bau im Wirthshauſe zu dem drei KRönigen: 7 ren 
Bauflüd auf dem Horſt, kaudauer Bannd, 

Und am 7. Januar 1842, Vormittags 9 Uhr, zu 
Burrweiler, im Wirths hauſe zum Weinberg: 

Auf Burrweilerer Bann: 

4, 5 Aren Fläche mit darauf befindlihem Wohnhaufe, 
Kelterhbaus, Stall, Hof, Pflanzggarten, im Bot» 
berdorfe zu Burrweiler. 

2. 2 Aren Wiefe in den Münchwiefen. 
3. 5,80 Eentioren Wingert im vordern Mühlbühl. 
4 26,80 Gentioren Wingert auf ber Haide, 
5. 7,80 Gentiaren bito allba 
6. 6 Aren Wingert in den bintern Allimenten. 
7- 3,80 Gentiaren Wingert im Landſchreiber. 
8. 17,30 Gentiaren Wingert in der Trift. 
9. 20 Aren Wingert an der laufe, 
10. 11,30 Gentiaren Wingert im Schäber. 
11. 13,80 Gentiaren Wingert am. Hittberg. 
42.:10,80 Eentiaren bito allba. 
Auf Slemlinger Bann: 
13. 13,80 Gentiaren. Wingert in der Lefhpetergewann. 
14. 5,80 Gentiaren Wingert am Haidweg. 
15 8,80 Gentiaren Wingert am Kirchweg. 
16. 5,80 Gentiaren Wingert linfd am Kirchberg. 
17. 17,80 Gentiaren Wingert und Baumſtück im uns 
tern Mückenloch. 
Auf Hainfelder Bann: N 
18. 15 Aren Wingert auf ber obern Haibe, 

Die Bedingwiffe der Berfleigerung befinden ſich auf 
der Amtsſtube des Untergeichneten bepontrt. 
Landau, ben 16. Degember 1841: 

Heffert, Rotär: 


pr. den 18. Dejember 1811. 
(Ricitation.) 

Den 4. Jannar 1842, ded Nachmittags um 2 lihr, 
zu Schweigen im Wirkhöhaufe zum Löwen; in Bols 
ziehung eines gehörig regiſtrirten Rathskammerbeſchluſ⸗ 
ſes des Königl. Bezirfsgerichts in Kandau vom 18 No— 
vember letzthin, und auf Betreiben 1. von Eva geborne 
Kamm, Wirthin, wohnhaft zu Schweigen, Wirtwe des 
alda wornhaft aewefenen und verftorbenen Löwenwirths 
Johann Jacob Bed, handelnd in eigenem Namen, wer 
nen ber zwifchent demfelben und ihr beftandenen ®üters 
gemeinfchaft, 2. von Philipp Iacob Bed, Eigenthümer 
und Aderdmann, wohnhaft zu Schweigen, eigenen Nas» 
mend, ald Miterbe und ald Dauptvormund- über bie 
gewerblos dafelbft domicilirte Rofina Bed, minderjäh- 
rige Tochter von dem in Schweigen wohnenden Küfer 
Philipp Jacob Bed und deffen verlebten Ehefran Ror 
fina Bed, und 3: von Michael Hey, Aderdmann, auch 
in Schweigen wohnhaft, ald Beivormund dieſer Mins 


derjährigen, diefe und der Mitrequireut Philipp Jacob 
Bed einzige Erben des obgenannt verfiörbenen Johann 
Sacob Bed; — 

Wird der unterſchtlebene, hiezu beauftragte Earl 
Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notuͤr im Amtsſitze von 
— der Untheilbarkeit wegen, zur Verſteigerung 
in Eigenthum ſchreiten von nachherbeſchtiebenen, zur 
ee Bütergemeinfchaft gehörigen Immobilien, 
nämlich: 

Section A. AF 29. 3,60 Gentiaren, ein zweiſtöcki⸗ 
ges Wohnbaus, das Wirthshaus zum Löwen, 
fammt Hof, Scheuer, Staflung, Zubehör, Rech» 
ten und Gerechtigfeiten nebft Kelter und Wand» 
fchranf, gelegen zu Schweigen an ber Hauptſtraße, 
neben Wittib Bet ſeibſt, Marıin Riefler, ber 
Straße und Johannes Walther, endlich ein nicht 
in dem Gectionsbuche fiehender, zu Schweigen 
ohnmweit des Haufes über der Gaffe gelrgener, 
205 Gentiaren haltender Garten, neben Samuel 
Ertel, Wilhelm Eıitel und dem Pfad, das Ganze 
torirt zu 2300 fl. 

Bergzabern, den 15. Degember 1841: 
Fuchs, Notär. 


pr. den 20. Dezember 1841. 
(Licitation.) 

Den 5. Januar 1842, des Bormittags um 10 Uhr, 
zu Dierbah im Wirthshauſe zum Lamm, in Vollziehung 
eines gehörig regiftrirten Rattiöfammerbefchluffes des 
Königl. Beztrfögerichte in kandau, vom 3. November 
lesthin, auf Betreiben der Inteftaterben von dem zu 
Dierbach ledigerweile verſtorbenen Aderdmanne Balens 
tin Wär, als: 1. Sufanna Wüſt, gewerblod auf dem 
Haftelhofe wohnende Wittwe von dem zu Dierbady vers 
lehren Megger Johannes Weiß, 2. Georg Michael 
Wäül, Adersmann, wohnhaft zu Dierbach, 3. Heinrich 
Jacob Wür, Leinenweder, wohnhaft zu Fredenfeld, 4. 
Peer Wü, Holgfhuhmader, zu Winden wohnhaft, 
5. Johannes Wür, Schneider, wohnhaft zu Ilbesheim, 
6. Salomea Wüſt, Dienſtmagd, wohnhaft zu reden» 
feld, 7 Jacob Wür, Soldat, in Garnifon und wohn- 
haft zu Landau, 8. Maria Eliſabetha Schid, gewerb⸗ 
196 in Winden wohnende Wittwe von dem allda vers 
lebten Schneider Johann Jacob Wült, in der Eigen» 
fchaft als gefebliche Vermünderin ihrer mit demfelben 
erjeugten, gewerdlos bei iht wohnenden minderjährigen 
‚Kinder, ald: Sufanna Margaretha, Georg acob und 
Fudwig Wär, 9. Salomen Wüſt, gemerblofe Ehefrau 
von Jacob Zeiß, Aderemann, und von ketzterem felbfk, 
ber ehelichen Ermächtigung wegen, beide Ehelente zu 
Dierbach wohnhaft, er, der Ehemamt, auch noch halt 
beimd als Belvorimund der obgenannten Minderjähris 
gen; wirb ber mnterfchriebene, hiege beauftragte Carl 
Julius Fuchs, Königl. Bayer. Notär im Amteflge von 
Bergzabern, der Untheilbarkeit wegen, zur Berfteigerung 
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in &i ten von nad chriebenen, zur 
Berlaffenfchaft vr befagt —. Balentin iR 
gehörigen Güter, nämlich: 
Gm Banne von Dierbad,. 
1. Section 9. AP 927. Aren 70 Gentiaren Ader 


I; . 

. Section ®. AM 486. 1 Are 85 Gentiaren Win, 
ert im Wafen; 

ection B. A 907. 5 Aren 95 Gentiaren Wies 
in den Böllenwiefen; 
+ Section D. A 328. 
auf Neumwiefenbudel; 
. Gection E. AM 554. 
in ber Lauerzeil; 
Gection €. AP 584 und 589, 
tiaren Acker auf'm Brett; 
» Section €. A 660. 14 Aren 40 Centiaren Ader 
im Rohrader; j 
+ Section 5. Af 338. 22 Aren 55 Eentiaren Ader 

im Herrenberg, 
——— tarirt zu ae fi 

ergzabern, ben 17. Dejember 1841. 
” Fuchs, Notär. 


pr. den 20. Dejember 1841. 
(Bicitation.) 

Freitag, dem flebenten Januar 1842, ded Morgens 
um 9 lihr, zu Bogelbah in ber Behaufung des Ads 
junften Johann Maurer; 

Auf Anftchen der Kinder und Erben von ben zu 
Vogelbach verlebten Eheleuten Paul Mayer und Ru 
tharina Jacobi, ale: 

J. Der Kinder und Repräfentanten der verſtorbe⸗ 
nen Elifabertha Mayer, gewefene Ehefrau von Theo⸗ 
bald Mayer, Bater, Aderömann, nämlih: 1. Theobalb 
Mayer, Sohn, Aderdmann, 2. Elifabetha Mayer. ledig 
und ohne. Gewerbe, 3. des gebadıten Theobald Mayer, 
Bater, bandelad ſowohl ald Vormund über das mit 
feiner verlebten Ehefrau Elifabetha Mayer erzeugte, 

od; minberjährige Kind Katharina Mayer, obne 
ewerbe, wie auch in feiner Eigenfhaft ald Rechte, 
inhaber von Katharina Mayer, ohne Gewerbe, Wittwe 
bed verlebten Conrad Fuchs, gemäß Aft, aufgenommen 
durch bem unterzeichneten Notär am erflen Dezember 
1841, 4. Johann Maurer, Adjunft und Aderdmann, 
handelnd im feiner Eigenfchaft ald Nebenvormund der 
‚genannten minderjährigen Katharina Mayer; 

11. Der Kinder und Repräfentauten ber verlebten 
Margaretha Bayer, gewefeue Ehefrau von Jacob Thal, 
Zimmermann, ale: 1. des gedachten Jacob Thal, hans 
beind im feiner Eigenfhaft als Lormund über die mit 
feiner genannt verledten Ehefrau erzeugten, annoch mins 
berjährigen Kinder: Jacob, Philippina, Katharina, 
Paul und Elifabetha Thal, ohme Gewerbe, 2 bes ger 
Dacıten Theobalb Mayer, Vater, handeln in feiner 


17 Aren 90 Gentiaren Ader 
14 Aren 10 Gentiaren Ader 


15 Aren 90 Ems 


oevsaan ro.» 


Eigenfchaft ald Nebenvormunb biefer Minderjährigen, 
alle diefe in Vogelbach wohnhaft; - 

III. Der Kinder und Repräfentauten des in Ober; 
mohr verlebten Johann Mayer, als: 1. Johann Mayer, 
Kappenmacher, in Landſtuhi wohnhaft, handelnd im feir 
ner Eigenfhaft ald Bormundb über Eltſabetha Mayer, 
minderjährig und ohme Gewerbe, geſetzlich bei ihrem 
Bormunde domicilirt, 2. Johann Mayer, — —— 
in Obermohr wohnhaft, handelnd fowohl im eigenem 
Namen, wie auch in feiner Eigenfchaft als Nebenvor- 
mund feiner ebengenannten minderjährigen Schweſter 
Eliſabetha Mayer; 

IV. Der Kinder und Repräfentanten dee in Münch» 
weiler verlebten Jacob Mayer, erzeugt mit feiner-gleich- 
falls verlebten erften Ehefrau Anna Maria Lang, näms 
lih: 1. Carolina Mayer, großjährig und ohne Gewerbe, 
2. Peter Fang, Bäder, handelud in feiner Eigenfchaft 
als Vormund Über Jacob Mayer; minderjährig und 
ohne Gewerbe, 3 deſſen zweiten Ehefrau Katharina 
Schmidt, ohne Gewerbe, nunmebrige Ehefrau von Jo⸗ 
feoh Schneider, Aderdmann, handrind in ihrer Eigen» 
fchaft ald Bormünderin Über die mit ihrem gedacht ver» 
lebten erften Ehemanne Jacob Mayer erzeugten, annedy 
minderjährigen Kinder: Johann, Ludwig unb Daniel 
Mayer, ohne Gewerbe, 4. bed gedachten Joſeph Schneis» 
der, handelnd der chelihen Ermächtigung wegen, alle 
diefe in Münchweiler wohnhaft, 5. bed mehrgenannten 
Johann Mayer in Landſtuhl, handelnd in feiner Ei» 
genfchaft ald Nebenvormund diefer Minderjährigen ers 
fer und zweiter Ehe; 

Die aenarnten Elifaberha J., Katharina I., Mar 


-garetba H., Johann II, und Jacob Mayer 1V., 


Kinder der obgemannten verlebten Paul Mayer’ichen 
Eheleute, ald Erben deren Rachlaffenfchaft, ſowie ber 
Nachlaſſenſchaft ihres ohme Descendenz verlebten Bru⸗ 
derd Paul Mayer handeind ; 

MWerben durch den unterzeichneten, hiezu commit- 
tirten Königl. Notär Raquet in Landſtuhl, der Untheil« 
barfeit wegen, öffentlich auf Eigenthum verfleigert: 

1. 59 Aren 95 Gentiaren Ader in vier Parzellen. 
2. 37 Aren 92 Gentiaren Wied iu vier Parzellen. 

Sämmtlihe Immobilien find auf dem Banne vom 
Vogelbach gelegen, und gehören zur Radhlaffenfchaft ber 
mehrgedachten Paul Mapyer’ihen Eheleute und bes 
ohne Dedcendenz verlebten Paul Mayer. 

Das Bedingnißheft liegt auf ter Amtsſtube des 
unterzeichneten NWotärs zur Einficht offen. 

— den 17. Dezember ı841. 

Raquet, Notär . 


pr. ten 21. Dejember 1844 
(Bicitarion ) 


Am 4. Januar nähfihin, Nachmittags 2 Uhr, zu 


en im Wirthöhaufe zum Löwen, werben in Ge⸗ 


üheit eined am 80, Juni L. J., von dem KRönigl. 
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- Besirkögerichte zu Frankenthal erlaffenen Urtheils , die 
jum 28 der 4 Mußbach verlebten Eheleute Paul 
Buhmüter, weiland Gemeindediener, und der Katha⸗ 
rina gebornen Scherer gehörigen Liegenfchaften, nämlich: 
1. Ein an der Hauptilraße zu Mußbach gelegenes 

Wohnhaus mit Zubehörungen, und 

2. 20 Dezimalen Wieſe in den untern Kleefleden, 
wiefen, Mußbacher Banned, 
der Lintheilbarfeit wegen, an die Meiftbietenden auf 
Eigenthum verfleigert, und zwar auf Anfteben von: 

1. 3ohannes Buchmüler, Wagner, 2. Georg Bud» 
müler, Wingertömann, beide zu Mußbach wohnhaft, 
3. Friedrich Buchmüler, Leinenweber, im Schoͤnecker⸗ 
thale, Gemeinde Dambadh, im Kantone NRieberbrunn, 
in Franfreih, wohnhaft, 4. Daniel Nöffel, Königl. 
Steuer» und Gemeinde Einmehmer, zu Mußbach wohn» 
baft, im feiner Eigenſchaft ald Gurator der wacanten 
Berlaffenihaft von Ludwig Buchmüller von da, und 
5. von Katharina Buchmüüer, Ehefrau von Jacob Fi» 
fcher, Leinenweber, zu Mußbach wohnhaft, und von 
Legterem biezu gebörig ermächtigt. 

Neuſtadt, den 20. Dezember 1841. 

Werner, Notär. 


pr. ben 20 Degember 1841. 
(Immobilien Berfteigerung.) 

Den 3 Januar 1842, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthehauſe zum grünen Baum zu Frankenthal, wer» 
den durch dem unterzeichneten, hiezu committirten Nor 
tär, im Gemäßnett Urtheild des Königl, Betirks gerichts 
von Frarfenthal vom 10. Desember 1841 und Erpers 
tenberichtd vom 17. deöfelben Monats, fodann auf Ans 
fichen von: 1. Maria Urfula einer gebornen Hoß, das 
Schmiedegefhhäft betreibend, zweite Ehefrau und jehige 
finderlofe Wutwe des Huffehmiedes David Foos von 

tanfenthal, in ihrem eigenen Ramen, der Gütergemein» 
haft wenen, und als Schenfnehwerin handelnd; 2. 
einrich Beblen, Notariatsclerk, und 3. Carl Philipp 
E Ei ‚„ Gärtner, Erfterer ald Bormund und ketzterer 
als Brivormund von: a) Magdalena, b) Margaretha, 
und c) Heinrich Food, minderjährige und gewerbiofe 
Kinder des gedachten David Foos aus feiner erften 
Ehe mit weiland Franziska Nerrwein, fämmtlicd wohn. 
hoft zu Franfenthal; nachbeichriebene Immobilien, der 
Untheilvarkeit wegen, öffentlich am den Meiflbietenden 
auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. AP 127 des Katafterpland. Ein Wohnhaus fammt 
Hinterbau, Scheuer, Schmiede und andern Zube, 
— gelegen in der Schnurgaſſe zu Franken⸗ 
thal; 

2. AP 62 bed Plans. 2 Aren 15 Gentiaren (9 Rus 
then 15 Schuhe) Bauplag in der Otſtgaſſe zu 

Grandkenthal; 

3. A 1185 des Plans. 24 Aren (1 Morgen) Acker 

an der Wormſer Straße, Franukenthaler Bannes; 


4 AP 2488 des Plaus. 21 Aren (34 Viertel) Ader 
in der Efchgewann, desfelden Baunes 
Frankenthal, den 18. Degember 1841. 
Neumapyer, Rotär. 


— — — —⸗ u —— 
Bekanntmachungen der Buͤrgermeiſter⸗ 


Aemter. 


pr. den 20. Dezember 1841, 

ıte Befanntmadhung. i 
Alfenborn. Sculdienſtbeſetzung.) Durch Rer 
feript Königt. Regierung ber Pfalz vom 5. Dejember 
L 3. iſt zu Alſenborn eine felbfifländige katholiſch⸗ 


teutſche Gehülfenſtelle vacant geworden. 


Die Erträgniffe dieſer Schulſtelle find 200 Gulden 
baar aus ber Gemeindefaffe nebſt freier Wohnung. _ 

MWohlqualificiete, im Seminar gebildete Schulbienſt⸗ 
Erfpectanten wollen ihre Geſuche binnen ı4 Tagen a 
dato bei der unterzeichneten Drtsfhulcommifften, mit 
den erforderlichen Zeagniſſen begleitet, einreichen. 

Alfenbern, Kanton Kaiferdlautern, den 18. Der 
jember 1841. 

Die Ortsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
BWillenbader. 
pr. ben 18. Dejember 1841, 

Bergzabern. GSchuldienſt Erledigung ı» Die Ger 
hülfenflelle an der hiefigen proteflantifch-teutfchen Schule, 
mit welcher ein Gehalt von 248 fl. 30 fr. baar aus ber 
Stadtkaſſe nebſt freier Wohnung im Schulhauſe ver: 
bunder ıft, fol wieder baldmöglichſt befeßt werben. 

Im Seminar gebildete und wohl qualifisirte Schuls 
bienfl-Erfpectanten, welche fi um diefe Stelle bewer ⸗ 
ben wollen, haben ihre wit den vorfahrifismäßigen 
Zeugniffen belegten Geſuche innerhalb 3 Wochen bei 
ber Driefchulcommifflon dabier einzureichen. 

u ben 15. Dejembir 1841. 

Bür die kocal-ShulsEommiffion. 
Das Bürgermeifleramtı. 
Wing. 


pr. den 20, Dezember 1841, 

Erlenbah, Kanton Gandel. Erledigte Z chulge: ” 
bülfenstelle.) Die Gehüffenflelle an der proteſtaniiſch⸗ 
teutſchen Schule dabier ift erledigt. 

Der Gehalt ift auf den Normalgehalt von 200 fl 
feRgefegt, weichen ver Gehülfe baar ans ber Gemeindes 
kaſſe bezieht, nebſt freier Wohnung im Schulhaufe. 

Bewerber um bdiefe Stelle haben ſich, mit itrem 
Zeugniffen verfehen, binnen 3 Wochen bei der Orte⸗ 
fhulcommifflen dahier zu melden. 

Erlenbach, den 16. Dezember 1841. 

Das Dürgermeifteramt. 
Weidner 
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pr. den 16, Dezember 1841, 
Wilgartöwiefen. (Herfellung von Kırdenmobilien.) 
Die Herfiellung einer Kanzel, eines Altars und eined 
Pfarr» und Presbyterials» Stuhles in die new erbaute 
proteftantifche Kirche dahier, veranfchlagt : fl. fr. 
1. die Schreinerarbeit und das Balfenwerf zu 595 8 
2. bie Bildhauerarbeit zu 403 22 
3. bie Vergoldung von ohmgefähr 12 Qua⸗ 
dratmeter zu 240 — 
4. ber Kraneport, die Lieferung des Thüren» 
befchläges und bes erforderlichen Eifens zu 61 — 


im Ganzen zu 1297 30 
fol im Angebotöwege begeben werden. 

Unter Beilügung ihrer Zeugniffe über Geſchicklich⸗ 
feit wollen die zur Uebernahme Lufltragenden ihre Ab» 
gebote nah Procenten ſchriftlich und verfchloffen und 
auf der Ueberfchrift mit den Zeichen S. W. verfehen, 
binnen Monatefrift bierortd einreichen. 

Am ı7. Januar 1842, Morgend um 9 Uhr, wers 
den durch Bas unterfertigte Bürgermeifteramt, auf deſſen 
Screibftute, in Gegenwart eines Baubeamten, bie ein» 

elaufenen Angebote geöffnet und zugleih mit dem 

enigffordernden, in jo fern deffen Geſchicklichkeit und 
Solididät Feine Hinderniffe im Wege fichen, ber Akkord 
hierüber abgeichloffen. 

Es ift fohin möthig, daß fämmtliche Bewerber an 
erwähnten Tage und zu befagter Stunde ſich perfüns 
lich hierorts einfinden. 

Der Plan und Koflenanfchlag können zu jeder 
Stunde auf der Bürgermeifterei eingefehen werten. 

Wilgartöwiefen, den 13. Dezember 1841. 

Das Bürgermeifteramt. ⸗ 
Eſchlimann. 





pr. ten 16. Dezember 1841, 

Gommerdheim. «Torf: und Steinfohlen:Liererung.) 
Mittwochs, den 29 I.M, ted Vormittags um 10 Uhr, 
wird auf hiefigem Gemeindehaufe die Lieferung von 
6000 Fandfluhler Torffäfen und 90 Zentner Steinfohs 
Ien an die Wenigſtnehmenden vergeben, was anmit 
befannt gemacht wird. 

Gommereheim, den 16. Dezember 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 


p . den 21. Deiember 1841. 

Diedesfeld. (Holzverſteigerung) Montag, ben 

3. Jänner, Morgen? nach 8 Uhr, werben auf bem 

Gemeindehanfe zu Diedesfelb 37 Klafter meiſtens ger 

—— fieferne® Scheitholz, dann 2700 kieferne Wels 

en öffentlich verfeigert, mozu anmit eingeladen wird. 
Diedeefeld, den 18, Dezember 1841. 
Dad Bürgermeiftleramt. 

uUltrid. 
pr. den 20. Dezember 1841. 
Mundenheim, (Unterhalt der Wucherftiere.) Diends 


tag, ben-28. I. M., um 2 Uhr bes Nachmittags, zu. 
Mundenheim auf dem Gemeinbebaufe, wird. bie. Unter» 
haltung zweier Faſſelſtiere auf rinew-6jährigen Beftand 
öffentlih an den Wenigfinchmenden verſteigert, welches 
befannt madt, 
Mundenheim, den 18. Dezember 1841. 
Das — 
id. 


Literarifche Anzeige. 


pr. den 20. Dezember 1841. 
Geneigte Beftellungen auf vie 


Afchaffenburger Zeitung, 
verbunden mit dem, ausſchließlich der Unterhaltung 
gewidmeten Beiblatte: 

Erheiterungen | 
für dad am 1. Januar beginnende erfte Semefter 
des Jahres 1842, wolle man noch vor Ablauf des 
gegenwärtigen Monats bei der nächften Poſtanſtalt 
machen, damit die Verjendung gleih mit Anfang 
des neuen Jahres richtig geichehen kann. 

Anftändige Freimüthigfeit für Necht und Wahr, 
beit bleibt audy ferner der Hauptgrundſatz Dicjes 
Blattes, welches, bei umparteiifcher Prüfung ber 
politifchen und Firchlidhen Zuftände und Begeben— 
heiten, und bei jorgjamer Vertretung ver rationalen 
und der ſpeziell vaterländifchen Intereſſen eine friſche 
Darftellung der Tagesgejchichte darbietet. Ueber 
alle Tagesereignijfe wird jo ſchnell, als nur immter 
möglich, berichtet, und zuverläßige Korrefpondentenr, 
deren Kreis demnächſt bedeutend vermehrt werben 
wird, dienen bei der jergfältigen Sichtung des 
übrigen, den beften Quellen entnommenen Mater 
riald zur Unterftügung. 

Dem Umfange und der Tendenz des Blattes 
entiprechende Aufjäge finden ſtets willfommene 
Aufnahme, und werden beit bejonderer Gediegenheit 
angemeſſen Honorirt, fowie wir zu Mittheilungen 
plangemäßer Arbeiten hiemit überhaupt auffordern. 

Der halbjährige Pränumerationd » Preis für 
biejenigen, welche dieſe Zeitung durch Die Boft be— 
ziehen, ift für beide WBlätter zufammen, welche ge= 
trennt nicht abgegeben werben, im erſten Ravon 8 fl. 
34 fr., im zweiten 3 jl. 51 fr., im dritten 4 fl. 7 fr. 

Alchaffenburg, in Dezember 1841. 

Die Revaction der Ajchaffenburger Zeitung. 


BB ei 


ag € 


sum 
Amts: und Intelligenzblatte für die Pfalz. 





Speyer, den 38. Dezember 


1841. 





Befanptmachungen der Königl. Behörden 
un 


pr. den 22. Dezember 1841. 
(SchuldensLiquitation gegen Michael Müller von Reichenbach.) 
Die fämmtlichen Gläubiger des falit erflärten 
Midyael Müler, Krämer, früher in Reichenbad; wohn, 
baft, dermalen in Mühlbach fih aufhalıend, werben 
biemit aufgefordert, innerhalb vierzig Togen in Perfon 
oder durch Bevollmächtigte bei bem Herrn Earl Ras 
quet, Königl. Notär, in Lanbflubl wohnhaft, welchen 
das Königl. Bezirfögericht zu Zweibräden, ald Hans 
beiögericht fpregend, burdy Urtheil vom dritten Des 
ember achtzehnhundert ein und vierzig zum proviforls 
chen Syndif ernannt bat, fi anzumelden und ben 
Grund und Betrag ihrer Korberungen anzuzeigen, auch 
sugleich gegen Empfangfchein die Urkunden, mit wels 
chen fie ihr Recht beweifen wollen, entweber bei bem 
enannten Maffe-Bertheidiger oder auf der Kanzlei des 
König. Bezirfögericht® zu beponiren. 

.. fol die Liquidation ſelbſt vor dem Königl. 
Bezirförichter Serini zwiſchen dem Syndik auf einer 
und den Gläubigern auf der andern Seite vorgenoms 
men werden, welche fänmtlich zu diefem Ende, wenn 
fle die Nachtheile, die den Ausbleibenden treffen, vers 
meiden wollen, 

Freitag, den vierten Februar achtzehnhundert zwei 
und vierzig, bed Nachmittags zwei Uhr, in der erwaͤhn⸗ 
ten Kanzlei zu erfcheinen haben. 

Erſcheint hiebei ein Gläubiger nicht perfönlih, fo 
muß, wer in beffen Namen auftritt, mit einer fchriftlir 
chen Bollmacht verfehen und barin ausdrücklich zur eid⸗ 
lichen Bekräftigung der Forderung ermächtigt ſeyn. 

Zweibrüden, ben viergehnten Dezember achtzehn⸗ 
hundert ein und vierzig. 

Der Fallimentde»-Eommiffär. 
Unterzeihnet: Serini. - 

AP u4T. Regiſtrirt zu Zweibrüden, den fünfgehns 
ten Dezember achtzehnhundert ein und vierzig, 1} 
63, folio 167, Case 8, debet fünfzig ſechs Kreuzer, 
ohne Renvoi. Unterfchrieben: Süffert. 

Für die Richtigkeit der Abfchrift: 
Der Bezirksgerichtſchreiber. 
Schmidt. 


pr. den 21. Dejember 1841, 
(Stedbrief.) 

In ber Nacht vom 16. auf dem 17. Dezember 1841 
übernachtete das nachſtehend Agnalifirte Individuum in 
einem Privathauſe F Alſenborn und entwendete aud 
demſelben folgende Gegenflände: 

1. eine Holzart; 

2. ein Paar Weibsſchuhe; 

3. ein Paar weiße baummollene Strümpfe; 

4. eim neues baummollenes gewürfelted Halstuch; 
6. einen neuen Malterſack. 

Indem man Borftehendes zur Anzeige bringt, wer 
ben fämmtliche Polizeitehörben und bie Königl. Gen» 
barmerie ber Pfalz erfucht, respective aufgefordert, hin⸗ 
ag ber entwendeten Gegenftände und bed Diebed 

ie geeignete Spähe zu halten, und ben Letztern im 
Betretungsfalle verhaften und dem Untergeichneten vor» 
führen zu laſſen. . 

Signalement bed Diebes: 
Alter: ungefähr 34 Jahre; 
Haare: braun; 
Nafe: ſpitz. 

Derfelbe trug folgende Kleidungsflüde : einen roth⸗ 
braunen tuchenen Wammd, einen Unterwamms von 
Drudtattun mit einer Reihe Knöpfe, am linken Arme 
geflidt, abgemafchene gneftreifte zeugene Hofen, auf ben 
Knien mit blauen Stüden geflidt, ein Paar Kamaſchen, 
fhwarz feldenes Halstuch und eine zeugene Kappe. 
Derfelbe gab vor, während ſechs Jahren unter bem 
Königl. Bayer. Militär geftanden, und dann drei Jahre 
lang ald Militär in Algier gewefen zu ſeyn. 

Kaiferdlantern, den 18. Dezember 1841. 

Der BER N ERRRRENNGE 

euth - 


pr. den 20. Dejember 1841, 
2te Befanntmadhung. 
(Berpachtung eines Aerarials Steinbruchs.) 

Mittwoch, ben 29. Dezember 1841, —— 
um 2 Ubr, auf dem Gemeindehauſe zu Kirchheim, 
Gemäßhelt Refeript hoher Königl. Regierung vom 23. 
November 1841, ad Nrm. 1969 Y., wird auf Betreis 
ben des unterzeichneten Königl. Rentamts, in Beifeyn 
des Königl. Forflamts Kirchheim, vor ber betreffenden 


“ 
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Adminiftrativs-Behörbe, zur Wiederverpachtung bes in 
dem Aerarial⸗Walddiſtrifte Müblberg, Revier Kirch⸗ 
heim, gelegenen obern Steindruchs auf drei, ſechs oder 
neun Jahre geſchritten. 
Kirchheim, ben 17. Dezember 1841. 
Das Königl. Rentamt. 


(Holpverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wiıb am dem unten —— Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meilbietenden Berfaufe in Looſen von nadıs 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 12. Januar 1842, gu Johanneskreuz, Morgens 
um 10 Uhr. 
Revier Johannesfren;. 
Schlag Simfenberg AP 27. 


27 eichene Nugpolglämme 1. Klaſſe, 
24 ’ ”„ 2. ”„ 
22 [73 [73 8. [73 
nn „ . 
5 4  Nusholzabfchmitte 1. Klaſſe, 
is [77 [23 2. [72 
5 m ”„ 4. [23 
391 buchene Nutzhol iſtäwme, 
3 u Abfchnitte, 


ı hainbuchener Abfchnitt : s 
Außerdem werden im Laufe der Monate Februar 
und März in den Nevieren des Forflamts noch ohnger 
fähr 1000 Stämme Baur und Nutzholz, 700 Klafter 
Sceit- und Prügeldolz und 2000 Wellen zur Veräuße⸗ 
rung fommen 
Eimftein, den 17. Dezember 1841. 
Das Königl. Forſtamt. 
v.Zraitteur. 
pr. ben 24. Dejember 1541. 
Hol verſteigerung in een 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts, wirb an dem unten bezeichneten e und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Reutbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Den 6. Januar 1842, zu Neulauterburg, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Hagenbad. 
1. Schlag Dreibrüder AF 18. 
Zunähft der Kandlerslauterburger Stroße. 
5 eichene Bauſtämme 3. Klaffe, 


20 " 7 . 
2084 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
12 


„ ” „ [7 andr., 


224 Klafter eichen gefchnitten Scheithelz, 
ı74 [2 [2 [0 [2 anbr. 

2. Schlag Lohbuſch AP 20. 
1 eichener Schiffbauſtamm 2. Klaffe, 


3 73 ” 8. „ 


5 " „ un 
Sämmtlih Materialreft pro ı84$, wobei bemerkt 
wird, daß biemit die Materialrefte pro 1842 erfchöpft find. 
Außerdem werden im Laufe des Monats Januar 
in.bem Reviere Hagenbach Feine Hölzer mehr zur Ver⸗ 
Außerung fommen. 
Langenberg, bem 2i, Dezember 1841. 
Das wagt Forſtamt. 
Beiße 


pr. den 21. Dejember 1841. 
ıte Befanntmahung. 
Jagdverpachtunq in Draatswaldungen.) 

Bid fommenden 20. Jannar 1842, bed Morgens 
um 10 Uhr, werden zu Waldfiſchdach, vor dem Königl. 
Bandeommiffariate oder deffen Delegirten und in Bei» 
feyn des Königl. Renibeamten, die Jaadbögen AP 5 
und 6 bed Reviers Leimen, welche durch die Berfegung 
des biäherigen Pächters leihfälig geworben find, wer» 
einigt in einem Gompler, ber ‘Wiederverpadtung für 
bie Benußung der hohen, mittleren und niederen Jagd 
ausgefegt, und zwar unter den im Amts⸗ umd Intenis 

engblatie „AF 33 vom Jahre 1832 und ben in fpäteen 
an een enthaltenen Bedingungen, wozu die refprc« 
tiven Liebhaber einlader, 

Waldfiſchbach, den 16. Dezember 1841. 
Das König! Forſtamt. 
Nebmann, Bermefer. 

Gambichler 
——— 
Aerariol: Waldjagdverpacht ıng.) 

In Gemäßpeit hoher Regierungs⸗Entſchließung, 
Kammer der Finanzen, vom 6. Dezember 1841, sub 
Af Exh. 2678 Y., wird auf Betreiben bes unterfer- 
tigten Königl. Forlamte, vor der einfchläglicen ad- 
minifirativen Behörde und in Gegenwart des Königl. 
Rentamts, am 6. Januar 1842, zu Fiſchbach, Bormit- 
tage 10 Uhr, zur Wieberverpachtung der Berarials 
Waldjagdbögen AI und III im Reviere Reißlerhof, 
gefchritten werben. 

Jedesmal die hohe, mittlere und niedere Jaab vers 
einigt, unter den in dem Kreis⸗Amts- umd Inteligenzs 
blatte AS 33 vom Jahre 1832 enthaltenen Bedingungen. 

Bon den Grenzen und dem Tinhalte der Jagobö— 
gen fann jederzeit anf dem Königl. Lantcommiffariare 
Pirmafend und Königl. Forſtamte Dahn Eipſicht ges 
nommen werden. : i 

Dahn, ben 4. Dejember 1841. 

Das Königl. Forſtamt. 
Reumayer, 


pr. den 21. Dezember 1841. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Die nachbenaunten Perfonen wollen nach den vers 

einigten Staaten von Rorbamerifa auswandern, als: 

ohann Jacob Damm und beffen Enefrau Auna 
Maria geberne Derheimer, Ackersleute, zu Kriegsfeld 
wohnhaft, mit Familie. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte Per⸗ 
ſonen haben, ſolche nöthigenfalls bei dem betreffenden 
Gerichten innerbalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
davon auher maden en. 

Kirhhrimbolanden, ben 17. Dezember 1841. 

Das — * —— ———— 
amd. 


Rotariatsfachen. 
pr. den 24 Dejember 1841. 
i1te DEINDHINRANEE 
einer Zwangsverfleigerung. 

Den 91. März im Jabre 1842, ded Rahmittage um 
1 Uhr, iu Rawfen auf dem Gemeindehauſe; 

Auf Betreiben von Jacob Brubacher, evangelifchrpros 
teftantifcher Pfarrer and Könige, Schul» Infpector, zu 
Gollheim wohnhaft, die Rechte der evangeliſch⸗proteſtan⸗ 
tifchen Pfarr Wittwenkaffe der Pfalz zu Speyer verfols 
gend; 


Gegen: 

I. die Schuldner der Gefantın Wittwenfoffe, ald: 

1. Wilhelm Ierang, früher Bürgermeilter, gegen. 
wärtig Adersmann, in Ramſen wonnbaft, im eigenem 
Ramen, als ſolidar ſcher Mitfchuldner, wie auch ald ges 
feglicher Vormund üder die mit feiner verlebten Ehefrau 
Maria Eva getorne Auffchneider erzeugte, noch minder» 
jährige Tochter Bertraude Ierang; 

2. —* gr zn) 

3. lipp Joran mann; 

bh. Betas 34 „ledig, ohne Gewerbe, alle 
drei zu Ramſen wohnhaſt, und vollyährige Kinder ber 
genanıten Eheleute Wilhelm Ierang; 

Diefe vier Kinder hiebei beiheiligt als Erben ihrer 
Mutter, und diefe als folidarifche Mitſchuldnerin ihres 
Ehemannes Wilhelm Joraug; 


Ferner gegen: 

11. Stephan Fifcher, Taglöhner, in Namfen wohn« 
haft, ale dritten Beſitzer des nochbezeichneten, won ob» 
genannten Schulbnerm herrührenden, mit dem Hypothe⸗ 
farrechte der detreldenden Gläubigerim beläfteren Aders; 

In Gemäpyeis einer vor Adolay, Notär zu Kirche 
rel —— Mai — ge u 
un andverſchreibung, auf welche das heutige 
Bioangöverfahren gründet, und inhaltlich welcher der 


ob Wühelm 38 b feine verlebte 
Warte’ Cea geberme —— 


Verbindlichkeit der Requirentin eine Summe von 1800 
Gulden für baares Darleihen ſchuldig geworden find; 

Und in Gefolge eines Urtheils des Königk Bezirke⸗ 
gerichts zu Kalferdlautern vom 23 November 1841, wo⸗ 
durch die Zmangsverfteigerung der dem obgemannten Wil⸗ 
heim Ierang und feinen Kindern angehörigen, in ber 
vorerwähnten Schuldurfunde verpfänderen Immobilien 
auf Anſtehen der &läubigerin werorbnet wurde; 

Werden vor und Garl Dubderfladt, Königl. Bayer, 
Notär in dem Amtefige Göllheim, in der Pfalz, ale 
durch angeſtihrtes Urtheil hiezu ernannter Gommiffär, 
nad; Anleitung ded am 20. laufenden Monats burdy 
ung errichteten Büteraufnahmr Protokolle, die machber 
eichneten,, ber Requirentin in angezogener Pfandvers 
Fareibung fpegielt verofändeten-von den Schuldnern herr 
rührenden und zuan Theile in deren Befig, zam heile in 
jenem des vorgenannten dritten Inhabers fich befindlis 
hen, im Banhe von Ramfen gelegenen mobilien, 
zwangsweiſe auf Eigentbum verfleigert: 

1. Immobilien, die fidy im Befige der vorgenantı» 
ten Schuldner befinden: 

1. Section E. AP 163 und 164. Ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit Stallung, Schuppen, Hofraithe 
und den Bärten vor dem Haufe und um dasjelbe 
herum, mit allen Rechten und Gerechtigkeiten und 
allen und jeden Zubehörungen, auf bem Riofterhofe 
zu Ramfen gelegen, enthaltend zufammen einen 
Flachenraum von ı4 ren 52 Gentiaren (72 Rus 
then) und begrenzt das Ganze von einem’ um dads 
felde freisförmig zichenden Wege und von bem 
Etaate wit dem Königl. Forſthauſe, angeboten 

500 


“u 
2. Section &. AF 175. Scheuer und Hof 
ouf dem Kiofierhofe, bei vorigen Haufe 
gelegen, grenzgend an Joham Jacob Roth 
und au Samuel Michel, enthaltend 3 Atem 
28 Eentiaren (16 Ruthen), angeboten zu 200 — 
"3. Section A. AP 11. 14 Are (2 Biertel) 
Ader im Heugraben, neben Ludwig Düts 
delderg und Garl Ludwig Dündelberg, 
angeboten zu 
4. Section €. AP 83. 68 Uren 56 Eentiaren 
(ober 340 Ruthen) Ader am Gans ein» 
eits Heinrich Krehbiel, anderſeits Michael 
ufſchneider, auge boten zu 
Section €. AP 442 56 Aren ohngefähr 
loder 2 Morgen) Ader in der Pfaffenhed 
unten und oben Martin Beſt, Rap auf den 
Weg, anf Anton Michel mub die Schulb⸗ 
mer felbfl, eboten' zu 
6 En Manier) Behr amıtohreerg, ht Ger 
453 y ram ya 
wann , neben Adam Mauerer umd: Kranz 
Biſcher, augeboten 1 


100: ⸗ 


100. — 


T. Section B. AP B1. 35 Aren 68 Gentiaren 
CırT Ruthen) Ader am Lohrberg, zweite _ 
Gewann, neben Wilhelm Ehard und Sa, 
muel Weil, angeboten u _ 

8, Section C. AF 438. 48 Aren 39 Gentiaren 
(240 Ruthen) Wied in der Stodwiefe, Ins 
elwies genannt, einfeits der Eisbach, ans 

erfeitd Jsrang felbfi mit einem Ader, 


—s iu 
1. Immobilien, bie ſich ur Hälfte im 
Befige der Schuldner und zur Hälfte im Beſitze 
des vorgenannten dritten Inhabers befinden: 
9. Section E. A 98. 28 Aren 22 Gentiaren 
(140 Ruthen) Ader am Bänsberg, einfeits 
die fatholifche Schule, anderfeits Johann 
Krämer und Gabriel Kaufmann, angebos 


ro fl. 


ten 
Wide Hälfte von diefem Ader die Schuld» 
ner ober der dritte Juhaber befigen, ift in den 
Sections⸗Regiſtern nicht beftimmt. 


Total der Angebote 1490 — 
vierzehnhundert meunzig Gulden, welche ber betreibende 
hell nung bat, um als erſtes Gebot zu dienen. 

ie der Schuldner Wilhelm Israng diefe Güter 
erworben oder.ob fle von feiner Frau herrühren, konnte 
micht ermittelt werben; dies fleht aber fell, daß feine 
Meallaften darauf haften. 
Bedingungen ber Zwangsdverfieigerung. 
Die betreibende Gläubigerin, für welche zum Zweckt 
bed gegenwärtigen Verfahrens fortwährend bei ihrem 
aufgeflellten Anwalte Herrn Gravius, zu Kaiſerslautern 
wohnhaft, Domizilium erwählt wird, hat in dem ans 
geführten Güteraufnahme»Protofolle folgende Beding- 
ungen feflgefeßt : 
1. Der —— des Wohnhauſes nebſt Zugehör 
rungen und der Scheuer ſoll in fünf gleichen Theilen, 


mit Zinſen vom Tage bed Zuſchlags an, auf die fünf 


unächft folgenden Martinitage, und der Steigpreis der 
brigen @üter fol in vier gleichen Theilen, ebenfals 
mit Zinfen vom Tape des Zuſchlags an, auf die vier 
zunächft folgenden DRartinitage, auf eine gütliche ober 
gerichtliche Eolocation ‚hin, abgezahlt werden. 
8* Ale Zahlungen müſſen in groben Silberſorten 
efchehen. 
’ 3 Steigerer haben fi ‚auf ihre Koften dem Beſitz 
zu verfchaffen und bad richtige Flächenmaaß ber Güter 
zu ermitteln, indem Berflei feine der Gemährfchafr 
ten leiftet, die einem Verkaͤufer obliegen. 

4. Alle die Rechten und Gerechtigkeiten , welche 
bie Schuldner in Bezug ber Biegenfchaften ausguüben 
ober zu bulben hatten, gehen auf ben Siei über. 

5. Die Gebäulichkeiten :müffen bie: zur: ahlung 
bed Gteigpreifed der Brandbuerfiherungd « Hoflalt der 
Pfalz einverleibt bleiben oder ‚können. auf Koften bes 
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Steigererd durch die beireibende Gläubigerin berfelben 
einverleibt werben. : 

6. Rüdfländige Staats» und Gemeinde» Abgaben 
fallen dem Steigerer zur Laſt. 

7. Jeder Steigerer muß auf Berlangen einen ans 
nehmbaren folibaren Bürgen flellen; bringt er den nicht 
bei, wird der Zufchlag als nicht ——— erachtet und 
der Vorletztbietende iſt an ſein Gebot gehalten, in ſo 
fern dies von dem betreibenden Theile verlangt wird. 

8. Die Güter werden im Eimgelnen und in ber 
Def e gung und Reihenfolge, wie fie dem betreis 

ben Theile gut bünfen, ‚verfleigert. 

9. Wenn ein Steigerer wicht gehörige Zahlung let» 
flet und durch eimen breißigtägigen Bahlbefehl in Ber- 

g gefeßt worben iſt, löst ſich im Betreff feiner die 
gerung von Rechtöwegen auf, und ber 5— 
ſene Gläubiger iſt berechtigt, das Immobil auf Gefahr 
und Koſten des ————— Steigerers zur Wie⸗ 
derverſte igerung zu bringen und ſich aus dem Erlöfe 
für fein Guthaben bezahlt zu machen, vorbehaltlich au» 
derer Rechtsmittel und der Berfügungen bed Artifels 
44 bed Zwangsveräußerungsgefeßes. 


AUufforberung. 

Die Schuldner beren Hppothefargläubiger, ber 
britte Befiger und alle fonft dabei Betheiligten werben 
hiedurch aufgefordert, den 21. Januar nähfbhin, bes 
Vormittags um 9 Uhr, zu Gölhelm auf unferer Amts» 
ſtube zu erfcheinen, um die Einwendungen, welche fie 
allenfalls gegen diefe Zwangsverfleigerung madıen wol⸗ 
len, vorzubringen. 

YAnfündigsung. 

Die Berfleigerung wird mit dem Zufchlage definitiv 
und ein Nacgebot darf nidıt angenommen werben. 

So autgefertigt zu Göllheim auf unferer Amts⸗ 
Rube am 23. Dezember im Jahre eintanfend achthun⸗ 
dert ein und vierzig. 

Der Rostär-Commiffär: 
Duderſtadt. ' 


pr. den 26, Dezember 1844, 
gte ee 

einer Zwangdsverfleigerumg. 
Mittwocht, den 12. Januar 18425 auf Betreiben 
bed Herrn Friedrich Bühr, Müller auf der Kreuzmühle, 
bei. Landau, im Banne von Arıheim, wohnhaft, welcher 
ben Herrn Advokaten Mahla in Landau zu feinem Ans 
walt beftellt hat und bei demſelben Domizil erwählt, 
als Hypothekargläubiger von Leon Mori, Handels» 
mann und Bäder, in Gffingen wohnhaft, und beffen mit 
feiner. verlebten Ehefrau Nabel Lemle erzeugten. minbere 
jährigen Kinder: Johanna, Judiihh, Moſes, Jeanette, 
ken, Gabriel und Samuel Moris, dieſe als Erben und 
Nepräfentanten iheer DRutter; und * 
v.2 In Voliiehung eines Rathokammet beſchlu ſſe e des 
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Königt. Bezirkögerichts zu kaudan vom 24. September 
laufenden Jahre ; wird der unterzeichnete, hiezu commit» 
tirte, zu Landau, in ber Pfalz, Königreich Bayernyre» 
dirende Königl. Rotär Georg Keller, zur jwangeweifen 
igerung in Eigenthum der nachbefchriebenen, den 
nannten Echulbnern angehärig 

dem durch ihm unterm 7. October‘ letzthin errichte⸗ 

ten Güteraufnahmsprotofofe enthalten find, fchreiten, 
und zwar: 

A. Nachmittags ein Uhr, im Wirthehaufe zum Pflug 
zu Effingen: 

1. Section D. AFP 1626. Ein Wohnhaus mit Hof, 
Stall, Garten, Schoppen und Zugebör, gelegen 
zu Eſſiagen im Mittelvorf, auf 6Aren 14 Gentiaren 
26 Ruthen Band, neben proteftantifhem Schulhaus 
und Ehriflian Gruber, vorn die Straße und hinten 
Jacob Fürber, angefeht durch dem betreibenden 
Theil, um ale erſtes Gebot zu dienen, zu 200 fl. 

2. Section B. Af 583. 6 Aren ı Biertel Wiefe auf 
dem Pfuhlwiefen, Effinger Banns, neben Georg 
Jacob Weigel und Albert Meyer Erben, ange» 
boten zu 5 fl. 


B. Radhmittags drei Uhr, im Wirthöhaufe zum 
Adler zu Bornheim: 

Section A. AP 10. Plan-NRummer 607. 11 Aren 81 
Gentiaren, 50 Ruthen oder 33 Dezimalen Ader 
am Kälberpfad, Bomheimer Banned, neben Johann 
Jacob Baum und Leonhard Hedmann, angeboten 

50 


u . 
Unter folgenden von bem betreibenden Theil feſtge⸗ 
ſetzten Bedingungen für diefe Berfteigerung, welche jo» 
gleich definitiv it und nach welcher fein Nachgebot ange» 
nommen wird, nämlich: 

4. Die Immobilien werben mit allen hiemit ver» 
bundenen Aktiv» und Poffiofersitwien, ohne irgend eine 
‚Gewähr von Eeiten des betreibenden Theiles, in Eigen» 
thum verfleigert, fomwie fle die Schuldner dermalen bes 
fißen und erworben haben. 

2. Der Steigpreis muß in vier gleihen Terminen, 
auf Martini achtjehnhundert zwei, drei, vier und fünf 
und vierzig, nebſt Zins zu fünf Prozent des fichenden 
Kapitals, vom Zufchlage an laufend, auf eine gütliche 
‚oder gerichtliche Eollocation an wen Rechtend, in guten 
gangbaren Geldforten bezahlt werben. 

3. Die Steigerer treten fogleich nach dem Zufchlage 
in Befls, Genuß und Eigentum ber Jarmobilien und 
haben ſich mötbigenfalls auf eigene Gefahr und Koſten 
einweijen zu laſſen A 

“4. Jeder Steigerer hat auf Verlangen unverzüglich 
gute folidare Bürgfchaft zu fellen. 

5. Der Stieigerer der Gebäude muß foldye bie zur 
gänzlichen Ausbezahlung ber Brandverfiherangs-Anftalt 
einverleibt laſſen umd die Beiträge hiezu vom laufenden 
Jahre übernehwuem - 3... 


en Immobilien, welde | 


as Ruthen oder 7: Uren 79 Gentiaren, in Section €. 


6. Außer, dem gefeglichen Privilegium wirb ben 
collocirten Glänbigern das Recht vorbehalten, bie Lie 
enfchaften ohne Urtheil, blos nach einem dreißigtägigen 
ahlbefehl und einer einfachen Bekanntmachung mit ber 
Schelle, auf Gefahr und Koften ber Steigerer. wieber 
verfleigern zu laffen, falls dieſe mit Entrichtung ber 
fälligen Terwine jäumig wären. 

7. Die Steigerer haben die auf ben Immobilien 
tuhenden Steuern und Gemeinbeumlagen, ſowohl laus 
fend als rüdftändig, zu Übernehmen und die Koften bes 
Zuſchlags wie gefehlih zu entrichten. 

Im Uebrigen haben fih die Gteigerer nad ben Be⸗ 
flimmungen bed Zwangsverfleigerungsgefeßes zu richten. 

Landau, den 24. Dezember 1841. 

®. Keller, Notär. 


pr. den 21, Dejember 1841. 
(Serichtliche Berfteigerung.) ’ 
In Folge Familienrathöbefchluffes vor dem Königl. 
Friebendgerichte ded Kantons Mutterkadt vom fleben 
und zwanzigſten November 1841, und Homologationd» 
Urtheild des Könige. Bezirksgerichts in Frankenthal 
vom zehnten Dezember dedfelben Zahres, und auf Bes 
treiben von Georg Jacob Wäſſa, Aderdmann, wohns 
baft in Schauernheim, handelnd als gefeglicher Eurator 
feiner bei ihm wohnenden minderjährigen Ehefrau Kar 
tharina Barbara Köhler; werben auf ben nüchſtkünfti⸗ 
gen viergehnten Januar achtzehnhundert zwei und vier, 
sig, Morgens neun Uhr, im Wirthähaufe zum Löwen 
zu Rheingönheim, durch dem unterzeichneten, Dazu beauf- 
fragten Johannes Abraham Hartmann, Königl. Notär 
ded Amtsſitzes Mutterftadt, achtzehn Artitel derfeld, 
sufammen 1620} Ruthen oder 3827’, Aren —— 
maaß enthaltend, welche der genannten minder * 
Katharina Barbara Köhler angehören und im Rhein⸗ 
gönhelmer Banne liegen, in freimillig gerichtlicher Korn 
auf Eigenthum öffentlich verfleigert, und zwar unter 
den kaſten und Bedingungen, bie bis dahin bei beſag⸗ 
tem Notär zue Einficht offen liegen. 
ei Mutterftabt, dem vier und zwanzigſten Dezember 
1841, 
Hartmann, Notär. 


pr. dem 23. Deyember 1841. 
(Licitation,) 

Montag, ben 10ten Jänner 1842, nachmittags 2 
Uhr, zu Heligenflein, im Wirthohauſe zum Reb ® 
wird durch unterzeichneten Königl. NRotär Reichard zu 
Speyer, zur Bolljiebung eines Urtheils bes Königl. 
Bezirfögerichtd zu Frankenthal, vom 10ten Dezember 


1B4t, zur Lieltation geſchritten eines, zu Heiligenflein 
in der ‚Speyerer. Straße: gelegenen, 


uhaufed mit 
Stalung, Hofgering, Garten, dem Flachenraume von 


A 34. Die Eigenthümer: der. Liegerſchaft ſind die 
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Kinder bed zu Heiligenftein wohnhaften Aderöwanned 


Gangeif Schultz und deffen alba verlehten Ehefrau 
Magdalena Hagenmaper, als: ı. koulſa Schulg, Eher 
fran des Uderdmannes Johann Nicolaus Weber, 2. 
Rofina Schuld, Ehefrau des Ackersmannes Johannes 
Hermonn, 3. Tberefia Schul, Iebig, gewerblos, 4 
Gangolf-Schultz, Sohn, Kutſcher bei Jacob Weißen, 
barger, 5 Mathrus Schulg, gewerblos, noch minder» 
jährig, unter Bormunbfchaft feines Baterd Gangolf 
Schu'g, obengenannt unb ald Beivormund habend "Jo, 
bannes Weiler den Jungen, Adjunft und Aderömann, 
fänmtlih zu Heiligenftein wohnhaft. 
Speyer, ben 23ten Degember 1841. 
Reihard, Remr. 


pr. den 23. Dezember 1841. 
(Freiwillig gerichtliche Ber fleigerung.) 

Montag, ben 10. Januar 1842, zu Rünfıhweiier, 
Morgens 10 Uhr, in der Behanfung von Georg Klahn, 
auf Anfleben von: 1. Elifabetha Trier, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Nünfchmweiler, Witwe des allda verlebten 
Ackersmannes Friedrih Jacob Schmidt, eigenen Nas 
mend und ald gefegliche Bormünderin der minderjährl» 

en, mit ihrem verlebten Ebemanne in der Ehe erzeug⸗ 
en Rinder: Eliſabetha, Friedrich und Daniel Schmidt; 
2. Georg Jacob Schmirt, Aderdinann, in Nünfchmel- 
ler wohnhaft, als Nebenvormund dieſer Winterjährt- 
gen; 3. den großjährigen Kindern ber Elifaterha Trier, 
erzeugt In ter nämlichen Ehe mit äriedrich Jacob Schmidt, 
ald: a) Katharina Schmidt und deren Ebemannes 
Georg Jacob Undrie, Leinenweber, beide zu Nünfchs 
weiler wohnhaft, Letzterer auch handelnd als Nebenvors 
mund der unten genannten Minderjährigen des Jacob 
Kuerr, b) Jacob Knerr, Tagner, in Nünfhweiler wohnte 
haft, als gefeglicher Bormund der minderjährigen, mit 
feiner verlebten Ehefrau Louiſa Schmitt in der Ehe 
erzeugten SKinter: Jacob, Heinrih und Eilifaberha 
Knerr, und in Gemäßhelt eines regifteirten Urtheils des 
Königl. Bezirks, erichts Zweibrüden vom 4. Rovember 


1841; 

Werden durch Gufav Adolph Echuler, Königl. 
Bezirksnotär im Amtsfige von Zweibrüden, durch Alle 
girted Urtheil biegu committirt, nachbeſchriebene Im⸗ 
mobilien, der Untheilbasfeit wegen, zu Eigenthum vers 
ſteigert werben, ale: 

A. Immobilien, weiche zum Erbaute des Berlebten 
gehören und auf Nänfchmweiler Bann liegen: 

1. 2 Aren Wies; 

2. 1 Are 40 Gentiaren: Garten; 

8. 92 Aren 74 Gentiaren Aderland, und 

4. bie getheilte Hälfte eines einködigen, in Nunſch⸗ 
weiler gelegenen Wohnhanſes mit Zubehör, neben 

Carl ———* 

B. Immobilien, welche während der Ehe des 
Berlebten augeſchafft wurben:. 


Auf Rünfhweller San. 
4. 1 Hectare 77 Aren 70 Erntiaren Aderland; 
8. 10 Arten 20 Eentiaren Wies ; 
3. 90 Gentiaren Garten; 
4. die geiheilte Hälfte eines zu Rünfchweiter fichen- 
den Wohnbaujesd mit Zubehör, neben Andreas Glick. 
Auf Duſendrücker Bann. 
5. 25 Aren Aderland. 
Zweibrüden, den 21. Dezember 1841. 
Schuler, Rotär. 


pr den 22 Dejember 1841, 
(Freiwillig gerichtliche VBerfteigerung.) 

Bafelge gerichtlicher Ermächtigung und auf Anftchen 
von: 1. Jacob Koch J., Müller, in Kirhhrin am ber 
Ed wohnhaft, hamdelad als gerichtlich beflellier Bor 
mund von Eilfabetha Steinbrunn, minberjähriges ge 
werblofed Kind von Philipp Steinbrumn, im Reben 
Müler auf der Weidenmühle bei Faumersheim, und 
deffen nach ihm verfiorbenen Ehefrau respective Mittwe 
—— gebornen Zöller, und 2. Wilhelm Koch, 

hullehrer, in Heuchelheim wohnend, qua Rebenvors 
mund der vorgenannten Müntelin; werben durch Fried⸗ 
rich Wilhelm Adolph Wagner, Norär im Amtes und 
Wohnflge zu Dirmflein, und hlezu committirt, nach⸗ 
verzeichnete, zur Berlaffenfchaft des Erblaſſers gehörige 
und im Banne von Raumersheim gelegene Immobilien, 
aus abjoluter Nothwendigkeit, Schulden halber, unter 
vortheilhaften Bedingungen zu Eigenthum verfleigert, 
Und: zwar: 

onnerflags, den 18. Januar 1842, Mittags 2 
—* - gaumerdheim, im Wirthohauſe von Wilhelm 
ehr, ale: 

1. Section €. AP 131, 131 bis und ter, Ein ein 
ftödiges Wohngebäude mir Del» und Mahlmühle, 
Scheuer, Stallungen, neu erbautem Scheppen, 
zwei Bürten und einem Wiefenplage hinter dem 
Gebäuden, ferner Hofraithe und allen fonkigem 
Zubehörden, die Weidenmäühle genannt, im-Baune 
von Laumersheim gelegen, auf einer Grundfläche 
von 19; Aren, begrenzt nach Oſten durch die n 
verzeichnete Wieſe, nadı Sünden, Wald umd 
durch Friedrich Dupre Erben. Die Mühle ent» 
bält auper der Delmühle zwei Mahlgänge, wovon 
der eine * Schälen eingerichtet iR, und 

2. Seciion AP 384. 64 Aren Wiefe, gelegen 
an ber obbefchriebenen Mühle. 

Beide Immobilien werben als ein Ganzes and. 

geboten, und find gerichtlich tarirt zu 11,000 fl. 

Die nähere Befchreibung der Immobilien fowie die 

Berfteigerungs » Bedingungen fönnen täglid auf der 
Amisſtube des Unterzeichneten eingefehen werben. 

A . Dejember 1841. 
Der Berfieigerungs-Tommiffär: 
Wagner, Rotär, 


935 


pr. ben 8. Dezember 1841. 
2te Befanntmachung. 
Edenfoben. Hausverfteigerung,) 
nuar 1842, Nachmittags um 2 Uhr, läßt Johann Nis 
colaus Bölder, des alten Pfalzwirchs Wittwe bahier, 
ihr am der Hauptftraße dahier neben dem proteflantir 
fchen Pfarrhaufe und dem Gaſthauſe zum Ddhfen ſtehen⸗ 
des’, zum Betriebe jeden Geſchäfts geeignetes Wohn, 
haus fammt Hof, Keller, KRelterhaus mit Kelter, Scheuer, 
Stallung, Garten und Dependenzien, unter annehmli» 
chen Bebingungen, im Gafthaufe zum Ochſen bahier, 
freiwillig auf Eigenthum verfleigern. 
Edentoben, den 1. Dezember 1841. 
Kößler, Notaire. 


Bekanntmachungen der Bürgermeifter- 
Aemter. 


pr. den 24, Dejember 1841, 


Bundenthal. Erledigte Schulgehülfenſtelle) Da 
fich für die im der Beilage AP 104 des Kreis⸗Amts⸗ 
und Intelligenzblattes ber Pfalz, unterm 29. October 
I. 3. ausgefchriebene katholiſch⸗teutſche Schulgehülfens 
ſtelle zu Bundenthal bisher Niemand gemeldet bat, fo 
wird zur Wiederbefegung berfelben ein weiterer Termin 
von brei Wochen anberaumt. 

Bundenthal, den 15. Dezember 1841. 

Für die DOrtefhulcommiffton: 
Das Bürgermeifteramt. 
Shlid 


pr. den 20. Dejember 1841, 


2te Bekanntmachung. 

Alfenborn. ESchuldienſtbeſetzung. Darh Res 
feript Könial. Regierung der Pfalz vom 5. Dezember 
1 5. if gu Alfenborn eine fetbfiftändige fatholifch- 
teurfche Gehülfenſtelle vacant geworben. 

Die Erträgniffe diefer Schulftele find 200 Gulden 
baar aus der Bemeindelaffe nebft freier Wohnung. 

Wohtqualificirte, in Seminar gebildete Schuldienft- 
Erfpectanten wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen a 
dato bei ber unterzeichneten Drisfchulcommifflen, mit 
den erforderlichen Zeugniffen begleitet, einreichen. 

Alfenborn, Kanton Kaiferdlautern, den 18, Der 
jember 1841. 

Die Dridfhulcommiffton: 

Das Bürgermeifteramt. 
Witlenbader. 
ee a — 

pr. den 24. Dejember 1841. 

Edesheim. Etledigte Hebammenttelle Eine Hebs 
ammenftelle in biefiger Gemeinde iſt vacant geworden 
uud fol unverzüglich wieder befegt werben. 





Den: 20. Bas. 


Aus der Gemeinbefaffe wird rin jährlicher Schalt 
von 30 fl. bezahlt. 

Bewerberinnen um biefe Stelle wollen ihre mit 
guten Zeugniffen belegten Gefuche binnen 14 Tagen 
1 — bei dem unterfertigten Bürgermeiſteramte ein⸗ 
reihen. 

Edesheim, dem 21. Dezember 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schäfer, Abi. 
pr. den 24 Dejember 1841. 

Flowers heim. (Herftellung eınes Abzuafloffes.) Mitt 
woch, den 5. Januar 1842, um ı Uhr des Nachmits 
tage, wird auf dem &emeindehaufe die Herftellung 
eined gepflafterten Abzugfloffes an den Wenigfinchmen» 
den öffentlich verfleigert. Der Koftenanfchlag beläuft 

ch auf 754 fl 48 fr., und kann täglich auf hieflger 
ürgermeißerei eingefehen werden. 

Flomers heim, den 22. Dezember 1841. 

Das Bürgermeifteramt. 
Kronanuer 


pr. ben 21 Dejember 1841 
Erfweiler. Gemeindeholz Verfleigerung.) Bis den 
8. Januar fünftigen Jahres, um 10 Uhr bed Morgens, 
werben vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte, aus 
dem daflgen Gemeindewalde, nachbezeichnete Holzgat- 
tungen öffentlich an Meiftbietende verfleigert werben, ale: 


1. 55 Hieferne Biöche, 

2. 5] Rlafıer eichen gefchnitten Scheitholz, 

3. 24 „Niefern * 

4. 9 bir ken * = 
509 », Kiefern gehauen * 

6 „birken > 5 


8 
Erfmweiler, ben 18 Dejember 1841. 
Das Bürgermeilteramt. 
Naab. 


pr. den 21. Dezember 1841. 
Hinterweidenthal. (NHolzverfleigerung.) freitag, 

ben 7. Januar 1842, werden in der Gemeinde Hinter, 
weidenthal, Kanton Dohn, nachſtehende Hölzer aus 
dem bofigen Gemeinbewalre verfteigert, ala: _ 
150 Stüd fieferne Blöche, 

6 eichene Abfchnitte, . 

8 Klafter buchen gefchnitten Scheithol;,, 





merner 


8 " fiefern „ ” 
8 kiefern und buchen gehauen Scheitholz, 
20 ,,  BBindfalhol; von verfchiedenen Gat⸗ 


tungen, 
welches anmit befannt macht, 
Hinterweidenthal, den 19. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kufes. 
pr. den 22. Dezember 1841 
Herrheim, bei Landan. (Holjverfteigerang.) Mitts 


036 


wod;, ben 5. näcfifommenben Monats Jannar,. Bor 
mittags 11 Uhr, werden babier aus diesfeitigem Ger 
meindewalbe verfleigert werden: 

s 120 Klafter eichen Scheitholz, 


3000 Wellen, 
welches anmit befannt gemacht wird. 
Herrheim, den 19. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gauly. 


— — — se — — 
pr. den 23. Dejember 1841, 
Speyer. (Holzverfteigerung.) Montags, den fomr 
menden 10. Januar, im Saſthauſe zum Wittelsbacher, 
hofe, und den — Tag im Gaſthaufe zum bayes 
riſchen Hofe zu Speyer, jedesmal Nahmittags um 2 
Uhr, werben vor unterzeichnetem Amte nachbefchriebene, 
ber Stabt Speyer gehörende, in dem Gemeindeforlens 
walde, Section 14, aufgemachte Holzfortimente an die 
Meiftbietenden Ioosweife auf Termin öffentlich verfleis 
gert, ale: 
52 Fieferne Bauſtämme, 
1744 Klafter forlen Scheitholz, 
” eichen 7) 
61 „»  Stodholz, 
6200 forlene Wellen. 
Speyer, ben 21. Degember 1841. 
Das Bürgermeifterame. 
Silgarb 


pr. ben 24. Dejember 1844, 


St. Martin. (Holyverfteigerung.) Montag, den 
10. Januar 1842, Morgens 8 Uhr, werden auf hiefls 
5 — —— nachſtehend bezeichnete Hoͤlzer ver⸗ 
ert, als: 
a "107 Stüd kieferne Bauftämme 2, 3. u. 4. Kl., 
b 2 " »  Nußholzabfchnitte, 


c) 320 Pr » . Dadfparren, 
d 8 Klafter gemifcht gehauen Scheitholz, 
e 6 , Kiefern „ 7 

F} „buchene Prügel, 


B 8 „ gemifhte „, 
) 1880_ Stüd buchene und kleferne Wellen , 
wozu bie Steigerer einladet, 
St. Martin, den 20. Dejember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 
En nn 


pr. den 22. Dejember 1841, 
Lachen. (Stammbolverfteigerung) Am 12. Januar 
bed nachſtkommenden Jahres 1842, des Bormittags um 
10 Uhr, werden nachbezeichnete Bauftämme im @emein- 
bewalde von Lachen, Schlag Benzlody, an Meiftbietende 
verfleigert werben, ale: 
1. 28 eichene Bauflämme 3, Kaffe, 


2. 18 eichene Nubflänme 2. N) zu Schi olz 
8.45 „ „ 8 z,  Svorzlügl. dienlich, 
4. 2 wildbirne Nusflämme, 

6. 6 eichene Mebger- und Schmiedflöge. 

Bei übler Witterung wird die Berfleigerung im bem 
Bemeindehaufe zu Lachen, bei gutem Wetter dagegen, 
wie bemerkt, im Schlage abgehalten werben. 

Lachen, den 18. Dezember 1841. 

Das Bärgermeißeramt 
ed. 


pr. den 23 Dejember 1841, 
(Berfteigerung von Erlen.) Auf ben 
6. Januar 1842, bes Vormittags um 9 Uhr, werbeh 
u Affenheim auf dem Plage felbft, 257 rien, zu Baus, 

rennholz und Stangen geeignet, auf einen Bmonatlis 
hen Credit in Eigenthum verfteinert werden. 
Uffenheim, den 19. Dezember 1841. 
‚Das Bürgermeifteramt. 
Deutelmanın. 


u nn nn, 


pr. den 23. Dezember 1841, 
Dtt er ſtadt. (Jagdverpachtung.) Dienftag, den 4. 
Januar nähfhin, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Ges 
meindehaufe zu Otterfladt, wirb vor dem Bürgermeis 
fleramte alda die bafige Gemeindes Feld» und Wald» 
Jagd auf 6 oder 9 Jahre verpachtet werben. 
Diterftadt, den 22. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gräff. 
(En 
pr. den 24. Dejember 1841. 
ite Befanntmadhung. 
Edigheim. (Hagdverpachtung.) Samflage, ben 
15. Januar 1842, bed Nachmittags 2 Uhr, wirb bie 
bieflge Jagd auf dem Gemeindehaufe auf weitere 6 
re verpachtet werben. 
Ebigheim, den 19. Dezember 1841. 
Das Bürgermeiflerame 
Faber. 


Vermiſchte Ankuͤndigungen. 


Aſſenheim. 


“pr. den 24. Dejember 1841. 
(Holzfuhren : Berfteigerung.) 

Donnerftag, den 80. d. M., des Morgens um 11 
Uhr, wird auf der Stabtfanzlei und durd das Bürs 
germeifteramt dahier die Beifuhr von olz und Wellen, 
weiche das Hofpital und Waifenhaus ihren eigenen 
Bebarf vorbehalten, aus dem Binzwalde, dem Iggel⸗ 
helmer Walde und ben Rinkenbergerheden, in den Dos 
fpital» und Waiſenhaushof, mittelf Verfteigerung an 
ben Wenigftinehmenden begeben werben. 

Speyer, ben 22. Dezember 1841. 

Die Hofpizien-Eommiffion. 


— — — 
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Bekanntmachungen der Königi. Behörden 
und Aemter. — 


pr. den 28. Dejeräber 1831. 
\ rg r En Knie 
An Folge flattgehabter Berhaftnahne quali⸗ 
firten sr Shärge von a. im @erichtöbes 
sirke des Kreis⸗ und era richt “füafenburg, wird 
die deffalfige Ausfhreidung vom rr. Deyember 
(Amts und nteligerzblart „AF 115) nunmehr al ger 
genſtaude los erflärt NS a ee 
Zweibrüden, den 24. Deyember fäht, © 
Der Königl, Staatdprocurater. 
v Hörmann, Su 
. pr. den 30 Dezember 1831 
(Brfanntmachung.) 
Unterm 9. Rovember abhin, des Abends zwiſchen 
echs und fleven Uhr, auf ber kandſtraße zwifchen 
ußdach und Neuflabt, wurben zum Nachtheile des 
Meflerihmieds Carl Shönmann zu Reuftadet,‘ mittelft 
Erbgfthung einer Woarenfifte, folgende Gegenſtände 
entwendet, nämlich: “ n 

1. em Dutzend feine Meſſer und Gabeln mit Eben, 
bofzftielen, auf denen eine bh ige weiße Ber» 
ferung von Metall eingelegt Rt; Oo 

2. fünf Duhend Meſſer und Gabeln mit platten 
Stielen von Ebenholz; BE, 

3. ein Dutzend Meffer und Gabeln mit Stielen von 
falfhem Hirſchhorn, die Meffer oben abgerumber; 

4. ein dutzend Meffer uud Gabeln mit Stielen von 
weißen Knochen; 2 \ 

5. ein fein Taſchenmeſſer mit einer großen Klinge, 
einem Bartenmeller, einem Febersirfjer, Stopfen» 
sieber, Pfeifenraumer und Feuerffanl "Dre Hefts 
‚ fchaalen von Schildfrör find mit Neufliber ber 
fchlagen ; 

6. rin Ahnliches Tafchenmeffer, das Heft mit Perlene 

„mutter; 

T. ein dito Taſcheumeſſer mit Hornfliel; 

‚8. vier Taſchenmeſſer wie das sub 5 befchriebene, 
Jedoch ohue Gartenmefler, mit Hornftiel; 
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ein dito Taſchenmeſſer mit Heft von Elfenbein, 
init Stahl beichlagen; 

zwei Ffleinere Zafchenmefler mit einer großen 
Klınge, zwei Kedermeffer, einem Radirer, einem 
Spalter,: Stiel von Elfenbein; 


. zwei dito Taſchenmeſſer ohne Spalter und Rabir- 


meſſer; 


fünf Meine Taſchenmeſſer mit einer Klinge, flam⸗ 


mirtem Horuheft mit Neufilber befchlagen; 
drei dito mit Eifenbeinſtiel und Gtahl beſchlagen; 


. ein großes Tafhenmeffer mit einer Klinge und 


Stopfenzieber. ,. Hiefchhornfiel ‚mit‘ einer Feder 
verfeben, bie.beim Deffuen gedrüdt werden muß; 


„drei dito kleine Meſſer mit Stielen von ſchwär—⸗ 


zen Büffeiborn; 


. drei dito Tafchenmeffer ohne obige Keber; 
‚zwei dito Zafchenmeffer mit Febermeffer und 


Piriemen; 

Mehrere. große Zafchenmeffer mit einer Klinge, 
mit Stielen von ſchwarzem Büffelborn; 

ein großes ZTafchenmefler mit einer Klinge, einem 
Federmefler, Gartenmeffer, Stopfenzieher, Pfeifen» 
raumer, Feuerſtahl, min Stiel von. flammirtem 
Horn, worim ein Herz von Neufliber eingelegt iſt; 


Auf allen vorbenieldeten Meffern iſt der Name 


des Damnififaten und Berfertigers ‚„‚Schönmann’‘ ein⸗ 
geſchlagen 
20. vier Raſirmeſſer, eins in blauem, zwei in rothen 


21. 
22, 


23. 
24 


25. 


26. 


27. 
28. 
29. 


Etuis; 

ein Sıreichriemen mit Schtaube für Raffemeffer; 
mehrere orbinäre Tafchenmeffer milt Hornſtielen, 
auf den Klingen iſt bas Zeichen „S.; 

jwei Ningprepfzicher, zum Auf⸗ und Aufe: en; 
jwei Schueiderfcheeren, moraufbder Name „„Schmiz‘‘ 
eingefchlageu if; 

mebrere Scheeren verfchiedener Größe, unter denen 
auch «ine fogenannte Zwidfcherre Ad befindet, 
fünf bichtſcheeren mit Küßchen; 

mehrere, ordinäre Federmeſſer; 

eine Zuderzange; 

vier Stück Feuerähle; 


. ein Padet Rauchtabaf, worauf Mariland ſteht; 
‚ ein Sartenmeffer mit fihwarzem Hornhefte; 

ein Seefel zum Zulegen mit ſchwarzem Hornhefte; 
. fünf orbinäre Geefel; 
- ein Stud Zwillig, obmgefähr 3 Ellen meffend. 
Bei Veröffentlichung diefed frehen Diebflahls ers 
geht an Jedermann die dringende Aufforderung, Spuren, 
die zur Ermittelung diefer geflchlenen Effecten, resp. 
zur Entdedung ber bis jet umbefannt gebliebenen 
Diebe führen fönnten, ungefäumt bei ber nächſten zu⸗ 
ländigen Behörde oder hierorts jur Anzeige zu bringen, 
damit hierauf das Erforderliche verfügt werde. 
Franfentbal, den 24. Dezember 1841. 

Der Rönigl. Unterfuhungsridter. 

Shimpenr 


FERSS 


pr. den 21. Dejember 1841. 


2te Befanntmadhung. 

Für die Regie» Ziegelei bed Feſtunge baues am 
Borupfuhl werden im Baujahre 1844 2000 Zentner 
Städs, und 18,000 Zentner Griedfohlen,, dann für bie 
Regier Werkitätten 500 Zentner Schmiedfohlen erſter 
Klaffe gekauft. 

Die Ablieferung für bie Ziegelei kann im Monate 
März beginnen und muß mit legiem Auguf 1842 been» 
digt fepm, während hiezu für Die Werkilätten vie Mor 
nate Februar, März und April befimmt me:brm 

Die Kohlen für bie Be wüſſen von der Mit 
telberbacher, jene für die Werfitätten aber aus ter Gt. 
Ingberter Grube genommen uͤnd ber Urfprung derſelben 
durch ein legales Zeugniß nachgewit ſen werben. 

Die Lieſeruug wird in zwei Roofen vergeben, naͤm⸗ 
lich eines für die Ziegeleb und eines für die 
ten, übrigens bleibt es jebem Gteigerer unbenommen, 
die beiden Roofe an fich zu bringen. 1 

Wer zur Uebernahme der Lieferung des Ganzen 
ober eines Looſes der oben angegebenen Duantitäten 


Luft hat, kann bis zum 24. Jänner 1842 bei der un⸗ 


terfertigtem Direction ein ſchriftliches und verflegeltes 
Dffert einreichen, auf deffen Addreſſe die Worte: 

„Steinfohlen»Lieferung betreffend" 
beizufeßen ſind. Diefe Dfferte werden an dem oben 
bezeichneten Tage rröffner, und wird fogleid mit dem 
Mindeftfordernden zum Abſchluſſe eines gegenfeitig ver» 
bindenden Aftorded gefchriiten werden, 

Die näneren Affordbd- Bedingungen fünnen vom 23, 
dieſes angefargen dabier bei der Material: Depot-Eomr 
miffion eingefehen werden. 

Der Direcrion nicht binlänglic bekaunte Steigerer 
müflen beim Affordbsabftluffe einen legalen Bermögende 
Ausweis oder einen anachmbaren Bürgen beibringen. 

Germersheim, den 19 Dejember 1841. 

Die Königl. Fellungsban » Direction, 
S dh m auf, Ingenieur,Dberf. 
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. ben 27, Dejember 1841, 
(Holgverfleigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Berreiben des unterzeichneten Konigl, Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen — Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meilbietenden Berfaufe in Looſen, von nach⸗ 
Nehenden Dolzfortimenten gefchritten werben, nämlicd : 

Den ı0. Januar 1842, zu Walpmohr, Morgens 
um 9 Uhr, 

Nevier Jägersburg. 
Schlag zufälige Ergebniffe A 12 pro 18044. 
10 eichene Baullämme 2. Kiaffe, 


24 7) „ %. u» 

38 ” [22 bl ” 
eBauho lzabſchuitie 2. Klaffe, 
1 77 [72 3. [7 
7 [23 [2 4. [2 
8 pr Nugholjlämm 2. „ 

Fa | * Nuspbolzadfheiti®.. „ 

25 kieferne Bauflämme 2. Kloffe, 

62 ” an. Br 0 

102 „ 7 u. 

ß ».  Bauboljabfchnitte 3. Klafe, 
r bi. 

[) = Nutzſtamm 3. Klafle, 

2 [I [2 4. — 

ı2 fichtene Dauſfamme 2. Klaffe, 

19 ff) [7 a " 

3 7) DZ [ TEE? 


4 lerdyener * — 
3 birkene Nutzabſchaitte, 
613 Alafter duchen geſchnitten Scheit, 


i ” [Z r — — 
a ” „ andbrüchig, 


Ei ‚” Prügelbol, von 3’ u. barüber, 
al ,, eichen gefchmitten 4’, 
51 [7 " äftig 8. fnorrig, 
4 * kiefern gefchnitten, 
183 „ »,  Prügelholg, 
ui) u birken geſchaitten, 
4 "„ "„ gebauen, 
H [77 7} Prügelnolz 
5, mweidhholz gefchnitten, 
E, PP rügel, 
49) ., eichen gefhnitien 5’ 


Homburg, ben 23. Dezember 1841. 
Das Königl. Forkamt. 
Mörſchel. 
Bühler. 
pr. den 27. Deyember 1841. 


(Holjveritrigerung in Sroaremaltungen,) 
Auf Betreiben bed umterzeichneten Königl. m 
d Drte, 





amtes wird an dem unten bezeichneten Tage um 


vor der einfhlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nad 
chenden Holzfortimenten gefhritten werben, nämlich: 

Den 12. Januar 1842, zu Homburg, Morgens 


Revier Earlöberg. 
Schlag zufälige Ergebniffe A a1. 
a eichene fkämme 2 Klaffe, 
.:. u ” u 
TR AR ubohabfemitte"a.' Riofe 
D a 
2 re Nupftämme 2. Klaffe, 
⸗ 7) [N 5. 
J „Abſa nitt 2. „ 
2 fichtene Bauſtaͤmme 2. Klaſſe, 
—— —— 
10 fieferne ei 3. Y 
7 [77 [24 4. ’" 
2 . Nupkämme 2 ” 


* u 
251 Kiafter buchen gefchnitten, 


13; u ” „ anbrüchig, 

Li 7 v»  Prügelboi;, 

8 "„ chnitten 5/, 

5 zZ 7} ” u‘, 

ei ', * „4 äftig und kuorrig, 
1 u »»  Prügelbolj, 

1 veichholz gehauen, 

1 „ er rügel, 
„> Meferm gehauen, 


4 ’. 22 
Homburg, den 23. Degember 1841. 
Das König. Forſt amt 
Mörfdeil. 
Bühler. 


pr. den 29. Dezember 1841 

(Holzuerfleigerung.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Rönigl. Forſt⸗ 

amtes und in Beifeyn bes betreffenden König. Reut⸗ 

amtes, wirb vor der einfchlänlichen Abminiftrativ. Ber 

hörde ame 17. Januar 1842, des Morgens 10 Uhr, zw 

Erlenbab, Kanten Dahn, zum öffentlichen meiftbieten, 

den Berfaufe in Roofen nachſtehender Holzfortimente 

gefhritten, welche auf dem Holj;plaße zu Nieberichlet- 
tenbach ge aufgefegt find i 


‚als: 
22 Kı eichen Miffelhol, von 5 Fuß Länge, 
35 ” ” von 4 bito, 
6 ,, buchen Mifielhol;, 
7 » geſchnitten Gcheitholz, 
2 »  gebauen — 


9 eichen geſchnitten 
mn »  sehanen 7 


Der Berfanf gefchieht im ſteler Gomcurteng ,. iedoch 
mit Ausfchluß von. Holzhändler und Ausländer. 

Diefe Bekanntmachung wird mit dem Bemerlen be 
gleitet, daß Ausgangs Februar anf demjelben Holjplape 
noch eine Berfleigerung von einer ähnlichen Quantität 
Holzfortimente ſtatt habe. 

Data, den 24. Dejember 1848. 
Das. Köuigl. Forſtamt. 
Renmäpyer. 


pr. ben 21. Dejember 1841. 
Jagdverpachtung in Dtaarsiwaldungen.) 

Auf Berreiben des. unterzeichneten Königl Forſt⸗ 
amts wird. Dennerflags, ben 6. Januar 1842, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im loeo Germersheim, wor der abatl- 
w'flratio.n Behörde und in Beileyn des Königl Rent- 
beamten zur Wieberverpachtung ber leihfäligen d» 
jagd im Merarial- Reviere Hördt, Jagbbonen AS XI, 
bie Diſtritte Karlekopf, Mittelgrund, Nolgrund, Ein⸗ 
dang, Kahntufch und kangloch begreifend, gefchritten 


1832 enthaltenen, übrigens durch Rönigl. Regierung d- 
Verfügung nom 8, I 839 in Bezug auf die au 
loffunysfähgfeit. zur dy modifi- 
eirten Bedingungen auf. Lebente dauer begeben. 
Sprper, den 23. Dezember 1841. 
Dat a. gt BARRAME 


e 
Bindewald, Actuar. 


pe. den 21. Dezember 1841. 
Geineiäh-Wadie III, Wieyt von Flemlingen , iR 
e Hl, jet von ngen , 
Willens mit feinen Familie nad Algier, in Afriks, 
aud;umandern. 

Man brinat dieſes Borhaben zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß, damit diejenigen welche eine {Forderung an benfelben 
gu machen haben, ſolche binnen vier Wochen gelten» 
and die Anzeige davon anher madıen können, 

Pandau, den Qu; Dejember 1B41. 
Das Köntgl. kandcommiffariat. 
Peterjen 


pr. den 27. Dejember 1841 
(Aurmanterungsangeige ı 
Die nahbenannten Perfonen wollen nad Norb- 
amerifa auewanbdern:: : 
1. Maria Eliſabetha Wiking, Näberin ; . 
2. Elifaberha Willing, ohne Gewerbe „ beibe von 


lbach 

Er Jacod Weingarth, Wagner aus Diebrüsden. 

Es wirb di⸗s hiedurch betaunt gemacht, 
damit etwaige For derungẽ arſpu an hiefelben, zu ge⸗ 


höriger Zeit geltend gemacht und bie deßfallſigen An, 
zeigen binnen 4 Wochen anber erfiatter werden fönnen. 
Kaiferslautern, den 24. Degemder 1841. 
a8 Königi. Landcommiffariat. 
Dir, abs.: 
Frhr. v. Maitlor. 





Notariatsfachen. 


pr: den 20 - Dejember 1811. 





ıte Befanntmadhung 
einer Zwangeverfleigerunmg. 

Donnerflag, den 31. März 1842, Nachmittags 2 
Ubr, gu Würzweiler in ber Wirthsbehauſung von Jacob 
ins; auf Betreiben von: 1. Balentin Krauß, Aderer, 
in Dieltirdhen wohnnoft; 2. Prilippina Kraus, Ehefrau 
von Jacob Limbacher, Müller, in Marnheim, Kanton 
Kirchheim, wohnhaft, umd biefes ſelbſt, der ehelichen 
Ermächtigung und der zwifchen ihm und jeiner Ehefrau 
befichenden Gütergemeinfchaft wegen, Kläger anf 
—— in Folge Urtheil des Königl. 

ayer. Bezirfägerihte zu Katjerdlautern , erlaffen in 
feiner Berarhfchlagungsfammer am 6.0 M, weiche iu 
biefer Sache den Advokaten Kauf zu KRaifersiantern gu 
ihrem Anwalt betelt und bei demfelden Wohnflb er- 
wähle haben; gegen die Wirte und Erven won Jcob 
Weirich, im Leben Aderer zu Würzwerter, namentlich: 

1. säatharina Biebinger, Aderefran, in Wur weiler 
wohnhaft, Wiltwe von genannten Jatob Weirich, hans 
deind in ihrer @igenfhafr ald Soltdarwirfhuldneru, 
dann als natürliche Bormänderin ihrer mit demſelben 
erzeugten noch minderjährigen Kinder: a) Maria Eoa, 
b) Karolina und c) Jacob Weirich; 

2. Margarerha Weirich, Dieuſtmagd allda; 

3. Daniel Hans, Aderer, daſelbſt wohnhaut, hans 
beind in eigenem Namen wegen ber zwiſchen ihm amd 
feiner verſtorbenen Enefrau Jakobina Weitich deſt ande⸗ 
nen Gütergemeinf.vaft, dann als natur icher Vormund 
über feine mit ihr erzeugten noch minderjährigen Kinder: 
a) Jacob, b) Philippina und c) Margarcına Hang; 
wird durch Friedrich Boding, König. Baver, Notär 
im Amtsfige zu Rodenvaufen, durch oben erwähntes 
Urtheil ermannten Verfteigerungs-Commiflär, das in dem 
Güteraufnahneprorefolle des Unterzeichneten vom geſt⸗ 
rigen befchriebene, in den Orte Würzweiler gelegene Jun» 
mobile auf dem Wege des Zwangs öffentlich und jo 
verfteigert, daß nach dem Zufchlage fein Nachgebot ans 

- genommen wird. 
Befhreibun 
Section A. A TI. 
Scheuer, Stall, Schoppen und Garten auf 


bed Immobile. ‚nur 
in einflödiges Haus, Hofrecht, 
einem 


obngefänren Flachentaum von einer Are 80 Cen⸗ 


tlaren,. brgrenjt vornen ber Weg, einfeits Ger 
baſtlan Nitrer Erben, anderſeits Franz 'Weiricd 
Erben, angeboten zu 35 fl. 


‚thrforgläubt 


era »Diefeb Yuninabilen with genaunutesn 
ſchuldnuer Dauiel Hans. beſeſſen heit 
Sedingungen der ıBerhutger | 
+01. Der ansfalende-Greigprei« folk 
achtjchähunbert zwei and vi. 
Ben, die mit dem — * 
any nehmen, an wen anf sglrlicdye aber 
richtliche Cell agation hin deahlt IS * 
2. Das Immöbile ſammt werben im 


dem Zuflande, in d : 7 d . 
—— —— — ARE OBER 


3. 
der definitiv it und: leine Nachgebote angenommen wer» 
den, auf feine Koften, undı unter dem Schuße des Ge⸗ 
feges in Berg uud Genuß des ihm zuerkannten Im⸗ 
mobile ſetzen, und ib gehalten⸗ bie"daranf zuhenden 
öffentlichen Laſten, Steuern und. Abgaben ohne Aus⸗ 
nahme and zu Übernehmen. or yi 

4. Die nicht rechtzeitige Zahlung des gpreifes 
fammt Zinfen hebt. die BVerfleigerung ſetbſt und von 
Rechtswegen auf, und ber beizeibgade Theil ober wer 
ſonſt Rechten fol ſſch durch Wiederverſtrigerung bes 
nicht ganz oder theilweiſe berahl es Immobiled, unter 
beliebiger Korimimnb ohne Beobachtung der vorgefchrie, 
benen Förmlichkeiten, auf Krften und Gefahr des fün- 
migen Steigerers, bezahlt machen körmen. 7 

5 Zußer dem Steigoreis und ohne Abzug am dem⸗ 
ſelben hang Btsigerer die, Koſten bed Verſteigerunge⸗ 
protokolls und der darauf Bezug habenden Acgiſtrir⸗ 
und Notarintögebühren 2 nach Dem Zuſchlage an 


6. Auf Verlangen Der, Aequireuten ober d Be⸗ 
len, 


der ſich kraft feiner Unterſchriſt für dem is, 


— — — 


Im Uebrigen fiadet die Verſteigerung unter den in 
dem Beiche-vom 1. Juni 1822 enthaltenen Sedingun⸗ 
‚gen-Raıt, wornach Steigerer ſſch zu richten, ba ER 
» Suffordberwng.: m —** 
Es werben demnach die Schuldner, deren Hope⸗ 
‚und alle ſonſt Dabei Betheiligten bie: 
stwir autgefordert, für den Fall, daß fie Einreden gegen 
dieſe Berfleigerung oter Die Bedingungen berfeiben zu 
machen gedenten, ſich den 21. Jänner; 1842, deb: Mar: 
sa 12 Une, zu RAocenhauſen auf der Amts⸗ 

be des Unterzeichneten einzufinden und ſolche zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. FL Bd 1] : . — Ö 

Beituerwonb' D Stunden. u: 

Rodenhiufen, den 28. Drjember 1841. 0; 

. Fünsbhes Abjchrift: 

nn. Mo ding, ‚Notär. 


Srcgpurt tannıfih-fogleid; mach dem Zuſchlage, 


BER 


pr Dezember 1841. 
ite Beicuhtmanung 
ediuer Bwangbverfreigerung. 

Miıtwod, den dreißigiien 4.1842, Mittags 
—* nen ts in. der Behaufung bed Wirthes 

rg rle; 

Auf Betreiden von Johannetta Örünebaum, Hans 
delöfrau, wohnhaft zu Diteıberg, Wittwe von dem da⸗ 
ſelbſt verlebten Handeldmann Naac Straus, welche in 
dietem Verfahren dem Herin Adsokaten Kaul J ſaiſers⸗ 
lauiern zu,ihrem Anwalte vetegt hat und Wohnflg bei 
demfelben ermählt; und in-Gelolge eines Gommilforiums, 
Elan das Koͤnigl. Beziufsgericht Kalt Slautern 
in der Beratpichlagungstammer am erften Dezember 1844 ; 
wird vor dem — ecauz ernannten Verſtei⸗ 
gerungs-Commiſſar Wilhelm Wid, Königl. Bezitksuotär 
im Amteöfige,von Kaiferslauiern, jur Zwangsverſteige⸗ 
zung, welche fogleich definisiv iſt und ohne daß ein Nach⸗ 
gebot angenommen werden darf, von nachbefchriebenem, 
dem Sihuldner Franz Kiffinger, Schmied, zu Enkenbach 
wohnhaft, als Eigenthum angehört rge ! 
welcher ‚In einem vor und. Rotär » Commijlar am ein 
und. zwanzigiten Dezember laufenden Jahres. gemachten, 
unter dem heutigen regiftrizten Güteraufnahmsprotofoll 
enthalten ift, geichritten, ald: 

Plans A 45 und 46. Ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hof und Pflansgariem, in der Gemeinde 
Entenbadı ge en, 10 Dejimalen enthaltend, bes 
grenit einfeite Philipp Neu, arberfrits Weg, am» 

beten durch den — Glaubiger zu. 100 
ulden, um als. eriles Gebot zu ‚bienen. 

Der betreibende Glaub t für dieſe Berfleige- 
rung folgende Bedingungen fegefrgt: 

1. Der, Steiapreid muß ia ——— Geldmünge 
in vier gleichen Terminen, Martini 1842 und ber brei 
darauf folgenden Jahre, mit Zinſea vom Berflergerungs:- 
tage an, auf gütliche oder. getichtliche Eolocation hin 
bezablt werben, 

2. Steigerer befommt die Guͤter ſogleich mit tem 
Zuichlag in Belt und Genuß, hat ſich jedoch auf feine 

often und Gefahr hin und ohne Zuthun der betrriben» 

den Bläuvigerin in dem Befls einfegen und einweifen 


zu laffen porn 34 

„3. Dos Flachenmaaß wird nicht garanıirt, wie groß 
ER jwifchen ie ichen uad auge» 
gebenen feyı mag; Überhaupt uird alles fo verſteigert, 
wie ı8 ber Schuldner. bieher befeffen hat oder zu ber 
figen beats‘ war, ohne irgend eine Barantie von 
Seite der betreibenden Gläubigerin für ruhigen Befg 
und Genuß. 2 N 

4. Die Steuern umd Unlagen und Abgaben muß 
der Steigerer vom Verfifi erungstäge ai für feine Rec. 
Häng"bejaklen ind —— uw u wo 


5. Der Steigerer mo f Berlan gen einen ſolven⸗ 
ten" Se ARE up 


‚nee Root, im 


r G r' 2 y . € n 
Ban ven m Dede Grran Bafbare bankheiner 


6Der  Steigerer rägt Die ihn db das Geſetz 
auferlegten Verſteigerungskoſten. u he in 
7. Das um des zu verfleigernden Immo⸗ 
biles bisibt vorbehalten bis zur gänzlichen Ausbezahlung 
des Eteigpreifee und aller Accefforien , und im * 
ſaumiget Zahlung desſelben in einem der obigen 
mine am Berfalltoge ift wer Rechtens befugt, dad Durch 
ben ſaumigen Zähler gefteigerte Immobil ohne alle weis 
tere gerichtliche Prozedur, bloß nach einem ſruchtlos ger 
bliebenen Zablveferi von ‚dreißig Tagen und in der 
gewöhnlichen Form der freiwilligen Berfleigerung, felbft 
at Umgehung der für Die gerichtlichen Zwangsver- 
äußerungen worgefchriebenen Formalitäten, fondern str 
nah erisüblicher einfacher Bekanutmachung ‘wieder 
Öffentlich verfleigern zu laffen, um ſich ohne befoudere 
Anwe:fung aus dem Erlöfe hialaͤnglich dezahlt zu machen. 
—* ben eıwaigen Wenigererlös haftet der ſäumige 


Es werden hiemit ber Schulduer, deſſen Hypo⸗ 
thefargläubiger uud alle fon dabei Berheiligten auf⸗ 
gefordert, fih Dienſtag, den: achtzehnten Jannar acht⸗ 
sehnhundert zwei und wiergig, Mittags zwei Unr, zu 
Kaiſerslautern auf der Amtslube des. unterzeichneten 
Notärs einzufinden, um ihre ge biefes Zwange ver⸗ 
fahren zu machen habenden Einwendungen zu proto⸗ 
fol zu geben. 19 

So geſchehen zu Kaiferdlaufern auf der Amtsſtube 
des unterfchriedenen Rotäre am Brei und zmwanzigiten 
Dejemder achtzehnhundert ein und vierzig. 

Für die Michtigkeie: 
®. Witt, Notär. 


pr. den 28. Dejember 1841, 


2te Ada —— 
einer Zwang6spverfleigerung 


Mittwoch, den 12. Jänner 1841, Nachmittags um 
ı Uhr, zu Offendadh im Adler; : 

Auf Betreiben des Herrn Augnft Friedrich Heberer, 
Richter am Königl Bezirfsgerichte zu Randay, allta 
wohnhaft, welcher forrmährend bei feinem in dieſer 
Sache aufgeſtelltea Anmwalte Herrn Advokaten Mahla in 
Land au Rechte wohnſiz erwählt, und aufden Grund eines 
durch den unterzeichneten No-är am neflriıen Zage aufs 

enommenen, gendrig re ‚ifrirten en protos 
oN8, werden durd Kranz Paraquin, Königl Rotär in 
dem Amtefige von Landau, in der Pfalz, gemäß regi- 
frirtem Rarhefammerrefchlaffe des Könige Bezirksge⸗ 
richte vom Landau vom vierten Diefed Monci® hiezu er- 
nannten Verſteigerungs⸗Commiſſär, die nahbefchriebes 
nen, in der Gemein de und auf tem Banne von Offenbuch 
gelegenen Immobilien, welche dem verſſorbenen Johan 

n Aderdmann ade. t deſſen 





942 


Acert leute, ale Erben uud zugleich ale ſotidariſche Mit- 
fchuldner, Barbara Moot, ohne Gewerbe, als Erbin 
und folivarifhe Mirfhulpnerin, Joſepha Moct, Eher 
frau vom Balentin Weder, Häfner UrfurwMoot, Eher 
frau von Franz @ändheimer, Aderer, Johannes Moof, 
Aderer, ale tn Offendach wohnhaft, und Anna Maria 
Moot, Ehefrau von Franz Röfh, nah Rorbamerifa 
audgewandert, Reßtere als Erben ihres Baters, bed ger 
mannten Johannce Moof, angehören, und dem betreis 
benden Theile Herrn Hederer gemäß Spezial Hypothefe 
vom 25. Auguſt 1835, auf,enowmen durch Notär Reis 
ker in Panbau, fpeziell verpfänder find, zwangs weiſe 
öffentlich in Eigenihhum verſteigert, nämlich: 

2) Güter, weldye noch auf dem Namen der Ehe⸗ 
leute Johannes Mool fichen:: 

1. Section D. 913 Die obere Hälfte von 23 Aren 
65 Gentiaren (von 2 Biertel 20 Ruthen) Ader im 
nee rund neben Magnus Giaſer und fatholis 

chem Dlarrgut, Angetot 40 fl. 

2. Section F 508 20 Aren 40 Gentiaren (2 Biertel 
6 Ruthen) Ader am Schlitipfad, meben Wendel 
Elauß und Batentın Roller, Angebot 50 fl. 

3. Section E. 1121. 5 Aren 70 Gcmiaren (24 5 Rus 
then) Ader außig dem Silberterg, neben Joſeph 

SR und Philipp Jacod Dubenhöfer, nr 

ot 10 ft. 

4 Section F. 850. 15 Arena 59 Gentiaren (1 Bier 
tel 26 Ruthen) Ader bri ben Ditereheimer Wins 
gert, als obere Drütel eines größeren Aders ner 
ben Heinrich Kolb Wirtib und Anna Maria Moof, 

Angebot 0 fl. 

& Section E. 446, 10 Aren 86 Gentiaren (1 Biertel 

6. Ruthen). Wies bei der Neumünle, als mittleres 

Drittel eines größern Immöbeld, neben Johannes 

Moot und Anna Maria Moof, Augebot. 30. fl 


b) @üter, welche auf dem Namen des Solidar⸗ 
fhuldnerd Theobald Moof fleben: 

1. Section ©. 432. Die Hälfte von 10 Iren 10 Een» 
tlarem (von ı Viertel 2,7, Ruthen) Wied untig bem 
Reumählweg, neben Peter Knochel und Bonifaz 
ker, Angebot 20 fl. 

2. Section ©. 735. Die Hälfte von 14 ren 95 
Gentiaren (vom 1 Viertel 23. Ruthen) Wied auf 
dem Kreith, neben Georg Jacob Garrecht und 

anz Paraguin, Angebot 20 fl. 

3. Section $ 1051. 13 Aren 30 Gentiaren (1 Vier⸗ 
tel 16% Ruthen) Ader in der Schweizergewann, 
neben Eiifaberha Freſch und Adam Sturz, Ans 

ebot 40 

4 Gection & 369, 370 und 371. Gin einflödiges 
Wohnhaus mit Hof, Stallung, Scheuer, Garten, 
Schopp, Keller und übrigen Zubehärben, auf 9 
Aren 50 Gentiaren (1 Biertel 5 Ruthen) Land 
is Dffenbach im der Niedergaſſe, neben Valentin 


gg 


Clauß, Johann Beorg Handermann und bem Gaß⸗ 
chen, Angebot 350 fl. 
5. Section 9. 563. 21 Aren 90 Gentiaren (1 Bier- 
tel 2177, Rurhen) Acker auf die Lochwieſen neben 
Balentin Eichmann und Gebaftian Roſch, 3% 

0 


bot 4 

Der betreibende Theil bat für diefe Zwangsver- 
Außerung folgende Begingungen feitaefeßt : 

1. Die Immobilien werden in dem Zuflande wer, 
geben, im welchem fle fih am Zage der Berfleigerung 
befinden werden, und die Steigerer haben ſich ſeldſt und 
auf ihre Koflen in deren Beſitz zu feßen. 

2. Für das Maaß derfelben wird nicht garantirt, 
ebenfowenig wird von Seiten des betreibenden Theis 
eine ber Garantien geleiftet, welche dem Berfäufer ge, 
gen den Käufer gefeglich obliegen. 

3 Gteigerer haben ale Steuern und @emtinde- 
Abgaden wom Tage der Verfleigerung am zu übernehmen. 

4. Das Eigenthum bfeibt bi® zur gänzlichen Aus⸗ 
zablung prioilegirterweife vorbehalten, mehfldem hat 
Steigerer auf Berlangen des beireibenden Tteiid an» 
nenmbare und folidare Perfonal-Eaution zu leiften, 

5. Bel nicht pünktliher Zahlung der Termine ha, 
ben die angemwiefenen Gläubiger das Necht. ohne Ur. 
theil zu bedürfen, mach einem zugeſtellten, aber frucht- 
108 gebliebenen Zahlbefehle won vierzehn Tagen, das 
dem fäumigen Gteigerer zugefchlagene Immabil auf 
feine und feines Bürgen Gefahr ynd Koften durch einen 
Norär unier befiebigen Kormen und Bedingungen an« 
derwärts verfteigern zu laffen, um fidy aus dem Erlöfe 
bezablt zu machen, ohne Rachtheil der Übrigen durch das 
Geſetz beflimmmen Zwangsmaßreneln und Strafen, 

6. Die Koſten des Berfteigerungeprotofells, bes 
Steigbriefs, die Regiftrir,, Stempel und Publicationd- 
Gebühren find dem Steigerer im Verhältniß zu feinem 
Steigpreife zur Laſt. 

7. Der Steigpreid wird auf gütliche oder gericht» 
liche Eollocation bezablt in guten und Faffenmäßigen 
Geldforten, in drei Terminen und nleichen Theilen, auf 
Martini der Jahre 1842, 1843 und 1844, mit Zinfen 
vom Ganzen, vom Tage des Zufchlagd an. 

8. Diefe Verfleigerung in ſogleich deſinitiv wmd 
werden feine Nachgebete angenommen. 

Gelertigt zu Landau auf unferer Amtsſtube am 14, 
October 1841. 

Unterzeichner: BParaguim, Rotär.. 
Für die Abfchrift: 
Paraquin, Rotär. 
pı. den 26. Dejember 1641. 
Werichtliche Berileigeiung.) 
Donnerflag,, ben 13. Januar 1842, bed Nachmit« 


— 6 2 Uhr, gm Gonbernheim in ber Wohnung vom 


#5 
Auf cr nam Aranı Birfel, Yderdmaun, in 


043 


wohnhaft, im em Namen 
und ald Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
Katharina Huber erzeugten, noch minderjährigen Kin, 
ber: Franz Birfel und Barbara Birkel, und auf den 
Grund eines homologirten Kamtlienrathöbefchluffes. des 
Friedensgerichts Germerdheim vom 13 November letzt ⸗ 
bin, werben durch den hiezu cominittirten: Notär Gap 
terius von GBermeräheim, im Beiſeyn von Bernharb: 
Fiſcher, Aderömann, in Hördı wohnhaft, nadıfolgende, ı 
auf tem Banne von Sondernyeim gelegene Immebir 
lien verfleigert,  äwlidh: . 
1. Ein in Sondernheim gelegenes Wohnhaus fammt 
Zugehör, unb 
2. 22 Aren 57 Eentiaren Ackerland. 
Germeröheim, den 24. Dezember 1841. 
Der Berfieigerungd- Gommiffär: 
Sarıorius, Notär. 


pr, den 26. Deiember, 1841, 
(Yerichtliche Werfleigerung ring Wohnhaufes,) 
Freitag, ben 14. Januar fünftigen Jahres, Radı- 
mittags um 1 Uhr, zu Burrweiler im Wirthshauſe zum 
Weinverg; 
Bor dem gerichtlich committirten Notär Franz Par 
raquin in dem Amtsſitze von Landau; . ’ 
Auf Anftenen von Henrifa Leroenf, Wittwe erſter 
be von Anton Matbeis, im Leben Bäder in Burr- 
weiler, nun Ehefrau von Peter Bourby, auch Bäder,. 
beide im Burrweiler wohnhaft, und bes gemannten 
Bourdy, fomwohl wegen der ehell hen Ermächtigung, 
als auch ald Miwormund der Kinder erſter Ehe feiner 
Ehefrau: a) Barbara, und b) Margaretha Matheis, 
ader welche genannte ıbre Mutter vom Familienrathe 
beflätigte Bormünderin iſt; 
ird das in die irergemeinfhaft der Eheleute 
Matneis gehorige Wehnbaur : 

Section 9 720, ein zmweiflödigeds Wohnhaus mit 
Hof, Stallung, Keberhaus, zu Burrweiler im 
Mitteloorfe gelegen, 

gemäß homologittem Familienrathsbeſchluſſe vom 13. 
bed vorigen Monats Kovember, offentlich auf Eigen» 
thum verfeigert. 
kandau, dem 22. Dezember 1841, 
. Parayuin, Notär. 





pr. ben 28 Dejember 1841 
; ABıctautıen. 

Montag, als den 17. Jänner 1842, des Nach⸗ 
mittags um 2 line, zw Entenbach in der Wirnhsbehau⸗ 
fung des ra Bike laſſen: 

1. Kathat Kleber, Ehefrau von 
Beer, Tag'öhner, und lepterer ſelbſt; 

2. Margaretha Kleder; 

3. Sufanna Kieber, beide ledig nud ohne Gewerbe, 
biefe 3 Kinder und Erden von den zu Enfenbad vers 


Johannes 


lebten Eheleuten Daniel Kleher, geweſener Aderömann, 
und Elifabetha Scherer; ’ 

4. Eliſabetha Sprengart, ledig und ohne Gewerbe; 

5 Wendel Sprengart, Aderswann, ſowohl eigenen 
Namens, als auch als gefeglicher Bormund von Wen⸗ 
del und Valentin Sprengart, minderjährig; 

6. Johannes Kettenbaum, Schreiner, in feiner 
Eigenſchaft ald Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 
gedachte Eliſabetha, Wendel und Balentin Eprengart, 
Kinder der gebahten Eliſabeiha Scherer, erjeugt mit 
ihrem genannten zweiten Ehemann Wendel Sprengart, 
Adersmann;z Fämmtiiche 5 Entenbad wohnhaft. 

Durh Wilhelm WR, Königl. Bezirkenotär im 
Auts ſitze zu Kaiſers lautern, als hlezu gerichtlich coms 
mittire, abrheilungshalter 

1. Ein in der einde Enlenbach gelegenes Wohn- 
baus, Stall, Scheuer unter einem Dach, Garten, 
Hof und fonftigen Zubehörungen, unb 

2. 6 Tagwerfe 50 Dezimalen Aderland auf Ban 


zn 
öffentlich auf Eigenthum verfieigern. 
Kaiferslautern, den 26 Dezember 1841. Hi 
i Der RotärsGommiffär: 
® Will 


pr. den 27. Dejember 1841. 
(Rıcnatıon 
Montag, den 17. Januar nähfihin, ded Nachmit⸗ 
tags »4 Uhr, im Wierthehauſe zum Weinberg in Haarbt, 
wird durch den unterzeichneten Muchäud Joſeph Mül⸗ 
ler, öffentlichen NRotär im Amteflge von Neufadt, auf 
Anfteben der Wittwe und Erben des in Haardt verlebs 
ten Wingertömanned Johannes Köhler, nämlich: 1. 
Katharina Riedinger, Winzerin, in Haardt wohnhaft, 
Witwe ted Berledien; 11, deſſen Geſchwiſter und der 
ren Repräfentanten, namlih: a) Theobald Köhler, b) 
Heinrich Könler, beide Winzer in Haarst, e) der Kin, 
ber des allda verlehten Winzers Friedrich Möhler, 
nämlich: 1. Katharina Heller, Minerin, daſelbſt wohn⸗ 
haft, Witiwe des allda verlebten Winzerso Peter Köh⸗ 
ler, ale Bermünderin ihrer minderjährigen, mit ihrem 
Eremanne erzeugten Kinder: Cheiſtina und Ratharina 
Kohler, beide gemerblod, in Haardt wohnhaft, 2. 
Georg Klone, Schreiner, in Haardt wohnhaft, als 
Beivormund dieier Minderjäprigen, 3. Barbara Köbrs 
ler, Eheirau von Thomas Arncld, Winzer, in Frauk⸗ 
meiler wohnhaft; der Mbtheilung wegen, zur öffentli« 
dien Lerfleigerung an den Meifl» und Prptvietenden der 
nachbeichriebenen, den Requirenten gemeinfch. filih und 
unabgerheilt gehörigen Güterſtücken, geſchritten werben, 
nänlıdh: 
I. Im Haarbter Banne. 

1. 5 Bingert von 88 Dezimalen; 

2. 1 Ader von 9 Dezimalen; 

3. 1 Weidenküd von 5 Dezimalen. 


944: 


wirt, Ernie ae» 
4. * Kaftanienwold von 41 Diyimarhn.  * 
“> 41. In Mugbucher⸗ Gemarl. 
we * —* — ar +9 
enftabt , den 24 ' ı PIE 
0: rue, Notär. 7 
una tn y Inupe Dem 27. Dejrmber adai 
"Freiwillig 'geriauliche :Beifleigerung.) 

' Gamfag, den 15 Jonuarı 1842, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Rambern in dem Wirskhetanfe des Joſeph 
Seiter, werden durch ' Wilhelm. Köfer, KHönigl. Retär, 
in Annweiler wohnhaft, auf Anfichen von. Georg Kek, 
Aderer, in. Ramberg wohnend, handelnd in eigenem 
Namen, wegen der zwiſchen ihm umd feiner verlebten 
Ehefrau :Ekifabesha Stieß beſtandenen Gltergemein, 
ſchaft/ und ais natürlicher Bormund feiner mit derfelben 
erzeugten noch minderjährigen Kinder Katharina Ket, 
Yacod Ket, Elifaberha Kl und Georg .Kık; 2. Phi⸗ 
ũpp Stieß, Bürflenhändier, in. Ramberg wohnhaft, 
deren Nebenvormund; umd auf den Grund eines Fa⸗ 
milienrathöbefchluffes des Friedens gerichts Anuweller 
vom 21: Auguſt 1841, homolegirt durch das Königl. 
Bezirksgericht Landau den 18. September 1841, fol 

ende, zur gi ver ind ber Georg Kef’fchen Eher 

ute gehörende Ghref, dringender Roıhwendigkeit wegen 
Öffentlich verfteigert, nämlich: 
109 Iren Aderlond,, Ramberger Bannıs, in 10 Par⸗ 


seflen 
25 Aren Wieſe, Dernbacher Bannes. 
Aunmeller, den 23. Degember 1841. 
Der Königl. Notär: Köſter. 


pr. den 27. Drgember 1841. 

(Fremillig gerichtliche Derfteigerung. 
Donnerſiag, dem 13. Januar 1842, ded Nachwit⸗ 
tage 1 Uhr, zu Deräbach im dem Wirthshauſe des 
riebrich Euß, werden durch Wilnelm Köfer, Königl. 
otär, im Annmeiler wobnend, auf Anftehen von Mis 
chael Spieß, Aderer, im Derubach wohnehd, wegen der 
wiſchen ihm umb feiner verlebten Ehefrau Apollonia 
gel, und old narürlicher Vormund feines mit derfels 
bem erzeugten, noch minderjährigen Sohnes Michael 
Spieß, und auf den Grund eines Famitienrarhöbeichinfs 
fed des Friedendgerihtd Annweiler vom 20. November 
"But, bomolegirt durch das Bezirfögericht fandan ben 
17. Degember 1841, obrgefähr 33,31 Areu Ader am 
Galgendera, Ramberner Banner, zur Gütergemeinſchaft 
der Michatl Spieß'ſchen Eheleute gebörend, dringender 

Rothwendigkeit wegen, Öffentlich verſteigert; 
NRebenvormund ded minorennen Michael Spieß if 
—— Rung der Junge, Bürſtenhändler, in Ramberg 

wohnend. 
Annweiler, den 23. Degember 1841. 
Der. Königl. Rotär: Röfer. 





Scannmadungn Der. Sutgermemer· 


pr bem3d:)Dejemben IBat. » 7 
Frantenthak Minderverſteigerung von Bauarbeis 
ten.) Am 2ı.. Jannar lommenden Jahres 1842‘, Bor« 
mittägs: von 10-12 Uhr, werben durch unterſertigtes 
Bürgermeifteramt;, und. zwar. in beffen Amtsrchmung, 
nachbefähtietene ſtädtiſche Arbeiten auf Minderg 
öffentlich verfleigert, «al: ) #:° fe. 

1. Fertigung von Straßenpflafter, tbeild mit» .; 
ächten Bafaltfteinen aus den Brüchen bei 
Kork, theild von gefchlagenen und geleg ⸗ 
ten Redarfteinen, angefchlagen zu 1440) 57 

2: Herflellung einer) neuen Mauer um bie er 
weiterte Begräbnißflätte, im Anfchlagevon 837 20 
3. Herflelung einer Schugmauer an der ſtäd⸗ 
- -tifchen großen Bleiche, verauſchlagt zu 747 57 
4. Herflelung eines Abirittes im Landcom⸗ 
miffariatsgetäube mit eifernen Röhren 252 10 
5 Errichtung eines Dutchläffes im Zeltreich 
‘ Auf ber itze zwifchen Heßheim und 
‚„ Frankenthal, im Auflage zu 38 ı® 
——PDlie Pläne und Koflertanfchläge über dirfe Ars 
—— können in dem Amtslofale täglich eingeſehen 
werden. j 
Uebrigens werben jur Verfleigerang num folide und 
erfahrne Werfleute zugelaffen, und ed können daher von 
Aus waͤrngen mur dann Angebote angenommen werben, 
wenn diefe fih zuvor Über Vermögen und Gefhäfte- 
Kenntniffe genigend ausgewieſen haben. — 
Frankenthal, den 27. Dezember 1841. 
* Das Bürgermeiſteramt. 
tchmanm. 


| Bermifchte Anfündigungen. 


pr den 27 Dezember 4841 
; : (Rapicals Darlehen.) 

Ju der katholiſchen Schulfonbsfaffe dahier firgen 
315 fl. gegen hypothekariſche Sicherheit zum Ausleihen 
bereit, umd iſt ſich deßfalis an die Otts ſchulcommiſſton 
dahler zu wenden. 

Dannftadt, ben 23. Degember 1841. 

ehner: Sepfrieb. 


Der 
pr. den 27 Dejember 1841 
Korital Darlehen.) ' [ 

In der -hiefigen katholiſchen Kitchenkaffe > 
210 fl. gegen hypotbekariſche Sicherheit zum Ausl 
bereit, und bis dem fünfrigen März follen noch weiter 
200 fl. ausgelichen werden; es iſt ſich deßhalb an den 
Fatholifchen Kirchenfabrifrath daher zu wenden. 

Dannfadt, den 23. Dejember 1841. 

\ ‚ Der Redner: Munp. 
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